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abab6n  [sw.v.],  1.  verkenne,  miss- 
detUe;  c.  aee,:  thie  ungilonbige  thie 
abahdnt  iz  alle.  1. 15, 43  VP,  F  abahöt 
ist  iz  8Ö  giuuisBO,  thoh  sie  iz  abahötun 
BÖ.  111.  5,  15;  8,  Bd,  2,  69.  sie  iz  allaz 
abahdtaD,  thie  thär  iz  thö  gihOrtnn. 
III.  19, 19.  BÖ  slinmo  sie  iz  gihörtnn,  iz 
ailaz  abahötun.  III.  24,  110.  2.  ver- 
arge; C.CLCC.:  ni  sprächun  uuorton  offo- 
nöro  thö,  thaz  heröti  sullh  ni  abahöti, 
thaz  in  iz  ni  uuUri  zäla.  III.  15,  49. 
3.  weise  zurück,  wende  mich  ab,  er- 
kenne nicht  an,  verschmähe;  a)  c  acc.: 
nuanta  thü  abahönti  bist  gotes  ärnnti, 
iz  anirdit  thoh  irfnllit  1.4,67.  h)  mit 
folg,  Satz:  sie  thaz  abahötun,  thaz  sie 
then  heime  habötun,  then  sie  6r  irslahan 
unoltnn,  inti  in  nü  sus  gistiltun  ?  III.  16, 53. 
äbaüd  [stm.].  Abend:  thie  siechun 
qnämun  alle  thö  zemo  äbande.  III.  14, 55; 
vespere  autem  facto  obtulerunt  ei  multos 
daemonia  habentes.  Matth.  8, 16.  ni  dua 
thir,  quädun  {die  Jünger  von  Emaus) 
thia  arabeit  (nämlich^  weiter  zu  gehen), 
nuanta  äband  nnsih  anageit.  V.  10,  5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit 
et  inclinata  est  jam  dies.  Luc.  24, 29. 
thö  zemo  äbande  sär  garetun  sie  sin 
muas  thär.  lY.  %  7.  er  stuant  yr  themo 
muase  thö  zi  themo  äbande.  IV.  11, 11. 

■unnan-Aband. 

abSl  [n.  pr.]:  riat  er  thes  ginuagi,  uuio 
er  abßlan  sluagi.  H  33.  nim  gouma,  uuio 
aböl  däti.  H27. 

ab-got  [8t.m.],  Abgott^  Oötze:  «uärun 
auir  firhnaröt  mit  abgoton.  iy,5,  17; 
vergl.  sie  fuerunt  et  homines  ante  Chri- 
stum idololatriis  et  passionibus  immundi. 
Hrab.  Mavr,  in  Matth.  pag.  117.  c. 

ab-gmnti  [stn.],  Abgrund  y  unter- 
weU,  HöUe:  ni  uuolt  er  (Christus)  nuiht 

Otfrid  III.  GioiMT. 


thes  sprechan,  thoh  er  sih  mohti  rechan, 
sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  innan  ab- 
grunti.  III.  19,  28;  di^enigen,  welche 
ihn  steinigen  wollten,  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  theiz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  hitnile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.   V.1,28;  25,95.103. 

ab-läzi  [stn.],  Nachsicht,  Schonung, 
Onade;  vergl.  indulgentia,  abläze.  Nötk., 
Ps.  78,8;  142, 11  u.  ö.:  ni  freuuit  uuiht 
hiar  unser  muat,  so  thtn  abläzi  duat. 
III,  1,  30. 

abohön  [sw.v.],  s.  abahön. 

abrah&m  [n.  pr.]:  sih  abrahäm  gi- 
guatta.  1. 3. 13.  abrahäm  er  bltdta  sih. 
III.  18,  49.  abrahäm  ther  märo  ther  ist 
döt  III.  18, 29.  uuir  kind  stn  abrahämes. 
H  138.  abrahäm  ther  märo  uuas  gotes 
drüt.  H  75.^  bist  du  furira  abrahäme? 
III.  18,  33.' 

abuh  [st.  n.;  8.  Bd.  2, 167],  0.  kennt 
abuh,  das  sonst  (s.  Divt.  1,267. 268)  im 
Sinne  von  scelus,  probra  auch  selbststän- 
dig  vorkommt,  nur  in  den  Redensarten: 
1.  in  abuh  k^ren,  etwas  verkehren, 
verkehrt,  falsch  auslegen,  missdeuten, 
übeldetäen;  vergl.  depravant,  in  abuh 
kerent  Wien.  Cod.  1239;  a)  c.  acc.:  iz 
ist  sö  giuuisso,  thoh  sie  iz  abahötfn  so, 
thoh  iro  muates  hertt  iz  emmizigSn  zumti 
ioh  io  in  abuh.  körti  thiö  druhttnes  däti. 
III.  5,  17;  Christus  haue  am  Sabbath 
den  Oichtbrüchigen  geheilt ;  die  Juden 
beschtddigten  ihn  deshalb  einer  Ge- 
setzesübertretung, hatten  indes  seine 
Handlung  falsch  ausgelegt,  missdeutet, 
denn  er  hat  den  Sabbath  gehalten,  wie 
sich  ziemte;  er  uuialt  thera  ftra  sö  gizam. 
III.  5, 9.  in  abuh  sie  iz  kertun,  sö  sie  thiz 
gihörtun.  111.24,74;  einige  aus  den 
Juden  missdeuteten  die  Trauer,  welche 
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Jesus  am  Grabe  des  Lazarus  äus- 
serte, b)  c.  OM,  und  der  Praep, 
zi  c.  dat.;  etwas  verkehren  in  Bezug 
auf  einen,  es  anwenden  von  einem: 
ni  mag  thiu  iiuoroit  haben  in  m  theheinan 
baz,  in  abuh  keren  zi  in  thaz  inuat,  so 
ther  Hut  zi  mir  duat.  III.  15, 30;  die  Welt 
vermag  das  Herz  nicht  anzuwenden  von 
evjchy  wie  sie  es  von  mir  abwendet. 
2.  in  abuh  redinön,  etwa^  verdrehen^ 
einer  Sache  einen  andern  Sinn  unter- 
schieben; c.  acc, :  sie  (die  Pharisäer) 
zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun  l^ra,  then 
unizzöd,  BÖ  man  hdrti,  in  abuh  redindti. 
III.  17, 30;  tiTenn  Jesus  die  Ehebrecherin, 
die  nach  dem  Gesetze  das  Leben  ver- 
wirkt hatte,  freisprechen  unlrde.  unio 
sie  in  abuh  redinön.  V.  25,  73.  8.  in 
abuh  inatantan,  etwas  falsch  verstehen, 
etwas  gar  nicht,  oder  wenigstens  nicht 
richtig  auffassen;  c.  acc.:  uuant  er  in 
abuh  iz  instuant,  k6rt  er  mo  allesuuio 
thaz  muat  IV.  15,30;.  Phüippus  hatte 
die  Worte  Christi:  si  cognovissetis  me 
et  patrem  meum  utique  cognovissetis. 
Joh.  14,  7  nicht  verstanden.  4.  in 
abuh  uuüllan,  übel  wollen;  Gegensatz 
von  uuola  unellan  {s.  d.),  welchem  es 
auch  gegenübersteht:  sum  fon  imo  zal- 
tun,  thie  thär  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
III.  15, 43.  mit  tödu  er  daga  fualta,  ther 
io  in  abuh  uuolta.  1. 21, 2.  5.  in  abuh 
thenken,  böse,  Übel  denken:  sie  thara 
thö  in  färun,  sÖ  sie  ubiluuillig  uuämn, 
eina  huarrun  brähtun,  sös  io  in  abuh 
thähtun.  III.  17,  8.  6.  in  abuh  irren, 
sich  im  Verderben  befinden,  im  Ver- 
derben wandeln:  filu  thesses  liutes  in 
abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
chßrenti.  1.4,37. 

abuh  [adj.],  verkehrt,  böse,  schlecht; 
vcr^Z.  perversus,  abuh.  Tat.  92, 3;  pra- 
vus,  abuh.  Tat.  13, 3 u.  ö. :  so  thü  io  in  thia 
redina  thär  langdr  sizis  obana,  sdthir  ther 
abaho  githank  uuelket  m^r  äna  uuank. 
III.  7, 82.  halt  unsih  in  ndtin  fon  all6n 
uuidarmuatin,  thaz  muazin  uuir  biuuan- 
kön  then  abahen  githankon.   11.24,24. 

ä-bnlgi  [st  n.],  1.  Zorn,  Ingrimm, 
Grimm:  theiz  ist  abulges  dag.  V.  19, 23; 


dies  irae  dies  illa.  Soph.  1, 14.  ni  tharf 
es  man  biginnan,  so  er  sih  biginnit 
belgan,  er  uuergin  sih  giberge  fon 
stnemo  äbulge.  1.23,40.  themo  auur 
thaz  ni  giduat  (wer  nicht  glaubt),  qui- 
mit  seragaz  muat,  ioh  uuondt  inan 
ubari  gotes  äbulgi.  IL  13, 38 ;  qui  autem 
non  credit,  jam  judicatus  est  Joh.  3, 18. 
2.  keine  Schranken  kennende  Aeusser- 
ung  des  Unwillens,  WtUh:  ther  6uuarto 
sleiz  stn  giuuati,  thaz  ther  Hut  uuesti 
thaz,  theiz  imo  filu  zorn  uuas,  in 
äbulgi  ouh  sie  uuurttn,  mit  imo  iz  saman 
zumttn.  IV.  19, 60;  auf  dass  auch  sie 
in  WuÜi  geriethen  und  zugleich  mit 
ihm  darüber  (dass  Jesus  sich  Sohn 
Gottes  genannt)  ergrimmten. 

ab- wert  [sLäj.],abwesend,feme;vergl. 
absentes,  abauuarte.  St.  G.  Cod.70;  c. 
dat.:  thaz  uuiztst  thü,  thoh  imo  iz 
(was  er  liebt)  abuuertaz  st,  hab^t  thaz 
muat  tharzua.    V.  23, 37. 41. 

adal  [st  n ;  s.  Bd.  2, 168],  Geschlecht, 
Stamm,  Abstammung;  vergl.  prosapia, 
adal.  Reich.  Cod.  111;  vergl.  ediH:  nir- 
deilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtO, 
duet  rehtaz  urdeiU  uns  zuein  hiar  gi- 
meini. '  III.  16, 45;  nolite  judicare  secun- 
dum  faciem ,  sed  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.7,24;  urtheiU  nicht  unge- 
recht ,  indem  jemand  auf  die  Geburt, 
das  Geschlecht  achtet,  d.  t.  die  Per- 
son ansieht,  auf  die  Person  Rücksicht 
nimmt,  fallt  ein  Urtheil  gerecht  und 
uns  beiden  hier  gemeinsam. 

'adal-erbi  [stn.],  Erbgut;  s,  erbi: 
ther  fater  ouh  so  duat,  thoh  er  (der 
Sohn)  imo  s6re  stnaz  muat,  thoh  duat 
er  mo  auur  bitherbi  thaz  slnaz  adalerbi. 
III.  1, 40.  nü  ligit  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.  1.18,17. 

'adal-erbo  [sw.m.],  Erbe:  mäht 
lesan,  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun 
ioh  thie  gotes  boton  slnagun  ioh 
then  adalerbon.  IV.  6, 8;  vergl.  Matth. 
21,  38. 

*adal - ktmni  [stn.],  edle  Abstam- 
mung, Geschlecht;  a)  abstract:  zellent 
sie  uns  (die  Evangelisten)  hiar,  uuio 
selbo  er  hera  in  uuorolt  quam  ioh  thaz 
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stn  adalkanni.  1.3,4.  b)  concret:  thaz 
anolt  er  gerno  irfindan  (der  Jesum  ver- 
suchende Teufel),  uuär  uuorolt  giuuunni 
sullh  adalkunnj.  II.  4, 24.  in  guuinigö 
nnunnt  sO  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3 ; 
am,  jüngsten  Tage, 

ädäm  [n.pr.]:  ädäm  ,thero  gomono 
Ullas  manno  eristo.  1. 3, 5.  thiu  blintl  uns, 
unän  ih,  yuurti  fon  ädanies  gibui^ti.  III. 
21,  11.  ädaman  then  alton  bisueih  er 
mit  tlien  uuorton.  II.  5,  5. 

H-deilo  [sw.m.;  s.Bd.2,247.Anm.], 
1.  untheilhaft;  c.  gen.:  thaz  er  ni 
uuurti  thero  frumOno  ädeilo.  11.7,26. 
thaz  unir  ni  uuerdSn  einon  tbero  gou- 
mano  ädeilon.  11.^,4  YP.-  2.  tmbe- 
kamü;  c.  gen.:  ädeilo  thü  es  ni  bist. 
V.  23, 123. 

ä-deilo  [adv.],  untheilhaft:  thaz  sie 
(die  Franken)  ni  nues^n  eino  thes  sel- 
ben ädeilo.  1. 1, 115.  thaz  uuir  ni  auerddn 
einon  thero  gonmano  ädeilo.  II.  9,  4F; 
untheühaftig  werden,  leer  ausgehen; 
ädeilo  ist,  wie  der  Reim  lehrt,  Schreib- 
fehler;  VF  lesen  mit  prädicalivem  Sub- 
stantiv ädeilon.  Dass  es  auffallen  muss, 
d4iss  O.  nicht  attch  in  dem  ersten  Bei- 
spiele ädeilon  und  einon  gesetzt,  s.Bd.  2, 
373.  Anm.  2  und  über  das  Adv.  s. 
ango. 

aegyptus  [n,  pr.]:  inaegyptum  miti- 
flöh.  1. 8, 7.  in  aegypto  uuis  thü  sär.  I. 
19, 5  VP,  Faegyptu.  uuio  fon  aegypto 
fuarun.    111.15,12;  s.Bd. 2, 266. 

afaldn  [sw.  v.],  lasse  mir  angelegen 
sein,  beßeisse  mich,  beeifere  mich,  strebe, 
suche:  gibdt,  man  afalOti^  thie  nuega 
gote  garoti.  1. 23, 21. 

gl-afaldn. 

afarSn  [sw.  v.] ,  l.  nehme  wieder 
vor,  gehe  durch;  c.  acc.-.  thiO  buah  bi- 
gan  er  (Christus  mit  den  Jüngern  von 
Emaus)  afarön.  V.  9,  49.  2.  fange 
wieder  an,  beginne,  erneuere:  iä  sagöt 
man,  thaz  töte  man  scrigttn  fon  theru 
bäm,  thaz  IIb  bigondun  sie  auarön.  IV. 
26, 20;  das  Leben  begannen  sie  wieder 
zu  erneuern,  anzufangen,  fiengen  neu  zu 
leben  an,  erstanden  zu  neuem  Leben. 


after  [adj.],  der' zweite,  hintere,  fol- 
gende, näcJiste;  vergl.  sequente  die,  in 
themo  afleren  dage.  Tat.  92, 2:  thaz  selba 
ingegin  in  inqaad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4,56.  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5,  62.  thie  gomman  fuarun 
in  themo  afteren  gange.    1.22,14. 

after  [adv. ;  s.  Bd.  2, 415. 3] ,  nachher  : 
sär  after,  th^n  meinön!  so  uuoltun  sie 
nan  steinOn.  111.20,183;  gleich  nachher 
loollten  sie  ihn,  leider!  steinigen. 

after  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich; 
1.  Buhe  ausdrückend,  hinter,  mich :  frumi, 
druhttn,  thaz  uulb,  thaz  sie  after  uns 
ni  ruafe.  III.  10, 20.  after  imo  gengit 
thisu  uuorolt  ellu.  IV.  4, 75.  giang  after 
imo.  V.  6,  28.  after  iru  giangun.  III. 
24, 44.  sd  uuer  s5  uuolle  gän  after  mir. 
III.  13, 27.  ther  after  pgtruse  giang.  V. 
6,53.  thiu  uuort  intfiangun  ioh  after 
imo  giangun.  11.7,15.  2.  Bewegung 
ausdrückend;  a)  nach  hinten  hin,  hin- 
ter: far  after  mir  thanne !  III.  13,21;  vado 
post  me,  satana.  Matth.  16, 23.  b)  hinter, 
von  hinten  her:  thaz  fuar  si  (das  cfiana- 
nitische  Weib)  redinönti  after  imo  ha- 
rSnti.  III.  10, 13.  sie  hintarquämun  gä- 
hnn  ioh  after  imo  {nach  dem  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  sähun.  V.  17,  23. 
Oft  tritt  der  Begriff  des  hinten  ganz 
zurück  und  after  nimmt  die  Bedeutung 
an  von:  1.  nach:  giloubta,  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  after  stetin  leiten. 
III.  2, 17.  sie  after  themo  guate  sint  ro- 
zagemo  muate.  V.  6,  50.  2.  durch: 
thie  thär  after  lante  farent  uuallöntc. 
IV-  2,25.  3.  am:  tliiO  frönisgon  bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  st^nt,  thär 
liuti  after  uuege  gSnt.  11.22, 14;  vorüber 
gehen,  s.  uueg.  B.  zeitlich;  nach:  after 
mir  sd  quimit  er.  I.  27,  55.  after  uuor- 
ton managen  giang  er  in  then  oliberg. 
111.17,1.  after  themo  doufe.  11.3,65. 
after  thera  fristi.  IV.  15,57.  after  themo 
muase.  IV.  12, 39.  after  thes§n  uuorton 
giang  er  in  einan  garton.  IV.  16, 1.  after 
thes^n  uuerkon  gistuant  er  gote  than- 
kön.  IV.  34, 16.  after  theru  thnlti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44.  —  druhttn 
after  in  tho  giang.  IV.  8, 15.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17.43,  in  welchen 
1» 
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zwei  Belegen  alter  aber  auch  lokal  auf- 
gefasst  werden  kann,  C.  übertragen; 
1.  um  das  VerhcUtniss,  die  Reihenfolge 
aiLSZudrücken,nach,  nächst:  sint  sie  (die 
Apostel)imtaLr  mennisgon  after  gote  furis- 
ton.  IV.  9,27.  ther  heiligo  geist  er  ougta 
iz  {dass  Christus  Sohn  Gottes)  after 
imo  (nach  dem  Vater,  der  dies  ausge- 
sprochen hat)  meist  II.  3, 51.  2.  nach, 
gemäss:  unard  after  thiu  irscritan  sar, 
so  moht  es  sin,  ein  halb  iär,  mänödo 
after  rime  driastunta  zu^ne.  1.5,2;  drei- 
mal twei  Monde,  nach  der  Rechnung, 
wie  man  zu  rechnen  gewohnt  ist,  pflegt, 
after  thisu  sehet  ir  mih  sizen  h^rllcho  ioh 
filu  gualllcho  after  therera  redinu  zi  sel- 
ben gotes  zesauua.  IV.  19, 56;  amodo 
videbitis  filium  hominis  sedentem  a  dex- 
tris  virtutis  dei.  Matth,  26,  64;  nach 
diesem  Verhältnisse,  nach  dieser  Art, 
Weise,  nach  Ordnung  der  Dinge,  II.  c. 
instr.  hei  Pronom.;  s.  Bd.  2,  351.  361: 
after  thiu,  after  thisu,  nachher,  nach  die- 
sem: after  thiu  nuard  irscritan  ein  halb 
iär.  1.5,1.  uuas  siu  after  thiu  mit  im 
thrt  mänödo  thär.  1.7,23.  after  thiu 
giougta  siu  thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  in 
fiure  after  thiu  brinnent  so  49priu.  1. 28, 7. 
after  thiu  mohtun  thrt  daga  sin.  IL  8, 1. 
s6  er  deta  after  thiu.  III.  1, 24.  fand  er 
after  thiu  then  man.  III.  4, 43.  ih  irstän 
after  thiu.  III.  13, 9.  Sr  ahto  dagon  after 
thiu.  III.  13, 43.  er  after  thiu  fuar  gi- 
dougno.  III.  15, 35.  nam  after  thiu  ein 
bekin.  IV.  11, 14.  gab  then  geist  after 
thiu  fon  himile.  V.  12, 73.  after  thisu 
sehet  ir  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19,  53. 

thara  •  after.    th&r  •  after. 

*  after -mafu  [stv.],  rufe  nach:  sih 
uuiht  ouh  thes  ni  scam^ta  (das  chana- 
nitische  Weib),  thaz  er  (Jesus)  thaz  re- 
dinöta,  ni  firliaz  ouh,  ni  si  then  not  imo 
gizeliti  io  afterruafenti.  111.11,24;  in- 
itbm  sie  nachrief  Das  attrümtive  Part, 
wird  nämlich  auch  für  solche  Neben- 
sätze gebraucht,  welche  nicht  bloss  die 
Gleich-  oder  Vorzeitigkeit  eines  Neben- 
vmstandes,  sondern  andere  spedeüe  Be- 
stimmungen enthalten.  Ebenso :  1. 4, 20; 
4,75;   4,83;   5,50;  8,6;   10,27;   11,205 


13,18;  12,33;  17,73;  111.20,37;  24,63;  . 
V.9,7. 

afur[adv.],  s.  avur. 

agaleizi  [stn.],  Amdauer,  Beharr- 
lichkeit;  vergl,  instantia,  agaleizi.  GL 
Jun.  1:  giuuan  (das  chananitische  Weib) 
mit  agaleize,  mit  michclemo  flfze  sdrio 
thia  uutla  thia  heilida  äna  duäla.  IIL 
11,29.  uuas  liuto  filu  in  fltze,  in  mana- 
gemo  agaleize.  1. 1, 1.  2.  Zudringlich- 
keit (vergl  importunitate,  agaleizi.  Mons. 
Gl)  in  der  Redensart:  ist  agaleizi;  c 
acc.  der  Pers.,  gen,  der  Sache:  si  (das 
chananitische  Weib)  uuas  es  agaleizi  ioh 
fial  in  stnö  fuazi.  111.10,27;  sie  wurde 
zudringlich  und  fiel  ihm  zu  Füssen; 
s,  Bd,  2,  152  •  und  wegen  der  Con- 
struction  firuuuizi,  uuuntar.  3.  drü- 
ckende Glut  der  Tageszeit:  fuar  er 
thuruh  samariam,  zi  einera  bürg  er 
thärthd  qaam,.in  themo  agileize  zi  einemo 
gisäze.  IL  14, 6 ;  er  gieng  durch  Samaria 
und  kam  dann  dort  zu  einer  Burg,  in 
der  Mittagshitze  zu  einem  Buheplatz, 
zum  Jakobsbrunnen;  vergl  ther  6uan- 
gelio  qutt,  theiz  mohti  uuesan  sexta  zlt, 
theist  dages  heizesta.  IL  14, 9. 

agaleize  [adv.],  beharrlich,  ausdau- 
ernd, standhaft,  ohne  ünterlass;  vergl. 
instanter,  agaleizo.  Mons.  Gl:  bittet 
agaleizo.  IL  22,  41.  thie  iudeon  suah- 
tun  nan  (Jesum)  agaleizo.  111.15,37. 
sie  (die  Juden)  frlg^tun  thö  heizo  ioh 
auur  agaleizo.  111.17,37.  bin  mit  in 
luzila  uutla,  so  suachet  ir  mih  heizo  ioh 
harto  agaleizo.  IV.  13,5. 

ahta  [stf.],  1,  das  Nachdenken, 
Erwägen,  Erwägung;  ver^Z.  meditatio, 
ahta.  Noik,,  Ps,  84, 4:  nntar  allSn  the- 
sSn  ahtön  (^wt6  nämlich  der  sündenlose 
Jesus  in  die  Welt  gekommen  seif  da 
er  doch  alle  Zugänge  versperrt  hätte 
etc.)  ioh  managen  gidrahtdn,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Versucher)  brusti  grdzära 
angusti.  IL  4, 35.  6r  engilo  gisceftin, 
so  rümo  ouh  so  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahtön.  IL,1, 2 ;  im  Geist.  2.  Werth, 
Schätzung,  Ansehen;  vergl  aestimatio, 
ahta.  Reich,  Cod,  99:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint 
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ouh  in  ahta  thera  iuuuera  slahta.  1.  23, 
49;  8.  Bd.  2,211;  dass  sie  geschätzt 
werden  wie  euer  Geschlecht,  er  {Lad- 
wig)  mag  sin  in  ahti|  thera  dautdes 
slahtu.  L  56.  las  ih  in  ein@n  buachon, 
sie  (die  Franken)  in  sibbu  ioh  in  ahtu 
stn  alexandres  slahtu.  1. 1, 88.  unir  läze- 
mes  uns  Itchlin  man  then  rlehan,  firmo- 
näm^s  anderero  armuati;  in  in  ist  uns 
gimuati  gold  ioh  diurö  uuäti;  ni  nemen 
in  thia  ahta  manno  skalkslahta.  III. 
3, 16;  hat  bei  uns  keinen  Werth,  ach- 
ten wir  nicht,  —  uuir  nuizun  in  thia 
ahta  alla  stna  slahta,  fater  inti  muater; 
scalt  er  stn  krist  guater?  111.16,57; 
der  Reihe  nach;  nonno  hie  est  Jesus 
filius  Joseph,  cujus  nos  novimus  patrem 
et  matrem?  quomodo  ergo  dicit  hie: 
quia  de  coelo  descendi?  Joh.6,42. 
thär  duent  sie  uns  io  zi  muate  situ  filu 
guate,  mäht  lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu 
rehtu.  IV.  5, 60;  der  Reihe  nach. 

ahto  [num.],  acht:  er  ahto  dagon  after 
thin  zi  hin  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan  einan 
berg  giang.  III.  13,43;  factum  est  autem 
post  haec  verbafcre  dies  octo.  Luc,  9, 28, 

aht6n  [sw.v.],  1.  denke,  überlege, 
erwäge 'y  a)  abs.:  uuanta  er  nan  in  ala- 
uufsnn  korota,  b!  thiu  moht  er  er  ödo 
drahtön,  in  thesauntsun  ahtön.  11.4,28. 
bigondun  thie  euuarton  ahtön  kleinen 
nuorton,  dätun  ein  githingi,  uuio  man 
nan  giununnl.  IV.  8, 3.  b)  c.  acc, :  thaz 
uuir  thärana  uuerkdn  mit  uuaker^n  gl- 
tbankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit  lü- 
t<;ren  gidrahtön.  11.24,36.  thiu  muater 
barg  thiu  nuort,  in  herzen  thiz  ebono 
ahtOnti.  I  13, 18.  ir  ouh  thes  uuiht  ni 
ahtöt  111.25,24.  ob  auur  uuir  iz  ahtön 
ioh  uuola  iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  thie 
drüta  giangun  zi  selidön,  thiz  ahtön  mit 
Tozag^n  gidrahtön.  V.  5, 20.  thaz  uuollen 
ahtön  mit  rehtön  gidrahtön.  IV.37,i$4. 
unz  er  fuar  ahtönti  thes  uuortes  mahti. 
111.2,25.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.  iüdas  iz  ouh  sitöta,  mit  in  iz 
ahtöta.  IV.  8, 17.  bigonda  genu  drahtön. 
In  ira  muat  ouh  ahtön.  111.14,17.  oba 
thü  es  uuola  drahtös,  in  muate  thir  iz 
ahtös.  H  49;  dir  im  Herzen,  in  deinem 
Herzen,    e)  mit  folg,  Satz:  uuir  sculun 


auur  ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön, 
thaz  uuir  thiu  uuerk  örön,  thaz  uuir 
4na  enti  uuerden  elilenti.  III.  26, 19.  sie 
giangun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
mohti.  V.4, 15.  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuol- 
let  ioh  uuederan  ir  iruuellet  IV.  22, 11.' 
2.  durchmustere,  habe  im  Auge,  nehme 
wahr,  betrachte;  c,  OAic. :  sie  ahtötun 
thia  guatl  ioh  stne  gomaheiti  ioh  hintar- 
quämun  thera  löra.  1.27,3.  sie  ahtötun 
Üiaz  slnaz  sör.  III.  24,  75.  3.  beur- 
ther-le,  sehe  an;  c,  acc.:  thanne  ouh 
fon  ther  menig!  sprächun  tharaingegini, 
ahtötun  iz  reinör  ioh  filu  kleinör.  III. 
20,  64.  4.  ermesse,  erkenne,  erachte; 
c.  acc;  thö  ahtötun  thie  liuti,  uuio  er 
nan  minnöti,  thö  sie  in  alagähun  thie 
zahari  gisahun.  III.  24, 71.  thaz  thär  nÜ 
gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote,  sös  iz 
ist,  uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
Öuuinigen  muate.  11.1,42;  ats  gut  er- 
achtet, erkannt,  5.  beachte:  sie  ah> 
tötun  thaz  imböt  1. 13, 2.  nirdeilct  un- 
rehto,  thaz  iaman  adal  ahtö,  duet  rehtaz 
urdeili.  111.16,45;  dass  jemand  das 
Geschlecht  beachte,  auf  die  Geburt, 
Person  Rücksicht  nehme,  die  Person 
ansehe;  s.  adal;  nolite  judicare  seoun- 
dum  faciem.  Joh,  7,  24,  uuil  thü  thes 
uuola  drahtön,  thü  metar  uuollös  ahtön, 
in  thtna  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
ners  uuoll^  duan.  1. 1,  43;  dass  du  ein 
Metrum  brachten  willst,  dass  du  nicht 
in  Prosa  schreiben,  sondern  ein  Metrum 
brauchen  vnllst,  6.  meine,  bin  der 
Ansicht;  mit  folg,  Satz:  sie  fuarun 
dnlr^nti  ioh  ouh  thö  ahtönti,  uuant  er 
uuiht  zi  in  ni  sprah,  thaz  or  thär  uuuntar 
gisah.  I.  4, 79.  thie  liuti  dätun  mari,  thaz 
iöhannes  krist  uuäri,  ioh  uuärun  ah- 
tönti, thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2. 

gi-ahtdn.    ir-ahtdn. 

ähtu  [sw.  V.],  verfolge,greifean,  hasse; 
c.  gen.:  iro  anon  ouh  so  dätun,  thcro 
forasagöno  ähtun.  11,16,39;  sie  enim 
persecuti  sunt  prophetas.  Matth.  5,11. 
raln  ähtet  ir  mit  nidu  thuruh  thiu  uuerk 
mtnu.  III.  22, 39.  sie  ähtun  sin  bl  sus- 
llchö  däti.  III.  20, 181.  bt  susltchö  däti 
ähtun  sin  thie  liuti.  III.  5, 7 ;  14, 105.  sie 
ähtun  bl  thiu  sin  mör.  HI.  5, 11.  iu  qui< 
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mit  sälida  thiu  m^r,  thaz  sie  sd  ähtent 
iuer.  11. 16, 34.  ähta  thcs  guaten  ther 
ubil  tiuas,  aller  Hut  ähta  tbero  drüto. 
H  108. 109;  über  das  Temp.  «.  biübu. 
uuant  er  hiar  thtn  ähtit  IL  3, 62.  ähtös 
unsar.  IV.  18, 26.  so  ähta  er  thero  kri» 
stes  Itanto.  IV.l?,  14.  thaz  hiar  man 
min  8U8  ähta.  IV.  23,44.  sies  allesauio 
ni  thähtln ,  ni  sie  alle  stn  io  ähttn.  IV. 
8, 10.  thie  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10. 
erist  ähtun  sie  stn,  fiangnn  thö  zi  selb- 
druhtine.    H  99. 

akar  [st  m.],  Acker:  biginnet  anasco- 
uuön  thiö  bluomon,  thie  in  themo  akare 
st^nt.  IL  22, 14;  considerate  lilia  agri. 
Matth.  6,  28.  thia  bluat,  thia  akar  rua- 
rit.    V.  23, 275, 

akns  [stf.],  Axt:  ist  thia  akus  iu 
giuuezzit,  zi  theru  uuui*zelun  gisezzit 
1. 23, 51 ;  jam  enim  securis  ad  radicem 
arborum  posita  est  Luc,  3,9.  iagilih 
bimtde,  inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus,  thir  sag^n 
ih,  fon  ther  «kus.   L  23, 63. 

ä-küst  [st  f.],  Mangel  der  gehörigen 
Beschaffenheit  (vergl.  kust),  Fehler 
und  zwar  1.  moralischery  Gebrechen, 
Ijoster:  zi  thiu  thaz  unser  muat  sih  mende 
sulichera  rustt  (des  Kreuzes)  ingegin 
äkusti.  y.2, 6.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Uchamen  lusti.  1IL7,63;  dos  Gras, 
worauf  die  Fünftausend,  welche  ge- 
speist wurden,  sassen^  das  sind  die 
Schwachen,  die  Wollust  des  Fleisches. 
2.  in  dem  Satze:  ouh  selbun  buah 
frono  irreinönt  sie  so  scOno;  thär  (in 
den  geistlichen  Schriften,  welche  in 
lateinischen  Versen  geschrieben  sind) 
lisist  scöna  gilust  äna  theheiniga  äknst 
1, 1, 30  steht  äkust  im  Sinne  von  Feh- 
lem gegen  das  Metrum.  0.  beschreibt 
V.  23 — 29,  wie  die  Griechen  und  Römer 
bemüht  sind,  richtige  Verse  herzustellen, 
wie  sie  ihre  Arbeit  ausfeilen,  und  sagt 
dann,  dass  sie  auxh  geistliche  Schritten 
auf  diese  Weise  verschönern;  sie  be 
obachten  auch  hiebet  alles,  was  metrisch 
zu  beobachten  ist,  schreiben  sie  daher 
so,  wie  es  sein  soll  —  mit  kusti,  — 
und  man  kann  sie  daher  lesen  —  äna 
äkttst,  —  ohne  dass  etwas  von  dem  fehlte, 


was  dazu  gehört,  ohne  dass  ein  Mangel, 
ein  metrischer  Fehler  vorhanden  wäre. 

*ala-bezir  [adj.],  besser,  edler,  in 
physischer  Beziehung;  s.  guat  1:  ni 
drunki  tbü  io  alabeziron  uufn.  IL  9,  88. 

*  ala  -  festl  [st  f.],  Bestimmtheit:  si 
(Maria)  uuänta  in  alafestt,  thazmanni- 
IShiz  uuesti.  V.7,54;  glaubte  bestimmt, 
mit  Bestimmtheit. 

*ala-feBti  [adj.],  ^ranz/wf;  ist  uns 
thaz  girusti  {das  Kreuz)  brunia  alafesti. 
V.1,15. 

ala-gähi  [st.n.]  ~  ala-gäba[sw  f.; 
8.  Bd.  2,231.262],  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart:  in  alagähun,  in  aller 
Eile,  jählings,  augenblicklich:  iz  (das 
gesegnete  Brod)  uuuahs  in  alagähun. 
IIL  6, 37.  thO  sie  in  alagähun  thie  za- 
hari  gisähun.  IIL  24, 72.  thö  uuard  in 
alagähun  stn  uuiht  sär  ni  gisähun.  V. 
10, 19.  fare  fon  mir  in  alagähe.  IL  23, 30. 

ala(ana)  -  halba  fst  f ;  s.  Bd.  2, 22 L 
Anm.;  265] ,  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  alahalbön,  in  alahalba; 

1.  nach  allen  Seiten,  ringsum;  vergl. 
circumquaque ,  alahalbdn.  Jun.  Gl.  2; 
a)  eigentl. :  thiu  diurt  thera  salba  stank 
in  alahalba.  IV.  2.  19.  b)  Midi:  st, 
druhttn,  io  ther  segan  stn  (des  Kreuzes) 
in  allön  anahalbdn  mtn.  V.  3, 3;  auf  allen 
meinen  Seiten,  es  segne  mich  ganz  und 
gar.  bifangan  st  ih  mit  reino,  thanne  ih 
in  mir  iz  (das  Kreuzzeiclien)  zeinö,  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12 
VP;  ringsum,  vollständig,  in  jeder  Be- 
ziehung, nach  jeder  Richtung,  mit  mi- 
chileru  tlu,  so  uuard  si  (das  mit  dem 
Blutßuss  behaftete  Weib)  särio  heilu, 
särio  thia  uuarba  in  allen  anahalba.  IIL 
14,26VP;  vollständig,  durchaus;  s. 
Bd.  2,  213.  thiu  uutb  gifuaro  stuan- 
tün,  thaz  sie  nan  muastn  fuaren  ioh 
in  alahalbön  then  liaban  man  gisalbön. 
IV.  35,  28;  ganz  und  gar,  vollständig. 

2.  nach  beiden  Seiten :  sih  sceident  thid 
uuarba,  sär  in  alahalba  (die  Guten  und 
Bösen  am  jüngsten  Tage).    V.  20,  37. 

3.  irgendwo:  ni  uuard  io  nihein  ezzan 
mit  sultch^n  bisezzan,  noh  disg  in  alahal- 
bön, ni  st  auur  mit  th^n  selbon.  IV.  9, 22. 
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•ala(ana)-ltchl  [stf.]  —  ana-Kchi 
[st  n. ;  8.  Bd.  2, 231] :  hiar  stantent  sume 
nntar  lu,  giuuisso  sagen  ih  iz  iu,  thie 
töthe»  ni  korönt  er,  6r  sie  sehent  then 
gotes  sun  in  sunnun  anaifche  in  stnemo 
rtche.  III.  13, 42.  0.  übersetzt  mit  die- 
sen Worten:  quia  snnt  quidam  de  hie 
stantibas,  qai  non  gnstabunt  mortem, 
donec  videant  filiuni  hominis  venientem 
in  regno  suo,  den  Schluss  van  Matth. 
16,  indem  er  offenbar  aus  Matth.  17, 
wo  die  von  0.  nur  erwähnte  (thaz  zellu 
ih  hiar  nü  bt  thiu,  thaz  thü  thir  selbo 
leses  thär  thaz  seltsäna  uuuntar.  IIL 
13,43.44)  transfiguratio  erzählt  ist,  die 
Worte  et  resplenduit  Facies  ejus  sicut  sol 
aniicipirt,  und  durch  in  sunnun  ana- 
liche verdeutscht  Das  sonst  unbelegte 
analteht  bedeutet  demnadh  unzweifel- 
haft: Aehfdichkeit,  Gestalt,  in  welchem 
Sinne  Notk.,  Ps.  43, 15  und  sonst  geltchi 
gebraucht.  Die  Redensart  ist  daher  zu 
übersetzen  mit:  in  Gestalt  der  Sonne, 
der  Sonne  gleich.  Dieselbe  Bedeutung, 
welche  hier  für  vn^^Wcht  feststeht ,  hat 
es  unzweifelhafl  auch  in  den  beiden 
andern  Beispielen,  in  denen  sich  das 
Wort  findet,  selbo  si  (die  Ldebe)  thaz 
nuolta,  thö  si  scolta,  thaz  si  in  thera 
näh!  selbo  iz  ai  bis^i,  theiz  unäri  in 
alallcht  thera  stnera  Itchi  uuiht  ni  missi- 
hullj.  IV.  28, 45;  die  Liebe  woUfe,  sagt 
0.  in  der  mystischen  Erklärung  des 
Rockes  Christi,  als  sie  nach  ihrer  Pflicht 
das  geistige  Gewand  Christi  nach  dem 
Vorbilde  des  ungenähten  Rockes  ver- 
fertigte, dass  es  in  Gestalt,  in  Aehnlich- 
keit  seines  Leibes,  seinem  Leibe  ange- 
messen, wäre,  »icÄ  nichts  von  Missver- 
hältnissen zeigte,  wie  es  bei  dem  wirk- 
lichen der  Fall  war,  von  dem  früher 
gesagt  ist,  legte  er  ihn  an,  so  sollte 
fa»n«  Blosse  bleiben,  ganz  ohne  Fehl 
tollte  das  Kleid  ihn  bedecken.  Das 
adverbiale:  in  analteht  bedeutet:  in  ähn- 
licher Weise:  thö  fuar  er  (der  Versucher 
mü  Christus)  mit  imo  höhe  berga,  thär 
ongta  in  analteht  imo  ellu  uuoroltrtchi. 
11. 4,  82;  in  ähnlicher  Weise,  wie  ihn 
der  Versucher  auf  die  Zinne  des  Tem- 
P^  gestellt,  stellte  er  ihn  jetzt  airf  einen 


hohen  Berg;  in  analteht  entspricht  also 
dem  itenim  bei  Matth.  4^  8. 

'ala-Däht  [stf.],  nächste  Nähe:  iz 
ist  in  alanäht,  thaz  thü  nan  gisähi  ioh 
ist  ther  hiar  sprichit  nü  mit  thir.  III. 
20, 177;  vergl.  Joh.  9,  37;  er  {der  Gottes- 
sohn) ist  in  allernächster  Nähe,  sagte 
Jesus  zu  dem  Blindgebomen. 

ä-lang  [adj.] ,  1.  ganz,  unverletzt, 
unversehrt;  eigerUl.:  thaz  nezzi  älangaz 
zi  Stade  quam.  V.  13,22.  thaz  si  {die 
Tunica)  älang  gihaltinu  uuurti.  iy.29, 16. 
mit  lözn  uuir  thaz  githuld^n,  uuir  sa 
aianga  gihalt^n.  IV.  28, 16.  bar  si  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älang^n.  Y.  12, 21. 
thö  uuard  er  zi  manne  älangera  muater. 
y.  12, 28.  selbo  uuab  si  kriste  thaz  {das 
Oberkleid),  bt  thiu  ist  allaz  so  älangaz. 
IV.  29, 28;  ganz,  aus  einem  Stück, 
2.  ganz,  völlig,  vollständig:  thaz  gibit 
er  imo  alla^  älangaz.  II.  13,  34;  er  ver- 
leiht ihm  das  alles  in  seinem  ganzen 
Umfang,  3.  frisch,  unermüdet;  c." 
dat.  mit  der  Praep.  zi:  sint  sie  älang 
zi  guate.  IV.  29,4;  s.  Z.f  d.  Ä.  8,  386. 

'ala-nia  [adj.],  ganz  neu;  1.  nicht 
gebraucht;  s.  niu:  legita  nan  {den  Leich- 
nam Christi)  thö  ther  eino  in  stnaz  grab 
reino,  ouh  in  alaniuaz.  IV.  35,36;  et 
posuit  illud  in  monumento  suo  novo. 
Matth.  27,  60.  2.  was  noch  nicht  ver- 
nommen worden  ist:  ih  läzu,  sagen  ih 
iu  thaz,  giböt  alaniuuaz.  IV.  13, 7 ;  man- 
datum  novum  do  vobis.    Joh.  13, 34. 

'ala -not  [st.m.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  in  alanöt,  in  der 
That,  fürwahr:  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz  in  alanöt,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.    II.  3, 21. 

ala-thr&tt  [stf.],  nur  in  der  adverbia- 
len Redensart:  in  aladrätt ;  vergl.  thrätt ; 
1.  geschwinde,  sofort,  ohne  Auf  schuh: 
ni  mugun  sie  (die  falschen  Propheten) 
iu  uuankön,  sehet  ir  zi  iro  uuerkon ,  ioh 
in  alathrätt  scouuöt  iro  däti.  IL  23, 12. 
mir  folgö,  ther  rehto  gangan  uuollo, 
giuuisso  io  in  aladrätt  so  scouu  er  mtn 
giräti-  III.  23, 40.  fare  in  aledräti  so  uuer 
so  io  ubil  däti.  II.  23, 29.  sie  sint  in  ala> 
dräti  fluhtig  thera  däti.   111.26,45;  im 
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ala  -  waltenti  —  ala  -  war 


Augenblick,  bizdh  se,  thö  iz  zi  dage 
uuant,  Sr  sie  quämln  in  lant,  uns  sie  in 
aladräti  uuärun  in  thcr  nöti.  IIL  8, 22. 
2.  aufs  höchste,  stärkste:  thö  hintar- 
quämun  thär  in  aladräti.   V.  4, 33. 

.  •  ala-  waltenti  [adj.] ,  allmächtig:  du 
scalt  beran  einan  alauualtentan ,  erdun 
ioh  himiles  int  alles  libhaftes.  L  5, 23. 

ala -war  [st.n.]  —  ala-wära  — 
ala-wäri  [st  f.;  s.Bd, 2, 171.230],  nur 
in  der  adverbialen  Redensart:  in  ala- 
uuar,  alauuära,  alauuäri,  XDohrlich,  flir- 
wahr,  in  allem  Ernst,  in  der  That: 
thaz  sagßn  ih  thir  in  alauuär.  1.18,26; 
111.11,2;  14,77;  V.  15,38.  thaz  sagön 
ih  iu  in  alauuär.  II.  22, 16 ;  22, 42 ;  IV.  6, 
26;  12,25.  ih  sagän  iu  in  alauuär.  IL 
18,5;  23,23.  thü  lisist  hiar  in  alauuär. 
1. 26, 7.  giscribap  ist  in  alauuär.  II.  4, 75. 
si  uuessathoh  in  alauuär.  11.8,23.  ih 
zelln  thir  in  alauuär.  II.  9, 25.  zellu  ih 
thir  in  alauuär.  IL  12, 92.  er  gäbi  thir 
in  alauuär.  IL  14, 25.  ni  sertbu  ih  nü  in 
alauuär,  sd  sih  ther  ordo  dregit  thär. 
IIL  1,7.  uuizztst  thaz  in  alauuär.  IIL 
4,9;  11,27;  21,25;  V.23,126.  uuizzlstiz 
in  alauuär.  III.  14, 80.  er  zalta  in  thö 
in  alauuär  thaz  iro  ruamisal  thär.  IV. 
6,35.  odouh  uuerde  in  alauuär,  nub  er 
sculi  uuesan  thär.  V.  20, 24.  thoh  findu 
ih  melo  thärinne  ioh  brösmun  snaza  in 
alauuär.  IIL  7,28.  giseeident  sih  in  ala- 
uuär h^rero  inti  thegan.  V.20,43.  er 
zeigöta  in  in  alauuär  thiö  sinö  ^uuinigt 
thär.  IIL  19, 21.  thio  engila  ouh  in  ala- 
uuär bläsent  iro  hom  thär.  IV.  7, 41.  ir 
birut  friunta  mlne  suntar,  drüta  mine  in 
alauuär.  IV.  15, 50.  slnan  stual  in  ala- 
uuär liaz  er  ttalan  thär.  IV.  19,44.  irhua- 
bun  sie  üf  in  alauuär  then  kuning  himilis* 
gan.  IV.  27, 9.  thaz  ih  screib  in  alauuär 
thaz  steit  imo  giscriban  thär.  IV.  27, 30. 
thcr  uuidorit  in  alauuär  themo  keisore.  IV. 
24, 10.  —  ih  sagdn  iu  in  alauuära.  11.20, 14. 
thaz  uuas  in  alauuära  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV. 33, 9.—  nü  uuizzun  in  alauuär!. 
IL14,12L  ir  quedet  in  alauuärt.  IL  14, 
103.  er  unolta  in  alauuärt,  thaz  er  ouh  sin 
uuäri.  11.4,15.  fimim  in  alauuärt.  11.9,75. 
er  in  alauuärt  thSn  lintin  deta  märi.  III. 
4, 47.   thär  uuas  in  alauuärt  grases  ouh 


gifuari.  III.  6, 33.  zaltun,  thaz  rehto  in 
alauuärt  stn  sun  gineran  uuäri.  IIL  2, 28. 
nist  thiu  ummalit  sd  fram  zi  d6d  imo 
bräht,  io  so,  in  alauuärt,  zi  druhttnes 
diurt.  III.  23,  20.  iz  ist  so  in  alauuärt 
in  himile  gizami.  V.  23, 204.  thär  ist  in 
alauuärt  managfalt  giläri.  IV.  15, 7.  thaz 
iz  in  alauuärt  ther  gartäri  uuäri.  V. 
7,46.  ni  thaz  sie  nan  irknättn  odo,  in 
alauuärt,  sie  uuesttn,  uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.  sprah  in  alauuärt  thaz  iz  selbo 
druhttn  uuäri.  V.  13,24.  nist  man  in 
alauuärt,  ther  6r  so  hera  quämi.  V.  17, 20. 
ther  nist  in  alauuärt,  ther  6r  thia  sträza 
fuari.  V.  17, 17.  sie  hab^nt  in  alauuärt 
zutualt  ungifuari.    V.  20, 115. 

*  ala -uuäri  [adj.],  1.  ganz  wahr, 
unzweifelhaft,  wahrhaft,  wirklich;  s. 
uuäri:  Zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz  uuir 
uuizzun  alauuär.  IL  12,55;  was  wir  als 
ganz  toahr,  als  unzweifelhaft  erkannt 
haben,  uuir  selbe  beton  auur  thär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  IL  14,65 ;  wir  beten 
an,  was  wir  ganz  sicher  wissen,  ihr  betet 
an,  was  euch  unkund  ist;  vos  adoratis, 
quodneseitis;  nosadoramus,  quodscimus. 
Joh4y22.  sprah  thö  druhttn  ziiru  sär  (zur 
Schwester  des  Lazarus)  thaz  uuir  gilouben 
alauuär.  IIL  24,25;  da  sprach  der  Herr 
zu  ihr,  was  wir  als  unzweifelhafl,  als 
volle  Wahrheit  glauben.  2.  wahr  ge- 
worden, eingetroffen,  xn  Erfüllung  ge- 
gangen: nü  uuirdü  stummer  sär,  unz 
thü  iz  gisehes  alauuär.  1.4,66;  so  werde 
stumm  sofort,  bis  du  es  (die  Erfüllung 
der  Botschaft)  wahr  geworden,  erfüllt, 
eingetroffen  siehst.  3.  gerecht:  deta 
(Noe)  eino  er  thö  zi  uuäru  uuerk  ala- 
uuära. H  60.  lieber  den  prädik-  Acc. 
und  den  Abfall  des  i,  s.  Bd.  2,  299. 
303.    Davon: 

ala- war  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ad- 
verbialer acc./  1.  recht,  gut:  ob  ih 
nbilo  gisprah,  zeli  thü  thaz  ungimah; 
sprah  ih  auur  alauuär,  ziu  fillist  thü 
mih  sär?  IV.  19,20;  si  male  locutus 
sum,  testimonium  perhibe  de  malo,  si 
autem  bene,  quid  me  caedis?  Joh  18, 23; 
ob  ih  uuola  sprah.  Tat.  163, 6.  2.  in 
Wahrheit,  Wirklichkeit,  fürwahr:  in 
festi  iz  dätun,  alauuär.    L17,37. 
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*ala-waS8  [adj.],  ganz,  sehr  scharf , 
schneidend:  ist  uns  thaz  girusti  {das 
Kreuz)  nuäfan  alauuassaz.    V.  1, 16. 

*  ala  -  zioro  [adv.],  ganz  herrlich,  avj's 
aUerherrlichste :  ni  Jäza  ih  iuih  uueison, 
ih  iner  auur  uulsön,  gidröatu  ih  iuih 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.    IV.  15, 48. 

ale-thräti  [stf.],  s.  ala-thrätl. 

ä-leiba  [st.  f. ]y  Speiseüberreste,  üeber- 
bieibsel:  gismekent  thoh  thie  uuelpfa 
thera  selbun  äleiba.  111.10,40.  lohuuard 
thero  äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo 
ribnn  korbi  abar  thaz.  III.  6, 55 ;  s,  Bd. 
2,  209. 

alexander  [n.  pr.]:  las  ih  in  einßn 
baachon,  sie  (die  Franken)  sin  alexan- 
dres  slahtu.   1.1,88. 

all8r   [pron.;   «.  Bd,  2,  301.  302], 

1.  in  Bezug  auf  die  Zahl,  aller:  halt 
nnsih  fon  allen  uuidarmuatin.  IL  24, 23. 
gizelit  sJnt  themo  alld  thid  andäti.  II. 
21,44.  —   Gen,  plur.   allero   dient  zur 

Verstärkung  des  Superl.:  aller  ßrist 
thö  thaz  iiulb  in  gisag^ta  thaz  Hb.  Y.  8,46. 

2.  in  Bezug  auf  die  Stetigkeit,  ganz: 
BÖ  skenkit  ailan  then  dag  sulth,  sos  iz 
auesan  mag.  II.  8, 50.  er  läzit  rcgana 
allemo  erdrtche.  11.19,22.  ellu  uuorolt. 
1.23,32.  zin  ist  iu  uuidarmuati,  theih 
einan  man  allan  deta  heilan?  111.16,44; 
ganz  und  gar.  üeber  Abtverfung  der 
FleTTum,  s.Bd,2,  30t.  302.  —  Als  Suhst. 
a)  sing,  masc:  al,  jeder  \  das  folg. 
Relat.  steht  im  Plur.:  inan  al  thö  be- 
töta,  thie  er  retita.  111.8,49.  b)  plur. 
m(tsc.:  alle,  alle,  alle  Menschen:  nü 
Bing§m^8  alle.  1. 6, 15.  llemßs  alle  zi 
themo  kastelle.  1. 13, 3.  Ein  Relativsatz 
folgt  im  Sing.:  so  sint  sie  alle  giirret, 
ther  imo  folg^ti.  111.26,42;  vergl.  alle, 
thie  giloubent  in  mih,  nirstirbit  er.  III. 
24,32.  c)  sing,  neuir.;  allaz,  alles: 
thaz  dnent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  Hut 
sie  lobö  bt  thiu.  II.  21, 11.  thaz  er  irfulti 
allaz,  BÖ  er  hiar  foma  gihiaz.  IV.  16,50. 
in  himil  al  ni  gengit,  thaz  mih  druhtln 
heizit  11.22, 19.  thoh  si  ira  al  spentöti.  III. 
14, 12.  Mit  demQenetiv:  al  gifdgiles  thaz 
ist  11.22,18.  algizungilo  thaz  ist.  1.2,33. 
Steht  beim  Substantiv  der  Artikel,  so 


bleibt  er  unmittelbar  bei  demselben  stehen 
und  al  wird  enUoeder  a)  vor-  oder  b) 
nachgesetzt:  a)  allaz  thaz  gibirgi.  1. 9, 35. 
allan  then  dag.  11.8,50.  allero  thero 
uuorto.  IL  11,  58.  allSn  then  stnntön. 
L15,22.  allö  thiö  zlti.  Ll,25.  allaz 
thaz  gizämi.  I.  8, 23.  allaz  thaz  gibirgi. 
L9,35.  allö  thiöundäti.  IL  21, 44.  allen 
then  dag.  IL  8, 20.  allan  then  Hut.  IV. 
7,89. —  al  then  Hut.  IIL26,28.  al  ther 
folk.  I1L26,58.  al  thie  liuti.  IL  24, 10. 
al  thiö  däti.  IIL10,44.  al  thiö  suhti. 
IIL14,56.  6)  ther  Hut  aller.  IL  15, 18. 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thes  uualdes 
aUes.  I.  23, 60.  then  iämar  allan.  III. 
24,69.  thie  thegana  alle.  LI, 64.  thie 
ödegun  alle.  1. 7,  18.  thie  uuege  alle. 
L23,  27.  themo  heröte  allemo.  I1L24, 
109.—  thie  lidi  al.  V.  3, 10.  thie  fisca  al. 
V.13,6.  thia  menigi  aL  IL  15, 13.  thia 
sprächa  al.  III.  22, 33.  thia  naht  al. 
V.  13, 5.  Dieselbe  Stellung  hat  aller, 
wenn  theser  beim  Svhst.  steht:  a)  al- 
lan thesan  uuorolthiot.  I.  2 ,  14.  aüe 
these  koufman.  11.11,25.  allan  the- 
san uuorolthiot.  1. 15, 36.  allö  thesö 
däti.  IL  14, 77.  al  thesö  frauili.  IV. 
19,76.  b)  these  steina  alle.  L23,47. 
thesen  liutin  aH6n.  III.  10, 21.  thisu 
kraft  allu.  1. 26, 10.  thisu  uuuntar  ellu. 
11.3,43.  —  Ebenso-,  al  sulicha  giuuurt 
IL  12, 47.  al  thia  selbun  redina.  V.9, 54.— 
Steht  beim  Subst.  das  Pron.  poss.,  so 
steht  aller  gleichfalls  theils  vor  dem 
Pronomen,  theils  hinter  dem  Substantiv: 
a)  alla  sina  slahta.  111.16,57.  allen 
stnen  kindon.  L  83.  allö  sinö  däti.  III. 
26, 14.  allan  mtnan  suäsduam.  IL  7, 20. 
allen  unsen  kreftin.  L  28, 1.  b)  sin  Hb 
al.  L  36.  sinu  kind  eUu.  IL  14,  32. 
thlnen  Hoben  allön.  IL  24, 19.  sine 
drüta  al.  IV.  7,43.  —  Dagegen:  gidriu- 
uuen  slnön  aUen.  I.  3,45.  —  Tritt  noch 
der  Artikel  hinzu,  so  steht :  a)  thiu  sin 
giuualt  ellu.  L8.  thiu  sinu  uuerk  ellu. 
L 12.  6)  alle  thie  forasagon  stne.  I. 
10,  7.  Wenn  allßr  mit  einem  Subst. 
ohne  Artikel  und  Pronomen  verbunden 
wird,  so  steht  es  a)  meist  voran:  aller 
Hut.  H  109.  allö  ptna.  L  76  ellu 
uuorolt  L  23,  14.  u.  s.  w.  b)  .nach: 
mennisgon   alle.     L  1, 79.     himila  alle. 
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T.2, 13;  15,35;  11.4,74.  uuorolt  ellu.  II. 
12,30.  Deni  Pronomen  personale  und 
demonatr.  steht  aller  a)  voran:  al  iz.  II. 
3,54;  V.  9, 46.  h)  nach:  sie  sprächun  al 
cincra  stimra.  1. 9, 11.  sie  gerötun  al  bt 
manne.  IL  15, 7.  thaz  uuir  stn  al  gibriefte 
in  himilrlche.  1. 11, 56.  siu  al.  III.  1, 6. 
dnihtin  uuasg  mih  al.  IV.  11,33.  uns 
allen.  1.22,62.  unsih  alle.  11.4,87.  iz 
allaz.  IL  3, 32.  iz  al.  L 11,  6 ;  9, 21 ;  IL 
9,73;  IIL4,37.  —  thiz  aL  L13,20.  thaz 
al.  IL  2, 22.  —  Der  Oen,  allere  dient  zur 
Verstärkung  des  Superl.:  thaz  ist  es 
allere  meist  V.  12,91.  Adverbial:  mit 
allu,  ganz  und  gar,  vollkommen,  durch- 
aus:  thtn  gift  ist  iz  mit  allu.  111.1,27. 
in  himile  inti  in  erdu  s6  uualth  ih  es  mit 
allu.     V.16,19.    Davon: 

al  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  adverbialer 
acc.;  ganz,  vollkommen,  vollends,  durch- 
aus, genau;  a)  bei  Verben:  giborgan 
ntd  in  manne  al  ougit  er  sih  thanne. 
I.  15,  50.  in  imo  llch§n  ih  mir  al.  I. 
25,18.  s6  ist  ther  heilige  geist;  thiu 
scönl  ist  al  in  imo  meist.  1.25,29.  uuir 
sculun  sullh  gras  io  thningan,  loh  thiö 
sind  suazt  al  dretan  untar  fuazi,  thaz 
siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns  ir- 
uuelke.  III.  7, 66. 67.  firdrit  thia  suazt 
al  untar  thlnö  fuazi.  IH.  7,  71.  ther 
liut  sank  thesses  liedes  uuunna  al  einera 
stimna.  IV.  4, 54.  ziuuarf  er  al  thiö  iro 
bösheiti.  IV.  4, 66.  uuanta  ist  firholan  iuih 
al,  uuanne  druhtln  queman  scal.  IV.  7, 54. 
ther  löz,  ther  rihtit  unsih  al,  uueliches 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  mit  thiu  uuard 
er  al  biredindt.  V.  2, 14.  zisamane  al  bi- 
uuuntan.  V.5, 13.  ther  uuorolti  s6  gi- 
threuuita,  mit  suertu  sia  al  gistreuuita* 
1. 1, 89.  arme  ich  thie  rlche  so  gen  in 
al  giltche.  V.  16, 29;  s.  1. 27, 8;  V.  19, 53. 
thie  zaltun  al  thaz  ni  uuas.  IV.  19, 29. 
firlurun  garo  genaz  al.  V.  23, 102.  sus 
niaht  thih  al  bithenken.  IL  9, 90.  uuio  iz 
thärana  ist  al  gizalt.  V.  10, 12.  bt  namen 
uueiz  ih  thih  al,  so  man  stnan  di*üt  scal. 
V.  8, 38.  b)  zur  Verstärkung  vor  Adj. 
und  Adv. :  uuant  er  stn  selbes  kind  ist, 
thaz  imo  al  liebesten  ist.  IL  13, 34;  s.  lie- 
besten.  thes  ist  ther  dag  al  follßr.  V. 
19, 30.  thaz  ist  al  ander  gimah,  thaz  ist 


al  einfoltaz  guat.-  V.  23, 163. 164.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  I.  25, 4.  so  sint  thid 
buah  al  thesses  fol.  H  126.  si  sint  thär 
al  gidröste.  V.  23, 263.  theist  al  giuuis. 
IL  2, 19.  in  thiu  uuäri  uns  al  ginuagi. 
11.3,47.  ni  sie  scultn  thär  iro  däti  ren- 
tön al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10. 
thü  bist  al  höner.  HL  20, 163.  mit  thiu 
st  ih  al  umbizirg  biseganöt.  V.  3, 15. 
thaz  rtehi  al  umbiring.  L  64»  iz  al 
uuola,  so  gizam,  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.13,22.  Auch  nachgesetzt:  thie  (die 
Säulengänge)  l%un  fol  al  mannes  sie- 
ches inti  hammes.  HL  4, 8.  —  giangun  al 
s^rag  heimortes.  IV.  34,22,  wo  indess 
al  au>ch  als  Pronomen  aufgefasst  wer- 
den kann;  sie  giengen  alle  traurig  heim. 
Dasselbe  Bedenken  waltet  bei:  thaz 
uuorolt  al  zifalle.  IV.  7,  48;  die  Welt 
ganz,  oder:  die  ganze  Welt  uuodi  ist, 
thia  klein!  al  zi  gisagänne.  V.  14, 4. 

alles  [adv. ;  s.Bd.2,411]^ adverbialer 
gen.;  anders,  auf  andere  Weise;  a)  ahs. : 
ni  megiz  uuerdan  alles.  111.13,24.  uuio 
megiz  uuesan  alles?  V.  1,43.  ih  sagSn 
thir  in  nuär  mtn,  si  ni  mohta  inberan 
sin  (Maria  dts  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti,  theiz  alles  uuesan  mohti.  L  8, 4 ; 
dass  e.i  etwa  anders  hätte  sein  können, 
d.  i.  dass  Maria  hätte  unvermählt  sein 
und  bleiben  können;  sie  mtisste  sich 
verehelichen,  weil  sie  des  Joseph  zur 
Pflege  und  zum  Unterhalt  bedurfte, 
und  weil  dadurch  von  ihr  der  Schein 
der  Buhlerei  weggenommen  werden 
sollte.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  10* 
Auch  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi  altere 
ni  falles.  1. 23, 60  gehöH  hieher.  Otfrid 
sagt  nämlich,  dass  jeder  sich  vorsehe, 
dass  ihn  die  Axt,  welche  unfruchtbare 
Bäume  fäUt,  nicht  schneide,  dass 
jeder  sich  in  AcJU  nehme,  dass  sie 
ihn  nicht  fälle,  damit  du  dem  Walde 
sonst  einmcU  nicht  entfällst,  weil  du 
sonst,  anders,  ausserdem,  undrigen 
Falls  (s.  alioquin,  alles.  Tat.  66,7; 
163,  4),  wenn  sie  dich  nämlich  trifft, 
dem  Walde  einmal  entfäüst  und  ins 
Feuer  gevxirfen  xcirst.  IV.  7, 19  bedeutet 
alles,  übrigens :  det  er  in  drdst  thö  alles 
thes  iro  döthes  falles;    Christus  halte 
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den  Jüngern  das  Leiden  vorhergesagt, 
das  sie  treffen  würde  und  sie  dadurch 
gewissermassen  entmufhigi;  er  tröstete 
sie  übrigens  hierauf,  er  sprach  ihnen 
doch  wieder  tröstend  zu  in  Anbetracht 
ihres  Todesschicksals,  b)  mit  Angabe 
eines  Gegensatzes  durch  siintar:  thäz 
nist  alles,  Biintar  so.   111.18,47. 

a  1 1  e  8  [ad  V. ;  9.  Bd.  2,  S77],  adverbialer 
gen.;  1.  ganz  und  gar,  durchaus,  völ- 
lig, gom  genau,  vollkommen;  zum  Auf- 
druck des  höchsten  Ghrades:  thir  uuillu  ih 
geban  sluzila  himiles,  thaz  thü  uualtös 
alles  thes  selben  inganges.  III.  12,38.  uuaz 
unollet  ir  nü  thes?  ih  riht  es  iuih  alles. 
111.20,123.    girihti  unsih  es  alles.    IV. 

15.17.  loiignit  es  alles.  IV  18,10.  sie 
uuls  duent  thih  es  alles.  IV.  19, 12.  ih 
uueiz,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.   III. 

24.18.  then  fater  einon,  then  läz  unsih 
biscouu6n,  so  ist  uns  alles  ginuag.  IV. 
15,28.  2.  zum  Aufdruck  der  allge- 
meinen Gültigkeit  einer  Aussage,  aller- 
dings, überhau pt^  durchaus:  thiu  gi 
meitheit  uuas  alles  zi  breit  IV.  6, 36.  ob 
er  zalti  iz  allaz  fifan  sih,  ni  uuurti  iz  alles 
8Ö  egislih.   II.  6  44  VF ,  P  allaz. 

üAles. 

alles  -  wanana  [adv.],  von  anders  wo- 
her: nist  thiz  allesuuanana,  ni  st  stnes 
selbes  redina,  thaz  det  er  selbe  märi,  er 
gotes  sun  uuäri.  IV.  30, 33;  doch  ist 
dies  (dass  Christus  auf  Gott  vertraute) 
nirgends  anders  woher,  es  ist  dies  weiter 
nichts,  als  seine  eigene  Erfindung,  von 
ihm  allein  ist  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei. 

alles-  war  [adv.] ,  and'^rwärts,  anders- 
wo: tbär  (tf7i  Himmel)  ist  nianagfaltgiläri 
ioh  selida  managfaltö;  uuäriz  allesuuär, 
in  unär,  sliumo  sageti  ih  iu  iz  sär,  uuer- 
gin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni  häli. 
IV.  15, 9 ;  vielfältige  Gemächer,  zahl- 
reiche Wohnungen  sind  in  Wahrheit 
dürt,  gedenkt  dieser  Worte;  wäre  es 
anderwärts,  gäbe  es  anderswo  solche 
Gemächer,  sogleich  hätte  ich  es  euch 
gesagt. 

alles- waz  [pron.;  s,  Bd.  2,367] ,  ir- 
gendetwas anderes;  in  negativem  Satze; 
darauf  folgt:  ni  st  (s,  d,);  vergl.  ethes- 


Ith:  quad,  theiz  ni  uuäri  b!  allesuuaz, 
ni  8l  thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7, 20; 
er  sagte,  dies  (dass  die  Jünger  so  viel 
Ungemach  zu  erdulden  hätten)  geschähe 
wegen  nichts  anderem,  ausser  wegen 
des  Hasses  gegen  ihn,  es  geschähe  ein-  - 
zig  und  allein  aus  Mass  gegen  ihn. 

alles -wiht  [pron.],  s.  wiht  alles. 

alles -wie  [adv.],  anders:  här  nihein 
thü  iz  allesuuio  gifarauuSs.  11.22,24. 
thiz  ist  ther  forasago  märo,  mit  iauuihtu 
allesuuio  iz  nist,  ther  künftig  hera  in 
uuorolt  ist  III.  6, 52.  quäti  er,  man  sia 
liazi,  iz  allesuuio  ni  uuurti.  111.17,28. 
sprichu  ih  allesuuio.  III.  18,  45.  thaz 
siu  allesuuio  ni  dättn.  111.20,80;  IV. 
1,14;  5,26.  es  allesuuio  ni  thenkit  III. 
20,150.  thaz  thü  allesuuio  ni  däti.  III. 
24,94.  iz  allesuuio  ni  dohti.  IV.  6, 44. 
sies  allesuuio  ni  thähtin.  IV.  8, 10.  zalta, 
thaz  iz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  IV. 
27,29;  V.  9, 36.  sprah,  sie  iz  allesuuio 
giriattn.  IV.  22, 5.  thaz  sie  allesuuio 
ni  dättn.  V.  11, 24.  thes  allesuuio  bi- 
ginne.  V.  19, 4,  allesuuio  ni  dua.  V. 
24,  17.  so  ih  iz  allesuuio  ni  uueiz. 
H  24.  sies  allesuuio  ni  suachent  I. 
1,24.  ist  in  lante  iz  allesuuio  nintstante. 
1.1,119.  Redensart:  kSru  allesuuio, 
führe  zurecht '^  c.  acc.:  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio  thaz 
muat    IV.  15, 30. 

al-ß6  [adv.],  «.  s6. 

al-sösß  [adv.],  s.  so. 

alt  [adj.],  1.  gross  geworden,  er- 
wachsen: uuio  mag  ther  man  alt6r  ioh 
fruat^r  queman  in  uuamba  thera  muater? 
11.12,24;  quomodo  potest  homo  nasei, 
cum  Sit  senex  ?  Joh.  3, 4.  2.  bejahrt, 
alt,  Greis;  a)  abs.:  betirtson  alte.  III. 
14, 67 ;  V.  16, 40.  alt  quena.  1. 4, 29.  man 
altßr.  1. 15, 1.  fater  alter.  1. 10, 1.  gisah 
einan  altan  man.  III.  4, 15.  eräta  er  nan 
filu  iram ,  s5  er  z6n  alten  dagon  quam. 
H  79.  b)  c.  gen.:  alt  uuas  si  iäro.  I. 
16,  2.  —  Der  Jugend  entgegengesetzt : 
iöhannes  thoh  er  jüngere  st,  p^trus  ther 
alto.  V.6, 11  und  namentlich:  junger 
ioh  altßr.  1.11,9.  alte  ioh  junge.  I. 
16, 19;  III.  6, 40;  IV.  19, 22.       3.  ein  ge- 


Digitized  by  VjOOQIC 


12 


alta  —  alt-gilari 


toisses  Ijebensalter  habend,  speciell  in 
jungen  Jahren  stehend;  c.  gen, :  thü  ni 
bist  noh  alter  finfzug  läro.  .111. 18,  55. 
4.  was  ehemals  war,  ehemalig,  vorig: 
fordoron  alte.  1.11,28;  14,3;  111.16,36; 
Vorfahren,  forasagon  alte.  1.10,2; 
17,38;  23,17;  die  alten  Propheten,  alte 
uuizagon.  1. 3, 37.  so  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 27.  fon  then 
alten  zttin.  H  126.  bt  alten  nöds  zttin. 
IV.  7, 50.  uuio  ther  uuizzöd  altßn  liutin 
giböt.  IL  18, 10.  5.  alt,  d,  i,  nicht  neu,, 
so  namentlich:  uuizzöd  alter.  11.18,10; 
111.7,29.  in  thßn  altön  Öuuön.  1.20,25. 
bt  thßn  alten  uuoroltin.  UL12,19.  alt 
giflcrib.  IV.  27, 6;  28,17;  das  aUe  Testa- 
ment, der  alte  Bund  im  Gegensatz 
zum  neuen;  s,  altgiscrlb.  zigtn  nan,  thaz 
er  thia  altun  Igra,  then  uuizzöd  in  abuh 
redinöti.  111.17,29.  ^.erprobt,  be- 
währt, langjährig:  gisceident  sih  hörero 
inti  thcgan  thär  (am  jüngsten  Tage) 
fon  altera  liubS.  V.  20, 44.  Vielleicht 
ebenso :  ther  alto  scalc.  1. 15, 14.  7 .  ein- 
gewurzelt: mit  themo  alten  ntde.  IV.  36, 3. 
thes  alten  ntdes.  IV.  23,  22;  V.25,  70. 
altau   ntd ,  then    catn  haböta.      H  135. 

8.  langdauemd:  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  firfahan  unsih  scolta  thiu 
sin  selba  guatl  thero  altun  arabeiti.   V. 

9,  34.  9.  stets  vorhanden  gewesen : 
then  altan  satanäsan  nullit  er  gifdhan. 
1. 5, 52.  10.  ewig,  stets :  zaltun,  er  thes  gi- 
beitti,  zi  altere  firleitti  zi  altemo  nueuuen. 
III.  15, 46.—  Subst:  ther  alto,  1.  der 
Greis :  1. 9, 14 ;  15, 25 ;  16, 15.  2.  Vater ^ 
das  parens  der  Vulgata:  abrahäm  ther 
alto  er  blidta  sih.  111.18,49;  abraham 
pater  vcster  exultavit  Joh.8,56,  adä- 
man  then  alton  bisucih  er.  11.5,5;  pri- 
mum  hominem  parentem.  Hrab.  Maurus 
in  Matlh,  pag.  23,  d.  3.  der  Mann 
im  alten  Testament:  themo  alten  {Adam) 
det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II. 
5,15.  —  thiu  alta,  Greisin.  1.9,2.  Da- 
von der  Comparativ: 

alter,  älter:  so  er  thö  uuard  altero 
(zuiro  sehs  iäro),  sie  flizzun,  thaz  sie 
gitltin  zen  höhSn  gizUin.  1. 22, 1.  Der 
Gen,  zuiro  sehs  iäro  ist  parenthetisch 
aufzufassen  und  abhängig  entweder  von 


einem  aus  dem  vorhergehenden  altero 
hinzuzudenkenden  alt  (er  uxir  damals 
zwölf  Jahre  alt),  oder  von  einem 
hinzuzudenkenden:  uuas  (er  war  der 
Jahre  zweimal  sechs);  s,  Bd,  2,  287, 

alta  [sw.n.],  s,  eltl. 

alt-ano  [%yf,m,]^AeUeTvater,  ürgross- 
vater;  vergl,  proavus,  altano.  St,  G, 
Cod,  299:  thiö  buah  duent  unsih  uutsi, 
et  kristes  altano  st.    1.3,15. 

altar  [st  n.],  Lebensalter ^  Lebenszeit : 
BÖ  sih  thaz  altar  druag  thanan  nnz  in 
zuei  iär,  ni  firläzun  sie  niheinaz.  1.20,7. 
sähun  stnaz  altar,  bt  thiu  uuas  sies  filu 
uuuntar.  III.  18,  54.  fragöt  inan  es,  er 
haböt  iu  tliaz  altar,  thaz  er  in  thesön 
thingon  firsprechan  mag  sih  selbon.  III. 
20,93.  zi  altere  1.23,60;  11.4,12;  III. 
15,45;  V.  20,40,  irgend  einmal,  jemals, 
gleichbedeutend  mit:  in  altere.  Tat. 
88,12;  131,33, 

aaorolt*  alter. 

altäri  [st.  m.],  Altar:  irstarpin  thes 
crAces  altare.  IL  9, 80.  in  then  altari  er 
nan  Icgita.  IL  9, 47.  thaz  lachan  man  zi 
thiu  iu  thär  gihiang,  thiy  zerubtm  untar- 
fiang,  altäri  then  diuron.  IV. 33, 55.  gisah 
er  stantan  gotes  boton  scönan;  zi  thes 
altäres  zesauut  uuas  stn  beitönti.  1. 4, 22. 

alt  -  duam  [st.  n.],  Greisenalter;  vergl, 
senectutc ,  alttuonic.  Tat,  3,  8:  uns  sint 
kind  zi  beranne  iu  daga  furiuarane ,  alt- 
duam  suäraz  duit  uns  iz  uruuänaz.  I. 
4, 52.  uuard  er  imo  ouh  zi  ruame  in 
sincmo  allduame.    11.9,38. 

alten  '[sw.  V.] ,  werde  alt,  altere :  thü 
thenist  thtnö  henti,  sär  thü  bist  altenti. 
V.  15, 41 ;  cum  autem  senueris,  extcndes 
manus  tuas.    Joh,  21, 18, 

Ir-altfin. 

*alt-fater  [stm.],  Patriarch:  ädäm 
thero  gomöno  uuas  manno  aristo,  alt- 
fater  märcr.  1. 3, 6.  thie  höhun  altfatcra 
entönt  anan  kuninga.  1. 3, 251;  s,  zuahta. 

alt -fordere  [sw.m.],  Vorfahr,  Ahne: 
unsere  altfordoron  thie  betötun  hiar  in 
bergon.  IL  14,  57;  patres  nostri  in  monte 
hoc  adoravorunt    Joh.  4,  20, 

"  alt  -  giläri  [st  n.],  Urbehausung: 
junger  ioh  alter  thärana  st  er  gizalt^r; 
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ni  st  man  mhein  so  feigi,  ni  stnan  zins 
eigi,  heime,  zi  stnemo  altgiläre.  1. 11, 11. 
'alt-giscrtb  [stn.],  alte  üeberlie- 
fenmg;  spec;  die  M.  Schrift:  then 
moyses  io  sag^ta  ioh  allgiscrlb  uns 
zelita,  tbiu  sälida  ist  nns  uuortan, 
thaz  uuir  nan  eigun  funtan.  II.  7, 43; 
qnem  scripsit  Moyses  in  lege  et  pro- 
phetae,  invenimus  Jesnm.  Joh,l,46. 
8d  altgiscrib  uns  zeinit  iy.27,6;  was 
ehedem  die  Schrift  gesagt  hat.  uuio 
altgiscrtb  6r  thes  giuuuag.  IV.  28, 17; 
wie  dessen  einst  die  Schrift  erwähnte. 
alt- mag  [st  m.],  Vorfahr,  Ahne:  nü 
nnilit  er  ginUdOn  th6n  uns6n  altmägon. 
1. 7, 20;  10, 11;  ad  faciendam  misericor- 
diam  cum  patribus  nostris.  Jjuc  1,  72. 
thiö  buah  zellent  uns  äna  bäga  tine 
kristes  altmliga.    1.3,2. 

alt-worolt  [st. f.],  die  frühere,  alte 
WeUy  frühere  Zeit:  er  (iöhannes)  ferit 
fora  kriste  mit  selbomo  geiste,  then  in  in 
altanorolti  h61tas  nuas  onh  habenti. 
1.4,40. 
fimar-llfa  F  [adj.],  s.  iämar-lth. 
ambaht  [stn.],  was  jemand  zu  ver- 
richten verpflichtet  ist,  was  ihm  zu 
thvn  obliegt,  Obliegenheit,  Amt:  ziu 
donfist,  nfi  thfi  ther  heilant  nibist,  noh 
thero  manno,  in  thero  ambaht  iz  gi- 
gange?  1.27,46;  sagten  di^enigen, 
welche  abgesandt  waren,  um  Johannes 
zu  fragen,  wer  er  sei.  gab  er  {Jofiannes) 
gomiltcho  in  (den  Abgesandten)  antunrti 
io  giltcho,  offonöta  in  sar  thaz,  theiz  stn 
ambaht  nuas.  1. 27, 48;  dass  dieses  seine 
Obliegenheit  wäre,  dass  es  zu  seinem 
Wirkungskreis  gehöre,  uuio  megih  bi- 
nuinen  thanne  mih,  theiz  st  mtn  ambaht 
abar  thih.  1. 25, 8.  meistar,  ther  zi  thir, 
so  iz  zam,  thumh  ambaht  thtnaz  quam. 
11.13,3. 

an  [praet-praes.],  gönne;  c,  dat.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  guates  er  in 
onda.  1.27,31.  sie  mo  innouuo  ni  on- 
dnn.  lY.  4, 70.  dua  mih  uutsi,  mit  minnu 
mir  nnnts  alles  gnates?  Y.  15, 14.  bi- 
ginnu  nü  redinön,  uuio  er  bigonda  bre- 
digön  ioh  meistera,  ther  (  =  th6  er)  nns 
onda,  samanön  bigonda.    II.  7, 2;  welche 


er  uns  beschert,  mit  welchen  er  uns  be- 
schenkt. 

^-an.  ir-ban. 

äna  [praep.],  ohne;  c.  acc.:  uuio  sie 
uuämn  äna  selida.  III.  15, 13.  nist  men* 
nisgdno  uuizzt  ni  uuedar  äna  ander  nnzzi. 
Y.  12, 75.  nist  thaz  got  äna  inan  uuo- 
rahti.  II.  1,  37.  thär  ist  Itb  äna  tOd. 
I.  18,9.  äna  uuank.  1.16,9;  11.5,13; 
111.17,19;  Y.  23, 179;  H  61.  äna  uuän. 
11.12,96;  111.16,37;  18,36.  äna  nöt  II. 
16, 19;  lY.  12, 37.  äna  enti.  1. 5, 39;  III. 
26,21;  IY.37, 46.  äna  anagengi.  Y. 
6,  64.  äna  stn  giräti.  I.  1, 106.  äna 
forahtun.  Y.  22,  6.  äna  bttun.  Y.  5,  4.  • 
äna  ruah.  lY.  24, 30.  äna  bäga.  11. 
11,65.  äna  giräti.  11.1,38.  äna  rc- 
dina.  11.11,48.  äna  fehta.  1.20,5.  äna 
duäla.  111.11,30.  äna  meindäti.  I. 
4,8.  äna  zutual.  IL  22,  27 ;  lY.  34, 17. 
äna  äkust.  1.  1,  30.  äna  langltcha  frist 
lY.  15,24.  —  äna  suorgun  ioh  s6r.  Y. 
23,217.  äna  tÖd  in'ii  äna  leid.  lY. 
22, 8.  äna  seilt  inti  äna  sper.  lY.  17, 9.  — 
Adverbial:  a)  äna  thaz,  attsserdem, 
überdiess,  sonst,  ferner:  ioh  findist  thü 
ouh  äna  thaz  thär  dreso  filn  diuraz,  then 
fpr^sagon  märon.  III.  7,  a^;  nebstdem, 
ausserdem,  neben  vielem  anderen  Outen, 
abgesehen  davon  findest  du,  wenn  du 
fleissig  in  der  heiligen  Schrift  liest, 
noch  einen  sehr  theuern  Schatz  dort, 
nämlich  den  rvhmvollen  Propheten, 
der  hier  das  Brod  sich  mehren  hiess. 
b)  äna  thes,  ohnedies,  ohnehin:  ist  uns 
in  thir  giuuissi  onh  thaz  irstantnissi,  thü 
uneltist  ouh  äna  thes  thes  selben  ur- 
deiles.    Y.  24, 13;  s.  uualtu. 

ana-bin  [a.v.],  s.  ana-wisn. 

ana-blfisa  [stv.],  hauche  ein,  blase 
ein;  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  ouh  blias  er  sie  ana  then  selbon 
heilegon  geist  Y.  11,9;  haec  cum  di- 
xisset,  insufflavit  et  dixit  eis:  accipite 
spiritum  sanctum.  Joh.20,22;  auch 
blies  er  ihnen  den  heiligen  Geist  an,  er 
blies  in  sie  den  heiligen  Geist,  thö  er  sie 
hiar  thaz  anablias^  thaz  er  in  er  iu  gihiaz, 
fon  himile  inan  std  ouh  gab,  so  er  in  Sr 
iu  firgab.  Y.  12, 59;  s.  Gnmm,  Gr.  4, 864 
und  analeggu,  anauuentu,  anazellu. 
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'ana-brehhßn  [sw.  v.],  ruMe  zu 
Grunde^  verdamme.;  8.  gianabrehhön ; 
c.  acc.:  thie  uuinistre  er  (Jesus)  ouh  thär 
(am  jüngsten  Tage)  gruazit  ioh  thie  ubili 
firuutzit ;  beginnit  sie  anafartön  ioh  ana- 
brechön  mit  egislichen  sachön.  V.  20, 97. 

gi  •  anabrebbdn. 

ana-fähn  [st.  v.],  1.  beginne,  voll- 
führe etwas,  betverkstdlige  etwas, 
schicke  mich  zuetums  an,  greife  etwas 
an;  c.  acc;  rehtör  er  iz  (Noe)  anafiang, 
tho  iz  zi  ndti  gigiang,  thanne  thie  mezzon. 
H  67.  oba  uuir  uuollen  uuahtßn  mit  gi- 
drahtOn  filu  reht^n,  mit  githankon  guaten 
.  thes  grabes  kristes  hueten:  thanne  sculun 
uuir  gigähen,  thaz  uuir  iz  ana^Sn  mit 
anderen  giiätin,  thanne  these  dättn.  IV. 
37, 3.  2.  mache  den  Anfang,  beginne  mit 
etwas:  haben  ih  zi  klagönne  ioh  leidallh 
zi  sagenne,  ni  uueiz  ih,  les!  in  gäbe,  uuär 
ih  anafähe.    V.7,24. 

aDa-fart6n  [nw,  v,],  falle  an,  greife 
an;  dann  bildl.;  klage  an,  beschuldige; 
c,  acc. :  beginnit  sie  anafartön  mit  egis- 
lichßn  uuorton.    V.20,96. 

ana-gän  [stv.],  gehe  h^ran,  rücke 
heran;  c.  acc,  an  V)ea  man  heranrückt : 
ni  dua  thir  thia  arabeit,  unanta  äbaixd 
unsih  anageit  V.  10,5;  mane  nobiscum, 
quoniam  advesperascit  et  inclinata  est 
jam  dies.  Luc,  24, 29;  weil  die  Nacht 
an  uns  herangeht,  heranrückt,  weil  die 
Nacht  über  uns  Jiereinbricht.  Intran- 
sitive Verba  erhalten  transitive  Bedeut- 
ung,  wenn  sie  mit  einer  Pr'dp,  zusam- 
mengesetzt werden.  Ebenso:  thia  archa 
ingigiang.  IV.  7, 51.  mit  thiu  er  thaz 
lant  al  ubargiang.  IV.  20, 30.  thiasunnun 
ioh  tlien  n)S.non  ubarfuar  er.    V.  17, 25. 

ana-gengi  [stn.],  Anfang:  fonana- 
genge  uuorold  ist  er  ginädönti.  1. 7, 11. 
ton  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  zlti 
so  ist  einlif  stuntön  sibini.  1. 3, 35.  sd 
ist  druhttn  äna  theheinig  enti,  ioh  ist 
äna  anagengi,  ni  nnas,  thaz  er  bigunni. 
V.  6, 64.  intfähet,  thaz  er  uuorahta, 
rtchi,  thaz  er  garota  er  anagengi  uuo- 
rolti. V.20,70;  vergl.  Matth.  25,34 ; 
s.  Bd.  2,  179, 

'  ana  -  gift  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 202],  An- 
beginn: &r  allem  anagifli  theru  druhtines 


giscefti,  sd  uuas  iz  (thaz  nuort)  in  theru 
druhtines  brusti.  II.  1, 7;  vor  allem  An- 
beginn der  Schöpfungen  des  Herrn  war 
das  Wort  schon  in  des  Herrn  Brust, 

ana-gin  VF  [stn.;  s.  Bd.  2,  166] 
—  ana-ginni  P  [stn.;  s.  Bd,2,186], 
Anfang  ;  vergl,  principium,  anagin;  Tat. 
131,9:  then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti 
ni  biruarit  ioh  (ther)  quam  fon  himile 
obana,  uuaz  mag  ih  sagen  thanana? 
11.1,11;  welchen  nie  ein  Anfang  her- 
vorbringt.  In  dem  dritten  der  paral- 
lelen Nebensätze  ist  der  Nom.  ther  aus 
dem  Obj,  tlien  im  ersten  zu  ergänzen, 

"ana-giDg  [st  m.;  s.  Bd.  2, 142],  Anr 
griff;  s.  gingo:  biginnit  (der  Herr  am 
jüngsten  Tage)  sie  (die  Verdammten) 
anabrechOn  mit  egisltchSn  sachön,  mit 
seremo  githuingc  ioh  suäremo  anaginge^ 
V.20,98. 

*ana-gnat  [stn.],  das  Oute,  Treff- 
liche: sie  {.die  Dtenei"  Christi)  sint  al 
einmnate  zi  allemb  anagnate.  IV.  29, 5. 
thaz  spentdt  er  in  mnate  uns  zi  allemo 
anaguate.  III.  7, 43.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  st  umbikirg  bifestit,  in 
Itchamen  ioh  muate  zi  allemo  anaguate. 
V.  3, 6.  thaz  si  stn  fasto  in  then  githan- 
kon in  hi^e  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate.   11.24,16. 

ana-balba  [stf.],  s.  ala-halba. 

ana-leggu  [sw.  v.],  lege  an;  mit  refl. 
acc.  und  acc,  der  Sache:  bisah  si  thaz 
seltsäua  giuuäti,  thaz  thär  uuiht  ni 
romöti,  so  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 

ana -lieh!  {st  f],  s.  ala-ltcht. 

ana-ligga  [stv.],  falle  einem  be- 
schwerlich, quäle  einen,  diege  einem 
an;  vergl.  molesti  erant,  analägun  mir. 
Notk.,  Ps,  84,  13;  c.  dat.  der  Person, 
der  man  anliegt:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.    IV.  24, 23. 

•ana-lu8t  [st  f.;  s.  Bd.  2,  202], 
Wohlgefallen:  gikerit  er  (Johannes) 
thaz  herza  fordoröno  in  kindo  inbnisti 
zi  gotes  analusti.    1. 4,  42. 

anau  [praep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung des  :  wo  f  auf,  in;  a)  eigentl. : 
siu  zalätnn  siu  ubar  dag,  thär  iz  in  them 
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Quagan  lag  ioh  anan  themo  banne.  I. 
20,  14.  b)  büdl:  drag  thü  then  gnnd- 
fanon  anan  dir.  V.  2, 9.  thfi  uueist  thir 
selbo  anan  mir  thia  mfna  minna  zi  thir. 
V.  15,32.  thd  druhtin  giboran  unard, 
thaz  ouh  gidän  uuurti,  si  in  euuön  ni 
firuuurti  —  iz  nuas  ira  anan  henti,  thö 
deta  es  druhtin  enti  —  thö  quAmun  in 
thaz  lant  thie  irkantun  eunnun  fait.  I. 
17,8;  das  Verderben  war  der  WeU  an 
der  Hand,  es  war  bereits  vorhanden, 
aber  der  Herr  machte  es  wieder  auf- 
hören,  gotes  geist  imo  anaunas,  ni 
tharft  thü  uuuntorön  thaz,  nuant  iz  nuas 
imo  anan  henti  zi  stneni  giunelti.  T. 
16, 28  VP,  F  ana;  ruMe  in  setner  Hand 
ilün  zu  Gebote,  II.  c.  acc. ;  zur  Bezeich- 
nung des:  wohin f  auf,  an:  giuuisso 
seh  er  anan  mih,  min  fater  ist  so  sa- 
malSh.  iy.l5,d6.  thanne  sie  zellent  al 
nbil  anan  inih.  11.16,36.  nfiistiz  bräht 
anan  enti.  ¥.25,20.  fingar  thtnan  dua 
anan  mnnd  mtnan.  I.  2, 3  VP,  F  ana. 
thie  höhun  altfatera  entönt  anan  kuninga. 
I.  3,  25.  —  fon  anagenge  nuorolti  nnz 
anan  (F  ana)  ira  ztti,  zeli  thfi  thaz  konni, 
BO  ist  einlif  stnntdn  sibini.  1. 3,  35.  ni 
nimit  de  mennisgen  haz  nnz  anan  unorolt- 
enti  fon  mlnes  fater  henti.  III.22, 28 ;  s,  nnz. 

ana-qnimn  [st  ▼.] ,  gelange  an, 
komme  an;  e.  acc.:  s6  thisn  uuort  (der 
Magier)  thö  gähnn  then  knning  ana- 
qnimtin.  1. 17, 29;  als  diese  Worte  da 
jählings  den  König  ankamen,  an  den 
König  gelangten. 

*  ana-rfiti  [st  n.],  Verrath:  in  muate 
nnas  in  dräti  thie  egisltchun  däti,  ioh 
forspOtnn,  fon  naemo  qnämi  sulth  thing 
ioh  snlfh  anaräti.  IV.  12,  18.  fräg^ta 
^  thaz  anaräti.  IV.  12, 35.  snar^  thaz  er 
anaräti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18,32. 
Redensarten:  1.  anaräti  duan,  ver- 
rathen;  cdat:  hab6t  sumilth  thaz  muat, 
mir  htnaht  anaräti  dnat.  IV.  12, 11.  2.  ana- 
räti machön,  verraihen:  machöta  thaz 
anaräti.  lY.  12, 54.  3.  in  anarätin  stn, 
nachstellen;  e.  dat.:  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  in  in  anarätin  in  sca- 
nnen ginnätin.    11.23,9. 

'aoa-mafti  [stn.;  s.  Bd.  2,  18S\, 
das  laute  An-,   Nachrufen:  ein  nutb 


tolg^ta  in  thSn  lonftin  mit  gröz^n  ana- 
ruaftin;  indem  sie  laut  rief;  III.  10,2; 
s.  louft  ni  quam  druhttne  fon  heidinemo 
uulbe  sulth  anaruafti.  III.  10, 4.  iz  ist 
ther  betaläri,  ther  bt  sind  thurftr  deta 
uns  anaruafti.  III.  20,  32;  uns  anrief, 
ansprach. 

ana-siba  [st  v.],  erblicke,  werde  an- 
sichtig ;c.  acc. :  forahtun  sie  in  ttjdgähun, 
so  si  inan  (die  Hirten  den  Engel)  ana- 
sähun.  1.12,5.  irscrirJAu  (die  Juden), 
sd  sie  inan  (Christum)  anasähun:  hina 
nim  inan !  IV.  24, 14.  irqnämun  (die  Jün- 
ger von  Ematis),  thaz  sie  sin  {(Jhristi) 
so  firmistun  ioh  inslupta  in  gähun,  then 
mithont  se  anasähun.  V.  10, 26.  suntar 
selb  si  (die  Liebe)  kristan  anasahi.  IV. 
29,49. 

ana*  scowön  [sw.  v.],  sehe  an^  schaue 
an;  c.  acc.:  beginnet  anasconuön  thid 
frönisgon  bluomon.  11.22,13;  conside- 
rate  lilia  agri.    Matth,  6, 28. 

'ana-thiha  [stv.],  nehme  zu,  ent- 
uriddemich,  gedeihe  ;vergl.  thlhu:  nuizzt 
thSh  imo  ana  sär,  sih  uulsduames  irfulta. 
1. 16, 25 ;  gar  bcUd  entwickelte  sich  ihm 
der  Verstand^  sein  Verstand. 

ana-walt  [st  f.],  Zufluchtsstätte,  Ge- 
biet: nfl  duent  iz  (den  Tempel)  man 
ginuage  zi  scähero  luagc,  zi  thiobo  ana- 
uuelti.  11.11,24. 

ana-wäni  [stn.;«  Bd. 2, 144], Zwei- 
fel; s.  uuäni:  eigun  iz  giuueizit  thie 
martyra  man  heizit,  thaz  thär  in  ana- 
uuäni  istharto  manag  scönl.  V.23,G2; 
es  haben  es  jene  bewiesen,  wehhe  man 
Märtyrer  nennt,  dass  dort  (im  Para- 
diese) ohne  Zweifel  sehr  vielfältige 
Pracht  ist.  F  liest  auch:  thö  sprah  ther 
biscof  (^Zac^rü»),  harto  forahta  er  mo 
doh,  ni  unas  imo  in  ananuäni  thaz  ärunti 
scöni.  1.4,48;  in,  das  auch  V  geschrieben 
hatte,  aber  vom  Corrector  ausgekratzt 
wurde,  ist  indess  fehlerhaft. 

ana-wart,  ana- wert  [adj.],^cioaÄr; 
verbunden  a)  mit  uuerdan  und  dem 
gen.,  gewahr  werden  einer  Sache,  sie 
wahrnehmen:  pStrns  nuard  es  anauuert 
IV.  17, 1.  si  bifiang(i)  iz  alla'fart,  thoh 
sies  ni  uuurtln   anauuart.    II.  1, 49.    ni 
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uiiurtln  Bin  (die  EUem  Jesu)  es  ana- 
uuart.  1. 22, 9.  b)  mit  uuesan  und  dem 
gen. ,  gewahr  sein  einer  Sache,  bedacht 
sein  auf  etwas:  mandt  unsih  thisn  fart, 
thaz  auir  es  uues6n  anauuart,  nuir  eigan 
laut  suacb§n.  1. 18, 1.  c)  mit  giduan, 
doppeltem,  acc.  und  der  Pr'dp.  bl,  einen 
in  Betrej}  einer  Sache  gewahr  machen, 
sie  ihm  zu  wissen  machen,  ihn  auf- 
klären über  etwas:  giduet mih anauHart 
bt  thes  sterren  fart   1.17,45. 

*  ana-wentn  [sw.v.],  wende  an,  wende 
zu;  c.  acc.  der  Person  und  acc,  der 
Sache:  druhttn  ist  er  guat^r  ioh  thiarna 
ist  oiib  sin  muater;  er  töd  sih  anauuentit, 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15,34; 
er  wendet  sich  den  Tod  zu,  erleidet 
den  Tod,  ist  thiu  akus  giuuezzit,  zi  tberu 
nunrzelnn  gisezzit  onh  harto  gisltmit 
themo,  then  si  rtnit;  nist  bonm  nihein 
in  unorolti,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  suente  inti  finr  (nan)  anauuente. 
1.23,54;  ihm  das  Feuer  zuwende,  ihn 
Jür  das  Feuer  zurichte. 

ana-wirfa  [stv.],  werfe  an  einen, 
bewerfe;  c,  acc.:  nämun  sie  th6  steina, 
thaz  slinmo  sies  gihulftu  ioh  inan  ana- 
uuurffn.   111.18,70. 

ana-wisQ  [a.v.],  bin,  wohne  inne, 
bin  in  einem,  beseele;  c.  dat.:  ther 
gotes  geist,  ther  mo  (dem  Symeon) 
anauuas,  ther  gihiaz  imo  thaz.  1.15,5. 
gotes  geist  imo  (Jesu)  anaauas.  1. 16,27. 

*  ana  -  zellu  [sw.  v.] ,  beschuldige,  lege 
zur  Tjdst;  c  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thü  höris,  uuas  sie  nennent 
ioh  thih  anazellent.  IV.  19,40;  sagte  der 
Hohepriester  zu  Jesus;  vergl.  Matth. 
26,62,  thO  irfirta  uns  mgr  onh  thaz 
guat,  thaz  er  (Adam)  lougnen  gistuat, 
fon  imo  iz  (dass  er  den  Apfel  genommen) 
uaanta,  thaz  unib  (Eva)  iz  anazalta. 
IL  6, 42. 

'an-dag  P  [stm.],  s.  ant-dag. 

ander  [pron.],  1.  ein  anderer:  sär 
tliü  bist  altenti,  sO  gurtit  anderer  thih. 
y.  15, 42 ;  cum  autcm  senneris ,  alius  te 
Ginget  Joh.  21, 18.  thiz  ist  ther  ander 
päd.  I.  18,  43.  thaz  ander  kuning  ni 
duat.    1.20,34.    iu  biquimit  thaz  anthe- 


raz  allaz.  11.22,30.  uuio  leid  ther  an- 
derer ist  H  P9.  thie  andere  zu6ne 
sine  gidet  er  filu  bilde,  iy.7,79.  i& 
farent  uuankönti  in  anderen  bt  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  guailtcht.  L  69. 
minndst  thü  mih  filu  m6r,  thanne  thtn 
ginöz  ander?  V.  15, 4;  als  deine  andern 
Genossen;  diligis  me  plus  his?  Joh. 
21,  16.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  fon  themo  fülen  le- 
gere, iro  uuerk  zi  irgebanne,  üz  fon 
theru  asgu,  mit  themo  selben  beine,  an- 
dere niheine,  mit  ileisge  ioh  mit  feile. 
V.20, 29;  mit  demselben  Oebeine,  kei- 
nem anderen.  Das  auslautende  e  scheint 
aiis  u  (instr.)  abgeschwächt,  —  Mit  dem 
gen. :  er  duat  iz  selbe,  ander  botöno  ni- 
hein. V.19,62;  s.  1.1,56,95.  2.  um 
von  zweien  einen  hervorzuheben,  also 
im  Sinne  von  alter:  thero  zueio  ander, 
uuas  Petruse  gilang^r,  IL  7,  23.  gab 
antuunrti  ther  ander  ^von  den  beiden 
Schachern).  IV.  31, 5.  ni  half  ther  ander 
thiu  stn  min.  V.  5,7.  sih  ther  ander  thö 
gifhah.  V.  5,  10.  thö  giang  näh  ther 
ander.  V.6,27.  uuio  ther  ander  missi- 
^iang.  H31.  ther  ander  nist  es  uuir- 
dig.  H36.  alter- alter  wird  durch  ein- 
ander ausgedrückt:  zi  then  fuazon  saz 
ther  eino,  z6n  houbiton  ther  ander.  V. 
7,  16.  thie  einun  uuollent  thaz  guata 
ofonön  sär,  thie  andere  iz  uuollent  fir- 
dtlön.  V.  25, 81.  82.  thaz  ein  andremo 
fuazi  uuasge  gemo.  IV.  11,50.  sah  ein  zi 
andremo.  IV.  12, 13;  V.  10,23.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17, 45.  3.  die 
Übrigen:  uuilluh  zellen  einaz  uuiyitar, 
iz  ist  th^n  anderen  allen  nngilth.  III. 
23,4.  thie  andere  zi  lante  quämun  fer- 
iente.  V.  13,27.  thär  sint  thie  andere 
alle  in  uuenegemo  falle.  V.  20.57.  — 
Adverbial:  in  ander  [s,  Bd.  2,  387]^ 
anders',  ni  moht  iz  stn  in  ander,  ni 
sia  ruarti  thaz  s6r,  IV.  32, 4  ;  es  konnte 
nicht  anders  sein,  als  dass  sie  rührte 
der  Schmerz,  der  Schmerz  musste  sie 
rühren. 

ander -Ith  [adj.],  anderer:  thöuuänt 
er  {Judas) ,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
däti,  thaz  man  nan  nirknäti.  IV.  16,31; 
timebat,  ne  simili  transformatione  (une 
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bei  der  VerJdärting  auf  dem  Berge) 
laberetnr  ex  manibus  mmistromm.  Hrab. 
Maur.  in  Matth*  pag.  147,  a;  er  meinte, 
in  der  Noth,  wenn  es  Noth  wäre,  in 
der  Qefahr  (bei  der  Oefangennehmvng) 
möchte  er  sich  anders  machen,  d.  t.  ver- 
wandeln, 80  dass  man  ihn  nicht  kennte  ; 
deshalb  verabredete  er  mit  den  Knechten 
der  Hohenpriester  ein  Zeichen,  woran 
sie  Chrigtwn  erkennen  soüten.  Spec: 
ein-anderlth  übersetzt  alind- aliud:  ein 
ist,  thaz  man  nnekit,  fon  dötbe  man  ir- 
qaickit,  theist  anderlth  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  tbia  racba.  IV.  19,  38; 
etwas  anderes  ist  es,  dass  man  erweckt, 
vom  Tode  zum  Leben  bringt,  tmd  wie- 
der eine  andere  Sache  ist  es,  dcas  man 
eine  Sache,  etwas ^  dass  man  wirklich 
bauty  sagt  0.,  die  von  den  Juden  miss- 
verstandene  Prophezeiung  von  dem  Wie- 
deraufbau des  Tempels  erklärend;  aliud 
est  aedificare,  aliud  suscitare.  Hrab, 
Maur.  in  Matth,  pag,  148*  c. 

andrSas  [n.  pr.]*  andreas  sprab  thö 
eindr  petruse  gilang^.    III.  6, 25. 

ango  [adv.],  bang,  ängstlich:  in  her- 
zen nnas  in  ango.  IV.  12, 13;  es  war 
ihnen  bang  im  Herzen,  ängstlich  zu 
Mtähe,  die  Jünger  waren  beängstigt, 
als  Christus  am  Abendmal  mitüieilte, 
dass  ihn  einer  verraihen  würde.  Dass 
ango  als  adv.  von  engl  auftüfassen  ist, 
wurde  bereits  Bd,  2, 246  *  bemerkt.  Die 
Adverbien  der  Art  und  Weise  stehen 
nämlieh  gleich  wie  im  Lat.  auch  in 
Verbindung  mit  dem  Verbvm  stn,  wenn 
dasselbe  dazu  dient,  die  Art  und  Weise 
des  Seins  anzugeben^  also:  geschehen, 
erfolgen,  sich  befinden,  verhalten  be- 
deutet: Bin  knnft  ist  nngiseuuanltcbo. 
n.  12, 44.  thär  thö  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  II.  11, 3.  thiu  freunt  ist 
in  gimeino.  V.  23, 246.  ist  rümo  er  in 
th€n  guattn  fon  uns^n  arabeitin.  Y. 
6, 65.  thaz  si  ni  nnes^n  eine  tbes  selben 
adeilo.  1.1,115.  Ebenso  unpersönlich ; 
cdat.:  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
Y.20,22.  ist  ubilo  imo  in  muate.  V. 
25,61-  ist  in  harto  in  muate.  V.20,62. 
thir  nnola  ist  V.  22, 16.  nub  in  es  thiu 
auiiB  st.   LI, 86.     Oleich  wie  im  Lar 

Otfrfd  III.  OlOSMT. 


teinischen  auch  in  Verbindung  mit  dem 
Pronominaladverbium  so :  iz  ist  so.  III. 
5,15.  Dieselbe  Construction  findet  sich 
auchbeivLuerdaLn:  thazizgidougno  uuurti. 
1.8, 18.—  uuanneimo  baz  uuurti.  111.2,30. 
thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  111.5,4. 

angust  [stf.],  1.  durch  materielle 
Ursachen  bewirkte  Beklemmung,  Beäng- 
stigung: ist  imo  (dem  Menschen,  wenn 
er  alt  geworden)  in  theru  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144;  er  hai  in 
der  Brust  die  Beängstigung  des  Hu- 
stens, beängstigenden  Husten;  «.  bittirt, 
birtnu  und  Bd.  2,202.  2.  durch 
Furcht,  Schrecken  bewirkte  Beklommen- 
heit, Beklemmung,  Angst;  vergl.  mhd. 
WB.1,43:  in  imo  (beiSoph.  l,14ff.) 
man  lesan  mag,  tbeiz  ist  äbulges  dag  ioh 
managoro  angusti.  V.  19,24;  diestribula- 
tionis  et  angustiae.  Soph.  1, 15.  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Teufel)  brusti  grözära  an- 
gusti. II.  4, 36.  gigiangun  si  (die  Eltern 
Jesu,  als  sie  ihn  nicht  fanden)  es  in 
dräta  mihila  angust.  1. 22, 18.  siu  uuuntun 
emnstin  mit  gröz^n  angustin  särio  thia 
uutla.  1. 22, 27.  —  dätun  thie  ginöza  imo 
angust  ouh  thö  gröza.  lY.  18, 19;  Angst 
einflössen,  eir^agen,  bange  machen; 
s.  duan.  --  angusti  sie  (die  im  Schiffe 
befindlichen  Jünger)  ruartun.  111.8,9; 
sie  wurden  ängstlich,  geriethen  in  Angst. 
ruartun  thio  iru  brusti  thö  manogö  an- 
gusti. 1.22,24;  als  sie  Jesum  vermiss- 
ten.  särio  thö  ruartun  se  (die  Jünger 
in  Emavs,  als  sie  Jesum  erkannten) 
angusti.  V.  10, 20.  siu  (die  Frauen) 
bluun  iro  brusti  thuruh  thiö  angusti. 
IV.  26,  9.  3.  Verlegenheit,  Noth, 
Klemme,  Schwierigkeit;  vergl.  angustia, 
angust.  Reich.  Cod.  111:  sie  {die  Pha- 
risäer) uuoltun  duan  in  einan  duam  ioh 
gerne  imo  angust  giduan.  IV.  6,  29; 
deshalb  legten  sie  Jesu  die  Frage 
wegen  des  Zinsgroschen  vor;  et  obser- 
vantes  miserunt  insidiatores,  qui  se  justos 
simularent,  ut  caperent  eum  in  sermone. 
Luc.  20,  20;  wollten  ihm  gern  eine  Ver- 
legenheit bereiten,  ihn  durch  ihre  Frage 
in  Verlegenheit,  in  die  Elemme  bringen, 
irgeit  iz  zi  angusti  (sagen  die  Hohen- 
\  priester),  oba  uuir  mes  duen  thie  fristi. 
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III.  25, 11 ;  es  bringt  uns  in  eine  schwie- 
rige Lage,  in  Verlegenheit,  wenn  wir 
Jesus,  dem  wegen  seiner  Wunder  schon 
viele  anhangen,  weiter  gewahren  lassen. 
uns  ist  hiar  leid,  manogd  angusti,  thär 
eigun  uuir  gilusd.  V.  23, 84.  4.  Bangig- 
keit, mit  Zweifeln  verbundene  Sehn- 
sucht: nuio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  (Jesus) 
thingota  mit  in,  tburuh  thiö  angusti  ioh 
stnes  liubes  lusti.  V.  10,30;  au^  Bangig- 
keit, ob  es  der  Herr  sei  oder  nicht. 

aDgustu  —  angustön  F  [sw.  v.;  s. 
Bd>2,ö9]y  bin  beklommen,  mit  Angst 
erfüllt;  s.  angust.  a)  abs,  beginnent 
sie  (die  Vei'dammten)  angusten.  V. 
20,111.  b)  c.gen,:  sie  thO  therero  d&to 
angustitun  dräto.  m.20,103VP,  F  an- 
gustötun;  sie,  die  Eltern  des  Blind- 
gebomen, waren  wegen  dieser  Thai 
(der  Heilung  ihres  Sohnes)  sehr  beklom- 
men, angustitun  (viele  von  den  Juden) 
dräto  therero  selbun  dato.  111.24,111; 
wegen  der  Auferweckung  des  Lazarus. 

anoa  [n.  pr.] ,  1.  die  Prophetin, 
Tochter  Phanuels;  Luc.  3,  36:  anna 
hiaz  ein  nutb  thär.  1. 16, 1.  2.  der 
Hohepriester,  des  Kaiphas  Schwieger- 
vater: anna  hiaz  thär  ein  man.  lY.  17, 31. 

an-nnzzi  [st.n.],  Angesicht,  Antlitz; 
a)  eigentl. :  thÖ  spiun  sie  ouh  ubar  thaz 
in  annuzzi  stnaz.  lY.  19,  71.  ni  brutti 
thih  muates,  noh  thtnes  anluzzes  farauua 
ni  unente!  1.5,17.  thaz  (das  Kreuz) 
sculun  uuir  in  uns6n  endin  mälön,  in 
unsemo  annuzze.  Y.  2, 4  YP,  F  antluzze. 
er  hera  in  uuorolt  quam,  thaz  uns  thiu 
s!n  guatt  thiu  ougun  indäti  ioh  uuir  nan 
muaztn  scouudn  offenen  ougon,  indänemo 
annuzze.  III.  21, 34.  b)  bildl :  in  ni  liaz 
si  {die  Sonne  den  Menschen)  nuzzi  thaz 
scönaz  annuzzi.  lY.  33, 5  YP,  F  antluzze. 

ano  [sw.m.],  Ahne:  uuant  ira  anon 
uuärun  thanana  gotes  drütthegana.  I. 
11,27.   iro  anon  ouh  s6  dätun.  U.  16,39. 

alt  •  ano. 

anst  [stf.],  Gnade:  fol  bistü  gotes 
ensti.  L  5, 18;  sagt  der  Engel  zu  Maria; 
gratia  plena.  s!  gualltcbi-  thera  ensti, 
thiu  mir  tbes  io  gionsti  (dass  ich  mein 


Werk  vollendete).  Y.  25,101.  ist  sin 
guatt  ubaral,  s5  in  kinde  scal,  then  fater 
einigan  drütltcho  minndt,  follan  gotes 
ensti.  11.2,37;  plenum  gratiae.  Joh. 
1, 14. 

*  ant-dag  [st  m.]  —  ant-dago  [sw.m.; 
s.  Bd.  2,  149] ,  derjenige  Tag  in  der 
nächstfolgenden  Woche,  der  mit  dem 
in  der  vorhergehenden  die  nämliche 
Stelle,  denselben  Namen  hat,  also  ge- 
toissermassen  Eni-,  Um-,  Gegentag. 
Der  antdago  ist  daher  der  achte  Tag 
und  diese  Bedeutung  hat  das  Wort 
entschieden  in  den  drei  Beispielen,  in 
welchen  es  vorkommt,  und  m  welchen 
es  überall  dies  octavus  der  Vvlgata 
übersetzt.  Et  postqnam  consummati  sunt 
dies  octo,  nt  circumcideretur  paer.  Lu^. 
2,  21  ist  übersetzt  mit:  sd  ther  anidag 
sih  thd  ongta,  thaz  sin  thaz  kind  sougta. 
1. 14, 1;  als  nun  der  achte  Tag,  seit  sie 
das  Kind  gesäugt,  erschien,  da  sollten 
sie  gehorsam  auch  das  Gesetz  erfüllen. 
thö  zemo  antdagen  sär  sd  nnärun  thie 
mäga  alle  samant  thär.  1. 9, 6;  et  factum 
est  in  die  ootavo,  venerunt  circumoidere 
puerum.  Luc.  i,  69.  zi  themo  antdagen 
quam  er  auur  sama  zi  in.  Y.  11, 5 ;  et 
post  dies  octo  iterum  erant  discipuli 
ejus  intus.  Joh.  20,  26. 

ant-fang  [stm.]  —  ant-fangi[stn.; 
s.Bd.2y  144. 183],  Empfang,  und  zwar: 
a)  Bemllhommnung,  Begrüssung:  uuir 
sculun  uaben  thaz  sang,  theist  scOni 
gotes  antfang,  uuanta  engila  uns  zi  bi* 
lide  brähtun  iz  fon  himile.  1. 12,.29;  er 
ist  eine  schöne,  würdige  Begrüssung, 
Bewillkommnung  Gottes.  b)Aufiiahmei 
unas  sie  filn  uuuntar,  ziu  ther  duuarto 
(Zctcharias)  daaleti,  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisagSti.  1.4,73;  warum 
er  nichts  die  Aufnahme  des  Gebetes  van 
Gott  verlandete,  warum  er  nicht  ver- 
kündetey  dass  das  Gebet  von  Gott  auf- 
genommen, erhört  worden  sei;  et  erat 
plebs  exspectans  Zachariam,  et  mira- 
bantur,    quod  tardaret  ipse  in  templo. 

Luc.  ly  21. 

ant-iristön  [sw.v.],  lege  aus,  erkläre; 
c  acc:  antfristöta  ouh  filu  fram  thaz 
giscrtb.  Y.9,51. 
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anti-kristo  [sw.m.]»  Antichrtsi:  gi- 
mifiag  in  onh  gindto  thes  andkristen  ztto. 
IV.  7,28;  unsaveifelhaft  nach  LJoh.2f 
18:  filioli,  novissima  hora  est,  et  sicnt 
andistis,  qiiia  antichristns  venit,  et  nunc 
anUchristi  mnlti  facti  sunt;  nnde  scimus, 
qnia  noviBsima  hora  est^  wozu  Beda  nach 
Hieronymtu  eommentirt:  Audistis,  qnia 
antichristas  yentaruB  est  Nunc  autem 
antichristi  mnlti  snnt  Ego  reor,  omnes 
faerimarchas  antichristos  esse,  et%b  no- 
mine Christi  ea  docere,  quae  contraria 
sunt  Christo. 

aDt-lnzzi  F  [stn.],  s.  an-nnzzi. 

ante  [sw.m.],  Strafe;  sonst  kenne 
ich  anto  nur  in  der  Bedeutung  zelus; 
».  antdn  und  vergl.  ih  andöta  iro  unreht 
Notk.,Ps, 68,10:  bt  thero  dato  anton 
86  lag  er  (Bamahas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  zur  Strafe  für  seine  Thaten 
lag  er  in  Fesseln;  qui  erat  propter  sedi- 
tionem  quandam  factam  in  civitate  et 
homicidium  missus  in  carcerem.  Luc. 
23, 19. 

antfin  [sw.v.],  l,  fühle,  empfinde; 
c  acc.:  thid  bmsti  sluag  si  (Maria,  als 
sie  Jeswn  vermisste)  mit  th§n  hanton, 
bigan  iz  harto  antön.  1. 22, 25.  2.  merke, 
nehme  wahr;  c.  acc, :  s6  siu  thd  thaz 
gihdrta,  thaz  er  iz  antdta.  111.14,37; 
aU  die  mit  dem  Blutfluss  Behaftete 
nun  gekört,  dass  Jesus  wahr  genommen, 
dass  sie  ihn  berührt  hat, 

aDt-reita  [st  f.],  Reihe,  Reihenfolge: 
lis  th&r  (in  den  Evangelien^  in  antreita, 
voio  scöno  er  thaz  gimeinta  ioh  uuio 
er  in  thär  gizalta,  nnio  thaz  al  uuesan 
scolta.  rV.6,33;  der  Reihenach;  vergl. 
in  ordine,  in  antreita.    Tat.  2,  3. 

ant  -  wurti  [st  n.]  —  ant-wurtt  [st  f.; 
«.  Bd.  2j  184],  1.  Antwort:  sie  losd- 
tan  thero  stnero  antuuurtt.  1. 22, 38. 
irriht  er  sih  mit  thes^n  antanurtin.  III. 
17,  38.  bt  thin  uuurfiin  sie  in  inan  thiu 
aelbun  antuuurti.  III.  20 ,  101.  gab  zi 
antanurte  thaz.  1.27,26.  gäbnn  sie  mit 
nnorte  thaz  selba  zi  antaunrte.  IV. 
16,  45.  Namentlich:  antnuurti  geban, 
theils  abs.,  theils  mit  dem  dat.  der  Per- 
son, der  man  Antwort  gibt:  gab  snaz- 


zaz  antuuarti.  1. 27, 32.  gab  si  imo  ant- 
uunrti.  I.  5 ,  34.  Worauf  Anttoort  ge- 
geben wird,  steht  im  Genetiv:  thiu  druh- 
ttnes  milt!  ni  gab  es  antuuurti.  III.  10, 15 ; 
darauf,  gib  es  antuuurti.  IV.  19,  39. 
2.  Oeheimniss,  geheimnissvoUer  Gegen- 
stand; vefi'gl.  oracula,  antuuarti.  Jun, 
Ql. :  si  kSrta  thö  mit  uuorte  zi  diofemo 
antuunrte.  U.  14, 74;  das  samaritische 
Weib  am  Jakobsbrunnen  hatte  auf 
alles  geachtet,  was  der  Herr  gesagt^ 
und  wandte  sich  jetzt  im  Gespräche 
zu  einem  tiefen  Geheimniss-,  sie  kam 
nämlich  auf  die  Verheissung  des  Mes- 
sias zu  sprechen,  3.  Gegenwart; 
vergl.  in  praesentia,  'zantwrta.  Emmer, 
Cod.  F.  78:  unolaga  ötmuatt,  thfi 
uuäri  in  ira  uuorte  zi  follemo  ant- 
uuurte.  1.5,68;  o  Demuthssinn,  du 
warst  in  ihrer  Rede,  in  dem,  was 
Maria  dem  Engel  enviederte,  in  voll- 
ster Gegenwart,  in  vollstem  Masse  in 
Gegenwart,  gegenwärtig,  vorhanden. 

ant-wurtu  [sw.v.],  antworte;  a)abs.: 
ni  antnuurti  so  frauilo.  IV.  19, 16,  ant- 
uunrtitatherkeisorthö.  IV. 23,39.  bigon- 
dun  sie  antnuurten  unorton  fila  herten. 
III.  18, 11.  bigondun  sie  antnuurten.  IV. 
9, 5.  b)  0.  acc. :  in  forahtua  ni  uuentet, 
uuaz  ir  in  antuunrtet  IV.  7, 22 ;  nolite 
praecogitare,  quid  loquamini.  Marc, 
13, 11. 

aphnl  [st.m.],  Apfel:  er  (Adam)  uuas 
thes  aphules  fr6.   II.  6, 23. 

arabeit  [stf.],  l.  Trübsed,  Noth, 
Drangsal,  Plage,  Qual,  Ungemach,  Un- 
glück, Bedrängniss,  die  man  leidef: 
thö  zaita  in  {den  Jüngern)  stn  guatt  thiö 
selbun  arabeiti.  IV.  7, 13;  die  Plagen, 
Drangsale,  die  Trübsale,  welche  dem 
jüngsten  Tage  vorhergehen  ist  rümo 
er  in  thSn  guattn  fon  uns§n  arabeitin. 
V.  6,65;  die  wir  zu  ertragen  hohen. 
zalta  in  ouh  uuoroHHuto  föra,  arabeiti 
managö,  thiö  in  thö  uuärun  garauuö.  IV. 
15,42;  vergl,  Matth.  24,  9,  arabeiti  ma- 
nagö sint  uns  hiar  {auf  der  Bkde)  io 
garauuö.  1. 18, 23.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11. 79. 95. 
105. 115. 145. 157. 161.  dua  uns  thaz  gi- 
muati,  unir  mit  ginäd(^  thtn6n  thesa 
2* 
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arabeitbimtd§n.  V.  23, 14. 82. 98. 108. 118. 
148.160.   ouh  Zellen  thiö  arabeiti,  thie 
uuir  hiar  thnlten  nöti.  y.23,9.  firfähan 
unsih  Bcolti,  thoh  uuiht  es  so  ni  uaurti, 
thiu  Bin  selba  guati  thera  altun  arabeiti. 
V.  9,34;  sagen  die  Jünger  von  EmaiLS, 
sie  (alle  Menschen)  sint  al  ebanreiti  in 
thera  selbun  arabeiti.    V.  19, 50.  in  imo 
(bei  8oph.  1, 14)  man  thär  lesan  mag, 
thaz  ist  äbulges  dag,  arabeito,  qnisti. 
y.  19,24.    giuoisso,  thaz  ni  hilah  thih, 
thulta   therßr  {Ludwig)    samalth    ara- 
beito ginuag.  L  48;  gleich  wie  David, 
in  imo  {Ludwig)  irhugg  ih  däutdes  sel- 
bes dato;  er  selbo  thulta  ouh  iu  managö' 
arabeiti.   L  38.  mit  arabeitin  uuerbent, 
thie  heiminges  tharbSnt  1. 18, 27.   riat 
imo  got  ofto  in  nötin,  in  suärSn  ara- 
beitin.    L  23.  53.     sie  sint  thanne  (am 
jüngsten  Tag)  in  uuSauön,  in  arabeitin 
s6r6n.  IV.  7, 31.  ther  ßuangelio  qult,  theiz 
mohti  uuesan  sexta  ztt,  theist  dages  hei- 
zesta  ioh  arabeito  meista.  II.  14, 10;  am 
reichsten  an  Ungemach,    thaz  thü  doh 
got  ni  forahtist?  ia  dnltist  thü  zi  nöti 
thiö  selbun  arabeiti.  IV .  31, 8 ;  neque  tu 
times  deum,  quod  in  eadem  damnatione 
es.  Luc.  23 y  40.    Mit  Bezugnahme  auf 
V.  109  fg.:  allSr  lint  fthta  thero  drüto, 
noh  dages  hiutn   sö  uuonöt  thiu  fära; 
nim  nü  gouma  thero  gotes  drüto,  draht 
es  in  selben  sc.  gallen  muss  arabeit  in 
dem  unmittelbar  darauffolgenden  :  cho- 
röta  er  ofto  thräto  thero  selbun   ara- 
beito. H  113  im. Sinne  von  Verfolgung, 
persecntio   aufgefasst  werden.     Jedes 
Volk  verfolgte  die  Getreuen  und  wahr- 
lich noch   heut   zu   Tage   besteht  die 
Verfolgung;   wirf  nur  gefdUig  deinen 
Blick  auf  die  Trauten  Oottes,  betrachte 
dieses  z.  B,  gütig  seU>st  an  dem  hei- 
ligen Oallus:  er  kostete  sehr  oft  die- 
selben Verfolgungen.  Dieselbe  Bedeut- 
ung hat  arbeit  auch  II.  16, 29  in  dem 
Satze:  sälig,  thie  in  nöti  thultent  ara- 
beiti;   beati,  qui  persecutionem  patiun- 
tur   propter    justitiam.     Matth.  5,  10. 
2.  die  Anstrengung,  womit  man  etwas 
zu  vollbringen  sucht.  Mühe,  Anstreng- 
ung, Arbeit;    vergL  labore,   harbeite. 
Hymn.  14:  ih  giagaleizön,  thaz  ih  inan 


giholön  thar,  ni  klekent  mir  zi  heiti  thie 
liebun  arabfeiti.    V.7,52;   sagt  Maria, 
welche  glaubte,   dass  man  die  Leiche 
Jesu  fortgetragen  habe,    theih  thuruh 
thlnö  guatt  bimidi  thiö  arabeiti.  IL  14, 46 ; 
diese  Anstrengung,  Muhe,  nämlich  stets 
zum  Brunnen  um    Wasser  zu  gehen, 
sagt  die  Samariterin.  ni  dua  thir,  qui- 
dun  {die  Jünger  von  Emaus)^  thia  arac 
beit,  nuanta  aband  unsih  anageit  V.  10,5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit. 
Luc.  24, 29;  mache  dir  die  Mühe  nicht 
nämlich:   noch  weiter  zu  gehen  und 
erst    eine  Herberge   aufzusuchen,    da 
es  schon  Abend  wird,    thera  ferti  er 
(Jesus)  uuard  irmuait,  sö  ofto  farantemo 
duit;  ni  lazent  thie  arbeit  es  frist  themo, 
uuäiltcho  man  ist  11.14,4;  wer  in  der 
That  ein  Mann  ist,  als  solcher  handelt, 
seinem  Berufe  nachkommt,    wer  ein 
ächter,  wahrer  Mann  ist,  dem  gönnen 
die  Anstrengungen,  die  mit  seinem  Be- 
rufe verbunden  sind,  keine  Frist  dazv 
(zum  Ausruhen)^  keine  Rvhe,  sie  lasset^ 
ihn  nicht  ruhen,    themo   st  gualllchf 
ther  mih  hiar  gidrösta,  thero  arabeitt 
irlösta,   thaz  er  mtn  githähta,  zi  Stade 
mih  bibr&hta.  V.  25, 97;  er  sei  gepriesen, 
der  mich  von  der  Mühe  befreite,  das. 
er,  meiner  eingedenk,  mich  zum  Oestade 
bracfUe.  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
söst  thie  arabeiti.    11.21,20.        3.  das 
durch  Arbeit  Gewonnene,    Vollendete, 
das  Werk;  vergl  Tat.87,8:   ih  santa 
iuih  amön;   ir  ni  satut  thö  thaz  kom, 
giangut  ir  bi  nöti  in  anderero  arabeiti. 
11.14,110;   ego  misi  vos  metere,   quod 
Yos    non  laborastis;    alii  laboraverunt 
et  vos  in  labores  eorum  introistis.  Joh. 
4, 38;  ihr  seid  daher  nur  in  die  Arbeit 
anderer  eingetreten^  in  das,   was  an- 
dere gearbeitet  haben,   bin  gote  helfante 
thero  arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta 
batun.    V.25,7;   mit  Oottes  Hilfe  bin 
ich  nun  mit  meinem   Werke,  um  das 
mich  Freunde  baten  {s.  ad  Liutbertum) 
zu  EndCy   ich  habe  nun  mein   Werk 
vollendet^  sagt  0.  in  der  conclusio  volu- 
minis  totius. 

arabeitdn  [sw.  v.],  mühe  mich  ab, 
arbeite;  s.  arabeit  2:  sie  (die  Jünger) 
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arabdtötaii  thia  naht  al  in  gimeitnn,  thie 
fisga  inf^angun.  V.  13^.5. 

aramaatt  [stf.],  «.  armnatt. 

strg  [adj.],  böse,  schleckt,  schlimm; 
Gegensatz  von  gnat:  thiö  argan  gilasti. 
UL7,84.  argfo  unillo.  1. 12,  27;  m.l4, 
115;  IV.  20, 11;  V,  25, 63.68. -Ä»Ä«<.; 
thes  argen  nemen  goama.  Y.  25,  72. 
Inag^t  zemo  argen,  y.25,67.  noant  er 
thaz  guata  minndt,  tbaz  arga  ooh  mtdit 
V.  25,  42.    Davon  der  Comparaiiv: 

arger,  schlimmer:  iüdas  naas  io  in 
themo  ärgeren.  IV.  2, 21 ;  der  immer  die 
schlechtere  Gesinnung  hatte. 

arg!  [st  f.],  Fahrlässigkeit;  vergl. 
ueqnitia,  argt.  Notk,,  Ps.  64,16:  st 
thär  thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitl 
mtnera  dnmpheiti,  mlnera  argt.  V.  25, 32. 

arca  [st.  f.],  Arche:  n66,  ther  thia  arca 
elfnen  kindon  rihta  in  then  unddn.  I. 
3, 11.  sd  sie  thaz  unazar  thir  bifiang, 
BÖ  er  ^rist  thia  archa  ingigiang.  IV. 
7,51;  nsque  ad  enm  diem,  quo  intravit 
Noe  in  arcam.    Matth  24, 38. 

arm  [stm.]  —  armo  [sw.m.;  s.  Bd.  2, 
loO]yÄrm:  haftgtun  thie  armon  in  thes 
cruces  homon,  thie  linti  inan  thär  nämun, 
sd  selb  thie  selban  brfioiun.  IL  9, 83; 
wie  die  Domen  den^  Widder  festhielten, 
der  statt  des  Isaak  geopfert  werden 
sollte,  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  stnan  arm.  1.15,13;  et  ipse 
acceplt  enm  in  ulnas  suas.  Lue,  2, 28. 
aalig  thiu  nan  nuerita,  than  imo  frost 
derita,  arma  ioh  henti ,  inan  helsenti.  I. 
11,46.  thie  arma  ioh  thie  henti  thie 
zdgdnt  unoroltenti.  V.  1,20.  thiu  uutb 
gifharo  stnantun,  thaz  sin  thes  gifärtin, 
oba  sie  nan  thanafiiartln  odo  thaz  gisi- 
tötfn,  gifnaro  thär  gilegittn,  thaz  sie  nan 
mnastn  gisuäsltcho  birnaren,  gisuäsltcho 
biriazan,  ouh  in  thdn  arumen  gisnäslfcho 
bichümen.  IV.  35,  30;  s.  Bd  2,  223 ». 
Oder  gekört  arumen  zu  ärüml?  s.  d. 
Die  Endung  en  müsste  dann  des  Reimes 
wegen  gesetzt  sein.  Bei  der  Gelegen- 
heitf  bei  der  Veranlassungf  so  viel 
es  möglich  warf 

arm  [acy.],  unbemittelt,  arm,  ohne 
Vermögen;     a)  eigentl.:    armör   man. 


III.  3,  25.  armaz  nntb.  IL  14,  84;  IIL 
17.64.  arm6r  scalk.  IV.  31, 22.  Na- 
mentlich in  Verbindung  mit  uuiht:  IL 
16,17;  20,1;  IV.  2,33;  6,23;  12,48. 
Aiuih  alleinstehend,  der  Arme:  oba  ther 
scal  stn  in  beche,  ther  arm^n  bröt  ni 
breche,  nü  man  uutzinöt  then  man,  ther 
armSn  selidöno  irban.  V.  21 ,  5.  7.  in 
thiu  man  thaz  imueliti,  man  arme  miti 
neriti.  IV.  2,  23.  In  Verbindung  mit 
rtch6r  (s.d.)  steht  es  im  Sinne  von: 
niedrig:  gab  arm^r  ioh  ther  rtcho 
antnuurti  giltchö.  1.17,36.  arme  ioh 
thie  rtche  giangun  imo  giltche.  L27, 
8;  V.  16, 29.  thü  hilfis  liutin  all^n,  rtehdn 
ioh  armSn.  IIL  10,  22.  b)  bildl.:  be- 
schränkt, dürftig,  unbedeutend,  arm- 
selig: sälig  birnt  ir  arme.  IL  16, 1;  beati 
pauperes  spiritu.  Matth.  5,3.  det  er 
uuerk  märu  in  mir  armem.  I.  7 ,  10. 
druhttn  min,  i&  bin  ih  scalk  thtn,  thiu 
arma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  si  thtn. 
1.2,2;  0  domine,  quia  ego  servnstuus; 
ego  servus  tuus  et  filius  ancillae  tuae. 
Ps.  115,16. 

arm-herzi  [adj.],  barmherzig:  sälig 
thie  armherze  ioh  thie  armu  uuihti  smerze. 
IL  16,  17;  beatl  misericordes.  Matth. 
5,7. 

armi-lth  [adj.],  armselig,  sehnöde, 
böse,  elend,  erbärmlich,  jämmerlich, 
kläglich,  unglückselig,  bemitleidens- 
werth;  cUtribiUiv  zu:  suht  111.14,87. 
lust.  V.  3, 13.  nnillo.  IV.  23, 2 ;  24, 24; 
36,  L    muat  m.3,2.    dät  IIL  15,  31; 

IV.  33, 3;  34,20;  V.  9,  5.  f&ra.  IV.  16, 
24.  brüst  IIL  14, 120.  uuizt.  UL20,41; 
IV.  30, 21;  die  schwachen,  unglück- 
seligen Geister. 

armnatt  [stf.],  l.  das  Armsein; 
a)  eigentl.;  Mangel  an  dem  zum  Le- 
ben Nothigen,  Dürftigkeit;  egestas,  ino- 
pia,  armöti.  Reich  Cod.  99:  thoh  er 
(Judas)  thaz  quäti,  ni  det  er  iz  bt  guatt^ 
odo  inan  thie  armnatt  uuiht  irbarm^ti. 
IV.  2, 28;  dixit  autem  hoc,  non  quia  de 
egenis  pertinebat  ad  eum.  Jöh.  12,  6. 
uuir  lazemds  uns  Itchän  man  then 
filu  rtchan,  firmonämäs  anderero  ar- 
mnatt.  III.  3, 14.  klagöta  mtn  selbes  ar- 
mnatt. 111.20,40;  der  Blindgfhome.  ^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


22 


arno-gizit  —  avur 


h)  bildL;  AnmUh,  Noth:  gisah  thö 
druhtln  thiö  unserö  armuatt.  III.  21, 13. 
2.  da^  Armmachen,  Erniedrigung:  thiii 
iro  (der  Kirchenväter)  guatl  thultit  hiar 
armuatl.    111.7,58. 

*  arno  -  gizft  [st.  f.],  Äemtezeit:  ir  que- 
dct  in  alauuärl,  thaz  mänddo  sin  noh 
fiari,  thaz  thanne  st,  so  man  quit,  reht 
arnogizit.  11.14,104:;  nonne  vos  dici- 
tis,  quod  adhuc  quatuor  menses  sunt  et 
messis venit.  Joh,4^35;  arnzlti.  Tat.72^6. 

arnön  [sw.  v.] ,  ämte;  abs. :  ih  santa 
ittih  arnön.  II.  14, 109 ;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.4,38. 

"ä-rümi[st.f.],  Raum,  Möglichkeit, 
Gelegenheit :  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz 
er  then  uueg  girümti,  suntar  man  irknati 
thiö  seltsänö  däti ;  gisiunes  ärümt  er  gab 
in  thaz  Itala  grab.  V.  4,  30;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  ut  egressaro  do- 
mino  januam  pandat,  sed  ut  egressus 
ejus  jam  facti  praestet  indicium.  Beda, 
Hom.  in  vigil.  paschae.  tom  7 ,  coL  2; 
er  gab  Raum,  Möglichkeit  des  Sehens 
in  das  leere  Grab,  er  gewährte  dem 
Äuge  Raum,  Gelegenheit ,  um  in  das 
leere  Grab  zu  sehen^  und  sich  von  der 
Auferstehung  Christi  zu  überzeugen. 

&ranti  [st.n.],  Botschaft,  Nachricht: 
thö  sprah  der  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh;  ni  naas  imo  anauuäni  thaz 
arunti  scöni.  I.  4,  48.  thaz  ist  ärunti 
min.  1.27,53.  theist  min  ärunti.  1.5,25. 
uuas  er  mo  auur  sagend  thaz  selba 
ärunti.  1. 4, 58.  unanta  thü  abahönti  bist 
gotes  ärunti.  1. 4, 67.  nü  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1. 4, 65.  bräht 
er  (der  Engel)  therera  uuorolti  diuri 
ärunti.  1.5,4.  sprah  ther  gotes  drüt 
ärunti  gähaz.  I.  5, 42.  sagSta  er  thaz 
ärunti.  1. 5, 72.  uuas  sih  blidonti  bt  thaz 
ärunti.  1. 7,2.  nist  ther  gihörti  sö  frönisg 
ärunti.  1. 12, 10.  si  thaz  ärunti  giriatun. 
I  27, 13.  thaz  uuir  thaz  ärunti  ni  merren. 
1. 27, 16.  thaz  ärunti  gidätun.  1. 27, 69. 
thanne  ih  in  min  ärunti  iuih  uuanta. 
■  IV.  14, 1. 

arz&t  [st.  m.] ,  Arzt :  ni  uuas  6r  arzät 
niheinSr,  ther  hulfi  iru  (der  mit  dem. 
BMßuss  Behd^fteten)  in  theru  nöti.  III, 


14, 11 ;  et  mulier  quaedam  erat  in  fluxu 
sanguinis,  quae  in  medicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam,  nee  ab  ullo 
potuit  curari.    Luc.  8, 43, 

asga  [stf.],  Todtenasche,  Todten- 
staub:  thie  selbe  irstautent  alle  fon  thes 
lichamen  falle,  üzfon  theru  asgu.  y.20,27. 

ast  [st.  m.],  Ast,  Zweig:  brach  särio 
thle  esti.  lY.  4, 33 ;  alii  autem  caedebant 
ramos  de  arboribus.  Matth.  21, 8  ;  hieuun 
zuuig  fon  boumon.  Tat.  116, 4.  hiar  scal 
man  zellen,  nuaz  thaz  fihu  meine  ioh 
the  esti.  iy.5,4.  slihtit  uns  ingegini 
then  uueg  thiu  selba  menlgt  mit  estin 
thero  uualdo.    IV.  5, 54. 

&-8v!h  [st.  m.?  n.?;  s.  Bd.  2, 143], 
Abfall;  äsuih  duan,  c.  dat.  der  Person, 
abfallen  von  einem,  ihn  verlassen,  treu- 
los sein:  bt  thiu  meisdg  zöh  ih  iuih,  ir 
mir  ni  dättt  äsuth.  IV.  12, 10;  ich  bil- 
dete euch  darum  meistens  heran,  damit 
ihr  nie  von  mir  abfielet,  dass  ihr  mir 
treu  bliebet,  mich  nie  verliesset,  sa^t 
Christus  zu  den  Jüngern, 

angUSttous  [n.  pr.]:  augustlnus  iz 
rechit    V.14,27. 

aval6n  [sw.v.],  >.  afalön. 

ayar6n  [sw.v.],  s,  afarön. 

avur  [adv.;  s,  Bd.  2,  416],  wieder- 
um, abermxds,  hingegen :  er  in  aegyptum 
mitiflöh  ioh  brähta  sa  afur  thanne  zi 
themo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  uuuntar 
uuas  thia  menigt  auur  tharaingegini. 
I.  y,  27.  in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih 
thir  zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  bigin- 
nes  thes  heiminges.  I.  19,  5.  therßr 
uuilit  auur  al,  sö  sun  min  einigo  scal. 
1.25,22.  frägStun  sie  auur  thuruh  not 
I.  27,  22.  thö  sprah  er  auur  zi  imo 
sär.  11.7,46.  thoh  sie  ougtin  argan 
uuillon  thiu  menigt  auur  tharaingegini. 
111.14,116.  bt  hin  se  ni  hogöttn,  thaz 
er  nan  mohta  heizan  afur  üfstän  ioh  mit 
krefti  auur  nan  irquicti?  IV.  3, 14. 15. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort  altör  inti  fruatßr  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.  bt  thiu  duämös  uns 
in  muat  thaz  filu  mihila  guat,  thia  filti 
Bcönun  uuunna,  thaz  heizit  auur  minna, 
Y.  12, 100;  nämlich. 
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avur  [conj.;  s.  Bd.  2,  416],  aber, 
hingegen ^  dagegen  =  verum:  so  thie 
man  sih  thanne  imuinnent  ioh  drunkan6n 
biginnent,  sd  skenkit  allan  theo  dag  sullh, 
soa  iz  unesan  mag;  iä  gisparätds  auur 
(aber,  hingegen,  jedoch)  thü  then  guatan 
nain  unz  in  nü.  11. 8, 51.  thaz  kind,  thaz 
druag  thaz  uuitu  mit,  ioh  er  iz  habeta 
furi  niuulht,  er  fon  thes  fater  henti-thd 
thär  dot  uuurti.  Er  auur  uuidorort  ni 
anant,  Sr  er  nan'fasto  gibant  11.9,45« 
ther  mit  giloubu  thaz  giduat,  tliaz  zi 
imo  gikSrit  stnaz  muat,  nist  themo  sdr 
bizeinit;  ther  auur  thes  ni  unartSt,  theist 
in  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
trdeilit.  II.  12, 83.  ther  ni  thuingit  sinaz 
muat,  ioh  thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzdt 
io  thaz  lioht  sar;  ther  auur  ujiola  uuirkit, 
es  allesumo  iz  bithenkit,  er  läzif  sclnan 
siu  äna  uuän.  11.12,95,  ther  fon  ther 
erdu  hinana  ist,  ther  scal  Sprech  an  tha- 
nana  er  ist;  ther  auur  ni  ferit  thanana, 
gistentit  sfn  giuualt  ubar  ellu  uuorolt- 
lant  II.  13, 21.  ther  man  sih  thaz  gi- 
llrit,  thia  gilouba  in  inan  k^rit,  giduat 
er  hugu  sSnan  in  euuön  filu  blldan;  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  s^ragaz  muat. 
II  13,  37.  ther  thurnh  thurst  githenkit, 
thaz  thesses  brunnen  drinkit,  nist  lang 
zi  themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst 
githuinge;  ther  auur  niuzitmtnan  brun- 


non,  thurst  then  mßr  ni  thuingit.  IL  14, 39. 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  habes 
gomman;  then  thü  auur  nü  uabis,  uuant 
er  giuuisso  thtn  nist,  b!  thiu  sprächi 
thü,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53.  ir  betöt 
thaz  iu  unkundaz  ist,  uuir  selbe  beton 
auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  alauuär. 
II.  14, 65.  zalter  ouh,  uuio  ther  uuizzöd 
giböt,  thaz  man  nihein  ni  huorö ;  ih  auur 
sag^n  iu,  ther  uutb  biscouuöt  zi  thiu 
u.  8.  w.  II.  19, 3.  ob  ir  in  muat  iu  läzet, 
thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dll6nt  sind 
guatt  thio  iuo  missidäti;  ther  thär  auur 
so  ni  duat,  gizelit  sint  themo  alld  thiö 
undäti.  11.21,43.  tlien  ubilon  boum  sie 
brennent,  then  guaton  afur  läzent  sie 
mit  fridu  stän.  II.  23, 18.  er  uuolta  sines 
thankes  uutsön  thär  thes  skalkes;  ob 
unsih  auur  ladot  heim  man  armSr  thehein, 
s5  suillit  uns  thaz  muat  sär.    III.  3, 25. 

ä-wiggOD  [adv.],  ein  adverbialer 
dat.  atLs  dem  Adj.  äuuiggi;  s,  Bd.  2, 
37 8  \  abseits;  äuuiggon  gangan,  devi- 
are,  vom  rechten  Wege  abweichen,  auf 
falschen  Weg  gerathen;  bildL:  thaz 
ih  in  thes^n  buachon  uuanne  äuuiggon 
ni  gange.    111.1,11. 

äz  [st  n.],  todter  Körper:  thaz  sie  mit 
then  uuunton  nirfülen  in  th^n  sunton  noh 
mit  themo  meine  ni  uuerd6n  zi  äz  eine. 
11.17,4. 
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bad  [8t.  n.],  Bad;  a)  eigerUL:  ih 
Slu  thara  in  drätl,  min  iimmaht  duit 
iz  späti,  thara  andere  §r  gigähent, 
thaz  bad  mir  untarföhent.  III.  4, 26. 
b)  hildl:  thaz  uuir  gangßn  heile  fon 
themo  bade  (der  Taufe)  reine.  1. 26, 13. 

badön  [8w.  v.],  bade;  a)  eigentl: 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  Mst  inne 
(m  Fischteich)  badöta,  sö  uuard  er 
särio  ganzer,  fon  sö  uuiu  86  er  6r  uuas 
halzßr.  111.4,13.  b)  bildl:  stderthär- 
inne  badÖta,  then  brunnon  reinöta,  std 
uuacheta  allön  mannon  thiu  sälida  in 
tlißn  undön.    1.26,3. 

gi-badon. 

bäga  [stf.].  Streit;  in  bäga  gangan 
(«.  d.),  »ich  in  einen  Streit  einlassen: 
thd  irfirta  uns  mßr  ouh  thaz  guat,  thaz 
er  gigiang  in  bäga  thera  gotes  fräga. 
11.6,41;  da  er  sich  wegen  der  Präge 
Gottes  in  einen  Streit  einliess,  ni  giang 
in  strit  umbi  thaz,  in  Icjugna  noh  in  bäga 
suüchera  fräga.  1. 27, 18.  —  uuiztst  äna 
bäga,  ni  uuas  imo  thurft  thera  fräga. 
11.11,65;  V3i8set  ohne  Widerrede,  ohne 
Streit,  seid  vollkommen  Überzeugt, 
zellu  ih  äna  bäga  bi  thesa  selbun  fräga. 
ly.  19,61;  bestimmt,  gewiss,  zuverläss- 
lich,  erquam  er  äna  bäga  thera  gotes 
fräga.  V.  15, 29.  iz  mizit  äna  bäga  io 
sulth  uuäga.  1. 1, 26;  ohne  dass  Störung 
stattfände,  also  ununterbrochen,  in 
einem  fort;  s  mizn.  uns  zellent  thiö 
buah  (die  Evangelien)  äna  bäga  thie 
kristes  altmäga.  1.3,2;  ohne  Wider- 
streit, ohne  Abweichung,  also  in  lieber- 
einstimmung, 

bSgen  [sw.v.],  streite  mit  Worten, 
hadere,  bin  im  Streite:  bigondnn  (die 
Pharisäer)  thes  (deshalb)  thö  bägßn  ioh 
genan  (den  Blindgebomen)  auur  fragen. 


lU.  20, 69.    ir  uuollet  6do  uuerdan  jun- 
goron  sin,  thaz  ir  bi  thaz  sö  bägdt  ioh 
emmizigön  frägßt   III.  20, 128.    ni  tharft 
thü  thes  uuiht  fragen,  ni  beginnent  sie 
ihkr  [am  jüngsten  Tage)  häg^n.  V.20,33. 
bald  [adj.],        l.  furchtlos,   uner- 
schrocken, mythig,  beherzt,  unverzagt, 
kühn;    a)  abs.:    in  felde  ioh  in  uualde 
86  sint  sie  (die  Franken)  sama  balde. 
1.1,62.  stmßs  uuir  ouh  balde!  IV.  5, 49. 
baldaz  herza.  III.  26, 49.    b)  mit  näherer 
Bestimmung  worin;   c.  gen,:   thoh  er 
(der  Satan)  st  ubiles  sö  bald,  thaz  imo 
io  zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  bluogo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.    11.4,37; 
füie  kühn  er  auch  im  Bösen  sein  mag, 
2.    voll    Zuversicht,    Vertrauen,    ver- 
trauungsvoU,   mit  festem  Vertrauen; 
vergL  uueset  bald,  confidite.  Notk  ,  Ps. 
92, 6;    a)  abs.:   sie  sprächun  filu  balde 
(die  Verwandten  des  Zacharias)^  uuaz 
uuänist,  thaz  er  uuerde.  L9,39;  dicen- 
tes:  quis  putas  puer  iste  erit  Luc.  1,  66; 
siespracTien  vertrauensvoll:  was  glaubst 
du  wird  aus  ihm  werdenf    b)  mit  An- 
gabe,  worauf  man  Zuversicht,    Ver- 
trauen hat;    c.  gen.:    fialun   sie  (die 
Magier)  thö  framhald,  thes  guates  uuä- 
run  si  bald.  1. 17, 61 ;  da  fielen  die  Magier 
nieder,  sie  waren  vertrauend  auf  seine 
Oöttlichkeit  (s.  guat),   vertrauten  auf 
seine  Oöttlichkeit,   hatten   ZuversicM 
auf  seine    Oöttlichkeit    gefa^st ,    mit 
festem   Vertrauen  auf  seine  Göttlich- 
keit beteten  sie  das  Kindlein  an  und 
baten  um  seine  Onade.  Sie  waren  voll 
Vertrauen  auf  die   Oöttlichkeit  und 
darum  beteten  sie  das  KincUein  an. 
thö  mohta  man  es  (der  Auferstehung) 
bald  stn.  IV.  36, 24;  da  konnte  man  voll 
Zuversicht,    Vertrauen  auf  die  Auf- 


Digitized  by  VjOOQIC 


baldo  —  b&ra 


25 


ersiehung,  der  Auferstehung  versichert, 
davon  überzeugt  sein,  da  die  Juden 
Jesum  80  fest  im  Orabe  verwahrten, 
und  man  ihn  trotzdem  in  demselben 
nicht  fand.    Davon: 

baldo,  [adv.],       1.  Mhn^  beherzt; 

a)  in  gutem  Sinne:  giang  er  (Joseph) 
baldo  thö  fon  in  zl  themo  herizohen  tn. 
IV.  35, 5.  er  ist  gotes  holdo ,  thes  zthub 
inan  baldo.  111.20,73.  sifa  thir  thd 
baldo  firsprah.  111.20,111.  sie  storban 
baldo.  IV.  5, 45.  theo  hugu  uuir  gi- 
unezzen,  thar  baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58. 

b)  in  schlimmem  Sinne:  er  sprichit  of- 
fono  nntar  in  iob  filu  balde.  III.  16 ,  51 ; 
er  spricht  hier  öffentlich  mit  ihnen 
und  keck  in  hohem  Grade;  Joh  7,  26, 
2.  voll  Vertrauen,  vertrauensvoll:  uniht 
ni   forahtet  ir  iu!   gihabdt  iuih  baldo. 

III.  8, 30;  faabete  fiduciam;  nolite  timere. 
Matth,  14,  27.  petms  gmazta  baldo 
then^meistar.  111.8,32.  nü  büuuen  baldo 
kuningrlchi  sinaz.  III.  26 ,  57.  slfhtit 
uns  then  uueg  thiu  selba  menigt  mit 
estin,  thaz  unir  gang§n  baldo.  IV.  5, 54. 
3./ret,  offen:  ni  habät  er  (Jesus)  in 
thia  redina  ni  st  ekord  einlif  tfaegana, 
ih  meg  iz  baldo  sprechan,  ther  zuelifto 
uoas  gisuicfaan.    IV.  12,58. 

'baldin^  s.  ir-bald6n. 

baldf  [st,  f.],  1.  Kühnheit:  thie 
selbun  zaltun  alle  mir  thesa  beldt  fona 
thir.  IV.  21, 14.  2.  Zuversicht:  th6 
zalta  krist  thia  bertt  baldf  stnes  muates 
ioh  ellenes  guates.    IV.  13,30. 

bald-Itcho  [adv.],  kühn,  muthig,  herz- 
haft, voll  Kühnheit,  ohne  Furcht:  er 
sprah  baldlicho  ioh  harto  theganlfcho. 
rV.  13,  21.  nist  ther  ungisaro  in  nöti 
Bd  baldlicho  däti.  IV.  17,8.  thÖ  quam 
ein  edilesman  baldlicho,  sd  imo   zam. 

IV.  35, 1.  gab  er  antuuurti ,  thaz  det  er 
iogilfcho  filn  baldlicho.    1.27,40. 

balo  [st  m.],  1.  heimliches  Mittel, 
um  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen, 
Ränke:  diia  thir  in  mnat  thfn,  uuär  thie 
sin,  thie  thaz  ouh  dätun,  allan  balo  rie- 
tan.  V.21,  17;  wo  (am  jüngsten  Tage) 
die  hinkommen,  wdche  Ränke  jeglicher 
Art  schmiedeten;  vergL  duan.  irfirrit 
vnerde  balo  sin  (des  Satans).    1.2,32. 


2.  Arglist:  fuarun  sie  (die  Juden)  thö 
bilde  mit  thetno  alten  nlde,  folle  bala- 
uues  zi  therao  herizohen.  IV.  36,  4. 
uuanta  thö  iz  (da,ss  der  Leichnam 
Christi  nicht  mehr  im  Grabe)  mär- 
tun, thie  then  balo  dätun  (dxiss  man 
das  Cfrab  versiegle),  thö  mohta  man  es 
(der  Auferstehung)  bald  sin.  IV.  36, 23. 

3.  Bosheit,  Schlechtigkeit:  iz  nist  bi 
balauue  gidän.  I.  2 ,  21 ;  es  ist  nicht 
aus  Bosheit  gethan,  sagt  0.,  wenn  ich 
bei  meiner  Dichtung  etwa  irre.  4.  r/n- 
that,  schlechte  Handlung:  p^trus  bat 
iohannan,  thaz  er  ireisköti  then  man, 
er  zi  imo  irfrägeti,  uuer  sullh  balo 
(den  Verrath  Christi)  riati.  IV.  12,30. 
5.  Unheil,  Unglück,  Verderben:  balo, 
ther  uns  kllbit  ioh  leidör  nü  ni  ISbit. 
11.6,36. 

ban  [st.  m.] ,  1.  Bann,  Bannfluch; 
vergl.  Orimm,  Rechtsalterth.  s.  732: 
gibutun  (die  Hohenpriestern  so  uuär  so 
er  {  (Jhristus)  uuäri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV. 8, 9.  2.  Lehre,  Ijehr- 
meinung;  vergl.  scita,  panna.  Mons.  Gl. : 
ih  zellu  iu  afnr  thanana  mlnes  selbes 
redina  selbon  ban  mlnan,  then  ih  heizu 
afur  scrlban.    II.  18, 14. 

bant  [8t.n.],  Fessel,  Band,  Gefäng- 
niss;  a)  eigentl:  bl  thero  dato  an- 
ton  so  lag  er  (Bamabas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  qui  erat  propter  seditionem 
quandam  factam  in  civitate  missus  in 
carcerem.  Luc.  23,  19.  then  furiston 
therera  unorolti  nötagan  giholöti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12, 64.  in  thaz  krüci  sie  nan  nagul- 
tun,  so  sie  iz  zi  diu  gisitdtun,  mit  fua- 
zin  ioh  bl  hanton  mit  dräto  hertön  banton. 
IV.  27, 8.  b)  bildl.:  gebint  then  man 
mit  uuorton,  ther  staute  in  thön  banton. 
111.12,41.  er  unsih  hiar  so  nerita,  fon 
ftanton  irretita,  nam  üzar  hertön  banton 
fon  flanto  hanton.  V.  1, 4.  ther  (AUxan- 
der)  uuorolti  so  githreuuita,  mit  suertu 
sia  al  gistreuuita  untar  slnen  hanton  mit 
filu  hertön  banton.   1. 1, 90. 

bära  [stf.].  Bahre:  thär  mahtü  ana 
findan,  uuio  er  ouh  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bäru«  III.  14,  6.  iä  sa- 
göt  man,  thaz  zi  uuäru,  sie  (die  Todten) 
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scrigtin  fon  theru  bäru.  IV.  26, 19.  ni 
iindist  iz,  tha^  mau  io  thaz  gitati,  thaz 
er  io  man  id  uuorolti  suHh  h'eso  legitJ 
in  re  odo  in  bära.    IV.  35, 14. 

barabbas  [n.pr.]:  nü  ahtöt,  uuio  ir 
uuollet,  ioh  uuederan  ir  iruiiellet,  ir 
barabbäsan  ncmet  ziu.  IV.  22, 12.  quad, 
man  barabb&n  in  liazi.  IV.  22,  16  VF, 
P  barnabän. 

'bäri,  «.  gi-bäri. 

barm  [st.  m.],  l.  B'mst;  vergl.  si- 
nu8,  barm.  GL  Ker.  Parr.  siu  zälätun 
siu  {die  Kinder  in  BetJUehem),  thär  iz 
in  theru  uuagun  lag  ioh  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  härme.  1.20,14. 
2.  Schoss;  vergl  Tat,  107,2:  uuola 
thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta. 
1.11,41.  in  ira  barm  si  sazta  bamo 
bezista.  1. 13, 10.  huab  thiu  ougun  üf  zi 
himile,  zi  thes  fater  barme  filu  fram,  tha- 
nana  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  24, 90. 

'harmin,  s.  ir-barmßn. 

barn  [st.  n.],  l.  Sohi:  in  ira  barm 
si  (Maria)  sazta  barno  bezista.  1. 13, 10. 
2.  Menschenkind,  Mensch:  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke, 
in  felde  noh  in  uualde,  thaz  es  io  ir- 
baldö.  1.11,13.  Adverbial:  bt  bame. 
Mann  für  Mann:  nü  singtoßs  alle 
mannolth  bt  bame.  1. 6, 15.  thie  fordo- 
ron  {Marxens)  bi  bame  uuämn  kuninga 
alle.  1.5,8;  die  Ahnen  Mann ßir  Mann, 
von  Glied  zu  Glied,  von  Kind  zu  Kind. 

baz  [adv.],  ein  adverbialer  Compa- 
rativ;  s.  Bd.  2,  386'^  besser,  ordent- 
licher, gehöriger,  mehr:  thaz  iz  baz 
firholan  uuäri ,  er  ouh  baz  ingiangi.  I. 
19, 14.  tha2  thü  iz  baz  uuizlst.  II.  2, 15. 
er  genaz  baz  giheltit  II.  18,  17.  man 
baz  in  sd  giuuart^nt  U.  19,  10.  fuar 
er  baz.  111.11,4.  quädun,  sih  thera 
däti  noh  thd  baz  biknäti.  III.  20, 106. 
thaz  grab  baz  bihialtun.  IV.  36, 21.  themo 
baz  zauuSta.  V.  5, 5.  thaz  baz  sie  mohtln 
scouudn.  V.  17, 38.  thaz  guata  mag  sih 
baz  giuualtan.  V.  25, 50.  Verstärkt  durch 
filu:  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz.  I. 
2,  23.  Mit  vorausgehendem  a)  harto 
mihiles  {s.  d.),  vm  vieles:  thaz  gihialt 
or  harto  mihilos  baz.  IV.  1, 20.    hl  thiu, 


um  so:  thaz  uuir  thiz  firstantSn  thiu  baz. 
V.  12, 16.  thaz  uuir  giuuartSn  uns  thiu 
baz.  11.5,3.  thaz  er  mo  borget!  thiu 
baz.  V.  6, 5.  c)  thes  thiu,  um  so:  nuärun 
steininiu  thiu  faz;  siu  mohtun  uuergn  thes 
thiu  baz.  IL  8, 34;  sie  konnten  in  Folge 
dessen  um  so  besser  dauern,  th&rana 
sint  giscribene  uuuntar  filu  managaz, 
thaz  uuir  iz  bithenkSn  thes  thiu  baz. 
11.3,5.  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas;  thaz  uuir  got  minn6n  thes  thiu  baz. 
II.  6, 56.  ther  holdo  thtn  ni  mfde ,  nub 
er  iz  {was  nicht  gelungen  ist)  thana- 
snide,  zi  thiu  thaz  guatt  sine  thes  thiu 
baz  hiar  seine.  V.  25,  39.  —  thaz  16n 
läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thiu 
baz.  n.21, 19;  damit  das  Gehet  um  so 
hesser  sei,  um  so  mehr  wirke,  thö  ihei 
der  Auferstehung)  uuard  sär  firbrochan 
thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
iu  thär  gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang, 
altäri  then  diuron  ioh  then  disg  zi  uuärön 
ellu  thiu  liohtfaz;  ni  uuas  thes  lachanes 
thiu  baz;  iz  uuard  thd  ziklekit,  ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 36;  es  war  der 
Vorhang  im  Tempel  nicht  um  so  hesser, 
dauerhafter,  weil  er  nämlich  die  Geheim- 
nisse des  alten  Bundes  verhüllte,  er  zer- 
riss  dennoch  beim  Tode  Christi.  Nicht: 
der  Vorhang  besserte  oder  nützte  nidUs 
mehr,  die  Heiligthümer  wurden  ent- 
hüllt, wie  Zeitsdlr.  f.  d.  Fhil  5,  348 
erklärt  ist.  Spec.:  vom  körperlichen 
Wohlergehen,  der  Gesundheit:  thanne 
uuirdit  imo  baz.  111.23,45.  uuanne  imo 
baz  uuurti.  III.  2, 30;  wann  es  ihm  besser 
gieng,  wann  er  genas.  Redensarten: 
1.  ist  baz,  es  ist  besser*^  a)  mit  folg. 
Satz:  bt  thiu  ist  baz,  thaz  uuir  gigrua- 
z6n,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleip. 
H  97.  thaz  baz  ist,  man  binuerbe,  thaz 
ein  man  sterbe.  111.25,25.  h)  c.  dat, 
der  Person:  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu, 
ther  liut  sie  lobö  bt  diu,  ioh  sie  se  6rßn 
thuruh  thaz;  bt  thiu  nist  es  uuiht  in  thiu 
baz.  IL  21, 12;  darum  wird  es  für  sie 
keineswegs  um  so  hesser,  deshaU>  haben 
sie  vom  Gebete  keinen  Nutzen,  er  tho- 
Idta  bt  unsih  allaz  thaz,  thaz  uns  es 
iam^r  st  the  baz.  IV.  25, 14;  doM  es  uns 
in  Folge  dessen  hesser  gienge,  um  unser 
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Loos  dadurch  zu  verbessern,  thes  uns 
iamer  ist  tbiu  baz,  uair  iamer  bifde  an- 
lichera  lera.  II.  15,  15;  deshalb  sind 
wir  immer  um  so  glücklicher,  thaz  ih 
nfi  gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iamSr  st  thin 
baz,  theih  thionöst  thinaz  fülle.  1.2,49. 
2.  sJzit  baz,  es  steht,  geziemt  besser;  c. 
dat.  der  Person:  uuio  ih  in  hiar  gibiete, 
thaz  höret  io  zi  guate,  harto  sizit  iu  iz 
baz.    11.19,14 

bede  [nnm.]^  beide;  1.  allein- 
stehend :  thaz  er  irfulle  bSdero  uuillon. 
IL  22, 2.  ubar  b€du  det  er  thaz ,  so  thiu 
sin  giuualt  uuas.  V.  12,30.  mäht  thQ 
giniazan  bedero.  H  50.  ist  uns  in  b^thSn 
gizeinöt  unserero  zuhto  däti.  II  117. 
2.  in  Verbindung  a)  mit  einem  Pro- 
nomen: zellu  iu  bSth^n  thaz  uuär.  IL 
14,48.  suntar  siu  bMu  irfulti.  11.18,4. 
ubarfitar  thiu  bMu.  III.  7, 20.  sie  thiz 
bede  gruazent  V.  14,29.  —  uuärun  siu 
b^u  gote  fila  dnltu.  L4,5.  irbMudätut 
miri.  111.20,83;  über  das  Neutr,  s.  drüt. 
b)  mit  einem  Substard.:  b€du  thisu  bi- 
lidi  80  meinit  thiö  iro  frauilt.  IV,  6, 27; 
über  den  Sing,  beim  Verbvm  «.  blrlnu. 

beh  [stn.],  1.  Pech:  zi  hellu  sint 
gifiarit  ioh  thie  -andere  gik^rit,  thär 
thultent  beh  filu  heiz,  so  ih  iz  allesuuio 
ni  nueiz.  H  24;  dort  leiden  sie,  haben 
sie  zu  ertragen  siedendes  Pech,  wie  ich 
es  anders  nicht  weiss.  2.  Ort,  wo 
die  Verdammten  die  Qual  des  sieden- 
den Peches  zu  leiden  haben,  Aufent- 
haltsort der  Verdammten,  Hölle;  vergl. 
infemas,  pecb.  Hymn.  19-^  tartara, 
paech.  Hymn.  21 :  oba  ther  scal  sin  in 
beche,  ther  arm^n  bröt  ni  breche,  uuaz 
ther  inan  ubar  thaz  ni  liaz  hab6n  stnaz. 
V.21,5;  qnod  si  sterilitas  in  ignem  mitti- 
tor.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  140.  b. 
nü  brinnet  ther  \j\  beche  thär,  ther  dötan 
ni  bigrebit  thär.  ¥.21,13;  si  semper 
ardebit.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
140. 6.  sie  (die  Verdammten)  farent  in 
helliptna  nöti  thuruh  ubildäti,  in  beches 
einöti  thuruh  iro  däti.  Y.  21,  21.  sie 
himilrtches  tharbSnt  ioh  innan  beehe 
uuerbent  V.  20, 116.  thaz  er  nan  (den 
Teuf^  in  beche  mit  ketinu  zibreche. 
L5,58.      3.  Vorhöüe:  thd  thaz  6auiniga 


guat  üz  fon  themo  grabe  irstuant,  thaz 
lib  fon  beche  hera  uuidai-uuarb.  V.  9, 2.* 
er  {Jesus)  sprah  thara  zi  themo  döten, 
erstuanti  ir  themo  legare,  ioh  eruuurbi 
fon  beche  hera  uuidorort  111.24,99. 
4.  Finstemiss:  bt  thiu  ist  er  nü  unser 
unisonti,  mit  dröstu  ouh  thie  gisprechc, 
thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 25 ;  illu- 
minare  bis,  qui  in  tenebris  et  in  nmbra 
mortis  sedent  Luc.  1,  79;  nämlich  ent- 
weder die  verworfensten  unter  den 
Juden  oder  die  Heiden. 

bein  [st.n.],  Oebein:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  {am  jüngsten  Tage)  fon 
thes  Itchamen  falle,  mit  themo  selben 
beine,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V.20,29. 
sulth  quement  thie  ztti  iu  noh  heim,  thaz 
ir  suintet  innan  bein.  IV.  26,41;  sagte 
Jesus  den  weinenden  Frauen;  solche 
Zeiten  werden  noch  über  euch  kommen, 
dass  ihr  bis  aufs  Bein  hinschwindet, 
dass  euch  Mark  und  Bein  hinschwindet; 
s.  suintu.  —  helphantes  bein,  Elfenbein: 
iz  ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  sd  hel- 
phantes bein.   1. 1, 16. 

beitön  [sw.  v.] ,  1.  sehe  einer  Sache 
mit  Verlangen  entgegen,  harre;  a)  abs.i 
thie  selbun  {die  Gichtbrüchigen)  bei- 
t6tun  thär,  thes  uuärun  färSnti,  thaz 
sih  thaz  uuazar  ruarti.  III.  4,9;  in  bis 
jacebat  multitudo  exspectantium  aquae 
motum.  Joh,5y3.  b)  c.  gen.  dessen, 
worauf  man  harrt:  beitdta  er  {Symeon) 
thero  druhttnes  giheizo.  1. 15,4;  exspec- 
tans  consolationem  Israel.  L/uc.  2, 26. 
ther  kuning  biginnit  scouuön  ginädltch^n 
ougon,  thie  thär  thuruh  not  stnes  uuortes 
beitönt  V.20,60;  am  jüngsten  Tage. 
zi  gote  er  {Zacharias)  ouh  thigiti,  thaz 
er  giscouuöti  then  Hut,  ther  ginäda  thär- 
üze  beitöta.  L  4, 14.  2.  ohne  Bezug- 
nähme auf  Verlangen,  auf  inneres 
Betheiligtsein ,  warte;  c.  gen.:  zi  thes 
altäres  zesauut  uuas  stn  {der  Engel  des 
Zacharias)  beitönti.  L  4, 22.  3.  ver- 
harre,  bleibe,  verbleibe:  giloubt  er 
{Zacharias)  filu  späte,  bt  thiu  bei- 
töta er  so  nöto.  1. 4,  84;  er  glaubte 
erst  spät,  deshalb  blieb  er  noth- 
wendigefi*,  billiger  Weise  so,  nämlich 
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beitn  [sw.  v.],  nöthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  c.  acc. :  giloubti ,  thaz 
then  ni  tharf  man  beiten,  after  Btetin 
leiten,  ther  sd  kreftigSr  ist,  bihab^t  thaz 
in  uuorolti  ist.  111.2,17.  det  er,  sd  sie 
quätun  ioh  inan  oufa  tho  bätnn,  also  sie 
nan  beitun,  in  hüs  inan  gileitun.  Y.  10, 14. 
in  hüs  mih  onh  ni  leittut  ioh  mammuntes 
ni  beittut,  V.  20, 108 ;  ihr  habt  mich  nicht 
genöthigt  avf  freundliche  Art;  über 
den  Gen.  8.  githank. 

gl -beita. 

bekin  [st  n.],  Becken:  nam  er  (Jesus 
beim  Ahendma!)  after  thiu  ein  bekin. 
IV.  11, 14;  deinde  mittit  aqnam  in  pelvim. 
Jöh,  13, 6. 

beld!  [St. f.],  s.  bald!. 

beldida  [st  f.],  1.  Kühnheit,  Muth; 
beldida  gifähan,  sich  ermannen,  sich  ein 
Herz  nehmen:  er  sär  thia  beldida  gi- 
fiang,  thaz  er  in  thaz  grab  giang.  V.  5,  9; 
er  nahm  sich  sofort  das  Herz  und  gieng 
in  das  Grab,  2,  in  schlimmem  Sinne; 
Vermessenheit;  in  beldida  gigangan, 
die  Vermessehheit  Jiaben,  so  vermessen 
sein:,  quädun,  zelle  ouh  in  ginuisst,  thaz 
er  selbo  krist  si,  in  thia  beldida  gigange, 
then  namon  imo  feige.  IV.  20,20  VP, 
F  beldl;  sie  sagten,  er  behaupte  auch 
ganz  entschieden,  er  wäre  Christus 
selbst;  er  wäre  so  vermessen,  dass  er 
sich  diesen  Namen  beilege. 

'benti,  s,  gi-benti. 

'benzo,  s.  eli-benzo. 

beraht  [adj.],  hdl,  klar  fürs  Gesicht: 
ubarfuar  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  polonan  ouh  then  st^tigon, 
then  thü  in  berehtera  naht  so  kümo  thär 
gesehan  mäht.  V.  17,32.  thaz  ira  lioht 
berahta  si  garo  iz  in  intuuorahta.  IV. 
33, 11. 

berg  [st.m.],  Berg:  nist  bürg,  thaz 
sih  giberge,  thin  stentit  üfan  berge.  IL 
17,  35;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Matth.  5,  14. 
nam  druhttn  stne  thegana  inti  giang  mit 
in  dö  thanana  in  cinan  berg.  111.6,12; 
subiit  ergo  in  montem  Jesus.  Joh.  6, 3. 
so  er  (Jesus)  thö  gisah  thia  menigt  al 
quoman  imo  ingegini  mit  ougön  bilden 


er  sie  intfiang  ioh  üfan  einan  berg  giang. 
II.  15, 14.  krist  üfan  einan  berg  giang. 
111.13,45.  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  11.24,7.  berga  sculun  sufnan. 
1.23,23;  omnis  vallis  implebitur  et 
omnis  mons.  Lac.  2,  5.  unsere  altfor- 
doron  thie  betötun  hiar  in  bergon.  II. 
14,  57;  patres  nostri  in  monte  hoc  ador- 
averunt  Joh,  4, 20.  thö  fuar  er  (der 
Versucher)  mit  imo  (Jesus)  höhe  berga. 
n.  4,81.  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan 
einigan  sun  ni  berge.    11.9,35. 

oU-berg. 

'berg,  s.  gi-berg. 

'beriy  s,  um-beri. 

beta  [st.  f.].  Verlangen,  Begehren, 
Bitte:  nim  gouma,  uuaz  er  (der  Teufel) 
unolti,  uuaz  sulth  beta  (die  Steine  zu 
Brodzu  machen)  scolti.  11.4,41/  ».  bita. 

beta-hfis  [st.  n.],  Bethaus,  Tempel: 
uuerfet,  quad  er,  thiz  hinaüz!  iz  scolta 
uuesan  betahüs.  11.11,21;  scriptum 
est,  domus  mea  domus  orationis  voca- 
bitur.  Matth.  21, 13;  min  hüs  gibethüs 
ist  ginennit    Tat  //7, 3. 

betal&ri  [st.  m.],  Bettler:  ist  thiz  ther 
betal&ri  ?  ther  hiar  saz  blinter  ubar  iar. 
111.20,31.  er  mit  stnSn  hanton  niarta 
thes  betaläres  ougon.    111.21,6. 

bSthania  [n.  pr.] :  er  uuas  fon  kasteile, 
thär  martha  uuas  ioh  maria,  ioh  heizit  ouh 
b^thania.  lil.  23 ,  10.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  b^thaniu.  IV.  2,5.  fuar  thö 
druhttn  zi  selidön  in  b^thania.  IV.  6,  1. 

bSthl^m  [n. pr.]:  niuui  boran  habSt 
thiz  lant  then  himilisgon  heikint  in 
b6thlto.    1.12,15;   vergl  Luc.  2,  1!. 

betolön  [sw.  v.],  bettle;  a)  abs.:  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolönti  saz.  III. 
20,37;  nonne  hie  est,  qui  sedebat  et 
mendicabat.  Joh.  9,  8.  b)  c.  gen.:  ih 
io  mit  stabu  nöti  giang  uueges  greifÖnti 
10  brötes  betolönti.  111.20,39;  s.  drinku. 

'beto-man  [stm.],  Anbeter:  thoh 
quimit  noh  thcra  zlti  frist,  thaz  betönt 
uuäre  betoman  then  fater  geisüfcho  fram, 
uuant  er  suachit  filu  fram  thräto  rehte 
betoman.  II.  14, 68. 69 ;  sed  venit  hora, 
quando  veri  adoratores  adorabunt  pa- 
trem  in  spiritu  et  veritate.    Joh.  4,  23. 
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betön  [sw.  V.],  l.  bete;  a)  als.: 
thanne  ir  betöt,  duet  iz  kurzitchaz.  II; 
21,15;  et  cum  oratis.  Matth  6,6,  quam 
in  hü8,  th&r  er  emmizig^n  betöta.  I. 
15,10.  8i  allö  Btunta  betöta.  1.16,11. 
thaz    ffl  in  theino  gotes  hüs  ni  betöti. 

1.  14,13.  quam  in  thaz  hüs,  tbir  ther 
liot  io  betöta.  III.  4, 44.  —  Oleich  sprichu 
(«.  d.)  tmd  anderen  Verben  (vergL  Bd. 
2, 162.  6)  nimmt  auch  beton  den  Oen. 
nuorto  zu  sich:  in  herzen  betöt  harto 
kurzero  uuorto.  il.21,17.  —  b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  acc.  und  folg.  Satz;  bete  für 
einen:  thö  betöta  ih  selbe  bt  thih,  in 
gilonbu  ni  giuuangtts.  IV.  13,17;  ego 
autem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides 
tua.  Luc.  22,  32.  betöt  gemo  bt  thie, 
so  nuer  so  in  ubilo  gidue.    II.  19, 17. 

2.  bete  an;  a)  ahs,:  uuir  qu&mun,  thaz 
uuir  betöttn.  1. 17, 22.  b)  c  acc.  der 
Person:  quement  noh  thiö  ztti ,  thaz  ir 
noh  hiar,  noh  ouh  thär  ni  betöt  then 
fater ;  ir  betöt  aila  frist  thaz  in  unkun- 
das  ist;  uuir  selbe  beton  auur  thaz,  thaz 
nnir  nuizun  alauu&r;  thaz  betönt  uu&re 
betoman  then  fater  geistltcho  fram.  II. 
14,65;  venit  hora,  quando  neque  in 
monte  hoc,  neque.  in  Jerosolymis  ado- 
rabStis  patrem;  vos  adoratis,  quod  nesci- 
tis;  no8  adoramus,  quod  scimus;  quando 
veri  adoratores  adorabunt  patrem  in 
spirita  et  yeritate.  Joh,  4,  21.  uuant 
er  saachit  rehte  betoman,  thaz  sie  nan 
geistlteho  beton;  mit  uuäru  uuiKt  ther 
gotes  geist,  thaz  man  inan  betö  meist. 
II.  14,  72.  thaz  kind  sie  thär  thö  betötun. 
1. 17, 62.  ih  uuillu  faran ,  beton  nan.  I. 
17,  49.  man  bidrahtöti,  er  anderan  ni 
betöti.  11.4,97.  in  thiu  thü  mih  beton 
auoll^;  thie  inan  beton  uuollent  II. 
4,86.89.  in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
11.5,22.  er  betöta  then  gotes  sun.  III. 
20,  180.  selben  dmhttn  betötun.  V. 
16, 10. 

gl-lMtdlL 

betti  [st  n.],  Lagerstätte,  Lager,  Ruhe- 
bett', er  sär  zi  thiu  thö  gifiang,  mit  themo 
bette  thanagiang.  ill.4,32;  et  sustniit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  6, 9. 
8tant  üf,  quad  er,  gihöri  mir,  ioh  nim 
thtn  betti  mit  thir.  111.4,27;  surge,  tolle 


grabatum  tuum  et  ambula.  Joh.  5,  8. 
so  er  erist  stnu  uuort  insuab,  er  thaz ' 
betti  s&r  irhuab.  III.  4,  29;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  5, 9. 
s&lig  thiu  nan  uuätta,  ioh  thiu  in  bette 
inne  ligit  mit  sulfchemo  kinde.  1.11,44. 
2.  RuJiestätte:  intheket  mir  thaz  ketti, 
thes  mtnes  friuntes  betti.  III.  24,  82; 
sprach  Jesus  zu  den  am  Gfrabe  des 
Lazarus  Versammelten. 

betti-riso  [sw.m.],  der  Gichtbrüchige; 
vergl.  paralyticos,bettirisan.  Reich.  Cod. 
106 \  Grimm,  Myth.  s.  671:  thir  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  III.  14,67.  döte 
man  irquiket,  th&r  ir  zi  mir  es  thigget, 
tharzua  stn  ouh  gizalte  bettirison  alte. 
V.16,40. 

bezir  [adj.],  Comparativ  von  guot; 
1.  fromm,  gottesfiirchtig ;  s.  guat  4:  nü 
bifilu  ih  mih  hiar  thSn  beziron  allen, 
allßn  gotes  theganon.  V.  25, 87 ;  sagt  0. 
am  Schlüsse.  2.  guten  Sinns,  gerecht; 
s.  guat  3:  ni  läz  thir  in  muat  thtn  thiö 
dät,  thiö  guatö  ni  stn,  ioh  läz'  thir  zi 
bilidin,  thie  auur  bezirun  stn.  H  52. 
giuuar  thü  uuis  io  thräto  thero  bezzirun 
dato.  H  119.  l&z  thir  in  muat  thtn  thie 
th&r  bezirun  stn.  H 123.  3.  vollkommen, 
trefflich;  s.  guat  8:  oba  ädäm  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezziremo  thinge.  II.  6, 45. 
uuant  er  es  thö  ni  uuard  biknät,  nü  ist 
es  beziro  rat.  II.  6, 47.  suntar  thaz  gisertb 
mtn  uuirdit  bezira  stn,  bnazent  stnö  guatt 
thiö  mtnö  missod&ti.  V.25,45;  5.  uuirdu. 
got  mag  these  kisila  ioh  alle  these  felisa 
irquikgen  zi  manne,  thaz  sie  sint  in  ahta 
thera  inuuera  slahta  ioh  bezirun  theru 
iuuueru  guatt.  1.23,50;  und  besser  als; 
über  den  Dat.  s.  furiro.  Davon  der 
Superlativ : 

bezist,  der,  das  beste;  c.  gen.:  in 
ira  barm  si  (Maria)  sazta  barno  bezista. 
1.13,10;  das  vollkommenste,  theuerste, 
oder:  heiligste  der  Kinder;  s.  guat  5 
und  S.    Davon: 

bezist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  adver- 
bialer Superlativ;  am  besten,  vollkom- 
mensten: giscafföta  sia  {die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  so  so  iz  zam  ioh  sö  siu 
bezist  biquam.   IV.  29, 31. 

aU-bMir. 
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bt  [praep.],  I.  c.  dM,  A.  räumlieh; 
1.  in  der  Nähe,  bei,  neben,  an  Orten, 
nach  deren  Standpunkt  der  Ort,  wo 
etwas  ist,  vorgeht,  näher  bezeichnet 
wird:  thö  gisaz  er  bl  einemo  brunnen. 
11.14,15.  2.  bei,  neben  Personen:  bl 
iru  nan  gilegita.  1.11,84.  Indem  die 
Vorstellung  örtlicher  Nähe  zurücktritt : 
in  thaz  krüzi  sie  nan  nagaltun  mit 
fnazin  ioh  b!  hanton.  lY.  27, 8;  an 
den  Händen,  uaär  si  nan  gibadöti,  ni 
uaänu,  si  iz  uuessi  bt  tiieru  gastuuissi. 
1. 11, 34.  thaz  giböt  uuas  thoh  mer  bt 
alten  fordoron.  111.16,72;  bei  den  Äh- 
^  neu,  thö  quam  ^i  C^nna)  in  th§n  stnn- 
tön,  thi  ih  zalta  b!  then  alton  (Symeon), 
1.16,15.  erkenn  iz  selbe  bt  thir.  IV. 
5, 5;  an  dir.  B.  zeitlich;  bei,  in: 
so  iu  nuas  untar  liutin  bt  altSn  nö^s 
zltin.  IV.  7,50.  bt  enterin  uuorolti.  1. 
3, 7.  forasagon,  thie  in  bt  alt6n  nuorol- 
tin  uuuntar  zelitln.  111.12,19.  —  nü  ist 
si  giburdinöt  kindes  sd  diures,  sd  furira 
bl  uuorolti  nist  quena  beranti.  1.5,62; 
auf  der  Welt  —  bt  theru  uutlu.  III. 
10,45;  in  diesem  Augenblick,  thaz  man 
is  lese  gihaltan  io  bt  iäre.  III.  7,55; 
alle  Jahre  hindurch,  bt  managemo 
iäre  sie  pruantöta  thäre.  11.4,32;  wäh- 
rend, viele  Jahre  lang,  uns  errent 
stue  pluagi  bt  iäron  io  ginuagi.  iL  4, 43; 
Jahr  für  Jahr,  ni  bin  ih  ther,  bi  iäron 
quimit  er  iu  heim.  1. 27, 28;  nach  Jahren, 
einst  C.  causal;  aus,  vor,  wegen: 
sie  haftun  nan  mit  u  nunton  bt  uns§n 
suären  suntön.  11.9,85;  wegen  unserer 
Sünden,  er  thulta  bt  unsih  suslth  ungi- 
mah  bt  unsen  suär6n  suntön.  IV.  22, 
34;  IV.  19,  75.  thultös  uutzi  bl  un- 
seren suntön.  IV.  1,44.  nü  birun  uuir 
momSnte  bt  unseren  suntön.  1. 18, 22. 
nü  birun  frö  in  muate  bl  slnemo  einen 
guate.  III.  26, 55;  allein  durch  seine 
Cfnade,  bl  managemo  seltsane  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigt.  III.  6,  7.  Hut 
sih  in  (den  Franken)  nintfuarit,  thaz  iro 
laut  ruarit,  ni  st  bt  iro  guatt  in  thionön. 
1. 1, 78.  sie  sprächun  thaz  bl  einera  flni. 
1 II.  17, 21 ;  um  ihn  zu  versuchen,  ni  sant 
er  nan  bt  niheinigeru  flSuru.  II.  12,75. 
thaz  dätnn  sie  bt  ntde.  IV.  33,20;  aus 


Neid,  nist  bt  balauue  gid&n,  bt  nihei- 
nigemo  ntde.  1. 2, 21.  ih  quam  bt  theru 
nöti,  theih  thie  gisamanöti.  lli.  10,26. 
in  krippha  sie  nan  legita  bt  nöte,  thlh 
nü  sag^ta.  1. 11, 36.  quam  ein  seuldheizo 
bt  nötthurfti  heizo.  111.3,5.  ni  deta  er 
iz  bt  guate.  1 1. 5, 20 ;  IV.  2, 27.    bl  guate. 

IV.  19,  62.     bt  lorahtun.  IV.  15,  48;  V. 

II,  1;  aus  Furcht,  thaz  deta  ih  bt 
einen  ruachön,  theih  libi  in  thes^n  bua- 
ehon.  IV.  1, 33.  ther  engil  bt  einen  libön 
sprah  zön  uutbon.  V.  4, 36.  bt  thero  dato 
antön  lag  er  th^r  in  banton.  IV.  22, 14; 
zur  Strafe,  thaz  thaz  folk  instuanti 
stnes  selbes  guatt,  thie  iungoron  ouh 
irknättn  bt  thes^n  selben  dätin.  IIL 15, 22; 
aus  solchen  Handlungen,  —  al  bl  tht- 
n6n  mahtin.  IV.  1, 52.  thaz  nist  bt  uuer- 
kon  mtndn,  suntar  bt  thtneru  ginädu. 
1. 2, 45 ;  in  Folge,  nist  iz  bt  uns^n  fr^h- 
tin.  1. 1, 68.  —  Gemäss,  nach:  kirt  er  dö 
(der  Schacher)  stnes  selbes  trahta  bt 
dero  Udo  mahtin.  IV.  31, 18.  nam  mih 
fon  ummahtin  bt  slnen  ^regrehtln.  III. 
20,118.  er  ougta  in,  bt  hin  er  hera 
quam  mit  uuerkon  bl  stnera  ^ragrehtl. 

III.  14, 114.  thaz  uuir  druhtln  seouuön 
iam^r  in  th^n  mahtin  bl  stndn  eregrehtln. 

V.  23,  290.  uuärnn  suntöno  biladane, 
druagun  bt  unsSn  uuirdln  thero  ummez- 
Ifcha  burdin.  IV.  5, 11.  seal  iz  krist  sin? 
ih  sprichu  bt  th6n  uuanin;  bt  th^p  gi- 
dougnen  seginin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  sin.  II.  14,89. 9L  er  selbo  in  thesa 
uuorolt  quam,  thaz  thiu  sin  geginuuerti 
zi  salidön  uns  uuurti:  thaz  sie  läsun  ör 
in  rihtl  in  thero  buahstabo  slihtl  ioh 
nuzzun  thö  thie  sine,  so  nü  uuazzar  ist 
bt  uulne;  deta  er  iz  scönära,  uuir  gouma 
es  nemen  uuoU^n,  sö  uuln  ist  uuidar 
brunnen.  II.  10,10;  wie  hier  Wasser  im 
Verhältniss  zum  Weine,  Adverbial:  bl 
nöti,  bl  nötin,  bl  barne,  bt  manne,  bt  her- 
tön, bt  rehte,  bl  guate,  bt  gähun,  bl  namen, 
bt  themo  meine,  bl  themo  thinge,  bl  einera 
Stulln,  s,  d,  II.  c.  acc.  1.  den  Zweck 
ausdrückend,  um,  für:  er  bt  unsih 
sterban  uuolta.  111.26,33;  —  III.25,a5; 
26,39.  60;  IV.  1,6;  4,2;  37,8;  V.6,21. 
69;  9,2;  12,27;  H 145.  thulta  bl  unsih 
uutzi.  IV.  25,  14.     ungimah.  IV.  22,  33. 
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töd.  V.1,8.  ÜiolÖta  blunsih.  IV.  25, 15; 
27,12;   einßr  bl  unsih  d6uu6.  IV.  25, 26; 

—  V.  12, 23.  bl  unsih  gdz  er  stn  bluat 
1.20,34;  IV.  27, 15.  bl  unsih  döt  auurti. 
1. 17,72;  IV.  10,4.  then  er  bt  unsih  zi 
ddte  salta.  11.9,77.  thaz  ferah  bl  inan 
seilen.  IV.  5,  50.  ginäda  thia  thü  bt  unsih 
datj.  IV.  1, 48.  then  gab  er  bt  unsih,  thaz 
stn  liaba  houbit  bt  unsih.  11.6,51.52. 
thd   betÖU  ih  selbo  bt  thih.  IV.  13, 17; 

—  11.19,17.    ophordn  er  scolta  bl  thie 
atnd  sunta.   i.  4, 12.    thoh  er  scolti  bi 
richi  stn  irsterban.  IV.  12,56.    bt  thia 
selbnn  scdnt  irstnrbun.  V.23,64.     gftbi 
sela  mtna  in  unehsal  bt  thia  thtna.  IV. 
13,46.    unehsal  gimnati  bt  stnes  sunes 
guatl.  11.9,62.    thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
ruam,  suntar  bt  thtn  lobduan.  1.2,17. 
th&r  Buorgdt  mannilth  bt  sih,  bt  stnes 
selbes  s^la.  V.  19,51.52.    uuir  stn  giböt 
onh  nuirken  inti  bt  unsa  mnater  then- 
kcn.   IV.  32,  12.     ther  brüt  habßt  scal 
brötigomo  stn,  ioh  heltit  er  thia  minna 
b!  fl(tna  drütinna.  11.13,10.    sie  santun 
bt  tlien  bruader.  111.23,15.    gin&d6  bt 
unsib.  V.  24, 15.      2.  dtn  Orund  ausdrü- 
ckend, wegen:  si  &htun  stn  bt  susltchö 
d&ti.  111.14,105;  20,181;  5,7,    quämun 
nalea  bt  druhttnan  einan.  IV.  3,3.    ih 
bin  ther  man,  bt  then  ir  irhuabut  thesa 
fuara.  IV.  16,48.    ther  bl  sind  thurfti 
deta  uns  anaruafti.  111.20,32.  quad,  thaz 
is  ni  nufiri  bt  alles  uuaz.  IV.  7, 20.    uuir- 
dig  si  ni  uuas  bt  iro  missidäti.  V.  17, 22. 
thaz  er  (der  Blindgebome)  bt  thaz  m^ 
firmeinsamdt  uuäri.  111.20,167.    ni  duen 
uuir  bl  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati. 
lU.  22,48.  nd6  bt  gnst  githtc  unard  druh- 
tine  uuirdig.  H  56.  thia  uuorölt  minnöta 
er  86  fram,  bt  thia  er  sant  herasun  sinan 
snn.  11.12,72.  thaz  gotio  thaz  gihenge, 
thaz  in    themo   riebe    iaman   irsiech^, 
qulstü  bt  thid  siucht.  V.  23, 251.       3.  hei 
Verben  wie:  sagen,  fragen ^  sprechen^ 
Idagen  u.  dergL  über,  von,  in  Betreff: 
er  zelit  bt  thaz  selba  thing,  thaz  thär 
mihilaz  gidning.  V.  19, 22.    zelln  ih  thir 
onh  hiar  thaz  bt  thiu  steintnun  faz.   II. 
9,  IL   det  in  offan,  uuio  bt  nan  gilegan 
nnas  thaz  uulr.  III.  23,  49.    thaz  iuer 
iagilth  nü  qnit  bt  thesa  iungistun  ztt. 


IV.  7,  45.  frlgät  er  nan  bt  jungeron 
stne,  eisköta  bl  stnes  selbes  16ra.  IV. 
19,5,6.  zellu  ih  bi  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19,61.  fragöta  bt  slnaz  heröti.  IV. 
21,26.  zalta  in  bt  einö  brütloufti.  IV- 
6, 15.  tanicha,  bt  thia  ther  löz  suanta. 
IV.  29, 15.  theih  bt  einan  man  gimeinta, 
in  sambazdag  giheilta.  III.  16,  34.  nü 
sie  bi  mih  so  zellent,  sd  harto  missihel- 
lent.  111.12,56.  ih  zellu  uns  hiar  bt 
einaz  fisgizzi.  V.  13, 1.  giduet  mih  ana- 
uuart  bt  thes  sterren  fart,  eiscöt  bt  thaz 
kind  satre.  1. 17,  45.  46.  sprah  thö  bt 
then  stnan  siachan  drüt.  III.  23, 41. 
uueist  du,  uuio  bt  thia  ztt  ther  forasago 
qutt?  V.  19,21.  thaz  ih  thir  zalta  bl 
then  sun.  II.  9,  87.  frägetun  bt  eina  qne- 
nun.  IV.  6, 31.  uuaz  sie  bt  inan  thähtin. 
1V..18,3.  si  uuas  sih  blldenti  bt  thaz 
ärunti.  1.7,2.  sih  uuuntoröta  bt  then 
frOnisgan  uuln.  11.8,44.  "klagöta  bi  ira 
dohter.  III.  10,6.  er  thO  sprah  ubaral 
bl  fruma,thia  si  firstal.  III.  14, 39.  forah- 
tente  stantent,  uuio  er  bt  sie  gebiete. 
V.20,62.  sd  druhtln  tharasun  thö  fdar, 
sd  inan  ira  fater  spuan,  bt  thia  dohter 
däti,  so  er  nan  bäti.  IV.  14, 14.  firuueiz 
in  ouh  bt  forasagon  stne,  uuio  sie  thie 
gidöttun.  IV.  6, 53.  so  unard  ouh  hiar 
bi  thaz  uuib.  V.  8,41;  so  gieng  es  auch 
hier  in  Betreff  der  Frau,  mit  der  Frau, 
sag§  mir,  uuio  däti  s6  bt  then  uutn.  11. 
8, 45 ;  in  Betreff  des  Weines,  mit  dem 
Wein,  Ebenso  adverbial:  bi  thia 
guatt.  1.8,17;  auf  gute  Art,  bt  thesa 
redina.  V.25,51;  auf  diese  Art,  bl 
thia  meina.  1.1,70;  11.6,16;  IV.  11,32. 
Adverbial  steht  auch:  bt  thaz  1.2,23; 
22,53;  111.  7,69;  15,1;  20,128. 170. 186; 
IV.  13,44;  15,46;  17,24;  V.19,2;  23,6. 
83.170;  S37;  deshalb,  deswegen.  — 
Verschieden:  zi  6rist  frägSta  er  bt  thaz, 
thaz  er  es  harto  sinsaz.  IV.  21,3;  zuerst 
fragte  er  um  das.  firlthe  iu  stnes  rtches, 
thes  hdhen  himilrlches,  bt  thaz  ther 
guato  hiar  io  uuiaf.  S  38;  vm  welches  er 
immer  flehte,  ob  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irdisga  iu  gizellu,  noh  nihein  niruuelit 
thaz,  thaz  thoh  giloube  bt  thaz.  II.  12, 
58;  in  Betreff  desselben-,  s.  III.  17, 33. 
III.  c.  ingtr.  bei  Pronom. ;       1.  bt  thiu. 
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bibindn  —  bi-bringu 


a)  demoTuttr,;  1)  deshalb,  deswegen: 
uuänu  sie  iz  intriattn  int  iz  bt  thin  dättn. 
1.27,11.  ir  ni  thurfut  bi  tbiu.  1.27,51. 
tbaz  selba  sprichu  ih  bi  thin.  II.  14, 90. 
Eberhso:  11.21,11;  21,21;  IIL9.17;  14, 
108;  16, 66;  22, 15; 22,59;  IV.  1,12;  15,45; 
16,32;  20,31;  V.11,24;  16,45;  18,5.  — 
L16.56;  I.  1,56;  1,  66;  1,84;  2,25; 
4, 84;  10, 24;  11, 25;  14, 16;  17, 26;  19, 16; 
22, 29;  22, 60 ;  23, 55 ;  27, 32.  43;  8.  Bd. 
2, 351,  Mit  vorausgehendem  oder  nach- 
folgendem unanta:  uuant  er  aaas  gihör- 
Bam,  bi  tbiu  ist  er  gi^rSt.  1. 3, 14;  weil 
—  deshalb,  uuanta  er  nan  forabta,  bi 
tbiu  mobt  er  ödo  drabtön.  IL  4,  27. 
uuanta  iz  uuas  nnredihaft,  bi  thin  zi- 
giang  in  tbiu  kraft.  H70.  —  si  abtun 
bi  tbiu  sin  m^r,  uuanta  in  tbaz  uuas 
filu  ser.  III.  5, 11.  bi  tbiu  gibolöta  siu 
theru  dobter  tbaz  guat,  uuanta  siu^ia- 
bßta  tbaz  mnat  111.11,27.  bi  tbiu 
uuurfun  siu  in  inan  tbiu  antuuurti, 
uuanta  sie  tbaz  forabtun.  III.  20, 102.  bi 
tbiu  Sit  uuakar,  uuanta  ist  firbolan  iuib, 
uuanne  drubtin  queman  scal.  IV.  7,53; 
s.  uuanta.  —  Mit  folgendem  tbaz;  bi 
tbiu,  tbaz  ib  irdualta,  tbär  foma  ni  gi- 
zaita.  1.17,3;  deshalb,  weil.  Verschie- 
den davon:  bazzöt  tbaz  Hobt,  bi  tbiu, 
tbaz  sin^r  scimo  ni  meldön  däti  sind. 
11.12,93;  deshalb,  damit,  tbaz  zellu  ib 
biar  bi  tbiu,  tbaz  tbü  tbir  selbo  lesds 
tbär  tbaz  uuuntar.  111.13,43;  deshalb, 
damit  tbes  muases  geröta  ib  bi  tbio, 
tbaz  ih  iz  äzi  mit  iu.  lY,  10,3.  Ebenso: 
111.20,11.  —  Mit  folg,  conj.:  bi  tbiu 
zog  ib  iuib,  ir  mir  ni  dätit  äsuib.  lY.  12, 10. 
2)  daran,  an  diesem:  tbaz  deta  drubtin 
tburuh  tbaz,  uuant  er  giuuuntdt^r  uuas 
(dass  er  sein%  Wunden  befühlen  Hess), 
tbaz  sie  aliesuuioni  datin,  bi  tbiu  nan  tbob 
irknätin.  Y.  11,24;  an  diesem  (an  den 
Wunden)  doch  erkennten  ihn,  b)  re- 
lativ, deshalb,  weil:  tbemo  ist  irdeilit, 
bi  tbiu  sie  ni  gilouptun.  II.  12,  85. 
er  deta  iz  tburub  tbaz,  bi  tbiu  sin  zit 
noh  tbö  ni  uuas.  III.  8,4.  iz  oub  uuola 
so  gizam,  bi  tbiu  sin  zit  nob  ni  quam. 
111,16,68.  2.  bi  uuiu,  bi  biu,  toes- 
wegen,  warum:  er  ougta  in,  bi  biu  er 
bera  in  uuorolt  quam.    III.  14, 113  YP, 


F  uuiu.  tbaz  offondt  iöbannes,  bi  biu 
si  86  quad,  bi  uuiu  si  tbaz  s6  zelita? 
11.14,19.20.  bi  biu  ni  giloubet  ir  mir 
sar?  111.18,5.  zalta,  bi  biu  si  es  flizun. 
III.  16, 32.  bi  bin  tbes  leides  er  ni  sih 
uuamöti?  111.24,76.  bi  biu  er  ni  bi- 
uuurbi.  III.  24,  77.  bt  biu  se  tbes  ni 
bog^tin?  IY.3,13.  bi  biu  ist,  tbaz  sie 
thib  nämun?  IY.21,16.  zalta,  bi  biu  in 
iz  uuesan  scolta.  IY.6,49.  zalta  er,  bi 
biu  er  bera  in  uuorolt  quam.  111.13,4 
YP,  F  tbiu.  zalta,  bi  biu  si  irbaldöta 
s6  fram.  III.  14,44YP,  F  tbiu.  bi  bin 
er  ni  bidrabtöt  iz  6r.  IIL  24,  75  YP, 
Ftbiu.  sie  eigun  tbaz  giuueizit,  bi  hin 
man  sie  korbi  heizit.  III.  7, 57  YP,  F  tbiu. 
s,  Bd.  2, 366. 

-biba,  8,  erd-biba. 

bibinfin  [bw.  y.],  bebe:  erda  bibinöta. 
I Y.  34, 1 ;  terra  moU  est  Matth.  27, 51, 

bi-bringa  [st  v.J ,  l.  bringe;  c. 
acc.:  tbaz  bl&Bit  üb  uns  in  tbaz  muat, 
uns  th&r  io  üb  bibringit,  tbaz  iagilicbSr 
singit  Y.  23, 294.  2.  führe  hin;  c.  acc : 
thia  muater  ouh  bibringe  zi  iro  heiminge. 
1.21,5.  zi  Stade  mib  bibrShta.  Y.25,98. 
3.  bringe,  treibe  es  dahin,  setze  es  durch  ; 
c  acc,  und  zi  tbiu :  tbaz  unib  iz  zi  tbiu 
bibräbta.  III.  14, 23.  tbaz  er  biscounöti, 
ziuuiu  sie  iz  oub  bibräbtin.  lY.  18, 3;  wozu 
sie  es,  wie  weit  sie  es  trieben.  Mit  folg, 
Satz:  bi  tbiu  ist  mit  mdrön  suntdn,  ther 
iz  zi  tbiu  bibräbta,  tbaz  man  biar  min  sua 
äbta.  lY.  23,  44.  4.  vollbringe,  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  leiste;  a)  c.  acc,: 
tbes  uuolt  ih  hiar  biginnan,  ni  mag  iz 
tbob  bibringan,  tbob  uuille  ih  zellen  tha- 
nana  ethesücba  redina.  Y.  23, 17.  nist, 
ther  tbaz  bibringe.  IL  12,9;  1. 11, 50.  tbaz 
man  lo  tbes  gith&hti,  thaz  suüh  io  bi- 
brabti.  IIL  8, 87.  thaz  er  thaz  bibrähtL 
Y.  23,  23.  Mit  näherer  Bestimmung 
durch  die  Fraep,  mit:  mit  uuerkon  iz  bi- 
brftbtun.  lY.  1,  22;  vollführten  es  mit 
dem  Werk,  kamen  ihm  mit  Werken 
nach,  b)  mit  abhäng.  Satz:  ni  mugun  sie 
iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thlir  infangan. 
Y.  20, 49 ;  sie  können  am  jüngsten  Tage 
nicht  vollführen,  nicht  ins  Werk  setzen, 
zu  Stande  bringen,  dass  nicM  empfan» 
gen  werde;   Umschreibung   statt:   sie 
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müssen  sicher  empfangen,  es  wird  ihnen 
sicher  zu  Theil.  Hieher  gehaart  auch:  nü 
nniH  ih  scrtban  frammort,  uuio  dnihün 
sih  tharanahta,  thö  sih  thiu  ztt  bibrahta, 
thär  er  thaz  thö  uuolta  ioh  iz  uaesan 
scolta.  IV.  1, 7 ;  als  sich  die  Zeiten  voll- 
endeten, erfüllten,  thiö  ziti  sih  bibrähtun, 
thaz  östoronthönähtun.  IIT.4,1;  posthaec 
erat  dies  festus  Judaeomm.  Joh.  5, 1. 

bi-dilbu  [stv.],  begrabe;  vergl  hu- 
matoB,  pitolban.  Ker.  GL :  ob  ih  ouh  ir- 
stiurbi,  ni  nuas,  ther  mih  bidulbi.  V. 
20,  107.  —  quam  thd  drahttn  thara  zi 
themo  Hoben  man,  thär  er  lag  bidolban. 
111.24,64. 

bi-drabtdh  [sw.  v.],  bedenke,  zieÄ« 
in  Betracht;  a)  c.  acc.:  sie  ahtötun  thaz 
sinaz  ser,  bt  hin  er  ni  bidrahtöti  iz  6r? 
lil.  24, 75.  uuir  scalun  ahtön,  auir  uuola 
iz  ni  bidrahtön,  thaz  nuir  thiu  unerk 
eren,  thaz  nuir  uuerd^n  elilenti.  111.26,19; 
eondüional:  wenn  wir  das  nicht  wohl 
in  Betracht  ziehen,  wenn  wir  das  ausser 
Acht  lassen,  bidrahtd  iz  aliaz  umbiring. 
IV.  16, 5.  oba  uuir  iz  ahtön  ioh  uuola 
iz  al  bidrahtön.  V.1,9.  b)  c.  gen.:  drof 
es  ni  bidrahtöt  411.25,24.  c)  mit  folg. 
Satz:  ni  bidrahtöt  unser  snmilth,  thaz 
nuir  birun  al  gilth.  111.  3, 17.  man  ouh 
bidrahtöti,  er  anderan  ni  betöti.  II.  4, 97. 

bi-driugu  [st.y.],  hatte  zum  besten, 
täusche:  so  h(^röd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  fon  in  (den  Magiern)  bidrogan 
uuard.  1.20,1;  tunc  Herodes  videns, 
quoniam  illnsus  esset  a  magis.  Matth, 
2,16.  —  Passiv,  in  medialer  Bedeut- 
ung, täusche  mich,  irre:  sus  mit  unre- 
dina  sö  uuurtun  siu  (die  Eltern  Jesu) 
bidrogcnu.  1.22,17. 

bi  -  dnan  [praet  -  praes.] ,  schliesse, 
mache  zu;  c.  acc.:  thir  uuilln  ih  geban 
sluzila  himiles,  thaz  th^n  thie  duit  sfn 
bidin,  thie  tharin  ni  sculun  gän.  III. 
12,39;  vergl.  Matth.  16,  19. 

"biegen  [sw.v.],  bin  ärgerlich  über 
etwas,  gräme  mich  über  etwas:  er  sco- 
uuöt  zi  themo  guate  söragemo  muate; 
er  bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  in 
nmate,  uuolt  er  sIr  then  unilön  gerno 
izfirdilön.  V.25,61. 

OtfHd  HL  aioMM. 


biet  [stm;  s.  Bd.  2,  141],  Altar: 
oba  thü  thes  biginnes,  thaz  thil  geba 
bringes,  gifti  gimuate  zi  demo  gotes 
biete.  11.18,20;  si  ergo  offers  mnnns 
tuum  ad  altare.  Matth.  5,23. 

bi-fähu  [st.  V.],       1.  umfasse,  um- 
fange, begreife  in  mir,  daher:  reiche, 
dehne  mich  aus,  strecke  mich  aus:  es 
märu  uuort  thö  quämun,  sö  nuit  sö  syri 
auärun,   sÖ  nuft  sÖ  ga1il6a  bifiang.  II. 
15, 4 ;  so  weit  als  Galilea  reichte,  inner- 
halb der  Grenzen   Galileos,   in  ganz 
Galilea.       2.  umschliesse,  umgebe,  um- 
fasse, schliesse  ein;  bildl.;  c.  acc:  in 
herzen  si  iz  bifangan.  V.  15, 20.   mit  thiu 
st  krist  bifangan.  IV.  37, 11.   bifangan  st 
ih  mit  reino.  V.  3, 11.    uuir  uuärun  mit 
söru  bifangan.  IV.  5, 13.    mit  thiu  sl  ih 
bifangan.  V.  3 ,  17.    sie  bifiang  iz  (das 
Licht)   alla  fart,   thoh  sies  n!  uuurttn 
anauu'irt  11.1,49;   obgleich  das  Licht 
die  gottlosen  Menschen  umschliest,  sie 
werden  es  nicht  gewahr.       3.  bringe 
an  mich,  bemächtige  mich,  ergreife  Be- 
sitz; c.  acc.:  in  themo  uuillen  giangis,  thaz 
rlchi  bifiangts.   IV.  21,  6;    ge?ist  du  mit 
dem  Gedanken  um,  das  Reich  an  dich 
zu  bringen,  fragt  Pilatus  Jesum.  — 
bin  bifangan,  bin  behaftet:  sie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menig!  bi- 
fangan mit  ummahtin.  IL  15, 10.       4.  er- 
greife, ertappe,  ereile;  c.acc.:  thizuuib 
ist  bifangan  in  huares  undäti.  III.  17, 14. 
sö  sie  thaz  uuazar   bifiang.    IV.  7,  51. 
sö  sie  in  thaz  seif  gigiangun,  sie  uuetar 
sär  bifiangun.  III.  8, 11.   thaz  sie  uuäfan 
ni  bifiangi.  1. 19, 15.    sö  moyses  zi  tliiu 
gifiang,  thaz   er  thia  natarun   irhiang, 
then  eitar  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  11.12,66;  dass  derjenige,  welchen; 
der  Relativsatz  steht  voraus,  uuanta  nist 
laba  furdir,  er  uucrgin  megi  ingangan, 
uuerd  er  thär  (am  jüngsten  Tage)  bi- 
fangan. V.  19, 16;   belangt;  5.  biredinön. 
5.  ei fasse,  begreife;  c.  acc;  in  finstaremo 
iz  (das  Licht)  sctnit,  thie  suntigon  rtnit, 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mugun  iz  bi- 
fWian.  11.1,48. 

bi-fallu  [st  V.],       1.  falle,  werde  ge- 
stürzt, verliere  an  Macht  und  Ansehen: 
drnhtin  thü  iz  ni  uuolles,  thaz  thü  sö  io 
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bifalles.  III.  13, 15.  ^.faUe  von  einem, 
wei'de  von  ihm  getrennt^  bin  ausge- 
schlossen: tbazuiiir  ni  bifalli^n  fon  thinen 
liobon  allen.  II.  24, 19.  3.  werde  zum 
Falle  gebracht:  ni  firläze  unsih  thin 
uuära  in  tbes  uuidaruiierten  föra,  thaz 
uiiir  ni  missigang^n ,  tharaana  ni  bi- 
fallen.  II.  21, 38  P;   s.  gifallu. 

bi-fellu  [sw.  V.],  1.  werfe  hin, 
strecke  nieder,  tödte;  c.  acc;  sid  man 
naa  bifalta.  III.  26, 53 ;  seitdem  man  ihn 
hingestreckt,  geiödtet.  sie  alle  töd  bi- 
falta. 111.18,34;  die  alle  der  Tod  ge- 
fällt, hingestreckt,  2.  besiege,  stürze: 
genan  so  bifalt  er,  hiar  uiiard  er  filu 
scanter.  11.5,14;  jenen  (Adam)  hat  er 
wohl  gestürzt,  hier  aber  (bei  Christus) 
ward  er  tu  Schanden, 

*bi-fe8tu  [sw.  V.],  «cäm/26,  befestige: 
b!,  druhtln,  ther  segan  sin  in  allun  ana- 
halbön  mtn,  thaz  ib  mit  themo  thuruh 
krist  si  umbikirg  bifestit  Y.  3, 5;  damit 
ich  mit  demselben  (dem  Kreuze)  durch 
Christus  sei  ringsum  befestigt,  ge- 
schützt, 

bi-iillu  [sw.  V.],  schlage;  c.  acc; 
a)  allg,:  mit  unangon  thö  blfilt^n  bi- 
gan  krist  antuuiirten.  IV.  19. 17;  vergl. 
Joh.  18,  22.  b)  spee,;  schlage  mit 
'Oeisseln,  geissU;  s.  fillu:  er  ist,  quad 
er  (Püatus),  bifillit.  IV.  23,  13.  giang 
krist  in  themo  gange  bifilt^r.  IV.  23, 6. 
irgab  er  nan,  so  ih  zalta,  sid  er  nan  bi- 
iilta,  ioh  uuorahtnn  sie  tliö  then  iro 
muatuuilion.  IV.  24,37;  nachdem  er  ihn 
hatte  geissein  lassen;  tunc  ergo  tradidit 
eis  illnm,  ut  crucifigeretur.  Joh.  19, 16; 
über  die  Construktion  s.  iillu.  mih  scal 
man  gifahan,  üfan  krözi  hähan,  bi- 
spiuan  ioh  bifiltan.  111.13,6;  et  illude- 
tur  et  flagellabitar  et  conspuetur.  Luc. 
18,32. 

bi-filuhu  [st.v.],  1.  vertraue  an, 
empfehle,  überantworte,  lege  in  eines 
Hand, Gewalt;  a) c.  acc.  undbestimmen- 
dem  dat. :  bifihihu  thir  then  minan  eiginan 
geist.  IV.  33, 24;  patcr,  in  manus  tuas  com- 
mendo  spiritnra  meum.  Luc.  23, 46.  bi- 
falah  ther  sun  guatßr  themo  stna  muater. 
IV.  32, 8.  —  ih  si  stnen  seganon  bifola- 
han.  V.  3, 18.    b)  c.  acc.  und  der  Präp. 


in  c.  acc.:  bifalah  thie  thegana  in  stnes 
fater  segana.  IV.  15, 62.  2.  mache  be- 
liebt, angenehm,  zeige  mich  gefällig, 
empfehle;  c.  acc.  und  bestimm,  dat.; 
wodurch  man  sich  einem  gefällig  zeigt, 
steht  im  dat.  mit  der  Präp.  mit:  nfl 
bifilu  ih  mih  then  beziron  al1@n  mit  selben 
kristes  seganon.  V.  25,87;  indem  ich 
den  Segen  Christi  selber  für  sie  an- 
rufe;  Otfrid  wünscht  aber  dafür  auch, 
dass  man  ihn  im  Gedächiniss  behalte, 
und  es  durch  Beten  dahinttringe,  dass 
auch  er  zu  Christus  gelange. 

bi-findu  [stv.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, bekomme  sichere  Nachricht, 
Kenntniss,  erfahre  genau,  zuverlässig; 
a)  c.  acc:  giloubig  sär  onh  uuurtun,  so 
iz  heidene  bifuntun.  V.  6, 26;  xcie  Petrus 
sogleich  in  das  Grab  eintrat,  während 
Johannes,  der  fiiiher  bei  dejnselben  an- 
gekommen war,  ausst-n  stehen  blieb,  so 
ivurden  auch  gläubig  unverweilt,  wie 
die  Heiden  es  erfuhren,  so  tourden  auch 
die  Heiden  sofort  gläubig,  sobald  sie 
davon  (von  Christus)  Kunde  erhielten; 
das  Subjekt  heidene  ist,  tme  öfter,  in 
den  zweiten  Satz  gestellt,  b)  mit  folg. 
Satz:  1)  im  ind.:  sd  er  (Herodes) 
thär  bifand,  uuär  druhtln  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39.  2)  mit  thaz  und  conj. : 
ginädö  selbo  thü  thoh  thir,  thaz  uuorolt 
ni  bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13, 14;  dass  die  Welt  nicht  finde,  dass 
dir  je  solche  (was  du  von  dir  prophe- 
zeit hast)  widerfahre.  111.13,14.  druh- 
tln thö  gihörta,  uuio  er  (der  ßlindge- 
borne)  thär  uuernöta,  ioh  er  bifand  iz 
allaz,  thaz  sie  firuuurfun  nan  bi  thaz.  III. 
20,  170;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt 
eum.  Joh.  9, 35.  2.  werde  inne,  sehe 
ein;  a)  c.  acc.:  ni  mohta  inberan  sin, 
sd  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  dinfal  ni  bifunti. 
1. 8, 6.  b)  mit  folg.  Satz  mit  thaz  und 
ind.:  sd  hdröd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  fon  in  bidrogan  uuard.  1. 20, 1. 
er  bifand,  thaz  iz  uuas  ninniht.  II.  5, 12 ; 
der  Teufel  erfuhr,  musste  erfahren,  inne 
werden,  dass  alle  seine  Bemühungen, 
Christus  bei  der  Versuchung  ebenso  zu 
I  gewinnen,  wie  er  den  Adam  gewonnen 
!  hatte,  umsonst  seien. 
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bi-fora  [adv.],  temporal;  vorher A 
in  einer  früheren  Zeit,  ztierst,  zuvor; 
s,  ZeiUch,f.  d.  A,  8,  417:  gäbun  sie  mit 
nuorte  thaz  selba  zi  antuuiirte,  thaz  selba 
sie  imo  sag^tun ,  sie  hiar  bifora  zeli- 
tan.  IV.  16,  46;  sie  sagten  ihm  (Chri- 
sto, der  die  Kriegsknechte  des  Hohen- 
priesiers  abermals  fragte,  wen  sie 
suchten)  das  nämliche,  was  (über  den 
determinativen  und  relativen  Gebrauch 
von  selbo  *.  d.)  sie  ihm  hier  vom,  wa>s 
sie  ihm  oben,  wie  hier  oben  angeführt 
ist,  gesagt  hatten,  was  sie  ihm  auf  die 
erste  Frage,  wen  sie  suchten,  geant- 
wortet hatten.  Also  mit  Hinweisung 
auf  das,  was  in  einer  früheren  Zeit 
gesagt  worden  ist,  in  welchem  Sinne 
gewöhnlich  fora  (s.  d,)  gebraucht  ist 
Indes  könnte  hiar  bifora  auch  bedeuten : 
sie  sagten  ihm  das  nämliche,  was  sie 
hier,  bei  dieser  Gelegenheit,  bei  dieser 
Präge  zuvor  gesagt  hatten;  hiar  bifora 
könnte  also  nicht  so  fast  auf  eine 
frühere  Anführung,  als  auf  eine  frühere 
Thai  hinweisen, 

*  bifora -läzu  [st.  v.],  ziehe  vor,  gebe 
den  Vorzug;  c.  acc;  thaz  kristes  uuort 
uns  saggtun  ioh  drüta  stne  uns  zelitun, 
biforaläzu  ih  iz  al,  so  ih  bt  rehtemen  scal. 
1. 1, 52 ;  was  Christi  Worte  uns  sagten, 
und  seine  Trauten  uns  erzählten,  dem 
Icuse  ich  den  Vorzug,  das  ziehe  ich 
edles  (nämlich  dem,  was  Profanschrift- 
steüer  gedichtet  haben)  vor,  wie  ich  mit 
Recht  es  soll. 

*  bifora- wisu  [st.  v.],  bin  vor,  gehe 
vor,  übertreffe,  habe  den  Vorzug:  in 
laute  uuärun  manage  uutsduames  bila- 
dane,  ni  uuas  er  io  s6  märi,  ni  thiz  bi- 
fornuuäri.  1. 22, 40;  v)ohl  vmren  manche 
in  Israel  mit  Weisheit  ayjtgerüstet,  doch 
keiner  so  berühmt,  da^s  dieses  (das 
Kind  Jesus  im  Tempel)  nicht  vorge 
gangen  wäre,  den  Vorzug  gehabt  hätte, 
dass  dieses  ihn  nicht  übertrqffen  hätte, 

**bifor6n  [sw.  v.],  besorge;  c,  acc: 
zalta  in  bt  einö  brütloufti,  uuio  kuning 
ein  thi6  sitdta,  uuio  er  thaz  allaz  uuo- 
rahta  ioh  scöno  iz  al  biforäta  stnemo 
lieben  manne.  IV.  6, 17.  gibOt  (slnen 
skalkon),   thaz  sie  thaz  dreso  biforättn 


ioh  thanana  uuorahttn  uuuachar  gizämi. 
IV.7,73VP,  F  verschrieben  biforahttn; 
dass  sie  den  Schatz  verwalteteyi;  s.  Bd, 
2,  67. 

bi-gän  [st.v.],  betreibe,  übe  aus, 
handhabe,  begehe;  vergl.  sunnondaga 
unde  andere  heilega  daga  sd  ne  ereda 
noh  ne  begieno,  s6  ih  solta.  Wien.  Cod. 
1888:  bt  thiu  ni  uuirdit  ouh,  thaz  man 
nan  bigrabe  th&r,  odo  iauuiht  thes  man 
thär  bigß,  thes  zi  töde  gig6.   V.  23, 263. 

bi-giht  [stf.],  Bekenntniss;  vergl. 
confessionis,  ptgibte.  Notk.,  Ps.  67,28: 
sie  tlent  io  in  riht^  zi  kristes  bigihtt.  V. 
6,38;  Christum  zu  bekennen,  wenn  die 
Zeiten  gekommen  sein  werden ,  wo  die 
Juden  an  Christus  glauben  (v.  30). 

bi-ginnu  [stv.],        1.  nehme  einen 
Anfang^  beginne:   s6  ist  druhtin  in  gi- 
nuelti  äna  theheinig  enti ,  ni  uuas ,  thaz 
er  bigunni.  V.  6, 64.        2.  fange  an,  be- 
ginne, unternehme;  a)  abs.:  thaz  uuill 
ih  gizellen,   so  uuir  nü  hiar  biginnen, 
uuorton  frenkisgen.  1.3,46.    nü  uuill  ih 
scriban  unser  heil,  so  uuir  nü  hiar  bi- 
gunnun,  in  frenkisga  zungun.  I.  1,  114. 
er  mit  thulti,  sd  er  bigan,  al  thie  Hanta 
ubaruuan.  L  50 ;  5.  ubaruuinnu.  b)  constr. ; 
1)  c.gen.:  s6  er  ihera  reisa  bigunni.  IV. 
4,20.    uuanne  thü  biginnes  thes   thincs 
heiminges.  1. 19, 6.    petrus  bigonda  sui- 
mannes.  V.  13,25.  Namentlich  mit  dem 
gen.  des   Pronomens:    biginnit    er   es 
nahtes.  III.  23,  37.     ni  gidurrun   sie   es 
biginnan.  1. 1, 76.  oba  thu  es  biginnis,  iin- 
dist  thü.  n  105.    mit  uuafanu   sie  uusili 
thuingent,  oba  sie  es  biginnent.  III.  25, 17. 
ih  findu  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es  bi- 
ginne,  thes  senses  leib  indue.  III.  7,  27. 
mit  thiu  gidaet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu 
ginädöt,  ioh  ob  ir  es  biginnet,  thiO  hui  dt 
giuuinnet.  1.24,12.—  läz  sia  thuan  tliiu 
uuerk,  thiu  si  bigan.  IV. 2, 31 ;  der  acc.  ist 
von  einem  hinzuzudenkenden  Inf.  duan 
abhängig.       2}  c.  gen.  des  Pronomens 
und  folg.  Satz  mit  thaz  oder  im  conj.: 
oba  es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uaan.  L  51.    nist  ther  thes  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe.  II.  12, 9.    nist  Hut,  thaz 
es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe.  1.1,81. 
sO  uuer  so  thes  biginne,  thaz  tharazua 
3* 
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githinge.  II.  12, 69.  odo  in  erdringe  ander 
thes  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  I. 
1,95.    in   thin  sie  thes  biginnen,   thaz 
sie  zi  imo  thingen.  II.  12, 80.    ob  iaman 
thes  biginne,  thaz   er  iz  iu  ni  henge. 
IV.  4,11.    oba  thft  thes  biginnös,  thaz 
thü   geba  bringds.  II.  18,  19.    oba  thü 
ouh  biginnSs,  thaz  thü  zi  gote  thinggs. 
II.  21 , 1.    ni  mag  diufal  thara  ingegin 
s!n,  thär  ir  ginenn^t  namon  min,  so  uuär 
ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V. 
16,44.    alle  these  h'uti  giloubent,  ni  s! 
oba  uuir  biginnen,   thaz  snslth  uiiir  ni 
hengen.  111.25,10.    uufinent,  thaz  nuir 
thes  biginnen,  thaz  nuidar  in  ringen.  III. 
25,20.  Diese  Umschreibung  mit  higiTin}!  ^ 
die  meist   nur  des    Verses  wegen  ge- 
wählt ist,  dient  dazu,   den  Gedanken 
nachdrücklich    hervorzuheben.       Noch 
mehr  ist  das  der  Fally  wenn  biginnu 
construirt   ist      3)   mit  dem   in  f.:   ih 
biginne  redinön,  uuio  er  bigonda  bre- 
digön.  1. 2, 7.   biginnn  ih  hiar  nü  redinön, 
nnio  er  bigonda  bredigön,  ioh  meistera, 
ther  uns  onda,  samandn  bigonda.  IL  7, 2. 
biginnet  gote  thankön.  1.23,41.    bigan 
iz  harto  antdn.  I.  22,  25.    s6  er  sih  bi- 1 
ginnit  belgan.  I.  23,  39.    std  si  tharb^n 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
mäht  lesan,  unio  er  kösön  bigonda.  II. 
3, 29.    so  thie  man  sih  thanne  drunkan^n 
biginnent.  II.  8,  49.    uuio  min  giloubet, 
ob  iz  uuirdit,  thaz  ih  biginne  bredigön, 
fon  himilrtche  redinön?   IL  12,60.    nü 
sehet,   mit  then  ougon   biginnet  umbi- 
scouuön!  IL  14, 105.    bigond  er  thaz  thö 
spentön.  IL  15, 21.    sie  bigan  er  scouuön 
frauualtchgn  öngon.  IL  15,  23.  biginnet 
anascouuön    thiö    frönisgon     blnomon. 
IL  22,  13.    so   er  thö  mit  stnen   ougon 
then  liut  bigonda  scouuön.  II 1. 6, 15.  bi- 
gondun  mit  githankon  thö  druhtlne  than- 
kön.  III.  6, 50.    bigan  druhttn  eines  redi- 
nön   gisuaso    mit   th§n  theganon.    III. 
12,  1.    bigonda  genu    drahtön,    in  ira 
muate  ouh  ahtön.  III.  14, 17.    bigondun 
sie  antuuurtcn  uuorton  filu  herten,  uuor- 
ton  ungiringon  mit  imo  thär  thö  thingön. 
IIL  18, 12.    nü  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thih  uuollös  ebonön?  IIL  18, 35.  uuorton 
unsuazSn   bigondun  inan   gruazen.    III. 


20,  70.  bigondun  thes  thö  bagön ,  ioh 
genau  auur  fragen.  111.20,69.  biginnet 
scouuön  giuuaralich§n  ougon.  111.20,81. 
bigondun  sie  thö  rentön  forahtelen  uuor- 
ton. IIL  20, 87.  bigondun  imo  dräto  flua- 
chön.  IIL  20, 130.  bigond  er  in  thö  re- 
diön  selb  these  öuangelion  ioh  mit  thesön 
redinön  si  ofono  bredigön.  IIL  20, 143. 
144.  bigondun  sie  sih  rechan  ioh  auur 
zimo  sprechan.  III.  22, 42.  bt  thiu  bigan 
si  sulth  redinön.  IV.  2, 30.  mit  missidätin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18.  uuolt  er  thö  biginnan  zi  hiöru- 
salSm  sinnan.  IV.  4, 1.  biginnent  frammort 
uulsen,  uuio  sie  inan  firliesen.  IV.  1,3. 
thaz  bigond  er' redinön.  IV.  1,15.  bt 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2,  30. 
bigondun  thie  ^uuarton  ahtön  kleinen 
uuorton.  IV.  8, 3.  bigondun  sie  antuunr- 
ten.  IV.  9,  5.  bigan  thö  druhttn  redi- 
nön then  selben  zuelif  theganon.  IV. 
10,1.  thö  er  Örist  bredigön  bigan.  IV. 
11,6.  bigan  sih  freuuen  lindo  ther  ku- 
ning  euuinigo  thö.  IV.  12,55.  bigondun 
sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV. 
16, 15.  thö  bigan  er  nuuafen,  zi  druhttne 
ruafan.  IV.  18, 39.  thö  bigond  er  suerien. 
IV.  18,  29.  bigonda  er  inan  scouuön 
ginädltchSn  ougon.  IV.  18,42.  bigan  er 
antuuurten.  IV.  19, 17.  uuorton  thö  ginua- 
gön  bigondun  sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15. 
bigondun  Zellen.  IV.  26, 11.  bigin  thara- 
zua  huggen.  IV.  37 ,  12.  thaz  Hb  bigon- 
dun sie  auarön.  IV.  26, 20.  ir  biginnet 
thanne  ruafan,  ioh  innan  erda  sliafan. 

IV.  26, 47.  so  sie  biginnent  terren  boume, 
themo  thurren.  IV.  26, 52.  biginnit  thanne 
suizzen ,  mit  zahirin  sih  nezen.  V.  6, 36. 
biginnit  thanne  uueichön,  mit  riuuu  sih 
irbleichen.  V.  6,  37.  biginnent  thanne 
riuan  ioh  iro  brusti  bliuan.  V.  6, 42.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan  ioh  zi  gote  rua- 
fan. V.  6, 47.  bigan  thö  druhttn  redinön 
th6n  selben  stnön  theganon  stnes  selbes 
uuorton.  V.  9,39.  thiÖ  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan   zellen  fon  forasagon   allen. 

V.  9, 49. 50.  bigondun  thingön  dö  untar 
in.  V.  10,27.  ni  biginnent  sie  thär  b^en, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.   V.20,34.    ther  kuning 
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bigionit  Bcouadn  ginädlfchen  ongon.  Y. 

20.59.  hanton  ioh  ouh  ougon  biginnent 
sie  nan  scouuön ;  biginnit  er  sio  grnazen. 
Y.  20, 63. 65.  biginnit  sie  anafartön.  V. 
20, 96.  biginnent  sie  angusten.  V.  20, 111. 
mit  herzen  8er§n  biginnent  sie  thana- 
kercn.  V.  20, 113,  sie  biginnent  thara  io 
flizan,  biginnent  thara  io  huggen.  Y. 
23,48.49.    s5  er  iz  biginnit  scouuön.  Y. 

25. 60.  biginnent  fram  thaz  rechen,  thaz 
sie  thaz  gnata  theken.  Y.  25, 66.   Oleich 
wie  durch  die  Hilfsverba  tvird  auch 
durch  biginnu  eigentlich  nur  der  im 
Infinitiv  enthaltene  Beqfiff  mit  einer 
Modification  auf  das  Subjekt  bezogen. 
Das  zeigt  sich  deutlich  dadurch,  dass 
die  Umschreibung  oft  wirklich  'nur  für 
das  Verbumßnitum  gesetzt  ist,  welches 
eben  so  gtU  allein  stehen  konnte ,  und 
in  analogen  Fäll^en  auch  allein  gesetzt 
ist:  sie  bigan  er  scouuön.  II.  15, 23  = 
er  schaute  sie,    nü  bigin  uns  redinön. 
111. 18, 35  =  nun  sage  uns,  thö  druhttn 
mit  thßn  ougon  thaz  grab  bigonda  sco- 
anön.  111,24,79  =  sobald  er  es  erblickte, 
bigondun  sume  iz  zellen  th6n  fnristen 
euuarton.   III.  24, 107.     oba  ih  mih  bi- 
ginnu  eino  guallichön.  111.18,39.    uu&r 
mugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuuinnan.   III.  6, 17.    Auch  in  anderen 
der  oben  angeführten  Beispiele  kann 
biginnu   in   diesem   Sinne    aufgefasst 
werden.    —    Ebenso  ist  aufzufassen: 
n  iiti  loiifan.  111.24,45  =  sie  lief  eilig,  — 
thic  unizzt  dua  mir  m^rön.  III.  1, 28.  s.  d, 
3.  versuche,  mache  einen  Versuch,  unter- 
fange mich,   lasse  mir  angelegen  sein, 
^)etnUhe   mich,    befleisse   mich;    a)  c, 
Qen.  des  Pronomens:    thär   nist   mio- 
töno  nuiht,  thaz  iaman  thes  giuutse,  mit 
unihtu  sih  irlöse,  thoh  thü  es  thär  biginnös. 
V.  19, 60.  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädöt,  ioh,  ob  ir  es  biginnet, 
thiö  huld!  giuuinnet  1. 24, 12.  dag  then  ni 
rtnit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  bi- 
ginne.  1. 11, 50.   ni  duat  man  untar  man- 
non,  thaz  thrübbn  lese  ir  thomon,  thoh 
man  es  biginne.  11.23,14.    ni  mag  man 
thaz  irzellen,  thoh  uuir  es  biginnen.  II. 
24,5.    ni  mugun  uuir,   thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnSn,  zi  then 


kristes  goumön  sizzen.  III.  7, 69.  b)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  thurfut  ir  bigin- 
nan, thaz  ir  ouh  megtt  bringan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
not.  11.22,3.  c)  c.  gen.  und  abhäng.  Satz 
im  conj.:  ni  tharf  es  man  biginnan,  er 
uuergin  sih  giberge  fon  stnemo  äbulge. 
1. 23, 39.  nist  stn^r  drfit,  thes  allesuuio 
biginne,  ni  er  queme  zi  themo  thinge. 
Y  19,4.  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
hönida  gihengßn.  III.  19,  7.  nub  ib  es 
thoh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle.  lY. 
1,25.  thaz  sio  thes  biginnan,  iz  üzana 
gisingßn.  1. 1,  109.  Mit  einem  paralle- 
len Satze:  er  uuolta  thes  biginnan 
thaz  muat  zi  uuege  bringan.  III.  18, 58. 
therero  arabeito  tharbent,  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himilrtche  thingent.  Y.23, 
162.  eigun  thiu  gotes  uuerk  harte  mihi- 
laz  giberg,  thaz  uuir  thes  biginndn,  uuir 
sulichö  däti  zellen.  Y.  12, 6.  uuir  sculun 
thes  biginnan,  sulth  gras  io  thuingan. 
III.  7, 65.  thö  sie  thes  bigunnun,  zi  himile 
gisunnun.  H69.  Spec;  c.  gen,  und  der 
Präp.  in  c.  acc.;  unternehme,  verstu^e 
etwas  in  etwas:  sie  bätun  mih,  thaz  ih 
thes  (die  Evangelien  zu  schreiben)  bi- 
gunni  in  unseraz  gizungi,  Y.  25,  11.  — 
Mit  abhäng,  Satz:  uuanana  sculun 
frankon  einen  thaz  biuuankön,  ni  sie 
in  frenkisgon  biginnen,  sie  gotes  lob 
singen.  1.1,34. 

*bi-gin6to  [adv.],  s,  bi-gonöto. 

bi-ginzn  [st.  v.],  benetze;  cacc.;  si 
zi  fuaze  kriste  fial,  mit  zaharin  si 
thie  bigöz.  111.24,48.  bigöz  inan  (den 
Stamm  des  Kreuzes)  mit  slnes  selbes 
bluate.  Y.  1, 45.  uuio  th&r  thiö  frnma 
niazent,  thie  hiar  thia  snnta  riezent,  sih 
hiar  io  tharaliezent,  thie  sih  mit  thiu 
bigiazent.  Y.23, 8;  welche  sich  damit 
benetzen,  nämlich  mit  Thränen;  das 
bestimmende  Objekt,  welches  durch  ein 
Pronomen  angedeutet,  ist  aus  dem 
vorausgellenden  riazent  zu  ergänzen, 

*  bi-gonöto  [adv.];  ich  halte  dieses 
sonst  unbelegte  Adv,  für  eine  Zusam- 
mensetzung aus  dem  vom  Adj.  gi-nöti 
(s,  Oraff,  Sp.  2,  1042)  gebildeten  Adv, 
ginöto   (s.  d,)    und   der  Partikel  bi-. 
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bi-gonmu  —  bi-knän 


Auch  sonst  werden  Cornposita  mit  gi- 
noch  einmal  mit  bi-  zusammengesetzt; 
s.  pi-gi-cherit.  Clm.  14689  und  na- 
mentlich gi-bi-smeröter.  IV.  23, 6;  die 
doppelte  Zusammensetzung  ist  also  un- 
bedenklich. Ebenso  unbedenklich  ist  die 
auch  sonst  vorkommende  assimilirende 
Form  go-  statt  gi-;  6'.  go-loch6t  V.  20, 
76  F.  go  -  sageta.  II.  7, 10  F.  go  -gozzen. 
Clm.  14689,  go-soföt  Tegems,  Cod,  10. 
F  bietet  übrigens  zwei  Mal  (V.  19, 20. 42) 
mit  der  gewöhnlichen  Form  der  Par- 
tikel bi-gi-nöto.  Auch  die  Bedetäung 
stimmt  genau  mit  jener  von  ginöto. 
Es  heisst  nämlich  bigonöto  unbedenk- 
lich: vollkommen^  ganz  und  gar^  in 
jeder  Beziehung;  s.  ginöto  3.  g:  uuard 
uiiola  in  th6n  thingon  thie  selbun 
mennisgon,  thie  thär  thoh  bigonöto 
sint  sichor  iro  dato.  V.  19,  12.  20.  42. 
56.64. 

bi-gonmu  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  dat.  und 
folg.  Satz;  nehme  mich  in  acht,  sehe 
mich  vor;  s.  gonmu.  b:  sih,  thaz  thü  bi- 
goumßs  iamer  thir,  thaz  thü  ni  suntös 
fiirdir.   111.17,58. 

bi  -  grabu  [st.  v.] ,  bestatte  zur  Erde, 
beerdige;  c.  acc:  ir  suechet  unsan  heilant, 
then  theso  liuti  bigruabun.  V.  4, 42.  uuio 
sio  nan  bigruabun.  V.  6 ,  22.  iagilih 
biuuarb,  thaz  man  mih  scöno  bigruabi. 
V.  20, 80.  nü  brinnit  ther  in  beche  thär, 
thcr  dötan  ni  bigrebit.  V.  21,  13.  ni 
uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabe  thär.  V. 
23,262.  biuuuntun  sie  thia  selbun  Ith 
mit  llntnemo  dueche,  thär  thö  zi  bigra- 
banne.  IV.  35,  33.  thaz  siu  iz  nirfullc 
nü  thin  min^  ni  muaz  si,  so  ih  bigraban 
bin.  IV.  2, 32.  thoh  er  bigraban  ligge. 
111.23,56.  lag  fiardon  dag  bigraban^r. 
111.24,2;  —  111.24,84. 

bi-hab6n  [sw.  v.],  habe  in  meiner 
Gewalt;  mit  folg,  Satz:  giloubt  er,  thaz 
then  ni  tharf  man  beitcn,  ther  so  kreftiger 
ist,  bihaböt,  thaz  in  uuorolt  ist.  III.  2, 18 

bi-halta  [at.v.],  bewache;  cacc,:  so 
sie  (die  Wächter  heim  Grabe)  stn  (Je- 
sum)  mer  thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh 
baz  bihialtun,  so  uuir  io  mer  giuuisse 
in  themo  irstantnisae.  IV.  36, 21. 


bi-beiza  [sLv.],  c,  reflex.  acc.;  traue 
mir  zUy  vermesse  mich;  a)  c.  gen.: 
ther  uuizöd  Ißrit  thäre,  in  crüci  man 
then  bähe,  so  uuer  so  in  urheizc  sih  su- 
liebes  biheize.  IV.  23, 28.  bihiazun  sih 
thera  selbun  kuanhciti.  IV.  13,  50.  bi- 
hiaz  sih  ther  thes  nuÄres.  III.  25.  22. 
quädun,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi.  lY. 
19,  31.  b)  mtt  folg,  Satz:  bihiaz  sih 
ther  iuuuanne,  thaz  moht  er  thaz  giflizan. 
IV.  30, 9.  quädnn,  sih  bihiazi,  er  gotcs 
sun  hiazi.  IV.  20, 17.  bihiazun  sih  mit 
uuorton,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19. 
ttiero  iaro  uuas  Aarzug  inti  sehsu  in  the- 
mo zimborönne;  biheizist  thih  niutnhtes, 
thaz  thü  thaz  imhtös  in  thrio  dago  ziti. 
II.  11,39;  du  trauet  dir  ein  nichts  zu, 
etwas  unmögliches,  nämlich  etc. 

bi-hellu  [sw.  V.],  verberge,  verheim- 
liche; cacc.:  luagßnt  io  zemo  argen, 
thaz  sie  gena2  (das  Gute)  bergen,  thaz 
siez  io  bihellßn  mit  argemo  uuillen.  V. 
25,68. 

bi-linggll  [sw.  V.],  bemerke  ^  werde 
gewahr;  cacc:  thö  zigiang  thcs  lides 
ioh  brast  in  thär  thes  uutnes;  maria 
thaz  bihugita  ioh  kriste  si  iz  gi  sageta. 
IL  8, 12. 

bi-keru  [sw.  v.],  verkehre,  ver- 
wandle; c  acc :  ödo  sprächin  bt  thaz, 
ther  6r  ginädigör  uuas,  thaz  suazes  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikörti.  111.17,34. 
—  c.  reflex.  acc;  bekehre  mich:  uuis 
ouh  dröst  sßres,  sär  thü  thih  bikerßs, 
bruadoron  thtnen.  IV.  13,19;  et  tu  ali- 
quando  conversus,  conürma  fratres  tuos. 
Tjuc  22, 32, 

b  i  -  kleibu  [sw.  v.] ,  beschliesse  ;  m  it 
folg.  Satz:  hab§n  ih  gimeinit,  in  muate 
bicleibit,  thaz  ih  einluzzo  mina  uuorolt 
nuzzö.  1.5,39. 

bi-klinu  [st  v.],  bestreiche,  über- 
streiche; c  a^c  und  Angabe:  womit f 
durch  die  Präp,  mit  c.  dat, :  er  (Jesus) 
ouh  mit  horouue  iz  (das  Auge  des 
Blindgebomen)  biklan."  111.20,157;  H- 
nivit  lutum  super  oculos  ejus.  Joh.  9,  6. 

bi  -  knäa  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc. ;  gehe 
in  mich:  so  ther  hano  örist  thö  ir- 
krata,  sih  p6trus  sär  biknäta.  IV.  18,35. 
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ladatnn  auur  thö  then  ir.an,  ther  thes 
^siunes  biquain;  quadun,  sih  thera  däti 
nohthö  baz  biknäti.  111.20,106;  in  Be- 
treff dessen,  was  geschehen,  oba  er  sih 
Uioh  biknati,  ialii  sös  er  däli,  zalti  iz  al- 
laz  üfan  sih,  ni  uuiirti  iz  alles  so  egis- 
Ith,  got  ginaddti  sId;  iiuant  er  es  thö 
ni  uuard  biknät,  nü  ist  es  beziro  rät, 
thd  Santa  druhtin  slnan  sun.  II.  6, 43. 47. 

"bi-krankSn  F  [sw.  v.],  mache  krank, 
entweder:  körpei^lich,  verstricke  in  Lei- 
den, oder  geistig:  bethöre  muss  das 
Verbum  bedevten,  das,  wie  Bd.  2;  79  * 
angeführt  ist,  aus:  ther  diufil,  ther 
ansih  iu  bikrankäta.  II.  5, 28  F,  YP  bi- 
skrankta  aufzustellen  ist. 

"  b]-krankol6n  F  [sw.  v.],  strauchle, 
wanke;  s.  biskrank olön :  s6  sliumo  sieiz 
gihdrtnn,  sie  sar  bikrankolötun.  IV.  16,41. 

*bi-kümu  [sw. V.],  bejammere,  be- 
klage; c  acc. :  thaz  sie  muastn  thes  giflt- 
zan,  gisuäslicho  biriazan,  ouh  in  then 
animen  gisuäsltcho  bikümen.  IV.  35, 30. 

hi'lsLdu  [Btv,],  belade;  a)  übertr.; 
rüste  aus;  c.  gen. :  in  lante  uuärun  ma- 
nage nutsduames  biladane.  1.22,39;  m 
fxinde  (in  Palästina)  waren  manche  mit 
Weisheit  beZaden,  ausgerüstet,  voll  Weis- 
heit, b)  bildL;  beschwere,  belästige, 
überhäufe;  vergl.  quemet  zi  mir  alle, 
thie  giarbitite  inti  biladane  birut;  qui 
onerati  estis.  Tat  67,  9-,  c.  gen.:  uiiir 
unärun  firlorane  ioh  suntöno  biladane. 
IV.  5, 11. 

'bi-lahu  [st.  V.],  verbiete,  verwehre; 
üergL  prohibite,  Iahet.  Tegems.  Cod.  10; 
s.  lahn ;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  in  thiu  (dwts  Oott  Vater  in 
Gestalt  einer  Taube  erschien,  cUs  man 
den  Sohn  taufte)  uuari  nns  al  (um  zu  er- 
kennen, dass  Christus  der  Sohn  Gottes) 
ginnagi,  iz  drägt  uns  ni  biluagi.  II.  3, 47. 

bi  -  läzu  [st  V.],  verzeiM,  vergebe,  lasse 
nach,  erlasse;  c.  acc.:  ob  ir  in  muat  iu 
lazet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet  11.21,41; 
si  enim  diraiseritis  hominibus  peccata  eo- 
mm.  Matth.  6, 14.  s6  uuemo  ir  giheizet, 
ir  sunta  mo  bilazet,  giuuissb  ist  ralna  hal- 
bun  sar  gidän;  th^n  ir  iz  auur  nutzet,  in 
sunta  ni  billzet,  thcist  ouh  festi  ubaral. 


V.  11, 11. 13;  quorum  remiseritis  peccata, 
remittuntur  eis,  et  qnorum  retinueritis, 
retenta  sunt.  Joh.20,23.  oba  er  iz  firliazi, 
odo  iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi 
in  thesa  goring!.  11.6,33;  toenn  Adam 
abgestanden  wäre,  wenn  er  den  Apfel, 
den  er  genommen,  nicht  auch  noch  ge- 
gessen hätte,  vielleicht  hätte  es  Gott 
noch  verziehen  (dass  er  den  Apfel  ge- 
nommen, s.  V.  26),  und  die  Welt  wäre 
nicht  in  dies  Elend  gerathen. 

bi-lemmu  [sw.v.],  beraube  der  Be- 
weglichkeit, Gelenkigkeit  der  Glieder; 
daher  das  Part,  eigentl.:  der  Beweglich- 
keit dei*  Glieder  beraubt,  dann  übertr.: 
beraubt  überhaupt:  thera  sprächa  er 
(Zacharias)  bilemit  uuas,  uuant  er  gi- 
löubig  ni  uuas.  1. 4, 76. 

bilgu  [st  V.] ,  1.  bin  unwillig  über 
jemand,  über  etwas,  halte  etwas  ßir 
empörend ;  vergl.  Notk.,  Ps.  84,  6;  mit 
der  Präp.  uuidar  c.  acc^:  zi  imo  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis, 
ouh  ni  bclget  uuidar  mih,  oba  ih  duan 
s6  samalth.  III.  16, 4a;  circumciditis  ho- 
minem.  Quare?  quia  circumcisio  per- 
tinet  ad  aliquod  signum  salutis,  et  non 
debent  homines  sabbato  vacare  a  salute. 
Ergo  nee  mihi  irascamini,  quia  salvum 
feci  totum  hominem  in  sabbato ;  mihi  ope- 
ranti  salutem  in  sabbato  quare  indigna- 
mini.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536;  vergl. 
Joh.  7,  23.  2.  c.  reflex.  acc;  erzürne, 
bin  erbost,  gerathe  in  2^om;^  a)  abs.: 
80  er  sih  biginnit  belgan.  1. 23, 39.  b)  c. 
gen.,  um  auszudrücken,  worüber  man 
sich  erzürnt;  über  wen  man  erzürnt 
ist,  steht  im  dat.  mit  der  Präp.  zi;  s. 
Notk.,  Ps.  105,  40:  sie  (die  heiligen 
Bücher)  quedent,  er  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi;  qutt,  got  sih  beige  dräto 
sultchero  dato;  ih  zell  iu  afiir,  thaz 
manniüh  giborg^,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  II.  18, 12.  15;  ego  autem  dico 
vobis,  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri 
suo,  reus  erit  judicio.  Matth.  5,  22; 
vergl.  ther  sih  gibilgit  zi  stnemo  bruo- 
der.  Tat.  26,  2.  zi  imo  (Moses)  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis 
(beschneidest).  III.  16,  57. 

ir- bilgu. 
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bi-ltbu  [at.  V.],  1.  bleibe  übrig, 
bleibe  weg:  hiar  ouh  forna  bileip,  thaz 
ih  iz  al  ni  giscreip,  al  ni  gizalta,  thaz 
ih  gerno  uiiolta.  IV.  1, 27 ;  2.  unter- 
bleibe: iz  iingidrm  ni  bileip,  sösö  ih  hiar 
forna  giscreip.  11.2,6;  0.  bezieht  sich 
aitf  cap,  1,  45,  wo  es  heisst:  thaz  Üb 
uuas  Höht  gerno.  müht  tingidanes  ni 
bileip,  n  30.  noh  ungidän  billbe,  thaz 
ther  forasago  scrlbo.  1. 24, 10;  über  den 
prädikativen  Nom.  s.  uiiirdu.  ouh  thaz 
ni  bileip,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid 
kleib.  H  98.  iz,  diuhttn,  ni  biltbe,  thaz 
ih  es  thoh  gisertbe,  ni  iz  hiar  in  erdrtche 
fora  th!n§n  ougon  liehe.  IV.  1,37;  es 
unterbleibe  nicht,  o  Herr,  dass  hier  auf 
der  Erde  vor  deinen  Augen  GefcUlen 
finde,  icas  ich  doch  davon  berichte,  es 
möge  sicher  Gefallen  finden,  3.  ver- 
harre, bleibe,  weiche  nicht:  balo,  ther 
uns  klibit  ioh  leidör  ml  biUbit.  II.  6,  36 
VF,  P  ni  Itbit;  s.  d,  ungilönöt  ni  bileip, 
ther  gotes  uuizzöde  kleip.  S  20 ;  das  Prät, 
steht  statt  des  Pi'aes,  zur  Bezeichnung 
dessen,  was  jeder  Zeit  zu  geschehen  pflegt. 
nihein  thärinnc  ni  bileip,  unz  er  thär  nidare 
thü  screib.  III.  17,43.  4.  sterbe,  komme 
um:  istlazarus  bilibaner.  111.23,50;  bei 
Umschreibung  des  Perf  wird  das  Part, 
mitunter  flectirt.  er  meinta,  thaz  er 
biliban  uuas.  111.23,48.  thoh  er  biliban 
81.  lil.  23,  55.  bat,  man  gäbi  imo  then 
man  doh  s6  bilibanan.  IV.  35, 6;  Joseph 
van  Arimathäa  bat,  man  gäbe  ihm  den 
Mann,  den  doch  so  umgekommenen, 
der  doch  so,  d.h.  auf  so  schmähliche 
Art,  am  Kreuze  umgekommen  sei.  Zu 
diesem  Gedanken  wurde  0.  durch  Beda 
veranlasst,  welcher  sagt,  Joseph  konnte 
wegen  seines  adeligen  Anseliens  und 
wegen  seiner  Staatswürde  den  Leich- 
nam erhalten,  und  beifügt:  non  cnim 
(juilibet  ignotus  ad  praesidem  accedere 
et  crucifixi  corpus  (d.  i.  des  so  schmäh- 
lich umgekommenen)  impetrare. 

bilidi  [st.  n.],  1.  Vorbild,  Beispiel, 
Muster:  thaz  ir  ni  stt  zi  frauili,  thaz 
zcigöt  iu  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  die  Fuss- 
waschung.  si  druhtin  iu  zi  bilide.  IL 
19,  20.  er  habet  uns  gizeigdt ,  ioh  ouh 
mit  bilide  giböt,  uuio  uuir  duan  scolttn. 


111.3,3.  nü  uuill  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  gincnnen.  II.  9. 29.  sar  s6  iro  sito 
bilidi  sie  (die  Heiligen)  thih  gileggent 
ubari.  IV.  5,  33.  in  däutdes  dati  nim 
bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  hdröti.  H  93. 
nt  läz  thir  in  muat  thtn  thiö  dät,  thiö 
guatö  ni  stn,  ioh  läz  thir  zi  bilidin  thie 
bezzirun  sin.  H  52.  thaz  thü  thuruh  thiu 
stnu  bilidi  firdregist  thero  roanno  frauili. 

III.  19,  38.  uuantA  engila  uns  zi  bilide 
brähtun  iz  (den  Gesang)  fon  himile.  I. 
12, 30.  2.  Gleichniss:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6,  5. 
sageta  er  thö  then  liobon  fon  thön  zehen 
thiomön  bilidi  biquämi.  IV.  7,64.  zalta 
ouh  bilidi  ander.  IV.  7, 69.  bedu  thisu 
bilidi  meinit  thid  iro  frauilt.  IV.  6,  27. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  frdnisgen 
bilidon.  IV.  1,  15.  bilidi,  thiu  er  th§n 
liutin  zalta.  IV.  1, 31.  3.  Abbild,  Eben- 
bild: giuuäro  scouu  er  anan  mih,  thär 
(wenn  er  mich  anschaut,  sagt  Christus) 
sihit  er  thaz  edili  ioh  sines  selbes  bilidi. 

IV.  15,35;  das  Ebenbild  des  Vaters; 
qui  videt  me,  videt  et  patrem.  Joh.  14, 9. 

bilidßn  —  bilidu  [sw.v.;  s.  Bd.  2, 
69],  1.  bilde  vor;  c.  acc.:  ir  iuih 
minnöt  untar  iu,  s6  ih  iz  bilidta  fora  iu. 
IV.  13. 8;  ut  diligatis  invicem,  sieut  di- 
lexi  vos.  Joh.  13,  34.  in  giböt  er  harto 
stnes  selbes  uuorto,  thaz  man  sih  minn6ti, 
so  er  uns  iz  bilid6ti.  H  148.  2.  ahme 
nach;  c.  acc;  bilidd  filu  fram  thesan 
hcilegon  man.  11.9,67.  bilidö  nü  thes 
stnes  fater  guatt.  II.  4, 34;  s.  Bd.  2,  89. 
betot  bt  thie,  so  uuer  so  iu  ubilo  gidue, 
thaz  ir  got  in  thesSn  dätin  bilidöt  II. 
19, 18;  dass  ihr  Gott  "durch  solches  Thun 
nachahmt,  bilidön  thaz  ouh  alle,  s6  uuer 
sO  uuola  uuolle.  III.  19, 33. 

gl-bUId6ii.  Ir-blUda. 

bi-linnu  [st.  v.],  toeiche  absichtlich 
von  einer  Thätigkeit,  trenne  mich  von 
ihr,  stehe  ab,  begebe  mich;  vergl.  cessavit 
loqui ,  bilan  sprechanne.  Tat.  19, 6;  c. 
gen.:  ni  mohtun  noh  bilinnen  thes  ar- 
millchen  uuillen  thie  selbun  duuarton. 
IV.  36, 1;  die  Hohenpriester  vermochten 
sich  noch  immer  nicht  von  ihrem  bösen 
Willen  zu  trennen,  von  ihm  abzustehen; 
das  zeigten  sie  durch  ihre  Worte, 
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bi-mtdu  [st.  V.],  suche  zu  entgthen; 
weiche  aus,  vermeide,  entfliehe,  entgehe; 
a)  c.  acc.:  bimtd  ouh  thesan  fiant!  1. 19,4. 
thaz  ir  bimldet  thcn  not.  IV.  7, 62.  thaz 
uulri  uuir  bimldSn.  S41.  bimldit  allaz 
uutzi.  V. 23,  215.  thaz  ih  bimlde  thaz 
uuizi.  H3.  thaz  unir  then  iiu§aaon 
bimtden.  11.21,40;  1.28,8.  thaz  ir  thia 
zala  bimtdet.  rV.7,85.  thaz  ir  bimidet 
zäla.  H  156.  thaz  thia  zäla  uüir  bimt- 
den. II.  24,  20.  thaz  er  bimtde  zala. 
L  34.  Ullas  uuirdig  zi  bimtdanne  z&la. 
H  66.  bimlde  all6  p!na.  L  76.  bimide 
onh  z&ldno  fal.  L  78.  thaz  ih  thuruh 
thtnö  guatt  bimidi  thid  arabeiti.  II.  14, 46. 
thaz  uuir  mit  thtn^n  ginäd6n  thesa  ara- 
beit  bim!d^n.  V.  23, 14  u.  '6.  thaz  uuir 
bimtden  thesö  grunnt.  1.28,14.  mag 
scadou  lldan,  ni  kan  inan  bimtdan.  IV. 
5,10.  thaz  er  bimtde  thia  freisun.  II. 
12,25.  thaz  mih  ther  flaut  io  bimtde. 
V.  3, 19.  uuir  sculun  drahtön,  thaz  uuir 
iz  bimtdan.  II.  5, 4.  ir  sehet  thie  engila 
onh  hera  nidargän,  ni  mugut  iz  bimt- 
dan, sehet  ir  se  sttgan  heröt  inti  thara- 
8un.  II.  7 ,  73 ;  ihr  könnt  dem  nicJU 
entgehen,  dass  ihr  seht,  ihr  seht  ganz 
zuverlässig,  thaz  stn  töd  ni  uuese  idal, 
Bontar  thos  ginenddn,  thaz  uuir  mit  st- 
nen  lam^r  bitden  ioh  iz  ni  bimiden.  III. 
96,68;  und  dem,  dass  wir  uns  im 
Himmelreich  erfreuen,  nicht  entgehen, 
d.  h.  dass  wir  uns  sicher  im  Himmel- 
reich erfreuen,  nist  iz  bt  balauue  gi- 
din,  ioh  ih  iz  ouh  bimtde,  bt  niheini- 
gemo  nide.  1.2,22;  der  Conj.  in  dem 
angefügten  iSatze  ist  optativisch  zu  er- 
klären, h)  mit  folg.  Satz  1)  mit  nub : 
ni  moht  er  iz  bimtdan,  nub  er  iz  imo  zeliti. 
II.  7, 41.  2)  mit  dem  conj. :  iagilth  bimtde, 
inan  thin  akus  ni  sntde.  1. 23,  58.  thaz 
er  thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  ntde. 
II.  18, 16.  er  ni  uuerde  irboran ,  nub 
er  thaz  bimtde,  sih  himilriches  bltde. 
II.  12. 18;  er  vermeidet  es,  sich  des  Him- 
melreiches zu  freuen;  über  die  Con- 
struktion  s.  nub.  Auch  der  Satz:  th<az 
sie  ouh  thcs  ginenden,  thaz  ouh  ni 
bimtdan,  mit  uns  sih  saman  bilden. 
IV.  '61  j  36  könnte  so  avfgefasst  wer- 
den;   wahrscJmnlich   ist  aber   bilden 


von  dem  vorausgehenden  thaz  abhängig 
und  dem  Verbum  bimtden  coordinirt. 
Auch  steht  biratdu  pleonastisch,  um  einen 
Gedanken  nachdrücklich  hervorzuheben : 
thaz  sih  es  uuorolt  mende,  ioh  si  iz  ni 
bimide,  suntar  sih  es  bltde.  11.12,39. 
bimtdan  thft  ni  uuollßs,  suntar  thü  imo 
folgds.  III.  20, 132. 

**  bi - munigÖD  [sw.  v.] ,  beschwöre;  c.  . 
acc. :  sts,  quad  er,  bimunigöt  thuruh  then 
himilisgon  got,  thaz  thü  unsih  nü  gidua 
Ullis.  IV.  19,47;  der  Imper.  steht  für  den 
Conj.  im  Absichtssatze;  vergl.  Schtrer^ 
zur  Gesell  d.  d.  Spr.,  195.  Grimm, 
Myth.  1178. 

*  bi-Dagalu  [sw.  v.],  verrammle;  bildl ; 
c.  acc.:  thoh  habßt  tlicr5r  (Ludwig),  so 
druhttn  selbo  giböt,  thaz  fiant  uns  ni 
gaginit,  thiz  (sein  Reich)  fasto  binagilit. 
L72. 

bi-nima  [stv.],  1.  entziehe,  be- 
nehme; c.  acc.  der  Sache,  dcU.  der  Per- 
son: int  uns  ist  iz  (Kinder  zu  erhalten) 
in  der  elti  binoman  unz  in  cnti.  1.4,56; 
sagt  Zacharias  zum  Engel.  2.  toehre 
einer  Sache,  nehme  eine  Sache  von 
einem,  befreie  ihn  von  ihr;  c.  dat.: 
er  quad,  er  selbo  quämi,  thdn  ummahtin 
binämi.  III.  3,  7;  Christus  sagte  zum 
Centurio,  er  käme  selbst  und  würde 
dieser  Krankheit  wehren  und  würde  von 
seinem  Knechte  die  Krankheit  weg- 
nehmen. 3.  entreisse  einen  durch  % 
etwas  von  etwas,  befreie  ihn  durch 
etwa^  von  etwas;  c  acc.  der  P&rson 
und  dat.  der  Sache;  wodurch  man  ent- 
rissen  wird^  steht  im  dat.  mit  der 
Präp.  mit:  bi  hin  se  thes  ni  hogctun, 
mit  thcru  krct'ti  auur  nan  irquicti,  ther 
er  nan  tode  binam,  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän?  IV.  3, 16;  warumdachten 
sie  denn  nicht,  vollführten  sie  es  auch, 
tödteten  sie  auch  wieder  den  Lazarus, 
dass  er  ihn  sicherlich  aufs  neue  er- 
stehen  heissen  könnte,  und  ihn  erv^eckte 
abermals  mit  ebm  jener  Macht,  mit 
der  er  ihn  dem  Tode  entrissen,  vom  Tode 
befreit  und  aus  dem  Grabe  gehen  hiess. 
Dass  wegen  des  folgenden  er  von  thcru 
das  u  apocopirt  ist,  und  dass  zu  dem- 
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selben  das  mit  aiLS  dem  vorhergehenden 
Satze  herabzubeziehen  ist^  ist  selbstver- 
ständlich, 

bin  tu  [st.  V.],  1.  binde  zu,  ver- 
binde; c.  acc.:  thiu  ougun  sie  imo  bun- 
tun.  IV.  19,  73.  2.  nehme  gefangen, 
schlage  in  Fesseln;  c.  acc.:  sie  sähun 
druhtin  iro  bintan.  IV.  17,30;  gebunden 
werden ;  der  Inf.  act  steht  nämlich 
auch  in  passivem  Sinne.  Ebenso:  thü 
sihis  sun  lioban  zi  martolönne  ziahan. 
I.  15,47.  zalt,  uuio  se  scoltun  fahan, 
zi  herizohen  ziahan,  gibuntan  furi  kn- 
ninga,  thie  sine  liobun  thegana»  IV.  7, 17. 
—  .fon  hellu  ther  niruuintit,  ther  sunti- 
lösan  bintit  V.21,12. 

gl-bioia.      int-binta.     zisaniano-gibfntu. 

bi-quämi  [adj.] ,  passend,  tauglich, 
schicklich:  sagSta  er  thßn  liobon  bilidi 
biqnämi  ioh  tharazua  gizämi.  IV.  7, 64. 

bi-quimu  [st.  v.],  1.  komme  hin, 
gehe  ein;  eigentl:  lamf,  er  al  iz  s6 
irfulti  ioh  selbo  suüh  thulti  iöh  er  in 
slnaz  richi  mit  sultchu  biquämi,  sös  imo 
selben  zämi.  V.  9, 48.  2.  komme  her- 
bei, falle  ein,  trete  ein:  riaf  er  thö  tilu 
fram,  s6  nönaztt  thö  biquam.  IV.  33,15  ; 
et  circa  horam  nonam  clamavit.  Maffh, 
27, 46.  3.  komme  wohin,  gerathe  tco- 
hin;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz 
sceltan  liczun  sie  allaz  fram,  thaz  in  zi 
rauate  biquam.  IV.  30, 24;  das  ihnen  in 
den  Sinn  kam.  4.  gelange,  komme 
tvozw,  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.,  wozu 
man  gelangt:  uuio  sie  iz  firnämun,  zi 
giloubu  sid  biquamun.  V.  6,7.  thaz  sie 
biquemen  follon  mit  thiu  z6n  gotes  min- 
non.  V.  12,72.  —  unpersönlich:  er  reit 
in  mitte,  so  iz  thö  zi  theru  reisu  biquam. 
IV.  4, 39;  oderf  wie  es  sich  ßir  diesen 
Zug  schickte;  s.  nr.  11.  5.  richte  mich 
auf,  erhebe  mich,  stehe  auf;  vergl,  ex- 
surgat,  pichuneme  Äretin,  Beitr.  7, 246; 
a)  eigentl.:  s6  sliumo  sie  iz  gihörtun,  sie 
biskrankolOtun  ioh  nidarfialun;  det  er 
auur  frägun,  so  sie  tho  biquamun,  er  ei- 
schöta  uucnan  sie  thär  suahttn.  IV.  16,43; 
cecidenint  in  terram,  iterum  ergo  inter- 
rogavit  eos.  Joh.  18,  6.  7.  b)  Inldl.; 
komme  zu  mir,  erhole  mich:  s6  siu 
gisah  then  liabon  man,  int  iru  thaz  herza 


biquam,  thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  I. 
22,41;  Maria  in  dem  Tempel  sagte  zu 
dem  Kinde,  sobald  sie  das  liebe  Wesen 
erblickt  und  ihr  das  Herz  sich  erholt 
hatte,  von  dem  Schrecken,  dass  sie  das 
Kind  verloren.  —  Vielleidit  ist  diese 
bildliche  Bedeutung  auch  schon  in  dem 
vorausgehenden  Beispiel  anzunehmen. 
6.  komme  her,  stamme  her,  gehe  aus; 
mit  Angabe:  von  wemf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  giuuisso  uuizit  thaz  gimah, 
fon  imo  er  sulth  hiar  ni  sprah,  thiu 
sprächa  ouh,  so  gizami,  fon  imo  hiar 
biquämi.  III.  25, 30;  hoc  autem  a  semet- 
ipso  non  dixit,  sed  cum  esset  pontifex 
anni  illius  prophetavit.  Joh.  11, 51; 
wisset  gewiss,  dass  er  solides  hier  aus 
sich  nicht  sprach ^  wenn  auch,  obwohl 
die  Worte,  so  geziemend,  hier  von  ihm 
kamen,  von  ihm  herrührten ;  wenn  der 
Hohepriester  auch  die  Werte  aussprach, 
der  Gedanke,  dass  es  besser  sei,  wenn 
ein  Mensch  sterbe,  als  wenn  die  ganze 
Welt  zu  Grunde  gienge',  der  war  nicht 
sein,  den  sprach  er  alß  Priester  in 
prophetischem  Geiste.  1.  komme  zu, 
werde  zu  Theil,  falle  zu,  werde  beige- 
legt; c.  dat.:  biqueme  uns  rtchi  thlnaz. 
11.21,29;  adveniat  regnum  tuum.  Matth. 
6, 10  iu  biquimit  thaz  antharaz  allaz. 
11.22,30.  eiscötun,  uuio  imo  so  gizämi 
gisiuni  sin  biquämi  III. 20, 121.  8.  komme 
zu  statten,  nütze;  c.  dat.:  giloubta 
(das  chananitische  Weib),  ob  er  thaz  gi- 
däti,  thaz  er  sin  uuort  giquätti,  thaz 
särio  sin  gizämi.  thera  dohter  biquämi. 
III.  11,14.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhtlne  biquämi.  IV.  2, 12;  damit  das 
alles  schön  dem  Hen'n  zu  statten  käme. 
9.  werde  theiihaftig,  erhalte;  c.  gen., 
wessen  man  theiihaftig  wird:  ladötun 
auur  thö  then  man,  ther  thes  gisiunes 
biquam.  III.  20, 105.  10.  faUe  vor, 
geschehe,  trage  mich  zu:  barg  iu  iru 
brusti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagantln, 
ioh  thiz  al  mit  gizämi  ouh  tharazua  bi- 
quämi. 1.13,20;  Maria  barg  in  ihrer 
Brust,  wie  die  Worte  hier  eingetroffen, 
welche  der  Prophet  verkündet,  und  wie 
sich  dazu  dies  alles  (die  Ankunft  der 
Hirten)    ereignet   hätte.        11.   passe. 
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sitze:  giscaffdta  sia,  85sd  iz  zam,  ioh 
86  siQ  bezist  biqnam,  mit  filu  kleinen 
fadamön.  IV.  29, 31;  die  Liebe  wob 
Christo  den  Rock,  wie  es  geziemend 
war,  und  wie  er  am  besten  passte, 
bisah  si  iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi), 
thaz  thär  uuiht  ni  romöti,  s6  er  iz  sih 
analegiti,  biquämi  zioro  äna  uiiank  thaz 
selbo  fröno  gifank.  IV.  29, 38.  thaz  iz 
(das  Kleid  Christi)  biquämi  ouh  8c6no 
abaral,  so  fadum  zi  andremo  scal.  IV. 
29,41;  das  Kleid  Christi  sollte  seinem 
Leibe  passen,  wie  ein  Faden  zu  dem 
andern  passt,  der  eine  sich  dem  andern 
anschmiegt, 

bi  -  redinön  [sw.  v.],  überführe,  bringe 
zum  Gesfändniss;  d,  acc:  suahtun  nir- 
kundon  luggu,  thaz  sie  nan  thoh  mit 
liiginön  mohtin  biredinOn.  IV.  19, 25.  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  uuurtun  uuir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan,  mit  thiu  uuard  er  al  biredinöt. 
V.2, 14.  uuanta  es  nist  laba  furdir,  er 
uuergin  megi  ingangan,  nub  er  sculi, 
uuerde  er  thär  (am  jüngsten  Gericht) 
biredinöt,  thulten  thes  helliuuizes  uue- 
uuon.  V.  19, 17. 

'birgi,  s.  gi-birgi. 

birgu  [st  Y.],  verberge^  stelle  in  den 
Hintergrund;  rccondit,  pirkit.  Pur.  GL; 
a)  e,acc,:  luagent  io  zemo  argen,  thaz 
sie  genaz  (das  Gute)  bergen.  V.25,67; 
blicken  stets  zum  Schlechten  hin,  sehen 
nur  auf  das  Schlechte^  suchen  das 
Schlechte  hervorzukehren,  um  dadurch 
auch  das  Gute  an  einer  Sache  zu  ver- 
bergen, in  den  Hintergrund  zu  stellen, 
zu  verdunkdn.  b)  c.  acc.  und  der 
Präp.  innan  c.  acc:  nist  iu,  qiiad  er, 
noh  manne  thaz  zi  uuizannc,  thaz  min 
fater  so  githuang  inti  innan  sinaz  dreso 
barg.  V.  17,6;  non  estvcstnim,  nossetcm- 
pora  vel  momenta,  quae  pater  posuit 
in  saa  potestatc.  Act.  apost.  1,  6.  c)  c. 
occ.  un4>  der  Präp.  in  c.  dat  :  thiu 
maater  barg  mit  fest!  thiu  uuort  in  iru 
bmsti.  1.13,17. 

flr-biign,  gl-  birgu. 

bi-rfna  [^Lv,]^  berühre;  c.  acc;  thu- 
ruh  tfain  hdröti  nist  mir  gimuati,  thaz 
io  faazi  mine  zi  thiu  thtn  hant  birtne. 


IV.  11, 24.    druhtin,  uujo  mag  sin ,  thaz 
thih   henti  mine  zi   doufenne  birine.  I. 
25,6;   das  Verbum  steht  im  Sing    bei 
pluralem  Subjekt.    Ebenso:  thaz  thili 
däti  thinö  in  ßuuön  ni  pinö.  1.23,62.    ni 
iimimist,  uuanana  thih  rtne  thie  scibun 
kunfti  sine.  II.  12, 46.    thaz  inan  thie  ar- 
muati  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh 
thiö  meindäti  nihein  irbarmeti.  IV.  6, 11. 
rou  thiö  stnö  guati  thie  uuönegun  liuti. 
IV.  12,3.    in  muate  uuas  in  dräti  thie 
däti.  IV.  12, 15.    ist  imo  in  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144.    thie  ungi- 
loubige,  thie  abahöt  iz  alle.  1.15, 43  F. 
nist  then  io  liuto  däti    so  scöno   gih^- 
reti.  IV.  4,25.  ther  holdo  iz  thanascerre, 
zi  thiu  thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar 
seine.  V.25,39.     ni   uuard,  thaz  zisa- 
manegihittn  sih   gesto   sultchero   guat! 
ruamti.  11.8,5.    sälig  th^  armherze  ioh 
thie  armu  uuihti  smerze.  11.16.17.    ni 
thaz  minö  dohti  giuuerkön  thaz  mohti. 
S  13.     ist    uns    hiar  gizeinOt  unsercro 
zuhto  däti.  H  117.  —  So  atich  in  Rela- 
tivsätzen: iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV. 28, 3.   Ebenso:  thaz  gras 
sint  äkuati.  III.  7, 63.   thes  sarphcn  uuiz- 
zödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt    III. 
7,  23.    bedu  thisu  bilidi  s6  meinit  thiö 
iro  frauili.   IV.  6, 27;   ux>  das   Verbum 
auf  das  Prädikat  oder  Objekt  bezogen 
ist;   s,  irwirdu.  —    so   höh   ist   gomä- 
heit   sin,     thaz    mih    ni   thunkit    megi 
sin,  thaz  ih  scuahriomon  stne  zi  inbin- 
tanne  birine.  1.27,58;   wo  eine  Thätig- 
keit  nicht  so  fast  als  ein  abstracter 
Begrijff,  als  vielmehr  als  etwas  gesche- 
hendes hingestellt  werden  soll,  verbin- 
det sich  der  Inf.   mit  der  Präp.   zi. 
So  auf  die  Frage:  wozuf  zur  Angabe 
eines  Zweckes  noch  bei:  blüu,    duan, 
sentu,  quimu,  stantu,  dragu,  irstantu;. 
s.  d.  —  er  (der  Engel)  uualzta  thana  sär 
then   stein,  so  er   nan  ßrist  birein.  V. 
4,  26.    sie  bifiang  iz  alla  fart,  so  iz  blin- 
tan   man    birinit,    then   sunna    biscinit. 
11.1,50;  s.  rinu.  —  Redensart:  in  muat 
birinan,    in  den  Sinn   treffen,    in  den 
Sinn  kommen;  c.  acc:  uuio  mag  iz  io 
uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde  suangar? 
mih  io  gomman  nihein   in  min  muat  ni 
birein.   1.5,38. 
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*bi-riaw6D  [sw.  y.]^bejammere;  vergl. 
riuwen:  ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  biri- 
uuetut  thaz.  V.  20, 77. 

bi-riuzu  [st.  v.],  beweine;  vergl  de- 
flent,  piruzzun.  Emmer,  Cod.  E.  18:  thiu 
iiuib  g4fuaro  stuantun,  thiz  allaz  scouuö- 
tun  (die  Kreuzigung) ;  sie  uuärun  uuar- 
tenti,  uuara  man  nan  legiti,  thaz  siu 
maasin  thes  giflizan,  gisuäsltcho  biria- 
zan.  IV.35,29. 

biru  [st.  V.],  1.  gebäre;  a)  c.  acc. :  si 
birit  sun  zeisian.  1. 8, 25;  8, 1. 11, 31.  uuio 
mag  sin  m^ra  uuuntar,  thanne  in  theru 
ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.  thaz  si  kind 
bäri  zi  uuorolti.  I.  11, 30;  zur  Welt 
brächte,  thü  scalt  heran  einan  alauual- 
tcnthan.  1.5,23.  säliga  thiu  alta  thaz 
kind  beran  scolta.  1. 9, 2.  mannilih  uueiz, 
thaz  thiarna  ist,  thiu  nan  bar.  Y.  12, 20. 
ist  giburdinöt  kindes  so  furira  nist 
quena  berenti.  I.  5,  62.  kind  niuui  bo- 
ranaz.  I.  12,  20.  b)  c.  acc.  und  dat. : 
altquena  thtnu  ist  thir  kind- berantu.  I. 
4, 29.  thaz  si  uns  beran  scolti,  ther  unsih 
giheild.  1.3,38.  si  bar  uns  then  himilisgon 
druhtin.  1. 11. 54.  bar  si  (Maria)  früma 
managen  mit  iro  lidin  älag^n.  Y.  12, 21 ; 
aus  unversehrtem  Mutterleib  gebar  Ma- 
ria manchen,  den  Menschen  die  Frucht; 
qui  moriturus  veniens  non  aperto  utero 
virginis  exivit.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  637. 

2.  mit  Bezug  auf  Mutter  und  Vater, 
gebe  das  Jjeben,  erzeuge:  §r  thär  zi 
steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan  bärun. 
111.20,77;  die  Eltern  des  Blindge- 
bomen,  thes  nist  lougna,  thaz  uuir  nan 
blintan  bärun.  111.20,90.  uns  sint  kind 
zi  beranne  iu  daga  furiuaranc.  1.4,51. 

3.  vom  Manne.,  zeuge:  ädäm,  bi  enterin 
uuorolti   uuas  er  Hut  beranti.    I.  3,  7. 

4.  übertr,;  a)  bringe  hervor,  in  natür- 
lichem JSinne;  c.  acc. ;  ubil  boum  birit 
thaz,  thaz  imo  ist  gislahthaz.  11.23,15.  nist 
boum  nihein  in  uuorolti,  nist  er  fruma 
beranti ,  suntar  siu  nan  suente.  1. 23, 53 ; 
wenn  er  nicht  hervorbringt,  b)  bringe 
hervor  in  prakt.  oder  geistigein  Sinne, 
lasse  entstehen,  schaffe,  bringe  zuweg, 
verursache;  1)  c.  acc:  niuui  böran  habet 
thiz  lant  then  himilisgon  heilant  fon  lun- 
gern muater.  1. 12, 13.  uuanta  sie  firbärun, 


thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
2)  c.  acc,  und  dat.:  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  s6  bin  ih  Höht  beranti  all^n 
mennisgon.  111.20,21;  quamdiu  sum  in 
mundo,  lux  sum  mundi.  Joh  9,6. 

an -berenti.    ein-boran. 

flr-biru.     gi-blrn.    in-bim.    ir-biru. 

bi-ruacbu  [sw.v.],  besorge,  habe  acht, 
richte  mein  Augenmerk  auf  etwas;  c. 
acc:  thia  z!t  eiscöta  er  fon  in,  so  ther 
sterro  giuuon  uuas  queman  zi  in,  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  bt  thaz  selba  kind 
irsuahtfn.  1.17,44.  uuolt  er  sie  gisa- 
manön  mit  filu  kleinen  fadomon,  er  selbo 
sie  biruachit,  bt  thiu  nist  thär  uuiht  gidua- 
chit.  lY.  29, 8;  er  hat  selbst  sein  Augen- 
merk darauf  gerichtet  —  c.  reflex.  acc  : 
manöt  unsih  thisu  fart,  thaz  uuir  es  uue- 
sen  anauuart,  uuir  unsih  ouh  biruach^n 
inti  eigan  lant  suachen.   1. 18, 2. 

bi-ruaru  [sw.v.],  berühre;  c.  acc.: 
a)  eigentl. :  so  uuer  so  nan  biruarta,  er 
fruma  thanafuarta.  111.9,11;  etquicunque 
tetigerunt,  salvi  facti  sunt.  Matth.  14, 36. 
so  uuer  so  nan  biruarit,  er  guat  fon  imo 
fuarit.  IY.26, 13.  thia  fruma  er  uns  int 
fuarta,  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
biruai-ta.  II.  6, 37.  bigonda  genu  (das 
mit  dem  Bhdflvss  behaftete  Weib)  drah- 
tön,  thaz  siu  inan  biruarti.  111.14,17. 
thaz  thär  uuiht  fultercs  ni  uuäri,  thaz 
sih  zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  llh  bi- 
ruarti. lY.  29 ,  40.  thaz  sie  nan  muasin 
fuaren,  gisuäslicho  biruaren.  IY.35,27. 
so  uuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdun  ouh 
biruarit.  IL  1,35.  b)  bildl :  ni  quam  iz 
in  stn  muat,  odo  ouh  thes  herzen  guat! 
uuiht  innana  biniarti;  ni  moht  er  (der 
Teufel)  nan  biruaren.  II.  4,  106.  107. 
then  anagin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  bi- 
ruarit,  11.1,11. 

*  bi-segaDÖn  [sw.  v.],  segne;  c.  acc: 
mir  thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  io  thuruh 
not  al  umbizirg  biseganöt.  Y.  3, 15. 

bi  -  sihu  [st  V.],  1.  schaucj  blicke;  mit 
Angabe:  wohin:  s6  sliumo  si  dö  thaz 
gisprah,  si  (Maria)  särio  uuidorort 
bisah.  Y.  7, 43 ;  sie  blickte  sich  um ;  liaec 
cum  dixisset,  convörsa  est  retrorsum. 
Joh.  20, 14.  2.  bewahre,  nehme  in  Ob- 
hut, schütze;  vergl.  tuen,  pisehan.  Aretin, 
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ßeitr,7,443;  c.  acc*  bisih  mir  lembir 
min  11 !  V.  15,21;  pasce  agnos  meo8,Joh, 
2t,  15.  3.  bearbeiie  sorgfälfig,  besorge; 
vergl,  excoleret,  pisähi.  Tegems,  Cod. 
10;  c.  acc;  ginuisso,  so  ih  thir  zellu,  thiu 
uuerk  bisihit  si  ellu.  IV.  29, 25;  fürwahr, 
90  wie  ich  dir  sage,  sie^  die  Liebe,  be- 
arbeitet sorgfältig,  besorgt  das  ganze 
Werk,  bisah  bi  iz  io  gillcho  thräto  Hub- 
licho.  IV.  29, 35;  sie,  die  Liebe,  besorgte 
es  (das  Unterkleid)  zugleich  mit  grosser 
Willfährigkeit,  selbo  si  thaz  uuoUa, 
thö  si  kriste  scolta,  thaz  si  in  thera 
nahi  selbo  iz  al  bisähi.  IV.  29, 44;  und 
da  sie,  die  Liebe,  das  Unterkleid  Christo 
beschaffen  sollte,  da  war  sie  bereit,  dass 
sie  dies  alles  besorgte  in  der  Aehnlich- 
keit,  dass  sie  es  sorgfältig  bearbeitete, 
so  dass  es  seinem  Leibe  ähnlich  war, 
passte;  s,  näh!. 

bi-sizzu  [st  y.],  besetze,  nehme  ein: 
ni  Quard  io  nihein  ezzan  mit  sulich^n 
bisezzan,  ni  si  auur  mit  th^n  selbon. 
IV.  9,  21 ;  noch  nie,  ward  irgend  ein 
Mal  mit  solchen  Gästen  besetzt,  es  sei 
denn  mit  denselben,  d.  h.  me  die  Jun- 
ger waren. 

bi-sciltu  [Bty,],schmähe,  beschimpfe; 
c.  acc:  hjar  ist  ana  funtan,  thaz  er  uuard 
biscoltan.  III.  19, 13.  mih  scal  man  üfan 
krüzi  hähan  heistigo  biscoltan.  III.  13, 6; 
biscoltan  ist  er  harto.  IV.  23, 11. 

bi-6Ctnil  [stv.],  bescheine;  c.  acc; 
dag  inan  ni  rinit,  ouh  sunna  ni  biscinit, 
ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne. 
1. 11, 49.  86  iz  blintan  man  birinit,  then 
sunna  biscinit  II.  1, 50. 

bi-scinnu  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze; a)  c.  acc.:  got  biscirme  mih 
er.  V.  25, 78.  biscirmßn  sind  suazi  ougun 
ich  thie  fuazi.  V.  3, 7.  ni  dröstet  iuuih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilih  ist  ediling, 
odo  fordordno  guati  biscirmSn  thiö  iuaö 
d&ti.  1.23,46;  dcus  etwa  beschirmen,  — 
mit  Angabe:  wowrf  1)  im  dat.  mit 
der  Präp.  fon:  bittet  thie  buhila,  thaz 
sie  ioih  thek^n  obana,  biscirmSn  in  th^n 
DÖtin  fon  sulich^n  gizitin.  IV.  26, 46.  bi- 
scirmi  unsih  fon  alleru  nndäti.  II.  24, 25- 
2)  im  gen.:  biscirmi  unsih  thes  leides. 
II.  24, 18.     3)  durch  eine  Partikel:  bi-  < 


scirmi  druhün  thanana  thie  liebun  the- 
gana,  V.21,25.  b)  c.  doppeltem  acc: 
iz  ist  giscribau  fona  thir,  thaz  engila 
farön  mit  thir,  sie  thih  biscirmen  allan. 
II.  4,  58.  c)  c.  acc.  der  Sache,  dat 
der  Person;  wovor  f  steht  im  gen.:  bis- 
cirmi uns  thero  selbun  arabeito  lichamon 
ioh  sola.  V.  23, 11. 

biscof  [st.  m.],  1.  Priester  der  Juden, 
sacerdos  (Luc.  1,6),  pontiiex  (Joh. 
11,  61)  der  Vulgata,  in  welchem  Sinne 
auch  öuuarto  (s.  d.)  gehraucht  vdrd: 
thö  sprach  ther  biscof.  1.4,47;  Zacha- 
rias.  ni  forihti  thir  biscof.  1.  4,  27;  Za- 
charias,  bihiaz  sih  thes  uuäres,  ther 
biscof  uuas  thes  iäres.  III.  25,  22;  Kai- 
pha^.  stuant  druhtin  fora  themo  bi- 
skofe.  IV.  19,  1;  ^nna.  thie  biscofa 
uuärun  thanne  einkunne.  1. 4, 4.  thie  bis- 
cofa dätun  eina  sprächa.  III.  25, 1.  thaz 
hßröti  quam  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19, 22.  thero  biscofo  herti  gab  imo  ant- 
uuurti.  IV.  23, 21.  2.  höherer  christ- 
licher Priester:  thie  zi  thiu  giuuizzent, 
zi  hdrdst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiescnt 
uns  mit  ruachön  then  uuin  in  then  bua- 
chon,  II.  10, 14.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristaniz  thiot  1. 12, 31. 

bi-8COw6n  [sw.  v.],  l.  nehme 
wahr,  sehe;  a)  c.acc;  1)  eigentl.:  bi- 
scouud  inan  sär.  11.7,51;  venite  et  vi- 
dete.  Joh.  1,  39.  2)  bildl.:  sunta,  ni 
liazun  sie  unsih  thaz  rehta  Höht  bisco- 
uuön.  III.  21,  10.  then  fater  läz'  unsih 
bisconudn.  IV.  15,  27.  uuolta  er  thaz 
enti  biscouuön.  IV.  18,  4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die  Herrlich- 
keit des  Himmels)  biscouuö.  V.  23, 227; 
der  Imperativ  hat  hier  wie  öfter  con- 
ditionalen  Sinn;  dem  Hauptsatz  nach- 
gestellt noch  1. 18, 7/  s.  scouuön.  —  mtnes 
fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola  then 
thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz  frouuön 
ioh  innana  biscouuön.  IV.  15,  6.  thaz 
muazin  sih  thes  (des  Himmelreiches) 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  V.  23, 51 ; 
der  acc.  ist  zu  ergänzen.  —  c.  reflex. 
acc:  thaz  uuir  ijnsih  in  th^n  riuön  ni 
muazin  io  biscouuön.  1.28,4;  befinden, 
b)  mit  folg,  Satz:  pötrus  folgSta,  thaz 


Digitized  by  VjOOQIC 


46 


bi  -  skrankoISn  —  bi  -  sperra 


er  biscouuöti,  uuaz  man  imo  däti.  IV, 
18, 2.  2.  richte  meinen  Blick  auf 
etwas,  sehe  mit  Aufmerksamkeit  nach 
etwas;  c.  acc. .^ther  uulb  zi  thiu  bisco- 
uuöt,  thaz  nan  es  giluste.  11.19,3.  bi- 
scouuö  thir  io  umbiriDg  ellu  thisii  uuorolt- 
thing.  H  120.  —  c.  reflex,  acc:  sehe 
mich  um :  so  uuer  dages  gengit,  er  ni 
firspumit,  uuant  er  sih  mit  th8n  ougon 
forna  mag  biscouuön.  111.23,36;  si  quis 
ambiilaverit  in  die,  non  offendit,  quia 
Iiicem  hujus  mundi  videt.  Joh.  11,  9. 
3.  erlebe;  cacc:  abrahäm  er  bltdta  sih, 
er  tiies  sih  muasi  frouuön,  then  mtnan 
dag  biscouuön.   111.18,50. 

thara-blscoundn. 

•bi-skrankolön  VP  [sw.V.],  wanke, 
schwanke;  s.  bikrankolön:  sö  sliurao 
sie  iz  (die  Worte  Christi)  gihOrtun,  sie 
(die  Knechte  des  Hohenpriesters)  sär 
biskrankolötun.  IV.  16,41;  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  abiernnt  retrorsum  et  ceci- 
deriint  in  terram.    Joh.  17, 6. 

bi-skrenku  [sw.  v.],  werfe  nieder; 
vergl.  supplanta,  biskrenche.  Nofk.,  Ps. 
16,  IS:  in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  säli- 
dön  ingiangi,  ther  nnsih  iu  biskrankta» 
fon  himilrtche  iruuanta.  IL  5,  28  VP.' 
bilidön  thaz  ouh  alle,  sö  uuer  so  uuola 
uuoUe,  sO  uuer  sö  thes  githenke,  then 
diufal  biskrenke.   III.  19, 34. 

bi-sltpfu  [stv.],  gleite  hinab;  vergl, 
labimur,  pisltfemös.  Tegems  Cod.  10: 
oba  ouh  ther  bislfpfit  (nämlich  in  die 
Hölle;  s.  V.  5) ,  ther  naehotan  ni  thekit, 
uuaz  uuänist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  rouböt  thanne?   V.  21,  9. 

bi  -  smer  [st.  n. ;  s.  Bd.  2, 166],  Spott: 
thär  (unter  dem  Kreuze)  stuantun  thö 
giniiage  inti  habötun  nan  zi  huahe,  zi 
bismere  harto.  IV.  30,4.  fialun  thö  (die 
Soldaten)  in  iro  knio,  zi  hue  habdtun 
inan  io,  zi  bismere  thräto  susltchero 
dato.    IV.  22, 26. 

bi-smeron  [sw.  v.],  verspotte,  vei- 
höhne;  c.  acc:  ioh  uuolta  gizelleu,  ör 
sie  nan  sns  nü  quellen,  thö  man  nan 
bismeröta,  uuio  er  unsih  mit  thiu  ncrita. 
IV.  25, 2. 

gl-bismerdn. 


bi  -  sntdu  [st.  v.] ,  beschneide;  c.  acc. : 
giböt  moyses,  ir  ni  mtdet,  nir  iu  kind 
bisnidet.  111.16,35.  nü  ir  sambazdag  ni 
midet,  nir  iu  kind  bisntdet.   111.16,41. 

bi-sorgCD  [sw.v.],  s.  bi-svorg^n. 

bi-soufu  [sw.  V.],  richte  zu  Grunde^ 
vertilge;  c.acc:  bt  thiu  ilemös  zi  then 
drnhLines  ginädön,  er  unse  nuega  ir- 
uuente  fon  themo  ifante;  er  (nämlich 
der  Feind)  unsih  ni  bisoufe  after  themo 
doufe  ioh  iagilih  biuucnke,  thaz  er  nan 
ni  firsenke.  11.3,65;  damit  er  uns  nach 
der  Taufe  nicht  zu  Grunde  richte,  nft 
ist  krist  gidoutit,  thiu  suntii  in  uns  bi- 
soufit.  11.3,53;  die  Sünde  ist  in  uns 
vertilgt. 

bi-sperru  [sw.  v.j,  1.  verschliesse, 
mache  zu;  c.  acc;  a)  eigentl.:  er  (Chri- 
stus)/mgiaing  ungimerrit  durön  sö  bisper- 
rit  V.  12,26;  clausis  januis  introduxit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  6S7 ;  durch  die 
Thüren  abgesperrt,  durön  sö  bisparten 
stuant  er  untar  mittßn.  V.  11,3;  obgleich 
die  Thüren  verschlossen  waren,  uuio  er 
selbo  quam!  bispartßn  durön  thara  zi  in. 
V.  12,  14;  bei  solchen  absoluten  Par- 
ticipialconstruktionen  steht  das  Parti- 
cipium  mit  seinem  Subjecte:  1)  im 
dat.  (s  noch :  sie  hab^tun  nan  in  hanton 
herzen  zuhiolönton.  V.  11,  32);  2)  im 
gen.:  uuaz  ununtoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamßr  lebßn  scolta,  er  ingiang  du- 
rön sö  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne, 
bt  sie  zi  irsterbanne,  gihaltenera  thiar* 
nun.  V.  12,29.  In  üebereinstimmung 
mit  dem  Lateinischen  wird  in  absoluter 
Weise  statt  des  prädikativen  Particips 
av/ih  ein  Substantivum  gebrauM:  bin 
gote  helphante  thero  arabeito  zi  ente. 
V.25,7..  b)bildl.:  er  (der  Satan)  thkht^, 
er  then  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit selbo  haböti.  11.4,8.  qnedent  sum 
giuuäro  höltas  sis  ther  märo,  ther  thiz 
lant  sö  tharta,  then  himil  sö  bisparta. 
III.  12,  14 ;  vergl  insperru.  2.  von 
dem,,  was  umschlossen  ist,  und  z/war 
übertr.;  halte  verschlossen:  thoh  hab^t 
therer  (Ludwig)^  thaz  ftant  uns  ni  ga- 
ginit,  thiz  (das  Reich)  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73. 
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bi-sptwu  [st  v.]>  bespeie,  bespucke; 
vergL  consputat,  bespiet.  Diut  2, 216; 
c.  acc. :  mih  scal  man  giföban.  üfan  krüzi 
bähan,  bispiuan  ioh  bifiltan.  111.13)6. 

bi  -  pprichu  [st.  v.],  tadle,  rüge,  miss- 
billige;  vergl.  reprchensione  iudicatur, 
iiuart  bisprobhaii.  Wien.  Ccd.  949;  c. 
acc:  thaz  (dass  Maria  die  Salbe  über 
das  Haupt  Jesu  ausgoss)  bisprah  thö 
iüdas.   IV.  2, 21. 

bi-stHDla  [st.  V.],  ich  umstehe  ^  stehe 
um  einen  oder  etwas;  c.acc  ;  thie  iudeon 
nan  (Jesum)  bistuantun,  ni  uuestun, 
unas  sie  fuartun,  sprachun  zi  imo  in 
farun,86  sie  ginuon  uuärun.  111.22,9. 

*  bi- stell U  [sw.  V.],  besetze,  kröne; 
vergl,  einen  roch  mit  phellole  bestalt. 
Divt,  3, 90;  c,  acc. :  er  ist,  quad,  bifillit, 
mit  tfaomon  oiih  bistellit.  IV.  23, 13. 

bi-starzu  [sw.  v.],  stürze  darüber, 
bedecke  mit  etwas;  s,  biuuelzu;  c.acc;  ni 
brennit  man  stnaz  Hohtfaz,  tbaz  er  iz 
binuelze,  mit  muttu  bislurze.  11.17,16. 

bi-  suanu  [sw. v.],  c.  reflex.  acr.. ;  ver- 
söhne: ni  biut  iz  (deine  Gabe)  furdir 
thara  ro£r,  sär  bisuani  thih  6r.  II. 
18, 23 ;  si  ergo  offers  munus  tuum  ad 
altare,  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  fra- 
ter  tuas  habet  aliquid  adversum  te, 
relinque  ibi  mnnus  tuum,  et  vade  prius 
reconciliari  fratri  tuo.  Matth,S,24, 

bi-sverru  [stv.],  beschwöre;  c.  acc,; 
der  Gegenstand,  bei  dem  man  einen 
beschwört,  steht  im  acc  mit  der  Präp. 
thoruh :  sis ,  quad  er  (der  Hohepriester 
zu  Jesus),  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorahta,  thaz  thü  un- 
sih  nü  gidna  nuts,  oba  thu  gotes  sun 
Bis.  IV.  19, 48;  adjuro  te  per  deum 
vivum,  ut  dicas  nobis^  si  tu  es  Chri- 
stus, fiHus  dei.  Maith.  26, 63, 

bi-8vtbha  [st  v.]^  1.  täusche,  be- 
trüge, hintergehe;  c.  acc:  adaman  then 
alten  bisueih  er  mit  thSn  uuorton.  II. 
5,5.  thü  unsih  s&  bisutch^s,  thaz  thü 
uns  io  gisn!ch§8?  III.  13, 17;  der  Conj, 
steht  zum  Ausdruck  der  zweifelnden 
Frage;  s.  läzu.  quädun,  ni  gisnichi,  nub 
er  then  Hut  bisuichi.  111.15,44.  nihein 
onh  thes  githenkit,   uuio   er   sie  (der 


Teufel  die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes 
ouh  ni  gisulkhit,  sie  emmizßn  bisutkhit 
V.  23, 156.  nü  ir  birut  thes  giuuon ,  ir 
fruma  gebet  kindon  ioh  al,  thaz  in  Itchöt, 
thaz  ir  se  ni  bisnlchöt  11.22,38.  thaz 
sie  unsih  ni  bisulchön.  IV.  36, 10.  ther 
unsih  firist  bisueih.  II.  5, 26.  uuir  sculun 
uns  keren  thaz  zi  muate,  mit  uuiu  ther 
diufal  bisueih  then  €riston  man.  II. 
5,  2.  2.  umstricke,  umgarne,  be- 
schleiche, um  jemand  in  meine  Ge- 
walt zu  bekommen;  vergL  circumve- 
niens,  pisuthhantör.  Tegems.  Cod.  10; 
cacc:  ni  uuirthit  in  themo  erbe,  thaz 
man  thihein  irsterbe,  töd  inan  bisulkhe 
in  themo  selben  riebe.  V.  23, 260.  ^ 

bi-8vorg6u  [sw.  v.;  «,  Bd.  2,76], 
1.  besorge,  mache,  dass  etwas  da  ist; 
c.  acc.:  ther  man  bisuorg^ta  thaz.  IV 
9,12;  das  Osterlamm.  2.  sorge  für 
etwas,  versorge;  c,  acc.  der  Person, 
für  die  man  sorgt:  thaz  kind  bisuorgö 
hßrllcho.  1. 19, 8.  i6s§ph  bisuorgäta  thia 
muater.  1. 19, 2.  bisnorgeta  er  thia  mua- 
ter.  IV.  32, 11.  bifalah,  thaz  er  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisuorg§ti  ubaral. 
IV.  32, 10. 

bita  [st  f.],  Gebet:  unsere  altfordoron 
thie  betötun  hiar  in  bergon;  giuuisso 
uuän  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  ouh 
suachds;  quedet  ir  ouh  iudeon  nü,  thaz 
s!  zihierosolimu,  stat  filu  rtchii,  zi  thiu 
gilumpflichu.  11.14,58;  patres  nostri  in 
monte  hoc  adoraverunt  et  vos  dicitis, 
quia  Jerosolymis  est  locus,  ubi  adorare 
oportet.  Joh.  4, 20;  thoh  ir  sagänt  ki- 
corana  thia  bita  in  Hjgrosolima.  Sam,  31; 
Denkm,  s,  296;  s.  beta. 

btta  [st  sw.  f.;  s,  Bd,  2, 218],  1.  Zöger- 
ung, Säumen:  äna  theheina  bttun  zi 
demo  grabe  se  11  tun.  V.5,4;  ohne  irgend 
Säumen  eilten  sie  zu  dem  Grabe,  — 
bita,  bltnn  duan,  zögern,  weilen;  c.  gen, 
des  Pron,:  ni  deta  er  thes  thö  bita.  V. 
11,21;  er  zögerte,  säumte  dessen  nicht, 
ni  deta  si  thes  thö  bita.  111.24,40;  V. 
7, 65.  thes  hiaz  er  sia  duan  bita.  V.  7,  56. 
ni  dätun  sies  thö  bltun.  V.  4, 10.  2.  dojt, 
was  erwartet,  gehofft  wird,  Erwartung: 
indän  uns  uuard  thär  äna  uuang  thes 
himilrlches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
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indet  uns  dö  thia  stta.  IV.  33,30;  gewiss 
ward  uns  da  aufgethan  des  Himmel- 
reiches Eingang,  und  das,  was  schon 
lange  erwartet,  ersehnt  worden  war, 
erschloss  uns  da  die  (geöffnete)  Seite 
Christi. 

bi-tharf  [praet-praes.],  habendthig, 
bedarf;  c.  gen,:  er  uueiz  äna  zuiual, 
thaz  ir  es  bithurfut.  11.22,27;  seit  enim 
pater  vester,  quia  his  oiDoibus  indigetis. 
Matth.  6,  32,  noh  ist  faiar  m§ra  thera 
frOnisgun  I§ra,  thero  druhttnes  dato, 
thes  uuir  bithurtun  thräto.  V,  12,52;  hier- 
in liegt  noch  mehr  der  Lehren  und 
Thaten  des  Herrn  und  dessen,  dieses 
Meh'Q  bedürfen  wir  in  hohem  Grade. 
ni  bithurfun  uuir  nü  urkundöno  m5ra. 
IV.  Ip,  6G;  quid  adhuc  egemus  testibus. 
Matth.  26,  65.  ni  bitliarf  tliiu  sin  fuara 
(Chnsti)  thero  engilo  atiura.  11.4,68; 
wenn  er  sich  von  der  Zinne  des  Tem- 
pels herabstüi*zen  loolle.  thaz  hera  in 
uuorolt  gisan  fon  themo  bruzigen  man, 
theist  allaz  fleisg,  bitharf  thera  reinida 
meist.   11.12,34. 

bi-theka  [sw.v.],  bedecke;  cacc; 

a)  eigentL:  iz  (der  Vorhang  im  Tem- 
pel) uuard  dö  ziklekit,  ni  Haz  es 
uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in  zeihnungu 
siu   scoltun  uuerdan  Vundu.  IV.  33, 37. 

b)  bildl,:  ginuisso  so  firnemen  uuir,  thaz 
krist  ni  büit  in  thir,  thia  uuät  sie  in  thih 
ni  leggen,  mit  bredigu  bitheken.  IV. 
5,32;  s.  theku;  sicut  enim  nuditatis  tur- 
pido  vestimento  tegitur,  sie  naturah'a 
mala  carnis  nostrae  praeceptis  et  gra- 
tia  divina  teguntur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  118.  a.  2.  übertr.; 
bedecke  verbei^gend,  verberge,  verdecke, 
decke  zu;  cacc.:  thie  andere  alle  filu 
irua  sero  grunzent  tharzua,  sero  dnit  in 
thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.  V.  25, 86. 

bi-tbenka  [sw.  v.],  l.  bedenke, 
beachte,  überlege,  nehme  RücksicM; 
c,  acc  :  ni  bithenkit  unserero  allö  zäla. 
111.25, 23.  ther  thär  uuas  in  uuani  thes 
kindes  fater  uuäri,  bithäht  er  siu  (die 
Worte)  forahtUcho.  1. 15, 24,  uuir  scu- 
lun  iz  bithenken.  1. 24, 16.  thaz  uuir  iz 
'  bithenken  thes  thiu  baz.  II.  3, 5.  2.  be- 
sorge vorhersehend;   a)  c.  acc. :  martha 


scöno  iz  al  bith^hta,  thaz  muas  furibrUhta. 
IV.  2, 10.  ni  drinku  ih  thes  rebekunnes 
m§ra,  8r  ih  iz  so  bithenku,  mit  iu  saman 
drinku.  IV.  10,7.  ther  thaz  ubil  al  gi- 
duat,  ther  hazzöt  thaz  lioht;  b!  thiu 
thaz  sin6r  scimo  ni  meldön  däti  sind; 
ther  auur  uuola  uuirkit,  er  allesuuio  iz 
bithenkit,  er  läzit  sctnan  siu  äna  uuän, 
siu  sint  mit  druhtine  gidän.  II.  12, 95. 
b)  mit  folg.  Satz:  eigun  sie  iz  bithenkit, 
thaz  sillaba  in  ni  uuenkit.  1.1,23.  er 
yrriht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh 
then  töd  ouh  zistiaz,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  fastör  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bi- 
thenkit, thaz  iz  elichör  ni  uuenkit  IL 
11.52.  er  uuola  iz  al  bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuthta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzi  thesan  selbon  puzzi.  II.  14,33; 
*.  uuihu.  c)  c.  reflex,  acc;  versehe  mich, 
versorge  mich,  sehe  mich  vor:  ni  tharit 
es  duellen,  uuill  du  alla  uuorolt  zellen, 
sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uutsun 
drenken.  II.  9, 90.  sih  mannolih  bithähti, 
quad,  himilrtchi  nahti.  1.23,12.  thia 
uuorolt  minnOta  sÖ  fram,  thaz  si  sih 
bithähti.  11.12,73. 

bi-therbi  [adj.],  bereit;  vergl.  expe- 
ditus,  biderbi.  Reich,  Cod.  111  :  ther  fa- 
ter ouh  sd  duat;  thoh  er  (der  Sohn) 
mo  sere  stnaz  muat,  thoh  duat  er  mo 
auur  bitherbi  thaz  sinaz  adalerbi.  III. 
1,  40;  obwohl  er  ihm  sein  Gemüth 
kränkt,  so  macht  er  ihm  doch  wieder 
sein  Erbe  bereit,  hält  es  ihm  in  Be- 
reitschaft, 

bi-thiha  [st.v.],  bewirke,  bringe  zu 
stände,  richte  aus;  a)  c.  acc;  s6nu 
hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuedar 
sar  thes  hüses  uuiht  bitlithan,  noh  hera 
nidarstigan.  IV.  30, 14;  seilet,  nun  hangt 
er  dort,  sagen  die  Juden  zu  dem  ge- 
kreuzigten Jesus,  und  vermag  weder 
alsogleich  mit  dem  Hause,  in  Betreff 
des  Tempels  eitöas  auszurichten,  noch 
aucli  hernieder  zu  steigen;  es  wird  ange- 
spielt auf  die  Worte:  zerstöret  diesen 
Tempel,  ich  werde  ihn  wiederaufrichten. 
(Das  Komma  nach  sar  in  meiner  Aus- 
gabe ist  zu  tilgen),  b)  mit  folg.  8atz: 
idhannes  druhttnes  drüt  uuilit  es  bi- 
thihan,  thaz  er  uns  firdängn  giuiierd6 
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ginfiddn.  1.7,27;  Johannes  will  das 
bewirken,  dass  er  um  Sünder  zu  be- 
gnadigen sieh  würdige, 

"bi-thorna  [aw.vj,  kröne  mit  Dw- 
nen;  c.  ace,:  giang  krist  thö  in  themo 
gange  mit  rötemo  gifange,  bithurntör 
ioh  bifiltör.  IV.  23, 6;  portan»  coronam 
spineam.  Joh,  19, 6. 

bi-thviDga    [st.  v.],    schränke   ein, 
zügle:  nist  si  (die  fränkische  Sprache) 
8d  gisnngan,  mit  reguln  bithuungan,  si 
habet  thoh  thia  rihtt  in  scdneru  sltht!. 
I.  1,35;    ist  sie  auch  nicht  so  durch 
Gesang,  durch  Anwendung  zum  schrift- 
stellerischen Gebrauch  ausgebildet  und 
durch  Regeln  gebändigt,  eingeschränkt, 
ihrer  Unregelmässigkeit  beraubt,  ist  ihr 
auch  durchRegeln  noch  nicht  jene  Regel- 
mässigkeit verliehen,  welche  die  latei- 
nische und  griechische  Sprache  besitzen, 
ist  sie  auch  noch  ungebildet,  roh,  ist  sie 
awh  voller  Unregelmässigkeiten,  voller 
Fehler;  Otfrid  föhrt  diesen  Gedanken 
ad  Liutb.  95  fgg.  näher  aus,  indem  er, 
ms  den  Sinn  der  angeführten  Stelle 
erklärt,  beifügt:  hornm  sapra  scripto- 
mm  omnium  aitioram  exempla  de  hoc 
fibro  theotisce  ponerero,  nisi  inrisionem 
iegentinm  denitarem;  nam  dum  agrestis 
finguae  inculta   uerba  inseruntur   lati- 
nitatls  plaoitiae,   cachinnnm  legentibus 
prebent   Lingna  enlm  haec  uelut  agres- 
tis habetur,  dum  a  propriis  nee  scrip- 
tora,  nee  arte  aliqua  ullis  est  tempori- 
boa  expolita.  Das  ist:  nist  gisungan,  mit 
«gnln  bithnungan,   was  fast  wörtlich 
öttcÄ  noch  im  zwölften  Jahrhundert  von 
*»•  deutschen  Sprache  im  Pilatus  /.  2 
9^9agt  wird:   man  sagit  von  dütischer 
langen,  sin  t/t  unbetwungen. 

bitter  [adj.],  bitter;  a)  eigentl.:  si 
n»n  (den  gekreuzigten  Jesus)  ouh  thÖ 
qnaltun,  mit  ezzichu  drangtnn,  mit  bit- 
teremoltde.  iy.33,20;  vergl.  her  skancta 
cehanton  stnan  itanton  bitteres  ISdes. 
^io.63.  bjbüdl,;  1)  durchdringend 
»^jnerzUch:  ioh  uuuntöt  ferah  thtnaz 
oiiafan  filu  anassaz,  bitturu  ptna  thia 
«Ibunsßla  thlna.  Jf.15,46;  prophezeit 
^ymeon  der  Maria,  2)  widerwärtig, 
*w»^eiieAm,  beschwerlich:  thulten  hiar 

0«tt4  in.  GloMtf. 


(auf  der  Erde,  seit  wir  das  Paradies 

verloren  haben)  nfi  nöti  bitterö  ztti.   I. 

18,  20.        3)  unangenehm  berührend, 

verletzend:   thär  niBt  gallun  ana  uuiht 

(an  der  Taube)  ouh  bitteres  niauuiht. 

1. 25, 27;   columba  a  malitia  fellis  aliena 

est.   Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag  20.  h. 

bittiil  [stf.],  Bitterkeit:  gab  iuuulb 

uuanne  themo  gommanne  bittirl  tOdes. 

V.  8,  50.    thaz  ziuuurfun  se  mit  bittirt 

töthes.  11.11,47;  mit  bitterem,  innerlich 

widerwärtigem,    der  Empfindung  des 

Met^chen  widerstrebendem   Tod;    die 

Eigenschüft  ist  durch  ein  Subst.  statt 

durch  ein  auf  ein  Subst,  bezogenes  Adj, 

ausgedrückt..  Ebenso:  thes  huasten  an- 

gusti.   V.  23, 144;   d&r  lästige  Husten. 

ih  faru  in  frönisgt  gisiunes  thes   druh- 

tlnes.  V.7,Ö2.   gistuant  thera  ztti  guatt. 

ly.  9, 1.  —  In  derselben  Weise  beurtheilt 

sich:  ther  frenuida  ist  alles  guates.  IV. 

12,2;    die    Wonne   aller    Güter,    das 

höchste  aller  Güter,  theist  alles  guates 

houbit.   in.  24, 29. 

bitlu  [8t.v.],        1.  bitte,  flehe  an, 
gehe  an;    a)  abs.:  thö  bätun  sine  sib- 
bon.  111.15,15.    thO  irdeilt  er,  thaz  sie 
dätln,  so  sie  bättn.  IV.  24, 35.    er  dati, 
sösö  er  bäti.   IV.  35, 9.     b)  c.  acc.  der 
Person,  die  man  bittet:   miltt  stnö  iz 
dätun,  so  sie  nan  bätun.  II.  14, 114.    ob 
ir  inan  bittan  uuoUet.  11.22,40.    sO  sie 
thih  bÄtun.   11.24,40.    sd  thü  mih  hiar 
nü  bäti.  111.10,44.    thü  bätts  inan  Ödo 
sÄr,   er  gäbi  thir  springentan  brunnon. 
11.14,25;    tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  vivam.    Joh.  4  10. 
det  er,  sd  sie  inan  bätun.  V.  10, 13.    thaz 
thü  allesuuio  ni  däti,  ni  sl  alsOs  ih  thih 
bäti.  III.  24, 94.   so  er  nan  thär  thö  bäti. 
III.  14, 14.  thuruh  got  iz  däti,  sösö  man 
mih  bäti.  V.  25, 12.     c)  c.  acc.  der  Per- 
son und  gen.  der  Sache,  um  die  man 
bittet:   bin  thero  arabeito  zi  ente,  thes 
mih   friunta   bätun,  in  gotes   minna  iz 
dätun,  thes  sie  mih  bätun  selben  gotes 
uuoi-to.  V.25,8.9.    thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  fisges,  eies.  11.22,32.33.36.  thaz 
ih  al   däti,  thes  karitäs  mih  bäti.    V. 
25,14.    d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man   bittet:     thaz  iru   thiu  stn  guatt 
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Birzigi,  thes  sin  bäti.  II.  8, 24.  e)  c.  acc. 
der  Sache,  um  die  man  hütet:  thaz  er 
ouh  gihdrti,  thaz  ther  6i)uarto  bäti.  I. 
4, 18.  f)  c.  acr,  der  Person  und  inf. 
mit  der  Präp,  zi:  oba  thü  irknatis, 
uuer  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin- 
kanne.  IL  14, 24.  g)  c.  dat.  der  Per- 
son, für  die  man  hütet  und  gen.  der 
Sache,  erhübe:  giböt  iz  krist  guatßr, 
thes  bat  iru  thiu  muater.  IIL  10,  46. 
h)  c.  acc.  einer  Person  oder  Sache  und 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  ir  bittet 
thie  buhila,  thaz  sie  iuih  theken  obana. 
IV.  26, 45.  thie  iungoron  bätun  then  mei- 
star,  thaz  er  äzi.  IL  14, 95.  —  Mit  näherer 
Bestimmung  im  gen.:  thih  bittuih  mtnes 
muates,  thaz  mir  queme  alles  guates 
ginuagi.  I.  2,  53;  vom  Herzen,  i)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  bat,  thaz 
druhttn  fuari.  IIL  11, 5.  bätun  thO  gi- 
nuagi, thaz  man  inan  irsluagi.  IV.  23, 17. 
ni  bat  si  thes,  thaz  er  fuari  thara.  III. 
11, 9;  s.d.  k)  mit  folg.  Satz  im  conj.: 
bat,  er  sih  sär  irhuabi.  IIL  2, 5.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  IIL  3, 9.  sie  bätun, 
man  in  iz  zeigöti.  1. 17, 14.  sie  bätun, 
sie  in  gistilttn  fon  then  unthultin.  IIL 
24,4.  l)  c.  acc.  der  Person  und  folg. 
Satz  im  conj.:  thö  bätun  nan  thie 
üuti ,  er  in  fon  gote  riati.  1. 24, 1.  bat 
sie,  iz  ouh  biruahttn.  1. 17, 44.  bittemßs 
nü  druhttn,  er  unsih  fon  th^n  guaten  ni 
gisceide.  1.28,1.  ir  bittet  sie,  sie  fallen 
ubar  iuih.  IV.  26, 44.  2.  hüte  zu  Gott, 
hete :  bittet  agaleizo.  IL  22,41.  3.  strebe 
an,  trachte  nach  etwas,  suche  zu  er- 
langen; c.  acc. :  sie  uuunsgtun,  muastn 
rtnan  thoh  stnan  tradon  einan ;  thaz  mera 
sie  Tii  bätin.  111.9,10;  mehr  hätten  sie 
nicht  zu  erlangen  gesucht;  der  durch 
Reimnoth  veranlasste  Conj.  ist  also  aus 
indirecter  Rede  zu  erklären.  4.  for- 
dere auf;  c.  acc.  der  Person  und 
folg.  Satz  im  inf:  bat  er  nan  zi  note 
thia  steina  duan  zi  bröte.  IL  4, 44. 
bat  thesan  thia  steina  duan  zi  bröte. 
IL  5, 19.  Redensart:  ubiles  bittan,  ver- 
wünschen, verfluchen;  vergl.  ubeles 
pitent,  maledicunt  Notk.,  Ps.  36,22: 
oba  thil  scouuöst  thaz  muat,  thanne 
nist  thaz  uuort  guat,   uuanta  uuäntun  • 


harte   thes,   thaz  sie  mo  bättn  ubiles. 
III.  20, 140;  8.  wann. 

hera-bittu.      ir-bUta. 

-httu,  8.  ir-bltu. 

biutu  [st.  V.],  reiche  dar;  a)  eigentL; 
c.  acc.:  thaz  sitot,  themo  ih  biutu  thaz 
brOt.  IV.  12,37;  ille  est,  cui  ego  in- 
tinctum  panem  porrexero.  Joh.  13^  26. 
ni  biutist  natarun  niheina,  ni  biutist 
ouh  scorpion.  IL  22,  34.  35.  nist  iuer 
nihein  sulth  düfar,  thtn  kind  thih  bitte 
brOtes,  thaz  thü  mo  stöina  bietSs.  IL 
22, 32 ;  Uehergang  der  Constr.  aus  der 
3.  Ps.  in  der  Anrede,  theist  thoh  zi 
th\u  niuuiht,  thaz  man  sulth  biete  themo 
thiete.  111.6,30.  thÖ  bot  si  mit  gilusti 
thiö  kindisgun  brusti.  1. 11, 37.  bdt  thaz 
brOt.  IV.  10, 9.  nam  er  eina  snitun  ioh 
bot  sa  iüdase  sär.  IV.  12,  38.  nam  er 
thö  thaz  bröt,  th§n  jungoron  iz  bot  V. 
10, 17.  h)  ühertr.:  ira  ferah  bot  thaz 
uutb.    L20,19. 

fir-blatu.    gi-blntn.    ir-binta.    than-binto. 

'bi-wankön  [sw.v.],  l.  vermeide, 
entgehe,  entrinne;  a)  c,  acc.:  rihtis 
selbe  thü  then  dag,  then  ipan  biuuan- 
kön  ni  mag.  V.  24,  14,  er  sihit  unaö 
däti,  hugu  in  th€n  githankon,  ni  mugun 
uuir  thaz  biuuankön.  V.  18,  14.  thaz 
muaz  ih  ser  biuuankön.  III.  1, 19.  bi- 
ginnet  gote  thankön,  thaz  megtt  ir  bi- 
uuankön thesö  egisltchun  grunnt.  I. 
23, 41.  er  spenit  unsih  alle  zi  michilemo 
falle;  in  unorton  ioh  in  uuerkon  thaz 
muaztn  uuir  biuuankön!  If. 4, 88.  ofto 
in  nöti  er  uuas  in  uuär;  thaz  biuuanköta 
er  sär  mit  gotes  scirmu  scioro.  L  19. 
nist  ther  dag  dagon  anderen  gilih,  thaz 
sär  man  in  githankon  thär  megi  uuiht 
biuuankön;  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto,  sih  ougit  thär  äna 
uuank  ther  selbe  luzilo  githank.  V.  19, 38; 
es  ist  der  (jüngste)  Tag  anderen  Tagen 
nichf  gleich,  so  dass  man  dort,  an 
diesem  (wie  an  anderen)  sofort  etwas 
in  Gedanken,  etwas  von  dem,  was  mau 
denktj  entgehen,  entrinnen  lassen,  ver- 
hüllen könnte.  So  scheint  diese  nicht 
klare  Stelle  mit  Bezugnahme  auf  die  fol- 
genden Zeilen:  GeheimnissvoUer  Hand- 
lungsart pflegt  man  nun  hier  nicht  son- 
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derlich,  der  kleinste  Oedanke  mrd  dort 
ojßenltar,  erklärt  werden  zu  könnm;  s, 
binnenka.  b)  c,  dat,:  halt  ansih  in 
Dötin  fon  all^B  nuidarmuatin,  thaz  moa- 
zin  nuir  biuuankön  tb^n  abah^n  githan- 
kon.  IL  24, 24;  das8  wir  den  bösen  Oe- 
dankenentrinnen,  von  ihnen  frei  bleiben, 
2.  unterlasse;  mit  folg,  Satz:  uuanana 
aculuii  frankon  einon  tbaz  biuuaDkÖD, 
Di  sie  ia  firenkisgon  biginnSn,  ne  gotes 
lob  singen.  1.1,33. 

bi-wfina  [sw.  v.],  c.  refUx.  aec,; 
bilde  mir  ein,  meine;  mü  folg.  Satz: 
nnio  meg  ih  biaaänen  thanne  mih,  tbeiz 
st  min  ambaht  abar  thih.  1.25,8. 

bi  -  weindn  [sw.  v.],  beweine;  e,  acc.  ; 
nist  themo  thär  in  lante  (im  Himmel) 
tOd  io  thaz  inblante,  thaz  slnan  friunt 
binueind.  ¥.23,246. 

bi-welzD  [sw.v.],  decke  zu;  c.  acc: 
ni  brennit  man  ouh  thunih  thaz  stnaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze,  mit  muttu 
biaturze.  11.17,16;  av4^  brennt  nie- 
mand deshalb  seine  Lampe,  damit  er 
sie  zudecke,  mit  einem  Scheffel  verMUe-^ 
vergL  Matth.5,16. 

'  bi-weokii  [sw.v.],  entgehe,  entrinne, 
vermeide;  a)  c.  atc.:  thia  auinistntn 
ni  biavenkent,  thie  selb  sd  zignn  stinkent 
Y.  20, 58;  sie  müssen  sieh  auf  der  linken 
Seite  esuf stellen,  b)  mit  folg.  Satz:  er 
nnsih  ni  bisonfe  after  themo  doafe,  ioh 
iagilfh  bianenke,  thaz  er  nan  ni  fir- 
senke.  IL  3, 66. 

bi-wento  [sw.v.],  c.  reflex.  acc; 
toendemieh:  so  uu&r  sO  in  erdente  sunna 
sih  bivnente,  al  att  iz  brieuenti  zi  mtneru 
henti  1.11,17;  wo  immer  im  Wetten- 
reich  die  Sonne  sich  wendet,  wo  sie 
auf-  und  wäergeht.  ni  uuaa,  ther  in 
gilonba  gigiangi,  zi  giloubn  sih  gi- 
nuanti,  thaz  inan  ouh  irkanti;  thie  inan 
fCbristum)  thoh  irkuitan  ioh  muates 
«h  biQuantan,  gi^ji^ta  er  se  in  then  sind, 
Uuu  sie  niiArtn  gotes  kind.  II.  2, 27;  die 
ihn  erkaamten  und  sich  hinsichtlich  der 
Oesinmung  wendeten,  änderten,  sich 
bekehrten. 

bi-werin  [sw.v.],  l.  vertheidige; 
t.  nnerin;  e.  aee.:  nist  min  rtchi  hinana, 


thaz  ih  mih  nü  biunerie  mit  mlnes  selbes 
herie.  IV.  21, 24.  2.  schütze,  bewahre; 
c.  acc.  .'thtn  hant  mih  biuuerre.  HI. 
1,42.  mtn  herza  mir  biuuerre.  V.3,8. 
uuard  uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne ,  mit 
thiu  sih  thoh  biuuerißn  ioh  ethesuuio 
gineri^n.  V.  19, 14;  der  Conj.  drückt  die 
Möglichkeit  aus,  Wovorf  steht  a)  im 
dat  :  er  uuerd  nnsih  hungere  biuuerien. 
III.  7, 90.  thaz  er  thaz  stn  flanton  bi- 
uuerie.  IV.  7,  60.  uuänt  er,  stn  kraft 
thaz  iz  unäri  gougulares  list,  mit  thia 
sih  in  biuueriti.  IV.  16,34.  b)  im  gen.: 
oba  thaz  lamp  thie  liuti  nerita  ioh  hnn- 
geres  biuuerita.  IL  7, 13. 

bi-willn  [st. V.],  beflecke,  verunreinige, 
entweihe:  giang  er  (Pilatus)  selbo  in- 
gegin  ftz  th&r  zi  themo  palinzhüs,  sie  ni 
muastn  gan  sÖ  fram  zi  themo  heidinen 
man,  thaz  sie  in  thön  gizttin  biuuollane 
ni  uuurtln.  IV.  20, 5;  et  ipsi  non  intro- 
ierunt  in  praetorium,  ut  non  contamina- 
rentur.  Joh,  18, 28. 

bi-  wintu  [st.  v.],  l.  umwickle,  um- 
winde, hülle  ein,  wickle  ein;  cacc.; 
womit  etwas  umwickeU  ujird,  steht 
im  dat,  mit  der  Präp,  mit:  biuuuntun 
sie  thd  scdno  thia  selbun  l!h  fröno  mit 
Itntnemo  sabane.  IV.  36, 31.  biuuant  sie 
nan  thäre  mit  lachonon  säre.  1. 11,  35. 
then  sabon  sie  thär  funtun,  mit  thiu  nan 
thie  biuuuntun.  V.  5,  11.  fon  themo 
grabe  irstiiant  mit  lachanon  biuuuntan. 
in.  24,  102.  duacha,  mit  thßn  er  lag 
biuuuntan.  V.6,58.  2.  wickle,  rolle 
zusammen;  c.  acc. :  ist  rümo  er  in  thßn 
guattn  fon  unsßn  arabeitin,  suntar  bi- 
uuuntan sO  thär  ther  duah  uuard  funtan. 
V.6,66  (das  Komma  vor  sd  ist  in  meiner 
Ausgabe  zu  tilgen), 

bi -wirbu  [st.  v.],  l. erwerbe-,  c.  acc: 
btent  sie  (die  Milden^  erda  filu  mära; 
therhiar  thenbü  biuuirbit,  eriamSrthär 
nirstirbit  IL  16,  8;  beati  mites,  quo- 
niam  ipsi  possidebuntterram.  Matth.5, 4  • 
significat  terra  illa  quandam  soliditatem 
et  stabilitatem  haereditatis  perpetuae, 
ubi  anima  per  bonum  affectnm  tanquam 
loco  suo  quiescit,  siout  corpus  in  terra. 
Hrab,  Maurus  in  Matth,  pag,  27.  c. 
4* 
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er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit  konfn 
sie  biuuerban,  mit  inihilemo  scazze.  III. 
6,21;  die  Inf.  uuerdan,  biuuerban  Äiwd 
parcbUel;  zu  dem  zweiten  ist  mohtin  zu 
ergänzen;  es  könnte  nicht  geschehen  und 
916  könnten  durch  Kauf  nicht  erwerben; 
8,   uuirdu.         2.    vollbringe;   c.  acc: 
dnihtin    selbo    thaz    (die    Fusswasch- 
ung)  biuuarb,  mit  themo   sabane  onh 
gisuarb.  IV.  11, 17.    so  siu  thaz  salbön 
thö  biuuarb,  mit  iru  fahse  sie  gisuarb 
thie  selbun  fuazi.  IV.  2, 17.        3.  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  mache,  bewirke, 
f^9^9     ^)  cacc.:  thanne  qutstü,  ther 
giduit,  thaz  thtnaz  uuort  gimeinit,  sd 
uuer   so  thaz  biuuerbe,  er  iamer  sär 
nirsterbe,  IIL18,32.    uuolter  thö  bigin- 
nan  zi  hi^rusal^m  sinnan,  thaz  er  thaz 
biuuurbi,  bi  unsih  thär  irsturbi.  IV.  4, 2 
thie  man,  thie  thaz  biuuurbun.  V.4,58; 
Jesum  begraben  haben,    thln  guati  iz 
dr  biuuerbe,  er  mir  ther  sun  irsterbe. 
111.2,20.    b)  mit  folg.  Satz:       1)  mit 
thaz:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz  ein 
man  bi  unsih  sterbe.  111.25,25.    uuant 
er  eino  thaz  biuuarb,  thaz  er  bi  unsih 
irstarb.  111.26,60.   iuer  iagilth  biuuarb, 
thaz  man  mih  irhuabi.  V.20,79.    suntar 
sie  biuuurbin,  thaz  sie  nan  giburgin.  V. 
7,32,    bi  hin  er  ni  biuuurbi,  thaz  ther 
sin   friunt   ni  irsturbi.    III.  24,  77.     er 
riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther  man 
eino  irsturbi.  III.  26, 27.   er  uuolta  thaz 
biuuerban,  thaz  uuir  ni  iruuurtin.  III. 
26,33.   nü  ni  mag  biuuerban,  thaz  er  sih 
giheile  selban.  IV.  30, 26.       2)  im  conj.  : 
thö  sie  hiar  thaz  biuuurbun,  bi  thia  sel- 
bun scöni  irsturbun.  V.  23, 64.  thaz  er  zi 
theru  uuisun  bimide  so  thia  freisun,  thaz 
er  thaz  biuuerbe,  er  sulihes  ni  tharbö. 
II.  12, 26.       4.  gelange,  komme;  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  bö  uuer  so  in  mih  gi- 
loubit,  zi  üb  er  thoh  biuuirbit,  sid  er  hiar 
irstirbit.   III.  24,  30  VP,  F  biuuerbit. 

bi-wirfa  [st.v.],  strecke  nieder ^  er- 
schlage; mit  steinon  biuuirfu,  steinige; 
vergl.  lapidibus  oppresserunt,  piuurfun. 
Mons.  OL  und  sonst:  moyses  quit,  thaz 
uuib,  thaz  sulih  duit  (Ehebruch  begeht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  aia 
biuuerfe.  HL  17, 16. 


bi-zeinn  — bi-zeinön  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2, 60] ,       1.  bezeichne,  fhue  kund;  a)  e. 
ojcc.  :  sehet  herasun,  uuär  geit  ther  druh- 
tines  sun;  sin  lamp,  thaz @r io  meinta,  ther 
uuizzöd  ouh  bizeinta.  11. 7, 12;  das  8vhj. 
steht  erst  beim  zweiten  Praed.    b)  mit 
folg.  Satz:  ther  Hut  mit  thiu  bizeinta 
thaz  druhtin  6r  gimeinta,  thaz  er  sin 
lib   scolta  entön  in  heithinero   hanton. 
IV. 20, 87;    mit  dem  Ausspruch,  dass 
ihm  das  Gesetz  verbiete,  einen   Men- 
schen zu  tödten,   bewährte  das  Volk; 
ut  sermo  Jesu  impleretur,   quem   dixit, 
significan's,  qua  morte  esset  moriturus. 
Joh.  18,32.       2.  bedeute,  zeigt,  deute 
an,  weise  hin,  sinnbilde;  a)  c.  acc.:  thaz 
bizeinöt  thiu  naht  11.12,14.  thessarphen 
uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt.  lU. 
7, 23 ;    über  die  Constrvktion  s.  birinu, 
thaz    ther   oliberg    bizeinöt.    IV.  5, 20. 
bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diurlicha; 
bizeinöt  thiu  ira  redina  thie  kristes  the- 
gana.  IV.  29, 1. 3.    thaz  bizeinöt  uunntar. 
V.  5, 14 ;   das  bezeichnet  etwoA  wunder- 
bares, hat  einen  mystischen  Sinn,  bi- 
zeinöt thaz  selba  grab  selben  druhtines 
töd.  V.  6,9.    iöhannes  bizeinöt  thero.iu- 
deöno    liuti;    pötrus   bizeinit    heidinan 
thiot.  V.  6,  12. 14.     thaz  bizeinöt  mihil 
guat.  V.  14, 1.    ther  stad  bizeinöt  lusti. 
V.  14,  7.     ther   so    bizeinöt   unoroltun- 
stäti.  V.  14, 9.    bizeinöt  ther  duah  thaz 
gotnissi.  V.  6, 59  VP,  F  bizeinit  thaz  bi- 
zeinönt  thie  iungoron  zuöne.  IV.  5,  24 
bizeinönt  thaz  thie  thoma.  IV.  25, 6.   thie 
iungoron  bizeinönt  raöha  mära.  V.6, 1. 
thie  selbun  däti  bizeinönt  zuöne  liuti.  V. 
6,3.  thaz  thaz  kind  eino  kriistan  bizeinö. 
11.9,76.    thaz  ih  hiar  gimeine,  uuenan 
ther  man  bizeine.  111.21,2.    uuaz  thiu 
uuät  bizeine.  IV.  5, 3.    uoaz  thia  racha 
bizeine.  V.  12, 54.    uuaz  thie  engila  bi- 
zeinen.  V.8,.l.     so  uuaz  so  allaz  thaz 
bizeinta  ioh  uns  zi  guate  io  meinta,  thA 
deta  druhttn  iliär  thö  kiist,  tfaaz  uns  is 
ofonaz  ist.  IV.  33, 39.  b)  müfolg.  SaU: 
bizeinta,  thaz  stn  uuirdi  zi  niuaihti  scioro 
uuurti.    IV.  19,45.     mit  thiu  ist  th&r 
bizeinit,  thaz  iz  imo  ist  al  gimeinit  V. 
1, 27.      3.  besMiesse,  bestimmt;  c.  acc: 
so  uuas  so  thü  es  bizeinö»,  so  uueeez  al 
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in  himile.  lU.  12,43;  was  du  m  dieser 
Beziehung  bestimmst,  ther  mit  gilonbu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gik^rit  sinaz 
maat,  nist  themo  afir  bizeinit  11.12,82. 

bi-zelln  [sw.v.],  überföhre;  c.acc: 
thoh  iro  (der  falschen  Zeugen)  filu 
nniri,  ni  auard  in  es  gifuari,  thaz  sie 
nan  (Jesum)  in  ther  ßlru  bizelittn  mit 
xmäm.  IV.  19,28. 

bi'Ziaho  [stv.],  trefe  an;  cacc: 
giang  er  nuegerihti,  suahta  sSn  giknihti, 
8tne  Ifebun  thegana  in  thin  undön  th&r 
thd  obana;  bizOh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant, 
«riic  qnämin  in  lant  111.8,21;  qnarta 
aatem  vigilia  noctis  venit  ad  eos  ambu- 
hns  raper  mare.  Maith.  14, 26. 

btza  [stv.],  schneide  scharf:  thaz 
suert  ni  uuäri  in  uuorolti  s6  harto  bt- 
zenti.  ly.  13,  43.  ther  kuning  uuilit 
sh'nmo  inan  suachen  mit  bizent§n  suer- 
ton.  1. 19, 10. 

iii>blkii. 

'blantn  [kv.],  stifte  an,  lege  an; 
c.acc.:  quad  thö  iüdas,  ther  iz'Viatioh 
allan  thesan  scadon  bhant,  er  sprah 
mit  minuirdln:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,23;  es  sagte  dn  Judas,  der  die- 
ses gerathen  und  das  ganze  Unheil  an- 
gestiftet,  er  sprach  voll  Unschuld: 
Meister,  bin  ich  esf 

bläsu  [8t  V.],  1.  lasse  Blasinstrur 
nunte  ertönen,  blase  auf  Instrumenten : 
»ine  engila  onh  in  alauu&r,  thie  bläsent 
iro  born  thär.  IV.  7,41;  et  mittet  an- 
gelos suas  cum  tuba.  Matth.  24,  31, 
thie  (engila)  blisent  biar  in  lante,  thaz 
naorolt  üfetante.  V.  19, 26.  thaz  spil,  thaz 
aeiton  faarent  ioh  man  mit  hanton  rua- 
wnt,  ouh  mit  bläsanne,  thaz  hörist  thü 
all«  thanne.  V.23,202;  das  Instrument, 
das  man  mit  den  Händen  schlägt,  auch 
(das  Instrument)  zu  blasen,  das  ge- 
blasen wird,  die  wirst  du  dann  alle 
*^c».  2.  loehe,  hauche:  ther  g^ist 
ther  blasit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
aoillo.  11.12,41';  Spiritus,  ubi  vult,  spi- 
rat  Alcuin.  in  Joh,  ptig,  491.  3.  wehe 
«n;  cacc,;  wohin  etwas  geweht  wird, 
steht  im  acc.  mit  der  Fräp.  in:  ther 
«tank,  tto  blaeit  thär  in  maaj;  io  thaz 


öuuiniga  guat,  suazt  Hlu  roanaga  in  thia 
gotes  thegana.  V.  23, 277.  theist  thiu 
uunnna  ioh  thaz  gnat,  thaz  blasit  Itb 
uns  in  thaz  muat.  V.  23, 291. 

una-blftsQ. 

bleichgo  [sw.  v.],  bin  bloss;  eigentL: 
nü  sehet,  mit  thgn  ougon  biginnet  um- 
biscouuön,  nist  akar  hiar  in  rSche,  nub 
er  zi  thiu  nü  bleiche.  II.  14, 106 ;  levate 
oculos  vestros  et  videte  regiones,  quia 
albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh.  4, 35 

Ir  -  bleichdn. 

bltdi  [adj.],  1.  /roÄ,  vergnügt^  er- 
freut, heiter,  frohlockend^  d)  abs.:  sie 
sprächun  bilde.  I.  9 ,  19.  thö  irhogtun 
bilde  thie  iungoron.  IL  11,  55.  nü  büen 
bilde.  111.26,58.  fuarun  bilde.  IV» 
36,  3.  thö  sprah  er  blldör.  1. 15, 14.  ga- 
gantun imo  bilde.  111.2,26.  thaz  Uuir 
mnazln  uuesan  bilde  scalka.  III.  20, 142. 
mit  bilden  ougon.  IL  15, 14.  thaz  bllda 
Dpuat.  V.  23,  253;  L  43.    Redensarten: 

1)  blldi  sin,  erfreut  sein,  sich  er- 
götzen, erfreuen:  thaz  uuir  sin  bilde.  I. 
28,19.  thaz  uuir  uuesdn  bilde.  IL  24, 4L 

2)  blldi  uuerdan,  erfreut  werden:  thaz 
blldi  uuorolt  uuurti.  I.  17,  6.  3)  blldi 
duan ,  erfreut  machen^  erfreuen,  ent- 
zücken, ergötzen:  duit  sine  drüta  bilde. 
V.  23, 181.  thie  andere  gidet  er  bilde. 
IV.  7, 79.  giduat  er  hugu'sinan  blldan. 
IL  13, 36.  b)  c.  gen.  der  Sache,  vxrrüber 
man  erfreut  ist:  thes  uns  iamör  ist  thiu 
baz,  uuir  iamör  bilde  sullchera  l§ra.  IL 
15, 16;  das  Verbum  stn  ist  zu  ergänzen. 
thes  uuirdit  uuorolt  blldi.  1. 12, 11.  thes 
uuir  nü  birun  blldi.  IV.  34, 12.  2,  spec. ; 
von  der  Rede,  heiter,  freuderregt:  gab  er 
antuuurti  uuorton  blldön.  111.20, 7.  sprah 
thö  uuorton  blldön.  111.23,42.  3.  in 
materieller  Beziehung,  froh  machend, 
angenehm,  schön,  herrlich,  wonnevoll: 
er  läzit  setnan  sunnun  slnan  bllda.  IL 
19,21.  ni  liaz  (die  Sonne)  in  sclnan  thaz 
ira  gisiuni  blldaz.  IV.  33, 6.  Subst.:  der, 
das  Vergnügte,  Erfreute,  Freude:  thaz 
uuir  fon  thßn  blld§n  ni  gisceid^n.  L  28, 3. 
krist,  ther  alles  blldcs  furista  ist.  IL  8, 10; 
der  der  Fürst  aller  Freuden  ist,  der  der 
Inbegriff  aller  Wonne,  alles  dessen  ist, 
was  das  Herz  erfreut. 

hen-blidi.    on-blldL 
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•  blid  -  Ith  [adj.] ,  1.  froh ,  ^fre^ , 
vergnügt,  jttbelnd,  frohlo(kend:  bltd- 
lichör  muat.  II.  9,  10;  V.  20,  55;  22,2. 
uuillo.  V.  4, 60.  2.  spec.;  von  der  Rede, 
heiier,  freuderregt:  thö  sprah  er  uiioHon 
blidlicheü.  111.24,80.    Davon: 

bltd-llcho  [adv.] ,  erfrefu^,  froh,  m it 
Lust,  bereittvillig :  p^triis  16n6  iu  es 
bltdltcho.  S  29.  thie  engila  haltent  blld- 
licho  then  gotes  drüt.  11.4,64;  dass 
sein  Fuss  an  keinen  Stein  anstosse; 
scriptum  est  enim,  quia  angcÜR  suis  man- 
davit  de  te,  ut  in  in,an]bus  tollant  te,  ne 
forte  ofTendas  ad  lapidcm  pedem  tuum; 
hoc  in  90.  ps.  legimus,  sed  ibi  non  de 
Christo,  sed  viro  sancto  prophetia  est 
Hrdb,  Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g. 

blldu  [sw.  V.] ,  1.  ich  lasse  springen, 
hüpfen,  erfreue,  ergötze ;  vergl.  giblidu ; 
c.  acc:  thes  blidta  er  herza  stnaz.  IlL 
18, 52 ;  Abraham  sah  meinen  Tag,  des- 
wegen Hess  er  sein  Herz  emporspringeiit 
drob  sprang  sein  Herz  empor,  erfreute 
er  sein  Herz.  —  c.  reflex.  acc;  a)  be- 
wege mich,  neige  mich:  so  bltdta  sih 
ingegin  thir  thaz  kind  innan  mir.  1. 6, 12 ; 
et  factum  est,  ut  audivit  salutationem 
Mariae  Elisabeth,  exnltavit  infans  in 
utero  ejus.  Luc.  1, 41.  b)  freue  mich, 
bin  entzückt  y  empfinde  Vergnügen; 
1)  abs.:  thaz  uuir  in  himile  unsih  bilden. 
S  41.  thaz  si  mit  uns  sih  saman  bÜdSn. 
IV.  37, 36.  si  blldit  sih  thär.  V.  23, 216. 
217.  uuir  unsih  muaztn  bilden.  V.24,2. 
thaz  ih  mih  untar  tbtnen  iamer  muazi 
bilden.  ¥.24,18.  ^  bilthet  iuih  muates! 
II.  16, 37 ;  freuet  euch  im  Herzen,  froh- 
locket vom  Herzen!  2)  bin  über  etwas 
freudig  gestimmt,  freue  mich  über 
etwas  y  frohlocke ,  bin  über  efwas  ent- 
zückt; a)  c.  gen,:  abraham  er  bltdta 
sih  thes.  III.  18, 49.  thaz  er  sih  himil- 
rlches  bilde.  II.  12, 18.  thaz  er  sih  es 
bilde.  II.  12,  39.  thero  uuorto  bildtun 
sie  sih  harto.  1.13,22.  sie  blldtun  sih 
es  gähun.  I.  17,55.  In  dem  Satze:  nfi 
uuir  thaz  uulzi  mlden  ioh  himilrlches 
bilden.  IL  6, 58  ist  wie  auch  sonst  das 
Reflexivpronamen  zu  ergänzen,  b)  mit 
der  Präp.  bt  c.  oco.;  si  uuas  sih  bll- 
denti  bl  thaz  ärunti.  1. 7, 2.       2.  bin  er- 


freut, frohlocke:  thaz  uuir  mit  stnen 
iam^r  bilden.  111.26,68. 

gi-blldo. 

blint  [adj.],  blind;  a)  eigentl.:  gisah 
thd  druhtln  einan  man  blintan  giboranan. 

III.  20, 1.  anir  nan  blintan  b&nin.  III. 
20,  90.  tharazua  gifuagi  blintero  gi- 
nuagi.  III.  14,  71.  heilt  er  blinte.  III. 
14,61.  sie  brähtun  blinte  ioh  doube. 
111.9,7.    uuurtun  blinte  inan  gisehente. 

IV.  26, 17.  ist  thaz  ther  betalÄri ,  ther 
hiar  blintSr  saz?  111.20,31.  34.  ist  thiz 
kind  iuer,  ther  blint^r  uuas  giboran^r? 

III.  20 ,  82.  so  iz  blintan  man  birlnit, 
then  sunna  bisclnit  IL  1, 50.  theo  blinton 
deta  sehentan.  III.  24^  78.  uuas  in  ungi- 
mah,  thaz  ther  blinto  gisah.  111.20,104. 
dätut  märi,  thaz  er  thd  blint  uuäri.  III. 
20,  83.  ther  blint'  uuas  fon  giburti.  III. 
20,  122.  b)  übertr,;  verblendet,  in 
Dunkelheit,  Unwissenheit  über  etwas 
sich  befindend:  gisah  thö  druhttn  nöti 
unserö  armuatl,  thid  blintun  giburti. 
IIL21,14. 

blintl  f8t.f],  Blindheit;  a)  eigentl: 
frägetun,  oba  thiu  selba  blintl  fon  sun- 
tön  8ln6n  uuurti.  IIL  20,  4.  b)  übertr.: 
blintl  uns  uuurti  fon  ädämes  giburti; 
IIL  21, 11. 

**blintilingOD  [adv.],  blindlings:  ih 
uuänt  (sagte  der  Blindgebome)  y  ih 
scolti  nöti  sin  iam6r  mom^nti  blinti- 
lingon  höno,  nü  sihuh  auur  scödo.  III. 
20, 116.  drof  ni  zuluolöt  ir  thes,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  blintilingon  unerne 
ioh  söro  iirspurne.   111.23,38. 

bliawa  [st.  v.],  schlage;  c.  acc.; 
a)  eigentl.:   sie  bliuun  imo  thiu  örun. 

IV.  22, 32.  siu  bluun  iro  brusti.  IV. 
26, 9 ;  34, 21.  biginnent  iro  brusti  bliuan. 

V.  6,  42.  b)  übertr.;  peitsche:  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  jagönti,  thie  undon 
bliuenti.  IIL  8, 13. 

blaama  [sw.  f.],  Blüte,  Blume; 
a).  eigentl. :  ther  namo  ist  filu  scöni, 
iz  (Nazarefh)  heizit  blaama.  11.7,50; 
nazaret  flos  interpretatur.  Alcuin.  in 
Joh  pag.  479.  thaz  kind  uuuahs  untar 
mannon,  so  bluama  thftr  in  crüte.  I. 
16,24.  biginnet  anascouuön  thiö  frö- 
nisgon  bluomon.  11.22,13;    considerate 
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lilia  agri.  Matth.  6,  28.  salomdn  ni 
oa&tta  8ih  giltcho  iiö  ein  thero  blao- 
rn^no  thär.  11.22,16.  b)  bildl,:  thie 
aafirun  uuurzelun  thera  säligun  bluo- 
man  (Mariens).  1.3,27. 

bhiat  [st.  n.],  Blut;  a)  eigentL:  stn 
bluat  8t  ubar  nnsih.  rV.24,31;  sanguis 
ejus  super  nos.  Matth.  27,25.  ni  uuill 
ih  sines  bluatcs  scolo  sin.  IV.  24,27. 
sines  bluates  rinnan  uaolta  uns  sichur- 
heit  ginuinnan.  111.25,36.  bigöz  inan 
mit  sines  selbes  bluate.  V.  1, 45.  göz  er 
bt  unsih  stn  bluat.  1.20,34;  IV.  27, 15. 
thär  (im  Abendmal)  ^  drinket  ir  thaz 
mtnaz  bluat.  IV.  10, 14.  flöz  tharüz  bluat 
inti  uuazar.  IV.  33,  31.  ob  iz  ri  thiu 
aunrti,  thaz  thaz  bluat  firstulti.  III.  14,22. 
sar  gab  stal  brnnno  thes  bluates.  III. 
14,28.  b)  übertr.;  Oeblüt:  ni  qnämun 
sie  (die  Ghtt  erkannten)  fon  bluate, 
noh  fleislichemo  mnate;  sie  uuärun  dr 
firtorane,  nü  sint  fon  gote  erborane.  II. 
2, 29.  sie  (die  Sünden)  stechent  unsih 
sero,  ioh  uuuntOnt  filn  su&ro,  duent  se 
unsih  ungnate  mit  suntltchemo  bluate. 

IV.  25,  8. 

blnat  [stf.J,  Blume,  Blüte:  thia 
Unat,  thia  erda  fuarit  ioh  akara  alle 
ruarit.  V.  23, 275. 

'*  blägo  VF  [ad 7.],  von  dem  sonst  un- 
hdegten  Adj.  blüg,  schüchtern,  furcht- 
sam, unentschlossen;  s.  mhd,  blilc  und 
vergl.  dubitet,  blüchisde.  Isid.  3,  5; 
diffidentia,  plücheit  Notk,,  Ps,24, 14: 
thoh  er  st  ubiles  so  bald,  thaz  imo  iu 
zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  blügo 
er  marti  thia  roihilun  guatt.  11.4,38. 

blaogo  P  [adv.],  «.  blügo. 

bida  [fm,y,]^  blühe;  a)  e%geniL:i\\kv 
(ini  Paradies)  blyent  thir  io  lilia  inti 
rosa.  V.  23, 273.  b)  bildl.:  thiö  fruma 
thdn  thär  (im  Paradies)  blüent,  thie 
sih  zi   thitt  hiar  (auf  Erden)  müent 

V.  28, 167.  thaz  gras  sint  äkusti,  sie 
blj'ent  hiar  in  manne  s&r  zerthorr^nne. 
111.7,64;  um  zu  verdorren;  über  den 
Inf,  mit  zi  8.  birtnu. 

bora-lang  [adj.],  allzu  lang:  mäht 
lesan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru  druhttnes 
gibnrti,    thaz    engil   mit    giuuurtiil    iz 


kundta  th^n  hirtin,  ioh  theiz  ni  uuas 
ouh  boralang,  thaz  heriskaf  mit  imo 
sang.  II. 3, 13.    Davon: 

bora-lango  [sidv,],  cdlzulang:  thö 
thär  (in  seiner  Heimat)  thero  gango 
ni  uuas  er  (Jesus)  boralango,  sd  ftiar 
er  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druhtt- 
nes  hüs.  11.11,3;  diesm>al  (s.  gang) 
blieb  er  nicht  lange  dort,  er  zog  von  dem 
Städtchen  hinaus  zum  Hause  Ghttes, 

bora-thr&to  [adv.],  aUzu  viel,  allzu 
sehr;  vergl.  Zeitsch.  f,  d,  A.  d,  533:  ni 
uuill  ih  (sagte  Pilatus)  sines  bluates 
scolo  sin,  noh  therero  dato  plegan  bo- 
radr&to.  IV.  24,  28;  noch  will  ich  mich 
mit  der  Angelegenheit  (dose  Christus 
König  der  Juden  und  dass  er  ihn 
kreuzigen  solle)  alhu  sehr,  allzu  viel 
befassen, 

borgen  [sw.  v.],  sehe  zu,  dass  etwas 
nicM  geschieht,  nehme  mich  vor  etwas 
in  acht,  hüte  mich;  c.  gen,  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt:  ni 
biutist  ouh  scorpion,  thia  zäla!  harte  bor- 
gest thü  thes,  bitit  er  thih  eies.  IL  22, 36; 
auch  reichst  du  nicht  einen  Scorpion^ 
furtoahrf  du  nimmst  dich  sehr  wohl 
davor  in  acht,  bittet  er  dich  um  ein 
Ei.  —  c.  reflex,  dal.:  harto  sag^ta  er 
imo  thaz,  thaz  er  mo  borg^ti  thiu  baz. 
11.6,5;  dam-'t  er  sich  besser  in  acht 
nehme,  hüte, 

gl.  borgen. 

bdsa  [stf.],  Widersetzlichkeit,  Trotz, 
Härte;  vergl,  miltl:  thia  miltt,  thia  däutd 
druag,  dudm^s  harto  uns  in  thaz  muat, 
thia  moyses  unsih  16rit,  thiu  bösa  ist  ellu 
niuuiht.  H 140;  die  Milde,  von  welcher 
David  beseelt  war,  von  welcher  Moses 
spricht,  die  lasst  fest  ins  Herz  uns 
prägen,  der  Trotz  der  ist  vollkommen 
nichts,  taugt  ganz  und  gar  nichts,  fuhrt 
nie  zum  Ghiten. 

'boson,  s.  ir-bosön. 

b$8  -  heit  [st.  f.] ,  eitles ,  nicJUiges 
Ding:  giang  er  (Jesus)  in  thaz  gotes 
hüs,  treip  se  al  thanan  fiz,  ziuuarf  ev 
al  thiö  iro  bösheiti.  IV.  4, 66;  et  intra- 
vit  Jesus  in  templum  dei  et  ejiciebat 
omnes  vendentes  et  ementes  in  templo 
et  mensas  numulariorum   et'cathedras 


Digitized  by  VjOOQIC 


56 


bota-8caf — brät« 


vendentiam  coIumbaB  evertit.  Matth, 
21, 12. 

-bot,  s.  gi-,  im -bot. 

bota-scaf  [stf.],  1.  Sendung:  ih 
bin  selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  bota- 
scaf  ouh  iDtn.  11.13,7;  non  sum  ego 
Christus,  sed  quia  niissus  sum  ante  illum. 
Joh,3,28.  2.  Botschajt,  Kunde:  selb 
so  druhtin  quäti  ioh  er  iz  zi  thiu  d^ti, 
thia  botascaf  (von  sein&i*  Auferstehung) 
BUS  Buntar,  theiz  uuäri  mera  uuuntar. 
V.8,54. 

boto  [sw.  m.],  1.  Engel:  tbaz  unir 
engil  nennen,  tbaz  heizent  boton  in  gi- 
thiuti  frenkisge  liuti,  thie  io  thaz  irunel- 
lent,  thaz  sie  thaz  gizellent,  so  uaaz 
sd  in  gibotan  ist.  Y.  8,  8.  thär  sah  er 
stantan  gotes  boton  scönan.  1. 4,  21. 
thö  quam  boto  fona  gote,  engil  ir  hi- 
mile.  1.5,3.  thö  sprah  er  ^rltcho,  so 
boto  scal  io  guater,  zi  druhttnes  mua- 
ter.  1. 5, 14.  allo  uulhi  thir  gotes  boto 
sageti.  1.6,13.  zi  in  quam  boto  scdno. 
1. 12, 3.  sprah  ther  gotes  boto.  1. 4, 57 ; 
12, 7.  hintarquämun  thes  gotes  boten 
uuorto.  1.12,6.  uu4run  sctnenti,  so 
gotes  boton  zam.  V.  8, 4.  thiu  thiama 
sprah  zi  boten  frdno.  1.5,33.  thaz  un- 
sih  sd  irlöste  ther  gotes  boto  drdste. 
IV.  37, 17.  2.  Vorläufer;  Johannes: 
ih  bin  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
min.  1. 13, 7.  3.  Abgesandte:  ih  uueiz 
thie  boton  rietun.  1.27,69.  sant  er  filu 
uutsc  selbes  boton  stne.  1.11,3;  vergl. 
bökspstha  uuerös.  Hei.  11,  7.  zi  themo 
ouh  thie  euuarton  thie  iro  boton  santnn. 
IL  2, 5.  nuio  stne  boton  sluagun  thie 
thara  giladöt  uuärun.  IV.  6, 19.  mit  in 
nuas  sin  giräti,  thaz  selbo  er  inan  iir- 
l^ti,  mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan 
gifiangi.  IV.  8, 20.  boton  quement  mine 
thir,  thie  thih  leitent  zi  mir.  IV.  31, 25. 
zel  in  thü,  ther  boto  bist  6r,  got  ioh 
iro  fater  ist.  V.  7,63.  er  duat  iz  selbo, 
ander  botono  nihein.  V.  19, 62.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton 
%luagun.   IV.  6, 7. 

drAt-boto. 

boubnu  [sw.  v.] ,  1.  winke  zu,  mache 
durch  Zeichen  kund;  a)  c.  occ. .'  p^trus 
bat  idhannan,  thaz  er  ireiscöti  then  man, 


er  zi  imo  irfräg^ti,  uuer  sullh  balo  riaä; 
thaz  bouhnita  er,  uuas  nähisto  giseazo, 
thes  meisteres  hab^tun  mihila  hdra.  IV. 
12, 31.  b)  tnü  folg,  Satz:  thö  (als 
2jacharias  stumm  aus  dem  Heiligtkum 
zurückkam)  uuas  er  bouhnenti,  nales 
spi-echenti,  thaz  menigt  thes  liutes  fuari 
heimortes.  1. 4, 77 ;  et  ipse  erat  innuens 
illis.  Luc.  1, 22.  2.  suche  durch  Zei- 
chen zu  erforschen;  mit  folg.  Satz: 
gistuatun  sie  thö  scouuon  in  then  fater 
stummon;  sie  uuärun  bouhnenti,  uuio 
er  then  namon  uuolti.  1. 9,24;  innuebant 
autem  patri  ejus,  quem  vellet  vocari 
eum.   Luc.  /,  62. 

boam  [stm.],  1.  allgemeine  Be- 
zeichnung sowohl  für  die  fruchttragen- 
den, als  auch  nur  durch  ihr  Holz 
nützenden  Gewächse:  nist  boum  in  uuo- 
rolti,  nist  fruma  beranti,  suntar  siu  nan 
suente,  inti  fiur  anauuente.  L  23,  53. 
ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  gislah- 
thaz.  IL  23,  15.  uuaz  uuänet  uuerde 
themo  umbiderben  nualde,  sd  6ie  bi- 
ginnent  terren  boume  themo  thurren? 
IV.  26, 52.  oba  ädäm  iz  tharakleipti  in 
then  boum.  IL  6,31.  nü  sie  then  gruanan 
boum  BUS  suuentent  IV.  26, 49.  nemct 
gouma,  thaz  ir  ni  s!t  thie  bouma.  I. 
23,56.  nü  hab§s  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  11.7,70.  brächun  thär 
thie  bounia.  IV.  4, 35.  2.  da^  Kreuz: 
stig  fon  themo  boume!  IV.  30,  29.  nist 
nuiht  in  themo  boume,  thaz  thar  ubbigaz 
si.  V.  1,17. 23. 29. 35. 4L  47.  3.  einer 
von  den  Banken  des  Krevzes:  sint  zueiie 
thes  selben  krüzes  bouma.  V.2,8.  ther 
selbo  mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan 
uuoroltfloum.  V.  1, 21. 

fig^boam.      oll-boom. 

br&ma  [sw.  f.],  Dombusch,  Dom- 
strauch: er  (Abraham)  sah  iz  (thaz 
scäf)  thär  uuemön  in  br&mön  mit  th^n 
homon.  IL  9,60;  Abraham  vidit  arietem 
inter  vepres  haerentem  comibus.  Gen. 
22,  13.  haft^tun  thie  armon  (des  ge- 
kreuzigten Jesu)  in  thes  crfices  homon, 
thie  liuti  inan  thär  nämun  so  selb  thie 
selbun  brämun.  11.9,84. 

br&ta  [st.  V.],  schmorre:  b6  sie  zi 
Stade  quämun,  sie  thär  giftähnn  brdt  ioh 
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thir  zi  henti  fisga  britenti.  V.13, 32; 
videroDt  prunas  positas  et  piscem  super- 
pontum  et  panem.   Joh.  21,  9. 

ffl-brftta. 

brechon,  «.  ana-brechön. 

brediga  [st  f.] ,  1.  Lehre^  suijMiv 
als  Thäügkeit:  min  brediga  thia  nist,  ni 
8f  thaz  mir  so  gibotan  ist.  II.  18»  23.  so 
lat  gotes  selbes  brediga.  1.1,42.  fuar 
er  (Johannes)  mit  ther  brediga  mit 
mihileru  rediau.  1.23,33.  krist  ni  büit 
in  thir,  thia  uu&t  sie  in  thih  nr  leggdn, 
mit  bredigu  bithekön.  lY.  5, 32.  thö  sant 
er  drüta  sine,  thaz  sie  ansih  maadon 
fiintSn,  fon  nngiloubu  inbanttn,  mit 
brediga  gibeittin.  IV.  5,  28.  2.  Aus- 
Spruch;  vergl,  verbum,  brediga.  Mons. 
Gl.:  gilobot  ist  si  harto  paules  selbes 
aaorto,  sines  selbes  bredigön  thiu  kari- 
täs,  so  ih  thir  redindn.  V.  12,82;  ge- 
priesen ist  die  Liebe  sehr  durch  Patdius 
Worte  selbst,  durch  seine  Aussprüche; 
L  Cor.  13.  3.  Beredsamkeit:  zi  then 
hSröston  allen  so  sprah  er  auorton  foll^n 
sednera  brediga.  111.17,6;  ^  sprichu. 

bredigäri  [stjn.],  1.  Lehrer:  er 
(Jesus)  giang  sär  in  mit  thön  bredig&rin. 
1.22,33;  Luc.  2,46.  2.  Jesus  Sirach: 
loböt  na  (die  Liebe)  giuaäro  ther  bre- 
digäri m&ro  filu  managfalto  slnes  selbesJ 
aaorto.  V.  12,83;  es  lobt  sie  der  be- 
rühmte Prediger  ixuf  vielfältige  Weise 
in  seinen  Reden;   Eccl.  26, 

bredigön  [sw.v.J,  lehre,  unterweise; 
a)  abs. :  faret  bredlgdnti.  V.  16, 23 ;  sagt 
Jesus  zu  den  Jüngern  ;  praedicate  evan- 
geliam.  Marc.  16,  16.  toufet  inti  bre- 
digdt  V.16,28.  er  (Johannes)  fuar 
bredigdnti.  1. 23, 15.  fuar  druhttn*  bredi- 
gönti.  II.  13,  1.  thär  bredigOta  scOno 
*her  gotes  sun  Mno.  III.  16, 3.  biginnn 
redindn,  auio  er  bigonda  bredigön.  I. 
2,7;  IL 7,1.  thaz  ih  biginne  bredigön. 
II.  12,G0.  thö  er  Mst  bredigön  bigan. 
IV.  11,  6.  b)  c.  ace. :  iz  uuas  ther  thie 
liatl  bredigöta.  II.  2, 3.  dages  er  se 
IMa  ioh  selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  mäht 
lesan ,  aaio  er  se  bredigöti.  IV.  6, 4. 
thü  bist  al  hön§r,  in  suntön  giboran^r, 
thA  ansih  thannc  bredigön?  111.20,164; 
der  InfimiHv  steht  cUs  Ausdruck  einer 


unwilligen  fVage.  Ebenso:  uuaz?  raissi- 
quedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir? 
uair  Zellen  thir  es  ouh  m^r,  bist  elibenzo 
fremider,  III.18>13  VP;  s.  missiquidu.  — 
bigonda  er  mit  thesSn  redinön  sie  ofono 
bredigön.  111.20,144. 

gi- bredigön. 

breit  [adj.],  geräumig ,  umfangreich^ 
ausgedehnt,  weit;  1.  eigenü.  vorn  ma- 
teriellen Umfang  im  Räume:  mines 
fater  hfis  ist  breit  IV.  15,5;  in  domo 
patris  mei  mansiones  multae  sunt  Joh» 
14,2.  er  quam  in  thesa  nuoroltslthtt, 
in  thiz  laut  breita.  II.  2, 18.  2.  bildL; 
gross,  stark,  bedeutend,  heftig:  er  zalta 
in  ouh  thia  mihilun  gimeitheit;  sin  uuas 
alles  zi  breit  IV.  6, 36.  er  (Judas)  sär 
zi  imo  nam  thes  herizohen  man,  skara 
fila  breita.  IV.  16, 12. 

breitu  [sw.v.],  breite  aus;  c.  acc.; 
a)  eigentl. :  ther  liut  breitta  stna  uuät 
thär.  IV.  4, 27.  thiu  menigt  breitta  thia 
uuät  thär  ingegini.  IV.  5, 41.  sie  breittun 
iro  lachan.  IV.  4, 32.  b)  übertr.:  uuas 
liuto  filu  in  fitze,  thaz  sie  iro  namon 
breitttn.  1. 1, 2.  Mit  Angabe  bis  wohin 
etwas  ausgebreitet  wird:  breiti  ouh 
rtchi  thtnaz  in  thaz  höha  himilrichi.  IV. 
4,50;  bis  ins  Himmelreich.  —  c.  reflex. 
acc, :  thisu  selba  redina  breitit  sih  geist- 
Itchero  uuorto.  11.9,2;^  alles,  was  ich 
hier  erzahlt  habe,  verbreitet  sich  in 
geistlichem  Verstand. 

gl-breiia. 

brennu  [sw.  v.] ,  1.  verbrenne;  c. 
acc,:  mit  fiuru  sie  nan  (d'in  Heiland) 
brantln,  mit  uuiu  segenötls  du  thih 
thanne?  V.l,  11;  tvomit  solltest  du  dich 
segnen  f  womit  hättest  du  dich  segnen 
sollen  f  womit  segnetest  du  dich?  der 
Conj,  steht  potential  mit  dem  Begriffe 
des  Sollens  oder  Müssens  in  rhetori- 
schen Fragen.  Ebenso  in  folgenden 
Sätzen,  in  denen  ein  Hilfsverbum  steht: 
auio  meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  theiz 
st  mtn  am  bäht  ubar  thih?  1.25,8;  wie 
könnte  ich  glauben?  unio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  unerde? 
1.4,55.  unio  meg  iz  io  uucrdan  uuär, 
thaz  ih  uuerde  suangar?  1.5,37.  uues 
meg  ih  fergön  möra?  V.  25, 36.  uaio  meg 
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iz  uuesan  alies.  V.  1, 43.  Doch  ist  hier 
attch  die  Auffassung  als  umgelauteter 
Indicativ  bei  angehängtem  Pronomen 
nicht  unstatthaft  P  fasst  drei  Stellen 
wirklich  entschieden  indicativisch  und 
setzt  mag.  Auch  meg  ih  IV.  12,  58  in 
allen  Handschriften,  sowie  1. 22, 52  inY 
kann  als  Conjunctiv  aufgefasst  werden, 
doch  scheint  der  Indicativ,  der  in  an- 
deren Fällen  (s.  Bd.  2,  109)  urtzweifd- 
haß  ist,  vorzuziehen  zu  sein.  —  ni  nämun 
(die  Märtyrer)  auäfanes  gouma,  linto 
fiUenes  noh  fittres  brennennes.  V.  23, 
66;  über  die  Construktion  s.  drinku. 
Spec.  vom  KoUischen  Feuer:  thaz  thih 
thaz  finr  uuanne  lam^r  ni  brenne.  I. 
23,  61.  2.  prdgn.;  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein,  verbrenne;  c.  acc.: 
branta  iro  burgi.  IV.  6 ,  22 ;  et  civitatem 
illorum  succendit.  Matth.  22,  7.  then 
ubilon  boum  sie  brennent.  11.23,17; 
omnis  arbor,  qaae  non  facit  bonum 
fructum,  in  ignem  mittetar.  Matth.  7, 19. 
nu  sie  iz  in  thaz  uuentent,  then  gruanan 
boum  SU8  suuentent,  mit  thes  crüces 
(iure  SU8  brennent  inan  hiare,  uuaz 
unänet,  uuerde  thanno  themo  umbider- 
ben analde?  IV.  26, 50;  si  cgo  sine  igne 
passionis  a  mundo  non  exeo.  Beda  in 
Luc.  col.  437 ;  s.  fiur.  3.  lasse  bren- 
nend sich  verzehren,  brenne;  c.  acc: 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  stnaz 
Hohtfaz.  11.17,15;  neque  accendunt 
lucernam.    Matth.  6,  15. 

flr*brenoa. 

bresta  [sw.f.],  Mangel:  thes  uuines 
ist  in  bresta.  II.  8, 14;  vinum  non  habent. 
Joh.  2,  3. 

briaf  [stm.],  Schreiben;  in  briaf  gi- 
nimu,  zeichne  auf,  schreibe  auf:  sant 
er  boton,  thaz  sie  erdrichi  zalttn,  in 
briaf  iz  al  ginämfn ,  int  imo  es  zaia  ir- 
gäbln.  1.11,6;  Luc.  2,1. 

briafd  [sw.  V.] ,  zeichne  auf,  schreibe 
auf;  c.  aee.:  so  uuär  so  in  erdente 
sunna  sih  biuuente,  al  stt  iz  brieuenti  zi 
mineru  henti.   1.11,18. 

ffl-briafn. 

brichn  [st  v.] ,  l.  haue  ab,  schneide 
ab,  breche  ab;  c  acc:  brach  särio  thie 
esti.  IV.  4, 33.  siebrächnn  thär  thiebouma. 


IV.  4, 35;  alii  autem  caedebant  ramos 
de  arboribus.  Matth.  21, 8.  2.  breche 
in  Theile  und  theile  mit;  c.  acc:  oba 
ther  scal  sin  in  beche,  ther  armön  bröt 
ni  breche.  V.21,5;  vergl.  Tat.  166, 1. 
S.zerreisse;  «.  firbrichu;  f7er^?.  scindant, 
breohent  Tegems.  Cod.  10 :  in  thiu  unsih 
ouh  ni  rechdn  (sagen  die  Soldaten  beim 
Kreuze  Christi) ,  thaz  nuir  sa  (die 
Tunika)  ni  brechen.  IV.  28, 13;  dixerunt 
ergo  ad  invicem:  non  scindamus  eam. 
Joh.  19,  24. 

flr-brlohu.    fel>brieliii. 

brieva  [sw.  v.] , , ».  b  r  i  a  f «. 

bringn  [st v.;  s.Bd.2,5],  1.  bringe; 
a)  eigenil.;  1)  cacc:  githähtun,  thaz 
man  imo  iz  (die  Malzeit)  brähti.  II. 
14, 99.  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
2)  c.  gen.:  er  hiaz  sie  bringan  thero  fisgo. 

V.  13,35;  «.drinku.  b)  übertr.:  ther 
boto  brähta  diuri  äininti.  I.  5,  4.  thaz 
uuir  thaz  märi  bringen.  IV.  37, 33.  krist 
bräht  uns  sälida  ioh  guat  II.  11,  54. 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  111.20,28. 
sculun  uabcn  thaz  sang,  unanta  engila 
uns  zi  bilide  brähtunizfon  himile.  1. 12,30. 
2.  bringe  dar;  c.  acc. :  geba  bringan.  I. 
5,49;  17,50.64;  11.18,19.  sie  mohtun 
bringan  raßra.  1.17,67.  S.  ftihre  her, 
^ühre  hin,  führe  zurück;  s.  bibringn; 

cacc:  er  {Joseph)  bräh ta  sa  (^AfanaJ 
thannc  zi  themo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  sd 
er  nan  zi  imo  brähta,  krist  inan  irknäta. 
11.7,53.  brähtun  sia  in  thaz  thing.  III. 
17,9.  nemet  inaa,  quad  er,  zi  iu,  ziu 
brähtut  ir  nan  mir  bi  thiu?  IV.  20, 31. 
ni  fuer  er  in  thdn  liutin  mit  grözSn 
moindätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähttn,  thaa 
uuir  nan  thir  brähtfn.  IV.  20, 14.  brin- 
get ouh  thaz  fulin.  IV.  4, 10.  thaz  fuHn 
brähtun.  IV.  4,  14.  thiu  selbun  druh- 
tines  uuort  bruugun  thaz  muat  heimor- 
tes.  IV.  18, 36.  druhttn  auolta  Uiaz  muat 
zi  uuege  bringan.  IU.  18,58;  auf  den 
Weg  bringen,  zurecht  bringen,  auf 
den  rechten  Weg  fuhren,  nü  ist  iz 
brfkht  anan  enti.  V.  25, 20.  4.  thue  an, 
füge  tu:  nist  thiu  ummaht  so  fram  zi 
död  imo  brftht,  lo  so  zi  druhttnes  diurt, 
thaz  thes  gotes  auaes  mahti  uuerd^n 
märd.   III.  23, 19;    irfirmitas  haee  non 
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est  ad  mortem,  eed  pro  gloria  dei,  ut 
glorificetnr  filius  dei  per  eam.  Joh. 
11, 4»  5.  bringe  zu  stände,  führe  av>s; 
vergL  Notk.,  Ps.  20,  9;  Iwein  2652; 
mit  folg,  ScUz:  ni  thurfut  ir  biginnan, 
ihaz  ir  megtt  bringan,  thaz  ir  gote 
thionöt,  ioh  thoh  thia  nuorolt  minndt 
II.  22, 3.  Ebenso :  zalta  manno  haz  ouh 
managan,  nid  filu  strengan,  sd  fram  sie 
iz  mugun  bringan.  IV.  7, 17 ;  90  weit  sie 
es  in  diesem  Hasse  treiben  können; 
et  tunc  Bcandalizabuutur  multi  et  invi- 
cem  tradent  et  odio  habebant  invicem- 
Matth.  24, 10,  6.  gebe  preis:  zi  töthe 
sie  nan  brungan  mit  uoassidu  iro  zun- 
guQ.  IV.  20,40;  ande  occidistis?  gladio 
IJnguae;  acuistis  enim  linguas  vestras. 
Augtut,  tract,  super  psalm,  63.  —  Re- 
densart: zi  thiflu  bringan,  d€tzu  bringen: 
ob  er  uuola  thähti,  zi  thisu  er  iz  ni 
brähti.  IV.  20, 12;  so  hätte  er  es  hiezu 
nicht  gebracht,  so  wäre  es  nicht  so 
weit  tnit  ihm  gekommen,  dass  man  ihn 
dir  zur  Verurtheilung  überliefern  muss, 
sagen  die  Juden  zu  Püaius. 

bi-brlnga.   tram-hriitga,   fari>bringa.  in- 
geglni-bringa.  thara-bringu.  tbara-blbringa. 

brinnn  [st  v.],  brenne,  bin  in  Brand, 
werde  von  Feuer  verzehrt;  a)  eigentl; 
namefUlich  von  den  Höllenqualen:  oba 
ther  brinnity  ther  haftesman.ni  utitsöt 
y.  21, 11.  nü  brinnit  ther  in  beche  tbär, 
ther  ddtan  ni  bigrebit  hiar.  V.21,13; 
vergL  quod  si  sterilitas  in  ignem  mit- 
titur;  —  aut,  quid  recipit,  qui  aliennm 
tolit,  si  semper  ardebit^  qui  de  suo. 
noQ  dedit  Hrab,  Maur,  in  Matth.  pag. 
140.  b.  thar  (tn  der  Hölle)  brinnent 
sie  unz  in  eunön.  V.  21, 23.  bittdm^  nü 
druhtln,  thaz  in  iiure  after  thiu  (nach 
dem  Gerichte)  thär  ni  brinnßn  io  so 
spriu.  1.28,7.  b)  übertr.;  bin  ent- 
brannt, glühe,  bin  aufgeregt:  bigondun 
thingdn,  uuio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  thingöta 
mit  in.  V.  10, 29. 

In-brionu. 

bristu  [st.  V.] ,  1.  platze,  berste, 
zerreisse:  thaz  nezzi  drof  thoh  ni  brast, 
thoh  iro  uuäri  sulth  last  V.  13, 21.  uuaz 
thaz  nezzi  zeinit,  thaz  bröt  in  themo 


disge  mit  gibrätanemo  fisge^  ioh  thaz 
ouh  thuruh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast,  grögorius  spunöta  iz.  V.  14, 22; 
vergl.  brast  thaz  iro  nezzi.  Tat.  19,7; 
rumpebatnr  autem  rete  eorum.  Ltic. 
6,  6.  2.  inangle,  gebreche;  a)  c.  gen. : 
thes  ni  bristit  IV.  9,9.  b)  c.  dat  der 
Person  und  gen,  der  Sache:  brast  in 
thär  thes  uuf nes.  IL  8, 11 ;  deficiente  vino 
dicit  mater.  Joh.  2,3.  thie  fogala  zi 
akar€  ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes 
zi  uuaru  thoh  ginnages.  II.  22, 11.  mua- 
ses  iu  ni  bristit  II.  22, 5.  duet,  thaz  hiai" 
gisizze  ther  liut;  unz  er  hiar  girestit,  thes 
brötes  in  ni  bristit  111.6,32.  nuard  iz 
ionuanne,  thaz  brasti  iu  unihtes  thanne? 

IV.  14,2.  niaz  er  onh  mammuntes,  ni 
breste  in  Sunön  imo  thes.  L  82.  thaz  in 
es  thar  ni  brusti.  111.6,39.  thaz  guates 
uns  ni  brusti.  IV.  27, 16.  ni  brast  iro 
imo  zi  thionönne.  IL  4, 100  iz  (das 
Wort)  uuas  mit  druhtine  sär,  ni  brast 
imos  io  th&r.  11.1,9.  quad,  after  thera 
fristi  in  niamdr  sin  ni  brusti.  IV.  16, 57. 
ni  uuän  ih  imo  brusti  grözara  angusti. 
IL  4, 36.  —  ni  brast  mir  unihtes  noh  io 
ziiu.  V.20,78.  Ebenso  in:  dua,  druhtln, 
nÄ  in  feste,  era  (der  Grutde^  welche 
grösser  ist  als  alle  Missethaten)  furdir 
mir  ni  breste.  IV.  31, 35,  wo  era  nur 
Gen.  sing,  des  PersonalpronGmens  (s. 
Bd.  2,  333)  sein  Icann.  In:  thaz  unsih 
es  giluste,  thera  freuuida  ni  breste.  II. 
10,  21  fehU  die  Person,  oder  ist  viel- 
meki*  aus  dem  vorhergehenden  unsih 
zu  ergänzen,  ni  uuirthit  onh  innan  thes, 
zi  stuntön  breste  imo  thes,  ni  in  iungi- 
stemo   thinge  thoh  eltt  nan  githuinge. 

V.  23, 139;  es  geschieht  auch  nicht, 
dass  ihn  zuletzt  nicIU  doch  die  Alters- 
schwäche bezwinge,  wenn  er  auch  augen- 
blicklich davon  noch  frei  sein  soüte. 
c)  mit  abhäng.  Satz,  theils  mit,  theils 
ohne  Angabe  der  Person:  ni  bristit,  ni 
thü  hörttst  H  39.  uuanta  es  ni  bristit 
furdir,  ni  irfreuue  sih.  S45.  niheinemo 
ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV. 
15,  39.  ni  bristit  thoh  in  thes  thiu  min, 
ni  sie  sih  hazzön  untar  in.  V.  23, 152; 
doch  um  nichts  weniger  fehlt  es  ihnen 
daran,  ebenso  wenig  als  das  v.  160. 151 
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Gesagte  fehlt,  fehlt  es  ihnen  daran, 
dass  sie  sich  hassen, 

gl-bri^tu.     In-bristn. 

'  brittn  [st.  v.] ,  ziehe  aus  der  Scimde; 
c.  occ. .-  Petrus  uuard  er  anauuert  loh 
brattcr  sliumo  thaz  suei-t.  IV.  17, 1;  Si- 
mon ergo  Petrus  habens  gladium,  eduxit 
eum.    Joh.  18,  10. 

br66ma[sw.f.],  Krumme,  Brosame: 
gilechdnt  thoh  thie  uuelpha,  thero  brös- 
möno  sih  fullent,  thie  fon  then  disgin 
faiient.  111.10,38;  nam  et  catelli  edunt 
de  micis,  quae  cadunt  de  mensa  do- 
minorum  süorum.  Maüh.  16, 27.  giböt 
thö  thruhttn  stn^n,  thaz  unola  sie  thes 
dgiltii)  thie  liuti  thes  firuuästn,  thie'  brös- 
mun  thir  gilästn.  111.6,46;  colligite, 
quae  superaverunt  fragmenta,  ne  pereant. 
Jofb.  6, 12.  thoh  findu  ih  melo  thärinne, 
in  thin  ih  es  biginne  ich  brösmun  suaza 
in  alauuär,  thes  senses  leib  indue  ih 
thär.  III.  7, 2§.  ob  iz  uuir  zi  thiu  gig&t, 
thaz  man  thia  diuf!  ni  firstät,  thero  brös- 
mono  klein!.  111.7,50. 

bröt  [st.n.],  Brod;  a)  eigerttl.:  quid, 
these  steina  uuerd^n  zi  bröte.  11.4,40. 
thia  steina  duan  zi  bröte.  11.4,44;  5,20. 
nü  scephe  er  Imo  bröt.  11,4,33.  uuaz. 
scolti  kriste  thaz  bröt?  II.  14, 42.  in  bröte 
ginuag  nist.  11.4,47.  ther  armßri  bröt 
ni  breche.  V.  21,  5.  uuaz  thaz  nezzi 
zeinit,  thaz  bröt  in  themo  disge.  V. 
14,  21.  thie  fisga  uuuahsnn  io  selbaz 
thaz  bröt.  111.6,42.  thes  brötes  uuiht 
gismeken.  III.  6,  24.  thes  brötes  in  ni 
bristit.  III.  6, 32.  sö  sie  thes  brötes  gi- 
uuard.  III.  6, 44.  thes  brötes  rein!.  III. 
7, 50.  mit  koufu  bröt  giuuinnan.  III. 
6,17.  sie  thär  fiur  gisähun  bröt  ouh. 
V.  13,32.  thtn  kind  thih  bitte  brötes. 
11.22,32.  brötes  betolönti.  111.20,39. 
nam  er  thaz  selba  bröt.  V.  10, 17.  thaz 
flitöt,  themo  ih  biutu  thiz  bröt.  IV.  12,37. 
thaz  bröt  gisegenötaz  az.  III.  6,  35.  — 
thes  uuizödes  not  bizeinöt  thisu  finf 
bröt.  III.  7, 23.  ther  dregit  finf  girstinu 
bröt.  III.  6,  28.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon  seti  sibun  bröto. 
in.  6, 54.  ther  sih  thiu  bröt  hiaz  m^rön. 
111.7,86.  b)  hildl;  Nahrung:  thär  fin- 
dist thü  filu  geistlichaz  bröt  111.7,77. 


bruader  fst.  m.],  Bruder;  a)  eigentl. : 
thero  zueio  ander  uuas  pötruse  gilang^r, 
bruader  sin  gimuatör.  iL  7, 24. 34.  an- 
dr^as  sprah  thö  einör  pötruse  gilangör, 
bruader  sin  gimuato.  III.  6, 26.  irstentit 
ther  thln  bruader.  III.  24, 21.  ther  brua- 
der mtn  nü  leböti,  III.  24, 52.  uuio 
er  gidäti  filu  sör  themo  einegen  bruader. 
H34.  er  ouh  iäeobe  ni  sueih,  thö  er 
themo  bruader  insleih.  H  81.  er  fand 
bruader  stnan.  11.7,41.  sie  santun  bi 
then  bruader.  111.23,15.  uueinöta  then 
bruader.  III.  24,  8.    then  bruader   rdz. 

III.  24,  48.  then  bruader  klagöta.  III. 
24,58.  bruader,  zellu  ih  thir  uuär.  II. 
7,  29.    haböta  zi  karle  sibun   bruader. 

IV.  6, 32.  —  g^zeli  thön  bruadcron  mtn^. 
V.7,59.  b)  bim.:  minölid  es  ftialtun, 
thär  ir  iz  dätut  liebön  thön  bruaderon 
minön.  V.20,94.  uuis  dröst  bruaderon 
thtnßn.  IV.  13,20. 

liorn-gibniader. 

•  bruader  -  acaf  [st  f.],  1.  Freund- 
schaft, Brüderlichkeit:  ist  thoröt  (im 
Hirnmel)  äna  zutual  brnaderscaf  ubaral. 

V.  23, 119.  nü  ist  giscriban  (das  Evan- 
gelienbuch) ,  sö  sie  (die  Freunde  O's.) 
bätun,  thaz  iro  minna  dätun,  brnaderscaf 
ouh  diuru.  V.  25,22.  minna  thin  diura, 
theist  karitas  in  uuftra,  brnaderscaf,  thi 
gileitit  unsih  heim.  H 130.  mit  karitäte 
ih  fcrgön,  sö  bruederscaf  ist  giuuon. 
H 149.  2.  Eintracht,  Brudereitäracht : 
sälige  thie  iro  muates  uualtent  loh  brna- 
derscaf gihaltent  II.  16, 6. 

brunia  [stf.],  Brünne,  Panzer:  ist 
uns  thaz  girusti  (das  Kreuz)  brunia 
alafesti.  V.  1, 15. 

brunno  [sw.  ro.,]  1.  Wasser;  a)eigentL: 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesses 
brunncn  drinkit,  nist  lang,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge;  ther  auur  niuzit 
mtnan  brunnon,  thurst  then  mßr  ni 
thuingit  11.14,37.39;  omnis,  qui  bibit 
ex  aqua  hac,  sitiet  iterum;  qui  autem 
biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei, 
non  sitiet  in  aetemum.  Joh.  4, 13.  thü 
mohtts  ein  gifuari  mir  gidnan,  mit  themo 
brunncn  thü  nü  qntst  mih  uuenegnn  gi- 
dranchtist  II.  14, 44.  deta  er  iz  scönära, 
sö  uu!n  ist  uuidar  brunnen.  II.  10,  12; 
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wie  Wasser  gegen  Wein  sich  verhalt 
std  er  thärinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta.  1.26,3.  thfl  bätts^inan,  er 
gabi  thir  springentan  brunnon.  II.  14, 26; 
petisses  ab  eo  et  dedisset  tibi  aquam 
vivam.  Joh.  4, 10.  b)  büdl.:  lütaran 
bninnon  aöskenkent  sie  uns  mit  uuunndn; 
skal  iz  geistltchaz  sin,  so  skenkent  sie 
nns  then  guatan  uuln.  IL  9, 15.  thaz 
giscrip  irfulle,  sd  knalist  tbib  mit  brannen. 
11.9,d2.  thärana  mäht  dü  irthenken,  mit 
brunnen  thih  gidrenken.  IL  9, 23.  bilidö 
thesau  heilegan  man,  sö  drinkist  thü  thes 
IQtereu  brannen.  11.9,68.  2.  Quelle; 
a)  eigentl. :  thö  gisaz  er  muad6r  b!  einemo 
brannen,  thaz  nuir  ouh  puzzi  nennen.  IL 
14,9;  erat  autem  ibi  fons  Jacob;  Jesns 
fadgatas  ex  itinere.  JoK  4, 6.  h)  bildl,  : 
sär  gab  9tal  brunno  thes  bluates.  III. 
14,28;  et  confestim  stetit  fluxns  san- 
gainis  ejus.  Luc.  8,  44.  3.  meta- 
phorisch; Ursprung,  Anfang,  Quelle: 
auant  er  ist  selbo  brnnno  alles  gnates. 

III.  14, 81.  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
goat,  theist  a1  fon  themo  brannen,  thaz 
noir  hiar  guetes  zellen.  Y.  23, 292. 

brüst  {stf.],  l,Brust;allg.;  ä)  eigentl.: 
ist  mßra  imo  in  theru  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23,  144.  drag  then  gund- 
fanon  anan  thir,  in  houbite  inti  in  brustin. 
y.2, 10.  mit  thiu  stn  m!nÖ  brusti  gise* 
gonöt  V.3,9.  b)  hildl.:  in  stnes  selbes 
bnisti  ist  herza  filu  festi.  L 15.  2.  Mutter- 
brüst:  thö  bot  si  mit  gilusti  thiö  kindis- 
gun  brusti.  1. 11, 37.  nam  iz  ^thaz  kind) 
fon  der  brusti.  1. 20, 18.  thie  brusti  sie  in 
ongtan.  L20,ll.  uuard  uuolathiö  brusti, 
thiö  krist  gikusti.  1. 11, 39.  mit  brustin 
ni  sougta.  IV.  26, 38.    bluun  iro  brusti. 

IV.  26, 9 ;  34 ,  21 ;  V.  6, 42.  3.  übeHr. ; 
Herz,  Oemüth,  Sinn,  Seele:  ni  läz 
thir  innan  thlna  brüst  arges  uuillen 
gilnst  1.12,27.  martun  thiö  im  brusti 
manogö  angusti.  1. 22, 24.  in  iro  brustin 
gnat  ioh  ubil  uuesttn.  IL  6, 22.  thaz  er 
dregit  nrit  gilustin  in  them  brustin.  IL 
11, 68.  nintfUhent  thes  gilusti  thiö  armi- 
Ifchun  brusti.  III.  14, 120.  ther  unkusti 
ni  habet  in  theru  brusti.  IL  7, 56.  thesö 
qnisti  ruartan  iro  brusti.  IV.  32, 2.  theih 
frauud  Insti   giläze  in   mind  brasti.  V. 


7,36.  fon  ungilonbön  festl  iruueichgnt 
iro  brusti.  V.  6,34.  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.  21, 18.  thes  sint 
thiö  brusti  uns  foUö.  V.  23, 111.  iz  rua- 
rit  stnö  brusti.  V.25,59.  bisciAii  mih 
in  brustin  fon  armaltchön  lustin.  V.  3, 13. 
st  ther  githanc  iu  festi  innan  theru  brusti. 
11.21,6.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro 
brusti.  IL  24, 14.  theru  giloubun  fest! 
irkant  er  in  ther  brusti.  IIL  10,41.  thiu 
maater  barg  thiu  uuort  iu  iru  brusti. 
1. 13, 17.  sö  uuas  iz  mit  gilusti  in  theru 
druhttnes  brusti.  IL  1, 8.  4.  cUis  Innere: 
thaz  sin  hugulusti,  gilouba  filu  festi  in 
thtnes  herzen  brusti.  IV.  37,10;  im 
Innern  deines  Herzens,  sint ,  druhtln, 
festi  in  mlnes  herzen  brusti.  IIL  24, 34. 
thaz  iz  uuäri  festi  in  thes  herzen  brusti. 
V.16,16. 

In-briut, 

brüt  [9t  f,]^  Braut,:  ther  brüt  habet, 
ther  scal  ther  brfitigomo  sin.  IL  13, 9 ; 
qui  habet  sponsam,  sponsus  est.  Joh. 
3,  29.  uaptun  einö  brutloufti  themo 
uuirte  ioh  theru  brüti  zi  sälige  ru  zlti. 
11.8,4.  fimemet,  thär  krist  ther  brüti- 
gomo  st  ioh  drüta  sine  zi  theru  brüti 
ginante.  11.9,8. 

aointea-brüt. 

brüti -gomo  [sw.  m.],  Verlobter:  ther 
brüt  habet,  ther  scal  ther  brütigomo  sin 
IL  13, 9;  qui  habet  sponsam^  sponsus  est 
Joh.  5, 29.  sin  friunt  steit,  losöt  slnes 
uuortes,  ioh  hörit  er  mit  miunu  thes 
brütigomen  stimnu.  IL  13,  12;  amicus 
autem  sponsi,  qui  stat  et  audit  eum, 
gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi. 
Joh.  3, 29.  fernemet  sär  in  rihtl,  thaz 
krist  ther  brütigomo  sl.  IL  9, 7 ;  vergl. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  485. 

brÖt-louft  [stf.],  Hochzeit:  uaptun 
thär  thie  liuti  einö  brutloufti.  IL  8, 3; 
et  die  tertia  nuptiae  factae  sunt  in 
Cana  Galileae.  Joh.  2,  1.  ouh  zalta 
in  thiu  sin  guatl  bl  einO  brütloutti. 
IV.  6, 15;  Mam.  22,  2.  Vergl.  Germ. 
4,371. 

brutto  [sw.  V.],  erschrecke,  bange: 
ni  bratti  thih  muates,  noh  thlnes  an- 
luzzes  farauaa  ni  uuenti!  1.5,17;  in 
deinem  Herzen;  vergl.  Luc.  1, 30. 
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"  bruzi  [stf.],  Vergänglichkeit,  Hin 
fälligktdt:  sie  uuurfun  nidar  äna  nuank 
iro  selöno  gifaac,  thes  Itchamen  bru'zt. 
IV.  5, 44;  den  gebrechlichen  Leih;  vergl. 
brÖdt.'^o^Ä:.,  Ps.  77, 39  und  bittirl.  thö 
er  bt  unsih  unolta  ddnn^n,  mit  thiu 
,  thia  uuorolt  frouu^D,  thaz  si  sin  ginuzzi 
in  thes  Itehamen  brnzzt.  V.  12, 24. 

"bruzig  [&dj.],  hinföllig,  vergäng- 
lich: thaz  hera  in  uuorolt  io  gisan  fon 
themo  bruzigen  man,  theist  allaz  flei^g, 
bitharf  thera  reinida  meist.  II.  12,  33; 
quod  natum  est  ex  carne,  caro  est 
Joh.  5, 6. 

bÜ  [stm.],  Erde,  Land:  ther  hiar 
then  bü  biuuirbit,  er  iamer  thär  nir- 
stirbit.  11.16,8;  mansueti  autem  here- 
ditabunt  terram  et  delectabuntur  in  mul- 
titudine  pacis.  Ps.  36^11;  derjenige, 
welcher  hier  die  Erde  erwirbt^  der  wird 
dort  niemals  sterben.  Unmittelbar  vor- 
her wird  quoniam  ips!  possidebunt  ter- 
ram. Matth.5,4  mit:  thie  milte  büent 
erda  filu  mära  übersetzt, 

bnab  [st.  f.  n. ;  sw.  f. ;  s.  Bd.  2, 203], 
1.  die  heil,  Bücher  des  alten  (III.  7,39; 
V.  6, 72  u.  ö,) ,  des  neuen  Testamentes 
(11.9,18;  III.  7,54  w  ä),  some  beider 
(II,  10, 15  u,  ö.),  stets  im  plur, :  iuö  buah 
uueizent,  thaz  man  ouh  gota  heizent 
111.22,49;  nonne  scriptum  est  in  lege 
vestra?  Joh.  10, 34.  so  siu  irftiltun,  so 
in  thiO  buah  gizaltun.  I.  16,21.  thiu 
buah  nennent  uns  thaz.  IL  14,2.  thiö 
buah  sag6nt  thanana.  II.  18,  9.  so  iz 
thiö  buah  zellent.  111.4,4.  thiö  buah 
iz  zellent  III.  6, 6.  uuanta  in  thiö  buah 
luagln,  thaz  sie  man  sluagin.  IV.  20,  36. 
oba  ih  thero  buacho  guatt  missik^rti. 
Hl.  thoh  iz  iu  thiö  buah  zellen.  V. 
9,43.  thiö  buah  giuuuagun.  V.  6,22. 
thaz  sie  thaz  gilemen,  thaz  in  thia  buah 
Zellen.  1.1,108.  b'azun  umbiruäh,  thaz 
in  thiö  buah  zaltnn.  V.  6, 72.  thiö  buah 
duent  unsih  uutsi.  1. 3,  15.  iu  iz  thiö 
buah  nennent  V.  9, 42.  irfultun,  thaz  in 
thiö  buah  zaltun.  V.23,89.  bigondnn 
thingön,  uuaz  es  thie  buah  quätun.  V. 
10,28.     thaz  sagent  buah.  H  88.     thie 


111.6,34.    uuio  er  thiö  buah  konsti.  III. 
16,  7.    thaz  duent  buah  festi.    11.3,2. 
zi  uuizanna  sie  altun  thiö  buah.  V.  6, 19. 
thiö  buah  bigan  er  afarön.  V.9,49.  thes 
duent  buah  gihugt.  II.  8,  33;  V.  13, 19. 
thaz  ih  mir  liaz  so  urobiruah  thiö  mtnes 
dnihttnes  buah.  V.25,34.   firiiazun,  thaz 
buah  sie  duan  hiazun.  IV,  6, 50.   in  bua- 
chon  duat  man  m&ri.  1. 19, 23.   iz  sagönt 
thie  selbun   buah  fröno.   L  34, 14.     in 
buachon  ist  nü  funtan,  thaz  uuort  theist 
man  uuortan.  11.2,31.     sö   duent   thie 
iudeon,  sie  dragent  iro  buah  thär.  IH. 
7, 39.    in  buachon  ist  irdeilit  ioh  alies- 
uuio  gimeinit  11.4,94,    thaz  buah  fon 
mir  gisagßtun.    IV.  14, 11.     eigun   ouh 
thiö  buah  thaz.  H89.    thas  ih  zi  gou> 
mön  st  in  th^n  buachon.  III.  1,  25.    thiö 
buah  fon  imo  singent  1.8,26.    in  bua- 
chon thü   iz   lesan   mäht  IV.  6, 2.     in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.   thön  bua- 
chon giloubi.  IV.  28, 1.    thiö  buah  sint 
al  theses  fol.  H126.   tb^n  buachon  mäht 
thär  uuartön.  V.  11,  3.   uuio  in  buachon 
siu  giloböt  ist  V.  23, 123.    alla  uuorolt 
s^li  dü  al,  sö  man  in   buachon   scal. 
H25,    er  iat  giloböt  in  buachon.  H38. 
thaz  lisistü  in  buachon,  H40.    ouh  sei* 
bun  buah  fröno  irreinönt  sie  sö  scöno. 
1. 1 ,  29.       2.  ein  einzelnes  Evangelium  ; 
gleichfalls  im  plur  :  fuar  kiist  zi  thön 
heimingon,  in  selbaz  geuui  stnaz;  thiö 
buah  nennent  uns  thaz.   11.14,2;  das 
Johannesevangelium,  fuar  druhttn  inti 
sine  ubar  einan   lantsö;  thiö  buah  iz 
thär  zellent  III.  6, 6.  —  thiz  sint  buah 
fröno.  1.3,1;    Über  generationis   Jesu. 
Matth.  1,1.        3.    überhaupt;    Buch, 
üeberlieferung ;  stets  im  plur.:  thaz  ir 
uns  gizellet,  uuio  iuuö  buah  singent  I, 
17,  28.    las  ih  in  einen  buachon.  1. 1,87. 
leset  allö  buah,  thiö  sin.  III.  20, 155;  IV. 
35, 11.   sö  uu&r  sö  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz 
mtno  giltcho  iz  ni  firsteit,  in  buah  duent 
sie  (die  Kirchenväter)  zisamane.   III. 
7,  54.    in  buachon  duat  man  märi ,  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19, 23.    sö  mugun 
sie  mit  ruachön  uns  sagen  in  thön  bua- 
chon.  IL  9,  18.     sie  kiesent  uns   then 
uutn   in   then   buachon.   11.10,15.     sie 


buah  duent  man,  theiz  sambazdag  uuäri.   ouh   in  thiu  gisag^ttn,  thaz  then  tWÖ 
IIL20,55.    thia  buah  zellent  uns  thaz.  I  buah  nirsmabdltn.    L  1,  9.        4.  spec. 
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O'a  Gedicht;  im  sing.:  tfaemo  dihtdn 
ih  thiz  buah.  L  87.  lekza  ih  therera 
baaohi  iu  sentu  in  suäbo  rtchi.  S  5. 
ajnt  in  thesemo  buacbe,  thes  gomo  the- 
hein  mache.  S23.  reg^ula  therero  bua- 
Chi  uns  zeigdt  himilrtchi.  L  91.  5.  Ab- 
iheilung des  Gedichtes:  thaz  ih  in  the- 
»en  buaohon  uuanne  äuoiggon  ni  gange. 

III.  1, 11 ;  im  dritten  und  vieiien  Buche 
des  Gedichtes,  thaz  ih  mit  ruachön  zi 
goumOn  8t  in  then  buachon.  III.  1, 25. 
thaz  deta  ih  bt  einen  ruachön,  theih  tibi 
in  thesen  buachon,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,33. 

baachfiri  [st.  m.] ,  1.  der  Evan- 
gelist; gleichbedeutend  mit  scriptor 
(s  d.):  thoh  ther  boachäri  thisn  nuun- 
tar  firliazi,  thaz  ther  fater  ougta,  thär 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  uuäri 
ans  nnzzi,  hab^ttn  uuir  thie  nuizzt.  II. 
3, 44.  2.  der  in  Büchern  Bewanderte, 
Gelehrte,  Weise,  das  scriba  popnli 
Matlh.  2, 4  Übersetzend:  gisamanöta  thie 
buaehära.  1.17,33. 

bnah  -  stab  [st.  m.] ,  1.  Buchstabe: 
sie  läsun  iz  er  in  thero  buahstabo  slthtt. 
IT.  10, 9 ;  in  buchstäblichem.  Sinne,  2.  die 
heilige  Schrift;  vergl,  quomodo  hie  lit- 
teras  seit;  uuio  theser  buohstaba  uueiz. 
Tat,  104,4:  lis  thir  in  thero  buahstabo 
hertt.  111.7,75;  «.  hertl. 

boaza  [st  f.],  Busse,  Bekehrung:  man- 
nilth  thes  gäbe,  zi  buazu  gifähe.  I.  23, 8. 

baaza  [aw.v.],  l.  stille,  vertreibe; 
c.  acc:  ni  bnaztnt  ir  mir  thurst  inti 
hungar.  V.  90, 105;  ihr  stilltet  mir  weder 
Durst  noch  Hunger,  2.  verbessere, 
bringe  zurecht,  richte  auf;  c.  acc, :  snn- 
tar  thas  giacrtb  min  nuirdit  bezira  stn, 
baazent  «tnö  guatt  thid  mtnö  missodäti. 
V.25,4ß;  wenn  die  Gewogenheit  jener, 
die  mir  geneigt,  meine  Fehler  ver* 
bessert;  s.  unirdu.  mit  uuorton  uuolt 
er  snazdn  thia  gilouba  in  imo  bnazen. 
111.2,10;  der  König,  welcher  Jesum 
l>at,  dass  er  zu  seinem  h'ahken  Sohne 
käme,  hatte  keinen  rechten  Glauben 
(nam  si  perfecte  credidisset,  procul  dubio 
Bdret,  quia  non  esset  locus,  ubi  non 
esset  deus.    Älcuin,  in  Joh.  pag,  606; 


0.V.15),  darum  woUte  ihm  Christus 
denselben  durch  seine  Worte  aufrichten, 
aufbessern,  3.  strafe,  lasse  Busse 
thun;  mit  folg,  Satz:  er  thrittun  stunt 
nan  gruazta,  uuant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  er.iu  so  thiko  lougnita  stn.  V. 
15,23;  zum  dritten  Male  sprach  der 
Herr  den  Petrus  an,  er  Hess  ihn  näm- 
lich Busse  thun,  er  strafte  in  ihm,  dass 
er  ihn  früher  so  arg  verleugnet  Äartc.  — 
c.  reflex,  acc;  strafe  mich,  thue  Busse, 
gehe  in  mich,  büsse  ab,  suche  wieder 
gut  zu  machen :  bt  thiu  buazet  iuih  sliumo. 
1. 23, 55.  sd  uuer  manno  s6  sih  buazit  I. 
24, 17.  scdno  er  iz  gisuazta,  tbär  sih  ther 
liut  bnazta.  1. 23, 16. 

gi-buazn. 

buhil  [8t.m.],  Hügel:  ir  bittet  thie 
buhila,  thaz  sie  iuih  thek§n  obana.  IV. 
26,  45. 

-bulgi,  s.  a-bulgi. 

•bür,  s.  gi-bür. 

burdln  [st.  f.;  s,  Bd,  2,  267],  Jxist; 
a)  eigentl, :  ther  esil  mag  burdin  dragan 
suära.  IV.  5, 9.  sid  (die  Frauen)  gian- 
gun  ahtönlj,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdtn  fon  themo 
grabe  irauulltn.  V.  4,16;  vergl,  Marc. 
16,  1.  th&r  lag  oba  (über  dem  Grabe 
des  Lazarus)  felisa,  sd  noh  nü  in  lante 
ist  uutsa,  bordtn  fila  suäru.  III.  24«  66; 
vergl.  Bd,  1,  81,  b)  ubertr, :  mit  stnes 
selbes  uuirdtn  irldsta  nnsih  thera  burdtn 
(der  Sünde).  IV.  25, 12.  uuir  dmagnn 
bt  unsen  uuirdtn  thero  suntono  ummez- 
Itcha  burdln.   IV.  5, 12. 

'burdirwn,  s.  gi*burdin6n. 

bürg  [st  f.].  Ort,  Stadt;  1.  im  alU 
gemeinsten  Sinne,  das  civitas  und  IV. 
31, 15  das  castellum  der  Vulgata  über- 
setzend; vergl.  Tat,  49,  2;  SO,  1  u.  ö,; 
Notk.,  Ps.  108,  23  u,  sonst:  nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge. 
11.17,13;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Matth.  5, 14.  thö 
man  zimo  thaz  thö  sprach,  er  (der  reiche 
Mann)  sluag  sie  sär  ioh  branta  ouh 
iro  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatem  illorum 
succendit  Matth,  22,  7.  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allö  thia  burgi  ioh  dal  es  ebo- 
nöti ,   so   uuis  iz  allaz  lobönti.  I.  9,  35- 
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gisazt  er  sie  (die  treiten  Knechte)  thd 
scöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7,81.  imir 
thera  bnrgi  irrön.  1.17,21.  nist  bürg, 
thes  uuenke,  noh  bam,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbaldß.  1. 11, 18.  —  er  (Jesus) 
deta  io  gnat  nuergin  in  thorfon  ioh 
in  burgin.  IV.  31, 15;  in  Dörfern  und 
Flecken;  in  villis  et  castellis.  Luc,  9, 12, 
2.  spec;  a)  Jerusalem:  siu  {die  Eltern 
Jesu)  fiiaran  filu  gahnn  zi  theru  barg, 
thär  sin  uuärun.  I.  22,  31 ;  et  non  in- 
venientes  regressi  sunt  in  Jemsalem. 
Luc.  2, 45,  uner  ist,  qnädan,  ther^r  man, 
ther  unsih  üzar  ther  bürg  dringit.  IV.  4, 
62;  et  cum  intrasset  Jerosolymam,  com- 
mota  est  universa  civitas.  Matth,  21, 10, 
sie  quämun  mit  githrenge  in  thia  barg. 
IV.  4, 58.  faret  in  thia  bürg  tn.  IV.  9, 9; 
introeuntibus  vobis  in  civitatem.  Luc.  22, 
10.  thanana  er  (der  Satan)  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata.  11.4,51;  tunc  assum- 
sit  eam  diabolus  in  sanctam  civitatem. 
Matth.  4,  5.  hj  Sichar:  fiiar  er  thurnh 
samariam,  zi  einera  barg  erthär  thd  quam. 
11.14,5;  venit  ergo  in  civitatem  Samariae, 
qnae  dicitur  iS^ic^r.  Joh*4,6,  siu  Uta  in 
thia  barg  tn.  II.  14, 86;  abiit  in  civitatem. 
Joh,  4,  28,  sie  tltnn  thö  b!  manne  fon 
theru  bürg  alle.  II.  14, 98;  exierunt  ergo 
de  civitate  et  veniebant  ad  eam.  Joh. 
4,  30,  in  quam  in  gith&hti,  thaz  man 
imo  iz  (Lebensmitteln)  brähti,  unz  se 
ödo  uu&run  zi  theru  bürg.  II.  14, 100. 
spr&chun  sie  thÖ  bilde  zi  themo  selben 
uutbe,  thin  ^rist  thara  in  thia  bürg  deta 
stna  kunft  kund.  II.  14, 118.  c)  Beth- 
lehem: ein  bürg  ist  th&r  in  lante  (in 
Judäa),  thär  uuärun  io  ginante  hüs 
inti  uuenti  zi  ediUngo  henti.  1.  11,  28 ; 
vergL  Luc,  2,  4,  siu  (die  Eltern  Jesu) 
fuarun  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druh- 
tfnes  hüs.  1. 14, 19;  vergl.  Luc,  2,  22, 
thia  bürg  nantun  se  (die  Hohenpriester 
und  Schriftgelehrten)  sär.  1.17,27;  vergl, 
Matth.  2, 6.  zi  theru  burgi  faret  hinana, 
ir  findet  kind   niuuiboranaz.    I.  12, 19; 


vergl.  Luc,  2,  15,  d)  NazareÜi:  k^rt 
er  (Joseph)  thö  in  eina  barg  ziara.  L 
21,13;  et  veniens  habitavit  in  civitate, 
quae  vocatnr  Nazareth.  Matth,  2,  23* 
e)  KapJiamaum:  er  (Jesus)  ftiar  fon 
theru  bürg  üz  zi  themo  druhttnes  hüs. 
IL  11,4;  post  hoc  descendit  Caphamanm 
et  ibi  manserunt  non  mnltis  diebus  et 
ascendit  Jerosolymam.   Joh.  2, 12. 

'burit^  s.  gi-burit 

bürg- Hut  [stm.;  Ä.  Bd.  2, 194],Stadt- 
bewohner,  Städter:  vergl,  cives,  bürg- 
liuti.  Tat.  131,3:  hintarquäman  alle, 
thie  biruun  thärinne,  in  muat  iz  marti 
thie  selbun  burgliuti.   IV.  4, 60. 

-burt,  s,  gi-,  furi-burt. 

büu  [st  sw.  V. ;  s,  Bd,  2, 30] ,  1.  wohne, 
lebe;  a)  eigentL:  uuir  uuoltun  uuizzan, 
uuär  thü  emmizigSn  biruuuis.  II.  7, 18. 
hintarquiimun  alle,  thie  biruun  thärinne. 
IV.  4, 59.  —  sie  büent  mit  giziugon  in 
guatemo  lante.  1. 1,  65.  sd  uutto  sös6  in 
uuorolti  maa  uuäri  büenti.  1. 11, 4.  st 
druhttn  in  zi  bilide,  ther  büit  üfan  hi- 
mile.  11.19,20.  ih  faru  garauuen  frd- 
nisgö  stat  thär,  ir  mit  mir  thär  iam^r 
büßt.  IV.  15, 12.  b)  bildl,:  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz,  thoh  iz  büe  innan 
mir.  1.2,24.  thaz  krist  ni  büit  in  thir. 
IV  5, 31.  s6  büit  krist  in  thir.  IV.  5, 34. 
thaz  uuort  nü  büit  in  uns.  IL  2,  32. 
druhttn  büit  in  uns.  V.  8, 28.  Caritas 
thiu  büit  thär.  V.  23, 120.  thaz  druhttn 
hab^t  furista,  thaz  büit  al  thirinne.  IL 
11,46.  thärinne  büent  uaolva  fila  snäre. 
11.23,10.  nist  man,  ther  irzelle,  uuio 
sih  man  thär  irouu^nt,  thär  ellu  thia 
thriu  büent.  V.  23, 128;  karitäs,  reht^ 
frido,  daher  das  Neutr,;  ».  karitäs. 
2.  bewohne,  bebaue;  c,  acc,:  nü  büen 
anderaz  lant  IL  6, 26.  büent  sie  erda  fila 
mära.  II.  16, 7.  nü  büen  baldo  kuning- 
rtchi  stnaz.  III.  26, 57.  thie  büent  thiz 
uuoroltlant  IIL22,51.  himilrtchi  höhas 
ioh  paradysi  scdnaz  engilon  ioh  manne 
thiu  zuei  zi  büenne.   IL  1, 26. 
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dag  [Btm,]yTag;  a) eigentl.;    l.aüg^' 
thu  81  onreini  thera  giburti  fianug  dago 
uuurti.  1. 14, 12.   si  nuzzun  then  dag  mit 
gÜQstL  11.7,22.    nust  thritto  dag,  thaz 
iz  ist  gidin.  y.9,3&  mohtun  thri  daga 
Bfn.  U.  8, 1.    thes  ist  ther  dag  al  foll^r. 
y.l9,dO.    nist  ther  dag  anderdu  dagon 
gillh.  V.19,37.  theistdag  &bulges,  hör- 
nes,  nibalnisses.  V.  19, 23.25.27.  in  themo 
thritten  dage  irstentit  1. 15, 34.  er  mohti 
in  thrln  dagon  irziniborön  iz  auur  thär. 
IV.  19, 32.     irsezz   ih  iz  in  thrio   dago 
fristi.  II.  11, 34.    fon  thesses  dages  fristi 
Quas  in  thaz  festi.    111.25,37.    thaz  ih 
tfair  thionö  daga  mlnes  Itbes.  H 16.  thaz 
er  int^rßta  then  dinren  dag.   III.  4, 36. 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  man 
irsconnön  ni  mag  then  selbon  Ardnisgon 
dag.  y.  22, 10.     thoh  ih  tharazoa  dne 
then  dag,  ouh  thaz  ifir  allaz  ioh  mtnaz 
Itb  ubar  thaz.  ill.  14, 73.  uuas  thes  dages 
diuit  filu  m&ri.  y.4,8.    s6  im  thia  fart 
ni  nueritun  thia  daga,  thie  unir  sagStnn. 
1. 14, 18.   rihtis  selbe  thü  then  dag,  then 
man  binuankön  ni  mag.   y.  24, 14.    er 
iioialt  thera  ftra,  sd  gizam;   thaz  iro 
nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit  stuSn  mah- 
tin  unas  thes  dages  dmhttn.  III.  5, 10. 
rin  ist  in  unidarmnati,  theih  einan  man 
allan  in  then  dag  deta  heilan.  III.  16, 44; 
Q»  dem  Tage,  am  Sabhath.  thes  thritten 
dages  uuard,  thaz  ih  sag§n.  11.8,2;  am 
dfiUen  Tage,  ih  irst&n  thes  dritten  dages. 
111.13,10.  er  yrriht  iz  thes  thritten  dages. 
II.  11,  50.    stuant  er  nntar  mitten  thes 
selbes  dages  thritten.  y.  11, 4.    thaz  iz 
'  thritten  dages  stoanti.  ly .  30, 12.    thes 
thritten  dages  funtnn  sin  thaz  kind.  I. 
22, 32.    sd  ih  thritten  dages  tdt^r  bin. 
IV.36,8.    er  zalta  dages  nnnntar  thto 
iongoron.  iy.1,19;  täglich.  —  thes  dages 
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unas  sambazdages  ftra.    111.4,33;    an 
diesem  Tage,    thes  dages  fnarun  tha- 
nana  sine  drütthegana.  y.  9, 3.    thaz  sie 
habßttn,  thes  dages  sih  gidragöttn.  ly. 
12,50;  am  Ostertage.  —  noh  dages  hiutu 
s6  uuon^t  io  thiu  fära.  H 110;  noch  heut 
zu  Tage;    Oenetiv  der  Zeit   auf  die 
Frage:   Wannf   Ebenso:  nahtes,  mor- 
ganes,  iäres;  s.d.    Dann  auch:  thera 
ferti,  fartes,  thes  sindes,  thero  gango; 
8.  d.  —  sd  ist  thir  allen  then  dag  thaz 
herza  riuag.  M.8,20;  den  ganzen  Tag; 
Äcc.  der  Zeitdauer,     er  skenkit  allan 
then   dag  sulth  (Wein)  ^  sds  iz  uuesan 
mag.  II.  8, 50.    th6  inthabet  er  sih  zuSne 
daga  th&r.  111.23,26;    zwei  Tage  lang; 
mansit  in  eodem  loco   duobns  diebus. 
Joh.  12,  6.    unas  zu^ne  daga  thär  mit 
in.   11.14,113;   et  mansit  ibi  duos  dies. 
Joh.  4,  40.    stn  Munt  lag  fiardon  dag 
bigrabanßr.  111.24,2;  — 111.24,84;  invenit 
eum   quatuor  dies  jam  in  monumento 
habentem.  Joh.  11, 17.  thir  al  th&r  scdno 
hillit,  thaz  musica  gisingit  io  then  ßuui- 
nigan  dag.   y.  23,  189 ;    immerfort  in 
Ewigkeit     er   ahto   dagon    after   thiu 
Üfan  einan  berg  giang.  III.  13,43;  factum 
est   post   haec    verba   fere    dies   octo. 
Lmc.  9, 28;  Dat.  des  Masses,  sehs  dagon 
fora  thiu  quam  er  zi  bdthaniu.  iy.2,5; 
ante  sex  dies  paschae  venit  bethaniam. 
Joh.  12,  1.    thaz  uuas  finf  dagon  ^r. 
iy.4,3.    Adverbial:  ubar  dag,    1)  täg- 
lich ;  s.  Sam.  22  und  vergl.  Haupt  zu 
Engelhard  42:   eigun  iam@r  uuduuon, 
s6r  ioh  smerzun  ubar  dag.    y.  21,  24. 
theist  gisoilb  heilag,   thaz  uuir  lesen 
ubar  dag.  ly.  5,^.  th&r  (im  Paradiese) 
ist  sang  scönaz  ubar  dag.    y.  23, 176. 
2)  den  Tag  über:    siu  zälätun  siu  (die 
Kinder  in  Bethlehem)  ubar  dag,  thftr 
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iz  in  theru  uiiagnn  lag.  1. 20, 13.  2.  spec. 
im  Gegensatz  zu  Nacht:  thaz  thaz  huan 
gikundti  thes  selben  dages  kunfti.  IV. 
18, 34.  ther  dag  ist  stnes  sindes.  V.  10, 8. 
bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  nuant.  111.8,21. 
thö  sibunta  ztt  thes  dages  uuas.  111. 2, 31. 
thaz  ist  dages  heizesta.  11.14,10.  thaz 
scolta  stn  thes  dages  liohtösta.  IV.  33, 10. 
dag  inan  ni  rtnit  ouh  sunna  ni  bisctnit. 
1. 11, 49.  iä  sint  zuelif  dagoztti,  thid  iro 
stunta  uuerbent  ioh  themo  dage  folgent 
111.23,34.  theist  giuuis  io  so  dag.  V. 
12,33.  dages  er  sie  Ißrta,  nahtes  uuas 
er'in  themo  oliberge.  IV.  4, 67;  am  Tage, 
Ißrt  er  dages,  fuar  zen  nahton  in  then 
oliberg.  IV.  7,  89.  so  uuer  so  dages 
gengit,  er  ni  firspirnit,  uuant  er  sih  mit 
then  ougon  forna  mag  biscouuön.  III. 
2.3,35.  dages  inti  nahtes.  1.16,13;  IV. 
7,84.  b)  übertr,;  Zeit,  Lehenszeit:  ih 
frauuön  druhttne  alle  daga  mtne.  1. 7, 5. 
^r  stnes  dages  enti.  1. 15,-6.  mit  themo 
guate  ih  frauuö  thär  mtne  daga  inti  ellu 
iär.  1. 2, 56.  lango  läz  imo  thie  daga  stn. 
L35.  lang  stn  daga  stne.  L77.  thö  quam 
ther  säligo  man,  in  stnßn  dagon  uuas 
iz  fram.  1. 15, 9.  er  thes  sih  muazi  fro- 
uuön,  then  mtnan  dag  biscouuön.  III. 
18, 50.  gisah  er  dag  mtnan.  III.  18,  51. 
iu  manageru  ziti  ist  daga  leitenti.  1.5,60. 
si  leita  ira  daga  thär.  1. 16, 7.  mit  tödu 
dagafulta.  1.21,2.  in  dagon  eines  kunin- 
ges.  1. 4, 1.  ims  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furifarane.  1. 4, 51.  iro  dago  uuard 
giuuago.  1. 3, 37.  nü  läzist  mit  fridu  stn 
mit  dagon  ioh  ginuhtin.  I.  15,  16;  mit 
Lebenszeit  und  Genüge,  mit  genügen- 
den Lebenstagen,  gesättigt  mit  Lebens- 
zeit er  giseeinta  iz  filu  fram,  so  er  zi 
stnSn  dagon  quam.  1.20,33.  Öräta  er 
nan  filu  fram,  thö  er  z6n  alt@n  dagon 
quam.   H79. 

ant-dag.     Arfa-dag..  nakot-daf.     sambas« 
dag.     sannun-dag. 

•dagafrist  [st.  m.;  s,  Bd.  2, 191], 
Tagesfrist ^  Zeit:  thaz  uuir  stn  gidröste 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ithenti.  I. 
10,18;  zu  aller  Zeiten*Frist^  aUe  Zeit, 
die  er  uns  verleihen  vrtrd, 

daga-lth  [adj.],  täglich:  thia  daga- 
Itchun  zuhti  gib  hint   uns  mit  ginuhti. 


11.21,33;  panem  nostrum  quotidianam 
da  nobis  hodie.  Luc.  11,  S. 

dagamuas  [st.  n.],  Morgenbrod:  hiaz 
er  sie  ezzan  zi  dagamuase.  V.  13, 33 ; 
venite  prandete.  Joh.  21, 12.  bätun  thie 
iungoron  then  meistar,  thaz  er  thär 
gisäzi  zi  dagamuase  inti  äzi.  IL  14, 96. 

daga-sterro  [sw.  m.]^  Morgenstern; 
bildl  ;  s.  lucifer ,  tagastem.  8t ,  GaU. 
Cod.  242:  thär  saz  thiu  öuuiniga  sunna 
{Jesus  beim  Abendmal) ,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron  (die  Apostel), 
IV.  9, 24. 

daga-tfaing  [stn.],  Gericht:  thes 
haböt  er  ubar  uuoroltring  gimeinit  einaz 
dagathinc.  V.  19,  l. 

dages -zlt,  dago -ztt  [stf.],  Tages- 
zeit, Stunde:  iä  .sint  zuelif  dagoztti. 
111.23,33;  nonne  duodecim  sunt  horae 
diei?  Joh,  11,4.  irzeh  si  (die  Sonne) 
in  thes  scimen  zi  nöti  thrio  dagesztti.  IV. 
33,8. 

'dago,  s,  ant-dago. 

-dago,  s,  gi-dago. 

-damnön,  s.  fir-damnön. 

darön  [sw.v.],  l,  schade;  c,  dat,: 
quad,  er  sih  inthab^ti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti.  II.  9,  53 ;  der  Engel  sprach 
zu  Abraham,  enthalten  solle  er  sich, 
auch  dem  Kinde  keinen  Schaden  thun. 
goumet,  quad  er,  thero  dato  ioh  uueset 
glauue  dräto,  thaz  iu  ni  darön  in  fära 
thie  manegun  luginära.  IV.  7,  10.  thia 
cessa  drat  ih  untar  fuaz,  si  furdir  darön 
mir  ni  muaz.  V.  14, 17.  2.  beschädige; 
c,  acc:  in  einuutgi  er  nan  streuuita, 
ther  rtchi  stnaz  daröta.  IV.  12, 62. 

dasga  [sw.  f.],  Ttuche :  so  uuer  sekil 
eigi,  ni  st  imo  in  thiu  ginuagi,  uuanta 
iu  nü  not  uuirdit,  neme  thia  dasgan 
thärmit.  IV.  14,6;  sed  nunc  qui  habet 
sacculum^  toUat  similiter  et  peram.  Luc. 
22, 36. 

dät  [st.  f.],  1.  das  Thun,  Handeln, 
Beginnen,  Benehmen,  Bemühen,  An- 
stalt,  Betreibimg,  Verrichtung,  Ins- 
werksetzung,  Handlungsart:  sunna  hin- 
tarquam  thera  armaltchun  däti.  IV.  33, 3; 
gottlosen  Beginnen,  iöhannesbizeindtin 
therera  däti  thero  iudeöno  liuti.  V.6,12; 
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durek  sein  Benehmen,  indtm  er  früher 
nm  Grabe  kam  als  PetniSy  ebenso 
wie  die  Heiden  früher  gläubig  four- 
den  ais  die  Juden,  sint  m^r  thir  mannes 
diti,  thanne  stn  gir&ti.  111.13,25;  An- 
stalten, ist  uns  hiar  giKeinöt  in  ubilt 
ioh  in  giiatt  unserero  znhto  däti.  H 118; 
unsere  Handlungsweise  ;  über  den  Sing, 
heim  Verb.  s.  birtnn.  nist,  then  iiuto  däti 
i6  Bcdno  gihßrdü.  IV.  4, 35;  Bemühen. 
ni  mag  nuerdan,  thaz  ir  stt  giborgan; 
ofim  nueset  thr&to  iues  selbes  dato.  II. 
17,20;  durch  eigenes  Bemühen;  oder:  in 
tuem  Handlungen,  irsciaht  er  fila  di^to 
raltchero  dito.  IV.  11,  20;  Petrus  ent- 
rüstete sich  ob  solcher  Handlungsart, 
dass  ihm  Christus  die  Füsse  waschen 
ufoUte.  betöt  gerno  bt  thie,  s6  uner  so 
in  ubilo  g^due,  thaz  ir  got  in  thesSn 
d&tin  biUd6t.  II.  19, 18.  Idrit  unsih  d&t 
sId,  thaz  unir  thnitige  sin.  111.19,2.  stt 
io  in  dätin  lind.  II.  19, 19;  in  euerem  Be- 
nehmen, im  Umgang,  in  dävldes  d&ti 
nim  bilidi.  H93;  wie  David  handelte, 
in  imo  irhngg  ih  dävtdes  selbes  dato. 
L  37.  sie  saztnn  imo  in  honbit  then 
selbon  thamtnan  ring  zi  höniddn  gerno 
eoröna  thero  thomo ;  si  n&mun  in  thera 
d&ti  knninglth  giunäti.  IV.  22,23;  bei 
dieser  Begegnung,  indem  sie  so  mit 
ihm  ihren  Spott  trieben,  iz  dätun  go- 
maheiti,  thin  ines  selbes  gnatt,  nales 
mtnö  däti.  S  16;  dass  ihr  mich  unter- 
riüvtet  habt,  bewirkte  keineswegs  mein 
Thun,  meine  HaTidlungsweise^  mein 
Verdienst,  thaz  spentöt  er  nü  lintin 
mit  geistüchSn  d&tin,  mit  geistltchera 
lim.  111. 7,47;  mü  geistlichen  Verricht- 
ungen. 2.  das,  was  geschieht  oder 
geschah,  was  einer  thut,  Handlung, 
That,  Zeichen,  Wunder:  th6  quapi  ein 
edilesman,  er  thesd  dftti  znmta.  IV. 
95,2;  das,  was  geschehen  war.  thiö 
dIti  sie  mann.  IV.  34, 21.  qnädun,  sih 
(der  Blindgebome)  thera  d&tl  noh  baz 
bikn&ti.  111.20,106.  thaz  nuftri  nuuntar- 
Ith  thiu  dftt,  nngallh  anderen  stn^n  dft- 
tin.  V.  12,  41.  42.  thie  ungiloubige  fir- 
sprechent  thiö  nauntarltchun  d&ti.  I. 
15,44.  naaz  zeichono  er  in  ongti  inge- 
sin  thera  däti?  II.  11, 32.  thie  sichor  sint 
iro  d&to.  V.  19,12.  zeinöt  thiö  d&ti  thaz 


purpurin  giau&ti  heidinero  Iiuto.  IV. 
25 ,  9 ;  die  Thaten  der  Heidenvölker. 
giloubet  thera  däti.  MI.  22,62;  —  III. 
26,4.  uuaata  iro  uuämn  fiari,  thie  in 
them  däti  uu&ri.  IV.  28,3;  die  diese 
That  verrichtet  scouuöt  iro  däti.  II. 
23, 12.  thaz  meinent  thesö  däti.  V.  6, 29. 
selb  BÖ  er  quäti  in  therera  selbun  däti. 
V.  14, 15.  k§r6m£8  in  muate  irammortes 
thia  gotes  d&t.  III.  26, 6.  si  sint  frö  reh- 
tero  dato.  V.  25, 84.  uuizlt  tbesa  dät, 
thaz  si  in  iuib  gi^t.  IV.  11, 43.  irkennen 
thia  uuuntarltchnn  gotes  dät.  V.  12, 18. 
thö  frägeta  er  thiö  d&ti.  IV.  12, 85.  mtnÖ 
lid  es  fualtun,  ioh  mih  thiö  d&ti  ruar- 
tun.  V.  20, 98;  was  ihr  thatet,  alle 
Dienste,  sö  eigun  d&ti  stnö  lön  ton 
druhtlne.  V.  25,  47.  bt  thiu  thaz  stnSr 
soimo  ni  roeldön  d&ti  stnö.  II.  12, 93.  qutt, 
got  sih  beige  sultchero  dato.  II.  18, 12. 
giuuar  thü  uuis  thero  bezirnn  d&to. 
H  119.  zalta,  thaz  er  ist  stnero  d&to 
unlastarbarig.  III.  17,  68.  unir  uuizzun 
inan  d&to  fird&nan  filu  dr&to.  III.  20, 108. 
öro  ist  filu  dr&to  thero  druhttnes  d&to. 

III.  23,  1.  firliaz  ih  filu  dr&to  stnero 
d&to.  IV.  1, 29.  sö  irsnaht  ih  inan  thr&to 
stnes  selbes  d&to.  IV.  22,  8.  bt  thero 
d&to  anton  lag  er  in  banton.  IV.  22, 14. 
noh  ist  hiar  möra  thera  frönisgun  16ra, 
thero  druhttnes  dato.  V.  12, 52.  thaz  thaz 
folk  instuanti  stnes  selbes  guatt,  thie 
iungoron  onh  irkn&ttn  bt  thes^n  selben 
d&tin.  III.  15,  22.  thaz  scirme  mih  in 
herzen  ioh  in  d&tin  fon  ubil^n  gith&htin. 
V.  3, 14.  BUS  loköta  er  thie  drütmennis- 
gon,  8U8  io  thesgn  d&tin.  V.  11,36;  durch 
diese  Handlungen;  oder  adverbial:  auf 
diese  Weise,  ni  dröstet  iuih,  thaz  for- 
doröno  guatt  biscirmSn  thiuuö  d&ti.  I. 
23,46.  bt  susltchö  d&ti  &htun  stn  thiö 
liuti.  m.  5, 7;  III.  14, 105;  III.  20, 181.  Ör 
nam  er  stn  giuu&ti,  thö  zalta  er  in  s&r 
thiö   d&ti,    thes  selben  uuerkes   guaü. 

IV.  11, 41 ;  d<u,  was  geschehen  ist.  g\- 
loubta  thuruh  thesö  d&ti  in  selben  gotes 
guatt.  IV.  3, 12.  in  abuh  k6rti  thiö  druh- 
ttnes d&ti.  III.  5, 17.  thaz  er  ouh  thiö 
d&ti  mit  imo  scouuöti.  V.  6,54.  angu- 
stitun  therero  selbun  d&to.  III.  24, 111. 
oba  ih  thaz  iruuellu,  theih  scrtbe  d&ti 
stnö.  L 10.    ih  rehto  ioh  soöno  giscitbe 
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däti  Mno.  III.  1, 12.  ni  Uz  thir  in  muat 
th'tn  thiö  dät,  thid  guatö  ni  sin.  H51. 
uuill  scilban,  uuio  er  giang  zi  hanton 
stn^n  ftanton,  uuaB  unfluhtig  dräto  thero 
iudeöno  dato.  IV.  1,10;  wie  er  die  MasM- 
regeln,  die  die  Juden  zu  Christi  Unter- 

\  go^ng  beschlossen  hatten,  nicht  mehr  floh, 
wie  einst,  als  er  nach  Aegypten  zog, 
qued6m6s,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö 
sind  däti,  thoh  sin  (=  si  in)  st  undräti. 
III.  26, 13;  s.  lobosam  und  über  sin  noch 
undräti.  fon  uuemo  quämi  sultii  thing, 
sd  uuellchö  däti  ioii  sulih  anaräti.  lY. 
12, 18.  uunntun  heim  thö  späto  thero 
armilichun  dato.  IV.  34, 20;  von  diesem 
Oreuel;  oder:  wegen  des  Greuels;  s. 
wintu.  nuanta*  ih  zellu  in  iro  armi- 
lichun d&d.  111.15,31.  al  thaz  ungiräti 
ioh  thie  egisltchnn  däti  in  friadag  sie 
iz  dätnn.  V.  4, 5.  in  muate  uuas  in  dräti 
thie  egislichnn  däti.  IV.  12, 15;  über  den 
Sing,  des  Verb,  bei  plur,  8utj,  s,  birinu. 
kQmtnn  thiö  uu^nagltchun  däti.  IV.  26, 10. 
thär  sizzen  drüta  stne,  sint  ouh  therero 
dato  giuueltig  filu  dräto.  V.20, 18;  seine 
Jünger  sind  auch  in  Bücksicht  dieser 
Handlung,  nämlich  des  ürtheils  am 
jüngsten  Tage,  überaus  mächtig,  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent  sind 
däti  ioh  selbaz  stn  giräd.  V.  8, 14.  gi- 
borganero  dato  ni  pligit  man  hiar  dräto. 
V.  19,  39.  er  sihit  unsö  däti.  V.  18,  lä. 
ni  si  scoltn  hertön  thär  iro  däti  rentön. 
V.  19, 9.  eigun  ans  thin  'gotes  uuerk 
harto  mihilaz  giberg,  thaz  unir  thes 
biginnen,  uuir  sultchö  däti  zellen.  V. 
12,6.  sie  sint  ubil  unerko  ioh  thero  dato. 
II.  12, 89.  mit  dätin  odo  mit  auorton  mir 
unolti  nuidamnertön.  III.  16, 26.  mahtig 
uuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  stn^s 
selbes  dato  kreftig  filu  thräto.  V.9,26; 
hinsichUich  seiner  Werke,  er  scal  nuah- 
san  dräto  stnes  selbes  dato.   IL  13,17; 

*  durch  sich  selbst,  durch  eigene  Kraß. 
iä  heilt  er  liati  mit  stnes  selbes  däti. 
IV.  30, 25;  dur<^  eigene  Machtvollkom- 
menheit, durch  sich  selbst,  sö  siu  thaz 
gihörta,  thaz  thin  selba  dät  stn  ni  mohta 
firholan  stn,  quam  sin  (dcu  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  forahtala  sär, 
ioh  zalta  mo  thin  uuerk  thär,  iah  thö 
thär  gimuato   stnes  selbes  dato  thero 


druhttnes  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko. 
111.14,42;  sagte  aus  eigen^  Antri^, 
freiwillig,  was  der  Herr  an  ihr  gethan 
und  was  sie  gedacht,  mit  karitäte  ih 
fergön  ofono  thiö  guatt  ioh  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  selbes 
dato.  H 152;  sowie  es  euere  Art  ist,  — 
Manchmal  steht  dät,  too  wir  sagen: 
alles,  solches,  darnach  u.  der  gl,:  in 
thiu  uuerg  mtnu  ist  stark  g^Iouba  thina, 
nA  uuerdSn  al  thiö  däti,  sö  thü  mih  hiar 
nü  bäti.  111.10,43;  nun  soll  alles  ge- 
schehen, zutreffen,  thie  däti  uns  uuola 
tohtun  ioh  stdgisehan  mohtun.  II[.21,21; 
das  kam  uns  wohl  zu  statten,  thö  er 
mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni  snntöti. 
III.  5, 3;  dies,  ziu  ist,  thaz  thi)  es  eiscös 
nü  sus  ioh  thü  therero  dato  frägös  nü 
sö  dräto.  III.  14,  32;  darnach,  nach 
solchem,  uuas  sies  uuuntar  ioh  A-äg6tun 
thero  dato.  111.20,42;  darnach,  thaz 
lön  läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st 
thiu  baz,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
s^stthie  arabeiti.  11.21,20;  dabei,  beim 
Gebete,  pllätus  giang  zön  liutin  std  thö 
tiies§n  dätin.  IV.  23, 1 ;  hierauf,  3.  An- 
gelegenheit, Fall,  Ereigniss,  Vorfall, 
Sache,  Ding,  Geschichte,  Begebenheit, 
Oeschehniss:  sie  thara  in  färun  eina 
huarrun  brähtun;  frägötun  unsan  dmh- 
tin  therera  selbun  däti.  III.  17,  12.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät  ubar 
then.  in.  20, 75.  thie  iungoron  bizeinönt 
racha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa  dät  filu 
diafa.  V.6,2.  ni  scrtbu  ih,  sö  sih  ther 
ordo  dregit  thär,  suntar  sö  thie  däti 
mir  quement  in  githähti.  III.  1, 8.  thaz 
sullh  märi  unfarholon  uuäri,  ioh  allö 
thesö  däti  ther  Hut  irknäti.  IV.  34,8. 
these  selbun  däti  bizeinönt  zuöne  liuti. 
V.  6, 9.  thie  iungöron  hintarquämun  ioh 
sie  thö  thero  dato  irforahtnn  sih  dräto. 
111.13,56;  —  11.12,3.  sie  irforahtun  in 
thräto  therero  selbun  dato.  111.20,96. 
ni  uuill  ih  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24, 28.  thär  lisist  thü  sÖ  aama- 
Itchö  däti.  II.  9,  72.  tiiie  iu  bt  altön 
uuoroltin  thön  liutin  zelittn  kunftigö 
däti.  111.12,20.  man  irknäti  tiiiö  seit- 
sanö  däti.  V.  4, 28.  irrechit  uns  stn  guatt 
allö  thesö  däti.  II.  14, 77.  irforahtun  thie 
liuti  thiö  uuuntaritchnn  däti.    I.  9,  33. 
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nim  goama  thi»  auuntarltchnn  dftti.  V. 
8,47.  sie  fnaran  quitilönti  thid  armi- 
Itchnn  däti.  V.  9, 5.  hiar  scal  man  zelleB 
nöti  thie  geistlichnn  däti  in  ferti  int  in 
gange.  lY.  ö,  1;  die  Sachen,  welche 
geistlich  sind,  thaz  nuäri  auuntarlth 
thiu  dat,  ungalth  thisu  thing  ellu,  alld 
tbesd  dkü,  thaz  druhtines  giräti.  V.  12,44. 
giloubent  sie  thie  däti,  thoh  iz  unese 
8p4ti,  irkennit  thaz  mnat,  nnio  selbo 
druhttn  irstuant,  klagdnt  thanne  thid 
^reran  asfti,  thaz  sie  thero  dato  gifol- 
g^tnn  b6  späto.  V.  6, 71 ;  die  Juden  toer- 
den  die  Thatsachen  glauben  und  be- 
klagen, dose  sie  denselben  so  spät  an- 
hiengen/sie  so  spät  glaubten,  thanne 
uuoroltkoninga  sterbent  bt  iro  tbegana, 
BÖ  sint  sie  alle  grii^^)  ^^  ünt  fluhtig 
thera  däti,  irqueman  thero  uuerko  fluh- 
tigero  githanko.  111.26,45;  sie  sind  in 
Folge  der  Begebenheit,  des  Ereignisses, 
dass  der  König  gefallen,  sofort  fliehend; 
f.  flnhtig.  ir  biginnet  thanne  rnafan  ioh 
ionan  erda  sliafan  ioh  snintet  filu  thr&to 
snltchero  dato,  iy.26, 48;  bei  solchen 
Ereignissen,  wenn  sich  solches  begibt 
goumet  thero  dato  ioh  uneset  gUuue 
thräto,  thaz  in  ni  darön  in  fara  thie 
manegun  luginira.  lY.  7,  9;  gebt  acht 
auf  die  Ereignisse  in  den  Zeiten  des 
jüngsten  Tages.  —  Plur.  steht  auch  da, 
too  nur  von  einer  Begebenheit  die  Rede 
ist:  man  ^r  ni  gisah,  thaz  er  eind  däti 
8ö  thiko  fräg^ti.  Y.  15,  12;  um  eine 
Sache,  N<ich  voi'hergehendem  iz:  unas 
iz  ouh  giuuisso  fora  eindn  dstoron  b6, 
theso  selbnn  däti  fora  theru  nuthun  ztti. 
11L6,13;  die  Speisung  der  Fünftausend, 
sie  thö  tberero  dato  angustitun  dräto, 
nnas  in  harto  ungimah,  thaz  ther  blinto 
gisaL  111.20,103;  s,  kunft.  4.  Thät- 
lichkeit:  unir  duen  zi  grist  nuirsist; 
bristit  ttns  thera  däti,  sd  threuuen  unir. 
UL  19,30;  können  wir  nicht  zu  Thät- 
lichkeiten  übergehen,  so  drohen  wir 
toenigstens,  5.  Arbeit:  thö  sie  thes 
bigonnun,  zi  himile  gisannun;  mnatun 
sie  Bih  tliräto  thero  iro  selbon  dato,  sie 
qnäman  filn  scant  heim.  H  71 ;  die  Er- 
hauer  des  babylonischen  Thurmes  mach- 
ten  sich  Mühe  bei  ihrer  Arbeit,  bei 
^rem  Werke,       6.  üebdthat,  Fehler: 


sunna  irbalg  sih  thrftto  sultchero  dato. 
1Y.33, 1.  sie  farent  in  helli-ptna  thnmh 
iro  däti.  Y.21,21.  ni  machöta  er  thid 
däti  noh  thaz  giräti.  lY.  35,  3.  firdtlö 
thi6  däti.  H5.  thaz  thih  däti  thtnö  in 
§un6n  ni  ptnö.  T.  23,  62.  7.  Erschei- 
nung, Gestalt,  Wesen;  vergl,  species 
bumani  corporis,  diu  mennisken  getät 
Boeth.42,  angustioris  vultns,  cheiser- 
Itchero  getäte.  Marc,  Cap,  23:  fiirira  ist 
thiu  s61a,  thaz  mnas  ni  st  in  m^ra ;  thes 
Itchamen  däti,  thanne  stn  giuuäti.  11. 
22, 8;  das  Wesen  des  Leibes,  der  Leib;  . 
nonne  corpns  plns  qnam  vestimentnm? 
Matth.  6, 26.  Adverbial  im  Sinne  von: 
auf  diese  Weise,  dergestalt,  somit  u, 
dergl.  scheint  zu  stehen  der  Oen,  plur, 
dato:  fiiar  si  therero  dato  redihaftör 
thräto  ioh  baz  in  thereru  nöti  thanne 
ther  knning  däti.  111.11,3;  das  chana- 
nitische  Weib  hatte  bewiesen,  dass  si^ 
einen  festen  Glauben  habe;  auf  diese 
Weise,  dergestalt,  dadurch  verfuhr  sie 
besser  als  der  König,  dem  es  an  Glau- 
ben gebrach,  thie  furiston  es  harto  hin- 
tarquämnn  ioh  onh  thero  dato  filn  sprä- 
ehnn  dräto:  nist  unser  racha  nniht  lY. 
4,  72;  sprachen  auf  diese  Weise,  sie 
annr  thO  ginöto  eiscötnn  thero  dato  fon 
themo  selben  nuerke  fora  themo  folke. 
111.20,120;  forschten  auf  diese  Weise 
vor  dem  Volke  nach  dem,  was  ge- 
schehen war,  nämlich  die  Heilung  des 
Blindgebomen,  fialun  thö  in  iro  knio, 
zi  hue  habötun  inan  io,  zi  bismere  thräto 
susltchero  dato:  heil  thü,  quädun,  krist. 
IV.  22, 26;  trieben  mit  ihm  Spott  auf 
solche  Weise,  frost,  ther  nmbltdör  ist, 
ther  ni  gibit  thir  .thia  trist,  hizza  ginöto 
snärltchero  dato.  Y.  23,  136;  auf  be- 
schwerliche Weise,  Auch  der  Acc,  plur, 
thie  däti  scheint  adverbial  zu  stehen: 
sie  machönt  iz  sd  rehtaz  ioh  so  filn 
slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  so 
helphantes  bein:  thie  däti  man  gisertbe, 
theist  mannes  lust  zi  Itbe,  nim  gonma 
thera  dihta,  thaz  harsgit  thtna  drahta. 
1.1,17;  wie  die  Griechen  und  Römer 
dichten,  auf  solche  Weise  schreibe  man. 
in  then  alten  öuuön  so  saget  thesan 
uuöuuon,  thär  zaltaz  6r  nbarlüt  ther 
selbo    druhttnes   drüt,    er   qnad,   man 
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gihörti  uueinön  theaö  dati  filu  höbSn 
stimmon  uulb  mit  iro  kindon.  1.20,27; 
man  hätte  weinen  hören  auf  diese  Weise 
(voie  die  Frauen  heim  Kindermord  in 
Bethlehem  weinten)  Weiber  mit  ihren 
Kifidem,  Matth.  2, 18 ;  Jer.31,15. 

flrln-d&t.    gi-dftt    moiu-d&t.     missi-d&t. 
mnat-dftt.  nbil-dät.  im-d&t.  uuola-d&t.  unorolt-dät. 

dävid  [n.  p.] :  dävldes  sez  thes  kunin- 
ges.  1.5,28.  sun.  111.10,10;  4,43.  gihialt 
daufd,  thaz  imo  druhtin  giböt.  L  63.  tbaz 
uuas  däutd.  1.3,17.  thia  iniltt,  tbia 
däuld  druag,  duem^s  uns  in  muat.  H 
'  139.  in  d&vides  däti  nim  bilidi.  H  93.  in 
imo  (Ludwig)  irbugg  ib  däuides  dato. 
L  37.  er  mag  stn  in  abtu  tbera  däuides 
slabtu.  L  56;  ebenso  vergleicht  das 
Rolandslied  309,  1  fg.  Heinrich  mit 
David. 

**  dawaI6n[sw.  v.],  bin  schwer  krank: 
quad  (der  König)^  er  (sein  Hohn)  io  bi 
nöti  lägi  dauualönti.  111.2,7. 

dal  [stm.n.;  s.  Bd.  2,  171],  Thal: 
a)  eigenÜ.:  berga  senlun  sulnan,  ther 
nol  then>  dal  rinan;  irfollent  sih  tbes 
dales  ebondti.  ].  28,23.24;  omnis  vallis 
implebitur  et  omnis  mons  et  colüs  humi- 
liabitur.  Luc.  3,  5.  allaz  tbaz  gibirgi 
inti  all6  thia  burgi,  iob  dales  ebondti, 
so  uais  iz  allaz  lobönti.  1. 9, 86.  b)  bildl. : 
thiz  irtbisga  dal,  thiz  dal  zaharo.  V.  23, 
102. 103. 

deil  [st.  n.],  1.  Theil,  Stück:  ni 
nnas  nd6  in  tb^n  (unter  den  Ahnen 
Christi)  tbaz  minnista  deil.  1.8,9;  es 
war  Noe  unter  ihnen  nicht  der  kleinste 
Theil,  nicht  der  geringste,  nicht»  einer 
von  den  geringen,  nü  uuill  ib  scriban 
.  §uangelidno  deil.  1. 1, 113.  tbaz  ib  giscilb 
in  ßuangeliöno  deil.  V.25, 10;  einen  Theil 
der  Evangelien,  nicht  alles,  was  in  den- 
selben steht  y  wie  dieses  Otfrid  ander- 
wärts noch  ausführlicher  sagt;  s.  IV. 
1,  27  —  36;  ad  Liutb.  33—36  und  Bd.  1, 
29  fg.  lis  thir  matthßuses  deil,  uuio 
uuard  ein  borngibruader  bell,  in  lücase« 
deile,  uuio  zehini  uuurtun  belle.  III.  14, 
65.66;  in  jenem  Theile,  den  Matthäus 
geschrieben,  also  im  Matthäusbuche, 
im  Maithäusevangelivm.  Redensart: 
deil  bab€n,  deil  eigan,  theil  haben;  a)  mit 


der  Präp.  mit  c.  dat. :  ni  bahnst  thü  deiles 
uuibt  mit  mir.  IV.  11,31.  b)  c.  gen:  ni 
gifäbit  iuih  io  tbaz  beil,  thaz  eigtt  himil- 
rtches  deil.  II.  18,  7.  2.  Abtheüung; 
in  thriu  deil  so  ist  iz  gisceidan  thaz  edil 
in  giburti  fön  in  uuabsenti.  1.3,23. 

'deila  [st. f.],  Theilung:  tbd  uuard 
in  theru  deilu  tbiu  tunicha  zi  leibn.  IV. 
28,  5. 

-deili,  s.  ur-deili. 

-deüo,  s.  sl-deilo. 
'  deilu  [sw.  V.],  1.  vertheile^  theile 
aus;  c.acc.:  tbaz  drinkan  deilet  untar 
iu.  IV.  10,  13.  uuio  er  iz  6r  gimeinta, 
stnaz  dreso  deilta  untar  stn^p  scalkon 
zi  suorglicbdn  uuerkon.  IV.  7,  71.  stn 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,32.  2.  theile  mit,  theile 
zu;  c.  dat.:  ni  mizit  er  imo  sfnaz  guat, 
so  er  uns  suntigon  duat,  er  imo  thaz 
gimeine,  then  stnan  geist  deile.  il.  13, 32 ; 
Oott  der  Vater  misst  dem  Sohne  die 
Oüter  nicht  vor,  dass  er  ihm  etwa  das 
bestimme,  seinen  Geist  ztttfieile,  mit- 
theile,  wie  er  uns  Sündern  denselben 
zutheüt;  er  gibt  ihm  alles  in  seinem 
ganten  umfang.  Das  thaz  vor  gimeine 
weist  auf  das  folgende  stnan  geist,  die 
beiden  Consecuiivsätze  führen  das :  mizit 
slnaz  guat  weiter  aus;  den  Gegensatz 
dazu  bildet:  thaz  gibit  er  imo  allaz 
älangaz. 

gi-della.    ir-doUa. 

denne  F,  s.  t banne. 

denm  [st.n.],  Anne  .*bab6t  er  in  han  - 
ton stna  nuintuuanton,  thaz  er  stn  denn! 
gikerre.  1. 27, 65 ;  cujus  ventilabrum  in 
manu  ejus  et  purgabit  aream  suam.  Luc. 
3,  17. 

-derbi,  s.  bi-derbi. 

derru  [sw.  v.] ,  fuge  Schaden,  Ijeiden 
zu,  beschädige,  belästige^  schone  nicht; 
c.  dat. :  ih  ni  terru  Äir  drof.  1. 4,  27. 
ther  uuidaruuerto  ni  quem  er  inan  muat 
min,  thaz  er  mir  hiar  ni  derre.  1.2,30. 
nist  ther  io  tbib  s6  irßlrß,  (thie)  thir 
deri6n.  IV.  13,  54.  thaz  imo  uuibt  ni 
derre.  11.4,65.  thaz  flaut  mir  ni  derre. 
111.1,42;  V.  3, 8.  thaz  tbiu  suazt  thir 
uuibt  ni  derre.  111.7,72.  ni  sint  thie 
'imo  derißn.  1.  1, 103.    in  bant  inan  gi- 
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egiti,  er  ftirdir  uds  ni  deriti.  IV.  12,6j4. 
thnrst  int!  hnngar,  thiu  ni  derrent  uns 
thir.  V.23,78;  das  NetUr.  des  Fron, 
in  Bezug  auf  zwei  Mose,  wie  V.  12, 76 
auf  zwei  Feminina,  sälig,  thiu  nan 
anerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
anaz  uuänet,  uuerde  thanne  themo  nm- 
biderben  uualde,  86  sie  beginnent  terren 
boame  tuemo  tbnrren.  IV. 26, 52;  wenn 
sie  anfangen y  das  dürre  Holz  zu  be- 
lästigen^ wenn  sie  es  nicht  mehr  schonen. 
Woran  man  jemandem  Schaden  zufugt, 
steht  im  Dat.:  thaz  suht  ni  derre  uns 
mdra  thfin  lidin  ioh  thern  sSla.  111.5,6; 
dass  uns  die  Sünde  nicht  Schaden  zu- 
füge an  Leih,  und  Seele, 

"dihta  [st. i],  Dichtung:  thie  däti 
man  giscilbe,  theist  mannes  lust  zi  1!be; 
nim  goaina  thera  dihta,  thaz  hursgit 
thtna  drahta.  1. 1, 18;  vergl.  daz  ih  in 
«Iner  rihte  rihte  dise  tihte.  Trist.  162, 

'*dibt6n  [sw.  v.],  1.  erdenke,  er- 
finde,  dichte;  abs.:  sie  ongtun  iro  kleini 
in  thes  tihtönnes  reint.  1.1,6;  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  drinku.  dihtö  io  thaz 
zi  nötithesö  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so  giru- 
stls,  in  theru  sibnntnn  girest^s.  1.1,49; 
«.  zit.  2.  verfasse,  widme  ein  Werk; 
c.  acc  und  dat,:  guuiniga  drütscaf  nia- 
z6n  sie  lam^r  mit  Indonntge  thäre,  themo 
dibtön  ih  thiz  bnah.  L  87. 

'dilbu,  s.  bi-dilbn. 

*dtl6ii  [»w.  V.],  vertilge,  lösche  aus, 
mache  ungeschehen;  c.  axic. :  thia  sunta, 
drnhttn  mtno,  ginädltcho  d!lÖ!  1.2,20. 
ob  ir  in  mnat  in  läzet,  thaz  snnta  ir  io 
biläzet,  sd  dilönt  stnd  guatt  thiö  iuö 
missidäti.  II.  21 ,  42.  biginnent  (am  jung- 
sten  Tage)  thanne  uauafan  ioh  zi  gote 
rnafan  mit  mihil^n  tlön,  thaz  sie  thia 
Bonta  dtlön.  V.6,48. 

flr-dildn. 

diof  [adj.],  tief,  und  zwar  1.  eigenth: 
ther  puzz  ist  filu  diofSgr.  IL  14,  29. 
2.  übertr.;  von  dem,  was  nicht  offen 
liegt,  geheimnissvoll,  bedeutungsvoll, 
erhaben:  bizeinöt  iro  zueio  {des  Petrus 
und  Johannes)  loufa  dAt  filu  diafa.  V. 
6,2.  diofaz  antuuurti.  11.14,74.  diufn 
unoTt.  V.8,24.    Davon: 

diofo  [adv.],  nach  unten  gemessen, 


tief;  1.  eigentl.:  uuizun  thank  thanne 
rtchemo  manne,  githankön  uuorton  st- 
n6n  ioh  diofo  imo  ginigen.  111.3,28.  then 
t(Vd,  then  hab^t  funtan  thiu  hella,  ioh 
tirsluntan,  diofo  firsuolgan.  V.  23,  266. 
2.  übertr,;  von  dem,  was  nicht  dberfläch' 
lieh  ist,  aj  in  Bezug  auf  Erforschung  : 
oba  thü  ira  {der  geistlicJien  Nahrung) 
ruachis,  thü  thär  sia  diofo  suachis,  ioh 
thär  irfisgöt  thtnaz  muat  harto  manag- 
faltaz  guat.  III.  7, 35.  b)  in  Bezug  auf 
das  Qemüth:  thaz  duit  filu  manno,  thaz 
er  hiar  minnöt  gerno,  mit  minnu  thes 
gifltzit,  in  muat  s6  diofo  läzit.  V.23,36. 

disg  [st.m.].  Tisch;  a)  aUg.;  1)  zum 
Essen:  thö  sie  zi  disge  sazun.  IV.  11,1; 
IV.  2, 14.  uuaz  thaz  bröt  in  themo  disge 
zeinit.  IV.  14,21.  thie  uuelpfa  gilechönt 
thero  brösmftno,  thie  fon  th6n  disgin 
fallent.  111.10,38.  theih  hiar  iruuizz^, 
zi  thtnerao  disge  sizze.  III.  1, 23.  ni 
uuard  nihein  ezzan  mit  sultchön  bisezzan, 
noh  disg  ni  st  auur  mit  thßn  selbon. 
IV.  9, 22.  2)  für  die  Wechsler:  thie 
disgi,  thie  thär  (tm  Tempel)  stuan- 
tun,  thär  sie  thö  munlzötun.  11.11,13. 
b)  spec, ;  der  Tisch  im  Tempel  Salomons; 
vergl,  2  Paral,S,8:  thö  (bei  der  Kreu- 
zigung) uuard  firbrochan  thaz  gotes 
hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  thär 
gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang,  altäri 
then  diuron  ioh  then  disg.  IV.  33, 35. 

diufal  [stm.n;  *.  Bd.  2, 143],  Satan: 
sleih  therfaräri,  thazziirsuachenne  selbör 
ther  diufal.  11.4,6.  mit  uuiu  ther  diufal  bi- 
sueih  then  ^riston  man.  II.  5, 2.  fuar  ther 
diufal  thana.  11.4,99.  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 5.  ther  diufal  sin  ni  koröti.  II.  4, 101. 
ther  diufal  ist  iru  inne.  III.  10, 12.  oba 
ther  diufal  ist  in  thir.  III.  18, 13.  thÜ 
habßs  then  diufal  in  thir.  111.16,29.  ni 
haben  ih  then  diufal.  III.  18, 15.  er  then 
diufal  hab6ti.  III.  14, 108.  thaz  er  then 
diufal  hab^li.  111,19,15.  se  iruuente 
fon  diufeles  gibente.  1. 10, 22.  thaz  uuel- 
tit  thin  ther  diufal.  111.18,28.  nirme- 
ginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
feles girusti.  III.  12,  36.  then  diufal  bi- 
skrenke.  III.  19, 34.  üzgiang  ther  diu- 
feles gisindo.  IV.  12,42.  thie  mit  diu- 
fele  uuunnun.  III.  14, 63.   themo  dinfele 


Digitized  by  VjOOQIC 


72 


diufr  — dohtar 


ist  iz  garauuaz.  V.  20, 101.  aö  therdiu- 
fal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.  uuialt  sin  ther 
dhifal.  IV.  12,40.  nist  ffant,  mib  er 
hiarfora  intuuiche,  ther  diufal  ßelbo.  V. 
2,12.  ni  mag  diufal  tharaingegin  sfu. 
V  16. 43.  ni  duent  in  in  muat,  thaz  ther 
diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  thaz  sie 
diufal  fluhtin.  III.  14,  87.  uuio  fuarun 
thiu  diufil  ir  üz  thär  zi  pdtruses  hüs, 
thö  druhttn  gimeinta,  er  sfna  suigar 
heilta;  thie  siechnn  quämun  alle  thö 
zemo  äbande.  III.  14,  ö4;  et  cum  venisset 
Jesus  in  domum  Petri,  vidit  socrum  ejus 
jacentem  et  febrioitantem ;  vespere  au- 
tem  facto,  obtulerunt  ei  multos  daemo- 
nia  habentes,  et  ejiciebat  Spiritus  verbo. 
Matth.8,14.16;  wie  die  Teufel  der- 
selben y  der  Kranken,  die  am  Abend 
in  das  Haus  des  Petrus  gebracht 
wurden,  ausfuhren;  s.  Bd.  2,  329. 
Weniger  gut  wird  diufiiir  gelesen;  s. 
Bd.  2, 163, 

diofS  [St.  f.],  Tiefe;  a)  eigentl :  thes 
puzzes  diufr.  11.14,45;  der  tief e  Brun- 
nen; s.  bittirt.  b)  von  dem,  was  nicht 
offen  liegty  verborgen,  geheim  ist:  ob 
iz  uuIt  zi  thiu  gi^ät,  thaz  man  thia 
diuft  ni  first^t,  thero  br6sm6no  klein!.. 
111.7,49. 

diuri  [adj.] ,  kostbar ,  von  hohem 
Werthe,  hoch  im  Preise;  1.  in  äusserer 
Hinsicht:  diurö  uuati.  111.3, 15;  V.  19, 45. 
salbun  filu  diura.  IV.  35, 19.  alt&ri  ther 
diuro.  IV.  33,35.  dreso  diuraz.  III. 
7, 85.  diur^r  scaz.  IV.  35, 12.  uuerk  diu- 
rero  gamo.  1. 5, 12.  nam  maria  nardon 
filu  diurßn  uuerdon.  IV.  2, 15.  2.  wwi 
inneren  Werthe,  den  man  einer  Person 
oder  SacTie  beilegt,  werth,  geschätzt,  hoch- 
gehalten; a)abs.:  ther  forasago  diuro. 
1.25,3;  V.  9,24.  muater  thiu  diura.  I. 
5,22.  ist  giburdinöt  kindes  86  diures. 
1.5,61.  diuraz  kind.  H80;  1.6,16.17. 
bruaderscaf  diuru.  V.  25, 22.  diurßr  dag. 
III.  4, 36.  minna  thiu  diura.  H 129.  Cari- 
tas thiu  diura..  V.  23, 120.  mit  theru 
diurun  Itchi  so  löst  er  uuoroltricbi.  IV. 
27, 13.  thid  stnö  diurun  henti.  IV.  11, 16. 
diuri  ärunti.  1.5,4.  b)  c.  dat.:  uuftrun 
ein  b6diu  gote  filu  thiuru.   1.4, 5  F.    er 


uuas  in  filu  diuri.  IV.  4, 22.  Davon  der 
Superlativ: 

diu r ist,  der  theuerste :  thärinne  lag 
dreso  diürista.  IL  15, 20.  erda  hialt  uns 
scazzo  diuröston.  IV.  35, 41;  das  attri- 
butive VerhäUniss  verwandelt  sieh  in 
ein  substantivisch  gebrauchtes  Adj.  c. 
Genetiv.    Davon: 

diuro  fadv.],  um  hohen  Preis:  quad, 
man  sia  (die  Salbe)  mohti  scioro  fir- 
koufen  filu  diuro.  IV.  2, 22. 

an-dfnri. 

diuri  [stf.],  1.  das  Kostbarsein, 
Theuersein,  und  zwar  a)  Köstlichkeit: 
thiu  diurt  (hera  salba  stank  in  aiahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12, 3;  die  Köstlichkeit 
der  SMe,  die  köstliche  Salbe,  b)  Hei- 
ligkeit: uuas  ouh  thes  dages  diur!  harto 
filu  märi.  V.4,8.  c)  Herrlichkeit:  er 
fuaf  ubar  höhl  himilo  zl  diuri,  thär  stn 
fater  uuas.  V.  18,  10.  d)  Hoheit ^  zur 
Umschreibung  einer  Person;  s.  guati: 
ubar  allö  uuorolti  st  diuri  sin  io  uuo- 
nänti.  V.25,94.  sih  uuuntorötun,  thaz  sih 
liaz  thiu  sin  diuri  s6  nidiri.  IL  14,  83. 
2.  das  Kostbarmachen,  Theuermachen, 
die  Verherrlichung:  nist  thiu  ummaht 
sö  fram  zi  död  imo  brftht,  io  so  zi  druhti- 
nes  diurt  IIL23,20. 

diar-Iih  [acy.],  kostbar,  von  hohem 
Werthe;  vergl.  pretiosa,  dinrllh.  Ker. 
GL:  bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diur- 
licha.  IV.  29,1. 

diuru  [sw.  V.],  preise,  verherrliche; 
c.  occ:  nü  scal  geist  mln^r  mit  lidin 
Uchamen  druhtlnan  diuren.  L7,4;  mag- 
nificat  anima  mea  dominum.  Luc.  1, 46. 
uuanta  ira  sun  guato  diurit  sia  gimuato. 
L11,5L 

gl  •  dlani. 

dohtar  [stf.],  Tochter;  a)  aUg.  in 
der  Anrede:  heil,  nulh  dohtar!  L6,  5; 
sagt  Elisabeth  zu  Maria,  far  innan 
thes,  dohter,  heimortes!  lil.  14,47;  sagt 
Christus  zu  dem  mit  dem  Blutfluss 
behafteten    Weibe,    b)  spec;  Tochter, 

1)  des  chananitischen  Weibes;  Matth. 
15,  22:    in.  10,  6. 11. 14  31. 46;    11,  14. 

2)  des  Jairus;    Luc.  8,  41:     IIL  14, 
7.  14. 
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•'dohtl  [stf.]  —  dohta  [sw.  n.;  s. 
Bd.  2, 228] ,  1.  Herrlichkeit:  -thoh  er 
s!  86  m&ri,  ni  irzalt  er  thaz  gimnati ,  odo 
er  ira  (der  hiebe)  dohtf  zi  ente  queman 
mohti,  thera  ira  frambärt.  V.  12, 87.  uuio 
mag  ih  thaz  irnuellen ,  thaz  mtnn  unoii 
irzellen  himiirf ches  dohta ;  nuaz  scolt  ih 
thanne,  bin  sunta  nntar  manne,  thd  eban- 
lih  ni  mobta  gizellen  thaz  dohta.  V.  23, 
236.240.  2.  Tüchtigkeit y  Fähigkeit: 
m  thaz  mtn6  dohtt  ginuerk6n  thaz  io 
mohti.  Sld. 

dolk  [8t.m.],  Untergang;  v«r^Z.  vulmis, 
tele.  6'^  OalL  Cod.  913:  thaz  baz  ist  thaz 
s!  gisnnt  ther  selbo  folk  thnmh  thes  einen 
mannes  dolk.  III.  25, 27.  er  riat,  thaz  ther 
man  eino  irstnrbi,  thaz  thnmh  stnan  einan 
dolk  unäri  al  gihaltan  ther  folk.  111.26,29. 

d6d  [stm.],  Tod:  then  töd,  then  ha- 
b^t  fnntan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V. 
23,265.  sie  alle  töd  bifilta.  111.18,34; 
über  das  Fehlen  des  Artikels  s.  ther 
(Artöcel).  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren 
fardir.  Y.  12,  38.  thaz  t6d  uns  sus  gi- 
angti.  in.  24. 14.  thaz  imo  tdd  so  gienge. 
V.  23, 249.  thaz  tÖd  inan  bisulkhe.  V. 
23,260.  mit  stnes  selbes  tödu  ubarfnar 
thin  bddu.  III.  7 ,  20.  er  tödes  io  ni 
chordti.  1. 15,7;  III.  1,4;  13,24.40.  kristes 
tMes  ther  lint  sih  hab^t  gleinöt.  IV. 
1,2.  sie  uufimn  sines  tödes  gleinöt.  DI. 
15,2.  nist  themo  töd  thaz  inblante.  V. 
23,245.  drösta  er  sie  shies  tödes.  IV. 
15,1.  nü  er  then  töd  snachit.  III.  23, 59. 
thin  in  unimn  thes  sInes  tödes  drösta. 
V.IO,  10.  ni  kümet  töd  mtnan.  IV.  26, 30. 
er  dödes  dnan  scolta  nbarunant.  V« 
10,12.  thö  er  töd  ubaruuant  V.14,8. 
then  er  zi  döde  salta.  11. 9, 77;  —  fir- 
»Itnn.  V.9,29.  fon  döthe  ni  imnunti. 
11.6,8.  fon  döthe  inan  irqnictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19,37.  fon  dÖde  nerien.  III. 
7,90.  th&r  er  fon  döde  irunagta.  IV. 
2, 6.  thaz  er  in  döde  sigii  nam.  IV. 
3,23;  —  V.17,15.  fon  dÖthS  irstuanti. 
IV.  15,63;  -  V. 4, 47. 62;  12,11;  7,60. 
zi  döthe  nan  irdeilta.  IV.  19, 69.  al  thaz 
er  döde  ginam.  V.4,55.  zi  töthe  nan 
bmngnn.  IV.  20, 40.  nist  thin  ummaht 
ä  död  imo  br&ht  111.23,19;  s.  Bd.  2, 
1B4.   in  töd  ni  gigiangln.  II.  6, 15.  then 


död  zistiaz.  II.  11, 50.  hina  fuarta  inan 
töd.  1. 21, 1.  mit  tödn  er  daga  fulta.  I. 
21,2.  frö  thes  tödes.  111.26, 51.  thaz 
stn  tQd  uuese  idal.  111. 26, 65.  ther  töd 
unas  in  nnnnna.  IV.  5, 47.  thaz  thir  stn 
töd  s!  githtg.  IV.  37, 15.  er  zeinta  sines 
Itchamen  tot.  IV.  19,35.  thes  krüzes  töd. 
V.  1, 2.  nü  helf  er  imo  in  scantu  thesses 
döthes.  IV.  30, 16.  thiz  ist  tödes  giiiualt. 
V.  23, 85.  tödes  bittirl.  II.  11, 47 ;  V.  8, 50. 
gahl.  11.12,66.  suärt.  111.8,46.  guatt. 
111.26,48.  er  nam  in  tödes  rlche  sigi 
kraftltche.  V.4,49.  folgötun  imo  alle 
zi  sin  selbes  tödes  falle.  IV.  26,  4;  zu 
seinem  Tode,  det  er  in  dröst  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7, 19;  Todesschicksals. 
lösta  er  mennisgon  mit  sines  tödes  falle. 

IV.  27, 14.  thftr  ist  üb  äna  töd.  1. 18, 9. 
ba  töth  inti  äna  leid.  T.  22, 8.  bin  ih 
giuueltig  in  Üb  ioh  död,  so  uuedar  so 
ih  gibintu.  IV.  23, 38. 

döt  [adj.],  tat,  gestorben:  thie  fora- 
sagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18,  30 ; 
Abraham  mortnns  est  et  prophetae.  Joh. 
8, 52.  .  irstantu,  so  ih  dritten  dages  tötör 
bin.  IV.  36, 8.  dÖte  unnrtun  queke.  IV. 
26, 18.  krist  lag  dötör.  V.  7, 15.  dötan 
dih  fuarta.  V.  20, 85.  döte  man  irquicket 

V.  16,  39.  er  bt  unsih  döt  nuurti.  I. 
17,  72.  ther  fiant  ist  döt.  1. 21 ,  7.  er 
uuurti  döt.  11.9,44.  ther  man ,  ther  iu 
döt  uuas.  IV.  3, 7.  unnrtun  in  in  nöte  thie 
Üchifinon  döte.  V.  23 ,  69.  sie  uunrtnn 
selb  so  döte  in  themo  nöte.  V.  4, 35. 
Subst.:  ther  döto,  der  Tote:  irbarmöta 
inan  ther  döto.  III.  24, 60.  in  mittön  lag 
ther  döto.  III.  24,  68.  giangun  üz  thie 
dötnn.  IV.  34,3.  Auch  in  starker  Form: 
nü  brinnit  ther  in  beche,  ther  dötan  ni 
bigrebit.  V.21,13. 

"  dött  [st.  f  ],  1.  das  Totwerden,  das 
Sterben,  Erliegen,  Untergang:  thaz 
st  gisunt  ther  selbo  folk  thnmh  thes 
einen  mannes  dolk,  thuruh  slnö  einö 
dött,  thaz  thnnkit  mih  giräti.  111.25,28; 
über  den  Plural  s.  kunft.  er  riat,  thaz 
man  binuurbi,  thaz  ther  man  eino  ir- 
sturbi,  thaz  stn  einen  dött  al  then  lint 
gihialti.  111.26,28.  uuio  siez  ouh  fir- 
nämnn,  zi  gilonbu  std  biquämun,  irlue- 
götun  thie  selbun  kristes  dött.  V.  6, 8; 
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et  tarnen  ad  fidem  passionis  dominicae 
credendo  intrare  distulit.  Alcuin.  inJoh, 
pag.  634,  2.  das  Totsein,  der  Zu- 
stand im  Tode:  oba  iaman  thob  giquäti, 
uuara  man  nan  däti,  thaz  ih  thoh  in  thera 
döti  uuaz  dionestes  gidäti.  V.  7,41;  dass 
ich  ihm  doch  im  Tode  noch  irgend  einen 
Dienst  erweisen  könnte,  wenn  er  aiLch 
schon  tot  ist,  sagt  Maria  zu  Jesus, 
den  sie  für  den  Gärtner  hält. 

-dötu,  s.  gi-dötu. 

doub  [adj.],  taub :  blinteioh  ouh  doube, 
onh  thara  zi  imo  quämun  thie  in  nnuniz- 
ztn  uuärun.  111.9,7. 

douf  [stm.],  Taufe:  ther  douf  uns 
allSn  thihit.  I.  26, 1.  thaz  ther  douf 
unola  ththe.  I.  26,  12.  uuer  giloufe  zi 
themo  heilegen  doufe.  1. 26, 5.  er  unsih 
ni  bisoufe  after  themo  doufe.  11.3,65. 
mannilth  lonfe  zi  themo  doufe.  III.  21, 23. 
thie  sfnau  douf  suahtun.  I.23,3ö.  mit 
doufu  inan  gibadöti.  1.25,2.  mit  doufn 
sih  uuihit.  V.16,33. 

doufu  [sw.  V.],  taufe;  a)  ahs.:  ziu 
feristü  inti  doufist?  I.  27,  45.  doufet 
inti  bredigöt.  V.  16, 28.  b)  c  acc :  ih 
doufu  inan  gemo.  1.27,49.  er  se  alle 
doufit.  U.  13,4.  er  doufta  thie  liuti.  I. 
23,15;  U.13,1.  thö  doufta  er  inan.  I. 
25, 14.  then  sun,  then  doufta  man  thär. 
I.  26, 7.  th&r  man  then  sun  doufta.  IL 
3, 45.    ziu  scalt  thü  doufen  scalk  thtnan. 

I.  25,  7.     nü  ist  druhtin   krist  gidoufit. 

II.  3, 53.  *  gidoufit  uuerden  alle.  V.  16, 32. 
er  doufit  thih  thuruh  then  heiiegon  geist. 
1.27,61. 

doug  [praet.-praes.] ,  1.  hin  fähig, 
tüchtig:  uuio  snntjg  man  thaz  mohti, 
odouh  zi  thiu  so  dohti,  thaz  er  sulth 
zeichan  däti.  III.  20, 65.  thie  ubile  loh 
thie  dohtun  sih  gieindn  thär  ni  mohtun. 

III.  20,  68;  die  fähig,  tüchtig  waren; 
oder  ist  die  Form  aus  einem  Adj.  doht 
zu  erklären  f  s.  Bd.  2,  228.  harpha 
ioh  rotta  ioh  thaz  io  guates  dohta,  thär 
{im  Paradies)  ist  es  alles  ginuäg.  Y. 
23,199;  alles  gute,  das  jemals  tauglich 
war.  st  thär  (in  dem  Werke)  thaz  ni 
dohta,  zellet  thiö  gimeiti  mtnera  dump- 
heiti.  V.  25,29;  doch  wäre  hier,  was 
nicht  gelang.     2.  gezieme,  bin  passend; 


a)  ahs, :  uuer  ist  iz,  quad  er  (der  Blind- 
gehome),  druhtin?  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin;  er  selbo,  sdsö  iz  dohta,  scd- 
non  es  girihta.  111.20,176;  une  es 
sich  geziemte,  quad,  sie  mit  ötmuat^ 
suahttn  h§röti,  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh 
uuerdan  ni  mohti.  IV.  6, 44.  b)  c.  dat.  r 
thaz,  quädun,  in  ni  dohti,  ouh  uuesan 
thaz  ni  mohti.  iy.20,  35.  3.  nütze; 
c.  dat. :  tho  er  mit  sulichu  unsih  ruarta, 
mit  sineru  giburti:  thie  däti  uns  uuola 
dohtun  ioh  s!d  gisehan  mohtun.  III. 
21, 21 ;  da  kam  uns  dns  wohl  zu 
statten. 

dougan  [adj.],  geheimnissvoll ;  vergL 
mysticis,  touganto.  Reich.  Cod.  99:  ih 
scal  thir  sagSn  thiama  racha  filu  dongna. 
1.5,43. 

gl -dougan« 

d6wen  [sw.v.],  l.u)erde  tot,  sterbe, 
gehe  unter:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  b!  unsih  sterbe,  ioh  einSr  bi 
unsih  döuu^.  III.  25,  26.  in  uuige  d6- 
uuent  theganltcho.  III.  26, 40.  —  Mit  An- 
gäbe:  warum f  im  dat.:  er  scal  dö- 
uu6n  stnen  uuorton  in  therero  manne 
hanton.  IV.  23, 24;  wegen  seiner  Worte; 
s.v. 25.  2.  werde  sterblich,  bin  sterb- 
lich: thö  er  bt  unsih  uuolta  döuuen, 
mit  thiu  thia  uuorolt  frouuSn,  thaz  si 
sin  ginuzzi  in  thes  lichamen  bruzzt:  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iamer 
leb^n  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  durön 
sö  bisperrit  V.12,23. 

dracho  [sw.  m.],  das  Sternbild  des 
Drachen:  krist  ubarfnar  then  drachon. 
V.17,30. 

drado  [sw.m.f.;  s.  Bd. 2, 244], Faden: 
sieuuunsgtun,  muasin  rtnan  thoh  stnan 
tradon  einan  in  sin§n  giuuätin.  111.9,9; 
et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriam  ves- 
timenti  ejus  tangerent.  Matth.  14,  3ß. 
si  (die  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
Frau)  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes  giuuä- 
tes  tradon*  ruarta.  III.  14,  24$  accessit 
retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Luc.  8,  44.  bigonda  genu  drahtdn,  si 
sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz  siu  inan  biruaiti, 
thoh,  bt  thia  meina ,  thia  dradun  ekord 
eina.  III.  14, 19.  zalta,  ziu  si  färSta) 
thaz  si  thia  tradnn  ruarta.  111.14,45. 
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"draggn  [sw,Y.;8.Bd.2,78%  cre- 
fieSc.  aec;  benehme  mich,  betrage  mich: 
ttaio  \z  io  mohti  naerdan,  thaz  unolt  er 
gerno  irfindan,  uuio  er  thär  untar  sin^n 
mohti  thaz  irliden«  thaz  er  ekordi  eino 
lebeti  sd  reino,  odo  ouh  unhöno  sih  dra- 
g^ti  86  scöno.  IL  4,21;  oder  sich  auch 
80  unbescholten  ^  so  tadellos  benehme. 

drS^  [^dj.],  langsam  kreisevd:  thie 
sunnun  ubarfuar  er,  thin  zuelif  zeichan, 
abar  thaz  sibnnstirri,  satamam  ouh  then 
drigon.  V.17,31. 

drägi  [stf.],  Trägheit,  Lässigkeit; 
vergL  ignavia,  drägi.  Freii.  Cod.  C, 
F,  10:  in  thia  uuäri  uns  al  ginuagi,  iz 
driigt  nns  ni  biluagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfuarti  thia  unsdr  nbarmaatt.  11.3,47; 
hierin  (dass  der  Vater  bei  der  Taufe 
Christi  gesprochen  hat)  wäre  uns  voll- 
komfnen  genug^  das  genügte  vollkom- 
men, es  bedürfte  keiner  anderen  Wunder^ 
%un  zu  erkennen,  dass  unser  Heil  in 
Christus  ruU  (11.3,41.42.48),  wenn  es 
die  Trägheit  uns  nicht  wehrte,  wenn  wir 
nicht  zu  trag  wären,  um  es  zu  erkennen, 
wenn  von,  unserem  Herzen  der  Hoch- 
muth  es  (diese  Erkenntniss)  nicht  ent- 
führte. Entweder  kümmern  vnr  uns  über- 
haupt nicht  wn  diese  Erkßnntniss,  oder 
wir  weisen  sie  absichtlich  von  uns. 

-dragön,  s,  gi-drag6n. 

draga  [st  v.] ,  l.  trage ,  bringe ; 
a)  eigentl.;  c.  acc:  thin  quena  snn  uuas 
dragenti.  1. 4, 85.  thaz  krist  er  druagi  in 
henti.  1. 15, 6.  ther  bonm,  ther  then  itcha- 
mon  druag.  V.  1,22.  ther  kneht  dregit  finf 
girsünn  bröt  111.6,28.  ther  kneht  ther 
thaz  allaz  druag.  HI.  7, 37.  thoh  unser 
nihein  uuibt  druagi.  IV.  14, 4.  sie  drua- 
guD  in  then  hanton  palmöno  gertun.  IV. 
3, 21.  uuio  er  druag  thaz  krüzi.  II.  9, 79. 
same  druagun  stangun  gröza,  kolbon 
ouh  in  henti.  IV.  16, 21.  sie  druagun  iro 
salbun  mit  in  liobemo  manne,  krist  zi 
salbönne.  V.  4, 13;  für  den  lieben  Mann, 
um  Christus  zu  salben,  uuir  seulun  dra- 
,  gan  unafan.  IV.  37, 7.  ther  esil  mag 
bardin  dragau.  IV.  5, 9.  b)  übertr. :  uuir 
druagun  thero  suntöno  unmeziicha  bur- 
din.  IV.  5, 12.  2.  lasse  nicht  fallen, 
einsinken,  haUe  aufrecht;  c.  acc;  ni 


druag  inan  thaz  zuiual,  so  thin  gilouba 
ubaral.  111.8,40;  den  Petrus  auf  dem 
Meere*  3.  trage  mit  mir,  besitze,  habe, 
führe;  c.  acc:  thie  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.  21,18.  uuanta  imo 
ist  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu  rekit, 
ioh  thaz  er  mit  gilustin  dregit  in  th^n 
brustin.  II.  11,  68.  then  haz  druagun  se 
unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H90.  thia 
miltt,  thia  dauid  truag.  H 139.  4.  trage 
an  mir.  trage  zur  Schau,  zeige;  c.  acc; 
dua,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thir  seine, 
inti  iz  dragen  lidi  thine.  V.2,17.  —  Mit 
der  Präp.  anan  cdat:  drag  thü  then 
gundfanon  anan  thir.  V.  2, 9;  steht  der 
Imper,  an  Stelle  eines  Conditional- 
satzeSy  so  hat  er  auA^h  das  Pron.  bei 
sich.  5.  habe  an,  bin  gekleidet;  c. 
acc;  er  druag  purpurtn  giuuäti.  IV.  23, 7. 
6.  c  reflex.  acc;  a)  erstrecke  mich: 
BÖ  Bih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär.  1. 20, 7.  b)  bringe,  mit  mir, 
biete  mich  dar:  ni  scrtbu  ih  nü,  so  sih 
ther  ordo  dregit  thir.  III.  1,7;  0.  sagt, 
er  sei  im  dritten  Buche  nicht  mehr  ge- 
nau der  Anordnung  der  Evangelien 
gefolgt;  s.  in  medio  vero  non  jam  ordi- 
natim,  ut  caeperam,  piocuravi  dictare, 
sed  qualiter  meae  parvae  oceun-erunt 
memoriae.  ad  Liutb. 

fir  •  dragtt.    ingegin  •  draga.    mit  -  draga. 

"  drahta  [st  f.] ,  dieses  sonst  unbe- 
legte  Wort,  welches  mit  dragan,  nicM 
mit  drahtön  zusammenhängt,  bedeutet 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  jemand 
trägt,  benimmt,  zeigt  {per gl,  drageti 
sih  scöno.  11.4,21;  benaihm  sich;  s.  dra- 
gan), also  Haltung,  Stellung,  Wesen, 
Qeist,  und  wird  von  0.  gleich  nidirt, 
guat!,  smäht  (s.  d.)  gebi'aucht,  um  das 
Pronomen  personale  zu  umschreiben: 
k^rt  er  thö  (der  eine  Schacher),  so  er 
mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  druhttn. 
IV.  31, 17;  er  wandte  hierauf,  soviel 
er  konnte,  seine  Haltung,  sein  Wesen, 
sein  Ich,  d,  h»  sich  nach  seines  Leibes 
Kräflen  zu  unserem  Herrn  und  sprach 
auch  ihn  an  (wie  vorher  den  andern 
Schacher).  So  viel  er  konnte,  d.  K  so 
weit  es  einem  Gekreuzigten  überhaupt 
möglich  ist,  nach  seines  Leibes  Kräften, 
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d.  h.  80  weit  er  hiezu  noch  Kraß  be- 
sass  Beda  ad  Luc.  23,39  sagt:  In 
cruce  clavi  manus  [fedesqae  ligaverunt, 
nihil  in  eo  a  poenis  liberum,  niei  cor  et 
lingna  remanserat.  Inspirante  deo  totum 
illi  obtulit,  quod  in  se  liberum  invenit.  ioh 
hugi  filu  harto  thero  geistlichero  uuorto, 
86  drenkist  drahta  thtne  mit  Mnisgemo 
uutne.  11.9,94;  bedenke  sehr  wohl  die 
Worte  in  geistlichem  Verstände,  so  er- 
frischest du  deinen  Geist,  dich  mit  edlem 
Weine,  nim  gouma  thera  dihta,  thaz  hursgi  t 
thtna  drahta,  1. 1, 18 ;  betrachte  eine  solche 
Dichtung  (wie  sie  beschrieben  wurde), 
das  wird  deinen  Geist,  dich  beleben, 

-drahti,  s.  gi-drahti. 

drahtön  [ew.  v.],  überlege,  überdenke, 
betrachte,  bedenke,  erwäge;  a)c.gen.: 
oba  thü  es  uuola  drahtös.  H  49.  uuil 
thü  thes  uuola  drahtön.  1.1,43.  nim 
gouma  thero  gotes  drüto,  dräht  es  in 
sancti  gallen.  H1I2.  b)  mit  folg,  Satz: 
bigonda  genu  drahtön,  in  ira  muat  ouh 
abtön,  thaz  sie  inan  biruarti.  IIL  14, 17. 
bi  thiu  moht  er  6do  drahtön,  in  thesa 
uuisun  ahtön,  oba  thiz  ist  thes  sun.  II. 
4, 28.  uuir  sculun  drahtön  bt  thaz,  thaz 
uuir  giuuartßn  uns  thiu  baz.  IL  5,  3. 
drahtö  io  zi  guate,  8Ö  uuaz  thir  got  gi- 
biate.  11.9,65.  uuir  sculun  thiu  uuort 
ahtön,  thara  harto  ouh  zua  drahtön. 
1. 24, 13 ;  und  daran  auch  eifrig  denken, 

bl-drahtdn.    gl-drahtdn.    ir-drahtön. 

drenkn  [sw.  v.],  gebe  zu  trinken, 
tränke;  a)  eigentL;  c.  acc:  sie  nan  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  b)  bildl.; 
1.  erfrische,  labe;  a)  abs,:  ni  darft  es 
drof  duellen,  uuil  du  alla  uuorolt  zellen, 
8U8  mäht  thih  a1  bithenken,  in  zuä  nutsun 
drenken.  11.9,90.  b)  c,  acc:  er  unsih 
geistltcho  drenkit.  II.  10, 20.  ist  iz  prö- 
snn  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt. 
1. 1, 19.  mit  thiu  sie  (die  Kirchenväter) 
unsih  drenkent  frauualtcho.  II.  9, 14. 
drenkist  drahta  thtne  mit  fröm'sgemo 
uutne.  11.9,94.  2.  säUige,  erfüUe; 
c,  acc;  thiö  sehs  ztti  nuorolti  mit  uuts- 
duamu  drankta.  II.  10,  6;  set  mundi 
aetates  sapientiae  salutaris  largitate 
donavit.    Alcuin,  in  Joh.  pag.  488, 

g1-drenka.    Ir^drenko. 


dreso  [stn.],  1.  Vorraffi;  eigentL: 
uuio  er  iz  %t  gimeinta,  sinaz  dreso  deilta. 
IV.  7, 71.      2.  werthvoller  Gegenstand; 

a)  eigentl. :  thaz  dreso  (den  Leib  Christi) 
thär  giburgun.  IV.  35, 38.  erda  hialt  dreso 
thär  giborgan.  IV.  35, 42.  ni  findist  iz, 
thaz  ioman  sulth  dreso  legiti  in  rß  odo 
in  b&ra.  IV.  35,  13.  erda  sliumo  thar 
irgab  dreso,   thaz  in  iru  lag.    V.  4,  24. 

b)  bildl.:  indeterthö  then  stnan  miind, 
th&rinne  lag  dreso  diurista.  II.  15, 20. 
ioh  findist  thü  th&r  dreso  filn  diuraz, 
then  forasagon  m&ron,  ther  sih  thiu 
bröt  hiaz  !n§rön.  IIL  7, 85.  3.  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  Schatzkammer; 
a)  eigentl,:  indiUun  sie  thö  thäre  thaz 
iro  dreso.  L  17, 63.  b)  bildl ;  Busen, 
Brust:  nist  iu  thaz  zi  nuizanne,  thas 
min  fater  sö  githuang  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.17,6;  quae  pater  posuit 
in  sua  potestate.    Act  aposL  1,  7, 

driagäri  [st.m.],  Heuckler:  nuartftt 
iu  io  harto  fon  driagero  uuorto.  IL  28, 7. 
ni  läzet  faran  iu  thaz  muat,  sö  thön 
driagärin  duat   IL  21, 9. 

dribu  [st.  V.],  jage,  treibe  fort; 
c,  acc:  er  drtbit  sie  alle  (der  Herr  die 
Verdammten)  thanana.  V.  20, 112.  sata- 
näsa  drtbent  sie  (die  Verdammten)  in 
uutzzi.  V.  20, 114. 

flr-dribu.    «B-dribn.    dsir-dribn. 

drifu  [st.v.],  1.  treffe  jemand^, 
gehe  an,  belange  an^  beziehe  mich  auf 
einen,  erstrecke  mich;  vergl.  pertinere, 
treffan.  Clm,  18647;  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat.:  uutb,  uuaz  drifit  suiih  zi  uns 
zuein.  IL  8, 17 ;  Weib,  y>as  geht  das  uns 
zwei  an,  was  bezieht  sich  das  auf  uns, 
sagt  Jesus  zu  Maria,  als  sie  ihm  mel- 
dete, die  Brautleute  zu  Cana  hätten 
keinen  Wein  mehr;  quid  mihi  et  tibi, 
mulier.  Joh.  2, 4  2.  ich  gehöre  wo- 
hin, habe  wohin  Bezug,  brau/che  irgend- 
wo hinzugehen:  uuizzöd  thero  liuto  gi- 
bot,  sö  nuelth  sö  uu&ri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uunrti,  sih  inthaböti,  in  themo 
gotes  hüs  ni  betöti,  after  thiu  thanne 
s&r  giongti  thaz  kind  th4r,  thaz  kind 
ouh  (nämlich),  thaz  uunrti  fon  gom- 
mannes  giburti ;  bt  thiu  ni  drfifan  thara- 
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San  thiii  thiarna  noh  ther  ira  sun.  1. 14, 
16;  deshalb  (weil  nur  das  vom  Manne 
empfangene  Kind  OoU  im  Tempel  dar- 
gebracht tu  werden  brauchte)  gehörte 
also  dieJrmgfrau  nicht  dahin,  noch  auch 
ihr  Sohn;  sie  brauchten  aho  eigentlich 
nicht  hinzugehen  in  den  Tempel,  aber 
si  quam  thoh,  so  si  scolta,  so  ther  uniz- 
z6d  iz  gizalta,  sö  thia  fart  irn  ni  nueritun 
thia  daga,  thie  uair  nü  sagStan ;  h,  Z/uc. 
2,21;  Lev,12,5. 

drinka  [stv.],  trinke;  1.  eigentl; 
a)  abs.:  drank  er  thö,  s6  nan  lusta.  II. 
8,39.  oba  thfi  gotes  gift  irknatts,  ioh 
nuer  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin- 
kanne.  II.  14, 24.  gib  mir  thcs  drinkannes. 
II.  14, 15.  b)  constr,;  1)  c.  acc:  nemet 
then  kelich  onh  nü  zi  iu,  thär  drinket 
ir  thaz  mtnaz  blnat.  IV.  10, 14.  ni  drank 
ih  thes  gimachon.  II.  8,  52;  sagt  der 
Wirth  bei  der  Hochzeit  zu  Cana.  ther 
ninzit  mtoan  brunnon,  then  ih  imo  gibu 
zi  drinkanne.  II.  14, 40.  ni  drunki  thd 
alabeziron  nuln.  11.9,88.  2)  c.  gen,: 
ni  drinka  ih  thes  rebeknnnes  m^ra,  6r 
ih  iz  BÖ  bithenkn,  mit  in  saman  drinkn 
niunnaz.  IV.  10, 5.  7.  ther  thnmh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  bmnnen  drinkit. 
IL  14, 37.  er  drank  es  (das  Wässer  au« 
dem  Jakobshrunnen)  ioh  stnu  kind  ella. 
II.  14, 32.  —  Der  Acc.  steht,  wenn  das 
Objekt  nicht  als  Theil  gedacht  werden 
kann  oder  soll  (thaz  man  thaz  lamp  äzi; 
das  Osierlamm.  IV.  9, 2),  oder  wenn 
die  Gattung  hervorgehoben  wird  (nuär 
niinist  thü  nuazzar  fiiazzantaz;  Q^llr 
wuser.  II.  14, 30);  der  Gen.  sieht,  wenn 
etn  Theil  bezeichnet  werden  soll;  eben- 
so hei  bringu,  inbtzn,  izu,  gismekn,  nimn, 
gibo,  giholdn,  betoldn ;  s.  d.  In  demsel- 
ben Sinne  steht  auch  die  Präp.  fon  c. 
dat.:  ni  drinkn  ih  fon  themo  uuahsmen 
fiirdir.  IV.  10,6.  2.  bitdl.;  geniesse; 
a)  c.  acc.:  fon  them  selbun  henti,  thiu 
aaSunon  thö  manne  gab  zi  drinkanne, 
intfihet  thaz  dauiniga  IIb.  V.8,56.  b)  c. 
gen.:  bilidö  io  thesan  heilegon  man,  s6 
drinkist  thü  thes  lüteren  bmnnen.  II. 
9,68.  luzU  drank  ih  es  th&r.  11.9,25. 
Subst.:  thaz  drinkan,  der  Trunk:  gib 
thaz  drinkan  tharzaa.  1. 24, 8.   thaz  oflfo- 


not  iöhannes  thär,  bt  nuiu  si  thaz  so 
zelita,  thaz  drinkan  so  firsaggta.  11.14,20. 
thaz  drinkan  deilet  untar  in.  IV.  10, 13; 
sagt  Jesus  beim  Äbendmal.  Häufig 
hört  nämlich  beim  Inf.  die  Vorstellung 
einer  in  der  Zeit  verfliessenden  Thätig- 
keit  auf,  er  wird  zu  einem  Subst.  abstr., 
als  welches  er  flectirt  und  construirt 
wird:  ni  nämnn  uuafanes  gonma,  linto 
fillenes  noh  fiures  brennenes.  V.23, 66; 
sie  achteten  nicht  der  Schläge  der 
Jjeute^  des  Brennens  des  Feuers,  er 
unthankes  zalta,  thaz  dnihttn  selbo 
uuolta,  bt  unsih  sterban  scolta  ioh  stnes 
bluates  rinnan  (der  Strom  des  Blutes) 
uns  sicharbeit  ginninnan.  III.  25,  36. 
sih  ouh  thes  ni  midun,  stnes  halssla- 
gönnes.  IV.  19, 72;  sie  vermieden  selbst 
dieses  nicht,  nämlich  ihn  zu  schlagen. 

ir-drinkn. 

drita  [st.  v.],  1.  trete;  a)  eigentl.; 
trete  auf  etwas,  betrete;  c.  acc.:  zi  thiu 
ist  iz  (das  verdorbene  Salz)  gimuati, 
theiz  dretön  th&r  thie  linti.  II.  17,  10. 
thaz  er  ni  drat  thi6  nndan  m^r.  V.  14, 2. 
thaz  er  thaz  uuazar  86  dräti.  III.  8, 28. 
thia  uuorolt  anirdig  ni  uuas,  thaz  er  sia 
fardir  dr&ti.  V.17,22.  al  giscaft,  thiu 
in  uuorolti  thesa  erda  ist  dretenti.  I. 
12, 12.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz. 
V.  14, 17.  thö  druhttnes  mäht  sulth  (die 
Erde)  untar  fuaz  drat.  III.  7, 19.  uuir 
scnlun  sulth  gras  io  thuingan,  thiö  stnö 
suazt  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7,  66. 
5)  bildl.:  thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er 
ubarfuari  ferro,  alle  drat  er  se  untar 
fuaz.  V.  17,  36.  thie  dumbon  dnat  zi 
nntsemo  manne,  zi  thiu  thaz  er  gigarauue 
thie  liuti  uuirdige,  selb  druhttne  sträza 
zi  dretanne.  1. 4,46;  der  Acc.  sträza  hängt 
ab  von  gigarauue  im  vorausgehenden 
Satze;  dazu,  dass  er  mache  die  Leute 
würdig  (und  mache)  eine  Strasse  dem 
Herrn  selbst  zu  betreten,  die  vom  Herrn 
selbst  betreten  werden  könne;  parare 
domino  plebem  perfectam.  Imc.  1, 17. 
2.  übertr.;  trete  mit  Füssen,  verachte; 
c.  acc.:  «ner  ist  ther^r  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram?   IV.  4, 61. 

fir-drltu.    gi-drim. 

-driugu,  s.  bi-driugu. 
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driu-ltcho  —  drdstu 


driu-Ilcho  [adv.],  mit  Treibe,  zuver- 
lässlich;  vargl,  fideliter,  triullcho.  Wolf, 
Cod,91:  sin  (Anna)  thionöta  thSr  (im 
Tempel)  gote  driiillcho.   1. 16, 10. 

'driuivif  s,  gi-driuwi. 

driwa  [st  f.],  Gewissenhaftigkeit, 
Pßichtireue,  Zuverlässigkeit:  thü  scalt 
tlüh  io  mit  driuuön  fora  gote  riuuön. 
1.23,43;  mit  Gewissenhaftigkeit,  ge- 
wissenhaft thd  quam  tber  Hat  mit  dri. 
uön  thaz  seltsani  scouuön.  IV.  3, 6;  da 
.  kam  das  Volk  mit  Zuverlässigkeit, 
sicher,  gewiss,  bestimmt,  um  das  Wun- 
der zu  schauen,  thtDU  uuort  nua,  thiu 
meldönt  thih  in  driua.  IV.  18, 28;  s.Bd, 
2, 211;  nam  et  loqnela  tna  manifestnm 
te  facit,  sagt  Matth.  26,  73  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
deine  Sprache  verräth  dich  mit  Zu- 
verlässigkeit, zuverlässig, 

drof  [adv. ;  «.  Bd.  2, 418] ,  Verstärk- 
ung der  Negation,  im  mindesten,  weiter; 
vergL  ndh  trof  ih  des  ne  loogino.  Ps, 
138,23:  drof  ni  zulvolö!  1.5,28;  IV. 
29,53;  —  111.23,37.  drof  ni  dualßtun 
thär.  i.  22,  8.  drof  her  es  ni  dualta. 
11.7,34.  ni  darft  es  drof  daellen.  IL 
9, 89.  ni  dualtun  es  th6  drof.  III.  25. 6. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13, 9.  ni  forahti 
drof  then  uu^unon.  III.  24, 32.  drof  ni 
forahtet  thaz  s^r.  V.  16,  46.  ni  gäbut 
drof  umbi  thaz.  III.  14, 102.  ih  ni  derru 
thir  drof.  1. 4, 27.  thes  ni  unirket  ir  drof. 
III.  16, 23.  drof  es  ni  bidrahtöt.  III.  25, 24. 
drof  ni  suorgßt  b!  thaz.  IV.  15, 46.  drof 
nintuuerfet  iuer  muat.  V.  4, 38.  ni  nanta 
si  nan  drof  6r.  V.  7, 53.  drof  ni  ruari 
dfi  mih.  V.  7, 57.  thaz  nezzi  drof  thoh 
ni  brast  V.  13, 21.  thaz  ih  ni  mangoIO 
thes  drof.  H6;  s,Denkm,s,313;  Grimm, 
Gramm,  3y  49.  730;  Grimm,  Reinecke 
162  *  zu  1386, 

-drög,  s,  gi-drög. 

drÖst  [stm.],  1.  Tröstung,  Trost: 
habäta  in  githäht!,  uuär  si  then  drdst 
suahti.  1. 16, 6.  ni  uuänu,  es  iam^r  drdst 
giuuinne.  V.  7, 28.  ni  uuoltln  drdst  gi- 
fähan  b6  managero  kindo.  1.20,30;  die 
Frauen  tooUf^en  keinen  Trost  empfangen 
80  vieler  Kinder  wegen,  sie  wollten  sich 


wegen  des  Verlustes  so  vieler  Kinder 
nicht  trösten  lassen,  er  töthes  io  ni 
koröti,  ör  er  then  dröst  habdti.  I.,15,  7. 
er  hab^t  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15,  55.  then  dröst  uueiz  ih 
in  thir.  111.10,29.  sehen  onh  thftr  then 
dröst,  thero  engilo  thionöst.  V.  23, 293. 
thaz  ist  in  giheizan  zi  drdste.  V.  23, 56. 
det  erth§n  liutin  mit  thiu  dröst.  11.15,22. 
ni  fand  ih  in  in  uniht  liebes  mtnes  drö- 
stes  leithes.  V.  20, 103;  im  Leiden  fand 
ich  keinen  lieben  Trost  bei  euch,  nuis 
ouh  drdst  s^res,  aar  thü  thih  bikdrds, 
bruadoron  thtndn.  IV.  13,19;  Trost  in 
Widerwärtigkeit,  thie  selbnn  zufi  gifti 
(die  zweimalige  Verleihung  des  heiligen 
Geistes),  es  sint  uns  harto  thurfti,  thie 
zuä  gifti  dröstes.  V.  12,  56.  thiu  uuort, 
thiu  in  uuärun  meista  thes  stnes  tödes 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihnen  wegen  seines 
Todes  am  meisten  Trost  gewahrten; 
der  Plur,  steht,  da  sich  der  Trost  auf 
mehrere  Personen  bezieht.  Umgekehrt 
bei  plur,  Subj.  der  Sing, :  firtilöt  in  thaz 
sdr  dröst  managt.  II.  16, 10.  manage, 
thie  thdn  uutbon  dröst  uuarnn.  III.  24, 105. 
det  er  in  dröst  thes  iro  döthes  falles.  IV. 
7,19;  sprach  ihnen  Trost  zu  in  Betreff 
ihres  Todesschicksals,  mit  dröstu  ouh 
thie  gispreche,  thie  sizzent  innan  beche. 
1. 10, 25 ;  dass  er  auch  denen  trostreich 
zuspreche,  dass  er  auch  denen  Trost 
spende,  2.  Hilfe:  oba  thü  duest  ar- 
mdn  uuihtin  dröst  mit  öregrehün.  II. 
20,1.  thaz  ih  iamör,  druhttn  mtn,  mit 
themo  dröste  megi  stn.  1.2, 55.  ther  dröst 
in  uuas  io  sär,  then  nuoltun  sie  ofto 
irslahan  th&r.  H  92.  in  siuht  dröst  ni 
dätut  V.  20, 106.  3.  personificirt :  ni 
zutuolö  muat  thinaz,  sus  findist  thü  iz 
gidanaz,  findist  then  liobon  dröst  aus 
thäre.  FV.  2,  34;  findest  deinen  lieben 
Trost,  nämlich  deinen  Sohn  dort  so, 
d,  h,  geheilt  y  wie  wir  es  dir  sagten, 

•drösto-lös  [adj.],  ohne  Trost,  Hilfe: 
bifalah  ther  sun  guatör  themo  (Johannes) 
stna  muater,  thaz  er  sia  zi  imo  nftmi,  si 
dröstolös  ni  uu&ri.  IV.  32, 9. 

dröstu  [sw.y.],  1.  sprecht  MtUh, 
Trost  ein,  richte  auf;  a)  c,  acc. :  drö- 
stun thiö  suestar.  111.24,8.    got  drösta 
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sie.  H  87.  thaz  unsih  s6  irldste  ther  gotes 
boto  drdste.  IV.  37, 17.  b)  c.  acc.  und 
Angabe:  wodurch  f  durch  die  Präp.  mit 
c  instr.:  tbeist  ther  heilego  geist,  mit 
thiu  er  sie  drösta  sidör  meiat.  Y.  12, 63* 
c)  c.  acc.;  wodurch f  steht  im  instr,; 
worüber  f  im  gen, :  dröst  er  sie  thö  uaorto 
stnes  töthes.  IV.  15.  1.  d)  c.  reflex. 
acc.  und  der  Fräp.  in  c.  acc;  stütze 
mich  auf  etwas:  ni  dröstet  iuih  in 
thiu  thing,  thaz  iagillh  ist  ediling.  I. 
23,45. 

gl  •  drdata. 

dronm  [st.  m.],  Traum :  engil  kiindta 
imo  in  droame.  I.  8,  20.  iösSphe  quam 
imböt  ia  droume.  1.21,4.  sagSta  thie 
dronma,  H.  83. 

druabn  [sw.v.],  c.  reflex.  acc,;  be- 
trübe mich,  werde  betrübt,  geraihe  in 
Unruhe:  ther  furißt  ist  alles  guates  sih 
drnabta  thö  thes  muates.  III.  24, 57 ;  in 
seinem  Herzen,  aö  er  (Jesus)  in  gizei- 
göta  thär,  sC  uuard  er  unfranuSr  sUr,  sih 
dmabta  sines  muates.  IV.  12,2;  cum 
haec  dixisset  Jesus,  turbatns  est  spiritn. 
Joh.  13, 21. 

gi-diuabn. 

'drüSn^  s.  missi-drü^n. 

dnigi-ltcho  [adv.],  ränkevoü,  be- 
trügerigchj  voller  Trug;  vergl,  dolose, 
trngeltcho.  Notk,,  Pb,35j3:  thiu  natara 
spuan  sia  (Adam  und  Eva)  drugiltcho, 
thaz  sies  uuiht  nintsäztn  ioh  thaz  obaz 
äztn.  11.6,13. 

*'drakailSn  V,  s,  drunkan^n. 

**drankang]i  PF  [sw.v.],  werde,  bin 
trunken:  so  thie  man  sih  thanne  irauin- 
nent  ioh  drunkan^n  biginnent,  b6  sken- 
kit  allan  then  dag  sulth  (Wein),  s6s  iz 
uuesan  mag.  II.  8, 49  PF,  V  drukanön. 

drfirSn  [sw.  v.],  bintraurig;  ä.  !Zeitsch, 
f.d.A.7,456:  sie  fuarun  drürdnti.  1.4,79; 
die  Juden,  nachdem  ihnen  Zacharias 
durch  Zeichen  zu  verstehen  gegeben  hatte, 
dass  sie  sich  nach  Hause  begeben  soll- 
ten, giang  er  (der  Erzengel)  in  thia  pa- 
ÜQza,  fand  sia  (Maria)  drür^nta.  1.5,9. 
Davon: 

drürönto  [adv.;  s.  Bd,2,376],  trau- 
ernd, betrübt:  uneist  iudr  redina,  ir 
inerero  uuorto  gSt  sus  drürßnto?  V.9,14; 


sagte  Jesus  zu  den  Jüngern  von  Emaus; 
s.  gÄn. 

drüt  [st.  m.],  1.  Freund,  Liebling; 
a)  allg,:  ther  irfullit,  thaz  got  gibOt,  ther 
ist  druhttnes  drüt.  1. 24, 20.  druhtln  kös 
imo  einan  unini,  thaz  er  sin  drüt  uuäri. 
II.  9,  32.  bt  namen  uneiz  ih  thih  al ,  so 
man  stnan  drüt  scal.  V.8,38.  er  scal 
stnßn  drüton  thrSto  gimuntön.  I.  5,  51. 
thaz  kurzit  druhttn  thuruh  drüta  sine. 
IV.  7, 33.  quemet  liabun  drfita  mtne.  V. 
20,68.  irstuant  manag  gotes  drüt.  IV. 
34,9.  thaz  uuir  ni  bifallßn  fon  selben 
drüten  thlnen.  II.  24, 20;  s.  Bd  2, 139. 
giunerdö  uns  druhttn  heilen  mit  liobon 
drüton  thtnen.  111.5,19.  firnemet  thaz 
krist  ther  brütigomo  st  ioh  drüta  sine 
zi  theni  brüti  ginante.  II.  9, 8.  mit  thiu 
sie  drüta  stne  duent  bltde.  V.  23,  181. 
stn  drüt  thehein,  ther  uuurti  §r  sineru 
giburti.  IV.  5, 63;  Johannes  der  Täufer, 
thö  Santa  got  stnan  drüt  einan.  11.2,2. 
stn  drüt  ouh  stuant  thÄr  einör.  IV.  32, 5 ; 
der  Jünger  Johannes,  so  ist  themo  gotes 
drfitegisprochan  zi  guate.  V.8,35 ;  Moses. 
sprah  druhttn  bt  stnan  siachan  drüt.  III. 
23,41;  Lazarus.  2,spec,;  Jünger  Jesu: 
thö  sprächun  th&r  thie  uuolauuilligun 
man,  thie  selbun  drüta  sine,  hulfun  themo 
uutbe.  IIL  10, 18;  drüta  ist  Apposition. 
thie  drüta  giangun  seragemo  muate.  V.  5, 
i9;  —  V.7,6.  uu&run  zutviltue  thie  drüta. 
V.11,34.  so  sie  gftzun  thie  drftta  stne.  V. 
15, 2.  stne  drüta  uns  zelitun.  1. 1, 51.  thär 
sizzen  drüta  sine.  V.  20, 17.  thärana  (in 
den  heil.  Büchern)  sint  giscribene  ur- 
kundon  manage,  drüta  sine.  11.3,4.  thö 
sant  er  drüta  sine.  IV.  5, 23.  16rta  drüta 
sine,  y.12,93.  ir  birut  drüta  mtne.  IV. 
15,50.  Bullh  ruarta  thie  selbun  kristes 
drüta.  V.  11,  31.  3.  der  Heilige:  iz 
meinit  hiar  then  gotes  drüt.  11.4,63; 
vde  viro  sancto  prophetia  est.  Hrab. 
Maur,  in  Matth,  pag.  22,  g,  thaz  uuir 
mit  thön  drüton  thes  himilrtches  niotön. 
I.  28,  15.  thero  drüto  bistü  ein§r.  V. 
22, 15.  thaz  sie  drüta  stn^  al  samanön. 
IV.  7,43.^  i4i«  druhttnes  drüt  bezeichnet 
0,  spec.:%)  die  Engel:  1.5,41.  b)  Jere- 
mias:  1.20,26.  c)  Johannes  den  Täufer: 
1. 27, 7;  als  gotes  drüt:  a)  Johannes  den 
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Täufer:  II.  7, 7.  h)  Johannes  den  Jün- 
ger: V.13,23.  c)  David:  L58.  Petras 
heisst:  furisto  drühtlnes  drüt.  111. 12, 24. 
h^rösto  thero  drüto.  IV.  12, 34. 

drüt[adj.],  lieb,  angenehm;  c.daL: 
uuärun  bßdiu  (Zachariaa  undElisabeth) 
gote  filu  drüdiu.  1.4,  5  VP,  F  thiuru; 
bezieht  sicÄ  das^Prädikat  auf  Personen 
verschiedenen  GescMechtes,  steht  wie 
überhaupt  bei  Beziehung  auf  verschie- 
denes Geschlecht  das  Neutrum.  Ebenso: 
uuärun  (Zacharias  und  Elisabeth)  ein- 
stimmu.  1.9,28.  —  so  siu  (Joseph  und 
Maria)  giuuon  uuärun.  1. 22, 5.  ni  uuur- 
tun  siu  es  anauuart.  1.22,9.  so  siu  thö 
heim  quämun.  1. 22, 19.  Sr  thär  zi  steti 
uuärun  thin  selbun,  thiu  nan  bärun,  fater 
inti  muater.  III.  20,  77.  ir  bßdu  dätut 
märi.  111.20, 83..—  thÖ  sprah  thiu  muater 
ubarlöt,  uuas  iru  ther  sun  drüt.  1. 9, 15. 
alle  uuärut  ir  mir  drüt.  IV.  12, 5.  quad, 
thaz  sie  uuärtn  gote  filu  drüte.  V.12,97. 
er  uuas  kriste  filu  drüt.  III.  23, 7. 

*  drüt- böte  [sw.  m.],  trauter  Bote, 
Vertraute:  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno ,  thie  in  stneru  gisihti 
sintio  stantenti.  1.4,59;  ego  sum  Gabriel, 
qui  adsto  ante  deum.    Luc.  1,19. 

drütin  [stf.],  1.  Geliebte,  Freun- 
din: thaz  uuärun  stnö  suester  (des 
Lazarus),  habStun  kristes  minna  stn 
selbes  drütinna.  111.23,14.  sie  (die  Liebe) 
ist  druhttnes  drütin.  V. 25, 15.  2.  Braut: 
ther  brütigomo  heltit  thia  minna  bt  sina 
drütinna.   11.13,10. 

*drüt-l!cho  [adv.],  zärtUchy  voll  Zärt- 
lichkeit: ist  stn  guati  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  in  not 
drütltcho  minnöt.   11.2,36. 

'drüt-liat  [st.ra.;  s.Bd,2,l94l  trau- 
tes Volk,  nämlich  Israel:  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  stnan.  1.7,19;  snscepit 
Israel  puerum  snum.    Luc.  1,  54. 

*  drüt -man  [st.  m.],  trauter  Mann, 
Freund:  rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
ther^r  gotes  drütman.  IL  11,42 ;  Johannes. 
sös  er  gihiaz  iuuuanne  themo  (l^ütmanne. 
1.10,13;  dem  Abraham;  ver gl.  iM9yiv2M- 
dum,  quod  juravit  ad  Abraham  patrem 
nostrum,  datorum  se  nobis.    Ijuc.  1,  73. 


*  drüt-  mennisgo  [sw.  m.] ,  travter, 
lieber  Mann,  Liebling:  sns  lok6ta  er 
mit  minnön  thie  drütmennisgon.  V.  11,35. 

*drfit-scaf  [stf.],  das  Einander- 
travJtsein,  daher:  Genossenschaft:  ir- 
thionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbun  6ra  ioh  ^uuiniga 
drütscaf.  IV.  9, 30;  sie  verdienten,  dass 
sie,  die  Genossen  Christi  beim  Abend- 
mal waren,  auch  im  Himmelreich 
Christi  Genossen  sind,  ^uuiniga  drüt- 
scaf niaz§n  se  iam^r,  sdsö  ih  quad,  in 
himile  zi  uuäre  mitludountge  thäre.  L85; 
möchten  sie,  wie  ich  ,ne  nannte,  näm- 
lich die  Königin  und  Ludwigs  Kinder, 
die  ewige  Genossenschaft  mit  Ludwig 
im  Himmel  gemessen,  möchten  sie  der- 
selben theilhaftig  werden,  möchten  sie 
dort  alle  mit  ihm  vereint  werden. 

*drüt-8ela  [st  f.],  traute  Seele:  thaz 
uuir  fon  §uu6n  unz  in  €uuon  mit  th^n 
drütsSlOn  stn  thih  iam6r  lobönti.  11.24,45. 

drfit-8un  [stm.],  lieber  Sohn:  fuart 
er  thö  tharasun  then  selbon  stnan  drüt- 
sun.  11.9,41. 

'drfit-thegan  [st  m.],  lieber,  treuer 
Diener;  1.  allg. :  in  himil  farent  tha- 
nana  thie  gotes  drütthegana,  thie  rehte 
ioh  thie  guate.  V.  22,  1.  unanta  ira 
(Mariens)  anon  uuärun  gotes  drütthe- 
gana. 1.11,27.  thie  gotes  drütthegana 
thaz  sint  thie  scöann  fadama,  mit  in 
ist  thin  tunicha  giuuebinu.  IV.  29,  13. 
2.  der  Heilige:  herza  iz  sint  gidigano 
thero  gotes  drütthegano.  11.9,12;  cor- 
da  sunt  devota  sanctorum.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  485.  thaz  uuir  unsih  muaztn 
samanön  z6n  gotes  '  drüttheganon.  I. 
28,  11.  3.  Jünger  Christi:  gab  frido 
th^n  stnen  drüttheganon.  V.  11, 8.  thes 
dages  fiiarun  thanana  stne  drütthegana. 
V.9,3.  —  Spec,  bezeichnet  0.  als  drüt- 
thegan  David:  1. 10, 6. 

*drfit-thiarna  [sw.  f.],  traute  Magd: 
thie  uuärun  uuurzelnn  thera  säligun  bluo- 
mun,  thera  gotes  drütthiarnun.  1.3,28. 

duah  [st  m.],  1.  Stück  Zeug  ;  a)  zium 
Einwickeln  der  Leichen:  biuunntnn  sie 
thia  Ith  fröno  mit  Itninemo  duache,  mit 
dnachon  filu  kleinen.  IV.  35, 32. 34.    sie 
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sähun  thia  daaoha  liggan  suntar;  ther 
Bueisdnab  lag  gisuntoröt  fon  th^n  dua- 
chon.  Y.  6,  55.  58.  b)  Schweisstuch: 
suntar  biaunntan  uuard  ther  duah  fun- 
tan.  Y.  6,66.  ther  daah  nuirdit  fantan 
zisamane  biauantan.  Y.  6,  61.  c)  tur 
Bekleidung,  Mantel:  ther  selbo  duah 
röto.  IY.25,10.  2.  Faden  mm  Weben: 
fand  sia  (der  Engel  Maria)  drürdnta 
uuahero  duacho  uuerk  nnirkento.  1.5,11; 
GeneHmu  materiae;  ebenso:  coröna 
thomo.  IY.22,22. 

raeis-duah. 

'duahu,  s.  gi-daahu. 

daam  [st.  m.  n. ;  s.  Bd.  2, 143],  1.  Wal- 
ten, Macht:  ÜkBz  uuas  io  äna  uuank  allaz, 
druhün,  thtner  thank,  allaz  (das»  den 
Sündern  Onade  widerßihr)  thtn  duam, 
thaz  duniniga  nuSsdnam.  lY.  1, 50.  iah  ih, 
qoad  er  (der  BUndgebarne) ,  ^uhttn, 
duan,  giloub  ih  fasto  in  thinan  duam. 
111.20,179.  2.  MachtvoUkommenheit, 
Amtsbefugnisa :  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
theiz  an&ri  in  ira  duame.  Y.  11, 15;  Sün- 
den tu  vergeben.  3.  das  daraus  ent* 
springende  Ansehen,  Ehre,  Name,  Ber 
rühnäheit:  sie  uuoltun  duan  in  einan 
duam  ioh  gemo  imo  angust  giduan,  ixk- 
g^tnn  thes  keiseres  zinses.  IY.6,29;  wM- 
ttn  sich  ein  Ansehen  geben,  verschaffen, 
er  (Judas)  uuolta  dnan  imo  einan  duam, 
»6  tAer  dinfal  inan  spuan.  lY.  8, 18.  16r- 
tim  sie  nan  (die  Jünger  Jesum),  einan 
mam  thaz  er  imo  gidäti,  einan  duam. 
IlL  15, 17.  th&rana  (in  den  Büchern) 
datun  sie  ouh  thaz  duam,  ougdun  iro 
anlsdaam.  1.1,5;  prangten  sie  wohl 
auch,  rühmten  sie  sich,  unii  thü  thes 
naola  drahtön,  in  thtna  zungun  uairken 
duam:  11  io  gotes  uoillen  all6  ztti  ir- 
follen,  s6  scrtbent  gotes  thegana  in  fren- 
kisgOB  thie  regula.  L  1,  44.  4.  eine 
Ansehen  verschaffende  That:  sie  stur- 
bau  baldo,  ni  d&tan  sie  iz  in  urheiz, 
oab  ni  dätnn  solSh  duam  thnroh  the- 
heinan  unoroltmam.   lY.  5,46. 

alt-4iiam.    herl-diwiii.    lob-diuun.  ricU- 
dwun.    «iilU-daMn.    aaif-diuun.    thUma- 


dnan  [a.v.],  1.  handle,  verfahre, 
ßixie:  druhttn  deta,  sdsö  zam.  II.  12, 71. 
ans  bt  thesa  redina  so  duent  thie  gotes 

Olfrid  111.  Glossar. 


thegana,  sus  duent  tbie  alle  thes  gnaten 
uuillen  foUe.  Y.  25, 51. 53.  ih  dnan,  quad 
krist,  86  thü  quts.  IY.31,23.   det  er,  sös 
er  io  duat  lY.  11,3.   ni  dudmds,  so  thie 
rietun.  lY,  87,  25.  —   Ebenso:  1,9,  27; 
25,21;     11.6,43;   9,96;    10,1;    12,71; 
16,39;  111.3,4;  7,39;  8,9;  13,38;  19,11; 
IY.6,4;    7,61;   24,85;   35,9.16;   37,4; 
Y.10,13;  23,43;  25,56;  H27.  thö  meid 
er  sie  mit  thulti,  thaz  emmizen  in  ndtin 
uuir  8Ö  sama  d&tin.  III.  19, 26.  uuir  duen 
aunr  unirsist   IIL19,29;   am  schlimm- 
sten,  thun  das  Aergste.  qn&dun,  er  un- 
rehto  däti.  111.4,35.    ther  sd  balditcho 
dati.  IY.17,8.    sag^  mir  nü,  uuio  dati 
söbtthen  nutn?  11.8,45;  lüie,  weshalb 
handeUest  du  so  in  Betreff  des  Weinest 
sum  quad,  er  däti  unidar  got,  ioh  er 
firbrächi  stn  giböt.  III.  20, 61.  —  c.  dat. : 
86  duat  uns  ubarmuati.  1. 18, 18;  so  thut 
an  uns  der  Uebermuth.  uueiz  thaz  un^Sr 
muat,  uuiu  got  thdn  suntig6n  duat   IIL 
20,151;  an  den  Sündern  Tumdelt,  wie 
er  sich  gegen  die  Sünder  benimmt,  gegen 
Sünder  verfahrt.       2.  verhalte  mich: 
uuio  sie  (die  Juden  und  die  Heiden) 
dätun  unidar  got,  hiar  ist  iz  gibilid6t 
in  thes6n  Suangeiion.  Y.6,5;  s,  Alcuin. 
in  Joh,  pag.  634.       3.  begegne,   gehe 
mit  einem  um;    c.  dat.:  thü  iz  selbo 
firbiut,   thaz  thir  ni  due  s6  ther  Hut. 
111.13,16.       4.  thue,  verrichte,  mache, 
bewirke,  setee  iru  Werk,  bewerkstellige 
u.  s.  w  ;   a)  c.  acc,;    1)  allg.:   läz  sia 
dnan  thiu  uuerk.  IY.2,31;—  111.22,59; 
16,33;  H.60.  duent  thaz  these  furiston. 
111. 13, 7.  det  er  uuerk  m&ru  Iji  mir  arr 
meru.  1.7,10.    dua  thiu  thing  ellu  gi-. 
borganero  uuerko.  II.  20, 5.  oba  in  sam- 
bazdag  thaz  duis.   IIL 16, 47.    thaz  det 
er  th6  suntar,  theiz  uuftri  m6ra  uuuntar. 
III.  20, 158.     sprah  er  odo   deta  uua«. 
11. 4, 22.  uuaz  dnast  thü  hiare?  lY.  18, 13. 
det  er  ouh  m6ra.  III.  19, 17.    ni  deta  siu 
es  auur  m6r.   IIL  11,  7.    ni  duent   sies 
uuiht  äna  stn  giräti.  LI,  106.    Ebenso: 
IL  3,  59. 61;   8,26;   9,22;    14,114;     IIL 
7,31;  14,4«;  20,85;  IY.6,50.51;  8,13; 
17,16;    33,40;     Y.4,6;    11,23;   21,17; 
23,35;   25,12.21;    H  36.    oba  thü   iz 
thiko  filu  duas,  86  uuehsit  thir  thaz  kti- 
stes  muas.  III.  7,79.  thaz  deta  siu  gemo. 
6 
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1. 5, 12.  deta  er  thaz  hiar  ofto  filn  mez- 
hafto.  II.  4, 92.  thaz  duit  er  al  mit  ebin«. 
L14.  thaz  duent  sie  allaz  zi  thia,  ther 
liut  sie  lobd.  IL  21, 11.  b!  thiu  iz  ditun. 
1.27,11.  dmhttn  dna  iz  thurah  thih. 
H 11.  ni  dua  noidar  manno  nihein  uaiht 
in  uuorolti  alles,  ni  sO  thü  thir  uuoU^. 
IT.  23,  3;  nichts  anderes,  ah  tme  du 
willst,  dass  man  dir  thne,  auir  dae- 
mßs  thaz  mit  unseren  fingoron  zuein. 
y.2,7.  thaz  dätan  sie  al  bt  ntde.  IV. 
33, 20.  ni  dätnn  sie  iz  in  urheiz.  IV.  5, 45. 
thaz  deta  ih  bt  ein§n  ruachdn.  IV.  1, 33. 
ni  det  er  iz  bt  guate,  det  er  iz  zi  ein§n 
fHstfrangon.  IV.  19,  62.  63.  —  11.5,20; 
IV.  2, 27.  ni  duaiz  zi  lütm&ri.  11.20,10. 
ni  dna  iz  zi  sp&ti.  III.  1,42.  ->  thaz  dnat 
uns  ubarmaati,  nales  unsu  gnatt.  III. 
19,9;  verursacht,  thaz  duit  thes  liobes 
smerza.  V.  23,  40.  ni  dätnn  iz  nnerk 
thero  fordorOno.  111.20,10.  Mrstuant 
sitt  snello,  thaz  deta  im  ther  uuillo. 
111.24,39;  das  wirkte,  verursachte  die 
Sehnsucht  in  ihr.  thaz  duit  in  iämara- 
gaz  muat  ioh  thes  himilitches  guat.  V. 
23,33.    thaz  duit  uns  ubil  uuillo.  V.  23, 

III.  thaz  duit  imo  ubil  herza.  V.25,57. 
thaz  duent  in  iro  uuizzt.  1. 1, 74.  riuzit 
mir  thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
111.1,18.   thaz  deta  sia  kriste  gemo. 

IV.  29, 33.  mih  thid  dftti  ruartun,  th&r 
ir  iz  d&tut  thdn  bruadoron  mtnSn.  V. 
20, 94.  thaz  er  biscouuöti)  uuaz  man  imo 
dÄti.  IV.  18, 2;  lufögte,  anthäte,  was 
man  mit  ihm  machen  würde»  uuaz  duit 
thanne  iro  frauilt  theru  mtnera  nidirt? 

V.  25,77;  fllgt  zu,  thut  an.  due  uns 
thaz  zi  guate  bltdemo  muate.  843;  er- 
weise, zihdniduimoizd&tun.  IV.22,29. 
sd  druhttn  tharasun  fuar,  86'inan  ira 
fater  spnan,  bt  thia  dohter  dUti,  so  er 
nan  thar  th6  bäti.  III.  14, 14;  damü  er 
der  Tochter  zukommen  lasse,  gewähre, 
in  Betreff  der  Tochter  thäte.  —  uuaz 
mugun  nuirthesses  duan?  111.25,7;  in 
Betreff  dessen,  rietun,  uuaz  sie  es  duan 
Bcolttn,  ther  selbun  gotes  d&to.  III.  26, 7; 
in  Betreff  dessen,  nämlich  der  in  v,  1 
erwähntenWunder;  dato  erläutert  dieses 
es.  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III.  6, 20.  — 
sie  l&zent  in  then  in  muat,  s6  uuer  s6 


in  liobes  filu  duat  II.  19,28.  —  Prägn.: 
thaz  uuib,  thaz  hiar  sullh  duit.  III.  17, 15 ; 
begeht     2)  spec.:  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouudn,  thaz  druhttn  duan  uuolta. 
1.13,5;  geben,  erscheinen  lassen,  er  deta 
al,  thaz  gidän  ist.  IV.  16, 7 ;  schuf  alles, 
was  geschaffen  ist.   got  deta  iz  thuruh 
inan  al.  II.  1, 36;  schuf,  ni  dna  thir  thia 
arabeit  V.  10, 5 ;  nimm  diese  Plage  nicht 
auf  dich!  mache  dir  die  Mühe  nicht. 
dua  mir  thaz  gimuati.  111.10,32;  erweise; 
V.23, 13.    mir  deta  thaz  gimuati  stnes 
selbes  guatl.    II[.20, 117;  -  11.16,28; 
H 151;  S  42.    thÜ  uns  helfa  däti.  1.11,62; 
bracMeet»    in  himilrlches  scdnt  dua  mir 
thaz  gizämi.  H  9.    ni  mohtun  uuir  ir- 
thenken  thid  ginäda,  thia  thü  bt  unsih 
dftti.  IV.  1,48;    an  uns  gethan.    thia 
gin&da  dua  in  mir  mit  mahtin,  thia  thü 
themo  scähäre  däti.  IV.  31, 28.  thaz  selba 
mammunti,  thaz  duit  uns  thiu  stn  guatt. 
IIL  26, 59.    sagd  uns,  uuio  sihist  <^ü  b6 
zioro  ioh  uuer  thir  dftti  thia  mäht,  thaz 
thü  s6  sc6no   sehan  mäht   III.  20,  44; 
verlieh;  der  Modus  ist  in  den  coor- 
dinirten  Sätzen  verschieden.    Ebenso.' 
thaz  uuizzin  these  liuti,  thaz  er  ist  heil 
gebenti,  inti  se  irnuente  fon  diufeles  gi- 
bente.   1.10,21.    thd  uufint  er,  in  ther 
ndti  sih  anderltchan  diti ,  thaz  man  nan 
nirkn&ti   ioh  thiz  bt  thiu  quftti.  IV.  16, 
—  deta  ander  ubil  ubar  thaz.  H42. 
er  deta  io  guat  nuergin.  IV.  31, 15.  fare 
in  aladrätt,  s6  uuer  sd  io  ubil  dilti.   II. 
23,29.  ni  dätnn  sulth  duam  thuruh  the« 
heinan  nuoroltmam.   IV.  5, 46 ;    thaten 
solch  hervorragende    That;    s.  duam. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  Srist  II.  8,53; 
wirkte.  —  I.  2,  9;  UI.  14,  52.  86 ;  20,  66; 
26, 1;  V.  16,36.  uuill  redinön  fon  themo 
uuuntarltche,  thiu  er  deta.  111.1,3.    ni 
dit  er  sulth  nuuntar.  III.  20, 160;  wirkte, 
thaz  selben  krister  guatt  m6ra  uunntar 
d&ti.  III.  16, 71.  duet  rehtaz  uideili  uns 
zuein  gimeini.  111:  U,4ß;JälleL  s6  er  stn 
urdeili  duit  111.13,37;  —   V,  19, 61. 62. 
uuerde  in  iz  zi  16ne,  thaz  ir  mir  dttut 
zuhti.  S22;  dass  ihr  mir  Bildung  gäbet, 
Unterricht  eriheütet.    sdro  duit  in  thiu 
frist,    theiz  bithekitaz  nist    V.  25, 86; 
Schmerz  fügt  ihnen  die  Zeit  zu,   aüe 
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Zeit  8ind  sU  scJmerelich  berührt,  in 
der  da»  Ghäe  nicht  verdeckt  ist  ni 
dnto^s  unertisal  thes  nnerkes.  IV.  28, 11; 
wir  wollen  txm  dem  Werke  nichte  ver- 
letzen, ihm  keinen  Schaden  tufiigen. 
d6des  daan'scolta  ubarnuant.  Y.  10,12; 
besiegen  würde,  d&tnn  thie  gindza  imo 
angüst  gr^za.  IV.  18, 19;  flossten  ein, 
jagten  ein.  dait  mäno  ioh  thiu  snnna 
mit  finstere  unnuanna.  IV.  7,35;  Betrüb- 
niss  verursaehen.  al  io  saltcha  giannrt* 
diiat  fhes  geistes  gibart  11.12,47;  be- 
wirkt, giloaba  thin  thiu  deta  thaz  gi- 
simi.  ]1. 14, 50*  bewirkte,  thid  armi- 
Itchnn  uuizsEl  imo  dätnn  itunizzt.  IV. 
SOy^l;  fügten  zu,  thatenan;—  IV.31,2. 
ans  duat  ein  man  giläri.  IV.9,10;  sehajß. 
er  uuolta  in  themo  duan  86  samallchan 
skrank.  IL  5,13;  verüben,  d&tunsemi- 
hila  Blahta.  1.20,4;  anrichten,  ir  mir 
ni  ditlt  äsuth.  IV.  12, 10;  nicht  abfallen 
würdet;  s.  Isuth.  tber  hiar  deta  nns  ana- 
raafti.  111.20^32;  uns  anrief  .  thesfehes 
dfitnn  unarta  nuidar  ftanta.  1. 12,  2; 
hüteten,  thets  dnan  ih  mihilan  raam. 
SlO;  ich  erwähne  das  rühmend,  er 
tliionOst  stnaz  dftti.  II.  1,30;  versähe;^ 
1.2,38;  V.  20, 102;  H17.78.  thie  thio- 
ndst  tfatn  Inar  d&tun.  II.  24, 40.  det  er 
mt  thin  th6n  Uatin  dr68t  11.15,22; 
spenden,  oba  thü  armftn  naihdn  duest 
drdst  11.20,1.  in  siucht  dr68t  ni  dfttut 
V.  ao,  106;  —  IV.  7, 19.  det  er  anur  M- 
gan.  IV.  16,43;  er  ihat  die  Frage  wie- 
demm.  managfalta  16ra  duat  drnhttn 
ans.  H47;  ertheüte.  in  thaz  girdti  fnr- 
dir  rih  nniht  ni  dftti.  IV.  36, 16;  ein- 
mischen, ein  girftti  dätan.  III.  16,  73; 
fS§sten.  thaz  girftti,  thaz  thü  nbar  nn- 
sfli  d^Ü.  IV.  1,42;  fasstest;  s.  girati 
mir  hhiaht  anaiiti  dnat.  IV.  12, 11;  mich 
verräth.  ih  dnan  es  annr  redina,  nist 
mtn  rfchi  hinana.  IV.  21, 23;  gebe  Auf- 
sehUtss,  Auskunft  ih  dnan  es  redina. 
If.  7, 19;  kund  thun.  deta  ein^r  thes 
thd  redina.  111.12,23;  gab  Beseheid. 
ae  in  reda  ditnn.  V.10,35;  erzählten. 
er  imo  es  alles  reda  dnat  V.  18, 16;  Rede 
stehen,  thaz  danimga  nnfsdnam  scolta 
rada  dnan.  IV.  19,2;  sieh  verantworten. 
däton  an  githingl.  IV.  8, 4;  hielten  RaOi. 


thie  biscopha  d&tnn  eina  spi^cha.  II L 
,2;  veranlassten  eine  Unterredung. 
eina  klaga  es  d&ti.  11.8,21;  klagen. 
er  zi  thin  däti  thia  botascaf  sag  snntar. 
V.8,53;  Kunde  geben,  thftrana  dätnn 
sie  ouh  thaz  dnam.  1. 1, 5;  prangten  sie, 
rühmten  sie  sich,  ni  d&tnn  sies  th6 
bttun.  V.4,10;  zögerten,  thes  hiaz  er 
sia  dnan  bita.  V.  7, 56.  ni  det  er  thes 
thObtta.  V.11,21;—  111.24,40.  uuanta 
iz  märtnn,  thie  then  balo  dfitnn.  IV. 36,28; 
die  die  Arglist  angestellt,  ther  lint  deta 
mihilan  nrheiz.  111.20,97;  emp'arte  sich. 
nnftnent,  thaz  unir  then  nrheiz  dätun. 

III.  25, 19;  anstifteten,  sie  nuoltun  duan 
in  einan  dnam.  IV.  6, 29;  woUten  sich 
ein  Ansehen  geben,  verschaffen,  uuolta 
duan  imo  einan  dnam.  IV.  8, 18.  er  duit 
untar  in  then  strlt  111.16,52;  erregt, 
f^hrt,  vertJieidigt  seine  Bache,  thü  8c6nu 
uers  nuollds  dnan.  1.1,44;  dichten,  thto 
man  bt  iro  guatt  dnit  nuidarmuala.  II. 
16,30;  zufügt,  wekhe  Kränkungen  er- 
fahren, ni  dnen  unir  bt  thia  guatt  thir 
thaz  uaidarmuati,  unir  dnen  iz  m6r  thiu 
halt,  unanta  spriohist,  thaz  ni  scalt  III. 
22,43.  nümanimosulthduat.  IV.23,14. 
ther  hungar  dnit  imo  es  not  11.4,33; 
der  Hunger  macht  es  ihm  zur  P/licht. 
legita  stn  giun&ti,   er  in  mandät  däti. 

IV.  11, 12;  s.  mandftt  deta  si  then  gi- 
thank  zi  gotes  thion6ste.  1. 16, 9 ;  wandte, 
richtete,  dfttnn  thid  iro  henti  druhttn  in 
gibenti.  IV.  16, 56;  sehlugen,  thoh  er  sie 
mohti  dnan  innan  abgrunti.  III.  19, 28 ; 
stürzen,  fingar  thtnan  dua  anan  mund 
mtnan.  1. 2, 3;  lege,  dua  huldt  thln6  ubar 
mih.  1.2,48;  breite  aus,  lege,  nemetthana 
then  stein,  ioh  dnet  inan  in  ein.  111.24,81; 
bei  Seite,  weg;  s.  ein.  uuaz  uuuntoro 
ist,  thaz  nnolta,  ther  iam^r  leb^n  scolta, 
er  ingiang  ungimerrit  dnrdn  86  bisperrit, 
thd  er  unard  zi  manne  ftlangera  mnater: 
ubar  bddu  det  er  thaz,  sd  thiu  stn  gi- 
unalt  uuas.  V.  12,30;  in  beiden  Fällen 
(hat  er,  schaltete  er  seiner  Macht  ge- 
mäss, thie  ih  irzellen  ni  mag,  thoh  ih 
tharzna  dne  then  dag.  111.14,73;  dar- 
auf  verwende,  zi  thiu  dne  stnnta  mtnö. 
LIO.  dua  thaz  snert  unidorort  IV.  17,21; 
stecke  ein.    oba  iaman  giquftti,  nnara 
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man  nan  däti.  y.7,39;   brachte ,  legte, 
daa  mih   auis,   uuara  thin  guatt  then 
mtnan  liobon  däti.  V.  7,50.    b)  mü  dem 
inf,  mit  zi:   duet  £e  mir  zi  uuizzanne. 
L  17,48.  uns  dnit  stn  kunft  noh  auanne 
tbaz  al  zi  nuizzaitne.  IL  14, 76.     c)  mü 
dem  inf,:  moyses  er  ni  deta  thaz,  mit 
dätin   odo  uuorton  mir  auolti  auidar- 
auert6n.    111.16,25;    Mosee  hätte  das 
nicht  gethan;  der  Ind.  bezeichnet  also 
einen  angenommenen  FaU;  vergl,  hoc 
Abraham  non  fecit  Joh.  8^  40.    d)  mü 
folg,  Satz:  thie  hiar  d&tun,  thaz  6aan- 
gelio  gib6t  ¥.23,88;  thaten.    däü  thiu 
8(ln  guatt,  thaz  iz  thritten  dages  staanti. 
iy.30,12;  würde  bewirken,  zustande 
bringen,    deta  in  thaz  zi  nazze,  thaz 
f aarin  sie  einluzze.  111.14,97;  zu  ihrem 
besten  fügte  er.    dna  druhttn  zi  nuzze, 
thaz  uns  iz  uaOla  sizze.   11.24,17;   be- 
werkstellige,  er  deta,  thaz  balze  liafun, 
er  dne,  theih  Mar  ni  hinke,  bomgibma- 
der  heile,  er  mih  o'nh  hiar  gireine.  III. 
1, 13. 14;  machte,  that;  tu  heile  ist  aus 
der  vorhergehenden  Zeüe  deta  zu  er- 
gänzen.   Ebenso  gehurt  deta  zu  ver- 
schiedenen Sätzen  in:  th6  er  deta,  thaz 
sih  zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta, 
(thd  er  deta)   thaz  fandament  zi  boufe, 
oub  (deta)  himilrtchi  hdhaz  loh  paradys 
86  sc6naz.  IL  1, 21. 22. 25.  —  iz  deta  imo 
thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta.  IL  4, 45. 
duet,  thaz  hiar  gisizze  ther  liut  111. 6, 31. 
due,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thii  seine. 
V.  2, 17.   det  er  mit  giunelti  stnern  henti, 
thaz  er  ubarmuati  gisciad  fon  theru  gnatt. 
1. 7, 13.   ni  duit  man  untar  mannon,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon.  11.23,13.  ni  dnit 
thaz,quildun,  nioman,er8arthes  githenke, 
gidoagno  sultb  uuirke.  IIL  15,23.  thödet 
er,  selb  sd  er  uuolti  lob  rümdr  faran  scolti. 
y.  10,  3.    Ebenso:    oba  ih  zi  thiu  due 
stunta  mtnd,  theih  scrtbe  dfiti  sind.  L 10; 
darauf  verwende,  dass.  Manchmal  dient 
diese  Constntktion  nur  zur  umschrei- 
benden Hervorhebung  des  im  folg.  Satze 
stehenden  Verbums:  oba  thü  d&Üst,  thia 
gotes  gift  irknfttia.  IL  14, 23.  nales  thaz 
sie  iz  d&ttn,  thaz  sie  nan  thob  irkn&tln.  ly . 
16,38.  ui  thaz  sie  tbaz  dittn,  thaz  sie  nan 


ziartistngiuu&ti.  iy.6,39.  ^namenJtUch 
bei  negativem  Nebensatz:  sie  allesuuio  ni 
datin,  ni  sie  inan  minnöttn.  ly.  1, 14; 
da^  sie  ihn  ja  liebten,    ih  habeta  iz 
giuuissaz,  thaz  thü  allesnuio  ni  däti,  ni 
st  al  sds  ih  thih  bäti.   IIL  24,  94;   dass 
du  nicht  anders  handeln  würdest;  der 
Ind.  steht,  um  auszudrücken,  dass  es 
bisher  immer  der  Fall  war.  ouh  alles- 
uuio ni  dättn,  mit  minnu  got  irknatln« 
iy.5,26;  der  zweite  Satz  paraUü  an- 
gefügt   thaz  sie  allesuuio  ni  dittn,  bt 
thiu  nan  thph  irknatin.  y.11,24   druh- 
ttn allesuuio  ni  dua,  mih  io  fuagi  thara- 
zua.  y.24,17.    ni  due  pStrus  nü  thaz 
min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in.  y.4,61. 
Zur  Umschreibung  dient  duan  auch  in 
dem  Satze:  thie  uuizzt  dua  mir  mdrOn 
zi  thtnes  selbes  ^r6n.  III.  1, 28;  vermehre 
mir,   Dass  mSrdn  Inf,  und  nicht  etwa 
adverb.  Dat.  plur.  sichern  die  ähnlichen 
Construktionen :    thie  uuizzt  in  scolta 
mdrön.  ly.  15,38.  gistuant  uns  m6r6n  then 
uu6uuon.  IL  6, 35.  <—  Der  nachfolgende 
specidle  Begriff  ist  in  einem  voratu- 
gehenden  Satze  durch  duan  angedeutet: 
sie  ouh  thd  so  d&tun  ioh  noh  zutvoldtun. 
y.  11, 27.  dua  thir  in  muat,  uuär  thie  sin, 
thie  thaz  ouh  d&tun,  allan  balo  rietun.  y. 
21, 17.     5.  mache;  c.  doppdtem  acc. ;  der 
prädik.  acc.  itt    a)  fkct. :  altduam  8u&* 
raz  duit  iz  uns  uruuänaz.  1. 4, 52.    deta 
unsih  uruutse.  IL  6, 38.   duent  sie  unsih 
unguate.  ly.  25, 8.  uuanta  er  deta  in  dag 
leidan.  IIL  20, 168.  theih  einan  man  allan 
in  then  dag  deta  heilan.  IIL  16, 44.  then 
blinton  deta  s^entan.  IIL  24, 78.   mtnes 
selbes  Idra,  thia  duet  in  filn  m&ra.  y. 
16,  27.    thiu  deta  thih  hiar  heila.  llf. 
14, 49.     deta  er  iz  scönära.  IL  10,  11. 
mit  thiu  sie  drüta  stne  duent  bilde,  y. 
23,  181.    in   ther  n6ti  sih  anderltchan 
d&ti.  iy.16,31;    verändern  würde,  thü 
uuirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die 
Herrlichkeit  des   Himmels)    bisoouuö, 
thaz  iz  duit  thia  mtna  redina  harte  filu 
nidira.  y.  23, 228;  dass  sie  meine  Rede 
gar  sehr  niedrig  macht,   nicht  hoch 
genug  stelU,  nicht  so  gross  darstellt^ 
wie  sie  es  wirklich  ist.    thie  duent  sia 


irknättn.  y.  9, 11.  unio  iagilth  d&ti,  thaz  |  latraftra.  U.  20, 11.   thantie  ir  betdt,  duet 
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12  knrsslfchaz.  II.  21, 15.  drufattn  mtn 
Kobo !  thes  ■  duan  ih  thili  ^loubo:  IV. 
13,28;  gewi98erm(i989n  unflect.  (s.u.) 
deg  Reimes  wegen  för:  giloabon.  sie 
meinent  biar  thie  zu^ne  thie  engila  stne, 
duent  nnsib  ^nnisse  fon  tbemo  irstant- 
nisse,  thie  selbnn  g^tes  thegana.  V. 
8,  12;  die  beiden  Engel,  welche  uns 
die  Auferstehung  verkünden,  bedeuten 
die  Apostel;  in  dem  statt  eines  Eekt- 
iivsatzes  ziehenden  eingeschobenen  Satze 
fehlt  das  Fron,  pers.,  da  es  in  dem 
vorhergehenden  gesetzt  ist.  er  horngi- 
bmader  heilta,  blinte  man  gisehente  ioh 
krambe  gangante,  iy.26,17;  aus  dem 
Verb,  heilta  (  =  deta  heile)  ist  zu  dem 
präd.  Ace.  das  Verb,  deta  zu  ergänzen, 
b)  unflect.:  nnfarholan  düan  alUn  mfnan 
anisdnam.  II.  7,  20.  dnat  imo  bithcrbi 
thaa  Btnaz  adalerbi.  111.1,40.  sie  dnent 
12  filn  Buazi.  I.  1,  21.  iz  krist  In  deta 
aaazi.  IV.  5, 48.  dnent  nnsih  elilenti.  III. 
25,  la  sie  däti  al  sprechend.  1.2,85. 
eltt  dnit  imo  nuidannnati  thia  ingund- 
Itehnn  guat!.  V.  23, 141.  m!n  nmraaht 
dait  iz  sp&ti.  III.  4,  25.  Ein  solche^' 
doppelter  Acc.  steht  auch  bei  den  Verbis, 
welche:  erwählen^  ernennen  u.  der  gl 
ausdrücken,  als  gärawn,  kiusn,  lisn, 
machen,  qnettn,  wirkn.  s.  d.  Wird  aber 
die  Wirkung  der  Thätigkeit  des  Sub- 
jektes nicht  als  ein  Attribut  des  Gegen- 
standHS  durch  ein  Adj.y  sondern  durch 
ein  Svbst  ausgedrückt,  so  steht  der  Dat. 
mit  der  Präp.  zi :  sie  nnoltnn  nan  dnan 
z!  knninge.  III.  8, 2;  qnia  ventnri  essent, 
nt  facerent  enm  regem.  Joh.  6, 16.  Eben- 
so: zi  knninge  sie  nan  qaattnn.  lY.  4, 18. 
a  kriste  thih  ginanti.  lY.  19,50.  dmhttn 
k6e  sia  zi  eigenem  mnater.  1.5,69.  zi 
html  er  mo  qnennn  las.  I.  4,  3.  Auch 
von  Setehen  und  Abstratten:  nü  dnent 
thaz  betahüs  zi  sc&hero  Inage.  II.  11, 23. 
in  anmdn  duen  (nuir)  zi  nidirt  thera  gi- 
seefti  ebint  III.  8, 19;  s.  ebini.  —  thaz 
nuazar  nnoraht  er  zi  nntne.  II.  10,  4. 
thO  nuard  thaz  naort  shiaz  zi  licham^n 
gidänaz,  zi  fleisges  gisceftin  mit  all6n 
sin^n  kreftin.  111.21,17;  quia  verbum 
caro  factum  est  Alcuin.  in  Joh.pag.  558, 
Besonders  bemerkenswerth  ist,  dassbei 


diesen  durch  die  Präposition  ausge- 
drückten I^ädik(Uen  auch  dann  der 
Sing,  gesetzt  ist,  wenn  das  Sulj.  im 
Plur,  steht:  thie  dnmbon  dnat  zi  unt- 
semo  manne.  I.  4, 44.  got  mag  these 
steina  alle  irquigken  io  zi  manne.  I. 
28,  48;  potens  est,  de  lapidibus  istis 
suscitare  filios  Abrahae.  Luc.  3, 8.  thin 
habSta  zi  karle  sibnn  bmader.  lY.  6,32. 
Jl^enso : ,  thdh  bat  er  nan,  thie  steina 
dnan  zi  bröte.  11.4,44;  die,  nt  lapi- 
des  isti  panes  fiant.  Matth.  4,  3.  bat 
thesan  thie  steina  duan  zi  brdte.  II.  5, 20. 
6.  c.  reflex.  acc.:  ni  dualta,  nub  er 
in  thr&lt  sih  fon  themo  sciffe  d&ti.  III. 
8,  36;  dass  er  sich  aus  dem  Schiffe 
warf.  ihSht  er  bt  thia  guatt  er  sih  fon 
im  däti.  1. 8, 17;  sich  von  ihr  entfernte, 
trennte.  7.  unpersönl. ;  c.  dat.:  thera 
ferti  er  anard  irmüait,  86  ofto  farantemo 
dnit.  11.14,3;  geschieht,  widerfährt^ 
begegnet  —  nü  qnimit  Ithtida  imo  in 
muat,  sd  ofto  siochemo  dnat.  111.23,46. 
ingegin  imo  inbran  thaz  muat,  so  ofto 
flanton  duat.  IY.23,16.  ni  läzet  faran 
in  thaz  muat,  sö  thdn  driagtrin  dnat. 
II.  21,9.  Abgesehen  von  dem  ersten 
Beispiel  könnte  aber  duan  auch  als 
Stellvertreter  des  Verbums  im  Haupt- 
satze aufgefasst  werden;  s.  am  Schlüsse. 
Redensarten:  a)  mit  subst;  1)  th6  det 
es  dmhttn  enti.  I.  17,  8;  beendete  es. 
er  uuolt  es  duan  enti.  I Y.  24, 25.  nub  er 
es  duan  soolti  enti.  Y.  9, 36.  unil  es  dnan 
enti.  Y.25,4.  2;  dn^mds  uns  in  muat  thaz 
mihila,  managfalta  guat.  Y.  12, 99;  —  Y. 
23, 71;  führen  vnr  uns  ins  Oemüth,  be- 
?iei*zigen  wir.  ni  duent  in  in  muat,  thaz 
ther  dinfal  in  thaz  duat.  Y.  23, 154.  dua 
thir  in  muat  thtn,'nnäT  thie  hnarerä  sin.  Y. 
21,15.  3)  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ' 
filu  guate.  lY.  5, 59.  4)  thes  duent  buah 
th&r  gihugt  Y.  13,19;  11.8,33;  des 
Ihün  die  Bücher  Erwähnung.  ^  thin 
mtnes  selbes  nidirt  duat  in  gihugt  H 156 ; 
wird  euer  gedenken.  5)  thär  dnat 
er  zi  gihngte,  er  thanne  himil  scntte. 
Y.  19,32;  erwähnt.  6)  ni  duet  in  iz 
zi  machön ,  oba  in  thie  linti  fluach6n. 
IL  16, 33 ;  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen. 
7)  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  lY.  13, 14; 
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wende  dein  QemiUh  nicht  ab.       8)  ir- 
gelt  iz  zi  angostiy  oba  uuir  mea  duen 
thie  fristi.  III.  25, 11;    toemn  wir  ihn 
handeln  lassen.       9)  nü  -krist  zeichan 
dnit  sO  menigu,  so  thie  ftuuarton  qu&tan, 
iz  al  in  iibil  dfttun.  111.26,2;    falsch 
deuteten,       10)  ther  uuillo  deta  iz  filu 
sein.  IY.2,8;    wies  deutlich  aus.  in  in 
dua  harto  filu  8otn.  V.  15,36.      11)  daa, 
druhttn,  nü  in  feste,  era/der  Onade) 
mir  fardir  ni  breste.  IV.  31, 35;    setze 
fest,    tliia  borg  nantnn  ne  a&r,  in  fesd 
iz  dätnn  mit  unorton.  1.17,37;  bekräf 
tigten  es.       12)  thd  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  thaz 
fiindament  zi  houfe.  II.  1, 22;  eusammen- 
ballte;  dass  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  deta  zu  zi  honfe  zu  ergänzen  s, 
oben.    18)  dua  thir  zi  giunurti  8c6n6  favi- 
burti.  1.  18,  39;    lasse   dir  angenehm 
seiuy  gefallen^  verschmähe  nicht  b)  mit 
adj.;       1)  märi  duan,  kund  ihun,  be- 
kannt machen,  aussagen;    a)  abs.:  86 
thaz  untb  in  deta  m&ri.  y.5,16.    b)  c. 
acc.:  86  det  er  8ulth  märi.  IV.  23,  26. 
ther  namo  deta  iz  m^i.  111.22,6;    der 
Name  deutete  es  an.  <—  thaz  dnent  lüt- 
m&ri  thie  scriptora  fiari.  III.  14, 8.  c)  mit 
folg.  Satz:  thi6  bnah  duent  m&ri,  theiz 
8ambazdag  uu&ri.  IlL  20,55.  dfttun  märi, 
thaz  er  fimoman  unäri.  III.  14, 107.   deta 
mari,  thaz  er  firstolan  unäri.    V.  5, 2. 
thaz  got  stn  fater  un&ri.  III.  5, 12.  d&tun 
m&ii,  thaz  iz  ther  ni  uu&ri.  111.20,35. 
datut  märi,  thaz   er  blint  uuäri.    III. 
20,83.   d&tun  m&ri,  thaz  er  (der  Stern) 
8tn   nu&ri.   1. 17,  20.    liuti  d&tun  m&ri, 
thaz  i6hanne8  krist  un&ri.  1.27,1.   deta 
m&ri,  thaz  druhttn  queman  uu&ri.  II. 
3, 36.     d&tan  m&ri,  thaz   forasago   er 
uu&ri.  III.  7, 87.    deta  m&ri,  thaz  iz  uuas 
ther  heilant  III.  4, 47.   sume  d&tun  m&ri, 
thaz  iz  ther  ni  uu&ri.  IIL20,35.    d&ti 
m&ri,  er  iro  kuning  uu&ri.  lY.  20, 18.   in 
buachon  duat  man  m&ri,  er  fiar  i&r  th&r 
uu&ri.  I.  19,  23.    det  er  selbe  m&ri,  er 
gotes  sun  uu&ri.  lY.  30, 34.  —  deta  lüt- 
m&ri,   er  gotes  sun   uu&ri.  lY.  34, 18; 
sprach  öffentlich  aus.       2)  uuis,  uuisi 
duan,  a)  bekannt  machen;  c.  dat.  der 
Person,  acc.  der  Sache:    theih  thir  iz 
uuts  d&ti.  1.4,64.    h)  einen  in  Oewiss- 


heit  versetzen,  unterrichten,  am^dären, 
wissen  lassen,  zu  wissen,  kund  thun; 
a)  cace.  der  Person  undgen.  der  Sache: 
sie  uuts  duent  thih  es  alles.  lY.  19,  Id. 
"duan  ih  thih  es  uutsi.  IY.28,21.  ß)  c. 
acc.  der  Person  und  folg,  Satz:  mAn 
muat  duat  mih  uuts,  thaz  Ihü  forasago 
sts.  II.  14, 55.  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
n&mts.  Y.7,49.  thi6  buah  duent  unmh 
uutsi,  er  kristes  altano  st.  L  3, 15.  dua 
mih  uutsi,  oba  ih  thir  liob  st  Y.  15, 13. 
thih  deta  ih  uuts,  thaz  thü  gis&hts.  III. 
24, 85.  dua  unsih  uutsi,  uu&r  ther  selbo 
man  st.  111.20,51.  sume  duent  sie  uuts, 
thaz  thü  hi6remtas  sts.  III.  12, 11.  dua 
unsih  uuts,  oba  thü  kuning  sts.  lY.  30,27. 
3)  offan  duan,  a)  aufschliessen,  erklären; 
c.  acc.;  er  deta  in  offan  allaz  thaz  gi- 
scrib  foUaz.  Y.  11, 47;  schloss  ihnen 
die  heil.  Schrift  ganz,  ihrem  ganzen  In- 
halte nach  auf.  b)  offenkundig  machen; 
mit  folg.  Satz:  offan  duat  er,  thaz  uuir 
nü  helen  hiare.  1. 15,41 ;  c)  kund  machen, 
a^rfklären;  mit  folg.  Salz:  det  er  offan 
in ,  uttio  bt  inan  gilegan  uuas  thaz  uu&r. 
111.23,49.  4)  kund  duan,  aj  kund 
machen,  melden;  c.  acc.;  thiu  6rist  deta 
stna  kunft  kund.  II.  14, 118.  b)  eröffnen, 
offenbaren;  c  acc:  thaz  ih  mtn  gir&ti  iu 
allaz  kund  d&ti.  IY.12,8;  seinem  ganzen 
Umfang  nach  offenbarte.  5)  festi 
duan,  a)  bekräftigen,  verbürgen;  c. 
acc.;  thaz  duent  bnah  festi.  II.  3, 2. 
mit  eidu  iz  deta  fest!.  lY.  18, 16.  b)  be- 
wirken, feststellen;  mit  folg.  Satz:  er 
deta  iz  Mar  festi,  thaz  guates  uns  ni 
brusti.  lY.  27,  16.  6)  gimeini  dnan, 
verleihen,  miUheilen;  c  acc.;  thera  sßla 
deta  er  gimeini  thes  Itehamen  heilt,  ill. 
20, 172;  anders  III.  16, 46; «.  oben.  7)  ni- 
diri  duan,  umstürzen,  über  den  Haufen 
werfen;  c.  acc;  allaz  thaz  gisidili  det 
er  filu  nidiri.  II.  11, 18.  8)  suazi  duan, 
schmeicheln;  c.  dat. :  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  &zi.  II.  5,  15. 
c)  mit  adv.:  th&r  ist  inne  manag  guat, 
thaz  geistitcho  uns  io  uuola  duat  III. 
7, 30;  das  uns  geistlich  wohl  taut,  be- 
kommt, mtn  bluat,  thaz  iu  in  6uu6n 
uuola  duat.  lY.  10, 14;  Wohlthat  ist, 
Ntäzen  bringt.  Häufig  steht  duan  im 
Sinne  eines  vorhergehenden  Verbums, 
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dessen  OonstrukHan  duan  annimnU: 
thö  gÖK  er  b!  uiurih  i^az  bluat,  thaz 
koning  ander  ni  duat  I.  20, 34.  sculd 
biläz  HUB  all6n,  86  noir  oah  duan  unol- 
leiL  11.21,35.  hilf  druhttn  mir,  sd  thü 
biar  nü  däü  themo  armen  uutbe.  IIL 
17,63.  ni  mizit  er  ifio  stnaz  guat,  86 
er  uns  snntigon  duat  II.  13, 31.  er  bnab 
in  üf  thaz  mnat,  b6  er  uns  emmizigdn 
duat  III.  18,  59.  noh  ni  minn6tttn  86 
fram  thaz  Höht,  thaz  hera  in  uuorolt 
quam,  86  sie  duent  in  giuuisst  thaz  selba 
finstamissi.  II.  12,  88;  sie  lieben  das 
LUM  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
stemiss  lieben;  s,  Bd.  2,  299.  Eben- 
so: L60;  1.24,  18;  27,  40;  11.8,36;  21, 
10.32.35.43;  UL1,20;  8,4.18;  11,4; 
13,24;  15,  30;  16,  48;  17,  63;  18,  40.  71; 
20,  7.  79;  24,  49;  IV.  7,  42.  80;  13,  16; 
27,15;  36,14;  V.9,22;  10,15;  19,36;  25,8. 

bi-duAn.  flr-daan.  fort -duan.  gl-doaa. 
In- dun.  int- duan.  nitMi*daan.  thana- 
daan.    slaamane  •  doan. 

'duamu,  s,  gi-duamu. 

dfiba  [bw.  f.],  Tavbe:  thia  <^üba  uuas 
ther  gotes  geist  I.  26,  8;  Spiritus  dei 
descendit  in  columba.  Hrab.  Maut,  in 
Matth.  pag.  21,  d,  er  (der  heil  Geist) 
uuas  dübun  gilth.  1. 25, 25;  bene  Spiritus 
reconciliatur  in  columba.  ibid.  pag.  20. 
h.  8ym6n  bistü  mnates  lind  ioh  bist  ouh 
dübun  kind.  II.  7,  36;  s.  Bd.  2,  172  \ 
nu  fuamn  fon  theru  bürg  üz  zi  themo 
druhttnes  hüs,  thaz  siu  ouh  furi  thaz 
ktnd  s&r  opphor6ttn  gote  thär,  86  ther 
uuizöd  hiaz  iz  mach6n,  znä  düb6no  gi- 
macbon.  1. 14, 24;  et  ut  darent  hostiam, 
aeenndum  quod  dictum  est  in  lege  do- 
mini,  par  tnrturum  aut  duos  pullos  colum- 
bamm.  Lue.  2,24;  vergl.  Bd.  2,  266^ 
und  gimacho. 

'ddfar  [stm.],  Bösewicht:  nist  iuer 
nihein,  thaz  ist  uu&r,  86  harto  sulih  du 
Ur,  thtn  kind  thih  bitte  br6tes,  thaz 
thfl  mo  steina  biet^s.  11.22,31. 

dfifar-ltb  [adj.],  thoricht,  unpassend^ 
ungereimt;  vergl.  inepta,  tüferheit  DitU. 
2,311:  rafsternan  (der  eine  Schacher 
den  andern)  thero  düfarllchun  uuorto, 
IV.  31, 6. 

'dühu,  s.  gi-dühu. 


damb  [a<]U.],  thoricht^einfäUig.dtmvm: 
uuir  uu&run  filu  dumbe.  IV.  5, 15.  thie 
dumbon  duat  zi  uutsetao  manne.  1. 4, 44. 
esil  ist  fihu  filu  dumbaz.  IV.  5^7. 

dnmp-beit  [stf.],  1.  Mangel  an 
Einsieht,  Einfältigkeit,  Thorheit:  zellet 
thi6  gimeitt  mtnera  dumpheid.  V.25,d0. 
thuruh  m!na  dumpheit  1.2,19.  thumh 
dumpheiti.  IV.  5,6;  s.  Bd.2,  202. 
2.  Stolz:  hiar  strennit  thiu  *sln  guatt 
thia  unsera  dumpheit  III.  3, 12. 

'damp-mnati  [adj.],  hlöäe,  stumpfen 
Ödstes j  stumpfsinnig;  a)  abs.:  hugi, 
uueih  thir  sag^ti,  ni  uuis  zi  dumpmuati. 
1.3,29.  b)  mit  der  Präp  zi  c.  dat.:  uuola, 
diirapmuate  zi  managemo  guate,  zi  thes^n 
thingon  alldn,  thoh  inz  thi6  buah  Zeilen. 
V.9,41;  0  ihr  stumpfen  Geisten,  ihr 
Blöden  zumannigfachem  Chden^  z>u  allen 
diesen  Dingen,  obwohl  es  euch  die  hei- 
lige Schrift  berichtet;  o  stulti  et  tardi 
cord6  ad  credendum  in  omnibus,  qnae 
locuti  sunt  prophetae.  Ituc.  24,  25. 

dnnkal  [a<U.],  nicM  leichtverständ- 
lich^ dunkel:  iz  ist  al  thuruh  n6t  sö 
kleine  gireclin6t,  iz  dunkal  eigun  fünf  an, 
zisaroanegibuntan.  1.1,8. 

durl  —  dura  [st  f.;  s.  Bd.  2,  228\, 
nurimplur.,  Thüre;  a)  eigenU.:  b6  er 
th6  zi  eindn  dur6n  quam,  zi  imo  harto 
thär  th6  sprah  thaz  uufb,  thaz  thero  duro 
sah.  IV.  18,  5;  Petrus  autem  stabat 
ad  ostium  foris;  exivit  ergo  discipulus 
alius,  qui  erat  notus  pontifici  et  dixit 
ostiariae.  Joh.  18,  16;  s.  Bd.  2,  209. 
th6n  buachon  mäht  thär  uuart^n,  dur6n 
s6  bispartSn  stuant  er  untar  mittlen  thes 
selben  dages  thritten.  V.  11, 3;  cum  ergo 
sero  esset  die  illo,  et  fores  essent  clausae, 
venit  Jesus  et  stetit  in  medio.  Joh.  20, 19. 
in  uueltcha  uulsun  uuurti,  ther  man  uuas 
in  giburti,  uuio  er  selbe  quftmi,  bispar- 
t6n  dur6n  thara  zi  in  ioh  stuant  thär 
mitten  untar  in.  V.  12,14.  er  ingiang 
ungimerrit  dur6n  sö  bisperrit  V.  12,  26. 
b)  büdl.:  thir  uuillu  ih  geban  sluzila 
himiles,  thaz  thdn  thie  duri  stn  bid&n, 
thie  tharin  ni  sculun  g&n.  III.  12, 39. 

duri-noart  [stm;  s.  Bd.  2,148], 
Thürhüter:  er  (der  Satan)  th&hta  6do 
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uttila  thaz,  thaz  er  ther  dnrimiart  nuas. 
11.4,7. 

dvfila  [st  f.],  Verzögerung,  Säunmiss; 
in  der  Redensart:  ist  du&la,  es  wird 
gezögert;  c.  gen,:  fon  stnö  gnatt  tbie 
unSneg^n  liuti,  thes  onb  ni  nuas  thd 
daäla,  thero  iungorOno  zäla.  IV.  12, 4;  <2ie 
Gefahr  der  Jünger,  des  war  da  atich 
keine  Zögerung,  sie  stand  nahe  be- 
vor, thed  ni  nuas  th6  do&Ia.  IY.17,23; 
ohne  Verzögerung,  sofort,  unverweüt; 
vergl,  cunotatio  nulla  est,  des  ne  ist  ne- 
hein  tnftla.  Marc.  Cap>  nist  thes  tbe- 
hein  duäla.  IV. 28,22.  &na  diiala.  III. 
11,30;    H26. 

dvella  —  dvellSn  [sw.  v.;  s,  Bd, 
2, 47]y  zögere,  zaudere,  verweile,  säumey 
halte  mich  auf:  siu  fuart  er,  noh  ni 
dualta,  in  lant,  tbaz  ih  nü  zalta.  1. 19, 17. 
drof  ni  dual^tun  tbär.  1. 22, 8.  nuas  sie 
uunntar,  ziu  tber  6uuarto  dual^ti  so 
barto?  1.4,72.  sagd  uns  iz^  Uiaz  uuir 
biar  ni  duell6n.  1.27,16.  —  er  imo  iz 
gizeinta  iob  sär  zi  imo  leitta;  bruader 
stn  drof  her  es  ni  dualta.  11.7,34;  er 
säumte  in  Betreff  dessen' nimmermehr. 


nnibt  ni  dualta  er  es  sär.  III.  8, 35.  sie 
ni  dualtun  es  thd  drof.  ni.  25,  6.  ni 
darft  es  drof  duellen.  11.9,89.  in  then  ' 
altiiri  er  nan  legita,  s6  drubttn  imo  sa- 
g^ta;  iob  es  oub  ni  dualti,  suntar  nan 
firbranti,  er  al  irfiilti,  s5  druhthi  gib6t. 
11.9,49;  er  würde  auch  nicht  gezögert 
haben,  «.  s,  w, ;  Uebergang  in  indiret^ 
Rede,  2.  bleibe  zurück,  steke  ruuh: 
ziu  sculun  l^ankon,  sd  ib  quad,  zi  tbiu 
einen  uuesan  un^mab,  tbie  liutes  uuiht 
ni  dualtun,  tbie  uuir  biar  oba  zaltun.  I. 
1, 58  VP ;  warum,  sollen,  wie  gesagt,  die 
Franken  allein  dazu  unfähig  sein  (ein 
deutsches  Gedicht  vom  Leben  Jesu  zu 
besitzen),  die  jenen  Völkern,  die  wir 
oben  nannten,  in  nichts  nachstehen? 
F  liest  dultun ;  s.  Bd,  2,  49  \  3.  störe, 
hindere,  hemme;  cacc:  tbaz  uuiht  ni 
duelle  then  uueg,  tber  faran  uuolle.  II. 
4,66;  dass  nichts  störe  den  Weg,  dass 
ihn  nichts  hindere  auf  dem  Wege,  den 
er  wandeln  woUe,  tbie  birta  irbuabun 
sib  sftr  iob  funtun  sie  thaz  kind  th&r, 
gisiuni  iz  ni  dualta.  11.3,16;  «.  gisiuni. 
gl-duella.    ir-dneUo 
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eban-lih  [adj.],  gleich  beschaffen; 
vergL  et  peccatores  peccatoribus  foene- 
rantur,  nt  recipi'ant  aequalia,  thaz  sie 
ebenßh  intpliähen.  Tat,  32,  6:  ivuio  mag 
ih  thaz  iruuellen,  thäz  mtnn  uaort  ir- 
Zellen  himilrlches  dohta,  thaz  thie  alle 
er  nirzelitnn,  mit  muate  uuäruD  th&re; 
anaz  scolt  ih  thanne,  bin  snnta  üntar 
manne,  th6  ebanlth  ni  fnohta  gizellen 
thaz  dohta.  V.23,240;  dass  meine  Worte 
die  Pracht  des  Himmelreiehea  beschrei- 
ben, die  alle  Welt  nicht  tu  beschreiben 
vermochte,  die  aUe  jene  früher  nicht 
schilderten,  die  mit  ihrem  Geiste  dort 
Ufaren  (wahrscheinlich  Johannes  in 
»einer  Offenbarung);  wie  sollte  ich  es 
denn,  der  ich  ein  sündhafter  Mensch 
bin,  da  doch  ein  gleich  beschaffener 
die  Herrlichkeit  desselben  nicht  zu  be- 
schreiben vermochte. 

'eban-reiti  [K^y],  auf  gleiche  Weise 
begriffen:  sie  sint  al  ebanreiti  in  thera 
selbnn  arabeiti.  V.19,50;  sie  sind  alle 
gleich  in  derselben  Noth  begriffen^  am 
ßingsten  Tage  nämlich,  wo  keiner  dem 
andern  helfen  kann, 

eban-gnnig  [a(y.],  gleich  ewig;  vergl 
eoaeterkiae,  eben^nnig.  St, GHilL  Cod,2i : 
thfi  scalt  heran  einan  alanaaltendan  er- 
dun  ioh  himiles,  scepheri  nnorolti,  fatere 
giboranan,  ebandnuigan.   1.5,26. 

ebenGti  [st.  n.],  Ebene:  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allö  bnrgi  ioh  dales  ebonöti, 
8d  nnis  iz  allaz  lobdnti.  1. 9, 36.  irfallent 
rih  thes  däles  ebonöti.  J.23,24 

ebini  [st  n.],  Gleichheit;  1.  eigenU.; 
a)  gleiche  Beschaffenheit:  in  sumßn  duen 
zi  nidirf  thera  giseefti  ebini,  in  snm^n 
ist  uns  ther -scaz  m^ra;  bt  thiu  habßt 
uns  13  selbp  got  hiar  foma  nü  gibiliddt,  | 


natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine  gi- 
ziehen.  III.  3, 19. 22 ;  bei  einigen  macTien, 
verwandeln  wir  zur  Niedrigkeit  die 
Gleichheit  der  Schöpfung,  d.  h,  einige 
Menschen  achten  wir  geringer,  obwohl 
sie  derselben  Schöpfung,  Natur  sind, 
obwohl  alte  Menschen  von  Natur  gleich 
sind  (ni  bidrahtdt  unser  snmilth,  thaz 
uuhr  birun  al  gilth,  einera  giburti.  III. 
3,17),  und  daher  dieselbe  Behandlung 
verdienen,  in  anderen  gilt  uns  der 
Reichthum  der  Ehre  wegen,  die  die 
Reichen  gemessen,  mehr^  d.  ä.  andere, 
obwohl  auch  sie  gleich,  achten  wir  um- 
gekehrt des  Reiehthums  wegen  höher; 
darum  hat  uns  Gott  selbst  hiervom  ein 
Beispiel  gegtben  (dem  Könige^  der  ihn 
bat,  zu  ihm  zu  kommen^  antwortete  er, 
er  solle  nur  nach  Hause  gehen,  er  werde 
seinen  Sohn  gesund  finden;  zu  dem 
Centurio  sagte  er  aber,  er  woüe  selbst 
kommen,  obgleich  ihn  dieser  darum 
gar  nicht  gebeten  hatte) ,  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nickt  ausser  Acht  zu  lassen,  zu  ver- 
leugnen, sie  vieHmehr  zur  Gleichheit  zu 
ziehen,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln, 
d.  h.  aUe  gleich  zu  achten,  wie  sie  CBuch 
von  Natur  gleich  sind;  s,  Zeitschr.f  d. 
PhiL  5, 347  und  fliuhu.  b)  Ebenmass, 
Ebenmässigkeit:  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  ist  io  mit  ebinu  thin  tnnioha  giuue- 
binu.  IV.29, 14.  sie  (dicLieblinge  Christi) 
sint  al  einmuate  zi  allemo  anaguate  ioh 
sint  mit  ebine  mit  mfnnu  al  untaruuebane. 
IV.  29, 6 ;  und  sind  durch  die  Liebe  ganz 
unter  sich  verwebt  mit  Gleichheit,  der 
eine  wie  der  andere.  2.  übertr. ;  Gleich- 
heit des  Verfahrens  gegen  jeden,  Ge- 
rechtigkeit und  Billigkeit:  thaz  dnit  er 
(Ludwig)  al  init  ebinn.   L 14 
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ebono  —  egißo 


ebono  [adv.],  '  1-  gleichzeitig,  zu- 
gleich: thiu  muater  (Maria)  barg  mit 
festi  thiu  nuort  in  im  brusti,  in  herzen 
mit  githäht!  thiz  ebono  ahtdnti.  1. 13, 18. 
2.  gleichmässig  y  gleichförmig,  dem 
einen  no  viel  wie  dem  andern:  sih 
thes  thd  giein6tun,  in  fieru  sie  iz  (die 
Kleider  ChriM)  gideiltnn,  thaz  sie  iz 
BUS  gimeintin  inti  ebono  gideilttn.  IV. 
28,4. 

ebonfio  [sw.y.],  c  reflex  acc.;  stelle 
eine  Person  oder  Sache  einer  andern 
gleich,  vergleiche;  e.  dat,:  quÄdun,  däti 
m&ri,  thaz  got  stn  fater  uuäri,  ioh  er 
io  bt  ndti  sih  druhttne  ebon6ti  III.  5, 13. 
nü  bigin  uns  redin6n,  nuemo  thih  uuollSs 
ebonön?  III.  18, 35.  ebonöt  thtn  unfruat! 
sih  druhttnes  guatt.  111.22,46. 
gi-ebondn. 

'ediles-frowa  [sw.  f.],  Edelfrau: 
floug  er  (d^r  Engel)  sunnun  päd  zi  theru 
itis  frdno,  zi  edilesfrouun ,  selbun  sca 
mariun.  1.5,7. 

*  ediies  -  man  [st  in.],  Eddmann :  thö 
quam  ein  edilesman  balditcho,  b6  imo 
zam.  1V.35, 1;  venit  Joseph  ab  Arima- 
thaea,  nobilis  decnrio.  Mark,  15, 43. 

edili  [st  n.] ,  1.  coüektiv,  dte  Ade- 
ligen, der  Adel:  in  thriu  deil  sO  ist  iz 
gisceidan  thaz  edil  in  giburti,  fon  in 
nuahsenti.  1. 3,24;  in  drei  Abtheilungen 
ist  er  geschieden  der  Oeburtsadel,  die 
edle  Abkunft,  die  van  ihnen  (Adam,  Noe 
und  Abraham)  entsprossen,  2.  von 
der  Herkunft  übertragen  auf  die  Qe- 
sinnung;  Adel,  Edelmüthigkeit ,  Hoch- 
herzigkeit, edler  Sinn,  Vortrefflichkeit: 
uuuahs  thaz  kind  in  edili  mit  gote  tht- 
henti.  1.10,27;  vergl  Luc.  1,80;  das 
Kind  wwhs  in  edler  Gesinnung,  hoch- 
herzig auf,  gedeihend  durch  Oott; 
über  das  auslautende  i  s.  Bd.  2, 179. 
3.  das  einem  edlen  Wesen  Zukommende, 
Eigene^  Charakteristische,  seine  Natur: 
sd  uuer  thaz  irunelle,  then  fater  sehan 
uuolle,  thanne,  thaz  ni  hiluh  thih,  ginnäro 
Bcouu  er  anan  mih;  th&r  sihit  er  thaz  edili 
ioh  stnes  selbes  bilidi.  lY.  15, 35;  s^igt 
Jesus  zu  Philippus;  vergL  Joh.  14, 
8 fg.;  da  (in  mir)  sieht  er  die  Natur 
und  das  Bild  desselben  (des  Vaters), 


edili  [adj.;  s.  Bd.2,304\,  1.  von 
edler  Abkunft,  adelig^  erlaucht,  vornehm  ; 
vergl.  nobilis  decurio.  Marc.  15, 43;  edi- 
li ambaht  Tat.  212, 1:  nnanta  er  (iMd- 
wig)  ist  edil  franco.  L 13.  2.  berühmt, 
hervorragend:  salomdn ,  ther  biscof  ist 
nü  ediies  kostinzero  sedales.  S2. 

ediÜDC  [st.  m.],  von  edler  Abkunft, 
Vornehmer:  stnant  thö  thär  nmbiring 
filu  manag  ediling.  I.  9,  9.  ni  dröstet 
inih  in  thia  thing,  thaz  iagilth  ist  edi- 
ling. 1. 23, 45.  ein  bürg  ist  th&r  in  lante, 
thär  uu&ruü  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  henti.  1.11,24.  so  ist  ther 
selbo  edilinc.  L 18. 

*  edil  -  thegan  [st.  m.] ,  angesehener, 
vornehmer,  mächtiger  Held:  er  (Lud- 
wig) ist  gizal  ubaral  io  sö  edilthe- 
gan  skal.  1. 1,  99.  thär  uuas  ein  man 
fruatdr  ioh  edilthegan  guatdr.  11.12,1; 
erat  homo  ex  pharisaeis,  Nicodemns  no- 
mine, princeps  Judaeorum.  Joh.  3,1. 
thiu  thritta  znahta  thanana  thaz  unärun 
edilthegana.  1.3,26;    s.  zuahta. 

"  eggo  [interj.],  seht  da :  hiar,  eggo, 
kuningiu^rl  IV.  24, 12;  et  dicit  eis:  ecce 
homo!  Joh.  19^5. 

egis-Ith  [adj.],  schrecklich ,  fürchter- 
lich, schauerlich,  grauenhaft:  iz  nuas 
harto  egislfh.  IV.  13, 17.  sag§ta,  uuio  egis- 
lih  iz  (das  Gericht)  nuesan  scal.  V.  20, 4. 
in  herzen  thir  gibint,  nuio  filn  egislth  sin 
sint.  V.  21, 2.  gizellen  nuill  ih  thaz  egis- 
Itcha  ununtar,  thaz  selba  urdeili.  V. 
20, 1.  biscirmi  unsih  fon  egisltchdn  soh- 
tin.  11.24,26.  uuio  sie  ingiangtn  alle 
themo  egisUchen  falle.  1. 24, 2.  in  muate 
uuas  in  drad  thie  egislichun  däti.  IV. 
12,  15.  thaz  megft  ir  biuuankön  thesö 
egisltchun  grunni.  1.23,42.  thie  egisltchun 
däti.  IV.  4, 5.  finstar  egisllchaz.  IV.  33, 12. 
mit  egisltchun  uuorton.  V.20,96.  egis- 
Itchu  racha.  IV.  4,69;   sacha.  IV.  17,29. 

egiao  [sw.m.],  L  Schrecken,  EM- 
setzen;  ver^{.horror,  egiso.  Hrab.  GH.:  bt 
thiu  Sit  io  uuakar,  thaz  ir  io  thes  gigähet, 
themo  egisenintCliahdt  IV.  7,86.  2.ootier./ 
Schrecken  erregende  Sache,  Schrecken, 
Entsetzen:  thö  uuard  s&r  thia  autla  mihil 
erdbiba,  harto  mihil  igiso.  V.4,22. 
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egiflfin  [flw.  ▼.],  erackrecke;  c.  oce; 
nuio  mag  nuesan  thaz  lo  sO,  thaz  unsßr 
iaih  egisö?  V.4,  89;  sagte  der  Engel 
am  Orabe  su  den  Frauen, 

6ht  [8C.  f. ;  9,Bd.  2, 201] ,  Erzeugnis, 
Reichihum;  vergl  Tai.  97, 1;  106,  S: 
h  iat  filu  feisit,  harto  ist  iz  giaueizit, 
mit  managfaltfin  ^htin.  1.1,68;  es  ist 
sehr  reich  (das  FVankenland)  an  man- 
nigfaehen  Erzeugnissen. 

ei  [st  n.],  Ei:  ni  bintist  scorpion, 
harto  borgest  thü  thes,  bitit  er  thih 
6168.11.22,36.  ' 

eid  [st  m.] ,  Eid:  mit  eida  iz  deta 
festi.  IV.  18, 16. 

eig  [praet-praes.],  1.  Jiabe,  be- 
sitze; a)  e.  acc.:  ther  zuei  gifang  eigi. 
1.24,5.  86  auer  sd  muas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi.  1.24,7.  sd  aaer  sekil 
eigi.  IV.  14, 5.   uuir  ni  eigun  hüses  nuiht 

IV.  9, 7.  uuir  eigun  zuei  suert  hiar.  IV. 
14, 13.  nuanta  thid  zuä  liuti  ni  eigun 
muas  gimnati  in  einemo  fazze.  IL  14, 21. 
nuanta  druhtin  ist  sd  guat,  bi  thiu  eigtn 
iam6r  frauuaz  munt,  eigun  iamdr  scöna 
freuuida  gizfima.  IV.  37, 44. 45;  deshalb 
vooUen  wir  immer  frohen  Muth  haben, 
wir  werden  stets  Freude  geniessen;  das 
Praes,  steht  im  Sinne  des  Fut.  al  eigun 
sie  iro  forahta.  1. 1, 80.  thes  eigun  sie 
10  nuzzi  in  snelÜ.  1. 1, 97.  sie  eigun  mtn 
io  minna.  111.22,22.  sie  eigun  sd  sama- 
Itchd  uuizzi.  1. 1, 61.   sie  eigun  uu^uuon. 

V.  21,23;    gilusti.  V.  23,  84;    guati.  II. 

18.6.  in  thiu  ir  herza  reinaz  eigit  II. 
16,21.     thaz  eigtt  himildches  deil.  II. 

18.7.  eigun  uuir  thia  guatt  in  thessea 
selben  muate.  L  45 ;  wir  haben,  finden, 
erkennen,  zeichono  eiglt  ir  giuualt  V. 
16,35.  uuir  eigun  stua  l§ra.  11.3,50. 
unir  eigun  kuning  einan.  IV.  24, 21. 
thero  eigun  sie  io  ginuagi.  1.1,100.  ir 
ni  thnrhit,  ni  eigut  ir  sfn  uniht  Mar.  V. 
4,45.  eigun  ztti  guatö.  L81.  b)  c.  gen.: 
mit  iu  eignt  ir  ginuhto  io  armero  uuihto; 
naies  auur  mih,  ni  eigut  emmizigSn  hiar. 
lY.  2,33.  34;  in  reichlichem  Masse; 
panperes  enim  babetis  vobiscum,  me  au- 
tem  non  semper  habetis.  Joh.  12, 8; 
F  Ueti  ifn  ersten  Saiate  eigit,  was  wM 


kaum  als  unabhängiger  Cov^,  in  zwei- 
felnder Behauptung  aiirfgefasst  werden 
kann;  s.  Bd.  2, 111.  2.  erhaUe,  em- 
pfange; c.  occ.'  sie  uuerdent  mit  sett 
es  filu  foile,  thaz  gnates  sie  ginuagon 
eigun  unz  in  ßuuon.  IL  16, 16.  sie  eigun 
th&r  thaz  Idn  allaz.  IL  20, 13.  eigun  däti 
stnö  16n  fon  druhüne.  V.  25,47.  ni  st 
man  so  feigi,  ni  stnan  zins  eigi.  1. 11, 10- 
3.  enthalte^  berge;  c.  acc.;  eigun  uns 
thiu  gotes  uuerk  mihilaz  giberg,  thaz 
uuir  thaz  biginnen,  uuir  sulfchö  d&ti 
Zellen.  V.  12,  5;  für  uns,  für  unsere 
Fassungskraft;  als  dass  wir  es  be- 
ginnen, solche  Dinge  zu  deuten;  dass 
das  der  Sinn^  folgt  aus  v.  8:  ist  harto 
rümo  oba  unsan  uuän  sulth  gidän, 
nämlich  das  Gehen  durch  eine  ver- 
schlossene Thüre.—  Von  Büchern:  eigun 
onh  thiO  buah  thaz,  then  iro  mihilan  haz. 
H89;  thaz  iveist  allgemein  auf  das 
folgende  Subst.  hin,  wie  oft  auf  einen 
Satz:  das,  nämlich.  4.  habe  Orund; 
mit  der  Prttep.  zi  c.  dat. :  zi  suorg&nne 
eigun  uuir  bi  thaz.  V.  19, 2.  5.  habe 
als  was,  wozu;  c.  dopp.  acc.:  firnam, 
thaz  scolti  unerdan  thaz,  thaz  uuir  nfi 
eigun  garauuaz.  IV.  5, 64.  ir  ezet  Itcha- 
mon  minan,  thaz  eiglt  ir  giuuissaz.  IV. 
10, 12;  s.  Bd.  2, 111.  iz  dunkal  eigun 
funtan  zisamane  gibuntan.  1.1,8.  nin- 
trätent  sie  niheinan,  unz  sie  nan  eigun 
heilan.  LI, 98.  eigun  giuuissi  thaz  stn 
irstantnissi.  V.6,32.  6.  dient  es  gleich 
haben  («.  d.)  dazu^  um  etwas  gegen- 
wärtig  vollendetes  zu  umschreiben:  sie 
eigun  giuueizit  111.7,57;  V.23,61.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  fimoman  eigit  mih. 
IIL  12,  2L  ir  eigut  gilochöt  V.20,76. 
uuir  eigun  iz  firläzan.  1. 18, 11.  s6  uuir 
nfi  eigun  gisprochan.  1. 25, 11.  eigun  sie 
iz  bithenkit  L  1, 23.  thaz  uuir  nan  eigun 
funtan.  IL  7, 44.  thaz  eigun  uuir  oub  fun- 
tan. III.  5, 1.  sie  eigun  sie  nbaruuunnan. 
L  1,  76.  in  eigun  sie  iz  firmeinit  1. 1, 82. 
uuaz  er  selbo  hiar  nü  qutt,  thaz  eigut 
ir  gihörit  IV.  19,67  VP,F  eigtt;  *.  Bd.  2, 
111.  ir  eigut  iz  gisculdit,  ih  lonön  iu  es 
thäre  mit  liebu.  V.  20,  71  VP,  F  irrig 
eigtt  Mit  fleetirtem  Part.:  sie  eigun 
mir  ginomanan  Haben  druhttn  mtnan. 
V.7,29;«.  haban. 
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eigan  [stn.],  Eigen,  Besitzthwm, 
EigerUhum,  namenüichingofem  es  er- 
worben igt,  im  Oegenaatze  zu  dem  er- 
erbten, dem  Erbe  {s.  erbi) :  er  quam, 
86s  er  skolta ,  ioh  untsöta,  th6  er  uuolta, 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  umbi- 
therbi.  11.2,22;  Eigen  und  Erbe,  wae 
er  selbst  erworben  und  ererbt  hdtte. 
vergl.  in  propria  venit,  et  sui  enm  non 
recepemnt.  Joh.  1,11;  her  quam  in  stn 
eigan.  Tat  13,  6;  stn  eigen  unde  stn 
erbe.  Hartm.  Olavbe,  3199;  s.  Grimm  ^ 
Rechtsalterthümer,  6. 

eigan  [adj.],  eigen,  eigentjiümlich; 
a)  abs. :  bifiiuhu  ih  thir  then  mtnan  eigi- 
nan  geist  lY.  33, 24.  er  quad,  er  uuolti 
herasun  stnan  eiganan  sun  ladön.  I. 
19,  21  D.  druhttn  kös  sia  zi  eigenera 
maater.  1. 5, 69.  klagdtnn  thö  thin  nutb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV.  34, 25.  ih  bin 
.eigan  skalk  thtn,  thü  bist  h^rero  mtn. 
IV.  11,22.  druhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalc 
thtn  ioh  thia  muater  mtn  eigan  thiu  ist 
si  thtn.  1. 2, 2.  er  leitit  unsih  alle  zi  filu 
höh^n  mürön  ioh  zi  eigenen  gibüron.  IV. 
5, 37.  b)  c.  dat. :  \k  birun  nnir  iu  ei- 
gene gibüra.  V.  4,40;  sind  wir  denn 
nicht  etich  ungehörige,  dienstwillige  Ge- 
nossen f  8pec,;  Beisatz  zu  githingi  und 
laut:  thaz  nuir  fardn  heimortes,  in  eigi- 
naz  githingi.  III.  26, 52.  nuir  uutsön 
heimortes  eiganes  Jantes.  1. 21, 6;  Vater- 
land, fuarun  zi  eiginemo  lante.  1. 17, 78. 
ther  uueg,  ther  unsih  nuente  zi  eiginemo 
lante.  1. 18, 34.  fuarnn  thie  liuti  zi  eige- 
nemo  lante.  1.11,20.  tharb§ttn  thes  iro 
heiminges,  thes  eigenen  lautes.  III.  26, 18. 
manöt  unsih  thisu  fart,  onh  unsih  ei- 
gan lant  suach^n.  1. 18, 2. 

eiginu  [sw.  v.],  beanspruche  als  mein 
Eigenthum,  mache  auf  etwas  Anspruch, 
schreibe  mir  zu;  c.  acc,:  yrkenn  er 
thesa  ISra  ioh  sehe  thärana,  si  fon  gote 
queme  thir,  od  ih  sia  eigine  mir.  III. 
16,  18;  cognoseet  de  doctrina,*  ntrum 
ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar. 
Joh.  7, 17. 

ein  [num.;  s.  Bd.  2, 308],  1.  einer; 
a)  adj. :  sie  sprächun  al  einera  stimna. 
L9, 11.  sang  thesses  liedes  uuunna  al 
einera  stimna.  IV.  4, 54.  noh  thuruh  eina 


Ittgina  ni  firauirfit  al  thia  redina.  V,25,43. 
thaz  er  einö  dftti  sd  thiko  frägStL  V. 
15, 12.  uuir  eigun  kuning  einan,  anderan 
niheinan.  IV.  24, 21.  flröti  eina  uueehnn. 
111.15,6.  mit  kristes  seganon  uuill  ih 
redin6n  in  einan  liuol  suntar  thiu  uunn- 
tar.  III.  1, 2.  uuard  ein  homgibruader 
heil.  in.  14, 65.  baz  ist,  thaz  ein  man  bt 
unsih  sterbe.  IIL  25, 25.  thaz  siu  inan  bi- 
ruarti,  thia  dradun  ekord  eina.  IIL  14, 19. 
b)  subst.;  1)  aös. :  gab  einßr  thÖ  giräti. 
111.25,21.  thaz  einSr  bt  unsih  dduu6. 
111.25,26.  gab  einer  antuuurti.  V.9,15. 
deta  eindr  redina.  III.  12, 23.  zalt  er  in 
sum  siban  und,  in  einemo  ist  zi  filu.  IV. 
6,47.  thaz  uuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  mtn.  III.  22,  64.  sagen  ih  thir  einaz. 
1.5,45;  ich  sage  dir  das  eine,  eines; 
namentlich  mit  abgeicorfener  Flexion: 
ih  sagen  thir  ein.  1. 18, 44;  11.2,11;  8,17; 
12,7;  20,7;  111.12,32;  20,89;  IV.  4, 7; 
33,32;  V. 2, 7;  10,33;  19,62;  23,261; 
H72.  130.  133.  Ebenso:  zellu  ih  thir 
ein.  II.  23, 3.  zelluh  iu  ein. '  III.  17, 40. 
2)  c.  gen. :  thero  drüto  bist  ein^r.  V.22,15. 
thero  scÄhÖro  ein.  IV.  31, 1.  thero  fora- 
sagöno  ein§r.  III.  12, 18.  iöhannes  thero 
gomöno  ein.  11.7,5.  dävtd  thero  gomöno 
ein.  1.3,17.  ein  thero  bluomöno.  11.22,16. 
ein  thero  knehto.  111.23,57;  IV.  33, 27. 
ein  thero  manne.  IV.  19, 13.  ein  thero 
sibino.  1.4,59.  er  ein  thero  zuelifo  nuas. 
IV.  15, 25.  lazarus  uuas  iro  ein.  IV.  2, 13. 
—  Mit  dem  Possessimim  verbunden,  wo 
man  den  Gen,  plur.  erwartet:  stn  drüt 
ouh  stuant  thär  ein6r.  IV.  32, 5.  ein  thtn 
gisibba."^  1. 5, 59.  santa  stnan  drüt  einan. 
II.  2, 2.  thaz  thü  Sts  mtn^r  drüt  ein.  II. 
7, 38.  uuunsgtun  rtnän  stnan  tradon  einan. 
111.9,9.  s6  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
111.11,16;  sein  einziges  Wort.  — -  ther 
eine,  thaz  eina,  der  eine,  das  eine: 
legita  nan  ther  eine  in  stnaz  grab.  IV. 
35, 35.  zi  th6n  fuazon  saz  ther  eine.  V. 
7, 15.  thaz  eina  uuliri  uns  nuzzi,  habättn 
uuir  thie  uuizzt.  II.  3, 46.  thaz  stnes 
selbes  guatt  thaz  eina  uuas  gimuati.  V. 
1,5.  in  reht  deila  spentd  thaz  eina.  I. 
24, 6.  thaz  sie  sih  uuesttn  reinan,  Üzana 
then  einan.  IV.  12, 21.  ther  eine  —  ther 
ander,  der  eine-—  der  andere.  V.7,15; 
25, 81 ;  s.  ander,    ein  andremo.  IV.  11,50. 
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ein  ri  andremo.  IV.  12,13;  V.  10,23.  ein 
after  anderemo.  111.17,45;  «.  ander. 
ein  ist,  thaz  .  .  .  theist  anderüb  gimacha, 
thaz.  IV.  19, 37;  8.  anderlth.  2.  allein, 
einzig,  nur:  nnanana  scnlnn  francon 
einon  thaz  binuankön.  I.  1, 33.  man 
onh  bidrahtöti,  er  anderan  nibetöti,  ni 
8l  selbon  dmhtin  einan.  11.4,98.  nnard 
dmhtln  thär  si  leibu  ioh  si  ekrodo  einu. 
IIL 17, 51 ;  Nam.  plwr.  neutr.  in  Bezug 
auf  Jesus  und  die  Ehebrecherin,  mua- 
ter  tliia  dinra  Bcalt  thü  unesan  eina.  I. 
5,22,  bist  thü  eino  ir  elilente.  V.9,17. 
unas  er  eino  unhöno,  deta  eino  nuerk 
alaanäm.  H  59. 60.  a1  giznngilo  thaz  ist, 
thü  dnihtin  ein  es  alles  bist  1.2, 33  VF, 
P  eino.  then  fater  einon,  then  läz  nnsih 
bisconudn.  IV.  15, 27.  qnam  nales  bt 
drahtlnan  einon.  IV.  3, 3.  thaz  uuir  ni 
unerdSn  einen  thero  gonmano  ädeilon. 
11.9,4.  in  mitten  saz  er  eino.  1.22,36. 
thaz  er  eino  leb^ti  so  reino.  II.  4, 20. 
anz  drohtln  thär  saz  eino.  IL  14, 13. 
oba  ih  mih  biginnu  eino  gualltchön.  III. 
13,39.  er  bt  nnsih  nnolta  sterban,  ioh 
eino  thaz  binuerban.  III.  26, 33.  nist  ther 
thia  gizeino,  ni  s!  min  fater  eino.  IV.  7, 46. 
ioh  thaz  .er  mohti  annr  thär  iz  eino  ir- 
asimbordn.  IV.  30, 11.  sie  unärun  einon 
zuelifi.  IV.:L6,  18VP.  fimim,  thaz  got 
ther  fater  (Abraham)  unäri,  ioh  thaz 
kind  eino  (IsaakJ  lunstan  bizeinö.  II. 
9,76;  qnod  si  in  immolatione  filii  nnici 
dilecti  passionem  ejus  intelligis.  Äkuin. 
in  Joh,  pag,  484;  da$  einzige  Kind; 
«.  Bd.  2,  288,  308,  er  eino  ther  intflöh 
thaz.  H  h2,  thö  gilonbtun  eine  thle  inn- 
goron  sf ne.  II.  8, 56.  thaz  sie  ni  uuerdSn 
zi  äz  eine.  11.17^4;  zu  As  allein,  zu 
lauter  As,  zu  nichts  als  As;  s,  ander, 
thaz  sin  einen  döt!  al  then  lint  gihialti. 
111.26,28.  Spec;  allein,  verlassen; 
cgen,:  thero  Munto  nnas  er  eino.  IV. 
19,4.  —  Neben  dem  Possessivwn:  thn- 
rnh  sinan  einan  dolk.  III.  26, 29.  thuruh 
then  sinan  einan  fal.  IV.  26, 34.  iz  nuas 
al  in  riht!  in  slnes  einen  krefti.  IV.  12, 
60.  bt  stnemo  einen  gnate,  mit  stnemo 
einen  falle  irldst  er  nnsih  alle.  III.  26, 
56b  thaz  iz  ni  nuäri  bt  allesnnaz ,  ni  st 
thnruh  stnan  einen   haz.  IV.  7, 20  VP, 


F  irrig  einan ;  wegen  des  Hasses  gegen 
ihn  allein.  3.  ein  U7id  derselbe :  unanta 
thid  znä  liati  ni  eignn  mnas  gimuati 
unergin  zi  iro  mazze  in  einemo  fazze. 
II.  14, 22.  ni  bidraht6tuns6r  snmilih,  thaz 
uuir  birun  al  gilth,  einera  giburti.  III. 
3, 18.  uuio  mag  stn  mdra  ununtar,  thanne 
in  theru  ist,  thiu  nan  bar,  thaz  si  ist 
ekard  eina  muater  inti  thiama.  IL  3, 8. 
ih  inti  fater  mtn  ioh  thiu  ^uuiuigt  stn, 
ist  unker  zneio  uuesan  ein.  111.22,32. 
4.  irgend  einer,  ein  gewisser:  in  dagon 
eines  kuninges  uuas  ein  6uuarto.  I. 
4, 1;  fuit  sacerdos  quidam.  Lttc.  1,  6, 
las  ih  in  ein^n  buachon.  1.1,87;  das 
ich  nicht  näher  bezeichnen  will,  uuas 
iz  fora  eindn  östorön.  IIL  6, 13;  vor 
einem  Osterfest,  das  nickt  naher  be- 
stimmt werden  kann  oder  soll,  sih 
nähtnn  einö  ztti.  III.  15, 5.  sie  eina  hnar- 
run  brähtun.  III.  17, 8.  zalta  in  bt  ein6 
brütloufti.  IV.  6, 15.  uaptun  thie  liuti 
einö  brütloufti.  IL  8, 3.  sö  er  zi  ein@n 
durön  qnam.  IV.  18, 5.  irhugis  eines  man 
ther  thir  st  irbolgan.  IL  18, 21.  Gleich 
quidam  dient  dieses  ein  auch  dazu, 
um  den  Umfang  eines  Begriffes  zu  be- 
schränken, einen  Ausdruck  zu  mildem, 
so  dass  er  nicht  in  seiner  voUen  Be- 
deutung genommen  wird:  iz  uuard  zi 
ein6n  gihugtin  gidän  thera  samanungu. 
111.15,9;  dies  (dcufs  das  Volk  eine- 
Woche  im  Freien  zubrachte)  ward  ge^ 
Wissermassen  zur  Erinnerung  ausge- 
übt an  den  Aufenthalt  in  der  Wüste. 
ther  engil  bt  ein^n  Itbdn  sprah  z^n 
autbon.  V.4,36.  thaz  deta  ih  bt  ein^n 
ruachön.  IV.  1,33;  das  (dass  ich  nicht 
den  ganzen  Inhalt  der  Evangelien  dich- 
tete) tJuit  ich  gewissermassen  aus  Sorg- 
faUy  aus  Rücksicht,  damit  das  Werk 
durch  seinen  grossen  Umfang  nie- 
manden verletze.  5.  urUfestimmter  Ar- 
tikel; ein;  es  folgt  stets  die  vokalische 
Fcfrm,  und  zwar  a)  da,  wo  er  dem  Adj, 
vorausgeht:  ein  armaz  uutb.  11.14,84; 
b)  wo  das  Adj.  dem  Subst.  nachfolgt: 
ein  man  altSr.  L15,l.  thär  uuas  ein 
man  fruatfer.  IL  12, 1.  in  eina  bürg  ziara. 
L21,13.  in  eina  bürg  guata.  IL4^5L 
ein  unerk  märaz.  ilL  16, 33.    einan  man 


'   Digitizedby  VjOOQIC 


94 


einen  —  einig 


blintan  giboranan.  III.  20, 1.  c)  too  es 
allein  steht:  thü  scalt  heran  einan  ala- 
analtendan.  1. 5, 23.  gisah  er  einan  altan 
kümigan.  111.4,15.       Davon: 

einen  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  378]^ 
adverbialer  dat.;  aUetn^  nur:  ziu  scuiun 
francon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah? 
1.1,57;  daau  allein^  nur  in  dieser  Be- 
ziehung, thoh  Mäm  onh  bt  nöti  zi  thiu 
einen  missidSti,  thaz  snlth  urlösi  fora 
gote  nnsih  firnnäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn 
gab  er  für  uns  arme  Ehechle  ohne 
Widerstreit  hin,  sein  liebes  Haupt 
für  uns  Sklaven,  damit  uns  vor  Qott 
eine  solche  Erlösung  vertrete,  recht- 
fertige, da  doch  auch  Adam  nur  hierin, 
d,  h.  als  einer,  tülein  gesündigt  hat. 
Einer  hat  gesündigt,  einer  sollte  uns 
erlösen;  s.  Born.  5, 11. 12;  beidemale 
steht  der  Dat.  neben  der  Instrumental- 
fortn.  Ebenso  ist  aufzufassen:  sie 
nufirun  einin  zuelifi.  lY.  16,18F,  wo  VP 
einon  lesen. 

eines  [adv.],  adverbialer  gen.;  ein- 
mal, auf  das  Vorangehen  einer  Hand* 
Itmg  hinweisend:  higan  drahttn  eines 
redinön  gisuiso  mit  th6n  theganon.  III. 
12,1. 

ei  n o  [adv.],  allein,  nur:  then  meistar 
lieznn  sie  th&r  eino.  IV.  17,  28;  tunc 
discipuli  omnes,  relicto  eo,  fagenint. 
Matth.  26,56.  thaz  sie  ni  uuesßn  eino 
thes  selben  Adeilo.  1. 1, 115. 

in  ein  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  387], 
1.  in  einander,  zusammen;  vergl.  duae 
erunt  molentes  in  unum.  Matth.  24, 41; 
zn&  sint  malenti  in  ein.  Tat.  147,4:  iz 
ist  gifnagit  al  in  ein,  selp  so  helphantes 
bein.  1. 1, 16.  2.  bei  Seite ,  weg;  in 
Verbindung  mit  duan,  bei  Seite,  weg-- 
Ihun,  wegscheren:  nemet  thana  sir  then 
stein  ioh  sliumo  duet  inan  in  ein.  III. 
24,81. 

thtthein.    theholnig.    niUein.    niheinig. 

ein-boran  [adj.],  einzig  der  Geburt 
nach,  eingeboren;  vergl  unigenite,  ein- 
boranßr.  Wien.  Cod.  2681:  bi  thiu 
sie  ni  gilonptun  in  then  gotes  einogon 
sun,  in  sinan  einboronon.  II.  12, 86. 

ein  -  folt  [bOj.]  ,  l.  einfach,  übertr.; 
schlechthin,  schlechterdings,  nur,  ledig- 


lich, bloss:  thü  bist  man  einfolt  III. 
22,45;  et  quia  tu,  homo  eum  sis.  Joh. 
10, 33;  du  bist  nichts  weiter  als  ein 
Mensch,  ein  blosser  Mensch,  sagen  die 
Juden  zu  Christus,  ni  frannftnt  thftr  in 
muate,  ni  st  einfalte  thie  guate.  V.  28, 87 ; 
einzig  und  aüein  die  Outen,  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thfir  ist  IIb  einfalt,  nuanta 
himilrtchi  theist  lebSntero  richi.  Y.  23, 85 ; 
hier  (auf  Erden)  führt  der  Tod  die 
Herrschaft,  dort  (im  Himmel)  ist  lauter 
Leben;  das  Himmelreich  ist  nämlich 
das  Beich  der  Lebenden,  ni  hab^t 
therdr  ander  unort,  ni  si  guat  einfolt 
IY.31,13.,  2.  sMuM,  rein,  lauter, 
wahr,  gerade,  ohne  Falsch:  in  thir  hab^n 
ih  mir  fnntan  thegan  einialtan.  11.7,55; 
ecce,  vere  israelita.  Joh.  1, 47.  Ebenso 
fasse  ich  einfolt  auf  in  dem  Satze: 
theist  al  einfoltaz  guat,  einfolta  nnunna 
so  sctnit  th&r  so  sunna.  V.  23, 163. 165 ; 
dies,  nämlich  das  Himmelreich,  ist  ganz 
etwas  anderes  i  als  die  Erde),  wie  oben 
schon  gesagt;  es  ist  ein  durchaus  reines, 
lauteres,  wahres  Out,  darattf  richte 
deinen  Sinn!  So  wie  die  Sonne  glänzet 
dir  die  wahre  Wonne  dort. 

einig  [adj.]»  1.  einzig:  iz  uuas  ir 
(Marxens)  einego  sun.  1. 22  ,26.  then 
einigen  sun  goumilösan  liasan.  1. 22, 10. 
giböt .  thaz  er  (Abraham}  irsluagi  stnan 
einigan  sun.  11.9,34.  uuurfiin  üz  then 
einigen  sun.  lY.  6, 10.  ni  gilouptun  in 
then  gotes  einogon  sun.  II.  12,  85.  er 
quad,  er  unolta  herasun  laddn  shian 
einigan  sun.  1. 19, 21.  stn  selbes  stimna 
sprah  uns  thaz,  thaz  iz  sun  stn  einogo 
uuas.  11.3,49.  thaz  in  uuas  queman 
fierasun  ther  gotes  einige  sun.  11.3,26. 
ther^r  uuilit  auur  al,  s6  sun  mtn  einigo 
scal.  1.25,22.  bt  thiu  sant  er  herasun 
stnan  einogon  sun.  11.12,72.  stn  unort 
iz  al  gimeinta  thuruh  stnan  einegan  sun. 
11.1,34.  uuaz  mag  ih  quedan  mftra, 
mtn  einega  s^la?  1.22,52.  ist  stn  guatt 
ubaral,  so  in  kinde  zeizemo  scal,  then 
fater  einigan  drütltcho  minndt  11.2,36; 
welchen  der  Vater  als  seinen  einzigen 
liebt;  s.  fol.  —  Subst:  ttü  bist  einego 
mtn.  L  22,  50.  quad ,  er  uuftri  einego 
sinör.  III.  18,  50.    uuas   (die  Tunica) 
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giaaeban  ubaral,  ad  man  einegen  scal. 
lY.  29,  34;  wie  man  dem  einzigen 
(Christo)  sie  weben  eoü,  2.  eigen: 
min  muat  mir  so  irfaltös,  thera  einigan 
maater.  1.22,46.  ^ 

einizdn  [adv.],  ein  adverbialer  Dativ 
aus  dem  Adj.  einiz;  «.  Bd,  2, 878;  all- 
mählich,  schrittweise,  stufenweise;  vergl 
gradatim,  ainacdm,  Reich.  OL :  uuio  lango 
s6  firdragen  aoir,  thaz  ihü  unsih  spenis 
SOS  zi  thir,  ras  nimis  einizen?  III.  22, 12. 

**em-kanDi  [adj.],  einzünßigy  eines 
Stammes,  eines  Geschlechtes,  was  die 
Ker.  Ol.  durch  eines  chunnes,  anius  tri- 
bns  ausdrucken:  zi  htan  er  (Zacharias) 
mo  qaennn  las,  so  thär  in  lante  situ 
unas,  noanta  nuärun  thanne  thie  biscofk 
einknnne.  1.  4,  4;  wur  Prau  hatte  er 
sich  ein  Weib  genommen,  wie  es  dort 
im  Lande  Sitte  war,  denn  die  Hohen- 
priester waren  damals  aus  einem, 
demselben  Stamme.  Die  Hohenpriester 
bei  den  Juden  waren  stets  aus  einem 
und  demselben  Stamme  (ex  tribu  Levi), 
wodurch  noihwendig  war,  dass  sie  sich 
verheiratheten. 

einlif  [num.],  e^f;  a)  adj.:  thär  saz 
tiiia  6aainiga  sunna,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron.  IV.  9, 24.  ha- 
bat  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  zeli  thü 
thaz  kunni,  so  ist  einlif  stnntdn  si- 
bini.  I.3,S6.  b)  subst.  thömas,  ther  ein 
thero  einlifo  nnas.  IV.  15, 15. 

ein-lih  [adj.],  einzig,  einer:  theiz  anäri 
86  gisprochan,  ni  uaurti  uuiht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira 
(des  Kleides  Christi j  firz&ri,  ioh  sie 
thes  gizämi,  thaz  sia  einltchdr  nämi. 
IV.  29, 19. 

ein-lnzzi  [adj.],  einzeln,  vereinzelt; 
vergl.  singnlaris,  einlnzz6r.  NotJc,  Ps. 
101,7:  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
faarln  sie  einluzze  untar  uuoroltmannon 
zi  ausliehen  thingon.  III.  14, 97.   Davon: 

e  i  n - 1  n  z  z  o  [adr.],  einzeln,  allein :  ha- 
bto  ih  (sagt  Maria)  gimeinit,  in  maate  bi- 
cleibit,  thaz  ih  einluzzo  mtna  nuorolt  nazzö. 
L  ö,  40 ;  idi  habe  festgesetzt,  beschlossen 
im  Herzen,  dass  ich  allein  mein  Leben 
zubringe,  unverheirathet  bleibe;    pro- 


positnm  suae  mends  reverenter  exposuit, 
vitam  videlicet  virginalem  se  dncere  de- 
crevisse.  Beda  in  Luc.  col.  225, 

ein-m&ri  [adj.],  das,  was  eine  Aus- 
nähme macht,  dem  nichts  ähnlich  ist, 
ausserordentlich,  vorzüglich,  ungewi^hn- 
lieh;  vergl.  eximius,  einmäri.  Par.  OL: 
unz  siu  (Joseph  und  Maria)  thö  th&r 
gistultün,  thiö  zlti  sih  irunltnn,  thaz  si 
chind  b4ri  zi  unorolti  einmäri.  1. 11, 30; 
indem  sie  hier  vertveiUen,  ward  erfüllt 
die  Zeit,  dass  sie  das  Kind,  das  ausser- 
ordentliche, dem  keines  gleich  ist,  ge- 
bären sollte. 

ein-maati  [adj.],  einmüthig;  mit  der 
Ptaep.  zi  c  dat.:  sie  sint  al  einmnate  zi 
allemo  anaguate.  rv.29,5;  zu  allem  treff- 
lichen sind  diese  (die  Diener  OoUes) 
einmüthig,  nur  ein  Herz,  einer  wie 
der  andere  strebt  nur  dem  Outen  nach; 
oder:  sie  sind  standhaft,  ausdauernd, 
beharrlich  in  jedem  guten;  vergl.  con- 
stanter,  einmuote.  Frag,  theod.  47. 

ein6n  [sw.v.],  c.  reflex.  acc.;  komme 
überein,  beschliesse:  sih  nuärun  sie  ei- 
nönti  (die  Verwandten  des  Zacharias), 
uuio  man  thaz  kind  nanti.  1. 9, 10. 

'     gi-eindn. 

eindti  [st  n.] ,  Ort,  der  für  gewohn- 
lich an  Menschen  leer  ist,  Einöde;  de- 
serto,  einöte.  Notk.,  Ps.  62, 1;  synonym 
init  uunastf,  uuuastinna,  uuuastuualdi 
(s.  d,):  gileitit  uuard  thö  druhttn  krist, 
thär  ein  eindti  ist  II.  4, 1;  tunc  Jesus 
ductus  est  in  desertum  a  spiritu.  Matth. 
4,  L  er  iuar  in  eindti,  ni  deta  er  iz  bt 
DÖti.  11.3,59;  non  ergo  virtute  spiritus 
mali  Jesus  agebatur  in  desertum.  Hrab- 
Maur.  in  Matth.  pag.  21.  so  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  zi  thes  Suuarten  kinde.  I. 
23,4;  factum  est  verbum  domini  super 
Johannem  in  deserto.  Luc.  3,  2.  b!  thiu 
moht  er  6do  drahtön,  oba  thiz  ist  thes 
sun,  ther  liuti  fuarta  herasun  thuruh 
thaz  eindti.  11.4,30.  iöhannes  fastSta 
in  uualdes  einöte.  1.10,28;  et  erat  in 
dcsertis.  Luc,  i,  80.  2.  einsamer  Zu- 
stand, Einsamkeit,  Oede;  vergl.  soli- 
tudo ,  einöti.  St.  OalL  Cod.  242:  sie 
(die  Verdammten)  farent  in  beches  einöti 
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thuruh  iro  dati.  V.21,21;  in  die  Oede 
der  Hölle,  in  die  öde  Hölle;  über  die 
Construktion  *.  bittirl. 

eiu- stimmi  [skdi,]yetninüthig,ztL8am- 
mensf'immend ,  eines  Sinnes;  vergL  die 
giengen  üz  unde  sprächen  einstimme, 
mtnen  töd  rieten  sie  einstimme.  Nofk,, 
Ps.40, 8:  ununtar  unas  thia  menigt,  thaz 
znnga  stn  (des  Zacharias)  anas  sAimmu, 
thoh  uu&run  einstimmu.  1.9,28;  esiDun- 
derte  die  Menge,  dass,  war  auch,  seine 
Zange  stwnm,  sie  doch  zusammen- 
stimmten,  dass  er  dasselbe  aufschrieb 
(s.  Luc.  i,  63),  was  Elisabeth  gesagt 
hatte,  nämlich,  dass  der  Sohn  Johannes 
heissen  solle;  über  das  Nerär,  s.  drut. 

ein-untgi  [st.  n.],  EinzeOcampf;  vergL 
singulare  certamen,  einnntgi.  Mons.  OL  : 
in  einnntgi  er  nan  (Christus  den  Satan) 
streuuita.  IV.  12, 62 ;  s,  Bd.  2, 179. 

eiscOn  [sw.  v.],  l.  frage;  a)  c. 
acc.  der  Person y  gen.  der  Sache: 
sag^t  mir,  thes  iuih  eiscön  scal.  III. 
12, 6;  um  was  ich  euch  fragen  werde, 
bj  c,  acc.  der  Person  und  folg.  Satz : 
er  eiscdta  sie,  nuaz  thin  uuorolt  .quäti. 

III.  12,3.  r)  mit  der  Prctp.  fon  c.  dat. 
und  dem  acc.  der  Sache:  thia  zft  eis- 
cdta er  fon  in.  I.  17,  43.  d)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.  und  folg.  Satz:  er 
eiscdta  fon  in,  nnenan  sie  snahttn.  IV. 
16,44.  2.  erkundige  mich,  forsche 
nach  etwas,  ziehe  Erkundigungen  ein; 
a)  c.  acc.:  thia  zit  er  eiscöta.  111.2,29; 
interrogabat  horam.  Joh.  4, 62.  ni  bin 
ih  thero  manne,  th6  ir  eiscdt  nü  so 
gemo.  1.27,33;  th6=thie;  «.  th^  daga 
1. 14, 18  F ;  d«  Natk.,  Ps.  66, 3.  b)  c.  gen. : 
sie  eiscötun  thes  kindes.  1.17,11.  sie 
eiscötnn  thero  dato.  III.  20, 119.  zin  ist, 
thaz  thü  es  eiscös?  III.  14, 31.  ^n  eiscdt! 
1. 17, 47.  ih  sagdn  thir,  ni  tharft  es  eiskön 
mdra.  II.  12,29.  c)  mit  der  Präp.  bt  c. 
acc.:  er  eiscdta  mera  b!  sines  selbes  I^ra. 

IV.  19, 6.  eiscdt  bt  thaz  kind.  1.17,46. 
d)  mit  folg.  Satz:  sie  uiiärun  eiscdnti, 
un&r  er  uuesan  scolti.  III.  15,38.  3.  ver- 
lange^fordere;  c.  acc.:  unir  eigun  stna  ISra, 
nnaz  eiskdn  unir  es  m^ra?  II.  3, 50;  in 
dieser  Beziehung;  es  hangt  von  nnaz  ab. 

gl  •  6l«e6ii.    ir  -  elMdn. 


eitar[stn.],  1.  Eiter;  bildl.:  er 
mih  onh  hiar  gireine  fon  eitere  ioh  fon 
nnnntdn.  III.  1, 16.  2.  Oiß:  sd  moyses 
in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie  natarun 
irhiang  in  theru  uunastt,  then  eittar  bi- 
fiangi,  thaz  er  tharagiangi.  IL  12, 65. 

ekard[adv.],  s.  ekordL 

ekordi,  ekrodi  [adv.],  ein  adver- 
bialer Äcc,  sing,  aus  einem  Adjectivum 
ekordi,  welches  IV.  12, 57  ursprünglich 
gesetzt  war;  s.  Bd.  2,879.3.  Ueber 
den  Wechsel  von  or  und  ro  s.  Bd.  2, 
379.3;  511.6.  Davon  das  Adverbium: 
ekordo,ekrodo  {dteJ^bmian mtY a&- 
geworfenem  Endvokal  können  zu  ekordi 
und  ekordo  gehören),  aUein,  höehntens^ 
bloss,  wenigstens;  vergl.  et  si  saluta- 
veritis  fratres  vestros  tantum.  Matth. 
5,  47;  inti  oba  ir  heilezet  ekkorodo 
iuuara  braoder.  Tat.  32,  7  u.  ö.:  thähta, 
then  ingang  ouh  ni  rtne,  ni  st  ekordi 
thie  sine.  IL  4, 10.  nnio  er  tb&r  mohti 
thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino  lebdti 
sd  reino.  IL  4, 20.  thd  giloubtun  ekardi 
eine  thie  iungoron  ätno.  11.8,56.  thaz 
sin  bimarti  thoh  thia  dradun  ekord 
eina.  IIL  14, 19.  uuard  dmhttn  thar  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu.  IIL  17, 5L  gi- 
klagdta  ekrodo  ira  sdr.  111.11,7.  man 
ekrod  es  giuuuagi,.er  ekrodi  thaz  nnesti. 
111.23,17.  gimachdn,  thaz  thar  nist 
manne  mSra,  ni  s!  eKordo  stn  emmizig 
giknihti.  IV.  8,  22.  .  ni  habftt  er,  ni  st 
ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  thaz  si 
ist  ekard  eina  muater  inti  thiarna.  IL  3, 8. 

elemosina  [sLi.],  Almosen:  oba  thü 
thir  uuoUes  äna  ruam  elemosyna  giduan. 
IL  20, 2.  oba  thü  in  rehtredinä  thir  unir- 
kds  elemos3ma.  IL  20, 9;  s.  Matth.  6, 2. 3.. 

elfa  [st.  f.],  s.  helfa. 

eli-benzo  [sw.  m.],  Ankömmling, 
Fremdling;  vergl  ad^ena,  elenenz.  IHut. 
2, 341 :  unir  zellen  thir  es  onh  mSr, 
bist  elibenzo  fremiddr.  IIL  18»  14;  du 
bist  ein  Fremdling,  lässt  0.  dieJudfin 
zu  Christus  sagen  f  mit  Bezugnahme 
auf:  quia  samaritanus  es  tu.  Joh.  8, 48. 

elichdr  [adv.],  ein  adverbialer  Com- 
paraUv.;  s.  Bd.  2, 386;  ferner,  weiUr, 
weiterhin,  in  die  Zukunft;  von  der  Zeit; 
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vergL  oeque  ultra  mori  poterunt  Luc, 
20,  36;  noh  elihör  arsterban  mugun. 
Tat.  127,  3:  giuuäro  ist  thaz  bithen- 
kit,  theiz  elichör  ni  uuenkit.  11.11,52. 
then  töd  theo  hab^t  fnntan  thia  hella 
ioh  firslantan,'  diofo  firsuolgan ,  ioh  eli- 
chdr  giborgan.  V.  23, 266;  ein  für  alle 
mal,  für  alle  Zukunft,  auf  ewig;  vid- 
leieht  auch:  vollständig,  thär  blüent 
lilia  inti  rosa,  suazo  ne  thir  stinkent 
ioh  elichör  nirauelkßiit  Y.  23, 274. 

eli-lenti  [8t.iL],       1.  die  ErUfem- 
vng,   das,  Abwesendsein  vom    Vater- 
land: uuolaga  elilentil  harto  bistü  herti! 
1. 18,25;  ruft  Otfrid  nus;  vefgL  Bd.  1, 
E,  12;  2,  ^^^''  thaz  qa&mi  uns  in  gi- 
drahti,  thih  thanngfn  unmahti,  elilenti 
8£ro    odo    kark&ri    su&ro?    ¥.20,88. 
2.  der  Ort,  wo  man  abwesend  ist,  die 
Fremde:  thär  iösdph  uaas  in  lante,  hina 
in  elilenti,  quam  imböt  imo  in  droame. 
L  21, 3.    bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  an- 
daremo  lantß?  y.9,17;  sagen  die  Jün- 
ger von  Emaus  zu  Christus.  tl^mSs  io 
hinana,  uuir  faaran  leidör  thanana  fon 
paradlse«  henti  in  soäraz  elilenti.  V.  23, 
100.    nuir  scolun  ahtön,  thaz  uuir  thia 
uoerk  dr§n,  in  muat  ans  siu  gik6r6n, 
thaz  noir  uaerden  elilenti,  tharbdn  scö- 
nee  rtches,  thes  höhen  himilrtches,  ioh 
bimn  mornßnte  in  su&remo  elilente.  III. 
26, 23;   Kaiphas  hatte  den  Juden  ge- 
sttgt,  die  Römer  würden  ihnen  ihr  Land 
twr  Fremde  machen,  wenn  man  Chru 
stus  nidU  todte;   Otfrid  deutet  diesen 
Ausspruch  dahin,  dass  wir  stets  nach 
.  Christi  Gebot  leben  und  bedacht  sein 
sollen,   dass  auch  wir  sonst  unserer 
Heimat,  des  Himmelreiches,  verlustig 
werden  und  sicher  unter  arger  Bedräng- 
idss  davon  getrennt    in  der  Fremde 
lebe»  müssen,    elilenti  JuU  also  auch 
hier  die  bei  0.  gewöhnliche  Bedeutung. 
Zu  verkennen  aber  ist  nicht,  dass  hier 
der  theilweise  damit  verbundene  Be- 
griff des  Unglücks,  Ungemachs  so  sehr 
hervortritt,  dass  es  auch  allein  in  die- 
sem Sinne  genommen  werden  könnte. 
Jedesfalls  liegen  hier  die  beiden  Be- 
griffe in  dem  Worte. 

eti-lenti  [a^jj,  aus  der  Heimat  ver- 

otfrid  IIL  OlMMur. 


stossen,  fremd:  nuir  riazen  elilente  in 
fremidemo  lante.  1. 18, 16;  wir  jammern 
Verstössen,  als  Verbannte  in  einem 
fremden  Lande,  mit  nuäfann  unsih 
thningent,  oba  sies  biginnent,  mit  kref- 
tigera  henti  duent  unsih  elilenti.  IIL 
25,18;  sie  (die  Römer)  machen  uns 
zu  Fremden,  treiben  uns  in  die  Fremde, 
nehmen  uns  die  Heimat,  sagt  der  Hohe- 
priester; venient  Romani  et  tollent 
noBtrum  locum  et  gentem.  Joh.  11,48, 
sie  quädun  thes  ginuagi,  oba  man  nan 
niraluagi,  thaz  sie  mit  giuuelti  uuurttn 
elilenti.  111.26,16;  sie  würden,  wofern 
man  ihn  nicht  todte.  Fremde  werden, 
gewaltsam  in  die  Verbannung  getrieben 
werden,  thaz  uuir  äna  enti  uuerden 
elilenti.  III.  26, 21 ;  wir  werden  fremd, 
für  immer  Verstössen,  vertrieben  y  ver- 
bannt. 

eilen  [8t.  m.] ,  Muth:  th6  zalta  krist 
thia  hertt,  thaz  iz  allesuuio  auurti 
baldi  sfnes  muates  ioh  ellenes  guates. 
IV.  13, 30.  selbaz  rlchi  sinaz  rihtit  scOno, 
ist  (Ludwig)  ellenes  guates.  L68. 

eltt[8tf.]  —alta  [sw.n.],  das  AU- 
sein,  hohes  Alter,  Qreisenalter :  uuio 
megih  uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind 
unerde?  int  uns  ist  iz  in  der  elti  binoman 
unz  in  enti.  1.4,56;  unde  hoc  sciam? 
ego  enim  sum  senex,  et  uxor  mea  pro- 
cessit  in  diebus  suis.  Luc.  1, 18.  so 
uuärun  se  (Zacharias  und  Elisabeth) 
unz  an  elti  thaz  Itb  leitend!.  1. 4, 10.  si 
sprftchuu  al  einera  stimna,  theiz  uuari 
giafarönti  then  fater  (Johannes  den  Za- 
charias) in  ther  eltt.  1. 9, 12.  thiu  quena 
(des  Zacharias)  uuas  sih  scamdnti,  thaz 
sin  scolta  in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti. 
1. 4, 86.  thoh  elti  nan  githuinge.  V.  23, 
140.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  1.4,54. 

eltu  [sw.  V.],  1.  enthalte  t709',  ver- 
weigere, versage;  ccux,:  thes  uoillo  sin 
io  nualte,  zi  lango  uns  iz  (da^  Paradies) 
ouh  ni  elte!  ¥.23,52;^  möchte  sein 
Wüle  dafür  sorgen,  auch  uns  dasselbe 
nicht  zu  lange  vorenthalten.  2.  ver- 
zögere, verlängere;  c  acc,:  in  galilda 
er  nuondta,  ni  thoh  thunih  thia  forahta, 
er  altaz,  s6s  er  scolta,  unz  er  thia  ztt 
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uuoha.  in.  15,4;  er  wohnte  in  Qalüea 
(post  haec  autem  ambulabat  in  Galileam, 
non  enim  volebat  in  Jndaeam  ambuiare. 
Joh.  7, 1),  jedoch  nicht  aus  Furcht,  er 
verzögerte^  verlängerte  die  Zeit,  seinen 
Auf  enthalt  nur  so  lange,  als  er  ihn 
(verlängern)  wolUe,  wie  er  (ihn  ver- 
längern) sollte,  wie  es  beschlossen  war, 
d.  h.  er  blieb  dort  nur  so  lange,  als  er 
nach  dem  ewigen  RathscMusse  dort 
bleiben  wollte.  Das  Objekt  zlt  steht  im 
abhäng.  Satze  und  an  seiner  8teUe  im 
Hauptsatz  das  Pronomen.  3.  ver- 
säume, unterlasse;  a)  c.  acc.  und 
coord,  Satz:  nü  sie  thaz  ni  mtdent,  s6 
höhan  gomon  rtnent,  sie  ouh  thaz  ni 
eltent,  then  gotes  drüt  so  aceltent.  V. 
25,76.  b)  c.gen.:  er  uuiht  es  ouli  ni 
alta  ioh  manag  uu6  in  zalta.  iy.6,45. 
4.  zögere,  schiebe  auf,  säume;  mit  zi 
c.  inf:  zi  nuizzanne  si  altun  thid  baah, 
thin  fruma  zaltun.  V.  6, 19. 

emizgnF  [adv.],  s.  emmizön. 

emizig8n  [adv.],  s.  emmiziggn. 

emn)iz§D  [adv.],  ein  von  einem  ahd. 
nicht  belegbaren  Adj.  emaz  gebildeter 
adverbialer  Dat.;  s.  Bd.  2.  378;  be- 
ständig, stets,  fortwährend,  immerfort; 
vergl.  semper,  emizis.  Notlc,  Ps.  60,  6: 
drnhttn  freaae  mo  emmizdn  thaz  muat. 
L6.  86  rihtit  ther6r  thie  liuti  emmizdn 
zi  guate.  L  61.  thaz  ih  zes  puzzes  diuf! 
sas  emmizSn  ni  liafi.  II.  14 ,  45.  theih 
en)miz§n  irfulle,  sö  nnaz  sd  er  selbo 
uuolle.  II.  14, 102.  thoh  sie  ougttn  ar- 
gan  uuillon,  emmiz^n  thiu  menigt  III. 
14, 116.  uuanta  ntdigaz  muat  hazzöt  em- 
mizdn  thaz  guat.  III.  14, 118.  thaz  emmi- 
z6n  in  n6tin  uuir  sd  sama  dättn.  III. 
19,26.  thaz  thü  emmiz^n  irfullis  minan 
uaillon.  III.  24,  92.  qaad,  thaz  gibdt  mit 
unilleu  uuolti  emmizdn  irfullen.  V.  12, 96. 
uuir  bimn  hiar  emmiz6n  mit  hazze.  V. 
23,  109.  er  sie  emmiz^n  bisutkhit  V. 
23, 156.  emmiz^n  nü  ubaral  ih  druhttn 
fergdn  scal.  S  17  V.  emmizSn  zi  gote  riaf. 
S38V.  Ebenso:  IL  14,45  VF;  14,102 
VF ;  V.  23, 156  V,  wo  die  andern  Hand- 
schriften emmizigda  (s.d.)  lesen,  das 
in  y  in  emmiz^n  corrigirt  ist. 


emmizig  [adj.],  immerwährend,  be- 
ständig, stät;  vergl.  perpetuae  Incis, 
emazziges  leohtes.  Hymn.  IV.  1,4: 
thaz  ih  st  dnihttn  mtn  emmizig^r  scalk 
thtn.  III.  17, 66;  IV.31,36.  gimachOn,  thaz 
thär  nist  manno  m§ra,  ni  st  ekrodo  stn 
emmizig  giknihti.  IV.  8,  22;  ich  werde 
sorgen,  dass  dort  nicht  mehr  Leute  bei 
ihm  sind,  als  nur  sein  beständiges  Ge- 
folge, das  immer  bei  ihm  ist,  keine 
andern  Leute,  sagt  Judas  zu  den  Hohen- 
priestern^   Davon: 

emmizigön  [adv.;  s. Bd,  2, 378],  ad" 
verbialer  pat.  plur. ;  1.  immerfort, 
fortwährend,  immerdar,  beständig: 
uuSlt  thü  emmizig^n  bimnnis.  II.  7, 18.  bi- 
queme  uns  rtchi  thtnaz,  thara  uuir  zna 
emmizig^n  thingen.  IL  21, 30.  sunta,  thia 
uuir  emmizig^n  uuirken.  IL  21, 36.  thaz 
er  thih  ^mmizig^n  nerie.  11.22,26.  thoh 
iro  muates  hertt  iz  emmizig^n  zumti. 
111.5,16.  thaz  uuir  uns  emmizig^n  min- 
ndn.  III.  5, 22.  thaz  rad  emmizigSn  nuer- 
bit.  III.  7, 14;  sih  emmizig^n  stÖzOt.  IIL 
7,  18.  thaz  unehsit  emmizig^n  thanne. 
111.7,80.  s6  er  emmizigdn  dnat  III. 
18, 59.  thaz  emmizig^n  fruma  meid.  III. 
18, 68.  nü  tl6m§8  thes  emmizig6n  uuir- 
ken. III.  26,  61.  thisu  ist  emmizig^n  io 
thär.  IV.  29, 58.  thaz  sie  %r  emmizig6n 
uuoifahtun.  V.  20,  50.  thes  emmiadgSn 
ferg6n.  V.  23, 78.  uuio  er  sie  emmiziggn 
skrenkit.  V.  23, 155.  mih  ni  eigat  em- 
mizigdn  hiar.  IV.  2, 34.  thär  er  emmi- 
zigon  betdta.  I.  15, 10.  §r  th'er  himil 
BUS  emmizigSn  nuurbi.  11.1,17.  thaz 
mugun  uuir  emmizig^n  uueinön.  1. 18, 12. 
thaz  uuir  mit  uuillen  io  emmizig^n  fül- 
len. 1. 14, 10.  Ebenso :  S  17  P;  38  P;  IL 
14, 45  P;  14, 102  P;  V.  23, 156 PF,  wo  die 
andern  Handschriften  emmizdn  lesen; 
s.  d.  2.  emsig,  sorgsam;  vergl.  dili- 
genter,  emzig.  Diut  3, 119:  thin  mnater, 
thin  nan  quatta  inti' emmizig^n  thagta. 
Lll,40. 

endi  [st.  n.],  Stirn;  vergl.  dhianne 
Christ  dhes  erücis  zeihhan  chidhühit 
in  iro  andinum.  Jsid.  9,  6:  thaz  (das 
Kreuzzeichen)  sculun  uuir  in  unsdn  en- 
din mäldn,  in  unsemo  annuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze;  zi  thiu  ouh  in   themo 
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ende,  thaz  nns^r  muat  sih  mende  snlt- 
chera  rustt  ingegin  äkustf.  y.2,3.4.5; 
das  Kreuzzeichen  soUen  ioir  auf  unsere 
Stime  machen,  auf  unser  Angesicht^ 
damit  es  uns  zum  Heile  werde;  des- 
halb auch  auf  unsere  Stirn,  dass  unser 
Herz  sich  erfreue  einer  solchen  Büstung 
dem  Laster  gegenüber. 

*endi  -dago  [sw.m.],  der  letztejüngste 
Ta^,  der  Endtag:  sag^t  in  ouh  fon 
themo  endidagen.  IV.  7, 27. 

engil  [stm.],  Engel:  thazuuir  engil 
nennen,  thaz  heizent  boton  in  githiuti 
frenkiage  liuti.  V.  8, 7.  engil  ir  himile. 
1.5,3.  engil  floug  zi  himile.  1.5,71;  1. 
12,33.  quam  engil  fon  himilrtches  höhl. 
V.  4, 25.  nuanta  engila  zi  bilide  brähtun 
iz  fon  himile.  L 12, 30.  thaz  thie  engila 
irongtun.  L 13, 14.  engiles  nnort.  1. 13,  2. 
ther  engil  imo  har^ta.  11.9,51.  fardn 
engila  mit  thir.  II.  4, 57.  thü  engilo  gi- 
aualtds.  IV.  4,  51.  thie  engila  bläs^nt 
iro  hörn  thär.  IV.  7, 41.  thaz  uuas  en- 
gilo nuert'.  IV.  35, 15.  uuurtun  fon  en- 
gilon  gimanöte.  1. 17, 73.  engilo  heriscaf. 
1. 12, 21.  menigl.  1. 15, 39 ;  II.  3, 14 ;  V. 
20,19.  gisceftin.  11.1,1;  V.20,6.  gi- 
nuelti.  IV.  17, 16.  stiura.  II.  4, 68.  thio- 
n6st  V.  23, 293.  sank.  V.  23, 179.  gisiuni. 
I.  12,  32.  engil  sclnenti.  I.  12,  3.  mit 
engilon  loh  mannon.  V.  25, 104. 

*engil-lih  [adj.],  englisch:  engilltchaz 
kanni.  1.18,10.  theist  dag  engilllches 
galmes.  V.  19,25;  dies  tubae  et  clangoria. 

engu  [sw.  V.],  beenge,  trete  nahe, 
werde  zur  Last;  cdat.:  uuer  ist,  quätun, 
Üierdr  man,  ther  unsih  dritit  hiar  s6  fram, 
mit  heri  uns  sus  hiar  engit  ioh  üzar  ther 
borg  thriQgit?  IV.4, 62;  sagen  die  Juden 
beim  Eifizug  Christi  in  Jerusalem,  Wer 
ist  dieser  Mann,  der  mit  einem  Heere 
uns  hier  so  beengt,  so  nahe  tritt;  oder : 
in  Bangigkeit  versetzt;  denn  engit  kann 
hier,  wenn  auch  mit  Bezugnahme  cmf 
den  folgenden  Satz  minder  gut,  in  über- 
tragenem Sinne  genommen  werden;  s. 
V.S7. 

enoch  [n.pr.]:  suntar  uuard  enoch 
dmbttnes  drQt  sär.  H45;  vergl.  Oen, 
4,23.24. 


"enteri  [stn.],  ÄUerthumf  alteZei 
tenf  s.  Oraff.  1,  379:  &däm  thero  go- 
möno  nuas   manne    aristo;    bt    enterin 
unorolti  uuas  er  liut  beranti,  kunn  er^ 
io  gibreitta.  1.3,7. 

enti  [stn.],  1.  Grenze:  bigan  er 
sultches  zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20,29; 
incipieus  a  Galilaea  usque  huc.  Luc, 
23,5.  2.  Ende;  a)  allg,:  then  ana- 
gin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  biruarit.  II. 
1, 11.  er  uuolta  thaz  enti  biscouu6n.  IV. 
18,4.  ni  mahtü  sehan  ni  uuedar  enti 
stnaz.  V.  6,62.  uaäri  in  mir  managö 
thÜBunt  muato,  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri.  V.23,224;  thes  bezieht 
sich  ai^f  muato  und  spracha  =  der  Gabe 
der  Rede.  Redensarten:  a)  zi  ente 
queman,  zu  Ende  kommen,  erschöpfen : 
1.18,6;  V.12,87;  23,225.  b)  zi  ente 
uuesan,  zu  Ende  sein:  bin  gote  hel- 
fante  thero  arbeito  zi  ente.   V.  25 ,  7. 

c)  bringan  anan  enti,  zu  Ende  bringen : 
nü  ist  iz  br&ht  anan  enti.  V.  25,  40;  nun 
ist  mein  Gedicht  zu  Ende  gebracht. 

d)  enti  duan,  zu  Ende  führen,  been- 
digen: ioh  uuill  ih  es  duan  nü  enti.  V. 
25,4;  will  mein  Gedicht  beenden,  thö 
uuuasg  er  stnö  henti,  er  uuolt  es  duan 
enti.  IV.  24, 25.  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  iz 
uuas  iru  anan  henti,  thö  det  es  druhttn 
enti.  I.  17,  6.  sume  druagun  stangun 
gröza,  thaz  sies  gidättn  enti.  IV.  16,22; 
damit  sie  den  Endzweck  erreichten.  — 
&na  enti,  für  alle  Zeit:  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22,  26. 
thaz  uuir  äna  enti  nuerden  elilenti.  III. 
26, 21.  eigun  scöna  giuuurt  äna  thiheinig 
enti.  IV.  37, 46.  farent  in  satanäses  henti 
äna  theheinig  enti.  V.  21, 22.  thaz  ist  gi- 
uueltig  äna  thiheinig  enti.  V.  6, 60.  heilt 
äna  enti  theheinaz.  V.  23, 268.  s6  ist 
druhtln  in  giuuelti  ftna  theheinig  enti. 
V.  6,63.  thaz  steit  in  gotes  henti  &na 
theheinig  enti.  1. 5, 30.  st  gualltcht  thera 
ensti  &na  theheinig  enti.  V.  25, 102.  thaz 
zi  druhttne  gifuag6n  äna  theheinig  enti. 
V.25,92.  —  unz  in  enti,  bis  ans  Ende: 
thiö  stn6  dinrun  henti  uuuasgun  se 
(die  Füsse  der  Jünger)  unz  in  enti.  IV. 
11,16;  alle  bis  ans  Ende,  aüe  der  Reihe 
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nach,  ohne  einen  zu  übergehen,  mit  sal- 
teru  in  henti  then  sang  siu  unz  in  enti. 
1.5,10.  thaz  st  uns  thiu  uuintuuorfa 
in  themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  gi- 
uuelti  ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,6; 
ganz  und  gar.  h)  apec.;  Lebensende: 
steit  thaz  thtnaz  enti  in  mtnes  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unsßr  enti  in  thtnes 
selbes  henti. '  V.  24, 10.  6r  stnes  dages 
enti.  1. 15,  6.  —  unz  in  enti ,  bis  ans 
Ende:  krist  minndta  thie  sine  unz  in 
enti  themo  Itbe.  IV.  11, 5.  int  uns  ist  iz 
(Kinder  zu  bekommen)  in  ther  eltl  bi- 
noman  unz  in  enti.  1.4,56.  Vielleicht 
au4ih  in:  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
thöd  giscankt  iu,  enti,  ioh  uu^uuon  thö 
manne  gab  zi  drinkanne,  fon  theru  int- 
f&hent  nüthaz  6uuiniga  IIb.  V.8,55;  de 
qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mor- 
tis, de  ipsa  suscipite  poculum  vitae. 
Älcuin.  in  Joh.  pag.  687.  Oder  solUe 
das  am  Ende  der  Zeile  d^  Reimes 
wegen  stehende  enti  zu  dem  am  An- 
fange der  nächsten  Zeile  gesetzten  ioh 
gehören  f  s.  endi  ioh.  Isid.  3, 3.  Scherer 
(Qesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  106; 
Zeitschr.för  österr.  Gymnasien.  1866. 
s.  481)  erklärt  enti  als  Ädv.  =  früher, 
das  einen  trefflichen  Gegensatz  zu  dem 
folgenden  nü  bildet. 

erd-entL    oban-entL    nnorolt-enU. 

-entigt,  s.  oban-entig!. 

entÖD  [sw.  V.],  1.  bin  zu  Ende, 
hJöre  auf:  thes  opheres  zlti  uu&run  en- 
tönti.  1.4,81.  thie  höhun  altfatera  en- 
tönt  anan  kuninga.  1.3,25;  die  hohen 
Patriarchen  enden  an  den  Königen, 
hären  bei  den  Königen  auf,  reichen 
bis  zu  den  Königen;  s.  zuahta.  2.  be- 
scMiesse,  endige;  c.  acc. :  ther  Hut  mit 
thiu  bizeinta,  thaz  druhttn  gr  gimeinta, 
thaz  er  sin  Itb  scolta  entön  in  heithinero 
hanton.  rV.20,38. 

gl  -  entdn. 

er,  sin,  iz  [pron.;  s.  Bd.  2,321],  er, 
sie,  es.  Dass  vom  geschlechtlosen  Pron. 
der  3.  Ps.  nur  der  Acc.  sing.,  plur.  in 
aUen  Oeschlechtem,  sowie  Gen.  sing, 
mask.,  neutr.  erhalten  ist,  s.  Bd.  2, 320. 
Ebendort  ist  angeführt,  dass  Dat.  sing., 
plur.,  Gen.  plur.  in  allen  GkscMechtem, 


Gen.  sing.  fem.  durch  das  geschlecht- 
liche Pron.  ausgedrückt  werden:  uuola 
thiu  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita.  1. 11,42.  druhttn  kös  imo  einan 
uuini.  II.  9, 31.  thie  iungoron  iro  zil6tun. 
II.  14, 11.  noh  in  thia  fruma  niazent.  III. 
7,40.  uuibilth  fon  iru  qutt.  rV.26,35. 
nü  helf  er  imo  selben.  IV.  30, 15.  sie 
tltun  iro.  V.  16, 9.  sie  suorgönt  iro.  V. 
19, 48.  -—  Gen.  sing,  m/ask  des  gescMechU. 
Pron.  fehlt.  Es  steht  dafür  der  Gen. 
des  Reflexivpron.  stn:  siu  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph).  1. 8, 3. 
sin  uuas  man  all6  uuorolti  zi  gote  uuuns- 
genti.  1.11,32.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin. 
1. 27,  53.  Im  Neutr.  aber  findet  sich 
der  Gen.  es,  und  zwar  nicht  bloss,  wie 
Grimm,  Gramm.  4,327  gesagt  ist,. in 
absoluter  Setzung,  sondern  auch  sonst : 
al  gizungilo  thaz  ist,  thü  druhttn  ein  es 
alles  bist.  1.2,33.  uuaz  scolti  kriste 
thaz  bröt,  ni  uuas  imo  es  nihein  ndt.  II. 
4,40.  iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  es 
(thes  brdtes)  gilusta.  U.4,45.  erdrank 
es  (thes  uuazares)  ioh  stnu  kind  ellu. 
11.14,32.  thia  hant  duat  sie  fnri  sär, 
ob  iaman  es  (thes  kindes)  rl,m§t  thär. 
111.1,35.  thaz  bröt  sih  möräta  zi  sett 
thero  Uuto,  thaz  in  es  thär  ni  brusti. 
111.6,39.  es  (thes  uulbes)  man  nihein 
ni  helfe.  III.  17, 16.  Wo  es  at{f  ein  Mask. 
bezogen  wird,  ist  dieses  dadurch  zu  er- 
klären, dass  hier  wie  in  anderen  un- 
zweideutigen Fällen  mit  dem  Neutr. 
weiter  konstruirt  worden  ist.  So:  sagfi 
mir  nü  Munt  min,  uuio  d&ti  so  bl  then 
uutn,  thih  sus  es  nü  inthab^tös,  so  lango 
nan  gisparfttös.  11.8^46;  s.  11.9,25.  ad 
uuer  sö  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo 
suabta,  es  ni  brast  im  oth&r.  III.  14,80  VF. 
So  unbedenklich  in:  au«rd  thö  mennis- 
gon  uuö,  thaz  er  nan  (then  aphul)  fiz 
thoh  ni  spö,  iz  uuidorort  niruuanta  ioh 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti. 
IL  6, 27.  iz  mag  stn  in  uu&ni ;  ther  namo 
ist  filu  scöni,  iz  heizit  bluama,  sö  thü 
uueist,  thaz  mag  thes  uuänes  uuesan 
meist.  11.7,49.50.  gilouba  thtn  st  kref- 
tig,  thaz  thir  stn  töd  st  githtg,  mit  st- 
nemo  uulhe  iz  frammort  thir  io  thlhe. 
IV.  37, 16.    Manchmal  kann  indes  ein 
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solcher  neiUr.  Oen.  es  atich  absolut 
auf gefasst  werden.  So  11.9,3,  wo  es 
kaum  auf  redina  bezogen,  sondern  als: 
davon  zu  erklären  ist.  Statt:  giang  er 
(Pilatus)^  so  er  thaz  giquad,  ih  uaeiz, 
CS  nuirdig  ni  uuard.  IV.22, 1  V  liest 
PF  anders  construirend:  ih  uueiz,  er 
uuirdig  ni  uuard ;  vergL  uuanana  ist  iz, 
frömtn,  thaz  ih  es  uuirdig  bin?  1.5,35. 
es  nist  brast  inio  thär.  III.  14, 80  VF,  P 
er.  es  uuiht  ni  quam  imo  in  uuän.  IL 
8,  40 VF,  P  i«.  uuidarortes  uuuntun, 
thaz  sie  si)i  dö  gidnamttn,  thdn  iungo- 
ron  es  giruamtln.  V.10,32VP,F  iz.  — 
er  selbe  scdnon  (scdno  inan)  es  girihta. 
in.  20, 176;  8,  Bd.  2,327,  gin&da  thtn 
ist  harto  filu  mdra;  dua  druhttn  nü  in 
feste,  era  furdir  mir  ni  breste.  IV.  31, 
35;  s,  Bd.  2, 333,  uuas  iru  ther  sun 
dröt.  1.9,15;  s.  uuesan.  —  Adverbial 
steht  der  Oen.  sing:  tholöta  bl  unsih 
allaz  thaz,  thaz  uns  es  iam^r  st  thS  baz. 

IV.  25, 14;  in  Folge  dessen,  nub  in  es 
thiu  uuirs  st  1.1,86;  deshalb.  Zu  be- 
achten ist,  dass  das  Fron,  mitunter 
im  natürlichen  Geschlecht  auf  ein 
Subst.  bezogen  wird:  s6  unelth  uutb  s6 
uQ&ri,  thaz  thegankind  gib&ri,  thaz  si 
anreini  thera  gibnrti  uuurti.  1.14,12. 
thaz  kind,  thaz  druag'thaz  uuitu  mit, 
ioh  er  iz  hab^ta  fnri  niuuiht,  er  fou 
thes  fater  henti  thö  thär  ddt  uuurti.  II. 
9,43.44.  nist  sulth  düfar,  thtn  kind  thih 
bitte  brötes,  thaz  thü  mo  steina  bietds; 
ouh  giborg^s  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
ges.  11.22,33.  thid  armiltchun  uuizzt 
ditan  imo  itunizzt;  sie  es  allaz  fram- 
brihtun,  sd  uuas  sie  es  thö  githähtun. 
rV.  30, 21. 22.  s6  uuard  ouh  hiar  bt  thaz 
nufb,  thiu  thär  thö  suahta  thaz  Hb;  si 
nrkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 

V.  8, 42.  quam  ein  uutb,  uueinöta  ira  Itb. 
III.  10, 1.  sälig  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sullchemo  kinde;  sälig  thiu  nan 
Querita.  1. 11,44.  45.  —  Oleich  dem  De- 
monst.  wird  auch  dieses  Fron,  ge- 
braucht,  um  ein  Subj,  hervorzuheben.  Es 
steht  dann  nach  dem  Svhst,  gewisser- 
massen  als  neues  Subj. :  iösSph,  er  huatta 
thes  kindes.  1. 19, 1.  ädäm,  er  firkös  mih. 
I.25jl9.   krist,  er  rihtit  thaz  in  uuorolt 


ist.  IL  4, 67.  ther  man ,  ther  githuagan 
ist,  ni  tharf  er  uuasgan  mßra.  IV.  11, 37. 
thaz  selba  kind  thtnaz,  heizzit  iz  gotes 
sun.  1. 5, 45.  thiz  uutb  ouh  ,  si  iz  al  ir- 
suachit  habÄta.  V.  7 ,  11.  Wenn  in  sol- 
chem Falle  in  dem  Satze  eine  Con- 
junktion  steht,  ist  sie  erst  vor  dem 
Pron.  gesetzt:  uuiztt,  quad  er,  thesa  dät, 
thaz  si  in  iuih  gigät.  IV.  11,44;  für: 
uuiztt,  thaz  thesa  dät  in  iuih  gigät 
Umgekehrt  geht  manchmal  das  Per- 
sonalpron.  als  Subj.  voraus,  und  das 
Subst.  folgt  nach:  giloböt  ist  si  harto 
paules  selbes  uuorto,  stnes  selbes  bre- 
digön,  thiu  karitäs.  V.  12,82.  redinöta 
er  suntar  th^n  selbon  iungoron  thär  fon 
theru  minnu  managaz,  selbe  druhttn 
unser.  H 144.  Aehnlich  folgende  Con- 
struktion:  quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant.  IV.  12,23; 
scadon  ist  Objekt  zu  riat  und  bliant. 
ni  liuhte  Höht  iuör,  man  iuih  lobön, 
suntar  thie  siu  scouuön,  sih  tbra  gote 
frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko  man- 
nilth  githankö.  IL  17, 23. 24.  Das  Pron. 
findet  sich  hiebet  manchmal  im  Sing., 
während  das  nachfolgende  Svhst.  im 
Plur.  steht:  uua^  iz  fora  einön  östorön 
sö,  thesö  däti.  III.  6,  13.  UmgekehH 
folgt  das  Subst.  im  Sing,  bei  einein 
im  Plur.  vorangehenden,  dasselbe  an- 
deutenden Pron.  nach:  mit  uuerkon  sih 
gigarottn  ioh  örltcho  imo  gaganttn,  elliu 
uuorolt.  1.23,14.  Mit  besonderem  Nach- 
druck steht  er:  firsteit  thaz  hdröti,  thaz 
er  st  krist  zi  nöti?  IIL16,55. 

iz  steht  bei  unpersönlichen  Veiben 
und  Ausdrücken.  Oebildet  a)  mit  Subst.: 
iz  ist  agaleizi.  111.10,27.  iz  ist  furi- 
uuizzi.  111.20,41.  iz  ist  niot.  V.  6, 14. 
iz  ist  not.  IL  4, 42.  iz  ist  Öt.  IV.  19,35. 
iz  ist  thurft  IV.  31,3.  iz  ist  uuuntar.  IL 
14, 81.  Ebenso :  iz  uuirdit  uu6,  iz  uuirdit 
giuuago,  iz  gifähit  uuuntar.  Dass  es 
bei  einigen  dieser  Ausdrücke  zweifel- 
haft sein  kann,  ob  Subst.  oder  Adj. 
anzunehmen  ist,  s.  d.  b)  mit  Adj.: 
iz  ist  iu  kund.  IV.  20, 34.  iz  uuas  egis- 
Ith.  IV.  13,  17.  iz  ist  gilth.  IL  14,90. 
unödi  ist  iz.  V.  14, 3.  nist  iz  lang.  III. 
13, 10.    uuanta  iz  kalt  uuas.  IV.  18, 11. 
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uuanta  iz  ist  unredihafl.  H70»  uaanta 
iz  ist  86  gizämi.  IV.  28, 15.  bt  thia  ist 
jz  aUaz  s6  älangaz.  IV.  29, 28.  thöh  iz 
iiuese  spät!.  V.  6,  67.  thoh  iz  uuäri 
späti.  y.  5, 8.  nuanta  imo  nuas  iz  heizaz. 
IV.  21, 25.  Ebenso:  iz  ist  giscriban  fona 
thir.  11.4,57.  zi  zellen  ist  iz  lang.  IV. 
28, 18.  lang  ist  iz  zi  sagänne.  II.  9, 73. 
ist  iz  lang  zi  nennenne.  V.  17,33.  ist 
Hub.  IV.  22, 16.  ist  suär.  11.16,40.  ist 
kuali.  11.14,42.  Ebenso:  uuirdit  suazi. 
IV.  5, 30.  uuirdit  baz.  111.2,30.  uuirdit 
leid.  V.  10,25.  Ädj,  steht  auch  in  der 
Redensart:  iz  uuirdit  sein ;  s.  d.  Dieses 
bei  unpersönlichen  Verben  und  Redens- 
arten stehende  iz  findet  sich  vereinzelt 
auch  in  Sätzen,  in  denen  das  Subjekt 
ausgedrückt  ist.  So  namentlich,  wenn 
von  dem  logischen  Subjekte  nur  seine 
Existenz  ausgesagt  und  diese  durch 
das  Verbum  stn  bezeichnet  wird:  iz 
uuas  ira  einego  sun.  1.22,26.  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drüt  ther  märo.  II. 
7, 7.  scal  iz  krist  sin.  II.  14, 89.  iz  ist 
ther  selbo.  III.  20^  33.  iz  uuas  ther  hiar 
foma  thie  liuti  bredigdta.  II.  2,  3.  er 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilaot.  III. 
4, 48.  dätun  märi,  thaz  iz  ther  ni  uu&ri, 
thaz  iz  uuäri  sin  giltcho.  111.20,35.36. 
uns  thunkit,  thaz  iz  hönida  st.  III.  19, 6. 
Auch  in:  iz  ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan 
gisähi.  III.  20, 177.  Ausserdem  findet 
sich  dieses  iz  als  grammatisches  Subjekt 
an  der  Spitze  des  Satzes^  wenn  das 
Subjekt  der  prädicirten  Thätigkeit  be- 
sonders hervorgehoben  werden  soll.  Das 
logische  Subjekt  folgt  nach:  iz  sprichit 
hieronimus.  V. 25,69;  es  sagt  Hiero- 
nymus,  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta.  11.4,45.  herza  iz  sint 
thero  drütthegano.  II.  9, 12.  S  15,  das 
Orimm,  Gramm.  4, 224  gleichfalls  an- 
führt, ist  iz  unzweifelhaft  Oljektaccu- 
sativ.  Häufiger  fehlt  aber  in  diesem 
Falle  das  grammatische  Subjekt.  Es 
steht  das  Prädikat  an  der  Spitze  des 
Satzes,  das  Subjekt  folgt  nach :  stuant 
tho  thar  umbiring  filu  manag  edilinc.  I. 
9,  9;  es  stand  dort  gistuantun  in 
thera  n&ht  thes  gotes  hüses  uutht.  III. 
22,1.    quam  th6  druhttn  heilant  thara 


in  iudeöno  laut.  III.  24, 1.  bigan  thö 
druhtin  redinön.  IV.  10, 1.  Manchmal 
ist  das  logische  Suhfekt,  das  den  Haupt- 
ion hat  und  besonders  hervorgehoben 
werden  soll,  geradezu  als  Prädikat  an 
die  Spitze  des  Satzes  gestellt,  und  iz 
folgt  als  grammatisches  Subjekt  nach: 
ih  bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37; 
ich  sass  hier  blind,  ih  bin  iz  selbo, 
then  ir  suachet.  IV.  16,39.  ih  bin  iz 
rehto,  ther  thü  quis.  IV.  19,52.  bin  ih 
giuuisso  iz  selbo.  III.  8, 30.  i&  ih  iz 
druhttn  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  uuer  ist 
iz,  quad  er?  III  20, 175.  ther  ist  iz.  IV. 
16,27.^  druhttn,  quad  si,  al  ist  iz  so. 
III.  10, 35,  Verschieden  davon  sind  Con- 
struktionen,  in  denen  iz  1.  gleich  dem 
Demonstr.  als  wirkliches  Subjekt  steht: 
ist  thir  unkund,  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas?  mahtig  uuas  er  harto;  fora  gote 
uuas  iz  meist  fora  alI6n  thes^n  liutin. 
V.  9, 24—27 ;  oder  wo  es  2.  gleich  dem, 
Demonstr.  als  Präd.  gesetzt  ist:  er  selbo 
scal  iz  uuesan  thär.  III.  13, 36. 

**gr[stn.],  Eisen:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (in  Franken)  Ör  inti 
kuphar.   1.1,69. 

6r  [adv.],  ein  adverbialer  Compara- 
tiv;  s.  Bd.  2, 385;  1.  der  Zeit  nach 
früher,  eher  als  etwas  anderes,  das 
mit  thanne  (s.  d.)  angegeben  ist:  ih  bin 
mit  giuuurti  6r,  thanne  er  io  uuurti. 
IIL  18,62;  vergL  thie  namo  uuard  gi- 
nennit  fon  engile  dr,  thanne  her  in  reue 
inphangan  uuurdi.  Tat.  7, 1;  priusquam 
in  utero  conciperetur.  Luc,  2,  2i;  vergl. 
Tat.' 181,  25 u.  ö.,  womach  6r  thanne 
auch  als  Conj.  =  priusquam  angenxmi- 
men  werden  könnte.  2.  meist  allge- 
meine; früher,  zuvor,  vordem,  ehedem 
vorher,  vorhin,  einst;  vergl.  sie  uuäran 
dr  fiianta.  Tat.  196,  8;  antea  inimioi 
erant.  Luc.  23, 12.  far  dr  zi  gisuonenne 
thih.  Tai.  27, 1;  vade  prius  reconciliari. 
Mat(h.6j24:  thö  hintarquämun ,  thie 
nan  6r  gisähun.  111.20,29.  er  quam  zi 
themo  grabe  ^r.  V.  6, 15.  oba  iz  firuuo- 
rahttn  ouh  6r  fater  inti  muater.  111.20,5. 
ther  nist,  ther  6r  thia  sträza  fuari,  ther 
6r  io  thaz  gidäti;  nist  man,  ther  6r  86 
heraquämi.   V.  17, 17—20.     b6s6  er  iu 
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deta  for  in  fo.  Y.  14,2.  thaz  man  dr  ni 
gisah.  V.  15, 11.  nist,  ther  6r  gihörti  b6 
frönisg  ärunti.  1. 12, 10.  uuio  thiu  uuort 
gagantSn,  thiu  ^r  forasagon  sag^ttn.  I. 
13, 19.  ther  engil  kundt  iz  6r  thö  "»kr, 
L 14, 8.  th&r  sprichit  filu  manno,  thaz  se 
€r  in  h&Inn  lango.  1. 15, 49.  thes  man 
nihein  io  gimah  in  nuorolti  dr  ni  gisah. 
1. 9, 32.  th&r  zalta  iz  6r  ther  selbo  druh- 
ttnes  drüt  1. 20, 26.  rnarta  mih  in  min 
herza  thaz  s^r,  thaz  ih  6r  ni  uuesta.  I. 
22,48.  all6  ztti  uuas  er  6t,  1.27,55. 
sie  nnäruD  Sr  firlorane.  IF.  2, 30.  slinmo 
sag^ta  er  mo  thaz,  thaz  er  mo  §r  kund 
uuas.  11.7,61.  uuanta  ih  thir  zalta,  thaz 
ih  thih  6r  irkanta.  11.7,69.  thaz  sie  läsun 
£r  in  thero  buahstabo  slihtt.  II.  10, 9. 
unz  dmhtln  tharagiang,  ein  untb  Sr  iz 
nntaifiang.  III.  14, 9.  th6  irhogtnn  thie 
inngoron,  thaz  er  iz  ßr  hiar  meinta.  II. 
^1,56.  thinn  uuort  nü  zelitnn,  thaz  man 
thir  er  ni  sag§tun.  II.  14, 56.  thoh  iz  s6 
lazU  nuäri,  in  mnat  thir  6r  ni  quämi. 
U.18,22.  bt  thiu  zelluh  thir  iz  §r.  111. 
24,84.  thoh  nnirdit  6r  mihil  stünissi. 
IV.  7,  49.  uuio  er  iz  6r  gimeinta.  IV. 
7,71.  6r  nam  er  sin  ginu&ti.  IV.  11,41. 
iagillh  thd  hogöta,  uuio  er  in  Sr  sag^ta. 
IV.  16, 54.  ther  liut  mit  thiu  bizeinta, 
thaz  druhtSo  Sr  gimeinta.  IV.20,37.  ungi- 
mah,  sö  uuorolt  ^r  ni  gisah.  IV.  26, 34. 
thie  Btalun  ^r  zi  filze.  IV.  27,  4.  uuio 
altgiscrtb  Sr  thes  giuuuag.  IV.  28, 17. 
thaz  unir  ofto  unorahtun  ioh  susllh  6r 
ni  forahtun.  IV.  31, 11.  iä  uuas  iu  iz  ^r 
giheizan.  V.  4, 48.  sie  nirknätnn  noh  thö 
thaz,  theiz  Sr  sns  al  giscriban  uuas,  theiz 
SOS  al  ^r  uuas  funtan.  V.  5, 17. 18.  thaz 
selba  meid  6r  thär  dr.  V.  6, 27.  thaz  sie 
sih  6r  ni  klagötnu.  V.6,44.  z6n  houbi- 
ton  ther  ander  saz,  thär  ther  llphamo 
lag  %T,  V.  7, 16.  thaz  si  garo  dr  firliaz, 
uns  er  sia  nutb  hiaz.  V.8,34.  sd  men- 
nisgo  6r  ni  gisah.  V.  12, 46.  s6  iz  6r  sah 
stn  gidigini.  V.  12, 50.  s6  uuard  er  s&rio 
ganzer  fon  s6  uuiu  s6  er  6r  uuas  hal- 
zdr.  111.4,14.  allö  guatt,  thiö  biscopha 
6r  thUr  hab^ttu.  S  3.  thär  andere  6r 
gigfthent  III.  4, 26.  uuanta  €r  man  sullh 
Dl  gisah.  IIL  8, 26.  ni  quam  6r  druhtine 
sullh  anaruaf^i.  111.10,3.    got  biskirme 


mih  dr.  V.  25,  78.  redin6ta  fon  theru 
minnu  managaz  dr.  H144.  uuanta  er 
ni  lem^ta  siö  6r.  III.  16, 8.  ni  sähun  sie 
nan  sizen  untar  scnal&rin  6r.  UI.  16, 9. 
then  sie  ^r  irslahan  uuoltun.  III.  16, 54. 
ther  dr  ginädig^r  uuas.  III.  17,33.  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  6r 
unorahtun.  III.  20,  102.  quam  menigt 
thero  iude6no  dr,  drdstun  thiö  snester. 
111.24,3.  druhtin  quämtst  thd  dr.  III. 
24, 13.  bt  hin  er  ni  bidrahtdt  iz  dr.  III. 
24,75.  bt  hin  er  sih  thes  leides  ^r  ni 
uuamdti.  111.24,76.  ther  kreftig  dr  uuas 
sö  fram.  III.  24,  78.  zel  in  thü '  (sagt 
Jesus  zu  Maria),  ther  boto  bist  dr,  got 
ioh  iro  fater  ist,  thaz  läzdo  sie  (die 
Jünger)  thia  nngilouba.  V.  7,63;  bist 
der  Bote  zuerst  f  bist  der  erste,  der  die 
Botschaft  bringt?  —  wenigstens  fltkrt 
0,  diesen  Gedanken  im  nächsten  Capital 
aus^  —  Mit  einem  ausdrücklichen  Gegen- 
satz :  thaz  6r  ni  uuard  io  sulth  fal,  ouh 
iamär  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,32;  d<iss 
keiner  früher  war  und  keiner  später 
{s.  iam^r)  sein  wird,  ^r  noh  stdör. 
V.  20, 16 ;  weder  früher  noch  später, 
3.  oß  gibt  6r,  einem  antehac  entspre- 
cJiend,  entschieden  eine  Scheidegrenze 
an,  trennt  also  nicht  bloss  allgemein 
die  Vergangenheit  von  der  Gegenwart, 
bisher:  ni  nanta  si  nan  drof  6r.  V.  7, 53. 
thoh  ni  uuas  §r  arzät  niheindr.  III.  14, 11. 
Ebenso  kann  es  auch  V.  12, 50  aufge- 
fasst  werden.  4.  bezeichnet  es,  dass 
etwas  in  die  Wirklichkeit  getreten  ist; 
bereits,  schon:  6r  ist  lazarus  bilibandr. 
III.  23, 50.  thär  uuard  sus  6r  stn  giuuaht 
J.  23, 18.  thaz  giböt  uuas  thoh  mdr  bt 
alt^n  fordoron  dr.  111.16,36.  6r  thfir 
zi  steti  uu&run  thiu  selbun,  thiu  nan 
bärun.  111.20,77.  sö  uuir  gizaltun  hiar 
nü  €r.  II.  14, 7.  Ebenso:  6ro  ist  filu  dräto 
thero  druhttnes  dftto,  thoh  uuilluh  hiar 
nü  8 untar  zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 1 
VPF,  D  ör  ist;  bereits  sind  viele  Wunder 
angeführt,  doch,  Au^ch  zur  Verstärkung 
eines  andern  Zeitadverbiums:  sie  thäh^ 
tun  %T  thes  filu  fom.  111.18,72;  vergl 
6r  iu  IV.  17 ,  25.  5.  nicht  früher  als, 
erst:  ^r  after  uuorton  managen  giang 
er  in  then  oliberg.  IIL  17, 1;  nicht  eher 


Digitized  by  VjOOQIC 


104 


%r 


als  bis  er  ihnen  mannigfache  Lehren 
crtheilt  hatte,  gieng  er  auf  den  Gel- 
herg^  erat  nach  mannigfachen  Lehren. 
6.  eher,  lieber^  vielmehr;  potius  über- 
setzend: thie  furiston  Suuarton  gibutun 
iro  unorton,  es  niaman  ni  giuuuagi,  6r 
man  nan  irsluagi.  lY.  3, 10;  m>an  solle 
nichts  dessen,  davon  (von  der  Aufer- 
weckung)  erwähnen,  vielmehr  man  solle 
ihn  (den  Lazarus)  tödten.  Dass  6r  im 
Hauptsatze  einem  mit  6r  eingeleiteten 
Nebensatze  entspricht,  s.  6r  [eonj.]. 

ör  io  [adv.;  s,  Bd.  2,  385]^  verallge- 
meinernd; früher  je^  früher  jemals,  ein- 
mal früher,  irgend  einmal  in  früherer 
Zeit,  je,  jemals:  nuer  hörta  6r  io  thaz 
gimah.  111.20,147;  früher  je,  thaz  sie 
6r  io  minndtan.  V.  20,  50.  nist,  ther  tr  io 
thaz  gidäti.  Y.  17,18.  ni  findist,  thaz 
6r  io  man  sallh  treso  legiti  in  r6  odo 
in  b&ra.  lY.  35, 13 ;  früher  je  ein  Mann, 
früher  jemand!  Dass  io  nicht  etwa 
mit  man  zu  verbinden  und  ioman  zu 
lesen,  ergibt  sich  aus  der  unmittelbar 
vorhergehenden  Zeile  thaz  man  io  thaz 
gitäti.  ni  findet  ir  fon  ^ristera  nuorolti, 
ther  6r  io  suUh  uuorabti.  III.  20,  156; 
einen  solchen,  der  früher  je,  dass  einer 
früher  je.  Wenn  der  Satz  eine  Nega- 
tion enthält,  bedeutet  es:  früher  jemals 
nicht,  früher  nicht  einmal,  nicht  eher 
je,  früher  nie,  nicht  schon:  gistirri  zal- 
tan  uuir  io,  ni  sähnn  auir  nan  ^r  io.  I. 
17,25.  nuio  bin  ih  thir  kund  s&r,  ni  sf 
nü  in  thereru  gäbt  mih  ^r  io  ni  gisähi.  IC. 
7, 60.  er  es  6r  io  ni  irunant,  §r  er  allaz 
thiz  lant  gidruabta.  lY.  20, 25.  Steht  in 
dem  Satze  ein  Pronomen  indef,,  kann 
die  Negation  auch  mit  diesem  zusam- 
mengezogen werden :  ni  gisah  man  6r  io 
sulih  thing.  Y.  17, 26;  es  sah  früher  nie 
jemand  etwas  solches;  oder:  es  sah 
früher  niemand  je  etwas  solches,  tc  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimah.  II. 
6,49;  früher  sah  nie  jemand;  oder: 
früher  sah  niemand  je,  niemand  noch, 
lih  thär  baldo  firsprah,  ther  6r  io  man 
ni  gisah.  III.  20, 111 ;  früher  nie  jemand; 
oder:  niemand  früher.  —  io  steht  von 
^  auch  gepennt:  thaz  6r  ni  noard  io 
sulth  fal,  ouh  iam^r  uuerdan  ni  scal. 


lY.  7,  32;   früher  nie  jemals,  früher 
niemals. 

Ör  in  [adv.;  s.  Bd.  2, 405],  1.  früher 
schon,  früher  bereits,  schon  vor  einer 
Weile,  schon  lange;  vergL  jaro  ante,  iu 
6r.  GlKer.;  Notk.,  Ps.34,t;  39,  8: 
thes  6r  iu  uuard  giuuahinit.  1. 9, 1.  thes 
th&htun  sie  Sr  in  filn  fom.  lY.  17,25; 
vergl.  III.  18,  72  6r.  thö  er  sie  hiar  thaz 
anabliaSf  thaz  er  in  6r  in  gihiaz,  fon 
himile  inan  std  ouh  gab,  s6  er  in  dr 
iu  firgab.  Y.  12, 59.  60.  2.  einst,  vor- 
dem, in  Bezug  auf  die  Vergangenheit: 
thes  nahtes  €r  iu  zi  imo  quam.  lY.  35, 18. 
unant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  dr  iu 
so  thiko  lougnita  stn.  Y.  15, 24.  thaz  er 
gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  dr  iu  uuas 
mit  in.  Y.  11,46.  iz  uuard  6r  iu  zi  einön 
gihugtin  gid&n.  III.  15 ,  9.  Vereinzelt 
steht  das  sonst  gewöhnliche  iu  dr:  th&r, 
ther  stn  friunt  uuas  iu  %r,  lag  fiar- 
dondag  bigrab'anör.  111.24,2  YPD,F  io 
6r;  schon  früher,  einst  früher.  Und 
durch  mehrere  Wörter  getrennt:  sdsö 
er  iu  deta  for  in  %r.  Y.  14,2;  wie  er 
einst  vor  ihnen  früher  gethan. 

8r  [praep.],  c.dat.;  von  der  Zeit; 
vor:  ih  sag^n  iu,  6r  imo  sö  ist  thaz 
unesan  min.  III.  18, 61;  antequam  Abra- 
ham fieret,  ego  sum.  Jöh.  8, 68.  uuärun 
ztti  mtnö,  dr  uuurttn  thl6  stnö,  mtn 
uuesan  ^r  imo  filn  rfimaz.  III.  18,64. 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  ir  stnes 
dages  enti.  I.  15,  6;  non  visumm  se 
mortem,  nisi  prius  yideret  Christum. 
Luc.  2,  26;  s.  Bd.  2, 179.  €r  ana- 
gengi  uuuorolti.  Y.  20,  70.  6r  all^n 
uuoroltkreftin.  11.1,1.  dr  allin  zttin 
uuorolti.  II.  1. 5.  sSn  drüt  thehein  ther 
uuurti  6r  stneru  giburti.  lY.  5 ,  63.  ir 
ahto  dagon  after  thiu.  111.13,43;  post 
haec  verba  fere  dies  octo.  Tjuc.  9, 28; 
vor  acht  Tagen  woLchher,  ehe  acht  Tage 
nachher  verflossen  waren. 

ir  [conj.],  drückt  etwas  aus,  was  dem 
im  Hauptsatze  Ausgesagten  nachfolgt. 
Oleich  antequam,  priusquam  wird  es 
1.  mit  dem  Ind.  verbunden,  wenn  die 
Handlung,  der  das  im  Hauptsatze  Aus- 
gesagte vorhergeht,  als  wirkliche  That- 
Sache  dargestellt  wird,  und  zwar  steht 
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ä)  das  Prät.  zur  Bezeichnung    eines 
Faekuns  in  der  Vergangenheit  in  Be- 
ziehung auf  ein  Prät.:  uuanta  thiu  mtn 
ongvm  nü  thaz  giscoaadtan ,  thia  heilt, 
thia   fhü  uns  garatös,   6r  du    unorolt 
anorahtds.  1. 15, 18.   er  es  ni  irnuant,  ör 
er  allaz  thaz  lant  gidrnabta.  IV. 20,25. 
thaz  gaates  uns  er  garota,  6r  er  uuorolt 
nnorahta.    V.  23, 26.     er    uafdorort   ni 
nnani,  ^r  er  nan  fasto  gibant  IL  9,  45. 
b)  steht  das  Präs.  in  Besug  auf  einen 
Hauptsatz,  in  dem  der  8inn  des  Fut. 
liegt:  hiar  stantent  sntDe  untar  in,  thie 
tdthes  ni  korönt  6t,  noh  ni  thnltent  thaz 
a^r,  6r  sie  sehent  then  gotes  sun.  III. 
13,41.    ir  ni  thnrfut  bt  thin,  got  irken> 
nit  in  in,  6r  ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz 
IT  nnollet  11.21,22.    ni  drinku  ih  thes 
rebeknnnes  mdm,  %t  ih  iz  sd  bithenkn, 
ndt  in  saman  annr  drinku.  IV.  10,  7. 
2.  verbindet  es  sich  mit  dem  Conj.  und 
noar  a)  des  Prät.  (im  Sinne  des  Im- 
pei/.  oder  Plusquampeff.)  gleichfalls 
bei  einem  wirkliehen  Factum  der  Ver- 
gangenheit in  Bezug  auf  ein  anderes 
ihm  vorzeitiges  Ereigniss:  iä  knndt  er 
uns  thia  heilt,  %r  er  giboran  uuäri.  I. 
6,18.    86  ther  engil  iz  gizalta,  6r  si  zi 
dem  giburti  thes  kindes  haft  uuurti.  I. 
14,  6.     BÖ  unas  er  io  mit  imo  s&r,  6r 
mAno  rihti  thia  naht  ioh    uuurti   ouh 
sonna  sd  glat.  11.1,13.    ih  sah  thih,  6r 
tiiih   ho)6ti  ioh   philippns  giladOti.   II. 
7, 63.  6r  ther  himil  sns  emmiziggn  uuurbi 
odo  nnolkan  ouh  th§n  liutin  regonöti, 
86  unas  er  mit  imo  sdr.  IL  1, 18.  irkanta 
ih  thta6  guatf,  6r  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  11.7,66.    biz6h 
se,  th6  iz  zi  dage  uuant ,  %t  sie  quftmtn 
in  lant  111.8,21.    nu&run  mtn6  ztti.  6r 
nnnrttn  io  thi6  Btn6.  llf.  18,63.     thaz 
unas  finf  dagon  6r,  6r  er  thulti  thaz  sdr, 
fo  iz  zi  thin  irgiangi.  IV.  4, 3.    uuullun 
se,  6r  se  fuartn  heim,  tharafuri  mihilan 
stein.  IV.  35,  37.     Im  Sinne  des  Fut. 
exad.  steht  das  Prät.  in  Bezug  auf 
eme  zukünftige  Handlung  im  Haupt- 
satze: ther  geist  gotes  gihiaz  imo  thaz, 
thas  krist  er  dmagi  in  henti,  6r  stnes 
dages  enti,  er  tOdea  io  ni  chordti,  6rs  er 
then  dr6st  habötl.  1.15,5—7;  er  würde 


den  Tod  nicht  eher  kosten,  ehe  er  den 
Trost  gehabt  haben  vMrde;  non  visurum 
se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2, 26.  b)  des  Praes.  in  Bezug 
auf  ein  Fut  des  Hauptsatzes:  thü  loug- 
nis  mtn,  6r  htnaht  hano  krähe,  6r  thaz 
huan  singe.  FV.  13, 35 ;  quia  in  hac  nocte, 
antequam  gallns  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26, 34.  ih  uuolta  hiar  gizellen, 
§r  sie  nan  sus  nü  quell6n,  th6  man  nan 
bismerdta,  uuio  er  unsih  nerita.  IV. 
25,1;  ich  werde  nun  hier  erzählen. 
U.S.W.  Verschieden  davon  sind  selbst- 
verständlich Fälle,  in  denen  der  Neben- 
satz in  obliquer  Beziehung  steht:  ouh 
uuidorort  ni  uuanttn,  6r  siro  zins  gul- 
ttn.  1. 11 ,  21.  86  uner  s6  inan  insuabi, 
er  uutg  zi  imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi, 
6r  er  imo  io  ingiangi.  IV.  8,  8.  thie 
furiston  6uuarton  gibntun,  es  niaman  ni 
giuuuagi,  6r  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
thes  muases  ger6ta  ih  bt  thiu,  thaz  ih 
iz  äzi  mit  in,  6r  ih  thaz  uutzi  thulti  ioh 
bt  iuih  d6t  uuurti.  IV.  10,4.  tbtn  guatt 
iz  6r  biuuerbe,  6r  mir  ther  sun  irsterbe. 
III.  2,  20.  Im  Hauptsatze  entspricht 
dieser  Conjunktion  6r  manchmal  ein 
correlatives  6r.  So  111.2,20;  13,40;  21, 
3-5;  IV. 4,3;  20,25.  -  II.  1. 13. 17  aucÄ 
s6.  —  Dass  gleichbedeutend  mit  §r  auch 
das  111.18,62  vorkommende  er  thanne 
=  priusquam  aufgefasst  werden  könnte, 
s.  er  [adv.],  1. 

Sra  [stf.],  1.  allg.;  äussere  Aus- 
zeichnung, Ehre;  vergL  honor,  öra. 
Notk.,  Ps.44,  10;  vergl.  hßra;  thie 
uuizzt  dua  mir  merön  zi  thtnes  selbes 
6r6n.  111.1,28.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito  in  thtnes  selbes 
§ra.  V.  23,  12.  80.  96.  106.  116.  146.  158. 
irthionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbun  era.  IV.  9, 30; 
dass  sie  nach  Gott  die  ersten  im  Him- 
melreich sind,  sie  dätun  iz  (dass  sie 
disn  Weg  beim  Einzüge  in  Jerusalem 
mit  Reisern  bestreuten)  zi  frönisgeru 
6ru,  zi  sineru  hört ;  er  uuas  in  filu  dfhri- 
rV.  4, 21.  in  sumßn  duen  zi  nidirt  thera 
giscefti  ebini,  in  sumen  thuruh  thia  6ra 
ist  uns  ther  scaz  m6ra.  III.  3, 20.  uuard 
imo  ouh  thaz  uuuntar  zi  sk6n6n  6r6n 
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gidän.  II.  9, 39.  got  gibit  imo  uuiha  ioh 
era  filu  höha.  1.5,27.  Ebenso  kann  6ra 
aufgefasst  werden  in  dem  Satze:  qnä- 
dan,  er  m  uuolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  liuti  fürdir  möra  in  thes  keiseres 
ßra.  IV.  20, 22;  die  Juden  sagten  zu 
Pilatus,  Jesus  wolle  nicht,  dass  die 
L'iute  in  Zukunft  mehr  einen  Zins 
entrichteten  zur  Ehre  des  Kaisers,  um 
ihn  damit  zu  ehren,  seine  Herrlichkeit 
dadurch  anzuerkennen.  Vielleicht  hat 
aber  0.  hier  era  im  Sinne  von  persona, 
in  der  es  in  den  Mons.  GL,  im  Tegems, 
Cod.  10  und  sonst  vorkommt,  gebraucht, 
vielleicht  ist  in  thes  keiseres  ^ra,  an 
die  Person  des  Kaisers  eine  Umschreib- 
ung för:  dem  Kaiser,  das  nach  Luc, 
23,2  (et  prohibentem  tributa  dare  cae- 
sari)  auch  Tat  194,2  ('uuerentan  then 
tribuz  giban  themo  keisure^  setzt;  s.  über 
ähnliche  Umschreibungen  drahta,  h^röti, 
guatt,  nidiri  und  vergl,  Grimm,  Gramm. 
4, 47.  Auch  im  Sinne  einefi*  Titulatur: 
amtliche  Würde,  Herrlichkeit,  Maje- 
stät, in  dem  öra  gleichfalls  in  den  Mons. 
Gl.  steht,  könnte  es  aufgefasst  werden: 
er  wolle  nicht,  dass  man  femer  an 
des  Kaisers  Majestät  Tribut  entrichte. 
2.  spec.;  Ehrenamt^  Amt,  Würde:  era 
thesses  uuerkes  (da^  Amt,  die  Macht 
zu  diesem  Werke^  dieses  zu  thun,  näm- 
lich das  Reich  Gottes  zu  predigen  und 
Kranke  zu  heilen*  Luc,  9,  2)  gab  ih  in 
mines  thankes,  ir  mir,  uuizut  ir  thaz,  ni 
gäbut  drof  umbi  thaz.  III.  14, 101;  sagt 
Christus  zu  den  Aposteln.  3.  Eigen- 
schaft eines  Gegenstandes,  welche  Ehre 
bringt,  Glanz,  Schönheit,  Herrlichkeit: 
uuas  biscof  er  (Kaiphas)  thes  iares,  thaz 
manöta  nan  thes  uuäres,  fhes  selben  stua- 
les  §ra.  111.25,32.  bizeinta  (dass  Kaiphas 
von  seinem  Sitz  aufsprang  und  ihn  leer 
stehen  Hess),  thaz  sin  (des  hohenpriester- 
lichen Stuhles)  uuirdt  zi  niuuihti  scioro 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ital  thiu  sin  6ra 
ubaral.  IV.  19,46.  thär  ougta  (der  Verjüh- 
rei^em  Heiland)  imo  ellu  uuoroltrlchi, 
ßra  ioh  thiu  richi  inti  manag  gnalltchl. 
11.4,83 ;  et  ostendit  ei  omnia  regna  mnndi 
et  gloriam  eonim.  Matth.4,8;  5.  richi. 

un  •  dr«.    nnorolt  •  6r». 


gracari  [adj,;  s.  Bd.  2,  304],  einer, 
der  schon  vor  Tage,  schon  frühe  auf 
ist;  vergl.  antelucanus,  6rachari.  Mons. 
GL;  Tegems,  Cod.  10:  bt  thiu  (damit 
seine  Flucht  verborgen  bliebe)  uuas  er 
(Joseph)  so  Sracar  ioh  harto  £ln  uua- 
char.  1.19,16;  noch  bei  NachJt  zog  er 
f(yrt;  s.  v,  13:  er  fiiar  sär  thera  ferti 
nahtes. 

erbi  [st.  n.] ,  das  von  den  Eltern  Uber- 
komm/ene  Eigenthum,  Erbe,  im  Gregen- 
satz  zu  dem  Ertoorbenen,  dem  Eigen; 
«.  eigan:  limphit  mir,  theih  uuerbe  in 
mines  fater  «rbe.  1.22,  54;  nesciebatis, 
quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet 
me  esse.  Luc.  2,  49.  er  quam ,  b6s  er 
scolta,  in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al 
umbitherbi.  II.  2 ,  22.  ih  bin  (sprach 
Maria)  gotes  thiu,  zerbe  giboraniu.  I. 
5, 65;  ich  bin  Gottes  Magd,  zum  Erbe 
ihm  geboren,  geboren,  dass  ich  sein 
Eigenthum  sei»  wie  ein  ererbtes  Gut; 
ecee  ancilla  domini,  fiat  mihi  secunduin 
verbum  tnum.  Luc.  1 ,  38.  .  ni  uuirthit 
in  themo  erbe,  thaz  man  thihein  ersterbe, 
töd  inan  bisnikhe  in  themo  selben  riebe. 
V.  23, 259. 

adal  -  «rbl.    adal  •  erbo. 

-erbOy  s.  adal-erbo. 

erda  [st. sw. f. ;  s. Bd.  2,2t9],  1.  Erde, 
Erdkärper,  Erdkreis:  €r  so  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  so  herti.  II.  1,  3. 
erda  bibindta.  IV.  34, 1.  sih  scutita  thiu 
erda.  V.  4, 2^.  erda  hialt  uns  thö  scaezo 
diuriston.  IV.  35, 41.  in  erdu  Mdu  ouh 
all^n.  1.12,24.  innan  erda  slia£an.  IV. 
26,47.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist. 
11.13,19.  s6  uuaz  sö  himil  fuarit  ioh 
erdun  ouh  biruarit.  II.  1, 35.  fallent  thie 
sterron  in  erda.  IV.  7,37.  thaz  sih  es 
(das  Kreuz)  thara  uuentit,  theiz  innan 
erdu  stentit.  V.  1,  25.  in  erdu  gab  er 
in  then  geist.  V.  1^,67.  uuanta  er  gi- 
scuaf  thesa  erda.  III.  9, 15.  in  erdu  ioh 
inhimile.  V.  1,28;  —  IL  3, 10;  1.5,24;  V. 
24,5.  2.  Erdboden:  er  apd  in  thia 
erda.  III.  20,  47.  in  erdu  mit  themo 
fingare  reiz.  111.17,36.  büent  sie  erda 
filu  mara.  11.17,7.  al  giscaft,  thiu  in 
uuorolti  thesa  erdun  is^  dretenti.  1.12,12. 
—  Land,  im  Gegensatz   zu   Wa^sser: 
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giang  er  oba  themo  uuazzare,  so  uuir 
dnen  hiar  in  erdu.  IIL  8, 18.  erdan  ioh 
the»  8«uue«.  IV.  35, 16. 

erd-biba  [stf.;  s. Bd. 2, 218],  Erd- 
beben: thd  uuard  aar  tbia  uutla  mihil 
erdbiba.  V.4,21;  et  ecce  terrae  motus 
factos  est  magnaei.  Matth.  28,  2, 

'erd-enü  [st  n.],  JSnde  der  Erde, 
die  ganze  Erde  van  >  einem  Ende  zum 
andern:  sd  uuir  sd  in  erdentc  sunna 
sih  biunente,  al  stt  iz  brieuenti  zi  mtnem 
henti.  1.11,17. 

'erd-grant  [stm.],  Erdengrund:  thö 
zeintun  uooroltenti  slnes  selbes  benti, 
tfaaz  houbit  bimilisga  munt,  thie  faazi 
ouh  thesan  erdgrant.  IV.  27, 20;  infima 
crnda  ipsius  terrae  abdita  penetrabant 
Beda,  hom.  in  natali  decolL  Joh.;  tom, 
VII,  col  130;  ».  abgninti. 

erd-ilchi  [stn.],  Erdreich,  Welt: 
oiflt  in  erdrlche,  th&r  er  imo  io  instrlche. 
L5,53.  er  läzitsnnnnn  stna  sctnan  ioh 
regana  gillche  allemo  erdriche.  IL  19, 22. 
thaz  ib  es  tboh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in 
erdriche  fora  thln^n  ougon  ltch6.  IV. 
1,38.  nist  in  erdriehe,  nub  er  hiar  ir- 
»iachß.  V.  23, 187,  b6  uuer  in  erdriche 
silida  saache.  1.3,33.  thaz  sie  erdrtchi 
zaltin,  ist  imo  es  zala  irg&btn,  in  thin 
sie  thaz  giliezdn ,  thaz  sie  erdrthes  nia- 
wn.  1.11,5.8. 

erd-riog  [st  m.],  Erdkreis,  Welt: 
ir  binit  ubar  thaz  licht  setnantaz  in  the- 
semo  erdriDge.  II.  17, 12.  er  nist  in  erd- 
ringe,  ther  ira  lob  irsinge.  1. 11, 47.  nist 
uitar  in  thaz  thnlte,  thaz  in  erdringe 
ander  thes  biginne,  thaz  ubar  sie  (die 
Franken)  gibiete.  1.1,95. 

erßn  [sw.  v.],  l.  erweise  Ehre,  ehre; 
c  aee.:  ih  ßr^n  nbaral  mtnan  fater, 
«ö  ih  scal.  111.18,17;  honorifico  pa- 
trem  menm.  Joh.  8, 49,  er  uaolta  unsih 
l^ren,  nnir  unsan  fater  «er^n  loh  tbia 
nmater.  1.22,59.  gab  antunurti  er 
tii§n  Hntin,  thoh  sie  nan  ni  ^r^ttn.  III. 
16,31.  ör&ta  er  ;ian  (Abraham)  filu 
^m,  thd  er  z§n  altSn  dagon  quam. 
H  79.  2.  verehre  hoch ,  mit  reli- 
ffiöier  Scheu,  bete  an;  c.  acc.:  kuning 
lust  in  nnorolti,  ni  st  imo  thiondnti, 
Aoh  keisor,  ni  imo  geba  bringe,  inan 


örenti.  1.5,50.  sia  (Maria)  ist  engilo 
menig!  in  himile  Srenti.  1. 3, 32.  Mit 
Beztignahme  auf  111.26,4.5:  giloubß- 
m^s  thero  dato,  k^r^m^s  in  muate  muss 
6r^n  in  diesem  Sinne  auch  III.  26,  20 
in  dem  Satze  uuir  sculun  auur  ahtön, 
uuir  uuola  iz  ni  bidrahtdn,  thaz  uuir 
thiu  uuerk  erßn,  in  muat  uns  siu  gi- 
k6r§n,  thaz  uuir  uuerden  elilenti  avf- 
gefasst  werden,  wo  thiu  uuerk  ör^n  dem 
giloub^m^  thero  dato  entspricht,  ni 
uuas,  ther  nan  intfiangi,  odo  inan  er^ti 
ubaral,  so  man  gotes  sun  skal.  11.2,26. 
3.  preise,  verherrliche;  c.  acc. :  thaz  duent 
sie  (die  Heuchler)  allaz  zi  thiu,  ther 
liut  se  lobö  bl  diu  ioh  sie  se  Mn  thu- 
ruh  thaz.  II.  21, 12. 

'  ere  -  grehti  [st.  f.] ,  Barmherzigkeit, 
Erbarmung:  sineru  öregrehtl  uuärun 
thiggenti.  1. 4, 17.  zein6t  thaz  olei  thia 
slihtt  slnera  öregreht!.  IV.  5,  22.  oba 
thü  armen  uuibtin  du^st  dröst  mit  dre- 
grehtin.  11.20,1.  thankön  sinera  6re- 
grehti.  IV.  37, 41.  gihugi  mit  dragrehttn 
thlnes  scalkes.  IV.  31, 19  VP,  F  ßregreh- 
ttn.  nam  mih  fon  ummahtin  mit  sfn^n 
^regrebtin.  111.20,118.  iz  zi  thiu  ni  uuurti, 
ni  uuärin  thtnö  miltt;  al  bt  thtn^n  mahtin 
ioh  höhen  gregrehtln.  IV.  1, 52.  b!  s!n§n 
eregrebttn.  V.  23,  290.  bt  stnera  6re- 
grehtt.  III.  14, 114;  21, 32. 

grer.  [adj.] ,  ein  aus  6r  gebildeter 
Comparativ;  der  frühere,  vorige,  vor* 
hergehende,  erstere;  eigentl.:  er  sprah 
zen  iungoron:  uutsöm^s  .thero  iudöno; 
si  erquämun  6do  in  dräti  thera  ^rerun 
däti.  III.  23,30;  erschracken,  indem  sie 
sich  an  das  erinnerten,  was  früher  ge- 
schehen war,  dass  ihn  nämlich  die 
Juden  steinigen  wollten,  thaz  er  in 
natüru  uuas  selbe  ther  zi  uuäru,  thera 
grerun  uuesint,  s6  iz  6r  sah  stn  gidigini. 
V.  12,50;  dass  er  derselben  früheren 
Wesenheit  sei,  wie  es  einst  die  Jün- 
gerschaft sahy  dass  Christus  nach  der 
Auferstehung  denselben  Leib  habe,  in 
dem  ihn  seine  Jünger  früher  geschautj 
ut  profecto  esse  post  resurrectionem 
ostenderet  corpus  suu^m  et  ejusdem 
natnrae  et  alterius  gtoriae.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.    leid^nt  imo  in  brusti 
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thiö  ^rerun  gilusti.  V.23,  143.  klagönt 
thanne  thiö  ^rerun  zlti.  V.  6, 70.  man6ta 
er  sie  thes  ereren  thinges.  V.  11,  45. 
Davon  der  Superlativ: 

ßrist,  der  erste:  ääkm  thero  go- 
mdno  uuaB  manno  aristo.  1.3,5;  iiach 
OrdinalzaMw'örtem  steht  der  Genetiv. 
ther  (Psalm)  std  thanne  aristo  st.  IV. 
28,21.  uuanta  uuas  iz  thegankind  thes 
unlbes  §rista  kind.  1. 14, 21.  thie  er  In 
themo  Fristen  man  mit  sin^n  luginön 
giauan.  11.4,11.  mit  uuin  ther  diufal 
bisneih  then  Iriston  man.  II.  5,  2.  in 
seibin  uuorton  er  then  man  thd  then 
Iriston  giauan.  II.  5, 23.  ther  unerfe  in 
sia  then  Iriston  stein.  III.  17, 40.  ni  fin- 
det ir  fon  Iristera  nnorolti,  ther  Ir  io 
sulih  nuorahti.  111.20,156;  von  der  ersten 
Welt,  von  Anfang  der  Welt  Davon: 

Irist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  1.  zu- 
erst,  erstlich y  anfangs;  vergL  proles, 
quae  vulvam  primum  aperit.  Imc,  2, 23; 
gommanbarn,  thaz  nnamba  Irist  intnot. 
Tat,  7, 2:  ther  unsih  Irist  bisneih.  II. 
5,26.  thö  er  Irist  bredigön  bigan.  IV. 
11, 6.  sprächun  sie  zi  themo  selben  uutbe, 
thiu  Irist  thara  in  thia  barg  deta  stna 
kanft  kund.  II.  14, 118.  ther  thanne  thaz 
gisitöta,  thär  Irist  inne  badöta.  III.  4, 13. 
er  Irist  uuola  sih  gifnah.  111.8,37.  zi 
themo  leittun  sie  Irist  drahtlnan  krist 
/  IV.  17,32.  kundta  thisu  thaz  IIb  erist 
gommannon.  V.8,52.  thoh  rafst  er  se 
Irist  harto  stnes  selbes  anorto.  V.  16, 12. 
lamlch  zuä  quenan  erist  kös.  H  41.  Irist 
ähtun  sie  sin.  H99.  2.  zum  ersten  Male: 
Irist  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  gegin- 
aaertig  stuant,  ioh  santa  in  auur  sfdör 
thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  V.  12,61. 
In  demselben  Sinne  wie  Irist  steht  auch : 
21  Irist,  1.  zuerst;  vergL  invenit  hie 
primum  fratrem  suum.  Joh  1,  41;  thd 
la  .t  her  zi  Irist  stnan  bruoder.  Tat.  16,4: 
thoh  scrfb  ih  hiar  nü  zi  Irist,  b6  in 
luangelion  iz  ist  1.3,47.  iä  ongta  uns 
zi  Irist  thaz  giböt  ther  ginädigo  got.  I. 
13,  6.  thiz  zeichan  deta  druhttn  krist 
mennisgon  zi  Irist.  II.  8,  53.  zi  Irist 
fraglta  er  bl  thaz.  IV.  21, 3.  zueinzug 
Bcimo  zeli  thir  thes  salteres  zi  Irist. 
IV.  28,  20.    gibit  giuuelth  manno  then 


furiston  uutn  io  sär  zi  Irist.  IT.  8,  48. 
Verstärkt  wird  dieses  zi  Irist  durch 
vorausgehendes  aller ;  die  Redensart  ent- 
spricht dann  dem  omnium  primum,  aller- 
erst; vergl.  ioh  uuir  selben  aller  Irist  keist 
inphangin  habinte.  Notk.,  Ps.31, 7  :  aller 
Irist  thö  thaz  uutb  in  gisaglta  thaz  lib. 
V.  8, 46.  2.  sogleich:  uuir  duen  auur 
zi  erist,  so  uuir  mugun,  uuirsist  III. 
19,29.  Mit  vorausgehendem  so,  sösö 
wird  Irist  zur  ConjuvkHon;  s.  d. 

gr-Ilcho  [adv.],  1.  acHv;  a)  mit 
Anstand,  Würde,  anständig,  schicklich, 
angemessen,  würdig;  vergl.  honesta,  Ir- 
Ithho.  Kero,BR.6t:  so  d  (Maria)  in 
ira  hüs  giang,  thiu  uuirtun  (ElisabeÜi) 
sia  Irlicho  intfiang.  I.  6, 3.  thia  muater 
tharafuari,  thaz  kind  ouh  bisuorgl  dr- 
licho.  1. 19,8F;  sagt€  der  Eingel  zu 
Joseph;  s»  hirltcbo.  er  (Joseph)  sia 
(Maria)  Irltcho  z6h.  1.8,7.  mit  uuer- 
kon  sih  gigarottn  ioh  Irltcho  imo  ga- 
ganttn,  elliu  uuorolt  ubaral,  so  man  dmh- 
tlne  scal.  1.23,13.  h)  tugendhafte  sitt- 
sam: thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
Irltcho  ubaral,  so  man  zi  frouuun  scal. 
1. 5, 13.  2.  passiv;  in  Ansehen  stehend, 
geachtet,  angesehen,  durchlauchtig,  fHJÜ 
Herrlichkeit:  er  reit  in  mitte  (Jesus  beim 
Ein»ug  in  Jerusalem),  so  gizam,  8&  iz 
thö  zi  theru  reisu  biquam,  Irltcho,  so 
er  uuolta,  ioh  selbo  kuning  scolta.  IV. 
4,39. 

enrnst  [st.  f.],  Eifer:  fählmls  thara- 
zua  (an  die  Auferstehung)  mit  giloubu 
filu  frua,  mit  emusti  snello.  IV.  37, 30. 
gigiangun  si  (die  Eltern  Jesu)  es  (als  sie 
das  Kind  vermissten)  in  ernust  in  dräta 
mihila  angust.  1.22,18;  im  Ernste,  in 
Wirklichkeit,  wirklich,  in  der  That,fUr- 
wahr;  in  ernust  steht  adverbial  (vergL 
VLukr  in  aernust;  amen,  quippe  dico  vo- 
bis.  Frag,  theod  7,  3  und  zi  emusti, 
certissime ,  sine  dubio.  Reich.  Cod.  99), 
Ebenso  in  derselben  Bedeutung  der  Dativ 
emustin:  uuuntun  emusti  n  mit  grözln 
angustin,  särio  thia  uutla.  1.22,27;  s.  folk. 

erra  [sw.  v.],  ackere,  pflüge;  abs.: 
uns  crrent  sine  pluagi  bt  iäron  io  gi- 
nuagi.  11. 4, 43 ;  fiir  urw,  zu  unserm  Vor- 
theU,  er  gewiüirt  uns  schon  so  lange 
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Unterhalt;  Dai,  eammodu  Ebenso:  ther 
hl  ni  b'az  in  nfttin  regondn  th6n  liutin. 
11113,15.  allaz  gaat  fldz  fon  imo  allSn 
liatin  io  ginuag.  111. 14,83.  thaz  brdt 
sih  merdta  alten  ioh  iunggn  ioh  selb 
t^n  nuibon  allen.  III.  6,  40.  ther  thia 
arca  8ln§n  kindon  rihta  in  th§n  nnd6n. 
1.3,11  tt.  ff.  «7.  Ebenso  ist  der  Dativ 
» folgenden  Sätzen  aufzufassen,  in 
denen  er  das  Objekt  als  bei  der 
Thätigkeit  des  Prädikates  unmittelbar 
häheUigt  darstellt,  während  der  Qen, 
iis  Besitzes,  der  als  ghichbedeuiend  mit 
dieser  Construktian  erscheint,  nur  den 
Besitz  ausdrücken  würde:  zistiaz  er 
tbie  scrannon  th^n  selben  konfmannon. 
IL  11, 17;  den  anwesenden  Krämern  die 
Buden;  nicht:  die  Buden  der  Krämer, 
nist  firama  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  th§n  kindon  br  th€n  hanton.  111. 
10,34.  noio  er  giang  sln6n  ftanton  zi 
hanton.  IV.  1, 9.  Ebenso  mit  dem  Pro- 
nomen: nunrtan  in  in  nöte  thie  Itcha- 
moQ  döte.  V.2d,69;  es  wurden  ihnen 
die  Leiber  tot;  statt:  es  wurden  ihre 
Uiber  tot  si  zi  fdaze  kriste  fial,  unz 
thaz  mnat  irn  sd  uuial.  III.  24, 47.  lei- 
det üuo  in  bruBti  thiö  grerun  gilasti, 

I     V.  23, 143.     ih^n   nuorton  mir  giloubi. 

>  V.20,44.  thes  auortes  mir  giloubi.  Y, 
7,4;  H22.  saztun  imo  in  houbit  then 
tfanrotnan  ring.  17.22,21.  in  muate  läz 
thir  iz  heiz.  Y.8,32.  44.  thaz  thir  in 
maate  thaz  nist  heiz.  Y.  9, 18.  ni  st  thir 
in  githanke.  lY.  13, 27.  suntar  thie  däti 
mir  qnement  in  githähti.  III.  1, 8.  ther 
tfaiu  ougun  mir  inliuhta.  III.  20, 146.  then 
nueg  üno  thagtun.  lY.  4, 18.  then  uueg 
imo  gistrennitin.  lY.  4,36;  —1.23,27; 
IV.12,12;  22,32;  23,43;  24,7;  30,24. 
Wo  der  Qedanke  no6h  präciser  ausge- 
drückt werden  soU,  tritt  auch  noch 
^n  attributives  Possessivpronomen  ein: 
nuic  auard,  thaz  thü  mtn  muat  mir  s6 
ir&lt^yg.  1.22,46;  dass  du  mir  mein 
Sen  niederschlugst,  gilokö  mir  thaz 
mlnaz  muat.  111.1,32.  —  uuanana  ist, 
thaz  ih  es  uuirdig  bin,  thaz  ih  druhttne 
iloan  8un  songe.  1.5,36;  dcuts  dem 
Berm  seinen  Sohn,  dem  Herrn  den 
Sohn,  den  Sohn  des  Herrn,    thü  scalt 


druhttne  rihten  nuega  sine.  1.10,20. 
Als  Dat.  comm.  sind  auch  jene  Dative 
des  Persowdpronomens  aufzufassen, 
welche  oft  scheinbar  überflüssig  im 
Satze  stehen  und  ausdrücken,  dass  der 
ausgesprochene  Qedanke  entweder  für 
die  redende  oder  angeredete  Person  be- 
sonderes Interesse  hat  Ein  solcher  da- 
tivus  ethicus  steht:  lis  thir  mit  giuuurti 
in  thero  buahstabo  hertt.  111.7,75.  lis 
thir  roatheuses  deil.  III.  14, 65.  lis  thir 
selbo  iz  thär.  lY.  28, 18.  er  sah  imo 
thaz  iämar.  lY.  32,  6.  thoh  mir  megi 
lidolih  sprechan  uuorto  gijth.  I.  18,  5. 
esil  [st.  m.],  Elsel:  gistuant  er  (Jesus) 
th6  gibiatan,  nnant  er  thÄr  nuolta  rttan, 
thaz  sie  thes  gizil6tin,  imo  einan  esil  ho- 
ISttn.  IY.4,6;  et  statim  invenietis  asinam 
alligatam.  Matth.  21,  2;  0.  weicht  also 
hier  von  der  Vorlage  ab;  v.  9  aber  steht 
in  üebereinstimmung  mit  <2^«6^en  esilin 
(s,  d,).  esil,  uuizun  nuir  thaz,  theist  fihu 
filu  dnmbaz.  IY.4,7. 

esilin  [st  f.],  Eselin:  thär  uuirdit 
fon  iu  funtan  esilin  gibuntan.  lY.  4,9. 

ethes-lth  [pron.],  einig,  etlich;  vergL 
Bd.  2,  367:  nuillu  zellen  ethesltcha  re- 
dina.  Y.23,18. 

ethes- wanne  [adv.;  s.  Bd  2,404], 
mit  Bezugnahme  auf  einen  nach  längerer 
Zeit  eintretenden  Fally  irgend  einmal  in 
der  Zukunft,  später  noch,  einst;  vergl. 
uuanne:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit  sett 
es  filu  folle.  II.  16, 15.  thaz  ih  nü  meiuu 
mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  iu,  iz  uuir- 
dit ethesuuanne  thoh  iu  zi  uuizanne. 
lY.  11,28;  quod  ego  facio,  tu  nescis 
modo;  scies  autem  postea.  Joh,  IS ,  7. 

ethes-wer  [pron.],sM&«ten<iüwcÄ,  eine 
unbestimmte  Person  oder  Sache  bezeich- 
nend, =  aliquis;  s,  Bd.  2, 367:  ih  int- 
fulta,  thaz  ethesuuer  mih  ruarta.  III. 
14,35;  tetigit  me  aliquis.  Luc,  8,46, 
thoh  uuill  ih  es  hiar  ethesuuaz  irzellen. 
II.  9, 3.  nub  ih  es  thoh  biginne,  es  ethes- 
uuaz gizelle.  lY.  1 ,  35.  Adverbial  steht 
der  Acc.  sing,:  sie  gerötun  inan  zi  rt- 
nanne  ioh  sih  zSn  stn^n  guattn  ethesuuaz 
gifuagttn.  II.  15,8;  in  etwas,  irgendwie, 

ethes -wio  [adv.],   auf  irgend  eine 
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Ärt,  irgend  wie,   wie   immer:  uuard 
unola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  naiht  zi  zellenne,  mit  thiu 
Bih   thoh   binneriSn    ioh   ethesuuio 
neriön.  V.  19, 14. 44. 66. 

"SvaDgelio  [sw.  m.],  Evangelium: 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari, 
thie  scrtbent  §uangelion.  111.14,4.  iö- 
hannes  zi  kristes  houbiton  saz,  thd  er 
thes  6uangelieii  bigan.  V.  8 ,  22.  ther 
Öuangelio  giuuuag.  11.3,27;  qult.  III. 
22,3;  H2;  gibdt.  V.23,88.  sö  in  Äuan- 
gelion  iz  ist.  1.3,47.  lis  selbo  in  stn^n 
Saangelion.  11.9,71.  iz  ist  gibilidöt  in 
thesdn  §uangelion.  V.  6, 6.  thaz  zellent 
6uangelion.  IV.  34, 13;  V.13,20.  bigonder 
in  thd  rediön  selb  these  duangelion.  III. 
20, 143.  thaz  ih  ni  Ingi  in  theuangelion. 
V.  25, 33.  guangelion  thie  zeigdnt  H 141. 
er  hiar  mag  hOren  duangelion.  L  89. 
ßuangeliöno  deil.  1. 1, 113;  V.  25, 10. 

8wa  [Btsw.f.;  8.  Bd.  2,219]^  Ewig- 
keit: sälida  ist  in  6uu  mit  tlitneru  s^ln. 
1. 5, 44;  in  aetemum ;  vergL  Notk.,  Ps, 
40,  lä.  in  öuuön.  1.3,39;  7,17;  ewig- 
lich, für  die  Ewigkeit,  immerfort,  un- 
au<^e«ete^.  unz  in^uuon.  II.  16,16;  us- 
que  in  aeternum ;  vergL  Notk.,  Ps.  89, 2; 
91,  8,  sie  brinnent  thär  unz  in  6aaon. 
y.  21,23.  fon  guuön  unz  in  dauon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  in  6uu6n  iamßr. 
1.2,37;  in  seculum  aeculi;  vergL  Noik,^ 
Ps,  9, 6;  17,  51;  s.  Bd.  2,  253. 

gwart  [et  m.]  —  gwarto  [sw.  m.; 
8.  Bd.  2,  150],  der  Hohepriester  der 
Juden;  s.  biscof:  .  uuas  ein  dauarto 
(Zacharias).  1. 4, 2.  thiu  heriscaf  uuas 
thiggenti,  thaz  got  gihörti,  thaz  ther 
§uuarto  b&ti.  1.4,18.  hintarquam  ther 
Suuarto.  1.4,23.  uuas  sie  uuuntar,  ziu 
ther  6uuarto  dualSti.  1.4,72.  gotes  stimma 
quam  zi  thes  ^uuarten  kinde.  1.23,4. 
üfirscrikta  ther  furisto  6nnarto  (Kai- 
phas).  IV.  19, 43.  sprih  mezunorte  zi 
thesemo  ßuuarte.  IV.  19, 15.  thie  ßuuar- 
ton  santun  iro  boton.  IL  2, 5.  thi6  äuuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge.  III. 
25,5.  thie  ^uuarton  machOnt  thaz  gi- 
räti.  IV.  1, 1.  thie  duuarton  quätun.  III. 
26,2.  thie  furiston  Suuarton  gibutun. 
IV.  3,9.    bigondun  thie  ^uuarton  ahtönl 


kleinen  uuorton.  IV.  8, 3.  thie  ^uuarton 
liuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  thie  €uuar- 
ton  höntun  nan.  IV.  30, 19.  ni  mohtun  bi- 
linnen  thes  armiltchen  uuillen  thie  ßunar- 
ton.  IV.  36, 2.  ni  dugm§s  sd  thie  ßuuar- 
ton.  IV.  37,26.  thie  ßuuarton  suahtun  Ur- 
kunden luggu.  IV.  19, 23.  er  sprah  z6n 
Öuuarton.  1. 17, 35.  bigonda  kösön  mit 
thön  ßuuarton.  1. 3, 30.  bigondun  sume  iz 
Zellen  th^n  furisten  ßuuarton.  HI.  24, 108. 

gwida  [stf.],  Ewigkeit':  thes  uuirdit 
uuorolt  stnuzi  euuidön  blidu.  1.12,11; 
in  aeternum.  Luc.  11,  37;  zi  6uuidu. 
Tat  3,  5. 

gwig  F[adj.],  ewig,  immerwährend, 
ohne  Anfang  und  Ende :  ßuuiga  drütscaH 

IV.  9,30  F  ßuuiga  suazt.  V.23,  215F 
thiö  6uuigon  uuunni.  1. 28, 14  F  bin  üb 
zi  6uuigero  fristi.  IIL  24, 28  F  thaz  uuas 
giahtöt  io  zi  guate  in  themo  ^uuigen  muate. 
if.l,42P. 

**  gwinig  [adj.],  gleichbedeutend  mit 
6uuig  (8.  d.J,  mit  dem  es  die  Hand- 
schriften auch  wechseln  lassen:  guuini- 
geru.  III.24,28VP,F  ^uuigero;  ßuuiniga. 
IV.9,30VP,  F  ßuuiga;  ewig,  immer- 
während; attributiv  bei:  liob.  1.16,20. 
guat  II.  9, 10;  12, 20.  70;  III.  18, 65;  V. 
9,  1;  L93;S48.  uuunnt.  I.  18,  10;  V. 
22,3;  1. 28, 14;  s.  Bd.  2,  293;  V. 22,3. 
not.  V.2,16.     sunna.  IV.  35, 43.     uulzi. 

V.  20, 100.  sang.  V.  12,96.104.  suazi. 
V.23, 215.  fest!.  V.  14, 18.  drütscaf.  IV. 
9,  30.  ziart.  H  162. .  frist  IIJ.  24,  28. 
gouma.  1. 11,  58.  freuuida.  V.23,  190. 
kuning.  IV.  12,55.  keisor.  IV.  23,39. 
druhtln.  V.  14, 13.  heilt.  H 166.  Mb.  II. 
14,84;  111.22,24;  V.  8, 57;  23,188;  L77. 
uutsduam.  IV.  1,  50;  19,2.  Ißra.  JIl. 
18,  66.  gimuati.  V.23, 214.  muat  IL 
1,  ^.^  i&r.  S  40.    dag.  V.  23, 189. 

"Swinigl  [st.  f.l,  Ewigkeit:  er  zei- 
göta  thid  sln6  €uuinigl  thär.  IIL  19, 21.  ih 
inti  fater  min  ioh  thiu  duuinigt  stn,  ni 
mttbuh  iuer  nihein,  ist  unker  zneio  uuesan 
ein.  III.  22, 31;  ich  und  mein  Vater  und 
seine  Ewigkeit,  in  sofern  er  ewig  ist. 

ezzih  [stm;  8.  Bd.  2, 141],  Essig: 
sie  nan  ouh  thö  qualtun,  mit  ezzicha 
drangtun,  mit  bitteremo  Itde.  IV.  33, 19; 
8.  MaUh.27,45. 
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fadam  [stm.],  Faden;  a)  eigeniL: 
gueafidta  thia  tunicha  mit  fila  kleinen 
fadamoiL  IV.  29, 32.  thaz  thia  tunicha 
biqaami,  bO  fadnm  zi  aodremo  scal.  lY. 
29,41.  b)  bildl.:  thie  gotes  thegana 
thaz  sint  thie  scdnnn  fadama.  iV.  29, 13. 
karitas  thie  fodnma  alle  gab.  lY .  29, 24. 
iraolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
fiidomon.  iY.29,7. 

'  fiigön  —  faggn  [sw.  v. ; «.  Bd,  2, 671 
Mie  bei;  e.  dcU.  der  Person,  der  man 
beisteht:  nuola  uuard  thia  leb^nta,  thiu 
kmde  nio  ni  fiig§ta.  IV.  26, 36;  o  wohl 
der  Lehenden^  die  nie  einem  Kinde 
beistand,  nie  ein  Kind  gehabt  er  qaad, 
thes  ni  thihti,  ni  er  sih  ira  nähti,  ioh 
tharazua  onh  hogdti,  mit  thiondstu  iru 
%6ti.  I.  8,22;  der  Engel  sagte  (zu 
Joseph^  der  Maria  verlasseri  woüte), 
er  solle  daran  nicht  denken,  dass  er 
sieh  ihr  nicht  nähere,  er  soüe  vu  ihr 
SU  gehen  nicht  Anstand  nehmen,  viel- 
mehr, im  Oegentheil  bedacht  sein,  mit 
seinem  Dienste  ihr  (Maria)  beizustehen. 

miut-filiCdB. 

fahs  [stn.],  Haupthar:  thie  brusti 
sie  in  ongtun,  thaz  fahs  thanarouftnn. 
L  20, 11.  thiz  uuas  thia  ia  intbant  thaz 
iia  &hs,  mit  thiu  snarb  si  kristes  fuazi. 
11L23,11.  s6  sin  thaz  salbdn  thd  bi- 
unarb,  mit  im  fahse  sie  gisnarb  thie 
adben  fiiazi  fröno,  mit  locon  iro  scdno. 
IY.2,17. 

f&ba  [st.  V.],  1.  nehme  fest,  er- 
greife; cocc;  limphit,  thaz  man  fUhe 
then  mennisgen  sun.  II.  12, 67.  thie  linti 
unoltan  nan  f&han.  111.8,1;  qnia  ven- 
tnri  essent,  ut  raperent  eum.  Joh  6, 16. 
Oihan  sie  nan  unoltun.  111.16,67;  22,65. 
sie  iiangan  nan  s&r.  IV.  16,55.  zalta, 
auo  rfe  sooltnn  f&han.  IV.  7,17;    er-| 


griffen  werden;  über  den  Inf  aet,  in 
passiver  Bedeutung  s.  bintü.  2.  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat,,  mache  mich  an 
etwas:  er  fiang  thö  zi  iro  fuazin.  IV. 
11, 15.  fiang  er  thd,  so  er  then  giunan, 
mit  thiu  zi  themo  andremo  man.  II.  5, 11. 
in  t6d  ni  gigiangfn  (sagte  die  Schlange), 
thoh  sin  tharazua  fiangln.  11. 6, 15;  ob- 
gleich  sie  sich  an  den  Äpfel  machen 
würden,  fiangun  mit  ntde  zi  selbdrüh- 
ttne.  H 100.  bt  thiu  flUi^m^s  mit  freuuidu 
nü  frammort  zi  theru  redinu.  IV.  9,34; 
deshalb  machen  wir  uns  mit  Freuden 
nun  weiter  an  die  Erzählung,  zi  slneru 
sprichn  dmhttn  fiang,  sd  iüdas  thanan 
azgigiang.  IV.  13,1;  der  Herr  machte 
sich  an  seine  Sprache,  er  begann  wieder 
zureden,  ergriff  das  Wort,  nahm  seine 
Rede  auf,  föhömös  tharzua.  IV.  37, 29; 
machen  wir  uns  daran,  halten  wir  uns 
daran! 

•D«-fftha.  bi-Uhn.  ftr-f&hu.  gl-f&ha. 
int-  fthu.  mlsBl  -  f&ha.  umbi  •  blf&ha. 
antar-fSftha. 

fakala  [stf.;  s.Bd,2,  218],  Fackel: 
bigondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  lioht- 
fazzon,  mit  fakolon  managen.  IV.  16, 16. 

fal  [st.  m.] ,  1.  Sturz,  Fall,  Unter- 
gang,  Verderben:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle.  1. 15, 29.  uuio  sie  ingiangfn 
alle  themo  egisllchen  falle.  1.24,2.  er 
spenit  unsih  alle  zi  michilemo  falle.  II. 
4, 87.  nü  stm^  garauue  alle  mit  imo  zi 
themo  falle.  IlL  23, 60.  mit  stnemo  einen 
falle  85  irl6st  er  unsih  alle.  III.  26, 56. 
thar  sint  thie  andere  alle  in  uu^negemo 
falle.  V.20,57.  biscirmi  unsih  alle  fon^ 
sulichemo  falle.  Y.21,26.  thaz  uuir  ni 
irunurttn  thuruh  then  stnan  einan  fal. 
ill. 26,34.  thaz  6r  ni  uuard  sulth  fal. 
IY.7,32.  —  cgen,:  thie  selbe  irstantent' 
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alle  fon  thes  lichamen  falle.  V.20,25. 
2.  der  Fali,  dass  etwm  eintritt;  c.  gen  ; 
namentlich  ther  fal  thes  tödes;  thie  fol- 
g6tun  imo  alle  zi  stn  selbes  töthes  falle. 
IV.  26, 4.  det  er  in  dröst  alles  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7,  19.  s6  löst  er 
uuoroltrlchi  mit  stnes  tddes  falle.  IV. 
27, 14.    bimtde  ouh  z^öno  fal.  L  78. 

fala-wisga  [stf.],  Asche;  vergL  fa- 
villa,  falawiska.  Reich.  Cod.  99:  thie 
selbe  irstantent  alle  üz  fon  theru  asgu, 
fon  theru  falauuisga.  V.  20, 27. 
'fallony  8,  fuaz-fallön. 
fallu  [st  Y.lfalU,  sinke ;  1.  eigenÜ. : 
sie  thih  ni  läzön  fallan.  11.4,58.  —  Mit 
Angabe  a)  tvoherf  gilechdnt  thie  uuel- 
pha,  thero  brösmöno  sih  fuUent,  thie 
fon  thdn  disgin  fallent.  111.10,38.  b)  wo- 
hin? fallent  thie  sterron  in  erda.  IV. 
7,36.  c)  worauf?  ir  bittet  thie  buhila, 
thaz  sie  isMn  ubar  iuih.  IV.  26,  44 
d)  wof  in  themo  pade  fiali.  II.  ö,  27. 
Mit  adverbialen  Bestimmtmgen:  er  fial 
framhald  thö  tharasun.  in.20, 180.  fialun 
sie  framhald.  I.  17,61.  si  fial  in  slno 
fuazi.  111. 10, 27.  siu  fial  kriste  zi  fiiaze. 
111.24,47-  fialun  thö  in  iro  knio.  IV. 
22,25.  2.  von  lebenden  Wesen;  sinke 
hin,  werde  hingestreckt,  unterliege:  sie 
fallent  forairo  fianton.  III.  26, 43.  man- 
'  nilth  stn  goume,  thaz  thiu  akus  inan  ni 
houuue,  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi 
altere  ni  falles.  1.23,60;  damit  du 
sonst  einmal  nicht  des  Waldes,  als 
einer  der  Bäume  aus  dem  Walde 
untergehst  y  damit  du  anders  nicht 
mit  dem  Walde  untergehst.  3.  übertr,; 
verfalle,  falle  anheim,  bin  unterwor- 
fen; c.d€U.:  thiu  blintl  uns,  uuÄn  ih, 
uunrti  fon  ädämes  giburti,  ouh  mennis* 
gon  allgn  fon  suutön,  thön  uuir  fallen. 
IlL  21,  12;  der  Sünde,  welcher  die 
Menschen  unterworfen  sind,  der  Erb- 
sünde; omnes  homines  original!  peccato 
caeci,  i.  e.  cum  peccato  nati  sunt.  Alcuin, 
in  Joh.  pag.  657. 

M- fallu.       gl-fallo.       int -fallu.      nldiv- 
fallu.    untar  •  fallu.    sl  -  fallu. 

faltön  [sw.  V.],  falte  zusammen;  c. 
occ. ;  thanne  er  mit  giuuelti  ist  then  hi- 
mil  faltönti,  so  man  stnan  liuol  duat 


V.  19,35;  sobald  er  den  Himmel  mit 
Gewalt  so  zusammenfaltet,  zusammen- 
schlägt, wie  unr  ein  Buch;  Is.34,4. 

'"fandOn  [sw.v.],  wickle  einf  c.acc.: 
uuola  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm  sazta, 
scöno  nan  insuebita  inti  bf  iru  nan  gile- 
gita ;  sälig  thiu  nan  uuatta  inti  nan  fan- 
döta,  inti  thiu  in  bette  inne  ligit  mit  sult- 
chemo  kinde.  1.11,43;  «.tu  zu. 
-fang,  s.  an t- fang. 
-fangi,  s.  ant-fangi. 
-fank,  s.  gi-fank. 
'fano,  s.  gund-fano. 
far  [stn.j,  die  schmale  Stelle  eines 
Meeres,  Sees;  vergl  Weihensteph  Cod, 
D.  6,   wo   das  Wort  allein  noch  vor- 
kommt,  portus,  far:  er  thö  thdn  iuago- 
ron  giböt,  thaz  sie  fuartn  uuidorort,  thaz 
sie  ouh  giunar  uuarin  ioh  ubar  thaz  iar 
fuartn.  111.8, 8;    er  gebot  da  den  Jun- 
gem, dass  sie  zurückkehrten,  dass  sie 
auch  bedacht  wären,  über  den  See  zu 
fahren,  dass  sie  ihre  üeberfahrt  asia 
andere  Ufer  besorgten;  et  statim  com- 
pulit  Jesus  discipulos  asceadere  in  navi- 
culam  et  praecedere  eum  trans  fretum. 
Matth.  14, 22;  vergl  Tat.  80,  7   nach 
Marc.  6y45:    inti   sär  giböt  her  thie 
iungiron  stigan  in    skef  inti  furifaran 
inan  ubar  then  säo. 

fära  —  iärl  [st  f.]  —  fära  [sw.  £; 
s.  Bd.  2,  229,  235],  1.  NachsteUung, 
Hinterlist:  zalt  in  ouh  uuoroltliuto  £lra. 
IV.  15,41.  ni  firlaze  unsih  thln  nuära 
in  thes  uuidaruuerten  föra.  11.21,37.  zi 
in  sprah  iüdas,  ther  iro  leitiri  uuas,  fu- 
rista  ouh  thera  armiltehun  föra.  IV. 
16,24.  bimtde  thero  fTanto  föra.  Ld4. 
thaz  lisist  thü  ouh  zi  uuäru  fon  them 
selbun  fara.  H32.  noh  dages  hiutu  uaon6t 
io  thiu  fära.  H.  110.  thie  mtd  thü  io  ioh 
allero  iro  fara.  H 122.  2.  Lauer:  sie 
(die  Hohenpriester)  thähtun  thes  gifua- 
res  std  thö  frammortes,  uuas  er  onb 
in  ther  fart,  ther  Hut  thärmit  ni  uuäri. 
IV.  8, 28;  Jiuias  lag  auf  der  Lauer, 
dass  das  Volk  niiiht  mit  ihnen  (Jesus 
und  den  Jüngern)  wäre,  erpasste,  um 
Jesus  zu  verrathen,  auf  eine  Oelegen- 
heit,  wo  er  mit  seinen  Jüngern  allein 
wcvr.       3.   Versiichung,  Pritfung:  sie 
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sprichun  thaz  bt  einera  fäni.  III.  17,21. 
ni  sant  er  nan  bt  nihemigera  flka.  IL 
12,75.  thaz  sie  oan  in  ther  färu  bize- 
littn  mit  au&ro.  IV.  19,  28.  thaz  in  m 
dardn  in  fära  thie  manegun  lagin&ra.  lY. 
7, 10;  bei  der  Versuchung;  s,  Bd.2,211. 
sie  thö  in  faran  eina  hnarra  brähton.  UI. 
17, 7;  um  ihn  zu  veratichen.  sprächun 
zi  imo  in  färun.  III.  22, 10.  uuolt  er  in 
ther  färt  irfindan,  uuer  er  aoäri.  11.4,46. 
sie  slaagon  sar  thSn  gangon  thia  heile- 
gnn  unangnn,  ioh  hertdn  in  th6n  färdn 
86  blinun  de  imo  thia  6nm.  iy.22,32. 
4.  Wandelsinn:  giloubtun  thir  thÖ  gä- 
hnn,  so  sie  thiz  gis&hun;  ni  firliaz  sih 
krist  in  thero  liato  fära;  thd  zi  themo 
Binde  sie  nn&mn  imo  künde;  er  irkanta 
in  in  then  iro  auillon;  ni  uuas  imo  thorft 
thera  fr&ga.  11.11,61;  s.  Bd.  2, 211. 
'  faräri  [stm.],  1.  Versucher:  th6 
sieih  ther  fikäri,  irfindan  nner  er  ao&ri. 
IL 4, 5;  «.  Mat^.  4, 3.  2.  AuflauereTy 
8paher;  vergl.  färSn:  thie  6aaarton 
rehto  liauun  filu  knehto,  thie  färira  ouh 
giuuage  zi  themo  selben  nutge.  IV. 
16, 14;  die  Hohenpriester  stellten  eine 
Menge  Kriegsknechte,  /Späher  auch,  ge- 
nug zu  dieser  Unternehmung;  s,  kneht 

£BTawa  —  farawt  [st  f.]  —  farawa 
[sw.  f^  s.  Bd.  2, 229. 235],  Farbe;  eigentL; 
a)  aUg.:  in  nutzes  sndnuen  faraunt.  V. 
4,32.  b)  spec,;  Haut-,  Gesichtsfarbe: 
er  irbleichSta  ouh  farauuun  er  uuanta. 
L  4, 25.  ni  brutti  thih  muates  noh  thtnes 
antlnzzes  farauua  ni  uaenti.  L  5, 18. 

farawn  [sw.v.],  c.  reflex.  acc.;  ver- 
ändere mi6h:  dda  er  hörta  g&hun  fon 
th€n,  theiz  gisähun,  uuiolth  er  sih  farota, 
in  themo  berge  sih  gibilodta.  IV.  16, 30; 
et  quia  eum  forte  audierat  in  monte 
transfignratum,  timebat,  ne  simili  trans- 
formatione  laberetnr  ex  manibus  mini- 
stromm.  Hrab.  Maur.  in  Maith.  pag, 
147.  a;  s.  Bd.  2, 58. 

gi'faraaun. 

färfin  [sw.  v.],  L  lauere  auf  etwas, 
passe,  toarte  auf  etwas;  aUg.;  c.  gen. 
des  Pran.  und  folg.  Satz:  thes  unfimn 
ßürdnti,  thaz  sih  thaz  uuazar  marti.  IIL 
4,10;  die  Kranken  lauerten  ^  bis  dass 
sieh  das  Wasser  bewegte.     2,  in  üblem 

Otfrid  III.  Olotaar. 


Siwne;  stelle  nach,  lauere  auf;  c.  gen.: 
meistar,  quädun,  hngi  thes,  sie  ftrönt 
thtnes  ferehes.  111.23,81.  fUr^tun  thes 
ferehes  stne  itanta.  III.  14, 106.  3.  ver- 
suche, strebe  noc^  etwas,  bin  bedacht; 
a)  c.  gen.:  ih  uueiz  er  thes  ouh  f&rta, 
thes  houbites  rämta.  IV.  17,3;  s.  Bd. 
2,  75.  b)  mit  folg.  Satz:  iah,  ziu  si 
fardta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III. 
14, 45.  c)  0.  gen.  des  Pron.  und  folg. 
Satz:  sie  thes  io  fördn,  uoio  iz  hintorort 
gik^rön.  V.  25,74.  noh  ir  thes  ni  föröt, 
ir  ioih  tharakdr^t  IIL  22, 60. 

gi-lftrdn. 

fart  [stf.  m.;  s.  Bd.  2,  192.  201], 
L  das  Gehen,  Fahrt,  Reise:  mandt  un- 
sih  thisu  fart  L 18, 1 ;  der  Magier,  thera 
ferti  er  uuard  irmuait.  IL  14,3.  s6  thia 
fort  iru  ni  uneritun  thia  daga,  thie  uuir 
sag^tun.  L  14, 18.  thaz  kind  gidualta 
thia  fart  1.22,9.  thia  fart  sie  gisitötun. 
V.  16,10.  uuuntordtun  sih  suüchero  ferto. 
V.  17,24.  uuas  in  herti  thaz  uuetar  in 
theru  ferti.  III.  8, 14.  hiar  seal  man  zellen 
thie  geistltchun  d&ti  in  ferti  inti  in  gange. 
IV.  5,  2.  ni  quam  iz  (w<is  der  Satan 
bei  der  Versuchung  sagte)  in  stn  muat, 
odo  ouh  thes  herzen  guatt  uuiht  innana 
biruarti;  ni  moht  er  nan  bimaren^  noh 
uuergin  ouh  gifuaren,  ouh  selbun  thesö 
ferti  (auf  die  Zinne  des  Tempels  u.  s.  w.) 
ni  uuurttn,  er  ni  uuolti.  11.4,108.  -< 
thera  ferti  tlen,  faran,  des  Weges  eilen: 
iro  ferti  lltun.  1. 17, 53;  27, 13.  —  er  fuar 
sär  thera  ferti  nahtes  mit  giuuurti.  I. 
19, 13;  s.  aber  auch  unten  adv.  2.  der 
Ort,  wo  gegangen  wird,  Weg:  mag  un- 
sih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51.  thaz 
ir  uuiztt  mtna  fart,  thero  uuego  uueset 
anauuart  IV.  15,14.  ni  uuizun  thina 
fart  IV.  15, 16.  giang  in  thera  ferti  mit 
in  kdsdnti.  V.  9,10.  uuio  sie  in  thera 
ferti  giangun  kösönti.  V.  10,36.  3.  Lauf: 
thie  irkantun  sunnun  fort  L 17, 9.  thes 
sterren  fart  L  17 ,  45.  mit  stneru  ferti 
uuas  er  (der  Stern)  iz  zeig6nti.  1. 17, 58. 
4.  Gelegenheit:  quam  uuoroltmenigt 
nales  bt  drnhttnan  einan,  suntar  sie  in 
thdn  fertin  ouh  (den  wiedererstandenen) 
lazarum  irkanttn.  IV.  3, 4.  5.  Art  und 
Weise:  in  th^n  nuorton  er  then  griston 
8 
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ginuan,  BÖ  nuard  er  hiar  fon  tbesemo 
firdamnöt,  thaz  er  theru  selbnn  ferti  fon 
uns  firdriban  uuurti.  11.5,25.  Adverbial: 
a)  gen.:  fartes  und  tbera  ferti,  1)  Zttr 
gleich:  sin  Munt  thär  thes  fartes  steit, 
losöt  stneB  unortes.  IL  13, 11.  särio  thes 
fartes.  111.26,18;  zugleich.  —  nement 
sie  (die  Juden)  thanne  gouma  tbera 
langun  ungilouba  ioh  klagönt  thera  ferti 
thia  langun  hertl.  V.6,46 ;  zugleich;  oder 
bei  der  Gelegenheit,  dann.  2)  jetzt, 
in  dem  Augenblick:  giböt,  thaz  nihein 
thes  fartes  tharböti  thfirßuertes.  IV.  14, 8. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  thö 
thes  fartes  gitiangun  iDithontes.  V.  18, 36. 
3)  sogleich,  auf  der  Stelle:  giangwn  sär 
thes  fartes  al  sßrag  heimortes.  IV.  34, 22; 
sogleich  zur  selben  Stunde,  ohne  Auf- 
enthalt nach  der  Kreuzigung,  thiu  uutb 
sär  thes  fartes  giangun  heimortes.  IV. 
35,39.  —  iz  (dasBrod)  iiuuahs  th&r  thera 
ferti  in  mtmde  ioh  in  henti.  111.6,36; 
sofort;  vielleicht:  bei  der  Gelegenheit. 
er  fuar  sär  thera  ferti  nahtes  mit 
ginuiirti.  1. 19,  13;  «.  oben  1)  b)  ace.: 
üWiifATt^durdiaus,  vollends:  sie  bifiang 
iz  (das  Licht)  alla  fart,  thoh  sies  ni 
nuarttn  anaunart.  11.1,49. 

'fartön,  s.  ana-fartön. 

faru  [st.  V.],  1.  gehe,  ziehe  einher: 
thera  ferti  unard  er  irmaait,  sö  ofto 
farentemo  duit.  11.14,3.  nist,  thaz 
knning  thihein  fuari  mit  sultchera  ziert. 
IV.  4,24.  ni  uuerd  iz,  ni  unir  fnartn  mit 
ginnhtin.  IV.  14,  3.  mit  Angabe:  vor 
wem?  er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo 
geiste.  1.4,39.  fiiarun  fora  tbemo  ku- 
ninge.  IV.  4,37.  2.  ziehe  umher:  ziu 
feristü  inti  donfist?  1.27,45.  ni  fueri 
er  in  then  lintin  mit  gröz^n  meindätin, 
nnir  onh  thes  ni  thähttn,  thaz  nnir  nan 
thir  brähttn.  IV.  20,  13;  unter  den 
Leuten;  s.  unten  6.  3.  begebe  mich, 
ziehe  hin,  gehe  hin,  fahre  hin,  fahre 
auf;  eigentl.;  a)  abs.:  faram^s  nnir. 
III.  23, 57.  far^n  engila  mit  thir.  IL  4, 57. 
thö  fnanin  thie  linti.  L  11, 19.  ferit  onh 
sdther  heilego  geist.  IL  12, 43.  thö  det 
er,  selb  sö  er  rflmör  faran  scolti.  V. 
10,3.     b)  mit  Angabe  der  Richtung 


1)  mit  der  Präp.  in  cocc;  fnar  in  then 
oliberg.  IV.  7,  91.    faret  in  thaz  nufzi- 
V.20,99.     sie  farent  in  nutzi.  V.21,19. 
in  ununnt  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3. 
in  himil  farent  thanana.  V.22, 1.     fam 
in  stnes  selb  gisihti.  V.7,61.     ni  fuar 
in  mines  fater  geginnuert.  V.  7, 58.   fnar 
in  ander  kuningrtchi.  FV.  7, 70.    in  kar- 
käri  zi  faranne.  IV.  13, 24.   fnar  dmhttn 
thanana  zi  selidön  in  bßthania.  IV.  6, 1. 
unir  fuarun  thanana  fon  paradtses  henti 
in    suäraz    elilenti.    V.  23,99.     2)  mit 
der  Präp,  zi  cdat.:  fnarmariaze  ther 
im  maginnu.  1.6,2.  faarnn  se  ze  themo 
herizohen.  IV.  36, 3.   nnest  er  ouh,  thaz 
er  zi  imo  faran  seolta.  IV.  11, 10.    thaz 
sie   zi  themo  kastelle  fnarun.  IV.  4, 8. 
sie  fnamn  zi  theru  bürg.  1.22,31.     zi 
theru  burgi  faret  hinana.  1. 12, 19.    fua- 
run zi  eigenemo  lante.   I.  11,  19.     zSn 
nuthön  zltin  fuarun.  IIL  15, 34.    fuar  zi 
stnemo  gifnare.  L  4, 82.  3)  mit  der  Präp. 
foncdo«.;  fare  fon  mir.  IL23,29.    fon 
egypto  fuarun.  IIL  15,  12.     filn  er  in 
zalta,  sö  er  fon  in  faran  seolta.  V.  16, 15. 
4)  mit  der  Präp.  ubar  c.acc,:  ubar  thaz 
far  fuarun.  IIL  8, 8.    fuar  ubar  himila. 
1. 2, 13.    5)  mit  der  Präp.  after  c.  dat. : 
far  afler  mir.  IIL  13,21.  —  6)  die  Richt- 
ung ist  durch  Partikeln  u.  s.  iß*  atu- 
gedruckt:  thaz  er  fuari  tharasun.  IIL  2, 
22.  faret  thanana.  IV.  29, 57.    ther  auur 
ni  ferit  thanana.  11.13,21.    uuir  fuarun 
thanana.  L  18, 13.  thes  dages  fuarun  tha- 
nana. V.  9, 3.  thaz  sns  sie  fuarfn  thanana. 
IIL  14,91.  thaz  er  fuari  heimort  IIL  2,21. 
thaz  uuir  farön  heimortes.  IIL  26, 51 ;  zur 
Heimat  kehren,  heimkehren,  thie  hirta 
fuarun  heimortes.  L  13,21.   thaz  menigt 
thes  liutes  fuari  heimortes.  1. 4, 78.    far 
heimortes.  III.  14, 47.   thaz  sie  heimortes 
fuarfn.  1.27,70.    fuar  si  sfnes  unortes 
frö  heimortes.  111.11,31;  aufsein  Wort, 
in  Folge  seines    Wortes;   oder:  froh 
über  seinen  Ausspruch;  s.  frÖ.  sliumo 
fnar  si  sär  heim.  IIL  11,  16.     bat,  mit 
imo  heim  fuari.  IIL  2,  5.    far  thanne 
heimortsun.    IL  4, 73.    gibÖt,   thaz   aie 
fuartn  uuidorort.  III.  8, 7 ;    zurückkehr- 
ten, ni  fuar  ih  noh  nfi  tharauuert  V. 
7, 58.  7)  durch  einen  Batz:  faramös,  thfir 
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erat.  111.23,55.  bat,  thaz  druhün  fuari, 
thar  ther  san  uaAri.  111.11,5.  girihti 
unsih ,  nnara  thü  faran  auoU^.  IV.  15, 
17.  ni  firnimist,^  uaar  er  faraii  unoUe. 
II.  12, 45.  c)  mit  dem  inf:  p^tras  faar 
fisgdn.  V.  13,  3;  der  Inf.  entspricht 
dem  Supinum  auf  um,  und  stellt  gleich 
diesem  die  im  Verbum  ausgedrückte 
Thätigkeit  als  Zweck,  Ziel  der  Be- 
wegung hin.  Ebenso  bei  gangu,  louhi, 
sitchu,  quima,  sentu;  s.  d,  ib  fam  ga* 
ranuen  ia  stat  thär.  IV.  15, 11.  ih  uaillu 
faran  beton  nan.  I.  17,  49.  hiaz  faran 
uuasgan  iz  thär.  111.20,25.  In  diesem 
Sinne  steht  auch  das  Fart.  praes. :  faar 
bredigönti.  1.23,15;  venit  praedioans. 
Lue.  S,  3]  s.  ir.  13, 1.  faret  bredigönti.  V. 
16, 23 ;  euntes  praedicate.  Marc.  16,15.  — 
Manchmal  drückt  das  Partidp.  das- 
jenige aus,  was  während  der  Bewegung 
ist,  geschieht:  sie  fuarun  drQr^nti.  I. 
4, 79;  voll  Trauer,  thie  thär  after  lante 
farent  uuallönte.  IV.  2, 25;  als  Pilger. 
faar  drahttn  bredigönti  ioh  doufta  outi 
thd  thie  liuti.  11.13,1.  thö  faarun  sie 
llenti.  1. 13, 7;  eilig.  Theüweise  hat  dies 
Part,  ein  Objekt  bei  sich:  unz  er  fnar 
ahtönti  thes  selben  unortes  mahti.  III. 
2,25.  fuarsie  thaz  redinönti.  111.10,13. 
sie  fuarun  quitilönti  thiö  d&ti.  Y.  9,  5. 
fnar  knndinti  thaz.  1. 23, 10.  ther  unint 
thaz  seif  fuar  iagönti.  111.8,13.  S^r 
häufig  dient  aber  dieses  bei  fam  wie 
bei  gangu  stehende  Part  nur  zur  üm- 
schretbung  des  Begriffes,  den  das  im 
Part,  stehende  Verbum  ausdrückt:  sih 
faarun  thrangönti  umbi  inan  thie  liuti. 
IV.  30, 1;  es  drängte  sich  das  Volk 
um  ihn.  farent  nuankönti  in  anderen 
thisu  kuningriohi.  L  69.  mit  thiu  ih  fnar 
feiienti.  V.25,4.  ther  s6  bizeinöt  d&ti 
ioh  unoTolt  anstatt,  thiu  sih  hiar  ferit 
stdzenti.  V.  14, 10.  —  Mit  prädikativem 
Ncm.:  uuir  io  irri  faarun.  III.  26,  36. 
thaz  fnartn  sie  einluzze.  111.14,97.  In 
folgenden  Fällen  hat  das  Verbum  einen 
Äec  Bträza,  päd,  uueg  bei  sich:  ther 
nist,  ther  thia  sträza  faari.  V.  17,  17. 
farames  andera  sträza.  1. 18, 33.  faarun 
andara  strfiza.  1. 17, 77.  fuarun  sie  thd 
iro  päd.   IV.  4,  13.    zelitun    then  uueg 


sie  faran  seoltun.  1. 17, 74.  thaz  ^  ni 
duelle  then  uueg,  ther  (=  then  er)  faran 
uuolle.  II.  4, 66.  Ebenso  bewiheilt  sieh : 
thö  fuar  er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe 
berga.  11.4,82;  überflog,  setzte  darüber 
weg;  s.  fliugu.  4.  sehweife  aiu,  ent- 
weiche: ni  läzet  faran  iu  thaz  muat  II. 
21,9.  5.  gehe  aus:  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  fiaran  fona  mir.  III.  14,  36; 
nam  ego  novi,  virtutem  de  me  exiisse. 
Luc  8,  46;  die  Infinitivform  drückt 
also  nicht  bloss  die  unvollendete,  son- 
dern auch  die  vollendete  Handlung  aus, 
vorausgesetzt,  dass  O.  den  Oedanken 
nicJU  als  unvollendete  Handlung  auf- 
fasste:  ich  merkte,  dass  eine  Kraft 
von  mir  ausfährt,  6.  verfahre,  be- 
nehme mich:  ther  thara  iz  uuentit, 
suachit  thes  nan  sentit,  ther  ferit  io  gi- 
llcho  in  thiu  giuuaralicho.  III.  16,  22. 
faar  si  therero  dato  redihaftör  thräto. 
111.11,3.  Ebenso  könnte  aufgefasst 
werden:  ni  fueri  er  (Christus)  in  th§n 
liatin  mit  gröz^n  meindfttin,  uuir  oah 
thes  ni  thähttn,  thaz  uuir  nan  thir  bräh- 
tln.  IV.  20, 13;  s.  oben  2.  7.  ergehe, 
gehe  zu:  uuio  thiö  finfi  faarun,  thie  un- 
giuuare  uuftrun,  IV.  7, 65.  uuio  iz  allaz 
fuar  thäre,  thaz  sagön  ih  in  zi  uuäre. 
111.23,54;    s.  gimacha. 

forl-iara.  gl-tkni.  hlna-fora.  in-&ni. 
Infegtni-fara.  Ir-fara.  thana-ftru.  thani- 
tera.  ttbar-üara.  fts-fani.  alsamane  -  faru. 

fasta  [stf.;  s. Bd. 2,218],  Faste:  iz 
deta  imo  thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta, 
thoh  uaolt  er  in  ther  ß,tt  irfindan,  uuer 
er  uuäri.  11.4,45;  es  bewirkte  bei  ihm 
die  Faste,  dass  ihn  darnach  (nachBrod) 
gelüstete. 

fasten— fastßn  YP  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 
7 6\;  faste:  si  (Anna)  allö  stunta  bet^ta 
ioh  filu  ouh  fastöta.  1.16,11.  er  (Jo- 
hannes) fastöta  in  uualdes  einöti.  I. 
10,28.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tSadi.  1. 4, 34.  er  (Jesus)  fastöta  unnöto 
thär  niuuan  hunt  zito.  II.  4, 3. 

fasto  [adv.],  8.  festi. 

üast-muati  [adj.],  beharrlicJi,  aus- 
dauernd, standhaft;  vergl.  constans,  fast- 
muotütt.  Emmer.  Cod,E.  18;  a)  abs.: 
sie  (die  Diener  Gottes)  aint  älang  io 
8* 
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zi  fuate  ioh  barto  fastmuate.  iy.29,4. 
b)  mit  der  Präp,  zi,  worin  man  be- 
harrlich ist:  thaz  nuir  zi  themo  guate 
io  uaes^n  fastmuate.  11.10,22;  1. 1,73. 
IV.  37, 22; 

fater  [st  m.],  Vater;  a)  eigentl :  ther 
thär  unas  in  auäni,  thes  kindes  fater 
uuäri.  L  15, 23.  unir  uuizzun  alla  Btna 
Blahta,  fater  inti  mnater.  111.16,58. 
zellent  uns  märi,  sin  (Abrahams)  snn 
Bin  (Christi)  foter  uu&ri.  1. 3, 16.  Ebenso : 
1. 10, 1;  III.  2, 35.  b)  mit  Bezug  auf 
Qott:  then  Bun  then  donfta  man  thär; 
th&r  sprah  ther  fater.  1. 26, 8.  got  ioh  iro 
fater  ist.  V.  7, 63 ;  -  III.  13, 49;  14, 13 ;  18, 
20.41;  IV.  11, 7;  15,24;  V.17,6.  sagöta, 
thaz  iz  allaz  stnes  fater  naas.  11.3,32; 
der  possessive  Oen.  steht  prädikativ. 

alt -fater. 

faz  [8t.  n.],  Gefdss,  Behältniss; 
a)  allg,:  korp  theist  scalkltcbaz  faz. 
111.7,59.  b)  spee.;  1.  mm  Wasser- 
sehöpfen,  Wtzsserholen,  Eim^er:  m  habös 
fazzes  uuiht.  11.14,27;  sagt  das  Weib 
zu  Jesus  am  Jakobsbrunnen;  neque  in 
quo  hauriaB,  habes.  Joh.4,11,  bö  Bliumo 
sin  thaz  gihdrta,  firnnarf  si  Bärio  thaz 
faz.  IL  14, 85.  2.  zum  Wasserauf  be- 
wahren,  Krug:  uuärun  steintniu  thiu 
faz.  11.8,34;  bei  der  Hochzeit  t/u  Kana. 
tliln  faz  thiu  nämun  lldes  zuei  odo  thriu 
mez.  11.9,95.  BehBu  sint  thero  fazzo. 
11.9,19.  zellu  ih  thir  Mar  thaz  bt  tbiu 
Bteintnun  faz.  11.9,11.  hiaz  thiu  aehs 
faz  gifullen.  11.10,3.  fultun  thiu  faz. 
IL  8,42.  3.  Jür  Speisen,  Sdiüssel: 
uuanta  thiö  zuä  liuti  (die  Juden  und 
Samaritaner)  ni  eigun  muas  gimuati 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  IL  14, 22. 

lioht  -  tä%,    noaisar  -  fax. 

•fazz6n  [sw.  v^],  c.  reflex.  acc.; 
macJie  mich  fertig,  bereite  mich:  bi- 
gondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon. 
IV.  16, 15. 

f(gh  [adj.] ,  verschieden,  ungleich  in 
Bezug  auf  Eigenschaften;  vergL  varius, 
feeh.  St,  Gall  Cod.  913:  giuuisso,  thaz 
ni  hiluh  thih,  thoh  sint  thie  liuti  misaillh, 
fßhemo  muate,  ubile  ioh  guate.  IL  19, 24; 
verschiedenen  OemUthes;  über  den  Dat. 
s.  githanc. 


*fehe-wart  [st.  m.],  Herdewächter, 
Viehhüter:  sprächnn  ti)6  thie  hirta,  thie 
selbun  feheunarta.  1. 13, 1. 

'fehdn,  s.  gi-fehön. 

fehta  [st  f ],  Kampf:  er  santa  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue;  sie  d&tun 
äna  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  sie 
richteten  ohne  Kampf,  ohne  dass  ge- 
kämpft, Widerstand  geleistet  wurde^ 
ein  grosses  Gemetzel  an. 

•"  feigi  [adj.;  s.  Bd.  2, 505],  arm,  un- 
bedeutend: ni  st  man  nihein  so  ueigi, 
ni  Btnan  zins  eigL  LH,  10.  ni  st  man 
nihein  so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi, 
Buntar  in  rehddeila  gispentd  thaz  eina. 
1.24,5. 

feizit  [adj.],  reich,  ergiebig,  üppig, 
fruchtbar;  vergL  pinguis,  feizit  Reich. 
Cod.  111;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.: 
iz  (das  Prankenland)  ist  filu  feizit  mit 
managfalt^n  6htin.  1.1,67;  es  ist  reich 
an  mannigfachen  Erzeugnissen, 

feld  [stn.],  1.  tragbares,  nickt 
mit  Wald  bewachsenes  flaches  Land, 
freies  Feld,  Wiesen  und  Äckerland; 
vergl  campi,  feldir  Par.,Ker.Gl.:  in 
felde  ioh  in  unalde  b6  sint  sie  (die 
Franken)  samabalde  (wie  die  Griechen), 
1.1,62.  bürg  nist,  thes  uuenke,  noh 
bam,  thes  io  githenke,  in  felde  noh  in 
uualde,  thaz  es  io  irbaldd.  I.  11,  14; 
Ztisammenstellung  feld.  ioh  uuald  auch 
sonst  und  noch  später;  s.  WaUher  35, 
18.  2.  Feld,  als  genussvoll  gedacht, 
Gefilde:  liaz  inan  (den  Adam  im  Pa- 
radies) uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  11.6,11. 

felgu  [sw.v.],  eigne  an,  lege  bei, 
schreibe  zu;  c.  daL  der  Person  und 
acc  der  Sache:  zelle,  ih^  er  selbo 
krist  st,  in  beldida  gigaage,  then  namon 
imo  feige.  IV.  20,20;  lege  sich  den 
Namen  Christi  bei ,  sagten  die  Juden 
zu  Pilatus,  then  namon,  then  ni  felga 
ih  mir  s&r.  L  27,34. 

feil  [st  n.],  Haut  des  menschlichen 
Körpers:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle  mit  themo  selben 
beine,  mit  fieisge  ioh  mit  feile.  V.  20, 30. 

'feUu,  ».bi-,in-felln. 
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fels  [Btm.]  —  felisa  [stf.;  «.  Bd. 
2, 145],  1.  Felsstuck,  grosser  Stein: 
thär  lag  (»ba  (über  dem  örabe  des  La- 
zarus) felisa,  so  noh  nü  in  laute  ist 
uuisa,  bardfn  filu  su&ru.  IIL24,65;  dar- 
auf lag  ein  Felsstuck,  eine  äusserst 
schwere  iMst,  wie  es  noch  jetzt  im 
iMnde  doH  Sitte  ist;  s.  Bd.  1,81  und 
vergl,  Tac.,  Germ.  27.  got  mag  these 
kislla  ioh  alle  these  felisa  loh  these 
steina  alle  irquigken  zi  manne.  1.23,47. 
2.  Berg,  Bergtheil:  legita  nan  (den 
Leichnam  Christi)  thö  ther  eine  in  st- 
naz  grab  reino,  in  felisdn  irgrabanaz. 
IV.  35, 36. 

ferah  [stn.],  1.  das  thierische 
Ijeben:  f!ir6tun  sines  ferahes.  III.  14, 106. 
sie  färent  thines  ferehes.  III.  23, 31.  ira 
ferah  b6t  thaz  uutb.  1. 20, 19.  thaz  uues- 
tSn  sie,  thaz  er  thaz  ferah  habSta.  V. 
11,  42.  riatan  nbar  thaz  in  thaz  ferah 
sinaz.  H9L  thaz  unir  thaz  iruuell6n,  thaz 
feiah  bt  inan  seilen,  iy.5,50.  2.  die 
Trägerin  der  animalischen  Lebenskraß 
des  Menschen,  die  Seele:  ioh  nuuntdt 
ferah  thlnaz  uua&n  filu  nuassaz.  1. 15,45; 
et  tuam  ipsius  animam  pertransibit  gla- 
ditts.  Lue.  2, 35.  zi  ferehe  er  nan  stach. 
IV.  33, 27;  einer  der  Knechte  sah 
dies  (dass  Jesus  sehon'tot  sei),  und 
stach  ihn  bis  zur  Seele,  bis  zum  Sitz 
des  Lebens,  der  Seele,  bis  aufs  Lebens- 
mark,  bis  auf  das  Herz,  bis  zum  Tode. 
er  uuard  zi  ferahe  gistochan.  V.  11, 26. 

fergön  [sw.v.],  rufe  an,  flehe  an, 
richte  eine  Bitte;  a)  c.  acc.  der  Per- 
son: nü  fergöm^  thia  thiarcun.  1.7,25. 
sie  fergdnt  drüto  sine.  V.23,50.  b)  c. 
acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
got  ist  alles  thir  gilos,  b6  nues  so  thä 
nan  fergfts.  111.24,18.  c)  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz:  emmizSn  ih 
dmhttn  fergdn  scal,  mit  15n  er  in  iz 
firgelte.  S 17.  ih  hiar  nü  fergön  nuille 
gotes  thegana  alle,  thaz  sie  es  gote 
thankdn,  sl  fmma  in  thes§n  uuerkon.  V. 
25,23.  d)  c.  gen,  der  Sache,  um  die 
man  fleht,  die  man  erfleht:  thes  fer- 
gdn gihogtltchdn  suorgön.  V.23,73.  unes 
meg  ih  fergdn  mdra?  V.25,36.  e)  c. 
oee»  der  Sache:  ginftda  stna  ih  fergdn 


mit  forahtllchdn  snorgdn.  III.  1, 9.  thes 
mannilth  nü  gemo  ginida  stna  fergö. 
L31.  Für  wenf  steht  im  acc.  mit  der 
Präp.  bt:  oba  ih  irbalddn  es  gidar,  ni 
scal  ih  firläzan  iz  onh  al,  nub  ih  io  bt 
inih  gemo  gin&da  stna  fergö.  S34.  mit 
karitite  ih  fergön,  so  bruederscaf  ist 
giunon,  thi  nnsih  scöno,  sö  gizam,  fon 
selben  satanäse  nam,  ofono  thiö  guatt. 
H 149;  ofono  (adv,)  gehört  als  nähere 
Bestimmung  zu  fergön ;  die  ungewöhn- 
liche Stellung  ist  durch  das  Akrostichon 
bedingt. 

feriu  [sw.y.],  schiffe,  segle;  a)  eigentL 
sie  (die  Jünger)  feritan  ginuftro  in  th^n 
nndön  filu  su&ro.  III.  8, 12.  thie  andere 
zi  lante  qnämun  feriente.  V.  13,27;  im 
Gegensatz  zu  Petrus,  der  aus  dem  Schiff 
gesprungen  war.  b)  Ubertr.:  bin  nü 
mtnes  auortes  gikdrit  heimortes,  mit  thiu 
ih  fuar  ferienti.  V.25,4;  s.  faru. 

ferro  [adv.],  a)  die  Ruhe  ausdrückend; 
entfernt,  in  der  Feme:  Östar  filu  ferro 
sö  Bcein  uns  ouh  ther  steiTO.  1.17,23. 
yrscein  in  s&r  thö  ferro  ther  seltsäno 
sterro.  1. 17, 54.  pötrus  folgöta  imo  rü- 
mana  ioh  ferro.  IV.  18, 1.  b)  die  Beweg- 
ung ausdrückend ,  und  zwar  1)  von 
einem  Orte  her,  fernher,  von  der  Feme 
her:  sie  quämun  filu  ferro.  II.  3,  19. 
2)  nach  einem  Orte  hin,  in  die  Feme, 
fernhin,  weithin:  thoh  nistnihein  sterro, 
ni  er  ubarfuari  ferro.  V.  17,35.  ist  (der 
Satan)  ferro  irdriban  fon  himile  üz.  V. 
21,8. 

ferron  [adv.],  «m  war  bei  0.  vor- 
knmmender  adv.  Acc  sing,  oder  Dat. 
plur.  aus  dem  Ac^.  ferri;  s.  Bd.  2, 379. 
Gleich  ferro  drückt  es  a)  die  Buhe  aus; 
in  der  Feme:  stuantun  thär  thö  ferron 
alle  stne  kundon.  IV.  34,23;  stabant 
autem  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23,49.  thar  saz  thiu  duuiniga  sunna, 
ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif  dagaster- 
ron.  rV.9,24.  b)  die  Bewegung;  van 
entfernt  her,  von  weitem  her,  aus  grosser 
Feme:  fallent  ouh  thie  sterron  in  erda 
filu  ferron.  IV.  7,36. 

fers  [st.  n.],  1.  poetische  Zeile,  Vers; 
auch  Oedicht:  theist  scöni  fers  s&r  gi- 
dftn.  1. 1, 48.  oba  thü  scönu  uers  uuollös 
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duan.  1. 1 ,  44.  2.  Ähaatz  der  hei- 
ligen Schrift:  In  horzen  hugi  thü  inne, 
uaaz  thaz  fers  singe.  1. 12, 26.  iz  meinit 
then  gotes  drüt,  in  themo  ferse  ist  iz 
lüt.  11.4,63. 

-/erto,  «♦  gi-ferto. 

festl  [st.  f.]  —  festi  [stn;  s,  Bd.  2, 
231],  1.  Festigkeä:  tUaz  in  thes  Sta- 
des feste  mtn  madar  g>reste.  V.25,6; 
am  festen  Oestad.  er  leitit  thih  zer 
heimnuisti,  zi  filu  hÖhSn  mürön,  zi  festt 
thes  nuihes.  IV.  5, 38;  zur  festen  Burg; 
8,  bittiri.  sie  slinmo  thaz  grab  gizei- 
n6tnn  mit  mihileru  festt.  IV.  36, 18.  thera 
giloubun  festt  irkant  er  in  ther  brnsti. 
111.10,41;  Stärke,  fon  ungiloubön  festt 
imueich^nt  iro  brusti.  V.6,34.  nirme- 
ginöt  sih  thiu  helUporta  ubar  thaz,  diu- 
feles  girusti;  iz  stentit  in  ther  festt.  lll. 
12,36;  es  wird  feststehen,  mit  thiu 
(mit  dem  Kreuzzeichen)  stn  mtnd  brusti 
gisegenöt  in  festt.  V.3,9.  thia  mnater 
barg  mit  festt  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1. 13, 17.  2.  feste  Dauer,  Beständig- 
keü:  ther  stad  bizeinöt  lusti  thes  stnes 
Itbes  festl.  V.  14,7;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aetemae  figuratnr  ?  Alcuin,  in  Joh,  pag. 
640.  3.  FesU,  Burg,  Schloss:  uui- 
dorort  ni  uuanttn,  6r  siro  zins  gulttn, 
thär  man  uuesti  thero  fordoröno  festt. 
1. 11, 22.  oba  ther  man  uuesti,  ther  heime 
ist  in  ther  festt,  al  thaz  ungiz&mi ,  uuio 
ther  thiob  qu&mi;  er  uuach^ti  in  theru 
ztti.  IV.  7, 55 ;  vielleicht  hier  auch  über- 
haupt: an  einem  ruhigen,  sichern  Ort, 
in  Sicherheit,  Ruhe,  gleichbedeutend 
mit  restt  (s.  d.),  das  Y  wirklich  S  19 
für  festt  in  P  setsst:  paradtses  festi 
gebe  iu.  Redensarten:  1.  in  feste 
doan,  X) festsetzen,  bestimmen,  bewirken : 
ginäda  tiitn  iz  allaz  ubarmag;  dua,  druh- 
tin,  nü  in  feste,  era  (der  Qnade)  mir 
furdir  ni  breste.  IV.  31, 35.  2)  bekräfti- 
gen, beweisen,  erhärten:  thia  bürg  nan- 
tun  sie  s^,  in  festiz  dätan  mit  uuorton, 
th§ii  %r  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,37.  2.  in  feste  kösön,  abmachen, 
verhandeln:  zelit  thir  lücas,  uuaz  sine 
scalca  in  feste  thar  (auf  dem  Berge  bei 
der   Verklärung')  kOsOtun   mit  kriste. 


111.13, 54.  3.  in  festi  tbenkan,  bei 
sich  beschliessen,  sich  fest  vornehmen, 
planen:  thaht  er  in  festt  mihilö  unknsti. 
1.17,40.  4.  in  festt  scriban,  als  ge- 
wiss hinstellen,  behaupten:  m  scribu  ib, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz;  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  in  festt.  I. 
19,27. 

aU- festi. 

festi  [adj.],  1.  fest,  unbetoeglich ; 
eigentl:  er  (das  Wasser)  uuas  festi  zi 
8tn6n  fuazon.  III.  9, 19.  er  ziuuarf  allaz 
thaz  girusti,  ni  uüas  iz  io  sd  festi.  II. 
11,  12.  2.  übertr. ;  unerschütterlich, 
unwandelbar,  dauernd:  si  ther  githanc 
iu  festi  innan  theru  brnsti.  11.21,6. 
thaz  iz  nu&ri  festi  innan  iro  brusti.  II. 
24, 14;  V.  16, 16.  in  giloubu  sts  b6  festi 
io  BÖ  stein.  111.12,32.  man  nihein  ni 
lougnit,  thaz  giscrtb  iu  th&r  giqutt,  ni 
zalld  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  JII. 
22,54.  thär  homgibruadar  hdlta,  thaz 
thiu  l^ra  in  uuäri  festi.  11.24,11;  Chri- 
sttbs  that  Wunder,  damit  das  Volk  na^ 
seiner  Lehre  Verlangen  bekäme,  da- 
mit seine  Lehre  ihnen  unwandelbar  sei, 
damit  sie  von  derselben  nicht  wieder 
abgiengen.  giloubist  thiu  mtnu  uuort 
ellu?  sint  festi  in  mtnes  herzen  brusti. 
111.24,34;  unaustilgbar,  eingeprägt. 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 
IV. 37, 10.  fon  thesses  dages  fristi  s6 
uuas  in  thaz  std  festi.  111.25,37;  es  toar 
ihnen  das  unerschütterlich,  ausgemacht, 
sie  waren  fest  entscTUossen.  thSn  ir  iz 
auur  nutzet,  in  sunta  ni  biläzet,  theist 
ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14 ;  unverändert. 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  thaz  iz  uu4ri 
in  ira  duame,  thaz  sie  es  uuialtin  filu 
fram,  sd  gotes  theganon  gizam,  ioh  s&r- 
io  in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  festi.  V. 
11,18.  ih  bin  irstantnissi ,  bin  Itb  ouh 
filu  festi.  III.  24,28;  ich  bin  die  Aufer- 
stehung und  das  unerschütterliche,  un- 
wandelbare Leben,  das  Leben,  welches 
fest  besteht,  keinem  Tode  mehr  unter- 
worfen ist,  das  ewige  Leben,  —  fester 
hugu.  IV.  16,  4.  muat.  IV.  7,26.  gi- 
louba. III.  11,  1.  fruma.  V.  22,  12. 
herza  L 15.  Hieher  attch  die  Redens- 
art:   1)  festi   duan,      a)   bekräftigen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


faslo  —  fiara 


119 


bestätigen,  verbürgen:  tfaaz  duent  buah 
fcsti.  11.3,2.  mit  eidu  iz  detafesti.  IV. 
18,16.  b)  betirirken,  feststellen:  er 
deta  iz  liiar  nü  fcsti,  tfaaz  guates  uns 
ni  brusti.  IV. 27, 16.  2)  fcsti  sin,  be- 
harrlich, hartnäckig  sein:  in  themo  (die 
Anhänger  Christi  zu  verfolgen;  v.  9) 
miariin  feste  uuidar  selben  kriste.  III. 
20,98.  Davon  der  ComparcUiv: 

iestiTy  fester,  stärker:  nühabesthü 
thuruh  thie  bouma  festirun  gilouba.  II. 
7, 70.     Davon: 

i a  8 1  o  [skdv^],fesf,  stark ;  1.  eigentL : 
er  fasto  gibant.  11. 9, 45.  giang  er  fasto 
oba  ther  undu.  111.8,18.  in  thaz  criici 
man  nan  nagalta,  sd  sie  th6  fastos  moh- 
tun.  IV.  27, 18;  über  den  an  fasto  ange- 
lehnten Gen,  des  Personalpronomens  s, 
Bd/2,875;  als  Superl.  kann  fastös  nidit 
aufgefasst  werden;  s.  faarto.  2.  übertr.; 
standhaß,  tüchtig,  zuverlässig,  ge- 
wiss, treu,  unerschütterlich:  sih  fasto 
freancn.  1.28,18.  giloub  ih  fasto  in 
thinan  duam.  111.20,179.  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankdn,  sin  fasto  in  thdn  gi- 
thankon.  11.24,15,  thaz  thaz  muat  st 
fasto  heirae.  II.  21, 7.  er  iz  fasto  gihiaz. 
IV.  8, 25.  ni  firuuerdent  In  §uu6n ,  sint 
fasto  in  mlnes  selbes  henti.  111.22,26. 
habet  fasto  unser  ninat  V.  12, 11;.  15, 7. 
sie  gicleiptun  sar  thaz  guat  fasto  in  iro 
muat.  1.9,38.    Davon: 

fastör  [adv.;  s.  Bd.  2, 386],  ein  ad- 
verbialer Comparativ;  fester:  er  al 
iz  umbithahta  ioh  fastör  gistätta.  IL 
11,51. 

festinöo  [sw.  v.],  befestige,  nMche 
fest;  bildl.;  c.  acc.;  a)  mit  Angabe: 
wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat. :  iirdrtb 
fon  uns  allö  missodäti,  thiz  festinö  uns  in 
muate,  tbaz  uns  irg^  zi  guate.  II  24, 34. 
b)  mit  Angabe:  wohin f  durch  die  Prdp, 
iE  c.  acc:  festind  iu  in  thaz  muat  thaz 
sinaz  managfalta  guat  S36. 

'festUf  s.  bi-,  gi-festu. 

fltont  [stm.],  Gegner,  Feind;  a)  allg.: 
ther  uttizzdd  gibiutit,  man  sinan  fiant 
hazzd.  11.19,11.  iuan  ftant  minnöt.  II. 
19,15.  thaz  uns  midi  flaut  1. 10,9.  ther 
iro  fiant  tlier  ist  döt  1.21,7.  ni  mag 
giaeban  ira  maat,  tfaaa  imo  ilant  gidoat 


III.  1,3a  thaz  fiant  mir  ni  derre.  III. 
1,42.  ther  diufal  ist  iru  inne,  ther  ft- 
ant ist  io  manne.  111.10,12.  6.  spec.; 
der  Menschenfeind,  Satan;  dann  ohne 
Artikel:  mit  thiu  (dem.  Kreuzzeichen) 
si  ih  al  umbizirg  biseganöt,  thaz  ftant 
sih  ni  mende,  er  stat  in  mir  io  finde. 
V.3,16. 

ftant-scaf  [stf.],  Feindschaft:  iagi- 
lih  thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni  giangti. 
111.15,51. 

fiar  [num.],  vier;  a)  adj.:  in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
(inAegypten)  uuäri.  1.19,23.  er  mua- 
868  sid  gab  fiar  thüsonton  mannon. 
111.6,53.  iz  zeigöt  (das  Kreuz)  imo  iz 
allaz,  fiar  halbun  umbirlng.  V.  1,32. 
thaz  duent  märi  thie  scriptora  fiari.  III. 
14,3;  s.  Bd.  2, 312.  fuar  thö  druhtln 
thanana  zi  solidöu  in  betbania;  thar 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6, 2;  über 
das  Sachliche  s.  Bd.  2,  220\  b)  subst : 
sih  thes  thö  gieinötun,  in  fieru  sie  iz 
(die  Kleider  Christi)  gidciltun.  IV.  28,2. 
uuanta  iro  uuärun  fiari.  IV.  28, 3;  denn 
ihrer  waren  vier;  der  Gen.  steht  näm- 
lich auch  da,  wo  nicht  ein  Theil  eine* 
Ganzen  angegeben  wird,  sondern  das 
Zahlwort  den  nur  jene  Zahl  ausdrückt, 
welche  das  Ganze  bildet.  Ebenso:  thaat 
mänödo  sin  noh  fiari.  II.  14, 103.  sehsu 
sint  thero  fazzo.  11,9,19.  thero  uuärun 
sibini.  V.14,20. 

fiara  [stf.],  Seite;  vergl.  et  venit 
in  partes  dalmanutha.  ifcfarc. 5,  iO;  j ah 
qam  ana  Ära  magdalan.  Ulf;  nur  in 
den  Redensarten:  1.  in  fiara  kören, 
in  eina  fiara  gangan,  auf/Ue  Seite,  ab- 
seits sich  wenden,  gehen;  eigenÜ.:  druh- 
tln selbe  giang  in  eina -fiara  ioh  ouh  sin 
githigini  suntar  fon  der  menigt.  111.4, 
41;  Jesus  declinavit  a  turba.  Joh.5,13. 
kört  er  thö  in  fiara  in  ema  bürg  ziara. 
1.21,13;  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Matth,2,22,  2.  in  fiara  Iftzan,  bei 
Seite  lassen  y  aufgeben;  c.  acc:  thaz 
lazön  sie  thia  ungilouba  in  fiara.  V.7, 
64.  3.  in  fiara  duan,  abwenden;  c. acc.: 
Simon,  hug  es  ubaral,  thes  ih  thir  sagön 
scal ,  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  IV. 
13,14;  s,  Bd.  2,  220  \ 
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fiara  [st.  f.],  Owierte:  thaz  uiias  stn 
al,  in  nnära,  umbikirg  in  fiara,  obana 
ioh  nidana.  lY.  27,21;  ringsumher  im 
Gevierte;  s,  Bd.  2,220  \ 

fiardo  [num.],  der  vierte:  lag  fiardon 
dag  bigrabanSr.  111.24,2.  ist  fiardon 
dag  bigrabangr.  III.  24, 84. 

'fiaru,  8.  gi-,  üz-fiaru. 

fiar-zegnsto  [nnm.],  der  vierzigste: 
eigun  ouh  thiö  buah  thaz^  tfaen  iro  mi- 
hilan  haz,  then  druagun  sie  io  in  uuäre 
unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H90. 

fiar-zng  [num.],  vierzig;  c.gen.:  so 
naeltti  uutb  sd  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  nnreini  thera  gibui*ti  fiar- 
zug  dago  uaarti.  I.  14,  12.  thero  iäro 
auas  inuuanne  in  themo  zimborönne 
fiarzug  inti  sehsn.  11.11,38.  uuangta 
zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17;  8,  uuenku.  uuärun  äna  selida,  in 
huttOn  säzun  fiarzug  iäro.  UI.  15, 14. 

fidula  [sw.f.;  8.  Bd.  2, 253],  Fiedel: 
sih  thär  (im  Paradies)  al  ruarit,  thaz 
Organa  fuarit,  Itra  ioh  fidula.  V.  23, 198; 
8,  musica. 

figa  [sw.  f.].  Feige:  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon,  in  hiafön  figon 
thanne.  11.23,14;  numquid  collignntde 
Bpinis  uyas,  aut  de  tribuüs  fious?  Matth. 
7,16. 

fig-boam  [st  m.],  Feigenbaum:  zi 
bilide  er  iro  harta  then  ftgboum  irtharta. 
lY.  6, 5.  ih  sah  thih  nntar  themo  lonbe 
zi  themo  ftgboume.  II.  7, 64. 

fihta  [st  y.],  kämpfe,  streite;  a)  abs. : 
oba  iz  uu{krd  io  uuanne  in  ndt  zi  feh- 
tanne.  L21;  wenn  er  je  zum  Kampfe 
gezwungen  war;  s.  drinkn.  zi  uns  riht 
er  hom  heiles,  nales  fehtannes.  1.10,5; 
erexit  comn  salutis  nobis.  Luc.  1, 
69;  er  Jiat  erriclUet  das  Hom  des 
Heiles,  nicht  das  des  Streits,  nfi 
garanuemds  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne.  11.3,55.  bj  mit  der  Präp.  mit 
c.  dat.:  er  (Christus)  nam  in  tOdes  itche 
sigi  kraftltche,  mit  imo  er  (der  Satan) 
m6r  ni  fihtit  ioh  furdir  sih  ni  irrihtit. 
y.  4,50.  ni  st  thiot,  thaz  thes  gi- 
drahte,  in  thiu  iz  mit  in  (den  Franken) 
fehte.  1.1,85. 


fiha  [st  n.],  1.  Vieh  als  einzelnes 
Stück,  IlUer:  hiar  scal  man  Zeilen,  uoaz 
thaz  fihu  (die  Eselin,  auf  welcher  Je- 
sus ritt)  meine.  IV. 5, 3.  thaz  selba 
fihu  birun  uuir.  IV.  5,5;  propter  qnas- 
dam  enim  tales  similitudines  animali- 
bns  hie  assimilati  sunt  homines.  Hrab. 
Maurus  in  Matih.  pag.  117,  e.  esil 
theist  filu  fihu  dumbaz.  rV.5,  7;  est 
enim  animal  hoe  irrationabile  et  stul- 
tum.  ibid.  2.  Vieh  als  Gattung  ge- 
dacht; vergL  pecus,  smalez  feho.  Notk,: 
thö  uuärun  thar  in  lante  hirta  haltente, 
thes  fehes  dätun  nuarta.  I.  12,2;  et 
pastores  erant  in  regione  eadem  vigi- 
lautes,  et  custodientes  vigllias  noctis 
super  gregem  suum.  Iaüc,  2,8.  irkan- 
tun sie  (die  Hirten)  iz  sär,  thaz  thie 
engila  in  irougtnn,  thär  sie  thes  fehes 
goumtun.  1. 13, 14.  thie  sceidit  er  (Je- 
sus am  jüngsten  Tage)  iagiuuedarhalb 
stn,  so  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit  V.  20, 32.  erdun  inti  faimi- 
les  inti  alles  fliazentes,  fehes  inü  mannes, 
druhttn  bist  es  alles.  V.  24, 6.  in  krippha 
man  nan  legita,  thär  man  thaz  fihu  ne- 
rita.  1.11,57. 

fihH-uul&ri  [st hl;  s.  Bd.  2,  166], 
Viehweiher:  Ihlir,  quad  man ,  thaz  thd 
uuäri«fihuuutäri.  III.  4, 3 ;  est  autem  Jero- 
solymis  probatica  piscina.  Joh.  5, 2;  ist 
in  hierusalSm  scafnutuu&ri.  Tat.  88,1. 

fiUa  [s w. y.],  schlage ;  c.  acc. ;  a)  allg. : 
ziu  fillist  thü  mih  thanne?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  testimonium  per- 
hibe  de  malo,  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  Joh.  18, 23.  '  mit  henti  siu  mo 
(die  Mutter  das  Kind)  scirmit  mit  them 
si  iz  mithont  fillit  111.1,37.  thoh  si  is 
s§ro  filie.  111.1,33.  b)  spec.;  schlage 
mit  Qeisseln,  geissle:  thö  haft  er  nan 
(Pilatus  Christum),  s6  er  nuolta,  ioh 
er  nan  selbo  filta,  selbon  drohttnan. 
IV.  22, 17;  POalus  geisselte  ihn  selbst, 
d.h.  er  liess  ihn  geissein  und  zwar 
selbst,  aus  eigenem  Antrieb  (söerunolta), 
das  jüdische  Volk  hatte  das  nämlich 
nicht  verlangt;  tane  ergo  apprehendit 
Pilatus  Jesum  et  flagellayit  Joh.  19, 1; 
das  Äetivum  bezeichnet  nämUeh  mit- 
unteTj  was  man  durch  andere  thun 
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lässi.   m  nimun  (die  Märtyrer)  gonma 
liuto  fillenncB.  V.  23, 66. 

bi-flllB. 

filu  [adv.],  ein  adverbialer  Acc, 
Positiv  zu  dem  Comparativ  m6r  (s.  d. 
und  Bd.  2, 382),  gleich  dem  es  1.  die 
Quantität  ausdrückt  und  multiim  über- 
setzt; ütei;  vergl.  multum  quaeretur  ab 
eo.  Imc.  12, 48;  filu  auochit  man  fon 
imo.  Tat  108 ,  6;  der  ursprüngliche 
Äcc  tritt  noch  hervor  in:  filu  er  in  thö 
zalta.  V.  16, 15.  In  diesem  Sinne  wird 
es  gleich  m6r,  dräto  ,  ginuagon,  ungi- 
mezzon  auch  mit  dem  Gen  verbunden: 
thar  sprichit  filu  manno.  1. 15, 49.  filu 
thero  liuto  giloubta.  III.  16, 69.  gilonbta 
thero  Huto  filu.  IT.  14, 111.  iro  ist  filu 
irauortan.  111.10,25.  unas  filu  liuto 
in  flSze.  1. 1, 1.  nü  es  filu  manno  Intht* 
hit  1.1,31.  hih  leitit  filu  manno.  V. 
15,43.  thaz  duit  filu  manno.  V.28,35. 
Dca  Verbum  steht,  wie  aus  den  ange- 
fahrten Beispielen  ersichtlich,  in  der 
Regel  im  Sing. ;  doch  findet  steh  auch 
der  Hur.:  filu  in  thßn  liutin  giloubtun. 
II.  11, 55;  wobei  noch  zu  beachten,  dass 
statt  despartit.  Gen.  diePr'dp. in  (s.d.) 
gesetzt  ist.  üeber  den  Gen.  in  thoh  iro 
filu  uuftri.  IV.  19,27;  iro  ist  filu  iruuor- 
tan.  Iir.10,25;  9.  kneht.  Im  folg.  Satze 
steht  theils  Sing,  (thaz  duit  filu  manno, 
thaz  er  hiar  minnöt  gemo.  V.  23 ,  35), 
theils  Flur,  (th&r  sprichit  filu  manno,  thaz 
80  tr  in  hftinn.  1.15,49).  Auch  för  den 
Aee.  steht  dieses  filu  c  gen. :  filu  thesses 
liutes  ist  er  zi  gotes  henti  körenti.  I- 
4,37.  filu  liebes  giduat.  11.16,20;  19> 
28v  ist  filu  manno  ununtar.  V.  1, 1.  t*.  ö. 
2.  drUckt  es  die  Qualität  aus,  übersetzt 
Talde,  vehementer  u.  dergl;  sehr,  gar: 
si  (Anna)  alld  stunta  betdta  ioh  filu 
ouh  featdta.  1. 16, 11.  er  ist  filu  fast^nti. 
1.4,34.  fird&nan  uueiz  ih  filu  mih.  H  11. 
sie  uuas  es  filu  uuuntar.  lY.  7,6;  lll. 
18,54.  thaz  iz  imo  filu  zom  unas.  IV. 
19,59.  thes  thie  liuti  uuas  filu  6ä.  V. 
6, 10.  theru  muater  uuas  es  filu  ndt  l. 
22,29.  Namentlich  verstärkend  vor 
Adj,  und  Adv. ;  a)  vor  Adj, :  filu  drfi- 
diu.  1. 4, 5.  filu  Bcdni.  J.  4, 24;  II.  7, 49. 
filn  zeizan.  1.4,30.     filu  märi.  1.4,31; 


17,20;  27,12.  filu  liub^r.  1.4,33.  filu 
bltdgr.  1. 15, 14.  uuuntar  märaz  ioh  filu 
seltsänaz.  1. 11, 1.  uuerk  filu  hebigu.  I. 
4,62.  6ru  filü  höha.  1.5,27.  racha  filu 
dougna.  1.5,43.  filu  manag  friunt  I. 
9,3.  filu  bltde.  1.9,19.  filu  balde.  I. 
9,39.  filuuutse.  F.  11,3.  filu  8uorg§nte. 
1.11,20.  filu  gähönti.  1.13,7.  filu  he- 
bigaz.  1.15,31.40;  17,16.  filu  uuassaz. 
1. 15,  45.  zeichan  filu  uuähi.  1. 17, 16. 
filu  su&r.  1.18,26.  uuuntar  filu  uuäraz. 
1.19,20.  filu  managfaltaz.  1.20,21.  filu 
höhdn.  I.  20,  28.  filu  g^hun.  I.  22,  31. 
filu  rehtdn.  1. 23, 28.  uuorton  filu  hebi- 
g6n.  1.23,36.  filu  rtche.  1.28,12.  filu 
Itphaftaz.  11.1,43.  filu  m&ran.  11.2,1. 
filu  uuftr.  11.2,13.  filu  stillu.  11.3,43. 
filu  uuuaste.  II.  4,  2.  filu  scantSr.  II. 
5,14.  filu  suäri.  II.  6,9.  filu  firö.  II. 
8,9.  filu  hebig.  II.  8, 13.  filuriuag.  II. 
8,20.  filu  man.  11.9,32.  b)  vor  Adv.: 
filu  baz.  1.2,23.  filu  sc^no.  1.3,1;  5, 
33;  11.4,56.  filu  fram.  1.3,3.43;  15, 
13;  17,51;  20,33;  11.7,8;  7,27;  7,32. 
filu  ferro.  11.3,19.  filu  spato.  1.4,84. 
filu  uasto.  1.9,38.  filu  frua.  1.13,8; 
19,3;  11.3,40;  9,67.  filu  nöto.  1.14,9. 
filu  forahtllcho.  1.15,24  filu  hdho.  I. 
15,38.  filu  harto.  1.1,107;  19,11;  II. 
14, 115;  9,93;  III.  13, 12;  24,12;  IV.8,5; 
13,12;  29,21;  31,29;  V.2,15;  10,9. 
filu  zioro.  1.21,  15.  filu  kraflltcho.  I. 
23,34.  filu  baldltcho.  1.27,40.  filu 
kleino.  1.27,64.  filu  garauuo.  1.27,67. 
filu  mezhafto.  11.4,92.  filu  nuasso.  II. 
6,6.  filu  uuola.  11.8,41.  filu  rehtes. 
11.12,5.  filu  g&hun.  IV.  24, 14.  c)  vor 
Pron.:  filu  manag  i&r.  I.  15,  2.  alt 
uuas  81  i&ro  ioh  filu  manegero.  1. 16, 2. 
86  riat  mir  filu  manag  man.  1. 17 ,  49. 
tharb^n  uuir  liebes  filu  man^ges.  1.18,19. 
uuuntar  filu  managaz.  11.3,5.  thüsunt 
filu  managa.  IV.  17, 17.  filu  manag  la- 
Star.  IV.  30, 23.  suaz!  filu  managa.  V. 
23, 278.  Manchmal  ist  dieses  steigernde 
filu  de^n  Adj.  oder  Adv.,  zu  dem  es 
gehört,  nachgesetzt:  oba  thü  iz  tJiiko 
filu  duas.  in.  7, 79.  dua  mih  uutsi,  oba 
ih  thir  Hob  filu  st.  V.  15, 13.  bin  ih  Hob 
filu  thir.  V.  15, 27;  doch  könnte  in  allen 
diesen  Sätzen  filu  auch  direkt  auf  das 
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Verbvm  bezogen  werden.  Noch  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  ärunti  gä- 
haz  ioh  Iiarto  filn  uuähaz.  1. 5, 42.  harto 
filn  iinachar.  1.19,16.  harto  filu  ziaro. 
ir.  11,49  ;L  20.  harto  fiiu  manag  guat. 
II.  16,  11.  harto  filu  su&r.  IL  16,40. 
harto  filn  heizo.  11.22,41.  harto  filu 
fram.  111.13,4.  harto  filu  kleiuo.  I.  1, 
37;  V.17,2.  harto  filu  kleinör.  111.20, 
64.  harto  filn  uuasso.  IV.  17, 11.  harto 
filu  scnldlg.  IV.  19, 70.  harto  filu  mßra. 
IV.  31, 32.  harto  filu  m&ri.  V.  4, 8.  harto 
filu  iämar.  V.  6,40.  —  filu  harto  mera.  II. 
14, 11.5.  Mit  Zusätzen:  1.  unio  filu, 
u}ie  viel;  c.gen,:  ni  mahtfi  irzellen,  uuio 
filu  tha  liebes  sihist  th&r.  V.  22,  13. 
2.  zi  filu,  7SU  viel:  in  einemo  ist  zi  filo. 
IV.  6, 47. 

findu  fstv.],  1.  treffe  an,  finde 
ctiif,  finde  vor;  a)  c.  acc, :  er  fand  bma- 
der  sfnan.  11.7,41.  er  fand  Öiftr  meza- 
lära.  II.  11,7.  fand  then  man.  111.4,43. 
ni  funtun  sie  nan  unergin  thär.  1.22,22.  sie 
fnntnn  thaz  kind  thfir.  1.22,32;  11.3,15. 
ir  findet  kind  niuui  boranaz.  1. 12 ,  19. 
thü  Bis  thes  Blnes  gisindes,  thaz,  uuan 
ih,  thü  nü  findös.  IV.  18, 8.  thaz  furdir 
si  iz  (das  Kind  am  jüngsten  Tag)  ni 
finde.  V.20,41.  findist  thär  dreso  filu 
dluraz.  111.7,85.  thia  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7, 44.  sin  habdta  inan  funtan.  V.  7, 44. 
ni  uuard  ther  funtan,  ther  uuolti  uuidar- 
stantan.  11.11,27.  thär  uuirdit  fon  iu 
funtan  esilin.  IV.  4,  9.  t^er  sueizduah 
uuard  thär  funtan.  V.5,13;  —  V.6,58. 
61. 66.  ni  funtun  sie  es  giuuftra  thär.  IV. 
19,26.  thaz  er  stat  in  mir  io  finde.  V. 
3, 16.  thü  findist  then  liabon  drdst  sus 
thäre.  111.2,34.  ther  thia  sälida  thär 
fand.  S  44.  ^  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ih  findu  melo  thärinne.  III. 
7 ,  27.  thia  luchun  nuolt  er  findan.  II. 
4, 14;  der  Satan,  der  glaubte,  aüe  Ein- 
gänge zur  Welt  versperrt  zu  haben. 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  onh  noh 
nü  funtan.  III.  10, 25.  —  thaz  ir  irkennet 
in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni  findu  in  imo 
thräto.  IV.  23, 4;  der  UnOuUen  so  viel. 
—  eigun  uns  thia  fruma  funtan.  II. 
7, 27.    b)  mit  folg.  8aiz:  ni  findet  ir, 


ther  io  sulth  uuorahti.  111.20,156.  ni  uueiz, 
uuär  thü  iz  (Herberge)  findös.  V.  10,8 
sagen  ih  iu,  uuio  ir  nan  scnlnt  findan. 
1. 12, 17.  uuer  findit  untar  manne ,  mit 
uuiu  man  gisalze  izthanne?  11.17,8.— 
Häufig  vom  Pinden  in  Büchem  etc: 
oba  ir  findet  iauuibt  thes,  thaz  unirdig 
ist  thes  lesannes.  S  7.  thär  findist  thfi 
iz.  IV.  28, 22.  lis  alld  buah,  ni  findist  thü 
iz.  IV.35,11.  thär  findist  thfl  filu  geist- 
Itchaz  br6t  IH.  7, 77.  alla  uuorolt  zeli 
thü,  so  man  in  bnachon  seal,  thiz  fin- 
distü.  H  26;  buachon  ist  aus  dem  Haupt- 
sätze in  den  Nebensatz  gestellt,  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.  fand  in 
theru  redinu.  1.1,91.  irdeilet  imo,  so 
uuizzöd  iudr  ISre,  findet  ir  thär  alle, 
uuio  er  thaz  uuolle.  IV.20,33.  in  buachon 
ist  nü  funtan.  IL  2, 31;  in  der  heiL 
Schrift  ist  nun  gefunden,  man  findet 
in  der  heil  Sehi-iß,  es  ist  in  ihr  ent- 
halten, thär  mahtü  ana  findan,  uuio  er 
einan  gomman  irquicta  in  theru  bäm.  11'. 
14,5;  daran  kannst  du  finden,  darin, 
nämlich  im  Lukasevangelium  kannst 
du  finden,  hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er 
hiar  uuard  biscoltan  ioh  er  iro  uuorto 
intdr^t  uuard  hiar  harto.  111.19,13;  es 
ist  hieran  gefunden  worden,  man  fin- 
det darin,  in  der  heiL  Schriflj  auf 
welche  in  v.  16  direkt  mit  den  Warten 
verwiesen  wird:  selbo  lisist  thü  thir 
thaz.  Und  eben  was  er  darin  gründen 
hat,  das  erklärt  er  im  19.  Cap.  mora- 
liter.  2.  übertr.;  finde,  erkenne^  ent- 
decke; cocc.;  er  (der  Satan)  uuolta, 
thaz  er  (Jesus)  sin  uuäri;  uuiht  thär 
stnes  ni  fand.  IL  4,  16.  sie  fnntun  al, 
BÖ  er  sageta.  IV.  9, 11;  s.  IV.  4, 13.  ni 
fand  ih  liebes  uuiht  in  thir,  ni  fiauid 
in  thir  ih  ander  guat.  1.18,28.29.  ni 
fand  ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 103. 
sus  lokota  er  thie  drütmennisgon,  thas 
fon  in  uuurti  funtan,  thaz  er  unas  selbo 
irstantan.  V.  11 ,  37.  ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht  I iL  13,  35.  —  in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  IL 
7, 55.  uuolt  er  sär  gemo  iz  (das  Oute) 
firdtlon;  nist  imo  thär  onh  foUon  thuroh 
then  argan  uuillon,  suntar  er  thaz  gru- 
bilö,  finthit  er  thär  ubilo.  V.  25, 64 ;  dass 
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er  das  auigrUbeln  musSy  dass  er  das 
Schlechte  erst  swJien  muss,  das  findet 
er  übel,  hält  er  für  übel,  sie  inan  bun- 
tan,  s6  sliumo  sie  nan  funtun.  IV.  17,26; 
die  Juden  banden  Jesum,  sobald  sie 
ihn  durch  den  Kuss  des  Judas  erkannt 
hatten,  hiar  mugun  uair  instantan, 
thaz  eiguii  uuir  onh  funtan,  thaz  que- 
ment  uoimahti  ton  suntöno  suhti.  III. 
5,1.  unanta  thaz  ist  funtan,  unz  uair 
hab^n  nan  gisuntan,  ttutz  lebSn  uuir  mit 
freuuf.  L79;  das  ist  ausgemacht,  sicheVy 
unzweifelhaft  —  Sowohl  eigentl.  als 
übertragen  auch  e.  doppeltem  aec.:  tbaz 
ketti  funtun  indän.  Y.  4, 20.  uoio  firdftn 
er  unsih  fand.  1. 2, 12.  ni  findu  ib  the- 
Ban  man  firdän.  IV.  22,6.  thü  findist 
fol  then  salmon.  IV.  28,  23.  —  fand  sia 
drör^nta.  1. 5, 9.  lis  forasagon  alton, 
thar  findist  inan  gizaltan.  1.  23, 17.  thaz 
er  thie  uu^nege  ni  finde  so  firdine.  I. 
23,  7.  munizdra  fand  er  sizzente  thar. 
llill,8.  funti  ganzan  stnan  sun.  III. 
2,22.  808  findist  thü  iz  giddnaz.  III. 
2,33;  s.  billbu.  3.  ersinne,  denke  aus, 
mache  ausfindig ;  c.  occ;  then  tödthen 
hab^t  funUn  thiu  hella.  V. 28, 265.  iz 
dunkal  eignn  funtan.  1. 1, 8.  —  o.  occ.  u. 
dat.:  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19,73. 
i.  gewinne,  erhalte,  erwerbe  mir:  uuard 
auola,  thaz  sie  giboran  uuurtun,  thö  sie 
salih  funtan.  V.  23, 281;  da  ihnen  soWies 
zu  (heil  wurde,  5.  erfahre,  empfinde; 
vergl  bifindu :  ih  hab€n  iz  funtan  in  mir. 
1. 18,28;  ich  habe  es  an  mir  erfahren» 
B.  suche  zu  finden,  suche  auf,  suche 
heim:  thö  sant  er  drüta  stne  uns  heim 
mit  stn^  gibdton  zuein,  thaz  sie  liuti 
ierün,  thaz  sie  unsih  muadon  funttn. 
IV.  5,  27.  7.  setze  fest,  bestimme; 
vergL  statnis,  vindis.  Tegems.  Cod.  10: 
sie  nirknfttun  noh  thö  thaz,  thaz  Sr  sus 
al  giscriban  auas,  theiz  sus  a1  6r  uuas 
fantan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.  5, 18. 

bi-iodu.    ir-fiadu. 

finf  [num.],  fünf;  a)  adj,:  krist  nam 
finf  leiba.  III.  6,  3.  finf  girsttnu  bröt 
IIL6,28.  thes  sarphen  uuizödes  not 
bizeinöt  thisu  finf  bröt  111.7,23.  thaz 
ttoas  finf  dagon  6r,  §r  er  thulti  thaz  s^r. 
IV.  4, 3;  s.  MerUb^  Bd.  2, 220  \    then 


(Teich)  bifiangun  umbi  porzicha  finfi. 
III.  4, 7 ;  «.  Bd.  2,  312.  b)  subst.j  sag^ta, 
uuio  thiö  fiofi  (Jungfrauen)  fuarun,  thiö 
nngiuuare  uu4run.  IV.  7,  65.  giuuisso, 
zellu  ih  ihir  nu,  finfi  (Männer)  habStöst 
thü  itt.  II  14,52;  sagte  Jesus  zu  dem 
Weibe  am  Jakobsbrunnen. 

finf- zag  [num.], /Mn/ztflr;  thü  ni  bist 
giuuäro  noh  altir  finfzugiäro.  III.  18,55; 
quinquaginta  annos  nondum  habes.  Joh, 
8^67*  zugun  sie  zi  Stade  (die  Fische); 
thria «tuntön  finfzug  ouhthrt ;  V.13, 19.20; 
hundert  drei  und  fünfzig;  s.  Joh  21, 11. 

fingar  [st  m.],  Finger:  krist  mit  themo 
fingarereiz.  111.17,36.42.  fingar  thlnan 
dua  anan  mundmtnan.  1.2,3.  iöhannes 
thenita  sär  then  fingar.  11.3,38;  7,9. 
uuir  duem^s  thaz  (das  Segnen)  mit  uns^n 
fingoron  zuein.  V.2,7. 

finstar  [st  n.],  1.  Verfinsterung: 
duit  mftno  ioh  thiu  sunna  mit  finstere 
unuuunna.  IV.  7, 35 ;  da  wird  der  Mond 
und  die  Sonne  durch  Verfinsterung  Be- 
trübniss  hervorrufen,  am  jüngsten  Tage. 
2.  Finstemiss:  thaz  ira  Hobt  berahta  si 
(die  Sonne)  garo  iz  in  intuuorahta,  si 
gikftrt  in  harto  thaz  in  finstar  egisllchaz. 
IV. 33, 12;  ihr  prächtiges  Licht,  sie 
hatte  ganz  und  gar  es  ihnen  entzogen, 
sie  hatte  es  ganz  in  schreckliche  Fin- 
stemiss verkehrt,  bei  dein  Tode  Christi* 

finstar  [adj.],  dunkel^  iinsier;  a)  ei- 
flrert</.;fin8terunnaht  111.20,16.  b)übertr.: 
in  finsteremo  iz  (das  Licht)  sclnit,  thie 
suntigon  rtnit  IL  1,47.  so  sliumo  er 
(Judas)  üzgiang,  finstar  naht  nan  int- 
fiang,  fon  themo  Höhte  uuas  ther  man 
in  Suuön  giskeidan.  FV.  12, 51. 

finstar- nissi  [st  n.],  Finstemiss;  in 
Übertragenem  Sinne:  noh  ni  minnötun 
BÖ  fram  thaz  lioht,  so  sie  duent  thaz 
selba  finstamissi.  11.12,88;  sie  liebten 
das  Licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
stemiss liebten,  allaz  mankunni  thulta 
finstamissi  seraz.  111.21,8.  inliuhte  fon 
themo  alten  finstarnisse.  111.21,22.  ni 
mag  er  uuiht  giuuirken  in  themo  finstar- 
nisse.  111.20,20. 

fiuBtrt  [st  f.],  Finstemiss:  th&r  ist 
üb  äna  töd,  lioht  &na  finstrt.  1. 18,9, 
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ßra  [stf.],  Fesl,  Feier,  Festtag:  bö 
sie  th6  th&r  gibetdtun,  thie  ftra  gientötun, 
6Ö  iltuQ  Bie  heim  sar.  1.22,7;  als  sie 
dort  gebetet,  die  Festtage  beendet  hatten, 
eilten  sie  sofort  nach  Hause.  16rtun 
sie  nan  eioan  rnam,  thaz  er  gid&ti  imo, 
einan  duam,  imo  ein.giz&mi,  thaz  er  zeru 
i!ru  qu&mi.  111.15,18.  in  morgan  uuas 
ID  uu&ra  thero  östoidno  ftra.  V.  4,  7. 
thaz  thiu  f!ra  irdualta,  thiu  minna  iz  in 
irfulta.  V.  4,  12.  thcs  dages  uuas  in 
uttära  sambazdages  ftra.  111.4,33.  ia- 
gillh  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambaz- 
dag  firbracb;  er  uuialt  thera  Öra,  bö  iz 
gizam.  111.5,9. 

fir-birga  [stv.],  cr^/^escacc./  ver- 
berge, verstedce  mich:  er  sluag  sie  (die 
ungetreuen  Knechte)  sär,  ioh  sie  rah,  ni 
uuas  ther  sih  firburgi,  ioh  branta  iro 
bnrgi.  IV.  6, 22;    vergl  Maiih.22,7. 

fir-biru  [»tv.],  enthalte  mich,  halte 
mich  ferne,  vermeide;  a)  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat:  innan  stnaz  dreso  barg,  theiz 
hiar  man  nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne 
iz  firbäri,  uu&r  thiu  zit  uuäri.  ¥.17,8; 
sich  enthielte  zu  wissen;  Umschreibung 
für:  nicht  vnlsste;  non  est  vestrum  nosse 
tempora.  Act,  apost.  1,6.  b)  c.  acc.: 
gilib,  quad,  goton  uuartn,  in  thiu  sie  iz 
ni  firbärtn,  quad,  guat  ioh  ubil  uuesstn, 
thes  guates  thoh  Ai  missin.  11.5,17; 
wenn  sie  vom  Baume  der  Erkenntnis  s 
ässen.  mandta  er  ouh  thö  suntar  thie 
sine  iungoron,  thaz  sie  thaz  firbärtn, 
ioh  sultche  (toie  die  Pharisäer)  ni  uua- 
rtn. IV.  6, 42.  ther  iro  kuning  inngo  ni 
mid  iz  io  b6  lango,  thaz  uuig  er  ni  fir- 
bäri, in  thiu  sin  zit  uuäri;  er  gisceinta 
iz,  sd  er  zi  stn6n  dagon  quam.  1. 20, 32 ; 
er  hätte  den  Kampf  nicht  vermieden, 
wäre  nicht  nach  Aegypten  geflohen, 
wofern  seine  Zeit  gewesen  wäre;  später 
nc^m  er  den  Kampf  auf,  als  seine  Zeit 
gekommen  war.  Das  heisst  die  Stelle, 
aber  nicht:  den  Kampf  sollte  er  nicht 
vermeiden,  wenn  seine  Zeit  gekom- 
men wäre,  c)  mit  negativem  Satz^ 
ermangle:  zi  bilide  er  iro  harta  then 
figboum  irtharta,  uuanta  sie  iirbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärnn.  IV.  6 ,  6 ; 
zum  Oleichniss  ihrer  Härte  Hess  er  den 


Feigenbaum  verdorren,  ioeil  sie  gute 
Werke  zu  thun  ermangelten,  uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri,  ni  ih 
gäbi  s61a  mina  in  uuehsal  bi  thia  thtna. 
IV.  13, 45;   dass  ich  hierin  ermangelte. 

fir-biuta  [stv.],  verbiete,  verwahre; 
a)  c.  acc:  er  iz  filu  uuasso  firböt  IL 
6.6.  b)  c.  acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  uuerit  er  inan,  unz  imo  druhttn 
thaz  uuig  selbo  firböt.  IV.  17, 12.  c)  c. 
acc.  der  Sache  und  folg.  Satz:  druhttn, 
thü  iz  ni  uuollds,  thaz  thü  sd  bifallßs, 
thü  iz  selbo  firbiut,  thaz  thir  ni  due  sd 
ther  liut.  III.  13,  16;  Conjunet.  und 
Imper.  stehen  parallel,  d)  c.  aec.  der 
Sache,  dat  der  Person  und  folg.  Satz  : 
thö  er  mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni 
suntöti.  111.5,3. 

fir-brenna  fsw.v.],  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein;  s.  brennu  2;  c.  acc* 
habdter  in  hanton  stna  uuintuuanton,  thaz 
er  thiu  spriu  thanne  in  fiure  firbrenne- 
1.27,68;  paleas  autem  comburet  igni 
inextingttibili.  Luc.  3, 17.  ioh  er  (Abra- 
ham) ouh  ni  dualti,  suntar  nan  (den 
Holzstoss)  firbranti.  IL  9, 49. 

fir»brihha  [stv.],  l.  eigentl.;  zer- 
reisse;  c.  acc;  vergl.  brichu  3:  thö  uuard 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan.  IV. 
33, 33;  et  ecce  velum  templi  scissum  est. 
Matth.  27, 51.  theiz  uuäri  sd  gisprochan, 
ni  uuurti  uniht  (die  Tunika)  firbrochan. 
IV.  29, 17.  uuas  si  thero  uuorto  unuuirdig 
harte,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächi,  thaz 
uniht  ira  firbrächi.  IV.  29, 22.  2.  bildl. ; 
zerbreche:  man  tiiia  fruma  thär  gisah, 
thd  er  thia  rintun  firbrah.  IIL7,32;  s. 
firsltzu.  3.  Ubertr.;  löse  etwas  auf, 
hebe  etwas  auf  schaffe  ab:  t.  acc.:  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  uuizaöd 
firbrächi.  11.18,2;  nolite  putare,  quoniam 
veni  solvere  legem.  Matth.  5, 17.  4.  oer- 
letze,  berücksichtige  etwas  nicht,  halte 
etwas  nicht;  c.  acc.:  iagilth  in  imo  rah, 
thaz  er  then  sambazdag  firbrah.  III. 
5,8.  sum  quad,  er  däti  uuidar  got  ioh 
er  firbrächi  stn  giböt.  JII.20,61. 

fir-damnfin  [sw.  v.],  1.  erkläre 
schuldig,  verurtheile,  ziehe  zur  Strafe, 
bestreue;  a)  c.  acc ;  er  (der  ungetreue 
Knecht)  uuard  firdamnöt  IV.  7, 77.  ther 
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ni  giloabit,  ist  firdamndt  Y.  16,34. 
sehet  y  quad  er  (PUattts),  nü  then  man, 
firdamnöt  ist  er  filu  fram.  IV.  23, 9. 
b)  c  aee.  und  def  Präp.  in  &  aec.,  tvazu 
jemand  verurtJteiU  tat:  mit  thiu  (deftn 
Kreuze)  uaard  ther  nnidarauerto  gi- 
nuantdt  loh  firdamndt  rümo  in  §uuini- 
gan  ndt  V .  2, 16.  c)  c.  ace.  und  der  Präp, 
mit  c.  dcU.,  wodurch  jemand  veruriheilt 
üt:  unas  hilfit  theo  mnadon  man,  ther 
hiar  gih^§t  sd  fram,  thaz  imo  sint  untar 
henti  ellu  uuoroltenti,  oba  er  firliusit 
sina  sSla,  ioh  sih  selbon  mit  santön  fir- 
damnöt Iil.13,34.  2.  beeiege,  über- 
führe; e.  ace. :  in  selben  uaorton  er  then 
man  thö  then  Sriston  giuuan,  sd  uaard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt  IL  5, 24; 
bei  denselben  Beden,  mit  welchen  der 
Saian  den  treten  Menschen  damals  ge- 
wann, bei  diesen  ward  erjefzt,  das  war 
Noth,  von  diesem  (von  Christus)  über- 
föhrtß  besiegt. 

*fir-dtl6n  [sw.t.],  mache  ungesche- 
hen, tilge,  ende;  cocc;  drÖBtmanag6r 
firdlöt  in  thaz  sör,  firttlöt  in  thia  smerza. 

II.  16, 10. 12;  Überreiche  Tröstung  wird 
ihre  Trübsal  tilgen,  wird  enden  ihren 
Sehmerz.  auolt  er  gemo  iz  (das  Gute) 
firdtlön.  y.25,62.  firdÜÖ  thiö  däti.H5. 
thia  aaerk  firdllö  minu  ginäda  thtnn. 
U 14.    firdtlöta  er  in  santar  thia  sunta. 

III.  14, 69.  thie  andere  iz  auollent  fir- 
dtiön.  y.25,82. 

fir-dragn  [stv.],  erdulde,  ertrage; 
a)  c.  acc.:  thü  firdregist  thero  manno 
fraaill.  III.  19,  38.  ni  mohta  thaz  iro 
maat  firdragan  thaz  Öuniniga  guat,  thia 
^uoinigan  löra.  111.18,65;  Christus  Jiat 
(Joh.  8, 68)  zu  den  Juden  gesagt^  dass 
er  bereits  vor  Adam  gewesen,  und  dieses 
ewige  GhU,  diese  ewige  Lehre  konnte 
ihr  Herz  nicht  vertragen,  d.  h.  diese 
Lehre  von  der  Ewigkeit,  von  dem  ewig 
gewesen  sein  kannte  ihr  Herz  nicM  ver- 
tragen. So  sagt  0,  nach  Beda:  susti- 
nere  illa  aetemitatis  verba  non  valebant, 
welche  Parallele  in  meiner  Ausgabe 
noch  nicht  angeßihrt  ist.  ni  anollen 
nuir  firdragan  zorn  niheinaz.  111.19,5. 
I^rta  sie,  aoio  thaz  firdragan  scoltan. 

IV.  15, 43.     er    sine   ftanta    firdraag. 


III.  19,32.  in  thii|  sie  iz  firdragön  fra-, 
nnaltcho.  IL  16,  32.  thaz  firdruag  er 
allaz.  IIL 14, 109;  19, 16.  ther  Hut  thia 
spr&cha  ai  firdraag.  III.  22, 33.  mit  thulti 
sama  iz  ouh  firdraag.  L48.  in  d&uides 
däti  nim  bilidi,  uuio  er  thurah  slnö 
gaatt  firdraag  thaz  höröti.  H  94;  loie 
er  in  Folge  seiner  Oüte  die  Herrschaft 
ertrug,  nämlich  die  Tyrannei  Sauls 
duldete.  —  Mit  prädikativem  acc, :  ntd 
firdraag  er  allan.  IIL  14, 117^  —  c 
refiex,  acc.;  thaz  ans  ni  uuese  thaz  zi 
sufir,  nuir  unsih  io  firdragön  hiar.  IIL 
5,21;  uns  gegenseiHg,  b)  mit  folg.  Satz: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thin  111.^,11. 

fir-drtba  [stv.],  vertreibe;  c,  acc.: 
firdreib  er  al  thiö  snhti.  IIL14,56.  fir* 
drib  fon  uns  allö  missod&ti.  IL  24, 33. 
in  selbön  uuorton  er  then  man  thö  then 
öriston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  firdam- 
nöt, thaz  er  theru  selbun  ferti  fon  uns 
Brdriban  uuurti,  ther  unsih  ödst  bisneih 
ioh  zi  herzen  gisleih.  11.5,25;  bei  den- 
selben Worten,  mit  welchen  der  Teufel 
damals  im  Paradies  den  ersten  Menschen 
gewonnen  hat^  bei  diesen  ward  er  hier, 
bei  der  Versuchung  Christi,  von  diesem 
(von  Christus)  besiegt,  damit  er  auf 
dieselbe  Art  von  uns  hinweggetrieben 
würde,  er,  der  uns  zuerst  berückte  so- 
wie  sich  in  die  Herzen  schlich, 

fir-drita  [str.],  tr^e  mit  Füssen, 
trete  nieder;  vergL  concnlcent,  furtret^n. 
Tat  39, 8;  c.  acc.  und  der  Präp.  untar 
c.  acc;  firdrit  thia  suazt  al  untar  thtnö 
fuazi.  UL7,7L 

fir*d&n  [p.p.],  von  firduan;  a)  adj.; 
lasterhaft,  verworfen:  ni  uuest  er  thoh 
thö,  firliaz  in  then  firdänan  man.  IV. 
24,33;  den  Bamabas.  in  dagon  eines 
kuninges  ioh  harto  firdänes.  1.4,1; 
des  Herodes.  thank  es  (das  Gesicht) 
gote,  ni  kör  iz  üfan  thesan  man  (Jesus), 
unir  uuizun  inan  d&to  firdänan  filu  drato. 
IIL  20, 108;  hinsichtlich  seiner  Thaten. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdän  st  sö 
fram.  IV. 23, 20.  ih  bin  filu  harto  fir- 
dan.  IV.31,29;  voU  Gebrechen,  firdänan 
uueiz  ih  filu  mih.  H 11.  sint  thie  man 
al  firdän,  ni  mugun  iz  (das  Ijicht)  bi- 
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f&han.  11.1,48;  gcfttlps.  auio  firdftn  er 
ansih  fand.  1.2,12;  verloren,  thaz  er 
thie  uu^nege  ni  finde  b6  firdäne.  1. 23, 7. 
ni  findu  ih  thesan  man  in  nihein^n  sachön 
firdUn.  IV.  22, 6;  strafbar,  b)  subst.: 
ni  helen  nuir,  tbaz  ther  firdäno  io  sag§ta, 
tlies  uns^r  muat  nü  hogdta.  iy.36,6; 
der  üebelthäter.  i6hanne8  druhtines  drftt 
nullit  69  bithlhan,  thaz  er  uns  firdändn 
giuuerdö  ginädön.  1.7,28;  uns  Ver- 
lorene, uns  Sünder;  s.  daz  er  uns 
firtan^n  giunerdö  ginädön.  Petrudied  8 
u.  vergl.  Denkm.  289.  alle  thie  firdänun, 
thie  nnsitig  uu&nin,  thie  mtd  thü.  H 121 ; 
die  Gottlosen. 

fir-föhn  [st  7.],  1.  enthalte,  um- 
fasse; c.acc.:  ginäda  stna  gmazet,  ni 
tharf  es  uuesan  m6ra.  Sös  ih  iuih  ubaral 
Mar  ntl  ISren  scal,  iirfahent  io  giltcho  thiu 
(nämlich:  mlnu  uuort.  v.  23;  das  Vater- 
unser)  iz  allaz  garaltcho.  11.21,26. 
2.  erreiche,  erlange;  cace,:  unilloiz  al 
firf&hit,  ther  sih  hiar  im  nJUiit  ¥.23, 
122;  erlangt  das  aUes,  was  nämlich 
die  Liebe  gev>ähren  kann.  3.  erUziehe^ 
befreie^  erlöse;  c.  ace.  der  Person,  gen, 
der  Sache:  uuir  uuäntan  thes  ginuisso, 
thoh  iz  ni  uunrti  leiddr  86,  firf&han  un- 
sih  scolti  thiu  sin  selba  guatt  thera  al- 
tnn  arabeiti.  V.  9,  33;  unr  wähnten, 
entziehen  sollte  uns  seine  Oüte  der 
alten  Noth. 

fir-gän  [st  Y.]j  gehe  voriU>ei%  vorbei, 
übergehe;  c.  ace.,  an  wem  man  vorbei- 
geht, wen  man  übergeht:  iz  ist  dmhttn, 
quad  si,  86,  giloubn  ih  thaz  giunisso, 
thaz  iz  ouh  inan  ni  firgelt,  tlianne  ellu 
nnorolt  fifsteit.  111.24,24;  ich  glaube 
das  gewiss ,  dass  es  auich  iJm  (Laza- 
rus) nidU  vorbeigeht,  dass  es  auch  an 
ihm  nicht  vorbeigeht  j  dass  man  auch 
ihn  nicM  übergeht,  dass  auch  er  nicht- 
ausgenommen  i^t,  wenn  alle  WeU  airf- 
ersteht. 

fir-  gibü  [st.  V.],  1.  verleihe ;  c.  ace. : 
thö  er  sie  hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in 
%r  iu  gihiaz,  fon  himile  inan  (den  hei- 
ligen Geist)  std  ouh  gab,  86  er  in  6r 
iu  firgab.  V.  12,60.  firgab  in  thaz  zi 
ruame.  V.  11,15;  zur  Auszeichnung. 
2.  lasse  nach,  vergebe;  vergl.  uoh  alldn 


ne  fergebest  du  iz,  die  unreht  uuurchent. 
Nofk.,  Ps.  68,6:  firdtlöta  er  in  suntar 
thia  sunta,  firgab  in  thiu  sin  gaatt  thiö 
iro  missodftti.  III.  14, 70. 

fir-giltu  [8t.v.],  erstatte,  gebe  wieder, 
vergelte;  c.  ace.  der  Sache,  dat.  der 
Person;  vergl.  Tat.  99, 2 :  ih  druhttn  fer- 
gön  scal,  mit  16n  er  in  iz  firgelte,  thaz 
ir  mir  dfitut  zuhti.  S 18. 

fir-hilu  [st.  V.],  verhehle,  verberge, 
verheimliche;  a)  c.  ace.  der  Person 
oder  Sache,  die  man  verhetmlirht: 
th6  siu  gih6rta,  thaz  thiu  selba  dät  ni 
mohta  firholan  stn.  III.  14, 38.  er  fuar 
nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  mfiri  ioh  baz 
firholan  uuäri.  1. 19, 14.  b)  mit  Angabe 
der  Sache,  die  man,  und  der  Person, 
vor  der  man  eiwas  verheimlicht'^  beide 
stehen  im  ace.:  ist  firholan  iuih  al, 
nuanne  dmhttn  queman  8cal.  IV.  7, 54; 
quia  nescitis ,  qua  hora  dominus  vester 
venturus  est.  Matth,  24, 42.  quad  (die 
Schlange),  gis&htn  thanne  thaz,  thaz 
noh  th6  siu  firholan  uuas.  11.6,20.  nist 
uniht  in  erdu  gisiuni  stn  firholanaz.  V. 
18. 12. 

an-flrholaa. 

fir-huardn  [sw.v.],  treibe  Hurerei; 
s.  huar6n:  uu&run  uuir  firhuardt  mit  ab- 
goton  thuruh  not  IV.  5, 17;  wir  waren 
mit  den  Götzen  verhurt,  trieben  Hur- 
erei mit  den  Götzen,  waren  gleich 
Hurern  unrein  durch  Götzendienst; 
sie  fnerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  immundi.  Hrab.  Maur.  in 
Matth:  pag.  117.  c. 

firi  F  [praep.],  s.  furi. 

fir-  iagön  [sw.  v.],  verjage,  vertreibe; 
c.  ace.:  th6  sie  (die  Juden)  thie  iungoron 
firiagdtun.  H 103. 

firi- wiz7J  [st  n.],  Neugierde;  tn  der 
Redensart:  ist  firiunizzi,  c.  occ.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  thi6  armiltchun 
uuizzt  uuas  thes  thd  firiuuizzi,  uuas  sie 
es  uuuntar  ioh  frägStun  thero  dato;  sag^ 
uns,  uuio  sihist  thü  s6  zioro?  111.20,  41; 
s,  uuizzt  und 

firi-*wizzi  [slöj.],  etwas  vorher  wissen 
wollend,  wißbegierig,  forschend;  vergl. 
curiosus,  niriuuiz^r.  Tegems.  Cod.  10: 
er  zalta  iu  nfi  thaz  an&ra,  uuaz  uuollet 
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ir  es  m^ra?  ziu  sint  iuö  uitizzl  tbes 
m^ra  firuaiiizzi?  111.20,126.  uues  scoauöt 
ir  thfir  gaste  man?  sin  Bint  thie  iuö 
unizz!  tbes  siüth  finiuuizzi?  V.  18,4 

fir-kiu8n  [st.  v.],  verschmähe,  ver- 
achte; e.  acc:  ädüm,  er  firkös  mih.  I. 
25,19. 

fir-koufil  [sw.  V.],  verkaufe;  c,  acc. : 
qnad  thd  iüdas,  man  sia  (die  Salbe) 
mohtifirkoufenfiludiaro.lv.  2, 22;  quare 
hoc  ungueatom  non  vaenlit  trecentis  de- 
narü»?  Joh.  12, 6.  ir  ouh  thaz  ui  uuoUet, 
thaz  ir  zi  tbiu  gigaogdt,  thaz  ir  es  nuiht 
firkouftt  111.14,104. 

"  fir-  lau  [sw.  V.],  verrathe;  vergl.  gi- 
lau;  c.  aec.:  mit  in  uuas  'sin  gir&ti,  thaz 
selbo  er  inan  firläti.  IV.  8, 19. 

fir-Iäzü  [stv.],  1  verlasse,  lasse 
im  stich;  c.  acc:  druhtln  mtn,  ziu  ir- 
g&zi  thü  mtn,  sus  garo  mih  firliazi.  IV. 
33,18;  deus  mens,  utquid  dereliquisti 
me.  Maüh.  27, 46.  ni  firl^e  unsih  thtn. 
nu&ra,  11.21,37.  2.  gehe  fort,  trenne 
mich  von  einem:  thähta,  iz  imo  sfizi,  ob 
er  sia  firliazi.  1.8,12;  Joseph  dachte, 
es  gezieme  sich  für  ihn,  dass  er  Maria 
uerliesse,  uuir  eigun  iz  (cUis  Paradies) 
firlizan.  1. 18, 11.  sd  thie  nan  firliazun, 
thie  thär  z6n  goumön  säzun.  111.8,16. 
81  firliaz  thia  menigt.  III.  24, 6.  3.  stehe 
ab,  höre  auf,  unterlasse;  a)  c^  acc,: 
oba  er  (Adam)  iz  firliazi,  odo  iz  got 
hiliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  11.6,33;  «.  bil&zu.  b)  mit  folg, 
iiatz;  a)  mit  ni:  ni  mugut  ouh  firläzan, 
ni  ir  sulfh  scullt  niazan.  11.22,28;  ihr 
liwmt  nicht  unterlassen,  dass  ihr  solches 
nicht  geniessen  werdet,  d,  i,  ihr  werdet 
wzweifelhaft  gemessen,  sih  uniht  thes 
ni  scam^a,  thaz  er  thaz  redinöta,  ni 
firliaz  ouh  in  ther  n6ti,  ni  si  imo  folg^. 
111. 11,  22;  das  chananitische  Weib 
folgte  ihm  unausgesetzt,  fortwährend, 
f>)  mit  nub:  giuuisso  uuiztst  thÜ  thaz, 
ni  serib(u)  ih  thaz  hiar  allaz,  ioh  hiar 
ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 
IV.  1,24;  der  Conj,,  durch  den  Reim 
Mingt,  ist  entweder  durch  Abhängig- 
keit von  uuiztst  oder  optativisch  zu 
erklären  oba  ih  irbaldSn  es  gidar,  ni 
Bcal  ih  firl&um  iz  ouh  al ,  nub  ih  io  bl 


iuih  gemo  gidUia  stna  fergö.  833;    fir- 
läzu  dient  in  diesen  Fällen  ähnlich  wie 
bimidu  (s,  d.)  dazu,  um  durch  die  Um- 
Schreibung  den  Begriff  des  davon  ab- 
hängigen Verbums  nachdrücklich  her- 
vorzuheben.     4.  lasse  unberücksichtigt, 
unterlasse,  thu^  nicht;  c.  acc.:  sie  ai 
firliazun,  thaz  buah  sie  duan  hiazun.  IV. 
6,50.  sie  nan  irkanta,  thö  er  then  namon 
nanta,  thaz  si  garo  8r  firliaz,  unz  er  sia 
uulb  hiaz.    V.  8 ,  34.     ni    refsit  er  sie 
iro  fimdato,  suntar  ziu  se  irg&ztn,  stn 
thionöst  86  firliazln.  V.21,4.      5.  üAer- 
gehe,  lasse  weg;  c.  acc.:  thoh  thisu 
uuuntar  ellu  uuärtn  filu  stillu,  ther  bua* 
chari  iz  firliazi  inti  scrtban  ni  hiazi.  U. 
3, 44.  —  Mit  einem  Adv.  als  Obj.:  hiar 
ouh  foma  bileip,  thaz  ih  iz  al  ni  giscreip; 
firliaz  ih  filu  dr&to  stnero  d&to.  IV.  1, 29. 
thaz  iz  zi  «näx  ni  zalti,  ther  iz  lesan 
uuolti;    bt   thiu  firliaz  ih  dräco  thero 
druhtines  dato.  IV.  1,35;  der  Om.  hängt 
von  drato  ab.       6.  lasse  übrig;  c  acc: 
86  uutt  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  L  20,8;  «e  verschonten  kein 
Kind.       7.  lasse  einen,  etwas  in  einer 
Lage,  lasse    ausgehen;   c.    doppeltem 
acc.;  thie  ödegun  alle  firliaz  er  itale.  L 
7, 18.    er  th&r  niheina  stigilhi  ni  firliaz 
unfirslagana.  IL  4,  9.        8.  lasse  frei, 
schenke  die  Freiheit;  c.  acc.:  firliaz  in 
then  fird&nan  man.  IV.  24, 34;    tunc  di- 
misit  illis  Barabbam.  Matth.  27, 26.  thie 
liuti  alle  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu  man 
nan  firläze.   IV.  20, 24.    pilätus  uuas  in 
fltzi ,  thaz  er  nan  firliazi.  IV.  24, 1.    ist 
iu  zi  giuuonaheiti,  ih  flzar  themo  uutze 
iu  einan  hafk  firl&ze.  IV.  22, 10.      9.  c. 
reflex.  acc.;  verlasse  mich,  gebe  mich 
hin,  glaube,  traue;  mit  der  Präp.  iu 
c.  acc-  filu  ouh  in  thßn  liatin  gilouptun, 
s6  sie  thiz  gisähun;  ni  firliaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fara;  sie  uuärun  imo  künde. 
11.11,61;  ipse  autem  lesus  non  credebat 
semetipsum   eis,   eo   quod  ipse   nosset 
omnes.  Joh.  2, 24. 

fir-leibu  [sw.v.],  1.  lasse  übrig; 
c.  acc.;  inti,  §r  er  iz  firslunti,  theiz 
uuidorort  iruminti,  ioh,  thaz  er  es  fir- 
leipti,  iz  auur  tharakleipti  in  then  boum, 
th&r  si  iz  nam,  ni  misMgiangtn  uuir  s6 
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fram.  II.  6, 30;  h^/Ue  Adam  den  Apfd 
zurückgebracht^  zurückgegeben^  noch  ehe 
er  ihn  verschlcmg,  und,  was  er  davon 
übrig  liess,  wieder  an  den  Baum  an- 
geheftet, wm  dem  er  ihn  nahm,  so 
wäre  es  uns  nicht  so  schlimm  ergangen. 
2.  unterlasse;  mit  folg,  Öbjektsatz  mit 
ni  (=s  quin;  s.  ni):  thaz  unir  tharzua 
hnggdn,  In  herzen  uns  iz  legg^n,  uuiht 
es  ni  firleib^n,  ni  nnir  iz  thär  gikiei- 
bßn.  IL  24,  32;  dass  wir  darauf  be- 
dacht sind,  es  einzuprägen  uns  in  das 
Herz,  dass  wir  das  keineswegs  unter- 
lassen, dass  wir  es  dort  einschliessen, 
es  dort  einzuschliessen. 

fir-leita  [9w.Y.],fUhre  auf  Abwege, 
verUiUe;  c.  aco.:  mit  spenstin  sie  es 
gibeitta  ioh  zi  aitere  firleitta.  11.4,12. 
—  Wozuf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat,: 
qnädun,  ni  gisuichi,  nnb  er  then  Hut 
bisnichi  ioh  er  se  thes  gibeltti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  nnßuuen.  111.15,45. 

fir-liha  [stv.],  verleihe;  a)  c.  dat. 
der  Person  und  gen,  der  Sache:  gi- 
zauna  mo  firlihe  ginäda  thtn.  1. 2, 28.  fir- 
Ith  uns  muates.  IL  24, 28.  firllh  mir  gi- 
thinges.  III.  1, 43.  firlthe  in  stnes  riches. 
S  37.  b)  c.  dat*  der  Person  und  abhäng, 
Saiz:  selbe  krist  ther  gnato  firltche 
uns  hiar  gimuato,  unir  iam6r  frö  sin 
muates  thes  dnuinigen  gnates.  S  47.  fir- 
Ith  uns  aI16n,  thaz  unir  thaz  thtn  io 
uuoll^n.  11.24,29.  firlthe  mir  nü  selbe 
krist,  ther  uns6r  liobo  druhttn  ist,  thaz 
ih  hiar  gimeine,  nuenan  ther  man  bi- 
zeine. IIL21,1. 

fir  -  linsn  [st  v.] ,  1.  richte  zu  Orunde , 
verderbe;  c.  acc,:  biginnent  frammort 
uuisen,  nuio  sie  inan  firlies^n.  IV.  1, 3. 
er  firliusit  stna  sSla.  IIL  13,33;  qni 
autem  perdiderit  animam  suam.  Matth. 
16,25,  —  c.  reflex.  acc.;  richte  mich 
zu  Orunde:  ädäm  sih  selben  firlös.  I. 
25 ,  19.  sih  lamßch  ouh  firlös.  H  41.  2. 
werde  verlustig,  verrichte  unnütz;  c. 
acc.:  thaz  lön  l&z  imo  (Gfott)  allaz, 
thaz  thü  in  thera  däti  (beim  Beten)  ni 
firlias^st  thie  arabeiti.  IL  21,20;  damit 
du  dir  keine  vergebliche  Mühe  machest. 
nfi  scnlun  nan  suntilösan  sns  firliasan.  IV. 
26, 22.  unir  firlurun  genaz  al.  Y.  23, 102. 


Part,  praet.:  firloran,  1.  zu  Orunde 
gerichtet;  eigerUl.:  thaz  ih  firloran  ooJi 
ni  uuerde.  III.  8,  42.  sin  (die  Kinder 
in  Bethlehem)  unnrtun  al  firlorinn  mi- 
thont giboranu.  I.  20,  6;  sie  wurden 
alle  zu  Grunde  gerichtet,  umgebracht . 
2.  verdorben,  verloren;  mjoralisch:  uuer 
ougta  in  firlorane,  thaz  irintfiiahdt  themo 
gotes-  urdeile.  I.  23 ,  37.  sie  uuärun  dr 
firlorane,  nfi  sint  fon  got  erborane.  II. 
2,30.  uuir  uu&mn  io  firlorane.  IV.  5, 11. 

fir-loafu  [sty.],  1.  laufe  voraus; 
wohin f  mit  der  Präp,  in  c.  acc.:  nist, 
ther  äna  seilt  inti  ana  sper  sö  £ram 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,  9;  der 
ohne  Schild  und  ohne  /Speer  so  weit 
vorausliefe  in  die  Waffen,  2.  laufe 
vor;  c.  acc, :  then  ginöz  firliaf  er  fram. 
V.5,6;  weit  lief  er  dem  Genossen  vor; 
currebant  autem  duo  simul,  et  ille  alius 
diseipulus  praeeurrit  citius  Petro.  Joh. 
20,4. 

fir-loagna— fir-lougnln  [sw.v.;«. 
Bd,2,60],  1.  verleugne,  stelle  in 
Abrede,  behaupte ,  dass  etwas  nicht  so 
ist;  c.  acc:  nuio  mag  thaz  sSn  firloug- 
nit,  thaz  himil  theru  uuorolti  ougit?  IL 
3, 20;  vne  kann  das  der  Welt  verleugnet 
werden,  was  ihr  der  Bimmel  offenbart 
(die  Oeburt  Christi  durch  den  Stern), 

2.  werde  abtrünnig;  c.  gen.:  ther  fiant 
io  so  hebig^r,  then  ih  intriati  thiu  m6r, 
thaz  mih  io  ginötti,  theih  thtn  firloug- 
ndti.  lY.  13, 48 ;  dass  ich  dich  verleug- 
nete; etiamsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum,   non   te  negabo.   Matth,  26,  35, 

3.  verleugne  etwas,  sage  mich  von  etwas 
los,  wende  mich  ab;  c  acc.:  s6  uuer  so 
uuolle  manne  g&n  after  mir  io  gerno, 
firlougner  filu  follon  then  stnan  muat- 
uuillon.  III.  13,28;  wer  immer  von  den 
Menschen  mir  gern  nachfolgen  will, 
der  v^lengne  ganz  vollständig  seineti 
Eigenwillen;  si  quis  vult  post  me  ve- 
nire, abneget  semetipsum.  Matth.  16,  24, 

4.  versage,  verweigere,  schlage  ab;  mit 
abhäng.  Satz  mit  nub  (s,  d.) :  ni  moht  ih 
thaz  firlougnSn,  nub  ih  thes  scolti  gou« 
men.  Y.25,13;  ich  konnte  das  nicht 
versagen,  dcus  u.  s.  w,;  ich  musste, 

fir-manen  F  [sw.v.],  s.  fir-mon6a. 
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fir-meinflamön  [bw.y.],  thru  in  den 
Bann,  banne;  vergL  excommunico,  fir- 
memsamdn.  Tegems,  Cod,  10:  uuurfun 
ioan  (den  ßlindgebomen)  fon  in,  thaz 
er  bi  tbaz  märi  finneinsamöt  ao&ri.  III. 
20,167. 

fir-meinu  [sw.v.],  zeige,  ihue  dar, 
erJUlle;  cace,:  ili  uueiz,  sie  thaz  onh 
nnoltnD,  mit  santigon  nan  zalton,  mit 
tfa§D  Duurti  ouh  firmeinit',  86  altgiscrtb 
ans  zelnit  IV.  27, 6;  et  cnm  eo  cnici* 
figunt  dnos  latrone« ;  et  Impleta  est  scrip- 
tora,  qnae  dlcit:  et  cum  iniqnis  repata- 
tus  est.  Marc.  15, 27  28.  nist  liut,  thaz 
es  biginne,  thaz  unidar  in  ringe,  in  eigun 
sie  iz  firmeinit,  mit  nuäfanon  gizeinit. 
1.1,82. 

lir-mida  [stv.],  1.  sticke  zu  ent- 
gehen, weiche  ans,  vermeide  ^  entßiehe, 
entrinne;  e.  aec.:  sie  firmtdent  then 
Qugaaon.  Iir.22,25;  leiden  nicht,  thaz 
seadoQ  sie  firmtdSn.  lY.  13, 20.  2.  thue 
ehüas  nirht  wieder,  nicht  weiter,  beende 
es,  höre  doimit  auf;  c.  acc,:  thaz  nnarf 
er  allaz  in  honf ,  thaz  sie  firmidtn  then 
konf.  IL  11, 15;  die  Käufer  und  Ver- 
käufer im  Tempel.  3.  sondere  ab, 
scheide,  trenne;  vergl.  mtdu  2^  c  acc.; 
nnant  er  thaz  nbila  firmeid  ioh  garo  iz 
thanasneid,  thaz  guata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  giuualtan.  V.  25,  49 ; 
0.  spricht  am  Schlüsse  seines  Werkes 
die  Hoffnung  aus,  dass  jeder  gute  und 
ihm  geneigte  wegen  einzelner  Ver- 
sehen seine  Arbeit  nicht  verwerfen  wird, 
vielmehr  wird  er  dieselbe  verbessern, 
wodurch  dann  sein  Werk  zu  höherem 
Werthe  gelangt;  weü  er  das  Schlechte 
absonderte  und  es  vollkommen  ab- 
sdiniti,  bleibt  das  Oute  wohl  erhalten 
und  kann  sich  kräftiger  entfalten.  ~  c. 
reflex,  acc.  und  der  Präp.  fona;  son- 
dere mich  von  einem  ab,  entferne  mich 
von  ihm,  entweiche:  unard  in  s&r  th6 
filn  leid,  thaz  er  sih  s&r  fon  in  firmeid. 
V.10,21. 

fir-missa  [sw.v.],  vermisse-,  c.  gen.: 
sah  ein  zi  andremo  ioh  forahtun  in  sliu- 
mo,  irquämnn  ungimezdn  thes  liaben 
gimazen,  thaz  sie  stn  s6  firmistnn.  V. 
10,25.  marta  mih  thes  tliia  mdr  in  min 

Otftid  111.  GloMar. 


herza  thaz  sör,  thaz  ih  6r  ni  uuesta,  sö 
gähun  thtn  firmista.  1.22,48. 

fir-monSn  [sw.v.],  1.  verurtheile; 
c.  acc.:  firmon^t  thih  hiar  nü  iaman? 
noh  ih  firmon^n  thih.  111,17,55.57;  sagt 
Christus  zu  der  Ehd»recherin;  nbi  sunt, 
qui  te  accusabant?  llemo  te  condemnavit; 
nee  ogo  te  condemnabo.  Joh.  S,  10. 11. 
2.  schätze  gering,  missachte,  verachte, 
will  nuMs  wissen  von  etwas,  behandle 
verächtlich;  c.  acc*  uuir  firmonamös 
anderero  armnatt.  III.  3, 14;  wir  woUen 
von  der  Armuth  anderer  nichts  wissen, 
verachten  andere,  wenn  sie  arm  sind^ 
während  wir  uns  vor  den  Reichen 
beugen.  3.  weise  zurück,  verwerfe, 
verschmähe;  c.  acc.:  nü  du  thaz  ürunti 
s6  harto  bist  formonänti.  1.4,65;  weil 
du  nun  diese  Botschaft  (nämlich  dass 
des  Zacharias  Weib  einen  Sohn  ge- 
bären soll)  so  hartnäckig  verwirfst, 
verschmähst,  so  wirst  du  jetzt  so  lang^ 
stumm  sein,  bis  du  sie  im  Werke  erjüllt 
siehst 

firn-d&t  [st.  f.],  UebeUhat,  Verbrechen: 
ni  refsit  er  sie  dräto  iro  fimd&to.  V.  21, 3. 

fir-Dimn  [st  v.],  l.  höre,  vernehme; 
c.  acc:  fememet  sär,  thaz  krist  ther 
brOtigomo  st.  II.  9, 7.  giloabta  filn  thero 
liuto,  thie  thia  16ra  fimämun.  II.  14, 112: 
hiar  ist  iz  gibilidöt,  gidougno  in  thesSn 
Suangelion,  uuio  sie  (die  Heiden)  iz 
ouh  fimämun,  zi  giloubu  std  biquämun. 
V.  6, 7 ;  venit  synagoga  prior  ad  monu- 
mentum,  sed  minime  intravit,  qnia  legis 
quidem  mandata  percepit,  prophetias 
de  incarnatione  ac  passione  dominica 
audivit,  sed  credere  in  mortuum  noluit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634  sie  thiz  al 
d6  fim&mun,  thö  fräg^tun  nan  gimeino. 
V.  17 ,  1.  fimam  gemo  thiu  uuort.  I. 
21,9.  firnim,  thaz  got  ther  fater  unäri. 
II.  9, 75.  firnim  nÜ  uutb,  thaz  ih  redinö. 
II.  14, 35.  firnim  thia  redina,  thia  ih  zaita 
thir  hiar  obana.  V.15,83.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  merke;  c.  acc*  thü  hab^a 
then  dinfil  in  thir,  thaz  fimemen  uuir.  III. 
16,29.  ni  fimimist  thü  ouh  thanne,  uuar 
er  (der  Jieilige  Geist)  faran  uuolle.  IL 
12, 45.  3.  fasse  auf;  c.  acc. :  firnim  thesa 
ISra,  s6  zelln  ih  thir  es  niera.  1.3, 30.  ni 
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firnimit  iuer  muat,   thanne  ih  in  zella 
thaz  guat.  III.  22, 16.    kundtun   sie  uns 
thanne,  so  uuir  firnemen  alle,  gilonba 
in    tberu  nnuntarlfchun    gifti,    thaz  er 
nrmäri    uns    ßuuarto    uuäri.    i.  17,  69; 
urie  wir  es  alle  atiffcLsaen,  verstehen; 
oder  vielleicht  attcit  auf/ ordernd:  tme 
wir  es  verstehen  sollen,     thiz  ist  uns 
nngizämi,  86  ih  iz  nü  firnämi,  noh  ni 
quimit  uns  thiz  guat  in  unser  armiltchaz 
mnat.  III.  3,  1;     in  bescheidener  Aus- 
sage: wie  ich  es  auffassen  möchte;  des 
Reimes  wegen  ist  der  Conj.  praet.  statt 
des  Conj.  praes.   gesetzt,    nö  ni  helet 
mih ,  uuio  ir  fimoman  eigtt  mih.  III.  12, 21  ( 
wie  ihr  mich  auffasst,  für  wen  ihr  mich 
haltet,  sagt  Christus,  damich  die  anderen 
für  einen  Propheten  halten,    sie  in  thd 
zelitun,  nuio  sie  iz  fiinoman  hab^tun.  III. 
20,88;    die  EUem  des  Blindgehomen 
sagten  den  Pharisäern  auf  ihre  Präge, 
wie  sie  es  aufgefasst,  verstanden  haften, 
dass  ihr  Sohn  wieder  sähe,  woher  sie 
meinten^  dass  es  gekommen  sei.    dätun 
märi,  thaz.  er  fimoman  uu&ri.  III.  M,  107; 
die  Pharisäer  sagten,  dass  Jesus  auf- 
gefasst,  durchschaut^   erkannt  wäre; 
ioh  then  diufal  hab^ti;  vergL  iy.6,48; 
V.  7, 11.        4.  hegreife,  sehe  ein^  ver- 
stehe, fasse;  a)  c.  acc:  ni  firnämnn  sie 
thia  l^ra.  1.27,43.    fräg^ta,  uuio  man 
ouh  fimämi  86  mihil  seltsftni.  II.  12, 50. 
rihta  sie  es,  thoh  uuiht  sie  es  ni  firnä- 
mtn.  III.  18, 38.  lütaran  bmnnon  so  sken- 
kent  sie  uns  mit  uuunndn,  skal  iz  geist- 
Itchaz  sin,  86   skenkent   sie  uns  then 
guäton  uuln  uuidar   thiu  ouh   thanne: 
thie  man  firnement  alle.  11.9,17.    thaz 
zeichan  firnämun,  thie  thara   mit  imo 
giiamun.  lY.  16, 53.    s6  uuer  thiz  firne- 
man  uuolle,  heralos6n  sie  alle.  11.9,63. 
ist  ther  in  iro  lante,  iz  allesuuio  nint- 
staute,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1. 1, 120.  b)  mit  folg.  Satz:  nalas 
thaz  er  fimämi,  er  gotes  sun  uuäri,  fir- 
nam  er  sus  thia  stna  mäht;  thaz  bizei- 
n6t  thiu  naht.  11.12,13;  Nicodemus,  qui 
noete  venit  ad  Jesum,   necdum   lucis 
mysteria  capere  noverat,  nam  et  nox, 
in  qua  venit,  ipsam  ejus,  qua  premebatur^ 
ignorantiam  dcsignat.  Alemn.   in  Joh. 


pag.  490,  b6  sie  heim  quäman,  es  nnibt 
ni  firnämun,  uuaz  er  mit  thiu  meiati.  1. 
22, 55.  iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  nnas 
thes  dages  druhttn.  111.5,10.  sume  fir- 
nämun iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er  uuaz  ai- 
raßn  uuihtin  8pent6n.  IV.  12,  47;  ver- 
standen es  dahin,  noh  ist  hiar  mSra 
thera  fr6niBgun  I^ra,  thaz  uuir  firnemSn 
alle,  uuaz  thiu  racha  uuolle.  V.  12,53; 
nämlich  die  doppelte  Sendung  des  hei- 
ligen Geistes,  in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  firnernSn  thaz  io  meist, 
thaz  miiina  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuage.  V.  12, 67.  m6r6ta  in  thie  uuizzt, 
thaz  iagilth  fimämi  thärana  thaz  gizämi, 
thaz  druhttn  thiz  86  uuolta,  ioh  sus  ouh 
uuesan  scolta.  V.  11, 49.  std  gab  er  nan 
(den  heiligen  Geist)  fon  obana,  thaz 
man  fimämi  tbanana,  thaz  uuir  sculnn 
minn6n  got  V.  12,69.  5.  bilde  mir 
ein,  glaube;  mit  folg.  Satz:  sie  firnä- 
mun in  giuuärt,  thaz  iz  ein  gidrog  uuiri. 
IIL8,24.  giuuisBo,  s6  fimemen  uuir, 
thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia  uuät  sie 
in  thih  ni  legg^n,  mit  bredign  bithek6n. 
lY,  5, 31.  6.  beachte,  bin  bedacht;  mit 
folg.  Satz:  gib6t  er,  thaz  uuola  sie  ia 
fimämtn,  ingegin  imo  quämtn.  Y.  16,6. 
gib6t,  thUz  sie  fimämtn,  ouh  uniht  mit 
in  ni  nämtn.  III.  14, 89. 

ftrön  [sw.v.],  begehe  feierlieh;  caccc^ 
sih  nähtnn  ein6  ziti,  thaz  man  thö  ftröti 
eina  uuechun.  II L  15,  5.  thi6  selban 
h6hd  ztti  ftr6tun  thie  liuti.  111.22,2. 

gt-ftrdn. 

fir-quistu  [sw.v.],  vertilge;  c.  acc.: 
thaz  friunt  nihein  ni  uuesti,  uuio  man 
nan  firquisti.  Y.  7, 33. 

-firru,  s,  ir-firru. 

fir-saJhha  [st.  v.],  l.  überhöre,  6«- 
ajchte  nicht;  cgen.:  er  uulhtes  ni  fir- 
sechit,  thes  er  mo  zuagisprichit,  hugit 
iogiltcho  zi  thera  stimma  franualteho. 
II.  13, 13;  er  überköri^  nichts  von  dem, 
was  er  zu  iJim  spricht,  er  liärt  entzückt 
auf  seine  Stimme;  amicus  autem  sponsi, 
qui  stat,  et  audit  eum,  gaudlo  gau- 
det  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3, 29. 
2.  verwerfe,  weise  zurück,  weise  ab;  c. 
acc.:  thie  biscofa  firsprächun  th6  thie 
liuti,  firsuahun  8tn6  guatt,  ioh  selb  thaz 
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heröti.  IV.  24,20;  da  nahmen  die  Ho- 
henpriester das  Wort  für  das  Volk 
und  wiesen  seine  (des  Pilatus)  Onade 
(der  Anstand  nahm  Jesus  tu  todten) 
al},  zurück. 

fir- sagen  [sw.  v.],  1,  ich  versage, 
schlage  ab^  verweigere;  c.  acc.:  firsag^n 
ih  iz  fram.  IV.  11,29;  sagt  Petrus  zu 
Christus,  als  er  ihm  die  Füsse  waschen 
icill.  thaz  offonöt  idhannes,  bt  uuin  sin 
thaz  drinkan  so  firsngßta.  II.  14,20.  thes 
fater  namon,  then  firsagSn  ih  in  s&r.  I. 
9,17.  firsag^t  er  in  thaz  giz&mi.  III. 
ir),27.  2.  verschmähe,  weise  zurück; 
c. acc.:  uuanta  thü  bist  thaz  firsagßnti. 
1.4,68. 

fir-sellu  —  fir-selgn  F  [bw.  v.;  s. 
Bd,2y47\,  1.  überliefere,  verrathe; 
cacc.:  det  er,  söa  er  io.doat,  unarf  iz 
harto  in  stnaz  muat,  thes  nahtes  er  gi- 
Bitöti,  er  drnhttnan  firseliti.  IV.  11,4 
VP,  FfirselSti;  vergl.  uuanta  ein  fon  in 
seht  mih.  Tat.  158,  3.  2.  gebe  hin, 
übergebe;  c.  acc,  und  der  Präp,  zi 
cdat.:  nuir  zelten,  nuio  nan  ouh  irqnal- 
tnn,  zi  tdde  nan  firsaltun.  V.  9,29;  s. 
selln. 

fir-senkn  [sw.  vj,  t?cr«fnÄ:c;  bildL; 
stürze  ins  Verderben,  verderbe,  ver* 
niehte;  cacc,:  er  unsih  ni  bisoufe  after 
themo  doufe,  iagilth  binuenke,  thaz  er 
nan  ni  firsenke.  II.  3, 66 ;  undjedermann 
vermeide  es,  dass  ihn  der  Satan  zu 
Qrunde  richte;  pi  satanftse,  dei'  inan 
vanenkan  scal.  Musp.  45,  uuard  th6 
mennisgen  uu^  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
spe,  iz  uuidorort  niruuanta  inti  unsih 
flö  firsankta.  IL  6, 28;  c«  ward  den  Men- 
tcken  unheilvoll,  dass  er  den  Äpfel 
nicht  ausgespuckt,  dass  er  es  nicht  unr 
geschehen  machte  und  uns  so  ins  Un- 
glück gestürzt, 

fir-siha  [st  v.],  c.  reflex.  aec, ;  1.  ver- 
lasse mich,  vertraue  auf  .etwas;  mit 
der  Präp,  in  c.  acc.  oder  zi  c  dat: 
il,  firsab  er  sih  in  got  IV.  30, 31.  fir- 
sahan-sih  ad  stnern  ginädu.  IV. 5, 65; 
ne  haben  sich  auf  seine  Onade  verlas- 
fen,  2.  bin  auf  etwas  bedacht,  nehme 
Rücksicht  auf  etwas,  kümmere  mich 
«m  etwas;  mit  der  Präp.  zi  c  dat.: 


hiar  suidit  manne  ther  ubilo  githank; 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150;  in  Herz  und  Geist 
nehmen  die  Menschen  hier  nicht  Huck- 
sieht  auf  das  Gute,  auf  die  guten 
Seiten  ihrer  Nebenmenschen,  man  sieht 
und  sußht  in  denselben  immer  nur  das 
Schlechte.  Oder  ist  hier  ni  firsehent  sih 
=  sibi  non  provident,  sie  halben  nicht 
auf  sich  achtf  zi  guate  wäre  dann 
adverbial  aufzufassen  =  recht,  gehörig; 
s.  guat. 

*fir-8keDtuF  [sw.v.],  verwirre,  be- 
stürze,  bringe  aus  der  Fassung;  cacc ; 
uuard  th6  mennisgen  und,  thaz  er  nan 
(Adam  den  Apfel)  üz  thoh  ni  spe,  iz 
uuidorort  niruuanta  inti  unsih  sd  fir* 
schanta.  II.  6, 28  F,  VP  firsankta. 

'fir-slfbhn  [stv.],  schleiche' hin:  nü 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  unsih 
ni  bisntchSn,  tharazna  ni  firsltch^n.  IV. 
36, 10. 

fir-slintu  [st  v.] ,  verschlinge,  ver- 
schlucke; cacc;  a)  eigentL:  uuant  er 
then  aphul  kou  ioh  firslant ,  nü  büen 
anderaz  laut  II.  6, 26.  tbd  er  zi  thiu  th6 
giuuant,  thaz  er  thia  snitun  thär  firslant 

IV.  12, 41.  quad,  ob  er  iz  firslunti,  fon 
ddthe  ni  iruuunti.  II.  6, 8.  6r  er  iz  fir- 
slnnti.  IL  6, 29.  b)  bildl. :  then  töd  then 
habßt  funtan  thiu  heila  ioh  firsluntan. 

V.  23, 265. 

fir-sllza  [stv.],  1.  zerlege  in  ein- 
zelne Stücke,  theile  ,  zerschleisse ;  c 
aec;  eigentL:  ni  uuurti  uuiht  firslizzan. 
IV.  29,20;  dass  das  Kleid  Christi  nicht 
getheilt  würde.  2.  zerbreche;  bildl.: 
thaz  deta  druhttn,  th6  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fmma  thär  gisah. 
III.  7, 31 ;  bei  der  geistlichen  Deutung 
der  Brodvermehrung  sagt  O.:  der  alte 
Bund  ist  wie  das  Brod,  von  aussen 
rauh,  im  Innern  ist  gar  manches  Gut; 
der  Herr  machte,  dass  man  dcuelbst  das 
Giäe  sah,  da  er  die  Kruste  zerschliss, 
die  Rinde  zerbrach, 

fir-spirnu  [sw.v.],  s.  fir-spumu. 

fir-sprihbli   [stv.],        1.   verneine, 

verschmähe,  weise  zurück,  widerspreche, 

verwerfe;  vergl.  abnui,firsprach.  Tegems* 

Cod.  10;  cacc:  thiz  ist  thßn  zirstant- 

9» 
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nfsse,  thie  zi  übe  sint  giuuisse,  in  zei- 
ohan  hebigaz;  thob  man  firspricbit  thaz. 
1. 15,31;  nämlich,  dass  Christus  jenen 
zur  Auf  ersiehung ,  gekommen  y  die  an 
ihn  glauben,  thie  ungiloubige  firspre- 
chent  thiö  nuuntarltcbun  däti.  1.15,44; 
erkennen  sie  nicht  an,  2.  verbiete, 
verwehre;  c.  acc;  thaz  obaz  er  mo 
(Gott  dem  Adam)  hartö  firsprah.  IL 
6  4.  3.  spreche  för  einen  andern, 
nehme  för  ihn,  an  seiner  Stelle  das 
Wort;  c.acc:  deta  einör  thes  th6  re- 
dina,  firsprah  thie  selbun  thegana,  p6t- 
rus  »prah  thär  ubarlüt.  111.12,23;  es 
gab  dann  einer  darauf  Bescheid, 
sprach  für  die  andern,  nahm  för  die 
andern  das  Wort,  nachdem  lesus  seine 
Jünger  aufgefordert  hatte,  ihm  zu  sa- 
gen, für  wen  sie  ihn  hielten,  thie  bis- 
kofa  firsprächun  thö  thie  liuti,  firsua- 
hun  sind  (des  Pilatus)  guatt.  IV.  24, 19; 
die  Hohenpriester  sprachen  Jür  das 
Volk,  die  Hohenpriester  selbst  nahmen 
för  das  Volk  das  Wort,  nachdem,  Pi- 
latus demselben  auf  seine  Anklage  hin 
geantwortet  hatte,  es  könne  ihm  nicht 
in  den  Sinn  kommen,  seinen  König  zu 
t'ödten.  4.  stelle  dar,  dass  ich  recht, 
gehörig,  gesetzmässig  gehandelt  habe, 
verantworte,  rechtfertige  mich;  c,  re- 
ftex,  acc, :  sih  thär  thö  baldo  firsprah,  ther 
€r  10  man  ni  gisah,  fora  themo  linte  mit 
michilemo  nöte.  111.20,111;  der  Blind- 
gebome  rechtfertigte  sich  wegen  seines 
Anspruches  (v.  73),  dass  der^  der  ihm 
das  Augenlicht  verliehen,  ein  Liebling 
Gottes  sei.  er  hab^t  in  Üiaz  altar,  tha^ 
er  in  thesen  dingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111.20,94;  sagen  die  Eltern  des 
Blindgebornen  zu  den  Hohenpriestern 
ihrer  Frage  ausweichend,  da  sie  aus- 
gestossen  zu  werden  fürchteten;  s,  III. 
20, 101.  5.  stelle  durch  Abwehr  sicher, 
vertheidige,  bewahre;  c.  acc.:  ih  mag 
giuninnan  (sagt  Christus  zu  den  Jün- 
gern am  Gelber g)  himilisge  thegana, 
thüBunt  filn  managa  sih  snello  herafuar- 
tin,  thaz  sie  mih  hiar  firsprächtn  ioh 
mih  sär  girächtn.  IV.  17, 19. 

fir-spnrnu  [sw.v.],  stohse  an,  stol- 
pere, strauchle;    a)  eigentl.;  allg,:  so 


uuer  thes  dages  gengit,  er  ni  firspnmit. 
F,  VP  firspimit;  drof  ni  zuiaolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  sßro  firspurne  VP,  F 
blspime.  111.23,35.38;  si  quis  ambu- 
laverit  in  die,  non  offendit.  Joh.  11,9, 
thaiC  dätun  sie,  thaz  thaz  ros  ni  firspurni. 
IV.  4,  20;  s,  Bd.  2,  89,  -  Worauf  mU 
der  Präp.  in  c.  dat.:  thaz  thin  fuaz 
iuunanne  in  steine  ni  firspurne.  IL  4, 60; 
ne  forte  offendäs  ad  lapidem  pedem 
tuum.  Hrab.  Maurns  in  Matth.  pag. 
22.  g.  —  Mit  einer  Partikel:  ob  iz  * 
uuerde  uuanne,  thaz  er  thärana  gange, 
thaz  er  iu  zi  grunne  thärana  ni  firspurne. 
1. 23,  SO.  b)  übertr.;  irre:  thaz  ih  in  theru 
pagu  ni  firspurne.  1. 2, 15  F,  VP  firspime ; 
s.  Bd.  2,63 K 

fir-8fän — fir*8tantu  [stv.],  l.habe 
von  etwas  Kenntniss,  weiss  etwas;  c. 
acic.:  ist  iaman  hiar  in  lante  es  ia 
uuiht  thoh  firstante?  1. 17,24;  es  wird 
doch  woM  jemand  im  Lande  hier  sein, 
der  davon  Kenntniss  half  nämlich  von 
der  Burg,  wo  Christus  gebo^'en  vxyrden 
ist,  sagen  die  Magier.  2.  verstelle,  be- 
greife, sehe  ein,  fasse  auf;  mit  folg. 
Satz:  ni  uuas  thär  (beim  Abendmal), 
ther  firstnanti,  uuaz  er  mit  thin  meintL 
IV.  12,  45;  mit  den  Worten,  was  du 
thun  willst,  Judas,  gehe  hin  und  thue 
das.  oba  man  thia  diuft  ni  firstät  III. 
7, 49.  oba  mtno  giitcho  iz  ni  firsteit  IIL 
7, 53.  thaz  nnir  firstant^n  thiz  thiu  baz. 
V.12,16.  —  c.  reflex.  acc;  verstehe 
mich  auf  etwas,  finde  midi  in  einer 
Sache  zurecht:  gab  antnuurti  ther  ander 
{der  andere  Schacher),  ther  firstuant  sih 
filu  mör.  ly.  31,5;  der  lästerte  Christum 
nicht,  im  Qegeniheile  er  flehte  ihn 
vfm  seine  Gnade  an.  3.  erkenne, 
halte  dafür:  firsteit  thaz  heröti,  thaz 
er  st  krist  zi  nött?  IIL  16,  55;  er- 
kennt das  Herrscherthum,  dass  er 
Christus  sei,  hUU  ihn-  etwa  auch  das 
Herrscherthum  für  Christus  f  sagen  die 
Pharisäer;  nnmqnid  vere  cognoverunt 
principes,  qnia  hie  est  Christus?  t/ioA. 
7,26. 

fir-BtantnisBi  [stn.],  Verständniss, 
Einsehen  in  etwas:  ni1  unili  ih  hiar 
gizcllen,  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
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firstantnissi  nns  a1l6n  Hhtera  si.  IL 
9,  dD.  thaz  in  themo  firstantnisse  unir 
gihaltan  sin  ginoisse.  1. 1, 40;  s,  hierüber 
hillu. 

fir-stiln  [8t.v.],  entwende,  stehle;  c. 
aec.;  a)  eigentl.:  thaz  grab  (Christi) 
gizeindtun  nkr  thSn  gangon  mit  giuuäf- 
niten  mannon,  thaz  man  nan  ni  firstäli. 
IV.  36, 20.  deta  si  in  märi,  thaz  er  fir- 
stolan  uuäri.  V.  5, 2.  giloubtun,  thaz  er 
firstolan  nuäri.  V.  5, 16.  2.  bildl.; 
reisse  an  mich,  entziehe  heimlich:  so 
810  thd  thaz  gihörta  (das  mit  dem  Bltä- 
fiuss  behaftete  Weib),  thaz  er  iz  antdtä, 
ioh  er  thd  sprah  ubaral  bt  fruma,  thia 
si  thär  firstal.  111.14,39. 

*fir-8tn1Ia  [sw.v.],  stehe  still,  stille 
mich:  thaz  särio  mit  giuunrti  si  uuola 
ganz  nnurti ,  ioh,-  ob  iz  zi  thia  uuurti, 
thaz  bluat  ini  firstulti.  111.14,22;  et 
confestim  stetJt  fluxus  sanguinis  ejus. 
Luc.  8,  44, 

fir-sverru  fst.  v.],  schwöre  falsch, 
bin  meineidig:  thaz  man  slh  ni  firsuerie, 
thaz  uuän  ih,  uuizöd  uuerie.  II.  19,7; 
quia  dictum  est  antiquis:  noa  perjurabis. 
Jdatth.  5,  3S, 

fir-svtgSo  [sw.  V.],  verschweige;  c. 
acc:  uns  thunkit  in  giuuissl,  thaz  iz 
hdnida  si,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
honida  giheng^n,  oda  in  thes  uuortes 
aulge  uuiht  iamanne  firsulge.  111.19,8; 
ex  qua  re  quid  vobis  innuitur,  nisi  ut 
eo  tempore,  quo  a  proximis  ex  falsitate 
eontnmelias  accipimus,,  eorum  ctiam  vera 
mala  taceamus.  Alcuin.  in  Joh.  pag, 
565;  entweder  ist  üebergang  der  Con- 
struktion  von  der  L  Pers.  in  die  dritte 
oder  Abfall  der  Pers.-Endtmg  anzu- 
nehmen. 

fir-  syilgn  [stv.],  schlürfe,  schwelge 
hinab;  bildL  ;  mache  verschwinden;  vergL 
absorbeatur,  farsuuolgan  uuerde.  Jun. 
GL;  c.  occ. ;  then  töd,  then  hab^t  fun- 
tan  thiu  hella  ioh  firsluntan,  diofo  fir- 
suolgan.  V.  23,266;  den  Tod,  den  hat 
die  Hölle  tief  hinabgeschwelgt. 

'fir-thvesbu  [sw.v.],  verderbe,  verr 
tilge,  vernichte;  s,  thuesbu;  c,  acot:  then- 
kit  iro  muat,  uuio  sie  firthuesben  thaz 
guat  IV.  1,4-     ni  sant   er  nan    [Gott 


seinen  Sohn),  er  mennisgon  firthuasbti. 
II.  12, 77.  sie  biuuurbun,  thaz  friunt  ni- 
hein  ni  uuesti,  uuio  man  nan  firduasbti. 
V.7,34. 

fir-tll6n  [sw.v.],  s,  fir-dllörf. 
firu-wizzi  [adj.],  s.  firi-wizzi. 
firwähtt  [bw.y.]j  verwehe;  bildL;  c 
acc:  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa  in 
themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  giuuelti 
ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,6;  dass 
uns  die  Windschwinge  einst  bei  dem 
Gerichte  gnädig  sei,  sie  uns  mit  Sturm- 
gewalt  nicht  ganz  und  gar  verwehe. 
thiu  zuei  (Nebel  und  Windsbraut; 
Soph,  1 ,  14)  firuuähent  thanne  thie 
suntigon  alle.  V.19,28. 

fir-wäzu  [st  v.l,  verdamme;  vergL 
anathematizaverunt,  faruniazzun.  Reich. 
Cod.  99:  firuuäzan  ir  von  gote  sttl 
V.  20,99;  ihr  seid  von  Gott  verdammt. 
discedite  a  me  maledicti  in  ignem  aeter- 
num.  Matth.  25,  4t. 

*fir-weiz  [praet-praes.],  c.  reflex. 
acc;  sehe  mich  vor,  berathe  mich,  finde 
mi(^  zurecht:  iz  ist  al  so  kleino  gire- 
dinöt,  iz  dunkal  eigun  funtai^,  zisamane 
gibuntan;  sie  onh  in  thiu  gisagSttn,  tiiaz 
then  thiö  buah  nirsmäh^tln,  ioh  uuol 
er  sih  firuuesti,  theu  lesan  iz  gilusti. 
1.1,10. 

fir-wintu  [st.  v.],  versets^,  Verstösse; 
c.  acc:  thaz  iös^pe  ouh  giburita,  thö 
er  thie  drouma  sageta,  ther  selbo  ntd 
inan  iiruuant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84; 
dies  widerfuhr  auch  Joseph  (dass  der 
Herr  bei  ihm  blieb),  als  er  seine  Träume 
erzählte,  und  dersef-be  Neid  ihn  weit 
in  anderes,  fremdes  Land  verstiess. 

fir-wirdu  [st.v.],  1.  werde  kraft- 
los, wirkungslos:  ob  thaz  salz  finmirdit. 
II.  17,7;  quodsi  sal  evanuerit  Matth. 
5,  13.  2.  gehe  zu  Grunde,  gehe  ver- 
loren, komme  um;  a)  materiell:  dinih- 
tin,  quad  er  (der  im  Wassei'  untersin- 
kende'Petrus) ,  hilf  mir,  theih  hiar  nü 
Di  firuuerde.  111.8,42;  *  salva  nos,  quia 
perimus;  beili  unsih,  uuanta  uuir  fir- 
uuerden.  Tat.  52,4.  thaz  sie  (die  üeber- 
bleibsel)  ni  firuuurttn.  111.6,47.  b)  in 
Bezug  auf  die  Seligkeit:  ni  firuuerdent 
sie  in  euuön,  firmtdent  ouh  then  uue- 
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uuon.  111.22,25.  thaz  uuorolt  in  €uii6ii 
ni  firuuurti.  1. 17, 7. 

fir-wirfu  [st, v.],  1.  werfe  weg;  c.  acc.; 
eigentl,:  zi  iiuihtu  iz  (das  verdorbene 
Salz)  std  ni  hilfit,  ni  si  thaz  man  iz  fir- 
iiuirfit  IL  17, 9 ;  ad  nihilum  valet  ultra, 
nisi  ut  mittatur  foras.  Matth,  5, 13.  so 
sliumo  siu  (das  samaritische  Weib)  gi- 
hörta  thaz,  firuuarf  si  särio  thas  faz. 
IL  14,  85.  2.  Ubertr,;  verschmähe, 
weise  zurück,  bin  entgegen^  widerstrebe 
verwerfe:  thuruh  eina  lugina  ni  firuuir- 
fit  al  thia  redina.  V.  25, 43.  3.  werfe 
hinaus,  stosse  aus;  s,  üzuuirfu;  druhtln 
thd  gihörta,  uuio  er  thar  uuernöta  ioh 
er  bifaud  iz  allaz,  thaz  sie  firnuurfun 
nan  (die  Pharisäer  den  Blxndgebornen) 
bl  thaz.  IIL20,170;  sie  stiessen  ihn 
aus;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  eum 
foras.  Joh.  9,  36,  4.  lasse  hinab: 
nist  niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazzar  mih  firuuerfe. 
111.4,24;  in  das  Wasser  mich  hinab- 
lasse; hominem  non  habeo,  ut  cum  tur- 
bata  fuerit  aqua  mittat  me  in  piscinam. 
Joh.  5,  7;  sagt  der  Oichtbrüchige, 

fir-wirku  [sw.v.],  1.  verschulde; 
c.  aec,:  frSgetun  thie  sine  holdun  the- 
gana,  oba  thiu  selba  blintl  fon  suntdn 
stnen  uuurti,  odo  iz  firuuorahtln  ouh 
er  fater  inti  muater?  111.20,5.  ni  sint 
thesö  ummahti,  thaz  er  iz  firuuorahti,  ni 
dätun  ouh  giuu&ro  iz  uuerk  thero  for- 
doröno.  111.20,9;  es  fragten  ihn  seine 
Jünger',  ob  diese  Blindheit  von  seinen 
Sünden  käme,  oder  ob  sie  früher  auch 
die  Eltern  verschuldet  hätten;  nicht 
daher  rühren  die  Gebrechen,  weil  er  es 
verschuldet,  auch  haben  es  wahrlich 
die  Thaten  der  Eltern  nicht  gethan,  2. 
verwirke;  cacc.:  thiz  uutb  firuuoraht 
habdt  ira  IIb.  IIL17,13. 

fir-wizzi  [8t.  n.],  s.  firi-wizzi. 

fir- wisu  [st  V.],  gewinne  .durch  Er- 
sparung, lasse  übrig;  lucraraui:,  fer- 
uuesen.  Diut.2,311;  c.  acc;  a)  eigentl. : 
gibötthO  druhttn  stnen,  thaz  uuola  siethes 
gijlen,  thie  Huti  thes  firuuäsin,  thie  brös- 
mun  thär  gilästn,  thaz  siegihaltan  uuurttn. 
in.  6,46;  colHgite,  quae  super averunt 
fragmenta,  ne  pereant.  Joh,  6,  12;  gebot 


seinen  Jüngern,  dass  sie  steh  wohl 
beeilten,  die  Brosamen  dort  aufzulesen, 
was  das  Volk  davon  übrig  gelassen 
hätte,  damit  sie  erhalten  würden  und 
nicht  umkämen,  b)  bildl.;  vertrete,  recht- 
fertige: thoh  adam  ouh  zi  thiu  einen 
missidäti,  thaz  sulth  urlösi  fora  gote  un- 
sih  firuuäsi.  11.6,54;  s.  einen. 

fir-wizu  [st  V.],  v)erfe  vor,  halte 
vor;  a)  c.  dat.  der  Person  und  aec, 
der  Sache:  thie  ubilt  in  firuutzit.  V. 
20, 95 ;  er  wirft  ihnen,  den  Verdammten, 
am  jüngsten  Tage  die  Uebelthaten  vor. 
b)  c,  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
firuueiz  in  ouh  thd  ihäre  bt  forasagon 
stne,  uuio  sie  thie  gidöttun  ioh  alle  mar- 
tolötun.  IV.  6, 53 ;  nebst  diesem  warf  er 
ihnen  in  Rücksicht  auf  die  Propheten 
vor,  wie  sie  dieselben  insgesammt  ge- 
martert und  getödtet  hätten. 

fir-wurt  [stf.],  Untergang:  ni  uuari 
thd  thiu  giburt,  thö  uuurti  uuorolti  fir- 
uuurt  LH, 59 VF,  P  uuorolt  firuuurt. 

fir-zira  [st.  v.],  zerreisse,  zertrenne; 
c,  acc.:  theiz  uuäri  so  gisprochan,  thaz 
iro  nihcin  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  (des 
Rockes  ChriMi)  firzäri.  IV.  29, 18;  dass 
keiner  unter  ihnen  sei,  so  dass  er,  der 
etwas  von  ihm  zerrisse. 


[stm.],  Fisch:  thiu  gouma  los- 
gßt,  sö  fisg  in  themo  uuäge.  IIL7,34. 
thaz  imo  fisg  nihein  inflöh.  V.  14,  23. 
bitit  er  thih  fisges.  IL  22, 33.  thaz  bröt 
in  themo  disgo  mit  gibrdrtanemo  fisge. 
V.  14, 21.  thie  selbun  fisga  zeinent,  uuaz 
forasagon  meinent  111.7,33.  thie  fisga 
in  al  ingiangun.  V.13,6.  ioh  uuard  thero 
älcibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun 
korbi.  IIL6,55.  quam  in  ingegini  fisgo 
mihi!  menigi.  V.  13, 16.  hiaz  er  sie  brin- 
gan  thero  fisgo.  V.  13,  35.  uuaz  ther 
rtm  thero  fisgo  meinit  V.  14,19.  er 
g.'ib  set!  mitfisgon.  IIL6,54.  krist  nam 
zu6nc  fiska.  111.6,3.  sie  thär  gisÄhun 
jiaga  brätenti.  V.  13, 32. 

fisgäri  [st.  m.],  Fischer:  hiaz  er  ezzan 
mit  imo  thär  thie  sine  fisgära.  V.  13, 34. 

"fisgizzi  [stn.],  1.  Fischzug:  ih 
zell  uns  hiar  b!  cinaz  fisgizzi.  Y.  13, 1. 
2.  Fischerei,  Fischerhandwerk:  lis  selbo, 
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auio  er  giholöta  ioh  sume  ouh  zi  imo 
laddta  fon  Üiemo  fisgizze.  IL  7, 76. 

fisgdn  [8w.  V.],  fange  Fische:  fnar 
petruB  fisgöD.  y.  13,3;  vado  piscari.  Joh. 
21,3,  thanana  er  thd  zi  in  sprah,  thd 
er  sie  fisgdn  gisah.  V.  13, 8. 

Ir  •  flsgön. 

fiur  [st  D.],  Feuer:  thaz  thih  thaz 
fiur  ni  brenne.  1.23,61.  reindt  inih  in 
sktnentemo  fiure.  1.27,62.  thaz  er  thiu 
Bpriu  in  fiure  firbrenne.  1. 27,  68.  thaz 
sie  in  fiure  ni  brennen  io  86  spriu.  I. 
28, 7.  nist  boum,  nist  er  iruma  beranti, 
suntar  siu  nan  suente  inti  fiur  anauuente. 
L  23, 54.  nü  sie  iz  in  thaz  uuentent,  then 
gruanan  boum  sus  suuentent,  mit  thes 
crüces  fiure  sus  brennent  inan  hiare.  IV. 
26,  50.  mit  fiuru  sie  nan  brantln.  V. 
1, 11.  s6  sie  thär  fiur  gisähun.  V.  13, 31. 
tfaar  nuas  fiur.  IV.  18, 11.  ni  nämun 
gonma  fiures  brennennes.  V.  23, 66. 

fleiag  [st.n.].  Fleisch:  man  uuuasg 
thaz  fleisg  thärini^e  (in  dem  Teiche), 
111.4,5.  thd  uuard  thaz  uuort  slnaz  zi 
lichamen  gidanaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
III.  21,  18;  irdischen  Geschöpfen;  s. 
bittirt.  thie  selbe  irstantent  alle  mi 
themo  selben  beine,  mit  fleisge  ioh  mit 
feile.  V.20,  30.  thaz  hera  in  uuorolt 
gisan  fon  themo  bruzigen  man,  theist 
allaz  fleisg.  11.12,34. 

üeisk'lth[sid}.]f  fleischlich  :m  qu&mun 
sie  (die  Jesum  erkannten)  fon  bluate , 
noh  fon  fleisltchemo  muate.  11.2,29;  noch 
von  fleischlicher  Ltist,  Fleischeslust. 

-flihtu,  s.  gi-flihtu. 

fllQga  [stv.],  fliege;  a)  abs.:  sehet 
these  fogala,  thie  Mar  fliagent  obana. 
11.22,9.  —  Wohin?  durch  die  Präp,  zi 
e.  daU:  floug  zi  himile.  1.5,71.  thie 
engila  flugun  zi  himile  singante.  1. 12,33 ; 
über  das  Part.  s.  afterruafu.  b)  c.  acc. 
engil  floug  sunnun  päd.  1.5,5;  s.  faru. 

fliuha  [st  y.],  1.  ergreife  die  Flucht, 
laufe  weg,  fliehe;  eigentL:  uuas  mit 
imo  in  themo  fliahanne.  H82;  er  war 
mit  ihm  (Jakob)  auf  der  Flucht,  als 
er  floh;  s.  drinku.  —  Wohin?  durch  die 
Fräp,  in  c  acc. ;  fliuhit  er  (der  Satan) 
in  then  sS,  thar  giduat  er  imo  uuS,  gi- 
doat  imo  fremidi  thaz  himilrichi.  1. 5,55; 


s.  Äpoc.  12,  8;  20, 13.  fliuh  in  andcraz 
lant  1. 19, 4.  er  flöh  in  thaz  gibirgi.  III. 
8,3.  %übertr,;  entfliehe,  enteile,  ver- 
schwinde, vergehe:  i^iGT  scado  fliehe. 

II.  24, 37.  3.  fliehe  vor  etwas,  meide, 
verlasse;  c.  acc.;  a)  eigentl.:  bt  thiu 
fl6h  er  sie  th6  thäre.  III.  8, 6.  b)  übeHr.: 
flih6m68  thiö  ubiU.  Y.  23,  75.  sie  flu- 
hun  ouh  then  selbon  nöt  V.  11, 7.  fliuh 
thia  geginuuert!.  1.18,42.  .4.  lasse  ausser 
acht,  sehe  tfbn  etwas  ab,  werde  untreu, 
verleugne:  bt  thiu  hab§t  uns  iz  selbo. 
got  hiar  forna  nü  gibilidöt,  natura  in  uns 
ni  fliehen.  III.  3,  22;  dadurch  dass 
Christus  zum  Sohne  des  Königs  nicht 
kommentoolUe,  obwohl  ihn  dieser  darum 
bat,  dass  er  aber  umgekehrt  den 
Knecht  desHauptmanns  besuchenwolUe, 
obschon  er  darum  nicht  angegangen 
worden  war,  hat  er  uns  vorgebildet, 
dass  wir  die  Natur  in  uns,  unsere 
gemeinsame  Abstammung  nicht  ver- 
leugnen ^  sie  nicht  ausser  acht  lassen 
sollen ,  dass  wir  bedenken  sollen^  dass 
wir  aüe  gleich;  s.  ebini;  quid  est  hoc, 
nisi  quod  superbia  nostra  retunditur, 
qui  in  hominibus  non  naturam,  qua  ad 
imaginem  dei  facti  sunt,  sed  honores 
et  divitias  veneramur.  Älcvdn.  in  Joh. 
pag.  506. 

int  •  flinha.     miti  -  flinhu. 

fliaza  [stv.],  riesle,  rinne,  fliesse; 
a)  eigentl,:  sliumo  flöz  tharüz  (aus  der 
Wunde  Christi)  bluat  inti  uuazar.  lY. 
33,31;  es  steht  beim  Verbum  der  Sing, 
sowohl  bei  Personen  als  Sachen,  wenn 
a)  die  Subjekte  nur  als  ein  Begriff, 
als  eine  Eifüieit  betrachtet  werden,  oder 
wenn  b)  das  Prädikat  jedem  Subjekte 
als  für  sich  genommen  zukommend  ge- 
dacht wird.  Hier  steht  das  Prädikat 
in  der  Regel  voraus  und  dann  unmit- 
telbar auf  das  nächste  bezogen:  fuar 
druhttn   inti    sine   nbar    einan    lantse. 

III.  5,  5.  Auch  schliesst  sich  das  Prä- 
dikat einem  der  Subjekte ,  dem  es 
nctchfolgt,  unmittelbar  an:  uuer  mag 
uuänen,  thaz  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  hiingar.  Y.20,86.  Der  angeführte 
Fall  findet  auch  dann  statte  wenn 
eines   der   Subjekte    im    Plur.  steht: 
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forspötun,  fon  uuemo  quämi  sulth  thing, 
80  uueltchd  däti  ioh  sulth  anaräti.  lY.  12, 
18.  tbär  ist  Itb  äna  töd,  engiltchaz  kunni 
ioh  euuinigö  ununnt.  1. 18, 10.  Manchmal 
werden  solche  verschiedene  Subjekte  at^h 
änsserlich  durch  ein  folgendes  Pronomen 
zusammengefasst :  allaz  thaz  gibirgi,  inti 
allö  thi6  burgi  ioh  dales  ebenöti,  s6  uuas 
iz  allaz  lobönti.  1.9,35.  Wird  einem 
Sutjekte  ein  zweites  mit  der  Präpo- 
sition mit  beigefügt ,  steht  *das  Prädi- 
kat im  Singular:  uuard  mir  uuS  mit 
minnu.  V.7,37.  Wird  das  Prädikat 
auf  mehrere  hinsichtlich  der  Person 
verschiedene  Subjekte  bezogen,  so  hat 
die  erste  vor  der  zweiten  und  drUten 
den  Vorzug:  thaz  uuir  ein  scalun  s!n,  ih 
inti  fatermtn.  111.22,64.  —  uuär  nimist 
thü  thanne  ubar  thaz  uuazar  fiiazzantaz? 
II.  14,30;  sagte  das  Weib  zu  Jesus  am 
Jakobsbrunnen;  unde  ergo  habes  aquam 
vivam?  Joh.4,11.  erdun  inti  himiies 
inti  alles  fliazentes  druhttn  bist  es  alles, 
y.  24,5;  alles  dessen,  was  fliesst,  d.  i. 
aller  Gewässer,  b)  übertr. ;  entstehe^  ent- 
springe aus  etwas:  allaz  guat  zi  naHre 
BÖ  flöz  fon  imo  thäre.  111.14,82. 

üs-aiuza. 

fliz  [st.  m.  i;  s.  Bd.  2, 192] ,  1.  Aus- 
dauer: giuuan  mit  agaleize,  mit  mihi- 
lemo  fiize  thia  heili  äna  duäla.  III.  11, 29. 
2.  Bemühung,  Anstrengung:  liaf  iöhan- 
nes  hartü  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  er;  er  stuant  sid  themo  fltze  in  gi- 
meituuthoh  thärüze.  V.6, 16;  na^  die- 
ser Eile,  sih  nähtun  eind  ziti,  thaz  ther 
liut  zi  fltze  säzi  uuechun  dze.  111.15,7; 
geflissentlich,  absichtlich,  scäch&ra  nr- 
märci  thie  stälun  er  zi  flize.  IV.  27,4; 
um  die  Wette;  vergl.  certatim,  in  fliiz. 
Ilrab.  Gl.  thie  selbnn  euuarton  höntun 
nan  mit  uuorton,  scultun  nan  zi  fltze  in 
themo  selben  nutze.  IV.  30, 20.  Redens- 
art: in  fltzi  sin,  sich  bemühen;  mit  folg. 
Satz:  Pilatus  uuas  in  flizi,  thaz  er  nan 
firliazi.  IV.  24, 1.  uuas  liuto  filu  in  fltze, 
thaz  sie  iro  namon  breitttn.  1. 1, 1. 

fltzig  [adj.],y?cmf^;  c.  gen.:  sie  (die 
Franken)  sint  gotes  uuorto  flizig  filu  harto. 
1 . 1 ,  107 ;  sie  sind  gar  sehr  begierig  nach 
dem  Worte  Gottes,  hören  es  gertie. 


fltzu  [st.  V.],  bewege  mich,  eile;  1.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  k'drperlidien 
Anstrengung;  c.  gen.y  um  das  Zjel 
auszudrücken:  sie  flizzun  thes  iro  hei- 
minges.  1.16,22;  sie  eilten  nach  ihrer 
Heimat,  trachteten  nach  der  Heimat, 
2.  mit  dem  Nebenbegriff  der  g- istigen 
Anspannung,  strenge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe;  a)  c.  gen', 
des  Zieles:  si  fleiz  thes  rehtes.  1.16,13. 
uuola  sie  es  io  ginuzzun,  thie  uuilleD 
sines  flizzun.  H  19.  er  zalta,  b!  hiu  sie 
es  flizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uuizzan. 
111.16,32.  —  c.  reßex.  dat.:  sie  thes 
in  flizzun  gualltcho.  1.1,3.  b)  mit  folg* 
Satz:  untar  uns  ni  flizen,  uuir  sulth 
nuerk  sitzen.  IV.  28, 14.  sie  flizzun,  thaz 
sie  gitlttn  z6n  höh&n  gizttin.  1.22,2; 
über  die  Construktion  s.  gifltzu. 

gi  -  flis  u.        thara  -  flini. 

-ftoum,  s.  uuorolt-floum. 

flnah  [st.  m.],  Fluch:  in  sih  selbon 
luadun  mihilan  fluah.  IV.  24, 30. 

fluahhön— fluahhgn  F  [sw.v.;«.  Bd. 
2,  ^7],  flusche,  verfluche,  schelte;  c.  dat.: 
ni  duet  in  iz  ouh  zi  ruachön,  oba  in  thie 
liuti  fluachön.  11.16,33;  beati  estis,  cum 
maledixerint  vobis  et  per'secuti  vos  fue- 
rint,  et  dixerint  omne  malum.  Malth. 
5,  11.  bigondun  imo  drato  fluachdn  thd 
ginöto.  III.  20, 130  VP,  F  fluaöhön;  die 
Hohenpriester  dem  Blindgebomen. 

fluht  [st.  f.],  1.  Flv4iht:  yruuechsit 
iämarltchaz  thing  ubar  thesan  uüorolt- 
ring  in  hungere  int  in  suhti  in  uu^ncgem 
fluhti.  IV.  7, 12 ;  et  erunt  pestilentiae  et 
fames;  orate  autem,  ut  non  fiat  fuga 
vestra  in  hieme.  MaUh.  24, 7. 20.  2.  Zu- 
flucht, Schutz;  s.  Notk.,  Ps.  10,  2:  ih 
sag^n  thir  in  uuar  min,  si  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph)  in  fluhti 
ioh  in  zuhti.  1.8,4;  zum  Sdiutz  und 
zum  Unterhalt;  nicht  etwa:  Maria  be- 
durfte Joseph  bei  der  Flucht  nach 
Aeg^pten,  denn  davon  ist  erst  Vers  7 
dte  Rede. 

flahtig  [2Ldi.]y  fliehend:  me  (die  An- 
hänger irdischer  Könige,  wenn  selbe 
im  Kampfe  fallen)  sint  in  aladrütt 
fluhtig  thera  d&ti,  irqueman  thero  uuerko 
fluhtigero  githanko.  111.26,45.46;     sie 


Digitized  by  VjOOQIC 


fluhtu  —  foHon 


137 


sind  durch  die  Begebenheit,  in  Folge 
deneiben  sofort  fliehend,  *te  ergreifen 
im  Äugenblick  ob  dieser  Begebenheit 
dtk  Flucht,  erschrocken  durch  den  Vör- 
fttU,  (voll)  ßwhtiger  Gedanken,  (jL.  i, 
mit  flüchtigen  Gedanken  behaftet^  be- 
seelt, indem  sie  mit  ßüehtigen  Ge- 
danken beseelt  sind.  Unter  flüchtigen 
Gedanken  sind  tropisch  Gedanken  ver- 
standen, welche  auf  die  Flucht  gerichtet 
sind,  also:  es  sinnt  jeder  nur  mehr  auf 
die  Flucht;  starb  auur  therer  (Jesus), 
er  UDsih  BamanOti. 

na-iluliUg. 

*flahta  [sw.  y.],  treibe  aus;  c.  acc.: 
in  sosltcha  redina  sd  «ant  er  zuelif  the- 
g^ana,  thaz  sie  diufal  fluhtln.  III.  14,87; 
dedit  Ulis  potestatem  spiritaum  imman- 
doram,  nt  ejicerent  eos.  Matth,  10,  1. 

tbjny-flohta. 

-fnihu,  s.  gi-fnihu. 

fogal  [0t.m.],  Vogel:  sehet  these  fo- 
gala,  thie  hiar  fliagent  obana.  11.22,9. 
nft  er  thie  fogala  nuilit  uuerren,  uuio 
harto  mihiles  ni6r  saorggt  drahtin  iuer? 
11.22,18. 

fol  Isidy]^  voll,  angefuüt;  l.eigeniL; 
a)  ahs.:  er  quad,  ther  Hut  zi  thhi  gisizze, 
thaz  iagillchSn  thanne  thoh  folldr  mund 
uuerde.  III.  6, 23;  dass  jedem  ein  voller 
Mund  zu  theü  idrd,  so  viel  als  in  den 
Mund  geht,  ein  Mund  voll,  ein  Bissen; 
ut  anasquigque  modicuni  quid  accipiat. 
Joh.6^7,  b)  c.  gen.:  thie  (die  Säulengän- 
ge) lägnn  fol  al  manncs  siaches  inti  harn- 
mes.  III  4,8,  2.  bildl.;  erfüllt,  beseelt; 
a)c.gen.:  fol  bistü  gotes  ensti.  1.5,18; 
ave,  gratia  plena.  Luc,  1,  28.  si  in  erdu 
fridtt  onb  allßn,  thie  fol  sin  guates  unillen. 
1. 12, 24.  thes  sint  thiö  brnsti  uns  follö. 
V.23,in.  thesuulsduamesfolle.  1.1,112; 
LI.  a]  fol  sprah  er  uuorto.  1.25,4. 
sie  sint  innana  hol,  heiliges  giscrtbes 
fol.  II.  9, 13.  thes  ist  ther  dag  al  foller 
V.  19,  30.  thie  buah  sint  thesses  fol 
H126.  sie  sint  alle  thera  kristes  l^ra 
fülle.  111.7,61.  thie  nötigistallon  mit 
imo  saman  giangun  festes  huges  follon. 
IV.  16,4;  s.  Bd.  2,  290.  fuarun  follc 
balaaues  zi  themo  hcnzohen.  IV.  36, 4. 
ist  sin  guat!  ubaral,  so  in  kinde  zei- 


zemo  Bcal,  then  fater  eioigiin  in  not 
drütliebo  minnöt,  follan  gotes  ensti.  II. 
2,37;  follan  ist  prädikativer  Acc.  ab» 
hängig  von  minnöt  wie  einigan;  tcie 
es  dem  tfieueren  Kinde  gebührt,  welches 
(then  ist  auf  das  natürliche  Geschlecht 
bezogen)  der  Vater'  herzlich  liebt  als 
sein  einziges,  als  sein  von  Gottes  Gnade 
erfülltes;  s.  et  vidimus  gloriam  ejus, 
gloriam  quasi  unigeniti  a  patrc,  plenum 
gratiae  et  voritatis.  Joh.  1,  14.  b)  mit 
der  Präp.  fon  c.  diu.:  thü  findist  fol 
then  salmon  fon  thes§n  selben  dingon.  IV. 
28,  23.  3.  gehaltreich,  inhaltsschwer: 
mabt  lesan  ihäre  sina  manunga  alla  ioh 
ISra  filu  foüa.  II.  24, 3.  zi  th^n  hdröston 
86  sprah  er  uuorton  iollßn.  111.17,5. 
mit  uuorton  filu  follan  bigondun  sie  sih 
rechan.  11 1.22,41.  A.  vollkommen:  er 
ougta  in,  bt  hin  er  herain  uuorolt  quam 
mit  uuerkon  filu  follon.  111.14,115.  ni 
läzet,  ni  ir  gihugget  ioh  mir  ginäda  thig- 
get  mit  minnön  filu  follan.  H 154.  thü 
uuäri  in  Ira  uuorte  zi  follemo  antunurte. 
I.  5,  68;  s.  antuuurti.  5.  vollständig, 
ganz  und  gar:  er  deta  in  offan  allaz 
thaz  giscrib  follaz.  V.  11,47;  s.  duan. 
er  gab  sine  segena  alle  in'inan  filu  folle. 
111.22,56.    Davon: 

follo  [adv.],  in  reichlichem  Masse, 
zum  Genüge;  vergl.  abunde,  follo.  Reich. 
Cod.  111:  in  imo  sint  mir  follo  thia  mtna 
freuttida  alld.  11.13,16;  erfüllt;  hoc 
ergo  gaudium  meum  impletum  est.  Joh. 
3, 29.  min  rouas  ist,  quad  er,  follo  mtnes 
fater  uuillo.  IL  14, 101. 

follon  [adv.],  ein  adverbialer  Dat, 
plur.  aus  dem  Adj.  fol;  s.  Bd.  2,378; 
in  reichlichemMasse,  völlig,  vollkommen : 
in  thiu  uuäri  follon  zi  erkennenne  man- 
non,  thaz  er  got  forahta.  11.9,55.  er 
irkänta  follon  in  in  then  iro  uuillon.  II. 
11, 63.  gib  hiiit  uns  follon  thtnes  selbes 
l^ra.  11.21,34.  thaz  er  irfulle  io  follon 
bedero  uuillon.  11.22,2.  uuio  ir  giduet 
follon  then  druhtines  uuillon.  11.23,2. 
thie  hiar  giuuirkent  follon  mlnos  fater 
uuillon.  iL  23,22.  thärana  hugge  ouh 
follon  thtnes  selbes  uuillon.  ULI,  26. 
zalt  er  in  tho  follon  then  stnan  muat- 
uuillon.  IIL  13, 3.  nü  zeli  uns  auur  tollon 
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then  thtnaa  tmillon.  111.17,17.  gifordo- 
rdt  er  foUon  then  mtnan  muatanillon. 
III.  18, 42.  oagt  er  imo  follon  then  stnan 
rnuatuoilloD.  Ilf.  20, 136.  thaz  thü  emmi- 
z^n  10  follon  irfullis  mtnan.  ill.24,92. 
ih  hiar  giscrtbe  follon  then  thtnan  muat- 
uuillon.  IV.  1,41.  gizdh  er  sie  follon  in 
stnan  uuillon.  IV.  15, 60.  uuorahtun  sie 
follon  then  iro  mnatuuiüon.  IV. 24, 38. 
thaz  sie  biqnemSn  follon  z^n  gotes  min- 
nön.  V.  12,  72.  es  ist  uns  follon  thär 
ginuag.  V.  14,30.  thie  hiar  dätun  follon 
then  iro  muatnuillon.  V.  19,6.  si  bltdit 
sih  thar  follon.  V.  23, 216.  thaz  man 
uuizi  follon  in  thiu  then  guatan  uuillon. 
V.25,40.  —  c.  gen,:  fonthßn  gab  follon 
muases  finf  düsonton  mannes.  III.  6,4. 53. 
Mit  dem  Verbum  stn  tvie  abunde  est; 
c.  dat.*  nist  imo  thar  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon.  V.  25, 63.  Verstärkt 
durch  filu:  er  firlougn^  er  filu  follon 
then  stnan  maatuuillon.  111.13,28;  im 
vollsten  Mass,  so  eigun  däti  sine  lön 
fon  truhttne,  gelt  filu  follon.  V.25,48; 
VergeUvng  im  vollsten  Mass»  Ebenso 
könnte  aufgefasst  werden:  er  ougta 
in  filu  &am,  bi  hin  er  hera  in  uuorolt 
quam,  mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14,115 
er  zeigte  dies  durch  Husten  im  vollsten 
Mass,  auf  ganz  voUkommeney  vollstän- 
dige Art.  Besser  wird  indes  hier 
follon  als  attributives  Adj,  in  schwacher 
Form  zu  uuerkon  construirt:  er  zeigte 
dieses  mit  Werken,  die  ganz  vollkommen  ; 
s.  fol  4. 

folgen  [sw.  V.],  1.  folge  nach,  be- 
gleite; a)  abs,:  sus  in  uuege  quam  ein 
uuib,  folg^ta  in  thSn  loufün  mit  gröz6n 
anaruaftin.  111.10,2.  th6  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  heri  ouh 
redihaft^r  s6  folgata  thärafter.  IV.  4, 38. 
thiu  kind  thiu  folgßtun.  1. 22, 15.  b)  c. 
dat.:  Petrus  folgeta  imo  rümana.  IV. 
18,1;  Petrus  autem  sequebatur  eum  a 
longe.  Matth,  26,  58.  thie  folgßtun  imo 
alle  zi  sin  selbes  tödes  falle.  IV.  26, 4. 
gibdt  er  philippuse,  thaz  er  mo  folg6ti. 
ir.  7,40.  ni  firliaz  ouh  in  ther  nöti,  ni 
si  imo  folgdti.  III.  11,22.  so  sint  sie  alle 
girrit,  ther  imo  folg^ti.  111.26,42;  das 
Relativum  im  Sing,  auf  einen  Plur. 


bezogen;  s.  alldr.  folgata  mo  al  menigt 
thero  Huto.  11.24,8.  nü  folget  (a)  imo 
thuruh  thaz  githigini  so  managaz.  I. 
20,35.  thü  Imo  folgös,  111.20,132.  1h 
ouh  sie  irkennu  ioh  folgSnt  mir  mit 
minnu.  111.22,23.  folge  mir,  thär  ih 
fora  imo  gange.  III.  13, 30.  mir  folg6, 
ther  rehto  gangan  uuolle.  111.23,39. 
thö  folgata  imo  thuruh  thaz,  giloubtun 
stnd  guatt  manogd  uuoroltliuti.  III.  7, 
21 ;  der  Satz  beginnt,  als  wenn  ein  sing. 
Svbj.  folgen  würde,  stn  bluat  st  ubar 
unsih,  iz  folg^  ouh  uns^n  kindon  allSa. 

IV.  24,32;  sanguis  ejus  super  nos  et 
super  filios  nostros.  MaWi.  27,  26. 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thid  iro  stunta 
uuerbent  ioh  themo  dage  folg^nt  III. 
23, 34;  im  Laufe  des  Tages.  Im  weiteren 
Sinne:  hänge  an,  bin  ergeben,  vertraue 
mich  an,  überlasse:  nnio  htrto  mihil 
es  m6r  gibit  druhttn  iuer  guat,  oba  ir 
mo  folget  ioh  inan  bitten  uuolldt  II. 
22, 40.  c)  0.  gen.  bei  sächlichem  Subst. : 
folgen  uuir  moyseses  töra.  III.  20, 132; 
hängen  an,  gehorchen,  folgdm^s  thes 
uuäres,  uuir  kind  stn  abrahfimes.  H 138. 
2.  verfolge;  c.  dat.:  uu&run  thar  thie 
liuti  (das  Volk  Israel  in  Aegypten) 
suintante,  in  folg^tun  sie  in  uuäru  mit 
michileru  ptnu.  H  86;  sie  (die  Aegypter) 
haben  es  verfolgt. 

gl -folgen. 

folk  [8t.m.n.;  s.  Bd.  2, 170],  Volk 
und  zwar  a)  neutral;  das  heidnische 
Volk:  l^rtun  sie  (die  Jünger)  nan,  thae 
er  thär  gisceinti  thia  stna  gomaheiti, 
thaz  inan  ther  liut  (die  Juden)  irknäti, 
ioh  ouh  thaz  folk  (die  Heiden)  instuanti 
stnes  selbes  guatt.  III.  15, 21.  theae  sei* 
bun  däti  bizeindnt  zu^ne  liuti;  thie  iu* 
deon  giuuäro   ioh   folk   ouh  heidinero. 

V.  6, 4.  b)  mask.;  das  Jüdische  Volk, 
synonym  mit  ther  liut  (s.  d»):  er  (der 
Hohepriester)  riat,  thaz  man  biuuurbi, 
thaz  ther  man  eino  irsturbi,  thaz  stn 
einen  dött  al  then  liut  gihialti,  ioh  thu- 
ruh stnan  einan  dolk  uuäri  al  gihaltan 
ther  folk.  111.26,29.  sie  auur  eisoötun 
thero  dato  fon  themo  selben  uuetke  fora 
themo  folke.  111.20,120.  ther  liut  gieis- 
cdta  thaz,   thaz   thruhttn  tharaqueman 
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aoas;  ingegin  faaran  iolkon  zdn  seit- 
san€n  unerkon.  111.9,2;  als  das  Volk 
erfahren  hatte,  dass  der  Herr  ange- 
kbmmen  sei,  kamen  sie  scJiarenweise 
zu  den  Wundeithaten  heran,  folkon 
(vergL  folchin,  catervatim.  Oraff,  8p,  3, 
506)  adv.  Dat.  plur.  der  Art  und  Weisen 
des  begleitenden  Nebenumstandes,  Eben- 
so :  er  fuar  io  themo  mezze  zi  eines  selbes 
sezze.  V.  18,7;  auf  diese  Weise,  sus 
loköta  thie  mennisgon,  sus  io  thesdn 
datiu.  V.  11,36;  auf  diese  AH.  inter§- 
tun  nan  hertön.  IV.  30, 2;  um  die  Wette, 
wechselweise,  siu  ununtun  ernustin  mit 
grözßn  angustin.  1.22,27.  Abgesehen 
von  diesen  formelhaften  Ausdrucks- 
weisen  namentlich  bei  scoundn  (s.  d.)y 
obgleich  auch  die  Auffassung  als  Dat, 
des  Mittp,ls  zulässig  ist:  bigonda  er 
inan  scQuuön  ginädllchßn  ougon.  IV. 
18,42. 

folll  [stf.],  Fülle:  thaz  niaman  thär 
m  riafi,  sid  si  sia  selbo  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  scuafi,  thaz  uuiht  thär 
miesihulli  thes  licharaen  folli.  IV.  29, 48; 
die  Form  seines  Körpers. 

fol-lfcho  [adv.],  in  vollem  Masse,  voll- 
ständig, ganz  und  gar,  gänzlich,  völlig; 
vergl.  fiiiiditu8,follicho.  Tegems.  Cod.  10: 
ginidö  folllcho  min.  1. 2, 25.  uuirket 
then  uuizzöd  folllcho.  11.23,6;  in  aUen 
Stücken,  thiu  niierk,  thiu  ih  uuirku  in 
namon  fater  mtnes,  irgehent  mih  filu 
folllcho.  111.22,18. 

follo  [adv.],  s.  fol. 

follon  [adv.],  s.  fol. 

fol-lnstl  [stf.],  Schutz,  Hilfsleistung, 
Beistand:  druhtln,  quädun  se  sär,  uiiir 
eigun  auei  suert  hiar  ml  zi  therera  fristi  in 
thina  follustl.  IV.  14, 14;  Uerr,  sprachen 
die  Apostel  sofort,  wir  haben  jetzt  zu 
dieser  Frist,  eben  jetzt  zwei  Schwerter 
hier  zu  deinem  Schutze,  um  dich  zu 
schützen. 

fon,  fona  (pracp.;  s.  Bd.  2,  420],  c, 
dat-  A.  räumlich;  1,  die  Bewegung 
von  einem  Orte,  Gegenstände  oder  einer 
Person  weg  ausdrückend;von;  a)  eigenU.: 
fare  fon  mir.  II.  23, 30.  thd  fuar  er  fon 
theru  bürg  tiz  zi  druhünes  hüs.  II.  11, 4; 


V.16,15;  20,100.  fon  themo  berge 
er  nidargiang.  IL  24, 7.  fon  egypto  fna- 
run.  111,15,12.  giang  er  fon  in.  IV. 
23, 30;  —  IV.  35, 5.  giang  er  üzar  iro  han- 
ton fon  slnen  fianton.  III.  18,  74.  er 
frö  fon  ipdo  gengit,  so  uuer  s6  zi  imo 
nendit.  IV.  26 ,  14.  thaz  uuir  gangdn 
heile  fon  themo  bade.  1. 26, 13.  sie  lltun 
fon  theru  bürg.  11.14,93;  —  V.23, 
100.  er  sih  fon  ther  höht  thes  hüses 
nidarliazi.  1. 5, 21.  stig  fon  themo  boume. 
IV.  30,29.  er  uuurbi  uuidorort  fon 
beche,  fon  hellöno  thiote.  III.  24, 99. 100; 
—  V.9,2.  er  stuant  fon  theru  steti.  V. 
5,21.  er  ist  fon  hellu  iruuuntan  ioh  üf 
fon  töde  irstantan.  V.4,47;  —  1U.13, 
58;  IV.  15,63;  36,13;  V,4,62;  7,60; 
12, 11.  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant 
V.4,2;  —  II.  11,54;  III.  7,6;  24,101;  IV. 
37,32;  V.4,62;  9,1.  er  stuant  fon  then 
restin.  V.  11, 38.  irstantent  alle  fon  thes 
lichamen  falle,  fon  themo  fülen  legere, 
üz  fon  theru  asgu,  fon  themo  irdisgen 
herde.  V.  20,25.  28.  thaz  sie  sorigtin 
fon  theru  bäru.  IV.  26,  19.  inzOh  sih 
druhtln  fon  in.  111.25,39.  sih  fon  themo 
seife  dati.  III.  8,  36.  thäht  er  bl  thia 
guatl  sih  fon  iru  däti.  I.  8,  18.  quam 
boto  fona  gote.  1.5,1;  -  1.25,1.  23; 
IL  1,12;  12.  8;  13,21;  lU.  12, 26;  20, 160. 
173;  IV.  11, 9;  V.4,25;  20,5.  sehet  sie 
queman  fon  uuolkonon.  IV.  7,  40.  sie 
uunrfun  inan  fon  in  üz.  IIL  20, 165.  thaz 
sie  thes  Steines  burdin  fon  themo  grabe 
iruuulltn.  V.  4, 16.  sant  er  mih  fon  hi- 
mile.  L4,63;  —  IL  6, 48.  thanana  er 
nan  fuarta  fon  thßn  stetin.  11.4,52;  — 
IV.  3, 5.  uuanta  engila  brahtun  thaz 
sang  fon  himile.  L  12, 30.  so  er  hiar  in 
erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon  himi- 
lon.  V.  12,  74;  —  V.  12,  60.  69.  thoro 
brösmöno  sih  fullent,  thie  fon  then  dis- 
gin  fallent.  IIL  10, 38.  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  IIL  14 ,  36. 
druhtin  giang  ioh  sin  githigini  suntar 
fon  ther  menigl.  IIL  4, 42.  b)  bildl.;  bei 
Zeitwörtern,  die  ausdrücken:  1)  ab- 
gehen^ LiUweichen,  wegnehmen,  fort- 
führen, ein  Kiden,  abweisen,  abufenden, 
entwinden,  eu. rücken,  scheiden,  ver- 
treiben, Verstössen  u,  der  gl :  thas  er 
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sih  fon  in  firmeid.  V;  10,  21.  thaz  er 
fon  thir  nirstriche  then  fridu.  1. 12, 28. 
sd  uuer  80  inan-biruarit,  er  guat  fon 
imo  fuarit  IV.  26, 13.  ald  er  slnö  ge- 
ginuuerti  nam  fon  iro  henti.  V.  12, 64 
thö  druhttn  thiö  nnganzt  nam  fon  themo 
kümigen  man.  III.  4,  34.  ni  nimit  sie 
mennisgen   haz  fon   mlnes  fater  henti. 

III.  22, 28.  sume  zi  imö  ladöta  fon  theino 
fisgizze.  II.  7, 76.  tbia  fi-uma  liazun  sie 
fon  in.  IV.24,34.  er  iinse  unega  irauente 
fon  themo  flante.  11.3,64.  inti  se  ir- 
nuente  fon  diufeles  gibente.  1. 10, 22. 
ther  unsih  fon  himilrtche  iruuanta.  II. 
5 ,  28.  fon  herzen  iz  ni  intfiiarta  thiu 
unser  ubarmnatt.  11.3,48.  thaz  er  fon 
inio  iz  uuanta.  It.  6 ,  42.  sih  skeident 
thie  nnarun  giliabe,  muater  fona  kinde. 
V. 20,41;  —  1.28,2.3;  II.  24, 18;  V.20, 54. 
fon  höhsedale  zistiaz  er  thie  ilche.  F. 
7,15.  thaz  uuir  ni  bifallSn  fon  thtn^n 
liobon  all§n.  11.24,20.  firdrlb  fon  uns 
allö  missodät!.  11.24,33.  ist  irdriban 
fon  himile  öz.  V.  21 ,  8.  thaz  er  thera 
selbun  ferti  fon  uns  firdriban  unnrti.  II. 
5,  25.  deta  unsih  uruuise  fon  themo 
paradyse.  iL  6,38.  —  er  ist  rümo  fon 
unsßn  arabeitin.  V.  6,65.  2)  erretten, 
befreien^  erlösen,  erwecken^  reinigtn, 
vertheidigen,  beschirmen,  sich  hütem, 
u.  dergL:  thö  er  unsih  so  nerita,  fon 
fianton  irretita.  V.1,3;  -  11.7,14;  111. 
8, 49 ;  IV.  12, 36;  V.  16, 3.  er  uuerd  un- 
sih fon  töde  nerien.  111.7,90.  halt  un- 
sih fon  allßn  uuidarmuatin.  II.  24,  23. 
fon  töde  ni  iruuunti.  II.  6, 8.  nam  mih 
fon  uramahtin.  111.20,118;  —  III.  1, 19; 
B  150.  fon  fianton  irlOsti.  IV.  2,4;  — 
I.  10,  15.  fon  töde  inan  irquictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19, 37.    fon  töde  iruuagta. 

IV.  2,  6.  fon  ungiloubn  iruuakttn.  IV. 
5, 29.  fon  ungiloubn  inbnnttn.  IV.  5, 27. 
uuir  sculun  nan  fon  themo  släfe  irreken. 
111.23,44.  fon  ungiloubön  fest!  iruuei- 
ohent  iro  brusti.  V.  6, 34.  er  gireine 
mih  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön.  III.  1, 16. 
thaz  ih  fon  niunihte  then  Hut  zi  uuege 
rihte.  II.  13, 8.  ioh  s!d  gisehan  mohtuD 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  thaz  scirme  mih  fon 
armaltchön  lustin.  V.  3, 13.    bittet,  thaz 


sie  iuih   biscirmän  fon  sultchSn  gizttin. 

IV.  26, 46;-  11.24,25;  V.21,26.  eruuer- 
gin  sih  giberge  fon  sinemo  äbulge.  I. 
23, 40.  sie  in  gistilttn  fon  th5n  unthultin. 
111.24,4.  ni  uuurti  man  niheinßr  fon 
suntönsfnen  heilör.  111.21,27!  so  uuard 
er  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  uuas  hal- 
zör.  111.4,14.  uuartöt  iu  fon  driMgero 
uuorto.  11.23,7;  uuorto  steht  entweder 
assimilirend  für  uuortc  oder  Jur  plur. 
uuorton.  3)  erfragen,  verlangen,  er- 
warten, hoffen,  empfangen:  thia  z!t 
eisgöta  er  fon  in.  I.  17,  43.  suahttn 
fon  thßn  liutin ,  thaz  nigln  se  in.  IV. 
6,40.  ni  gilouptun,  so  sie  scoltun,  thie 
thaz  fon  imo  uuoltun.  III.  15,  25.  fon 
theru  selbun  henti,  thiu  töd  giscankt  iu, 
fon  theru  intföhent  thaz    ^uuiniga  Itb. 

V.  8, 55. 57.  2.  die  Entfernung  in  der 
Rvhe,  das  Entfemtsein  einer  Person 
oder  Sache  von  einem  Punkte  weg  aus- 
drückend; eigentl,  und  bilcU, :  ther  sueiz- 
duah  uuard  thär  funtan  fon  th§n  sabon 
Buntar.  V.  5, 14.  ther  sueizduah  lag  gi- 
Buntoröt  thijr  fon  themo  selben  sabane, 
fon  th6n  duachon.  V.  6, 57. 58.  thär  saz 
uuunna,  ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif 
dagasterron.  IV.  9,24.  fon  themo  liohte 
uuas  ther  man  in  duaön  giskeidan.  IV. 
12, 52.  3.  den  Ausgang  einer  Thätig- 
keit  von  einer  Person  oder  Sache  weg 
ausdrückend;  a)  von  Seite,  von:  ia- 
gillh  thes  uuangti,  in  flantscaf  ni  giangti 
fon  themo  heröte.  III.  15, 52.  uuant  es 
rät  ni  uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,16.  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon 
th6n  iudeon.  11.14,66.  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisag^ti.  1.4,73.  iu  scal 
sin  fon  gote  heil.  1. 12, 8.  ni  quam  ör 
druhttne  fon  uufbe  sulth  anaruafki.  III. 
10,3.  irkenn  er  thesa  ISra,  si  fon  gote 
queme  thir.  III.  16, 17.  fona  gote  ni  qui- 
mit thir  es  thank.  11.20,8.  sö  eigun 
dÄti  sine  lön  fon  druhtlne.  V.25,47.  ih 
ougta  iu  fon  mlnes  fater  guatt  suaz- 
Itchö  däti.  III.  22,38;  bona  opera  ostendi 
vobis  ex  patre  meo.  Joh,  10,  32.  ödo 
er  hörta  gähun  fon  thön,  theiz  gisähun. 
IV.  16, 29.  firuuäzan  ir  fon  gote  stt,  V. 
20,  99.  thaz  ni  ubaruuinten  uuir  mör» 
ni  s!  oba  iz  queme  fon  druhttnes  ginft- 
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dön.  V.  23, 94.  sie  thahtun  thero  nuorto 
foD  moysese  selben  loh  forasagon  all^n. 
V.  10, 11.  er  haböt  in  thär  gizaltan  dröst 
man&gfaltan  fon  stn  selbed  guatl.  lY. 
15 ,  56.  b)  bei  Angabe  der  Ursache,  des 
Mittels;  mit,  durch,  von:  thaz  frouaön 
lidi  thine  fon  themo  heiligen  nulne.  II. 
9, 6.  er  fon  thes  fater  henti  tot  uunrti. 
II.  9, 44.  oba  thin  selba  blint!  fon  suntön 
stnßa  uirorti.  1X1.20,4.  nam  finf  leiba 
loh  zuSne  fiska,  fon  th^n  gab  follon 
muases  finf  thüsonton  mannes.  111.6,4. 
allaz  thaz  gizami  fon  selben  gote  quämi, 
ioh  ther  heilego  geist,  fon  imo  uuehsit 
iz  meist.  1.8,24.  uuizit,  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  111.16,63.  thaz  ih 
giscribe  iz  ibn  thtnes  selbes  gifti.  IV. 
1, 40.  e)  namentlich  beim  Passivum  der 
Verba  acstivi^:  gileitit  uuard  druhttn 
krist  in  steti  filu  uouaste  fon  themo 
gotesgeiste.  11.4,2;  a  spiritu  in  deser* 
tum  dnetos  est  ifatth.  4,  1.  —  Eben- 
so: 1.3,6.37;  4,28;  12,4.16;  17,73;  18, 
7;  20,1;  11.5,24;  111.16,14;  21,22;  IV. 
4,9;  V.11,37;  20,99.  B.  zeitlich,  den 
Ausgangspunkt  bezeichnend:  fon  iare 
zi  iäre.  1. 2, 57.  fon  sextu  unz  in  nöna. 
iy.33,9.  fon  duudn  unz  in  ^uuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  II.  24,  46.  fon  thßsses  dages 
firisti.  111.25,37.  fon  anagenge  uuorolti. 
1.3,35;  7, 11.  uuas  er  fon  giburti  in 
thera  selbun  ungiuuprti.  IIL2Q,2.  ther 
blint  uuas  fon  giburti.  111.20,122.  fon 
knnne  zi  kunne.  1. 7, 12. 

Abgesehen  von  diesen  FäÜen,  in  denen 
fon  lat»  ab  entspricht.,  bezeichnet  es  im 
Sinne  von  ex  1.  den  Stoff  u.  s.  w», 
woraus  etwas  gemadit  ist;  aus:  iz  uuas 
fon  unazare  gidän.  IL  8, 40.  ni  uiiolt 
er  fon  niauuihti  then  selbon  uu!n  uuir- 
ken.  11.10,1.  2.  die  Herstammung, 
den  Ursprung,  Ausgangspunkt,  die 
Heimat,  das  Vaterland;  aus:  nist,  ther 
fon  untbe  quami.  V.  19,7.  kind,  thaz 
unurti  fon  gommannes  giburti.  1. 14, 15. 
niani  boran  fon  iungera  muater.  1. 12, 14. 
fon  reue  thera  muater  ist  er  giuuihtSr. 
1.4,36.  fon  reue  iz  io  ni  irougta.  IV. 
26,38.  thaz  io  fon  magadbnrti  man  gi- 
boran  uunrti.  1. 17 ,  17.    fon  uueltchera 


giburti  er  snlth  uuurti.  11.4,23.  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  giauoröt«  1. 3, 10. 
thaz  edil  in  giburti  fon  in  uuahsenti.  I. 
3,24.  fon  natordn  giborane.  1.23,37. 
ni  quam  noh  ztt,  theih  ouge,  uueih  fon 
thir  nam,  sär  so  irsctnit,  uuaz  mih  fon 
thir  rlnit.  II.  8,  18.  19.  ni  quämun  sie 
fon  bluate  noh  fon  fleislichemo  muate. 
11.2,27.  quement  ummahti  Ion  snntOno 
suhti.  111.5,2.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana  ist,  ther  scal  sprechan,  thanana  er 
ist.  IL  13, 19.  sultcha  giuuurt  duat  thes 
geistes  giburt  thßn  fon  imo  irboran 
uuerdent  11.12,48,  ther  fona  gote  ist, 
ther  hörit  uuort  sinaz.  IIL  18, 7.  ni  bi- 
rut  ir  fon  imo.  HL  18, 9.  uuant  ih  fon 
imo  bin.  IIL  16,65.  thaz  herä  gisan  fon 
themo  bruzigen  man.  IL  12, 33.  sd  uuer 
ist  fonauuäre,  ther  hörit  mir.  IV.  21, 33. 
sprichis  sullh  thü  fon  thir?  IV.  21,7; — 
IV.  16, 19;  IIL  25, 29.  sie  uu&run  firlo- 
rane,  nü  sint  sie  fon  gote  erborane.  IL 
2, 30.  er  iz  fon  herzen  gibar.  IL  1, 10. 
oba  thaz  gizami   fon  himile   ni  quämi. 

IV.  23, 42.  thaz  uuir  fon  seltsäne  megtn 
irk«nnen  thia  uuuntarltchun  gotes  dät. 

V.  12, 17.  thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  munde.  IL  4, 50.  forspötun, 
fon  uuemo  quämi  sulih  thing.  IV.  12, 16. 
theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz  nuir 
hiar  guetes  zellen.  V.  23, 292.  allaz  guat 
zi  uu4re  flöz  fon  imo  thäre.  111.14,82. 
giheizit  wir  iz  mnat  min,  ni  ther  fon 
gote  Bculf  stn.  III.  20,  149.  thiu  blint! 
uns  uuurti  fon  ftdftmes  giburti,  ouh  men- 
nisgon  allSn  fon  sunt6n,  then  uuir  fal- 
len. III.  21, 11. 12.  rthi  min  niat  hinana, 
iz  nist  fon  thes^n  unoroltsachön.  IV. 
21, 18.  fon  themo  skiff  er  zi  imo  sprah. 
111,8,31.  mit  uu&ti  sie  (die  Juden  in 
der  Wüste)  th&r  uuerita,  fon  himile  Ouh 
nerita.  IL  4, 31.  —  ther  keisor  fona  rOmu. 
1. 11, 2.  er  uuas  fon  kastelle,  thär  roar- 
tha  uuas.  IIL  23, 9.  fon  nazareth  ther 
heilant.  IV.  4, 64;  —  iL  7, 45;  IV.  27, 25. 
fand,  thaz  fon  macedoniu  ther  liut  in 
giburti  gisceidin^r  uuurti.  1. 1, 91.  quÄ- 
dun  sumiltche  fon  themo  riebe.  III.  16,49. 
mag  iauuiht  ij^ueman  thanana,  thaz  st 
guatigil|ches  fon  luzil!  thes  uuicbes.  II. 
7, 48.      3.  die  Menge,  das  Ganze,  wor- 
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aus  ein  Theil  atisgehoben  wird;  aus, 
unter:  «Qoyses,  fa^Itas  ouh  fon  heiligero 
menigi  qnämun  tharaiDgegini.  III.  13, 52. 
thanne  onh  fon  theru  menigt  sprächun 
tharaingegini.  III.  20,  63.  Ebenso:  ni 
drinku  ih   fon  themo  unahsmen  furdir. 

IV.  10, 6;  «.  drinku.  thö  findist  fol  then 
salmon  fon  thes^n  selben  dingon.  lY. 
28,23;  s.  fol  2. 

Im  Sinne  vom  lat,  de  bedeutet  fon 
endlich  1.  über,  von:  inti  thü  ni 
hdrtds  fon  themo  heilante?  V.  9, 23.  uuaz 
quts  thü  fon  themo  man?  111.20,71;  — 
111.12,7.    uuio  fon  imo  ther  Hut  sprah. 

III.  12, 10.    sie  giangun  fon  imo  sagenti. 

V.  9, 7.  thir  sagßn  ih  fon  ther  akus.  I. 
23, 63 ;  —  IV.  7, 27 ;  14, 11 ;  V.  9, 52.  er 
scal  rachön  fon  irthisg^n  sachön.  II. 
13,20.  thaz  forasago  singit  fon  gote 
seltsänaz.  1.19,20;  —  1.8, '26.  sume  fon 
imo  zaltun.  111.15,41;  —  IV.  21, 14;  V. 
9,  45.  thaz  ih  biginne  fon  himilriche 
redinön.  11.12,60;  —  H144.  uuill  ih  nü 
redinön  fon  themo  uuuntarltche.  IIL  1, 
3;  —  V.  9,  49.  50;  IL  13,40.  uuio  er 
zalta  in  fon  dern  minnn.  V.  12,94.  hiar 
lisis  thü  ouh  gizami  ander  seltsäni  fon 
selben  kriste.  V.  12, 32;  —  H  32.  2.  mit 
Rücksicht  avff  hinsicMbch,  in  Betreff: 
tjiaz  uuir  sin  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV.  37,  43.  dnent  unsih  giuuisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12.  sie  auur 
thö  ginöto  eiscötun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  lil. 
20,  120;  in  Betreff,  forspötun  zi  nöti, 
fon  uuemo  er  sulih  quäti,  fon  uuemo 
quämi  Bulth  thinc,  so  uueltchö  dätt.  IV. 
12,  16.     thO  sprächun   sie   alle    fon  in. 

IV.  12, 19.  uuill  thü  iz  kleinör  reken, 
in  uutne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü 
iz  Zellen,  gisteist  thü  thaz  iruuellen.  IL 
9,70.  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati.  1. 24, 1. 

fora  [adv.;  s,  Bd.  2,  400],  zeülich; 
vorher,  früher,  in  einer  früheren  Zeit; 
a)  namentlich  zur  Hinweisung  auf 
das,  wcus  in  einer  früheren  Zeit  gesagt, 
erwähnt  etc.  worden  ist,  gleichbedeutend 
mit  bifora  (s.  d.)  und  foi;pa  (s.  d,),  sy- 
Tumym  mit  obana,  oba  (s.  d.),  welches 
indes  mehr   die  frühere   schriftliche 


Abfassung  betont,  während  fora  und 
forna  nur  überhaupt  die  Zeit  derselben 
im  Auge  hohen.  Mit  vorausgehendem 
hiar  oder  thär,  das  hier  nicht  mit  fora 
verbunden  werden  darf  (vergl.  thftrfora, 
hiarforaj:  so  hiar  fora  uuard  giuuaht 

IV.  7, 92;  hier  vorn,  hier  oben^  im  Vor- 
ausgehendem, nähtun  thiö  hOhun  ztti, 
thiö  uuir  hiar  fora  zaltun.  IV.  8, 2.  er 
thulta,  so  ih  hiar  fora  quad.  IV.  22, 33. 
so  ih  hiar  fora  zelita.  IV.  27, 12 ;  V.  8, 29. 
hiar  fora  theist  gizalt  IV.  33,26.  thaz 
ungiräti,  thaz  uuir  hiar  fora  quätun.  V. 
4, 6.  so  uuir  hiar  fora  zelitnn.  V.  5, 12. 
—  uuio  ih  thär  fora  quad.  L18,43.  — 
b)  dann  auch  ohne  eine  solche  Hin- 
Weisung  auf  eine  frühere  Anführung: 
BÖ  man  hiar  fora  sag^n  ^cal.  IV.  35, 44; 
wie  man  zum  voratis,  der  Erzählung 
vorgreifend  erwähnen  soll  (nämlich 
dass  Christus  auferstanden  ist),  ehe 
die  Erzählung  schon  bis  zu  diesem 
Punkte  gekommen  ist. 

hiar  -  fort.        thftr  -  fora. 

fora  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich, 
und  ^nvar  auf  die  Präge :  wo  f  von  dem, 
was  vor  einer  Person  oder  Sache  vor- 
geht, sich  befindet;  s.  fori ;  vor,  in  Ge- 
genwart, vor  dem  Angesicht;  1.  eigentl. 
u.  bildl.:  ni  thunkit  megi  sin,  theih  gi- 
kncuue  fora  sinßn  fuazon.  1.27,59.  fuarun 
man  manage  fora  themo  kuninge.  FV. 
4, 37.  thaz  iz  fora  stnön  ougon  lieh©.  IV. 
1,37.  fora  stnSn  ougon  Stent  alle  mennis- 
gon.  V.  20,21.  sih  baldo  firsprah  fora 
themo  liute.  IIL  20, 112.  thaz  uuir  thär 
muazfn  bilde  fora  gote  sin.  1. 28, 19.  thü 
sealt  thih  fora  gote  riuuuön.  I.  23,  43. 
folgg  mir,  thär  ih  fora  imo  gange.  III. 
13, 30.  BÖ  iz  fora  gote  zämi.  IIL  2, 14. 
nist  unser  racha  uuiht;  ni  muaz  si  Itchan 
fora  themo  selben  manne.  IV.  4, 74.  uuio 
uuard  ih  fora  drnhltne  uuirdig.  1. 6, 9. 
sih  fora  gote  &ounön.  11.17,23.  oba 
uuerk  guatu  uuollSs  fora  gote  ir- 
fullen.  II.  20,4.  so  er  iu  deta  for  in  ßr. 
V.14,  2.  Ebenso:  L10,17;  IIL 26,43; 
20, 120;  IV. 4, 37;  7,21;  13,8;  18,9;  19,1; 

V.  11,41 ;  23,177.  2.  übertr. ;  a)  zur  An- 
gabe der  Stellung  nach  dem  Rangt, 
also   zur  Bezeichnung   des   Vorzuges, 
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Vorranges,  den  eine  Sache,  Person  vor 
einer  andern  hat;  vor:  thü  mir  bist 
mit  minnön  fora  all^n  uuoroltmannon. 
y.  15 , 6.  mir  ander  fora  thir  nist.  V. 
15,18;  alle  stehen  sie  dir  wach,  keiner 
geht  dir  vor,  fora  gote  auas  iz  meist, 
for  allen  thesßn  liutin.  V.  9, 27. 28.  h)  bei 
haltan,  bewahren^  schützen:  nü  heiz  thes 
grabes  unaltan,  fora  iungoron  sinSn  Lai- 
tan. IV.  36, 9.  c)  bei  firuuisu,  rechtfer- 
tigen, thanc  hab^n,  Dank  haben  ^  im 
Sinne  von  bei:  thaz  unsih  sultfa  urlöai 
fora  gote  fimuäsi.  II.  6, 54.  thes  er  nü 
hab^t  fora  gote  thanc.  H 114;  bei  Gott 
Belohnung  findet,  B.  zeitlich;  zur 
Bezeichnung,  dass  eine  Person  oder 
Sache  eher  als  eine  andere  anzusetzen 
sei;  vor:  fora  imo  ist  botaseaf  min.  IL 
13, 7.  sim^  ouh  giuuisse  fora  themo  ir- 
stantnisse  zisamane  unsih  fnag^n.  III. 
7,7.  iz  fora  th§n  6stor6n  unas.  111.7,5* 
naas  iz  fora  ein^n  östorön,  fora  thera 
nathnn  ztti.  III.  6, 13.  er  ferit  fora  kriste 
mit  selbemo  geiste.  1. 4, 39.  II.  c.  instr. 
beim  Pronomen;  s.  Bd,  2,  351;  fora 
thia,  1.  vorJier:  sehs  dagon  fora  thin 
quam  er  zi  bSthania.  IV.  2, 5;  Jesus  ante 
sex  dies  paschae  venit  bethaniam.  Joh, 
12y  1.  2.  deshalb  ;  vergL  qnapropter, 
fora  thin.  OL  K, :  er  stnes  thankes  thara- 
quam  ioh  sie  thär  Idrta  filu  fram  io  gi- 
dago  fora  thiu,  thaz  sie  irkanttn  thoh  b! 
thiu.  IV.  1, 12. 

forahta  [sw.  st  f.;  s.  Bd.  2,  264], 
1.  Besargniss,  Befürchtung^  Furcht:  iu 
scal  stn  fon  gote  heil,  nales  forahta  nihein. 
1. 12, 8.  in  forahtun  ni  unentet,  uuaz  ir 
in  antuunrtet.  IV.  7, 22;  seid  unbesorgt, 
alle  thie  iz  gihdrtun,  harto  iz  intrietun 
ioh  forahtun  m6r  ouh  hab^tun,  so  thie 
hirta  thiz  gisag^tun.  1. 13, 16.  thaz  uns 
hiar  thiu  forahta  ni  kltbe  ioh  uuir  stn 
fastmuate  zi  allemo'  guate.  IV.  37 ,  22. 
rint  th&r  (im  Paradies)  äna  forahtun, 
thie  hiar  unola  unorahtun.  V.  22, 6.  qui- 
mit  gotes  sun,  thaz  suach  er  mit  th§n 
forahtun,  uuaz  mennisgon  io  uuorahtun. 
V.  20, 8 ;  unter  diesen  Furcht  einflössen- 
den Umständen  (v,  6.  7);  oder:  auf 
furchtbare  Weise.  —  c.  gen. :  thes  hßreren 
forahta  sie  uuiht  niregisdta.  IV.  6,  12; 


die  Furcld  vor  dem  Herrn,  al  eignn  sie 
iro  forahta.  1.1,80.  2.  Angst,  Ent- 
setzen: lüto  irharStun  thuruh  thia  sua- 
run  forahtun.  III.  8,  25.  ruartun  inan 
forahtun.  III.  8,  38.  iruuagtnn  thuruh 
forahta,  tho  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III. 
1(,  60.  in  galil^a  er  uuon^ta,  ni  thoh 
thuruh  thia  forahta.  III.  15, 3.  ~  c.  gen. : 
uuärun  bt  forahtun  thero  iuddno  in  einaz 
hfis  gisamanöt.  V.  11, 1.  ni  spr&chun 
uuorton  offonöro  bt  forahtun  thero  iu- 
deöno.  III.  15,48.  3*  Abscheu:  sih  lam^ch 
ouh  firlös;  in  imo  ist  uns  thiu  forahta, 
thia  uns  katn  ouh  uuorahta.  H  43;  bei 
ihm  haben  vdr  denselben  Abscheu,  den 
Kain  in  uns  erregte. 

forahtal  [sidj.],  furchtsam^  schüchtern, 
verzagt,  voller  Furchtsamkeit;  vergl. 
timidi,  forhtale.  Tat,  62 ,  5:  bigondun 
sie  thd  rentOn  forahtelen  uuorton.  III. 
20, 87 ;  sie,  die  Eltern  des  BUndgebornen, 
gaben  auf  die  Frage  der  Hohenpriester 
Rechenschaft  mit  furchtsamen  Worten, 
quam  siu  (das  mit  dem  Blutfluss  be- 
hqftete  Weib)  forahtalu  sär  ioh  zalta 
mo  thiu  uuerk  thär.  III.  14, 41. 

gote "  forahUU 

foraht-IthLadj.],/iirc^am,  ängstlich,  ^ 
verzagt;  vergl,  timidus,  uorhtltchdr.  Gl. 
SaL:  gin&da  ih  sina  fergön  mit  foraht- 
liehen  suorgdn.  III.  1,9;  mit  ängstlicher 
Besorgniss.    Davon: 

foraht-ltcho  [adv.],  ängstlich^  furcht- 
sam: bithäht  er  (Joseph)  siu  (die  Worte 
des  Propheten  Symeon)  filu  forahtltcho. 
1. 15,24 ;  sehr  ängstlich,  wegen  der  hohen 
Verheissung,  welche  sie  enthielten,  thaz 
uuill  ih  hiar  nü  zellen,  thaz  sorg6  mtn 
giltcho  tharazua  io  forahütcho..  V.  20, 12. 
thie  ztti  sint  so  heilag,  thaz  man  irzellen 
ni  mag;  uuir  forahtltcho  iz  uueizen  ioh 
östoron  heizen.  ]«22,4;  wir  feiern  sie 
ängstlich,  sorgsam,  hiar  ist  gibotan, 
thaz  man  gote  thionö  forahtltcho.  II. 
4,96;  ehrfurchtsvoll,  thara  ferit  inge- 
gini  engilo  menigt,  quement  io  giltcho 
forahtltcho.  V.  20, 20;  ehrfurchtsvoll. 

forahtu  [sw.  v.],      l.  bin  in  Furcht^ 

Besorgniss;  a)  abs.:  forahtente  stantent. 

V.20,61.    nist  in  erdrtche,  nub  er  hiar 

I  irsiach^,  nub  er  sih  lade  forahtennes.  V. 
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23,  138;  dass  er  nicht  Ursache  zur 
Angst  habe;  s,  drinkn.  b)  c.  acc.:  uuä- 
zamo  manno  thü  nü  bist,  thaz  thü  got 
ni  forahtist.  IV.  31, 7.  thaz  er  got 
forahta.  11.9,56.  ni  forihti  then  uuß- 
uuon.  in.  24,32.  ni  forahtSn  sie  then 
uußuuon.  III.  18,  23.  drof  ni  forahtet 
thaz  sßr.  V.  16, 46.  forahten  tödes  suärt. 
111.8,46.  sie  ISrtnn  sie  iz  mit  snerton, 
naias  mitth^n  unorton;  bt  thin  forahten 
sie  se  noh  so.  1.1,84  VP,F  fortent;  s. 
Bd,2,87;  deshalb  ßirchten  sie  sie 
füoJU  noch  so.  unanta  er  nan  harto 
forahta,  in  alla  nutsun  koräta.  11.4,27. 
then  uneg  man  forahten  ni  darf.  IV« 
5,42.  c)  mit  folg.  Satz:  gisihit  thaz 
snaza  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  sin.  V.  11,30;  befürchtet.  •—  c. 
reflex.  dat.;  sich  fürchten,  Orund  zu 
Angstund  Besorgniss  haben;  a)  abs.:  ni 
forihti  thir.  1.4,27.  uuiht  ni  forahtet  ir 
in.  111.8,29;  V.4,37.  drof  ni  forahtet 
ir  iu.  111.13,9.  harto  forahta  er  mo.  I. 
4, 47.  forahtun  sie  in.  1. 12, 5.  forahtun 
in  gähnn  thie  thes  grabes  s&hnn.  V.  4, 34. 
in  thaz  skiff  er  giang,  ni  forahtun  sie  in 
thes  thju  min.  111.8,47.  b)  c.  gen,: 
Mgdt  inan  es,  er  hab6t  thaz  altar;  sie 
forahtun  in  therero  selbun  dato.  ITf. 
20,96;  die  Eltern  des  Blindgebomen 
foaren  wegen  des  Vorfalls  y  dass  ihr 
iSohn  das  Gesicht  toieder  erlangt,  in 
Angst.  2.  verabscheue;  c.  acc.:  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun  ioh  snslth  6r  ni 
forahtun,  thaz  selba  thulten  uuir  nfl. 
IV.  31, 11. 

bl  -  foruhtn.    Ir  •  forahtu. 

fora-sagin  [st.  f.],  Prophetin:  si 
(Anna)   uuas   forasagin   guat   I.  16,  3. 

fora-sago  [sw.  m.],  Prophet,  syno- 
nym mit  nutzago  (s.d.):  ih  scal  thir 
sagen,  chind  niln,  thü  bist  forasago  stn. 
1. 10, 19 ;  et  tu  puer  propheta  altissimi 
vocaberis.  Tjuc.  1 ,  76.  sprah  ouh  zi 
theru  muater  ther  forasago  guat§r.  I. 
15, 26.  th6  uuard  Irfullit,  thaz  forasago 
singit.  I.  19,  19;  ut  adimpleretur,  quod 
dictum  est  a  domino  per  prophetam. 
MaUh.2,15.  noh  ungidän  bilibe,*thaz 
ther  forasago  scribe.  1.24,10.  hintar- 
qnam  ther  forasago  diuro.  1. 25, 3.  gidua  I 


nnsih  uuts,  oba  thü  forasago  sts?  1.27, 
29.  mtn  muat  dnat  mih  uuts,  thaz  du 
forasago  sts.  1.14,55.  bt  thin  uuas  er 
forasago  thfir.  111.25,33.  thiz  ist  ther 
forasago.  IV.  4, 63.  er  ist  forasago  guat 
111.20,74.  thiz  ist  ther  forasago  m&ro. 
111.6,51.  uueist  thü,  uuio  bt  thia  ztt 
ther  gotes  forasago  qutt.  V.  19, 21.  ist 
thir  unkund,  uuio  diuH  forasago  iz  uuas. 
V.  9,24.  rihtet  gote  stnan  päd,  so  ther 
forasago  quad.  I.  27 ,  42.  dfttun  märi, 
thaz  forasago  er  uu&ri.  III.  7,  87.  lis 
forasagon.  1.23,17.  findist  forasagon 
märon.  11 1. 7,  86.  forasago  märi.  I.  6, 
16.  17.  forasagon  sungun  fon  thir.  I. 
5,19.  forasagon  zellent.  1.8,26;  III.  7, 
45 ;  IV.  14, 12.  forasagon  zaltun.  1. 10, 2; 
17, 38.  forasagon  sagöttn.  1. 13, 19.  fora- 
sagon, singent.  11.23,5;  V.  9,43.  thie 
forasagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18, 30. 
nuaz  forasagon  meinent.  III.  7, 33.  fir- 
uueiz  in  ouh  bt  forasagon  stne.  iV.  6, 
53.  thero  forasagöno  ähtun.  11.16,39. 
thehein  thero  forasagöno.  II.  18, 3.  thero 
forasagöno  einör.  III.  12, 18.  uuartdt  iu 
fon  forasagon  lugg^n.  IL  23, 8.  bigan  in 
Zellen  fon  forasagon  allSn   V.  9,50 ;  —  V. 

10.11.  sOs  er  thuruh  alle  thie  forasagon 
stne  theru  goregun  uuorolti  uuas  gihei- 
zenti.  1. 10,  7. 

fordere  [adj.J,  CoOT/)ara/»t;,  der  vor- 
dere, vorausgehende:  thaz  sungun  thie 
fordorun  liuti.  IV. 4, 55.    Davon: 

fordoron  [sw.  m.],  die  Vorfahren, 
Ahnen:  thie  fordoron  uuärun  kuninga 
alle.  1. 5, 8.  uuant  ira  anon  uuärun  tha- 
nana  gotes  drütthegana,  fordoron  alte. 
1.11,28.  then  situ,  then  thie  altnn  for- 
doron iruultun.  1. 14, 3.  uuio  fon  egypto 
fuarun,  thie  fordoron  iro  uu&run.  III. 

15. 12.  gikörit  er  thaz  herza  fordoröno 
zi  gotes  analusti.  1.4,41.  thär  man 
uuesti  thero  fordoröno  uestt.  I.  11,  22. 
fordoröno  guatt.  1.23,46.  thaz  giböt 
uuas  thoh  m€r  bi  alten  fordoron  ör.  III. 
16,36.  ni  dätun  iz  uuerk  thero  fordo- 
röno. M.20,10. 

alt-  fordoro. 

-fordoronFy  «. gi-fordorön. 
'  forna  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],     1.  zeit- 
lich; gleichbedeutend  mit  fora  (s.  d.); 
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vorhetf  frUh^,  nm  voraus^  in  elfter 
früheren  ZeU;  aha.:  thie  linti  räehun 
thö  iio  xoni,  Üies  thähtun  sie  dr  ia  filu 
forn.  lY.  17, 25;  sie  sannen  früher  schon 
lange  vorher  darauf,  wie  sie  ihren  Mtäh 
an  Christus  kühlen  könnten,  sie  th&htun 
dr  thes  fila  forn.  IIL  18, 72 ;    des  Reimes 
wegen  ist  in  diesen  Beispielen  das  a 
abgeworfen.    Ebenso  III.  7,  26;  H 126; 
«.  unten  und  vergL  jam   dadum,  gia 
fon.  Ker.  Ol,  und  sonst.  Dann  nament- 
lieh  gleich  fora,  %mn  auf  eine  frühere 
Anführung  hinzuweisen,  gleichfalls  mit 
vorausgehendem  hiar  oder  tfa&r:  iz  uaas 
ther  hiar  forna  thie  liati  bredigöta.  II. 
2,8;  wie  im  Vorausgeftenden  erxäJUt 
M.    iz  angid&n  ni  bileip,  sdsö  ih  hiar 
fcnma  giscreip.  11.2,6.    mäht  lesan  hiax 
forna.  II.  8, 29.   bt  thia  habdt  anz  iz  got 
liiar  forna  gibiMd6t  in.d,21.  sÖ  ihhiar 
forna  giunaag.'III.  19, 82.  hiar  onh  forna 
bileip.  IV.  1,27.   td  er  hiar  forna  gihiaz. 
IV.  16,  50.    bizehidnt  thaz  thie  thoma, 
thie  nuir  hiar  Ilsnn  forna.  IV.  25, 6.    er 
thara  onh  thie  sine  leitta,  then  er  hiar 
forna  irdeilta.  V.  23, 4    s6  ih  hiar  forna 
gisprah.  V.  28, 163.    thia  nuanna,  thia 
anir  hiar  forna  seribun.  V.  24, 4.  —  thO 
Qidfata  sin  ther  alto,  thfir  forna  in  gi- 
nanto.  1. 15,25.    bt  thiu,  thaz  ih  irdoal- 
ta,  thar  forna  ni   gizalta.  1.17,8.     ih 
allaz,  söflö  ih  nnolta,  th&r  forna  ni  gi- 
salta«  11.6,1.  ^  Ohne  thär  oder  hiar: 
hert  ist  gerstun  komes  hüt,  ist  oah,  so 
ih  forn  in  nnesta,  stnes  leibes  kmsta. 
HL  7,  26;  bei  dem  wieder  wegen  des 
folgenden    Vocaks    a    apocopirt    ist, 
2.  räumUch;  eine  Bewegung  nach  einem 
Orte  ausdrückend,  nach  vom,  vorwärts, 
entgegen:  krist  giang  forna.  IV.  16,  85; 
Ohristus  trat  vorwörts,  den  Knechten 
des  Hohenpriesters  im  Oarten  entgegen, 
nnant  er  sih  mit  th6n  ongon  forna  mag 
biseonnön.  111.28,36;    weil  er  mit  den 
Augen   vorwärts  zu  schauen  vermag 
darum  stösst  sich  der,  der  am  Tage 
geht,  nicht  an.     Ebenso  dann  auch 
wieder  übertr.  auf  die  Zeit:  fon  altön 
zttin  hina  forn  so  sint  thie  bnah  al  thes- 
aes  fol.  H  126;   von  alten  ^Zeiten  von 
hier  nach  vom,  von  alten  Zeiten,' welche 

Otfrldlll.  akwMT. 


lange,  weit  von  hier  liegen,  von  längst 
vergangenen  Zeiten  an  sind  die  heiligen 
Bücher  davon  voll 

bi-fora. 

forskÖD  F  [8W.V.],  8,  forspön. 

forspön  VP  [BW.  V.;  s.  Bd.  2,  72*], 
forsche;  cacc:  in  maate  noas  in  dräti 
thie  egialtchun  d&ti,  ioh  forspötun  zi  nOti, 
fon  unemo  er  aulth  quäti.  IV.  12  16  VP 
F  forskötnn. 

frfiga  [8t.8w.f.;  s. Bd.2, 219],  Frage: 
thö  jrfirta  (Adam)  uns  m6r  onh  thaz 
gnat,  thaz  er  giang  in  bfiga  thera  gotes 
frfiga.  IC.ß,  41.  uuizlst  &na  bftga,  ni 
nuas  imo  thnrft  thera  fräga.  11.11,65. 
erqnam  er  thera  gotes  fräga,  V.  15*29. 
zeUu  ih  &na  bäga  bt  thesa  selbun  frlga. 
IV.  19,  61.  deta  er  aunr  frägun.  IV. 
16,43.  ni  giang  in  strlt  umbi  thaz,  in 
lougna  noh  in  biga  sultchera  frftga.  I 
27,18.    -  --o       . 

frftggn  —  frfigdnVF[8w.T.;Ä.Brf. 

2,76\,  frage;  a)  abs.:  sie  frftgfitnn 
thö  heizo.  III.  17;  37.  ir  uuollet  uuerdan 
iungoron  sin,  thaz  ir  bt  thaz  sd  bäg$t 
ioh  emmizigön  frftgöt.  111.20,128.  frä- 
götun  sie  thnruh  not  sd  man  in  heime 
gib6t.I.27,22VF,PMg§tan:  ö)eonstr.; 
1)  cacc.  der  Person,  die  man  fragt: 
fräg^tun  nan  harto.  1.27,36.  er  frftgdta 
sie  kleine.  1.22,36.    frÄgötun  sie  nan. 

IV.  7, 6 ;  17, 2.  2)  der  Gegenstand,  nach 
dem  man  fragt,  steht  a)  im  acc,:  man 
^r  ni  gisah,  thaz  er  einö  d&ti  s6  thiko 
MgÖti.  V.  16, 12.  tiiö  fr&göta  er  thid 
dÄti.  IV.  12, 35.  ni  tharft  thü  thes  nniht  frft- 
g6n.  V.  20, 88.  bt  thiu  fräg«tan  sie  m§ra. 
1.27,43.  b)  im  gen,:  fragötun  thero 
d&to.  111.20,42.  ziu  ist,  thaz  thü  ther- 
ero  d&to  frftg6s  nü  s<^  dräto?  IIL  14,  32. 
frägötun  thes  keisores  zinses.  IV.6,80.  ira 
muat  sie  sSrtnn,  thaz  sie  thes  frftgdtnn. 

V.  7, 18.  nnaz  scal  es  aunr  thanne  nQ  so 
zi  Mgänne  ?  III.  20, 124.  c;  im  acc.  mit 
der  Präp.  bt:  zi  Örist  Mgöta  er  bt 
thaz,  thaz  er  es  harto  sÖ  insaz.  IV. 
21,8.  frftgöta  bt  stnaz  Uröti.  IV.  21, 26. 
frftgßtun  bt  eina  quenun.  IV.  6, 31.  3) 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache : 
ni  helet  mih,  thes  ih  nÜ  fr&gdn  inih.  III. 
12,5.    fr&gdtinanes.  IIL20,98.    fr&g6- 

10 
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tttn  nnflan  dmbttn  therera  aelbun  d&tl. 
III.  17, 11.  ziu  thü  frfiges  es  mih?  IV. 
19, 11 ;  um  thft  hervorziehen  steht  es 
vor  dem  Veröum,  in  thiu  sie  ef^  fr&gön 
iiuoll^s.  IV.  19, 12.  4)  c.  acc.  der  Per- 
son und  der  Präp,  fon  c  dat.:  frfi- 
gäta  sie  mit  minnön  fon  thßn  uuorolt- 
mannon.  III.  12, 2.  5)  c.  acc.  der  Person 
und  der  Präp.  bl  c.acc.:  frägßta  er 
nan  bl  iungoron  sine.  IV.  19,5.  6)  mü 
folg.  Satz:  tbih  tbringit  man  bt  manne; 
thü  fir&gös,  uuer  dih  ruarti.  111.14,34; 
U7id  doch  fragst  du;  der  zweite  Satz 
ist:^  wie  auch  sonst y  unverbunden  ange- 
fügt; s.  111.13,24;  IV.  24, 8. 31;  31,32. 
aufirun  frägßnti,  un&r  er  giboran  unnrti. 
1. 17, 13.  uufirnn  frägönti,  uuaz  zeichono 
er  in  ougti.  11.11,31.  thd  frfigöta  ther 
gnato  man,  uuio  daz  io  mohti  uuerdan. 
11.12,49.  frägeta,  uner  nan  marti.  III. 
14, -30.  Mg6tun  sie,  uuer  ther  uuäri. 
III.  4, 39.  frägßtun,  oba  thiu  blintl  fon 
suntön  slnln  uuurti.  III.  20, 3.  frag^tun, 
uuio  er  sd  scöno  gisfihi.  III.  20, 57.  Irfi- 
götun  ginuagi,  uuer  inan  sluagi.  IV. 
19,74.  sie  unaß  er  fr&gönti,  uuftr  krist 
giboran  uuurti.  1.17,34.  fr&göt*  er  sa 
sare,  ziu  si»ruzi  th&re.  V.7,47. 

ir-fir&gda. 

fram  [adj.],  dieses  im  ahd,  sonst 
nicht  belegte  Adj.  ist  bei  0.  sicher  an- 
zunehmen in  den  Sätzen:  nist  man  ni- 
hein,  ther  al  io  thaz  irsag^ti,  uuio  harte 
fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns  gibit  druh- 
tln  krist  V.23,25;  wie  mächtig  gross 
die  Wonne  ist,  die  uns  Christus  geben 
wird,  thö  quamtherB&ligoman(Äjfmeon), 
in  slnön  dagon  uuas  iz  fram,  in  hüs.  I. 
15,9.    Davon: 

fram  [adv.],  adverbialer  Acc.  sing.; 
1.  forty  weiter:  thaz  er  fuari  thanan 
fram  üz  untar  uuoroltman.  1.23,5;  von 
dannen  fort.  2.  hin,  vorwärts;  vergl. 
frammort:  pllfitus  giang  zi  in  thö  fram 
ioh  selbon  krist  mit  imo  nam.  IV.  24, 11; 
Pilatus  trat  zu  ihnen  hin,  vor,  vorwärts; 
Pilatus  autem  adduxit  ioras  Jesum.  Joh. 
19, 13.  Häufiger  tritt  aber  3.  diese 
lokale  Bedeutung  ganz  zurück,  und  fram 
bezeichnet,  dass  eine  Thätigkeit  oder 
Eigenschaft  in  einem  hohen  Grade  vor- 


handen iwt;  a)  bei  Verben:  gidar  ih 
inan  lobdn  fram.  I.  8,9;  sehr,  gihialt  si 
fram  thiö  guatt.  1.16,4.  firsag^n  ih  Iz 
fram.  IV.  11, 29;  gänsdich,  ganz  und  gar. 
then  ginöz  firliaf  er  fram.  V.  5, 6 ;  weit. 
ttu&run  (die  Engel)  solnenti  fram.  V. 
8, 4;  sehr,  uuir  gilouben  thaz  ouh  fram. 
V.  12,  10;  fest,  big^nnent  frnm  thaz 
rechen.  V.25,66.  thaz  gizellet  mir  nü 
fram.  III.  12,  7;  deutlich,  b)  bei  Ad- 
jecHven:  qnimit  noh  thera  ztti  frist,  thaz 
betönt  uufire  betoman  then  fater  geist- 
llcho  fram.  IL  14,  68;  nur  im  Oeiste. 
Dieses  fram  wird  sehr  gern  verstärkt 
a)  mit  sö,  also,  in  welchem  Falle  es 
1.  meist  mit:  sehr  zu  übersetzen  ist: 
mit  uuiu  ther  diufal  sö  fram  bisueih  then 
driston  man.  11.5,2;  eo  sehr,  thö  uns 
uuard  thiu  sälida  sö  fram.  Q.  10, 7.  ni 
missigiangln  uuir  sö  fram.  IL  6 ,  31. 
ni  mag  ih  irfindan,  ob»  er  firdän  st  sö 
fram.  IV. 23, 20.  thia  unorolt  minnöta 
er  sö  fram.  IL  12,  71..  uuant  er  nan 
minnöta  sö  fram.  V.  13,28.  bl  hin  si  ir- 
baidöta  sö  fram.  IIL14,44  uuaz  quts 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  giliubta 
sö  fram.  III.  20, 71.  noh  ni  minnötnn  sö 
fram  thaz  lioht  IL  12, 87.  ther  mir  sö 
fram  giliubta.  IIL  20, 146.  uuer  ist  therör 
man,  ther  unsih  hiar  dritit  sö  fram.  IV.  4, 
61.  ther  kreitig  Ör  uuas  sö  fram.  III.  24, 
78.  ther  söfram  firliafi  in  thaz  giuuer.  IV. 
17^9.  — iz  uuas  garo  zioro  mit  reinidu 
also  fram,  sÖ  gestin  sultchön  gizam.  IV. 
9, 14.  thaz  uuas  scöni  also  fram,  sö  selben 
gotes  sune  zam.  11.2,34,  also  sehr,  wie. 
oder  2.  mit :  so  wü^:  sie  ni  muasun  gän 
sö  fram.  IV.  20, 4.  ni  quam  mtn  ztt  noh  sö 
fram.  IL  8, 18.  Ausserdem  steht  es  3: 
uuellh  ruagstab  sö  fram  zellet  ir  in  the- 
san  man.  IV.  20, 10;  so  h0ig.  thaz  ih 
giscrtbe  iz  hiar  sö  fram,  theiz  thir  io 
nuese  lobosam.  IV.  1,  39;  so  ganz,  sö 
fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so 
weit,  deta  er  iz  scönfira,  al  sö  zam,  ioh 
ziarära  ouh  sö  filu  fram,  sö  uuln  ist 
uuidar  brunnen.  IL  10, 11;  um  so  viel 
mehr,  wie.  Umgekehrt  dient  fram  zur 
Verstärkung  eines  einem  Adjeetivum 
vorausg^enden  sö:  ob  iz  (die  Blind- 
heit) firuuorahtln  Ör  fater  Inti  muater, 
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sie  fram  86  sniitig  unftrtn.  III.  20, 6;  gar 
90.  h)  wird  es  verstärkt  mit  filu:  gi- 
neig  er  imo  filu  firam.  1. 15, 13;  gar  tief. 
er  Quanköta  tbär  filn  fram.  1. 17, 51 ;  gar 
sehr,  er  giscdnta  iz  filu  fram.  1. 20, 33; 
ganz  bestimmt  thaz  kind  tb^h  io  filu 
fram.  1. 22, 61;  sehr,  in  hohem  Mass.  ther 
gote  rihta  filu  fram  sine  uuega.  IL  7,8; 
ganz  genau,  er  scal  thlr  liehen  filu 
fram.  11.7,32;  gar  sehr,  bilidd  io  filu 
framtbesan  beilegonman.  11.9,67;  auf 
das  genaueste,  ganz  genau.  Intör6ui 
iz  oub  filu  fram  alle  tbese  koulman. 
II.  11,25;  ganzoffenbar,  zellet  thid  gimeitt 
mtnera  argt  filu  fram.  Y.  25,32;  ganz 
und  gar.  uuant  er  suacbit  filu  fram 
pehte  betoman.  II.  14,69;  sehr  nachdruck- 
saim.  huab  tbiu  ougun  üf  zi  bimile,  zi 
thes  fater  barme  fihi  fram,  tbanana  er 
hera  quam.  111.24,90.  tbank  es  gote 
filu  fram.  111.20,107;  in  allem  Ernst, 
fwr  aüefn,  zunächst,  inliubt  er  unsib 
filu  fram.  111.21,29;  gar  stattlich,  uns 
is  thdh  filu  fram.  111.26,32;  gar  wohX. 
giuulhit  st  er  filu  fram.  IV.  4, 47 ;  iXber- 
aius.  firdamndt  ist  er  filn  fram.  lY.  23, 9 ; 
tu  hohem  Orad.  thaz  sie  es  uuialttn 
filu  fram.  Y.  11, 17;  ganz  und  gar,  vöUig. 
gizellet  in  oub  filu  fram.  V.16,25 ;  ganz 
ausführlich,  ganz  umständlich,  er  gi- 
Bcreib  uns  offono  filu  fram.  Y.  8,26;  er 
sehrieb  deutlich  auf  ganz  vollkommene 
Art,  auf  die  aUerklarste  Art.  unir  eigun 
uns  thia  fruma  fnntan  filu  fram.  IL  7,27; 
ganz  bestimmt,  riai  er  thd  filu  fram.  lY. 
33,15;  mit  lauter  Stimme.  antfristOta 
filu  fram  thaz  giscrtb.  Y.9,51;  genau. 
irougta  in  filu  fram.  in.l6, 12,  aufs  beste, 
Quiztt  thaz  filu  fram.  111.16,63;  ganz 
gewiss,  rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
Üierdr  drfitman.  IL  11, 42;  sehr  deutlieh. 
er  ougta  in  io  filu  fram.  III.  14, 113.  thaz 
fallent  ouh  filu  fram  selb  tbie  suntigun 
man.  IL  19, 27 ;  m  hoTum  Orad.  Noch 
mit  vorausgehendem  barto:  zalt  er  in 
hartofilu  fram.  IIL  13,4;  auf  das  aller- 
deutHehste. — BeiA^ecHven :  sie  uuärun 
frOniflg  filu  fram.  V.  7, 14;  gar  sehr, 
überaus,  c)  auch  geht  demselben  zi 
voraus:  thaz  ther  aolbo  liutstam  th&r 
nntg   nirhuabi   zi   fram.   lY.  8,  14;   zu 


heftig,    ih  uninu,  er  giangi  zi  fram. 
IY.18,5;  zu  nahe. 

frambärt  [st.  f.],  Höhe,  Erhabenheit; 
vergl.  altitudinem  sabbati,  frambäri  sab- 
bati.  Natk.,  Ps.  37,  9:  thoh  er  (der 
Prediger)  st  so  märi,  ni  irzalt  er  tha» 
gimuati,  odo  er  ira  (der  Liebe)  dohtt 
zi  ente  queman  mohti,  thera  ira  fram- 
bÄrt.  V.12,88. 

fram  -  bringu  [st  v.] ,  1.  bringe  vor, 
mache  kund,  bekannt,  decke  auf,  er- ' 
zähle,  äussere;  vergl.  ginuhtsama  fruht 
accar  frambr&hta.  Tat.  105,  2;  c.  acc.: 
qüemet,  quad  si  fdo«  Weib  am  Jakobs- 
brunnen),  sehet  then  man,  ther  mir  thaz 
allaz  br&hta  fram.  IL  14, 87 ;  venite  et  vi- 
dete  hominem,  qul  dixit  mihi  omnia.  Joh. 
4, 29.  sie  iz  allaz  frambrähtnn,  sd  uuas 
sies  thö  githähtun.  IY.30,22.  2.  kehre 
hervor,  hebe  hervor,  stelle  ans  Tages- 
liekt;  cacc.:  thie  einun  uuollent  thäz 
guata  ofonÖQ  sär,  thie  andere  iz  uuol- 
lent firdilön;  thie  guat6  es  sär  bigin- 
nent  ioh  iz  (das  was  gut  ist)  frambrin- 
gent.  Y.25,83. 

fram-ganga  [st.  y.],  trete  hervor: 
giang  Pilatus  zi  in  th6  fram.  IY.24,11. 
fram-hald  [adv.],  adverbialer  Ace. 
sing,  ixus  dem  Adj.  framhald;  s.  Bd. 
2,  381;  mit  dem  Kopf  ntuih  vom, 
voran,  kopfüber,  auf  das  Antlitz;  vergl. 
pxeceps,  framhald^r.  Emmer.  Cod.  E.  79: 
fialun  sie  th6  framhald.  L 17, 61 ;  et  pro- 
cidentes  adoraverunt  eum.  Mattih.  2, 11; 
inti  nidarfallente  betötun  inan.  Tat.  8y  6; 
sie  fielen  dann  auf  das  Antlitz,  framhald 
fial  thö  tharasun  ioh  betOta  then  gotes 
sun.  111.20,180;  et  proddens  adoravit 
eum.  Joh.  9,  38. 

fram-läzn  [st.y.],  lasse  aus,  lasse 
freien  Raum,  massige  nicht,  halte  nicht 
zurück,  gebe  nicht  auf;  c.  €usc.:  ingegin 
imo  uuas  thär  filu  manag  lastar,  thaz  scel- 
tan  liezun  se  allaz  fram.  lY.  30, 24;  sehr 
viele  Lästerung  ward  da  gegen  ihn  er 
hoben,  das  Schelten  Hessen  sie  alles 
aus,  das  ihnen  da  in  den  Sinn  kam, 
die  Scheltworte  sprachen  sie  alle  ans, 
sie  hielten  kein  Schimpfwort  zurtidc, 
sie  mässigten  sich  im  Lästern  nicht. 
10» 
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frammort  [adv.],  ein  adverbialer 
ulcc.  von  dem  aus  diesem  Ädv,  zu  fol- 
gernden AdQ.  ort;  8.  Bd.  2,  379; 
L  räumlich,  von  der  Aufeinanderfolge 
im  Baume;  weiteT ,  vorwärts,  hin; 
vergL  deinceps,  frammort  Hrab.  OL; 
a)  eigentl.:  nü  gank  thü  frammort  III. 
17, 57 ;  vade  et  jam  amplius  noli  peocare. 
Joh,8,ll;  gehe  vorwärts,  hin,  ent- 
ferne dich  wieder  aus  dem  Tempel, 
sagte  Jestis  zu  der  Ehebrecherin,  b)bildL: 
nü  nnill  ih  scrlban  frammort  IV.  1,5. 
ht  thiu  fahSmds  nü  frammort  zi  theru 
redinu.  IV.  9, 34.  2.  übertr.  auf  die 
Zeit;  weiter,  fernerhin :  nist  unser  racha 
uniht,  ai  frammort  uuiht  ni  thlhit  IV. 
4,73.  gilouba  thln  si  kreflig,  thaz  stn 
t6d  mit  stnemo  authe  frammort  thir  io 
thihe.  IV.  37, 16.  sd  qaeme  mir  frammort 
nü  in  moat,  nnio  er  fon  demo  grabe  ir- 
stuant  V.  4,2;  ferner,  ausserdem,  nü 
Bie  biginnent  frammort  nalsen.  IV.  1, 3. 
auio  barto  m6r  zimit  iu,  tbaz  untar  iu 
irbiet^t  dtmuatt,  mit  mihil^n  minndn  iz 
frammort  zeig6t  mannon.  IV.  11,  ö2 ;  fer- 
nerhin, fort  und  fort.  —  Spec;  fram- 
mort k€ren,  erheben,  aufrichten;  c.  acc. ; 
er  gab  thö  mit  thulti  th^n  lintin  antnuurti, 
Idrta  sie  aunr  thöthazguat  ioh  k^rtin 
frammort  thaz  muatllf.  22,36;  Christus 
gab  hieraiuf  den  Ijeuten  mit  Gelassen- 
heit Antwort,  belehrte  sie  hierauf  wie- 
derum  vom  OUttlichen  und  richtete  ihr 
Oemüth  auf.  Es  kann  aber  frammort 
auch  selbstständiger  aufgefasst  und 
als:  dahin  erklärt  werden:  Und  lenkte 
dahin,  auf  das  Obttliche  ihr  QemUth. 
Ebenso:  frammortes  gik6ren,  s.  d.  Von 
demselben  Adj.  findet  sieh  in  gleicher 
Bedeutung  auch  ein  adverbialer  Oen.; 
s.  Bd.  2, 377: 

frammortes  [adv.],  von  der  Zeit; 
weiter j  femer;  vergl  fon  thesemo  dage 
frammordet.  Strassb.  Eid.  17:  ker^m^s 
in  mnate  frammortes  thia  gotes  dät. 
111.26,6;  ausserdem,  aie  thähtan  tbes 
gifuares  std  th6  frammortes.  IV. 8,27. 
Redensarten:  1.  frammortes  gikdren, 
erheben,  brfördem;  cace.:  derietan, 
uaaz  sie  es  duan  scolttn,  thoh  ni  sprftchun 
sie,  thaz  sie  giloubtin  gote  sär,  thaz  sie 


iro  herza  iz  (den  Glauben)  IMtn  ioh 
frammortes  iz  gik^rtln.  IIL26,10;  sie 
beriethen,  tvas  sie  in  Betreff  dessen 
thun  sollten,  doch  sagten  sie  nicht,  dass 
sie  sofort  an  Christus  glaubten,  dass 
sie  ihre  Herzen  dieses  (den  Glauben 
an  Christus)  lehrten  und  dass  sie  den- 
selben beorderten,  ausbreiten  würden. 
So  kann  die  Stelle  erklärt  werden.  Es 
läset  sich  aber  frammortes  auch  selbst- 
ständiger  im  Sinne  von:  dahin  auf- 
fassen, in  welchem,  Falle  die  Steile 
ebenso  entsprechend  hiesse:  und  dass 
sie  dieses  (iz,  das  Herz)  dahin  (tu  dem 
Glauben)  Unkten.  2.  frammortes  kS- 
ren,  in  Erinnerung  bringen^  einprägen; 
c.  acc;  thenkdm^  zi  gnate  ioh  fram- 
mortes iz  k6r6n,  thaz  caiphas  auolta 
lören.  111.26,26. 

'frang^  s.  frist-frang. 

franko  [sw.  m.],  Franke:  unanaoa 
sculun  francon  einon  thaz  biunankön, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginndn,  sie  gotes 
lob  singen.  1.1,33.  ziu  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah?  1.1,57. 
deinero  githanko  sO  ist  ther  selbo  franko. 
L17.  ni  sint  thie  imo  ooh'.deri^n,  in 
thiu  nan  frankon  uueridn.  1. 1, 108.  er 
östarrtohi  rihtit  al,  sd  franköno  kuning 
scal;  ubar  frank6no  laut  sd  gengit*eUu 
stn  giuualt.  L  2. 3;  er  mag  hören,  unaz 
krist  gibiete  franköno  thiete.  L  90.  nü 
freuudn  sih  es  alle,  s6  nuer  sd  nuola 
uuolle,  ioh  sO  uuer  st  hold  frankdno 
thiote.  1. 1, 124. 

fravalt  [stf.],  Frevd:  bddu  thisn 
bilidi  so  meinit  thid  iro  frauilt.  IV.  6,27. 
unaz  dnlt  thanne  iro  frauilt  theru  mtnera 
nidirt.  V.  25, 77.  thaz  thult  er  bt  unseren 
snntön,  al  io  thesö  frauilt  thuruh  thiö  üb- 
serd  ubilt.  IV.  19, 76.  thü  thultds  uutzi 
thuruh  unser  ubilt  ioh  managfaltö  fra- 
uilt. IV.  1,45.  nuaz  uuftri  racha  mtna, 
thuruh  thiö  mtn6  managfaltö  frauilt.  III. 
17, 62.  (oba)  thü  firdregist  thero  manne 
frauilt  III.  19, 38.  thaz  sin  töd  ni  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unserö  managfaltö 
frauilt.  111.26,66. 

frayili  [adj.],  1.  MU:  uuiztt,  quad 
er,  thesa  dAt,  thaz  si  In  iuih  gigfit,  thftr 
ir  ni  Sit  zi  frauili,  thaz  zeigöt  iu  thiz 
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bilidi.  iy.11,44;  von  der  Fusmasekimg. 

2.  vermuMn;  vergL  prooax,  fraaaldr. 
Jim.  OL:  zeilet  thiö  gimeiti  mtnera 
dunpheiti ,  tbaz  ih  uiutrd  86  franill  V. 
25,31;  €Uu8  ich  ein  Werk,  ioie  die  Dar- 
sieUung  des  Lebern  Jesu,  unternahm. 

3.  schleehi,  verworfen,  gottlos:  michil 
ist  ir  abilt  tharuh  thas  hena  franilL  IL 
12,90.    Doioon: 

fraYüo  [adv.],  JkecA:,  freeh,  ver- 
messen: ni  antauorti  sO  fraoilol  lY« 
19, 16;  sagte  ein  Kneekt  des  Hohen- 
Priesters  zu  Jesus. 

firawa-lth[adj.],  heiter,  frmichy  er- 
freut: bigan  er  sie  sconudn  (Jesus  seine 
Jünger)  fraiiualtch^n  ougoii.  11.15,23; 
vergl.  Luc  6, 20.  frauaaltehaz  nraat.  II. 
15,12.    Daivon: 

frawa^ltoho  [ady.],  1.  erfreulich: 
mit  thin  sie  (die  Kirchenlehrer  mit 
ihren  Bfhriften)  nnsih  drenkent  franna- 
licho.  11.9,14  2.  erfreut,  entzückt: 
sie  bltdtan  sih  ioh  fratraaltcho  stn  uuar- 
tfttoa  giltobo.  1.17,56.  hugit  zi  tberu 
sdinma  frannaltcho.  II.  13, 14;  vergl. 
Joh.3,29.  sie  iraerdent  flln  rtche  in 
themo  himilrtche,  in  thin  sie  iz  (Verfol- 
gungen) firdrag^n  fraunaltcho.  II.  16,32; 
ohnewuzümen,  ohne  unwillig  zu  werden, 
gern,  freudigen  OemUths. 

•  frawa  -  muati  [skäj.], frohen  Muthes : 
mit  thin  se  drüta  stne  dnent  iam6r  filn 
bltde,  iam€r  frannamnate  zi  allemo  gnate. 
V.  23, 182;  womit  sie  (die  Engel  durch 
ihren  Oesang  im  Paradiese)  stets  seine 
Lieblinge  sehr  Ä«t<cr,  stets  fröhlichen 
Oemüthes  machen,  zi  allemo  giiate  be- 
zieht sich  prädikativ  auf  den  ganzen 
8atz:  zu  ihrem  ganzen  Olück,  worin 
ihr  ganzes  Olück  besteht,  worin  sie  völ- 
lig glücklich  sind, 

friht  [St.  f.;  s.  Bd.  2, 202],  Verdienst; 
vergl  meritis,  fr6htin.  Notk,,  Ps.  68, 29: 
nist  iz  bt  nns^n  frßhtin.  1.1,68;  es  ist 
nicht  nach  unseren  Verdiensten, 

freiaa  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd,  2, 254],  1.  Un- 
tergang, Verderben;  vergl,  perniciem) 
freisan.  Tegems.  Cod.  8, 40:  ther  (Noe) 
thiaarca  stn^n  Idndon  rihta,  thes  nuäges 
er  sie  mitsta,  thera  fi'eisnn  ouh  irldsta. 
1.3,12.    nnio  mag  ther  man  qneman 


annr  nnidorort  in  nuamba  thera  mnater, 
thaz  ei  zi  thera  antsnn  bimtde  s5  thia 
freisnn?  II.  12,25;  Jdh.3,4,  2.  Gefahr; 
vergl  pericnlis,  freisöm.  St,  Qall,  Codi 
70:  inan  al  thd  betöta,  tbier  fon  thdn  frei- 
sön  retita.  111.8,49;  aus  der  Gefahr y  in 
der  sie  während  des  Sturmes  auf  dem 
galiläischen  Meere  schwebten;  qui  antem 
in  navicula  erant,  yenernnt  et  adora- 
verant  enm.  MaUh,  14, 33;  Marc.  6, 48. 
in  t6d,  qnad  (der  8atan  zu  Adam),  ni  gi- 
giangtn,  noh,  bt  thia  meina,  in  freisa  ni- 
heina.  II.  6, 16.  3.  Unglück,  Missge- 
schick: thd  kümt  er  stna  freisan  sus  in 
thesa  autsun.  111.4,22;  der  achtund- 
dreissig  Jahre  lang  darniederliegende 
Kranke;  Joh.  ö,  7. 

fremidi  [adj.],  1.  von  fremder  Ab* 
stammung,  fremdländisch,  ausländisch; 
vergl,  alienigena,  framadhi.  Ker,  Gl: 
bist  elebenzo  fremiddr.  111.18,14;  s. 
elebenzo.  daent  thaz  these  fariston,  er« 
gebent  mih  zi  nöte  fremidemo  thiete.  III. 
13,  8.  2.  nicht  unser,  einem  andern 
gehörig:  rxt  riazen  elilente  in  fremidemo 
lante.  1. 18, 16;  auf  Erden,  ncuhdem  wir 
durch  unsere  Sünden  aus  unserm 
jEigenthum,  dem  Paradies,  Verstössen 
worden  sind,  glduat  er  imo  (^dem  Teu/d2^ 
fremidi  thaz  höha  himilrtchi.  1.5,56;  zur 
Fremde  macht  er  ihm  das  erhabene 
Himmelreich. 

"frenkisg  [adj.],  fränkisch;  über 
den  Begriff,  den  0,  mit  diesem  Worte 
verbindet,  s,  Bd.  1,  E.  14  fg.:  thaz 
nnill  ih  hiar  gizellen  gidrinu6n  stn^n 
alldn,  s6  anir  nü  hiar  biginnen,  anorton 
frenkisgftn.  1.3,46.  thaz  nnir  engil  nen- 
nen, thaz  heizent  boten  in  githiuti  Iren- 
kisge  liuti.  V.  8, 8.  unödi  ist  iz  sus  firen- 
kisgero  unorto  thia  klein!  zi  gisagftnne. 
y.  14, 3.  nü  uuill  ih  sorlban  nnser  heil, 
daangeliöno  deil,  sd  nnir  nü  hiar  bignn- 
nnn,  in  frenkisga  zungan.  1. 1, 114.  hiar 
hör  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz  anir 
imo  hiar  gisnngnn  in  frenkisga  zungan. 
1. 1, 122;  in  fränkischer  Sprache ;  s,  in. 
nuanana  scnlnn  fhincon  einen  thaz  bi- 
naankdn ,  ni  sie  in  frenkisgon  biglnn^, 
sie  gotes  lob  singßn.  1.1,34;  auf  frän- 
kisch,   sd    scrtbent  gotes  thegana  in 
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frenkisgon  thie  reg^la.  1. 1,46.  thazuinr 
kriste  sungan  in  unsera  zangun  ioh  nnir 
oah  thaz  gilebdton,  in  frenkisgon  nan 
lobdtnn.  ].  1, 126.  galll6a,  thaz  ih  qnad, 
thaz  ist  in  frenlusgon  rad.  III.  7, 13. 

frewt  [st.  f.],  Freudigkeit:  nnanta 
thaz  ist  fantan,  nnz  nuir  habdn  nan  gi- 
snntan ,  tbaz  lebdn  unir  mit  freuat  ioh 
mit  heiln.  L  80.  nist  themo  thfir  in  lante 
(im  Paradies)  tOd  io  thaz  inblante,  — 
thin  freanf  ist  in  gimeino  —  thaz  Stnan 
frinnt  biuueinö.  V.  23,246;  s.  gimeino. 

frewida  [st  f.],  Freude,  Seligkeit: 
theist  thaz  mlnaz  heila  mnat  ioh  öuh 
mtn  frennida  sd  gnat,  in  imo  sint  mir 
tbllo  thia  mtna  frennida  allö.  II.  13, 15. 16; 
theist  bezieht  sich  auf  das  vorher  Oe- 
sagte,  thaz  unsih  thera  frennida  ni  bre- 
ste.  IL  10, 21.  sie  niazent  iamdr  frennida. 
y.  28, 282.  eigun  iam€r  sc6na  frennida 
gizAma.  iy.37,45.  ioh  bimmßs  in  zui- 
naltem  frennidu.  11.6,57.  ni  gilonbtnn 
thesa  redina  thumh  thes  herzen  ireuuida« 
V.11,20.  fon  tbem  intfähent  nü  thaz 
enniniga  IIb,  frennida  zi  übe.  ¥.8,58. 
ioh  sint  si  nü  mit  redinn  in  himilrtches 
freuuidn.  H  20.  bt  thin  f&h^mgs  mit 
frennidn  nÜ  frammort  zi  them  redinn. 
IV.  9, 34.  gidrdstn  ih  iidh  mit  frennidu. 
IV.  15, 48.  then  dnninigan  dag  mit  6nni- 
nigdn  frennidön.  7.23,190.  sih  drnabta 
stnes  mnates,  ther  frennida  ist  alles  gna- 
tes.  IV.  12,2;  der  die  Wonne  aller 
Oüter,  das  höcJiste  aller  Grüter  ist; 
vergl  alles  gnates  unnnna.  111.14,81. 

Qii'freiioldA. 

frewa  [sw.  v.],  1.  erfreue,  ergötze; 
c  acc.:  ni  freunit  nuiht  hiar  nnser  mnat, 
s6  thtn  abl&zi  duat.  111.1,30.  nuant  er 
nnsih  freuuita.  11.10,19.  ther  frinnta 
frennit  gemo.  11.8,47.  dmhttn  frenne 
mo  emmizSn  thaz  mnat  L6.  thd  er  bt 
unsih  uuolta  döun^n,  mit  thin  thia 
unorolt  frounen.  V.  12,23.  got  frenne 
s61a  stna.  L76.  thes  frennita  er  hngn 
sSnan.  111.  18,  51.  —  e.  reflex,  ace.; 
freue  mich,  erg'dUe  mich;  a)  ahs.: 
bigan  sih  frenuen  ther  kuning  dnuinigo. 
IV.  12,155.  thaz  nuir  unsih  frenuen 
thdr.  S  40.  ni  mugun  sih  frennen  hera- 
snn.  V.  23;  46.    er    allö   stunta  freuue 


sih.L8.    bt  thin  mag  sih  frenuen   iner 
mnat  II.  16,4.    nist  man,  ther  irselle, 
unio  sih  maa  th&r  frouuent.  V.  23, 138. 
alle  daga  mtne  freun  ih  mih  in  muato 
gote  heilante.  1.7,5;  exnltavit  spiHtns 
mens  in  deo  salutari  meo.   Luc,l,47* 
ich  freue  mich  alle  Tage  in  meinem 
Herzen  in  Oott  dem  Helfer;  Dat  des 
Grundes,  der  Ursache.  Ebenso :  thd  nuu- 
rtun  sie  gidmabtezulualemo  muate.  V.  11, 
19;  weil  sie  imHerzen  voll  Zweifelwaren. 
bigondun  nan  megen  thingon  filu  hebigdn 
ioh  suntön  filu  managen.  IV.SO,  16;  ta- 
ddten  ihn,  weil  er  so  schwere  Misse- 
(hat,    so    manch    Verbrechen   veriM^ 
wegen  so  mancher  Misseihat.  —  b)  In 
der  Regel  wird  aber  die  Ursache  als 
Gegenstand  gedacht,  aufweichen  sieh 
die  Freude  bezieht,  und  frewa   wird 
dann  mit  dem  Oen.  verbunden:  harte 
freuuet  iuih  thes.  IL  16, 37.    thes  nn- 
änes  uuas  sih  fr^uuenti.  L4,83.    noä- 
mn  sie  sih  freuuenti  thera  dmhttnea 
gifiti.  1. 9, 4.    unir  muaztn  freuuea  ondh 
tiies  iamdr  stnes  thankes.  H 164 ;    durch 
seine  Onade,    thoh  nnill  ih  frenuen  es 
nü  mih.  III.  23,  51.  .  sctmen,  thes  sih 
unorolt  frennita.  iy.33,7.    nü  frenuto 
sih  es  alle,  sö  uuer  so  uuola  uuoUe.  h 
1,  123.    thaz  unir  unsih  freuudn  thero 
resto.  1.28^19.    muaztn  frenuen  nnsih 
thes.  H 159.    thaz  er  sih  frenne  mnates 
thes  ^nuinigen  gnates.  II.  12, 20.      2.  bin 
froh;  s,  frowön:  thes   muaztn   niazan 
iam^r,  frenuen  in  girihtt  in  thtneru  gi« 
sihti.  IV.  1, 54.    thaz  ih  iam^r  freuue  in 
rihti  in  thtneru  gisihti.  1.2,44. 

gi "  tnunn.       )  r.-  fresmi. 

frta-dag  [stm.],  Freitag:  al  thia 
ungiräti  ioh  thie  egisltchun  d&ti  in  frtadag 
sie  iz  d&tun.  V.  4, 6;  quoniam  parasceye 
erat  Joh.  19,  Sl;  nuantaz  friietag  uuas. 
Tat  211, 1;  s.  Grimm,  Myth.  112. 277. 

fridn  [st  m.],  1.  geistiger  Friede, 
Gemüthrruhe:  in  erdu  si  fridu  allda, 
thie  fol  sin  gnates  unillen.  1.12,24;  in 
terra  pax  hominibns  bonae  voluntatia. 
Lue.  2, 14.  thaz  er  fön  thir  nirstrtche 
then  fridu  in  himilrtche.  1. 12, 28.  fridn 
Iftzu  ih  mit  in.  IV.  15, 48.  nü  l&zist  thü 
mit  fridu  stn  thtaan  scalc.  1. 15, 15.    er 
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in  fiido  8&riobdt,  gab  fndo.  ¥.11,7.8. 
£ar,  tohter,  heimortes  mit  frida  ioh  mit 
gnatu.  111.14,48.  frides  naunnon  gab 
iam§r  mannon.  IV .  3, 21  büent  reht  inti 
frithu  thar.  y.  23,  126.  theist  frides 
furiata  gifliht  IV.  5, 39.  2.  Utwersehrt- 
Jieü:  then  nbilon  boam  sie  brennent, 
theo  guaton  läzent  sie  mit  fridu  st&n. 
11.23,18;    ohne  ihn  zu  beschädigen, 

fndn-8ain[acy.},  1.  friedfertig: 
thie  fridnaame  onh  saiig.  11.16,25;  beati 
padfici.  MattK  5,9.  2.  friedlich, 
ruhig:  nü  niazen  imir  fridosamö  ztti.  L29. 

frist  [st  £  m.;  9.  Bd.  2,  191.  201], 
1.  Zeitraum,  Zeitdauer:  irseza  ih  thiz 
hüs  in  thrio  dago  fristi.  11.11,34.  anio 
kort  in  noas  thes  Itbes  frist.  11.3,28. 
sfiro  dnit  in  thin  frist  Y.  25, 86.  ih  bin 
intantaissi,  bin  Itb  ouh  filn  festi  zi 
daHinigern  fristL  111.24,28;  für  aUe 
EmgkeU.  ir  bet6t  alla  frist  tbaz  iu 
ankondaz  ist  11.14,64;  aUeZeit,  etete; 
Abc.  der  Zeitdauer,  ni  moht  ih  mit 
unorte  thes  lobes  qneman  zi  ente  alles 
mfnes  llbes  frist  Y.  23, 226.  ir  selben 
thas  instnanttt  &na  langltcha  frist,  uniollh 
onh  mtn  £Kter  ist  lY.  15, 24.  2.  Zeit- 
punkt: fon  thesses  dages  fristi  nuas  in 
tbaz  atd  festi.  111.25,37.  qnimit  noh 
thera  ztti  frist  ioh  onh  nü  geginnnertig 
ist  11.14,67.  Bedenearten:  1)  frist 
dnan,  Frist  geben,  Aufschub  gewähren, 
handeln  lassen;  c  dat.:  irgeit  iz  zi  an- 
gnsti,  oba  nnir  imo  es  duen  thie  fristi. 
m.  25,  U.  2)  frist  geban,  Ruhe  lassen, 
nicht  weiter  behelligen,  quälen;  c.  dat.: 
thid  argun  gilusti  gebent  thir  furdir  fristi. 
111.7,84.  frost,  ther  nmblld^r  ist,  ther 
oigibit  thir  thia  frist  Y.  23, 135.  3)  frist 
l&aan,  Ruhe  gönnen;  c.  dai.:  ni  l&zent 
thie  arabeit  es  frist  themo,  nnirltcho 
man  ist  IL  14, 4.  —  Adverbial:  nü  zi 
therera  fristi.  lY.  14,14;  jetzt  in  dem 
Augenblick,  thö  zi  themo  friste.  III. 
14,90;  damals  in  dem  Zeitpunkt,  sär 
zi  thera  fristi.  111.4,40;  20,52;  23,17; 
Y.  25,59;  gleich  in  dem  Äugenblick, 
wwerweiU.  särzi  themo  friste.  11.19,4. 
in  thera  fristi.  III.  9, 19;  20, 84;  Y.  23, 68; 
in  diesem  Augenblick,  damals,  mithont 
in  them  fristi.  111.14,40;     sofort  im 


Augenblick,  s&rio  in  thera  fristi.  lY. 
36,18;  Y.  10,20;  11,18.  Sir  in  themo 
friste.  Y.25,91.  after  thera  fristi.  lY. 
15, 57 ;  nach  der  Zeit,  sär  in  horsgltcha 
frist  Y.8,10. 

<Uga  •  trlMi.    anorolt-  friit 

"  frist- frang  [st  m.],  Gelegenheit, 
Veranlassung  f:  zellu  ih  bt  thesa  selbun 
friga  (die  Frage  des  Hohenpriesters: 
bist  du  der  Sohn  Oottes;  Matth.  26, 
63),  ni  det  er  iz  bt  gnate,  det  er  iz 
th6n  mannon  zi  ein6n  fristfrangon ,  thaz 
sie  nan  mohttn  gianabreehön.  lY.  19, 63, 

»friste,  s.  ant-fristdn. 

frtt-hof  [stm.],  Vorhof:  thie  Öunar- 
ton  alle  quamun  zi  themo  tbinge  in 
kaiphases  frtthof.  111.25,6;  s.  Bd.  2, 134; 
et  ipsi  non  introiernnt  in  praetorium. 
Joh.  18,  28;  inti  sie  ni  giengun  in  then 
frtthof.  Tat.  191,  3;  vergl.  195, 1. 

friont  [st  m.],  1.  Freund:  sin 
friant  thar  steit,  losdt  stnes  nuortes. 
11.13,11;  amicus  autem  sponsi.  Joh.  3, 
29.  ther  unser  friunt  sl&fit  111.23,43; 
—  III.24, 2. 77;  Y.  l, 33;  20, 54.  bin  thero 
arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta  bätuo. 
Y.  25, 8.  sagd  mir,  friunt  mtn,  uuio  dati 
86  bt  then  uuin.  II.  8, 45 ;  12, 37.  2.  Ver- 
wandte: gihört  iz  (die  Geburt  des  Jo- 
hannes) manag  friant  ioh  all6r  ouh  ther 
lantliut  1.9,3;  audierunt  vicini  et  cog- 
nati  ejus.  Jjuc.  1,  68. 

*frianti-)!h  [sidy],  jeder  der  Freund 
ist,  jedermann:  thaz  friuntilth  giloube. 
Y.  1 ,  17. 30. 35. 42. 48.  queme  mir  fram- 
mort  nü  in  muat,  uuio  nan  friuntilth 
gisah,  ouh  mit  thdn  iungoron  sprah. 
Y.4,3. 

ftlZQ  [st  ▼.],  zehre  durch  Essen  auf, 
esse  auf,  und  tiwar  vom  Menschen  ge- 
braucht; c.  acc. :  ni  frftzun  sie  iz  allaz. 
111.6,56. 

fr6  [sw.  m.;   s.  Bd.  2,  247],   Herr; 

a)  in  Bezug  auf  Christus:  ni  habds, 
quad  si  (die  Samariterin),  fr6  mto, 
fazzes  uuiht  zi  thiu  herain.  II.  14,  27. 
quemet,  sehet  then  mau  (sagt  das  Weib 
am  Jidcobsbrunnen) ;  scal  iz  krist  stn, 
fr6  mtn?  11.14,89;  Christus,  mein  Herr. 

b)  auf  einen  Engel:  bt  thiu,  fr6  mtn 
ni  meg  ih  thaz  irkobor6n,  theib  iamar 
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frauuö  lusti  giläze  hi  mtnö  bmsti.  V. 
7,85.  uuanana  ist  iz,  M  min,  thaz  ih 
es  uttlrdig  bin,  thaz  ih  druhttne  stnan 
sun  senge.  1.5,35.  c)  auch  sonst:  frd 
mtn,  quad  si,  dua  mih  unts,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämts.  V.  7 , 
49;  sagt  Maria  zu  dem  Oärtner,  in  des- 
sen Gestalt  ihr  Christus  erscheint  Da- 
von Oen,  plur.  : 

frdno,  mit  Ausnahme  von  1.5,6; 

IV.  29, 38  stets  im  Reime  auf  scöno; 
adj.  gebraucht  im  Sinne  von:  heilig; 
a)  nach  dem  Bvbst,:  gotes  snn  fröno. 
1.5,46;  11.4,56;  111.13,41;  16;3;  IV. 
19,51;  V.17,16.  thie  engila  flngun  zi 
bimile,  in  gisiht  fröno  thftr  zäman  sie 
scdno.  1.12,34.  ouh  selbnn  bnah  fröno 
irreinönt  sie  so  scöno.  1. 1, 29.  thiz  sint 
buah  fröno.  L  3 , 1 ;  -  IV.  34 ,  14.  gi- 
lonbtun  sie  thö  scöno  themo  giscrtbe 
fröno.  II.  11, 57.  thaz  ih  hiar  scöno  gi- 
scrtbe aäti  fröno.  III.  1, 12.  thie  (engila) 
thär  in  restt  fröno  gizämnn  sö  scöno. 

V.  8, 3.  thie  selbun  fcazi  fröno.  IV.  2, 18. 
binnantnn  sie  thö  scöno  thia  selbnn  l!h 
fröno.  IV.  35, 31.  thiu  thiama  filu  scöno 
sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33.  leit  er  sie 
thö  scöno,  thir  nuas  thaz  kind  fröno. 
1.17,57.  —  floug  unega  uuolkono  zi 
thern  itis  fröno.  1. 5, 6.  h)  vor  dem  Sübst, : 
thaz  biqnämi  zioro  &na  uuank  thaz  selba 
fröno  gifank.  IV. 29, 38.  —  in  fröno,  in 
HeiUgkeit:  unanta  sia  (das  Kleid  Chri- 
sti) span  scöno  karitfts  in  fr^no.  IV.  29 , 
23.  engil  floug  zi  selbdruhttne,  sag^ta  er 
in  fröno  thazäninti  scöno.  I.  5,72;  er 
verkündete  Oott  in  Heiligkeit  die  Bot- 
schaß in  feierlicher  Weise,  rihta  genör 
scöno  thie  gotes  liuti  in  fröno.  L59. 

frö  [adj.],  erfreut^  heiter,  froh,  fröh- 
lich; a)  ahs,:  bl  thiu  eigun  unir  fraunaz 
muat.  IV. 37, 44.  ^r  sih  niotö  frauues 
muates.  If.  12, 70.  thaz  stnaz  frauna 
herza.  V.  23, 254.  ni  meg  ih  thaz  irko- 
borön,  thaz  ih  franuö  lusti  giläze  in 
minö  brusti.  V.7,36.  er  frö  fon  imo 
gengit  IV.  26, 14  uuas  in  thaz  herz 
frö.  V.  11,28.  thiu  hlun  uu&run  filu  frÖ. 
IL  8, 9.  —  mit  der  Präp,  in  c.  dat.,  vm 
die  nähere  Beziehung  auszurücken: 
Dü  birun  miir  frö  in  muate,  111.26,55; 


froh  im  Herten,  vom  Herzen,  b)  c. 
gen.  der  Sache,  worüber  man  erfrevt 
ist:  er  uuas  thes  aphules  fr*ou.  IL 6, 28. 
uuas  er  es  frö.  III.  2, 29.  uuas  thes  gi- 
siunes  frö.  IIL20, 174.  fuar  frö  slnes 
unortes  heimortes.  IIL11,31;  s.  faran. 
thaz  zeichan,  thes  uuir  birun  frö.  1. 2, 9. 
sie  sint  frÖ  rehtero  dato.  V.  25, 84.  thaz 
uuir  frö  thes  tödes  farön  heimortes.  III. 
26/51.  frö  uufirun  sie  rtn.  IV.  2,  8.  — 
mit  einem  Oen,  der  Beziehung:  thas 
uuir  iamdr  frö  stn  muates  thes  Öuuinigen 
guates.  S48;  froh  des  Herzens,  vom 
Herzen  froh,  herzlich  froh, 

an- frd. 

frö-muati  [adj.],  t.  frava-muati. 

frfinisg  [adj.],  1.  geheimnissvoU; 
vergl  archanum,  fronisg.  Ker,  OL: 
nist  ther  Ör  gihörti  sö  frönisg  Urunü. 
L12,  10.  thaz  sie  gualltoht  instnanttn 
in  thera  Itchi  ioh  sö  frönisg  gimah,  sö 
mennisgo  ör  ni  gisah.  V.  12,46.  2.  leuch- 
tend, glänzend;  vergl,  nitente,  'frönes* 
cemo.  Cod.l,m.3767:  sie  (die  Engel) 
uuärun  frönisg  filu  fram,  sö  in  kristes 
selben  grabe  zam.  1^.7,14.  3.  herr- 
lieh, prächtig,  vortrefflich,  zierlich:  bi- 
ginnet  anascouuön  thiö  frönisgon  blao- 
mon.  IL  22, 13;  s.  Bd,2,293,  liaz  ri 
sehan  thaz  ira  frönisga  Höht.  rV.83,2. 
thaz  bigond  er  re^inön  mit  frönisgön 
bilidon.  IV.  1, 15.  sie  lobönt  inan  M- 
nisgero  uuorto.  11.10,17.  sih  uuunto- 
röto  stn  bt  then  frönisgan  uutn.  11.8, 
44;  IL9,94.VP,FfrÖni8gon;j.Bd2,26P. 
4.  erhaben,  hehr:  noh  man  irscouuön  ni 
mag  tiien  selbon  frönisgon  dag.  V.22, 
10.  nim  gouma  thaz  frönisga  gizämi 
ioh  thaz  selts4ni.  V.8,48.  si  dätun  is 
zi  frönisgeru  öru.  IV.  4, 21.  unz  ih  bin 
hiar  in  uuorolti,  sö  bin  ih  Höht  beranti 
zi  frönisgön  thingon  allön  mennisgon« 
m.20,22.  Namentlich  als  Beisatz  zu 
löra:  noh  ist  ouh  hiar  möra  thera  frönis- 
gnn  löra.  V.  12, 51.  sie  irbulgun  sih  thera 
frönisgun  löra.  lil.  20,  161;  toegen  der 
hehren  Aeusserung  des  Blindgebomen, 
dass  Christus  ein  Freund  Oottes,  thera 
frönisgun  l§ra  ni  giang  in  uniht  in  öra._ 
IiL17,70.       Davon: 

frönisgo  [adv.],  hehr:  ih  £ara  ga^ 
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ramieB  in  bIt  frMBgo  ia  st&t  thir.  IV. 
15, 11;  ich  gehe  tu  bereiten  euch  eofort 
dort  etfia  Stätte  aitf  hehre  Weise. 

frSniagt  [8t.  f.],  Pracht,  Herrlichkeit: 
gizeli,  thaz  ih  fara  in  rihtt  in  stnes  selb 
fisihti,  in  frdnisgt  gisinnes  thes  drnli- 
ttnes  mtnes.  y.7,62;  Herrlichkeit  des 
AfMiekes,  herrlicher  Anblick;  8.  bittirt. 

frost  [st.  m.] ,  Frost :  sftlig  thiu  nan 
nnerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
frost,  ther  nmbltdSr  ist ,  ther  ni  gibit 
thir  thia  firist  V.  23, 135. 

frowa  [sw.  f.],  Frau,  mit  dem  Ne- 
benbegriff  hoher  Würde,  Tugend,  Sitte, 
Zucht;  vergl,  matrona,  frowa.  Tegems» 
Cod.  10:  th6  sprah  er  (der  Erzengel) 
nbsraly  86  man  zi  frovann  scal  L  5, 13. 

edllM-trooiiA. 

frowÖB  [sw.v.],  L  empfinde  Freude, 
bin  froh:  ni  franudnt  thtr  in  innate, 
ni  8f  einfalte  thie  gnate.  ¥.23,87.  thaz 
ih  mit  themo  gnate  fraua6  thftr  mina 
daga  inti  eHn  iär,  ih  iamdr  frana6  th&re.  L 
2,  Ö&  57,  Santa  filn  Buftro  ni  liazun  se  an- 
8ih  froaadn.  ill.  21, 10.  ih  fraanön  droh- 
ttne.  1. 7,5 ;  ich  6m  froh  in  dem  Herrn; 
exalta^it  spiritas  mens  in  deo  salatari 
flieo.  Luc  1,  47;  Dat.  der  Ursache; 
s.  frewo.  thaz  froaadn  lidi  thlne  fon 
themo  beilegen  aatne.  II.  9, 6;  aus  An- 
Uus.  2.  c.  reflex.  acc,;  erfreue  mich, 
ergStMe  mich;  a)  abs.:  ni  liohte  licht 
iaer,  man  ioih  lobdn  thes  thia  m^r  odo 
man  thi6  mehti  zeli6n  in  zi  krefti,  sun- 
tar  thie  sin  sconato  aih  fora  gote  fro- 
miftB.  11.17,28.  6}  c^gen.:  er  thes  sih 
muasi  froaa6n.  IIL18,60.  thaz  nnir 
muihthestUurfrouadn.  y.23,28&  uaard 
vBola  thea  thara  ingeit,  ther  sih  thes 
moaz  iroaa6n.  lY.  15, 6.  aaard  in  leid, 
thaz  er  sih  fon  in  firmeid,  thaz  mnastn 
sih  atn  froau6n.  V.  10,22«  thaz  mnastn 
sih  thes  froau6n.  V.  23, 51 ;  s.  Bd,  2, 72\ 

fma  [adr.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2, 381;  1.  frUh,  amfrü- 
hen  Morgen;  verstärkt  durch  filn:  er 
filn  fraa  in  thaz  hüs  quam.  111.17,3; 
dflaenlo  yenit  in  tempinm.  Joh.  8,  2. 
inti  frno  qnam  er  in  tiiaz  tempal.  Tat. 
119,14.    yniaach^  er  thoh  fiia  fraa. 


V.  28, 39.  2.  teiHg,  frÜhzeiHg,  tm- 
verweilt,  bald,  schnell:  thaz  sie  iraoa* 
chettn  fraa.  11.24, 13.  sie  knndtan  uns 
thia  irnma  fraa.  1. 12, 25.  er  stnant  fon 
thern  steti  frua.  ¥.5,21;  citios  enim  a 
niorte  volait  resargere.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  rihte  iae  pedi  thara  fraa. 
339.  Verstärkt  durch  filn:  er  rihtit 
io  fila  frua  sin  selbes  herza  tbarzua. 
III.  18,  8.  th&r  riaf  er  imo  filu  frua 
thrftto  rümana  zoa.  II.  4,  54.  fäh^mds 
tharzoamit  giloubu  filu  iraa.  IY.37,29. 
thara  auachdnt  filn  frua.  ¥.23, 45.  thie 
andere  alle  filu  frua  sdro  grunzent  tbar- 
zua. ¥.25,85.  irhuabun  sie  sih  fila  fraa.  I. 
13,8.  tbü  sealt  thih  beffen  filu  fraa.  I. 
19,3.     Bit  io  unakar  fila  frua.  11.3,40. 

'firuati,  s.  un-fruatl. 

froati  [adj.],  1.  Idug,  einsichtig, 
verständig,  wadcer:  thär  nuas  ein  man 
fruat^r  ioh  edilthegan  guatdr.  11.12,  1; 
Nicodemus.  ids^ph  uaftnta  fruatdr,  er 
(Jesus)  nuAri  mit  ther  muater.  1.22,11. 
2.  befahrt,  betagt;  vergl.  longaevnb, 
froot  Hrab.  Ol.;  a)  abs.:  nuio  mag  ther 
man  queman  uuidorort,  altftr  ioh  fruat^r, 
in  uuamba  thera  muater?  11.12,24; 
quomodo  potest  homo  nasd,  cum  sit 
senex?  numquid  potest  in  ventrem  ma- 
tris  suae  iterato  introire  et  renasci?  Joh. 
3, 4.  b)  mit  der  Präp.  in  e.  dat. :  er  uuas 
(Joseph)  in  sitin  fruatdr.  1. 8, 10;  alt  in 
Sitten,  alt  getoorden  in  guten  Sitten, 
von  gesetzten  Sitten. 

frnma  [st  f.],     l.  das,  was  frommt; 

a)  spec.;  k'&rperlich :  nü  ir  birnt  thes 
ginnon,  ir  fruma  gebet  kindon.  11.22,87. 

b)  körperlich  und  geistig,  Out,  Wohl- 
that,  Nutzen,  Segen,  Heil:  bittet  aga- 
leizo,  thia  fhima  gibit  er  iu  s&r.  II. 
22,42.  niheinemo  ni  brüst! ,  ni  er  alla 
fruma  nuesti.  I¥.  15, 89;  edles,  was 
frommt  sd  (wie  das  Brod)  ist  ther 
uuizz5d  altdr;  fizana  hertdr,  thftr  ist  inne 
manag  guat;  thaz  deta  druhttn,  thö  er 
thia  krustun  firsleiz,  thaz  man  thia  fruma 
th&r  gisah.  111.7,32.  sie  in  selbo  irdeil- 
tun,  thaz  man  thia  fruma  in  ntoi  inti 
anderen  gftbi.  I¥.  6,  14;  die  Güter. 
zin  then  sie  soolttn  quellen,  ther  frama 
in  io  gimeinta.  IV.  26, 12;  immer  Gutes 
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that.  nist,  thaz  sih  io  giebond  thera 
Btnera  gifti,  frarndno.  III.  22,  dO;  es  gibt 
der  OiUer  keines,  st  fruma  in  thesdn 
nuerkon,  thaz  Me  es  gote  thankdn.  V. 
^,25;  ist  etwas  gutes,  gelungenes  in 
dem  Gedichte,  lekza  ih  therera  buachi 
iu  sentu,  thaz  ir  irkias^t,  oba  sin  fruma 
unesan  scal.  S  6.  thia  fruma  liazun 
sie  foQ  in  ioh  ndmun  grdzan  scadon  zi 
in.  iy.24,d4;  Nutzen,  althaz  iro  fruma 
unas,  sie  ni  ruahtun  bt  thaz.  III.  20, 186; 
das  alles,  was  ihr  Nutzen  war.  er 
thd  sprah  ubaral  bt  fruma,  thia  si  (das 
mit  dem  Blutßuss  behaftete  Weib) 
firstal.  m.l4,d9;  von  der  WohUhat. 
gilonba  thtn,  thiu  deta  thih  heila,  thü 
hiar  thia  fruma  nämi.  III.  14,  50.  s6 
(wie  der  Knabe,  der  die  Oerstenbrode 
und  Fische  trug)  duent  thie  iudeon;  sie 
dragent  iro  baah  thar,  noh  in  thia  fiuma 
niazent,  noh  andere  ni  l&zent.  111.7,40; 
die  Frucht,  uns  ist  ^ma  in  thia  gi- 
zalt  ioh  segan  managfalt  y.1,13;  Heil. 
iro  nihein  zi  thiu  gifiang,  thaz  thes  gou- 
ma  nfimi ,  irluag^ti  thia  fruma  thär.  V. 
6,  24.  zin  sie  nan  sus  nü  thuesbdn, 
thia  fruma  in  imo  irlesgSn?  iy.26,23. 
thia  fruma  ist  hiar  irougit  1. 15,  32. 
kundta,  thaz  in  thiu  fruma  queman  unas. 
1. 16, 17.  flitth  thia  geginuuerd,  s6  qui- 
mit  thir  fruma  in  henti.  1. 18 ,  42.  zi 
uuizzanne  sie  altun  fhiö  buah,  thin  fruma 
zaltnn.  Y.  6, 19.  nü  uns  thiu  fruma  ir- 
reimta.  II.  14, 120.  irougta,  unanana  thiu 
fruma  quam.  111.16,12.  zi  uuorolti  s! 
imo  fruma.  iy.4,46.  thaz  uns  iz  zi 
fmmu  uuurti.  111.19,25;  21,20.  uuazthiu 
racha  uns  zi  frumu  meine,  y.  12,  54. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  lidin  älan- 
gdn.  y.  12 ,  21.  thd  kundtun  sie  uns 
thia  fruma  frua.  I.  12,  25.  er  uuolta 
thia  fruma  irlesgeu.  1. 17, 52.  gikundttn 
thia  fruma  tbemo  manne.  1. 17, 76.  hugi 
thaz  thü  uns  thia  fruma  halt^.  L 19, 12. 
thia  fruma  er  uns  intfuarta.  11.6,37. 
eigun  uns  thia  fruma  funtan.  11.7,27. 
thaz  er  ni  uuurti  thero  frumöno  ädeilo. 
II.  7, 26.  s6  uuer  nan  biruarta,  er  fruma 
thanafnarta,  III.  9 ,  11.  irthiondiun  sie 
fruma  managfaltö.  iy.9,29.  thaz  steintna 
herza  ruarta  thiu  smerza,  thaz  emmizi- 


g6n  fruma  meid«  III.  18, 68.  niuzis  thia 
fruma  managfalta.  H54.  uuio  sedni 
thär  in  himile  ist,  unio  festa  fruma  niar 
zent,  thie  sih  io  tharaliezent.  y .  22, 12. 
unio  ihkr  thiö  fruma  niezent ,  thie  hiar 
thia  sunta  riezent  y.23,7.  thi6  fruma 
thdn  thar  blüeut,  thie  sih  zi  thin  hiar 
müent.  y.23, 167.  2.Frucht  des  Baumes, 
des  Feldes:  nist  boum  nihein  in  uuorolti 
nist  fruma  beranti.  1. 23, 53.  thaz  fruma 
thie  gibüra  fuarßn  in  thia  scüra.  IL  14, 
108.  Redensart:  ist  fruma,  es  ist  gut; 
mit  folg.  Satz:  nist  fruma  thaz,  thaz  man 
zukke  thaz  maz  thdn  kindon  ir  th6n 
hanton.  III.  10, 33;  non  est  bonum  sumere 
panem  filiorum.  Matth.  16,  2€;  s.  Bd. 
2,277\ 

•'frumi-kidi  [st.n.],  ErsUing:  ir- 
stuant  manag  gotes  drüt  mit  druhttne; 
thaz  uuard  allaz  s6  gid&n,  th6  seibo 
truhttn  uuolta  irstftn,  thes  uuir  nü  bin» 
bltdi;  er  uuas  thaz  frumiktdi.  1\.  84, 12; 
unusquisque  autem  in  suo  ordine;  pri- 
mitiae  Christus,  i.  Cor.  15,  23;  et 
tarnen,  cum  monumenta  aperta  sunt, 
non  ante  resurrexemnt,  quam  dominus 
resurgeret,  ut  esset  primogenitus  resor- 
rectionis  ex  mortuis.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  166.  f.;  die  Oräber  thaten 
sich  bei  dem  Tode  Jesu  airf;  aber  aus 
den  Oräbem  giengen  die  Ertoeekten 
vor  der  Auf  erstehung  nicht.  Jesus  war 
der  erste,  der  neubelebt  das  Grab  ver- 
Hess,  er  war  der  Erstling;  s.  Grimm, 
Gramm.  2, 625. 

frnmma  [sw.v.],  l.  schicke  fort,  ent- 
lasse, fertige  ab;  c.  acc. :  frumi,  druhttn, 
thaz  uutb  1  III.  10, 19 ;  Herr  fertige  das 
Weib  ab!  sagen  die  Jünger  zu  Jesus, 
als  ihnen  das  chananitische  Weib  no/chr- 
rief;  dimitte  eam,  quia  elamat  post  nos. 
Matth.  16,  2S.  zdn  uuih6n  ztdn  fhamn, 
thaz  kind  mit  in  frumicun.  1.22,6;  die 
EUem  Jesu  fertigten  zugleich  das  Kind 
mit  ab,  sie  nahmen  es  mit.  2.  fiihre 
aus,  vollziehe;  vergl  gifhimmu:  uneiz 
ih  thoh,  thoh  s!  thin  kunft  nü  sp&ti,  thaa 
got  ist  alles  thir  gilos,  ioh  allaz  thin  gi- 
räti  frumit  s&r  zi  st&ti.  111.24,19;  und 
dass  er  alle  deine  RathschlUsse  stets 
ohne  Säumen  ausführt,  dass  er  thut^ 
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dem  Baih§ehhi9$  i$t,  sagt  die 
ßehweeUr  dee  Iduarua  m  Chariäue. 

ff-frunm. 

finaga  [sw.  t.],  i.  finge,  geeüU; 
e.  acc:  er  hasidt  tfaas  lioht,  bt  ihin  thaz 
«tndr  sclmo  ni  meldön  dftti  stnd,  thaz, 
er  iz  ri  imo  fiiage,  ibes  scaden  uuifat 
ni  Inagd.  IL  12, 94;  nähmt  eres  zu  eick. 
dmbttii  anesunio  ni  dna,  mih  io  iliagi 
tharazna.  y.94,17.  onh  tharazna  fdagi 
BÜabar  ginnagi.  1.1,72.  —  c,  reflex, 
aec.;  a)  halte  mich^  geeeUe  mich  tu 
einem:  sih  fiiagt  er  io  zi  ndte  zi  themo 
Mrdte.,  1.22,34.  ir  sonlat  io  tbes  gi- 
gaben,  mit  snltcbu  inib  nfiben,  mit  rei- 
nidan  ginnag^n  zi  dmhttne  inib  fnagen. 
11.16,24.  b)  dränge  mich  zu  etwas: 
noMr  sint  flde  noidoHytnn  tbir,  thie  sib 
xi  thia  biar  fiiagtnn,  b6  leidltcbo  nü 
magton?  IIL 17, 54.  2.  bin  geseilt,  ge- 
höre: tbib  bitfcn  ib,  tbaz  mir  qaeme  aUes 
gnates  in  dundn  ginnagi,  iob  zi  drfttftn 
thtnßn  fuagi.  L2,64. 

fi-fiiAgo.  fhan-Auga.  ■It«maii«-ftiaini. 

ftaaln  [tsw.v,],  fiMe,  empfinde;  e. 
gen.:  nkr  gab  stal  m§r  zi  rinnanne 
thfir,  9d  fiialta  s&r  tbes  gnates,  bmnno 
thee  blnates.  111.14,28;  et  confestim 
atetit  flnxns  sangninis  ejns.  Luc,  6, 44; 
G^tnesimg  fUkUe  das  vom  Blvtfluss  be- 
haftete Weih  sogleich,  zalta,  nnes  er 
fhalta  iob  nnaz  tbIr  inan  marta.  IIL 
20, 110.  «ab  eindr  antnnnrtt,  selb  so  er 
iz  znmti,  tbaz  leid,  tbaz  inan  marta, 
thaz  gen^  es  ni  ftialta.  V.  9, 16;  manch- 
med  ist  zu  dem  Verb,  ein  Pron.  eon- 
struirt,  während  das  zu  iJtm  gehörige 
Subet.  toi  Nom.  vorausgeht.  Ebenso: 
ther  man,  ther  tbaz  nnlb  mabalta,  unas 
imo  iz  nngimab.  1.8,1.  al  giznngilo, 
thaz  ist,  tbü  dmbttn  ein  es  alles  bist.' 
1. 2, 33.  ~  mtnd  üd  es  fnaltnn,  tbAr  ir  iz 
ditnt  thin  bruaderon  mhidn.  ¥.20,93. 
thes  f  aalen  nnir  nü  snaro.  Y.  23, 103. 
faelen  nnir  es  harte.  III.  17,  26.  tbin 
ginada  iz  allaz  nbarmag,  mib  seaden  io 
iBtAiarU,  thes  ib  ofto  fnalta.  iy.31,34. 

fbara  [stl],  1.  Fahrt,  Zug;  abs- 
trakt: oba  thü  gotes  snn,  I&z  tbib  nidar; 
iz  ist  giseriban,  thaz  farftn  engila  mit 


tbir;  ni  bitharf  stn  faara  thero  engUo 
stinra.  11.4,68;  wenn  er  eich  nieder* 
läest»  nnanana  therdr  ist,  thes  unibt 
kund  uns  ist,  ni  noizan  nnir  stnes  selbes 
fdara.  III.  20, 138;  hnnc  antem  nescimns, 
nnde  sit  Joh.9^29;  wo  er  herkommt 
ib  ther  selbo  man  bin,  bt  then  ir  irhna" 
bat  tbesa  faara.  17.16, 48.  nist,  then 
io  linto  dati  z6  gihdrdti,  thaz  thio- 
ndti  imo  mit  soltohem  fnam«  IV.  4, 26. 
2.  Schar y  Rotte:  ib  sagdn  in,  ni  bin 
ib  thera  fiiara.  17.18,17.  thaz  selba 
inqoad  thia  altera  fnara.  lY.  5, 62. 

'fiMrij  s.  gi-fnari. 

Aiara  [sw.v.],    Lftihre,  leite,  bringe; 

a)  eigentl.;  e.  acc.  und  Angabe:  a)  vxh 
hinf  1)  durch  die  Pf  dp,  in  c.  accz 
sin  fnart  er  in  lant,  thaz  ib  nA  zalta.  I. 
19,17.  thanana  er  nan  fnarta  in  eina 
barg  goata.  IL  4, 51.  2)  durch  dis  Präp. 
zi  cdat:  zi  thera  steti  fdart  er  thia 
drabttnes  maater.  L 11, 26.  b)  woher f 
aaanta  inan  drabttnes  naort  fon  tdde 
fnarta  aaidorort  IV.  3, 5.  —  Mit  Par- 
tikeln:  oba  thiz  ist  thes  San,  ther  liati 
ftiarta  berasan.  IL  4, 29.  faart  er  thara- 
snn    then    stnan    drüt    snn.    IL  9, 41. 

b)  bildl.:  iöbannes  zi  kristes  bonbiton 
saz,  thö  er  so  hOho  gisan,  tbes  §aange- 
lien  bigan,  thö  er  so  h6bo  iz  fnarta,  tbaz 
gotniasi  marta.  V.8,23;  'als  er  so  hoch 
dies  geführt  y  so  ho^  sich  hinauf- 
schwang,  als  er  die  O'öttliMeeit  be- 
rührt. 2.  trage;  a)  eigentl;  1)  c  acc.: 
tbaz  firama  thie  gibfira  foarte  in  thia 
sciara  II.  14, 108.  tbaz  sie  ni  faarttn  mit 
in  nihelnan  pending.  III.  14, 92.  2)  c.  dop^ 
peUem  aec.:  aaer  mag  ananen  thes,  thaz 
man  tbib  snltchan  gisibi,  ddtan  tbib  io 
faarti?  V.20,85.  b)  büdl.;  nehme  mü, 
führe  fort;  cacc.:  s6  aaer  s6  nan  bi- 
raarit,  er  gnat  fon  imo  fuarit  IV. 
26, 13.  3.  bringe  hervor,  erzeuge,  trage ; 
c*  acc;  a)  eigentl.:  thia  blaat,  thia 
erda  faarit,  iob  akara  alle  raarit,  sibis- 
ta  aUa  thare.  V.  23, 275.  b)  bUdl.: 
then  anagin  ni  faarit,  oah  enti  ni  bima- 
rit,  aaaz  mag  ib  sagön  thanana?  IL 
1, 11.  4.  beschäftige  mich,  bsabsich- 
tige,  habe  vor;  c.  acc :  thaz  thd  in  mnate 
fharis,  sliam^  so  gisciari  iz.  IY.12,44; 
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was  du  im  Sinne  hast,  fä  iz  herza 
mtn  ni  rnarit,  Doh  sttlth  balo  fuarit  lY. 
12, 20;  herza  mtn  ist  Obj.  tu  ruarit, 
Svibj,  tu  fnarit.  6.  habe  an  mir,  trage 
an  mir,  führe;  c.  acc:  ih  sag^n  thir 
racha  seltsäna,  thiu  inanniltchan  ruarit, 
ther  Itchamen  faaiit  II.  12,  IG.  nnanta 
iz  mag  man  nuizzan ,  ther  uuilit  ez- 
zan,  thaz  inan  IIb  ruarit  ioh  Itchamon 
faarit.  V.  11, 40.  sih  thftr  ouh  al  ruarit, 
thaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  s.  Organa, 
tbaz  8pi],  thaz  seiton  fuarent  ioh  man 
mit  hanton  ruarent.  V.28,201  VF,  P  fua- 
rit; das  Spiel,  welches  Saiten  hat;  s.  musi- 
ca ;  des  Reimes  wegen  steht  das  Verb,  im 
Plur,  bei  sing.  Subjekt;  s,  melddn;  thaz 
ist  Subj.  tu  faarent  und  Obj.  zu  rua- 
rent. Könnte  man  erklären:  welches 
Saiten  hervorbringen  (s.  3.J,  wäre  der 
Num.  richtig,  aö  uuäz  bö  himil  fuarit 
ioh  erdun  onh  biruarit  ioh  in  s€uue 
ubaral,  got  deta  iz  thuruh  inan  al.  IL 
l,3ö.  In  dem  Satte:  thie  iudeon  nan 
bistuantnn,  ni  uuestun,  uuaz  sie  fuar- 
tun,  sprächun  zi  imo  in  fUran,  sd  sie 
giuuon  uu&run.  111.22,9  scheint  fnam 
tJiun,  machen^  treiben  tu  bedeuten^ 
Vielleicht  hai  es  dieselbe  Bedeutung, 
aber  in  concreterem  Sinne  in  dem 
Satze:  zu6ne,  thie  zaltun  al,  thaz  ni 
unas,  quädun,  sie  iz  gihörttn,  thoh  sie 
niuuihtfnarttn,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi, 
thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh  mohti  in 
thrtn  dagon  sär  irzimborön  iz  auur  thär. 
IV.  19, 30;  sie  hätten  gehört,  dass  er 
der  Kräfte  sich  vermass,  dass  er  den 
Tempel  Oottes  zerstörte  und  ihn  da- 
selbst sofort  in  drei  Tagen  wieder  auf- 
bauen könnte,  wenn  sie  auch  nichts 
thäten,  nichts  dazu  betrügen,  nicht 
Hand  anlegten.  Nicht  ganz  klar  ist 
auch,  was  durch  fiiaren  in  dem  Satze 
ausgedrückt  werden  soüte:  thiu  untb 
gifuaro  stuantun,  sie  uuärun  uuartdnti, 
uuara  man  nan  (den  Leichnam  Christi) 
legiti,  thaz  siu  thes  gifirttn,  oba  sie  nan 
thanafuarttn,  odo  thaz  gisitöttn,  gifuaro 
thär  gilegittn,  thaz  sie  nan  muastn  fna- 
ren,  gisu&sltcho  biruaren  ioh  then  Ha- 
ban  man  gisalbön.  IV.  35, 27;  dass  die 
Frauen  ihn  fertig  macb^en,  mit  dem 


ndthigen  Apparat  versehen,  b^umdeün, 
rüsten  könnten  f  Diese  Bedeutung 
scheint  wenigstens  aus  dem  folgenden 
biununtun  sie  thia  11h  fr6no  mit  ttnt- 
nemo  sabane  u.  s.  w.  hervorzugehen; 
vergl.  aptet,  csSozxo.  Ker.Ql. 

gl'faara.    b«nt-Autfii.    hlna-ftiMii.    Ini- 
Auura.    tbana-Aimru.    thara-Auuv. 

Aiatiru  [sw.  v.],  weide;  cocc.;  gi- 
halt  mir  sc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thinu, 
fuatiri  siu  mit  mtnes  selbes  lern.  V. 
15,10;  pasoe  agnos  meos.  Joh.21,16. 
nü  fuatiri  sc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thinu« 
V.15,36. 

faaz  [stm.;  s.  Bd.  2,  149],  Fuss; 
a)  eigenÜ.  und  bildl.;  1.  des  Men- 
schen: thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge. 
IV.  11,50.  thaz  thln  fuaz  ni  firspume. 
11.4,60.  thaz  ih  gikneuue  fora  stn^n 
tuazon.  1. 27, 59.  si  zi  fuaze  kriste  fial. 
111.24,47.  fial  in  rtnö  fuazi.  111.10,27. 
zi  fuazon  si  ilta.  V.7,56.  thaz  fuazi 
mlne  thln  haut  birtne.  IV.  11, 24.  untar 
fuazdrat  IIL  7, 19; -III.  7,  66.71;  V. 
14,17;  17,36.  iz  unas  zi  Äln^n  fuazon 
festi.  Hl.  9, 19.  zeintun  fuazi  thesan  erd- 
grunt.  IV.7,19;  -  IV.27,20.  thia  (Sal- 
be) göz  si  in  s!ne  fuazi,'  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  fuazi.  IV.  2,16.18.  fiang 
er  th6  zi  iro  fuazin.  IV.  11, 15.  in  thaz 
crüzi  sie  nan  nagultuu  mit  fuazin  ioh 
bt  hanton.  IV. 27, 8.  spor  thero  fuazo. 
111.7,12.  biscirmfin  sind  suazt  ougun 
ioh  thie  fuazi.  V.3,7.  zi  thön  fuazon 
saz  ther  eino.  V.7,15.  then  man  z6n 
fuazon  gisah.  V.8,19.  gihogftt  er  ouh 
thero  fuazo.  V.8,25.  unse  fuazi  rihte 
in  uuega  rehte.  1. 10,26.  in  gotes  gi- 
bötes  suazl  l&z  gangan  .thlne  fuazi.  L 
1,47.  thes  selben  pades  suazt  suachit  reine 
fuazi.  I.  18,35.  uuir  mugun  thero  uuer- 
ko  ioh  fuazi  thero  githanko ,  then  hugu 
uuir  giuuezzen.  IV.  5, 58.  ther  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er 
uuasgan  mßra.  IV.  11,  38;  Äcc.  praee. 
zur  Angabe  eines  Oegenstandes,  über 
welchen  eine  Thätigkeit  sich  ausstreckt 
oder  an  welchem  sie  stattfindet.  Hinter 
githuagan  ist  zu  interpunktiren  und  rei- 
no als  S.  Ps.  sing.  Cot^.  des  Verbums 
reindn  aufzufassen,  wird  eben  durch 
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Jok.  IS,  iO^  wyraMf  man  Hch  %€rufi, 
$ntrüekgeme»en.  Dort  heisai  e«  nänMch: 
Wem  dU  Füaae  gewaschen  sind,  der 
üft  rein,  da,  vm  rein  zu  sein,  nicht 
mehr  gew€uchen  zu  werden  braucht  als 
die  Füese,  nicht  etwa  at$ch  noch  Haupt 
und  Hände^  u>a$  Petrus,  der  anfänglich 
die  Waschung  abwehrte,  in  Folge  der 
Belehrung  Christi:  ,Wenn  ich  dich 
nicht  wasche,  so  hast  du  keinen  Theil 
mit  mir/  mit  den  Worten  erbat:,  Herr, 
nichi  allein  meine  Füsse,  sondern  auch 
die  Hände  und  das  Haupt/  Diesem 
Oedanken  entspricht:  Wer  an  den 
Füssen  rein  gewaschen  ist,  braucht 
nicht  weiter,  nicTit  auch  noch  andere 
Theile  des  Körpers  zu  waschen,  oder 
vielmehr  waechen  zu  lassen;  nicht  aber: 
Wer  gewaschen  ist,  der  reinige  nur 
noch  die  Ibisse,  Was  hatte  denn 
C^nristus  den  Jüngern  schon  gewaschen, 
so  dass  nur  noch  die  Füsse  zu  waschen 
toarenf  Oder  sollte  etwa  schon  0.  die 
so  klare  Stelle  seiner  Vorlage  falsch 
verstanden  und  irrig  toiedergegeben 
haben  f  Indem  Satze:  drabtin,  uuasg  nah 
al,  houbit  iob  thie  faazi.  lY.  11,33  er- 
läutert boabit  iob  tbie  fuazi  das  voraus- 
gehende Adv.  al:  wasch  mich  ganz, 
nämlich  Hände  und  Füsse;  domine, 
non  tantam  pedes  meos,  sed  et  manus 
et  Caput  Joh.  13,  9*  Äehrdiche  Be- 
deutung wie  das  erst  angeführte  fuazi 
hat  der  von  Fron,  vorkommende  adverb. 
Acc,  der  gleich  iä,  aliquid,  quidquam, 
multum  gebraucht  wird:  odo  inan 
thie  armuatt  uuibt  irbarm^ti.  Xy.2,28. 
thaz  uuiht  ira  firz&ri.  lY.  29,  IS,  u.  s.  w. 
2.  von  Thieren:  mit  snabalu  ni  uuinnit 
(die  Taube),  oub  fuazin  ni  krimmit  1. 25, 
28.  b)  übertr,;  Versfuss:  sie  mezent  thie 
fuazi.  1. 1 ,  21.  so  mezent  iz  thie  fuazi. 
Ll,41.  sie  es  allesuuio  ni  roachent, 
ni  BÖ  thie  fuazi  suacbent.  1. 1, 24. 

'fiiaz-fallön  [Bvr.y.],faUezuFüssen: 
muBt  keisor  untar  manne,  ni  jmo  geba 
bringe,  fuazfailönti  int  inau  ^rdnti«  I. 
b,50',  Jfus^ällig. 

'jugili,  s,  gi-fugili. 

fttl  [adj.],  1.  in  Verwesung  über- 
gegangen,  tot;    vergl.   mortua,  fQliu. 


Emmer.  Cod.  E.  18:  tber  Uchamo  ist 
iu.fülSr.  III.  24, 83.  Christ  sprah  zi  themo 
fülen  thegane.  III.  24, 98.  2.  bezeichnet 
es  die  Eigenschaft  des  durch  Ver- 
wesung  Zerstörten,  faul:  stubbi  fölaz. 
Y.  24, 12.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Ilchamen  falle ,  fon  themo  fülen 
legare.  Y.20,26. 

fülSn  P  [sw.v.],  verfaule;  «.irfülön: 
iueraz  gir&ti  scal  salzan  uuoroltd&tS, 
thaz  sie  mit  thdn  uuuntön  ni  fülent  II. 
17,3  F,YP  irfülön. 

Sr-ffildn. 

fulin  [st.  n.].  Füllen;  nur  noch  im 
Emmer.  Cod.  31  und  in  einem  Trie- 
rer Cod.;  sonst  fuli,  folo,  das  Matth. 
21, 2  übersetzend  auch  bei  Tat.  116, 1: 
bringet  ouh  thaz  fulin  sär.  IY.4,10; 
statim  invenietis  asinam  alligatam  et 
puUum  cum  ea.  Matth.  21, 2,  sie  thaz 
fuUn  brahtun.  IY.4,14. 

folla  [sw.  V.],      1.  fülle,  mache  voll ; 

a)  eigentl;  c.  acc:  sie  fiiltun  thiu  faz.  II. 
8,  42.  —  c.  reflex.  acc.  und  gen.  des 
Mittels:  ni  fuUit  er  sih  uulnes.  1.4,35. 
thie  uuelpha  thero  brösmOno  sih  fullent, 
thie  fon  thdn  disgin  fallent  111.10,38. 

b)  bildl.;  erfülle;  cocc  und  gen.  des 
Mittels:  ginäda  thtn  ni  hangti,  thaz  tdd 
uns  sus  giangti,  sus  leides  unsih  fulti, 
111*24,16.  2.  vollbringe,  voüführe; 
cacc.:  füllen  uuizzöd  stnan.  IlL  20, 134. 
uuizzöd  giböt,  thaz  uuir  nü  io  füllen. 
1.  14, 10.  thaz  tullent  selb  thie  sunti- 
gun  man.  11.19,27.  thie  ^nah  uuillon 
fultun.  Y.  23, 193.  theih  thion6st  thinaz 
falle.  1.2,50.  ih  uu&nne,  therdr  fülle 
allaz,  thaz  ih  uuiUe.  1. 25, 20  YF,  P  irfiiUe. 
uuÄrun  siu  bddu  gote  drütu,  stnaz  gibdt 
fullentaz,  uuizdd  stnan  io  uuirkendan. 
1.^^.1'^  das  Prädikat  stimmt  in  Ca- 
sus,  Numerus  und  Oenus  nicht  mit 
dem  8ubf.y  sondern  mü  dem  Obj*; 
ebenso:  thas  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz. 
1. 2, 5.  uuerk  filu  hebigu  ist  er  iru  kua- 
dentu.  1. 4,  G2.  Vielleicht ;  fand  sia  drd- 
r^nta  uuahero  duaoho  uuerk  uuirkento. 
1. 5, 9 ;  doch  kann  uuirkento  auch  statt 
nuirkenta  gesetzt  sein;  s.  Bd.  2,376. 
3.  von  der  Zeit;  mache  voll,  erfülle; 
cacc,:  mit  t6du  er  daga  fulta,  ther  io 
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in  abnh  nuolta.  1.21,2;  er  machte  die 
Tage  mit  dem  Tode  voU,  endete  sie  mit 
dem  Tode. 

gt-fkilla.    lr*ftalla. 

-fillter  [stn.],  faltuf:  bisah  si  (die 
Uebe)  iz,  thaz  thär  (an  dem  Kleide 
Christi)  uuiht  ni  rom§ti,  s6  er  sih  iz 
analegiti,  biquämi  zioro  &na  nuank  thaz 
selba  fröno  gifank  ioh  thftr,  sOsÖ  iz  zämi, 
nuiht  fnlteres  ni  unäri.  IV.  29, 39. 

fandament  [stn.],  Grund,  Funda- 
ment: thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  ans  io  uuarpta,  (deta)  [».  duan] 
thaz  ftindament  zi  hoafe>  thftr  tiiia  erda 
ligit  üfe.  II.  1,22;  vergl  fundasti  terram 
Buper   stabilitatem    suam.    Ps.  103^  5. 

'fundu,  s,  gi-fundu. 

"funo  [fiw.m.],  J5ttMi«,  Tuch:  qaek 
nuard  sftr  imo  {dem  Lazarus)  thaz  muat 
ioh  fon  themo  grabe  irstuant,  mit  lacha- 
non  biauuntan  ioh  funon  bö  gibnntan. 
III.  24, 102;  et  fltatim  prodüt ,  qui  fnerat 
mortnuB,  ligatas  pedes  et  manuB  inBtitiB 
et  facies  illins  Bndario  erat  ligata.  Joh, 
11,44;  wrgL  Tat.  135, 26. 

fans  [adj.],  1.  offenbar,  sichtbar; 
vergl.  BpirituB  quidem  promptuB  est; 
ther  geiBt  ginnisBO  fanB  ist  Tat.  181,  6. 
populus  BOBpensas  erat  andiens  illam; 
thaz  folc  fims  anas  hörenti  inan.  Tat^ 
129, 1;  in  der  Redensart:  funs  uuer- 
dan,  sichtbar,  öffentlich,  vor  aller  Äu- 
gen werden,  erscheinen,  kommen:  in 
baachon  ist  nü  fnntan^  thaz  unort  thaz 
ist  man  nnortan,  iz  nuard  hera  in  nno- 
rolt  funs  ioh  nü  büit  in  uns.  IL  2, 32; 
in  der  Schrift  steht  es,  dass  das  Wort 
Fleisch  geworden,  es  erschien,  ward 
sichtbar  hieher  auf  der  Welt  und  wohnt 
nun  unter  uns.  er  giscreib  uns,  uuio  er 
hera  in  nuorolt  quam,  uuio  druhttn 
deta,  86  imo  zam,  er  unsan  Itehamon 
nam,  uuio  er  uuard  ouh  hera  funs  ioh 
nü  büit  in  uns.  ¥.8,28.  8o  fasse  ich 
diese  Stellen  auf,  bemerke  aber,  dass 
man  funs  uuerdan  beide  Male  auch  im 
Sinne  von:  bereit,  beweglith  werden,  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  auf- 
machen erklären  könnte:  es  (das  Wort) 
kam  hieher  in  die  Welt;  der  Herr  kam 
auch  hieher.       2.  die  Bedeutung:  bei 


der  Hand,  bereit,  geneigt  hat  funs  sieher 
in  dem  Satze:  bt  thin  simds  io  fouB  mit 
th6n  minndn  untar  uns.  V.  12, 77.  Davon: 
funs  [adv.],  adverbialer  Äec. ;  sicht- 
bar, offenbar:  liina  nuard  thin  uuorolt 
funs,  in  suntityn  uuard  sin  missilth.  H  57; 
finiB  universae  camis  renit  coram  me, 
repleta  est  terra  iniquitate  a  focie  eo- 
rum.  Oen.  6,  13;  dahin  ward  die  le- 
bende Welt  offenbar,  sie  gieng  offen- 
bar zu  Grunde. 

'furdir  [adv.;  s.  Bd,  2,  400],  1.  zeit- 
lich ;  sich  über  einen  Zeitpunkt  hinaus 
noch  weiter  erstreckend,  flirder,  femer, 
fernerhin,  noch  weiter,  in  Zukunft,  fUr 
immer;  vergl  non  movebor  in  aeter- 
num,  furder  ne  uuirdo  ih  keuuehselöt. 
Notk.,  Ps.  29,  7 ;  amplius  non  ero,  unde 
hier  furder  ne  st.  Notk.,  Ps.  38, 14:  ni 
hangta  er  in  iz  furdir.  II.  11, 16;  er  sah 
ihnen  nicht  femer,  nicht  noch  für  län- 
gere Zeit  nach,  was  er  ihnen  bisher 
nachgesehen  hatte,  thaz  siu  sih  furdir 
zi  uns  ni  irrihte.  111.7,68;  in  der  Zur 
kunft  nicht  mehr,  thaz  thid  argun  gi- 
lusti  gebent  thir  fhrdir  fristi.  III.  1,  84; 
fernerhin,  für  immer,  ni  giuuahini  es, 
druhtin,  furdir.  111.18,13.  then  guaton 
uutn  uns  spardta,  ther  furdir  uns  ni 
uuenkit  11.10,20.  bigournds,  thaz  thü 
ni  suntOs  furdir.  111.17,58.  thaz  uuir 
niruuurttn  furdir  al.  111.26,34.  ni  drinku 
ih  fon  themo  uuahsmen  furdir.  IV.  10, 6. 
in  baut  inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni 
deriti.  IV.12,64.  quädun,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  gulti  thie  liuti  furdir 
m6ra.  IV.  20,  22.  dua,  druhtfn,  nÜ  in 
feste  era  furdir  mir  ni  breste.  iV.  31, 35. 
quad,  in  thaz  gir&ti  fUrdir  uuiht  ni  diti. 
IV.  36, 16.  in  thiu  stn  furdhr  uuonönti. 
IV.37,39.  er  furdir  sih  ni  irrihtit  V. 
4, 50.  thoh  inan  tdd  ni  scuH  ruaren  fur- 
dir, ioh  uuertisal  niheinaz  fiirdir  ubar- 
koborön.  V.  12, 38. 40.  thaz  uuir  ni  fa- 
r%a  furdir  üz.  1.28,17.  uuanta  es  ni 
briBtit  furdir.  845.  ni  bin  ih  furdir  mit 
mannen ,  thia  cessa  drat  ih  untar  fbaz, 
si  furdir  darön  mir  ni  muaz.  V.  14, 16. 17. 
thaz  er  sia  furdir  drftti.  V.17,22.  sih 
Bceidit  muater  fona  kinde ,  thaz  furdir 
si  iz  ni  finde.  V.20,41.    sih  sceident 
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thib  si  Itbe,  thie  nnimii  Mar  giliabe, 
zi  altere  fardir.  Y.  20,  40.  sie  furdir 
nirauelkdirt.  Y.  23, 166.  —  Mit  bestimm 
terer  Hervorhebvng  des  Punktes,  von 
welehem  an  sich  ekocu  weiter  ausdehnt, 
m  die  Zukunft  erstreckt:  anir  fuaran 
in  thesses  uneinönnes  last,  thes  uns  fdr- 
dir  ni  braat  Y.23,104;  wm  da  an, 
seitdem,  als  wir  das  Paradies  verloren 
haben,  gebrach  uns  nicht  daran,  — 
überhaupt;  später,  nt/ehher:  unanta 
es  nist  laba  fardir.  Y.  19, 15;  wenn  das 
Urtheü  gesprochen  worden  ist,  später 
gibt  es  keine  Bettung  mehr,  man  muss 
früher  seine  Rechtfertigung  suchen, 
fUMchher  ist  es  unm'dglith,  yrhagis  eines 
man,  ther  thir  st  irbolgan,  thoh  iz  so 
Inzil  jmkn,  in  mnat  thir  6r  ni  qüftmi; 
ni  biut  iz  (deine  Opfergdbe)  ftirdir 
thara  m6r.  11.18,23;  biete  diese  von 
da  an,  seitdem  du  dich  erinnerst,  dass 
dir  jemand  zürne,  biete  diese  später 
nicht  mehr  dar.  2.  räumlich;  sich  über 
einen  Punkt  im  Räume  erstreckend, 
weiter:  unis  mit  uns  htnaht,  uuanta 
fnrdir  thü  ni  mäht  Y.10,6;  weil  du 
nicht  weiter  kannst.  3.  übertr.;  ausser- 
dem: ellu  thiu  ding,  theist  anur  therdr 
nuoroltring,  ist  iaaniht  mdra  onh  furdir, 
theist  sin,  gilonbi  mir.  Y.  1, 34. 

furi  [praep.],  c.  acc.;  räumlich,  auf  die 
FVage:  wohinf  s. fora;  vor;  a)  eigentl, : 
ztt  uuard  thö  gireisöt,  thaz  er  giangi 
fnri  got  1. 4, 11.  furi  andere  iz  ni  sazta. 
III.  7 ,  38.  unio  sie  scoltnn  fähan ,  zi 
herizohon  ziahan,  gibantan  furi  knninga. 
IY.7,18.  b)  übertr,,  um  anzudeuten, 
dass  jemand  für  einen  eingetreten, 
an  jemandes  Stelle  getreten  sei,  für, 
statt:  ther  dinfal  stn  ni  koröti,  furi 
man  er  nan  ni  habdti.  II.  4, 101.  iz  uuas 
gotes  suntar,  thaz  sin  ftiri  thaz  kind 
opphordthi  gote  zu&  dübdno  gimachon. 
1. 14, 23.  Spec;  bei  Verbis  des  Haltens, 
Betrachtens;  für,  gleich  wie,  wie,  so 
gut  wie,  als  wie:  er  habdta  iz  fori  ni- 
nuiht  11.9,43. 

fiiri-biirt  [st.  f.],  Enthaltsamkeit; 
vergl.  continentia,  furibnrt.  8t,  Oall. 
Cod,  299:  dua  thir  zi  giuuurti  scönd 
furiburti.  1.18,39. 


ftiri-bringu  [»t.  v,],  bringe  hervor, 
trage  hervor,  eigentl.;  setze  vor,  tische 
auf;  c.  ace.:  martha  thaz  muas  furi- 
brÄhta.  IY.2,10;  et  martha  ministra- 
bat.  Joh,  12,  2. 

fari-dnan  [praet-praes.],  halte  vor; 
c.  acc;  thia  hant  duat  si  furi  sär  (die 
Mutter),  ob  iaman  räm^t  es  (nach  dem 
Kinde)  thär.  111.1,35. 

furi-faru  [st.v.],  ^eÄe  vo^rbei,  gehe, 
komme  vorüber:  alle,  thie  thar  (bei  der 
Kreuzigung)  nuärun  ioh  thär  fiiriftia- 
run.  lY.  30, 5.  —  uns  sint  kind  zi  beraune 
iu  daga  furiuarane.  1.4,51;  vergangen, 
verflossen,  dahingeflohen,  sagt  ZacÄa- 
rias  zum  Engel  Gabriel;  über  das 
ßect  Part.  s.  billbu. 

fari-gSn  [st.  V.],  trete  hervor:  sie 
hiazun  thiu  gän  furi  sär.  III.  20,  79; 
die  Hohenpriester  hiessen  die  Eltern 
des  Blindgebomen  sofort  hervortreten. 

furir  [sLÖj.],  grösser,  hoher,  mehr: 
furira  ist  thiu  s61a,  thaz  muas  ni  st  iu 
mdra,  thes  Itchamen  däti,  thanne  stn  gi- 
uuäti.  11.22,7;  furira  gekört  auch  zu 
dem  zweiten  Satze,  furira  ist  thiu  druh- 
ttnes  16ra.  111.19,31.  giloubt  er,  ther 
fater  uuari  furira.  lY.  15,26.  nü  ist  siu 
giburdinöt  kindes  s6  diures,  sd  furira 
bt  uüorolti  nist  quena  berenti.  1.5,62. 
—  Mit  beigefügter  VergUichung  durch 
thanne.'  furira  thü  ni  bist,  thanne  unser 
fater  iicob  Ist  11.14,31;  numquid  tu 
major  es  patre  nostre  iacob?  Joh.  4, 
12;  s.  Bd.  2,  287.  -  In:  bistü  furira 
abrahäme,  ouh  thSn  man  hiar  nü  zalta? 
UI.  18,33;  numquid  tu  major  es  patre 
nostro  abraham?  Joh.  8, 53  steht  der 
verglichene  Gegenstand  im  Dat.  gleich 
lat.  Abi.;  ebenso:  got  mag  these  kisila 
irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  iuuera  slahta  ioh  beziron  theru 
iuuueru  guatl.  1.23,50.  fuar  ubar  höht 
himilo  inti  ist  in  all6n  oboro,  Y.  18, 9. 
Davon  der  Superlativ: 

furist,  der  erste,  höchste,  oberste: 
Petrus  ther  furisto  druhttnes  drüt  III. 
12,24.  furisto  Öuuarto.  111.24,108;  lY. 
3,9;  19,43.  ther  thero  thriosezzo  uuas  fu- 
risto gimazzo.  II.8,38YF,P  furista.  theist 
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frides  fiuista  gißiht.  IIL5,S9.  sagß 
mir,  uaio  d&ti  »6  bt  then  nutn;  gibit 
giunellh  manno  then  fariston  zi  drist 
11.8,48;  den  besten,  sie  hab^tun  th&r 
selbon  krist,  ther  alles  bitdes  farista 
ist  111.8,10;  der  aller  Freuden  höchste 
ist,  iüdas  ther  furista  thera  armiltchan 
ßlra.  IV.  16,  24;  der  erste  bei  dieser 
Nachstellung,  uuanta  si  (die  Liebe) 
ist  druhttnes  drütin,  ist  furista  innan 
hüses  stnes  thionöstes.  V.  25,  16;  die 
erste  in  seinem  Dienste,  sie  steht  am 
höchsten  in  seinem  Dienst,  rast  man, 
ther  thaz  gamisgi  irzelle,  thoh  sint  these 
furista  thera  guatt.  1. 3, 22 ;  die  ersten, 
beriUimtesten  im  Geschlecht;  wo  das 
Präd.  als  Svbst.  aufgefasst  wird,  steht 
es  auch  in  Bezug  auf  Personen  im 
Neutr.  sing,  thie  furiston  thaz  gihör- 
ton  ioh  ein  gir&ti  d&tun.  lU.  16, 73.  lei- 


tan  nan  si  thero  furistdno  ringe.  III. 
20,54.  thie  fnriston  ioh  thie  nutsöston. 
L27,10.  alle  thie  fariston  ioh  thie 
höröston,  II.  11, 63;  —  IIL  13, 7;  20, 57; 
y.9,d0.  86  uner  86  in  lante  ist  fa- 
risto,  thes  ist  er  h6r6sto.  1. 27, 56.  sint  sie 
after  gote  fariston  in  himilrtche.  lY. 
9,27.  thaz  druhttn  habSt  furista  ioh 
uathes  liobösta,  thaz  bdit  ai  tfa&rinne. 
IL  11, 45.  uoas  ther  furisto  thero  Huto. 
II.  12, 2;  princeps  iudaeorum.  Joh,  3, 1, 
th&r  zi  furiston  thero  lioto.  iy.12,58. 
ther  farist  ist  alles  goates  sih  druabta 
thes  mnates.  IIL  24, 57.  thes  fater  mtn 
mir  gionsta,  tfaeist  alles  guates  forista. 
111.22,29.  ist  furist  alles  uathes  unahamo 
reues  thtnes.  L  6, 8  VF,  P  furista.  ihen 
furiston  therera  uuorolti  n6tagan  gi- 
hol6ti ,  er  furdir  uns  ni  deriti.  IV.  12, 68 ; 
den  Satan. 
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gabiflsa  [st  f.],  Abfall  von  Korn 
beim  Beinigen  desselben,  ünraih,  Keh- 
richt: haMt  er  in  hanton  stna  uüint- 
onanton,  thaz  er  stn  denni  gikerre,  thia 
apriu  thanairaerre,  thaz  thaz  kom  seine, 
int  iz  gabiflsa  ni  rtne.  1.27,66;  damit 
e&  der  Unrath  nicht  berühre,  es  frei 
aei  von  Unrath. 

gadam  [st  n.],  1.  BehäUniss;  ganz 
aüg,;  vergL  anazzergadem.XHu^.^,92.* 
thaz  er  iz  (fhaz  kom)  filu  garanuo  in 
«tnn  gadam  samanö.  1.27,67.  2.  Qe- 
nutch,  Zimmer:  ther  man  bisnorg^ta 
thaz,  loh    I6h  thaz   gadum   garannaz. 

iy.9,12. 

gaganu  [sw.  y.]  ,  1.  gehe  entgegen, 
begegne;  e.  c2al;  a)  eigenth:  er  noh 
sih  tfaftr  inthabdta,  th&r  imo  martha  ga- 
ganta.  III.  24,  42;  sed  erat  adhae  in 
illo  loco,  nbi  occnrrerat  ei  martha.  Joh 
11,  30.  th&r  gaganta  in  gimnato  sy- 
me^^n.  1.15,12.  gagant  er  zioro  thdn 
iungoron.  V.  13, 29.  gagantan  imo  bilde 
tiiie  scalka  stne.  1IL2,26.  b6  \l\At  90 
ne  sih  klag6tan,  ioh  mithont  imo  ga- 
gantan« 111.14,76.  6rltcho  imo  gagan- 
ttB.  1.23, 13  y  PF ;  entgegenziehen,  b)  be- 
gegnefeindlich, trete  entgegen,  greife 
an:  thoh  hab^t  ther^r  thnrnh  ndt,  so 
drnhtln  selbo  giböt,  thaz  ftant  ans  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit.  L  72.  übertr. ; 

2.  treffe  ein,  ereigne  mich,  begegne, 
stosze  zu;  a)  abs.:  naio  thia  aaort  hiar 
gaganttn,  thia  6r  forasagon  sag^ttn.  I. 
13,19.  b)  e.  dat:  yrhogt  er  thd  thero 
selban  ztto,  thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta, 
thaz   drnhttn    imo    sagdta.   IV.  18, 38. 

3.  werde  zu  theil;  c.  dat :  sär  in  thö 
gisagto  thia  .s&lida,  in  th&r  gaganta. 
IL  7, 10;  dasBelativ.  ist' aus  s&iidasw 
ergänzen.        4.    ergehe;   c   dat,:  mit 

OtMd  III.  GlOMtf . 


missidfttin  managen  bigan  uns  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18.  5.  werde  vergolten; 
c.  dat.:  nnsu  uuerk  thiu  gaganent  uns 
hiare,  ioh  ruarent  nü  in  dr&tt  thid  unsö 
missodäti.  IV.  31, 9;  unsere  Werke  be- 
gegnen uns,  (reffen  uns,  sie  werden 
uns  vergolten,  sagt  der  eine  der  mit 
Christus  Gekreuzigten. 

in-gagann. 

g&hi  [adj.] ,  1.  wirksam ;  vergL  effi- 
cacibus,  k&h6m.  Beich.  Cod.  Hl:  sprah 
&runti  g&haz.  1.5,42.  2.  rasch,  schnell: 
spr&chun  g&hero  unorto.  I.  27,  36.  — 
Zu  dem  Adjectivum  gehört  auch,  wie 
das  vorausgehende  sd  beweist  (vergl. 
Orimm,  Oramm.4,78),  der  adverbiale 
Dat.  plur.  (s.  Bd.  2, 378): 

g&hun,  p/ö7zZic^,  schnell:  quam  th6n 
iadeon  thaz  in  muat,  thaz  si  (die  Schwe- 
ster des  Lazarus)  so  g&hun  üfirstuant. 
III.  24, 43 ;  so  plötzlich,  ruarta  mih,  thaz 
ih  6r  ni  uuesta,  sd  gähun  thln  iirmista. 
I.2,48.VP,  F  g&hon. 

gäbt  [St.  f.]  -  g&hi  [st.  n.]  —  gfiha 

[sw.  f.;  s.  Bd.  2,  231. 236.  252] ,  Ncthe: 

then  eitar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi, 

in  thes  tödes  nähl  thara  zi  iru  sähi.  II. 

12,66;    fac  serpentem  aeneum  et  pone 

eum  pro  signo;  qui  percassus  aspexerit 

eum,  vivit.  Num.  21,  8;    in  der  Nähe 

des   Todes,    bei  bevorstehendem  Tod; 

s.  bittirl.    Namentlich  in  adverbialen 

Redensarten:  g&hun.  1.12,5;  17,19.29. 

55;  22,31;  11.8,17;  8,25;  24,10;  111. 

2,32;  13,55;  14,62;  20,29;  24,  14.  69. 

106;  IV.  7, 52;  16, 29 ;  V.  4, 19. 34;  5, 15; 

10, 26 ;  16, 14 ;  17, 23. 25 ;    sofoH ,  eäig, 

pWtzlich,  jäh,  unvermuthet.    in  g&hun. 

11.23,27;  111.6,49;  13,47.    in  therera 

g&hl.  11.7,60;    in  diesem  Augenblick. 

inthera  g&hl.  111.14,96;  20,58.76;  in 

11 
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dieser  Eile,  so  plötzlich,  in  ther  g&ht. 
IV.  18, 22;  80  eben,  in  g&he.  1,18,32; 
IL  18, 37 ;  III.  20, 18;  V.  7, 24;  plötzlich, 
sogleich,  in  g&ht.  1.8,13;  20,12;  II. 
9,36;  IV.  14, 10;  29,49;  V.4,25.  bt  g&- 
htn.  11.14,94. 

g&hu  — gfihön  [sw.v.;  8,Bd.2,69], 
eile,  beeile  mich;  a)  eigentl.:  uuänne, 
onh  bt  thiu  sd  gähti,  thes  scäheres  gi- 
th&hti.  IV.  22, 3;  credo  in  mentem  illi 
venisse  consuetadinem  Judaeorum,  qua 
Bolebat  eis  dimitti  nnns  inpascha.  Älcuin. 
in  Joh.  pag,  627;  s.  Bd.  L  E,  50.  thö 
fuarun  sie  filu  g&hönti.  1. 13, 7.  b)  bildl.  : 
mannilth  thes  gäbe,  zi  buaza  gifähe.  L 
23,8;    beeile  sich  in  Betreff  dessen. 

gl-g&hiL 

galgo  [sw.  m.],  Kreuz:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen.  IV.  30, 15; 
sagten  die  VoriWergehenden  zu  dem 
am  Kreuze  hangenden  Jesus. 

galtlSa  [n.  pr.] :  galtl^a,  thaz  ih  quad, 
theist  in  frenkisgon  rad.  III.  7 ,  13; 
nnde  bene  idem  mare  Galilaeae,  i.  e.  rota 
cognominatur.  Älcuin.  in  Joh.pag.  619. 
86  uuit  so  galll^a  bifiang.  II.  15, 4.  thiö 
buah  iz  thär  zellent  ioh  galtl^a  iz  nen- 
nent.  III.  6, 6.  thö  nuolt  er  in  morgan 
in  gallig  sinnan.  II.  7, 39.  thd  krist  in 
gal!16a  quam.  III.  2,  1.  in  galttöa  er 
nuondta.  111.15,3. 

galla  [sw.  f.],  OdUe:  th&r  nist  gallun 
ana  nniht  onh  bitteres  nianniht  1. 25, 27. 

gallo  [n.pr.]:  draht  es  nü  in  selben 
sancti  gallen.  H112.  mir  ginftda  thigget 
zi  selben  sancti  gallen.  H 154.  thftrsancte 
gallen  tbionönt  H168. 

galm  [st.  m.].  Klang  von  Btasinstru- 
.merUea:  thaz  ist  onh  dag  bomes  ioh 
engilltches  galmes.  V.  19, 25 ;  dies  tubae 
et  clangoris.  8oph.  1, 16. 

gaman  [st  n.;  s.  Bd.  2, 168],  EnJt- 
zücken^  Vergnügen:  fimemet,  thaz  krist 
ther  brütigomo  st,  ioh  drüta  sine  zi  thera 
brüü  ginante,  thie  er  in  himilkamam 
irfnllit  io  mit  gamann.  II.  9, 9.  ioh  sint 
sie  nü  mit  redinn  in  himiles  gikamare 
mit  michilemo  gamane.  H21.  sie  (die 
Soldaten)  fluh^un  in  zi  gamane  thoma 
thir  zisamane.  IV.  22, 20;    zur  Unter- 


haUung.  obana  fon  himile  sent  in  io 
zi  gamane  sälida  gimuatd  krist  ther 
g^ato.  S  31.  mit  in  st  ouh  mir  gimeini 
thiu  guniniga  heilt,  ioh  all6n  io  zi  gamane 
themo  beilegen  gisamane.  H167. 

gfin  — gangu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  14\, 
gehe,  wandle,  schreite  einher;  a)  eigentl., 
bildl,  und  zwar       1.  ganz  allgemein: 
Ih  giang.  III.  20, 38.  so  uner  dages  gen- 
git  111.23,35.    so  nnär  sd  er  lantes 
giangi.  IV. 8, 6.    thaz  thri  er  hiaz  mit 
imo  gän.  111.13,46.    nöttnn  nan,  thaz 
er  mit  in  giangi.  V.  10, 4  er  deta  krambe 
gangante.  IV.  26, 18.     uuiht  ni  dualta 
er,  nnb   er  zi  gänne  in  dr&tt  sih  fon 
themo  skife  däti.  111.8,36;    um  hinzu- 
kommen,   in   gotes  gibötes  snazl   Iftz 
gangan  thtne  fnazi.  1.1,47.       2.  mit 
näheren  Angaben :  A.  des  Zieles  a)  durch 
Präp.:    1)  in:  sd  sin  in  ira  hüs  giang. 
1.6,3.    giang  in   thaz  seif.    111.8,47. 
giang  in  thia  palinza.  1.5,9.    in  himil 
al  ni  gengit  11.23,19.    giang  in  tben 
oliberg.  III.  17, 2;   auf  den  Oelberg;  s. 
unten  4   üfan.    duat  gihagt  zi  sdben 
sancte  p^tre,  ther  so  giang  in  then  sd. 
H 157;  8.  Joh.  21,  7.    ir  giangut  in  an- 
deren) arabeiti.  U.  14, 110;  auf  ein  Feld, 
das  andere  för  euch  bebaut  haben;  s. 
arabeit.    2)  innan:  thaz  s^ba  maater 
stn  giangi  innan  hüs  mtn«  1.6,10.    er 
giang  innan  thaz  hüs.  11.11,11.    3)  zi: 
ni  mnastn  g&n  so  fram  zi  themo  hei- 
dinen  man.  IV. 20,4.    zi   akere  sie  ni 
gangent  II.  22,  lOj  zu  Acker  gehen,  das 
Feld  bearbeiten,  Feldbau  treiben;  b.  q 
achare  gän.  Mens.  Ol  übersetzend  fo- 
dere  non  valeo.  Luc  16^3.    tiiaz  sie 
zi  imo  giangtn.  11.3,37.     4)  üfan:   er 
üfan  einan  berg  giang.  111.13,45;    auf , 
einen  Berg.    5)  fori :  ztt  unard  gireisOt, 
thaz  er  giangi  furi  got.  1. 4,  IL  b)  durch 
Partikeln:    1)  nuara:  seounömds,  nnara 
druhtin  gange.  III.  7, 9.   thaz  anir  irkan- 
ttn,  uuara  nuir  gangan  scolttn,  pedin  in 
girihtt  zi  stnera  dregrehtt.  111.21,81;  auf 
Pfaden  in  gerader  Richtung.  2)  thara: 
thih  leitit  filu  manno,  thara  thü  ni  gen- 
gist  gemo.  V.  15,43.    thü  giangi,  thara 
thü  nuoltÖB.  V.15,40.    8)  tharaaan:  gi- 
sah  er  gangan  tharasnn  then  drnhttoM 
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Sun.  IL 7, 6.  4)  tharain:  thaz  er  ofto 
ihantiB  ginnon  iiiias  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.  5)  forna:  krist  giang  forna.  IV. 
16,35.  ^  heimortes:  thia^utb  giangan 
heimortes.  iy.35,39.  7)  frammort:  nü 
gang  thü  frammort.  111.17,57.  —  Mit 
einem  Satz:  mit  iro  boton  giangi,  tiifir 
ma^  nan  gifiangi.  lY.  8, 20.  B.  des  Ortes, 
wo  man  geht;  a)  durch  Präp.:  1)  after: 
after  imo  giangan.  IL  7, 15;  giengen 
mich  ihm,  giengen  ihm  nach,  folgten 
ihm  nach,  dmhttn  after  in  th6  giang. 
III.  8, 15. 17.  sie  afteif  im  giangan.  IIL 
24,44.  after  imo  gengit  tfaisa  aaorolt 
elln.  IV.  4,75.  uaer  aaolle  g&n  after 
mir.  IIL  13, 27.  2)  fora:  er  folg6  mir, 
tfa&r  ih  fora  imo  gange.  III.  13, 30.  3)  in : 
giangan  in  thera  ferti.  V.  10,36.  b)  dturch 
Partikeln:  1)  aaär:  sehet  herasan,  ao&r 
geit ther  drohtlnes  ann.  11.7,11.  2)  thär : 
biginnet  anascoaaön  thiö  blaomon,  thar 
liati  after  uaege  g^nt,  thie  in  themo 
akare  st^nt.  IL  22, 14;  der  Satz  mit  th&r, 
der  sich  auf  akare  bezieht,  ist  voraus- 
gestellt,  drahttn«  oba  thft  iz  bist,  ioli 
selbo  thü  thär  gengist  IIL  8,  33.  er 
giang  thär  so  obana.  IIL  9, 16.  3)  th&r- 
ana:  si  ther^r  sita  in  manne,  ther  thär- 
ana  gange.  L18,36;  der  darauf,  auf 
diesem  Pfade  zu  toandeln  vorhat,  ob 
iz  anerde  naanne,  thaz  er  thärana  gange. 
L  28, 29.  4)  th&rfora :  thie  thärfora  gian- 
gim.  lY .  5, 61.  —  giang  mit  in  dö  thanana. 
IIL  6, 11.  C.  mit  anderen  näheren  Be- 
stimmungen durch  Ädverbia,  Adjectiva 
oder  einen  Casus  mit  einer  Präp.:  ih 
naftna,  er  giangi  zi  fram.  lY.  18,5. 
fo1g€  mir,  ther  rehto  gangan  aaolle.  IIL 
23,  39.  thaz  aair  gangen  baldo.  IV. 
5,54.  aneist  iaer  anredina,  ir  iaero 
naorto  g6t  sas  drftr§nto.  Y.9,14;  wie 
man  aus  eueren  Worten  vernimmt, 
thin  aa!b  giangan  santar.  1.22,13.  er 
giang  ahtOnti.  Y.4,  15.  tlinti.  IIL  14, 
94.  k]ag6nti.'Y.9,7.  greifönti.  IIL20, 
3a  kdsdnti.  Y.9,10;  10,27.36.  aaal- 
Idntl.  Y.20,74.  nakot.  IL 22, 21;  Y. 
20,75.  frö.  IY.26,14.  irri.  IL1,46.  er 
M  fon  imo  gengit  lY.  26, 14;  scheidet 
froh  von  ihm,  geht  von  ihm  hinweg. 
thaz  nnir  gangen  heile  fon  themo  bade 


r^ne.  1. 26, 13.  er  hiaz  mih  gangan  mit 
thin.  IIL  4, 38.  thie  drüta  giangan  gaate 
mit  sdragemo  maate  zi  selidön,  thiz  ahtdn 
mit  rozagön  gidrahtön.  Y.  5, 19;  der 
Inf  drückt  hier  nicht  den  Zioedc  der 
Bewegung  aus,  sondern  dasjenige, 
was  während  der  Bewegung  geschah: 
während  sie  Über  das,  was  ihnen  Maria 
gesagt  (dass  Christi  Leichnam  ge- 
stohlen worden)  y  nachsannen.  In  der  Re- 
gel steht  in  diesem  Falle  das  Part, 
prats.  thaz  sie  zi  tbia  gifiangtn,  sas  mit 
stabon  giangtn.  III.  14, 93.  thaz  sia  scol- 
ta  in  eitt  mit  kinde  g&n  in  henti.  I. 
4, 86.  hiaz  üzer  themo  grabe  gän.  |IY. 
3, 16.  3.  constr,;  1)  c.  homogenen  acc. : 
gan^^thesan  aaeg.  L  18,44.  giang  er 
auegerihtt.  III.  8, 19.  2)  cgen.:  gang 
thines  sindes.  111.4,  28;  24, 104.  giang 
aaeges.  IIL  20, 38.  b)  übertr.;  gehe: 
thes  selben  thiondstes  giaaalt  Ithaz 
gengit  tharah  ira  hant.  Y.25,17;  das 
Pronomen  bezieht  sich  auf  thiondstes 
giuaalt,  daher  das  Neutrum,  in  thesdn 
baachon  aaanne  ih  änaiggon  ni  gange. 
IIL  1, 11;  irre  gehe,  vom  rechten  Wege 
abweiche,  auf  falschen  Weg  geraOie. 
thaz  aaorolt  irri  ni  g6.  11.17,12.  in 
themo  naillen  giangts,  thaz  rlcld  sÖ  bi- 
fiangts.  111.21,6;  gehst  du  mü  dem 
Gedanken  um,  beabsichtigest  duf  abar 
frankdno  lant  gengit  ellu  stn  giuaalt. 
L3.  aaiht  ni  giang  es  in  maat,  thera  frd- 
nisgan  l^ra  ni  giang  in  aaiht  in  öra.  IIL 
17, 69. 70;  es  drang  niclits  in  ihr  Herz. 
arme  ioh  rtche  giangan  imo  al  gillche. 
L27,8;  galten  ihm  gleich,  skalka  ioh  thie 
rtche,  thie  g%nt  thär  al  giltche.  Y.  19, 53; 
16,  29.  Redensart:  in  strtt  gangan, 
sich  in  Streit  einlassen.  Streit  umfan- 
gen: ni  giang  in  strit  ambi  thaz.  L  27, 17. 

ana-gangn.  fram-ganga.  gl>gmngu.  in- 
gmngn.  Ingegln-gango.  in-gigango.  int- 
gaago.  Ir-ganga.  mls^i  -  ganga.  n&cb- 
gangn.  nldar-gangu.  thana-gangu.  thara- 
gaoga.  thnra  -  glgangu.  ubar^gangu.  tt- 
gangn.  fbi*  gaago.  As*giganga.  As-irgangii. 
sl-gangu.  —  ana«gAn.  bl'g&n.  flr-gftn. 
Aiii-g&n.  gi-gän.  In-gftn.  ir-gftn.  nldar- 
gftn.  thoruh-gftn.  abar-gin.  al-gftn. 
Blaamane-gftn. 

gang  [st  m.],    1.  d€tö  Gehen,  das  dar- 
über,  darauf  Hinschreiten,  der  Oang, 
11» 
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Weg:  er  (cUis  Wasser)  auss  io  in  atndn 
fnazon  festi,  mntaueih  imo  io  ananne  zi 
stnes  selbes  gange.  111.9,20;  u>mn  er 
darauf  geht,  darüber  hinschreiiet,  ni 
qnam  dr  drnhttne  fon  heidinemo  nnibe 
in  gange  odo  in  lonfti  snlih  anarnafti.  III. 
10,4;  als  wie  von  dem  ehananitischen 
Weibe,  sei  es,  dass  es  nachgieng  oder 
nachlief,  thih  thringit  man  bt  manne 
in  thesemo  gange.  III.  14, 83;  auf  die- 
sem Oange,  sie  qu&mun  in  themo  sel- 
ben gange  in  thia  barg.  IV.  4, 57.  er 
saz  s!d  themo  gange  in  themo  oliberge. 

IV.  7, 5.  giang  krist  in  themo  gange  mit 
rötemo  gifange.  iy.23,5w  thes  ganges 
(toekhen  die  Märtyrer  gegangen  sind) 
thih  nirthruzzi.  IV.  5, 44.  thes  g^gea 
sie  tltan  gähun.  V.4,19.  sie  fnamn 
qnitilönti  thiö  armalfchnn  däti  iftmar- 
Itchon  thingon  io  in  thdn  selben  gangon, 

V.  9,  7.  Adverbial:  a)  gen,  in  dem 
S<äze:  th&r  thd  thero  gango  ni  nnas  er 
(Christus)  boralango ,  so  foar  er  fon 
theru  barg  üz  zi  themo  druhttnes  hüs. 
IL  11,3;  damals,  für  dieses  Mal  (als 
Jesus  mit  seinen  Eltern  nach  Nazareth 
gekommen  war)  aber  blieb  er  nidht  sehr 
lange  dort,  er  zog  von  dieser  Burg 
aus  zum  Hause  Oottes.  b)  dat.  plur. 
in  den  Sätzen:  sie  gizeinötan  thaz 
grab  särio  in  thern  fristi  mit  mihilern 
fest!,  io  sir  thdn  gangon  mit  ginaäfnit^n 
mannon.  IV. 36, 19;  rasch  giengen  sie 
ans  Werk  und  gleich  und  auf  der 
Stelle  verwcihrten  sie  auf  das  festeste 
das  Grab  und  sofort  damals,  zu  gleicher 
Zeit  mit  Soldaten,  dass  man  ihn  ja  nicht 
stehlen  könnte,  CMch  nicht  nehmen  mit 
Gewalt,  sie  slaagnn  sär  th^n  gangon 
ihin  heilegnn  noangan  ioh  hertdn  in  th6n 
f)lr6n  s6  blaan  sie  imo  thia  dran«  IV. 
22,31.  2.  Zug:  thie  gomman  faarun 
in  themo  afteren  gange.  1. 22, 14.  hiar 
scal  man  zellen  thie  geistltchnn  dftti  in 
ferti  int  in  gange.  IV.  5, 2;  die  geistliche 
Bedeutung  des  Einzuges  in  Jerusalem; 
fart  bezieht  sich  auf  Christus,  gang 
auf  das  Volk. 

ganz  Isd}.],  gesund;  a)  abs.:  sprah 
drahttn  zi  imo  (dem  Könige),  thaz  er 


faari  heimort,  qaad,  fonti  ganzaa  stnan 
San.  111.2,22.  thd  sibanta  ztt  thes  da- 
ges  aaas,  gesterdn,  sd  sie  s&hun,  thö 
aaard  er  ganzer  g&han.  III.  2,  32.  si 
(das  mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
ganz  sih  tbanafdarta.  HL  14, 10.  naiht 
ni  geröti,  thaz  si  ganz  naorti.  111.14,21. 
b)  mit  der  Präp.  fon  c  dat.:  er  nnard 
sario  ganzer  fon  so  naia  b6  er  6r  noas 
halz^r.  111.4,14. 

-ganzi,  s.  an-ganzL 

"ganzida  [st  f.],  Gesundheit:  ir- 
kanta  thö  ther  fater  s&r,  theiz  thia  ztt 
nuas  in  naär,  thaz  imo  iz  drahtin  sO 
giliaz,  thia  selban  ganzida  gihiaz.  III. 
2,36;  cognovit  ergo  pater,  qnia  illa 
hora  erat,  in  qaa  dixit  ei  Jesns :  filias 
tuas  vivit.  Joh,  4,  53. 

gara-ltcho  [adv.],  gänzlich,  vollkom- 
men, vollständig:  sös  ih  luih  nbaral 
hiar  nü  16r6n  scal,  firflUient  iogiltcho 
thia  iz  allaz  garaltcho.  IL  21,  26;  wie 
ich  überhaupt  hier  nun  lehren  werde, 
entJiält  das  Folgende  das  aUes,  um 
was  und  wie  ihr  überhaupt  beten  soüt, 
vollständig,  nim  thana  garaltcho  thih! 
stn  blaat  st  nbar  ansih.  IV.  24, 31 ;  nimm 
dichgänzlichaus,  seinBlutsei  über  uns/ 

garawo   [adv.],  s.  garo. 

garawa  [sw.  v.],  l.  bereite,  be- 
reite zu,  besorge,  mache  fertig;  c.  ace.; 
a)  eigentL:  sie  garetan  sto  muas  thir. 
IV.  2, 7.  b)  bUdl. :  gibdt,  thie  auege  gote 
garoti.  L23,21.  ih  £ara  garaaaen  in 
stat  th&r.  IV.  16, 11.  Mit  der  Präp.  zi, 
um  anzugeben,  wozu  etwas  zubereitet, 
zugerüstet,  passend  gemacht  wird :  ther 
engil  thaz  aaazar  yrscatita  ioh  in  zi 
heile  iz  garota.  IIL4, 12.  e)  Übertr.; 
erzeuge,  erschaffe:  thia  heilt,  thia  thd 
ans  garatös.  I.  15, 18.  intflUiet  ilchi, 
thaz  er  garota.  V.20,69.  thaz  guates 
er  ans  garota,  6r  er  naorolt  auorahta. 
V.23,26.  2.  bin  WilUns,  habe  vor, 
schidce  mich  an,  denke  wora%rf;  c 
refUx.  acc.:  nü  garaaadm^s  ansih  alle 
zi  themo  fehtanne.  11.3,55. 

gl  •  ganvno.    inc«giii  •  gsraaon. 

gam  [stn.],  Faden,  Garn:  fand  (der 
Erzengel  Gabriel)  sia  (Maria)  drür^ata, 
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miUiero  duacho  naerk  nnirkento  dlnrero 
gano.  1.5,12.  büdl.:  giscaffttta  sia  (du 
lÄebe  das  Kleid  Cfhristi)^  atM  iz  aam, 
ioh  sd  sin  besist  biqnam,  kleinero  garno. 
iy.29,33;    aus  feinen  Fäden. 

garo  [a^j.],  l.  bereitet,  fertig; 
a)  abe.:  er  \€h  thai  gadam  garannaz. 
IV.  9, 12.  sie  stnantun  garo  thÄr.  IV. 
16,  &5;  s.  sttn.  farnam,  tbaz  seolti  aiier- 
dan  thaz,  fhaz  anir  nft  eignn  garannaz. 
rV,5,64;  wag  wir  nun  fertig  luiben, 
was  wir  nun  in  Wirklichkeit  haben; 
quem  priores  nostri  ex  iudaico  popnlo 
eredideront  atqne  amayerant  Yentamm, 
hnne  hob  et  yenisse  credimas  et  ama- 
mos.  Hrtd}.  Maurus  in  Matth.  pag. 
il8,  d.  h)  constr.;  1)  c.  dat.  der 
Person,  der  etwas  zubereitet  ist:  iu 
ist  in  himile  thnmh  thaz  mihil  lÖn  gara- 
aaaz.  IL  16,  38.  themo  diafeie  ist  iz 
garamiaz.  V.  20, 101.  arabeiti  manegö 
sint  uiw  biar  garauud.  L  18,23;  warten 
unser,  arabeiti  managd,  thiö  in  thd 
nnftmn  garannO.  IV.  15, 42.  2)  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat.,  um  auszudrücken, 
wozu  man  bereit,  entschlossen  ist:  nü 
Btmds  garanne  alle  mit  imo  zi  themo 
fitlle.  IIL23,60.  si  qnad,  si  nnfiri  stn 
tidn  zi  thionOste  garannn.  1.5,70.  mit 
thir  bin  garo,  dmhttn,  mit  mnate  ioh 
mit  mahtin,  in  karkftri  zi  faranne  ioh 
tdthes  onh  zi  kordnne.  IV.  18, 23;  tecnm 
paratns  snm  et  in  carcerem  et  in  mor- 
tem ire.  Luc  22,  33;  mit  dir  bin  ich 
bereit^  o  Herr,  nach  Willen  und  Ver- 
mögen  zu  wandern  in  den  Kerker  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten;  s.  Bd.  2,  376. 
2.  gerüstet,  wohl  versehen,  ausgestattet, 
geschmückt;  a)  abs,:  heil  thü,  qnfidnn, 
krist,  thft  therero  linto  knning  bist! 
bist  garo  onh  thin  giltcbo  ioh  harto 
knningltcho.  IV.22,28;  Heü  dir,höhnten 
sie,  o  Christus,  der  du  Kimig  dieses 
Volkes  bist;  du  bist  desgleichen,  dem 
entsprechend^  urie  es  ziemt  (nämlich 
mit  der  Domenkrone  und  dem  reihen 
Mantel),  auch  gekrönt,  geschmückt  und 
vollkommen  königlich!  Das  prädika- 
tive Adj.  flectirt  in  der  Reget  stark; 
ausnahmsweise  schwach:  ist  ein  thtn 
gisibba  reues  nmberenta.  L5,59.    nn- 


bera  nnas  thin  qnena  kindo  zeizero.  I. 
4,9.  nnas  er  eioo  scdno  in  lintin  nnhdno. 
H59.  zi  guate  st  er  ginanto.  1.4,2. 
st  dmhttn  got  gidinrto  therero  lant- 
liato.  1. 10,3.  Indonntg  naas  nntsdnames 
foUo.  LL  Ehenso:  oba  thü  es  onh  sd 
gero  bist  iV.  28, 20.  Auch  beim  prädi- 
kativen Aceusatio  findet  sieh  die  con- 
sonantische  Form:  theiz  dnit  thia  mtna 
redina  harto  filn  nidira.  V.  23, 228.  ptlA- 
tns  hnab  giscribana,  thaz  nuorolt  al  gi- 
lonbitIV.27,23.  b)constr.;  1)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.,  um  auszudrücken,  too. 
mit  man  gerüstet  ist:  er  santa  man 
manage  mit  nn&^anon  garanne.  1.20,3. 
Ebenso  ist  aufzufassen:  bigondnn  sie 
sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon,  mit  fako- 
Ion  managdn  ioh  nuäfanon  garanndn.  IV. 
16, 16;  sie  machten  sich  bereit  mit  zu- 
gerüsteten Waffen,  d.  h.  indem  sie  (die 
Knechte,  welche  Christum  gefangen 
nahmen)  mit  Waffen  wohl  versehen, 
ausgerüstet  waren.  Das  attributive  Adj. 
steht  statt  eines  prädikativen.  2)  c. 
gen.:  thaz  gadnm  nnas  garo  zioro  gi- 
streunitero  stnolo.  IV.  9, 13;  schön  Jier* 
gerichtet,  wohl  verseilen  mit  bedeckten 
Sitzen,  3)  c.  instr. :  ingiang  er  th6  skio- 
ro  goldo  garo  ziero.  1.4,19;  mit  Gold, 
mit  Ooldschmuck  zierlich  cwsgestatiet, 
geschmückt.    Davon: 

garo,  garawo  [adv.],  ganz  und 
gar,  gänzlich,  durchaus,  vollständig; 
vergl.  prorsus,  karo.  Reich.  Cod.  99: 
thaz  ira  Höht  berahta  si  garo  iz  in  int- 
nnorahta.  IV.  33, 11.  sie  firlnmn  garo 
genaz  al.  V.  23, 102.  dmhttn  mtn^  zin 
irgäzi  du  mtn,  sus  garo  mih  firliazi.  IV 
33,18.  si  nan  sär  irkanta,  sö  er  then 
namon  nanta,  thaz  si  garo  6r  firliaz,  unz 
er  sia  nntb  hiaz.  V.  8,34.  nnant  er  thaz 
ubila  firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V. 
25,49.  thaz  er  thaz  körn  filn  garanno 
in  stnn  gadnm  samand.  1.27,67. 

gai*t&ri  [st  m.],  Gärtner:  si  gnuisso 
nn&nta,  theiz  in  alaauärt  ther  gartfiri 
nnäri.  V.7,46. 

garto  [sw.  m.],  Garten,  und  zwar  der 
bei  dem  Landgute  Gethsemane;  Marc. 
14,  26.  32;  Luc.  22,  39;  Maüh.  26, 36: 
er  after  thes^n  nnorton  giang  in  einan 
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garton.  IV.  16, 1;  haeo  eum  dixisset 
Jesus  egressus  est  trans  torrentem  ce- 
dron,  ubi  erat  hortus.  Joh,  18, 1.  thes 
selben  mag  es  tb&r  giunag,  themo  er 
thaz  öra  thanasluag,  qnad,  er  nan  in 
themo  garten  gisfthi.  IV.  18,22;  nonne 
ego  te  vidi  in  horto  cum  illo?  Joh, 
18,26.  tha  däü  thaz  selba  unertisal 
thär,  unanta  ih  gistuant  thtn  anartdn 
th&r  in  themo  garten,  iy.18,24. 

gast  [stm.],  Oaat:  iz  {das  Oeimnch) 
unas  garo  zioro  gistreunitero  stnolo,  BÖ 
gestin  snltchdn  gizam.  iy.9,14.  ninuard 
thaz,  thin  zisamanegihtttn  Üiaz  sih  gesto 
gnati  sultchero  ruamti.  11.8,6. 

gast-wisst  [st  t],  Herberge:  uuär 
81  nan  gibadöti,  ni  nn&nn,  thaz  si  iz 
nnessi  bt  theru  gastuuisst.  1. 11, 84. 

gatiling  [st  m.],  Blutsvertoandte, 
dem  mag,  n&histo,  sibbo  (e.d,)  in/nonym: 
sie  (die  Eltern  Jesu)  snahtnn  nntar 
kundon  ioh  nntar  gatilingon.  I.  22, 21 ; 
reqnirebant  enm  inter  notos  et  cognatos. 
Lue.  2,  44,  wo  Tai.  12,  3  nntar  stn^n 
magon  inti  8tn6n  kundon  bietet. 

geba  [st.  f],  Oahe,  Geschenk:  knning 
nist  in  nnorolti,  ni  si  imo  thiondnti,  noh 
keisor  nntar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49.  ih  nnilu  faran,  thaz  ih  tharzna 
githinge,  ioh  imo  ouh  geba  bringe.  I. 
17,50.  sie  imo  geba  br&htnn.  1.17,64. 
oba  thü  thes  biginn^s,  thaz  thü  geba 
bring^s.  IL  18,  19.  geba  fila  m&ra.  I. 
17,66. 

gegin- wert  [adj.J,  gegenwärtig:  hi- 
milisge  thegana  sih  snello  herafuarttn 
ioh  geginnuerte  stuanttn.  IV.  17 ,  18 ; 
himmlische  Gehilfen  verfügten  sich  so- 
gleich hieher  und  ständen  gegenwärtig  j 
ständen  mir  zur  Seite;  an  pntas,  quia 
non  possam  rogare  patrem  menm,  et  ex- 
hibebit  mihi  modo  pIns  quam  duodecim 
legiones  angelorum?  Matth.  26,53, 

gegin  -  wert!  —  gegin  -  wert  [st  f. ; 
s.  Bd.  2,  234\y  Gegenwart,  Anwesenheit: 
er  selbo  in  thesa  nnorolt  quam,  thaz  thia 
sin  geginnuertl  zi  sälidön  uns  uuurti. 
II.  10, 8.  thaz  nnir  tbtna  geginunertt  nia- 
z6n  mit  giuuurti.  V.  24 ,  21.  th&r  mtn 
geginnaertr  ist,  st  iamdr  iuer  nähuuist. 
IV.  15, 13;  nt,  ubi  sum  ego,  et  vos  sitis. 


Joh.  14^8.  thaz  thiu  mtn  geginitaertf 
ginueihti  thia  iro  hertt.  V.16,26.  ther 
beilege  geist,  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
std  stnö  geginunertt  er  nam  fon  iro 
henti.  V.12,  64.  thoh  gendr  ni  geH^ti 
sin  selbes  geginnuertl.  111.3,8.  nifnar 
ih  noh  nü  tharauuert  in  mines  fater  ge- 
ginuuert  V.  7,  58;  in  meines  Vaters 
Gegenwart,  vor  das  Angesicht  meines 
Vaters,  zu  meinem  Vater,  thoh  imo  iz 
abuuertaz  st,  ni  mag  mit  th6n  ougon 
zi  geginuuertiz  scouudn.  V.23, 38;  ist 
auch  der  Gegenstand  sekr  weit  entfernt, 
vermag  er  ihn  auch  nicht  mit  den 
Augen  in  der  Gegemvarty  d.  %.  gegenwär- 
tig schauen;  vergl.  in  medio,  zi  gagan- 
uurti.  Mons.  Gl.  innan  thtnes  hensen 
kust  ni  läz  thir  thesa  unoroltlust,  flioh 
thia  geginnuertl.  1.18,42;  die  Gegen- 
U}art,  das  was  in  der  Gegenwart  ist^ 
das  Jrdische. 

gegin -wertig  [adj.],  gegenwärtig; 
a)  abs. :  thoh  quimit  noh  tiiera  ziti  Mst 
ioh  ouh  nü  geginuuertig  ist,  thaz  betönt 
unftre  betoman  then  fater  gdstltcho  fram. 
II.  14, 67 ;  es  kommt  noch  die  Zeit^  ja 
sie  ist  schon  vorhanden  y  dass  wahre 
Verehrer  den  Vater  geistlich  anbeten; 
sed  venit  hora  et  nunc  est,  qnando  veri 
adoratores  adorabunt  patrem  in  spirita 
et  veritate.  «7bA.#,^^.  b)  cdat.:  ^xiat 
gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  in  gegin- 
uuertig Btuant  V.12, 61;  zuerst  gab  er 
dies  Geschenk  (des  heiligen  Geistes)  ^ 
da  er  ihnen  gegenwärtig  stand,  da  er 
vor  ihnen,  vor  ihren  Augen  stand,  zum 
ziweiten  Male  sandte  er  es,  als  er  im 
Himmel  sass. 

geisla  [sw.  f.].  Geissei:  »6  thiu  selben 
gotes  kraft  eina  geislun  tfafir  gifiaht  11. 
11,  9;  et  cum  fecisset  quasi  flagellum 
de  funiculis.  Joh.  2, 16. 

geist  [stm.],  Geist:  nü  scal  geist 
mtn^r  dmhttnan  dinren.  I.  7, 8.  nist  ther 
in  himililche  queme,  ther  geist  ioh  uuaz- 
zar  nan  nirbere.  II.  12, 31.  uuazar  ioh 
ther  gotes  geist  11.12,35.  ther  geist 
ther  bl&sit  stillo.  11.12,41.  ther  geist 
ther  ist  druhttn  mit  filu  höh^n  mahtin. 
II.  14,  71.  al  io  sultcha  giuuurt  dnat 
thes  geistes  giburt.  11. 12,  47.    er  ferit 
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Ibra  krisle  mit  selbomo  geiste,  theo 
h^Bas  wuM  habdnti.  1.4,89.  er  imo 
then  fltnan  geist  deile.  II.  Id,d2.  bifi- 
luhu  ih  tfair  then  minan  eiginan  geist 
IY.38,24.  in  erdu  gab  er  in  then  geist 
y.  12, 67.  b6  er  drist  hiar  in  erda  then 
geiflt  g»b.  V.12,73.  NamentUeh  ther 
heUego  geist  1. 8, 24 ;  25, 29;  27, 61 ;  U. 
3,51;  9,98;  12,43;  IV.  15,37;  V.11,9; 
12,  5&6d;  17,10.  ther  gotea -geist  I. 
15,5.8;  16,27;  25,28;  26,8;  IL4,2.  V. 
12,56. 

geist-Ithfa^i.],  geittlieh,  in  g^Ut- 
Uokem  ßinne,  in  geisiUeher  Beeiehung, 
spiritalis  über$etgend:  thisn  selba  redina 
farritit  sih  geistitchero  nnorto.  II.  9,  2. 
thas  spentöt  er  lintin  mit  geistltchdD 
dAtin,  mit  geiBtltcbem  Idm.  ill.  7,  48. 
thas  ih  giseine,  nnax  thiu  thin  gouma 
meine  mit  geistltchdn  redindn.  111.7,4. 
hiar  seal  man  seilen  thie  geistltchnn 
diti.  IV.  5, 1.  ih&r  findist  thü  geistltchaz 
bidt  III.  7, 77.  httgi  thero  geistitchero 
nnorto.  IL  9, 93.  gifrennen  thie  thtne 
mit  geistltchemo  unlne.  II.  9, 24.  scal  iz 
geistltchaz  ain,  86  skenkent  sie  nns  then 
gnatan  nntn.  11.9,16.  thiz  nnas  sns  gi- 
b&i,  theiz  geistlichas  nnÄri.  I.  17,68. 
Dawm: 

geist-ltcho  [adv.],  1.  geistlich,  im 
O^uU:  nnftre  betoman  betdnt  then  &ter 
geistltcho.  II.  14, 6&  suachit  rehte  beto- 
man, tbaz  sie  nan  geistltcho  betdnt  II. 
14,70.  2.  in  geistlichem  Sinne,  in 
geistiger  Beziehung:  sie  kiesent  nns 
then  nntn  in  th6n  bnachon,  ioh  inan 
geistltcho  lobönt  11.10,16.  then  nntn 
S|Mur6ta,  ther  fiirdir  nns  ni  nnenkit  ioh 
geistltcho  drenkit  II.  10,  20.  thÄrinne 
ist  manag  gnat,  thaz  geistltcho  nns  io 
nnoladnat  111.7,30.  giböt  thaz  alta,  er 
gdstltoho  nns  iz  zalta.  111.7,46.  thaz 
Cdie  Musik)  ninzist  th&r*  (im  Himmel) 
sc6no  geistltcho.  V.  23, 208. 

**gelb6n  [sw.  v.],  dieses  Verbum 
hängt  msammen  mit  gelf,  jactantia. 
Par.,  Ker.,  Würz.  u.  a.  Ol  (s.  gelph, 
<i4;«;  gelpfheit)  und  bedeutet  demgemäss: 
prahlend,  mit  Ruhmredigkeit  erwöh» 
nen,  einem  etwas  vorspiegeln;  c.  dat.: 
thiz  iit  gisprochan  allaz  sns,  thir  sag^n 


ih,  fon  therakns;  ni  nninne,  theih  thir 
gelb6,  druhttn  ist  iz  selbo.  1.23,64.  ni 
nninne,  theih  thir  gelbd,  thia  tunichnn 
span  sie  selbo.  IV.  29, 27. 

**gelpf  [a4|.],  gelph  iibersetsi  das 
prava  hei  Imc.  3,6  wie  sarph  (s.  dJ) 
das  aapera.  Es  bedeutet  also»  eigentl.: 
nicht  gerade,  kmmm,  oder  metapK: 
verkehrt,  unrecht,  schlecht:  ist  thAr 
nniht  s6  sarphes,  odo  ianniht  onh  so 
gelphes,  iz  unirdit  in  girihtt  zi  sc6nem 
slihtt.  1. 28, 25 ;  et  emnt  prara  in  directa 
et  aspera  in  vias  planas.  Lmc.  3, 6. 

gelpf-heit  [stf.],  anmassendes  We- 
sen, Anmassung,  Dünkel;  vergl.  arro- 
gantiae,  gelphcite.  Einsiedl.  Cod.  174: 
thaz  (dass  wir  Beleidigungen  nicht  gern 
ertragen)  dnat  nnsn  nbarmnatt,  mihiln 
gelpfheit  III.  19, 10. 

gelt  [8t  n. ;  s.  Bd.  2, 165],  Vergeltung, 
Wiedererstattung;  vergl.  retributio,  gelt 
Doc.  Mise.  67:  9(^  eigan  dftti  sine  lön 
fon  truhttne,  gelt  filn  foUon  thnmh  then 
guaton  nnillon.  V.  25, 48.  in  himililches 
Bcöne  BÖ  nnerde  iz  in  zi  löne  mit  geltes 
ginnhti,  thaz  ir  mir  d&tnt  znhti.  S  22. 

genSr  [pron.],  ;ensr.-  rihta  gendr 
Bcöno  thie  gotes  linti.  L  59.  genan  so 
bifalt  er,  hiar  nnard  er  scant6r.  II.  5, 14. 
selb  s5  nntar  gen6n  nnard  thaz  nuehsal 
gidän.  II.  9,  82.  firlnmn  genaz.  V.  23, 
102.  genßr  thara  ni  geröti.  111.3,8.  Ina- 
g6nt  zi  themo  argen,  thaz  sie  genaz 
bergfin.  V.  25,  67.  unenan  thih  zellds, 
nü  gene  al  eignn  sns  gidän.  IIL  18,36. 
bigondun  genan  anur  fragen.  III.  20, 69. 
bigonda  genn  drahtdn.  111.14,17.  gi- 
stnant  gen^r  thenken.  IV.  17, 5.  thaz  leid, 
thaz  inan  marta,  thaz  gendr  es  ni  fualta. 
V.9, 16.  in  mnate  nnas  in  genaz  mdr. 
V.  23,  67.  spnan  ienan  zi  nbarmuatt. 
11.5,7/    s.  Bd.  2, 362, 

-gengi,  s.  ana-gengi. 

gerno  [adv.],  1.  mit  Freuden, 
freudig,  erfreut,  gerne;  vergl.  sd  gerno, 
80  nngemo,  alle  sint  sie  nntar  stndn  fno- 
zen,  s&lige  die  gerno,  nn^nege  die  nn- 
gemo. Notk.,  Ps.  109, 1.:  gihörtnn  nn- 
gemo, thaz  nnir  nü  niazen  gemo.  I. 
17,32.    thaz  deta  sin  gerno.   1.5,12. 
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firnam  gerno  thiu  uuort.  1.21,9.  ad 
uuer  8Ö  unilit  manno ,  sd  doufu  ih  inan 
gerno.  1.27,49.  thaz  üb  nuas  lioht 
genio  suntigero  manno.  11.1,45.  er 
uuolta  gerno  nan  giuuinnan.  IL  4, 14. 
thaz  uuolta  er  -gerno  irfindan.  II.  4, 17. 
gibit  giuuellh  manno,  ther  friunta  freuuit 
gerno.  II.  8, 47.  thoh  er  iz  gerno  uuoUe. 
IL  17, 14.  betöt  gerno.  IL  19, 17.  uuolta 
gerno  iz  firdtlOn.  V.25,62,  so  uuer  so 
uuolle  manno  gän  after  mir  gerno.  IIL 
13,27.  thes  mannilih  nü  gerno  gin&da 
sina  fergö.  L31.  tbaz  ih  gerno  uuolta. 
IV.  1, 28.  thero  manno,  thie  ih  hera  nü 
bat  80  gerno.  IV.  6, 25.  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  thumtnan  ring  zi  hdni- 
dön  gerno.  IV.  22, 22.  sie  uuoltun  gerno 
imoangustgiduan.  IV.  6,29.  thiehiargerno 
irfultun.  V.  23, 89.  sie  hogtun  gerno.  IV. 
9,16.  thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge 
gerno.  IV.  11,50.  thaz  deta  sie  kriste 
gerno.  IV.  29,  33.  thara  thü  gengist 
gerno.  V.  15,43.  thaz  er  hiar  miunöt 
gerno.  V.23,35.  —  Verstärkt  mit  filu 
(8,  d.):  er.suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15; 
recht  gern,  ganz  ohne  Zwang.  2.  sehr: 
ni  bin  ih  thero  manno,  the  ir  eiscöt  nü 
BÖ  gerno.  1.27,33. 

an  -  g«nio. 

gero  [adj.],  begierig,  verlangend  ruich 
etwas;  vergl.  cupidus,  kerßr.  Par.  Ol,; 
c.  gen,:  zueinzng  selmo  zeli  thir,  thaz 
giloubi  thü  mir,  oba  du  es  ouh  b6  gero 
bist,  thes  salteres  zi  drist  IV.  28,  20; 
wenn  du  darnach,  nämlich  die  Bedeut- 
ung des  Kleides  Christi  kennen  zu 
lernen,  verlangst;  dass  gero  als  sw. 
Nom.  sing,  aufzufassenist,  s,  Bd.  2,376. 

gerdu  [sw.v.],  verlange,  sehne  mich 
nach  etwas,  wünsche  etwas;  a)  c.  gen. 
dessen,  was  man  verlangt:  thes  muases 
gerdta  ih  b!  thiu,  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10,3;  desiderio  desideravi  hoc  pas- 
cha  manducare  vobiscum.  Luc.  22,  15. 
ther  sculdheizo  es  ni  geröta.  IIL  3, 10. 
geröta  iuer  harto  ther  uuidaruuerto. 
IV.  13,15;  ecee  satanas  expetivit  vos. 
Luc.  22,  3J.  uuir  ni  gerön  uuiht  es 
m6r.  IL  24, 42.  b)  c.  acc. :  si  iz  zi  thiu 
gisitdti  (das  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
W^f  dass  M  Christum  berührte),  thaz 


mdrauuiht  ni  ger6ti.  IIL14,20.  c)  mü 
dem  Infinitiv  mit  zi:  sie  gerdtun  al  bt 
manne  inan  zi  rtnanne.  11.15,7. 

tlwra-g«rdii. 

gereta  [sw.f.],  Gerste:  hert  ist  ger- 
stun  komes  hüt  IIL  7, 25. 

gerta  [sw.f],  l.  Stab,  Stock:  gi- 
böt,  thaz  sie  zi  thiu  gifiangtn,  ans  mit 
stabon  giangtn,  mit  gertun  in  fienti.  III 
14,94;  non  peram  in  via,  neque  vir- 
gam.  Matth,  10, 10.  2.  Zweig,'  Ast: 
sie  druagun  in  thdn  hanton  palmdno 
gertun.  IV.  3 ,  21;  acceperunt  ramos 
palmarum.  «/o/^. /2,  i^;  zu!g  palmboumo. 
Tat  116,6. 

gesterSn  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.;  s.  Bd.  2,  379;  gestern:  hdrero 
Zellen  uuir  thir  thaz,  tiid  sibunta  zU  thes 
dages  uuas,  gesterdn,  so  sie  s&hun,  thö 
nuard  er  ganzer  g&hun.  IIL 2, 32;  qoia 
heri  hora  septima  reliqoit  eum  febris. 
Joh.4,62. 

gewi  [St.  n.],  1.  Gegend,  Ffwr; 
vergl.  regionem,  geuuL  T€U.  82^  2; 
Denkm.  zv;  thaz  uuas  in  inoudn  ioh 
üze  in  th^u  gouuon,  s6  uu&r  sü  sie  sih 
klagdtun,  ioh  mithont  imo  gagantan,  so 
heilte  se  alle  druhttn  s&r.  111.14,75;  et 
cum  cognoTissent  eum  yiri  loci  illius, 
miserunt  in  universam  regionem  iUam. 
Maith:i4,  35.  tldm^s  alle  zi  themo 
kästelte,  thaz  uuir  ouh  mit  th6n  gönnen 
thaz  gotes  uuort  sconu6n.  L  13,4;  s,  mit. 
2.  Landschaß,  Oau  und  zwar  Galiläa: 
std  thö  thesön  thingon  fuar  krist  zi 
thön  heimingon  in  selbaz  geuni  stnaz, 
thiö  buah  nennent  uns  thaz.  n.  14, 2; 
Jesus  reliquit  Judaeam  et  abiit  iteram 
in  Galilaeam.  Joh.  4, 3. 

gewi-mez  [stn.],  die  Gränze,  der 
Umfang  einer  Landschaft,  eines  Gaues, 
der  Gnu;  vergl.  pagum,ganuimez.i2etc^. 
Cod.  86:  so  uutt  thaz  geuuimez  uuas, 
ni  firliazun  sie  niheinaz  L  20,  8;  kein 
Kind  bei  dem  Morde  in  Bethlehem^ 

gi-an  [praet-  praes.],  gewähre,  gebe, 
gestehe  zu,  verleihe;  a)  c.  dat.  der  Per- 
son und  folg.  Satz:  thes  fater  mtn  mir 
gionsta,  theist  alles  guates  furista,  nist, 
thaz  sih  io  giebouö  thera  stnera  gifti, 
irumöno.  IIL  22, 29;  mein  Vater  verUeh 
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mir,  wo»  aXUr  OiUer  Mehties;  es  gibt 
der  OiUer  keines,  das  sieh  seiner  Chbe 
je  vergleiehi;  pater  mens  quod  dedit 
mihi,  rnajns  omnibas  est.  Joh.  10,29. 
b)  cdaL  der  Person,  gen.  der  Sache: 
flt  g^aallteht  thera  ensti,  thin  mir  thes 
io  gionsti,  lob  ooh  thera  giaaelti  &na 
theheinigr  enti.  ¥.25,101;  es  sei  Preis 
der  Onade,  welche  mir  das  (die  Vol- 
lendung des  Evangelienbuches)  je  zu- 
gestand und  Lob  der  Macht  ohne  Ende. 

gi-afaI6o  [sw.  v.],  befleisse  mich, 
beeifere  mich,  lasse  mir  besonders  ange- 
legensein; cgen,:  sine  engila  ouh  sie 
bliaent  iro  hom  thir  (am  jüngsten 
Tage),  thaz  sie  thes  thftr  giaaalön,  stne 
drüta  al  samanön.  iy.7,43. 

gi-afar$n  [sw.  y .] ,  L  erneuere,  fange 
wieder  an,  beginne;  s^  afardnS;  e.  aec.: 
fon  hM  nnnrtaxi  thie  liati  aniir  ganaröt 
L3,10;  von  Noe  wurden  die  Leute 
wieder  erneuert,  begannen  die  Men- 
sehen wieder,  Noe  war  der  Stamm- 
vater eines  neuen  Geschlechtes,  von  Noe 
begann  sieh  ein  neues  Geschlecht  aus- 
tubreiten.  2.  erneuere,  ersetze;  e.  ace  ; 
sprftcfaun  al  einera  stimma,  theiz  (Jo- 
hannes) aoäri  giafardnti  then  fater  in 
ther  eltl.  L  9, 12;  sie  sprachen  in  Liebe 
einstimmig,  dass  es  (das  Kind)  den 
Vater  in  seinen  alten  Tagen  erneuern 
solle,  dass  es  den  alten  Vater  ersetzen, 
an  seine  Stelle  treten  soU,  es  zieme, 
sagten  sie,  dass  es  seinen  Namen 
nehme,  dass  man  bei  dem  Namen  sich 
isnmer  des  alten  erinnere,  dass  der 
gleiche  Name  des  Kindes  die  Erin- 
nerung an  den  Vater  immer  erhalte 
ih  bin  thmhtln  fila  harto  fird&n,  rtfi 
O.  aus,  ih  habdn  inan  (den  Schacher 
am  Kreuze)  giaforöt  loh  snntdno  ubar- 
kobordt.  iy.dl,30;  tc^  habe  ihn  er- 
neuert, habe  mich  so  benommen  wie 
er,  bin  gewesen  wie  er. 

-  gi-agaleiza  —  '*  gi-agaIeiz6D 
[aw.T.;  s.  Bd.  2,  60],  1.  erstrebe, 
etrebe  an,  bemühe  mich,  suche  etwas 
eu  ikun,  trachte;  c  acc:  ih  giagaleizön, 
thaa  ih  inan  (den  Leichnam  Christi) 
giholdn  thir.  Y.  7,  51;  sagt  Maria  zu 
Jesus   am  Orabe,   den   sie  för    den 


Oärtner  hält;  domine,  si  tu  snstalisti 
eum,  dicito  mihi,  nbi  posoisti  eum,  et 
ego  eum  toUam.  Jbh.  20, 16,  thiö  frnma 
thdn  th&r  (im  Paradies)  blüent,  thie  sih 
zi  thiu  hiar  müent,  th§n  (=»  th^n,  thie) 
thaz  hiar  giagaleizent,  thaz  sie  thara 
ladöt  mihi!  iämar  ioh  iro  Itb  allaz  thie 
hiar  sorgdnt  bt  thaz.  V.  23, 168.  2.  masse 
mir  an,  unterfange  mich,  nehme  mir 
heraus;  cacc,:  ther  man  thaz  giaga- 
leizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther  uni- 
doröt  themo  keisore.  IV.  24, 9;  thaz 
giagaleizit  steht  relativ. 

gi-aht6n  [sw.v.],  erachte,  halte  für 
etwas;  wofür  man  etwas  erachtet,  stM 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  thftr 
nü  gidän  ist,  thaz  unas  io  in  gote,  s6s 
iz  ist,  unas  giahtöt  io  zi  gnate  in  themo 
^uninigen  maate.  IL  1,42;  war  ste^s 
als  gut  erachtet  in  dem  ewigen  Gfemüthe. 

*g]-auabrebh6D  [8«r.  y.],  richte  zu 
Gründe,  verdamme;  c.  acc, ;  der  Hohe- 
priester hatte  Jesum  gefragt,  ob  er 
Oottsei.  Jesus  antwortete:  ja,  worauf 
Annas  auffuhr  und,  um  seinen  2jom 
anschaulich  zu  machen,  sagt  0.,  sein 
Oewand  zerriss;  auch  das  VoUc  wollte 
er  gegen  Jesus  aufreizen  und  deshalb^ 
nicht  in  guter  Absicht  hatte  er  die 
Frage  an  Jesus  gerichtet:  det  er  iz 
th§n  mannen  zi  eindn  fristfrangon,  thaz 
sie  nan  mohttn  gianabrechön.  IV.  19, 64; 
er  woUte  also  nach  0.  das  ürtheil 
über  diese  Antwort  nicht  selbst  fällen, 
sondern  vom  Volke,  das  er  zuvor  gegen 
Jesus  eingenommen  hatte,  fdUen  lassen, 
wie  das  deutlich  aus  seiner  Ansprache 
an  das  Volk  v.  65^68  hervorgeht.  Das 
Volk  sprach  ihn  des  Todes  schuldig; 
das  hatte  aber  Annas  gewoUt,  der  cUso 
Jesus  vom  Volke  verdammen  lassen 
wollte  und  seine  Frage  an  das  Volk 
richtete,  damit  es  ihn  verdammte; 
vergl.  Notk.,  Ps.  41, 10  und  das  gleich- 
bedeutende anabrech6n. 

gi-avolön  [sw.v.],  «.  gi-afal6n. 

gi-anarÖD  [sw.v.],  s.  gi-afarön. 

gi-baddn  [sw.v.],  1.  bade:  thaz 
ist  ans  hiar  gibiliddt,  in  kriste  giredinöt  : 
gibadöst  thü  th&rinne  (in  dem  Tauf- 
Wasser),  er  (der  Satan)  uuidar  thir  io 


Digitized  by  VjOOQIC 


170 


giUtri  — ßi-biUdda 


uninne.  11.3,58.  2.  bade,  toaäehe; 
cacc.;  a)  ttgerUL:  uaär  si  (Maria) 
nan  (den  neugebomen  JeeuB)  gibadöti, 
ni  uaftnn,  thaz  si  iz  nuessi  bl  them  gast- 
uuissl.  1. 11,8a  b)  büdl.;  reinige:  fon 
themo  heiminge  qnam  krist  zi  themo 
tbinge,  thaz  iöhannes  thär  ingagenti, 
mit  doufu  inan  gibadöti.  1.25,2;  tnnc 
venit  Jesus  a  Galilaea  in  Jordanem  ad 
Johannen),  nt  baptizaretnr  ab  eo.  Mattk. 
S,  13.  3.  taufe;  e.acc:  gisah  er 
qneman  gotes  geist  fon  himilrtchi,  in 
krist  er  sih  gisidalta,  so  slium  er  nan 
gibadöta.  I.  25,  24;  baptizatus  antem 
Jesus,  confestim  ascendit  de  aqua;  et 
ecce,  aperti  sunt  ei  caeli,  et  vidit  spi- 
ritum  dei.  Mam.3,16. 

*  gi-bäri  [adj.],  sehtcksam,  geziemend: 
thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17, 68. 

gi  -  beita  [sw.  v.J,  1.  nbthige,  liege  an^ 
dringe  in  etnett;  a)  c.  aec,  und  pron, 
gen. :  ni  moht  ih  mih  inthab^n  sär,  thaz 
ih  thih  thes  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
11.7,31;  dich  dazu  nöthigte;  der  zweite 
Satz  ist  coordinirt,  statt  subordinirt- 
b)  c.acc.,  gen.  und  folg.  iSSafo;  irkanta 
ih  thtnö  guatt,  6r  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  II.  7, 66.  2.  ge- 
winne; a)  c.  acc. :  sant  er  drfita  sine, 
thaz  sie  unsih  fon  ungilonbu  inbunttn, 
mit  brediga  gibeitttn,  thaz  sie  unsih 
zimo  leitttn.  IV.  5, 28 ;  durch  Unterricht 
gewännen,  b)  c.  acc.  und  pron.  gen, : 
quädun,  ni  gisnichi,  nnb  er  then  liut 
bisuichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uu^uuen.  ni.  15, 45. 
nist  man  nihein,  ther  queme  zi  themo 
fater  sär,  thes  iaman  inan  gibeite,  ih 
inan  ni  leite.  IV.  15, 22.  er  thihta,  thaz 
er  ther  duriuuart  uuas,  er  th&r  niheina 
stigilla  ni  firliaz  nnfirslagana,  then  in- 
gang ouh  ni  rlne  ni  st  ekordi  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stn^n 
luginön  giuuan,  mit  spenstin  sie  es  gi- 
beitta,  ioh  zi  altere  firleitta.  II.  4, 12. 

gi-benti  [st.  n.].  Band,  Fessel; 
a)  eigentl. :  d&tnn  thiö  iro  henti  druhtin 
in  gibenti.  IV.  16, 56;  et  ministri  Judaeo- 
rum  comprehenderunt  Jesum  et  liga- 
Fenint  eum.  Joh,  18,  12,  b)  übertr. : 
uuai  sih  lösenti  theru  znngun  gibenti. 


1.9,30;  apertom  est  antem  ilUco  os 
ejus  et  lingua  ejus.  Lue.  1, 64;  vergl, 
inti  zilösta  sih  gibenti  stnero  zungun. 
Tat  86 y  1;  et  solutum  est  vinonlnm  lin- 
guae.  Marc.  7 ,  34,  thaz  uuiashi  these 
liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti,  inti  se 
ouh  iruuente  fon  diufeles  gibente.  I. 
10, 22.   ttuir  uuärun  in  gibentin.  1. 11, 61. 

gi-berg  [st.  n.],  Verborgenheit:  ei- 
gun  uns  thin  gotes  uuerk  harto  mihilas 
giberg,  thaz  uuir  thes  biginndn,  nuir 
sultchd  dftd  zell§n.  Y.  12,5;  es  haben 
für  uns  die  Werke  Oottes  (dass  Chri- 
stus durch  verschlossene  ThUren  gieng) 
eine  zu  grosse  Verborgenheit,  sie  sind 
zu  tief  verborgen,  zu  geheimnissvoü^ 
als  dass  wir  es  untemdimen  konnten, 
diese  Thaten  zu  erklären. 

gi-bet  [8t.n.],  GMet:  ist  gibet  tbt- 
naz  fon  druhttne  gihörtaz.  1.4,88.  gi- 
betes  antfangi.  1.-4,73.  thaz  lön  liz 
imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thiu  bas. 
II.  21, 19;  dass  das  Gebet  um  so  besser 
sei.  oba  thü  biginnds,  thaz  thtn  g^bet 
uuirkds.  II.  21, 2.  duet  mir  thaz  gimuati 
in  gibete  thr&to.  H 152. 

gi-betGn  [sw.  v.],  bete;  s.  bet6n: 
th6  sie  (die  Eltern  Jesu)  thö  th&r  gi- 
betötun.  1.22,7. 

gi- bilidGn  —  gl  -  bilidu  [sw.  ▼. ;  s.  Bd. 
2, 69] ,  1.  bilde  vor;  e.  acc..*  nd  gara- 
uu^mds  unsih  alle  zi  themo  fehtanne; 
thaz  (dass  wir  gegen  den  Widersacher 
kämpfen  sollen)  ist  uns  hiar  (bei  der 
Verstichung  Christi)  gibilidöt,  in  krisle 
giredinöt.  11.3,57;  das  ist  in  Christo 
uns  hier  vorgebildet,  in  ihm  angedeutet. 
bt  thiu  (weil  wir  nicht  die  richtige 
Nächstenliebe  habjsn)  hab6t  uns  iz  selbo 
got  hiar  foma  nü  gibilidöt  IIL  3,21; 
wie  wir  uns  benehmen  soüen;  in  seinem 
Benehmen  gegen  den  König  einerseits, 
und  den  Hauptmann  andererseits,  uuio 
sie  (die  Heiden  und  die  Juden)  dätun 
uuidar  got,  hiar  ist  gibilidöt  Y.6,  5; 
wie  sie  sich  zu  Oott  verhielten,  ist 
uns  hier  geisüieh  vorgebildet,  b!  thiu 
ist  iz  hiar  gibiUdit  L  22,60.  2.  ge- 
stalte um,  verändere;  e.  r^flex.  acc.' 
öda  er  (Judas)  hörta  g&hnn  foa  thte, 
theiz  giskhun,  uuioüh  er  sih  £arota,  in 
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tbemo  berge  sih  gibilodta.  lY.  16,  SO; 
wie  er  eieh  auf  dem  Berge  verändert 
und  umgeeialüt  hatte,-  bei  der  Ver- 
kWruag;  et  qaU  enm  forte  audierat  In 
monte  transfiguratam.  Hrah»  Maur,  in 
MaUh.  pag.  147.  a;  s.  Bd.  2, 66. 

gi-bintll  [8t.y.],  1.  binde,  fessle; 
cacc.;  a)  eigentl.:  er  (AbraJiam) 
anidorort  ni  unant,  6r  er  nan  (Isaak) 
fketo  gibant  IL  9, 45.  naio  sie  scoltan 
fthan,  g^bantan  furi  kaninga.  lY.  7, 18. 
b)  Ubertr.;  mit  Angabe:  womit f  gi- 
bint  then  man  mit  nuorton,  ther  stante 
Bd  in  thto  banton.  III.  12,41;  et  qnod- 
cnnqne  ligareris  super  terram ,  erit  li- 
gatnm  et  in  caeHs.  Matth.  16, 19.  ioh 
un&mn  uiur  gispannan,  mit  nbiln  gibun- 
taa.  lY.  5, 14  2.  binde  an;  ver^ 
intbintn  2:  th&r  noirdit  fon  in  fnntan 
ein  esilin  gibuntan.  IY.4, 9;  et  statim 
invenietis  asinam  alligatam.  Matth,21, 2. 

3.  fuhme  gefangen,  schlage  in  Fesseln; 
tfergl  1:  sie  (die  Knechte  der  Hohen- 
priester) inan  s&r  gibnntnn.  IY.17,26. 

4.  umwindCy  umbinde:  fon  themo  grabe 
irstuant  (Lazarus)  mit  lacbanon  bi- 
ununtan  ioh  funon  sd  gibuntan.  III. 
24, 102;  et  statim  prodiit,  Hgatns  pedes 
et  manns  institis  et  facies  illins  sudario 
erat  ligata.  Joh.  11, 44.  5.  präge  ein; 
mit  folg.  Satz:  nim  nü  goama  thero 
dmhtfnes  nuorto,  in  herzen  harto  tliir 
gibint,  unio  filu  egislth  siu  sint  Y.  21, 2. 

g;i'birgi  [st.  n.],  Gebirge:  er  (Jesus) 
fldfainthazgibirgi.  111.8,3;  Jesus  fugit  Her- 
um in  montem  ipse  solus.  Joh  6, 15.  aUaz 
thaz  gibirgi  so  uuis  iz  allaz  lobdnti.  I. 
9, 36 ;  et  super  omnia  montana  Judaeae  di- 
▼nlgabantur  omnia  verba  haec.  Luc  1, 66 . 

gi-birgn  (st.  vj,  verberge,  verstecke; 
eigenÜ.;  c.  aec.:  unullun  se  tharafuri  mi- 
faUan  stein,  thaz  dreso  th&r  giburgun. 
IY.35,38.  iagilth  hiar  sehan  mag,  uuftr 
inan  (den  Leichnam)  onh  giburgun  thie 
man,  tliie  thaz  biuuurbun.  Y.4,ö8.  sie 
onh  biuuurbun,  thaz  sie  nan  giburgln. 
Y.  7, 32.  stuant  fon  theru  steti  frua,  th&r 
er  lag  giborgän.  Y.5,22.  —  e.  reflex. 
aec:  Mh  in  thaz  gibirgi,  thaz  er  sih 
thir  gibnrri.  111.8,3.  gibnrg  er  sih. 
IIL18,73;  Jesus  autem  abscondidit  se. 


Joh.  8, 69*  —  Auch  von  Sachen:  nist 
bürg ,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan 
berge.  IL  17,18;  non  potest  civitas  abs- 
condi  supra  montem  posita.  MaUh6, 14; 
thaz  ist  Conj.  Mit  der  Präp.  fon  c. 
dat.  zur  Angabe,  wovor  man  sich  ver- 
birgt: er  uuergin  sih  giberge  fon  s!- 
nemo  &bulge.  L23,40.  —  Part,  praet.: 
giborgän,  verborgen,  geheim:  dua  thiu 
selbun  thing  ellu  giborgenero  uuerko. 
11.20,6;  im  verborgenen;  in  abscon- 
dito.  Maäh.  6, 4;  s.  uuerk.  giborganero 
d&to  ni  pligit  man  hiar  (am  jüngsten 
Tage)  dr&to.  Y.  19,39;  geheime  Dinge. 
erda  hialt  scazzo  diuriston  thAr,  dreso 
giborgän.  IY.35,42.  then  t6d,  then  ha- 
b€t  funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan, 
*^^diofo  firsuolgan  ioh  eliohör  giborgän. 
Y.  23, 266;  die  HdUe  hat  den  Tod  für 
ewig  verborgen,  gebannt,  so  dass  er 
nicht  wieder  zum  Vorschein  kommt. 
giborgän  ntd  ougit  sih  thanne.  1. 15,  ÖO; 
verborgener,  versteckter  QroU. 

gi-birn  [stv.],  l.  gebäre;  a)  c. 
aec:  s6  uuelth  uutb  so  uu&ri,  thaz 
thegankind  gib&ri.  L  14,  IL  scrtb  zi 
6rist,  uuio  giboran  uuard  iöhannes.  L 
3,48.  kundt  er  uns  thia  heilt,  dr  er  gi- 
boran uuftri.  1. 6, 18.  th6  krist  giboran 
uuard.  L17,5.  uuärun  frftg^nti,  uuftr 
er  giboran  uuurti.  I.  17,  13.  thir  uuola 
ist,  thaz  thü  giboran  uuurti.  Y. 22, 16. 
86  er  bifand,  uuftr  krist  giboran  uuard. 
1.17,39.  thü  scait  heran  einan  alauualten, 
dan,  fatere  giboranan,  eban§uuigan.  I. 
5, 26;  aus  dem  Vater  geboren  als  gleich- 
ewiger;  in  den  Olaubensbekenntnissen 
und  auch  bei  0.  II.  12,86  eingeboren,  uni- 
genitus.  —  ni  hörta  man,  thaz  fon  magad- 
burti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17.  thü 
bist  in  suntdn  giboran^r.  III.  20, 163.  ih 
bin  gotes  thiu,  ze  erbe  j^boraniu.  I.  ö,  66. 
ih  uuard  giboran  zi  tiiiu,  theih  suslth 
thulti  untar  iu.  lY.  21,30.  mit  heilu 
er  giboran  uuard.  S  44.  uuer  ougta  iu, 
fon  nataron  giborane.  I.  23,  37.  b)  c. 
doppeltem  aec:  gisah  einan  man  blintan 
giboranan.  IIL  20, 1.  theih  inan  snllchan 
gibar.  L26,  la  ist  thiz  kind  iuer,  ther 
blintdr  uuard  giborandr?  IIL  20,82;  das 
Part,  praet.  ist  hier  wie  auch  sohstßec- 
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tirt.  ther  blintdr  nnard  giborandr.  in. 
21,3.  2.  mit  Bezug  airf  MtOter 
und  Vater  gebraucht,  gebe  das  Lebtn: 
frägdtnn,  sie  (die  Eltern  des  Blind- 
gebomen)  b6  santig  auartn,  thaz  sa- 
Ith  kind  gibirtn.  111.20,6.  3.  von 
Manne,  zeuge:  fon  in  unard  giboraniu 
flln  muater.  1. 12, 16;  von  den  Königen 
wurde  Maria  erzeugt,  He  wurde  aus 
ihnen  geboren,  stammte  von  ihnen  ah. 

gi-bismerGn  [sw.  v.],  verÄöÄne,  t?cr- 
spotte;  c.  acc.:  giang  krist  mit  rdtemo 
gifange,  bitharntör  ioh  bifiltdr  ioh  sus 
gibismerötör.  IV.  23, 6. 

gl  -  biatu  [st.  V.],  1.  befehle,  gebiete; 
a)  abs. :  sd  gibintit  got  II.  19, 15.  sd 
ih  gibdt  IV.  7,62.  sd  dnihttn  gib6t. 
L  71.  86  uaedar  sd  ih  gibiatu.  IV.  23, 38., 
ther  himilisgo  got  giböt.  1. 12, 9.  auio 
ih  gibiete,  thaz  höret.  II.  19, 13.  b)  constr. ; 
1)  c.  dat  :  aaio  mag  sin,  thaz  thü  mir 
sö  gibietds.  IF.  14, 18;  dass  du  mir  einen 
solchen  Auftrag  ertheilen  konntest,  sd 
ih  thir  obana  giböt.  V.15,19.  sösö  er 
mo  selbo  giböt.  1. 25, 14.  sö  er  in  giböt. 
V.16,9.  2)  mit  der  Präp.  bl  c.  acc.; 
ist  harto  in  in  mnate,  noio  er  bt  sie  gi- 
biete. V.20,62;  es  liegt  ihnen  schwer 
am  Herzen,  wie  er  in  Betreff  ihrer 
etwa  verfügen  wird.  3)  c.  exe. :  giböt  iz 
ther  keisor.  L  11, 2.  ni  thaz  er  iz  gibnti. 

IV.  12, 43.  4:)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  zellet  al,  thaz  ih  in  gibiete.  V. 
16,22.  thaz  ih  thir  gibiete,  thaz  habö  fasto 
in  mnate.  V.  15,7.  sö  nnaz  thir  got  gibiete. 
II.  9, 65.  nuaz  got  imo  gibiete.  1. 1, 121. 
thaz  imo  dmhttn  giböt.  L  63.  nuaz  krist 
gibiete  franköno  thiete.  L90.  mtn  bre- 
diga  thin  nist,  ni  st  thaz  mir  sus  gibotan 
ist  II.  13,23.  sö  nnaz  sö  in  gibotan  ist 

V.  8, 10.  5)  c.  dat.  und  folg.  Satz  mit 
thaz,  nuio  oder  blossem  Cory.:  gibint 
mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir.  III. 
8,34.  giböt  in,  thaz  man  sih  minnöti. 
H 147.  giböt  er  philippose,  thaz  er  mo 
folgöti.  II.  7, 40.  thön  inngoron  giböt, 
thaz  sie  fuarln  nnidorort  IIL  8, 7.  ther 
meistar  giböt  thir,  thaz  thfl  qn&mtst  III. 
24,38.  giböt  er  stnön  theganon,  thaz 
nnola  sie  iz  fimfimln.  V.  16, 5.  gibie- 
tent  nns ,  noir  nnsih   minnön.    H  142. 


unizöd  giböt  In,  thaz  nnlr  io  füllen.  1. 
14,9.  6)  mü  folg.  Satz:  gistuant  er  thö 
gibiatan,  tha^  sie  thes  zilöttn.  IV.  4, 5. 
giböt  siu  (die  Krüge)  uoazzares  irfnlttn. 
II.  8,35.  giböt,  man  afolöti  thiennega. 
L  23,  21.  ther  nnizzöd  gibiutit,  man  stnan 
flant  hazzö.  11.19,11.  mit  biUde  giböt, 
nuio  unir  duan  scolttn.  111.3,3.  Die 
nähere  Bestimmung  steht  a)  im  Dat.: 
thie  fhriston  gibntun  iro  nnorton ,  es  nia- 
man  ni  giunagi,  dr  man  nan  irsluagi.  IV. 
3,9;  b)  im  Gen.:  gibntun  selbero  iro 
nuorto,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  8,5. 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  nuorto,  thaz 
man  imo  thionö.  IL  4, 95.  2.Jierrsche,  Jiabe 
zubefehlen;  müder  Präp.  ubar  cacc'nist 
es  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  1. 1, 96. 
^  'gi-b]tdu  [BW. y.],  erfreue,  ergötze, 
ma^hc  fröhlich;  c.  acc.;  s.  bltdu  1:  er 
uuerde  nnsih  gibltden  io  zön  gonmön 
stnön.  m.7,89. 

gi-borgeD[sw.y.],  nehmemichinacht, 
hüte  mich;  vergl.  borgön;  a)  abs.: 
thaz  mannilth  giborgö,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  11.18,15.  b)  c.gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt: 
nist  iuer  nihein  sö  harto  sulth  düfar, 
thtn  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  thü  mo 
steina  bietös;  ouh  giborgös  thÜ  thes, 
bittet  er  thih  fisges.  11.22,33.  uuiztt,  quad 
er  (Jesus),  ni  habön  ih  then  diufal,  gl- 
borgön  ih  thes  reino,  thaz  er  nist  mtn 
gimeino.  III.  18, 16. 

"gi-bÖSÖn  [sw.Y.],  stosse,  schlage, 
setze  zusammen,  vom  Weben;  gleichbe- 
deutend mit  giduahu:  ni  uuas  th&r  (an 
dem  Kleide  Christi)  uuiht  ginÄtes  noh 
gibösötes.  IV.  28, 7. 

gi-b6t  [stn.],  Chbot,  GMieiss,  Ge- 
setz, Satzung,  Befehl:  thaz  imo  thaz 
giböt  ni  uuäri  zi  filu  suftri.  II.  6,  9. 
thaz  giböt  uuas  bt  altön  fordoron  Ör. 
111.16,36.  theist  giböt  mtnaz  zi  in.  ^^^ 
15, 51.  in  gotes  gibötes  suazi  Iftz  gan- 
gan  thtne  fuazL  1.1,47.  thes  gibötes 
sie  gith&htun.  L  14 ,  20.  ongta  nns  zi 
örist  thaz  giböt  1.13,6:  unolt  er  stu 
giböt  irfullen.  II.  9,42.  sie  sltzön  thas  stn 
giböt  111.16,38.  thö  sant  er  drüto  sine 
mit  stnön  giböton  zuein.  IV.  5, 23. 
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gi-britn  [stv.],  «e&«iore;c.  occ;  unaz 
thaz  nezsi  seinit,  thaz  br6t  in  themo 
diBge  mit  gibr&tanemo  fisge.  Y.  14, 21. 

gi-bredigdn  [sw.  v.],  Uhre^  predige; 
c,  acc:  anard  aus  gibredig6^,  fon  imo 
alsd  giredindt  11.13,40. 

gi-breita  [sw.v.],  breite  aus,  ver- 
breite; c.  acc;  8.  breitn:  kunni  er  io 
gibreitta.  1.3,8.  thaz  ih  ouh  uaärltcha 
thing  gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV. 
21, 32.  —  stn  richl  er  imo  gibreitta.  L  55. 

gl  -  briefn  [sw.v.],  zeichne  auf,  schreibe 
auf,  verzeichne;  c.  acc,;  s.  briefu:  druh- 
tln  quemaii  nnolta,  thö  man  alla  uuorolt 
aalta,  thaz  uoir  sin  al  giliche  gibriefte 
in  himilrtche.  LH, 56. 

gi-briflta  [stv.],  mangle,  gebreche; 
c  dat.  der  Person,  der  etwas  abgeht^ 
und  gen.  der  Sache;  vergL  bri8ta2:  ir 
bddu  dAtat  mftri,  thaz  er  thd  blint  un&ri, 
ioh  imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gi- 
brasti.  111.20,84.  unas,  themo  thes 
(der  Kleider)  gibrnsti,  so  brach  er  sar- 
io  thie  eeti  (um  sie  auszubreiten  beim 
Einzug  Jesu  in  Jerusalem),  17.4,33. 

*gibii  [st  V.],  1.  gebe,  gewähre, 
biete  dar,  spende,  verleihe,  weise  zu; 
a)  c.  aee,:  gibit  .giuuelth  manno  then 
fbriston  ualn  zi  drist  II.  8,  47.  aoio 
harto  mihiles  m^r  gibit  drnhttn  iner 
gnat  IL  22,  39.     er  ist  heil  gebenti.  I. 

10.21.  bist  fersagdnti,  thaz  selbo  got 
ist  gebenti.  L4,68.  gib  thaz  drinkan  thar- 
ziia.  L  24, 8.  b)  c.  acc.  und  bestimmend. 
dat:  m  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thin 
ivgund  scolta.  I.  4,  54.  got  gibit  imo 
nutha.  L5,27.  thaz  gibit  er  imo  allaz 
iUngaz.  IL13,34.  themo  drnhttn  grap 
ioh  hüfl  inti  hof  gap.  S  30.  er  gibit  thir 
thia  unist,   thü  hnngirn  nirstirbist  II. 

22.22.  thir  anillu  ih  geban  slazila  himiles. 
IIL12,37.  thin  frnma  gibit  er  in  s&r. 
II.  22, 42.  er  gibit  in  alla  thia  uuist. 
iy.16,  7.  thid  gibit  mit  mir  in  meist 
ther  selbo  heilogo  geist  Y.  17, 10.  thaz 
gnat,  thaz  uns  gibit  drnhttn.  y.28,25. 
unir  geben  thir  snäsduam.  Y.  10,  7. 
allera  nnorolti  ist  er  Itb  gebenti.  1. 5, 31. 
gibn  ih  thaz  ßuniniga  Hb  in«  IlL  22,  24. 
gihiaz  themo  drdtmanne,  thaz  er  nns 


stn  gisinni  in  Itehamen  gibi.  L10,14; 
joravit  datnmm  se  nobis.  Iaic  1,  73. 
bat,  man  g&bi  imo  then  man.  IV.  35, 6; 
liefere  aus.  —  Mit  weiteren  näheren 
Bestimmungen:  thö  nam  er,  thaz  er 
leibta,  gab  in  thaz  zi  suazt,  thaz  iagi- 
Ith  thes  &zi.  V.11,44;  als  Labsal,  got 
gibit  in  zi  16non  then  selbon  namon 
scönon.  IL  16, 27.  thia  dagaltchnn  zuhti 
gib  hiut  nns  mit  ginnhti.  IL  21, 33.  thü 
biltts  inan  6do  s&r,  er  gäbi  thir  zi  liebe 
springentan  brunnon.  IL  14,  25;  sagt 
Christus  zu  dem  Weibe  am  Jakobs- 
brunnen;  tn  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  yivam.  Joh.  4, 10. 
thir  gab  nü  zi  guate  mtn  fater  thaz  zi 
muate.  III.  12, 29.  ir  mir  ni  g&but  drof 
umbi  thaz.  III.  14, 102.  paradyses  restt 
gebe  in  zi  gilnsti.  S 19.  gib  druhttn  se- 
gan  sinan  in  Itchamon  mtnan.  V.3,1; 
ertheile  seinen  Segen,  nämlich  des 
Kreuzes  über  meinen  Leib  !  —  Der  Acc. 
ist  zu  ergänzen:  so  nner  bö  onh  muas 
eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  L24,7.  thaz 
man  thia  fruma  in  nämi,  inti  anderen 
gÄbi.  IV.  6, 14.  c)  mü  der  Präp.  zi  c. 
d<xt.;  gebe,  reiche  wozu:  hiazimo  thanne 
gebanziezzanne.V.  11,33.  therbrunno, 
then  ih  imo  gibn  zi  drinkanne.  IL  14,40. 
d)  c.  gen.:  nulb,  gib  mir  thes  drln- 
kannes.  IL  14, 15;  da  mihi  bibere.  Joh. 
4,  7;  s.  drinku.  e)  mit  folg.  Satz:  gi- 
uuerdd  nns  geban,  druhttn,  uuir  unsih 
muaztn  bltden.  V.24,1.  2.  g^e  hin, 
gebe  preis,  weihe,  überlasse,  opfere: 
c.  acc.;  then  gab  er  bt  unsih  muä- 
don  scalka,  thaz  stna  liaba  houbit  bt 
unsih  manohoubi t  IL  6, 51.  Redensarten : 
1.  antuuurti  geban,  Antwort,  Bescheid 
geben;  a)  abs.:  sie  g&bun  antuuurti. 
L  17,36;  27,  32;  IL  11,  35;  IIL18,  25; 
20, 95.  gib  es  antuuurti  thoh !  IV.  19, 39. 
b)  c.  dat.:  gebent  sie  mit  thulti  themo 
kunige  antuuurti.  V.  20, 81.  gab  sie  imo 
antuuuiti.  1.5,34.  gab  er  in  auur  ant- 
uuurti. L  27,  39.  gab  er  gomiltcho  in 
antuuurti.  1. 27, 47.  thd  gab  er  imo  ant- 
uuurti. IL  4, 91.  2.  zi  antuuurte  geban, 
zur  Antwort  geben;  c.  acc. :  gab  er  zi  ant- 
uuurte thaz.  1.27,26.  gäbuu  sie  mit 
uuorte  thaz  solba  zi  antuuurte.  IV.  16,45 ; 
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8.  uuoTt.  3.  ri  henti,  hanton  geban,  in  die 
Hand  geben;  c.  acc,  und  dat.;  a)  über- 
tr.:  gab  imo  al  zi  henti.  11.13,80. 
gigeban  sint  mir  zi  henti  elln  nnorolt- 
enti.  V.  16, 20.  b)  überliefern:  gibit  näh 
zi  hanton  th6n  min^n  flanton.  lY.  12, 12. 
4.  in  hant  geban,  auslief em^  überant- 
worten; c.  ace.:  bt  thin  gäbun  unir  nan 
tbir  in  hant  IV.  24,  7.  in  hant  thtna 
gib  ih  B^la  mtna.  IV.33,23.  5.  frist  geban, 
in  Ruhe  lassen^  verschonen,  nicht  weiter 
behelligen,  quälen;  cdat:  frost,  ther 
nmbltddr  ist,  ther  ni  gibit  thir  thia  frist 
snärllchero  dito.  V.  23,  135;  der  Oen. 
hängt  nicJU  wm  frist  geban  ab,  sondern 
ist  adverbial  aufzufassen,  s6  thü  lan- 
gör  sizis  obana,  so  thir  ther  abaho  gi- 
thank  nuelkdt,  ioh  sih  thaz  gras  min 
irrihtit,  thiö  argnn  gilnsti  gebent  thir 
fhrdir  fristi.  ITI.7,84.  "6.  in  uuehsal  ge- 
ban, in  Tausch  geben;  c.  aec..*  thaz  ih  in 
thin  firbäri,  ni  ih  gäbi  sdla  mtna  in  uueh- 
sal bt  thia  thtna.  IV.  13, 46.  7.  stal  geban, 
aufhören,  abstehen,  ablassen;  vergl  ces- 
savit,  stal  kipit.  Ol,  Ker.;  c.  gen.:  ni  gab 
si  (das  chananiHsche  Weib)  thoh  uba- 
Tal  10  thes  ruafennes  stal.  KI.  11, 20. 

flr  -  glbu.       gl  •  gibn.        Ir  •  glbn. 

gi-bnaza  [sw.v.],  vertreibe,  stille; 
e.  acc;  s.  buazu  1:  ir  gibuaztut  mir, 
in  uu&r,  thurst  inti  hungar.  V.20, 73; 
ihr  stilUet  mir  Durst  und  Hunger.  • 

g^-b6r  [st.  m.],  1.  Bauer:  thie  gi- 
büra  fdar^n  fruma  in  thia  scinra.  II. 
14,108.  2.  Mitbürger,  Nebenmensch: 
\k  birun  uuir  in  uuära  iu  eigene  gibüra. 
Y.  4,40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  Spiritus  in  ministerium  missi  prop- 
ter  eos,  qui  hereditatem  capient  salutis. 
Paul,  ad  Hebr.  1,  14;  sind  wir  denn 
nicht  euere  dienstbaren  Mitbürger? 
sagen  die  Engel  zu  den  Frauen  am 
Grabe;  s.  \k,  er  rihtit  unsih  alle  zi 
themo  kasteile,  zi  filu  höh^n  mürdn  ioh 
zi  eiginön  gibüron.  IY.5,37. 

"  gi-bnrdiDdn  [sw.  v.],  belade-^  diese 
Bedeutung  folgt  aus  exoneratus,  int- 
bnrdinitör.  St,  öaU.  Cod.  292;  c.  gen.; 
nüst  sin  (Elisabeth)  giburdinöt  kindes  sd 
diures,  so  turira  bt  uuorolti  nist  quena 
bcrenti.  1.5, 61 ;  vergl.  Luc.  /,  S6;  nun  ist 


sie  beladen,  schwanger  mit  einem  so 
theueren  Kinde^  wie  ein  erhabeneres  auf 
der  Welt  noch  kein  We^  geboren  hat, 

gi-burru  [sw.  vj,  a)  persönlich; 
1.  komme  hinzu:  stn  drüt  ouh  stuant 
thär  eindr;  er  giburita  ouh  th6  thir. 
IY.32,6.  2.  widerfahre,  begegne;  c. 
daJt. :  thaz  idsSpe  ouh  giburita.  H  83. 
b)  unpersönlich;  es  trifft  zu,  ergeht, 
begegnet,  widerfährt;  c.  dat.:  sd  gibu- 
rit  manne.  Y.  11,  29.  st  .thir,  thaz  ni 
dohta,  so  mir  gibnrren  mobta,  zellet 
thid  gimeitt  mtnera  dumpheiti.  Y.25,29. 
thaz  thir  uuirs  ni  giburie.  111.4,46. 

gi-burt  [stf.],  1.  Oeburt;  a)  ei- 
genÜ,:  thaz  sin  unreini  thera  giburti 
uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blidi  uuorolt  uuurti 
thera  silignn  giburti.  I.  17,  6.  ni 
uuiri  thin  giburt,  thd  uuurti  uuorolti 
fimuurt  1. 11, 59.  %r  si  zi  dem  giburti 
thes  kindes  haft  uuurti.  1.14,6.  uuas  ^ 
er  fon  giburti  in  thera  selbun  ungi- 
uuurti.  III.  20, 2.  ther  blint  uuas  fon  gi- 
burti. 111.20,122.  thd  er  zi  thiu  iz  gi- 
fiarta,  mit  sultchu  unsih  ruarta,  mit  st- 
neru  giburti.  111.21,20.  stn  drÜt,  ther 
uuurti  dr  stneru  giburti.  IY.5,63.  ther 
man  uuas  in  giburti.  Y.  12, 9.  nist  man, 
ther  10  uuurti,  odo  ouh  st  nü  in  giburti. 
Y.  20, 23.  ther  zeinöt  thera  selbun  Itchi 
giburt  Y.8,20.  ist  stnera  giburti  sih 
uuorolt  mendenti.  1.4,32.  thaz  ih  lob 
thinaz  s!  lütentaz,  giburt  druhttnes  mt- 
nes.  1.2,6.  b)  bildl.:  al  io  sultcha  gi- 
uuurt  duat  thes  geistes  giburt  IL  12, 47. 
thaz  er  sih  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
11.12,40.  2.  Zeugung:  thaz  kind, 
thaz  uuurti  fon  gommannes  giburti.  I. 
14,15.  thin  blintt  uns,  uuin  ih,  uuurti 
fon  idimes  giburti.  III.  21, 11.  8.  Ab- 
kunfl:  thaz  erurmiri  uns  duuarto  uuiri, 
ouh  kuning  in  giburti.  I.  17,  72.  fon 
uueltchera  giburti  er  io  sulth  uuurti.  II. 
4,23.  ni  bidrahtdt  unser  sumiüh,  thaz 
uuir  birun  einera  giburti.  ni.  3, 18.  gl- 
sah  thd  druhttn  thiö  blintun  giburti.  III. 
21,14.  er  zeigdta  in  thia  stna  hdhun 
giburt.  III.  19, 22.  gidua  mih  nute,  uue- 
ltchera giburti  thü  sts.  IY.23,d2.  fand, 
thaz  fon  macedonln  ther  Hut  in  giburti 
gisceidindr  uuurti.  1.1,92.    thaz  edil  hi 
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gibnrti.  1.3,24;  der  Add  der  O^mH, 
Abkunft  fiacft,  der  OebrnUadd. 

gi-dago  [adr.],  iäglich:  er  (Jesus) 
«tnes  thankes  tharaqaam  ioli  sie  16rta 
filn  fram,  io  gidago.  lY.  1, 12. 

gl  -  dar  ,  [praet.  -  praes.] ,  unterstehe 
mick,  unterfange  mich,  unternehme; 
c.  inf. :  gidar  ih  lobdn  inan.  1. 8, 9.  gi- 
dar  ih  zellen  ubarlüt  III.  7, 25.  ni  gl- 
dorst  es  maren  m§ra.  III.  14, 46.  ni  gi- 
dorsta  sprechan  lüto.  lY.  12, 34.  ni  gi- 
dnmin  sie  es  biginnan.  1.1,76.  ob  ih 
iri>ald§n  es  gidar.  S33.  ni  gidorstun 
zi  imo  iruuintan.  IV.  17,  30  VF,  P  gi- 
dorflun;V  Bd.  2, 108, 

gi-d&t  [st.  f.],  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  gidät,  unverweilt,  sofort; 
s.  Bd.  2, 203  ';  nämun  sie  thd  iro  nu&t, 
legitun  tharüf  in  gidät  IV.  4, 15. 

gi-deila  [sw.  v.],  1.  vertheile, 
theile  (ib ;  c.  acc. :  in  fiera  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltnn,  nuanta  iro 
anarun  fieri,  thie  in  thern  däti  uo&ri, 
thaz  sie  iz  sus  gimeinün,  inti  ebono  gi- 
deilttn.  IV.  28, 2.  sehsu  sint  thero  fazzo, 
thaz  tbü  es  uues^s  nuizzo,  thaz  unorolt 
ist  gideilit,  in  sehsu  gimeinit.  11.9,20. 
2.  (heile  aus;  cacc.:  thie  fisga  in  thär 
gideilta.  nL6,41. 

gi-diara  [bw.y.], preise,  verherrliche: 
s!  dmhttn  got  gidiorto  therero  lantUuto. 
L 10, 3;  gepriesen  sei  der  Herr,  der  Oott 
des  Volkes  (Israd)I  benedictus  domi- 
nus deos  Israel.  Luc  1,  68.  thUr  uuas 
ein  man  frnat^r,  nnas  ouh  ther  gidiarto 
faristo  thero  linto.  11.12,2;  war  auch 
ein  angesehenes  Oberhaupt  des  Volkes. 

*gi-ddtu  [sw.v.],  tödte;  c.  acc;  std 
man  nan  bifilta,  sd  caiphas  uns  zalta, 
ioh  man  nan  giddtta.  III.  26, 54.  firnneiz 
ifi  onh  thd  thftre  bt  forasagon  sine, 
auio  sie  thie  gidötton  ioh  alle  morto- 
Idtan.  IV.  6, 54.  then  sie  hiar  giddttan. 
V.4,43. 

gi-doafn  [sw.  t.],  taufe;  c^ace.: 
nd  ist  krist  gidouit  II.  3,  53.  oba  sie 
tlies  giglUient,  zi  gilonbu  sih  gifahent, 
gidonfit  uuerdSn  alle,  sd  ist  iro  laba 
thaiine.  V.  16,32;  qai  crediderit  et  bap- 
üzatas  faerit,  salms  erit  Marc.  16, 16; 


gidonfit  nnerddn  alle  ist  also  noch  con- 
dHional  aufzufassen;  vergl  v.  33, 34. 

gi-dongaD  (adj.],  geheim  ^  geheim- 
nissvoü;  vergl  mysticus,  secretns,  toiga- 
n€m.  Eeich.  Cod.  99:  bt  thdn  gidoug- 
ndn  seginin  sO  thunkit  mih,  theiz  megi 
stn.  II.  14,  91;  in  AnbetracM  der  ge- 
heimen Gaben  so  dünkt  es  mich,  es  kann 
wohl  sein,  dass  der  Mann,  mit  dem 
ich  geredet,  Christus  gewesen,  sagt  das 
Weib  am  Jakobsbrunnen.    Davon: 

gi  -  d  o  n  g  n  o  [adv.],  1.  geheim,  im 
verborgenen:  thäht  er  (Joseph),  bt  thia 
guatt  er  sih  fon  im  (Maria)  däti,  ioh 
theiz  gidongno  nnurti,  er  sih  fon  iru 
irfirti.  1.8,18.  oba  thü  biginnds,  thaz 
thin  gibet  nuirkös:  thaz  st  in  herzen 
thanne,  gidougno  in  themo  mnate.  IL 
21,4.  ni  duit  thaz  io  man,  thaz  gidong- 
no sullh  uuirke.  III.  15,  24.  er  after 
thiu  gidongno  fiiar  thara.  111.15,35. 
2.  geheimnissvoll,  geistlich:  nnio  sie 
(die  Juden  und  Heiden)  dÄtun  uuidar 
got,  hiar  ist  iz  gibilidöt  gidougno  in 
thes^n  duangelion.  V.  6,  6 ;  une  sich 
diese  zwei  Völker  gegen  Gott  ver- 
hielten, das  VerJiäUniss  dieser  beiden 
Völker  zu  Gott  ist  uns  hier  in  dieser 
Erzählung  (von  den  beiden  Jüngern, 
Petrus  und  Johannes,  welche  zum 
Grabe  Christi  eiUen)  geheimnissvoU  ab- 
gebildet. 

"  gi-drag$n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
behdfe  mich  mit  etwas,  komme  mit 
etwas  aus,  betrage  mich;  s.  Bd.  2, 78  •; 
sume  fimäman  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  th6n  uuorton  nuaz  arm^n  uuihtin 
spentOn,  odo  er  thes  gisnnni,  z6n  östo- 
rön  nnaz  giununni,  thaz  sie  thanne  ha- 
bettn,  thes  dages  sih  gidragdttn.  IV. 
12,50;  damit  sie  sich  behälfen,  damit 
sie  auskämen  während  des  Festes. 

gi-drahti  [st. n.]  —  gi-drahta [stf. 
s.  Bd.  2, 185. 228],  Erwägung,  Betracht- 
ung: untar  thes^n  ahtdn  ii)h  managen 
gidrahtön  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grö- 
z&ra  angusti.  II.  4, 35.  uuir  thaz  aht6n 
mit  lüter^n  gidrahtdn.  11.24,36.  thiz 
ahtön  mit  rozagdn  gidrahtön.  V.  5, 20. 
oba  nnir  thaz  uuollen  nuahtdn  mit  gi- 
drahtön rehtön.  IV.  37,1;    in  rechtem 
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Sinne,  thaz  ttaoUen  aht6n  mit  rehtön 
gidrahtOn.  lY.  87,  34.  all6  uuunna, 
thid  in  gidrahta  qaemdn  thtn.  Y.  23, 
209;  die  dir  in  den  Sinn  kommen,  thaz 
qu&mi  uns  in  gidrahti.  Y.  20,  87.  st 
frama  in  thesSn  uuerkon  (in  Ve* 
Dichtung),  thaz  sie  (die  Freunde,  die 
ihn  dazu  veranlaesten)  es  gote  thankön, 
sinera  mahti  allaz  thaz  gidrahti,  imo 
thiu  selban  naort  ella.  Y.25,27;  dcu 
ganze  Sinnen,  daß  ganze  Bemühen,  nbar 
mind  mahti  so  ist  al  thaz  gidrahti.  L 11. 

gi-drahtÖD  [sw.v.],  denke;  a)  abe.: 
dr  alldn  naoroltkreftin,  so  rümo  ouh  so 
in  ahtön  man  ni  mag  gidrahtdn.  1. 1, 2. 
h}  c.  gen. :  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
nub  in  es  thiu  uoirs  st.  1.1,85;  es  sei 
kein  Volk,  das  daran  denke,  dass  es 
ihnen  (den  Franken)  nicht  nachstelle, 
im  Falle  es  mit  ihnen  kämpft. 

gi-drenku  [sw.v.],  erfrische,  labe; 
a)  eigentl. ;  e.  acc. :  thü  mohtts  ein  gi- 
fuari  mir  giduan,  mit  themo  bmnnen 
mih  nudnegun  gidranktlst  IL  14, 44. 
h)  bildl.;  c.  reflex.  acc:  th&ranamaht 
thü  irthenken,  mit  brannen  thih  gidren- 
ken.  11.9,23.  herazna  thenke,  thaz  suazo 
er  sih  gidrenke.  11.9,64. 

gi-dri(a  [stv.],  betrete,  trete  auf 
üwas;  s.  drita;  eigentl.:  ther  nist,  ther 
6r  thia  str&za  fnari,  ther  6r  io  thaz  gi- 
däti,  then  selbon  uueg  gidräti.  Y.  17, 18; 
keiner  hatte  frtiher  die  Strasse  be- 
fahren, keiner  hat  früher  je  das  ge- 
than,  dass  er  je  diesen  Weg  betrat, 
welchen  Jesus  bei  seiner  Himmelfahrt 
nahm. 

gi-driwi  [adj.],  treu;subst:  thaz  uuill 
ih  biar  gizellen  gidriuudn  stn^n  all6n.  I. 
3, 45.  Idstnn  nan  thie  zu^ne,  thie  dmh- 
ttnes  gidriaon.  lY.  35, 22. 

gi'drog  [et.  n.],  Gespenst;  firnämnn 
ingiuu&ri,  theizeingidroguu&ri.  111.8,24. 

gi-drdstu  [sw.  y.],  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  c.  acc;  gidrösto 
ih  inih  mit  freuuidu.  lY.  15,  48.  ther 
mlh  gidrdsta.  Y.  25,  97.  er  unaih  gi- 
drösti,  fon  ftanton  irlösti.  lY.  2, 4.  thaz 
ttuir  gidrdste,  fon  ftanton  irldste  stn 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  fldmös  gidrdste 
zi  himilrtche  irlöste.  Y.23,75.  —  th&r 


(im  Paradies)  nirstirbit  man  nihetn, 
bt  thiu  ni  uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabe 
th&r,  odo  iauuiht  thes  th&r  bigd,  thaz 
zi  tdde  gigd;  zi  themo  thiondste  sint  sie 
th&r  ai  gidrdste.  Y.  23, 264;  in  Bezug 
auf  diese  Khechtschajt  sind  sie  dort 
ganz  getrost,  voll  Zuversicht,  thd  sprah 
si  mit  gidr6stemo  sinne.  L22,42;  ge- 
trosten Muthes. 

gi-drnaba  [sw.  y.],  1.  bringe  in 
Unordnung,  zerrütte;  von  den  socialen 
und  religiösen  Verhältnissen  gesagt; 
c  acc.:  er  es  dr  io  niruuant,  dr  er  allaz 
laut  gidruabta  mit  stnes  selbes  Idra.  lY. 
20,26;  sagen  die  Juden  von  Christus 
zu  Pilatus.  2.  von  der  geistigen  Ver- 
wirrung; mache  bestürzt,  verwirre; 
bin  in  Unruhe,  nicht  gesammelt;  a)  c. 
acc;  thd  nuurtun  sie  (die  Jünger,  als 
ihnen  Christus  erschien)  gidruabte  zut- 
ualemo  muate.  Y.  11,19;  s.  freuuu.  — 
si  uuurtun  al  in  muate  gidruabit,  uuant 
er  deta  m&ri,  thaz  dmhttn  queman  nu&ri. 
II.  3, 35.  b)  c.  acc.  und  gen.  der  Sache, 
worüber  man  bestürzt  ist:  mannHt- 
ches  houbit  uuard  es  th&r  gidruabit 
L  17, 31. 

**gi-doahu  [sw.v.],  mache  Tuch, 
stosse  zusammen,  schlage  zusammen, 
stücke  an,  stopfe  an;  vergl.  bdsön: 
ouh  sih  tharzua  ni  n&hit  uuiht  thes  ist 
gin&it,  ungimaches  muates,  noh  uuiht 
thes  ist  ^duahtes.  IY.29,  10;  auch  fin- 
det sich  hier  (an  dem  Kleide  Christi) 
nichts  von  einer  Naht,  nicfds  von  un- 
gleichem Sinne  (was  nicht  zusammen- 
passt),  auch  nichts  van  dem,  was  ange- 
stückt; über  die  Const.  s.  uuiht  unolt  er 
sie  gisamanön  mit  filu  kleinen  fadomon, 
er  selbe  sie  biruachit ,  bt  thiu  nist  th&r 
uuiht  giduachit.  IV.  29 ,  8;  mit  vielen 
kleinen  Fäden  wollte  er  sie  {die  Diener 
Christi  v.  3)  sammeln,  er  wollte  sie 
mit  den  zartesten  Banden  aneinander 
ketten»  darum  ist  hierin  (in  der  Ver- 
sammlung der  Diener  Christi,  in  der 
Kirche)  nichts  angestücktes,  kein  Stück- 
werk,  die  Kirche  iet  ein  Ganzes,  etwae 
voUkommenes. 

gi-daamu  [sw.v.],  c  reflex.  aec; 
mache  mich  gross,  rühme,  thue  mich 
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hervor:  sie  (du  Jünger  von  Emaua) 
sfirio  Qiiidarortes  uauntun,  thaz  sie  sih 
th6  giduamtln,  th^n  iungoron  es  gi- 
nuunttn.  V.  10,-32 ;  damit  sie  eich  mit 
dieser  Botschaft  an  die  Jünger  (den 
Meister  gesprochen  zu  haben)  rühmten. 
Sie  glaubten  die  ersten  gewesen  zu  sein, 
weUhe  den  Herrn  gesehen^  und  daher 
mochten  sie  allerdings  glauben^  sich 
mU  dieser  Kunde  den  anderen  Jüngern 
gegenüber  rühmen  zu  können. 

gi-daan  [a.  v.],  1.  handle:  ni 
scaltü  nü  sd  giduan.  Y.  10, 7.  fora  gote 
nnas  iz  meist,  for  all§n  thes^n  liatin, 
ihoh  sie^th&r  sd  gidätin  loh  nuio  nan 
ooh  irqualtan,  thie  nnse  h6röston.  Y. 


9,28.       2. 


einem;  c.  dat,:  .e^ 


uaer  in  ubilo  gidue.  II.  19, 17.  3.  thue, 
verrichte,  begehe^  setze  ins  Werk; 
d)  e.  acc.;  1)  aUg.:  theih  hiar  gidue 
Quiht  thes,  thir  ni  Itchß.  Y.24,8.  ther 
thaz  nbil  al  giduat  II.  12,  91.  thaz 
mit  minnu  gidaa.  I.  24,  8.  sd  druhttn 
thd  gideta  thaz,  mit  in  er  auur  saman 
aaz.  lY.  11,39.  nist  uniht  s6  redihaftes, 
86  thaz  karitfis  giduat  lY.  29, 54.  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  sdragaz 
muat  U.  13, 37.  sd  thü  thaz  thanne  gi- 
duas.  IIL  7, 73.  siu  (die  Werke)  sint  mit 
druhttne  gidän.  11.12,90;  verrichtet,  ist 
rftmo  oba  unsan  uu&n  sulth  racha  gid&n. 
Y.12,8.  thd  thaz  uuard  allaz  s6  gid&n. 
III.  22, 67.  ouh  uuiht  thü  thes  nirknäist, 
thaz  nluenes  gid&n  ist.  Y.  9,19;  ge- 
schehen ist  gid&n  unas  thaz  in  hdna. 
lY.  23,  s7  iz  uuard  zi  eindn  gihugtin 
gid&n.  III.  15, 9.  uuirdit  thaz  in  sambaz- 
dag  gid&n.  111.16,37.  thaz  uuard  allaz 
BÖ  gid&n,  thd  druhttn  uuolta  irst&n.  Y. 
34, 11.  thiu  racha,  sus  gid&n,  nam  thes 
huares'thana  uu&n.#I.8,6.  nist  bt  ba- 
lauue  gid&n.  1.2,21.  nüst  thritto  dag, 
thaz  iz  ist  gid&n.  Y.  9,38.  thÜ  findist  iz 
gid&naz.  111.2,33.  2)  «pec;  uuard  imo 
thaz  uuuntar  zi  scön6n  6rön  gid&n.  II. 
9,39;  gewirkt,  uuas  thiu  tunicha  uuer- 
kes  gid&nes  harto  selts&nes.  IY.28,6; 
hergestellt;  «.githank.—  Woraus?  her- 
gestellt stM  im  Dat.  mit  derPräp,  fon: 
^  ni  quam  in  uu&n,  thaz  iz  uuas  fon  uua- 
sare  gid&n.  IL  8,40 ;  dass  das  Qeträhk 
otfrid  UL  aioiMT. 


aus  Waseer  war,  &d&m  uuas  manno 
aristo,  fon  druhtine  gid&n6r.  1.3,6;  er- 
schaffen,  er  deta,  thaz  gid&n  ist  lY. 
16,7.  sd  uuas  er  io  mit  imo  s&r,  mit 
imo  uuoraht  er  iz  th&r;  sd  uuas^ses  io 
gid&tun,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  II. 
1,  16;  das  Wort  toar  in  Oott;  was 
sie  je  davon  schufen;  der  Qen.  es  fjoeist 
auf  das  durch  iz  angedeutete  Schöpf 
ungswerk,  thes  nist  in  uuorolti,  thaz 
druhttn  g^d&ti  &na  stn  gir&ti.  II.  1,  38. 
er  zeinta  stnes  Itchamen  tdt;  these  mein- 
tun thaz  mit  steinon  gid&naz.  lY.  19,36; 
erbaut,  theist  scdni  uers  s&r  gid&n. 
LI, 48;  gedichtet,  thie  boton,  sd  thaz 
&runti  gid&tun.  1. 27, 69 ;  die  Botschaft 
ausrichteten,  thaz  man  gith&hti,  thaz 
sulth  bibr&hti,  odo  ouh  thaz  gid&ti,  thaz 
uuazar  er  sd  dr&ti.  III.  8, 28;  das  aus- 
geführt; «•  atich  unten,  ther  nist,  ther 
thia  str&za  fuari,  ther  thaz  gid&ti,  then 
selbon  uueg  gidr&ti.  Y.  17, 18.  in  thiu 
er  thaz  gid&ti,  sd  gisu&so  inan  gil&ti. 
IY.8,24;  bewerkstelligte,  nobler  ana- 
r&ti  mit  imo  io  ni  gid&ti.  lY.  18,32;  ge- 
plant, geübt,  selb  sd  untar  gendn  th&r 
uuard  thaz  uuehsal  gid&n.  11.9,82;  ge- 
schah ^  stattfand,  gid&n  ist  es  nü  re- 
dina.  1.1,111;  so  habe  ich  nun  aus- 
geführt, gesagt,  sie  uuoltun  gerno  imo 
angust  giduan.  IY.6,29;  verursachen. 
oba  thü  thir  uuoUds  elemosyna  giduan. 
IL  20, ,2;  Jür  dich,  zu  deinem  Heile 
ein  Almosen  spenden,  alld  guatt  gidue 
in  houbit  stnaz.  S  3;  häufe,  ofto  uuir- 
dit, oba  gulB  thes  mannes  iungoro  gi- 
duat, thaz  es  leuuet  ther  zuht&ri.  S  27; 
etwas  tüchtiges  leistet,  thü  mohtts  ein 
gifuari  mir  giduan.  IL  14, 43 ;  erweisen. 
filu  liebes  giduat  IL  16,  20.  thaz  ih 
uuaz  thiondstes  gid&ti.  Y.  7,^41.  th&r 
giduat  er  imo  uu6.  L5,55YP,  Fduat; 
fügt  zu.  sdr  ioh  leid  ist  mir  gid&n. 
Y.7,22.  uuio  er  gid&ti  filu  sdr  themo 
bruader.  H  34.  •—  c.  reßex.  dat.:  Idr- 
tun  sielnan  einan  ruam,  thaz  er  gid&ti 
imo,  einan  duam.  111.15,17;  schaffte, 
prägnant:  ni  mag  gisehan  ira  muat, 
thaz  imo  flaut  giduat  IIL  1,38;  etwas 
zufügt,  schadet,  b)  mit  folg.  Satz: 
qutstü,  ther  giduit  thaz  tiitnaz  uuort 
12 
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gimeinit  111.18,31.    er  gidnit,  thaz  thd 
nakot  ni  geist.  IL  22, 21.    mit  thiu  gidnet 
er  unidar  got,  thaz  er  iu  ginftdOt  1.24,11; 
erlanget  ihr.   ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
unirdig  ni  bin,  ni  gidnant  iz  man  alle, 
thaz  ih  BÖ  höhan  mih  ^zelle.  1.27,20; 
bringen  es  dahin,  vermögen.    4.  mache; 
c.   dopp.  acc.;    der  prädik.    Acc.  ist 
a)  flectirt:  ^daan  ni  mahtü  thih  min- 
niron  noh  m6ra.  11.22,23;   Ideineroder 
grösser;  dem  präd.  Aco,  minniron  ist 
das  Adv.  möra  coardinirt.    Vielleicht 
ist  indes  auch  minniron  als  €Uh)erbialer 
Dat.plur,  aufzufassen;  s,  ßd.  2, 378.  gi- 
dnet follon  then  drnhttnes  uuillon.  II. 
23,2.    giduaterhugu  stnan  fiiu  blidan. 
Ihl3,36.    gideta  er  sie  filu  riche.  lY. 
7,82.    thie  andere  gidet  er  bilde.  lY. 
7,79.    Uz  thia  suorga  themo  thih  snlt- 
chan  gidnat.  IL  22, 26.   uns  gidua  snazö 
thiö  nnsd  thurfti  grdzd.  IDL  5, 20.   ir  sie 
gidnet  mir  snaze.  IL  17, 5.    thaz  er  then 
uueg  mammuntan  gid&ti.  111.4, 28.  b)  un- 
flecHrt:  thaz  ih  gidae  githinti  thie  mtnes 
fater  liati.  IIL  10,  24.    gidnat  er  imo 
fremidi  thaz  himiirtchi.  1. 5, 56.  —  Statt 
des  präd.  Adj.  steht  ein  Adv. :  then  ntd 
gideta  milra  thiu  filn  höha  Idra.  Ilf. 
20,182.  —  Mit  der'Ftäp,  zi  cdat;  s. 
duan  6:   th6  unard  thaz  nnort  stnaz  zi 
Itchamen  gidftnaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
III.  21, 17 ;  zu  einem  menschlichen  Leibe, 
zu  einem  fleischlichen  Geschöpfe;  quia 
yerbnm  caro  factum  est.  Ahuin.  in  Joh. 
pag.  658.  Redensarten :   a)  mit  Subst. : 
th6  det  es  dmhttn  enti.  Ifil,  7.   nnb  er 
es  duan  scolti  enti.  Y.  9, 36.  —  b)  mit 
Adj,:     1)  ttuts  giduan,  wissen  lassen, 
kund,  zu  wissen  thun;    a)  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  giduan  ih  thih 
es  uuis.  IY.19,62.    b)  c.  acc.  der  Pers. 
und  folg.  Satz:  thaz  thü  unsih  gidua 
uuls,  oba  thü  gotes  sun  sts.  lY.  19,49. 
gidua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sis. 
L27,29;  -  L  27,  37;  IY.21,  4;  23,  31; 
Y.  15, 22.  2)  giuuissi  giduan,  aufklären, 
teissen  lassen;  c.  (kc.  der  Person,  gen* 
der  Sache:   gidua    mih   thes  giuuissi. 
IY.21, 36.     3)  anauuart  giduan,  auf 
klären;   c.  acc.  der  Person  und  der 
Präp.  bt  c.  aec:   gidnet  mih  anauuart 


bt  thes  sterren  fort  1.17,45.  4)  ofbok 
giduan,  offenbaren;  c.  acc.:  ther  uns 
manag    guat    offan   gidnat    Y.  14, 28. 

5)  märi  giduan,  verkünden;  c.  acc :  gi- 
d&tun  märi  thaz  scöna  seltsäni.  L9,d4. 

6)  lütmäri  giduan,  bekannt  machen;  mit 
folg.  Satz :  ^duent  sie  Ifitm&ri,  thaz  er 
ther  dmhttn  uu&ri.  IL  13, 28.  gidudmOs 
lütm&ri,  thaz  krist  irstuant  IY.87,31. 

7)  kund  giduan,  anzeigen;  mit  folg. 
Satz:  stn  muat  in  kund  giditi,  thaz  iz 
imo  filu  zom  nuas.  lY.  19, 58.  Manch- 
mal steht  giduan  tfn  /Sinne  eines  vor- 
ausgegangenen Verbums:  sie  alle  t6d 
bifilta;  nü  bigin  uns  redindn,  uuenan 
thih  zellds,  nü  gene  al  eigun  sus  gidin. 
IIL  18, 36;  gestorben  sind,  sie  (die 
Frauen,  die  zum  Grabe  eilten)  gian- 
gun  ahtOnti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  bnrdin  iruuulltn; 
sie  th&htun,  thaz  sie  irb&ttn  thie  man, 
thie  thaz  gidÄttn.  Y.4, 17;  die  das  ge- 
ihan,  die  den  Stein  vor  das  Grab  ge- 
wälzt. Auch  zur  Umschreibung  des 
Gedankens,  der  in  dem  folg.  Satz  aus- 
gedrückt ist,  dient  giduan:  ther  mit  gi- 
loubu  thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gik^rit 
stnaz  muat  II.  12, 81.  mtn  fater  ist,  ther 
thaz  gidnat,  ther  mir  gifordordt  thaz 
guat  III.  18 ,  41.  oba  er  thaz  gid&tii 
thaz  er  stn  unort  giquSrti.  IIL  11, 13.  ni 
findist  thfl,  thaz  man  io  thaz  git&ti,  sd 
diuran  scaz  irb&ti.  IY.35,12.  ih  zellu 
uns  hiar  bt  einaz  fisgizzi,  uuio  sie  ouh 
th&r  gid&tun  ioh  selbon  krist^irknätun. 
Y.  13, 2.  Vielleicht  ebenso  in :  thaz  man 
githähti,  thaz  sulth  bibr&hti,  odo  ouh 
thaz  gid&ti,  thaz  unazar  er  sd  dr&ti. 
IIL  8, 28. 

gi-dühn  F  [sw.  V.],  menge,  jnische; 
c.  acc.:  sftrio  sp§  ei'in  thia  erda,  gidüht 
er  ein  horo  thär,  inti  kleipta  mir  th&rana 
s&r.  IIL20,48I*,YP  githuar. 

gi-dult  F[stf.;  s.Bd.2,234\,  Ge- 
duld: er  gab  mit  gidulti  th^n  liutin 
antuuurti.  IIL  22, 35. 

gi-dyellii  [sw.v.],  1.  bleibe  zurück, 
verweile:  uuio  nuard,  thaz  thü  hiar  gi- 
dualtds.  1. 22, 45.  2.  versäume ;  c.  acc.  .- 
thaz  kind  gidualta  thia  fkrt  L22,9. 
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gi-ebonÖD  [sw.  v.],  e.  refiex.  acc.;  gtelU 
eine  Sache  einer  andern  gleich,  ver- 
gleiche mit  ihr,  bringe  in  Vergleich; 
8,  ebondn.*  thes  fater  mtn  mir  gionsta, 
tbeist  alles  gnates  furista,  nist,  thaz  sib 
io  giebond  thtoa  stnera  gifti,  frnmöno. 
111.22,30. 

gl  -  eindn  [sw.  v.l,  c.  refiex.  acc;  1.  ei- 
nige mich;  worüber  f  a)  e.  gen. :  sie  au&- 
run  stnea  tdtbe8;gieindt.  III.  15,2;  sie  hat- 
ten sieh  geeinigt  ihn  zu  tödten.  kristes 
tödes  ther  liut  sih  habdt  gieindt  lY.  1,2. 
sie  sib  tbär  gieindtun  thera  steti  gnatan. 
y.  8,6.  sie  üb  thes  gieinötun,  in  fieru 
sie  iz  (die  Kleider  Christi)  gideiitun. 
IV.  28, 2.  b)  mit  folg.  /Satz:  bt  thiu  bi- 
ran  uiiir  nÜ  gieindt,  er  (der  Stern)  ni- 
Qiian  kuning  zein6t  1. 17, 26.  2.  ver- 
ständige mich,  verstehe  mich;  abs.: 
tbie  ubile  ioh  thie  dobtnn  sih  gieinön 
ÜAr  m  mohtan.  III.  20, 68. 

gi-eiscön  [sw.  v.],  l.  erforsche, 
erfrage;  c.  acc. :  thob  er  ni  unftri  gna* 
tßr,  tbob  gieiscöta  er  ihia  maater.  IL 
4,25.  2.  erfahre,  höre;  a)  cacc.: 
m  gieiscdta  6r  thaz  uuoroltman.  III. 
20,157.  ein  kuning  gieiscöt  iz.  IIL2,3. 
ih6  gieiscdtan  thie  m&ga  thia  druhttnes 
ginäda.  1.9,5.  b)  mit  folg.  Satz:  so 
tA  liut  gieisedta,  thaz  er  tharaqaeman 
scolta.  IV.  3, 20.  ther  lint  gieisedta  thaz, 
thaz  dmbttn  tharaqaeman  aaas.  III.  9, 1. 

*  gl  -  engu  [sw.  y.],  1.  beenge^  tfete 
nahe,  werde  zur  Last;  c.  dat.:  nist 
themo  tbir  in  lante  (im  Paradiese) 
töd  io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friant 
biuneind,  odo  imo  t6d  so  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  iaman  sftr  ir- 
8iach6.  V.  23, 249 ;  tote  awh  sonst  (s.  L 
13,  5)  ist  hier  ein  relativ  begonnener 
Nebensatz  mit  dem  Personalpronomen 
weitergeführt,  ginada  thtn  ni  hangti, 
thaz  t6d  uns  sns  io  giangti.  IIL24,14; 
deine  Gnade  hätte  nicht  zugelassen, 
dass  uns  der  Tod  je  so  nahe  trat,  sagt 
die  Sdnoester  des  Lazarus  zu  Jesus. 
iagilfb  thes  uaangti,  in  ftantscaf  ni  gi- 
angti in  soltchemo  nöte  f  on  themo  hdrdte. 
ni.  15,  61;  dass  ihnen  die  Feind- 
schaft von  Seite  des  Herrscherthumes 


nahe  träte,  dass  sie  sich  die  Feind- 
schaft des  Herrscherthums  zuzögen. 

gi-ent6n  [sw.  v.],  beendige;  cacc: 
sd  sie  thd  thär  gibetdtan,  thie  Ära  gien- 
tötan.  I.  22,  7;  nachdem  sie  dort  ge- 
betet, die  Feierzeit  beendet  hatten. 

gi-Srgn  —  gi-gr6n  F  [sw.v.;  s.Bd. 
2,  7S],  zeichne  einen  mit  Ehren  aus, 
thue  durch  Ehrenbezeugungen  ausser- 
lieh  dar,  wie  sehr  ich  jemanden  in- 
nerlich ihre;  cacc.:  thie  inan  thob  ir- 
kantun ioh  muates  sih  biuaantan,  gi- 
§rdta  er  se  in  then  sind,  thaz  sie  aa&i-ln 
gotes  kind.  11.2,28.  githanköta  er  mo 
harto  ioh  gißrdta  inan  ouh  lilu  bCho 
ubar  thaz.  lil.  12,28  VP,  F  g6rÖta.  uuant 
er  (Abraham)  uuas  gibörsam;  bt  tbia  ist 
er  gi^r^t  nü  sd  tram.  I.  3, 14;  geehrt, 
geachtet,  angesehen,  nist  tb^r  io  gibo- 
g^ti,  thaz  kuning  fuari  mit  sul^cbcm 
ziert,  then  io  liuto  dilti  sd  scöno  gidi*öti. 
IV.  4,  25 P,  VF gihßrdti,  das  denselben 
Gedanken  ausdrückt;  s.  d. 

gi-fftbu  [st  V.],  1.  nehme  ein, 
greife  zu;  abs.:  druhttn,  quämtst  thü  %r, 
uuir  ni  thultin  thaz  sdr;  gin&da  tbin  iz 
ni  hangti,  thaz  töd  uns  sus  io  giangti, 
sus  näh  er  uns  gifiangi.  111.24,13;  uns 
so  nahe  Zugriff,  aus  unmittelbarer  Nähe 
Zugriff,  uns  so  arg  heimgesudU  hätte; 
näbßr  ist  als  prädikativer  Nom.  oder 
als  n&h  er  (s.  IL  9,  58;  aufzufassen; 
der  Dat.  hängt  von  n&h  ab.  2.  er- 
greife, erfasse;  cacc.:  ni  giflUiit  iuib 
io  thaz  heil,  thaz  eigtt  himilriches  deil. 
II.  18, 7;  so  ergreift  euch  nie  das  Glück, 
wird  euch  nie  das  Glück  zu  theil.  — 
ob  unsih  zi  themo  lante  iämar  gifähe. 
1. 18,  32.  er  s&r  thia  beldida  gifiang. 
V.5,9;  fasste  sich  ein  Herz.  3.  er- 
JuHte,  erlange;  c.  acc. :  quad,  thaz  sie  ni 
uuolttn  drdst  gifähan  so  managero 
kindo.  L20,30.  4.  fange;  cacc; 
niheinan  fisg  ni  gifiangun.  V.  13,  6.  gi- 
fangan  mit  tbdn  nezzin.  V.  13, 10.  bias 
sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  gifian- 
gun. V.  13, 36.'  5.  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen,  werde  habhaft :  thaz  (Lamm) 
gifiang  er.  11.9,61.  mit  thiu  er  thaz 
laut  al  ubargiang,  fiz  man  biar  nan  nü 
gifiang.  IV.  20, 30.  thaz  man  nan  gi- 
12» 
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üangL  III.  16, 74.  mih  scal  man  gif&han. 
III.  13, 5.  Sr  iz  zi  thiu  irgiangi ,  thaz 
man  nan  gifiangi.  IV.  4,  4.  thaz  man 
nan  gifiangi.  IV.  8, 6';  16,20;  V.15,46. 
mit  iro  boton  giangi,  th&r  man  nan  gi- 
fiangi. IV.  8,20.  then  gißhet  ir  bat.  IV. 
16,27.  nuanta  sah  gifangan,  ioh  truh- 
ttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13 ;  da*  Ob),  steht 
im  zweiten  Satze;  9,  giladön.  then  altan 
satanäsan  nuilit  er  gifähan.  1.^5,52.  — 
Constr,  mit  der  Präp,  zi:  zi  g^loubu  gi- 
fiangtn.  1.23,11;  V.16,3r;  sie  sollten 
sich  zum  Glavhen  anschicken,  hin- 
tuenden ,  zu  glauben  beginnen,  zum 
Glauben  greifen,  th&r  zi  Idru  gifiang. 
III.  16, 2;  schickte  sich  mr  Lehre  an^  be- 
gann zu  lehren,  zi  uuert  thoh  gifiangi. 
n.  11,28;  zur  Wehr  greifen,  sich  zur 
Wehr  setzen,  mannillh  zi  buaze  gifähe. 
1. 23,  8.  thaz  man  nist,  ther  in  g&he  zi 
uuerke  gif&he.  HI,  20, 18;  sich  zum  Han- 
deln anschicke,  zum  Handeln]  greife, 
schreite  j  etwas  unternimmt,  in  thiu,  quad, 
uaäri  follon  zi  erkennenne  mannon,  thaz 
er  got  forahta,  th6  er  sulth  uuerk  nno- 
rahta,  thd  er  in  sulth  thing  gigiang,  so 
näh  zi  herzen  gifiang.  II.  9, 58 ;  so  nahe 
zum  Herzen  griff,  etwas  that,  was  ihm 
so  sehr  zu  Herzen  gieng,  gif&hent  sih 
zi  imo  thie  giloubigun  alle.  111.25,13; 
es  wenden  sich  zu  ihm,  halten  sich  zu 
ihm  edle  Olävbigen.  —  sie  thö  uuuntar 
gifiang,  sd  iz  zi  thiu  thd  gigiang.  III. 
16,  5;  sie  nahm  es  Wunder,  Redens- 
art: 1)  zi  thiu  gifangan,  sich  anschicken, 
Anstalten  treffen,  unternehmen,  theils 
mit  parallelem,  theils  mit  abhäng.  Satz: 
so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  IL  12, 63.  thö  er 
zi  thiu  thö  gifiang,  fon  themo  berge  ni- 
dargiang.  11.24,7.  er  sär  zi  thiu  thö 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  IU. 
4,32.  zi  hiu  er  s&r  thö  gifiang,  er  üfan 
einan  berg  giang.  111.13,45.  iagilth  zi 
thiu  gifiang,  ein  after  anderemo  giang. 
III.  17, 45.  sie  ouh  zi  thiu  gifiangun  ioh 
after  iru  giangun.  111.24,44.  sie  ouh 
zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman  gian- 
gun. IV.  16, 3.  thaz  sie  zi  thiu  gifiangtn, 
BUS  mit  stabon  giangin.  III.  14, 93.  uuio 
mag  stn,  thaz  ih  io  si  thiu  giföhe,  ih 


iuan  kuning  h&he.  IV.  24, 18.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  thaz  thes  gouma  näuii. 
V.  6, 23.  iz  uuirdit  thanne,  io  so  ther  zi 
thiu  gifiang,  thaz  er  thiö  däti  scouuöti. 
V.6,53.  2)hintarort  giflhan,  sich  ver- 
kehrt benehmen:  uuio  ther  ander  missi- 
giang  ioh  harto  hintarort  gifiang.  H31. 
gi-fallu  [st  y.],  faUe,  komme  zum 
Falle,  werde  zum  Faüe  gebracht;  s. 
fallu:  nl  firl&ze  nnsih  thin  uuära  in  the8 
uuidarnuerten  fära,  thaz  uuir  ni  missi- 
gangön,  thäraana  ni  gifallÖnVF,Pbifal- 
lön.  II.  21, 38;  es  verlasse  uns  nie  dein 
Schutz  bei  der  Versuchung  des  Wider- 
sachers, dass  wir  nicht  irre  gehen, 
dabei,  durch  sie  nicht  zum  Faüe  kom- 
men; s,  th&raana. 

"  gi-fank  [stn.],  1.  Gewand,Kleid : 
giang  krist  thö  in  themo  gange  mit  rö- 
temo  cpfange.  IV.  23, 5;  exivit  Jesus  por- 
tans  coronam  spineam  et  purpureum 
yestimentum.  Joh,  19,  6,  ni  si  man  ni- 
hein BÖ  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  sun- 
tar  in  rehtdeila  gispentö  thaz  eina.  I. 
24,5.  karitäs  thiu  gnata,  si  nohlhiutu 
äna  uuank  uuibit  kriste  stn  gifank.  IV. 
29,52.  bisah  si  iz  io  gütcho,  thaz  th&r 
uuiht  ni  romöti,  biqu&mi  zioro  &na 
uuank  thaz  selba  firöno  gifank.  IV. 
29,38.  2.  übertr,;  Hülle:  sie  ^ 
Heiligen)  tiuurfun  nidar  &na  uuank^x) 
sölöno  gifang,  theB  Itchamen  bruzi.  IV. 
5,43;  die  HüUe  ihrer  Seelen,  d.i,  den 
Leib. 

gi-farawa  [sw.v.],  fdrbe;  c.  aec: 
b&r  nihein  thü  iz  allesunio  gifarauu§8. 
iL  22, 24. 

•gi-fÄrgn  [sw.v.],  L  lauere  attf 
etwas,  passe  auf  etwas,  erlauere;  s, 
f&rön  1;  c.  gen.  und  folg.  Satz:  sie 
(die  Frauen)  uu&run  uuartönti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  siu  thes  gifiürtln, 
oba  sie  nan  thanafuarttn.  IV.  35, 25;  s, 
Bd.  2,  75.  2.  in  üblem  Sinne,  laure 
auf,  stelle  nach;  c.  gen.:  thaz  ftant  mtn 
uuergin  ni  gif&rö.  V.3,4. 

gi  -  faru  [st  V.] ,  1.  persönlich;  gehe, 
wandle:  gifuar  er  (Adam),  so  er  ni 
scolta,  ioh  deta,  so  ih  ni  uuolta.  1.25,21. 
2.   unpersönluh;  es  geht,   ergeht;   e. 
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doL  der  Person:  sag^ta,  aoio  uaola  iz 
didn  gifuar  ouh  thär,  thi6  hiar  !o  auHran 
aaakar,  thes  herzen  ene  hiar  unlaltan 
ioh  reino  gihialtun.  lY.  7,67;  erzählte 
wie  es  denen  (den  wachsamen  Jung- 
frauen) hingegen  dort  wohl  gieng^ 
ergieng,  welche  hier  immer  wachsam 
waren^  hier  über  ihre  Herzen  herrschten 
und  sie  rein  erhielten. 

'  gi-feh6n  [sw.  v.],  feiere,  begehe;  c 
acc:  sie  ni  mnastn  gin  sd  fram  zi  themo 
heidinen  man,  thaz  sie  gifehdtln  thie 
drtoron.  IV.  20, 6. 

gi-ferto  [bw.  m.],  Oefährte:  bigan 
thö  dmhthi  redinön  Üidn  stndn  theganon 
sines  selbes  traorton,  thdn  lieben  gifer- 
ton.  V.9,40. 

gi-festn  [sw.  V.],  befestige;  c.  acc; 
gihialt  dftntd,  thaz  imo  druhttn  giböt,  ioh 
gifasta  stnu  thing,  oah  selb  thaz  xlchi 
a1  nrnbiring.  L  64;  gehalten  hat  David, 
was  ihm  Oott  gd>oten^  befestigt  seine 
Stellung^  auchringswn  selbst  das  Reich. 
Im  Passiv;  stehe  fest:  thaz  stn  töd  ni 
miese  in  uns  tdal,  suntar  thes  ginenddn, 
mit  stndn  iamdr  mend^n  ioh  iz  ni  bim!- 
ddn,  thaz  ist  in  gifestit,  thaz  in  es  mdr 
ni  bristit.  111.26,  69;  und  dessen  (der 
himmlischen  Freude)  verlustig  werden, 
was  für  sie  (die  treuen  Diener  Cfottes) 
feststeht,  was  ihnen  gesichert,  zugetheiU 
ist,  so  dass  es  ihnen  nicht  mehr  daran 
,gebricht,  in  muate  st  in  gifestit,  thaz 
moases  in  ni  bristit.  11.22,5;  das  sei 
im  Herzen  euch  fest,  davon  seid  fest 
überzeugt,  dass  es  euch  nicht  an  Nähr 
tmg  fehlt;  ne  solliciti  sitis  animae 
vestrae,  quid  mandacetis.  Matth,  5,  25. 

gi-fiaru  [sw.v.],  Lfilge,  wende, 
bestimme;  c  acc.:  so  er  thara  iz  thC 
gifiarta,  er  thesa  nnorolt  ziarta.  IL  1, 29; 
als  er  es  dann  dahin  fügte^  als  er  sich 
entschloss.  Mit  Angabe^  wohinf  im 
DaL  mit  der  Pr'dp.  zi :  zi  hellu  sint  gi- 
tasai  ioh  thie  andere  gikMt,  th&r  thul- 
tent  beh  filu  heiz.  H  23;  das  Subjekt 
steht  im  zweiten  der  coordinirten  Sätze; 
g.  giladdn.  —  c.  reflex,  acc.;  wende 
mich  wohin:  er  qnad,  sie  sih  gifiarttn, 
zi  zesae  gik6rt]n(  thaz  in  thanne  zanudti. 
y.  IB,  18.  —    Redensart:     zi  thia   gi- 


fiaren,  1)  es  dazußigen,  die  Verfugung 
treffen:  nuer  ist  manno,  ther  thanne 
nnidarstante,  thanne  er  iz  zi  thin  gi- 
fiaiit,  thaz  sih  ther  himil  rnarit.  ;V. 
19,34.  th6  er  iz  zi  thiu  gifiarta,  mit 
sultchu  unsih  raarta,  mit  slnera  gibnrti 
theiz  uns  zi  frnmu  unurti.  III.  21, 19.  6r 
er  iz  zi  thiu  gifiarta,  mit  hanton  stndn 
raarta  thes  betal&res  ougun.  111.21,5; 
der  NebenscUz  steht  parallel;  ebenso  111. 
14,24.  2)  erreichen,  erlangen,  es  dazu 
führen:  si  iz  zi  thia  bibrähta  ioh  drahttne 
sih  nähta,  ioh  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes 
giuuSrtes  tradon  rnarta.  111.14,24.  bin 
nü  zi  thiu  gifiarit,  zi  Stade  hiar  gimiarit. 
V.25,2;  bin  nun  dazu  gelangt,  habe 
es  nun  dahin  gebracht,  —.sih  zi  thiu 
gifiaren,  sich  dazu  anschicken:  bigonda 
genu  drahtön,  si  sih  zi  thiu  giiiarti,  thaz 
siu  inan  biruarti.  III.  14,  18.  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  liub- 
Itcho,  thaz  thir  uuiht  falteres  ni  uuäri, 
thaz  sih  zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  l!h 
biruarti.  IV.  29, 40. 

gi-ftr6n  [sw.v.],  feiere;  c.  acc.;  s. 
ftrön:  thö  thiu  uuecha,  so  got  giböt, 
uuas  halbu  gittröt,  in  thaz  hüs  thö  druh- 
ttn giang,  ioh  thär  zi  16ra  erifiang.  III. 
16, 1;  als  die  Woche,  wie  Oott  geboten 
hatte,  halb  gefeiert  war,  da  gieng  der 
Herr  in  den  Tempel  und  begann  dort 
zu  lehren;  jam  autem  die  festo  me- 
diante,  ascendit  Jesus  in  templum  et 
docebat  Joh.  7, 14. 

gi-flihtn  [st  y.],  flechte,  drehe  zu- 
sammen;  c.  acc.:  so  thiu  selben  kxistes 
kraft  eina  geislun  thär  giflaht  11.11,9; 
et  oum  fecisset  quasi  flagellum  de  funi- 
culis.  Joh.  2, 16. 

*gi-fltza  [stv.],  1.  bewege  mich, 
mit  dem  Nebenbegriff  der  geistigen  An- 
spannung, strenge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe  an,  trachte; 
s.  fltzu  2;  a)  c.  gen.:  thie  röm&ni  ne- 
ment  thaz  lant,  ioh  sie  ouh  thes  gifltzent, 
iz  ttalaz  läzent.  III.  25,  16.  thaz  duit 
filu  manno,  thaz  er  hiar  minnöt  gerno, 
mit  minnu  thes  gifltzit,  in  muat  so  dioto 
läzit.  V.23,36;  in  beiden  Beispielen 
sind  die  Sätze  coordinirt,  statt,  wie 
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fnan  erwartet,  subordinirt.  b)  mit  folg, 
Satz  tritt  thaz:  nuSrdit  iz  ofto  in  sam- 
bazdag  gidftn,  zi  thiu  thaz  sie  giflfzdn, 
thaz  sto  gibdt  ni  sitzen.  III.  16, 38.  c)  mit 
dem  Oen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
mit  tbaz:  thaz  sie  sib  bith&hti,  ginäda 
stna  snahti  ioh  oub  tbes  giflizzi,  thaz 
81  iamdr  sin  ginuzzi.  II.  12, 74.  d)  mit 
dem  Oen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Conj.:  qn&dun  si  tlti  loufan,  thaz 
si  thes  giflizzi,  sih  sata  thär  gimzzi.  III. 
24,46.  thaz  sie  thes  giflizztn,  mit  selben 
kriste  inbizztn.  II.  14, 12.  thes  selben 
oub  gifitz^,  thih  lösds  thesses  nutzes, 
IV. 80, 18;  der  Conj.  steht  auch,  um 
Befehl  auszudrücken.  Ebenso:  stant  üf, 
gihöri  mir,  ioh  nim  thtn  betti  mit  thir, 
thes  sftr  nü  du  ginendds  ioh  gaqg  ouh 
thtnes  sindes.  III.  4, 27. 28,  wo  der  Conj. 
mü  dem  Imp.  verbunden  ist.  Stets 
steht  der  Conj,  bei  den  Praet.-praes. 
und  dem  Verbum  subst  Die  Aufforder- 
ung wird  atich  durch  einen  mit  thaz 
eingeleiteten  Satz  ausgedrückt:  so  scri- 
bun  uns  in  lante  man  in  nnorolti  alte ; 
thaz  ir  uns  ouh  gizell^t,  uuio  iz  inn6 
bnah  singent.  1. 17,27. 28;  s.  auch  Erd- 
mann,  Untersuchungen,  i,  14.  e)  mit 
dem  Oen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Inf:  thaz  sie  muaztn  thes  giflfzan, 
gisuftsltcfao  biriazan.  lY.  35, 29.  nÜ  uuill 
thes  gifltzan,  then  segal  nitharläzan. 
V.  25,  5.  —  Auch  passiv:  thes  uuurti 
ouh  thär  gifltzan,  ni  uuurti  uuiht  firsliz- 
zan.  IV.  29, 20;  es  steht  in  der  3.  Ps. 
auch  ein  nicht  transitives  Zeitwort  im 
Passiv.  Ebenso:  thes  %t  io  unard  gi- 
nuahinit,  thö  uuard  irfuUit  thiu  ztt  1. 9, 1. 
In  aUen  den  angeführten  Beispielen 
Juxhen  der  Satz  mit  gifltzan  und  der 
davon  abhängige  dasselbe  Subjekt,  und 
das  Verbum  gifltzan  dient  überhaupt 
nur  dazu,  um  den  Begriff  des  Verbums 
im  abhäng,  Satze  nachdrücklichst  Tier- 
vorzuheben.  Concreter  ist  das  Ver- 
bum aufzufassen,  wenn  beide  Sätze 
verschiedenes  Subjekt  Juiben:  ob  iz 
(mein  Reich)  uuäri  hinana,  giflizzin 
mtne  thegana,  mtn  flant  sns  ni  uuialti. 
IV.  21, 19.  2.  bringe  zu  stände^  voll- 
ende, führe  aus:  c.  ace.:  bihiaz  sih  ther 


iuuuanne,  thaz  moht  er  thaz  gifltzaii, 
thaz  gotes  hüs  zisltsan.  IV.  30, 10. 

gi-fnibn  [st.  v.],  c.  reflex,  acc;  er- 
muthige,  ermanne  muh:  er  (Petrus) 
Örist  uuola  sih  gifhah.  111.8,87.  er 
sär  thia  beldida  gifiang,  thaz  er  in  thaz 
grab  giang,  sih  ther  ander  th6  gifhah 
ioh  giang  themo  gin6z  n&h.  V.  5, 10;  so- 
gleich fasste  sich  dieser  ein  Herz,  dass 
er  in  das  Orab  gieng,  sodann  ermannte 
sich  der  andere  und  gieng  dem  Oe- 
nossen  nach. 

gi-foIg6n  [sw.y.],  hänge  an,  bin  er- 
geben; c,  gen,:  giloubent  sie  thie  d&ti 
ioh  irkennit  thaz  mnat,  uuio  selbo  dmh- 
ttn  irstuant;  klagdnt  thiö  6rerun  ztti, 
thaz  sie  thero  dato  gifolgdtnn  sd  spilto. 
V.  6,  71;  die  Juden  werden  klagen, 
dass  sie  den  Thatsachen  (der  Aufer- 
stehung u.  s,  w.)  so  spät  anhiengen, 
sie  so  spät  glaubten, 

gl  -  fordorön  [sw.  v.],  befordere,  gebe 
den  Vorrang;  c.  acc,:  mtn  fater  ist, 
ther  thaz  giduat,  ther  mir  gifordorört 
thaz  guat,  gifordordrt  er  noUon  then 
mlnan  muatttuillon,  111.18,41.42;  mein 
Vater  ist  es,  der  dieses  thut  (mich  ver- 
herrlicht, nicht  ich  selbst  verherrliche 
mich,  Joh,8,54)^  der  mein  Wohl  be- 
fordert, befördert  in  vollem  Masse  die 
Wüns(he  meines  Herzens;  s.  Bd,  2y  91, 
skalka  ioh  thie  rtche,  thie  gönt  imo  thir 
al  giltche,  ni  st  thie  th&r  bt  n6ti  gifordo- 
r6nt  thid  guatt.  V.  19,54;  die  Armen  und 
die  Reichen,  die  sind  dort  (am  jüngsten 
Tage)  vollkommen  gleich^  wenn  sie 
dort  billiger  Weise  die  Tugend  nicht 
befördert,  ausser  wenn  ihnen  die  Tu- 
gend  den  Vorrang  gibt, 

gi-frewu  —  gi-frew6n  [sw.  v.;  s. 
Bd,  2, 47],  erfreue,  ergötze;  c.  acc. :  gifre- 
uuit  in  thaz  muat  harto  filu  manag  guat 
II.  16, 11.  er  gifreuu6ta  in  harto  iro 
mnat  IV.  7,80.  uuio  harto  er  thie  gi- 
fireuuita.  V.  4, 4.  gifreuuet  alldn  in  thaz 
muat  V.  4, 62.  mtnaz  muat  gifreuue  mir. 
H  8.  gifreuuit  ist  ther  guat6  nü  in  hi- 
milrtche  thräto.  H  35.  th&r  gifreuue 
ouh  inih.  H  160.  thilrana  mäht  thd  gi- 
freuuen  thie  thtne  mit  geistltchemo  uutne. 
IL  9,  24,  ^  c.  reflex,    acc;  c,  gen.: 
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brftchaii  thie  boama,  thaz  rie  sih  thes 
gifreaudtln.  lY.  4, 36  Y ,  PF  gifrenm- 
ttn.  thaz  ther  liut  sih  thes  gifroune.  III. 
25,26. 

gi-framma  [sw.  v.],  vidhi^,  voll- 
filhrty  ßihre  aus;  vergl,  frummu  2: 
findet  ir  th&r  alle,  nuio  thaz  rehta  uuolle, 
tfaaz  giframmet  allaz  ir,  iz  ist  ia  kund, 
nales  mir.  IV.  20, 34;  das  aUes  voll- 
ziehet nur  ihr,  denn  euch  ist  es  kund, 
nicht  aber  mir,  was  das  Gesetz  ver- 
langt^ nach  dem  er,  wie  ihr  sagt,  ster- 
ben soU,  sagt  Pilatus  zu  den  Juden. 
tharazna  er  (Judas),  hugita  ioh  al  onh 
sdgiiramita.  IV.8,26;  und  föhrte  auch 
aUes  so  aus^  wie  er  es  versprochen 
hatte,  bt  hin  se  thes  ni  hogdttn,  oba 
sie  thaz  giirumittn,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afnr  dfst&n.  IV.  3,  13; 
warum  dachten  die  Juden  denn  nixM, 
voUflihrtensieesauch^  tödteten  sie  auch, 
wie  es  ihr  Wiüe  war,  den  Lazarus,  er 
könnte  ihn  aufs  neue  erstehen  lassen. 
thO  sie  thaz  gifrnmitun.  H103;  nachdem 
sie  dieses  ausgefiihrtj  natMmn  man 
damit  fertig  war,  nachdem  man  näm- 
Heh,  wie  v.  100  erzählt  ^  Christus  ge- 
iOdtet  hatte,  da  vertrieb  man  auch  die 
Jünger;  sie  wurden  ausgestreut,  so 
weit  die  Bonne  st^ieint. 

gift  [st  f.],  1.  das  Ertheileny  Zu- 
Steilen,  Schenkung,  Eingebung;  vergl. 
datio,  gift.  clm.  6277:  thaz  nnir-fime- 
mdn  alle,  naaz  thiu  racha  unolle,  thiesel- 
ban  saägifti,  thle  za&  gifti  drdstesthes  sel- 
ben gotes  geistes.  V.  12, 55. 56;  s.  Bd.  2, 
204  *.  st  frnma  in  thesdn  nuerkon,  thaz  si 
thaz  imaellte,  gotes  gifti  iz  zelldn.  V.25, 26. 
thaz  ih  giseribe  iz  hiar  sd  fram,  thaz  iz 
thir  io  nnese  lobosam,  thtnera  krefti,  fon 
thlnes  selbes  gifti.  IV.  1,40;  durch  deine 
Eingebung.  2.  Oabe,  Geschenk:  thtn 
gift  ist  iz.  III.  1, 27.  nn&rnn  sie  sih  fre- 
naenti  them  dmhttnes  gifti.  1. 9,4.  kundtun 
sie  uns  gilouba  in  theru  uuuntarltchun 
gifti.  1. 17,70.  nist  thaz  sih  giebond  thera 
stneragüti.  111.22,30.  oba  thd  thia  gotes 
gift  irkniUts.  IL  14, 23.  3.  spec;  Weihge- 
eehenk,  Opfergabe :  oba  thü  gifti  gimuate 
bringtezi  tfaemo  gotesj  biete.  11.18,20. 

•BA-gtft 


gi-fuaga  [sw.v.],  1.  füge,  geselle; 
c.  acc:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  so 
helphantes  bein.  1. 1, 16.  thaz  uuir  mano- 
houbit  zi  thtndn  sin  gifuagit,  thie  thio- 
nöst  thtn  hiar  dätun.  11.24,39.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist,  thaz  man  fimemdn 
thaz  io  meist,  thaz  minna  sie  ginuage 
ioh  karit&s  gifuage.  V.  12, 68.  thaz  thie 
selbun  sm&ht  mtn  in  gihugti  muaztn 
iro  stn,  mit  uuorton  mih  ginuagdn  zi 
druhttne  gifuagdn.  V.  25,  90.  nü  scal 
geist  mtndr  mit  b61u  giftutgtdr  druhttnan 
diuren.  1. 7, 3;  mit  dem  Herzen  vereint, 
in  Eintracht  mit  dem  Herzen,  rihte 
ine  pedi  thara  frua  ioh  mih  gifuage 
tharazua.  S  39.  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  III.  14, 71.  —  c.  reßeac 
acc.:  sie  gerötun  al  bt  manne  inan  zi 
rtnanne  ioh  sih  z^n  stnön  guattn  io  ethes- 
uuaz  gifnagttn.  II.  15,  8;  dass  sie  sich 
zu  seiner  Oöttlichkeit  stets  in  etwas  füg- 
teny  dass  sie  ihr  nahekämen.  2.  bringe 
zu  Stande,  steUe^her;  c.  acc.;  scdno  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  gi- 
fuagta,  sö  druhttn  selbe  suahta,  giscaf- 
f(5ta  sia,  s6s6  iz  zam.  IV.  29,  30.  kari- 
täs  selbe  iz  sus  gifuagta,  si  noh  hiutu 
uuibit  kriste  stn  gifank.  IV.  29,  51. 
3,  bewerJcsteUige^  führe  herbei,  föge; 
mit  folg.  Satz:  sie  uuoltun  thUr  gi- 
fuagen,  thaz  sie  nan  mohttn  ruagen. 
111.17,22. 

gi-fuari  [stn.],  aUeSy  was  vortheiU 
hafty  bequem,  9weckmässig  ist,  daher 
a)  bequemes,  günstiges  VerluUtniss, 
günstiger  Zeitpunkt,  schickliche  Oe- 
legenheit;  commoda,  giuuori.  Mons.  OL: 
sie  (die  Juden)  thähtun  thes  gifuares 
std  thö  frammortes.  IV.  8, 27;  um  Jesus 
gefangen  zu  nehmen,  ohne  dass  viele 
Leute  dabei  wären;  et  quaerebant  op* 
portunitatem,  ut  traderent  illum  sine 
turbis.  Luc.  22, 6.  duet,  quad  er,  thaz 
hiar  gisizze  ther  liut;  th&r  unas  in  ala- 
uu&rt  grases  ouh  g^fuari,  mammunti  gi- 
nuagaz.  III.  6,  33;  facite  homines  dis- 
cumbere;  erat  enim  foenum  multnm  in 
loco.  Joh.  6,  10;  es  war  dort  in  der 
That  auch  die  schickliche  Gelegenheit 
des  Grases  vorhanden,  hinreichende  Be- 
quemlichkeit, nämlich  zum  Niedersetzen. 
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b)  ZuirägliMceit:  nntb,  gib  ndr  ihes 
drinkannes,  iiaird  mir  zi  gifaare,  thaz 
ih  mih  gikuale.  11. 14, 16;  sagt  Chri- 
stus zu  der  Samariterin;  es  ist  mir 
zuträglich,  wird  mir  gut  bekommen, 
e)  Vergünstigung,  guter  Dienst:  tfaü 
mohtts,  qaad  sin  (die  Samariterin), 
einan  raam  loh  ein  gifaari  mir  gidnan. 
n.  U,  43.  2.  glücklicher  Zustand, 
Olück;  vergl.  prosperitas,  kiföri.  Eeich. 
Ol.:  nist  man,  thoh  er  unolle,  the^ 
thaz  gifaari  irzelle,  ioh  unio  sih  man 
th&r  fronnent,  th&r  elln  thin  thrin 
büent.  V.  28, 127.  3.  Heimat:  faar  er 
(Zacharias)  onh  thö  s&re  zi  slnemo 
gifhare.  1. 4, 82;  in  seine  Heimat;  vergl. 
in  yillam  soam,  zi  stnemo  gefuore. 
Xanfh.  Gl.  Redensart:  unirdit  gifuari, 
es  glückt;  c.  dat.:  thoh  iro  filn  nvftri, 
ni  uuard  in  es  gifaari,  thaz  sie  nan  bi- 
zelittn  mit  aa&ra.  IV.  19,27. 

an  •  glftiarl. 

gi-faaro  [adv.],  angemessen,  schick- 
sam,  auf  passende,  zweckmässige  Art; 
vergl  apte,  kaf5ra,  Hrab.  OL:  zalt  er 
oah  tbd  tharah  n6t,  aaio  ther  aaizzöd 
giböt,  gianisso  thftr  gifuaro,  thaz  man 
nihein  ni  haarö.  IL  19, 2.  thia  notb  gi- 
fnaro  (schicksam,  wie  sich  geziemte, 
nämli^  in  der  Feme;  erant  aatem  ibi 
malieres  mnltae  a  longe;  Matth.  27,  55) 
staantnn,  thiz  allaz  8Coaa6tan;  sie  aa&- 
ran  auartdnti,  oaara  man  nan  legiti; 
thaz  sin  thes  gifftrttn,  oba  sie  nan  tha- 
nafaarttn  odo  thaz  gisitOttn,  gifaaro 
thär  gilegitin.  IV.  35, 23. 26;  ihn  schick- 
sam, angemessen,  wie  es  sich  ziemt, 
zu  bestatten. 

gi-faara  [sw.  v.],  föhre  hin,  leite 
hin;  c.  acc;  a)  eigentl:  ni  moht  er 
nan  (der  Satan  Christum)  biraaren, 
noh  aaergin  ouh  gifaaren,  oah  selban 
thesd  ferti  ni  aaarttn,  er  ni  auolti.  II. 
4, 107.  b)  Midi. :  6r  b6  ioh  himil  aaarti 
ioh  erda  oah  sd  herti,  oah  uaiht  in  thin 
gifaarit,  thaz  sia  ella  thriu  raarit:  a^ 
aaas  io  aaort  naonftnti.  iL  1,4;  auch 
etwas  in  sie  gefUhrt,  gebracht,  ver- 
pflanzt; oder:  hervorgebracht  {s.  f^ara), 
in  welchem  Falle  thia  als  Jnstr.  auf- 
zufassen ist:  darin» 


gi-fngili  [stn.],  Get;^.-  I^ütbroh- 
ttne  liab&ra  bist,  thanne  al  gifdgiles, 
tbaz  ist  IL  22, 20. 

gi-falla  [sw.  V.],  mache  voU;  eigentl. ; 
c.  acc.;  hiaz  mit  aaillen  thie  sehs  hz 
gifolien.  11.10,3. 

*gi-Ainda  [sw.y.]^  mit  zi  thia^  m€uihe 
mich  an  etwas,  unterziehe  mich  einer 
Sache,  schicke  mich  wozu  an;  vergl. 
nbe  er  ze  gote,  föne  demo  er  cham,  uai- 
dere fanden chan.Boet^.'thaz  aalbzithiu 
gifdndta,  th^n  iangoron  iz  (die  Aufer- 
stehung) kandta,  aller  ^rist  thö  thaz 
aafb  in  gisagdU  thaz  Itb.  y.8,45. 

gi-gfihu  —  gi-gfih6n  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2f  €9],  1.  eile,  beeile  mich;  a)  ei- 
gentl.: thara  andere  dr  gigfihent,  thaz 
bad  mir  antarfähent.  IIL  4,  26;  dorn 
venio  enim  ego,  alias  ante  me  descendit. 
Joh.  5,  7.  b)  bUdl.:  thanne  seolon 
nair  gigfthen,  thaz  nair  iz  anafithdn  mit 
anderen  girätin.  lY.  87, 8.  tut,  er  gigähe, 
thaz  stnaz  io  gihöhe.  L 1, 82.  Mit  An* 
gäbe:  wohin?  durch  die  Präp.  zi  c 
dat:  bt  thia  tllmds  io  gigäb6n  zi  th§n 
drahttnes  gin&ddn.  1L8,63.  2.Überir.; 
trachte  wonuieh,  erstr^  etwas ;  lasse 
mir  etwas  angelegen  sein,  bemühe  mich 
um  etwas;  a)  e.  gen.  des  Pronomens: 
bt  thia  Bit  aaakar,  thaz  ir  thes  gig&h^t, 
themo  egisen  intfliahdt  iy.7,86.  ther 
fon  imo  sag^t  aaaz,  ther  saachit  io  tfaas 
slnaz,  auilit  thes  gig&hen,  thaz  stnaz  io 
gihdhen.  IIL  16,  20.  oba  sie  thes  gigi- 
hentj  zi  giloaba  sih  gifUhent,  gidoafit 
aaerddn  alle.  V.  16,31.  ir  scalat  io  thes 
giglhen,  mit  soltchu  iaih  nähen.  IL  16, 
28.  b)  c.  instr.  des  Pronomens  mit 
der  Präp.  zi:  thie  thoh  zi  thia  gigahent, 
giloaba  stna  intfähent,  gidaent  sie  lüt- 
m&ri,  thaz  er  io  drahttn  aa&ri.  11. 18,27. 

gi-gfin  —  gi-gangu  [stv.],  L^eÄ«; 
a)  eigentl.  u.  bildl.;  1)  <U>s.:  er  in 
thö  nfthör  gigiang  ioh  sie  saäzllcho 
intfiang.  V.  16, 11 ;  er  näherte  sich  ihnen 
hierauf,  ni  aa&na,  iz  aaola  intfiangtn 
ioh  n&hdr  oah  gigiangtn,  frägdtan  sie 
aaar  tharah  ndt,  so  man  in  heime  gi« 
bdt  L27,21;  die  Oesandten,  welche  an 
Johannes   abgesandt   worden    waren. 
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fragUn  ihn  mertt^  ob  er  Chrütus  sei. 
Johannes  antwortete:  nein.  Mit  die- 
ser Antwort  waren  aber  die  Abgesand- 
ten, ihres  Auftrages  eingedenk,  nicht 
TBirfrieden.  Ich  glaube  nicht,  sagt  0., 
dass  sie  daSy  d.h.  dass  er  diese  kurze 
Antwort  gab,  geneigt  aufnahmen  und 
dass  sie  näher  giengen;  sie  fragten 
aber  genau,  wie  man  es  ihnen  zu  Hause 
a^f getragen  hatte.  —  Mit  Angabe: 
wohin  f  durch  die  Fräp.  in  c.  acc; 
sO  sie  in  thaz  skif  gigiang^n.  III.  8,  11; 
als  sie  das  Schiff  betreten  hatten.  — 
wo  f  durch  eine  Partikel:  8t  ther^r  situ  in 
manne,  ther  th&rana  gigange.  I.18,36P, 
VF  gange.  2)  c.  ace. :  thie  nnege  rihtet 
alle,  ihie  ze  herzen  in  gigange,  ob  iz 
imerde  nnanne,  thaz  er  th&rana  gange. 
1.23,27;  die  er  zu  euerem  Herzen  ge- 
hen kann;  er  ist  aus  dem  folg.  Satze 
zu  ergänzen.  b)  übertr.;  komme, 
gehe:  ob  nns  in  mnat  gigange.  1.18,31; 
wenn  uns  in  den  Sinn  kommt.  —  sftlig 
thie  annherze,  th^n  mnat  zi  thiu  gi- 
gange. 11.16,18;  denen  der  Sinn  da- 
rauf steht,  die  bedacht  sind.  2.  laufe 
ab,  verschwinde:  sagd  ans,  meistar, 
thanne,  nnio  thi6  ztt  gigange.  iy.7,7; 
disdpuli  interrogant  dicentes :  die  nobis 
Signum  eonsnmmationis  saeculi.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  132.  h.  3.  ge- 
rathe  wohin;  wohin  f  steht  im  Acc  mit 
der  Präp.  in:  gigiang  er  in  z&la  uner- 
gin  thär,  dmhttn  half  imo  sfir.  L24. 
gigiangnn  si  es  in  emnst  in  thr&ta  mi- 
hfla  angost  1. 22, 18.  nist  nnlb,  thaz  io 
gigiang!  in  mdmn  goringt.  1. 20, 15.  oba 
iz  firliazi,  nnorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  11.6,84.  in  tdd,  qnad,  ni  gi- 
giangtn.  IL  6, 15;  sie  würden  nicht  in 
den  Tod  gerathen,  dem  Tode  nicht  ver- 
fallen. Llassemiehein;  mit  der  Präp. 
in  c  acc. ;  er  gigiang  in  bftga  tfaera  gotes 
frlga.  11.6,41;  er  liess  sich  in  Streit 
ein  Über  die  Frage  Gottes,  zelle,  thaz 
er  krist  st,  in  thia  beldida  gigange.  lY. 
20,20;  er  lasse  sich  in  die  Kühnheit 
em,  masse  sieh  die  Kühnheit  an.  zi 
gflonbn  gifiangln,  in  rinna  gigiangtn.  I. 
23, 11 ;  sie  solUen  sieh  in  Reue  einlassen, 
sm  Beue  schreiten,  ni  .nnas,  ther  inan 


intfiangi,  in  gilonba  gigiangi.  IL  2,  24. 
in  thiu  uuiri  zi  erkennenne  mannen, 
thaz  er  got  forahta,  thd  er  sullh  uuerk 
nnorahta  (da  er  seinen  Sohn  opfern 
woüte),  thö  er  in  snlth  thing  gigiang 
80  n&h  zi  herzen  gifiang.  II.9,&8;  da  er 
in  eine  solche  Sache  eingewilligt. 
5.  habe  Bezug  j  betreffe,  beziehe  mich, 
gehe  auf  einen;  worauf?  steht  a)  im  Acc, 
mit  der  Präp.  in:  nniztt,  th^sa  dftt, 
thaz  si  in  inih  gig&t.  IV.  11,43;  das 
Obj.  des  Nebensatzes  steht  im  Haupte 
sats  und  ist  im  Nebensatze  nur  durch 
das  Pron.  angedeutet.  Ebenso:  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  dmhttn  unser.  IIL 
18,43.  — ziu  ferist  thft  inti  doufist,  nü 
thü  ther  heilant  ni  bist,  noh  thero  manne 
ooh  thanne,  in  thero  ambaht  iz  gigange. 
1.27,46;  zu  deren  Amt  das  gehört, 
b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  man 
thilr  ianuiht  thes  bigd,  thes  zi  tdde  gigd; 
zi  themo  thionöste  sie  sint  th&r  al 
gidr6ste.  Y.  23, 263;  dort  im  Paradies 
stirbt  niemand,  deshcdb  findet  auch 
nicht  statt,  dass  man  ihn  begrabe  dort^ 
oder  man  irgend  etwas  von  dem  dort 
begehe,  was  auf  den  Tod  Bezug  hat; 
in  Bezug  auf  diese  Knechtschaft  sind 
sie  dort  ganz  getrost^  voU  Zuver- 
sicht; das  Belativum  steht  im  Casus 
des  Wortes,  auf  das  es  sich  bezieht. 
Ebenso:  giuuuag  thesgithuingnisses,  thes 
nnorolt  thultit  IV.  7,29.  6.  mit  zi 
thiu,  t  c^  gehe  zu  etwas,  gehe  auf  etwas 
aus^  ich  schicke  mich  zu  etwas  an,  ich 
unternehme  etwas;  mit  parallelem  Satz, 
pleonastisch  gebraucht  zur  Umschreib- 
ung des  Hauptgedankens:  uuara  mugnn 
unir  unsih  nuenten,  thaz  uuir  zi  thiu  gi- 
gang6n,  uuir  sultches  biginn6n?  IV.  9, 6, 
al  io  sultcha  giuuurt  duat  thes  geistes 
giburt  th6n  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  uuerdent  IL  12,  48.  ni  uuard 
ther  th&r  funtan,  theruuolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uueit  thoh  gi- 
fiangi.  IL  11, 28.  ir  ouh  thaz  ni  uuolldt, 
thaz  ir  zi  thiu  gigang^t,  odo  ouh  zi 
thiu  giloufSt,  thaz  ir  es  uniht  firkoufH. 
IIL  14, 108;  dass  ihr  dazu  gehet  oder 
auch  dazu  laufet,  dass  ihr  dar avf  aus- 
geht oder  euch  dazu  drängt.       7.  unr 
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persönlich;  1)  gig^ngit  zl  thia,  es  kommt 
dazu,  ereignet  sichy  tritt  ein:  aö  uufir 
BÖ  iz  io  zi  thiu  gigeit.  IIL3,12.  ob  iz 
niiär  zi  thiu  gig&t,  tbaz  man  thia  dlufi 
ni  firstät.  111.7,49.  ob  iz  zi  thia  thoh 
gigeit  thuruh  mina  dumpheit.  1.2,19. 
BÖ  noär  80  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz  mino 
giltcbo  iz  ni  firsteit  III.  7,  53.  Bie  ih6 
uaantar  gifiang,  86  iz  zi  thiu  thö  gi- 
giang.  III.  16, 5;  als  es  dazu  gekommen 
war,  dass  er  zu  predigen  begonnen 
hatte,  ni  mag  iz  uuerdan,  thaz  iz  io 
zi  thiu  gigange,  theih  thiondst  thir 
gihenge.  ]V.ll,dO.  2)  06  iz  z6n  thurf- 
tin  gigeit.  iy.9,31;  wmn  es  zur  Noth 
kommt,  wenn  das  Bedürfniss  eintritt. 
3)  thd  iz  zi  n6ti  gigiang.  H67;  als  es 
Noth  ward. 

gigant  [st.  m.],  Riese:  er  quam  so 
risi  hera  in  lant  ioh  kreftigfir  gigant. 
IV.  12, 61. 

gi-garawi  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 18S],  Ge- 
wand; vergl.  indumentum,  kikaranui. 
Eer.  OL;  stolis,  gigarauue.  Tat.  141, 3: 
in  nutzes  snßnuen  farauu!  sd  uuas  al 
stn  gigarauui.  V.  4,  32;  sein  Oewand 
war  völlig  im  Olanze  des  weissen 
Schnees;  et  vestimentum  ejus  erat  sicut 
m'x.  Matih.  28, 3. 

gi-garawQ  [sw.v."),  bereite  zu,  be- 
sorge, mache  fertig;  a)  c.  ace.:  giböt, 
thaz  sies  gizilötln,  thie  6«toron  in  gi- 
garottn.  IV.9,4.  — c.  reßex.  acc.  und 
Angabe:  womitf  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  uuerkon  sih  gigarottn  ioh 
ßrllcho  imo  gagantln,  ellu  uuorolt  uba- 
ral.  1.23,13;  miorolt  ist  appositionell 
aufzufassen  zu  dem  Subjekte  sie.  b)  c. 
doppeltem  acc.:  thie  dumbon  duat  er 
zi  uulsemo  manne,  zi  thiu,  thaz  er  gi- 
garauue thie  liuti  uuirdige.  1,4,45. 

gi-gibu  [stv.],  1.  gebe,  gewähre, 
übergebe,  überlasse,  räume  ein:  gigeban 
sint  mir  zi  benti  ellu  uuoroltenti.  V. 
16,20.  2.  gebe  hin;  e.  acc.  des  Obf. 
und  dem  Acc.  mit  der  Präp.  umbi,  um 
auszudrücken,  wofür  man  etwas  hin- 
gibt, eintauscht:  giböt  er,  thes  gizildti, 
er  umbi  thaz  (das  Schwert)  in  g&hi 
thia  dnnichun  gigäbi,  lY.  14, 10;    ven- ' 


dat  tunicam  suam  et  emat  gladium.  Luc* 
22,36. 

gi-gruazn  [sw.v.],  berühre,  behandle; 
a)  c.  acc:  ni  scrlb  ih  thaz  hiar  alias 
ioh  hiar  ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz 
gigruaze.  IV.  1,24  VP,  P  gruaze.  b)  mit 
folg.  Satz:  bt  thiu  ist  nü  baz,  thaz  uuir 
gigruaz^n  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleib.  H  97. 

'gi-gronzu  [sw.v.],  bin  über  etu>as 
verdriesslich,  groUe,  murre  über  etwas 
und  äussere  dieses  namentlich  durch 
unartikulirte  Töne;  e.  gen.:  odo  er  sär 
unfrauuör  st,  odo  inan  uuiht  s&r  smerze, 
thaz  er  es  thoh  gigrunze.  V.  23, 252. 

**gi-guata  [sw.v.],  c.  reftex.  acc; 
bewähre  mich:  sih  abrah&m  giguatta 
ioh  druhttne  ouh  gilinbta.  L3,13;  be- 
währt hat  sich  Abraham  und  dem  Herrn 
sich  empfohlen. 

gi-babSn  [sw.v.],  c.   reflex.  acc.; 

1.  benehme  mich,  höbe  mich:  uuiht  ni 
forahtet  ir  iu!  gihabdt  iuih  baldo,  bin 
ih  giuuisso  iz  selbo.  IIL  8,30;  seid  ohne 
Furcht!  benehmet  eu<h  vertrauensvoll, 
habet  Muih,  Vertrauen!  ich  bin  es 
nämlich  selbst,  sagte  Jesus  zu  den 
Jüngern  im  Schiffe;  habete  fiduciam; 
ego  sum.  Nolite  timere.  Matih.  14, 27. 

2.  Jhalte  mich  an  etwas:  stt  io  uuakar 
filu  frua  ioh  thara  gihabdt  iuih  zaa! 
11.3,40;  seid  immer  recht  bei  Zeiten 
wachsam  und  haltet  euch  daxu,  an 
ihn,  an  Christus,  sagt  Johannes  airf 
Christum  weisend;  über  die  Partikel 
auf  eine  Person  belogen,  s.  tharazua. 

gl  -bfiha  [St.  V.],  hänge  auf:  thö  uuard 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan,  thas 
man  zi  thiu  iu  th&r  gihiang,  thiu  zeru- 
btm  untarfiang.  IV.  33, 34. 

gi-haltnissa  [%t.t],Beobachtung;oh- 
servantia,  gihaltnissa.  Reich.  Cod.  99: 
thaz  seiba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz 
giheltit,  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizöd  inan  heizit.  IL  18, 18;  s.  giweizu. 

gi-halta  [stv.],  1.  siMtze  vor 
Orfahr,  Vemtchtung  etc.,  bewahre  un- 
versehrt, SU  küfrfUgem  Oebrauche; 
a)  cdopp.acc.;  eigentl.:  uuir  mit  lötu 
thaz  githuldön,  uuir  sa  (die  Tunika) 
lUanga  gihaltön.  IV.  28, 16.    tha«  thiu 
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tii]iich&  Hang  gihaltiiiu  iiirarti.  iy.29,16. 
h)  c  <icc.;  eigentl.  u.  bildl :  thaz  de 
gihaltan  unarthi.  111.6,47;  die  Ueber- 
bleiÖMel  des  Brodes.  in  bnah  sie  iz  dnent 
dBamane,  gihaltan  thftr  zi  habftQne,  thaz 
man  iz  lese  tii&re  gihaltan  io  bt  iftre. 
HL  7, 54. 55.  thaz  gaata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  ginnaltan.  V.  25,  50. 
fhea  herzen  sie  sih  unialtan  ioh  reino 
(iz)  gihialtnn.  IV.  7,  68.  thd  er  anard 
zi  manne,  bt  sie  zi  irsterbanne,  älangera 
mnater,  ther  snn  gnatdr,  gihalteneia 
thiamnn,  ther  selbo  dmhtines  snn.  V. 
12,29.  quad  er,  thaz  sie  riettn,  unio 
de  nan  (den  Leichnam  Christi)  gihial- 
t!n.  lY.  86, 15.  thes  sih,  thaz  es  nnaltte 
iohnnolanangihaltds.  iy.87,13.  uuitaa 
gimnati  gihialt  d  fram  thid  gnatl.  I. 
36,4;  als  Witwe,  während  des  Wi^ 
wenstandes;  präd.  Nam.  2.  rette, 
erhalte,  bewahre,  schütze;  c.  aee.:  thaz 
dn  einen  d5tt  al  then  lint  gihialti ,  ioh 
thoroh  dnan  einan  dolk  naäri  gihaltan 
ther  folk.  III.  26, 2a  29.  thaz  er  mo  sie 
gihialti.  IV.  15, 63.  thaz  thü  unsih  hiar 
gihaltds.  rV.4,51.  thaz  hirta  sine  uns 
nnartdn  inti  nndh  io  gihaltan.  1.28,9. 
gfhalt  mir  scäf  mtnn.  V.  15, 9«  er  nns 
ginMOn  stndn  riat,  thaz  soltchan  knning 
nns  gihialt  L  27.  !li  thd,  theiz  sedno 
thob  gilfite  ioh  gotes  nnizdd  thanne 
thirana  sedno  helle,  in  themo  firstant- 
nisse  nnir  gihaltan  stn  giuuisse.  1. 1, 40 ; 
wir  in  dem  Verständniss  (des  Wortes 
GMtesJ  sieher  bewahrt  sind;  s.  hillo. 
—  creflex.  aec.;;manbaz  ins6giuaart6nt 
ioh  dh  baz  gihaltent  IL  19, 10 ;  wenn  sie 
gar  nickt  schwören,  nicht  bloss  nicht 
falsdL  Z.bef(^e,beobachte: ffkaXtaninsk 
ItnL  III.  18, 48.  liaz  inan  nnaltan  thes 
irannnisamen  leides,  d  thiu  er  thiz  gihialti. 
IL  6, 12.  gihialt  dAutd,  thaz  imo  dnihttn 
gib6t  L  63.  thie  iro  mnates  nnaltent 
ioh  bmaderscaf  gihaltent  IL  16, 6.  thaz 
selba  naerk  nneltit,  er  genaz  baz  gihel- 
tit  11.18,17;  «.giweizn.  thaz  er  then  sam- 
bazdag  ni  gßdslt  UL  20, 62  F.  er  zalta 
onh  dages  nnnntar  th6n  inngoron  sus 
io  snntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.  1,20;  Christus  erzähUe  täglich 
Neues,   Ungewöhnliches,  Seltenes  den 


JUngem  so  atrf  besondere  Art;  er 
beobachtete,  fhat  das  noch  um  vieles 
mehr,  als  er  sie  in  Hinsicht  ihrer 
Sdigkeit  belehrU  (o.  17.  18).  Unter 
dem  Seltenen^  das  Christus  seinen  Jün- 
gern erzählte,  versteht  O.  wohl  die  Weis- 
sagung vom  Schicksal  der  Jünger,  vom 
Ende  der  Welt  und  dem  darauf  fol- 
genden Gericht  u.  s.  w.  4.  bewache; 
c.  occ.;  sd  sie  stn  tsAt  th6  uuialtnn, 
thaz  grab  onh  baz  gihialtnn.  IV.  86, 
21  F,VP  bihialtun. 

*gi-hartdn  [sw.  v.],  harre  aus:  er 
(Petrus)  sprah  baldltcho,  qnad,  io  gi- 
harteti  mit  imo  in  tbem  ndti.  IV.  13,22; 
sprach  kühn  und  sagte,  ausharren 
würde  er  mit  ihm  in  dieser  Noth. 

gi-heiln  [sw.v.],  heile,  mache  ge- 
sund; c.  occ.;  a)  eigentl.:  bat,  thaz  er 
thär  gimeinti,  then  snn  imo  gihdlti.  III. 
2, 6.  bat,  thaz  er  thftr  gimeinti,  thaz  er 
nan  thftr  gibeilti.  IIL 11, 6.  gilonbta,  er 
da  giheilti.  IIL  11,12.  deta  nnerk  m&- 
raz,  theih  bt  einan  man  gimeinta,  in 
sambazdag  giheilU.  IIL  16,  34.  far, 
tohter,  heimortes,  mit  gilonbu  s6  giheilta. 
111.14,48;  in  Bezug  auf  den  Vocativ 
eteht  die  Apposition  im  Nom,  b)  übertr. ; 
1.  errette,  erlöse;  c.  ctcc:  er  giheilit  thiz 
lant,  giheilit  stn  gnatt  allö  nuoroitlinti. 
L8,27. 28.  thaz  d  nns  heran  scolti, 
ther  nndh  giheilti.  1.8,38.  ni  mag  bi- 
unerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV* 
30 ,  26.  sunter  er  de  zi  imo  leitti  ioh 
alle  gihdlti.  IL  12, 79.  2.  beselige,  be- 
glücke; caec:  sie  qnement  thftr  man  in 
ginftd5t,  thftr  man  giheilit  iro  mnat 
U.16,20. 

gi-heiz  [st  m.],  Versprechen,  Ver- 
heissung:  beitdta  er  (Zacharias)  thftr 
snazo  thero  dmhtines  giheizo.  I.  15, 4; 
homo  exspectans  consolationem  Israel. 
Luc,  2, 25,  thiu  nniht  gotes  geistes  gi- 
naerdta  inan  thes  giheizes.  L 15, 8. 

gi-heiza    [st  v.],        1.    verheisse; 

a)  abs.:  s5  gihiaz  mir  io  thaz  nnort 
thin.  L 15, 15.     so  er  gihiaz.  IL  11,  50. 

b)  cacc.:  gihogit,  thaz  er  her  iz  liaz, 
thaz  er  in  oito  gihiaz.  L  10, 12.  thia 
gandda  gihiaz.  IIL  2, 36.    thaz  er  una« 
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giheizenti.  1.7,22;  10,8.  sie  imo  gihia- 
zan  mihilan  scaz.  IV.  8, 23.  iiuas  in  iz 
glheizan.  V.  4, 48 ;  -  V.  23, 48 ;  24, 3.  ther 
ofto  ist  iu  giheizan.  1.8,25;  11,31.  ein 
man  ist  nns  giheizan.  II.  14, 75.  c)  mit 
folg.  Satz:  so  ouemo  iz  ir  giheizet,  ir 
Santa  mo  bilftz^t  V.  11, 11.  2.  sage, 
kündige  an,  bestätige;  c.  ace,:  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  mnat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  goat.  ni.20,74.  nü  unilla  ih  thir 
giheizan:  pdtms  scalt  thü  heizan.  III« 
12,31. 

*gi-helza  [sw.v.],  lähme;  s,  halz; 
c.  occ.;  woran  f  steht  im  Oen,:  eltt  nan 
githningit,  thin  mo  allaz  liob  inselzit, 
iob  mahto  nan  giheizit  V.  23, 141;  das 
Alter  bezwingt  ihn^  das  ihm  äUes  lieb- 
liche entwürzt  und  an  Kräften  ihn 
lähmt 

gi-henga  [sw.v.],  gestatte,  erlaube, 
lasse  zu;  c.  occ;  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisn  nuorolt  ellu. 
IV.  4, 75.  thaz  got  io  thaz  gihenge.  V. 
23,249.  ni  mag  iz  nuerdan,  theih  thio- 
ndst  thir  gihenge.  IV.  11, 30.  nns  thun 
kit,  thaz  iz  hönida  st,  thaz  uuir  thes 
biginndn,  nnir  hdnida  gihengSn.  III, 
19,7;  unberücksichtigt  lassen,  manag 
leid  er  thnlta,  unz  thaz  th6  got  gihangta« 
L41. 

gi-hSrSn  [sw.v.],  1.  bin  über  et- 
was Herr^  herrsehe,  gebiete:  nnaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  gih^röt 
s6  fram,  thaz  imo  sint  nntar  henti  ellu 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  stna  s6U 
IlL  13,  31.  2.  verherrliche,  zeichne 
aus;  c.  acc.:  mag  nnsih  gilnsten  mit  gi- 
nnurti,  nü  uuir  sie  (die  Heiligen)  hiar 
zi  guate  s6  sehen  gih6r6te.  IV.  5 ,  52. 
then  linto  d&ti  s6  scöno  gih^r^ti.  IV. 
4, 25  VF. 

gi  -  hertu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc ;  härte, 
stärke  mich:  thd  betdta  ih  selbe  b! 
thih,  in  gilonbu  ni  giuuangtts  ioh  mua- 
tes  thih  gihartts.  IV.  13, 18;  ego  autem 
rogavi  pro  te,  nt  non  deficiat  fides  toa* 
Luc, 22, 32;  da  betete  ich  selbst  för 
dich,  dass  du  im  Glauben  nicht  wan^ 
ken,  vielmehr  an  Muth,  in  Rücksicht 
deines  Muthes  dich  härten,  muthiger 
werden  möchtet,  pdtms  unard  es  ana* 


nuart  (dass  man  Jesum  gefangen  neh- 
men v>olle)  ioh  bratter  sliumo  thaz 
suert,  er  herzen  sih  giharta.  IV,  17, 2 ;  er 
hatte  sich  an  Muth,  in  Betreff  seines 
MuÜies  gehärtet,  er  war  muthiger  ge- 
worden, hatte  Muth,  hatte  sich  ein  Herz 
gefasst. 

gi-hilfu  [stv.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stüze,  bin  behilflich;  s,  hilfu  1;  c.  dat.: 
ih  nnolta  gizellen,  nnio  unnntarltcho  er 
uns  gihalf.  IV.  25, 4.  c  dat.  und  zi  thin; 
nist  (sagt  der  Oichtbrüchige)  niaman 
thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu  gihelfe, 
{U  thaz  uuazar  mih  firunerfe.  111.4,24; 
ich  Ao&e  keinen  Freund,  der  mir  dazu 
behilflich  wäre^  mich  ins  Wasser  hi- 
nabliesse.  2.  trctchte  zu  befördern, 
nehme  in  Angriff;  a)  c.  gen.  des  Perso- 
nal- oder  Demonstrativpronomens:  thiz 
hüs  ziuuerfet,  loh  scioro  ouh  thes  gihel- 
fet,  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi.  II. 
11,33.  nftmun  sie  thd  steina,  thaz  sliumo 
sie  es  gihuUtn,  ioh  inan  anauaurftn.  III. 
18, 70.  b)  c.  gen.  u.  folg.  Satz :  ni  brennit 
man  thumh  thaz  stnaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  biunerfe,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er 
iz  irheffe  üfon  hdhaz  kerzistal.  IL  17, 17 ; 
des  Reimes  wegen  angewendet: 
man  brennt  nicht  seine  Lampe,  damit 
man  sie  bedecke,  sondern  auf  dass  er  es 
in  Angriff  nimmt,  sie  auf  einen  Leuch- 
ter zu  erhöJien,  d.  h.  um  sie  sicher  zu 
erhöhen;  s.  giflizu. 

gi-hogtläi  [adjj,  wohlbedacht,  be- 
kümmert, ängstlieh:  thes  emmizigdn 
fergdn  gibogtltchßn  sorgdn.  V.  23,  73; 
lasst  unausgesetzt  um  ihn  (den  Himmel) 
bitten  mit  bekümmerter  Sorgsamkeit. 

gi-hOha  [sw.  v.],  erhi^,  bringe  em* 
por;  c.  acc.:  ilit,  er  gig&he,  thaz  stnaz 
io  gihdhe.  1. 1, 32.  uuilit  thes  gigähen, 
thaz  stnaz  io  gihdhen.  111.16,20. 

gi-hol6n  [sw.v.],  1.  bringe  her- 
bei, hole;  a)  eigentl;  1)  c  acc. :  gistu- 
ant  er  gibiatan,  thaz  ne  imo  einan  esil 
gihol^ttn.  IV.  4, 6  F.  dua  mih  uuts,  oba 
thü  nan  (den  Ijcichnam  Christi)  n&mts; 
ih  giagaleiz6n,  thaz  ih  inan  giholdn 
dar.  V.  1, 51.  2)  c.  gen.:  quam  ein  untb, 
thaz  si  thes  gizildti,  thes  naazares  gi- 
hol6ti.  11.14,14;  s.  drinka.  b)büdl.;  ver- 
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schaffe;  c.  ace.:  bt  thiu  giholdta  ria 
tfaera  dohter  thaz  gast  III.  11. 27.  iher 
thaz  lioht  thir  heim  giholdta.  111.20,72 
yP;  der  dir  das  Augeniieht  zurück- 
gehoUy' zurückgegeben  hat  2.  rufe 
her,  hole  her;  c.  acc;  Ha,  nuio  er  gi- 
holdta loh  sume  ouh  zi  imo  laddta.  IL 
7,75.  then  nnirt  er  tharaladöta  loh  zi 
imo  nan  giholöta.  11.8,43.  S.  fiihre 
toeg^  hole  weg;  c.  doppeüem  ace,:  er 
quam  sO  risi  hera  in  laut,  then  fiiriston 
therera  nnorolti  nötagan  giholdti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  ans  ni  deriti. 
IV.  12, 63. 

gi-h$Da  [sw.y.],  verhöhne; e.aee,; s. 
bdnn:  sie  thähtan,  nnio  sie  inan  gihdnttn. 
IV.  22, 30. 

gi-hörsam  [adj.],  gehorsam:  er  nnas 
gihdrsam.  1. 3, 14. 

gi-h$ra  [sw.v.],  1.  vernehme  durch 
das  Oeh&r;  a)  abs.:  thoh  bistü  zi  ala- 
nn&ru  kuning,  sO  ih  gihdm.  IV.  21, 28. 
h)  c.  aec,:  thaz  sin  Ora  iz  io  gihdrtii. 
V.23,24.  sö  slinmo  ih  gihörta  stimmnn 
thtna.  L6,  11.  sd  slinmo  sin  gibOrta 
thaz,  fimnarf  sie  sirio  thaz  faz.  IL  14, 85. 
80  er  drist  sinn  nnort  insnab,  er  thaz 
betti  s&r  irhnab,  ioh  iz  thanafnarta,  sö 
slinmo  er  thin  gihdrta.  111.  4,  30.  er 
qnad,  man  gihdrti  uneinön  thesd  d&ti. 
L20,27.  qnädnn,  sie  iz  gihörttn.  IV. 
19,30.  nnaz  er  qntt,  thaz  eignt  ir  gi- 
fadrit  IV.  19, 67.  nnirdig  ni  unas,  thaz  er 
thaz  gihdrti,  nnaz  dmhtln  thes  giqnftti. 
IV.  22,  2.  g^6rt  iz  filn  manag  frinnt. 
L9,3.  alle  thie  iz  gihörtnn.  L9, 37; 
13, 15.  thaz  imböt  sie  gihdrtnn.  L 17, 53. 
thie  fnriston  thaz  gihdrtnn.  IIL16,73. 
sie  iz  allaz  abahdtnn,  thie  th&r  iz  gi- 
hdrtnn. m.19,19.  in  abnh  iz  kfirtnn, 
sd  sie  thiz  gihdrtnn.  Hl.  24, 74.  sd  slinmo 
gie  iz  gihdrtnn,  iz  allaz  abahdtnn.  III. 
24,110.  sih  thanana  dz  thd  fiartnn,  sd 
sie  thaz  gihdrtnn.  111.17,46.  sd  slinmo  sie 
is  gihdrtnn,  sie  s&r  biskrankoldtnn.  IV. 
16,41.  nist  tber  dr  gihdrti  sd  frdnisg 
Imnti.  I.  12, 10.  martha,  sd  sin  thia 
knnft  gihdrta.  UL  24.  5.  c)  mü  folg. 
Satt :  dmhttn  thd  gihdrta,  unio  er  thär 
anemdta.lIL20,169.  sd  drnhttn  gihdrta, 
thaz  er  sd  zorkoldta.  m.23,25.    gihdr- 


tnn nngemo,  thaz  nnir  nü  niazen  gemo. 
L  17,32.  ih,  qnad  er,  intfnalta,  thaz 
ethesnner  mih  marta,  ih  irkanta  thia 
kraft  faran  fona  mir;  sd  sin  thd  gi- 
hdrta, thaz  er  iz  antdta  ioh  thin  selba 
dät  sin  ni  mohta  thd  firholan  stn, 
qnam  si  forahtaln  s&r.  III.  14,  37;  teti- 
git  me  aliqnis,  nam  ego  novi  virtntem 
de  me  ezüsse;  Videns  antem  mnlier, 
qnia  non  latnit,  tremens  venit  Luc. 
8,  46.  47.  thd  gihdrt  er  m&ri ,  thär 
ander  knning  nnäri.  1.21,11.  gihdrta 
thd  ther  lint  thaz,  thaz  dmhttn  thara- 
qneman  nnas.  IV.  3,  1.  2.  erhöre; 
c  aec.:  nu&mn  thiggenti,  thaz  er  onh 
gihdrti,  thaz  ther  dnnarto  b&ti.  1.4,18. 
ist  gibet  thtnaz  gihdrtaz.  1.4,28.  betdt 
lütoro  th&re,  thaz  iz  got  gihdre.  IL 
21, 18.  3.  leihe  jemandes  Mahnungen^ 
Belehrungen  etc.  mein  Ohr,  leiste  Folge^ 
füge  mich;  e.  dat.:  stant  üf,  gihdr 
mirl  UL4,27. 

*gi-h0Qf6n  VP  [sw.y.],  häufe  auf, 
sammle;  c.  ace. :  sd  nner  manno  sd  sih 
bnazit  ioh  snnta  sind  rinzit,  thaz  thanne 
nnirltoho  dnat;  gihonfdt  er  mo  manag 
gnat  L  24, 18;  er  häufl  manchen  Schatz 
sichy  für  sich  auf;  s.  Bd.  2,  72* 

-gibt,  s.  bi-giht 

giha  [sty.],  1.  sage,  verkünde; 
mit  abhäng.  Satz:  iah  er  (Jolumnes) 
thd,  sds  iz  nnas.  L  27, 17.  2.  bekenne^ 
gestehe  ein;  a)  abs.:  er  thrittnn  stnnt 
nan  gmazta,  nnant  er  in  imo  bnazta, 
thaz  er  dr  in  sd  thiko  longnita  sin; 
ther  thria  stnntdn  i&hi,  sd  thiko  inflohan 
nn&ri,  thia  minna  zalti  hiar,  sd  zam, 
ther  dr  sd  sdro  hintarqnam.  V.  15,25; 
provida  antem  pietate  dominns  tertio 
Petrnm,  an  se  diligat,  interrogat,  nt  ipsa 
trina  eonfessione  vincnla,  qnae  illnm 
ter  negando  ligavernnt,  absolvat;  et 
qnotiens  territns  ejns  passione,  qna  illnm 
nossenegaverat,  toties  ejns  resnrrectione 
recreatns,  qnod  illnm  toto  amet  oorde, 
testetnr;  provida  dispensatione  tertio 
confitenti  amorem,  tertio  aeqnd  pascen- 
das  snas  oves  commendat,  qnia  dece- 
bat,  nt  qnoties  in  pastoris  fide  titnba- 
verat,  toties  cnm  renovata  fide  pastoris, 
membra  qnoqne  ejns  pastoris  jnbeatnr 
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recreare.  Aleufn.inJoh,pag,  644;  der 
soUte  dreimal  eingestehen,  der  ebenso 
oft  gewankt  hätte  (s.  intfliahii;,  die 
Idebe  bekennen  hier,  wie  es  ziemte, 
der  früher  so  sehr  ereehrocken  ist, 
b)  constr.;  1)  c.  gen,:  quam  sin  (das 
mit  dem  Blutfluss  behafteU  Weib)  fo- 
rahtalu  lAr  ioh  zalta  mo  thia  aaerk 
thftr,  iah  thö  th&r  gimnato  thero  druh- 
ttnes  nnerko  ioh  ouh  iro  githanko,  du 
m  f&rdta,  ihaz  si  thia  tradun  rnarta. 
111.14,42;  als  Christus  fragte,  wer 
ihn  angerührt  hätte,  trat  sie  schüchtern 
vor  und  sagte  ihm  dort  die  Handlung, 
die  HuUj  sagte,  dass  sie  es  ihat,  dass 
sie  es  gewesen^  die  ihn  angerührt  und 
bekannte  dann  dort  liebevoll  d%e  Thaten 
des  Herrn  und  ihre  Gedanken;  sie  be- 
antwortete also  nicht  bloss  die  Frage 
Christi  mit  den  Worten,  dass  sie  ihn 
angerührt,  sondern  bekannte  zugleich, 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  bei  ihrer  Handlungsweise  gedacht, 
beabsichtigt,  warum  sie  strebte,  des 
Kleides  Saum  zu  berühren,  2)  mit 
folg.  Satz:  oba  sih  (Adam)  biknftti, 
i&hi,  sOs  er  diti.  11.6,43.  3.  rufe 
zum  Zeugen  an,  berufe  mieh  at^ einen; 
mit  der  Präp.  ine.  aoc,  und  folg.  Satz: 
ih  gihu  in  iaib,  thaz  ir  hdrtut  qaedan 
mih,  ni  eag^n  ih  iz  nü  ouh  thes  thia 
min,  thaz  ih  selbo  kiist  nibin.  11.13,5; 
ipsi  vos  mihi  testimoninm  perhibetis, 
qnod  dixerim,  non  sum  GhristoB.  Joh. 
3,  28. 

Ir-gihu. 

gi-hagga  — g^-hogen  [sw.  v.;  *. 
Bd,  2,  48],  gedenke,  erinnere  mich,  bin 
eingedenk;  1.  abs,:  ni  l&zet,  ni  ir  gi- 
huggßt  ioh  mir  ginftda  thiggöt.  H  153. 
2.  constr,;  a)  c.  gen.:  gihog&t  er  (Jo- 
hannes) thero  fnazo,  anant  er  giscreib  uns, 
noio  er  hera  in  uuorolt  quam.  ¥.8,25; 
quasi  ad  pedessedetangelns,  cum  dici- 
nr :  et  verbum  caro  factum  est.  Älcuin,  in 
Joh.  pag,  636.  gihugi  nuortes  mtnes. 
IV.  13, 38.  gihugi  min  hiare.  IV.  81, 21. 
thes  uuizddes  gihugitun.  1.22,6.  qn&- 
dun,  thaz  man  in  ther  uamitl  thes  alten 
io  c^ogdti.  L  9, 14.  gihugit  thes  kindes. 
111. 1, 86.  gihugi  thtnes  skalkes.  IV.81,19. 


thes  sculut  ir  gihuggen.  11.23,8.  thaz 
ih  thoh  thes  gihog^ti.  11.23,26.  thaz  man 
thes  gihogti.  IV.  2, 24.  thaz  sie  thtn  io  gi- 
hogßttn.  1.2,37.  b)  mit  folg,  Satz:  gi- 
hugit, thaz  er  her  iz  liaz.  L 10, 12.  nist 
ther  io  gihogSti,  thaz  io  then  namon  ha- 
bdti.  1.9,22.  nist  ther  io  gihogtö,  thaz 
kuning  thehein  fuari  mit  sulicheru  ziert. 
IV.  4, 23.  thaz  sie  thes  irhogdttn ,  uuio 
fon  egypto  fuamn.  IIL 15, 12. 

gi-hugt  [stf.],  Andenken,  Ennner' 
ung:  thaz  thie  selbun  sm&ht  min  in  gi- 
hugti  mi^aztn  iro  sin.  V.  25, 89.  iz  nuard 
%r  iu  zi  eindn  gihugtin  gid&n  thera  sa- 
manungu.  111.15,9;  das  geschah  tur 
Erinnerung  an.  Redensarten:  L  gi- 
hugt  duan,  Erwähnung  thun;  a)  e. 
dat.:  ni  lizet,  ni  ir  gihuggdt  zi  selben 
sancti  gallen;  auur  tbara  uuidiii  thia 
mtnes  selbes  nidui  duat  iu  gihugt,  thaz 
ir  bimtddt  zAla,  ci  selben  sancte  p6tre. 
H 156;  dagegen  wird  auch  meine  Nie^ 
drigkeü  euer  beim  heiUgen  Petrus  Er- 
wähnung  thun,  gedenken;  0.  bittet 
seine  St.  GhMer  Freunde,  sie  sollten 
beim  heiligen  Chüus  für  ihn  beten,  er 
wolle  dagegen  beim  heiligen  Petrus  (dem 
Patron  von  Weissenburg)  für  sie  beten, 
b)  c,  gen.:  thes  duent  buah  gihugt  II. 
8,38;  V.13,19.  2.  zi  gihugte  duan, 
erwähnen;  mit  folg,  Satz:  Idsi  thü  thia 
redina,  uuio  druhttn  threnuit  thanana? 
th&r  duat  er  zi  gihugte,  er  thanne  himil 
scatte.  V.  19, 82;  s,  Bd.  2, 196. 

gi-haoffin  F  [sw.y.],  s.  gi-houfdn. 

gi-harsgn  [sw.y.],  setze  in  Thäiig- 
keil,  beschäftige;  passiv,  bin  in  Thätig- 
keit  gesetzt,  beschäftigt,  bin  hurtig,  ge- 
schäftig; mit  der  Präp,  zi  c.  dat,;  vergL 
hursgu:  nü  birun  uuir  gihursgte  ai 
gotes  thionöste.  II.  6,  55;  lasset  uns 
nun  hurtig,  geschäftig  sein  im  Dienste 
Gottes, 

gi-tlu  [sw.v.],  1.  eile;  ajeigentl,: 
sie  flizznn,  thaz  sie  gitlttn  z6n  hdh^n  gi- 
zttin.  1.22,2.  ni  deta  siu  thes  th6  btta, 
si  sliumo  zi  imo  gitlta.  IIL  24, 40.  mar- 
tha  sih  thö  kümta,  s6  si  zi  kriste  gitlta. 

III.  24,  11.  mit  speru  er  tharazua  gillta. 

IV.  33, 28.  nü  sculut  ir  gülen  zi  thto 
iungoron.  V.4,59.    giböt,  thaz  sie  gi- 
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ilttn  %i  ddn  scönön  zttin.  V.  16,7.  b)  büdl . 
thas  ih  thanne  giile  zi  thes  krüzönnes 
heüe.  IV.  1, 26.  2.  trachte,  strebe  wor- 
nach,  erstrebe  etwas,  bemühe  mich  um 
etwas;  c.  gen.  des  Pronomens:  dages 
inti  nahtes  thenket  io  thes  rehtes,  thaz 
ir  thes  io  gitlöt,  thia  zäla  bimldßt.  IV. 
7,85;  damit  ihr  immer  darnach  stre- 
bet, entgehet  der  Gefahr,  gibdt  thd  druh- 
tln  fllnön,  thaz  uuola  sie  thes  gillön,  thie 
liuti  thes  firuuästn ,  thie  brösmnn  th&r 
gilasin.  111.6,45.  ther  auur  thes  ni  gi- 
Üet,  mit  doufii  sih  ni  uuihit  V.  16,33  • 
gillu  ist  hier  wie  Uu,  gifltzu,  biginnu 
«.  a.  zur  ümschreiinmg  gebramcht. 

hera-gian.       ttMn.giÜii. 

gi-irr6n  [sw.  v.],  gehe  irre,  verirre 
mich:  ih  bin  uneg  rehtes  ioh  alles  redi- 
haftes,  bin  ouh  IIb  inti  uufir,  bi  thiu 
ni  girrj5t  ir  thär.  IV.  15, 20. 

gi-irru  [sw.  v.],  bringe  in   Verwir- 
^g,  zerrütte;  c.  ace.:  nist  gisceid  noh 
ginaant,  uuio  er  girrit  thaz  lant.  IV. 
20,  27.    sie  (die  Jünger)  girrent  m6r 
thie    h'nti,    thanne    ouh    therßr    d&ti. 
IV.  36, 14;   als  es  selbst  dieser  ettval 
gethan  hat,   wenn  man  nicht   dafärl 
Borge,  dass  die  Jünger  nicht   sagen 
könnten,    Christas    sei  auferstanden. 
thanne  uuoroltkuning:a  sterbent  bt  iro 
thegana,  sd  sint  sie  alle  girrit  HL  26, 41. 
gi-i2za[8tv.],  esse;  abs.:  so  sie  th6 
thir  gÄzun,  spiohöta  ther  diufal  iüda- 
«an.  rv.  11, 1;  nachdem  sie  gegessen  hat- 
ten, sd  sie  gäznn,  thie  in  themo  grase 
^wm.   ni.6,43.    sd  sie  gäzun,  quad 
taihtln.  IV.  15,1;   das  Prät.  steht  im 
Smne  des  Plusqpf  Ebenso:  sö  siu  thö 
thir  irfaltun,  sd  in  thiu  bnah  gizaltun, 
sie  flizzun  thes  heiminges.  1.16,21.  druh- 
tln   after  in   thd  giang,    sd  ther    liut 
thd  sigiang.  111.8,15.    Mandimal  wird 
das  Piusqpf.  durch  das  Part,  praet. 
umd  das  Präteritum  des  Verbums  habdn 
oder  bin  umsehrieben:    sie  in  th&r  thö 
letitnn,  uoio  sie  iz  fimoman  habötun.  III. 
30, 88.  8i  iz  al  irinaehit  hab«ta,  ni  suahta 
m  thftr  thes  thiu  min.  V.  7, 11.    thaz 
hsMtA   mit  thdn  mahtin  th«r  dnuinigo 
teihtln  ubaniuuntan,  bi  thiu  stuant  er 
tb6  in  Stade.  V.  14,14.    si  kundta  thÄr, 


thaz  in  thiu  fruma  queman.uuas.  1.16 
17.  sie  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  6uuinigo  sun.  IL  3,26. 
—  uu&r  mugun  uuir  biginnan,  thaz  ther 
liut  gisäzi,  unz  er  hiar  nü  gäzi.  III.  6, 18. 
'gi-kamari  [st.  n.],  Kammer:  sint 
sie  nü  in  himilrtches  freuuidu,  in  himi- 
les  gikamare.  H21. 

gi-kerra  [sw.v.],  kehre:  haböter  in 
hanton  stna  uuintunanton ,  thaz  er  filu 
kleino  thaz  sin  kom  reinö,  sin  denni 
gikerre.  L27,65. 

gi-kgru  [sw.v.],  L  wende  mich, 
drehe  mich,  kehre  zurück;  wohin  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  irstentit  ther 
thtn  bruader,  zi  Hb  er  sÖ  gikßrit,  thaz 
muat  sih  thtn  ni  s§rit.  IH.  24,22.  2.  kehre 
tu,  wende  hin;  c.  occ;  eigentl;  wohin  f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  hellu 
sint  gifiarit  ioh  thie  andere  gikörit. 
H  23;  das  gemeinsame  Subjekt  steht  im 
zweiten  Satze,  —  c.  reflex.  acc. :  thaz  bi- 
gond  er  redinOn,  thaz  sie  iz  m6r  intrie- 
tln,  zimo  sih  gikörttn.  IV.  1, 16.  er  quad, 
sie  sih  gifiarttn,  zi  zesue  gik^rtln.  V. 
13, 13.  3.  kehre,  wende,  bringe,  führe 
zurück;  bildl.;  c.  ace.;  wohin  f  steht 


a)  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  gik§rit 
er  scöno  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrusti  zi  gotes  analusti.  L  4,  41;   ut 
convertat  corda  patium  in  filios.  Luc. 
1, 17.    b)  im  Dat  mit  der  Präp.  zi: 
thie   ungiloubige  gikßrit  er  zi  Übe.  L 
4,43;  ut  con^rtat  incredulos  ad  pru- 
dentiam.  Luc,  1,  17,    ther  mit  giloubu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikörit  slnaz 
muat.  II.  12,  81.       4.  kehre  mich,  be- 
ziehe mich,  habe  Bezug;  c.  dat.  mit 
der  Präp.  zi:  theist  zi  uns  gikdrit.  I. 
24,15.       5.  verkehre,  wandle;  cacc: 
thiu  sunna  gikßrta  in  ir  lioht  in  finstar. 
iy.33,12.    Redensarten:    1)  heimortes 
gikören,  heimkehren  ;c,gen.:hm  nü  mtnes 
uuortes  gik6rit  heimortes.  V.25,3;  ich 
bin  mit  meiner  Dichtung  heimgekehrt, 
zu  Ende.    2)  hintarort  gikören,  entstell 
len^  verdrehen,  herabsetzen;  cacc,:  sie 
thes  argen  nement  gouma,  thaz  sie  thes 
10  ffirön,  uuio  iz  (das  Werk  eines  an- 
dem)  hintarort  gikdrÄn.  V.25,74.    Das 
OsgentheU  davon  st   3)  frammortes  gi- 
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k^ren,  erheben  ^  befördern;  cacc:  sie 
rietun,  nuas  sie  es  duan  scolttn,  thoh 
ni  spr&chnn  sie,  thaz  sie  giloubttn  gote 
8&r,  thaz  sie  iro  herza  iz  (den  Glauben) 
l^rttn  ioh  frammortes  iz  gikdrün.  III.  26, 
10 ;  8,  frammortes.  4)  in -maat  gikdren, 
zu  Gemüthe  föhren;  c.  acc.  der  Sache, 
und  dat.  der  Person:  uoir  sculun  auor 
ahtdn,  nuir  auola  iz  ni  bidraht6n,  thaz 
uoir  thiu  uuerk  6r6n,  in  muat  uns  sin 
^kßren.  111.26,20. 

gi-klagdn  [sw.v.],  1.  bekUige,  be- 
jammere; cacc.:  ni  deta  sin  es  auor 
m6r,  g^klagöta  ekrodo  ira  s^r.  111.11,7. 
2.  bringe  klagend  vor;  e.  acc;  ni  firliaz 
ooh  in  ther  ndti,  ni  si  imo  folg^d,  thia 
thurfti  imo  giklagöti.  111.11,24. 

•  gi-kleiba  [sw.  v.],  1.  präge  ein, 
lasse  eindringen;  cacc.:  sie  gikleiptun 
sfir  thaz  gnat  in  iro  mnat  1. 9, 38.  thaz 
n^r  tharzua  hugg^n,  in  herzen  uns  iz 
ieggdn,  uuiht  es  ni  firleib^n^  ni  nuir  iz 
ih&r  gikleibdn.  II.  24,  32.  2.  kleide 
ein;  cacc:  nuas  liato  filu  in  fitze,  sie 
thaz  in  scrtb  gikleipttn.  1.1,2;  dass  sie 
in  Worte  einkleideten. 

gl-  klina  [st  v.],  streiche;  vergl  linnnt, 
pichlenent.  Tegems.  Cod.  10;  c\acc;  mit 
Angabe:  wohin f  durch  die  Präp.  in 
cacc:  nniht  ni  mohta  sehan  6r,  6r  ther 
snntoldso  man  thaz  horo  in  thia  ougan 
giklan.  111.21,4;  bevor  der  sündenlose 
Mann  den  Koth  auf  die  Augen  strich. 

"gi-knihti  [stn.],  G^olge,  Jünger- 
schaß; s.  kneht  8:  giang  er  unegerihtt, 
suahta  sin  giknihti.  III.  8 ,  19.  g^machdn 
(sagte  Judas  zu  den  Hohenpriestern)^ 
thaz  thär  nist  manne  m6ra,  ni  st  ekordo 
sin  emmizig  giknihli.  IV.  8, 22;  et  qoae- 
rebat  opportunitatem,  ut  traderet  illom 
sine  torbis.  Luc  22, 6. 

gi-kniwa  [sw.v.],  knie  nieder:  so 
höh  ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thnn- 
kit  megi  sin,  theih  scaahriomon  sine 
zinbintanne  birtne,  oda  ih  gikneuue  suazo 
fora  slnßn  fuazon,  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenkft  thiö  riomon^  thier  gischrenke. 
L27,59. 

gi-kmmba  [sw.v.], verdrehe;  nergl. 
skephe  in  mir  grehten  sin,  den  ih  snn- 
ddndo  gechrnmpta.  Notk.^  Fs.  60, 12: 


oba  ih  thero  bnacho  guatt  hiar  ianaiht 
missik6rti,  gikmmpti  thero  redino,  bi- 
mlde  ih  thaz  uulzzi.  H2;  wenn  ich  e^ 
loas  aus  der  heiligen  Schrift  verdreht 
habe,  möge  ich  der  Strebe  entgehen; 
der  Gen.  ist  abhängig  von  einem  zu  er- 
gänzenden nniht. 

**  gi-kroflti  [st  n.],  Juirte  Aussenseite 
eines  Körpers,  Kruste,  Rinde,  Schale: 
thü  .-findist  filu  geistllchaz  bröt  antar 
themo  gikruste.  IIL  7, 7a 

gi-kaaln  [sw.  v.],  Jälhle,  erfrische; 
a)  eigentl.;  c  refiex.  acc:  uutb,  quad 
er,  gib  mir  thes  drinkannes,  uuird  mir 
zi  gifuare,  thaz  ih  mih  nü  gikoale.  IL 
14, 16.  b)  bildl. ;  mache  erkalten;  c.  acc : 
n&mun  sie  thO  steina,  thaz  sliumo  sies 
gihulfhi  ioh  inan  anayuurfin,  thaz  sie 
gikualttn  in  thax  mnat  111.18,71. 

gi-knnda  [sw.v.],  verldlnde,  ihue 
kundj  zeige  an;  a)  c  acc:  thaz  er 
thdn  liutin  ouh  gikundti  thid  dmhttnes 
kunfti.  I.  23,  6.  uu&run  thaz  .thie  zlti, 
thaz  thaz  huan  gikundti  thes  selben  da- 
ges  kunM.  IV.  18, 34.  thaz  sie  thes  ni 
th&htln,  themo  kuninge  sih  nähthi,  nob 
giknndtln  thia  fruma  themo  manne.  L 
17,76VP,  Fni  kundtln.  uuard  gikundit 
sin  giuualt  ubar  allaz  thaz  lant  ni. 
2,2.  b)  mü  folg.  Satz:  er  gikundta 
herasun,  thaz  er  sl  selbo  gotes  sun. 
IV.  23, 25. 

gi-kn8SQ  [sw.  y.],  küsse;  c  acc: 
uuola  uuard  thid  brusti,  thiÖ  krist  io 
gikusti.  1.11,39. 

gi-'labön  [sw.v.],  steüe  die  Kraft 
des  Geistes  und  Körpers  wieder  her, 
labe;  c  acc:  thie  hungorogun,  moadon 
gilaböt  er  in  6uudn.  1. 7, 17. 

gi-lad$Q  [sw.y.],  1.  lade  ein,  zum 
Besuche,  zum  Male;  cacc:  ih  sahithih, 
6r  thih  holdti  ioh  philippus  giladdtL  IL 
7,63;  sagt  Christus  zu  Nathanael;  prius- 
quam  te  philippus  vocaret,  vidi  te.  Joh. 
1,48.  Nicht  selten  stehen  in  parallel  an- 
gereihten Sätzen  Satzbestandtheile,  wel- 
che zu  beiden  gehören,  erst  beim  zwei- 
ten; so  hier  das  Subjekt  philippus; 
ebenso  zi  hellu  sint  gifiarit  ioh  thie 
andere  gikörit  H28.    thanne  ih  santo 
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in  mtn  irunti  iuih  uuaota.  IV.  14, 1. 
th&r  er  fon  töde  iruuagta,  lazaram  ir- 
quicto.  IV.  2,6.  Gen,:  auant  er  ist  selbo 
branno  ioh  alles  gaates  auunno.  III.  14, 
81.  Manchmal  ist  das  zu  zwei  Verben 
gehörige  Obj.  beim  ersten  durch  das 
Fron,  cuigedeuiet:  quad  thö  iödas,  ther 
iz  riat  ioh  ailan  thesan  scadon  bliant 
IV.  12,23;  s.  er.  —  er  uuolta  sines  than- 
kes  anisön  thär  thes  scalkes,  zemo  sune 
gUaddtör  Di  uuolta.  HI.  3,24.  2.  übertr.; 
berufe;  c.  acc.:  allö  guati  gidue,  thid 
sin,  thid  biscopba  6r  tbär  habdtin,  ther 
inan  zi  thiu  giladöta,  in  houbit  sinaz 
zutualta.  S4;  der  ihn  (Salomo)  dazu, 
at^  den  bischöflichen  Stuhl  berief. 

ih«ra-gil*d6iu 

gi-lang  [adj.],  verwandt,  blvJbaver- 
wandt;  vergl  adfinitos,  kalange.  Hrab,. 
GL;  c.  dat.:  thero.zueio  ander  uuas 
Petruse  gilaogSr.  11.7,23;  erat  autem 
Andreas  frater  Simonis  Petri  unus  ex 
daobus.  Joh.  /,  40.  andr^as  sprah  thd 
ein^r,  pdtruse  giiangdr.  111.6,25;  dicit 
unus  ex  discipulis  ejus,  Andreas  frater 
Simonis  Petri.  Joh.  6,8. 

gi-langdo  [sw.  v.]  erreiche,  erioerbe 
mir,  erlange;  ca^ic.:  ofto  irhugg  ih 
thes  maoagfalten  guates,  thaz  ir  mih 
törtnt;  ni  thaz  mtnd  dohti  giuuerkön 
thaz  io  mohti  odo  in  thSn  thingon  thid 
holdt  sd  gilangön.  S 14;  nicht  dass  meine 
Fähigkeit  das  zu  bewirken,  dass  sie 
uieUeicht  in  dieser  Rücksicht  die  Hvld 
MO  erlangen^  erreichen,  sich  erwerben 
kimnte,  nur  eure  Menschlichkeit,  nur 
eure  Herzensgüte,  die  eigne  Wahl  that 
es  (dass  ihr  mich  unterrichtet  habt)  und 
keineswegs  mein  Verdienst 

gi-lao  F  [adj.],  s.  glao. 

**gi-lftri  [%tn.],  Gemach,  Wohnung: 
ims  daat  ein  man  gilftri,  Ithit  sinan  So- 
lan. IV.  9, 10.  thftr  (im  Himmel)  ist 
managfslt  gilftri  ioh  selida  managfaltd. 
IV.  15, 7. 

alt.glttil. 

gi-lastordo  [sw.  v.],  missbillige, 
tadle;  vergL  reprehensos,  gilaströta. 
Freie.  Cod.  C.  F.  tO:  sie  (die  PhaH- 
eäer)  spr&chun  thaz  (die  Frage  wegen 
der  Ehebrecherin)  bt  eineru  farn,  sie 

Otfrid.  III.  GlOMV, 


uuoltun  thar  gifuagen,  thaz  sie  nau 
mohttn  ruagen,  ioh  thia  stna  guati  gi- 
lastordn  bt  nöti.  111.17,23. 

gi-läZQ  [st.  V.],  1.  überlasse,  über- 
liefere; c.  acc.:  druhttn  mtn,  ziu  irgäzi 
dd  mtn,  sus  garo  mih  firliazi  ioh  ftanton 
giliazi.  IV.  33, 18.  2.  gestehe  zu;  c.  acc: 
yrkanta  thö  ther  fater  sär,  theiz  thiu 
ztt  uuas  in  nu&r,  thaz  imo  iz  druhttn  b6 
giliaz.  ill.2,36;  dass  es  Gott  ihm  so 
zugestand.  3.  lasse  wohin  gehen, 
einziehen,  gestatte  den  Ein-  Zutritt, 
lasse  zu;  c.ace.  und  der  Fräp.  in  c. 
acc;  ttuard  mir  uu6,  theih  sind  liubt  in 
mih  giliaz.  V.7,38;  daS4  ich  der  Liebe 
zu  ihm  Zugang  zu  mir  gestattete,  in 
mein  Herz  Hess,  dass  ich  Neigung  zu 
ihm  fasste,  da  ich  sie  doch  nicht  ge- 
messen kann,  ni  meg  ih  thaz  irkobordn, 
theih  iamdr  franuö  lusti  gil&ze  in  mtn6 
brusti.  V.7,36.  —  Mit  einer  Partikel: 
thaz  thdn  tbie  duif  stn  bidin,  thie  thü 
tharzua  giläzös.  IH.  12, 40  PF. 

"gi-Ifiu  [sw.  V.],  verrathe;  c.  acc; 
vergl.  firlau:  sie  imo  gihiazun  michilan 
scaz,  in  thiu  er  (Judas)  thaz  gidati,  sd 
gisuftso  inan  giläti.  IV.  8, 24. 

gi-lebdn  [sw.  v.],  erlebe;  c.  acc  nü 
freuudn  sih  es  alle,  thaz  uuir  ouh  thaz  gi- 
lebStnn,  in  f  renkisgon  nan  lobötun.  1. 1, 126. 

gi-leggn  [sw.v.],  1.  lege;  c.  acc; 
wohin?  a)  durch  die  Präp.  bt  c.dat.: 
uuola,  thiu  nan  (das  Rind)  insnebita 
inti  bt  im  nan  gilegiti.  1.11,42.  b)  durch 
die  Präp  in  c  acc;  kind  in  kripphun 
gilegitaz.  1.12,20.  in  baut  inan  gilegiti. 
IV.  12,  64.  —  Durch  eine  Partikel: 
uuar  sie  nan  (das  Kind)  gilegiti,  ni 
uaftnu,  thaz  sie  iz  uuessi.  1.11,33.  — 
2.  beerdige,  begrabe;  s.  Ieggu3:  thiu 
uutb  gifuaro  stuantun,  thaz  siu  thes  gi- 
farttn,  oba  sie  nan  thanafuarttn ,  odo 
thaz  gisitdtun,  gifuaro  thär  gilegittn. 
IV.  35, 26. 

abAri'gileggn. 

*gi-lehh$Q  [sw.v.],  lecke:  gilechönt 
thoh  thie  uuelpha,  thero  brdsmdno  sih 
fuUent,  thie  fon  thdn  disgin  fallent  III. 
10, 37 ;  das  Obj.  ist  aus  thero  brdsmöno 
zu  ergänzen;  nam  et  catelli  edunt  de 
13 
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micis,  quae  cadunt  do  mensa  dominonim 
saorum.  Matth.  15, 27. 

gi-leitu  [sw,Y,],fökre^  leite;  c.  acc: 
iDih  gileiti.  H  5.  unz  er  nan  gileitta,  sin 
rlchi  imo  gibreitta.  L55.  Mit  Angabe: 
wohin?  a)  durch  die  Fräp.  in  c.  acc: 
in  hÜB  ipan  gileitun.  V.  10, 14.  b)  durch 
einen  Satz:  gileiti t  uuard  thö  druhtin 
krist,  thar  ein  einOti  ist.  11.4,1;  Urne 
ductus  est  Jesas  in  desertum.  Matth.  4, 1, 
c)  durch  ein  Adv, :  gang  ^hesan  uueg, 
er  gileitit  thih  heim.  I.  18, 44.  brua- 
derscaf,  thiu  gileitit  unsih  heim.  H 130* 

tbarft  •  gileitu. 

gi-leppha  [sw.  v.] ,  schöpfe :  ni  liabds, 
frö  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain,  thü 
herazua  gilepph§8,  uuiht  thesses  aar 
giscepph^s.  IL  14, 28. 

gi- lernen  [sw.  v.],  Zem«;  c.  acc.; 
vergl.  lernen:  sie  (die  Franken)  sint 
gotes  uuorto  flfzig  iilu  harto,  thas  sie 
thaz  gilerndn,  thaz  in  thia  buah  zellen, 
1.1,108. 

gi-16ra  [sw.  V.],  lehre;  c.acc:  thaz 
^uazes  er  gil^rti,  zi  sarphidu  iz  bikerti. 

III.  17,  34.  —  c.  reflex.  acc. :  ther  man 
sih  thaz  gilSrit,  thia  gilonba  in  inan 
kerit,  giduat  er  hugu  stnan  filu  blidan. 
11. 13,35;   der  es  dahinbringt^  dose, 

gi  -  lezza  [s w.  v.],  verletze^ beschädige ; 
c.  acc..'  nist  themo  thär  in  lante  tdd  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  biuueinö 
odo  ouh  thaz  Insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze  thera  sinera  selbun  heilt.  V.23, 
247;  in  Bezug  auf  sein  eigenes  Heil; 
der  Tod  fügt  uns  im  Paradiese  wedrr 
an  anderen,  noch  an  uns  seihst  ein 
Leid  zu, 

*  gi  •  Hab  [adj.],  einander  liebend,  zu- 
gethan;  vergl.  dd  wurden  uile  gelieb 
die  zu^ne  bnioder.  Diut,  S,  89:  sih 
sceident  thär  (am  jüngsten  Tage)  zi 
übe,  thie  uu&nm  hiar  giliabe.  ¥.20,39. 

gi-Iigga  [st.  V.],  1.  lege,  und  zwar 
bildl, :  thd  zalt  in  thiu  stn  guatt  roanno 
haz   ouh  nianagan  ubar  sie  gileganan. 

IV.  7,15;  über  sie  gelegt^  gelagert,  det 
er  offan  in,  uuio  bt  nan  gilegan  nuas 
thaz  uuär.  111.23,49;  da  offenbarte  er 
ihnen  erst^  wie  in  Bezug  auf  ihn  die 


Wahrheit  gelegen ,  beschaffen  war,  wie 
es  sich  wirklich,  in  Wahrheit  mit  ihm 
verhielt,  wie  es  mit  Lazarus  stand,  be- 
stellt war;  ich  wiU  es  euch,  sprach  er, 
sagen,  Lazarus  ist  schon  toL  2.  un- 
pers.'^  giligit  zi  thiu,  es  ruht  dabei,  es 
bleibt  dabei:  thoh  er  nü  biliban  st,  fa- 
rftmSs  thoh,  thär  er  st,  zi  thiuz  uA  sär 
giligge>thoh  er  bigraban  ligge.  111.23,56; 
obgleich  er  schon  gestorben  ist,  so  lasst 
uns  hingehen,  wo  er  ist,  und  obgleich  er 
auch  sdion  im  Grabe  liegt^  so  ruhe,  so 
bleibe  es  nunmehr  sofort  dabei. 

gi-lih  [adj.],  1.  ähnlich;  c.  instr, 
des  Pronomens:  scal  ist  krist  stn?  thaz 
selba  sprichu  ih  bt  thiu,  iz  ist  gilth  filu 
thiu.  II.  14, 90  •  es  ist  dem  ähnlich ,  es 
sieht  dem  ähnlich,  es  kann  sein,  es 
scheint,  heil  thü,  quädun,  krist,  thü  ther- 
ero  liuto  kuning  bist!  bist  garo  ouh 
thiu  giltcho  ioh  harto  kuningltcho.  IV. 
22,28;  Heil  dir,  Christus,  höhnten  die 
Juden,  der  du  des  Judenvolkes  König 
bist,  du  bist  dem  ähnlich,  entsprechend, 
wie  es  einem  Könige  ziemt  (mit  der 
Dornenkrone  und  dem  rothen  Mantel) 
avxh  gekrönt,  geschmückt  und  vollkom- 
men königlich.  2.  gleich;  a)  abs,: 
ni  bidrahtöt  unser  sumilth,  thaz  uuir 
birun  al  gilth.  III.  3, 17.  arme  ioh  thie 
rtche  giangun  imo  al  gillche.  1.27,  8; 
V.16,29;  19,53.  er  läzit  regana  giltche 
allemo  crdrtche.  IL  19, 22.  druhttn  qne- 
man  uuolta,  thd  man  alla  uuorolt  zalta, 
thaz  uuir  stn  al  giltche  gibriefte  in  hi- 
milriche.  1.  11,  56;  dass  wir  aUe  als 
gleiche,  auf  gleiche  Weise  im  Himmel- 
reich verzeichnet  sind,  gab  arm^r  ioh 
ther  rtcho  giltchd  antnnurtL  1.17,36. 
eigun  uuir  thia  guatt,  giltcha  thegan- 
heiti  in  thosses  mannes  (Ludwig)  maate. 
L  45 ;  das  Adj,  giltcha  gekort  zu  beiden 
Subst;  s,  über  ^Itcha  Bd,  2,  276, 
qnädun,  er  sih  druhttne  ebondti,  in 
uuerkon  io  giltchan  noh  uaergin  missi- 
Itchan.  IIL  5, 14.  b)  c.  dat.:  er  (der 
heilige  Geist)  ist  dübun  gilth.  1. 25, 25. 
nist  ther  dag  anderen  gilth.  V.  19,37. 
nist  thiu  minna  krettin  andeidn  gilth. 
y.12,79.  gilth,  quad  (die  Schlange  im 
Paradies  zu  den  ersten  Menschen),  go« 
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ton  uu&rtn.  11.5,17;  eritis  Bleut  dii. 
Hrab.  Maurus  in  MaWi,  p<ig.  23,  d. 
giltb,  qiiad,  uuurttii  goton  nales  manne. 
11.6,21.  nist,  ther  thes  biginne,  thaz 
tmlih  10  bibringe,  gilth  sär  tbemo  uucrke. 
II.  12, 10;  8.  Bd.  2,  299.  ni  sah  man 
thesemo  ^lichaz.  1.20,22.  bin  thanne 
in  loginön,  giltch^r  lu^n  redinön.  III. 
18,46.  Stibst:  giltcho,  Oleicher,  Aehn- 
lieher:  thaz  siiorg^  mtn  g^licho  tharazua 
forahtilcho.  V.  20,  12.  quädun ,  thaz  iz 
nuäri  sin  gilicho.  111.20,36;  »iß  sagten, 
das8  es  nickt  der  Blindgeborne  wäre, 
sondern  ein  ^m  ähnlicher,  lesent  thie 
hdhan  gotes  tbegana,  thaz  mine  giltchon 
leibent.  III.  7, 52.  Auch  mit  schwachem 
Fron,  poss.:  mtno  gilicho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7,  53;  einer  wie  tcA,  meines 
gleichen.   Davon  : 

gl-lihho  [adv.],  ,  1.  auf  gleiche 
Weise,  ebenso;  mit  folg,  Satze  mit  86  : 
salomön  ther  rtcho  ni  uu&tta  sih  gilicho, 
86  ein  thero  blnomdno  thär.  II.  22, 15.  — 
Mit  porausgehendem  io  (s.  Bd.  2,408)  : 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  then  en- 
gila  io  giltcho  haltent  bltdltcho.  IL4,64; 
auf  gleiche  Art,  gleicher  Weise,  ther 
aaur  thara  iz  anentit,  suachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  io  giltcho  in  thiu  gi- 
unaralicfao.  IIL  16, 22.  er  zalt  in  iz  ouh 
harte  offonoro  auorto,  thi6  s&lida  io  gi- 
licho filu  suazltcho.  lY.  1 ,  18.  thanne 
uuoroltkuninga  sterbent,  in  uuige  io  gi- 
ltcho ddua^nt  theganltcho.  111.26,40. 
oba  iaman  nuidar  imo  unan,  scirmta 
imo  io  giltcho  druhttn  liubltcho.  L52. 
bitfa&ht  er  siu  io  giltcho  filu  forahtitcho. 
1. 15, 24.  thion6ta  io  gilicho  gote  driu- 
Itcho.  1. 16, 10.  sie  auerdent  filu  rtche, 
in  thiu  frie  iz  io  giltcho  firdrag6n  fra- 
unalicho.  IL  16,  82.  thaz  kind  onh  io 
giltcho  bisnorgS  h6r]tcho.  I.  19,  8.  — 
Statt  io  auch  ia:  thaz  «pil,  thaz  seiton 
fiiarent,  onh  mit  bläsanne,  thaz  h6rist 
thü  allaz  thanne,  thaz  niuzist  thü  ia  gi- 
licho thhr  (im  Paradies)  scono  geist- 
llcho.  V.  23, 208  VF,  P  io  giltcho.  sie 
flint  innana  hol,  heileges  giscribes  fol, 
mit  thiu  sie  nnsih  ia  giltcho  drenkent 
fraanaltcho.  II.  9, 14.  ferit  ouh  s6  ther 
heilego  geist,  stn  konft  ist  ia  giltcho 


ungiseuuanlicho.  11.12,44.  —  lar  hina 
uaidaruuerto!  in  buachon  ist  gibotan, 
thaz  man  imo  io  giltcho  thionö  foraht- 
itcho, man  ouh  bidrahtdti,  er  anderan 
ni  betdti.  II.  4,  %;  auf  solche  Art, 
2.  von  der  Gleichzeitigkeit  oder  Qe- 
meinschaß;  zu  gleicher  Zeit,  zu- 
gleich, zusammen,  Wenfalls:  sie  iz  allaz 
irkantun,  86  thie  engila  in  gizaltun,  thes 
lobdtun  sie  giltcho  druhttn.  [.  13,  24  V, 
PF  io  gilicho.  sie  blidtun  sih  ioh  stn 
unart§tun  giltcho.  1. 17, 56.  Namentlich 
mit  vorausgehendem  io:  fuar  er  mit 
mihileru  redinu  ioh  rafsta  sie  io  giltcho 
filu  kraftlicho.  I.  23,  34.  gab  er  ant- 
uuurti,  thaz  det  er  io  giltcho  filu  bald-' 
Itcho.  1.27,40.  gab  er  gomiltcho  in 
antuuurti,  io  giltcho  offonöta  in  sar 
thaz,  thaz  iz  stn  ambaht  unas.  1.27,47. 
er  spunota  thaz  giscrtb,  er  k^rta  iz  io 
gilicho  zi  kriste  lugiltcho.  II.  4, 62.  uuir 
Bculun  drahtön  bt  thaz,  thaz  uuir  gi- 
uuarten  uns  thiu  baz  ioh  uuir  iz  giuuara- 
Itcho  biroiddn  io  giltcho.  II.  5,  4.  thiu 
natara  io  giltcho  spuan  siu  drugilicho. 
11.6,13.  sie  kiesent  uns  then  uuin  ioh 
inan  io  giltcho  lob6nt  geistitcho.  II. 
10,16.  uuas  liuto  in  fitze,  sie  thaz  in 
scrib  gikleipttn,  sie  thes  in  io  giltcho 
flizzuD  gualltcho.  1. 1 , 3.  er  uuihtes  ni 
firsechit,  hugit  io  giltcho  zi  thern  stimmu 
frauualicho.  IL  13, 14.  uuant  er  suachit 
rehte  betoinan,  thaz  sie  nan  geistitcho 
beton  io  giltcho.  U.  14,70.  mit  thiu  ir 
thanne  irfullet,  thaz  forasagon  singent, 
ioh  uuirket  io  giltcho  then  uuizz6d.  IL 
23,6.  thaz  fuar  sie  redinönti,  klagöta 
io  giltcho  thia  dohter.  IIL  10, 14.  sume 
datun  mftri,  thaz  iz  ther  ni  uuäri,  quä- 
dun io  giltcho,  thaz  iz  uuftri  stn  giltcho. 
IIL  20, 36.  ob  ih  iz  sagSn  iu,  ir  ni  gi- 
loubet  thoh  bt  thiu;  thiu  uuerk  Irgehent 
io  giltcho  mih  folltcho.  III.  22, 18.  kümta 
thaz  s6r,  uuein6ta  io  giltcho  then  bruader. 
111. 24,8.  giscaffdta  sia  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  iz,  bisah  si  iz  io  giltcho 
liublicho.  iy.29,35.  thaz  unsih  s6  ir- 
16ste  ther  goles  boto  dr6ste,  ioh  unsih 
io  giltcho  gilockO  liubltcho.  17.37,18. 
ferit  al  ingegini  engilo  menigt,  quemeut 
io  giltcho  tharazua  forahtitcho.  V.20,20. 
13* 
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uuard  mihil  erdbiba,  slh  scutita  io  gi- 
licho  thiu  erda  kraftltcho.  V.  4, 23.  eis- 
cöt  b1  tbaz  kiod,  stn  eiscöt  io  giltcho 
iob  filu  giuuarallcho.  J.  17,  47  PF,  V 
iolteho.  Mit  ia  ^xxtt  io:  sine  engila 
blAsent  iro  hörn  tbär,  thaz  duent  sie  io 
gillcho  filu  kraftltcho.  IV.  7,  42  VP,  F 
ia  giltcho.  s6  thin  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  giflaht,  üzstiaz  er  se  io 
giltcho  ioh  filu  kraftltcho.  11.11,10 
PF,  V  ia  giltcho. 

on-gUlh. 

gi-lfhtu  [sw.v.J,  erleichtere  y  mache 
leichter;  c.  acc.;  got  riat  imo  (Ludwig) 
io  in  n6tin,  in  suuärSn  arabeitin,  gi- 
Ithta  imo  ellu  stnu  iär,  thiu  iian  thühtun 
filu  snär.  L  54;  Ghtt  stand  ihm  stets 
in  Nöthen  und  schweren  Bedrängnissen 
bei;  erleichterte  ihm  alle  seine  Jahre, 
welche  ihm  gar  drückend  erschienen 
waren. 

gi-limfit  [st.  V.],  es  geziemt,  gebührt 
sich;  vergl.  illum  oportet  crescere,  in 
gilimphit  uuahsen.  Tat,  21,  6;  mit  folg. 
Satz:  gilimphit  (sagt  Christus  zu  Pe- 
trus), theih  thiz  uuollc  ioh  thaz  giscrtb 
irfuUe.  IV.  17,22;  nämlich:  dass  ich  mich 
gefangen  nehmen  lasse;  vergl.  Matth. 
26,  54.  iä  gilamf,  er  all  iz  sO  irfulti.  V. 
9, 45  F. 

gi-liogu  [st.  V.],  gerathe,  gelinge, 
glücke:  mit  thtnei*u  giuueld  sie  (alles 
Volk)  dati  al  sprechanti,  ioh,  salida, 
in  gilungun  thiu  uüort  in  iro  zungun. 
1.2,36;  die  Worte  gelangen  ihnen  in 
ihrer  Sprache,  oder:  die  Worte  gelan- 
gen ihnen  auf  ihren  Zungen,  in  ihrem 
Munde. 

gi-lisa  [stv.],  lese  auf,  sammle;  c. 
acc.:  gibot  thd  drnhtln  stnen,  thaz  uuola 
sie  thes  gitlSn,  thie  brösmun  thar  gi- 
lästn.  111.6,46;  dixit  discipulis  suis,  col- 
ligite,  quae  superaverunt  fragmenta. 
Joh.  6, 12. 

gi*liuba  [sw.v.],  1.  empfehle,  be- 
liebe; c.  acc:  tbaz  sculun  uuir  gilon- 
ben  ioh  harto  uns  iz  giliuben.  1. 26, 11. 
2.  willfahre,  bin  zu  Willen;  c.  dat,: 
uuaz  qntstQ  fon  themo  man,  ther  thir 
giliubta  8Ö  fram.   111.20,71.    thaz    ist 


uuuntar,  thaz  ir  nirknahet  then  man, 
ther  mir  so  fram  giliubta.  III.  20, 146. 
3.  c.  reflex,  acc.;  mache  mich  ange- 
nehm, empfehle  mich,  erwerbe  mir 
jemandes  Gunst;  c.  dat.:  thaz  sie  mit 
stalu  nan  nirzuchSn,  noh  inan  thar  gi- 
thiub^n,  then  liutin  sih  giliuben.  IV. 
36, 12.  sih  abrahäm  gote  giliubta.  1. 3, 13, 

gi-liazn  [f^Ly.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc.:  thaz  th^n  thie  durt  stn  bidin, 
thie  tharin  ni  sculun  gän  ioh  onh  then 
insliazds,  thie  thü  tharzua  giliaz^s.  III. 
12,40V, PF  giläzds;  s.  d.  in  briaf  iz 
al  gin&mtn,  thaz  st  gomman  ioh  uulb, 
in  thiu  se  uuoll^n  haben  Itb,  in  thiu  sie 
thaz  giliez^n,  thaz  sie  erdrtches  niazdn. 
1,11,8. 

gi-lobÖQ  [sw.  v.J,  lobe,  preise;  c.acc: 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  auio  in  baacfaon 
siu  (Liebe)  gilobdt  ist.  V.  23,  123.  — 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.:  giloböt 
ist  si  harto  (nämlich  die  Liebe)  paules 
selbes  uuorto,  stnes  selbes  bredigön. 
V.  12, 81;  s.  Paul,  ad  Cor.  1,  IS.  b)  im 
Gen.:  er  (Abel)  ist  gilobOt  harto  selben 
kristes  uuoito.  H37;  nämlich:  Matth. 
23  y  35,  thaz  er  ouh  iro  uuorto  gilobot 
uuerde  harto.  1. 1,117;  s.  Bd.  2,  162. 

gi-lock6n  [sw.  v.j,  1.  lindere;  c. 
acc.;  ir  eigut  siucht  in  mir  giloch6t.  V. 
20,76.  2.  ergötze;  c.  acc.:  giiockd  mir 
thaz  mtnaz  muat.  III.  1 ,  32.  thaz  unsih 
sd  irldste  ther  gotes  boto  dröste,  ioh  un- 
sih io  giltcho  gilockd  linbltcho.  IV. 
37,18. 

gi-ldn$D  [sw.v.],  lohne,  vergelte;  c. 
gen  :  in  herzen  st  iz  (diu  Gebet)  sodno, 
thaz  iu  es  got  gilönö.  11.21,5. 

viiogUoiidt, 

gi-lo8  [adj.])  hörend,  gehorsam; 
a)  abs. :  ni  nuoltun  uuir  gilos  stn.  1. 18, 15; 
gehorchen,  b)  c.  dat,  der  Pers.  und 
gen.  der  Sache:  uueiz  ih  thoh  in  dritt, 
thoh  st  thtn  kunft  nü  spati,  thaz  got  ist 
alles  thir  gilos,  so  uues  sd  thü  nan  fer- 
gds.  III.  24 ,  18;  weiss  ich  doch  sehr 
wohl,  ist  auch  deine  Ankunft  spät,  dass 
Gott  dir  alles  erhörend  ist,  dass  er  in 
aüem  dich  erhört,  um  was  immer  du 
ihn  bittest,  sagt  die  Schwester  des  La- 
zarus; sed  et  nunc  scio,  quia  quaecanque 
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poposceris  a  deo,  dabit  tibi  dens.  Joh, 

11,  22. 

gi-Ionba  fst  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Okttihe:  thia  gilouba  nneih  in  thionöst 
stnaz  rihte.  1. 26, 14.  quam  nns  gilouba 
herasnn.  111.7,88.  ni  draag  inan  thaz 
zQtual  86  ther  gilouba.  111.  8,  40.  in 
unerk  mtnu  ist  stark  gilouba  thinu.  III. 
10,43.  gilouba  filu  festi  in  thtne»  her. 
zen  brußti.  IV.  37,  10.  koräta' thera 
nueichun  gilouba.  111.6,19.  zi  giloubu 
gifiangtn.  I.  23, 11.  zi  giloubu  sili  gi- 
unantfn.  11.3,25.  thie  mit  giloubu  ria- 
fun.  IIT.  9, 13.  gilouba  in  theru  ununtar- 
llchun  gifti.  1. 17, 70.  thia  gilouba,  thia 
läz  ih  themo  iz  lisit  th&r.  1.19,25.  nfi 
habSs  Sestinin  gilouba.  II.  7, 70.  gilouba 
Btna  int^hent  11.13,27.  uuolt  thia  gi- 
louba in  imo  buazen.  III.  2, 10.  siu 
habSta  gilouba.  III.  11, 1.  gilouba  iz 
deta.  111.14,46.  gilouba  deta  tbih  heila. 
III.  14,49.  thaz  thü  in  gilouba  sts  festi. 
III.  12,  32.  mit  giloubu  giheiltu.  III. 
14,48.     theih  mit  giloubu   uuerde   sin. 

III.  20,  175.     in  giloubu  ni  giuuangtts. 

IV.  13, 18.  zi  giloubu  biquämln.  V.  6, 7. 
mit  giloubu  iz  giuueizen.  II.  7, 37.  ther 
mit  giloubu  thaz  giduat.  II.  12 ,  81.  zi 
giloubön  s1n6nladÖta.  1.1,118.  -  thera 
giloubun  fest!  irkant  er  in  ther  brusti. 
111.10,41. 

an  -flloaba. 

gt-loabo  [3w.  m.],  glaubend;  a)  abs,  : 
ihn  ttuirdiet  mir  giloubo.  V.  23 ,  227. 
b)  e.  gen.:  ni  bist  es  io  giloubo.  I. 
18,  7.  thü  es  10  giloubo  ni  bist.  V. 
22, 11.  thes  stst  thü  mir  giloubo.  III. 
23,8.24.  thes  duan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  s.  duan. 

gi-Ioubig  [adj.],  gläubig:  er  (Zaeha- 
ria»)  giloubig  ni  uuas.  1. 4, 76.  er 
(NUeodemns)  giloubig  zi  imo  quam.  II. 

12,  12.  giloubig  uuurtutt.  V.  6,  26.  — 
Subst.:  thie  giloubigun,  die  Oläubigen. 
lll.25,ia 

on-flloaUg. 

gi-Ioubn  [sw.  V.],  glaube:  a)  abs.: 
thih  deta  ih  unis,  thaz  thü  gisihis  gotes 
kiaft,  oba  thü  giloubis.  111.24,85.  ther 
ni  giloubit.  V.  16,34.  ob  er  giloubti 
nbaral  III.  2, 13.   thaz  ir  giiouben  uuoN 


l^t.  111.22,63.  ir  zeichan  ni  giscouuöt, 
ni  giloubet  ir.  111.2,12.  giloubta  filu 
thero  liuto.  II.  14, 111.  giloubta  iro  filu. 
III.  14,115.  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thiu. 
111.16,66;  22,15.  ir  ni  giloubet  thoh 
thiu  thalt  111.22,19;  deshalb,  giloubta 
er  filu  späto.  1.4,84.  alle  these  liuti 
giloubent.  111.25,9;  werden  glauhen; 
credent  in  enm.  Joh.  11 ,  48.  ni  g^loub- 
tun  sie  bt  thaz.  IV.  17,24.  thaz  unir 
rehtör  giloubun.  III.  26,  11.  thaz  ir  gi- 
loubet bt  thiu.  111.23,52.  giloubtun 
g&hun.  II.  11, 60;  111.24, 106;  V. 5, 15.  gi- 
loubi  thü  mir.  V.  1,34;  2,9.  giloubimir. 
V.2,18;  12,38.  thö  giloubtun  thie  iun- 
goron  stne.  II.  8,  .56.  ni  giloubtun.  lil. 
15,25.  thaz  mannilth  giloubti.  II.  2,9. 
ni  giiouben  uuir  thuruh  thia  thlna  l^ra. 
II.  14, 119.  manag  man  giloubta  thuruh 
inan.  IV.  3, 11.  uuio  er  giiouben  scal. 
1.26,6.     uuard  uuola  dih  giloubenti.  I. 

6. 6.  ob  ih  thaz  iruuellu,  thaz  irthisga  iu 
gizellu,  noh  nihein  niruuelit  thaz,  thaz 
thoh  giloube  bt  thaz  (in  Bezug  auf 
dieses,  nämlich  das  Irdische),  uuio  min 
giloubet  thanne.  11.12,58.59.  ni  duan 
ih  stnu  unerk  in,  ir  ni  giloubet  thoh  bl 
thiu.  111.22,59;  si  non  facio  opera  pa- 
tris  mei,  nolite  credere  mihi.  Joh.  10,37; 
P  bietet  gegen  die  Vorlage  nü.  b)  constr.; 
1.  c.  acc:  giloubu  ih  thaz  giunisso.  III. 
24,23.  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  sö 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1. 15,32.  thaz  uuo- 
rolt  al  giloubit.  IV. 27,24.  ni  mohtun 
sie  giiouben  thia  dftt.  111.20,75.  uuir 
giiouben  thaz.  V.  12, 10.  giloubent  sie 
thied&ti.  V.6,  67;  thiu  mtnu  uuort  ellu. 
111.24,33.     thaz   mannilth  giloube.  III. 

9.7.  thaz  friuntilth  giloube.  V.  1,17.  23. 
29.  35.  41.  47.  giloubent  sie  thaz  krüzi. 
V.6,31.  giloubtun  stnö  guatt  manogO 
uuoroltliuti.  III.  7,22.  ni  giloubtun  thesa 
redina  thuruh  thes  herzen  freuuida.  V. 
11,20.  2.  c.acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  thaz  giloubet  ir  mir.  IV.  10,6. 
thaz  giloubi  mir.  11.14,80;  111.20,178. 
thaz  giloubi  thÜ  mir.  11.14,61;  IV.  28, 
19;  V.  19,15;  20,40.  3.  c.  gen.:  mt 
thiö  bnah  nenneut  ioh  forasagon  sin- 
gent,  iuer  herza  thoh  thiu  ni  giloubit 
thes  giscrtbes.  V.  9, 44 ;   auf  das  Zeug- 
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niss  der  Schrift  hin.  ob  ih  ni  bin  iu 
thräti,  gilonbet  thera  d&ti.  III,  22,  62. 
gilonbtun  thero  stnero  unorto.  IV.  12, 22; 
in  Folge  seiner  Worte;  Oen.  der  Ur- 
sache, gilonbet  nnortes  mtnes.  V.4,  56. 
nfl  krist  zeichan  dnit  menlgu,  sd  thie 
§'unarton   qn&tun,  iz  al  in  ubil  d&tun, 
nü  dn§m6a  nuir  thana  thaz  zutual,  gi 
loub^m^s  thero  dato.  III.  26, 4;  d&to  be- 
zieht  sich  auf  die  v,  1  eytcähnten  Wun- 
der; lasst  uns  den  Zeichen  glauben*^ 
oder:  in  Folge  der  Zeichen  glauben 
Daneben  bestimmender  Dat. :  thes  nnor- 
tes mir  gilonbi.    V.7,4;H22.    thes  gi- 
loubi  thfi  mir.  IV.  5,34;  das  glaube  mir. 
thes  gilonbet  ir  mir.  IV.  19, 53.   thes  gi- 
lonbi man  mir.  S45.       4.  c.dut.;  sich 
gläubig  ansehUessen :  rafst  er  se,  thaz 
ni  gilonbtun  s&r  thdn  gähnn,  thi  erstan- 
tan  n»n  gisÄhnn.  V.  16, 14;  quia  iis,  qni 
viderant  eum  resurrexisse,  non  credi- 
derunt.  Marc.  16,  14.     thaz  herza   in- 
deöno  giloubit  kriste.  V.  6, 30.  stig  nidar, 
nuir  gilonben  thir  s&r.   IV.  30,28.     bt 
hin  ni  gilonbet  ir  mir.  111.18,5.    thaz 
man  thir  giloube.  IV.  30,  29.     giloubta 
ther  irdisgo  kuning    themo   himilisgen 
knninge.  111.2,37.     thin  herza  mir  gi- 
lonbe.  V.  23, 211.  thaz  sie  imo  giloubSn. 
II.  13,26.    ni  sprächtn,  thaz  sie  gilonbttn 
gote.  111.26,9.  gilüubi  mir.  V.2,18;  12,38. 
gilonbi  thft  mir.  III.  20, 178.    Auch  bei 
Sachen:  thßn  bnachon  gilonbi.  IV.  28, 1. 
gilonbi  nuorton  mlnön.  V.  13, 4.  giloubta 
er  themo  nnorte.  Ifl.  2,  23.    gilonbtun 
themo  giscrlbe  ioh  allero  thero  uuorto. 
II.  11,57;  der  Oen.fligt  eine  neue  adv. 
Bestimmung  hinzu:   sie  glaubten  der 
Schrift  und  zwar  in  allen  ihren  Wor- 
ten; s.   ioh.   Neben  pers.    Dat.:   thftn 
nuorton   mir  giloubi.  V.20,44;  glaube 
mir  auf  mein  Wort\  oder:  wegen  dieser 
Worte.       5.  mit  der  Fräp.  in  cocc.; 
in  got  giloubet  ioh  in   mili.  IV.  15, 4. 
gilonb  ih  fasto  in  thtnan  duam.  III.  20, 
179.    gilonbistü  in  then  gotes  sun.  III. 
20,  178.     uner  in  mih  giloubit.  Ilf.  24, 
29.    thie  gilonben t  in  mih.  111.24,31. 
gilonbent  sie  io  rehtes  in  lichamon  kri- 
Btes.  IV.  29,11;  in  richtiger  Weise,  thaz 
«ie  gilonben  in  got.  V.  16, 28.   filu  thero  I 


liuto  giloubta  in  druhtinan.  III.  16,  69. 
ni  gilonbtun  in  then  gotes  einogon  sun. 

II.  12,  85.  6.  c.  dopp.  acc,:  sprah 
druhttn  zi  irn,  thaz  nuir  gilonben  ala- 
uuftr.  111.24,25;  als  volle  Wahrheit, 
l.mit  folg.  Satz;  a^mt^thaz:  gilonben 
unollfit,  thaz  nuir  ein  scnlnn  stn.  DI. 
22,64.  gilonbu  ih  thaz  girauato,  thaz 
thü  bist  krist.  III.  24,  35.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn.  III.  2, 15.  ni 
mohtnn  sie  gilouben  thia  selbun  d&t, 
thaz  er  so  ninuanes  gpsähi.  111.20,76. 
gilonbtun,  thaz  er  firätolan  nuäri.  V.  5, 
16.  b)  im  Conj.:  giloubta  er,  ther  fater 
uuftri  furira.  IV.  15,26.  giloubta,  er  aia 
giheilti.  III.  11, 12.  c)  mit  Hei :  giloubta, 
thaz  er  sagdta.  IIL  11, 32. 

gi-lottfa  [9>i.Y.]^  eile  hin,  begebe  mich 
hin;  a)  eigenth;  c.  dat.  mit  aer  Pr'dp. 
zi :  86  uner  manno  s6  gilonfe  zi  themo 
donfe,  hinr  mag  er  lernen,  unio  er  gi- 
louben scal.  1.26,5.  b)  bildl.;  dränge 
mich  zu  etwas,  trachte  nach  etwas,  er- 
eifere mich  nach  etuKis:  ir  ouh  thaz  ni 
uuoll^t,  thaz  ir  zi  thin  gigang^t,  odo  ouh 
zi  thin  gilonfgt ,  thaz  ir  es  nniht  firkonfet. 

III.  14,  104;  so  sollt  auch  ihr  das  nicht 
wollen  ^  dass  ihr  dazu  geht  oder  dazu 
laufet,  darauf  ausgeht  oder  euch  dazu 
drängt,  darnach  strebt,  dass  ihr  das 
(was  ich  euch  unentgeltlich  gegeben 
habe)  an  andere  verkauft, 

thara-gnonfa. 

gl  -  longo  n  [8 w.  V.],  verleugne ;  c.  gen. : 
Petrus  zellu  ih  thir  thaz,  thaz  nutg,  thaz 
ist  so  hebigaz,  thaz  thü  gilongnis  harto 
noh  htnaht  thero  uuorto.  IV,  18,82; 
Petrus  ich  sage  dir,  der  Kampf  wird 
so  schwer  sein^  dass  du  diese  Worte 
noch  in  dieser  Nacht  arg  verleugnest. 

giltu  [st.  V.],  1.  leiste,  zahle,  trage 
ab;  in  der  Redensart:  zins  (s.  d.)  giltn, 
leiste,  zahle  Abgaben;  vergl.  Diut.  2, 
284, 17 :  qnfidun,  er  ni  unolti,  thazman 
zins  gnlti,  thie  linti  furdir  mdra.  IV. 
20,21;  invenimus,  prohibentem  tribata 
dare  caesari.  Luc.  23, 2.  nuidarort  ni 
uuantin,  ßr  siro  zins  gnlttn.  1.11,21. 
2.  erstatte  wieder;  c.  dat.:  dmbtln  giltlt 
all^n,  so  sie  d&tnn  ioh  hiar  ginnerkdtnn. 
111.13,37. 

flrgtUn.    iDt-^ntQ. 
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gMampflth  [aLdy],pa8send,schickltch, 
gtMiemlich,  enüprechmd,  angemessen; 
vergL  Inofa :  th»z  uuss  gilompllh.  T.  16,25 ; 
25,25.  ist  gilumplth?  IV.11,21.  theist 
gilumplth.  IV.  15, 4.  stat  zi  thiu  gilumpf- 
Iteu.  ü.  14,60. 

gi-Iast  [st  f.],  1.  Belustigung,  Ver- 
gnügen: th&r  (im  Paradies)  eigun  nuir 
gilusti.  y.23,84.  leiddnt  imo  in  brusti 
thiö  ßrerun  gilusti.  V.  23, 143.  2.  Be- 
gierde^  Verlangen;  a)  in  gutem  Sinne: 
nlntfähent  thes  gilusti  thiO  »rmütchun 
brusti.  III.  14,  120.  b)  in  schlimmem 
Sinne:  thiö  argun  gilusti  gebeut  thir 
fnsti.  111.7,84.  ni  läz  thir  inan  thtna 
brüst  arges  uuillen  gilust.  1.12,27. 
3.  hoher  Seelengenuss ,  angenehme  Ge- 
miUhssiimmvng  über  ein  gegenwärtiges 
oder  künftiges  Out,  Wonne,  Freude: 
thO  b6t  81  mit  gilusti  thid  kiudisgnn 
brusti.  1.11,37.  sO  uuas  iz  mit  gilusti 
in  theru  druhtfnes  brusti.  If.  1, 8.  ih 
Btän  mit  gilusti  in  guuinigeru  festt.  V. 
14,  18.  nü  niazet  mit  gilusti.  IL  3,  2. 
nttxzun  then  dag  mit  gilusti.  11.7,22. 
er  leitit  mit  gilusti  thih  z^r  heimunisti. 
IV.  5, 35.  thäz  er  mit  gilnstin  dregit  in 
thßn  brustin.  11.11,68.  er  muas  hab§ti 
mit  suazltch^n  gilustin.  II.  14,  98.  pa- 
radyses  restt  gebe  iu  zi  gilusti  S  19.  iz 
(das  Brod)  nnuahs  in  alagähun,  sib  m6- 
räta  zi  suazeru  gilusti,  thaz  in  es  thär 
ni  brusti.  III.  6, 39.  4.  das,  was  Wonne 
bereitet,  das  Wonnevoüe:  thär  (in  den 
heiligen  Büchern)  lisist  scdna  gilust 
äna  theheiniga  äkust.  1. 1, 30. 

gi-lofltit  [sw.v.],  es  gelüstet;  a)  c. 
aee.  der  Person  und  gen,  der  Sache: 
mag  nnsih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51. 
mag  mih  gilusten  uueinOnnes.  V. 7,21. 
iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  thes  gihista. 
IL  4, 45.  thaz  unsih  es  giiuste.  IL  10, 21. 
er  al  iz  nntaruuesta,  thes  mih  noh  io 
gilnsta.  11.14,92.  ther  nutb  bisconuöt 
zi  thiu,  thaz  sUr  zi  thiu  nan  es  giiuste. 
11.19,4;  qui  viderit  mulierem  ad'con- 
cupiscendam  eam.  Matth.  6,  28.  b)  c. 
aec,  und  folg,  Salz:  ni  saut  er  nan, 
thaz  inan  thes  gilusti ,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  II.  12^77.  c)  e.  ace.  und  inf.: 
äe  in   thiu   gisagdttn,    thaz  then  thiö 


bnah  nirsmahöttn,  then  lesan  iz  gilusti.  I. 
1,10. 

*  gl  -  Instlth  [adj.],  1.  freudig,  freu- 
denvoll:  thaz  imo  onh  ni  uuäri  thaz  gi- 
böt  zi  filu  suäri,  ioh  iz  mohti  iifullen 
mit  gilustltchemo  uuillen.  11.6,10;  mit 
freudiger  Ergdnmg.  2.  erfreulich,  er- 
götzlich: sie  duent  iz  filu  snazi  ioh  mezent 
sie  thie  fuazi,  theiz  gilustltchaz  uuurti. 
1. 1, 22;  damit  es  ergötzlich  wird,  ergötzt. 

gi-Idta  [sw.v.].  erklinge,  laute:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisnngan, 
si  ha  bot  thoh  thia  rihtt  in  scönern  slihtt 
tli  thü  zi  nöte,  theiz  scöno  thoh  gilfite. 
Ll,37;  s.  hilln. 

gl-mah  [st.n.],  1,  aUes  dasjenige, 
was  zu  einem  Zwecke  passend,  zweck- 
mässig ist,  daher:  Nutzen y  Vortheil, 
Gut,  Heil:  giuuisso  uuiztt,  thaz  gimah 
fon  imo  er  sulth  hiar  ni  sprah.  III. 
25,29;  das  wisset,  dos  Heil  hat  (der 
Hohepriester)  nicht  aus  sich  verkün- 
det, wenn  auch  das  Wort,  so  trefflich, 
hier  aus  seinem  Munde  gekommen  ist. 
then  man  zSn  fuazon  gisah,  ther  zeinöt 
ander  gimah.  V.8,19;  der  Engel,  den 
man  zu  den  Füssen  sah,  der  weiset 
auf  ein  anderes  Gut,  2.  steht  gimah 
ohne  den^  Nebenbegriff  des  Zweck- 
mässigen oder  ümweckmässigen,  drückt 
also  bloss  den  Zustand,  die  Beschaffen- 
heit einer  Suche  aus;  Zustand,  Los, 
Beschaffenheit:  er  (der  Blindgebome) 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III. 
20,28;  er  schaffte  sich  das  beste  Los, 
3.  ist  es  gebraucht,  nicht  bloss  um  den 
Zustand  eines  Dinges  auszudrücken, 
sondern  um  ein  Ding  selbst  zu  bezeich- 
nen; Ding,  etwas,  Gegenstand,  Sache: 
sie  zaltun  missillh  gimah.  III.  12,  10; 
sie,  die  Jünger,  erzählten  auf  die  Frage 
Jesu,  für  wen  ihn  die  Leute  hielten, 
verschiedene  Dinge,  verschiedenes  Zeug, 
dieses  und  jenes,  uuir  uuizzun  alle 
thaz  gimah,  tiiaz  got  zi  moysese  sprah. 
111-20,135;  wir  tvissen  alle  das  Ereig- 
niss,  das  Factum,  die  Thatsache,  dass 
Gott  zu  Moses  gesprochen  hat;  Joh.  9, 
29.  uner  hörta  Mo  thaz  gimah.  III.  20, 
147 ;  wer  fiörte  jemals  dieses  Ding,  so  et- 
waSfdass  ein  Blinder sshendwurde.  theist 
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al  ander  gimah.  V.  28, 163;  das  ist  ein 
anderes  Ding ,  etwas  anderes;  ebenso 
vielleicht:  HL  25,29;  V.  8, 19;  s.  oben  1. 
4.  während  hier  gimah  einen Oegefistand 
mit  Rücksicht  auf  Individualität  und 
WirUichkeit  bezeichnet,  steht  es  auch, 
um  ihn  mit  Bezug  auf  seine  ersten^ 
unveränderlichen  Bestimmungen^  durch 
welche  sich  die  Gattung,  zu  der  er 
gehört,  von  andern  unterscheidet,  aus- 
Tsudrücken;  Wesen,  Wesenheit:  6r  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimah.  iL 
6,49;  früher  (ehe  Gott  seinen  Sohn 
sandte)  hatte  noch  niemand  das  Bild, 
das  Wesen  der  lAebe  gesehen,  erkannt, 
die  Liebe ^  wie  sie  ist,  die  Liebe,  als 
solche,  die  reine  Liebe;  jetzt  j  da  die 
Noih  am  grösstenwar,  bot  er,  erzeigte 
er  uns  die  Dienste,  tbaz  sie  gualltcht 
instuantin  in  thera  lieh!  ioh  sd  frönisg 
gimah,  sö  mennisgo  ^r  ni  gisah.  V.  12, 
46;  dass  sie  die  Herrlichkeit  und  das 
Wesen  y  das  so  heilig  ist,  dans  es  noch 
kein  Mensch  gesehen,  in  diesem  Leib  ge- 
wahrten, dass  man  die  Herrlichkeit  und 
das  göttliche  Wesen,  das  bisher  kein 
Mensch  gesehen,  jetzt  leiblich,  Mensch 
geworden  erschaute. 

nn-(.imab. 

^•mah  [adj.],  1.  tauglich,  passend^ 
geeignet ,  entsprechend ,  angem  essen ; 
vergl.  idoneus,  gimacher.  Tegems,  Cod. 
10  \a)  c.  dat.  mit  der  Vräp,  zi:  thaz  scäf 
uuas  zem  opphere  gimah.  IL  9, 59.  b)  c 
dat:  huabnn  sie  thd  hdhaz  sank,  imo 
th6  gimachnz.  iy.4,42.  2.  ähnlich y 
c.  dat.:  Quirsculun  gizellen  ander  uttun- 
tar,  tbesemo  gimahchaz.  V.12,16;  wir 
müssen  ein  anderes  Wunder  erzählen, 
welches  diesem  (dem  Oehen  durch  eine 
verschlossene  Thürej  entsprechend ,  völ- 
lig ähnlich  ist,  damit  unr  dieses  besser 
verstehen;  haec  ipsa  redemptoris  opera, 
quae  ex  semetipsis  comprehendi  nequa- 
quam  possunt,  ex  alia  ejus  operatione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem 
praebeant  facta  mirabiliora.  Greg.  hom. 
26,1.  3.  gleich;  c.  gen  :  iä  gispariU 
t^s  thü  then  guaton  uutn  unz  in  nfl; 
ih  scal  thir  ouh  nü  rachön,  ni  drank  ih 
thes  gimachon.  IL  8, 52;  nie  trank  ich 


einen  Wein,  welcher  diesem  gleich,  des- 
gleichen, druhtin,  ther  thaz  unaa  ma- 
chönti,  thes  man  nihein  io  gimah  in  naor- 
olti  6r  ni  gisah.  1.9,32. 

nn  •  ginutli. 

gi-mahha  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224], 
gleichbedeutend  mit  gimah  (s.  dj  und 
belegt  im  Sinne  von  2  und  3 ;  so  nur 
bei  0.;  vergl.  gimaht^  opportunitas. 
Preis.  Cod.  C.  F.  10;  1.  Zustand, 
Beschaffenheit:  ioh  uueiz  thoh'  thia  gi- 
macha  stnes  selbes  sacha,  unio  iz  allaz 
fuar  thftre,  thaz  sagSn  ih  iu  zi  uuäre. 
IIL23,53;  doch  will  ich  mich,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern,  um  euert- 
willen freuen ,  dass  ein  jeder  deshalb 
glaubt,  weil  ich  hier  bei  euch  gewesen 
bin,  und  dessen  ungeachtet  die  Be- 
schaffenheit, den  Zustand  seiner  (des 
Lazarus)  l^age  kenne,  dessen  unge- 
achtet weiss,  wie  sein  Los  beschaffen, 
wie  dort  das  alles  zugieng^  ergieng, 
wie  es  mit  ihm  steht^  bestellt  ist,  dass 
er  nämlich  tot  ist.  alle,  thie  thir 
uuärun  ioh  th&r  farifuarun,  zurntun  thia 
gimacha  sines  selbes  racha.  IV.  30, 6; 
(die,  die  zugegen  waren  und  dort  vor- 
überkamen, sie  waren  aufg^acht  über 
die  Beschaffenheit  seiner  Sache,  über 
die  Art  seiner  Handlungsweise,  über 
die  Art,  wie  er  sich  benommen^  dass 
er  sich  Qott  gleich  gestellt.  2.  Ding, 
Gegenstand:  theist  suazi  ioh  ouh  nnzzi, 
inti  16rit  unsih  uuizzl,  himiles  gimachai 
bt  thia  ist  thaz  ander  racha.  Ll,56; 
das^  was  in  den  heiligen  Büchern  steht, 
ist  uns  nutzbar,  ist  uns  süss^^  das  lehrt 
uns  Weisheit,  das  ist  ein  Ding,  ein 
Gegenstand  des  Himmels,  etwas  vom 
Himmel  Äer,  eine  himmlische  Gabe  — 
die  die  heiligen  Bücher  schrieben,  be- 
riethen  alles  selbst  mit  Gott,  v.  S4  ^\ 
darum  ist  das  auch  ein  anderes  Ding, 
als  das^  was  sich  in  weltlichen  Büchern 
findet,  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  fon 
t6de  man  irqnickit,  thaz  ist  anderlüi  gi- 
macha, thaz  man  zimbordt  thia  racha. 
IV.  19,38;  aliud  est  aedificare,  aliud 
suscitare.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
148.  c;  ein  anderes  ist  es,  dass 
man  erweckt,  vmn  Tode  die  Menschen 
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turückfiihrt  und  eine  andereSacke  ist  es, 
dassman  die  Sache,  etwashaut,  dass  man 
wirklich  haut;  Christus  hatte  von  der 
Wiedererweckung  seines  Ijeiöes^  nicht 
vom  Bauen  des  Tempels  ge^tprochen, 

vn-glnMluL 

gi-mahha  [sw.  f.],  junges  Thier, 
Junges;  von  Vögeln:  thaz  siu  (die 
EÜem  Jesu)  ouh  fari  thaz  kind  sär 
opphordttn  gote  thär,  so  ther  uuizzöd 
hiaz  iz  machön,  znä  düböno  gimachon. 
1. 14,24;  et  ut  darent  hostiam,  secundum 
quod  dictam  est  in  lege  domini,  par 
tnrtumm  ant  daos  pullos  columbariim. 
Lue.2,24;  s.  Bd  2,  266';  vergl.  ziiä 
gimHchnn  turtilitübun.  T(xt,  7, 3. 

gi  -mahhdn  fsw.  v.],  l.  mache,  und 
zwar  bestelle,  herelte,  bereite  zu;  c.  acc.: 
uuir  ni  eigun  sSr,  theist  es  meist,  hüses 
uuiht,  96  thü  nueist,  noh  uniht  selidöno, 
thaz  uuir  iz  gimaehön  Bc6no.  IV.  9,8; 
wir  haben  ja,  was  das  Meiste,  was  die 
Hauptsache  ist,  kein  Haus,  keine  Her- 
berge^ wie  du  weist,  damit  unr  dieses 
schicksam  bestellen,  bereiten,  nämlich 
das  Osterlamm,  wie  Christus  den  Jün- 
gern aufgetragen  hatte,  2.  bringe  zu 
Wege,  bewirke,  bewerkstellige;  mit  folg. 
Satz:  gimachÖn,  quadf  Ji«/a«),  in  uuara, 
thaz  tb&r  (im  Qarten)  nist  manno  m6ra, 
ni  st  ekrodo  in  girihtt  sin  emmizig  gi- 
knihti.  IV.  8,  22;  gewiss,  ich  tcej^de  es 
machen,  fugen,  dass  dort  nicht  mehr 
der  Leute  zugegen  sind,  als  nur  gerade 
sein  beständiges  G^'olge.  —  Ausserdem 
dient  gimachon  zur  Umschreibung  und 
nac^drückUchen  Hervorhebung  eines 
Begriffes:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
maehOn,  tharaingegin  rachön,  uuio  ma- 
oagfaltd  nnonta  hiar  thulten  thuruh 
siinU.  V.  23, 133;  du  kannst  es  aber 
nimmer  ihun,  bewerkstelligen,  du  kannst 
im  Oegentheil  wieder  nicht  erörtern, 
wie  mannigfache  Schäden  wir  hier  der 
Sünden  wegen  dulden. 

*gi-in&l  (st  n.J,  belegt  durch  den 
advertnalen  Dat  plur.  gimftlon,  jeder 
Zeit;  vergl.  semper,  manigdn  mftlen. 
St.  Qaü.  Cod.  825:  in  thia  sfn  fnrdir 
UQOiitiiti  ich  drahOn  iom€r  lobdnti,  ioh 


thankön  lo  gimftlon  th^n  stn^n  ginädön. 
IV.  37,40;  laset  uns  seiner  Gnade  zu 
allen  2^ten,  stets  danken. 

gi-m&li  [8t.n.],  Pracht:  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  neunenne,  al  thaz  selt- 
s&ni  thes  himiles  gimili.  V.  17,34;  es  ist 
für  einen  Menschen  zu  lang,  zu  viel, 
die  ganze  seltsame  Pracht  des  Himmels 
so  zu  beschreiben,  sagt  0.,  nachdem  er 
einige  Sternbilder  des  Thierkreises  ge- 
nannt hat. 

gi  -  niäI6n  [sw.  v.],  schmücke ;  c.  acc. : 
(Gott  war),  6r  mäno  rihta  thia  najit  ioh 
nunrti  ouh  snnna  so  glat  odo  ouh  hi- 
mil,  so  er  gibdt,  mit  sterron  gimäldt. 
IL  1,  14;  bevor  auf  sein  Gebot  der 
Himmel  Wi.it  Sternen  geziert  fourde. 

gi-mauagfaltön  [sw.  v.],  veiidel- 
fache;  e.  acc.:  zalt  er  in  sum  siban 
vlh^,  in  einemo.  ist  zi  uilu,  W.  sie  ha- 
b6tun  auur  thuruh  not  iz  sus  gimanag. 
faltöt.  IV.  6, 48. 

*  gi  -  mangolßn  [sw.  v.] ,  ermangle, 
entbehre;  c.  gen,:  thaz  iz  io  m  uuerde, 
thaz  ih  thin  githarb^,  noh,  liobo  druhtin 
min,  theih  io  gimangolö  thin.  IV.  11,36. 

gi -maDÖn  [sw.  v.],  ermahne;  c.  acc: 
sie  (die  Magier)  uuurtun  släfente  fon 
engilon  gimanöte.  1. 17, 73. 

gi-mazo  [sw.  m.],  Tischgenosse:  thO 
qxia,der  (Jesus  beider  Hochzeit  zu  Kana), 
thaz  de  seanctfn,  zi  themo  h^resten  sih 
uuanttn,  ther  thero  thriosezzo  uuas  fu- 
risto  gimazzo.  11.8,38.  sah  ein  zi  an- 
dremo,  irquiimun  ungimez^n  thes  Haben 
gimazeh.  V.  10,24;  dtec/ün^er  inEmaus. 

gi-iheioi  [adj.],  1.  zugetheilt,  zu 
theil  geworden,  verliehen;  c.  dat.  der 
Person  oder  Sache,'  a)  in  Verbindung 
mit  stn:  thaz  ih  biginne  redinön,  uuio 
thiu  selba  heilt  nü  ist  uuorolti  gimeinl. 
1.2, 10;  wie  der  Welt  das  Heil  zu  theil 
geworden,  verliehen  ist.  thin  kraft  ist 
in  gimeini.  V.  16,41;  die  Kraft  ist  euch 
verliehen,  steht  euch  zu^  ihr  besitzt  die 
Kraft,  mit  in  st  ouh  mir  gimeini  thiu 
duniniga  heil!.  H  166.  odo  (töd)  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze  — 
theist  in  ouh  gimeini  —  thera  stnera 
selbun  heilt.  V.  23,  248;  s.  gimeino.  thaz 
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urdeili,  th:iz  uuorolti  ist  gimeini.  V. 
20,2;  das  der  Welt  gesetzt  y  bestimmt 
ist.  sälida  inti  heilt,  thaz  unas  in  thär 
gimeini.  III.  9, 12.  zi  uaorolti  si  imo  heilt 
iohsälidagimeini.  iy.4,45.  themo  si  iamSr 
heilt  ioh  salida  gimeini.  L5.  b)  mit  duan: 
thera  sdla  deta  er  gimeini  thes  Itchamen 
heilt.  Jll.  20,  172;  er  machte  zugetheiU, 
er  verlieh^  thdlte  mit.  2.  gleich;  wit 
der  Präp.  mit  r.  dat.:  thö  santa  got 
man  mit  uns  gimeinan.  IL  2,2;  da  sandte 
Gott  einen  Mann,  der  mit  uns  gleich^ 
einen  unsers  gleichen,  d.  t.  Johannes, 
3.  gemeinsam  ;c.  dat.:  duet  rehtaz  urdeili, 
uns  zuein  hiar  gimeini.  III.  16,46.  In  dem 
selben  Sinne  ist  gimeini  aufzufassen 
in:  thercr  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gimeini. 
11.3,39;  der  ist  euer  Heil  und  gemein- 
schaftliches  Wohlergehen^  d.  h.  euer  Heil 
und  auch,  zugleich  euere  Wohlfahrt.  0. 
hat  nämlich  den  Begriff,  den  er  durch 
ein  Adv.  hätte  ausdrücken  sollen,  als  at- 
tributives Adj.  zu  demSub&t.  construirf. 
gi-meino  [adv.],  1.  zugetheilt,  be 
schert:  nist  themo  thär  in  lante  töd  io 
thaz  inblante  —  thiu  freuut  ist  in  gi- 
meino  —  thaz  stnan  friunt  biuueinö,  odo 
ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
—  theist  in  ouh  gimeini  —  thera  stnera 
heilt.  V.  23, 246;  es  ist  niemand  in  je- 
nem Reiche,  nämlich  im  Paradies,  dem 
der  Tod  je  das  auflege,  dass  er  seinen 
Freund  beweine;  diese  Freude  ist  ihnen, 
nämlich  allen,  die  im  Himmel  sind, 
zugetheilt;  s.  ango  und  Bd.  2,  S76. 
2.  gemeinschaftlich,  gemeinsam:  nales, 
theih  thih  zeinö  mit  nuoroltt  gimeino,  ih 
uueiz  thih  suntaringon  in  thtnes  selbes 
thingon.  V.8,39;  nicTU  als  kennte  ich 
dich  gemeinsam,  auf  gemeinschaftliche 
Weise  mit  der  Welt,  so  wie  ich  die 
Welt  überhaupt  kenne,  nic?U  besser  als 
alle  anderen  Menschen;  ich  kenne  dich 
nicht  so  allgemein,  sondern  in  Sonder- 
heit, besonders,  in  deinem  Wesen,  nach 
deiner  Eigenihümlickkeit ,  heisst  es 
anschliessend  an  die  Worte  Joh.  20, 
16,  dass  Jesus  die  Maria  mit  ihrem 
Namen  anredete;  s.  Exod.  33, 12:  novi 
te  ex  nomine  und  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637:  Novi  te  ex  nomine,  quia  homo 


commune  omnium  nostrorum  yocabnlum 
est,  Moyses  vero  proprium,  cui  recte 
dicitur,  quia  ex  nomine  scitur.  Ac  si 
aperte  dominus  dicat:  non  te  generaliter, 
sed  speeialiter  scio.  sie  thiz  al  d6  fic- 
nfimnn,  thie  thara  zi  imo  quämun,  th6 
fräg6tun  nan  gimeino  ioh  hartofilu  kleino. 
V.  17,  2;  sie  vernahmen  dieses  alles, 
welche  zu  ihm  kamen  und  fragten  ihn 
gemeinschaftlich,  gemeinsam,  alle  zu 
sammen,  insgesammt  und  überaus 
gründlich,  eingehend.  Der  eine  wie 
der  andere  stellte  an  ihn  die  Frage. 

gi-meinida  [it  f.],  Gemeinschaft: 
ni  uuasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  habest 
thü  deiles  uuiht  mit  mir,  ouh  gimeinida 
niheina.  IV.  11,32. 

*gi-meinmuato  [adv.],  desselben  Ge- 
müthes,  eines  Herzens  und  Sinjies: 
thesses  liedesuuunna  iher  selbo  liut  sank 
gimeinmuato.  IV.  4, 53. 

gi-meino  VP  [sw.  m.],  Genosse:  ni 
habdn  ih  then  diufal,  giborgßn  ih  thes 
reino,  thaz  er  nist  mtn  gimeino.  III.  18. 
16  VP,    giteilo. 

gi-ineimi  [sw.  v.],  l.  sage,  spreche, 
lehre,  erkläre,  stelle  dar;  a)  c.  acc.: 
er  sär  sih  nidameigta,  86  slinmo  er  tbiz 
gimeinta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
111.17,41.  thanne  qutstfi,  ther  giduit, 
thaz  thtnnz  uuort  gimeinit  111.18,31. 
quad  «i,  al  ist  iz  s6,  alle  man  nintnei- 
nent,  thaz  thtnu  uuort  gimeinent  III.  10, 
36.  ther  Hut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  druh- 
t!n  6r  gimeinta,  thaz  er  stn  Itb  scolta 
entön  in  heithinero  hanton.  IV.  20,  37. 
mit  uuorton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon 
gisceinta,  al  thaz  iro  fruma  uuas.  IIl/ 
20,185.  bat,  er  stn  uuort  gimeinti,  er 
stnan  skalk  heilti.  III.  3, 6.  biginnent  sie 
nan  scouuön,  nuio  er  stnaz  uuort  gi* 
meine.  V.20,64.  sie  fUzzun,  in  buachon 
man  gimeinti  thi6  iro  kuanheiti.  1.1,4. 
passiv:  ther  in  ungiloubu  irhartSt,  theist 
iu  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  II.  12,84.  b)  mit  folg.  Satz:  ih 
uuille  hiar  gimeinen,  uuaz  tiiie  engila 
bizeinen.  V.8,1.  firlthe  selbo  krist,  thas 
ih  gimeine,  uuenan  ther  man  bizeine.  III. 
21,2.       2,  bestimme,  besMiesse,  ent- 
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icheide,  setze  fest;  c.  €icc.  oder  folg. 
Satz:  sd  nuas  b6  thü  in  erdu  hiar  ^mei- 
n68 ,  8Ö  uuese  iz  in  himile.  III.  12, 43. 
ni  Buach  ih  hiar  nü  rtchi,  min  fater 
tbaz  gimeiriit,  ioh  er  selbo  irdeilit.  III. 
18,20.  hab^t  er  ^mtinit,  mit  mir  thia 
unorolt  heilit  III.  13, 23;  der  zweite  Satz 
gteht  parallel  statt  mit  thaz.  sie  iz  ouh 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltun.  IV.  6, 
13.  thes  hab^t  er  ubar  uuoroltring  gi- 
meinit  einaz  dagathing.  V.  19, 1.^  thaz 
kraft  stn  thaz  glmeinti,  thaz  er  in  ir- 
deilti.  11.12,78.  hab^n  ih  gimeinit,  in 
mnate  bikleibit,  thaz  ih  einluzzo  mtna 
nuorolt  nazzd.  I.  5 ,  39.  lis  thär  in  an- 
treita,  nuio  scöno  er  thaz  gimeinta. 
IY.6,33.  thoh  habßt  er  mo  irdeilit  ioh 
selbo  gimeinit,  thaz  er  nan  mit  ketinu 
«ibreche.  1. 5, 57.  nuio  er  iz  6r  gimeinta, 
stnaz  dreso  deilta.  IV.  7, 71.  ther  liut 
sär  gimeinta,  si  döthe  nan  irdeilta.  IV. 
19, 69.  giböt,  thaz  sie  gitlttn  zi  d6n  sei- 
nen zttin,  thnr.i  er  thO  gimeinta  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  er  selbo  iz  sus 
gimeinta  ioh  inngoron  sinen  zeinta.  V. 
20,3.  ih  detj  nuerk  märaz,  theih  bt 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  IIT.  16,34;  in  Betreff  eines  Mannen. 
sin  nnort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  II.  1, 33.  hiazun  in  in  heilant,  ist 
nnola  sd  gimeinit,  i^aauta  er  then  liut 
heilit  1.14,7.  far  hina  nnidaruuerto;  in 
buachon  ist  irdeilit  ioh  allesuuio  gimei- 
nit. II.  4, 94.  sehsu  sint  thero  fazzo,  thaz 
onorolt  ist  gideilit,  in  sehsu  gimeinit.  II. 
9,20.  nist  themo  sdr  bizeinit  noh  leides 
nuiht  gimeinit  IL  12, 82.  sih  sceident  (die 
Outen  und  Bösen),  thiö  nuarba,  nibein 
iz  thär  inneinit,  so  kraft  iz  stn  gimeinit 
V.20,38;  wie  seine  Majestät  am  jung- 
sten  Tage  befiehlt,  ther  mih  giheilta,  er 
al  Iz  ans  gimeinta,  er  hiaz  mih  gangan 
mit  thia.  111.4,37;  er  befahl  mir  das 
Bett,  obgleieh  es  JSabbath  war,  fortzu- 
tragen. 3.  beliebe j  will;  a  abs.:  er 
qoam  in  theaa  uuoroltalihtl ,  al  sös6  er 
gimeinta.  II.2, 18.  b)  e.  aecr.  ginäda  sind 
thigita,  giloubta,  er  sia  giheiltt,  ob  er 
ix  thir  gimeinti.  III- 11, 12.  horngibrua- 
der  heilet,  sd  sliumo  ir  iz  giroeinet  V. 
16,37.  er  homgibrnader  heilta,  s6  er  6r- 


ist  iz  gimeinta.  IV.  26,15.  uuanta  iro  uuä- 
run  fiari,  thie  in  theru  dftti  (bei  der 
Kreuzigung)  uu&ri,  thaz  sie  iz  (die 
Kleider)  sus  gimeinttn  inti  ebono  gi- 
deiltln.  IV.  28,  4.  c)  mit  folg.  Satz: 
bat,  thaz  druhtln  fuari,  th&r  ther  sun 
uuäri,  ioh  er  thaz  gimeinti,  thaz  er  nan 
thÄr  giheiltj.  III.  11,6.  er  selbo  thö  gi- 
meinta, tliär  homgibruador  heilta.  IL 
24,9;  hier  ine  in  dm  nächsten  Bei- 
spielen sieht  ein  coordinirter  Satz  statt 
eines  svbordinirten.  gimeinu  ist  über- 
haupt nur  zur  Umschreibung  und  Her- 
vorhebung des  im  folgenden  Satze  ste- 
henden Verbums  gebraucht,  thÖ  druhtin 
thaz  gimeinta,  er  sina  suigar  heilta.  IIL 
14,54  thö  druhtln  thaz  gimeinta,  er 
thesa  auorolt  heilta.  IIL  2,1.  bat,  mit 
imo  heim  fuari,  thaz  er  thär  gimeinti, 
then  sun  imo  giheilti.  111.2,6.  Ebenso 
wahrscheiiüich:  er  selbo  ouh  thö  gi- 
meinta, thie  fisga  in  thär  gideilta.  IIL 
6,41;  doch  Jcann  gimeinta  hier  auch 
im  Sinne  von  4  aufgefasst  und  con- 
struirt  werden:  er  selbo  ouh  thö  thie 
fisga  in  th&r  gimeinta  ioh  gideilta.  IIL 
6,41.  4.  verleihe^  theile  zu,  gebe;  c. 
acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  mit 
thiu  ist  bizeinit,  thnz  iz  imo  ist  al  gi- 
meinit in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 27. 
thaz  stnu  nuort  gimeinent,  uuaz  thisu 
uuerk  zeinent  1.27,52;  was  meine 
Taufe  andeutet,  sagt  Johannes,  werden 
eiLch  Christi  Worte  verleihen;  ich  taufe 
im  Wasser,  er  im  Geiste,  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  so  er  uns  suntigon  dnat, 
er  imo  thaz  gimeine,  then  stnan  geist 
deile;  thaz  gibit  er  imo  allaz  älangaz. 
IL  13, 32.  bigondun  ödo  zelten,  ziu  theu 
sie  scolttn  quellen,  ther  fruma  in  io  gi- 
meinta ioh  al  thaz  laut  heilta.  IV.  26, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigtt  11.16,21;  zugetheilt,  ver- 
liehen; vielleicht  auch:  bestimmt,  s.  2. 
üeberhaupt  berühren  sich  die  Bedeut- 
ungen :  bestimmen,  anordnen  und :  ver- 
leihen, zutheilen  so  nähe ,  dass  es  nicM 
nothig  ist  für  die  letztere  ein  selbst- 
ständiges, vom  Adj.  gimeini  abgeleitetes 
Zeitwort  at^zustellen;  s.  Schade,  WB. 
206;    fnhd.    WB.  2,  102;    Zeitschr. 
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gi  -  meit  -r-  gi  -mnati 


/.  d.  Phil  5,  843.  all6  uuthi  in  uuorolti, 
thir  gotes  boto  sag^ti,  sie  quement  so 
gimeinit  iibar  thtn  houbit.  1. 6, 14. 

gi-meit  [adj.],  Ihoricht,  alberriy  ver- 
schroben; vergl.  stolidns,  kameit  Hrah, 
Ol:  thaz  duit  unser  herza  gimeit.  III. 
19,  10. 

gi-meitheit [st.  l],nochmuth,  Stolz: 
er  zalta  in  onh  thö  thaz  iro  mamisal 
thär,  thia  mihilun  gimeitheit,  siu  uuns 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36. 

gi  meitt  [st.  f.]  —  gi-meita  [sw.f.; 
8.  B,  2,  236,  262],  Mangel:  zellet  thlö 
gimeit!  mtnera  dumphciti.  V.  25,  30; 
schreibt  die  Mängel  in  meiner  Dichtung 
meiner  Ungeschicklichkeit  zu.  Adver- 
bial: in  gimeitun,  1.  ohne  Orund: 
nÜ  scalun  nan  suntildsan  in  gimeitun 
sus  firliasan.  IV.  26, 22.  2.  nutzlos, 
umsonst:  sie  arabeitdtun  thia  naht  al 
in  gimeitun.  V.  13,5.  3.  müssig:  er 
stuant  std  tl\emo  fllze  in  gimeitun  thoh 
thärüze.  V.  6, 16;  Johannes,  der  früher 
als  Fetrus  zum  Grabe  kam^  stand  jetzt 
müssig  vor  demselben,  wahrend  Petrus 
hineingieng. 

gi-merru  [sw.  v.],  störe,  hindere; 

a)  c.  aec.:  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min,  thaz  er  mir  hiar  ni 
derre,  ouh  uuiht  mih  ni  gemerre.  1. 2, 30. 

b)  c.  acc,  der  Person  und  gen,  der 
Sache,  woran  man  einen  hindert:  thanne 
uuoroltkuninga  sterbent,  sO  sint  sie  alle 
girrit,  thes  uulgcs  gimerrit.  111.26,41; 
so  werden  sie  alle  am  Streit  gehindert, 
unthätig  zum  Streit,  firdrit  thia  suaz! 
al  untar  thino  fuazi,  thaz  siu  thir  uuiht 
ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre.  III. 
7, 72 ;  der  Acc.  ist  aus  dem  beim  vor- 
hergehenden Verbum  stehenden  Dat.  zu 
ergänzen. 

"gi-mieru  [sw.  v.],  lande,  komme 
an:  selben  kristes  stiuru  ioh  Btnera.gi- 
nftdn  bin  nÜ  zi  thiu  gifierit,  zi  stade  hiar 
gimierit  V  25,2. 

gi-miza  [st.  v.],  messe  an,  stelle 
nach  richtigem  Masse  her;  von  Klei- 
dungsstücken; c.  acc.:  si  iz  allaz  (die 
Ldebe  das  Kleid  Christi)  gimaz,  so  kri- 
stes Itchamen  saz.  IV.  29,  29. 


gimma  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Edel- 
stein; Midi:  gimma  thiu  nutza,  magad 
sctnenta.  1.5,21. 

*gi-mnatfag6n  [sw.  v.],  wiUfahre; 
c.  dat.:  gimuatfagöta  er  thd  in.  II. 
14,  113;  den  Bewohnern  von  Sichar, 
Vielehe  ihn  gebeten  hatten,  bei  ihnen 
einzukehren;  rogav^erunt  eum,  ut  ibi 
maueret.  Joh.  4,  40. 

•gi-muati  [st.  n.],  1.  Onade,  Liebe, 
Wohlwollen,  Wohlthat:  dua  mir  thaz 
gimuati  thuinih  thtn  selbes  guatt.  lU. 
10, 32.  mir  deta  thaz  gimuati  stnos  selbes 
guatt.  111.20,117.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thiö  stnö  guatt,  due  uns  thaz  zi 
guate  bltdemo  muate.  S42.  thuruh 
thtnö  guatt  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  81.  97.  u.  ö.  got  gibit  zi  lönon^ 
then  selbon  namon  scönon,  ioh  duit 
in  thaz  gimuati  mit  thes  namen  guatt. 

II.  16, 28.  duat  uns  thaz  gimuati  bt  stnes 
selbes  guatt.  H 146.  mit  karit&te  ih  fer- 
gön,  duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete.  H 152. 
ther  uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  alnö 
goatt.  IV.  37, 42.  sie  uuirkent  thiz  gi- 
muati (dass  sie  nicht  das  Oute  in  dem 
Gedichte  wegen  des  darin  enthaUenen 
Schlechten  verwerfen)  thuruh  thiö  iro 
guatt.  V.  25,  52.  follan  gotes  ensti, 
unfires  inti  guates  ioh  druhttnes.  gimua- 
tes.  II.  2,  38;  der  Onade  Jes  Herrn; 
nicht:  was  dem  Herrn  angenehm  ist. 
2.  Tugend,  Vorzug,  Trefflichkeit:  thoh 
er  st  so  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati, 
thia  managfaltun  guati.  V.  12,86.  in  in 
lesen  uuir  thera  minna  gimuati  ioh  ma- 
nagfaltö  guatt.  H  128. 

on-gimuAtf. 

*gi-niuat]  [adj.],  1.  herzergreifend, 
bewältigend,  zu  Herzen  gehend:  thera 
ISra  guatt  uuas  harto  thiu  gimuati.  II. 
24,6.  ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  mihil 
gimuati  sint  allö  thiö  iro  guatt.  V. 
23, 124.  mammunti  gimuati.  I.  25,  30. 
2  amHerzenliegend,angenehm;e.dat : 
thdn  ist  io  gimuati  thero  nähistdno  guatt. 

III.  15, 16.  thaz  st  in  mör  gimuati  thiu 
himilrtches  guatt.  V.23, 16.  uuas  druhttue 
iz  gimuati.  111.10,42.  in  in  ist  uns  gi- 
muati gold  ioh  diurd  nvM.  III.  3,  15. 
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uuerk  druhttne  gimnatu.  II.  20,  3. 
3.  jMch  dem  Herzen,  n(zeh  dem  Sinn, 
gefällig:  thurah  thta  h^röti  nist  mir 
iz  gimnati,  thaz  fuazi  mtne  thin  bant  bi- 
rtne.  IV.  11.23.  ist  uuuntar ,  thaz  sines 
selbes  guatl  thaz  eina  unas  gimuati. 
V.1,5.  4.  tauglich,  tüchtig:  zi  thia 
ist  iz  (das  Sah)  thoh  gimuati,  thaz  iz 
dreten  thir  thie  liuti.  IJ.  17,10.  ih  ougta 
iu  gimuatu  manigu  uaerk  gaatu.  III. 
22,37.  nist  man  io  86  gimnati,  ther  erzelle 
ira  guatt.  1.11,48.  unitua  gimnati.  1.16,4. 
5.  lieb,  geliebt:  bruader  sin  gimuat^r. 
IL  7, 24 ;  III.  6,26.  6.  liebeooU,  hold, 
mild;  a)  abs.:  fater  unser  guato,,druh- 
tln  bist  thü  gimuato.  11.21,27.  ist  kuning 
uns  gimuato  selbo  krist  ther  guato.  IV. 
4,48.  gab  antuuurti  gimuati.  11.14,50. 
gifti  gimuate.  11.18,20;  s.  Bd,  2,  286. 
b)  mit  der  Präp,  ubar,  c.  acc:  er 
unas  io  gimuati  ubar  alle  these  liuti. 
IV.  31, 14.  c)  c.  dat.:  in  slnes  bnisti  ist 
managfaltö  guatt,  bt  thiu  ist  stn^n  er 
gimuati.  L  16.  7.  seelenvoll:  minna 
gimuati.  V.23,5.  8.  glückselig,  be- 
glückt: uuehsal  gimuati.  11.9,62.  sälida 
gimuati.  S1.32.    Davon  :^ 

gimuati  [»dv.],  ein  adverbialer  Acc, ; 
s.Bd.2,S81]  1.  liebevoll,  htddvoll:  zalt 
er  thär  gimuati  thes  selben  sunes  guatt. 
1. 25, 16.  2.  gern:  thoh  ni  uuolJent  liuti 
intfSJian  thaz  (die  Worte  Christi)  gi- 
muati, in  herzen  thaz  ouh  uaben,  thaz 
sie  mo  thoh  gilouben.  11.13,25.  uuanta 
tbiö  zoSl  liuti  (die  Juden  und  Samari- 
taner)  ni  eigun  muas  gimuati  uuergin 
si  iro  mazze  in  einemo  fazze.  II.  14,21; 
non  enim  eoutuntor  Judaei  Samaritanis. 
«/o^  4,  9;  die  beiden  Völkerschaften 
haben  die  Speisen  zu  ihrem  Male  nir- 
gends gern  in  demselben  Oefasse» 

gi  -  mnato  [adv.],  1 .  aus  dem  Gründe 
des  Herzens:  giloubu  ih  thaz  gimuato. 
III.  24, 70.  2.  van  Liebe  beseelt.  Hebe- 
ffoü,  gnadenoolly  müd:  er  höhe  mo 
gimaato.  L  7.  riat  imo  io  gimuato  druh- 
ttn.  L43.  krist  firlthe  uns  gimuato.  847. 
Ühkt  gaganta  in  gimuato  symeön.  1. 
15, 12.  ira  sun  dinrit  sia  gimuato.  1. 1 1, 51. 
sag^  uns  iz  gimaato.  1. 27, 15.  anna 
quam  gimuato.  II.  3, 23.  engil  fuar  tharin 


gimuato.  111.4,11.  er  muases  gab  toUno 
iiar  thüsonton  mannon,  sett  sibun  brö- 
to  mit  fisgon  ouh  gimuato.  111.6,54. 
nü  rihti  mih  gimuato.  III.  7, 1.  iah  thö 
thär  gimuato.  III.  14,42.  er  quam  thär 
gimuato.  IV.  35, 17.  uuiztt  thaz  gimuato. 
V.8, 16.  yrougta  uns  hiar  gimuato  druh- 
ttn.  V.  12, 35.  3.  anmuthsvoü,  lieblich : 
spunöta  iz  gr^gorius  gimuato.  V.  14, 25. 
büont  ouh  gimuato  zuft  suestar  iro 
guatd  thär.  V.  23, 125.  ih  zellu  iz  hiar 
gimuato.  11.2,16.  4.  sar^ft,  ruhig: 
unser  friunt  släfit  gimuato.-  111.23,43. 
5.  tüchtig j  wacker,  vortrefflich,  nach- 
djmcksam:  ther  iungo  gireh  inan  gi- 
muato. 11.5,6.  6.  ux>?U:  iz  limphit  sd 
gimuato.  11.23,16.  nim  gouma  nü  gi- 
muato thero  gotes  drüto.  Hill.  7.  be- 
glücktf  glücklich:  allö  ztti  so  leb  er 
gimuato.  L33.  thaz  leb^n  uuir  gimuato. 
L81.  allö  ztti  guatö  so  I6b  er  thär  gi- 
muato. L  95. 

UD-glmumii. 

'gi-mnnt6n  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze;  c.  dat.:  er.scal  sln^n  drdton 
thräto  gimuntön.  1.5,51. 

-gin,  s.  ana-gin. 

gl- Dada  [st.  f.],  Qnade,  Erbarmung, 
Güte:  uuanta  ist  ginäda  suazi.  II.  17,27. 
ginäda  thfn  ist  meri.  IV.  31, 32.  zeinöt 
höh!  thcra  st nera  ginäda.  IV.  5,21.  fir- 
sähun  sih  zi  sineru  ginädu.  IV.  5,  65. 
bin  stnera  ginädu  zi  thiu  gifierit  V.  25, 1. 
gieiscötun  thie  mäga  thia  druhttnes 
ginäda.  1. 9, 5.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ginäda  stnö  uuärun,  thaz  uuir 
nan  ruuuun.  1.10,28.  thes  ginäda  uns 
scirmdn.  11.3,67.  gireinö  uns  thia  gi- 
thanka  mit  ginädöno  ginuhti.  IL  24, 22. 
uuir  mit  ginädön  stndn  then  uuöuuod 
bimtdön.  1. 28, 8;  IL  21, 40.  —  V.  23, 14. 
82. 98. 106. 118. 160.  thankön  thön  sin6n 
ginädön.  IV.  37, 40.  quämun,  ginäda  stnö 
thigittn.  1. 17, 22;  —  III.  11, 11.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginäda.  IV.  1,47. 
uuio  Stn  ginäda  thaz  biuuarb.  V.  6, 69. 
thiu  uuerk  firdtlö  ginäda  thtou.  H.  11. 
uuaz  uuäri  racha  mtnu,  ni  uuäri  ginäda 
thtnu.  III.  17,  61.  ginäda  iz  thtn  ni 
hangti.  111.24,14.   thaz  kurzit  druhtSn 
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mit  Bin6n  ginädön.  IV.  7, 34.  thes  man- 
nillh  ginäda  staa  fergö.  L  31.  thero 
selbun  missidäto  thig  ih  ginäda  thtna. 
V.25,36.  thanne  ist  uns  thaz  uuuntar 
ein  gin&da  suntar.  V:  1,  10.  biginnent 
ginäda  slna  thiggen.  V.  23, 49.  thaz  si 
ginäda  slna  suahti.  I f.  12,73.  ginäda  ih 
stna  fergdn.  III.  1^9.  heili  dohter  mina 
thuruh  ginäda  thtna.  111.10,31.  mir  gi- 
näda thigget  H  153.  ginäda  slna  gruazet. 
II.  21, 23.  drnhtln  unser  zalta  ginäda 
managfalta.  111.17,25.  unkust  rümo  ioh 
näh  ginäda- thlnu.  1.2,31.  thaz  er  gi- 
scouudti  then  liut,  ther  ginäda  thäru/.e 
beitöta.  1. 4, 14.  tliaz  nist  bl  mlnen  uuer- 
kon ,  suntar  bl  thtneru  ginädu.  1. 2, 46. 
gi-nädig  [adj.],  gnadenvoll,  gnädig, 
barmherzig:  ther  ginädigo  got.  1.13,6; 
26,9.  thü,  druhtln,  io  ginädigßr  bist.  1. 
2,52.  sie  sprächln,  ther  ginädigßr  uuas, 
thaz  suazes  er  gilei*ti,  zi  sarphidu  iz  bi- 
k^rti.  111.17,33.  zalta  ginäd»  io  manag- 
falta ginädigoro  uuorto.  111  17,26.  duat 
lu  gihugt  zi  selben  sancto  petre,  thaz  er 
si  uns  ginädig.  U  158.  druhtln  min  gl- 
nädig!  IV.  13, 41. 

gi-Dädlih  [adj.],  gnädig,  barmher- 
zig, gnaden-miÜeidsvoll:  bigondaerinan 
(Petrus)  scouuön  ginädllch^n  ougon.  IV. 
18, 42.  ther  kuning  biginnit  scouudn  (am 
jüngsten  Tage)  ginädlichßn  ougon.  V. 
20,  59.    Davon: 

gl  -  n  ädl  1  ch  o  [ndv,], barmherzig,  gna- 
denvoll: ginädllcho  unsili  rctita.  IV. 
25,4.  thiö  sunta,  druhtln^  ginädllcho 
dilö.  1.2,20. 

gi-näd6D  [sw.  v.],  erweise  Oncule, 
bin  gnädig;  a)  abs.:  fon  anagenge 
nuoroltiistcrginäddnti.  1.7,11.  b)  constr. ; 
1.  c.  dat.:  nü  unilit  er  ginädön  th^n  alt- 
mägon.  1.7,20;  10,  11.  thaz  er  uns  fir- 
dänSn  giuuerdö  gfnäddn.  1.7,28.  ginäddt 
er  uns  thän  s^lön.  1.3,39;  an  unserer 
Seele,  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädOt.  1.24,11.  thd  druhtln 
gimeinta,  er  thesa  uuorolt  heilta,  th§n 
mennisgon  ginäddti.  IV.  2, 2.  8Ö  er  uuolta 
ginäddn  slnen  skalkon.  IV.  5,19.  thaz  er 
in  sullcheru  ndti  uns  ginäddti.  V.  1,6. 
ginädo  mir.   III.  10,  9.   ginädö   tbtnera 


muadun  thinuni.  IU.  10, 30.  ginädd  thir. 
III.  13, 13.  sie  quoment,  thär  man  In  gi- 
näddt.  II.  16, 19.  --  thnz  man  in  (den 
Armen)  mit  thiu  ginäddti.  IV.  2,  26. 
2.  c.  gen.:  got  ginädöti  sin.  II.  6,46. 
zilö  thln,  oba  thü  ginädön  uuili  mto. 
111.2,19.  ginädd  druhtin  thü  ouh  min. 
IU.  17, 59.  ginädö  min.  IV.  31, 36.  bt  thiu 
thü  io  druhtln  ginädd  foUlcho  min.  I. 
2, 25.  3.  mit  der  Präp.  bl  c.  acc  ;  nü 
iz  allaz,  druhtin,  thln  ist,  ginädd  bl  unrah, 
sd  thü  bist  V.24,15;  s.  Bd.  2,66, 

gi  -  näu  [sw.  V.],  nähe,  flicke;  c.  acc, : 
ni  uuas  thär  (an  dem  Kleide  Christi) 
uuiht  ginätes.  IV.  28, 7.  ouh  sih  iharzua 
ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginält  IV.  29, 9. 

gi-nendu  [sw.  v.],  bemächtige  mich 
einer  /Sache;  c.  gen.;  a)  eigentl.:  stant 
üf,  nim  thln  betti  mit  thir,  thes  sär  nü 
du  ginendds  ioh  gang  ouh  thlnes  sin- 
des.  111.4,28.  b)  übertr.;  1.  strd>e 
nach  etwas,  erstrebe  etwas:  uuazar 
ioh  ther  gotes  geist  scal  siu  irberan 
auur  meist,  in  thiu  sie  thes  gineoden, 
sih  himilrlches  menddn.  11.12,36.  thaz 
sie  ouh  thes  ffinenddn,  mit  uns  sih  saman 
menddn,  IV.  37, 35.  thaz  sie  thes  ginen- 
dSn,  mitslndn  iamdr  menddn.  111.26,67. 
2.  masse  mir  etwas  an:  ir  quedet,  thaz 
ih  thes  ginendu,  mih  gotes  sun  nennu. 
IU.22,58VP,  F  nendu. 

gi-Dennu  [sw.  v.],  1.  rufe  an, 
spreche  aus,ßihre  an;  c.  aec.:  ni  mag 
diufal  ingegin  sin,  thär  ir  ginennet  na- 
mon  min.  V.  16, 43.  then  namon  er  ir- 
kanta,  sd  man  nan  ginanta.  1.27,25.  zi 
thiu  mag  man  ouh  managero  thioto  hiar 
namon  nü  gizellen  ioh  suntar  gi  nennen. 
1. 1, 12.  nü  uuili  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  ginennen.  II.  9,  29 ;  das  Objekt 
steht  im  zweiien  Satzet^  s.  giladdn.  tlid 
unihta  siu  ther  alto,  thär  foma  iu  gi- 
nanto.  1.15,25.  tli  thü  zi  ndte,  theiz 
scdno  thoh  gilüte  loh  gotes  uuisöd 
thanne  thärana  scdno  helle,  thas  tbärmna 

Ige,  iz  scdno  man  ginenne.  I.  1,  39; 
s,  hfllu.  2.  ernenne,  erküre  9U  et- 
was, erkläre  als  etwas,  för  etwas; 
c  acc,  und  der  Präp.  zi;  a)  e.  dat: 
gidua  unmh  uuls,  oba  thü  gotes  sun  als. 
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zi  kriste  er  thüi  ginanti.  IV.  19, 50.  thaz 
man  sie  zi  korbin  ginenne.  111.7,60..  nü 
thie  zi  gote  8int  ginant,  thie  böent  hiar 
diiz  mioroltlant.  111.22,51;  si  illos  dixit 
deos,  ad  qaos  sermo  dei  factus  est. 
Joh.  10,  35.  firnemct,  thaz  drüta  stne 
zi  theru  brüti  ginante  (sin).  II.  9, 8.  ein 
bürg  ist  thär,  thär  iiuärun  io  ginante 
hüs  inti  uaenti  zi  ediHngo  henti.  1. 11,23; 
in  welcher  einat  das  Haus  und  die 
Wände  als  das  Eigenthum  Adeliger 
erkoren  waren;  das  prädik.  Part.  steM 
statt  im  Neutr.  («.  drilt)  auffallende)' 
Weise  im  Mask.  b)  c.  instr.  des  Pron.  : 
Quer  ist  untar  iu ,  thaz  er  mih  ginenne 
zi  thiu.  111.18,3.  Redensart:  zi  gusite 
ginennen,  benedeien;  vergL  benedictns,  ze 
guote  genamdo.  Notk.,Ps.  117,26:  nuas 
ein  ^uuarto,  zi  guate  st  er  ginanto.  1.4,2. 

gi-neriu  [sw.  v.],  1.  ernähre;  c. 
€tcc, :  sehet  tbese  fogala;  ni  bristit  in  thes, 
ni  sie  sih  ginerißn  ioh  scdno  giuuerien.  II. 
22,12;  et  pater  vester  caelestis  pascit 
illa.  MaUh.  6,  26.  2.  erreUe;  c.  acc: 
Ibaz  er  quam  hera  zi  uuoxolti,  er  men- 
nisgon  gineriti.  II.  14, 122.  thaz  er  thaz 
stn  ginerie  ioh  flanton  biuuerie.  IV.  7, 60. 
—  c  reflex.  acc. :  nist  uuinkil,  thär  er  sih 
ginerie.  I.  5, 54.  er  uaolta  sih  gpnerien. 
IV.  18,29.  mit  thiu  sih  biuuerifin  ioh  ethes- 
unio  ginerien.  V.  19, 14. 44  66.  —  Von 
wem  f  er  sih  fon  in  gineriti.  IV.  16, 34. 

gingen  [sw.  V.],  verlange  nach  etwas, 
sehne  mich  nach  etwas;  vergL  sequor, 
imitor,  kingßn.  Reich.  Cod.  86;  aspirare, 
gpgingdn.  8t  Oall.  Cod.  845;  a)  c.  gm.: 
gaatillches  uualtent,  thie  thurst  ioh 
hongar  thultent,  thie  io  thes  rehtes  gin- 
gdnt  ioh  tharazua  githingent.  II.  16,14. 
h)  mü  einer  Partikel:  sO  giburit  manne, 
thara  er  86  ginget  thanne,  gisihit  thaz 
SUIS  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  Btn.  V.  11,29.  biqueme  uns  richi 
tlitoaz,  thaz  hdha  himilrlchi,  thara  uuir 
Kua  io  gingen,  ioh  emmizigSn  tbingen. 
II.  21,  30. 

"  ginge  [sw.  m.].  Verlangen,  Sehn- 
sucht;  9.  aoaging:  thoh  imo  iz  abuner- 
tac  st,  thoh  httgit  er  io,  unär  iz  st,  hab6t 
stnan  gingon  io  zi  thes  liebes  thingon. 


V.23,42;  ist  dem  Menschen  das,  was 
er  liebt,  auch  fem,  er  denkt  doch  stets 
dahin,  wo  es  ist,  es  sind  seine  Gedan 
ken  doch  stets  dort,  wo  es  ist,  er  ?iat 
sein  Verlangen,  es  geht  seine  Sehnsucht 
stets  zu  dem  Gegenstand  der  Liebe. 

gi-ntga  [st.  V.],  mache  eine  Ver- 
beugung, um  meine  Ehrfurcht,  Unter- 
thänigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  ver- 
beuge, verneige  mich  vor  einem;  c.  dat. 
der  Person,  vor  der  man  sich  verneigt : 
diofo  themo  rlchemo  manne  gintgen.  III. 
3,28.  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  slnan  arm.  1. 15, 13 ;  et  ipse  ac- 
cepit  enm  in  ulnas  suas  et  benedixit 
deum.  Luc.  2,  28;  Simeon  verbeugte 
sich  sehr  tief  vor  dem  Kinde  Jesu  und 
hob  es  dann  avf  seinen  Arm. 

gi-nimu  [st.  v.],  l.  trage  fort, 
um  mich  in  dessen  Besitz  zu  setzen, 
'nehme  mit  List  oder  mit  Gewalt,  setze 
mich  in  Besitz,  raube;  c.  acc;  ni  uuäri 
thiu  giburt,  th6  uunrti  uuorolti  firuuurt; 
sia  satanäs  ginämi,  ob  er  thö  ni  quämi. 
1. 11, 60.  sie  eignn  mir  ginomanan  liabon 
druhtin  mtnan.  V.  7,  29.  2.  nehme 
durch  offene  Anstrengung,  Bemühung, 
nehme  ab,  trage  davon;  c.  acc:  ioh 
leitta  in  anderaz  lant,  sd  imo  selben  gi- 
zam,  al  thaz  er  ddde  ginam.  V.4, 55. 
Redensart:  1)  in  hant  gineman ,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen:  ther  stad  bizoinöt 
lusti  thes  stncs  Itbes  festt,  thia  er  gmam 
in  stna  hant,  thö  er  tdd  ubarunant.  V. 
14,8;  ganz  pausend  zeigt  das  Gestade 
die  Festigkeit  des  Ijcbens  an,  das  Chri- 
stus, nachdem  er  den  Tod  überwunden 
hatte,  in  seine  Hand,  in  Besitz  genom- 
men hat,  d.  t.  nunmehr  besass.  2J  in 
briaf  gineman,  aufzeichnen:  in  briaf  iz 
al  ginämtn.  1. 11, 6. 

"gi-ninda  [st  v.],  wähle,  gebe 
mich  preis;  c.  gen.:  thaz  ih  giscrlbe, 
uuio  ürdän  er  unsih  fand,  th6  er  selbo 
tdthes  ginand.  1. 2, 12. 

gi-nisn  [st.v.],  genese,  werde  gesund: 
zaltun  imo,  thaz  rehto  in  alaua&rt  sin 
sun  gineran  uuüri.  111.2,28. 

gi-niuza  [st.  y.],  l.  geniesse,  habe; 
c,  gen,:  thaz  si  thes  giflizzi,  thaz  si 
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iam^r  sin  ginuzzi.  II .  12, 74.  thaz  si  stn 
ginuzzi  in  thes  Itchamen  brazzt.  Y .  12, 24. 
giniezent  sie  es  th&r  dräto.  Y.  23,90; 
das  ewige  Leben;  s.  v,  85.  86.  uuola 
sie  es  io  ginuzzun,  thie  uuillen  sines 
flizzan.  H  19.  2.  zi^e  Nutzen;  woraual 
steht  im  Oen. :  managfalta  16ra  duat 
druhtln  uns  in  thesa  uulsun,  oba  thü  es 
uuola  drahtös,  mäht  thanne  thü  giuuaro 
giniazan  b^dero.  H50;  aus  den  einen 
Beispielen,  welche  zur  Warnung,  aus 
den  anderen,  welche  zur  Nachahmung 
dienen;  s,  v,  61.  52, 

-ginni  P,  «.  ana-ginni. 

gi-ndto  [adv.],  die  Grundbedeuiung 
dieses  aw  dem  Adj.  ginöti  gebildeten 
Adv.,  die  in  allen  den  mannigfachen 
speciellen  Anwendungen,  in  denen  es 
vorkommt,  noch  durchgefühlt  wird,  ist: 
sehr,  zu  sehr,  viel,  zu  viel,  über  die 
Massen;  vergl.  tu  mandasti  mandata. 
tua  custodire  nimis;  du  hiezze  dtniu  gi- 
böt  kendto  behuoten,  kenöto  uueren; 
nimis  stat  hier  pro  ualde.  iz  bezeichenet 
zuene  sinna;  einer  ist  apud  grecos  agän, 
daz  chit  ze  filo;  anderer  ist  spddra, 
daz  chlt  filo  unde  harto  unde  gendto. 
Notk.j  Ps.  118, 4;  1.  überaus,  arg, 
sehr:  aller  liut  gindto  ahta  thö  thero 
drüto.  H  109.  frost,  ther  umbl!d6r  ist, 
ther  ni  gibit  thir  tbia  frist,  hizza  ginöto 
Buärltchero  dato.  Y.  23, 136.  Mit  voraus- 
gehendem harto:  sie  rietun,  uuas  sies 
uuoltin,  ioh  uuas  sies  duan  scoltin,  harto 
ginöto.  111.26,8;  sie  beriethen  gar  sehr, 
hielten  eifrig  Rath.  Mit  vorausgehen- 
dem so :  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta,  thaz  inan  so  ginöto  irbarm^ta 
therdöto.  111.24,60;  sosehr,  nist,  ther 
so  fram  firliafi  in  thaz  giuuer,  in  gi- 
threngi  so  ginöto  sinero  Hanto.  lY.  17, 
10;  so  sehr,  so  tief.  2.  zu  sehr,  über 
die  Massen:  hermidb  ginöto  thes  ist 
ther  dag  al  follör.  V.  19,  29.  3.  spec. ; 
a)  heftig,  ungestüm:  ingegin  skrei 
ginöto  al  menigt  theru  liuto.  IY.24,4. 
maria  stuant  üzana  thes  grabes,  röz  zi 
steti  th&r  ginöto.  Y.  7,2.  sösö  ein  man 
sih  scal  uuerlen  ioh  höreron  sinan  nerien, 
so  4ht  er  lo  ginöto  thero  kristes  f  tanto. 
lY.  17, 14.    Mit  vorausgehendem  dr4to : 


bigondun  imo  dräto  flnachöu  thö  ginöto. 
111.20,130.  b)  eifrig,  geschäftig:  sie 
auur  thö  ginöto  eiscötun  thero  dato. 
III.  20, 119.  sie  quämun  io  ginöto  zi 
imo  sär  gizito.  lY.  7, 90.  c)  sorgfältig, 
genau;  vergl.  scrupulosius  requirebat, 
suohta  gnöto.  Marc  Cap.  76:  giuauag 
in  ouh  ginöto  thes  antikristen  zito.  lY. 
7, 2b.  d)  strenge;  vergl.  distriete,  ginöto. 
Freis.  Cod.  O.  F.  10:  thie  Mar  gerno 
irtultun,  thaz  in  thiö  buah  gizaltun,  ther 
uuizzöd  ginöto.  Y.  23, 90.  e)  genugsam, 
genügend:  iz  (das  Brod)  unuahs  in 
alagähun,  thär  sie  alle  zuas&hun,  sih 
möräta  iz  ginöto  zi  sett  thero  liuto.  III. 
6,  38.  f)  mit  Mühe:  zugun  sie  (die ' 
Fische)  thö  ginöto,  unanta  iro  uuas  fiiu 
dräto,  zi  Stade,  Y.  13,17.  g)  ganz  und 
gar,  vtdlkommen;  vergl.  suohton  in 
gnöto.  Marc.  Cap.  9:  therero  arabeito 
tharbSnt  io  ginöto,  thie  hiar  thes  himil- 
rfches  thingent.  Y.  23, 161.  nnftri  in  mir 
ginöto  manago  thüsunt  muato,  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente.  Y.  23,223.  sit  io  ginöto  auakar 
filu  drito.  IY.7,53. 

bf.gondto. 

gl  -  nöton  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  ginöti ;  s.  Bd.  2,  378; 
nothwendig;  s.  nöton:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so  sint 
se  alle  girrit,  ioh  fallent  sie  ginöton  fora 
iro  fianton,  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  111.26,43. 

gi-DÖta  [sw.  V.],  zwinge;  c,  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz;  s. 
nötu  b):  ther  fiant  (ni  uufiri)  io  so  hebi- 
gör,  then  ih  intriati  thiu  mör,  thaz  mih 
io  ginötti,  theih  thtn  firlougnöti.  lY.  13,48. 

gin£z  [8t  m.]  —  giu620  [sw.  m.; 
s.  Bd. 2, 160],  Genosse,  G^HhHe,  und 
zwar  a)  allg.:  ir  ginöton  bimt  nntar 
iu.  IY.11,49.  farämös  sÖ  thie  ginOsa 
(dl«  Magier)  ouh  andara  strftxa.  L 18, 
33.  b)  spec;  1.  von  den  Jüngern: 
quad  iöhannes  zi  thön  ginözon.  Y.  13, 28. 
gaganta  er  thÖn  ginözon.  Y.  13,29.  sueris, 
ni  sls  thero  ginözo.  lY.  13, 34.  er  giang 
themo  ginöz  näh.  Y.  5, 10. ;  s.  Bd.  2, 134. 
then  ginöz  firliaf  er.  Y.  5, 6.  minnöst  thü 
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mih  m6r,  thanne  thln  ginöz  ander.  Y. 
15,4.  2.  Kriegsgeföhrte,  Kamerad: 
snme  tbie  gioöza  dniagun  stangun  gröza. 
IV.  16, 21.  dätun  thie  gin6za  imo  angnat 
grdza.  IV.  18, 19.  thö  rietun  thie  gindza, 
ri  unnrftn  iro  löza.  iy.28,9. 

gi-nnagi  [st.  n.;  s.  Bd,  2,  175],  ein 
solches  Subst,  kann  atis  dem  Satze: 
thara  oah  zna  gifuagi  blintero  ginuagi. 
III.  14,  71.  aufgestellt  werden:  dazu 
füge  eine  grosse  ZaM,  Menge  Blxnd&i* 
(rp^.abundantia,  ginögi.  Reich.,Cod.lll 
tt.  sonst).  Sidier  ist  indes  die  Auf- 
stellung nicht,  und  ginuagi  lässt  sich 
auch  adverbial  (s.  unten  ginuagij  auf- 
fassen. Steht  indes  auch  für  0.  ein 
Suöst  fest,  so  darf  auch  das  nach- 
stehende Beispiel,  in  dem  sonst  Adj. 
angenommen  werden  müssfe,  hieher  ge- 
stellt werden,  aus  dem  sich  für  0.  das 
sonst  nirgends  belegte  Geschlecht  dieses 
Subst.  ergäbe;  s.  auch  Bd.  2,  380: 
thoh  Di  bristit  in  thes  zi  uuäru  thoh 
ginnages.  II.  22, 11 ;  indessen  mangelt 
es  ihnen  doch  wahrhaftig  nicht  am 
Nöthigen*  Ist  ginnages  Adj.,  muss  es 
appositionell  zu  thes  au fgefasst werden: 
so  mangelt  ihnen  nicht  daran,  nämlich 
am  Nöthigen. 

gi-nnagi  [adj.J,  genugsam,  hinläng- 
lich, reidtlich;  vergl,  daz  kebuozta  er 
in,  unanda  in  copiosa  doctrina  (16ra 
geonogin)  föne  imo  cham.  No{k.,  Ps. 
106,  38 1  th&r  ntias  grases  oah  gifuari, 
matnmnnti  ginuagaz.  III.  6,  34.  fridu 
läzu  ih  iu,  maromunti  ginuagaz  IV.  15, 
46;  s,  V.  22,4.  nd  dnent  iz  man  ginuage 
zi  8<»&hero  luage.  IL  11,23;  hinlängliche 
Leute,  eine  hinlängliche  Anzahl  Leute; 
vergL  Idae  mih  föne  zuodiezzent^n 
genuogön.  Notk.,Ps.  143,7.  th&rstuan- 
tan  thd  ginuage.  IV.  30,  3;  hinläng- 
lich, in  grösser  Zahl,  haufenweise; 
s.  8tan.  8lm6fl  ouh  giuoisse ,  fora  themo 
irstannisse  mit  minndn  io  ginuag^n 
zisamane  nnsih  fuagdn.  III.  7, 8 ;  mit 
vieler  Liebe,  thaz  thie  selbun  smäht 
min  in  gihngti  muaztn  iro  stn,  mit  nuor- 
ton  mih  ginnagfin  zi  druhttne  fnagdn. 
y.^,90.  nnorton  thd  ginuagSn  bigon- 
dun  sie  nan  raegen.     IV.  20, 15 ;   mit 

OlIrM  in.  Ql<»M«r. 


vielen  Worten,  beredt  \  vergl  mit  uuor- 
ton  thö  ginuagi.  III.  16, 74.  ir  sculut  io 
thes  gigfthen,  mit  sultchn  iuih  nähen, 
mit  reinidön  ginuag^n  zi  druhtine  iuih 
fuagen.  II.  16, 24;  mit  vieler  Reinigkeit, 
sie  eignn  rlchiduam  ginuagi.  1.1,63. 
ouh  tharzua  fnagi  silabar  ginuagi.  1. 1, 71. 
thaz  nufg  thü  thär  irhuabi  ioh  uuerresal 
ginuagi.  IV.  18,25.  thie  ßuuarton  linuun 
filu  knehto,  thie  fUrira  ouh  ginuage. 
IV.  16,  14;  in  hinreichender  Anzahl, 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  muat  io 
thaz  6uuiniga  guat  in  thie  gotes  liobon 
mit  suaztn  ginuagön.  V.  23,  279.  mit 
spenstin  ginuagin,  thaz  sie  es  ni  giuuua- 
g!n.  IV.  37, 27.  thaz  ouh  heilt  thanne 
queme  themo  manne  ioh  ouh  sälida 
ginuag.  111.16,40;  hinlängliche  Selig- 
keit, zur  Genüge  Seligkeit;  es  kann 
indes  hier  ginnag  auch  adverbial  (s, 
unten  ginuag)  aufgefasst  werden,  in 
welchem  Falle  aber  sälida  ein  davon 
abhängiger  Qen,  ist.    Davon: 

gi-nuagi  [adv.;  s,  Bd.  2,380],  ein 
adverbialer  Accsing.  neutr.;  genugsam, 
hinreichend,  in  reichlichem  Masse: 
a)  dbs,:  uns  erreut  sine  pluagi  b!  iäron 
io  ginuagi.  11.4,43.  ein  giräti  dätun 
mit  uuorton  thö  ginuAgi.  111.16,74; 
vergl.  uuorton  thd  ginuagSn  bigondun 
sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15 ;  wenn  im  Dat. 
plur.  Äff  all  des  CasuszeicJiens  vorkäme, 
toürde  auch  hier  Adj.  angenommen 
werden  können;  vergl.  Bd.  2,  301.  11. 
fon  thesses  dages  fristi  so  uuas  in  thaz 
std  festi,  in  muate  ginuagi,  thaz  mau 
nan  irsluagi.  III.  25. 38 ;  genugsam  fest ; 
ginuag  bestimmt  den  Orad  des  festi. 
sie  frägdtnn  ginuagi.  IV.  19, 74;  vne- 
derhoU.  thd  nöttun  sie  nau  ginuagi.  V. 
10,4.  sie  riatun  thö  ginuagi.  H 101; 
immerfort,  sie  quädun  thes  ginuagi. 
111.26,15.  sie  rietun  thes  ginuagi.  IV. 
8,11.  bätun  thes  ginuagi.  IV.  23, 17; 
bis  zum  Ueberdruss.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi. V.  9, 55.  riat  er  thes  ginuagi. 
H33;  der  Qen.  in  den  zuletzt  ange- 
führten Beispielen  hängt  nicht  von 
ginuagi  ab,  tKmdern  vom  Verbum;  in 
Rücksicht  etc  ;  s.  r&tu.  b)  c.  gen  :  thih 
bittu  ih  mtnes  muates ,  thaz  mir  queme 
14 
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alles  guates  in  euuon  ginuagi.    1.2,54; 
lüo^  tvie  schon  2,  Bd,  a.  a.  0.  bemerkt, 
mit   Graff   kein    Subst    anzunehmen 
ist.    In  Verbindung:       1.  mit  sin,  es 
ist  hinreichend;  c.  dat.  tmd  derPräp. 
in     c.   instr.    des   Pron,,    van   auszu- 
drücken, rooran,  worin  genug  ist;vergl. 
sufficit   diei   ir.alitia    sua,    ginuogi  ist 
themo   tage   in  sinemo  baluuue.    Tat, 
d8, 8:  in  thiu  uuas  imo  ginuagi.  II.  9,33; 
dass  hier  mit  Graff  kein  Subst  amu- 
nehmen,  s.  Bd,  2,  a.  a.  O.  in  thiu  uuäri 
uns  al   ginuagi.  11.3,47.    ni  si  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14,5.     Woran  genügt, 
wird  auch  durch  den  Partikel  thftr  aus- 
gedrückt: uuas  in  thär  ginuagi.  111.23,16. 
Ebenso  in  dem  Satze:  zi  thiu  uuas  thär 
ginuagi.  II.  8,29,  wo  ausserdem  das,  wo- 
zu etwas  genügt,  durch  die  Ptäp.  zi 
c.  instr.  gegeben  ist  —  Mit  folg,  Satz : 
ni  uuas- in  thär  ginuagi,  thaz  man  nan 
irsluagi.  V.  7, 31.       2.  mit  haben,  eigan ; 
vergl.  abundat,  ginuoc  hab^t   Tegems, 
Cod,  10;  a)  abs.:  thoh   habStun   uuir 
ginuagi.  lY.  14,4.  b)  c.  gen, :  thero  eigun 
sie  io  ginuagi.  1. 1, 100. 

gi-nuag  [adv.],  gleichfalls  ein  ad- 
verbiakr  Aca,  sing,  neutr,,  aber  mit  ab- 
geworfenem i;  8.  Bd.  2,  880;  genug, 
im  üeberflusse,  in  reichlichem  Masse; 
vergl,  abunde,  kinuoc.  Reich,  Cod,  111; 
satis,  ginuoc.  Tegems,  Cod,  X,  66; 
a)  abs, :  allaz  guat  zi  uuäre  so  fldz  fon 
imo  th&re  allSn  liutin  io  ginuag.  III.  14, 
83.  b)  c.  gen,:  sagSn  mag  man  thes 
ginuag,  uuio  altgiscrtb  hr  thes  giunuag. 
IV.  28, 17.  in  imo  hab^ta  harto  fruma 
managfaltö,  alles  guates  io  ginuag,  so 
uuer  BÖ  manno  b6  es  giuuuag.  IV.  26,26. 
zalt  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  ioh 
thes  ginuag.  V.  12,89.  thulta  ther^r  ara- 
beito  ginuag.  L  48.  Mü  vorausgehendem 
verstärkenden  harto:  scouuös  liobes 
harto  ginuag.  V.  23, 230.  In  Verbindung 
mit  stn  wie  satis  est,  es  genügt,  es  ist 
hinreichend;  vergl,  sufiicit  nobis,  uns 
ist  ginuoc.  Tal,  163,  /;  a)  c,  dat:  so 
ist  uns  alles  ginuag.  IV.  15, 28.  b)  mit 
der  Präp,  in  c.  dai,,  um  auszudrücken^ 
woran  genug  ist:  giscriban  ist,  in  bröte 
ginuag  nist.   IL  4, 47.    Ebenso  mit  der 


Partikel  thär:  quad,  thär  ginuag  uuäri. 
II.  9,54;  dariny  in  dern^  was  geschehen, 
wäre  genug,  ginuag  ist  thär.  IV.  14, 15; 
an  den  Schwertern;  satis  est  Luc, 22, 
38,  c)  c,  gen,  zur  Angabe^  was  genug 
istj  UKLS  in  Fülle  vorhanden  ist:  thesses, 
thi  ih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist  uns  follon 
thär  ginuag.  V.  14, 30.  thär  ist  es  alles 
ginuag.  V.  23,  200.  es  ist  zi  zellenne 
ginuag.  V.1,22. 

gi-nuagon  [adv.],  ein  sonst  unbe- 
legter adverbialer  Dat,  plur.  aus  dem 
Adj,  ginuagi;  s,  Bd,  2,  378;  genug, 
hinreichend;  in  Verbindung  mit  eigan; 
c.  gen,:  sie  uu erden t  ethesuuanne  mit 
sett  es  filu  folle,  thaz  guates  sie  ginua- 
gon  eigun  unz  in  §uuon.  II.  16, 16;  dass 
aus  dieser  Form  weder  etn  id-,  noch 
ein  neutraler  \sl- Stamm  außsustellen 
isty  wurde  bereits  Bd,  2,  185,  b  aus- 
einandergesetzt, 

gi  -  nuagQ  [sw.  v.],  reiche  hin,  befrie- 
dige; c,  acc,:  in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  fimemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuage.  V.  12,68;  den  Oeist  gab  er  ihnen 
auf  Erden  j  dass  die  Menschen  das 
verstehen,  da^s  lAebe  sie  befriedigen 
und  Ldebe  sie  vereinen  soll. 

gi-naht  —  gi-nahti  [st.  f.;  s.  Bd,  2, 
202],  UinlänglichkM,  Genüge,  Fülle: 
in  brdte  ginuag  nist,  noh  in  thiu  giouhü 
zi  thes  mennisgen  zuhti.  II.  4, 48 ;  es 
reicht  nicht  hin,  ni  uuard  iz,  ni  uuir 
fuartn  mit  ginuhtin.  IV.  14, 3;  dass  wir 
mit  Mangel  reisten,  gireinö  uns  thia 
githanka  mit  ginädöno  ginuhti.  II.  24, 
22;  mit  deiner  Onader^ÜUe,  thaz  ther 
liut  säzi  uuechun  fize  mit  sptsdno  ginuh- 
tin. 111.15,8;  mit  genügendem  Mund- 
vorrath;  s,  bitür!.  sie  heilt  scaafun, 
alles  guates  ginuht  III.  9, 14.  sd  uuerde 
itt  iz  zi  löne  mit  geltes  ginuhti.  S22; 
mit  genügender  Vergeltung,  nü  läsist 
thü  mit  fridu  stn  mit  dagon  ioh  ginuh- 
tin thinan  scalc.  1.15,16;  s,  dag.  thia 
dägaltchun  zuhti  gib  uns  mit  ginuhti. 
II.  21,  33;  zur  Genüge,  er  in  thär  zalta 
sprächa  managfalta  uaorton  ginuhtin. 
V.  16,18;  ungenaue  Consirukiion  UaU 
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naorfco  ginabtin.  Ungenau  ist  die  Con- 
strucUon  awk  in:  mit  iu  elgut  ir  gi- 
nahto  io  armero  uuibto;  nales  aaur  luih, 
ni  eigut  hiar.  IV.  2,  33;  s   uuiht. 

•gi-nflza  [sw.v.  8.  Bd.  2,  €0],  nütze, 
ziehe  Nvtzen ;  e.  acc.  .*  ther  kneht ,  ther  tha» 
allaz  (die  Fische  und  das  Brod)  drnag, 
er  es  uuiht  ni  giuunag,  er  imo  iz  ni 
ginQzta,  furi  andere  ouh  ni  sazta.  III. 
7, 38 ;  nützte  es  nicht  für  sidi. 

gi-ougtt  [sw.  V.],  fasse  sehen,  zeige; 
c.  aec.:  so  uueifh  uutb  sd  uaäri,  thaz 
thegankind  gibäri,  sih  inan  thes  intha- 
beti,  in  themo  gotes  büs  ni  betöti,  after 
thiu  tbanne  aar  giongti  thaz  kind  thär. 
I.  14, 14. 

gi-quetfn  [sw.  v.],  s/rreche  an,  6e- 
grusse;  s,  qnettu;  c.  acc;  sie  quämun 
al  zipamane,  thaz  kindiltn  zi  sebanne; 
tbaz  sie  iz  oub  giquatttn,  iob  imo  naraon 
scaftSn.  I.  9,  8  VP:  damit  sie  es  auch 
begrüssten,  und  ihm  einen  Namen 
gäben. 

gi-qaidu  [st,  v.],  sage;  a)  als,:  so 
thü  selbo  giqutst.  III.  24, 20.  thaz  grab 
sie  thär  indätun,  s6  stnu  uuort  giquätun. 
111.24,88;  usie  sein  Befehl  gesagt,  ge- 
lautet, fantun  al,  sös  er  giquad.  IV. 
4, 13.  b)  c.  acc,:  giang  er,  sö  er  thaz 
giquad.  IV.  22, 1.  sö  uuaz  sO  er  in  gi- 
quäh',  iz  iagiltch^r  däti.  11.8,26.  thaz 
giscrib.  iu  tbär  giqutt.  111.22,53.  thaz 
er  tbaz  gibörti,uua8  drubttn  thes  giquäti. 
IV.  22, 2.  fräg^tun,  uuaz  er  es  giquäti. 
III.  17, 12.  ob  er  thaz  gidati,  tbaz  er  sin 
uuort  giqu&ti.  111.11,13;  vcrgL  f^prichn 
und  uuort  c)  mit  folg,  Satz:  ob  iaman 
thoh  grquäti ,  uuara  man  nan  däti. 
V.7,39. 

gl  •  THÜ  [st  n.],  Roth  und  zwar  1.  in 
sofern  er  gepflogen  wird,  Beraihung, 
BerathsdUagung ,  Beschlussfassung: 
qaad  th6  (pil&tus),  thaz  sie  rletln ,  uuio 
sie  nan  gibialttn;  quad,  sih  in  thaz  gi- 
rad  furdir  uuiht  ni  däti.  IV.  36  16;  er 
wurde  sieh  in  die  Beratkung  nicht 
weiter  einmischen,  sieh  mit  dem  Oegen- 
siamd  nickt  weiter  blassen,  2.  in  so- 
fern er  gegeben  wird,  Math,  Rathechlag: 


thes  nist  uuiht  in  uuorolti,  thaz  got  ana 
inan  uuorahti,  thaz  drubttn  io  gidäti 
ana  s!n  giräti.  11.1,38;  nichts  hat  der 
Herr  gethan  ohne  seinen  Roth,  ohne 
dass  er  es  mitberathen,  ohne  dass  er 
seinen  Roth  gegeben,  mit  in  uuas  sin 
giräti.  IV.  8, 19.  iueraz  gir&ti  scal  salzan 
uuoroltdäti.  II.  17,2.  iz  dätun  gomaheiti, 
thid  iues  selbes  guatt,  ineraz  giräti, 
naies  mlnd  d&ti.  S  16.  ni  duent  sies 
uuiht  ana  stn  gir&ti.  1.1,106.  Redensart: 
1)  giräti  geban,  seine  Meinung  sagen, 
abgeben:  gab  einSr  giräti  thuruh  thaz  h6- 
röti ,  bihiaz  sih  ther  thes  uuarcs;  ther  bi- 
scof  uuas  thes  iares.  111.25,21;  unus  au- 
tem  ex  ipsis,  calphas  nomine,  eum  esset 
pontifex  anni  illius,  dixit  eis.  Joh.ll, 
49,  2)  giräti  machOn,  eine»  Vorschlag 
machen:  ni  machdta  er  thiö  däti,  noh  sel- 
baz  thaz  giräti.  IV.  35, 3.  3.  in  sofern 
ergefasst,  zum  Beschlüsse  erhoben  wird; 
a)  Enfsvbltus, Plan,  Massregel,  Absicht- 
ein  giräti  duan,  machön,  einen  Beschluss 
fassen:  thie  furiston  thaz  gibörtun  ioh 
ein  giräti  dätun.  III.  16,  73.  nfi  thie 
Suuarton  machönt  tbaz  giräti.  IV.  1,1. 
sie  thunkit  thaz  giräti  tbanne  filu  späti. 
V.  6,39.  oba  uuir  uuollen  mit  gpthankon 
guatSu  thes  kristes  grabes  hueten,  tbanne 
sculun  uuir  iz  anafahen  mit  anderen 
girätin.  IV.  37,  4.  b)  namentlich ;  die 
aus  ruhiger  Erwägunghervorgegangene, 
die  Unbestimmtheit  endende  Selbstbe- 
stimmung, Rathschluss:  thu  thesgirätes 
uuiht  ni  uueist,  thaz  selbo  drubttn  uuilit 
meist.  111.13,22.  thie  thßn  liutin  zelittn 
drnhttnes  giräti.  111.12,20;  ebenso: 
V.  12, 44.  ther  rehto  gangan  uuolle,  sö 
scounö  er  min  giräti.  III.  23, 40.  ih  gi- 
scrtbe  tben  thtnan  muatuuillon,  thtnaz 
giräti.  IV.  1, 42.  ir  uuärtt  min  githigiui, 
tbaz  ih  ouh  min  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12, 8.  thie  gotes  thegana  scri- 
beut  kristes  redina,  ioh  selbaz  stn  gi- 
räti. V.  8, 14.  nü  zeli  uns  foUon  thaz  tht- 
naz giräti.  111.17,18.  sint  mör  thir  man- 
nes  däti ,  tbanne  stn  (Gottes)  giräti.  III. 
13,25.  «tbaz  ist  ein  uuuntarlth  giräti. 
111.26,28.  allaz  tbtn  giräti  frumit  sär  zi 
stäti.  IIL  24, 19.  4.  Oeheimniss;  vergl, 
mysterium,  giräti.  Par,,  Ker.  OL ;  secre- 
14» 
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tum,  gir&ti.  Par,^  Ker,  OL:  nist  kund 
uns  thaz  giräti,  uuer  thiu  ongun  imo 
ind&ti.  in.  20, 91. 

nn-gir&tL 

gi-rätu  [st.  V.],  1.  bercUhe,  berath- 
HchLage;  vergL  rätu;  c.  aec.:  sprah  er 
z6n  liutin,  sie  iz  allesnuio  giriattn.  IV. 
22,  5.  sie  thaz  ärunti  giriatun  ioh  iro 
ferti  tltuTJ.  1.27,13.  2.  fasse  einen 
EntsMuss,  besMiesse  fiestimme ;  c.  acc»  : 
firgab  in  thaz  zi  rtiame,  theiz  uu4ri  in 
ira  dname,  thaz  sies  alles  uuialtin,  sÖ 
nuio  sie  iz  giriattn.  V.  11,16. 

"gi-redin6n  [sw.  v.],  1.  sage; 
c.  acc, :  ni  lag  idhannes  noh  dö  in  themo 
kark&re  thär,  thö  thiz  uuard  sus  gibre- 
digöt,  fon  imo  also  giredinöt  11.13,40; 
in  jener  Zeit,  in  der  dies  so  gepredigt 
ward,  von  ihm  also  gesagt,  da  lag  Jo- 
hannes noch  nicht  im  Kerker  dort,  iz 
ist  al  thuruh  nöt  s6  kleino  giredinöt 
1. 1,7.  2  deute  an:  thaz  ist  uns  hiar 
gibilidöt,  in  kriste  giredinöt.  II.  o,57; 
das  (dass  der  Satan  die  GetavJ'ten 
stets  verfolgt)  ist  uns  vorgebildet  hier, 
in  Christus  (den  der  Satan  versuchte) 
angedeutet 

gi-redida  [sw.  v.J,  sage,  erwähne; 
c.  acc,:  thaz  heilige  io  gireddtun  ouh 
buah  fon  mir  gisagStun  ioh  forasagon 
zellent,  thid  zlti  iz  nü  irfullent.  IV.  14, 11; 
quoniam  adhuc  hoc,  quod  scriptum  est, 
oportet  impleri  in  me.   Luc.  22,  37, 

gi-refsu  [sw.  v.],  weise  zurecht;  c. 
acc;  sinero  undäto  ist  er  girefsit  filn 
dräto.  IV.  23, 12 ;  in  Betreff  seiner  Misse- 
thaten, 

"gi-rein6n  [sw.  y,],  reinige,  läutere; 
c.  acc. ;  er  deta  homgibruader  heile,  er 
mih  ouh  hiar  gireine.  III.  1, 15;  s.  Bd, 
2,  66.  gireind  uns  thia  githanka,  uuir 
birun  thtne  scalka.  11.24,21. 

gi-reisön  [sw.  v.],  geschehe,  trete 
ein:  ztt  uuard  thö  gireisöt,  thaz  er  giang^ 
furi  got.  1.4,11;  die  2kit  war  da  ge- 
kommen, erschienen,  eingetreten,  dass 
er  (der  Hohepriester  Zacharims)  hin- 
gienge  vor  Ghtt;  factum  est  antem,  cum 
sacerdotio  ftingeretur  in  ordine  vicis 
suae  ante  deum.  Luc.  1,  8. 


gi-resin  [sw.  y.],  reute,  ruhe;  a) 
eigentl.:  duet,  thaz  hiar  gisizze  tber 
liut;  uns  er  hiar  girestit,  tbes  brötesin 
ni  bristit.  III.  6, 32.  b)  bildl. :  dihtö 
thesö  sehs  zlti,  thaz  thü  thih  so  girnstös» 
in  them  sibuntun  girestös.  1. 1, 50.  thaz 
in  thes  Stades  feste  min  ruadar  gireste. 
V.25,6. 

girt  [st.  f.],  Qier,  leidenschaftliches 
Verlangen  nach  Speise  und  Trank 
spuan  er  (der  Satan)  io  zi  nöti  ienan 
(den  Adam)  zi  ubarmuatt,  zi  girt  ioh 
zi  ruame,  zi  su&remo  richidname.  11.5,8. 

gl  -  rihhu  [st.  V.],  1.  nehme  Rache, 
räche;  c.  acc.  der  Person,  für  die  man 
Rache  nimmt:  ädäman  bisueih  er  (der 
Satan),  ther  iungo  ioh  ther  guato  gireh 
inan  gimuato.  IL  5, 6;  der  neue  Adam, 
Christus,  rächte  den  ersten,  der  der  Ver- 
suchung unterlag,  himilisge  thegana 
sib  herafuartin,  thaz  sie  mih  girftchtn. 

IV.  17, 19.  Passiv :  nfit  thiu  (dem  Kreuze) 
uuurtun  uuir  girochan.  V.  2, 13.  2,  ver- 
folge, strafe,  ahnde;  c.  acc  der  Sache: 
nämun  sie  thö  steina,  thaz  sie  gikualttn 
in  thaz  muat,  so  man  inftante  duat,  in 
thiu  girächtn  iro  zom.  III.  18,72;  dabei, 
wenn  sie  thn  steinigten,  rächten,  wor- 
über sie  erzürnt  waren,  hiaz  ruaren 
stna  Sita,  thaz  sie  ni  zutuolöttn;  thaz 
deta  druhttn  thuruh  thaz,  uuant  er  gi- 
uuuntötSr  uuas,  uuant  er  uuard  th&r 
giuuäro  giuuuntöt  filn  suäro,  zi  ferehe 
gistochan;  iz  uuard  thoh  std  girochan. 

V.  11,26;  dies  (dass  Christus  schwer 
verwundet  worden)  wurde  neich  der 
Hand  gerächt,  dafür  folgte  später  die 
Strafe.  Das  könnte  die  Steile  heissen. 
Aber  Beda,  den  0.  für  dieses  Kapitel 
benützt,  weiss  davon  ebenso  wenig  et- 
was, wie  die  Bibel.  Wen  denkt  sich 
0.  als  Rächer,  im  FaUe  diese  Bemerk- 
ung ihm  angehört  f  Es  ist  schwer  su 
sagen.  Und  warum  sollte  0.,  der 
sich  in  diesem  ganzen  Kapitel  genau 
an  die  Vorlage  hält,  hier  einen  so 
unbestimmten  Gedanken  eingeschoben 
habenf  Umgekehrt  ist  ein  wesentUeker 
Oedanke,  den  Beda  anführt,  ausge- 
lassen.   Dieser  sagt  nämiieh  zu  Lue. 
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24,  40:  non  solnm  manns  et  pedes, 
qnibiis  indita  clavoniin  claruere  vestigia, 
Bed  attestante  Johanne  etiam  latus,  quod 
laneea  perforatum  fiierat,  ostendit,  ut 
yidelicet  ostensa  wdnerwn  su/orum  ci- 
catriee  dnbietatis  atqne  infidelitatis 
eomm  vnlnns  sanaret;  Christus  zeigte 
die  Wündmaley  die  Wundnarben,  nitJU 
diefrisehen  Himden,  die  Wundenwaren 
also  seitdem  vernarbt  Kann  girichn 
dieses  ausdrücken  f 

gi-rihtt  [st  f.],  in  Verbindung  mit 
der  Präp.  in,  gerade  aus,  gerade  zu 
(vergL  in  directum,  in  kirihtt.  Kero  BR, 
12,  17\  fheils  eigenU.,  theils  bildl:  si 
qa&mun  mit  tberu  krefti  in  tfaia  bürg 
in  girlhtt.  IY.4,58.  er  quam  in  girihtt 
in  thesa  unoroltslihtf.  II.  2, 17;  so  kam 
er  her  geradezu  auf  die  Fläche  dieser 
WeU.  grubilö  in  girihtt  in  thes  giscrt- 
bes  slihtl.  111.7,76.  int  th&r  iauuihtonh 
BÖ  gelphes,  iz  nuirdit  in  girihtt  zi  scdneru 
sKhti.  1.23,26.  thaz  nuir  thaz  irkanttn, 
auara  uuir  gangan  scolttn,  pedin  in  gi- 
rihtt zi  sfneru  dregrehtt.  111.21,32;  auf 
dass  wir  erkennten,  wohin  wir  gehen 
sollten,  auf  Wegen  gerade  aus,  geraden 
Wegs  zu  seiner  Majestät,  nü  büuuen 
baldo  kuningrtchi  stnaz  bltde  in  girihtt 
in  stneru  gisihti.  III.  26, 58.  thes  muaztn 
niazan  iamßr,  freunen  in  girihtt  in  tht- 
neru  gisihti.  IV.  1,  54.  thaz  (der  Chor 
der  Engel)  ist  in  girihtt  iora  druhttnes 
gisihti.  y.  23, 177 ;  wie  es  sich  geziemt. 
thaz  er  in  girihtt  then  nueg  mit  th€n 
gislihti.  IV.  4,  34;  sie  breiteten  die  Klei- 
der aus,  und  der,  dem  es  daran  ge- 
brach, der  brach  sich  eilig  Aeste  ab, 
um  mit  denselben  ebenfalls  den  Weg 
zu  zieren»  gimachön,  thaz  thär  nist 
manno  m^ra,  ni  st  ekrodo  in  girihtt  stn 
emmizig  giknihti.  IV.  8,22;  als  wie  ge- 
rade nur  sein  beständiges  Gefolge,  er 
ougta  in  filu  fram,  bt  hin  er  hera  in 
nuorolt  quam,  mit  unerkon  in  girihtt  bt 
stnera  #regrehtt.  III.  14, 114;  er  zeigte 
ihnen  deutlich  an,  warum  er  auf  diese 
WeU  kam,  mit  Werken  genau  nach 
seiner  Barmherzigkeit  kundtun  sie  uns 
thanne,  s6  nuir  fimemen  alle,  gilonba 
in  girihtt  in   theru  uuuntarltchun  glfti. 


1. 17, 70;  sie  verkündeten  uns  mit  dieser 
Wundergabe  (nämlich  die  Magier  durch 
ihre  Geschenke)  geradezu  den  Glauben, 
d,  h,  in  Wahrheit  nur,  was  wir  glauben, 
nämlich,  dass  Christus  von  Geburt 
König  sei  und  dass  er  für  uns  den 
Leidenstod  starb, 

^  -rihtu  [sw.  V.] ,  1.  ordne,  bringe 
in  Ordnung;  c.  occ;  so  sie  girihtun 
allaz  thaz.  IV.  9, 17;  aU  sie  alles  dies 
geordnet  hatten  und  er  zum  McUe  sieh 
gesetzt  hatte,  befahl  er,  2.  berichte, 
theile  mit ;  c,  acc.  der  Person  und  gen, 
der  Sache :  thü  unsih  ni  helds  uuiht  thes 
ioh  unsih  es  girihtßs.  111.17,20.  girihti 
unsih  es  alles.  IV.  15, 17.  nü  girihtet 
mih  thes.  V.  9,21.  er  selbe  sedho  nan 
es  girihta.  III.  20, 176. 

"  gi  -rtmu  [st.  ▼.],  1.  gehöre,  zähle, 
werde  gerechnet :  thaz  uuas  dävtd,  thero 
gomöno  ein,  ther  zi  kunin^re  gireim. 
1.3,17;  der  zu  den  Königen  zählte, 
2.  werde  zu  theil,  begegne;  r.  dat;  s, 
irreimu:  lazaruB  er  uuas  iro  ein,  th^n 
thiu  sälida  gireim,  thaz  th&r  zi  disge 
säztn,  mit  imo  saman  äztn.  IV.  2, 13; 
Lazarus  war  einer  von  ihnen,  denen 
das  Glück  zu  theil  geworden  ist,  dass 
sie  dort  zu  Tische  sassen,  mit  ihm  zu- 
sammen speisten, 

*gi-ringo  [adv.],  leicht:  irrechituns 
sin  guat!  allö  thesö  d&ti  onh  scöno  ioh 
giringo  managero  thingo.  II.  14, 78;  er- 
klärt uns  seine  Güte  alle  diese  Dinge 
(cum  ergo  venerit  ille,  qui  dicitur  Chri- 
stus, nobis  aununtiabit  omnia.  J oh,  4, 25) 
so  zierlich  wie  leicht,  d,  h,  leichtfass- 
lieh,  begreiflich  und  auf  mancherlei 
Weise,  umständlich,  vollständig;  der 
Gen,  steht  adverbial,  s,  thing. 

un-glringt). 

gi-rinnit  [st  v.],  es  reicht  hin,  es 
fehlt  nicht,  mangelt  nicht, genügt;  vergl 
dtnero  chrefte  ne  gerinnet  sia  ze  irfol- 
lenne.  Notk.,  Ps.  118,  130;  c,  acc,  der 
Person,  gen,  der  Sache:  ih  meg  iz 
lobön  harte  (das  Paradies),  ni  girinnit 
mih  thero  uuorto.  1.18,4;  ich  vnlnsche 
würdig  es  zu  preisen,  doch  fehlt  es  mir 
an  Worten,  sie  reichen  nicht  hin. 
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gi-riuDE  [8t.  f.],  Oeheimniss'^  in  der 
a  V.  Redensart:  in  giriuno:  therkuning 
uuilit  sliumo  inan  snachen  in  giriuno.  I. 
19,  9;  im  geheimen,  geheim,  hnmlich; 
8.  Bd.  2, 210,  In  dem  Satze:  spräehun  se 
aunr  sliamo  ioh  dr&to  in  grinno,  gähero 
uuorto  fräg^tun  nan  harto.  1.27, 35,  der 
den  Pharisäern  in  den  Mund  gelegt 
wird  (Joh,  1,  24) f  welche  abgesandt 
waren,  um  Johannes  denTäufer  zu  fra- 
gen, wer  er  sei,  muss  in  giriuno  mit  Be- 
zugnahme auffrägötan  sie  auur  thuruh 
nOt  sd  man  in  heime  giböt  1.27,22,  im 
Sinne  von:  der  Verabredung,  dem  Auf- 
trage gemäss  erklärt  werden, 

'gi-riuza  [st.  v.],  weine  laut;  e. 
reflex.  und  präd.  Äce.:  quätun,  stlti 
(Maria)  loufan,  zithemo  grabe  uanafan, 
thaz  si  thes  giflizzi,  sih  sata  ginizzi.  III. 
24,46;  quia  vadit  ad  monumentum,  ut 
ploret  ibi.  Joh,  11,  31. 

gi-rottbi  [st  n.],  Beute:  sie  (die  Sol- 
daten) nämun  thaz  giroubi.  lY.  28,  1; 
inilites  ergo  cum  crucifixissent  eum,  ac- 
ceperunt  vestimenta  ejus.  Joh.  29,  28, 
er  ist  fon  hellu  iruuuntan,  sagt  der  Engel 
zu  den  Frauen  am  Qrabe,  ioh  üf  fon 
döde  irstantan,  ni  durfut  ir  nan  riazan, 
iä  uuas  iuz  dr  giheizan;  er  nam  in  tödes 
rtchi  sigi  kraftliche,  mit  imo  er  mer  ni 
fibtit  ioh  furdir  sih  ni  irrihtit;  ih  zellu 
iu  ouh,  thär  nam  er  sin  giroubi ,  std  er 
nan  thär  ubarnuant,  ioh  leitta  in  anderaz 
laut  V.  4,51;  über  das  Reich  des  Todes 
errang  er  (der  auferstehende  Heiland) 
einen  mächtigen  Sieg;  er  (der  Tod) 
kämpft  femer  nicht  mehr  mit  ihm^  er 
richtet  sich  femer  nicht  mehr  auf;  tcÄ 
sag  euch  auch,  dort  nahm  er  ihm  (dem 
Tode)  seine  Beute  (d.  h.  den  Leichnam, 
welcher  im  Qrabe  lag)  und  trug  sie  in 
ein  anderes  Land,  als  er  ihn  dort  über- 
wunden hatte;  Jesus  nahm  seinen  wie- 
derbelebten Leib  mit  in  sein  Reich, 
daher  konnten  die  Frauen  denselben 
niclU  mehr  finden. 

girstin  [acy.],  von  Oerste:  hiar  ist 
kneht  eindn  ther  dreg^t  finf  girslinu  brdt. 
111.6,28;  L  Joh.  6,  9. 

*gi-rDAma  [sw.  y.],  weise  rühmend 


auf  etwas  hin,  prahle  mit  etwas,  rühme 
etuxis;  c.  reßex.  ace.  und  gen.:  sie 
särio  uuidaroites  ununtuo,  thaz  sie  sih 
tb6  giduamttn,  then  iungoroa  es  giruam- 
tin.  V.  IP,  32  yP;  et  surgentes  eadem 
hora  regressi  sunt  in  Jerusalem  et  in- 
venerunt  congregatos  nndecim  et  eos, 
qui  cum  Ulis  erant,  dicentcs.  Lue.  24,33; 
die  Jünger  von  Emaus  kehrten  sofort 
um,  damit  sie  sich  den  Jüngern  gegen- 
über dessen  rühmen  konnten,  dass  ihnen 
der  Herr  erschienen  sei;  aber  da  er- 
zähUen  diese  den  Zweien,  dass  ihn 
auch  Petrus  gesehen  habe.  F  setzt  iz 
statt  es,  bezieht  also  das  sih  nü^ht 
aitch  zum  zweiten  Verbum. 

gi-raara  [sw.  v.],  1.  greife,  taste 
an,  berühre;  eigentl.*  c.  acc:  thaz  man 
giruaren  mag,  thaz  iz  mag  uuerdsal 
koborön.  V.  12, 33.  2.  beunruhige,  er- 
schüttere; c.  acc.:  sie  unurtun  al  gi- 
rnarit,  in  muate  gidmabit  11.3,35. 

gi-rümu  [sw.  v.],  mache  frei,  leer, 
räume \  c.  acc:  ni  thaz  er  tharagititi,  thaz 
er  then  uueg  girQmti,  suntar  man  ir- 
knäti  thiö  seltsänO  däti.  Y.4,27;  nicht 
dass  der  Engel  zum  Ghrabe  hineilte, 
um  den  Weg  frei  zu  machen,  sondern 
damit  man  das  seltsame  Ereigniss 
schaue;  der  Engel  eilte  nicht  deshalb 
zum  Ghrabe  Christi  und  rollte  den  Stein 
weg,  um  aus  demselben  den  Ausgang 
frei  zu  machen  (nämlich  für  den  auf- 
erstehenden  Heiland,  v.  24),  er  that  es 
vielmehr  nur  deshalb,  damit  die  Men- 
schen das  seltsame  Ereigniss  (der  Auf- 
erstehung) sehen  konnten.  Nicht  um 
Chnsti  willen  also,  der,  wie  er  nach- 
mals durch  verschlossene  Thüren  gieng, 
so  auch  jetzt  aus  ungeöffnetem  Grabe 
auferstehen  konnte,  sondern  um  der 
Menschen  willen  hat  nach  0.  Anschau- 
ung der  Engel  den  Stein  vom  Qrabe 
Christi  weggewälzt. 

gi-rUBti  [stn.],  1.  die  Handlung 
des  Rüstens,  Anschlag,  üntem^imung: 
nirmegindt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz, 
diufeles  gimsti.  111.12,36;  die  Rüstung 
des  Teufels,  das  was  der  Teufel  da- 
gegen unternimmt 'j  vergL  MaUh.  16, 18. 
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2.  daa^  toas  tugerüstei^  aufgerichtet, 
aufgestellt  toorden  ist:  druhttn  ziuuarf 
allaz  thaz  girasti,  ni  nnas  iz  io  sö  fest!. 
11.11,12;  die  Tische  und  Stühle  der 
Verkäufer  im  Tempel;  vergl  Parc. 
240,  12.  thö  qu&mun  östana  in  thaz 
lant,  thie  irkanttin  sunnun  fart,  sterröno 
girusti.  1. 17, 10;  die  Zusammenstellun- 
gen der  Sterne,  SteimMlder,  3.  was 
zur  Vertheidigung  dient,  Rüstung:  ist 
uns  thaz  (das  Krevzzeich&n)  girusti. 
V.  1, 15. 

gi-ru8tU  [sw.  V.],  c.  xeflex.  occ; 
mache  mich  fertig ,  bereite  mich  vor; 
vergL  nistu:  diht6  io  thaz  zi  ndtl  thesö 
dehs  ztti)  thaz  thfi  thih  so  girustds,  in 
theni  sibunttin  girestßs.  1.1,50.  Part, 
praet,;  schön  ausgestattet,  schmuckvoll: 
sär  kriachi  ioh  rdmäni  machet  iz  s6 
giz&mi,  iz  machönt  sie  al  girustit,  so 
thih  es  uaola  lustit   1. 1, 14. 

gi-sagSn  [sw.  v.],  melde,  sage,  be- 
richte; a)  abs.:  iz  ist  al  so  kleino  gi- 
redindt,  sie  oah  in  thiu  (hierin,  in  den 
Büchern -^  oder:  dahin,  in  der  Weise; 
«.  in  thiu)  gisagdtin,  tiiaz  then  thiö  buah 
nirsmab^tln,  then  lesan  iz  gilusti.  1. 1, 9; 
sie  berichteten  wohl  auch,  b)  c.  acc: 
imo  fit  er  sär  gisagdn  thaz.  II.  7, 25. 
kriste  81  iz  gisag6ta.  IL  8, 12.  aller  ^rist 
thd  thaz  uutb  in  gisag^ta  thaz  IIb.  V. 
8,46.  iz  snazo  imo  gisagßta.  IV.  11,  26. 
bat,  er  in  iz  gisag^ti.  IV.  12,36.  ni  mag 
ih  gisagSn  thes  gisceid.  Y.  22, 8.  thie 
hirta  thiz  gisag^tun.  I.  13, 16.  gibetes 
antfangi  er  in  gisagSti.  1.4,73.  ni  moht 
er  bimtdan,  nab  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo 
aar  gisagSti.  II.  7, 42.  sär  in  thö  gisa- 
gSta  thia  salida,  in  thär  gaganta.  II. 
7, 10.  Von  wem?  a)  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat,:  thaz  beilege  giredötun, 
ouh  boah  fon  mir  gisag^tun.  lY.  14, 11. 
b)  mit  einer  Part.:  qnam,  sie  manöti  ioh 
thanana  in  gisagdti.   IL  2, 12. 

gi-salbdn  [bw.  ▼.],  salbe;  s.  salbön; 
c  ace.:  thin  uutb  gifuaro  stuantun,  thaz 
sie  mnastn  in  alahalbön  then  liaban  man 
gisalbön.  IV.  35, 28. 

gi-BalzQ  [pt  y.],  salze;  c.  acc,:  oba 
iz  uttirdit,  thaz  thaz  salz  finiuirdit,  uuer 


findit,  mit  uuin  man  gisalze  iz  thanne? 
IL  17,8;  quodsi  sal  evannerit,  in  quo 
salietur?  Matth,  5, 13;  iz  ist  veranlasst 
durch  Beda:  sal  infatuatum,  cum  ad 
condiendos  cibos  camesque  siccandas 
▼alere  desierit. 

gi  -  samani  [st  n.],  1.  Schatz  Menge : 
thara  ouh  zua  gifuagi  blintero  ginnagi, 
krumbero  gisamani.  III.  14, 71.  2.  Ge- 
nossenschafi)  Gemeinde;  spec.  Kloster- 
gemeinde: mit  in  (mit  Harfmuat  und 
Werinbracht)  sl  ouh  mir  (Otfrid)  gi- 
meini  thiu  ^uuiniga  heilt  ioh  all^n  io 
zi  gamane  themo  beilegen  gisamane,  thie 
thär  sancte  gallen  thion6nt.  H  167;  die 
Klosterbrüder  in  St,  Gallen-,,  s.  thionön. 

gl  -  samanÖD  [sw.  v.],  vereinige,führe, 
rufe  zusammen;  c.  acc. ;' thie  buachära 
gisamandta  er.  1.17,33.  th  quam,  tliaz 
ih  thie  gisamanöti.  IlL  10, 26.  unsih  thiu 
stn  gaatt  al  gisamanöti.  111.  26,  35 
unolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 7;  er  wolUe  sie  ver- 
einigen,  aneinanderketten  mit  den  zar- 
testen Banden,  th&r  sie  uu&run  gisa- 
manöt.  IV.  19, 9.  sie  uuärun  in  einaz  hfis 
gisamanöt  V.  11,2;  die  passive  Foi-m 
hat  reflex.  Bedeutung;  ebenso:  bl  thiu 
birun  uuir  gieinöt,  er  ninuan  kuning 
zeinöt.  1. 17, 26.  sie  uuärun  stnes  l^öthes 
gieinöt.  IIL  1.5,2. 

gi-8äzi[8t.  n.],  Ruheplatz:  zi  einera 
bürg  er  thär  thö  quam,  in  themo  agileize 
zi  einemo  gisäze.  IF.  14, 6. 

gi-8ch-,  s,  gi-sk- 

gi-seganßn  [sw.  v.],  segne;  c  acc,: 
nam  er  selbo  thaz  bröt,  bot  in  iz  gise- 
genöt.  IV.  10,  9.  thaz  bröt  gisegenötaz 
az.  111.6,35.  mit  thiu  sin  mlnö  bruati 
gisegenöt  V.  3, 9.  quemet  gisegenöte 
stne.  V.20,68. 

gi-selid6n  [sw.  v.],  c.  reflex,  dat.; 
nehme  Wohnung,  lasse  mich  nieder: 
thftr  (im  Evangelium)  lisist  thfi,  thaz 
thrt  er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  th&r 
in  gähun  scönt  stnö  sähun,  uuio  sie  ouh 
mit  unredinön  in  uuoltnn  thftr  giselidön. 
II L  13,48;  uyie  sie  sich  dort  (auf  dem 
Berge)  niederlassen  wollten;  bonum  est. 
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noB  Lic  esse;  faciamus  tria  tabernacula. 
Luc  9,  38. 

gi-sello  [8w.  vj,  Genosse,  Gefährte: 
foar  pötraa  fisgön  mit  sehe  gisellon 
stnßn.  V.13,4.  thes  dages  fuarun  tha- 
nana  stne  drütthegana,  gisellon  zu^ne 
guate,  söragemo  muate.  V.9,4. 

''  gi  - semßn  [sw.  v.],  sammle mich:sie 
(die  Juden)  ni  muasun  gÄn  zi  themo  hej- 
dmcn  man,  thaz  sie  mit  rejnidu  gisemötlii 
thie  östoron  gifehötln.  IV.  20.6 ;  s.  Östoron! 

gi  ßenta  [sw.  v.],  sende;  c.  ace.: 
thisu  16ra  mtnu  m-flt  si  mtnu,  er  thera 
16ra  nueltit,  fon  themo  ih  bin  gisentit. 

bera-fflseiita. 

'gi-sezzo  [sw.  m.],  Mitsitzer:  thaz 
bouhnita  er,  unas  n&histo  gisezzo.  IV. 
12  31;  Johannes  sass  am  nächsten  bei 
Christus, 

gi-eezzu  [sw.v.],  i.  setze  an  e^ 
was;  c.  acc;  wohin f  mit  der  Präp,  zi 
c.  dat.:  thiu  akuj.  ist  zi  theru  uuurzelun 
gisezzit  1.23,51;  jam  enim  securis  ad 
radicem  arborum  posita  est.  Luc,  S,  9, 

2.  besHmme,  setze  fest;  c.  ace,:  iz  nuir- 
dit  iifnllit,  aö  got  gisazza  thia  z!t.  1.4,69- 
es  wird  erfüllet  einstens  doch  (da^s 
nämlich  des  Zacharias  Weih  einen  Sohn 
empfängt),  wie  Gott  die  Zeit  festgesetzt 
hat,  in  der  Zeit,  welche  Gott  bestimmt 
hat,  wird  es  sich  ereignen-,  implebuntur 
in  tempore  suo.  Luc.  1,  20;  s,  Bd.  2, 96. 

3.  setze  jemanden  zu  einer  Verrich- 
tung, zu  einem  Geschäft,  stelle  als  et- 
was  auf,  setze  ein;  c.  acc:  gisazt  er 
sie  thöscöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7, 81. 

'gi-8ibba  [st.  f.],  Blutsverwandte: 
ist  ein  thin  gisibba  reues  umberenta. 
1.5,59;  et  ecce,  Elisabeth,  cognata  tua 
et  ipsa  concepit  filium  in  senectute  sua. 
Iaic.  1,  36, 

gi-sibbo  [füw.m.],  Blutsverwandter: 
gisceident  sih  (am  jüngsten  Tage)  hörero 
inti  thegan;;thär  fon  altern  liubt,  gisib- 
bon.  fila  liebe,  ni  rougun  siez  thär  gi- 
uueizen.  V.  20, 45. 

gi-sidalu  [sw.  v.],  i,  c.  rejiex. 
acc;  lasse  mtch  nieder:  gisah  er  (Jo- 
liannes)  queman  gotes  geist  fon  himil- 


rlehe,  s6  thü  uueist,  in  krist  er  sih  gi- 
sidalta,  so  slium  er  nan  gibadöta.  1.25, 
24;  et  vidit  «piritum  dei  descendentem 
sicut  columbam  et  venientem  super  se. 
Matth,  3,  16;  er  sah  vom  Himmel 
kommen  den  Gottes  Geist,  auf  Chri- 
stus Hess  er  sich  nieder  im  Augen- 
blick der  Taufe  2.  siedle  an,  weise 
einen  Aufenthalt  an;  c.  acc.:  gisidalt 
er  in  himile  thie  ötmuatige.  L  7, 16. 

gi-8ldili  [sL  n.],  1.  das  Zusam- 
mensitzen, die  zusammensitzende  Ver- 
sammlung, Sitzung;  vergt.  consessus, 
gesidili.  Diut  2,  360:  uuola  thaz  gi- 
thigini,  thaz  nöz  thd  thaz  gisidili,  thia 
suazl  slnes  muases.  IV.  9,  19;  glück- 
selig das  Gefolge,  das  diese  Sitzung, 
die  Köstlichkeit  seines  Males  mitge- 
noss.  2.  Sitzbank,  Sitz;  vergl.  sedile, 
gesidili.  Wien.  Cod.  460:  zistiaz  (Jesus 
im  Tempel)  thie  skrannon  th§n  konf- 
mannon  ioh  allaz  thaz  gisidili  sd  det  er 
filn  nidiri.  11.11,18. 

'gl-stgu   [st.  V.],   sinke  nieder:  sO 
uuito   86  gislge  ther  himil  innan  tben 
s6,  bürg  nist ,  thes  uuenke ,  thaz  es  io 
irbaldö.  1.11,12;  soweit  der  Bimmel  in 
das  Meer  sich  niedersenkt,  niedersinkt, 
von  einem  Ende  der  Welt  bis  zum  andern. 
gi-8iht  [st.  f.],       1.  das  Sehen,  der 
Anblick,  die  Schau:  theist  (das  Him- 
melreich) frides  furista  gisiht.  IV.  5, 39; 
das  ist  der  Wohlfahrt  höchste  Sckau, 
dort  sieht  man  die  höchste  Wohlfahrt; 
Jesus  super  asinam  sedens  Hierosolimam 
tendit,  quando  quilibet  fidelis,  animam 
regens,    videlicet   Jnmentum   suum   ad 
pacis    intimae    visionem   ducit     Hrab, 
Maurus  in  Matth.  pag.  118.  b     2.  Ant- 
litz, Angesicht:   nü  büen  thaz  kuning- 
rlchi   stnaz  blide   in  girihtt   in   stneru 
gisihti.  III.  26, 58.   thaz  uuir  uns  freuußn 
in  girihtt   in   thineru   gisihti.    IV.  1,54. 
thaz  ir   stßt  in   riht!  in  mtneru  gisihti. 
IV.  7,  88.    eint  unsu   uuort  in  rihtl  in 
stneru    gisihti.    V.  18, 15.     thaz  ist  in 
girihtt    fora    druhttnes  gisihti.    V,  28 
177.    in    gisiht   fröno   th&r    ss&mun   se 
scöno.  1. 12,34.   thaz  ih  iam6r  freuue  in 
rihtt  in  thtneru  gisihti.  1.2,44.    thie  in 
stneru   gisihti   sint  io  stauten«.  1.4,60. 
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thaaE  irair  stn  imo  thiondnti  ia  ribti  fora 
flinem  gisibti.  1. 10, 17.  theiz  thir  sl 
Quahsenti  id  stnera  gisihti.  I.  23,  44. 
thaz  uuir  uuesSn  bilde  in  himiirtcbe  in 
ribti  in  thineru  gieihti.  11.24,44. 

gi  -  Blhu  [st  Y.],  1.  nehme  mü  den 
Augen  wahr,  sehe;  a)  ah$,:  uuartan 
blinte  man  gisebente.  111.26,17.  fr&g6- 
ton,  nnio  er  sd  ifööno  giB&bi.  111.20,58. 
ni  mohtun  gilonben  tbia  dät,  tbas  er 
fld  ninnanes  gis&bi.  111.20,76;  dass  er 
nämlich,  thie  däti  uns  uuola  dobtun 
loh    8ld    gisebaa   mobtnn.    111.  21,  21. 

b)  e.  aee,:  tber  blintör  nnard  giboran^r 
ioh  nniht  ni  mohta  sehan  §r.  III.  21,  3. 
qnad,   er  nan  in  tbemo  garten  gisähi. 

IV.  18,22.  giaäbun  thaz  uuort  thir.  I. 
13, 13.  nü  nuirdu  stummer  s&r,  nnz  tlu 
iz  gisehds.  1. 4, 66.  ni  uuard  Sr  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  nuanne  then  heilant. 
1.23,31.  giloubtun,  86  sie  tbiz  gis&han. 
II.  11, 60.  tbie  linti  thaz  zeichau  gisahun. 
IIL  6,  49;  24,  106;  V.  5,  15.  thö  hin- 
tarqn&mun,  thie  nan  6r  gisftbun.  III. 
20, 29.  tbö  sie  thie  zachari  gisähun. 
111.24,72.  thie  furiston,  tbiz  gisähun, 
es  hario  hintarqn&mnn.  IV.  4, 71 ;  das 
Melativuin  ist  zu  ergänzen,  hdrta  fon 
th6n,  thie  iz  gisibun.  IV.  16, 29.  thie 
inngoron  tbiz  gisahnn.  IV.  17, 27.  so  sie 
nan  tbd  gisAbun.  IV.  23, 15.  tliö  uuard 
in  alagibnn,  sin  uuibt  sär  ni  gis&hun. 

V.  10, 19 ;  der  Nebensatz  ist  ohne  Conj, 
angereiht  thaz  thü  gisähls  then  man. 
II.  7, 32.  nist  tber  then  iämar  gisähi. 
1.20,12.  thes  gimah  %t  ni  gisab.  1.9, 
32.  6r  man  sultb  ni  gisab.  III.  8, 26. 
quad,  gisähtn  thaz  noh  siu  firbolan  uuas. 
IL  6,  20.  tltun ,  thaz  sie  nan  gisahtn. 
11.14,94.  thih  deta  ih  uuts,  thaz  thä 
gisibis  gotes  kraft  III.  24,  86;  sehen 
wirst;  videbis  gloriam  dei.  Joh  11,  40. 
gisibit  thaz  suaza  liabaz  stn.  V.  11,30. 

c)  c.  dopp.  acct:  th^z  man  thih  sultchan 
gisähL  Y.  20, 84.  er  sa  hafta  gisab.  1. 8,2. 

d)  c  acc.  und  inf.:  thie  irstantan  nan 
gisahnn.  V.  16,14;  qui  viderant  eum  re- 
surrexisse.  Marc.  16 y  14..  thär  gisab  er 
boton  stantan.  1.4,21.  gisah  er  queman 
gotes  geist  I.  25, 23.  ein  se&f  er  stantan 
gisab.  11.^,59.    tbö  er  sie  fisgön  gisah. 


y.13,8.  so  er  sia  riazan  gisah.  111.24,53. 
thö  er  nan  sciitben  gisah.  1.4,26.  e)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  mag  giseban  ira 
muat,  thaz  imo  fiant  giduat.  III.  1, 38. 
tbö  qnam  tber  Hut  thaz  seltsäni  scouudn, 
thaz  sie  gisähin  ouh  tbö  thaz,  thaz  tber 
man,  tber  in  döt  uuas,  leb^n  andera  stunt. 

IV.  3,  8;  der  Inf.  steht  avakohithiseh. 
2.  werde  ansichtig,  erblicke;  c,  acc.: 
thaz  kindilin  sie  thär  gisab.  I.  16, 16. 
so  sie  Iharaquämun,  thia  muater  gisä- 
hun. 1. 13, 9.  thaz  heimingi  gisähun.  II. 
7,21.  sie  bitdtun  sib  es  gähun,  sär  sie 
nan  gisähun.  1. 17,55.  thaz  hüs  sie  thär 
gisähun.  1. 17,59.  sie  m^r  hintarquämun, 
sö  sie  nan  thö  gisähun.  III.  8, 23.  thaz 
grab  gisähun.  V.  4, 19.   thaz  fiur  gisähun. 

V.  13, 31.  gisah  thö  druhtln  einan  man. 
III.  20, 1.  then  thü  in  berehtera  mäht 
sö  kümo  thär  giseban  mäht.  V.  17,  32. 
sö  siu  gisah  then  liabon  man.  I.  22, 41. 

gi-sindi  [st.  n.],  Umgebung,  Gefolge, 
Jüngerschaft:  ih  unänu,  thü  sts  rebto 
thesses  mannes  knebto,  thes  stnes  gi- 
sindes.  IV.  18, 8. 

gi-sindo  [sw.  m.],  Geselle:  üzgiang 
sär  thö  h'ndo  tber  diufeles  gisindo.  IV.  12, 
42;  Judas. 

gi-siDgn  [st.  V.],  1.  lasse  ertönen  \ 
c.  acc. :  thir  al  hillit  thaz  musica  gisingit. 
V.  23, 187;  s.  musica.  2.  trage  sin- 
gend vor;  s.  singu:  thaz  sie  iz  Azana 
gisingön.  1.1,109.  3.  besinge,  behandle 
in  Versen,  feiere  in  einem  Gedicht;  c. 
acc.;  in  welcher  Sprache  steht  im  Äcc. 
mit  der  Präp'  in:  biforaläzu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisungun  in  edilzungun. 
1. 1, 53.  hiar  hör  er,  uuaz  got  imo  gi- 
biete,  thaz  uuir  imo  hiar  gisungun  in 
frenkisga  zungun.  1. 1, 122.  4.  bilde 
durch  Gesang  aus;  c.  acc.:  nist  si  sö 
gisungan,  mit  reguln  bithuungan,  si 
haböt  thoh  thia  rihtt  in  scöneru  slihti. 
1.1,35;  ist  die  deutsche  Sprache  atich 
nicht  so  durch  Gesang,  durch  Anwen* 
düng  zum  schriftstellerischen  Gebrauch 
ausgebildet  und  durch  Regeln  einge- 
schränkt; s.  bithuingu,  regüla. 

'gi-siunu  [st.  V.],  1.  gehe,  begebe 
mich;  eigentl.:  sume  firnämun  izin  thaz, 
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thaz  hiazi  er  io  th^n  nnorton  üuaz  anndn 
uuihtiD  spentön,  odo  er  thed  gisünni) 
a€n  Ö9toi-6n  uuft«  gittütitini.  IV.  12,  49; 
es  glüuhtm  einige,  Jesus  hätte  dem 
Judas  mit  den  Worten  (tcas  du  thun 
willst,  ihue  hold)  aufgetragen,  den 
armen  Tisuten  etwas  auss^heiten,  odsTy 
dass  er  deshalb  gehen  sollte,  um  für  die 
Osterzeit  etwas  zu  bestellen,  2.  bildl.; 
schwinge  mich  empor:  iöhannes  zi  kri- 
stes  houbiton  saz,  thd  er  sd  h6ho  giflan, 
thes  öuangelien  bigan.  V.  8, 2^.  Viel- 
leicht  hat  aber  gisinnu  hier  die  Be- 
deutung 3.  strebe  empor,  strebe  hin, 
die  anzunehmen  scheint  in  .*  tt)6  fli  thes 
bigunnuD,  zi  himile  gisunnnn.  H69;  die 
Tjeute,  welche  den  babylonischen  Thurm 
bauten;  s,  faciamus  nobia  tiiniiD,  cujus 
culmen  pertingat  ad  caelum.  Gen,  11  ^4, 
Oder,  sollte  auch  hier  das  Verbum  im 
eigentl.  Sinne  zu  erklären  sein :  da  sie 
zum  Himmel  emporstiegen, 

gi-sitÖD  [sw.  V.],  1.  thue,  verrichte, 
bewirke;  aüg.;  c.  acc:  uu&nne  ouh  bt 
thiu  so  gahti,  thes  scäheres  gith&htf, 
mit  uuehscln  er  gisitdti ,  er  selban  krist 
irretiti.  IV.  22, 4.  dua  huldt  ubar  mih, 
thaz  ih  iatngr  lobö  thih,  thaz  ih  ouh  nü 
gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iam^r  st  thiu 
baz.  1.2,49.  Manchmal  dient  gisitdn 
gleich  sitön  (tt.  d.)  zur  Umschreibung 
des  Begriffes,  den  das  folgende  Ver- 
bum ausdrückt:  thes  honbites  rämta, 
thaz  er  thaz  gisitöti,  then  meistar  irretiti. 
IV.  17, 4;  damit  er  den  Meister  errettete, 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  §rist  inne 
badüta.  111.4,13  spec;  2,  treffe  Anstalt, 
bewerkstellige,  unternehme;  c,  acc:  thiu 
uu)b  gifuaro  stuantun,  thaz  siu  thes 
giförttn,  oba  sie  nan  thauafuarttn  odo 
thaz  gisitöttn,  gifuaro  thär  gilegitln. 
IV.  35,26.  uuarf  er  in  stnaz  mnat,  thes 
nahtes  er  gisitöti,  er  druhtlnan  firseliti. 

IV.  11,4.    thia   fart  sie  also  gisitötnn. 

V.  16, 10.  3.  bringe  wozu:  bigonda 
drahtön,  sie  iz  zi  thiu  gisitöti.  III.  14, 20. 
in  thaz  crüci  sie  nan  nagultun,  s6  sie 
iz  zi  thiu  gisitötun.  IV.  27, 7. 

gi-8iUDi  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  2^  181], 
1.  activ;  die  Handlung  des  Anblickens^ 
der  Blick  auf  etwas,  Anblick  von  etwa9 : 


nist  Uiiiht  in  erdn  gisiun!  sin  firbolanaz. 
V.  16, 12.  c.  gen,t  engil  nnalstli  thana 
then  stein  (von  dem  Orabe  Jesu),  thaz 
er  then  uueg  girümti,  man  thaz  uuesttn, 
thaz  krist  stuant  ir  ddn  resttn,  gisiunes 
ärfimt  er  gftb  in  thaz  italä  grab.  V.  4, 
^;  ut  egressns  ejus  jam  facti  prae^tet 
indicium.  Beda,  hom.  tom,7,  c.2;  s. 
ärümt.  2.  der  Oesichtssinn ;  a)  eigentl, : 
so  ih  thaz  horo  thanathaag,  sd  quam 
gisittiii  mtnAr.  lll.SÖ,60.  uaio  imo  sd 
gizUmi  gisluni  stn  biqu&mi.  t^r.20,12]. 
imo  in  thera  fristi  thes  gisiiines  gibrnsti. 
III.  20, 84.  laddtun  äüür  then  maoi  ther 
thes  gisiunes  biqnam.  III.  äO,  106.  ttufts 
thes  gisiunes  frö.  III.  äO,  174.  b)  bildl ; 
die  Augen:  nam  thaz  bröt  ich  tiidn  iun- 
goron  iz  bot,  thiu  gisiuni  in  sih  indfi- 
tun  ioh  inan  aar  irkn&tnn.  V.  10, 18. 
c)  übertr,:  giloubistd  in  then  gotes 
sun?  gab  er  (der  Blindgebome)  ant- 
unnrti  thö,  uuäs  thes  gisiunes  flin  frö  ; 
uner  ist  iz,  quad  er,  druhttn.  HI.  2<), 
174;  er  freute  sieh  der  Erleuchtung. 
3.  passiv;  das  Erblickt',  sichtbar  wer- 
den»' thie  hirta  irhnabon  sih  ioh  tnntun 
sie  thaz  kind  thär,  gisiani  iz  ni  dualta, 
so  ther  engil  in  gizalta.  II.  3, 16;  das 
Erblicktwerden  hemmte  es  nicht,  es  Hess 
sich  ansehen,  betrachten,  4.  äussere 
Erscheinung,  Bildniss:  sös  er  gihiaz 
iuuuanne  themo  drütmanne,  thaz  er  ans 
stn  gisiani  in  Itchamen  gäbi.  1. 10,  14. 
5.  der  gesehene  Gegenstand,  Erschein- 
ung: intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant  iz 
uuas  scöni.  1. 4, 24.  biscof,  ther  sih  uua- 
choröt  ubar  kristaniz  thiot,  ther  ist  ouh 
unirdig  scönes  engilo  gisiunes.  1. 12, 32. 
sin  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne  su&r.  IV. 
24,16.  6.  Angesicht,  Antlitz;  a)  ei- 
gentl.: stn  gisiani  ist  uns  zi  sehanne 
suär.  IV. 24, 16.  gisiuni  stn  auas  scöna« 
io  BÖ  sunna.  V.  4,31.  faru  in  rihti  in 
stnes  selb  gisibti,  in  frönisgt  gisiunes 
thes  druhtines  mtnes.  V.  7,62.  b)  bildl.: 
ni  )iaz  in  sctnan  ira  gisiani  bltdaz.  IV. 
33,6;  die  Sonne  beim  Tode  Jesu. 

gi-sizzu  [st.v.],  Lpersönl,;  Lsette 
mich;  s.  sizzu:  sÖ  druhtta  selbo  tbar 
gisaz.  II.  15, 15;  als  sich  der  Herr  dort 
gesetzt  hatte,    so  er  zi  muase  gisaz.  IV. 
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9, 17.  thöy  na&n  ih,  si  gis&ztn,  tbaz  sie 
saman  äztn.  V.  10, 15.  ni  mohti  uuerdan, 
ther  Hut  zi  thin  gisizze,  thaz  iagilichdn 
föll^r  mtind  nnerde.  111.6,22;  8,  uuirdu. 
b&toD,  thaz  er  thür  zi  dagamuase  gisäzi. 
II.  14, 96.  thaz  ther  Hut  giRäzi ,  unz  er 
hiar  nü  g&zi.  III.  6, 18.  duet,  thaz  gisizze 
ther  Itnt  ,111.6,31.  Mit  präd.  Nom.:  thö 
gisaz  er  muad^r.  11.14,7.  2.  sitze: 
mit  in  gisaz  thär  scöno.  III.  6, 12.  sÖ  er 
üfan  himile  gisaz.  111.7,21.  thaz  man 
zithiQgisIfczijthaz  lamp  thes  nahtes  äzi.  IV. 
9, 2.  thaz  sie  zi  goumdn  zi  hfirOst  io  gi- 
saztn.  lY.  6,38.  II.  nnpersörd.;  es  steht,  be- 
kommt, kommt  zu  statten;  cdat.:  quad, 
ob  er  iz  izi,  imo  ubilo  iz  gisäzi.  IJ.  6, 7. 

gi-skaflfSn  [sw.  v.] , /orwie,  gestalte, 
schaffe  ;  c.  acc, :  gpscaff<ftta  sia  (die  Liehe 
das  Kleid  Christi),  s6s6  iz  zam  ioh  so 
siu  bezist  biqnam.  iy.29,31. 

gi-skaffb  [st.  V.],  erschaffe;  c.  acc  : 
ananta  er  (Gott)  giscuaf  thesa  erda. 
111.9,15. 

an-g-Ueaffkn. 

gi-skaft  [stf.],  1.  Schöpfung, 
Erschaffung:  6r  allen  uuoroltkreftin  ioh 
engilo  gisceftin,  so  uuas  io  iiuort  nuo- 
nänti.  II.  1, 1;  vor  Erschaffung  der  En- 
gel; der  Plur.  statt  des  zu  erwartenden 
Sing,  bteht  auch  sonst  bei  Abstracten; 
s.  kunft.  Auch  concret  (s,  2^  könnte 
giscaft  au/gefasst  werden:  vor  allen 
Engelgeschöpfen,  vor  allen  himmlischen 
Wesen.  6r  allem  anagifri  theni  druh- 
ttnes  giscefti.  11.1,7.  in  suraen  duen 
zi  nidirt  thera  giscefti  ebini,  in  sum^n 
ist  ans  ther  scaz  mdra.  III.  3, 19  VP,  F 
schefti;  «.ebini.  ^.  Geschöpf,  Wesen: 
thes  uuirdit  unorolt  blldu  ioh  al  giscaft, 
thiu  thesa  erda  ist  dretenti.  I.  12, 12. 
thü  hilfis  theru  thtnem  giscefti.  1.2,47. 
hugi  in  mir  thera  thtnera  giscefti.  1.2, 
26.  quimit  ther  gotes  sun  mit  michilern 
krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.  20,6;  cum 
renerit  filins  hominis  in  majestate  sua 
et  omnes  angeli  cum  eo.  Matth.  25, 31; 
mit  der  Schöpfung  der  Engel,  mit  allen 
geschaffenen  Engeln,  thö  nuard  thaz 
anort  stnaz  zi  Itchamen  gidänaz,  zi 
fleiages  gisceftin.  111.21,18;  zu  einem 
Fleischgesehöp/e, 


gi-skeffa  [sw.  v.],  schöpfe;  c.  acc: 
ni  hab6s  (sagte  das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen)j  frd  mtn,  fazzes  uuiht  zi  thiu 
herain,  thft  herazna  gilepph^s,  nniht 
thesses  skr  giscepph^s.  II.  14, 28 ;  um 
etvxis  sofort  davon  zu  schöpfen;  dicit 
ei  mulier:  domine,  neqne  in  quohaurias, 
habes.  Joh.  4,11 ;  vergl  noh  tü  ne  habis 
kiscirres,  daz  thü  thes  kiscophös.  Sam.  13. 

gi-8keid[8t.m.?n.?;  s  Bd.  2,  169], 

1.  Abstand,  Entfernung:  nist  thes  gi- 
sceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit  thaz 
laut.  IV.  20,  27;  es  ist  weder  Ziel  noch 
Mass,    wie    er    das   Land    zerrüttet. 

2.  Unterscheidung,  Bewandtniss:  ni 
mag  ih  sagdn  thes  gisceid.  V.22,8;  ich 
kann  die  Bewandtniss  dessen  nicht 
sagen,  kann  darüber  keine  Auskunft 
gd>en,  ich  kann  es  nicht  aussprechen, 
welche  Freuden  der  Seligen  warten. 

gl  -  Bkeidu  [st.  V.] ,  1.  scheide  aus: 
thaz  uair  fon  th€n  bilden  mit  leidu  ni 
gisceid^n.  1.28,3.  2.  trenne,  scheide; 
c.  acc:  sih  gote  leidit,  ob  er  siu  zuuei 
gisceidit.  V.  12, 76.  er  bl  thaz  man  fir- 
meinsamöt  uuäri ,  iam^r  gisceidan.  III. 
20, 168.  Von  wem?  fand,  thaz  fon  raace- 
doniu  ther  Hut  gisceidin^r  uuurti.  1. 1,92. 
thaz  er  unsih  fon  th6n  guat^n  ni  gi- 
sceidc.  I.  28,  2.  thaz  ubarmuati  gisciad 
er  fon  ther  gnatt.  1.7,14.  biscirmi  un- 
sih, fon  thlnen  ni  gisceidös.  11,24,18. 
ton  themo  Höhte  uuas  ther  man  gis- 
ceidan. IV.  12, 52.  In  wasf  in  thriu  deil 
ist  iz  gisceidan  daz  edil  in  giburti.  1. 3,23. 
—  c.  reflex.  acc.:  ther  fater  giskeidit 
sih  fon  in.  V.20,42.  giskeident  sih  he- 
rero  inti  thegan.  V.20,43. 

gl  -  skeinu  [sw.  v.] ,  gebe  zu  sehen, 
zeige,  beweise,  thue  dar;  a)  c.  acc  ; 
er  gisceinta  iz  tilu  fram,  sd  er  zi  stn^n 
dagon  quam.  1.20,33.  thaz  er  thär  gi- 
sceinti  thia  stna  gomaheiti.  111.15,19; 
dass  er  zu  sehen  gebe  seine  Macht. 
thaz  gisceinta  si  thär.  III.  11, 2.  bt  thiu 
gisceinta  siu  thaz.  III.  11, 15.  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  c  dat. :  mit  uuor- 
ton  iz  gimeinta,  mit  zcichonon  gisceinta. 
111.20,185.  b)  mit  folg.  Satz:  thaz 
druhttn  ouh  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta.  111.24,59. 
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gi-skenku  [8w.  v.],  schenke  ein;  a) 
eigentL;  dba,:  ni  un&ni,  si  ouh  thes 
uuangti ,  ni  si  tb&r  giscanktl  IV.  2, 11. 
h)  übertr,;  c.  acc.  fon  thera  selbim 
henti ,  thiu  t6d  giscankt  iu ,  enti  ioh 
uuduuon  gab  zi  drinkanne,  fon  tbera 
intfähent  tbaz  6uuiniga  Hb.  V.8,55. 

gi-skiarn  [sw.  v.],  bringe  schnell  zu 
stände,  führe  schleunig  aus;  c.  acc.: 
sprah  thö  druhttn  zi  imo  sär:  tbaz  thü 
in  innate  fnaris,  slinmo  ad  giscian  iz. 
IV.  12,44;  quod  facis,  fac  citius.  Joh, 
13,  27, 

gi-8kow6n  [sw.  v.],  1.  nehme 
mit  den  Augen  wahr  ^  sehe:  a)  abs.: 
kapfltun  mit  banton  oba  tbdn  ongon, 
tbaz  baz  sie  mohttn  gischouudn.  V.  17,38  F. 
Womit f  c.  dat.:  nü  sag^t,  aner  auur 
thiz  däti,  tbaz  er  nü  mag  giscounön 
80  lüterßn  ongon?  111.20,86.  b)  c.  acc; 
ir  zeicban  ni  giscoauöt,  ni  gilonbet  ir. 
111.2,11;  wenn  ihr  nicht  seht;  der 
condit  Vordersatz  st^-ht  hier  in  gewöhn- 
licher Wortfolge,  unanta  thin  min  ou- 
gnn  nü  tbaz  giscouuötun,  tbia  beilt.  I. 
15, 17 ;  quia  vidernnt  oculi  mei  salutare 
tuum.  Iaic.  2,  30.  2.  blicke  auf  et- 
was hin,  um  es  in  Augenschein  zu 
nehmen:  zi  gote  onb  thanne  tbigiti 
(der  Hohepriester),  *haz  er  giscoaadti 
then  liut.  1.4,13. 

gi  -  skrenkn  [sw.  v.],  lege  kreuzweise 
über  einander,  binde;  c.  acc;  so  böb 
ist  gomabeit  stn,  tbaz  mib  ni  tbunkit 
megi  stn,  tbeib  scuabriomon  sine  zin- 
bintanne  birtne,  oda  ib  giknenue  zi 
tbia,  tbaz  ib  inklenke  thio  riomon,  tbier 
gischrenke.  L27, 60. 

gi-8krib  [stn.],  schriftliche  Dar- 
stellung, Schrift,  Abfassung;  1  abstr,: 
in  gisertb  iz  kleibent,  tbaz  mtne  giltcbon 
leibent.  111.7,52;  kleiden  es  in  schrift- 
liche Darstellung,  stellen  schriftlich  dar, 
sin  sint  innana  bol,  beileges  giscribes 
fol.  IL  9,13;  die  Krüge  bei  der  Hoch- 
zeit von  Kana  sind  innen  hohl,  ange- 
füllt mit  heiligen  Schriften,  grabild  in 
giribtt  in  tbes  giscribes  slibtt.  III.  7, 76. 
2.  concr.;  a)  aUg.\ Schriftwerk,  Schrift: 
tbaz  giscrlb  min  uuirdit  bezira  stn,  bua- 


zent  Bind  gnatt  mtnö  missid&d.  V.25, 
45;  meinePidWttn^.  b)spec.;  1)  heilige 
Schrift,  Bibel:  tbaz  gisertb  in  giqutd. 
III.  22, 53.  giloubtnn  sie  themo  giscilbe 
fröno.  11.11,57.  gilimpbit,  tbaz  ib  thiz 
nuolle,  ioh  tbaz  gisertb  irfalle.  IV.  17, 
22.  antfristdta  tbaz  gisertb.  V.  9, 51. 
er  deta  offan  thaz  gisertb  follaz.  V.  11. 
47.  Petrus  in  tbes  gisertbes  nuorto  bi- 
zeinit  beidinan  tbiot  V.  6 ,  13.  iner  herza 
ni  giloubit  tbes  gisertbes.  V.9,44VP,F 
scrtbes.  2)  Werk  der  Kirchenväter: 
tbeist  gisertb  heilag,  thaz  nnir  lesen 
ubar  dag,  mit  thiu  nns  then  naeg  stre- 
uuent  tbie  gotes  man.  IV.  5,55;  senten- 
tias  patmm  de  eorum  eloquio  excerpnnt. 
Hrab,  Maur,  in  Matth,  pag,  118,  c. 
3)  einzelne  BibeMeUe:  er  (der  Ver- 
sucher) spunöta,  sdsö  er  uuas,  tbaz  gi- 
sertb, tbaz  er  las,  er  k6rta  iz  zi  kriste 
lugiltcho.  11.4,61. 

alt-gUcrtb. 

gi-skrtba  [st.  v.],  1.  schreibe  nie- 
der, schreibe  auf,  zeichne  auf;  c  acc; 
thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo  giseriban 
thir.  IV.  27, 30;  für  ihn,  mit  Bezug  auf 
ihn.  Pilatus  huab  giscribana.  IV.  27, 23. 
2.  schreibe  auf,  stelle  dar,  beschreibe, 
verfasse,  dichte,  besinge;  a)  abs.:  tbie 
däti  man  giscrtbe ;  tbeist  mannes  lust  zi 
Ube.  1. 1, 17 ;  auf  solche  Weise  schreibe 
man;  über  den  Acc  tbie  d&ti  s.  d&t. 
b)  c  acc;  nü  ist  iz  giseriban,  sd  sie 
b&tun.  V.  25,21.  tbaz  ib  gisertb  in  un- 
ser heil.  V.  25, 10.  thaz  ih  giscilbe  d&ti 
fröno.  III.  1, 12.  thaz  ih  giscrtbe  then 
thinan  mnatuuiUon.  IV.  1,41.  thaz  ih 
giscrtbe  iz  so  fram,  thaz  iz  thir  io  uuese 
lobosam.  IV.  1,39.  c)  mit  folg.  Satz: 
thaz  ih  onb  giscrtbe,  uuio  fird&n  er  nn- 
sibfand.  1.2,11.  S,  führe  an,  achreibe 
von  et*oas,  rede  von  etwas;  a)  abs,: 
iz  ungid&n  ni  bileip,  sÖsö  ih  hiar  foma 
giscreip.  II.  2, 6.  themo  einigen  ni  leip, 
iosd  paulns  giscreib.  II.  9, 78.  b)  constr,; 
1)  c  acc;  thaz  uuir  fon  selts&ne  unola 
megtn  säre  irkennen,  sd  iz  giseriban 
stÄt,  tbia  gotes  d&t.  V.  12, 18.  thaz  unfiri 
nuuntarltb  thiu  dät,  so  siu  tb&r  giseriban 
stat.  V.  12, 41.  hiar  ouh  foma  bileip, 
tbaz  ih  iz  al  ni  giscreip.  IV,  1,27.    k$r€^ 
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m^  in  maate  thia  gotes  d&t,  so  sin  th&r 
giscriban  st&t.  111.26,6.  sie  nirknätun, 
theiz  Sr  sus  al  giscriban  uuas.  Y.  ö,  17. 
uaünta,  stn  kraft  oah,  fchi  uns  giscriban  ist, 
thaz  iz  ao&ri  gongulares  list  IV.  16,33; 
fijtr  uns.  iz  drahttn  ni  bilibe,  tbaz  ih  es 
thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdrtche 
fora  thtndn  ougon  llchd.  IV.  1,37;  was 
ich  davon  anfilhre.  th&rana  sint  giscri- 
bene  urkundon  manage.  11.3,3;  darin- 
nen, in  den  Evangelien.  2.  mit  folg. 
Satz:  er  giscreib  uns,  uuio  er  heraquam. 
V.  8, 26.  iz  ist. giscriban  fona  tbir,  thaz 
fardn  engila  mit  thir.  11.4,57.  giscriban 
ist,  thaz  mannillh  giuueröti,  selbdruh- 
tines  ni  koröti.  II.  4, 75.  th6  quad  krist, 
giscriban  ist,  in  bröte  ginuag  nist  II. 
4,47. 

gi-akaahi  [st.n.],  jS'c^u^.-gibdtjthaz 
sie  oah  thes  ni  rnahttn,  zuä  dunichun 
in  suahthi,  noh  ouh  managfalt  giscnahi. 
111.14,96. 

gi-8kulda[sw.y.],  vei*diene;  vergl 
commerui,  gisculta.  Mons.  GL  ;  e.  aec. : 
ir  eigut  iz  (das  ewige  Lehen)  gisculdit, 
nnillon  mtn  irfallit,  ih  Idnön  iu  es  thäre 
mit  liebn  zi  alaunüre.  V.  20, 71. 

gi-slabth  [adj.],  eigenthümlich,  ei- 
gen: ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  ist 
io  gislahthaz.  IL  23, 15. 

*gi-8lthhn  [st  y.],  schleiche,  steMe 
mich  wohin;  mit  der  Präp,  zi  c.  daL: 
thaz  er  (der  Satan)  theru  selbnn  ferti 
fon  uns  firdriban  unurti,  ther  unsih  Mst 
bisueih  ioh  zi  herzen  gisleih.  II.  5,  26; 
der  sich  in  die  Herzen  stahl. 

gi  -  slihtu  [sw.  V.],  1.  elme;  c.  acc. : 
thie  uuega  rihtet  alle,  mit  nuerkon  filn 
reht^n  sÖ  tlet  sie  gislihten.  1.23,28. 
2.  bereite  wohl  zUy  schmücke  aus ;  c.  acc.  ; 
braoh  er  thie  esti,  thaz  er  then  uueg  mit 
th6n  gislihtl.  IV.  4, 34. 

**gi*6ltinil  [sw.  v.J,  schärfe;  c.  gee- 
ist thiu  akus  ginnezzit,  zi  theru  uuurze- 
lun  gisezzit,  ouh  harto  gisltmit  themo, 
then  si  ilnit  1.23,52;  geschärft  für  dm, 

gi-sliz  [st  n.],  Zwiespalt:  thftr  uuas 
strit  umbi  thaz  ioh  gisliz  hebigaz.  III. 
20,67. 


gi-amekn  [sw.  v.],  koste,  geniesse; 
c.  gen. ;  a)  eigentl. :  thie  uuelpfa  gisme- 
kent  thera  selbun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz 
uuir  thes  auazares  gismekdn.  II.  9, 5. 
gorag  es  (des  Weines)  gismakta.  IL  9, 
26 ;  s.  drinka.  thaz  sie  thes  brdtes  uuiht 
gismekdn.  111.6,24;  dass  sie  des  Bro- 
des  in  etwas  gemessen;  s.  uuirdu. 
b)  bildl:  uuil  du  iz  kleindr  reken,  in 
uulne  gismeken.  IL  9, 69;  wenn  man  die 
Erzählung  von  der  Opferung  Isaaks 
auf  Christus  bezieht;  s.  uutn. 

gi-spannu  [st  v.],  fessle,  binde, 
unterjoche;  vergl.  thaz  got  zisamene 
gespien,  man  ni  ziseeidc.  Tat.  100^31: 
uuir  uaärnn  (vor  der  Erlösung)  gi- 
spannan.  IV.  5, 13. 

gi  -  spana  [st  v.] ,  berede ,  bewege ; 
a)  c.  acc  der  Perßon  und  gen.  der 
Sache:  thiu  natara  gispuan  sies  (=  sia 
es).  V.8,50;  die  Natter  beredete  die 
Eva  dazu,  b)  mit  abhäng.  Satz:  gi- 
spuan (die  Schlange)^  thaz  er  ouh  thaz 
firliaz,  thaz  druhttn  inan  duan  hiaz.  II. 
5,16. 

gi-BparÖQ  [sw.  V.],  halte  zurück, 
hebe  auft  bewahre  auf;  c.  acc;  sagd 
mir  nü,  uuio  däti  s6s  bt  then  uutn,  thih 
sas  CS  nü  inthab^tös,  sd  lango  nan  gi- 
sparätös?  11.8,46.  iä  gisparfttös  auur 
thü  then  guaton  uutn  unz  in  nfi.  11.8, 
51;  s.  Bd.  2,  67.  68. 

gi  -  spent^D  [sw.  V.],  theile  zu,  spende; 
c.  acc.:  ni  st  man  nihein  s6  feigi,  ther 
zuei  gifank  eigi,  suntar  in  rehddeila 
gispentö  thaz  eina.  I.  24,6;  es  sei  kein 
Mensch,  wenn  auch  noch  so  arm,  der, 
wenn  er  zwei  Anzüge  besitzt,  nicht 
nach  gleichen  Theilen  den  einen  her- 
gebe; s.  suntar. 

gi-aprihhu  i[st  v.],  L  spreche^ 
sage;  a)  abs.:  ni  uuirdit  in  thaz  ungi- 
mah,  sd  ih  hiar  mithont  gisprah.  III. 
18,24.  so  ih  hiar  forna  gisprah.  V.23, 
163.  th6  screib  er,  so  thiu  muater  gi- 
sprah. 1.9,26.  läz  iz  BUS  thuruhg&n,  so 
uuir  eigun  nü  gisprochan.  1. 25, 11.  Mit 
adv.  Bestimmung :  oba  ih  hiar  ubilo  gi- 
sprah. IV.  19, \^\s.JohJ8,23.  b)  c  acc. ; 
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spreche  aus:  sds  er  iz  ^rist  gisprab. 
11.1,40.  gilonbton  thero  uuorto,  thiu 
er  gisprah.  11.11,58.  selbo  druhttn  ni- 
darsah,  thö   man  zi  imo  thiz  gisprah. 

III.  17, 35.  86  druhtln  thaz  gisprah,  IV. 
19,13.  86  sliumo  sie  thaz  gisprah.  V. 
7, 43;  17, 13.  thaz  iz  uuäri  s6  gisprochan. 

IV.  29, 17.  uuuntordto  sih  thero  uuorto, 
thiu  gisprochanu  uuurtnn.  1. 15, 22.  Mit 
Angabe,  wovon  man  spricht:  thaz  ist 
gisprochan  allaz  sus  fon  ther  akus.  I. 
23,63.  Redensarten:  1)  sin  uaort  ein 
gisprechan,  nur  ein  einziges  Wort  sa- 
gen, verbum  unum  facere:  sHumo  fuar 
81  sär  heim,  so  er  gisprah  s!n  uuort  ein. 
111.11,16;  kaum  dass  er  ein  einziges 
Wort  gesprochen  hatte,  so  gitng  sie 
sofort  heim.  2)  zi  guate  gisprechan, 
lobpreisen,  segnen;  dann  überhaupt: 
grüssen,  freundlich  ansprechen^  gleich- 
bedeutend mit  dem  anderwärts  belegten: 
zi  guoto  ginennen,  giquetten,  benedicere. 
Notk.,  Ps,  tl5,  16;  84,  2  u.  ö.;  c.  dat.: 
s6  ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate,  moysene,  themo  uuizzddspen- 
t&ro.  V.8,35;  so  (wie  Maria)  wurde 
auch  der  Eh'eund  Gottes,  Moses,  der 
einst  gegeben  das  Gesetz,  begrüsat, 
angesprochen;  perfccto  quoquc  viro 
(Moysi)  dicitur.  Alcuin.  inJoh.  pag.  637. 
3)  mit  dröstu  gisprechan,  trösten,  Trost 
spenden:  bi  thiu  ist  er  selbo  in  noti  nü 
unser  uu!s6nti,  mit  dr68tu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beehe.  1.  10, 
25.  2.  bringe  vor,  führe  an,  erwähne; 
c.  acc.:  ni  tharft  thü  thes  (in  Betreß 
dse  ütheils)  uuiht  fragen,  ni  biginnent 
sie  th&r  (am  jüngden  Tage)  bäg6n, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen,  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.  V.20,34;  in  Betreff,  in 
Rücksicht  desselben. 

gi-spnnÖD  [sw.  y.^,  lege  aus,  deute; 
c.  acc. :  thes  namen  anestun  sie  ouh  gi- 
uuant,  hiaznn  inan  heilant,  86  ther  iz 
gpzalta  int  in  iz  zeig6ta,  6r  si  zi  dera 
gibnrti  thes  kindes  haft  uuurti ;  ist  uuola 
86  gimeinit,  uuanta  er  then  lint  heilit; 
ther  engil  kundt  iz  6r  th6  sär,  ioh  gi- 
spun6t  ist  ther  namo  thär.    1. 14,8;  und 

gedeutet  ist  der  Name,  nämlich  der  \  lieh  dem  Hiebs  auszuweichen,  er  (Adam) 
Name  Jesus,   den  das  Kind  bei  der  I  gistnant  uns  mdrön  then  managfaltan 


Beschneidung  erhielt,  dort,  d.  h.  in  der 
Bibel;  verweisend  auf:  pariet  autem 
filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesum; 
ipse  enim  salvnm  ficiet  populum  suum 
a  peccatis  eorum.    Matth.  I,  21. 

gi-stän  —  gi-stantu  [st  v.; «.  Bd.  2 
27.  b],         1..  stehe,  habe  festen  Fuss, 
bin  begründet,  bin:  gistentit  harto  stn 
giuualt  ubar  ellu  unoroltlant.  11.13,22; 
desselben   Macht  steht    erhaben    über 
alles  Gebiet  der  Erde,  dessen  nämlich, 
der  nicht  von  der  Erde  ausgeht ,  viel- 
mehr vom  Himmel  herabkam,  während 
der,  der  von  der  Erde  ist,  auch  von 
der  Erde  sprechen  muss,  nämlich  bloss 
von  Dingen,  die  irdisch  sind;  qui  est 
de  terra,  de  terra  est,   et  de  terra  lo- 
quitur;  qui  de  caelo  vcnit,  super  omnes 
est.  Joh.  3, 31.     2.  stehe  bevor,  bin  nahe : 
gistuant   thera    zlti    guati,    thaz   man 
opphor6ti.  IV.  9, 1 ;  appropinquabat  dies 
festus  azymorum.   Tjuc.  22,  1.    gistuan- 
tun  in  thera  nah!  thes  gotes  hüses  uulhf . 
III.  22, 1 ;  es  stand,  war  in   der  Nähe 
des  Gottes  Hauses  Weihe.      3.  bestehe: 
uueist  thü,  uueih  thir  redin6n,  thaz  selba 
lob  theist  thaz  16n,  in  thiu  gisteit   iz 
allaz.  11.21,14        4.  höre  auf,  stocke: 
gisteit  thir  thär  al  redin6n.  V.  23, 190. 
5.  fange  an,  beginne,  bin  im  Begriff, 
vermesse  mich;  c.  inf.:  gistuatun  sie 
th6  scouudn  in  then  fater  stummon.   I. 
9,23;  s.  Bd.  2,  27.  b.  thiu  kind  gistuan- 
tun  stechan.  1. 20, 5.     ni   uuoltun   nan 
irkennen  ioh  sus  gistuantun  zellen.  III. 
20,30.  gistuant  er  th6  gibiatan.  IV.  4,5. 
after  thes6n  uuerkon  gistuant  er  gote 
thank6n.  IV.  34, 16.    thd  iriirU  er  m6r 
ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougn6n  gistuat 
II.  6,40  VP.  mit  in  gistuant  er  thingdn. 
1.17, 42 VF;  s.  Bd.   2,  20.    ih  gistuat 
thtn  uuart6n  thär  in  themo  garten.   IV. 
18,24;  ich  begann  dich  zu  sehen,  ich 
habe  dich  so  eben  noch  im  Garten  ge 
sehen,  sagt  der  Knecht  zu  Petrus,    gi- 
stuant gen^r,  uuän  ih,  thenken,  thais  er 
uuolti   uuenken.   IV.  17,  5;   doch  jener 
begann  vermuthlich  zu  trachten,  dem 
Hiebe  auszuweichen,  er  suchte  vermuth- 
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undiiuoii.  n.6,B5;  er  begann  die  mannig" 
fachen  Jjeiden  uns  zu  mehren,  Adam 
mehrte  uns  erst  die  Jjeiden,  indem  er 
leugnete;  hätte  er  gestanden,  so  hätte 
ihm  Gott  vidleicht  verziehen,  fon  krisle 
Bcalt  thft  iz  Zellen,  gisteist  thü  thaz  ir- 
uaellen.  11.9,70.  ni  uuill  ih  themo  ouh 
uaidordn,  then  thü  ^steist  intredinön. 
111. 12, 42.  noh  ni  thart  man  zellen,  in 
thiu  uuir  thaz  iruuellen,  ni  bi  unsih 
un&fan  neridn,  gistSn  udir  unsih  uuerien. 

IV.  14, 18.  Das  Verbum  kann  manch- 
mal durch  ein  Adverbium  ausgedrückt 
werden;  manchmal  kann  es  im  Nhd.  als 
pleonagtisch  ganz  übei-gangen  werden; 
vergL  die  Verba:  ilu,  biginnu,  flizu, 
welche  ähnlich  gebraucht  werden, 

gi-8tfita  — gi-statönF  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  60],  weise  einen  bestimmten 
Standpunkt  an,  stelle  auf,  setze;  c.  acc,: 
ist  sedal  stnaz  in  himile  gistättaz.  I.ö, 
47  VP,  Fgistatdtaz.  sÖ  er  thara  iz  thd 
gifiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta,  tJiär 
mennisgon  gistatti ,  er  sinaz  thionöst 
dati.  11.1,30;  hier  aufzustellen,  einzu- 
setzen einen  Menschen,  der  seinenDienst 
versähe;  des  Reimes  wegen  ist  hier, 
füie  auch  sonst,  der  Conj.  statt  des 
Ind.  gesetzt  j  der  in  dem  parallelen 
iSatze  begegnet,  er  al  iz  umbith&hta 
ioh  faatör  gistatta.  11.11,51;  stellte  es 
noch  fester  aufy  den  Tempel  seines 
Körpers. 

gi-stelli  [St.  n.;  s.  Bd.  2,  ISS],  Ge- 
stell: fuar  (Christus  bei  der  Himmel- 
fahrt) ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
uuagono  gistelli.  V.  17,  29;  über  das 
Gestell,  der  Wagen  \  s.  zeichan. 

gi-stihhn  [st.  v.],  durchbohre  ste- 
chend^  steche  nieder,  durchsteche;  vergl. 
coniodiuntur,  sint  kastochan.  Reich. 
Cod.  111:  uaant  er  uuard  th4r  giuuäro 
giauuntöt  filu  suäro,  zi  ferehe  gistochao. 

V.  11, 26;  denn  er  war  in  der  That  sehr 
schwer  verwundet  worden^  durchstochen 
bis  auf  das  Herz;  s.  ferah. 

gi-8tillu  [sw.  V.],  besänftige;  a)  c. 
dat.:  er  aaolta  in  io  mit  uuill en  mam- 
munto  gistillen.  HI.  19, 20;  6;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:   ni  moht 


er  in  gistillen  thes  armalichen  uuillen. 
IV.  23. 2.  —  c.  r^ex.  dat. ;  besänftige, 
beruhige  mich,  halte  midt  zurück: 
mit  alten  ntdes  uuillen  ni  mohtun  sie  in 
gistillen.  IV.  23, 22.  ni  moht  er  mo  gi- 
stillen. V.  13, 26.  sie  thaz  abahdtun,  thaz 
sie  then  heime  habötnn,  then  sie  Sr  ir- 
slahan  uuoltnn;  inti  in  nü  sus  gistiltun? 
111. 16, 54.  Auch  von  Sachen:  er  gibdt 
th§n  uuinton;  so  slium  er  es  giuunag, 
sie  gistiltun  in  sAr.  III.  14, 58;  sie  legten 
sich  unverweilt;  s.  gistnllu. 

gi-stirri  [st.  n.],  die  Sterne,  Stand 
der  Gestirne,  Constellaticn;  vcrgl.  si- 
dera,  gestirne.  Diut.  2,  12;  constel- 
lationis,  kestirnis.  Tegems.  Cod.  10: 
gistirri  zaltun  uuir  io  (die  Magier),  ni 
sahun  uuir  nan  (den  Stern  Christi;  I. 
17,  2  t)  6r  io.  1.17,25. 

gi-strewa  [sw.  v.],  l.  bestreue, 
bedecke;  c.  acc.  .*  thaz  si  imo  then  uueg 
gistreuuitin.  IV.  4, 36.  iz  (das,Gemach) 
uuas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo. 
IV.  9, 13;  vergl  coenaculum  Stratum, 
soleri  gistreuuitan.  Tat,  167, 4.  2.  be- 
siege: in  hellu  nan  ^den  Satan)  gistre- 
unita.  V.  16,3.  alexander,  ther  uuorolti 
sd  githreuult»,  mit  suertu  sia  al  gistre- 
uuita,  untar  sln6n  hanton  mit  filu  hertdn 
banton.  1. 1, 89 ;  der  die  Welt  so  sehr 
bedroht  hat  und  sie  ganz  mit  dem 
Schwerte  unterwarf,  in  seiner  Botmäs- 
sigkeit  mit  äusserst  harten  Banden 
hielt;  dieses  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden: unterwarf  zu  ergänzen. 

gi-stallu  [sw.  V.],  1.  verweile: 
unz  siu  (Joseph  und  Maria)  thö  th&r 
gistultun,  thid  ziti  sih  irfultun.  1. 11,29. 
2.  c.  refiex.  dat. ;  massige  mich,  besänftige 
mich;  a)  cgen,:  fähan  sie  nan  uuoltun 
ioh  thoh  in  thes  gistultun.  111.16,67; 
in  Betreff  dessen,  hielten  sich  davon 
zurück,  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
bätun,  sie  in  gistnlttn  fon  then  nnthultin. 
III.  24, 4  P  F  D,  V  gistiltun;  s.  Bd.  2,64\ 

gi-SUazQ  [sw.  y.],  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.  acc:  er  fuar  bredi- 
gönti  ioh  doufta  thiö  liuti;  scOno  er  iz 
gisuazta,  th&r  sih  ther  Hut  buazta.  I 
23,16.    gab   er  antuuurti  mit  mihileru 
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milti  ioh  er  mo  iz  al  ^suazta,  so  uues 
sÖsö  er  nan  graazta.  II.  12,  28.  ther 
fater  iz  gisuazta,  then  stnan  liobon  gruaz- 
ta,  quad,  er  uuari  einego  stnör.  III. 
13,49;  der  Vater  machte  es,  die  Zu- 
sammenkunft bei  der  Verklärung  Chri- 
sti, noch  erhabener,  verherrlichte  sie 
dadurch  j  dass  er  den  Sohn  ansprach. 
—  c.  reflex.  acc, ;  mache  mich  angenehm » 
beliebt:  irgeit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mes  duen  thie  fristi,  thaz  er  th^n  iiutin 
sih  gisuaze.  III.  25, 12. 

gi-snnti  [adj.],  wohlbehalten;  vergl. 
incolamis,  kisant;  sospes,  kisiint.  Reich. 
Cod,  111:  uuanta  thaz  ist  funtan,  unz 
unir  hab^n  nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz 
leb^n  uuir  mit  freau!  ioh  mit  heilu.  L  79; 
so  hinge  wir  ihn  wohlbehalten  besitzen, 
so  lange  er  lebt,  unversehrt  ist  fon 
got  er  muazi  habdn  munt,  ioh  uuesan 
lango  gisunt  L32;  er  möge  lange  ge- 
sund sein,  lange  leben,  thaz  si  gisunt 
ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  tharuh  sind  einö  dötl;  thaz  thunkit 
mih  gir&ti.  111.25,27;  .quia  expcdit 
vobis,  ut  unus  moriatur  homo  pro  po- 
puio,  et  non  tota  gens  pereat.  Joh.  11, 
50;  erhalten  bleiben  soll  das  Volk. 
nist  er,  quädun,  tb&re,  tlier  io  thih  so 
irfärö,  gisuntan  uns,  thir  derien.  IV.  13, 
54;  so  lange  wir  uns  wohl  befinden,  so 
lange  unr  leben;  s.  bisperru. 

gl -sunt!  [stf.].  Unverletztheit  ;vergL 
incolumitas,  gisuntt.  Tegems.  Cod,  10: 
unir  uuärun  suorg^nti  ther  thlneru  gi- 
sunt!. 1. 22«  51;  sagt  Maria  zu  dem  wie- 
dergefundenen Jesus;  wir  waren  be- 
kümmert um  dein  W'ohWefinden,  ob  du 
unversehrt,  ob  dir  nichts  zugestossen. 

gl  -  snntorÖD  [sw.  v.],  trenne,  sondere 
ab;  e.  acc.:  ther  selbo  sueizdaah  lag 
gisuntoröt  th&r.  V.  6,56;  abgesondert, 
entfernt;  notandum  est,  quod  sudarium 
non  solum  separatum.  Älcuin,  in  Joh. 
pag.  636. 

gi-8y&8  [adj.],  eigen,  zugehörig,  im 
Gegensatz  zum  Fremden;  c.  dat.;  vergl, 
domesticus,  gisuäs.  Alons.  GL:  niazan 
sah  er  inan  (der  Teufel  den  Adam) 
thaz,  thaz  imo  in  gisuäs  unas.  11.5,9; 


geniessen  sah  er  ihn  da»  (das  Para- 
dies), tvas  ihm  vormals  eigen  war,  da 
ward  er  ihm  sogleich  um  seine  schöne 
Heimat  neidisch.    Davon: 

gi-sväso  [adv.],  1.  vertraulich: 
bigan  thö  druhtln  eines  redindn  gisu&so 
mit  thdn  theganon.  III.  12, 1.  2.  zu- 
rückgezogen, stille,  im  verborgenen: 
thö  thaz  unard  allaz  so  gidän,  sO  fuar 
er  nbar  iordan;  sie  th&r  gisuaso  nvA- 
ran,  unz  sind  i^lti  quämtn.  111.22,68. 
3.  im  geheimen:  sie  imo  gihiazun  mi- 
hiian  scaz,  in  thiu  er  thas  giditi,  so  gi- 
suaso inan  giiüti.  IV.  8, 24. 

gi-svfisltcho  [adv.],  wie  es  einem  zur 
Familie  gehörigen  zukommt,  zusteht, 
freundschaftlich,  brüderli^,  schwester- 
lich: gisuÄsUcho  biruaren.  IV.  35, 27; 
bichümen.  IV.  85,30;  biriazan.  IV.  35,  29 
ist  von  den  Frauen  gesagt,  welche  tum 
Grabe  Christi  giengen. 

gi-sväso  [sw.  m.],  Freund:  gisuäso 
ioh  thtn  kundo  ist,  then  thü  b!  namen 
nennist  V.  8, 30;  er  ist  dein  Freund, 
dein  Bekannter,  den  du  beim  Namen 
nennst,  thö  giangun  thie  gisuäson  nä- 
hör.  II.  15, 17. 

'  gi-svester  [sL  f.],  die  beiden  Schwe- 
stern: thär  stuantun  thiö  gisuester 
(Maria  und  Martha),  saman  uueinötun 
thaz  sör.  111.24,55. 

gi-8vlhha  [stv.],  1.  entweiche, 
faUe  ab,  werde  abtrünnig,  lasse  im 
stich;  a)  ubs,:  ther  zueliffco  unas  gi- 
suichan.  IV.12,58.  b)  c.  dat.  der  Per- 
son, welcher  man  abtrünnig  wird:  thü 
UDsih  so  bisuichös,  thaz  thü  ans  io  gi- 
sutchös.  ill.  13,  17.  gisulch^n  sie  thir 
alle.  IV.  13, 25.  2.  lasse  ab,  höre  auf; 
constr.;  a)  mit  folg.  Satz  mit  nub:  qut- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  Hut  bi- 
suichi.  III.  15, 44.  b)  stall  eines  subord, 
Satzes  mit  einem  coord,;  im  Hauptsatz 
steht  der  Gen,  des  Fron,:  nihein  ouh 
thes  githenkit,  uuio  er  sie  (der  Teirfel 
die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes  ouh 
ni  gisutkhit,  sie  emmiz^n  bisutkhit.  V. 
23,156. 

gi  -  syirbu  [st  v.],  trocknen  ab ;  c.  oec. ; 
so  siu  thaz  salbön  biuuarb,  mit  im  Mise 
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flie  gbiuirb  thie  selben  faazi  frdno ,  mit 
loGon  uro  scödo.  IV.  ^,  17;  et  exterait 
pedes  ejus  capiliis  suis.  Joh.  12,  3. 
dmbtin  selbo  thaz  biuuarb,  mit  themo 
Mbane  onh  gisaarb.  IV.  11, 17;  vergL 
Joh.  13,  5. 

g^-teiloF[8w.  m.],  Genosse:  ni  ha- 
bda  ih  then  diufal,  giborgSn  ih  thes 
reinoy  thaz  er  nist-mtn  giteilo.  111.18, 
16F,VP  gimeino. 

^-thag8ii  [sw.  V.],  werde  stüi,  ver- 
stmnime;  s.  thagfin  und  Bälgen:  er 
(Jesus)  stuant,  sulg^ta  ioh  mammonto 
githagßta.  IV. 23, 33;  erstand,  schwieg, 
sanft  verstummte  er;  Jesos  autem  re- 
sponsam  non  dedit  ei.  Joh,  19,  9,  b! 
Ux  githag^ta,  giloubta,  thaz  er  sagdta. 
111.  11, 32.  ther  lantliut  al  githaggta, 
th&r  er  fon  imo  (Johannes  von  Jesus) 
sagdta.  11.3,34. 

gi-thShtt  [8t.  f.],  Gedanke;  ver  gl 
ih  sundie  bin  in  gidähtdtn.  Wien,  Cod. 
1816:  thaz  krüzi  scirme  mih  fon  nbil^n 
gitbähtin.  V.  3, 14.  Avch  in  dem  Satze: 
thiu  nmater  barg  mit  festi  thiu  nuort 
in  im  brusti,  in  herzen  mit  githäht!  thiz 
ebono  ahtdnti.  1. 13, 18;  indem  sie  dies 
in  ihrem  Herzen  mit  Bedacht  erwog,  — 
gith&htl  aU  devotio  (s.  Notk.,  Ps.  69, 8) 
aufzufassen,  wäre  nur  dann  statthaft, 
wenn  sich  unzweideutige  Belege  dafür 
hei  O.  fanden.  —  Eedensarten:  1.  in 
githähti  hab€n,  in  Gedanken  haben, 
bedacht  sein:  sin  hab&ta  in  gith&htt.  I. 
1€,6.  2.  in  githühtt  queman,  in  Ge- 
danken kommen^  einfaUeni  in  quam  in 
githähtt.  II.  14, 99.  86  thie  d&ti  mir 
quement  in  gith&htt.  III.  1, 8. 

gi-thaDk  [st  m.],  das  was  man  denktj 
Chdanke,  Plan,  Vorsatz,  Entwurf:  st 
ther  githank  in  festi  innai^  them  brusti. 
IL  21, 6.  thaz  ttuir  nuizztn  then  thtnes 
mnates githank.  III.  17,19;  deine  Willens- 
meinung, iah  thö  (das  mit  dem  Blut- 
ßuMS  behaftete  Weib)  thero  drahttnes 
Querko  ioh  iro  githanko.  III.  14,  43 ; 
toas  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  gewollt,  indem  sie  sich  an  ihn 
herandrängte,  sie  sint  irqueman  thero 
naerko  flnhtigero  githanko.  IIL  26,  46 ; 
s.  flahtig.  er  sihit  hugu  in  ^dn  githankon. 

OCfrld  IIL  OICMMT. 


V.  18,  14.  then  hugu  in  th^n  githan- 
kon ni  l&zet  uuergin  uuankdn.  II.  21,  8. 
gireinö  uns  thia  githanka.  II.  24, 21.  zalta 
druhttne  thie  githanka  stne.  V.  15, 16. 
thaz  unir  th&rana  unerkön  mit  uuakar^n 
githankon.  IL  24, 35.  bigondun  mit  gi- 
thankon druhttne  thank6n.  III.  6, 50.  bin 
suntig  in  githankon.  IIL  17,60.  oba  uuir 
unollen  mit  githankon  guatSn  thes  kri- 
stea  grabes  hueten.  IV.  37,2.  sih  ougit 
th&r  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19,40. 
hiar  suidit  manne  äna  uaank  ther  nbilo 
githank.  V.  23, 149.  harto  htdig6r  gi- 
thank. V.  23, 113.  s6  thir  ther  abaho 
githank  uuelkdt.  IIL  7, 82.  thaz  muaztn 
uuir  biuuankön  thdn  abah^n  githankon. 
II.  24, 24.  uuir  mngun  thero  uuerko  ioh 
fnazi  thero  githanko.  IV.  5, 57;  s.  mag. 
er  ist  edil  franko  uutsero  githanko.  L 13. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L  17 ;  wie  im  Lot.  muss  dieser  Gen, 
gual.  stets  ein  Ädj.  oder  Pron,  bei 
sieh  haben,  durch  welches  der  Chad 
bestimmt  wird:  ist  ellenes  guates  ioh 
uuola  quekes  muates.  L68.  thera  dre- 
run  uuesint,  sÖ  iz  6r  sah  stn  gidigini. 
V.  12,50.  ni  bidrahtdt,  thaz  uuir  stn 
einera  gibnrti,  thoh  iz  std  sulth  uuurti. 
111.3,18.  gidua  mih  uuts,  uuellchera 
gil^urti  thft  sts,  thaz  thü  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23,32.  ouh  sih  tharazua  ni 
nähit  nuiht  thes  ist  ginäit,  ungimaches 
muates.  IV.  29,  10.  Ebenso  in :  uuas 
uuerkes  thiu  (tunicha)  gid&nes  harto  seit- 
sanes.  IV.  28, 6.  =  thiu  tunicha  uuas  uuer- 
kes, thaz  harto  seltsäni  gid&n  uuas; 
ein  Werk  von,  wunderbarer  Beschaffen- 
heit. 2.  Denkkraft ^  Denkvermögen: 
ni  st  thir  in  githanke.  IV.  13, 27.  nist 
ther  dag  dagon  anderen  gillh,  thaz  sär 
man  in  githankon  thar  megi  uuiht  bi- 
uuankön.  V.  19,38.  deta  siu  thö  th^p 
githanc  zi  gotes  thionöste.  1. 16, 9. 

gi-thankÖD  [sw.  v.],  L  lobpreise; 
c.  dat.  der  Person ^  gen,  der  Sache;  s. 
Notk,  Ps.  29,  6:  ni  liuhte  lioht  iuer,  man 
iuih  lobön,  suntar  thie  siu  scouuön  sih 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko 
mannilth  githanko.  IL  17,24;  sie  luceat 
lux  vestra  coram  hominibus,  ut  videant 
opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
15 
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vestram.  Matth.  5,  16,  githanköta  er 
mo  harto  thero  selbon  uuorto.  111. 12,27; 
Jesus  den  Petrus,  der  gesagt  hatte; 
uns  all^n  giuuis  ist,  thaz  thü  selbo 
krist  bist;  beatus  es,  Simon  Bar  Jona. 
Matth,  16,  17.  2.  vergelte;  c.  dat. 
der  Persotij  gen.  der  Sache:  in  thiu  ni 
giuuankd,  thaz  thir  es  got  githankö. 
111.19,36.  dua  thin  selbun  thing  ellu 
giborganero  uuerko,  thaz  thir  es  got 
githankö.  11.20,6.  3.  bedanke  mich 
für  etwas;  c.  dat.  der  Sache:  ob  unsih 
ladöt  heim  man  armßr,  so  suillit  uns 
thaz  muat;  thes  nuizun  thank  thanne 
rtchemo  manne,  githankön  uuorton  stnSn 
loh  diofo  imo  gintgen.  111.  3,  28;  wir 
bedanken  uns  för  seine  Worte,  seine 
Einladung. 

gi-tbarb8n  [sw.v.],  enibehre;  eigen.; 
vergl.  tharb6n:  druhttn,  thaz  io  ni  unerde, 
thaz  ih  thtn  githarbS,  noh  theih  io  gi- 
mangold  thin.  IV.  11, 35. 

'gi-tharf  P  [praet-praes.;  s.  Bd.  2, 
lOS],  s.  gi-dar. 

*gi4heka  [sw.v.],  bedecke;  c.  aec: 
in  thiu  man  thaz  irnueliti,  man  arme 
miti  neriti,  ioh  man  thes  gihogti,  onh 
nakote  githagti.  iy.2,24. 

gi-thenkn  [sw.  v.],  1.  ?iabe*im 
Sinne,  fiabe  auf  dem  Herzen;  c.  acc.: 
sie  iz  allaz  frambr&htun,  so  uuas  sie  es 
thö  gith&htun.  IV.  30, 22.  2.  erinnere 
mich;  c.  gen.:  sfir  thü  sts  thäre,'  gihugi 
mtn  ouh  hiare  ioh  thanne  ouh  thü  gi- 
thenkgs  thes  thtnes  armen  skalkes.  IV. 
31,22.  themo  st  gualltcht,  thaz  er  mtn 
githähta.  V.25,98.  unäne  ouh  bt  thiu 
b6  gähti,  thes  sc&heres  gith&hti.  IV.  22, 3. 
Auch  von  Sachen:  thes  gibötes  sin  gi- 
thähtun.  1. 14, 20.  .  3.  bedenke,  beachte; 
9.  folg.  Satz:  nihein  ouh  thes  githenkit, 
uuio  er  si  emmizig^n  skrenkit  V.  23, 155. 
4.  bestimme,  will;  a)  abs.:  sint  ni6r 
thir  mannes  d&ti,  thanne  sin  giräti;  sÖs 
iz  thih  githunkit,  nales  s6  er  githenkit. 
111. 13, 26.  b)  mif.  folg.  Satz;  bin  wor- 
auf bedacht,  denke  woran,  beabsichtige, 
unternehme ;  s.  thenku  2.  b :  oba  thü 
biginn^s^  thaz  thü  zi  gote  thingös  inti 
thü  £^thenkds,  thaz  thin  gibet  uuirk^s. 


11.21,2.  rehtes  sie  (die  Magier)  gi- 
th&htun,  'thaz  sie  imo  geba  brlÄtun. 
1.  17,  64;  mit  Recht  beabsichtigten  sie. 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thessea 
brunnen  drinkit  11.  14,  37.  —  ni  dnit 
thaz  ioman,  tber  sih  ofon6n  scal,  er 
sÄr  thes  githenke,  gidongno  sullh  unirke. 
lU.  15, 24.  nist  bam,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbaldd.  L  11, 13.  bilidön  thaz 
onh  alle,  s6  uuer  sö  thes  githenke, 
then  diufal  biskrenke.^  III.  19, 34.  man 
ni  gisah,  thaz  man  io  thes  githihti, 
thaz  sulth  io  bibrähti.  111.8,27.  rafata 
nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githenken  ioh 
muates  io  giuuenken.  111.8,45. 

-  gi-thig  [st.n.],  Nvtssen,  VortheO, 
Gewinn.  Diese  Bedeutung  hat  das 
sonst  unbelegte  Wort  sicher  in  dem 
Satze:  gilouba  thtn  st  kreftig,  thaz  thir 
stn  töd  st  githig,  mit  stnemo  uuthe  is 
frammort  thir  io  ththe.  IV.  37, 15;  dass 
dir  sein  Tod  Nutzen  sei,  von  Voriheü 
sei,  Gewinn  bringe,  mit  seiner  Weihe 
er  fernerhin  dir  immer  nütze,  fromme; 
iz  bezieht  sich  auf  tdd;  es  ist  nämlich 
wie  auch  sonst  {s.  er,  sin,  iz)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt.  Das  mit  gi- 
zusammengesetzte  thig  (IV.  37, 15  accen- 
tuirt  YF  githig,  ebenso  V  H  56,  P  V.  23, 
54;  es  ist  also  nicht  an  gitig,  ambi- 
tiosns;  gttigt,  aviditas  zu  denken)  ist 
von  ththu  (s.  d.)  abgeleitet,  wie  z.  B. 
giscrib  von  scrtbu,  gisnit  von  antdo, 
gisliz  von  sitzu.  —  Ebenso  klar  ist  die 
Bedeutung  in  dem  Satze:  sie  uuizzun 
thaz  guat  hiar  obana;  biginnent  thara 
io  huggen,  ginäda  stna  thiggen,  sie  fer- 
göut  drüta  stne,  thes  liebes  in  nirzthe, 
thes  thiggit  uuorolt  ellu,  thes  ih  hiar 
nü  zellu,  thiz  scal  stn  io  thes  githig, 
ther  uuilit  unerdan  saug,- thaz  ist  in 
thür  in  Itbe  giheizan  zi  liebe,  ^  drüste 
in  iro  muate.mit  managemo  gaate.  V. 
23,54;  das  soll  stets,  dessen  F%eh&i, 
Verlangen,  Wunsch  seih,  der  sdig 
werden  wiU.  Wahrscheinlich  ist  aber 
dieses  githig  nicht  wie  das  obige  von 
ththu,  sondern  von  thiggu  abzuleiten, 
von  dem  auch  thigt  gebildet  ist,  das  im 
dm.  19417,  18140  und  sonst  praeces 
'  glossirt.  —  Keine  der  beiden  sicheren 
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Bedeutungen  passt  aber  in  den  anderen 
zwei  Sätzen,  in  denen  das  Wort  noch 
vorkommt:  gifreuuit  ist  ther  gnato  (Abet) 
nfk  in  himilrtche  thrüto,  thaz  deta  thero 
mierko  githig,  ther  ander  (Kain)  nitt 
68  Quirdig.  H  36;  der  Werthder  Werket 
durch  Meine  Werke  ward  er  des  Hirn- 
meireiehe^foerihf  Vorgeschwebt  luxtO, 
wahrseheinHch:  fide  plarimam  hostiam 
Abel  qaam  Gain  obtaKt  deo,  per  quam 
testtmoniam  eonsecatiis  est  esse  Jastas, 
tesämonimn  perhibente  maneribns  ejus 
deo  et  per  illam  defnnetas  adhuc  lo- 
quitar.  iie6r.  //,  4.  chdri  tlur  in  thr&tt 
in  maat  thiO  naoladiti,  nnio  n66  bt  gnat 
githie  nnard  drnhttne  nnirdig.  Hö6;  Noe 
▼ero  iDTenit  gratiam  eoram  domino; 
noe  vir  Jastas  atque  perfeetas  fuit  in 
generationlbas  suis,  com  deo  ambnlavit 
Oen.  6^  8,  9.  Doms  githig  in  dem  erst 
angeführten  Beispiel  als  Adj,  aufge* 
fastt  werden  kSnntey  s.  Bd.  2,  SOS.  In 
den  drei  anderen  aber  kann  githig 
nisar  Subst.  sein.  Man  wird  also  auch 
in  dem  ersten  Beispiel  ein  Subst.  an- 
nehmen dürfen;  s.  snnta. 

gi-thigano  [adv.;  s.  Bd.  2,  375], 
fromm^  andächtig,  gottergeben:  zellu 
ib  thir  bt  thiu  steintnun  faz:  herza  iz 
rint  gidigano  thero  gotes  drfitthegano. 
11.9,12;  vasa  sex  (bei  der  Hochzeit  in 
Kana)^  quibus  aqua  conti nebatur,  corda 
sunt  deyota  sanctorum.  Alcuin.  in  Joh, 
pag.  483 'y  zu  erwarten  wäre  allerdings 
das  attributive  Adj.^  aber  ausReimnoth 
hat  O.  das  Adv.  gesetzt;  ich  sage  dir 
noch  von  den  steinernen  Oefässen;  sie 
sind,  bedeuten  aitf  andächtige  Art  die 
Herzen  der  Freunde  Gottes. 

gi-thigini  [st  a],  Gefolge:  ir  uu&rtt 
mtn  githigini.  IV.  12, 7.  mit  imo  ist  sta 
gitbigini.  1. 16, 39.  nü  folgdt  imo  githi- 
gini managaz.  1. 20, 35.  thö  stn  githigini 
ai  imo  riafl  UL  14,59.  st  !z  6r  sah  stn 
githigini.  iy.12,50.  irhnab  er  sih,  tliür 
stn  gidigini  iz  gisah.  V.  17,13.  thes  thanlLe 
onh  stn  githigini.  L  26.  thoh  ni  haböta 
er  m^a  thes  githigines.  IV.  16, 8.  slr 
thfi  üzar  thera  menigt  sceidist  thtn  gi- 
thigini. 1.2,39.    giloabta    ther   kuning 


mit  stnemo  githigine.  HI.  2, 38  VP,  F  thi- 
gine.  uuoia  thaz  githigini!  IV. 9, 19.  mit 
imo  al  stn  githigini.  V.20,7. 

gi-ththu  [st.  y.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  githigan,  vollkommen^  vor- 
zt2^ZicÄ;ver^^.precipuu8,kidikan.  Reich. 
Cod.  11  i:  sprah  er  odo  deta  uuaz,  thaz 
nnas  al  githiganaz.  11.4,22;  was  er 
sprach  oder  that,  es  war  alles  voll- 
kommen, deshalb  wunderte  sich  der 
Satan,  wie  ein  solcher  Mensch  auf  die 
Erde  gekommen  sei. 

(l'ÜlftUlO. 

gi-thingi  [st  n.],  1.  Roth,  Berath- 
ung:  bigondun  thie  §nuarton  ahtdn  klei- 
nen unorton,  dfttnn  ein  githingi,  nnio  man 
nan  ginuunni.  IV.  8,4;  hielten  Roth, 
^.festgesetztes  Erbtheil :  thaz  nuir  M  thes 
t6des  far6n  heimortes  in  eiginaz  githingi 
std  thera  göringt.  111.26,52;  dass  wir 
erfreut  über  seinen  Tod  nach  unserer 
Heimat  ziehen,  in  unser  eignes  Erbtheil, 
an  unseren  eigenen  Herd  nach  dieser 
Niederlage;  O.,  der  am  Schlüsse  von 
cap.  26  einen  Vergleich  zwischen  einem 
irdischen  König,  der  in  der  Schlacht 
bleü>ty  und  dem  himmlischen  König, 
der  am  Kreuze  starbt  durchfilhrt,  sagt: 
Nctch  Jesu  Tod  kehren  wir  gleichsam 
als  Sieger  frohlockend  in  unser  himm- 
lisches Vaterland  zurück,  die  Ange- 
hörigen eines  irdischen  Königs  aber 
verlieren,  wenn  erfaUt,  selbst  ihr  Leben 
oder  gerathen  in  Gefangenschaft,  firlth 
onh  mir  githinges,  thes  mtnes  heiminges. 
III.  1,  43;  Gott  verleihe  auch  mir  mein 
Erbtheil,  wie  der  leibliche  Vater  seinem 
Sohne  sein  Erbgut  zu  theil  werden 
läset,  nämlich  meine  Heimat  \  v.  43 
entspricht  40,  wie  v.  41  dem  37.  3.  Zu- 
stand, Beschaffenheit;  vergL  conditio, 
gedinge.  Herrad,  Gl.  u.  ö.:  iu  quement 
noh  thie  ztti  thera  uu^negheiti,  sÖ  iämar- 
Ith  githingi  thera  göringt.  IV.  26, 40;  es 
werden  über  euch  noch  der  Bedräng- 
niss  Zeiten  kommen,  ein  jammervoller 
Zustand  des  Elendes. 

gi-thingÖD  [sw.  v.],  bestimme  etwas 
durch  ein  ürtheil,  entscheide^  c.  acc.;. 
ni  thaz  iauuiht  tharaingegini  murmul6 
15* 
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(gegen  den  ürtheilstpruch  des  Herrn 
am  jüngsten  Tage)  thiu  menigt,  suntar 
sfir  sih  ringöt,  b6  druhtln  iz  githingöt 
V.  20,  36. 

gi-thiDgn  [8w.  y.],  setze  meine  Hoff- 
nung; mit  der  Part,  tharazua:  ioh 
nnir  thaz  muri  bringen  thdn  tharazua 
githingdn.  17.37,33.  guatiltches  uualtent, 
thie  io  thes  rehtes  gingSnt  ioh  tharazua 
githingent  II.  16, 14.  ih  uuillu  faran 
beton  nan,  b6  riet  mir  filu  manag  man, 
thaz  ih  tbarzna  githinge  ioh  imo  onh 
geba  bringe.  1. 17, 50  VF,  P  thinge.  alte 
ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzna  githinge, 
niotöt  er  sih  liebes.  1. 16, 19  VP,  F  thinge. 
86  nner  8Ö  thes  biginne,  thaz  tharazua  gi- 
thinge, sih  niotö  fraunes  mnates.  IL  12f 
69  VP,  F  thinge;  das  pron,  SvJbj.  wird 
im  abhäng,  Satze  oft  ausgelassenj  wenn 
es  dasselbe  ist,  wie  im  Hauptsatze. 

gi-thioDÖn  —  gi-thioDSn  V  [sw.  v.; 
s.  Bd,  2,  68],  verdiene  etwas ^  mache 
mich  einer  Sache  würdig;  c.  acc..-  sint 
sie  (die  Heiligen)  untar  mennisgon  after 
gote  furiston  in  himilrtche;  thaz  githio- 
nötun  b6  thfir.  IV.  9, 28.  ni  mngun  siez 
bibringan ,  ni  iz  uuerde  th&r  infangan, 
thaz  sie  6r  io  minnötun  ioh  emmizigSn 
uQorahtun:  snaznissi  managaz,  thiehiar 
githionötnn  thaz.  V.20,51.  hiar  githie- 
ndtnn  sie  thaz  (dcu  Himmelreich).  V. 
22,4. 

**gi-thinba  [sw.  y.],  stehle;  c,  acc.: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie 
unsih  ni  bisntch^n,  tharazua  ni  firsltchfin, 
thaz  sie  thaz  ninthek^n,  mit  st&lu  nan 
nirzuch^n  noh  inan  (den  Leichnam  des 
Heilandes)  thär  githiubSn,  th^n  lintin 
sih  giliubdn.  IV.  36, 12. 

*gi-thiati  [adj.],  dojt  Compositum 
un-cadinti  übersetzt  in  den  Par.,  Reich, 
und  Ker.  Ol. :  barbarus,  wodurch  die 
Bedeutung  von  dem  nur  bei  O.  vor- 
kommenden githiuti  festgestellt  wird. 
Es  muss  nämlich  das  Gegentheü  von 
barbarus  ausdrücken,  und  zwar  1.  nicht 
ausländisch,  inländisch,  national,  aus 
demselben  Volke  stammend,  volksthüm- 
'  lieh,  einheimisch;  a)  eigentl. :  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  heizent,  so  uuir  seilen. 


boton  in  githtuti  frenkisge  liuti.  V.8,8; 
was  unr  (OeistUche)  Engel  nennen^ 
das  heisseoj  wie  ich  sage,  wie  ich  bei" 
fügen  wiU,  fränkische  Leute  Baten 
in  volksthümlicher ,  in  inländischeT 
Sprache,  in  ihrer  Volkssprache^  aiuf 
irUändisehe  Art,  Die  OeisUiche»  haben^ 
sagt  0.,  ein  Fremdwort  angenommen, 
das  Volk  hat  für  diesen  mit  dem 
Christenthum  nach  Deutschland  ge- 
kommenen Begriff  ein  einheimisches 
WortgewählL  Und  warum  die  Franken 
den  Engeln  den  Namen  Boten  gaben, 
erkläH  0/ sofort:  weil  sie  den  Ben^ 
gewählt,  dass  sie  das  unverweilt  in 
kurzer  Frist  ausrichten,  was  ihnen 
immer  g^ten  isL  Er  bringt  aUo 
ganz  richtig  boto  mit  biutan  m  Ver- 
bindung, in  githiuti  bedeutet  das  näm^ 
liehe  wie  ze  diute  (s,  mhd,  WB.  2t,  326), 
und  kann  gleich  diesem  auch  als  Subsi. 
anfgefasst  werden;  vergL  scandalum  ist 
ein  fromedez  nuort,  ne  hat  eigines  ge- 
diutes  niht  Diti^.  3,  485,  b)  bildL: 
bin  gisentit,  theih  gidue  gitlduti  thie 
mines  fater  liuti.  IIL  10, 24;  non  som 
missus  nisi  ad  oyes,  quae  periemnt  do- 
mus  Israel.  Maith.  15,24;  dass  ich  tu 
einheimischen  mache^  zur  Heimat  zu- 
rückfiihre,  die  verloren  waren;  oder:  in 
sofern  die  in  der  Fremde  weilen,  un- 
glücklich, die  in  der  Heimat  leben,  aber 
glücklich  sind:  dass  ich  sie  beglücke; 
vergl.  licet  sabbatis  benefacere  an  male. 
Marc,  3,  4;  skuldu  ist  in  sabbatim  thiuth 
taujan,  aiththau  nnthinih  taujan.  Ulf, 
2,  menschenfreundlich,  gesittet,  gefäl- 
lig; vergL  barbarus  yel  truculentaa, 
unspr&chi.  Reich,  Cod.  111;  namentlich 
als  Attribut  zu  kuning  und  meistar,  er- 
laucht: thaz  Ifirta  nan  stn  miltt,  thas  er 
snllh  uuurti,  thaz  er  uuard  githiuto  ku- 
ning thero  liuto.  1.3,20;  s.  Bd.  2,  376. 
er  rtchisdt  githiuto  kuning  thero  liuto. 
1. 5, 29.  bist  kuning  ouh  githiuto  therero 
lantliuto.  11.7,68;  IV.  4, 44.  ist  kuning 
er  githiuto  iudisgero  liuto.  IV. 27, 26. 
thü  bist  hiar  githiuto  meistar  thero  liuto. 
II.  12, 58 ;  tu  es  magister  in  Israel  et  hmtt 
ignoras.  Joh.  3, 10,  Höht,  thaz  tbir  aet- 
nit  inti  alla  uuorolt  itnit,  ioh  gnalllcfat 
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gitldatd  Cherero  lantliuto.  1.15,20.  Da- 
von: 

*gi-thiiito  [adv.],  1.  glorreich, 
mii  hehrer  Macht:  uaeltit  er  giihiuto 
raaoagero  liato.  1. 1,  lOl.  2.  feierlich : 
folg^te  mo  githinto  al  menigt  thero  liuto. 
11.24,8. 

**gi-tbreogi  [st.  n.],  Gedränge:  sie 
qntnran  mit  githrenge  ioh  mit  theni 
krefti  in  thia  bürg  in  girihtl.  IV.  4, 57; 
tfergl.  swft  gedrenge  uaas,  dft  macht  er 
r«n.  Pare.  77,  28.  nist,  ther  uuidar 
faerie  sd  b^reron  stnan  nnerie,  ther  sd 
fram  firüafi  in  thaz  giauer,  in  githrengi 
stnero  ftanto.  IV.  17,  10 ;  vergl  Parc. 
339,  7. 

gl  -  thrcwü ,  hedrohe;  c,  dat.  der 
Bache  f  die  man  bedroht:  ther  uuorolti 
sd  gitbrenuita.  1.1,89. 

gi-tbultn  [sw.  V.],  1.  dtdde,  er- 
trage, erleide;  6,  acc.:  in  thiu  ir  thie 
armuatl  githnltet  io  mit  g^uate.  IL  16, 2. 
ni  fand  ib  in  iu  nniht  guates,  noh  liabes 
mtnes  drCstes  leides,  theih  githulta,  hiar 
lieben  mtn6nzalta.V.  20,104;  nicht  fand 
ich  bei  euch  irgend  welchen  guten  und 
lieben  TroH  in  meinem  Leiden,  welches 
ich  duldete.  2.  lasse  geschehen,  c.  acc. 
und  folg.  Satz:  nui^nta  ist  iz  sd  gizämi 
ioh  barto  seltsäni,  mit  lözu  thaz  githul- 
dßn,  nuir  sa  (die  Tunika)  &langa  gihal- 
tdn.  IV.  28, 16;  dass  wir  sie  durch  das 
Los  ganz  erfüllten. 

gi  -  thanku  [sw.  v.],  dünke  gut,  scheine, 
grfaüe,  beliebe;  cacc.  der  Person:  sint 
mdr  thir  mannes  d&ti,  thanne  stn  giräti; 
808  iz  thib  gitbunkit,  naies  sd  er  gi- 
tfaenkit.  111.13,126;  es  sind  dir  die  An- 
statten  der  Menschen  mehr,  als  seine 
(Oottes)  Bestimmungen;  wie  es  dir 
gutdünkt f  keineswegs  wie  er  bestimmt, 
(soU  es  geschehen),  sagt  Christus  zu 
Petrus;  vade  post  me,  satana;  sean- 
dalnm  es  mihi,  quia  non  sapis  ea,  qnae 
dei  sant^  aed  ea,  quae  bominum.  Matth, 
16,  23. 

g^-thyaha  [stv.],  wasche;  c.  occ.; 
qaad  tiid  zi  imo  drubttn  krist:  ther 
man,  ther  gitbnagan  ist  tbie  fuazi  reino, 
ni  diarf  er  nnasgan  mdra.  IV.  11,  87; 


dicit  ei  Jesus:  qui  Iotas  est,  non  indiget 
nisi  nt  pedes  lavet,  sed  est  mandus  to- 
tus.  Joh,  13,  10;  s.  fuaz. 

gi-thving  [st.  n.],  1.  Herrscher- 
macht,  Macht,  Machtvollkommenheit; 
vergl.  imperium,  ^duinc.  £Jmmer.  Cod. 
E.  18:  so  sehent  sie  mit  githninge  qne« 
man  thara  zi  thinge  then  selbon  men- 
nisgen  sun.  IV.  7, 89.  tbö  drubttn  utR)lta 
reisdn,  stn  selbes  rtches  uutsön,  std  themo 
sige,  then  er  in  satanäse  nam,  giuuan 
onh  mit  githuinge  in  stn  selbes  beiminge. 
V.  16, 4.  2.  Zwang  und  zwar  a)  act.\ 
Bändigung:  biginnit  sie  (die  Ver- 
dammten am  jüngsten  Tage)  onh  ana- 
brechön  mit  egisitcbdn  sacbön,  mit  sdr- 
emo  githuinge.  V.20,98;  indem  er  sie 
bändigt,  zu  Paaren  treibt  b)  passiv; 
Nothwendigkeit  i  thär  uuärun  mit  gi- 
thuinge thie  iungoron  nob  tbd  inne,  sie 
scolta  ruaren  nob  thö  m6r  thaz  selba 
uuoroltitcha  sdr.  V.  14, 11 ;  bei  der  mysti- 
schen Erklärung  des  Ufers  und  des 
Sees  (Joh  21,  1  fg.)  sagt  0.,  der  See 
bedeute  das  Thun  der  WeU  und  ihren 
ünbestand;  in  ihr  (thär)  waren  die 
Jünger  damals  noch  nothwendig  be- 
fangen, während  Jesus  dieses  alles 
überwunden  hatte  ^  bereits  am  Gestade 
stand;  quia  ,igitnr  discipuli  adhuc  flncti- 
bns  mortalis  vitae  inerant,  quia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  car- 
nis  excesserat.  Älcüin.  in  Joh  pag.  €40. 
3.  Drangsal^  Noth;  ver^Z.  jugum,  gi- 
duinch.  Mons.Gl.:  er  zelit  bt  thaz  selba 
thing  (den  jüngsten  Tag) ,  thaz  th&r  st 
mibilaz  githuing.  V.  19, 22. 

*gi-thyingDi88i  [stn.],  das  Oe- 
Moungensein,  Bedrängniss:  uuir  birun 
morndnte  in  suäremo  elilente,  in  githuing- 
nisse.  111.26,24.  giuuag  in  ouh  ginöto 
thes  antikristen  ztto,  thes  githuing- 
nisses,  thes  uuorolt  thultit  thanne,  16s! 
IV^.7,29. 

gi-thvinga  [st  v.],  1.  belästige^  be- 
dränge,  setze  tu;  c.  acc:  ther  thesses 
brunnen  drinkit,  nist  lang  zi  themo  thinge, 
nub  auur  nan  thurst  githuinge.  II.  14, 38; 
der  Durst  belästigt  ihn  wieder,  er  be- 
kommt wieder  Durst,  sagt  Jesus  zur 
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ßamariterin,  ni  uuirthit  ouh  innan  thes, 
zi  stuntÖQ  brest  imo  Üies,  ni  in  iungiste- 
mo  thinge  thoh  eltt  nan  githuinge.  V. 
23, 140.  2.  verschliesse;  c.  ace. :  nist 
IQ  noh  manne  thaz  zi  uuizanne,  thaz 
m!n  fater  so  githaang,  4nti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17, 6, 

gi-thviru  VP  [st.  v,],  menge,  mische; 
ver§l,  confusus,  kadauoran.  Emmer, 
Cod.  19;  c.  acc:  er  epd  in  thia  erda, 
githuar  ein  horo  th&r.  111.20,48  VP,  F 
gidüht  er;  epie  auf  die  Erde  und 
mengte  dort  einen  Koth;  expuit  in  ter- 
ram  et  fecit  lutum  ex  apnto.  Joh,  9,  6, 

giozn  [8t.y.],  l.vergiesse;c.ace,: 
gdz  bt  unsih  Bin  blaat  1.20,34;  IV.  27, 15. 
2.  giease  aus;  ux>hin  f  a)  dvrdh  diePräp. 
in  c.  acö. :  nam  maria  nardon,  thia  gdz 
Bi  in  Blne  fuazi.  IV.  2, 16.  b)  mit  einer 
Part:  nam  ein  bekin,  göz  uuazar  tharin. 
IV.  11, 14. 

bl-giasn. 

gi-w&fnu  [sw.  V.],  belegt  durch  das 
Part  praet.  giuuäfnit,  bewaffnet:  gi- 
uuäfnite  man.  IV.  36, 19. 

"  gi- waga  [st?  BW.?  llErwähnung; 
in  der  Redensart:  nuirdit  giuuago ;  cgen, ; 
s,  giuuaht:  iro  dago  nuard  giuoago  fon 
altßn  uutzagon.  1.3,37  VP,  P  uuago; 
vergt  ysäyas  der  wtssage  der  habet 
dtn  giwage.  Melk,  ML.  6  %•  Denkm.  436. 
Die  Endung  o  tüird  wohl  toie  auch  sonst 
(s.  Bd.  2,  213)  für  a  stehen.  Die  Auf- 
stellung eines  sw.  m.  aus  derselben 
scheint  unstatthaft;  s.  Bd.  2, 246  \ 

gi-wabinu  [sw.  v.],  erwähne,  sage; 
c.  gen.:  ni  giuuahin  es,  druhtfn,  furdir! 
111.13,13;  das  erwähne,  Herr,  nicht 
wieder!  thes  6r  in  nuard ^giauahinit, 
th6  uaard  irfnllit  thia  ztt.  1. 9, 1. 

gi  waht  [st  m.],  1.*  Ruhm,  Preis: 
ist  ira  lob  ioh  giunaht,  thaz  thü  irrtmen 
ni  mäht.  1.11,52.  2.  Erwähnung;  in 
der  Redensart:  uuirdit  giuuaht,  wird 
erwähnt;  vergt  non  memoretur,  d  ge- 
uuaht.  Nütk.,  Ps.  82,  5:  bö  hiar  fora 
nuard  giunaht.  IV.  7, 92.  thär  nuard  ans 
dr  stn  giunaht.  1.23,18;  irrig  ist  Bd. 
2, 278  giuuaht  in  diesen  Beispielen  als 
A^.  aufgefasst. 


gi  -  wahu  [8t  V.],  1.  erwähney  föhre 
an,  sage  an,  madie  Meldung ,  tieniM, 
spreche  von  etwas;  a)  abs.:  b6  ib  hiar 
forna  giunuag.  III.  19,  82.  b)  constr.; 
1.  c.  gen. :  ther  man,  thes  ih  hiar  obäna 
giunnag.  II.  6, 3.  hiar  (a^f  der  Erde) 
Bttidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  suht 
ioh  anero,  thes  ginnnagnn  nnir  6r.  V.  23, 
151.  unas  in  th&r  ginnagi ,  man  ekord 
es  giunnagi.  III.  23, 16.  gibntun,  es  nia- 
man  ni  ginnuagi ,  6r  man  nan  irslnagl. 

IV.  3,  10.  thes  ih  noh  hiar  ni  glnnoag. 

V.  23, 230.  thesses,  thiih  ntl  hiar  giunnag, 
es  ist  nns  follon  thär  ginnag.  V.  14, 30. 
ni  dnömds,  so  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
miattnn,  thaz  sie  es  ni  ginnnagtn.  IV. 

37. 27.  ther  lint  thia  sprftcha  al  firdruag, 
unz  stn  unort  th6  thes  ginnnag.  IIL 
22^  33.   stn  unort  stn  ofto  ginuuag.  IV. 

15. 28.  8ag6n  mag  man  ther  ginnag,  nnio 
altgiscrtb  thes  6r  ginnnag.  IV.  28, 17. 
er  giunnag  in  thes  antikristen  ztto.  IV. 
7, 28.  thes  selben  mag  es  thär  giunnag. 
IV.  18,21.  iz  sprichit  hi^ronymns,  giunnag 
er  nnortes  sines  thes  selben  ntdes.  V. 
25,70;  mit  seinem  Worte,  antfristöta 
thaz  giscilb  in  (Jesus  den  Jüngern  von 
Ematujf  er  zalt  in  managf:ilto  saaz- 
Itchero  nnorto  al  thia  selbnn  redina, 
thia  se  scribnn  thanana,  zalt  in  thes 
ginnagi ,  nnelth  es  (nuelthes  in  meiner 
Ausgabe  ist  Druckfehler)  io  giunnagi 
8c6no  inti  reino.  V.9,55;  et  incipienB  a 
Moyse  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatnr  illis  in  omnibns  scriptnris,  qnae 
de  ipso  erant  Luc.  24,  27;  er  erklärte 
ihnen  die  Schrift,  er  legte  ihnen  weit- 
läufig  mit  süssen  Worten  aü  die  Stel- 
len aus,  die  sie  über  ihn  geschrieben 
haben,  die  von  ihm  (bei  den  Propheten) 
handeln,  er  sagte  ihnen  dessen  genug, 
wer  jemals  dcmon,  ton  ihm  geredet  hat, 
Heiner  erwähnt  hat,  b)  mit  folg.  Satz : 
ther  6nangelio  onh  ginnuag,  nnio  man 
thin  kindiltn  irslnag.  11.3,27;  0.  bezieht 
sich  auf  eine  frühere  Anführung  aus 
den  Evangelien;  deshalb  das  I*ra^.; 
sonst  bei  Cifaten  aiuf  der  Bibel  das 
Praes.  sie  qnedent,  er  giunnagi,  tbaa 
man  man  ni  slnagi.  11.18,11.  Ihid  b'aah 
onh  th&r  ginnnagnn,  nnio  sie  nan  bi- 


Digitized  by  VjOOQIC 


gi-walt  —  gi-want 


231 


gmaban.  V.6,22.  sie  nniht  thoh  thes 
Diatriatan,  sie  manslabta  riatun,  ni  sie 
thee  giuauagtn,  sie  kristan  irsluagtn. 
lY.  20, 8.  2.  ertinney  erdenke;  c.  gen. : 
thes  maimea  mnat  noh  io  gionuag,  ih^f 
(m  Himmel)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,200.  3.  denke^  gedenke,  bin  ent- 
fchlossen^  gewilU^  mU;  c  gen,:  allaz 
guat  fldz  fon  imo  tbäre  ali^n  liatin  io 
giooag,  so  aaer  so  es  thanne  thär  gi- 
uaaag,  ther  thara  in  thiu  giliafi,  thaz 
thara  zi  imo  riafi.  III.  14, 83;  wer  immer 
dann  dort  das  gedachte^  darauf  bedacht^ 
dazu  enUchlossen  war,  dass  er  zu  dem 
Zwecke  hineilte,  dass  er  tu  ihm  hin- 
fliüUe.  in  imo  hab^ta  harte  fruma  ma- 
nagfaltd,  alles  gaates  io  ginuag,  so  uuer 
86  manne  es  ginuuag.  lY.  26,26;  den 
Wunsch  dama^  aussprach.  4.  &e- 
achte^  berücksichtige;  c  gen. :  ther  kneht, 
ther  thaz  allaz  dmag,  er  es  nuiht  ni 
ginuuag.  III.  7,  37.  6.  erwähne  mit 
dem  Nebenbegriff  des  BefeMens,  he^8se\ 
c.  gen.:  er  (der  Blindg^ome)  fuar  sär, 
86  er  (Jesus)  es  giuuuag.  IIL  20, 27.  so 
ih  thaz  horo  thanathnag,  thes  er  mir 
selbe  giunuag.  III.  20, 49.  er  gib6t  th^n 
uuinton,  sd  sUum  er  es  giuuuag  thär, 
Bie  gistiltun  in  sär.  111.14,58.  ther  uniz- 
z6d  es  giuuuag.  III.  16,40. 

^-walt  [st.  f.],  L  Macht:  noh 
sin  giunalt  sih  uuandta,  thaz  er  in  thio- 
ndta.  1.22,58.  gistentit  stn  giuualt  ubar 
ellu  uuoroltlant  11.13,22.  thd  unard 
gikundit  stn  giuualt  ubar  allaz  thaz 
laut  III.  2, 1.  ubar  b6du  det  er  thaz,  so 
sin  giuualt  nuas.  V.12,30.  mit  thtneru 
giuuelti  sie  d&ti  al  sprechanti.  I.  2, 35. 
thoh  quement  iu  thi6  mahti,  giuualt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17, 9.  er  quimit  mit  gi- 
uuelti sär  s6  ist  uuoroltenti.  I.  15,  37. 
geb  imo  al  zi  henti,  zi  sfneru  giuuelti. 
11.  13, 30;  lY.  11, 8.  er  uuas  thär  mit 
giuuelti,  thoh  er  sulih  thulti.  IY.27, 11. 
gotnissi,  thaz  ist  in  giuuelti  fina  enti. 
Y.  6, 60.  nü  ist  iz  (die  Dichtung)  mit 
kristes  segenon,  mit  stuera  giuuelti  bräht 
anan  enti.  Y.25,20.  lob  ouh  thera  gi- 
uuelti. Y.  25, 102.  mit  giuuelti  thär  ir- 
sctnea.  IY.4,52.  86  ist  druhttn  in  giuuelti 
loa  enti.  Y.  6,63.  thaz  er  uuolti  stn  ku- 


ning  mit  giuuelti.  111.8,5.  ih  sag6n  thir, 
giuualt  ni  habötistü  ubar  mih.  lY.  23, 
41.  thaz  (das  Frankenreich)  rihtit  thiu 
stn  giuualt  ellu.  L  4.  ih  mag  giuuinnan 
heriscaf,  engilo  giuuelti.  IV.  17, 16.  zei- 
chono  eigtt  ir  giuualt.  Y.16,35.  det  er 
mit  giuuelti  stneru  henti,  thaz  er  ubar- 
muatt  gisciad  fon  ther  guati.  I.  7,  13. 
thaz  st  uns  thiu  unintuuorfa  helfa,  iz 
unsih  mit  giuuelti  *  ni  firunäe.  I.  28,  6. 
iz  uuas  imo  anan  henti  zi  stneru  giuuelti. 
1.16,28;  zu  Gebote,  sie  quädun  thes 
ginuagi,  oba  man  nan  nirslilagi,  thaz  sie 
mit  giuuelti  uuurttn  elilenti.  III.  26, 16; 
nothwendig.  2.  Herrschaft:  ubar 
franköno  lant  so  gengit  ellu  sin  giuualt. 
L3.  thiz  ist  t6de8  giuualt,  thär  (im 
Faradies)  ist  Itb  einfalt  Y.23,85;  dies^ 
nämlich  das  Erdenleben,  ist  die  Herr- 
schaft des  Todes,  das  steht  in  der  Ge- 
walt des  Todes,  hier  herrscht  der  Tod. 
karitäs  ist  druhttnes  drütin,  ist  furista 
stnes  thion68tes;  thes  selben  thionöstes 
giuualt  thaz  gengit  thuruh  ira  haut  Y. 
25, 17;  die  Leitung  desselben  Dienstes. 

gi-  waltQ  [Bty.],beherrsche,  bin  Herr; 
c  gen.:  thaz  thünsih  hiar  gihalt6s  ioh 
engilo  ouh  giuualtds  ioh  selben  para- 
dtses.  IY.4,51.  mit  thiu  st  krist  bi- 
fangan,  ni  läz  thir  nan  ingangan,  thes 
sih,  thaz  thÜ  es  giuualtes.  IY.37, 13 F; 
s.  uualtu.  —  c  r^flex.  acc;  entfalte 
mich,  trete  hervor,  bewähre  mich :  thaz 
guata  stelt  gihaltan  ioh  mag  sih  baz 
giuualtan.  V.25,50;  was  trefflich  iH, 
bleibt  erhalten  und  kann  sich^  besser 
entfalten,  zu  besserer  Wirkung  gelan- 
gen, wenn  man  das  Misslungene  in 
dem  Buche  absondert. 

gi-wankön  [sw.  v.],  wanke,  weiche 
ab,  bleibe  nicht  fest:  h&h^  mamnrantaz 
muat,  in  thiu  ni  giuuank6,  thaz  thir  es 
got  githankö.  JII.  19,36;  hierin  weiche 
nicht,  bleibe  fest  dabei,  bewahre  die 
Sanftmuthy  (welche  uns  Christus  durch 
sein  Benehmen  gegen  seine  Feinde  ge- 
lehrt), und  Gott  wird  dir  es  vergelten; 
8.  giuuenktt. 

gi-want  [st  m.],  Beschaffenheit,  Be- 
wandtniss,  Bescheid,  Verhäüniss:  thes 
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namen  uuestun  Bie  ouh  ginnant,  hiaznn 
inan  heilant.  1.14,4;  sie  (die  Verwand- 
ten des  Zacharias)  wussten  auch  des 
Namens  Bewandfniss,  sie  wussten,  was 
es  mit  dem  Namen  für  eine  Bewandt- 
niss  habe;  man  hiess  ihn  Heiland,  so 
wie  der  Engel  es  gesagt  und  es  ihnen 
verkündet  hat,  thes  zelluh  in,  quad  er, 
giuuant,  thcn  unir  th&r  heizen  heilant, 
ih  nniht  zimo  thes  ni  sprach.  111.20,45; 
des  sage,  gebe  ich  euch  Bescheid,  sagte 
der  Blindgebome  auf  die  Frage,  wer 
ihm  das  Augenlicht  verliehen  fuibe, 
uuiztt  thaz  ouh  filn  fram,  theih  fon  mir 
selbemo  ni  qnaro,  ist  nuärfaaft,  ther  mih 
Santa,  ni  uuizut  sin  ^uuanta.  III.  16,64; 
wenn  ihr  mich  kennet,  so  wiest  ihr  auch 
auf  das  beste,  dass  ich  nicht  von  mir 
selbst  kam;  wahrhaftig  ist,  der  mich 
gesandt,  ihr  kennet  sein  Verhältniss 
nicht;  wie  es  um  ihn  steht,  wie  er  be- 
schaffen ist-,  a  me  ipso  non  veni,  sed 
verus  est,  qui  misit  me,  quem  vos  ne- 
scitis.  Joh,  7,  28;  s.  Bd.  2,  142,  nist 
the9  gisceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit 
thaz  lant.  IV.  20, 27;  es  hat  nicht  Ziel 
noch  Mass,     . 

gi-war  [adj.],  aufmerksam;  bin  gi- 
uuar,&tn  aufmerksam,  lasse  nicht  atisser 
acht;  a)  c^s.:  gibdt,  thaz  sie  giuuar 
uuättn.  III.  8, 8.  b)  c.  gen, ;  gebe  auf 
etwas  acht,  beachte  etwas:  thaz  ih  gi- 
uuar st  harto  thero  stnero  nnorto.  I. 
2,8/  dass  ich  seine  Worte  getreu  fvie- 
dergebe,  giuuar  es  sts.  IV.  29,2;  be- 
achte dieses,  giuuar  thü  nuis  thero  be- 
zirun  d&to.  H 119.    Davon: 

gi-waro  [^dy.],  sorgfaltig,  aufmerk- 
sam: so  uuer  sd  thaz  iruuelle,  then 
fater  sehan  uuolle,  ginnaro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15,34.  in  herzen  giuuaro 
uuart^s.  1. 19, 12.  sie  thtn  giuuaro  uu:ir« 
ten.  11.4,59.  er  losöta  iro  uuorto  ioh 
giuuaro  harto.  1. 22, 35.  giuuaro  ist  thaz 
bitheukit.  11.11,52;  mit  Vorsicht, 

tuD-gluaar. 

*gi-wära  [bU  f.],  Verwahrung, 
Schutz:  thaz  (wenn  man  gar  nicht 
schwört)  ist  giuuära  m^ra,  thaz  saggn 
ih  iu  in  uuära,  man  baz  in  86  giuuar- 
t^nt  ioh  sih  baz  gihaltent.  11.19,9;  das 


iet  noch  mehr  Verwahrung,  man  ver- 
wahrt sich  vor  der  Möglichkeit  des 
falschen  Schwörens  noch  mehr,  wenn 
man  gar  nicht  schföÖrt.  thie  Bauarten 
suahtun  urkundon  luggn,  thaz  u«  nan 
thoh  %it  Ingindn  mohttn  thär  biredindn, 
thaz  sie  irsluagln  inan  s&r;  ni  tunton 
sies  giunära  thär.  IV.  19,26;  qaaerebant 
falsum  testimonium  contra  Jesum,  nt 
eum  morti  traderent;  et  non  invenerunt. 
Matth.  26, 59.  60;  sie  fanden  troU  ihres 
Suchens,  trotz  der  falschen  Zeugen 
keinen  Schutz,  recMliehen  Orund  dazu, 
zu  einem  Todesurtheil. 

an-glwftra. 

gl-  waralth  [adj.],  aufmerksam,  acht- 
sam :  biginnet,  qu&dun,  scouuön  giuuara- 
itch6n  ougon.  111.20,81;  schauet  mit 
aufmerksamen  Äugen,  sagen  die  Phari- 
säer zu  den  Eltern  des  Blindgebomen, 
Davon: 

gi-waraltcho[adv.],  l.mitFleiss: 
sin  (des  Kindes)  eiscötfilu  giuuaraltcbo. 
1. 17, 47.  2.  sorgfältig:  thaz  nnir  iz 
bimtd^n  giuaaralfcho.  11.5,4.  ther  thara 
iz  uuentit,  ther  ferit  in  thiu  giunara- 
Itcho.  III.  16,22.  bisah  er  ginnaraltcho 
thaz  seltsäna  ginu&ti.  IV.  29, 36. 

gi-wfirl  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  230],  in 
der  adverbialen  Redensart:  in  gian&rl, 
im  Ernst,  in  Wahrheit:  fim&man  in 
gluttärt,  theiz  ein  gidrog  uuiri.  111.8,24. 

gi-wfiri  [adj.],  die  Wahrheit  redend^ 
währhaß:  thö  santa  got  giuufiran,  go- 
roon  filn  maran.  II.  2, 1 ;  <ia  sandt-e  Oott 
einen  Mann,  der  wahrhaft  und  hoch- 
berulmt,    Dasoon: 

gi-w&ro  [adv.],  in  Wahrheit^  in 
Wirklichkeit,  allerdings,  im  Ernste, 
gewiss,  in  der  That,  fürwahr;  s.  Bd, 
2,  374^:  nuas  iz  ouh  giauftro  gotes 
drüt.  II.  7,7.  er  huor6t  sia  ginuüro.  II. 
19, 5.  thiz,  quädnn,  ist  giuuaro  ther  fora- 
sago^  m&ro.  III.  6, 51.  feritun  in  giuuiro 
in  thdn  unddn.  111.8,12.  qnedent  sum 
giuuaro,  h€Itas  Sts.  III.  12, 13.  thuangta 
sie  giuu&ro.  III.  12, 16.  moyses  giuu&ro, 
hSItas  ouh  ther  mftro  qu&mun.  111.13,51. 
uuio  sie  in  huttdn  giuuUro  s&zun.  Ilf. 
15, 14.  abrahäm  ther  m&ro,  ther  ist  ddt 
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gimi&ro.  III.  18,29.  tbfi  ni  bist  ginii&ro 
oob  altör  finfiug  uro.  III.  18,55.  ni  de- 
tail oah  giuairo  iz  aaerk  thero  fordo- 
rftno.  III.  20, 10.  Mig6  uds  nü  ginnftro. 
nf.20, 43.  thaz  sag^D  ih  thir  ginu&ro. 
IIL21,9.  ih  sagßn  in  gfunftio.  V.20,91. 
tliaz  nnizlt  ir  ginuäro.  111.23,22;  V.23, 
92.  thie  selbun  d&ti  bizein^Dt  thie  iudeon 
ginuitro.  V.  6, 4.  uuaiit  er  uuard  th&r 
gian&ro  giaanniöt  filu  suiro.  Y.  11, 25. 
lob6t  sia  giun&ro  ther  bredigftri.  V.  12, 
83.  es  scal  man  in  giunftro  nfi  Idndn 
filn  saäro.  Y.  20, 110.  iz  spricbit  oub  gi- 
nntro  hifoonimns  ther  mftro.  Y.25,69. 
thin  nuerk  mtnn  firdtld  ginftda  thinn 
■Irio  nü  gianftro.  H 15.  mäht  thanne 
thfi  gianäro  giniazan  bddero.  H50.  ab- 
rah&m  ther  märo  nnaa  gotes  drüt  gi- 
nniro.  H  75. 

gi-wamOn  [sw.  v.],  versehe^  rüHe 
aus,  bewaßhe;  c.  ace,  der  Person  und 
gen,  der  Sache:  ni  suorgdt  fora  themo 
Kate,  thir  ir  at^t  in  ndte,  in  forahtun 
ni  nnentet,  nnaz  ir  in  antunnrtet;  ih 
nntsero  anorto  ginuamön  inih  harto, 
rehtera  redina;  ih  bin  selbo  zi  thin,  ioh 
thir  onh  sprichn  fizar  in,  giunamdn 
herzen  goates  ioh  thräto  festes  mnates. 
IV.  7,23.26  YP,  P  ginaam&D;  8.  Bd.  2, 
66y  69;  förchtet  euch  nicht  vor  den 
Menschen^  vor  denen  ihr  in  Bedräng- 
nies  steht  f  gebt  euch  nicht  der  Furcht 
hin,  was  ihr  ihnen  antwortet;  ich  werde 
euch,  ihr  seid  ja  meine  Diener,  aufs 
beste  ausrüsten  mit  weisen  Worten,  mit 
schicklicher  Vertheidigung ,  werde  sie 
euch  eingeben;  ich  werde  selbst  zugegen 
sein  und  dort  aus  euch  sprechen,  \ch 
rüste  euch  aus  mit  einem  wachem 
Herzen  und  einem  äusserst  festen  Muth; 
nolite  cogitaro,  quomodo  ant  quid  lo- 
qnamini,  dabitur  enim  vobis  in  illa  hora, 
quid  loqnamini;  non  enim  vos  estis,  qni 
loqoimini,  sed  Spiritus  patris  vestri,  qui 
loqnitor  in  vobis.  Matth.  10, 19. 20. 

*gi-wartgn  [sw.  v.],  c.  reßex.  dat.; 
bewahre  mii^ ,  hüte,  schütze  mich, 
nehme  mich  in  acht;  a>  abs.:  uuir 
scnhin  drahtdn  bt  thaz,  thaz  uuir  gi- 
nnart^n  uns  thin  baz.  11.5,3;  wirmüs- 
hsn  darauf  (wie  der  Teufel  Christum 


zu  verführen  suchte)  cuihten,  um  de^to 
besser  uns  (vor  der  Versuchung  des 
Teufels)  su  beuHzhren.  thaz  (wenn  man 
gar  nicht  schvH}rt,  v.  8)  ist  ginuära 
mdra,  man  baz  in  sd  giuuartdnt  ioh  sih 
baz  gihaltent  11.19,10;  das  ist  noch 
mehr  Verwahrung,  so  bewahrt  man  sich 
noch  mehr  vor  dem  falschen  Schwören, 
wenn  man  gar  nicht  schwört;  s.  Hrab. 
Maur,  in  Matth.  ö,  34.  b)  c.  gen.  des 
Pronomens  und  folgendem  Satz  mit 
thaz:  th6  er  (Jesus  dem  Blinden)  mo 
firböt  thiö  d&ti ,  tha%  er  ni  suntdti,  thes 
ginuart^ti,  thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  11 1. 
5,4;  indem  er  ihm  gebot,  nicht  wieder 
zu  sündigen,  sich  davor  zu  bewahren, 
in  acht  zu  nehmen,  damit  ihm  nicTUs 
ärgeres  geschähe. 

gi-W&ti  [st  n.],  Kleid,  Oewand: 
druag  purpurtn  giuu&ti.  lY.  23, 7.  legita 
stn  giuu&ti.  lY.  11, 12.  nam  stn  giuuäti. 
lY.  11,41.  sie  n&mun  kuningllh  giuuati. 
IY.22,23.  sleiz  sin  giuuftti.  JY.  19,58. 
bisah  thaz  selts&na  giuuäti.  lY.  29, 36. 
er  Z'Uta,  uuio  iagilth  däti,  thaz  ziarti 
stn  giuuäti.  IY.6,39.  sie  idie  falschen 
Propheten)  sint  in  in  anaratin  in  scä- 
ftnön  giuuätin.  11.23,9.  furira  ist  thiu 
s^la,  thaz  muas  ni  st  in  m^ra;  thes  It- 
chamen d&ti,  thanue  stn  giuuäti.  11.22,8. 
zeinöt  thiö  däti  thaz  purpurtn  giuuäti. 
IY.25,9.  iz  (das  Weib)  zi  thiu  gifiarta, 
thes  giuuätes  tradon  ruarta.  111.14,24. 
Mit  dem  Plural:  uuunsgtun  rtnan 
stnan  tradon  einan  in  stn§n  giuuätin. 
III.  9, 10. 

gi'Weihbn  [st.  v.],  beuge,  lenke  um, 
bewege,  breche,  erweiche,  mildere;  a)  c 
a4ic:  gizellet  in,  theih  hera  in  nuorolt 
quam,  thaz  thiu  mtn  geginuuertt  ginueihti 
thia  iro  hertt.  Y.16,26.  b)  c.  occ.  der 
Person  und  gen.  der  Sache:  ni  moht  er 
sie  (Pilatus  die  Juden)  io  giuueichen 
thes  armiltchen  uuiilen.  lY.  24, 24;  er 
vermochte  sie  in  Bezug  auf  den  bösen 
Willen  nicht  zu  beugen,  er  konnte  ihren 
bösen  Willen  nicht  brechen. 

**gi-weizu  [%w.  v.],  beweise,  ihue 
dar,  zeuge,  gebe  zu  erkennen,  lege  an 
den   Tag;  c.  acc.;  a)  aüg.:  gisibbon 


Digitized  by  VjOOQIC 


234 


gi-welth  —  gi- werden 


filu  liebe,  thie  uuärnn  hiar  in  übe  mit 
minnön  filu  zcizdn,  ni  mugun  sie  iz  thär 
giaueizen.  V .  20, 46.  in  himil  al  ni  gengit 
*—  ioh  iz  got  ni  hengit,  iz  uuirdit  noli 
giuneizit  —  thaz  mih  druhttn  heizit.  II. 
23, 20;  e«  luird  sich  noch  weisen^  zeigen, 
sie  eigun  thaz  giuueizit,  bi  hiu  man  sie 
korbi  heizit.  111.7,57.  pdtrus  scalt  thü 
heizen,  mit  giloubu  iz  ouh  giaueizen, 
in  thiu  sts  stark  io  so  stein,  thaz  thÜ 
sts  minor  drüt  ein.  IL  7, 37.  eigun  iz 
giuueizit,  thie  martyra  man  heizit,  thaz 
thär  ist  harto  manag  scönl.  V.23,61. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizeni,  sie  gotes 
kind  heizent.  IL  16, 26.  thiö  fruma  thdn 
th&r  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent, 
th6n  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent  V.  23, 168.  gisulchßn 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  s6  man  meistere 
«cal.  IV.  13,26;  *.  nub.  thaz  mannillh 
giborgd,  sih  zi  iamanne  ni  beige  ioh  ouh 
thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  ntde;  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz  giheltit, 
mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd 
inan  heizit  IL  18, 18;  eben  diese  Hand- 
lung wacht,  bewirkt y  dass  er  jenes  besser 
hält  (die  Vermeidung  des  Zornes  und 
der  Feindschaft  wird  den  Totschlag 
um  so  sicherer  verhindern)^  und  dass 
er  mit  Beobachtung,  durch  die  That 
darthut',  leistet,  was  das  Gesetz  erheischt 
b)  spec,;  gehe  durch  die  Rede  zu  er- 
kennen, erkläre,  spreche  aus,  bedeute^ 
geruhe:  Suuiniga  drütscaf  niaz6n  sie  mit 
ludouutge,  themo  dihtdn  ih  thiz  buah; 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uneizit, thaz  er  sa  lesan  heizit,  er  hiar 
in  thes^n  rediön  mag  hören  §uangelion. 
L  88.  iz  (das  Frankenland)  ist  filu  fei- 
zit,  harto  ist  iz  giuueizit,  mit  manag- 
falten  Shtin,  nist  iz  b!  uns6n  fr^htin.  I. 
1,  68;  genug  ist  es  bekannt 

gl- wellb  [pron.],  jeder;  c.  gen, :  gibit 
giuuelth  manno,ther  friuntafreuuit  gerno, 
ih  uueiz,  thü  es  innana  bist,  then  fiiriston 
untn  zi  drist.  11.8,47;  omnis  homo  primum 
bonum  vinum  ponit.  Joh.  2,  10, 

gl -weltig  [adj.],  gewaltig,  mächtig; 
a)  abs.:  er  ist  giuueltig  filu  fram.  1.3, 
43;  er  ist  höchst  gewaltig,    b)  constrr, 


1.  c.  gen.:  quad,  uuäri  thes  giuueltig 
ubnral.  IV.  34, 17;  der  Schultheiss  beim 
Grabe  Christi,  als  er  die  Wunder  sah, 
sagte,  er  wäre  dessen,  in  Betreff  dessen^ 
der  Wunder  nämlich  überaus  mächtig, 
thär  sizzen  drüta  sine,  thie  er  zöh  hiar 
selbo  zi  Übe,  ioh  sint  ouh  thcrero  dato 
giuueltig  filu  dr&to.  V.  20, 18;  seine  Jün- 
ger sind  auch  in  Betreff  dieser  Hand- 
lung, nämlich  des  ürtheils  am  jüngsten 
Tage  überaus  inächtig.  2.  mü  der 
Präp,  ttbar  c.  occ. ;  ih  bin  giuueltig 
ubar  ellu  thtnu  thing.  IV.  23,37;  habe 
Gewalt  über  dein  ganzes  Los,  sagt 
Pilatus  zu  Jesus. 

gi-wenkn  [sw.v.],  l.  werde  fDoni^ 
kend,  ermangle,  entbehre;  e.  gen*: 
er  rafsta  nan  thera  ungiloaba,  aiu  er 
scolti  io  thes  githenken  ioh  maatos  io 
giuuenken.  IIL8«45.  2.  fehUj  werde 
abtrünnig,  verlasse;  c  dat.:  gisntchdn 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  86  man  meistere 
scal;  ni  st  thir  in  githanke,  thaz  ih  thir 
io  giuuenke.  IV.  13, 27.  ue  sprächan  alle 
so  sama  Itchan  urheiz;  in  selben  thaz  ui 
hangtin,  thaz  sie  imo  io  giuoangttn.  IV. 
13,51.  3.  wanke:  thö  betdta  ih  selbo 
bt  thih,  in  giloubu  ni  giuuangtts.  IV. 
13, 18. 

gi-wentu  [sw.  v],  wende  mich;  mii 
der  Präp.  zi  c.  dat  ;  a)  c  reflex.  acc. : 
ni  uuas,  ther  inan  intfiangi,  in  gilouba 
gigiangi,  zi  giloubu  sih  giuuanti.  11.2,25. 
b)  neutral:  ni  gifähit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigtt  himilrtches  deil,  zi  demo  seinen 
lante  io  iuer  fuaz  giuuente.  IL  18, 8. 

i» i-  wer  [st.  n. ;  «.  Bd,  2, 186],  Waffe ; 
vielleicht  auch  übertragen;  Kampf:  nist 
ther  uuidar  herie  so  h^reron  stnan  uuerie ; 
ther  &na  seilt  inti  äna  sper  so  fram  fir- 
liafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,9;  der  ohne 
Schild  und  ohne  Sper  so  weit  hinein^ 
liefe  in  die  Waffen,  in  den  Kampf, 
Streit. 

gi-werd6n  [sw.  v.],  1.  halte  für 
würdig,  würdige;  c.  inf:  idhannes  uuilit 
es  bithihan,  thaz  et  uns  fird&nön  giuuerdd 
ginädön.  1.7,28.  giuuerdd  undh,  druhtSn, 
heilen  mit  liob^  drüton  thtn&i.   IIL5, 
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19.  ginuerdd  uns  gebao,  drahttD,  nuir 
ansih  maaztn  bilden  mit  heilegon  tbtn^n. 
V.24,1.  .2.  loBse  zu,  beliebe;  e.  (icc. 
und  folg f  Satz  mit  thaz:  got  iz  ni  gi- 
unerde,  thaz  thir  io  sullh  auerde.  III. 
13,18;  9.  Bd.  2, 66. 

gi  -  wenn  —  gi  •  wer§n  VP  [sw.  v.], 
1.  kleide;  vergL  vestivit,  kinuerita.  Reich. 
Cod.  99:  sehet  these  fogala;  zi  akare 
ni  gangent  ioh  nniht  ni  spinnent;  ni  bri- 
8tit  in  the^,  ni  ai  sih  ginerifin  ioh  scdno 
ginneriön.  11.22,12.  2.  nehme  mich 
in  acht,  Mite  mte/^;  a.  nneriu:  thd  sprah 
krist,  giacriban  ist  in  alanu&r,  thaz 
mannilth  £puner6ti,  selbdrnhttnes  ni  ko- 
rdti.  II.4,76VP,  F  giuueriti. 

*gi-werk6ii  [sw.  v.],  ÄandfZ«,  trtVAre; 
q)  abs.:  ttuanta  druhtin  giltit  allßn,  sd 
sie  d&tnn  ioh  hiar  giunerk6tnn.  III.  13, 
38.  ther  scado  fliehe  in  gäbe,  ioh  thiz 
sib  ans  io  nähe  ioh  mit  thin  giaaerk6n, 
thaz  thü  uns  es  muazts  thankdn.  II.  24, 
38;  das  Oebrec^ien  fliehe  und  dies  soll 
sich  uns  immer  nahen  und  mit  dem 
sollen  wir  wirken.  Unter  Gebrechen 
scheint  0.  den  moralischen  Aussatz^ 
von  dem  er 'im  Vorhergehenden  gespro- 
chen, zu  verstehen.  Was  meint  er  ctber 
mit  dem  thiz  in  der  folgenden  Zeile  f 
Wahrscheinlich  die  moralische  Reinig- 
ung, von  welcher  er  gMchfalls  im  Vor- 
hergehenden geredet  hat.  b)  c.  acc.: 
bewirke,  bewerkstellige:  ni  thaz  mtn6 
dohtt  giuuerkdn  thaz  mobti.  S  13. 

gi- werön  VP  —  gi-wer8n  P  [sw.v.; 
s.  Bd.  2,  76],  gewähre;  c.  acc.  der  Per- 
son, gen.  der  Sache:  thiu  nuth!  gotes 
geistes  ginueröta  inan  thes  giheizes.  I. 
15,  8  VP,  F  giuuerßta. 

gi- werri  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 186],  Auf- 
ruhr, Aufstand,  Empörung:  er  thie 
Unti  alle  spnani  zi  giunerre,  zi  grözemo 
nrheize.  IV.  20,  23;  sagten  die  Juden 
von  Christus  zu  Pilatus, 

gi-wezza  [sw.  v.],  mache  scharf, 
schärfe;  c  acc;  a)  eigenU.:  ist  thiu 
akoB  gionezzit.  1.  23,  5L  b)  Ubertr.: 
umr  mngnn  thero  nnerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  bnga  uair  ginnezzen,  th&r 
baldo  aaa  sezien.  IV.  5, 58;  wenn  wir 


unsem  Oeist  schärfen  und  miUhvoll 
daran  setzen, 

gi- wibu  [st. y.],  webe;  c.  acc. :  unanta 
karit&s  sia  selbo  giuuab.  V.  29,  24; 
das  Kleid  Christi,  nuas  si  ubaral  ziaro 
giuuebanu.  IV.  28, 8.  Woraus f  a)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  nt  thiu  tunicha  ginnebanu.  IV. 
29, 14.  b)  durch  den  gen.:  kleinero  garno 
uuas  si  ginueban  ubaral.  IV.  29, 34. 

gi- widardn  VP  [sw.  v.],  stehe  gegen- 
über, mache  streitig;  Q.dat, :  ni  tbarf  man 
thaz  ouh  redindn,  thaz  kriachi  in  (den 
Franken)  thes  giuuidardn.  1. 1, 60;  sie, 
die  Franken  sind  eben  so  kühn,  y)ie 
selbst  die  Römer,  nicht  darf  man  be- 
haupten,  dass  die  Griechen  ihnen  in 
Betreff  des  gegenüberstehen,  das9  sie 
tapferer  sind,  wie  sie. 

gi-wtha  [sw.  V.],  1.  segne;  c.  acc,: 
giuulhit  bistü  in  uulbon.  I.  6,  7 ;  bene- 
dicta  tu  inter  mulieres.  Luc.  1,  42. 
giuuthit  ist  er  fllu  fram,  uuant  er  in 
gotes  namen  quam.  IV.  4, 47.  2.  weihe; 
c.  acc. :  thaz  uuazar  theist  giuuthit  I. 
26, 1.  bistü  zi  thiu  giuuthit,  s6  thih  ther 
Hut  zlhit?  IV.  21, 5.  thaz  si  uns  heran 
scolti  giuuthtan  in  duuön.  1.3,39.  fon 
reue  thera  muater  b6  ist  er  io  giuuthtSr. 
1.4,36.  quemet,  thie  giuutbte  mtnes  fater 
8tn.  V.  20, 67. 

gi-wiuna  [st.  v.],  l.  schaffe  her- 
bei, erwerbe;  c.  acc.;  a)  eigentl:  uuär 
mngnn  uuir  nü  mit  koufu  brdt  giuuin- 
nan.  111.6,17.  b)  übertr.:  er  nnolta  uns 
thuruh  stnes  bluetes  rinnan  sichurheit 
giuuinnan.  III.  25,  36.  2.   ergreife, 

fasse,  werde  habhaft;  c.  acc. :  thie  6uuar- 
tun  d&tun  ein  giUiingi,  uuio  man  nan 
giuuunni.  IV.  8,4.  3  bringe  auf  meine 
Seite,  gewinne  für  mich,  bemeistere 
mich  eines:  (der  Teufel  dachJte,  es  gäbe 
auf  der  Welt  nur  solche) ,  thie  er  in 
themo  eristen  man  mit  stn^n  lugindn 
giuuan.  II.  4, 11.  fiang  er  thö,  sd  er  then 
giuuan,  mit  thiu  zi  demo  anderemo  man. 
11.5,11;  mit  eben  jenen  Mitteln,  mit 
denen  er  jenen  (Adam)  auf  seine  Seite 
gebracht  hatte,  wagte  er  sich  an  den 
zweiten    Mann    (den    zweiten    Adam^ 
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Christus^,  er  uuolta  nan  gerno  ginuin- 
nan.  IL  4,  H.  4.  erlange,  erhalte, 
schaffe  mir,  bekomme  in  Besitz  \  c.  occ; 
mit  thin  giduet  ir,  thaz  er  iu  ginadöt,  ioli 
thiö  huldt  giuuinnet  1. 24, 12.  nist  uulb, 
thaz  mdrun  grunn!  mit  kindu  io  giuuunni. 
1. 20, 16 ;  durch  den  Besitz  von  Kindern. 
xukoM  (der  Satan)  irfindan,  uuär  unorolt 
io  giauuDni  sullh  adalknnni.  II.  4, 24.  ni 
uuän,  es  untar  maDne  iamSr  dröst  gi- 
uuinne.  V.  7, 28.  ih  mag  giuninnan  heri- 
scaf.  IV.  17, 15.  giuuan  aärio  thia  uuila 
heilida.  111.11,29.  * 

gi*W]Dta  [st  V.],  wende  mich  xu  et- 
was, schicke  mich  zu  etwas  an,  mache 
mich  an  etwas;  oder  übertr.;  entschliesse 
mich  zu  etwas:  so  er  zi  thiu  thö  giuuan t, 
thaz  er  thia  snitnn  thär  firslant,  fizgiang 
s&r  thö  lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV. 
12,  41 ;  als  sich  Judas  daran  gemacht, 
angeschickt,  oder:  dazu  entschlossen 
hatte,  dass  er  den  Bissen,  den  ihm  Jesus 
gereicht,  verschluckt,  d.  h.  nachdem  er 
ihn  verschluckt  hatte. 

•  gi-wirdit  [st  v.],  es  lustet;  ich  habe 

a)  Verlangen]  b)  Freude  \  c.  acc,  der 
Person  und  a)  ren,  der  Sache:  giuuer- 
daii  mohta  siu  es  thö.  IL  8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hockzeit  von  Kana  konnte 
dessen  gelüsten,  sie  konnten  ihre  Freude 
daran  haben,  dass  Christus  in  ihrer 
Mitte  sass,  giuaerdan  mohta  sie  thes. 
IV.  9,20;  die  Jünger  konnten  erfreut, 
stolz  darauf  sein,  dass  sie  mit  Christo 
assen.  mannilih  thär  sat  uuard,  so  sie 
thes  brötes  giuuard.  111.6,44;  wenn  sie 
nach   dem   Brode    Verlangen    trugen, 

b)  mit  folg.  Satz:  sprah,  ob  inan  gi- 
uuurti,  thaz  er  heil  uuurti.  111.4,20; 
ob  ihn  gelüstete  dessen,  ob  er  darnach 
Verlangen  trüge. 

gi  - wirkn  [sw.  v.],  i.  thue,  wirke ; 
c.  a^.:  nist  man,  ther  thurfi  thenken, 
thaz  megi  er  uuiht  ginnirken  in  themo 
finstarnisse.  III.  20, 20.  2.  erfiille,  voll- 
ziehe, vollführe;  c.  acc.:  thie  lazit  man 
thar  ingän,  thie  hiar  giuuirkcnt  follon 
mtnes  fater  nuillon.  II.  23, 22.  3.  thtke 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  uuer  ist,  thes  hiar  thenke,  thazj 


thir  töd  ginoirke?  III.  16,  30;  quis  te 
quaerit  interficere.  Joh.  7,  20. 

gi-wisBt  [st  f.],  nur  in  der  adver- 
Indien  Redensart:  in  giuuissi;  sie  be^ 
deutet:  1.  fürwahr,  wahrlich^  im 
Ernste,  sicherlich',  dass  giuuiss!  hier 
nicht  als  Adj.  aufgefasst  werden  darf, 
s,  Bd.  2, 224:  er  ongta  in  io  in  giuuisst 
mihil  suaznissi.  111.14,112.  uns  thnnkit 
in  giuuisst,  thaz  iz  hönida  st.  111.19,6. 
ih  bin  irstantnissi ,  thaz  uuiztst  thü  in 
giuuisst.  III.  24, 27.  thoh  uuirdit  in  gi- 
uuisst Ör  mihü  stilnissi.  IV.  7, 49.  salt 
in  in  giuuissi,  thaz  er  then  man  ni  uueati. 

IV.  18, 30.  thaz  sälig  st  in  giuuisst^  thIu 
kindes  nmbera  st.  IV.  26, 37.  iöhaiinefl 
in  giuuisst  bizeinöt  thereroindeöno  liuti. 

V.  6, 11.  ther  zön  houbiton  saz,  ther 
kundit  uns  in  giuuisst  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8, 18.  ni  minnötun  so  fram  thaz 
Höht,  so  sie  duent  in  giuuisst  thaz  selba 
finstamissi.  II,  12,  88;  sie  listen  das 
Licht  nicht  so  sehr,  als  sie  wahrlieh  die 
Finstemiss  liebten;  statt  liebten  zu  vyie- 
derholen,  ist  dnan  gebraucht,  s.  d.  und 
Bd.  2,  299 '.  ni  dulta  si  in  giuuisst  ni- 
hein  iniuartnissi.  V.  12, 22.  2.  bestimmt, 
genau:  thaz  uuiztst  thü  in  giuuisst.  V. 
23,37.  —  Im  Reime  ist  einmal  das 
auslautende  t  abgeworfen :  meistar,  Zel- 
len uuir  dir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan 
in  ginnis,  uuftr  thü  emmizig^n  biruuaia. 
11.7,18;  s.  Bd.  2,  214.  226. 

gi-wissi  [adj.],  passiv;  1.  ent- 
schieden, festgesetzt,  ausgemacht:  thaa 
ist  giuuis,  nalas  uuän.  II.  2, 19.  thaz  ist 
giuuis  io  so  dag.  V.  12, 33.  2.  fest^ 
gestellt,  feststehend,  genau  bestimmt, 
bekannt:  thero  iäro  uuas  in  themo  zim- 
borönne  fiarzug  inti  sehsu,  thiu  zala  ist 
uns  giuuissu.  11.11,38.  3.  entschie- 
den, bestimmt,  in  Bezug  auf  innere 
Beschaffenheit,  wahr,  sicher,  untrüglich, 
bestimmt,  unzweifelhaft:  ir  ezzet  Itcha- 
mon  ml  nan,  thaz  eigtt  ir  gfuuissaz.  IV. 
10, 12.  thaz  uns  si  giuuissi  thaz  stn  ir- 
stantnissi. IV.  37, 23.  ist  uns  in  thir  gi- 
uuissi thaz  irstantnissi.  V.  24,  11  —  in 
themo  firstantnisse  uuir  gihaltan  stn  gi- 
unisse.  1.1,40;  s.  hillu.  thie  diti  uns 
uuola  tohtun,  inliuhte  giunisse  fon  themo 
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alten  finstarniflse.  111.21,22;  erleuchtet 
untweifelhafl  von  der  alten  FHnstemi 88 ; 
es  wäre  das  Ädv.  (8.  d.)  zu  erwarten, 
0.  hat  abesr  die  Bestimmung  lebendiger 
nuf  das  Subjekt  betogen  und  das  Adj, 
gewählt.  So  muss  wenigstens  die  aus 
Reimnoth  gesetzte  Form  erklärt  werden. 
Mit  folg.  Sixtz:  uns  all^n  thaz  giauis 
ist,  thaz  thfi  selbo  krist  bist  111.12,25. 
Hieher  gehört  die  Redensart:  giuuissaz 
oder  unflektirt  giaaissi  eigan,  hab^n, 
eertam  habere  aliquid,  etwas för  gewiss 
halten,  von  etwas  Überzeugt  sein:  gi- 
loubent  thaz  krüzi  ioh  eigun  oah  giuuissi 
thaz  stn  irstantDissi.  V.  6, 32.  Const.  mit 
folg.  Satz:  ih  habdta  iz  giuuissaz,  thaz 
thü  allesuuio  ni  däti.  111.24,93.  activ, 
4.  von  einer  Person,  die  über  etwas 
Oewissheit  erlangt  hat,  von  etwas  Über- 
zeugt,  versichert  ist'\  a)  abs. :  stmds  ouh 
ginnisse,  foi-a  themo  irstantnisse  zisa- 
mane  nnsih  fuag^n.  III.  7.  7;  überzeugt, 
fest  im  QUxuben;  Conj.  fuag^n  ist  nicht 
abhängig,  sondern  parallel.  b)c.gen.: 
thea  stn  sie  io  giuuisse.  III.  20, 20.  thes 
stn  uttir  10  giuuisse.  111.26,24.  sd  stt  es 
s&r  giuuisse.  IV.  16,  26.  thes  mannilth 
giuuis  sl.  V.  1, 18.  c)  mit  der  Präp. 
in  c  dat.:  sd  sie  stn  mdr  thö  uuialtun, 
85  uulr  io  m6r  giuuisse  in  themo  irstant- 
nisse.  iy.36,22;  das  Verbum  stn  ist  zu 
ergänzen,  d)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat. : 
thaz  uuir  stn  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisae.  IV.  37, 43.  Hieher  gehört  auch 
die  Redensart:  einan  giuuissi  duan,  ali- 
quem  certnm,  certiorem  facere, jeman- 
den Vher  etwas  in  Oewissheit  versetzen, 
unterrichten,  aufklären]  a)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.:  duent  unsih  giuuisse 
fon tiiemo  irstantnisse.  V. 8, 12;  s.  meinu. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  gidua  mih  thes 
gianlssi,  uuaz  st  thaz  uuärnissi.  IV.  21, 
36;  s.  Bd.  2,  299 '.  5.  bestimmt  zu 
eiwaSy  ausersehen  för  etwas;  mit  der 
Präp.  zi  c^  dat.:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  utile  ioh  th$n  zirstantnisse,  thie  zi 
übe  sint  giuuisse.  1. 15,30;  ecce  positns 
est  hie  in  r^surrectionem  multorum  in 
larael.  Lue.  2^  34;  der  auserwähU  zum 
Loben  ist.  üeber  Abfaü  desi  s.Bd.  2, 
SOS.    Dopon  der  OomparaHv: 


g  i  -  w  i  BB&r,  sicherer,  unzweifelhafter] 
c.  dat.:  ni  uuard  io  ubar  uuoroltring 
uns  giuuiss&ra  thing,  thaz  iz  io  sus 
uuäri  in  erdu  sd  märi.  11.3,41;  s.obenS. 
Davon: 

gi-wisso  [adr.],  1.  sicherlich,  be- 
stimmt, zuverlässig,  unzweifelhaft,  in 
der  That;  vergl.  certe,  kiuuisso.  Reich. 
Cod.  111  und  sonst;  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  11.12,84.  er  scal  giuuisso  rachön 
fon  irthisg^n  sachön.  11.13,20.  uuant  er 
giuuisso  thin  nist,  bt  thiu  sprächi  thü, 
s6  iz  uuftr  ist.  11.14,54.  lugun  sie  gi- 
uuisso. IV.  19,33.  iz  ist  sd  giuuisso.  JII. 
5, 15.  gihab^t  iuih  baldo,  bin  ih  giuuisso 
iz  selbo.  111.8,30.  thaz  antuuurti,  thaz 
inan  giuuisso  ruarta.  III.  13,20.  thoh  6r 
ni  nuas  giuuisso  arzät  nihein^r.  III.  14, 

11.  giloubu  ih  thaz  giuuisso.  111.24,23. 
giuuisso  sag€t  mir  iz  al.  III.  12, 6.  giuuar 
es  uuis  giuuisso.  IV.  29, 2.  sie  inan  gi- 
uuisso nanta.  V.  7, 45.  uuir  uu&ntun  thes 
giuuisso.  V.9,31.  sie  sculun  iro  dato 
rentön  al  io  giuuisso  umbiring.  V.19,10. 
Hieher  die  Redensart:  giuuisso  uuizzan, 
in  der  That  wissen,  gewiss,  bestimmt, 
umweifelhajt ,  zuverlässlich  wissen: 
uueiz  ih  thaz  giuuisso.  H13.  ni  scrtbu 
ih ,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1. 19, 26. 
thaz  uuizzun  uuir  giuuisso.  111.10,35.  ih 
uueiz  inan  giuuisso.  III.  18, 47;  ego  autem 
noyi  eum.  Joh.  8, 55.  giuuisso  uueiz 
thaz  unser  muat.  III.  20, 151.  giuuisso 
uuizzun  uuir  thaz.  111.7,5;  26,31;  V.12, 

12.  giuuisso  uuizlt.  11,23,21;  m.I25,29. 
giuuisso  uuizist  thü  thaz.  II.  21, 14;  IIL 
11,15;  IV.  1,23;  V.1,38;  12,39;  12,80; 
23, 112.  giuuisso  uuiztt  ir  thaz.  III.  16, 
25;  16,33;  18,21;  18,52;  20,17.  34;  22, 
27.  thaz  sie  giuuisso  uuestin.  V.  11,  38. 
2.  förwahr,  wahrhaftig,  wahrlich,  in 
Wahrheit  u.  s.  w.;  zum  Ausdruck  der 
Versicherung,  Betheuerung]  vergl.  pro- 
fecto,  giuuisso.  Tat.  62,  6jt*nd  sonst: 
giuuisso,  ir  betöt  thaz  iu  unkundaz  ist 
II.  14, 64.  ni  brennit  man  ouh  thuruh 
thaz,  giuuisso,  stnaz  liohtfaz.  II.  17,^5. 
zatt,  thaz  ther  uuizzdd  gibdt,  giuuisso 
thär  gifuaro.  IL  19, 2.  in  got  giloubet, 
giuuisso,  thaz  ist  giiumpltb.  IV.  15,4. 
giuuisso,  sehe  et  anan  mih.   IV.  15,36. 
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thaz  ih  st  thtn  scalk  giuuisso.  111.1,42. 
giuniBSo,  8Ö  ih  thir  zellu.  TU.  14, 52.  ougt 
in  sina  16ra,  giuuisso,  tharamgegini. 
111.19,18.  ginnisso,  ni  birut  ir  thero  ih 
iruuelln  zi  mir.  111.22,20.  thö  inthab^t 
\  er  sih  s&r  ginuisso  zu6ne  daga  thftr.  111. 
23,26.  ginnisso  in  aladrätt  sd  soonnö 
er  nitn  girftti.  III.  23, 40.  thoh  unill  ih 
frenuen  es  nü  mih,  ginnisso,  thurnh  inih. 

III.  23, 51.  uneindta  then  brnader  ginnisso 
thär  s^rltchSn  zaharin.  111.24,9.  nuas 
iz,  ginnisso,  fora  ein^n  dstordn  so.  III. 
6,13.  unerit  inan  ginnisso  filu  uuasso. 
lY.  17, 11.  thaz  bonhnita  er,  ginnisso, 
unas  nähisto  gisezzo.  IV.  12, 81.  ginnisso, 
qnad  er,  nniztt  nÜ.  IV.  13,3  er  nnard 
firdamnöt,  ginnisso,  rehto  thnmh  thaz. 

IV.  7, 78.  ginnisso,  so  ih  thir  zelln,  thin 
nuerk  bisihit  sin  elln.  IV.  29, 25.  ginnisso 
iz  nnirdit  thanne,  thaz  sie  gilonbent  V. 
6, 49.  ginnisso,  ih  sagdn  in.  IV.  7, 3.  gi- 
nnisso, nniztt  änannän.  V.  11,12.  ginnisso, 
sagdn  ih  thir  ein.  V.  10,33;  23, 261  ;H  72 
ginnisso,  sagdn  ih  thir  nnär.  H  102.  gi- 
nnisso sagdn  ih  in  thaz.  II.  13,34;  III. 
4,38;  111.13,39;  111.20,11;  wahrhaftig, 
dieses  sag  ich  euch,  ginnisso  ih  sag6n 
in  alannär.  11.18,5.  ginnisso,  thaz  ni 
hiln  thih.  11.19,23;  111.8,2;  IV.  25,  11; 
7,30;  V.  15,42;  19,51;  23,218;  H 58;  L47. 
ginnisso  nn&n  ih  nü  thes.  11.14,58.  gi- 
nnisso thaz  fimemen  nnir.  111.16,29;  IV. 
5,  31. 

Atuih  als  Conj.  ist  ginnisso  gebraucht, 
um  eine  Behauptung  gegen  alle  Zweifel 
als  unumstösslidi  hinasustellen;  =  atqni : 
thü  spr&chi  in  nn&r  nü,  sö  zam,  thü  ni 
habis  gomman;  ginnisso  zelln  ih  thir 
nü,  finfi  habdtöst  thÜ  in.  II.  14,52. 

gi-wtsa  {sw.  V.],  treffe  Einleitung, 
gehe  auf  etwas  auSy  versttche;  c.  gen.: 
thär  nist  miot6no  nniht,  onh  nuehsales 
nianuiht,  thaz  iaman  thes  ginntse,  mit 
nnihtu  sih  irldse.  V.  19, 58. 

"gi-wizzSn  [sw.  v.],  habe  die 
Kenntniss,  bin  befähigt,  geeignet:  thie 
zi  thin  ginnizz^nt,  zi  hdröst  onh  nü  siz- 
zent,  iz  onh  nü  nnola  nneizent,  loh  bis- 
cofa  heizent,  sie  kiesent  nns  then  nutn  in 
thdn  bnachon.  IL  10, 13.  noir  scnlun  thes 


biginnan,  snlth  gras  thningan,  thid  snazt 
dretan  untar  fnazi,  thaz  sin  nntar  nns 
imnelkß,  ni  mngnn  nnir,  thoh  nnir  unol- 
len, thoh  nnir  es  onh  biginnen,  zi  th6n 
kristes  gonmdn  sizzen,  nnir  selbon  ni 
gtnuizz^n.  III.  7, 70;  wenn  wir  selbst 
nicht  geeignet  sind,  nämlich  um  beim 
Male  Chi-isti  zu  sitzen  Und  um  es 
zu  werden,  sollen  wir  das  Oras,  d,  &. 
die  LAiste  des  Fleisches  bezwingen;  zö 
thü  thaz  thanne  gidnas,  sd  unebsit  thir 
thaz  kristes  mnas;  foennm,  in  quo  dis- 
cnmbens  tnrba  refieitnr,  eonoupiscentia 
carnalis  intelligitnr ,  qnam  caloare  et 
premere  debet  omnis,  qui  apiritalibns 
alimentis/  satiari  desiderat.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  520.  nnio  lango  so  firdragen 
nnir,  thaz  thü  nnsih  spenis  aus  zi  thir, 
sns  nimis  einizSn?  nnil  du  iamdr  thes 
giunizön?  III.  22,  12  F,  VP  imuizzdn; 
s.Bd.2,80\ 

gi-wizzi  [st n.],Kenniniss,  Wissen- 
schaft: thaz  kind  thdh  in  nnahsmenioh' 
ginnizze.  1.22,62. 

gi-won  [adj.],  gewohnt;  in  Verbin- 
dung mit  bin,  bin  gewohnt,  pflege, 
soleo,  gleich  dem  es  a)  abs.  steht:  86 
nutb  sint  ginuon.  III.  10, 7.  s6  ofto  mfiga 
sint  ginnon.  III.  15, 15.  s6  brnaderscaf 
ist  ginuon.  H 149.  s6  sin  ginnon  unämn. 
1.22,5;  111.22,10.  sö  drnhttn  ginnon 
unas.  II.  12,  51;  III.  8,  32.  b)  constr.; 
1.  c.  gen, :  sd  drnhttn  thes  ginnon  nnas. 
IV.  j6,9.  thes  ist  si  harto  ginuon.  V. 
23, 121.  un&run  io  thes  ginuon.  1. 1, 65. 
nü  ir  birut  thes  ginnon.  11.22,87.  thes 
sint  thie  stne  ginuon.  H163.  2.  c  inf.: 
thaz  er  ginuon  nuas  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.  thin  ztt,  s6  ther  sterro  ginnon 
unas  queman  zi  in.  1. 17, 43. 

gi-wonaheit  [st.  f.],  Gewohnheit: 
s6  ist  giunonaheit  sin.  V.14,26.  i&  ist 
iu  in*thesa  ziti  zi  gluuonaheiti,  ih  üzar 
themo  nutze  iu  einan  haft  firlftze.  IV. 
22,  9;  est  autem  consuetudo  yobia,  ut  * 
unum  dimittam  vobis  in  Pascha.  «/oA. 
18,  39.  sö  druhttnes  giuuonaheit  iat 
111.19,1. 

gi-  wonsga  [sw.  y.],  loünsche;  c  acc: 
ist  stn  gnatt  nbaral,  sd  in  kiade  aoal, 
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then  fater  einigan  minnöt,  follan  gotes 
enstij^selb  b6  iz  man  giununxti.  11.2,37; 
fcie  man  es  nur  immer  tvünschen  kann; 
der  Conj.  drückt  die  Möglichkeit  aus, 

gi  -  wantoo  [sw.  vj,  verwunde;  c.  acc.; 
a)  eigenU.:  tbaz  (dcus  er  den  Jüngern 
seine  Wunden  zeigte)  deta  druhtin, 
aaanta  er  giuanntdtdr  nuas.  V.  11,23. 
nuant  er  uuard  giuuontöt  filu  suAro,  zi 
ferehe  gistochan.  V.  11,25.  b)  bildl: 
mit  thiu  (dem  Kreuze)  uuard  filu  harto 
selb  ther  nuidaruuerto  giuuuntöt  ioh 
firdamndt  V.  2, 16. 

gl -wart.  [st.  f.),  angenehme  Lage, 
^^g^ng,  glücklicher  Zustand,  schönes 
Las:  ni  finiimist  thfl  ouh  thanne,  unar 
er  (der  Geist)  faran  uuolle;  al  io  su- 
licba  giauurt  so  duat  thes  geistes  giburt 
th^n  zi  thiu  gigangent,  fon  imo  irboran 
uuerdent  IL  12, 47.  ther  engil,  then  man 
zSn  fhazoQ  gisah ,  ther  zeindt  ander  gi- 
mah,  ther  zeinöt  scöna  giuunrt,  thera 
selbun  llchi  giburt.  V.8,20.  thaz  sie 
gisähtn  thaz,  thaz  tlier  man,  ther  ia  döt 
uuas,  in  selbdn  mihila  giuuurt,  lebön  an- 
ders stiint  IV.  3, 8.  —  mit  gjuuurti.  I. 
19,13^22,38;  27.32;  111.2,30;  7,  75;  U, 
21;  18,62;  20,109;  IV.5,51;  15,58;  29, 
16;  V.  24,21;  mit  Vergnügen,  unver- 
drossen, nacÄ  Wunsch,  willig,  geneigt. 
mit  ginuurtin.  II.  3, 12.  gab  sie  imo  ant- 
uniirti  mit  snazera  giuuurti.  1. 5, 34. 
thmz  sih  es  bilde  mit  scöneru  giuuurti 
fterazuisgungiburtl.  11.12,40.  Redens- 
art: zi  giuuurti  duan,  sich  angenehm 
•em  lassen,  sich  gef alten  lassen:  dua 
Üiir  zi  giuuurti  scönd  fiiriburti.  1.18,39. 

vn-ffwart. 

•gi-wurtig  [ad7.],  ein  adverbialer 
Ace.  sing,  von  einem  sonst  unbelegten 
Adj.  giuuurtig;  s.  Bd.  2,381;  bereit- 
mUig;  vergL  fessis,  unkiuurtike.  GL 
Ker.:  thaz  (das  Anfüllen  der  Krüge) 
d&tan  sie  giuuurtig  unz  in  obanentiir. 
IL  8,  36. 

gi-zal  [adj.],  mm  Handeln  bereit, 
munier,  aufgelegt;  vergl.  alacres,  gi- 
sala.  Cod.  l  m.  18647:  er  (der  König 
der  Franken)  ist  gizal   ubaral  io  86 


edilthegan   scal,   uuisdr   inti   kuani.  I. 
1,  99. 

gi-Z&mi  [st.  n.],  1.  daSy  was  sich 
ziemt,  schickt:  sprÄchun,  unio  thaz 
nuesan  roohti,  thaz  selben  kristes  guat! 
mSra  ununtar  däti,  m^ra  giz&mi.  IIL16, 
72;  mehr  was  für  Christus  ziemt,  mehr 
treffliches,  oba  thü  in  rehtredina  thir 
uuirkds  elemosyna ,  thir  zellu  ih  ein  gi- 
zämi ,  ni  dua  iz  zi  lütmäri.  IL  20,  10. 
thiu  muater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti, 
thiz  ahtönti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagan- 
ttn,  thiu  6r  forasagon  sagetin  ioh  thiz 
al  mit  gizftmi  tharazua  biqu&mi.  1. 13,20; 
mit  üchicklichkeit,  passend;  s.  Bd.  2, 
179,  2.  alles,  was  einer  Person  oder 
Sache  ziemt,  und  was  sie  vor  anderen, 
denen  etwas  davon  fehlte  ausznchnet, 
rechte  Beschaffenheit;  a)  Ansehen:  16r- 
tun  sie  nan  einan  ruam ,  thaz  er  imo 
gidäti,  einan  duam,  imo  ein  gizämi,  thaz 
er  zern  firu  quämi.  IIL15, 18.  b)  Stat, 
Glanz  j  Herrlichkeit:  thaz  (dass  man 
sieh  nach  dem  Himmebeich  sehnt)  dnit 
in  iämaragaz  muat  ioh  thes  himilrtches 
guat,  thes  himilrtches  scönt  ioh  allaz 
stn  gizämi.  ¥.23,34.  ubar  thiz  allaz  sÖ 
ist  unz  suazista  thaz,  uuir  selbon  drnh- 
tSn  scouuön,^  stnes  selbes  scönt  ioh  allaz 
stn  giz&mi.  V. 23, 289.  3.  Verfugung: 
giloubta,  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  stn 
uuort  giqu&ti,  thaz  s&rio  stn  giz&mi  thera 
dohter  biqnftmi.  111.11,14.  firsaggt  er 
in  thaz  giz&mi,  stn  ztt,  quad,  noh  ni 
qu&mi;  111.15,27;  die  Jünger  wollten, 
dass  sich  Christus  dem  Volke  offen- 
bare; er  versagte  ihnen  diese  Verfüg- 
ung, er  that  es  nichts  da  seine  Zeit 
noch  nickt  gekommen ;  JoK  7, 6.  4.  das, 
*vas  verfugt  ist,  Schickung,  Geschick, 
Fügung:  gilouba,  thiu  deta  thih  hiar 
heila,  thiu  deta  thaz  gizämi,  thü  hiar 
thia  fruma  nämi.  IIL 14, 50.  uuir  nuizzun 
thaz  giz&mi ,  thaz  thü  fon  gote  quämi. 
IL  12, 8.  thanne  krist  uns  quimit  heim, 
ni  uueiz  manno  nihein  thes  kunnes  gi- 
zimi.  III.  16,60.  giuualt  ni  habStistü 
ubar  mih,  oba  thir  thaz  gizämi  fon  hi- 
mile  ni  quämi.  IV.  23, 42.  nim  gouma 
thia  uuuntarltchun  dati,  thaz  frönisga 
gizami.  V.8,48.  allaz  thaz  gizämi  fon 
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selben  gote  qu&mi.  1.8,23.  thaz  iagilth 
firn&mi  th&rana  thaz  gizämi,  thaz  druh- 
ttn  thiz  BÖ  nnolta  ioh  Bus  ouh  unesan 
Bcolta.  V.11,49.  5.  spec.;  ReUung, 
Hilfe,  Onade,  Heil:  not  heiz  ih  hiar 
thaz,  uuant  es  rät  th6  ni  nuas,  laba  noh 
gizämi,  fon  imo  iz  uns  ni  qn&mi.  JII.  21, 
16.  mlnaz  muat  gifreuni  mir,  in  himil- 
rtches  scönt  dua  mir  thaz  gizämi.  H9. 
Ebenso:  th&r  (im  Himmel)  ist  manag- 
falt  giläri  ioh  selida  managfaltö,  uuäri 
iz  allesuuär,  Bliumo  sag^ti  ih  iu  iz  aar, 
uuergin  thaz  gizämi,  sd  ih  ioih  iz  ni 
häli.  IV.  15, 10;  iz  beztehi  sieh  auf  das 
vorauagesteUte  gizämi;  s,  Joh,  14,  2. 

un-gizftmL 

gi-zfimi   [acU],  1.  tugendhaft, 

würdig,  ehrenvoll,  ehrentverih:  thü  bist 
gotes  Bun  gizämi.  IlI.Jft4,36.  er  uaolta 
irfindan,  uuio  thaz  mohti  uuerdan,  thaz 
man  io  BÖ  gizämi  in  thesa  anorolt  quämi. 
11.4,18.  2.  passend,  geziemend ,.  ge- 
eignet,  angemessen,  entsprechend;  s. 
apte,  gazämo.  Tegems,  Cod.  10  ;  a)  abs. : 
bilidi  tharazna  gizämi.  IV.  7,64.  sie  ma- 
chönt  iz  BÖ  gizämi.  1.1,13.  ist  iz  so 
gizämi.  IV.  28, 15.  thaz  sie  unorahtin 
nuaachar  gizämi.  1 V.  7, 74.  iz  ist  BÖ  in 
himile  gizämi.  V.  23, 204.  eigun  iamör 
irenaida  gizäma.  IV.  37,45.  sagön  ih  iu 
zeichan  ooh  gizämi.  1.12,18.  b)  cdat.: 
ongta  imo  ellu  nuoroltrlchi,  öra  ioh  ma- 
nag gnalltchi,  theiz  uuäri  imo  gizämi.  II. 
4,  84.  ther  kuning  bat,  er  qaämi;  ni  ua^B 
kriste  thaz  gizämi.  III.  3, 9;  e«  tvar  ihm 
nicht  genehm,  es  passte  ihm  nicht,  er 
wollte  es  nicht  thun.  thaz  uuas  thir  so  gi- 
zämi. V.  15, 39.  3.  beschaffen,  solcher 
Art:  nuäri  in  mir  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri,  ni  moht  ih  thoh  thes 
lobes  queman  zi  ente.  V.  23, 224.  Davon: 

g  i  -  /.  ä  m  i  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing,;  s.  Bd.  2,381;  geziemend^passend, 
angemessen,  entsprechend,  schön:  hiar 
lisis  thfi  ouh  gizämi  ander  seltsäni.  V. 
12,31.  sie  auur  thö  eiscötun  thero  dato, 
uuio  mo  BÖ  gizämi  gisiuni  stn  biquämi. 
111.20,121.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  81  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhttne  biquämi.  IV.  2, 12. 


*gi-zfimlth  [adj.],  geziemend^  pas- 
send, angemessen:  oba  er  (der  Satan) 
sprächi  ubaral,  so  man  zi  gotes  Bune 
skal,  sprächi  thanne  in  thesa  uuIb,  thaz 
uuäri  BÖ  gizämlth.  11.4,72;  hätte  er  ge- 
sprochen ,  wie  man  zu  Oottes  Sohne 
(sprechen)  soll,  so  hätte  er  ihn  also 
angeredet,  das  hätte  sich  geziemt  (niM 
so  wie  er  es  gethan,  und  wie  erzählt  isQ. 

gi-zawa  [stf.],  OeUngen;  vergL  mU 
diesem  sonst  nur  im  Sinne  van  suppellex 
CDiut.  2,  333)  vorkommenden  Worte 
zauuSn :  hiar  hugi  mtnes  unortes,  thaz 
thü  iz  harto  haltös,  gizauua  mo  firlthe 
ginäda  thtn,  theiz  thlhe.  1.2,28;  Gelingen 
verleihe  mir  deine  Onade. 

gi-zeig6n  [sw.  v.],  1.  zeige,  weise; 
c,  dat.:  BÖ  er  in  gizeigöta  thär,  söuuard 
er  unfrauuör  sär,  sih  druabta  slnes 
muates ,  ther  freuuida  ist  alles  guates. 
IV.  12, 1;  wie  er  ihnen  hier  zeigte,  so 
ward  er  unfroh,  er  war  betrübt,  wie 
er  ihnen  hier  zeigte,  wie  jeder  hier 
sehen  kannte;  aus  der  äussern  Er- 
scheinung kannte  jeder  seine  Trauer 
wahrnehmen.  2.  zeige,  weisi  einem 
etwas;  cacc.  und  dat.:  si  iz  allaz  gote 
reisöt  ioh  stn^n  io  gizeigöt.  IV.  29, 26. 
3.  zeige  mit  Worten  an,  lege  dar;  m$t 
folg.  Satz:  thoh  uuiil  ih  gizeigön,  uuär 
thfi  es  lisis  möra.  V.  14, 6. 

gi-zeion  —  gi-zein6n  [sw.  ▼.;  «. 
Bd.  2,  60],  1.  ihue  kund,  kläre  aui, 
erkläre,  zeige;  a)  c  acc. :  thaz  iuer  iar 
gillh  nfi  qult  bt  thia  iungistun  ztt,  niat 
ther  thia  gizeinö,  ni  st  ther  fater  eino. 
IV.  7,46.  b)  c.  acc.  und  dat.:  er  imo 
iz  gizeinta  ioh  Bär  zi  imo  leitta.  IL  7,33. 
scöno  imo  iz  gizeinta.  II.  12, 52.  giböt, 
thaz  sie  gitlttn  zi  thön  selbön  scönön 
zttin,  thara  er  thö  gimeinta,  ioh  selbe 
in  iz  gizeinta.  V.16,8.  —  in  eigun  de 
iz  fitmeinit,  mit  uuäfanon  gizeinit  1.1,82. 
c)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  slinmo  er  In 
gizeinta,  unaz  er  mit  thin  meinta.  IV. 
11,40  F,  VP  zeinta.  mit  thiu  ist  gizei- 
nit mannon,  Bih  antar  in  io  minnön.  V. 
12,65.  rihti  mih  gimuato,  thaz  ih  hiar 
gizeine,  nuaz  thiu  thtn  gonma  meine. 
m.7,3.     2.6iM6tH>r;cacc.-iBtiiii8hiar 
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gizemöt  in  bdthfin  thurnh  ndt,  in  ubilt 
inti  in  gnatt  nnserero  znhio  d&to.  H  117. 
3.  venöahre,  umzingle;  c.  oec. :  sie  sliu- 
mo  thes  zUötnn,  thaz  grab  gizeinötan 
mit  mihilern  festl  mit  ginnfifnitdn  man- 
non.  IV.  d6, 17 ;  mnnierant  sepnlchrnm 
com  castodiboa.   MaUh,  27,  66. 

gi-zella  [sw.  V.],        1.    zähle,   be- 

sckteibe,  verzeichne;  c.  aee,:  iungdrioh 

altdr,  thärana  st  er  gizalt6r,  ni  st   man 

nihein   ad  ueigi,   ni   stnan  zins  eigi.   I. 

11, 9.      2.  zähle,  rechne,  bestimme  einen 

toozu;  c.  ace.  und  der  Präp.  zi  c.  dcU, : 

th&r    nuas   ein    man   altör,   zi   sUlidÖD 

gizaltör.  1. 15, 1.  uuant  ira  anon  uuärun 

thanana   gotes   drütthegana ,    fordoron 

alte,  zi  sldidön  gizalte.  1. 11, 28.  —  iagilth 

instaant,   thaz  tbtr  man  uaesan  scolta 

guat,  zi  gnatdn  sih  gizeliti,  ther  sunti- 

gan  ad  qneliti.  III.  17,48;  über  das  PraeL 

s,  qnelln.  —'Mit  einer  Partikel:  tbar- 

zna  8tn  onh  gizalte  bettirison  alte.  V. 

16,40.   .    3.  halte  einen  toofür;  c.  oec. 

vnd  der  Präp.  zi  c.  dat,:  sd  uuer  thaz 

imueiiti,  zi  kriste  nan  gizeliti.  III.  20, 

99.  —  Mit  zi  thin:  idhannem  snme  onh 

nennent  ioh   thih  zi  thin  gizellent  III. 

12, 12;  erklären  dich  daför,  halten  dich 

dafür,     4.ßihre  an,  zähle  auf,  berichte, 

richte  aus;  a)  c,  acc:  nist  man,  (ther) 

thaz    gnmisgi    al    gizelle.    I.  3,  21.   lis 

forasagon  altan,  thär  findist  inan  gizal- 

tan.  1.23,17.  nnb  ih  es  biginne,  es  ethes- 

niuz  gizelle.  lY.  1, 25.    thaz  nnir  engil 

nennen,  thaz   heizent   boton  trenkisge 

linti,  thie  io  thaz  imnellent,   thaz  sie 

tfaaa  gizellent   V.  8,  9.    nemet  gonma 

thero  nnorto,  thin  ih  in  nü  gizelle.   I. 

24,4.  thaz  ist  in  gizalt  111.22,19.  thaz 

ist  gizalt   iy.3d,26.    nns  ist  trnma  in 

thin  gizalt  V.  1, 13.   uuio  iz  thärana  ist 

gizalt  V.  10,13.  er  hab^t  in  thär  gizaltan 

dröst  managfftltan.  IV.  15, 56.  thär  (bei 

Luc  17, 12)  sint  onh  gizalte  bettirison 

alte.  III.  14, 67.  nÜ  nuillih  hiar  gizellen, 

öa  büidi  ginennen.  11.9,29;  ü6er  das 

Objekt  s.  giladdn;  —  1. 1, 11;  s.  machön. 

thes  gidna  thü  nnsih  uuis,  nner  thoh 

BanQo  thü  sts,  Uiaz  nnir  iz  thdn  gi- 

lalttn,  thie  nnaih  herasanttn.  I.  27, 38. 

damü  wir  es  denen  erzählen,    thaz  ist 

Oifrid  in.  QloMar. 


min  ärnnti,  thaz  ih  in  gizalti,  unaz  er 
hera  nuolti.  1.27,54;  über  das  Praet 
in  den  beiden  letzten  Sätzen  s.  qnellu. 
b)  mit  folg.  Satz:  thaz  ir  nns  onh  gi- 
zellet,  unio  iz  iuiiö  bnah  singent.  1.17, 
28.  5.  erkläre  einen  ah  etwas;  c. 
doppeltem  acc.:  ni  gidnant  man  iz  alle, 
thaz  ih  so  höhan  mih  gizelle.  I.  27,  20; 
dass  ich  mich  für  einen  so  holten  er- 
kläre. 6.  c.  acc  und  der  Präp.  in 
c*acc.;  sage  in  Bezug  auf  einen:  nuer 
ist ,  quad ,  nntar  in ,  ther  untar  in  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle?  III. 
18, 4;  dass  er  eine  Sünde  in  Bezug  auf 
mich  aussage,  der  mich  einer  Sünde 
zeiht;  s.  Joh.  8,  46, 

**gi-zengi  [adj.],  dass  gizengi  als  Adj. 
aufzufassen  ist,  beweist  das  davon  ge- 
bildete Adv.  gizango ;  s.  d.  Es  ent- 
spricht angels.  getenge,  niederd.  bitengi 
(Hei.  1440.  4626)  und  bedeutet  da- 
nach :  nahe  befindlich :  thie  mnater  (die 
bethlehemitischen  Weiber  nach  dem 
Kindermord),  thie  ruzun,  ioh  zahari 
üzflaznn,  thaz  uueindn  nuas  in  lengt 
himilo  gizengi.  1. 20,  10;  das  Weinen 
war  geraume  Zeit  (s.  lengt  und  lango) 
dem  Himmel  nahe,  bis  zum  Himmel 
reichend,  bis  zum  Himmel  dringend; 
sie  weinten  lange  Zeit  so,  dass  es  bis 
zum  Himmel  drang.  Dass  himilo  der 
Dat,  ist  schon  Bd.  2, 134  bemerkt.  Es 
folgt  das  abgesehen  von  der  analogen 
Constr.  im  Ags.  und  Nd.  namentlich 
aus  der  zweiten  Stelle,  an  der  dieses 
Wort  vorkommt: 

"gi-zango  [adv.]:  uneindtun  sie 
lango  himile  gizango.  IV.  26,27;  sie  (die 
BVauen  von  Jerusalem)  jammerten 
lange  Zeit  hirtdringend  bis  zum  Him- 
melreich, so  dass  es  bis  zum  Himmel 
drang;  s.  Luc.  23,  27. 

gi-ziarn  [sw.  v.],  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c.  acc:  giböt  man  afalöti,  thie 
nuega  gote  garOti ,  thie  heristräza  in- 
skiere,  onh  scöno  giziere.  1.23,22.  thaz 
kristes  nuort  nns  sag^tnn  ioh  drüta  stne 
nns  zelitun,  biforaläzn  ih  iz  al,  uuanta 
sie  iz  gisnngun  harto  in  edilzungun,  mit 
gote  iz  allaz  riatnn,  in  nnerkon  ouh 
giziartnn.  1.1,54;  s.  nnerk. 
16 
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gi-ziI6n  [8W.  V.],  strenge  mich  an^ 
bemühe  mich;  c.  gen.  des  Pran,  und 
parallelem  Satz:  gistaant  er  thö  gibia- 
tan,  thaz  sie  thes  gizildttn,  imo  einan 
esil  holßttn.  IV.  4,  6.  giböt,  thaz  sie 
es  glzilöttn,  thie  Ostoron  in  gigarottn. 
IV.  9, 4.  gib6t,  thaz  sie  es  gizilötln  ioh 
armu  uuiht  irholöttn.  IV.  6, 23.  giböt  er, 
thes  gizilöti,  er  umbi  thaz  in  gflht  thia 
dunichun  gig&bi.  IV.  14,  9.  thd  quam 
ein  untb,  thaz  sie  thes  gizilöti,  thes 
uuazares  giholdti.  II.  14, 14. 

gi-zimbiri  [st.  n.],  Oebäude:  ougtun 
sie  (die  Jünger)  imo  innan  thes  gizim- 
biri  thes  hüses.  IV.  7, 2 ;  accesserunt  dis- 
cipnli  ejus,  ut  ostenderent  ei  aedifica- 
tiones  templi.    Matth,  24, 1. 

gi-zimbordn  [sw.v.],  erftawe;  c.  occ; 
thär  ih  oba  uuille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizimborön  thaz  mtnaz  hüs,  thaz  sie 
nirgang^n  thanan  üz.  III.  12, 34;  et  saper 
hanc  petram  aedificabo  ecclesiam  meam. 
Mattk.  16 y  18;  darauf  will  ich  mein 
Ha^LS  aufbauen,  alle  meine  Lieben, 
dass  sie  nie  zögen  aus  ihm  fort ! 

gi-zimit  [st.  v.l,  I.  unpersänl,;  es 
ist  angemessen,  passt ,  steht  im  Ein- 
klang-^ 1.  abs*:  unfirslagan  heri  fuar 
ingegin  imo,  sd  gizam.  III.  6, 10.  thaz  er 
mit  unasgu,  sd  iz  gizämi,  thaz  horo 
thananämi.  IIL20,26.  ni  uuänet,  thaz 
giz&mi,  thaz  ih  zi  thiu  qu&mi.  11.18,1. 
er  unialt  thera  fTra,  ad  gizam.  III.  5,9. 
—  iz  oah  uuola  so  gizam.  111.16,68. 
2.  constr,',  a)  cdat:  sd  gotes  thegane 
gizam.  L42.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
dünkt  mich  gvi:  nuurfun  iro  löza,  thaz 
sie  mit  thiu  gizami,  uuelih  sa  (den  Rock 
Christi)  imo  nämi.  IV.  28, 10.  c)  c.  acc, 
der  Person  und  gen,  des  Pronomens; 
es  dünkt  mich  gut,  es  beliebt  mir: 
thaz  iro  nihein  ni  un&ri,  thaz  uuiht  ira 
firz&ri,  ioh  sie  thes  gizämi,  thaz  sia 
(den  Rock  Christi)  einltchdr  n&mi.  IV. 
29, 19.  II.  personl* :  uuaz  thie  engila 
bizeinen,  thie  thär  in  restt  gizämun  sd 
scdoo.  V.  8, 3.  er  uuas  sullh,  sd  er  gizam. 
1.8,9. 

•giztt  [st.  f.],  Zeit;  a)  allg.:  bittet 
ouh  thie  buhila,  thaz  sie  iuih  biscirmdu 


in  thdn  ndtin  fon  soltchdo  gizttin.  V.26y 
45.  iz  scal  uuesan  in  anderd  giztti.  IV. 
8, 16.  filu  ouh  in  thdn  liutin  zi  thdn  dstri- 
gdn  gizttin  giloubtun.  II.  11, 59.  b)  spec.^ 
verbunden  mit  dem  Ädj,  hdh;  Festeszeit; 
mit  Anwendung  namentlich  attf  das 
Osterfest:  sie  (die  EUemJesu)  flizzun, 
thaz  sie  gitlttn  zdn  hdhdn  gizttin  (zum 
Osterfest).  J.  22, 2.  nähtun  sih  thid  hdhun 
giztti.  IV.  8,1.  quildun,  iz  ni  d&ttn  in 
thdn  hdhdn  gizttin.  IV.  8, 13.  Auch  ohne 
das  Adj.  hdh:  thaz  sie  in  thdn  gizttin 
biuuollane  ni  uuurttn.  IV.  20, 5. 

gi-ztto  [adv.],  zeitig,  frühzeitig,  früh  ; 
vergl  mature,  giztto.  Tegems.  Cod,  10: 
16rt  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
liut,  sie  quÄmun  io  gindto  zi  imo  s&r 
giztto.  IV.  7, 90;  sie^men  stets  sehr 
zeitig,  früh  zu  ihm;  s»  Luc,  21,  38. 

gi-ziog  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 167],  Auf- 
wand, Pracht  ;a)eigentL;  vergl,  sumptas, 
giziug.  Mons  Gl. :  sie  (die Franken)  büent 
mit  giziugon  ioh  nuärun  io  thes  giuuon,  in 
guatemo  lante.  1. 1,  65;  gar  stattlich, 
b)  übertr. ;  Aufwendttng,  aUes  was  da- 
zu gehört,  Zugehör:  ist  thordt  (im 
Paradies)  thiu  bruaderscaf,  caritäs  thiu 
diura,  thiu  büit  th&r  in  uuära  mit  alldn 
giziugon,  thes  ist  si  harto  giuuon.  V 
23, 121. 

gi-ziuha  [st.  v.],  ziehe,  c  acc:  gizdh 
se  (die  Jünger)  thär  thd  follon  selbo 
in  stnan  uuillon.  IV.  15,60;  er  zog  eie 
voükommen  in  seinen  Wülen,  machte 
sie  mit  seinem  Willen  bekannt,  weihte 
sie  in  seinen  Willen  ein,  bt  thiu  habdt 
uns  iz  selbo  got  hiar  foma  nü  gibiliddt, 
natura  in  uns  ni  fliehdn  ioh  zi  ebine 
giziehdn.  III.  3, 22;  und  deshalb  hat  uns 
Qott  selber  hier  vom  ein  Beispiel  antf- 
gestellt  (in  seinem  Benehmen  gegen  den 
RegtUus  einerseits  und  den  Centurio 
andererseits),  dass  wir  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  verleugnen,  sie  nicht  ausser  <uiht 
lassen  sollen,  sie  vielmehr  zur  Oleid^ 
heit  zu  ziehen,  d.  h,  gleich  zu  achten. 
Evn^n  Menschen  soü  man,  sagt  O.,  be- 
handeln, wie  den  andern,  den  Reichem 
une  den  Armen,  eingedenk,  dass  wir 
alle  gleich  und  einer  Abkunft  sind; 
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incrqiata  est  snperbia  nostra ,  quae 
nescH  pensare  homines  propter  homines; 
sola,  quae  circumstant  hominibus,  pen- 
sat,  nataram  non  aspicit  Akuin,  in 
Joh.  pag,  506. 

-giasu^  8,  ir-gizu. 

gi-zaDgi[0tii.]»  Sprache,  Dialed: 
bin  thero  arabeiti  zi  ente,  thes  mih 
frinnta  bätan,  thaz  ih  giscrlb  unser  heil, 
thas  ih  es  bigunni  in  unseraz  gizangi. 
y.  25, 11.  theih  thir  hiar  nü  ziaro  in 
mtna  zangnn  thiond,  ouh  in  al  giznngi, 
in  thiu  thaz  ih  iz  kunni.  1. 2, 42.  thaz 
sie  (die  Franken)  ni  uues^n  eine  thes 
selben  ädeilo,  ni  man  in  iro  giznngi 
kristes  lob  singe.  L  1, 116.  ist  ther  in 
iro  lante  iz  allesuaio  nintstante,  in  an- 
der gizungi  fimeman  iz  ni  kunni.  1. 1, 
120. 

gi-znngili  [st  n.],  Sprache:  thü, 
dmhttn,  nhti  uuort  m!u!  al  gizungilo, 
thaz  ist,  thü  dmhttn  ein  es  alles  bist. 
L2,d3;  wm  aUm  Zungen,  welche  es 
gibt,  du  bist  aUein  der  Herr  einer 
jeden;  s.  aoisu. 

glao  [a^.],  1.  vorsichtig,  wachsam ; 
vcrgl,  pervigilem,  klauuan.  Aret.  Beitr.  7, 
244:  goamet,  quad  er,  thero  dÄto,  ich 
uuoset  glauue  thrftto.  IV.  7, 9;  habt  acht, 
sprach  er,  auf  diese  Zeichen  (die  er 
als  Vorboten  des  WeUendes  nannte) 
md  seid  sehr  vorsichtig.  2.  bedacht, 
sieh  nichts  entgehen  zu  lassen,  auf- 
merksam;  vergL  diiigentiori,  klauuirun. 
Tegems.  Ood.  S.  40,  S:  thaz  uuill  ih 
hiar  gizellen  glaudn  mannon  aI16n.  V. 
23,15;  allen  aufmerksamen  Leuten, 
oüen,  die  es  Jiören  woüen. 

glat  [adj.],  glänzend:  ißoUwar),  §r 
maoo  rihti  thia  naht,  ioh  uuurti  ouh 
sunna  sd  glat  IL  1, 13;  bevor  der  Mond 
die  Nächte  leitete,  bevor  noch  die  Sonne 
90  glänzend  wurde,  vor  dem  Glanz  der 
Sonne, 

gold  [st  n.],  Oold:  sie  {die  Franken) 
iesent  thir  in  lante  gold  in  iro  sante. 
L 1, 72.  brähtun  imo  (die  Magier  dem 
neugebomen  Jesu)  geba;  myrrun  inti 
^»«toouh  ioh  gold  sctnantaz  ouh.  1. 17, 
fö.  ni  Idsent  thär  (am  jüngsten  Tage) 


in  ndti  gold  noh  diurö  uu&ti.  V.  19, 45; 
s.  Orimm,  RechtsaUerth.  673.  674.  in- 
giang  er  th6  skioro,  goldo  garo  zioro. 
1.4,19. 

goma-he]t[st  f.],  l.  hervorragende 
Oeisfes'  und  Herzenseigenschaften  Mer- 
zensgüte,  Herablassung,  Leutseligkeit: 
iz  dÄtun  gomaheiti,  thiu  iues  selbes  guati, 
nales  mino  d&ti.  S 15.  si  ahtötun  thia 
guati  ioh  sine  {des  Johannes)  gomaheiti. 
1. 27, 3;  vergl  in  demselben  Capitel  von 
Johannes:  gab  mit  giuuurti  suazaz  ant- 
uuurti.  V.  32.  39.  2.  das  aus  solchen 
hervorragenden  Eigenschaften  entsprin- 
gende Ansehen  der  Person:  nü  ist  uns 
thiu  iro  ider  Apostel,  von  welchem  v. 
27  gesagt  ist:  sint  sie  untar  mennisgon 
after  gote  furiston  in  himilrlche)  goma- 
heit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9, 31. 
3.  Wesen,  Wesenheit;  vergL  andher  ist 
giuuisso  gomaheit  fateres;  alia  est  enim 
persona  patris.  DenÄm.  56":  so  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit  megi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birlne.  1.27,57.  Ißrtun  nan^  thaz  er  thär 
gisceinti  thia  slna  gomaheiti.  III.  15,19; 
die  Jünger' sagten j  Jesus  solle  seine 
Wesenheit  zeigen,  solle  zu  erkennen 
geben^  wer  er  sei;  s.  Joh.  7,  3. 

gomi-lteho  [adv.],  männlich,  muthlg, 
mannhaft;  vergl.  viriliter,  gomellcho. 
I^otk.,  Fs.  30,  26:  gab  er  (Johannes 
den  Abgesandten)  gomillcho  in  ant- 
uuurti.  1.27,47. 

gomman  [st  m.],  Mann:  gomman 
nihein  in  min  muat.ni  birein.  1.5,38. 
thaz  sl  gomman  ioh  uulb.  1. 11,  7;  V. 
16,30;  111.6,10;  gommanne  ioh  uulbe. 
1.16,18;  IV.31,16.  thaz  kind,  thaz  uuurti 
fon  gommannes  giburti.  1.14,15.  hold 
ihinan  gomman.  II.  14, 47.  ih  ni  habßn 
gommannes  sär.  11.14,49.  thü  sprächi 
thü  ni  habds  gomman.  II.  14, 51.  mahtü 
irfindan,  uuio  er  einan  gomman  irquicta. 
Ilf.  14,5.  thie  gomman  fuarun  in  themo 
afteren  gange.  1. 22, 14.  ni  ruahto  gom- 
manes  m§r.  1. 16, 8;  s.  Bd.  2, 133 '.  sld 
si  tharbfcd  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man. 1. 16, 5.  kundta  thkz  üb  sär  uulb 
6rist  gömmannon.  V.8,52.  gab  iu  uulb 
themo  gommanne  bittirl  tödes.  V.  8, 49. 
16» 
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gomo  —  got-koDdlih 


gomo  [sw.  m.],  Mensch:  thö  santa 
got  giunäran  gomon  filu  mftran.  JI.  2, 1; 
tnit  homo  missns  a  deo.  Joh,  1,  6,  ther 
gomo,  then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther,  bt 
iäron  quimit  er  ia  heim.  1. 27, 27.  ftdäm 
thero  gomdno  nnas  manno  aristo.  1.3,5., 
thaz  nuas  dävld  thero  gomöno  ein.  L 
3,  17.  stuant  iöhannes  thero  gomöno 
ein.  11.7,5.  nü  sie  thaz  ni  mldent,  so 
hdhan  gomon  rtnent.  V.  25, 75.  sint  in 
thesemo  baache,  thes  gomo  thehein^r 
ruache.  S23. 

brftU-gomo. 

gÖrag  [adj.],  arm;  vergl,  pauperem, 
göregen.  Notk.,  Ps,  34, 10:  sös  er  thuruh 
'alle  thie  forasHgon  sine  theru  göregun 
uuorolti  uuas  io  giheizenti.  I.  10,  8. 
Davon: 

gdrag  [ady.],  ein  adverbi(Uer  Acc, 
sing,;  8.  Bd,  2,  380-^  wenig,  spärlich, 
in  geringem  Masse;  vergl.  exigno, 
gdregin.  Org.:  ih  zellu  thir  in  ala- 
uuär,  luzil  drank  ih  es  th&r,  luzil  ih  es 
mohta,  ioh  görag  es  (von  dem  Weine) 
gismakta.  11.9,25. 

*g6rag-Iih  [adj.],  traurig ,  grausen- 
voll:  in  herzen  ruarta  siu  (die  Fraiusn 
bei  der  Kreuzigung)  thö  thär  thaz  görig- 
Itcha  iämar.  iy.26,8. 

"  göringi  [st.  f.],  1.  Untergang, 
das  Erliegen:  thaz  nuir  ird  thes  tddes 
fardn  heimortes  in  eiganaz  githingi  std 
thera  gdringt.  Iir.26,.52;  0.  vergleicht 
einen  y)eltlichen  König  mit  dem  JUmm- 
tischen.  Wenn  jener  im  Kampfe  fdUt^ 
so  werden  seine  Kampfgenossen  zer- 
streut und  getödtety  dieser  aber  starb 
so,  dass  er  uns  durch  seinen  Tod  sam- 
melte und  zu  frohem  Widerstände  be- 
fähigte; dass  wir  nach  seinem  Untere 
gang  erfreut  über  seinen  Tod  heim- 
wärts in  die  eigne  Heimat  ziehen 
können.  Er  bahnte  uns  durch  seinen 
Tod  den  Weg  ins  himmlische  Vaier- 
land,  während  die  Anhänger  irdischer 
Könige  nach  dem  Tode  derselben  ihr 
Vaterland  nicht  wieder  sehen/  2.  Zu- 
standy  der  dem  Oemüth  alle  Freudigkeit 
raubty  Elend:  iu  qnement  noh  thie  ztti 
thera  anenegheiti,  so  iämarlth  githingi  | 


thera  göringt.  IV.  26,40.  odo  iz  got  bi- 
liazi,  onh  naorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
gdringi.  11.6,34.  3.  die  in  Folge 
eines  hereingebrochenen  Elends  ent- 
standene Stimmung,  Traurigkeit:  nist 
untb,  thaz  io  gigiangi  in  m§nin  gdringl. 
1.20,15;  als  die  Weiber  in  Bethlehem 
nach  dem  Kindermorde. 

got  [st  m.],  Oott:  got  mag  these 
kisila  irqaigken  zi  manne.  1. 23, 47.  thaz 
steit  in  gotes  henti.  1.5,30.  ira  anon 
aairnn  gotes  drütthegana.  1. 11, 27.  sd 
selben  gotes  sune  zam.  1.22,61.  ther 
himilisgo  got.  L12,9;  IV.  19,  47.  ther 
ginädigo  got.  1. 13, 6.  Im  Plur. :  lud 
buah  uneizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zent.  111.22,49.  gilth,  quad,  goton  nuä- 
rtn.  IL  5, 17.  gilth,  quad,  nnurttn  goton, 
nales  manne.  11.6,21. 

ab-got* 

.  gote-forahtal  [adj.],  gottesförchtig ; 
vergl.  timoratus,  gotauorahtal^r.  Mons. 
Ol. :  er  (Symeon)  uuas  goteforahtal.  F. 
15,3. 

*gote-leido  [sw.  m.],  Oottverhasster: 
sie  «nt  in  arabeitin  s6r€n;  thaz  korzit 
druhttn  säre  thuruh  thie  drftta  sine, 
thuruh  then  goteleidon  mit  stn^n  gin&- 
ddn.  IV.  7,34;  et  nisi  breviati  fuissent 
dies  illi,  non  fieret  salva  omnis  caro; 
sed  propter  electos  breyiabuntur  dies 
Uli.  Matth.  24,  22.  Wahrscheinlich  ver- 
stand 0.  unter  goteleidon  den  Anti- 
christ. Beda  sagt  zu  Matth.  24,  16: 
cum  ergo  yideritis  abominationem  de- 
solationis,  haec  de  adventn  antichristi 
intelligi  possnnt. 

*gote-waoto  [sw.  m.],  gegen  Oott 
wüthend,  Wütherich :  thftr  (in  Aegyp- 
ten)  uuas  ther  sun  guato,  unz  starb  ther 
goteuunoto.  L 19, 18;  Herodes. 

got-kandith  [adj.],  göttlich;  vergl. 
divine,  gotchundlth.  Par.  Ol.:  thaz  thfl 
zi  mir  nü  quäti  (nämlich  ^  dass  der 
Wein  bei  der  Hochzeit  zu  Kana  zu 
Ende  geht),  inti  eina  klaga  es  dftti,  mit 
gotkundllchdn  rachön  scal  man  sullh 
machdn.  11.8,22;  durch  göttliche  Ver- 
mittlung muss  man  es  bewirken, 
man  Roth,  Abhilfe  schaffen. 
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'got-nissi  [fltn.],  QotOmt:  ther  Itc- 
hämo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni  auolta. 
11.9,81.  er  haab  in  üf  thö  thaz  mnat 
zi  thes  gotmsses  gnatt.  111.18,60.  bi- 
zehidt  ther  daah  thaz  gotnissf.  V.  6, 59. 
ther  engl],  ther  z6n  honbiton  saz,  ther 
knndit  ans  thaz  kristes  gotnissi.  y.8,18; 
vergL  Aknin,  in  Joh,  pag.  636,  th6  er 
86  h6ho  iz  fuarta,  thaz  gotnissi  ruarta. 
V.8,23. 

goto-webbi  [st  n.],  feiner  y  kost- 
barer 'Stoff:  ni  hilfit  gotonuebbi  th&r. 
V.  19,46;  am  jüngsten  Tage. 

gongulfiri  [st.  m.],  Oaukler:  thö 
nnsnt  er,  theiz  unäri  gonguläres  Hat. 
IV.  16, 33. 

goama   [st   f.],  l.    Speisung; 

eigentL :  thaz  ih  gizeine,  unaz  thiu  thtn 
gouma  (die  Speisung  der  F^nßausend) 
meine,  mit  geistltchön  redindn.  III.  7, 3. 
2.  MaUeit;  a)  eigenÜ.:  druhttn  after 
in  thd  giang,  so  ther  liut  zigiang  ioh 
thie  nan  firiiazun,  thie  thär  z§n  goumön 
säzun.  III.  8,16.  uuio  sine  boten  sluagun, 
nnanta  sie  in  iz  sag^tun,  zi  goumön 
tharaiaddtnn.  lY.  6, 20.  minnötnn  zi  gon- 
mdn  zi  h6r6jit  gisäzln.  IV.  6, 38.  b)  bUdl.: 
ni  mngnn  nnir  zi  thdn  kristes  goumön 
sizzen;  firdrit  thia  snazt,  thaz  siu  thir 
nniht  ni  derre,  thero  gonma  ni  gimerre. 
111.7,70.72.  er  uuerd  nnsih  gibllden 
z^n  gonmön  stn6n.  III.  7, 89.  thaz  ih  io 
mit  machdn  zi  gonmdn  st  in  th^n  boa- 
chon.  111.1,25.  thaz  unir  ni  unerd^n 
einon  thero  gonmano  ädeilon.  IL  9, 4.  ni 
thühta  mih,  theih  qu&mi,  thaz  soith  unln 
nnüri,  odo  zi  saazer§n  gonmdn.  11.9,28. 
nnant  er  unilit  ans  scoundn  zi  thdn 
euainigdn  goomdn.  1.11,58.  S.Speise, 
Oerieht;  bildl.:  thin  gouma  losgdt  thftre 
(in  den  Schriften  der  Kirchenväter)  y 
a6  fisg  ni  themo  unäge.  III.  7, 34.  ther 
kneht,  ther  thaz  allaz  (das  Brod  und 
die  Fische)  draag,  er  es  uaiht  ni  giunaag ; 
86  daent  thie  indeon;  sie  dragent  iro 
baah,  noh  in  thia  fmma  niazent,  noh 
andere  ni  läzent;  thaz  spentöt  druhttn 
hiar,  thiz  sint  thiö  selbun  gouma.  111.7,42. 
ist  iz  pröBun  slihtl,  thaz  drenkit  thih  in 
rihtt,  odo  metres  kieint,  theist  gouma 


fila  reini.  1.1,20;  s.  reht  Redensart: 
gouma  neman,  seine  Aufmerksamkeit 
at^  etwas  ricMen,  beachten^  betra^^Uen, 
Rücksicht  nehmen,  sich  in  acht  nehmen; 
a)  e.  gen.:  nim  gouma  uuorto.  1.24,3; 
IL  4, 69 ;  IL  14, 73 ;  V.  21, 1.  nämun  thero 
uutbo  klaga  gouma.  IV.27, 1.  nämun 
thes  gouma.  IV.  4, 35 ;  —  V.  6, 24.  nim  es 
gouma  harte.  III.  7,42;  —  V.2, 8;  II.  10, 12- 
nftmun  thes  Itchamen  gouma.  IIL 18,  53. 
nim  gouma  thero  selbun  gotes  drfito. 
H  111;  ».  Bd.  2,  213.  nement  sie  gouma 
thera  lan^un  uugilouba.  V.  6,45.  ni  nä- 
mun  uuäfanes  gouma.  V.  23,  65.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  thes  argen 
nem^n  gouma.  V.  25,72.  b)  c.  acc: 
nim  gouma  hiar  thia  uuuntarltchun  d&ti. 
V.8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  harte  ne- 
met  gouma,  thaz  ir  ni  stt  thie  bouma. 
1.23,56.  nim  gouma,  uuio  ab61  däti. 
H  27.  nim  gonma,  uuaz  er  unolti.  IL  4, 
41.  thaz  sih  (das  Kreuz)  es  tharauuen- 
tit,  nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit  V.  1, 
26.  d)  c  gen.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
thaz  ih  es  gouma  ni  nam,  thaz  ih  in 
thesdn  rediön  ni  lugi  in  thdnangelion. 
V.2Ö,32. 

'goami-lfis  [adj.],  unbeachtet,  auf- 
sichtslos; vergl.  illi  autem  neglexerunt, 
sie  th6  furgoamolös6tan.  Tat.  126,  7: 
then  einigen  sun  goumildsan  liazun.  I. 
22, 10;  den  einzigen  Sohn  Hessen  Joseph 
und  Maria  unbeachtet  zurück,  beküm- 
merten sieh  nidU  um  ihn. 

*  gonma  [sw.  v.],  1.  habe  acht, 
achte  auf  etwas;  a)allg.;  c.gen.:  gou- 
met  thero  dÄto.  IV.  7, 9.  kundt  er  imo, 
er  thes  uutbes  uuola  goume.  1.8,20.  er 
thes  kindes  uuola  goume.  I.  21, 4.  — 
c.  reflex.  gen.  und  folg.  Satz:  mannilth 
stn  goume,  thaz  inan  thin  akus  ni  houuue. 
1.23,59;  jeder  nehme  sich  in  acht,  sehe 
sich  vor,  b)  spec.;  hüte;  c.  gen.:  th&r  sie 
thes  fehes  goumtun.  1. 13, 14.  2.  nehme 
Rücksieht;  c.  gen.:  ni  moht  ih  thaz  fir- 
longndn,  nub  ih  thes  scolti  goumen,  thaz 
ih  al  däti.  V.25,13. 

M.I 


grab   [st   n.],   Orab,    Begräbniss: 
in  thaz  grab  leggen.  IV.  35, 8.  legita  nan 
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in  thaz  grab.  IV.  35, 35.  thaz  grab,  tb&r 
ther  Itchamo  lag.  V.6,9.  thaz  grab  gi- 
s&hun.  V.4,19.  luagäta  in  thaz  grab. 
V.7,7.  thaz  grab  gizeinötun.  rV.36,17. 
thaz  grab  bihialtnn.  IV.  36, 21.  thes 
grabes  uualtan.  IV.  36, 9.  hueten,  IV. 
37, 2.  sehan.  V.  4, 34.  giaiunes  äi-Ümt  er 
gab  in  thaz  ftala  grab.  y.  4, 30.  qnä- 
dnn,  stlti  loufan  zi  tbemo  grabe  uunafan. 
111.24,45.  zi  demo  grabe  se  «tun.  V. 
.5, 4.  gr  zi  demo  grabe  quam.  V.  5,  6 ; 
6,15.  er  in  thaz  grab  giang.  V.5,9; 
V.  6, 23.  sin  stuant  Qzana  thes  grabes. 
V.  7, 1.  thö  er  ftf  fon  themo  grabe  ir- 
stuant.  II.  11,54;  111.7,6;  24,  101;  IV. 
37,  32;  V.4,  2;  9,  1.  stuantun  ir  thön 
grebiron.  IV.  26, 20.  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän.  IV.  3, 16.  thaz  sie  thes  Steines 
buidin  fon  demo  grabe  iraüullhi.  V.4, 16. 
so  in  kristes  selben  grabe  zam.  V.  7,14. 
thie  in  kristes  grabe  säznn.  V.  8,2. 
themo  druhttn  grap  gab.  S  30.  thd  dmh- 
ttn  thaz  grab  bigonda  scouuön.  III.  24. 
79.  thaz  grab  sie  indAtun.  111.24,88. 
thiu  grebir  sih  indätun.  IV.  33, 3.  jiie 
giangun  ir  thön  grebiron.  IV.  34, 5. 

graba  [st  v.],  grabe  heraus,  grabe 
at«;  vom  Berghau:  zi  nuzze  grebit  man 
ouh  thär  er  inti  kuphar.  1. 1, 69. 

bi-graba.  Ir>graba. 

gras  [st.  n.],  Qras;  a)  eigerUl :  thas 
gras  sint  äkusti.  111.7,63;  foenum  con- 
cupiscentia  carnalis  intelügitur.  Älcuin. 
in  Joh.  pag,  620.  th&r  uuas  grases  gi- 
fuari.  111.6,33;  erat  enim  foenum  multum 
in  loco.  Joh,  6, 10.  so  sie  thär  thö  gä- 
znn,  thie  in  themo  grase  sÄzun.  III.  6, 
43.  b)hil4l.:  uuir  sculun  thes  biginnan, 
sulth  gras  io  thuingan.  111.7,65. 

'grazzo  [adv.],  gründlich,  ernstlich; 
vergl.  subtiliter,  grazlihho.  Erab.  Ol-, 
krazilhör.  Emmer.  Cod.  29:  ther  uui- 
zöd  gibiutit  grazzo,  man  stnan  flant 
hazzö.  II.  19, 11.  minndt  io  thie  gtazzo, 
so  uuer  so  iuih  hazzö.  II.  19, 16. 

grggorius  [n.  pr.]:  grögoriu»  ther 
guato  er  spünöta  iz  gimuato  loh  filu 
scöno.  V.  14, 25. 

-grehti,  s.  6re-grehtl. 

greifön  [sw.  v.],  tast^,  fühle :  ih  bin 


iz,  sagte  der  BUndgebome,  naiztt  thaz, 
ther  blint  hiar  betolönti  saz ,  ih  Io  mit 
stabu  nöti  giang  uuegea  greifönti.  IIL 
20,38;  ich  bin  es,  höret  es,  der  blind 
hier  bettelnd  sass,  ich,  der  ich  fleissig 
mit  dem  Stockeßühlend  des  Weges  gieng, 
grdz  [adj.],  gross -^  a)  eigenÜ.:  sume 
druagun  stangun  gröza.  IV.  16,21;  s. 
stanga  und  Bd.  2,  276.  b)  bildl.:  stark, 
.gross,  bedeutend,  grossartig,  arg:  dk- 
tun  thie  ginöza  imo  angast  ouh  thö 
gröza.  IV.  18, 19.  dua  uns  suazö  thiö 
unsö  thurfti  grözö.  III.  5, 20.  allaz  man- 
kunni  thulta  grözÖ  grunni.  III.  21,  7.  siu 
uttuntun  mit  grözön  angustin.  1. 22,  27. 
er  spuani  sie  zi  grözemo  urheize.  IV. 
20,24.  nämun  grözan  scadon  zi  in.  IV. 
24,34.  uuard  kftniig  grözera  ummahti. 
III.  23, 6.  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grözara 
angusti.  11.4,36;  s.  Bd.  2,  274.  lag 
dauualönti  mit  grözeru'unmahti.  111.2,8. 
gäbun  antuuurti  mit  grözeru  ungiuuurti. 
111.18,25. 

gruani  [ac^.],  grün:  nfl  sie  iz  in  thaz 
unentent,  then  grnanan  boum  sus  suen- 
tent,  uuaz  uuänet,  uuerde  thanne  themo 
umbiderben  uualde?  IV.  26, 49;  quia  si 
in  viridi  ligno  haec  faciufh;,  in  arido 
quid  fiet?  Luc.  23,  31. 

grnaza  [sw.  v.],  1.  rede  an;  c. 
acc.:  so  ptous  thaz  thö  gisah,  fon  themo 
skiff  er  zi  imo  sprach,  gruazta  baido 
then  meistar,  so  er  giuuon  uuas.  III.  8, 
32.  ther  fater  iz  gisuazta,  then  stnan 
liobon  gruazta,  quad,  er  uuiri  einego 
stnör.  III.  13,49.  kört  er  dö  stnes  selbes 
trahta  loh  gruazta  unsan  druhttn.  IV. 
31,18.  gruazta  thiu  sin  stimma  stnes 
fater  minna.  IV.  33, 16.  thie  uuinistre  er 
th&r  gruazit.  V.  20, 95.  er  thrittun  stunt 
nan  gruazta.  V.  15, 23.  suntar  graazt  er 
ouh  pötrum.  IV.  13, 11.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  suazön.  V.20,65.  mit 
uuorton  unsuazön  bigondun  inan  gruazen. 
III.  20, 70.  Redensart:  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazt  er  sie  zi 
guate  mit  suäsltchemo  muate.  If.  15, 24. 
thaz  inan  ther  uuidaruuerto  gruazta 
thero  uuorto.  II.  4, 104;  mit  diesen  War- 
ten versuchte,   gab  er  mo  antauurti  loh 
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er  mo  iz  al  gisnazta,  s6  nnes  sdsö  er 
nan  gmazta.  IL  12,28;  Ckrigtus  gab 
dem  Nieodemus  Antwort  und  versüsste 
ihm  aUea  das,  in  Betreff  dessen  er  ihn 
angeredet  hatte.  2.  rufe,  fleh»  <^n;  c. 
occ;  gin&da  istna  gruazet.  11.21,23. 
3.  berühre,  behandle;  c  acc,:  lekza 
therero  anorto  thiu  gruazitzeichanharto, 
rachi  filu  m&ra.  V.  12,1.  sie  (Augtistinus 
und  Ghregorius)  tluz  b6de  graazent  ioh 
uns  iz  harte  snazent.  Y.  14,29.' 
Sl-gnuura. 

grobil6o  [bw.  v.],  1.  dringe  ein; 
tüofdnf  dvfTch  die  Präp,  in  c.  acc.:  iis 
thir  mit  giaanrti  in  thero  bnahstabo  hertt, 
gmbild  in  giiiht!  in  thes  giscrtbes  slihtt. 
111.7,76;  lies  dir  unverdrossen  in  der 
Buchstaben  Härte,  die  schwerverständ- 
lichen Schriften,  dringe  geradezu  in 
die  Oberfläche  des  Geschriebenen  ein: 
so  findest  du  gewiss  dort  unter  der 
Kruste  viel  geistliche  Nahrung,  in  so 
fem  dich  darnach  nur  toirklich  lustet. 
2.  durchforsche,  durchstöbere,  suche 
durch;  c.  acc.:  nist  imo  th&r  oah  foUon 
thnmh  then  argan  nuillon,  suntar  er  thaz 
gnibild,  finihit  er  thär  ubilo.  V.25,64; 
s.  nbilo,  Buntar. 

••grun  [st  m.  f.;  s.  Bd.  2,  193], 
1.  Verderben,  Untergang,  Unglück, 
Elend:  thaz  megtt  ir  binuankön  thesd 
egisltchun  gmnni.  1.23,42.  thaz  nuir 
bimtddn  thesd  gmnni.  1.28,14.  grözd 
grannt.  Iil.21,7;  H6ö.  sih uneindt  thnruh 
thia  quist  al  thaz  hiar  in  erdu  ist,  thnmh 
thi6  selbnn  gmnni  al  thaz  nnoroltknnni. 
IV.  7, 38.  kumta  sßro  then  grnn.  1. 22, 
26.  thaz  er  iu  zi  gmnne  thärana  ni 
firspnme.  1.23,30.  2.  Traurigkeit: 
nist  nnib,  thaz  mSran  gmnni  mit  kindu 
gianunni.  1.20,16. 

-grund,  s.  erd-grnud. 
-grunti,  s.  ab-grnnti. 
gmnzn  [sw.  v.) ,  bin  über  etwas  ver- 
driesslicK,  grolle,  murre  über  etwas  und 
äussere  dieses  namentlich  durch  unar- 
tikulirte  Tone:  thie  andere  alle  filu 
fma  sdro  gmnzent  tharzna,  s^ro  duit 
in  thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.    V. 

25,85. 

fi-graasa. 


guaMtchl  [st  f.]  -  gual-ltebi  [st.  n.; 
s.  Bd.  2,  232],  Euhm,  Herrlichkeit:  st 
gote  guallichl.  1. 12, 23.  st  gualltchl  thera 
ensfi.  V.  25, 101.  themo  st  gnalltcht.  V. 
25, 93.  s6  nuftr  st  thtn  rtchi  ioh  thtn 
gualltchl.  IV.  21,27.  st  imo  heili  ioh 
fmma  in  gnalltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi. 
IV.  4, 46.  farent  uuankönti  thisu  kuning- 
rlchi  ioh  iro  gnalltcht.  L  70.  er  fuar  in 
stn  selbes  gnalltcht,  in  stnes  fater  rtchi. 
V.18,8.  er  in  stnaz  rtchi,  in  stna  gual- 
Itcht  biquämi.  V.  9,  47  VP,  F  guatltcht. 
sie  sehent  stnaz  rtchi,  thie  höhun  gual- 
ltchl. V.20,82.  uuanta  thiu  min  ongun 
giscouuötun  thia  heilt  ioh  gualltchl  gi- 
thiutö  therero  lantliuto.  1.15,20.  er  sih 
mit  gualltche  irongti  themo  rtche.  III. 
15,28.  thaz  nuir  unsih  muaztn  samandn 
zdn  gotes  drüttheganon  in  höhö  gnalltcht. 
1.28,13.  nuir  sähun  stnaz  rtchi  ioh  stna 
gnalltcht.  II.  2, 33.  ni  suach  ih  hiar  rtchi 
noh  mtnd  gnalltcht.  III.  18, 19.  'th&r  ougta 
imo  ellu  uuoroltrtchi,  6ra  ioh  thiu  rtchi 
inti  manag  gnalltcht.  11.4,83.  er  ougta 
stna  kraft  ioh  stna  gnalltcht.  II.  8, 55. 
thaz  sie  gnalltcht  instuanttn  in  thera 
Itchi  ioh  s6  frönisg  gimah,  sÖ  mennisgo 
6r  ni  gisah.  V.  12, 45.  sie  uuizzun  thaz 
guat  hiar  obana ,  in  himilrtches  höht 
thia  gotes  gnalltcht.  V.23,44. 
hlmil'gmintht 

gual-ltcho  [adv.],  auf  herrliche, 
prächtige  Art:  sie  lobötun  dmhttn  gual- 
ltcho.  1. 13,24.  sie  thes  flis^Bun  ärualltcho. 
1.1,3.  after  thisu  sehet  ir  mih  sizen 
hörltcho  ioh  filu  gualltcho.  IV.  19, 55 ; 
mit  grosser  Herrlichkeit,  Majestät. 
ther  selbe  kuning  rtcho  sizzit  gualltcho. 
V.20,13. 

gual-ltchön  [sw.v.],  verherrliche;  c. 
ojcc,:  oba  ih  mih  mit  ruachön  biginnu 
eine  gualltchön,  mit  suorgön  duan  ouh 
thanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht  allaz.  III. 
18,39;  wenn  ich  versuche  mich  aUein  zu 
verherrlichen  und  thue  ich  es  auch  mit, 
Sorgfalt  und  Muhe;  es  ist  dieses  alles 
nichts \  si  ego  glorifico  me  ipsum,  glona 
mea  jiihil  est.  Joh.  8^  64. 

gnat  [8t.n.],  alles ,  was  irgend  wie 
gutj  trefflich  zu  nennen  ist,  das  Oute; 
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a)  ganz  aUg.:  tho  sie  gisäztn,  thaz  sie] 
saman  &zin,  irbutun  imo  (die  Jünger 
von  Emaus  Christo)  thö  iro  guat,  b6 
man  liobomo  daat  V.  10, 16;  wo»  sie 
gutes  hatten,  ihr  Bestes,  thaz  guates 
sie  ginuagon  eigun  unz  in  Sauon.  IL  16, 
16.  in  imo  hab6ta  fruma  managfaltd, 
alles  gnates  ginuag.  IV.  26,26.  thaz  fater 
mtn  mir  gionsta,  theist  alles  guates  fu- 
rista.  111.20,29.  theist  al  fon  themo 
brunnen,  thaz  auir  hiar  gaetes  zellen. 
V.  23, 292.  er  deta  unergin  guat  IV.  31, 
16.  thär  ist  inne  (in  den  Büehemj 
manag  guat  111.7,30.  festinO  in  thaz 
muat,  thaz  stnaz  managfalta  guat.  S36. 
ntdigaz  muat  hazzöt  emmizSn  thaz  guat. 
III.  14, 118.  sie  gikleiptun  sär  thaz  guat 
in  iro  muat  1. 9, 38.  ärist  gab  er  in  thaz 
guat  (den  heiligen  Qeist)^  th&r  er  ge- 
ginuuertig  stuant  V.  12,61.  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  sd  er  uns  suntigon  duat. 
11.13,31.  irfisgöt  thtnaz  muat  managfal- 
taz  guat  III.  7, 36.  ther  freuuida  ist 
alles  guates.  17.12,2.  ther  fnrist  alles 
guates.  III.  24, 57.  uuio  harto  fram  thaz 
guat  ist,  thaz  uns  giblt  druhttn  krist, 
thaz  guates  er  uns  garota,  6r  er  uuorolt 
uuorahta.  V.  23, 25. 26.  thih  bittu  ih,  thaz 
mir  queme  alles  guates.  1.2,53.  uuant 
er  ist  selbo  brunno  ioh  alles  guates 
uuunno;  allaz  guat  fldz  fon  imo  th&re. 
III.  14,  81.  82;  der  Oen.,  der  zu  beiden 
Sätzen  gtMrt,  steht  erst  im  zweiten; 
s.  giladön.  theist  alles  guates  houbit 
in.  24,29.  ther  fiirista  ist  alles  guates. 
iy.12,2.  thaz  io  guates  dohta.  V.23, 
199.  thaz  guates  uns  ni  brusti.  IV.  27, 
16.  thö  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia ,  luad  sia  harto  guates  ioh  suazltches 
muates.  V.  12, 90.  nist  guates  uuiht  in 
uuorolti,  ni  er  untar  uns  hiar  uuorahti. 
rV.  26, 21.  irougt  er  in  thftr  manag  guat 
III.  17,  69.  dudm6s  in  muat  thaz  filu 
managfalta  guat  V.23, 71;  —  V.12,99. 
uuio  harto  mär  gibit  druhttn  iuer  guat, 
ob  ir  mo  folget  II.  22, 40.  eigun  uuir  thia 
guatt  in  thesses  selben  muatc  zi  mana- 
gemo  guate.  L46.  niheinemo  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti,  allaz  uu&r  inti 
guat  IV.  15,40.  uuanta  iuer  ist  thiu 
uunnna  ioh  manag  guat  IJ.  16,4.    er 


bieget  zemo  guate.  V. 25,61.  Blescoaudut 
zi  themo  guate  sdragemo  muate.  V.25, 
58.  BÖ  bluama  thftr  in  crüte  86  seöno 
thäh  zi  guate.  1. 16,24.  nuola  dampmnate 
zi  managemo  guate.  V.9,4l.  sie  sint 
fastmuate  zi  managemo  guate.  1.1,73. 
uuir  zi  themo  guate  uuesdn  fastmuate. 
11.10,22.  Bint  sie  ftlangio  zi  guate.  IV. 
29, 4.  in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent 
sih  zi  guate.  V.23, 150;  s.  firsihu.  thaz 
thär  nü  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote, 
uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo  6uui- 
nigen  muate.  11.1,42;  als  gut.  guates 
er  in  onda,  sds  er  uuola  konda.  I.  27, 
31;  er  war  ihnen  wohl  gewogen,  mit 
minnu  thtnes  muates  mir  unnts  alles 
guates.  V.  15, 14.  —  guat  ioh  ubil  nues- 
stn.  11.5,18.  foHan  gotes  ensti,  uuAres 
inti  guates  ioh  druhttnes  gimuates.  II. 
2,38.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  mannes 
inngoro  giduat  S27;  etwas  tüchtiges 
leistet,  sint  in  thesemo  bnaehe,  thes 
gomo  thehein  mache,  uuortes  odo  guates, 
thaz  Itch  iu  iues  muates.  S  23;  der  Oen. 
ist  entweder  partitiv  airfzufassen  (ist 
—  des  Akrostid^ms  wegen  steht  Bint  — 
in  dem  Buche  etwas  ßn  Wert  oder  an 
Qut)  oder  er  ist  von  dem  vorhergehen- 
den von  mache  abhängigen  thes  be- 
einflusst.  b)  spec.;  Genesung:  s&r  gab 
stal  bmnno  thes  bluates,  BÖ  fualta  sir 
thes  guates.  11.14,28.  giholöU  thera 
dohter  thaz  guat  111.11,28.  lÖh  in  Itb 
inti  guat  ioh  harto  frauuallchaz  muat 
II.  15, 12.  c)  körperliches  und  geistiges 
Wohlergehen,  Wohlfahrt,  HeU,  Selig- 
keit, Segen,  Olück:  thie  er  irfullit  mit 
gamanu  bltdltches  muates  ioh  önuiniges 
guates.,  II.  9, 10;  12,70;  ewiges  Leben, 
ewige  Seligkeit  thaz  er  sih  frenue 
öuuinigen  guates.  11.12,30.  ther  stank, 
ther  bläsit  in  muat  io  thaz  öuuiniga 
guat  V.23, 277.  niazan  muazi  thaz  stn 
muat  thaz  Öuuiniga  guat  L93.  uuir  iamör 
h'ö  stn  muates  thes  öuuinigen  guates. 
S  48.  sie  heilt  scuafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,  alles  guates  ginuht  III.  9,  14. 
thaz  ist  thiu  uuunna  ioh  thas  guat  V. 
23, 291.  uuehsit  thlr  thaz  kristes  muas  in 
munde  ioh  in  muate  zi  thtnea  selbes 
guate.  III.  7, 74.   drahttn  höhe  mo  thas 
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gnat  L6.  b!  thiu  tharbfin  nnir  thes 
g^nates.  Y.  23, 114.  aö  aaer  86  nan  birua- 
rit,  er  gnat  fon  imo  fuarit  iy.26, 13. 
min  faler  ist,  tber  thaz  giduat,  tfaer  mir 
gifordoröt  thaz  gnat  111.18,41.  ni  bri- 
BÜt,  ni  irfreuae  sih  mit  muatu  iamdr 
thir  mit  guatn.  846.  thcist  ai  einfoltaz 
gnat  Y.  23, 164.  thaz  ib  mit  themo  dröste 
megi  Hin,  mit  themo  gaate  ih  firannö 
th^.  L  2, 56.  mit  thin  se  drüta  sine  daent 
franuamnate.  zi  allemo  guate.  Y.  23, 182; 
i,  franuamnati.  thaz  sie  atter  themo  guate 
aint  rözagemo  maate.  V.  6, 50;  nach  dem 
Heile,  gihoufbt  er  imo  maoag  gnat  I. 
24, 18.  ni  fimimit  iuer  muat ,  4;hanne  ih 
in  zellu  thaz  gnat  III.  22, 16.  far  dohter 
heimortes  mit  firidn  ioh  mit  gnatn.  III. 
14.  48.  thaz  nnorolt  nnizzi  thaz  guat, 
thaz  krist  fon  demo  grabe  irstuant. 
IY.87,32;  was  durch  guat  allgemein 
OMMgedrüM  ist,  wird  hier,  wie  auch 
sonst  (HL  16,  43;  la,  11;  lY.  37,  42), 
m  dem  folgl  Satze  genauer  bezeichnet; 
dass  nämlich  etc.  sie  unizznn  thaz 
gnat  hiar  obana.  Y.  23,  43.  uuio  sie 
firthnesbön  thaz  gnat  lY.  1,  4.  due 
nns  thaz  zi  guate  bltdemo  mnate.  '843. 
drahtö  io  zi  gnate,  so  nuaz  thir  got  gi- 
biete.  II.  9, 65.  rihta  gen%t  thie  liuti,  sO 
dnit  oub  ther^r  emmizdn  zi  gnate  hei- 
lemo  muate.  L  61.  kdrdmäs  in  mnate  uns 
selben  io  zi  gnate  thia  gotes  d&t  IIL 
26, 5.  nnir  scnlun  nns  zi  gnate  nft  k^ren 
thaa  zi  muate.  II*  5, 1.  br&ht  nns  s&lida 
ioh  gnat  II.  11,53.  mag  unsih  gilnsten 
thera  ferti,  nü  nnir  sie  (die  Märtyrer) 
hiar  zi  gnate  so  sehen  gih6r6te.  IY.5, 
52.  sie  kßrent  sih  zi  gnate  rdzagemo 
mnate.  Y.  6,41.  s&lig  sint  zi  gnate,  thie 
r(yzagemo  mnate.  11.16,9;  beati,  qni 
Ingent  Matlh,  5,  5.  thenkdm6s  in  muate 
uns  all6n  io  zi  guate.  H 115.  thenkömds 
zi  gnate  onh  heilemo  muate,  thaz  cai- 
phas  nnolta  16rto.  Iil.26,25;  zuunserm 
Besten,  thaz  ist  in  th&r  in  Übe  gihei- 
san  zi  liebe  mit  managemo  gnate.  Y. 
23,56.  in  annön  zi  gnate.  IY.37,37;  Y. 
23,  30.  60.  132.  174.  208.  222.  234.  258. 
272.  286.  298.  —  In  dem  Satze:  thiz  ist 
nns  nngizftmiy  ni  quimit  uns  thiz  guat 
in  unser  armiltchaz  muat.  III.  3, 2  be- 


deutet es  wohl  die  Tugend,  den  Men- 
schen als  Menschen  zu  würdigen,  von 
der  unmittelbar  vorher  die  Rede  ist. 
thaz  bizeinöt  mihil  guat,  thaz  druhttn 
th&r  in  Stade  stuant  Y.  14,  \  ist  es  mit: 
Geheimniss  zu  übersetzen,  thes  habdt 
er  (der  heil.  GaUus)  nÜ  fora  gote  thanc; 
thenkdmds  in  muate  nns  all6n  zi  guate 
thiz  selba  druhttnes  guat  H  116;  Gnade, 
Geschenk,  ni  fand  ih  liebes  uuiht  in 
thir  (in  der  Fremde) ,  ni  fand  in  thir 
ih  ander  gnat,  suntar  rdzagaz  muat  I. 
18,29;  etwas  anderes,  oba  ih  in  sagdn 
hiar  thaz  unftr,  bt  hin  ni  giloubet  ir 
mir  s4r,  b!  hin  nintduat  sih  iuer  muat, 
thar  ih  in  zellu  thaz  gnat?  111.18,6; 
das  was  wahr  ist.  allö  uuunna  thid 
sin  thaz  niuzist  thü  in  muate  iam6r  thär 
mit  guate.  Y.28,210;  mit  Lust,  ni  mohta 
thö  thaz  ira  muat  firdragan  thaz  6uui- 
niga  guat,  thia  ßuninigun  Idra.  III.  18, 
65;  das  ewige  Gut,  die  ewige  Lehre, 
d.  h.  die  Lehre  von  der  Ewigkeit,  dass 
Christus  ein  ewiges  Dasein  von  sieh 
behauptete;  sustinere  illa  aetemitatis 
verba  non  valebant  sagt  Beda.  ir  qua- 
mnt  hera  thumh  guat  Y.  4, 38;  in  guter 
Absicht,  ni  det  er  iz  bt  gnate.  II.  5, 20; 
IV.  19,62.  zi  guatu  ir  min  ni  ruachet 
lY.  16, 40.  bt  stnemo  einen  guate  irldst 
er  unsih  alle.  111.26,55;  Güte,  Gnade. 
quam  in  in  iro  muat  thaz  sin  manag- 
falda  guat  Y.  9, 8.  In  dem  Satze: 
fialun  (die  Magier)  framhald,  thes  guates 
uuämn  sie  bald.  I.  17, 61  muss  gnat: 
GöttliMeeit  bedeuten;  s.  bald.  Ebenso 
in:  ih  inti  fater  mtn  ioh  thiu  duuinigt 
stn,  ist  unker  zueio  uuesan  ein;  ther 
Hut  thia  sprächa  al  firdruag,  nnz  stn 
uuort  thes  giuuuag,  thd  tltun,  thaz  sie 
nan  steinöttn;  er  gab  thd  mit  thulti  thßn 
lintin  antunnrti,  l^rta  sie  annr  thö  thaz 
guat  ioh  k^rt  in  frammort  thaz  muat. 
111.22,36;  belehrte  sie  wiederum  vom 
Göttlichen;  s.  frammort.  thaz  duit  in 
i&maragaz  muat  ioh  thes  himilrtches 
gnat,  thes  himilrtches  scdnt.  Y.  23,  33; 
Fracht.  Adverbial  steht:  zi  guate:  mir 
in  muate  sie  liubet  zi  gnate.  11.17,6; 
recht,  sehr,  uuis  hörsam  io  zi  guate, 
ni  hdri  themo   mnate.    1. 18, 40;  recht. 
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thir  gab  nü  zi  guate  mtn  fater  tbaz  zi 
muate,  ni  tbaz  iz  man  gidftti,  tbaz  tbü 
nü  snith  qnäti.  Iir.12,29;  aus  Qnade. 
b]g6z  inan  (das  Krevz)  zi  gnate  mit 
stnes  selbes  bluate.  Y.  1,45;  gnadenvolL 
hiar  hör  er  io  zi  guate,  unaz  got  imo 
gibiete.  1. 1, 121 ;  freudig,  uuio  ih  biar 
gibiete,  tbaz  höret  iäzi  gaate.  11.19,13; 
aufmerksamy  wohl.  Redensarten:  1)  zi 
guate  irgän,  zum  Heile  gereichen:  irgö 
uns  iz  zi  guate.  III.  20, 141;  —  II.  19, 6; 
21,  4;  24,  34;  III.  21,  36;  24, 10;  IV.  34, 
24;  37, 6.  2)  zi  guate  intfiban,  gnädig 
aufnehmen:  intfiang  iru  iz  zi  guate.  III. 
11,  26.  3)  zi  guate  duan,  zum  Heile 
thun:  thaz  det  er  in  zi  guate.  IV.  37,20. 
4)  zi  guate  ginennen,  benedeien:  zi 
guate  st  er  ginanto.  1.4,2.  5)  zi  guate 
gisprecban,  freundlich  ansprechen:  so 
ist  themo  gotes  drüte  gisprocban  zi 
guate.  V.  8, 35.  6)  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazta  er  sie  zi 
guate  BUS  suftsltchemo  muate.  II.  15, 24. 
7)  zi  guate  lobön,  preisen:  mit  uuorton 
iob  mit  muate  lobötun  nan  zi  gnate. 
111.15,42.  8)  zi  guate  kören,  zu  gute 
rechnen  j  anrechnen:  chöret  thaz  in 
muate  bt  tbia  zubti  iu  zi  guate  iob 
zellet  tbaz  al  in  iuuneran  tbank.  S25. 

gaat  [acy.],  1.  von  guter  Beschaf- 
fenheit; physisch:  tbü  gispar&tös  tben 
guatan  nutn.  II.  8, 51.  sie  skenkent  uns 
then  guatan  uutn.  II.  9, 16;  —  II.  10, 19; 
guter,  edler  Wein,  sie  (die  FranJeen) 
büeut  mit  gizingon  in  guatemo  laute. 
1. 1, 66;  in  einem  guten,  reichen  Lande. 
Dem  schlecht  beschaffenen  direkt  ent- 
gegengesetzt: ubil  boum  birit  tbaz,  tbaz 
imo  ist  io  gislabthaz;  so  duat  oub  tber 
guato.  11.23,16;  23,18;  guter,  frucht- 
barer Baum.  2.  in  geistiger  Bezieh- 
ung; tüchtigy  toacker,  brav,  ohne  Fehl: 
er  (Joseph)  uuas  in  sitin  ißruatör  iob 
beilag  inti  guatör.  1.8,10;  er  war  sitt- 
lich rein  und  wacker,  tüchtig  in  gei- 
stiger Beziehung,  ädäman  then  alton 
bisneib  er  mit  thön  uuorton;  theriungo 
iob  tber  guato  gireb  inan.  11.5,6.  hin- 
tarquam  tber  guato  man  thero  unorto. 
)!.12,21.    tbö  Mgöta  tber  guato  man. 


11.12,49.  bruader  stn  guato.  111.6,26. 
boto  guatör.  L  5,  14.  forasago  guatÖr. 
1. 15, 26;  III.  18, 30.  tbionöstman  guatör. 
I.  19,  2.  thegan  guatör.  II.  7,24.  bugu 
guatör.  11.24,28.  iz  qu&mi  imo  in  stn 
muat,  tbaz  er  nan  zalta  sö  guat.  II.  7, 
58;  «.  zellu  und  Bd.  2,  299.  uuas 
seounöt  ir  th&r  guate  man.  Y.  18,  3. 
sagön  ib  iu,  guate  man,  uuio  ir  nan 
sculut  findan.  1. 12, 17.  nuaz,  guate  man, 
scal  iz  stn?  11.7,16.  gidän  ist  es  nü 
redina,  tbaz  sie  sint  guate  thegana.  I. 
1,  111.  tbie  drüta  giangun  guate  mit 
söragemo  muate.  V.  5,  19.  fiiarun  gi- 
sellon  zuöne  guate.  Y.  9, 4.  zi  steti 
uu&mn  thiu  nan  bärnn,  fater  inti  mua- 
ter,  thkr  oub  tber  sun  guatör.  III.  20, 78; 
der  Blindgebome.  —  suaz  imo  t^n  Itb 
al,  sö  man  guetemo  scal.  L36;  dem  edlen, 
krist  halte  uuerinbrabtan  guatan.  H 165. 
3.  im  Gegensatz  zu  schlecht,  guten 
Sinnes,  gerecht,  rechtschaffen,  redlich; 
dem  ubil  (s.  d.)  direkt  entgegengesetzt: 
sint  tbie  liuti  missiltb,  föhemo  muate, 
ubile  iob  guate.  11.19,24;  ut  sitis  filii 
patns  vestri,  qui  in  coelis  est,  qui  solem 
snum  oriri  facit  super  bonos  et  malos. 
Matth.  5,  45.  fora  stnön  ougon  stönt 
alle  mennisgon,  ubile  iob  guate.  Y.20, 
22.  tbie  guate  sezzit  in  zesuemo  ringe. 
Y.20, 55.  tbie  guate  sint  frö  rebtero 
dato,  tbie  andere  alle  grnnzent  tbarzna. 
Y.25,83.  aus  sint  thiu  tbing  ellu,  sus 
missemo  muate,  sint  ubile  iob  gnate. 
Y.25,80.  ni  Iftz  thir  in  muat  tbtn  tbiö 
d&t,  tbiö  guatö  ni  stn.  H51.  oba  tbü 
scouuöst  tbaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat  III.  20, 139.  nuanta  dmbttn 
ist  sö  guat,  tber  thaz  urdeili  duat.  Y. 
19,6:1^.  ni  frauuönt  th&r  in  muate  ni  st 
einfalte  tbie  guate.  Y.  23, 87.  quad,  man 
irkennen  acolti,  tbaz  tbie  iiu&iln  guate 
iob  gote  filn  drÜte.  Y.12,97.  unanta 
iagilth  thö  thär  instuant,  thaz  tber  man 
scolta  uuesan  guat,  zi  guatön  sib  gize- 
liti,  tber  suntigan  sö  queliti.  111.17,48. 
er  unsib  fon  tbön  guatön  ni  gisceide. 
1.28,2.  thob  er  (der  Satan)  ni  un&ri 
guatör,  thob  gieiscöta  er  tbia  muater. 
11.4,25.  4.  gottes für chiig,  fromm: 
firlthe  iu  thes  bimihlches,  bt  thaz  tber 
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guato  biar  io  aaiaf.  S  38.  mannilth  nneiz 
^at^r,  thaz  thiarna  Ist  kristes  maater. 
y.  12, 19.  ther  unser  friünt  guato  släfit 
nd  gimiiato.  111.23,43.  tber  selbo  lint 
gnato  sank  gimeinmaato.  lY.  4, 53.  si 
nuas  forasagin  gnat.  I.  16,  8.  lazams 
ther  gnato.  III.  23,  5.  ntchodSmns  ther 
gnato.  IV.  35,  17,  marta  thiu  gnata. 
111.24,5;  IV.  2,  9.  sjrmeön  ther  gnato. 
I.  15,  12;  IL  3,23.  det  er  ander  ubil 
nbar  thaz,  unant  er  gnatßr  n!  nnas. 
H42.  gifreuuft  ist  ther  gnato  nü  in 
himiliiche.  H35.  farent  in  himil  thie  rehte 
ioh  thie  gnate.  V.  22,  2.  5.  heilig: 
thanana  er  nan  fharta  in  eina  bürg 
gnata.  11.4,51;  tnnc  assnmsit  eum  in 
sanctam  dvitatem.  Matth.  4,  5.  ist 
nnuntar,  thaz  sie  sih  thär  giein6tnn 
thera  steti  gnatnn.  V.  8,6;  am  Grabe, 
In  diesem  Sinne  namentlich  als  Bei- 
satz zu:  a;kristS32;  1.27,15;  11.8,7; 
Illr  10,  46;  16,  58;  24,  35.  b)  druhttn. 
L43;  1.5,69;  12,14;  111.1,44;  V.8,16; 
23,11;  H132;  der  heilige,  grosse^  gute 
Gott,  e)  San,  in  BeziLg  auf  Sohn 
Gottes:  1.6,4;  17,60;  19,18;  22,46;  II. 2, 
16;  11, 1 ;  IV.  32,  8;  V.  12, 28.  d)  fater, 
tfi  Bezug  auf  Gott:  11.21,27.  e)  mua- 
ter,  in  Bezug  auf  die  ^Mutter  Gottes: 
1. 15, 11;  IV.32, 1.  —  grögorius  ther  guato. 
y,Hy26;  der  TieiligeGregorius.  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  mnat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  gnat.  III.  20,  74.  —  Caritas  thiu 
gnata.  IV. 29,51.  büent  thär  (imHimmel) 
znä  snester  iro  (der  Liebe)  gnatd,  reht 
inti  frithn.  V.  23, 125.  6.  gütig,  gnä- 
^ff>  gnadenooll;  namentlich  in  Bezug 
auf  Gott,  Christus:  nnis  fatcr  mir  ioh 
mnater,  thü  bist  mtn  druhttn  guatSr. 
III.  1, 44.  nuanta  dmhttn  ist  sO  gnat, 
bt  thiu  eigtn  tranuaz  mnat  IV.  37,  44. 
dmhttn  ist  er  guat6r.  L15,d3.  druhttn, 
qnad  er,  guato.  111.4,23.  druhttn  mtn, 
tiier  gnato.  II L  7, 1.  irongt  uns  hiar 
unser  guato  druhttn  sih  zi  ruarenne 
nbaral.  V.  12, 35.  saman  mit  ther  muater 
fnar  th«r  sun  guatSr.  1. 21, 10.  bifalah 
tber  snn  gnatdr  themo  stna  muater.  IV. 
d2,8.  ira  sun  guato  diurit  sia  gimuato. 
1.11,57.  ^böt  iz  krist  guatdr,  thes  bat 
im  thiu  muater.  Itl.  10, 46.  Ebenso  von 


Engeln:  engil  gotes  guato  fuar  tharin 
(in  das  Wasser)  gimuato.  III.  4, 11.  — 
Ätu^  von  Menschen:  gideta  er  sie  filn 
Wtde,  s6  gnat  hörero  duat  IV.  7, 80. 
zuht&ri  guato.  S28.  —  Beim  Vocativ 
steht  in  der  Regel  das  schwach  oder 
flexionslose  Adj.:  111.1,31;  4,23;  V.23, 
11 ;  s,  Bd,  2,  290,  801,  Vereintelt  steht 
bei  dem  erstem  der  Artikel:  druhttn 
mtn  ther  gnato.  111.7,1.  gimma  thin 
uniza.  1.5,21.  —  Ausnahmsweise  steht 
die  starke  Form:  mtn  sun  guatdr.  I. 
22,46.  guate  man.  I.  12, 17;  II.  7, 16; 
V.  18,3.  scönö  liubt.  V.4,51.  7.  tapfer: 
tfa6  zaita  krist  thia  hertt,  theiz  alles- 
nuio  uuurti  baldt  stnes  muates  ioh 
ellenes  guates.  IV.  13,  30  giunamön 
herzen  guates  ioh  thrftio  festes  muates. 
IV.  7, 26.  er  (Ludwig)  i^t  ellenes  guates. 
L68.  8.  von  Handlungen^  Sachen; 
gut,  trefflich,  vollkommen,  gottgefällig, 
recht:  ih  ougta  in  gimuatu  manigu  uuerk 
guatu.  III.  22,  37;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  oba  thü 
uuoll^s  giduan  uuerk  «guatu.  II.  20, 3. 
ni  hab^t  tber§r  ander  unort,  ni  st  gnat 
einfolt.  rV.31,13.  nuanta  sie  firb&rnn, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärnn.  IV.  6,  6. 
oba  unir  nnollen  mit  githankon  gnatnn 
thes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 2.  ni 
fand  ih  in  iuih  uuiht  guates,  noh  liabes 
mtnes  dröstes  leides.  V.  20, 103.  thär 
duent  sie  uns  zi  muate  situ  filu  guate. 
IV.  5, 59.  eignn  ztti  guatö.  L81.  all5 
zlti  gnatd  leb  er.  L33.95.  er  brähta 
imo  selben  guat  gimah.  111.20,28.  ist 
mtn  freunida  s6  guat  II.  13, 15;  liehr. 
unolaga  6tmnatt,  sd  guat  bist  thi).  1.5, 
67.  zin  scal  stn  iu  Idn  thanana  guat. 
11.19,26;  gross,  thaz  ist  kusgi  ioh  ouh 
guat  111.19,35.  Iftz  thia  suorga,  thcist 
es  guat,  themo,  thih  sultchan  giduat. 
IL  22,  25;  so  ist  es  in  diesem  FaUe 
gut,  recht,  Gott  wofUgefHüig ;  es  Gen, 
der  Beziehung,  —  Spec;  guat^r  uuillo, 
das  bona  voluntas  der  Vulgata:  st  in 
erdu  fridu  ouh  all^n,  thie  fol  stn  guates 
uuillen.  1. 12,24;  in  terra  pax  hominibus 
bonae  volnntatis.  Luc.  2, 14.  thaz  man 
unizzi  in  thiu  then  •  gnatan  nuillon.  V. 
20,40,    so  eignn  däti  stn6  Idn  fon  dmh- 
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tine,  gelt  filu  foUon  thurafa  then  guatan 
nuillon.  V.  25,  48.  —  Dem  ubil  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  uuant  er  thaz  ubila 
firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid,  thaz 
gaata  steit  gihaltan.  Y.  25,  50.  Daas 
eich  einige  Bedeutungen  nahe  berühren^ 
und  dose  in  einzelnen  Beispielen  ver- 
sdnedene  angenommen  werden  können, 
braticht  kaum  gesagt  zu  werden.  Comp, : 
beziro,  superl:  bezist,  s,  d.    Davon: 

gaato  [adv.],  gnadenvoll ^  gnädig , 
gütig;  s.  gnat  6:  druhttn  höhe  mo  thaz 
giiat  (dem  Konig  Ludwig)^  höhe  mo 
gimuata  io  allö  ztti  guato.  L  7 ;  der 
Herr  erhöhe  ihm  sein  Wohlergehen, 
sein  Qlück,  erhöhe  e«  ihm  lieöevoU 
alle  Zeit  gnadenvoU,  stets  voll  Oüte 
und  Onade,  Das  eine  der  Adverbien, 
durch  welche  das  Verbum  höhe  naher 
bestimmt  wird,  steht,  wie  sich  dies 
auch  sonst  findet  ^  des  Reimes  wegen 
am  Schlüsse  der  ersten  Halbzeile,  das 
andere  am  Schlüsse  der  zweüen.  Es 
konnte  gnatd  auch  attributiv  zu  allö 
ztti  construirt  werden,  wie  es  L  33.  81. 
95  geschehen  muss.  Aber  es  spricht 
gegen  diese  At^assung,  dass  0,  von 
gnati  ioh  fridusamö  zSti  erst  L  29 
redet,  und  dass  hier,  wo  von  dem 
Glücke  die  Rede  ist,  welches  Oott  dem 
Könige  fiir  alle  Zeit,  für  sein  ganzes 
Leben  noch  erhöhen  soll,  eine  nähere 
Bestimmung  zu:  Zeit  nicht  zu  erwar- 
ten ist, 

guata-lth  [adj.J,  aUes,  was  gut, 
recht  ist,  dem  Outen  gleicht,  jedes 
Gut,  alles  erspriessliche ,  heilbrin- 
gende, segensreiche,  glückselige:  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  s!  ih  bifangan,  thaz 
mir  hiar  zi  Übe  gaatalih  io  kltbe.  Y. 
8,  20c  uns  Hmphit,  nuir  mit  uuillen 
gnataüh  irfnlldn.  1.25,12.  guaUltches 
nualtent,  thie  thnrst  ioh  hungar  thaltent. 
IL  16, 13.  mag  iauuiht  qneman  tbanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  thiheining  redina 
gnataltches.  II.  7,  48  F;  kann  wohl  von 
dannen  etwas  kommen,  was  da  auf 
irgend  eine  Art  dem  Guten  gleich,  ähn- 
lich ist,  was  irgend  wie  gut  ist,  von 
diesem  kleinen  Städtchen  f  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  i,  46.  — 


Redensart:  guataltb  sagdn,  Heil  spre- 
chen. Glück  wünschen,  segnen,  bene- 
dicere:  so  queme  mir  nü  in  muat,  uuio 
er  fon  demo  grabe  irstnant,  ioh  uuio 
nan  iriuntilth  gisah,  ouh  mit  th^u  iun- 
goroa  sprah,  uuio  harto  er  thiegifreuuita 
ioh  guatalth  in  sagdta.  Y.  4, 4;  une  hoch 
er  sie  erfreut  und  wie  er  sie  gesegnet. 
0,  hat  hier  vermuthtich  den  Segen  im 
Sinne,  den  Jesus  den  Jüngern  bei 
seiner  Himmelfahrt  ertheüte, 

guatl  [st.  t],  1.  gtäe  Beschaffen- 
heit einer  Sache:  irfulta  thiu  ira  (der 
Salbe)  guatt  thes  selben  hüses  uuttt. 
IY.2,20.  2.  edles,  was  irgend  wie 
gut  zu  nennen  ist,  das  Gute:  ni  duen 
uuir  bt  thia  guatt  thir  thaz  uuidarmuati, 
uuir  duen  iz  m6r  thiu  halt,  uuanta  spzich- 
ist,  thaz  ni  scalt.  lU.  22, 43;  de  bono 
opere  non  lapidamus  te,  sed  de  blas- 
phemia.  Joh,  10,  38;  um  des  Guten 
wiUen.  ist  uns  hiar  gizeinpt  in  b6th§n 
in  ubilt  inti  in  guatt  unsero  zuhto  d&ti. 
H 118.  ntdigaz  muat  hazzöt  io  thiö  guatt. 
III.  14, 119.  3.  alles  vollkommene  im 
höchsten  Grade  und  im  weitesten  um- 
fange; Grösse,  Macht,  Hoheit,  Adel, 
Heiligkeit,  Göttlichkeit;  sowohl  von 
Handlungen,  Werken  und  anderen  Ab- 
strakten, als  auch  von  Personen:  gi- 
stuant  thera  ztti  guatt.  lY.  9,  1;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit  der  Zeit,  die 
grosse,  heilige  Zeit  war  nähe,  in  der 
man  opferte;  «.bittirt.  thera  16ra guatt 
uuas  harto  thiu  gimuati.  11.24,6;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit,  vieUeicht:  Gött- 
lichkeit, er  Idrta  thie  liuti,  thaz  mannt- 
Ith  giloubti,  thaz  iagilth  instuanti  thes 
selben  liohtes  guatt.  IL  2, 10.  er  huab 
in  üf  thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guatt. 
III.  18,60;  Hehre,  Grösse,  thaz  thesherzen 
guatt  uuiht  innana  biruarti.  IL  4,  106. 
thaz  uu&ri  uuuntarlth  thiu  dät  (dcus  sich 
Christus  nach  der  Auferstehung  be- 
rühren liess),  ungaiih  iu  gnattn  anderen 
stn^n  datin.  Y.  12,  42;  an  Grösse,  Be- 
deutsamkeit, thie  findusame  ouh  s&lig; 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit  thes 
namen  guatt.  IL  16, 28;  mit  der  Ehre, 
Schönheit  des  Namens;  sie  gote«  kind 
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heizent;  beati  pacifices,  qnoniam  filii 
dei  yocabantur.  Matth,  6,  9.  zalta  in 
thes  Beiben  uuerkes  gnatt.  IV.  11 ,  42. 
irsaachiBt  thü  thin  nunntar  inti  elln 
nnoroltaltar ,  erzelist  thü  ouh  thia 
gnatt,  nnaz  iagiltchdr  d&ti.  11.9,22; 
aüe8  edle,  treffliche,  hervorragende. 
er  nist  in  erdringe,  ther  irzelle  ira  guatt. 
1.11,48.  gnatt  ist  er  hdh^r  ioh  gote 
linbdr.  1.4,38.  sie  ahtdtnn  tfaia  gnatt 
ioh  stne  gomaheiti.  1. 27, 3.  ist  stn  guatt 
ubaral,  s6  in  kinde  zeizemo  scal,  then 
fater  einigan  minnOt.  11.2,35.  irfnrbta 
ihin  stn  gnatt  iro  allero  und&ti.  IL  11,20. 
gilonbta  in  selben  gotes  guatt.  III.  3, 13. 
ni  sant  er  nan,  thaz  thin  stn  selbes 
gnatt  thia  nnorolt  ptndti.  II.  12, 76.  gab 
antunnrti  gimnati  stn  selbes  guatt.  IL 
14,50.  th^n  lintin  sih  gilinb^n;  sÖ  zel- 
lent  stnö  gnatt,  thaz  er  fon  t6de  ir- 
stnanti.  lY.  36, 13.  thaz  stnes  selbes 
gnatt  thaz  eina  nnas  gimnati.  Y.  1, 5. 
zait  er  thär  gimnati  thes  selben  sunes 
gnatt.  L25,16.  bilidd  thes  stnes  fater 
gnatt.  IL  4, 34.  nnz  thin  stn  guatt  üf 
fon  tdde  urstnanti.  III.  13,  58.  ebonöt 
tfatn  nnfrnatt  sih  drnhttnes  guatt.  III. 
22,  46.  gilonbtnn  8(tnO  gnatt  manogO 
nnoroltlinti.  IIL7,22.  er  giheilit  thiz  laut, 
heiz  inan  heilant;  giheilit  tbiu  stn  guatt 
all6  nnoroltlinti.  I.  8,  28.  ni  sprächnn, 
thie  stnd  guatt  nantun  nnorton  offonoro. 
m.15,47.  er  habdt  in  gizaltan  drOst 
manägfaltan  fon  stn  selbes  gnatt.  lY. 
15,56.  hintarqnam  thera  mihilnn  gnatt. 
1.8,16.  irbiat  er  ira  gnatt  mihild  Ot- 
mnatt.  1.3,34.  sie  gerOtun  inan  zi  rin- 
nanne,  ioh  sih  zdn  stn6n  guftttn  ethes- 
nnaz  gifnagttn.  IL  15,  8.  thaz  selben 
kriBtes  gnatt  mdra  nunntar  dätt.  IIL 
16,71.  ouh  zalta  in  thiu  stn  gnatt  bt 
eittö  brütlonfti.  lY.  6, 15 ;  —  I Y.  7, 13.  thiu 
stn  hOha  gnatt  Idrta  si  dtmnatt.  IV.  11, 
la  däti  thin  stn  gnatt,  thaz  thritten 
-dages  stuanti.  lY.  30, 12.  nuehsal  gi< 
mnati  bt  stnes  snnes  gnatt.  11.9,62; 
für  seinen  edlen  Sohn,  dna  thftr  thtna 
gnatt,  hilf  uns  ouh  hiar.  IY.31,4;  Macht. 
4.  oute,  Quffnü&iigkeit,  Nachsieht, 
Hochherzigkeit ,  Onade ,  menschen- 
freundliches  Wesen,  Gewogenheit,  Huld, 


Wohlwollen,  'Herablassung:  s6  ist  ther 
heilego  geist:  thiu  sc6nt  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guatt.  L  25, 30.  thäht 
er,  bt  thia  gnatt  er  sih  fon  im  däti.  L 
8,17;  auf  gute  Art.  thü  scalt  habdn 
gnatt  ioh  jxkM\6  dtmnatt.  I.  18,  37.  iz 
d&tnn  gomaheiti,  thiO  iues  selbes  guatt. 
S  16.  iz  nnas  imo  ungimnati  thuruh 
stnd  gnatt.  1.8,11.  thaz  im  thiu  stn 
gnatt  nindgi  thes  sin  bäti.  IL  8,  24.  uuio 
er  thnmh  stnö  gnatt  firdruag  thaz  hdrdti. 
H  94.  sälig  th^n  man  bt  iro  guatt  duit 
nuidaraiuati.  IL  16,30.  irrekit  uns  stn 
guatt  allö  thesö  däti.  IL  14, 77.  dtldnt 
stnö  gnatt  thiö  inö  missidäti.  11.21,42. 
theih  thnmh  thtnö  gualt  bimidi  thiö 
arabeiti.  11.14,46.  zilö  thtn,  thtn  gnatt 
iz  6r  biuuerbe,  6r  mir  ther  sun  irsterbe. 
IIL  2, 20.  thaz  gnatt  stne  thes  thin  baz 
hiar  sctne.  Y.25,39.  sie  nuirkent  thiz 
gimnati  thnmh  thiö  iro  guatt.  Y.25,52. 
in  thiu  ir  armnatt  githnltet  mit  guatt. 
IL  16,  2;  mit  willigem  Oemüth  thaz 
ir  untar  in  mit  guatt  irbietöt  Ötmuatt.^ 
lY.  11,51.  dna  uns  thaz  gimnati  thuruh 
thiö  stnö  guatt.  S42.  dna  mir  thaz  gi- 
mnati thnmh  thin  selbes  guatL  IIL  10, 
32.  mit  karitäte  ih  fergön  thiö  gnatt. 
H151;  um  diese  Huld,  uuoltun  thia 
stna  guatt  gilastorön.  III.  17,  23.  ther 
uns  gab  thaz  gimnati  thnmh  stnö  guatt. 
IY.37,42.  thnmh  thtnö  gnatt  dua  uns 
thaz  gimnati.  Y.  23, 13.  81.  97. 108. 117. 
147. 159.  duat  thaz  gimnati  bt  stnes 
selbes  guatt.  H 146.  hiar  strennit  thiu 
stn  guatt  in  uns  thiö  ubarmnatt.  IIL 
3, 11.  leraö  hiar  thia  guatt,  stnes  selbes 
miltt.  III.  19, 11.  unsih  thiu  stn  gnatt 
al  gisamanöti,  nnir  io  irri  fnarun.  IIL 
26,35.  thes  herzen  gnatt.  IL  4, 106.  fir- 
dmag  thiz  ungimnati  thnmh  stnö  guatt. 
IIL  14, 110.  thaz  er  nbarmuatt  gisciad 
fon  ther  gnatt.  I.  7, 14.  buazent  stnö 
gnatt  thiö  mtnö  missodäti.  Y.  25,46.  rou 
thiö  stnö  guatt  thie  nnönegun  linti.  lY. 
12,3.  thoh  zeliuh  thtnö  guatt  thnmh 
these  linti.  111.24,95.  iirsuahun  sinö 
guatt.  lY.  24, 20.  firgab  in  thiu  stn  guatt 
thiö  iro  missodäti.  IIL  14, 70.  thaz  duit 
uns  ubarmnatt,  naias  unsu  guatt.  IIL 
19,9.    mir  deta  thaz  gimnati  stnes  sel- 
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bes  guati.  111.20,117.  thaz  nnsih  atnes 
t6des  gaatt  zisamanegifnagti.  III.  26,48; 
Wohlthat.  thaz  selba  mammunti  duit 
uns  thiu  sin  gaatt.  111.26,59.  daa  mib 
uuts,  unara  thiu  diu  gnatt  then  mtnan 
liobon  düti.  V.  7, 50.  firfähan  nnsih  scolti 
thiu  stn  selba  gnatt  thera  altun  arabeiti. 
y.9,34.  thia  ginäda  dua  in  mir,  thia 
du  in  thina  guat!  themo  sc&h&re  d&ti. 
lY.  31, 28.  ioh  er  hera  in  uuorolt  quam, 
thaz  uns  thiu  stn  guatt  thiu  ougun  in- 
däti.  111.21,30.  ni  det  er  iz  bt  guatt. 
IV.  2, 27;  aus  grUer  Absicht  —  Attch 
von  Thieren:  er  uuas  dübun  gilth;  thaz 
uuas  s6  gilumflth  thurnh  thia  ira  guatt. 
1.25,26.  5.  Tugend,  Vorzüge,  Treff- 
lickkeit,  Edelsinn:  thera  giloubun  festt 
irkant  er  in  theru  brusti,  uuas  druhttne 
iz  gimuati  ioh  loböta  sus  thid  guatt. 
111.10,42;  des  chananitischen  Weibes, 
irkanta  ih  thinö  guatt  iu  managero  ztti, 
dr  er  thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih 
heraleitti.  II.  7,  65.  ni  eigut  ir  mdrun 
guatt,  thanne  Üiiz  hSrdti,  ni  gifähit  iuih 
thaz  heil.  II.  18, 6.  thuruh  thiö  stnö  guatt 
bifalah  .ther  sun  guat^  themo  stna 
muater.  iy.32,7.  scalka  ioh  thie  rtche 
gdnt  al  giltche,  ni  st  thie  gifordorönt 
thie  guatt.  Y.  19, 54.  uuio  mihil  gimuati 
sint  all6  thiö  iro  guatt.  Y.  23, 124.  blügo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.  11. 4,  38. 
thoh  er  st  so  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gi- 
muati, thia  managfaltun  guati.  Y.  12, 86. 
in  in  lesen  uuir  thera  minna  gimuati 
ioh  managfaltd  guaü.  H128.  in  stnes 
selbes  brusti  ist  herza  filu  festi,  manag- 
faltd guatt.  L  16.  eigun  uuir  thia  guati, 
giltcha  theganheiti  in  thesses  selben 
muate.  L45.  ni  drdstet  iulh,  fordoröno 
guatt  biscirmfin  thiuuö  d&ti.  I.  23,  46. 

6.  Wo?Uergehen,  WokifähH,  Heü,  Segen, 
Qlüdc:  allö  guatt  gidue,  thiö  stn,  thid 
biscofa  6r  thär  hablttn,  ther  inan  zi 
thiu  giladöta,  in  houbit  stnaz  zutvalta. 
S  db  thö  bAtnn  sine  sibbon,  th^n  ist  gi- 
muati thero  nahistdno  guatt.  III.  15, 16. 

7.  Freude,  Wonne:  thiu  (das  Oreisen- 
thum)  mo  allaz  liob  inselzit  ioh  mahto 
nan  gihelzit,  duit  imo  uuidarmuati  thia 
iugundltchun  guatt.  Y.  23, 142;  die  Freu- 
den der  Jttgend,    thaz  uuill  ih  gizellen 


glaudn  mannon  aH6n,  thaz  st  in  mdr 
gimuati  thiu  himilrt^hes  guatt.  Y.  23, 16. 
ist  rümo  er  m  thdn  guattn  fon  unsdn 
arabeitin.  Y.6,65;  in  Seligkeiten,  nü 
niazen  uuir  thiö  guatt  ioh  fridosamö 
ztti.  L29.  8.  Frömmigkeit:  er  auur 
themo  liubit,  ther  stnan  uuillon  uabit, 
ioh  themo  ist  io  gimuati,  ther  uuonSt 
in  ther  guatt.  III.  20 ,  154.  sie  eigun 
thaz  gi»ueizit,  bt  hiu  man  sie  korbi 
heizit,  unanta  thiu  iro  guatt  hiar  thultit 
armuatt.  III.  7,58.  9.  Tapferkeit: 
liut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  (der 
Franken)  laut  ruariC,  ni  sie  bt  iro  guati 
in  thionOn  zi  nöti.  1. 1,  78.  10.  Ein- 
tracht: uuio  uuunnisamd  guatt  ioh  minna 
s6  gimuati  th&r  untar  thdn  ist  iam^r, 
bt  thaz  hiar  thultent  thaz  sdr.  Y.23,5. 

11.  Kenschkeit,  Enthaltsamkeit:  uuitua 
gimuati  gihialt  si  thiö  guatt.  I.  16,  4. 

12.  EHrägniss,  Früchte,  Güter:  lias 
inan  (Adam  im  Paradies)  uualtan  alles 
thes  uuunnisamen  feldes,  nuzzi  thera 
guatt,  zi  thiu  er  thaz  (Verbot  von  dem 
Baume  zu  essen)  gihialti.  II.  6, 12.  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,    ni   niazen   sinö  guatt.  I.  18,  18. 

13.  Vortheil:  thaz  er*iz  ouh  ni  intriati 
(vom  Baume  der  Erkenntniss  tu  essen)  j 
zaltaimo  thia  guatt.  11.6,17.  14.  WUrde: 
david  zi  kuninge  gireim;  er  quam  mit 
theganheiti  zi  sulichem  guatt.  1.3,18. 
ni  uuard  thiu  zisamanegihtttn  thaz  sih 
gesto  guatt  sultchero  ruamti.  II.  8,  6; 
von  solch  edlen  Art.  In  dem  Satze:  st 
sälida  gimuati  salomdnes  gnatt,  ther 
biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  sedales. 
Sl  stiM  guati  als  bischöflicher  Titel 
gleich  dignitas,  prudentia,  sapieotia, 
sanctitaa  in  der  Zuschrift  an  LiutberL 
Auch  noch  in  anderen  bereits  oben  an- 
gefiihrten  Beispielen  J^nnte  guatt  als 
üfnschreibung  der  Person  at{fgefasst 
werden:  1.3,34;  Y.1,5;  7,50;  IIL2,20; 
16,71;  13,58.  15.  Adel,-  Geschlecht:. 
nist  man  thaz  gumisgi  al  gizelle,  thoh 
sint  these  furista  thera  guatt.  1.3,22; 
oderf  an  Vortreffliehkeit,  thaz  sie 
sint  in  ahta  thera  iuuuera  slahta  ioh 
beziron  zi  nöte  theru  iuuueru  guati.  I. 
23,50. 
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"  gaati-gilth  VP  [a<y .],  aUes,  toan  gut 
ist,  dem  GvJten  gleicht;  s.  gaatalth: 
mag  iauuiht  queman  thanana  (von  Na- 
zarethjj  thaz  st  thiheining  redina  guati* 
giltches?  11.7,48.      / 

gnat-ltcht  F  [stf.],  «.  gnaMtcht 

'gnat-thegan  [stm.],  wackerer  Held: 
er  thesd  d&ti  zarnti,  sd  guatthegan 
scolti.  IV. 35,2;  8.  Bd,  2,  301, 

-guatu,  8,  gi-guata. 

gamiBgi  [st.  n.] ,  berühmte  Helden, 
erhabene  Herrn;  vergL  senatores,  cu- 
misci  y.  herrnn.  Mona.  OL,  Tegerns, 
Cod,10:  nist  man,  thoh  er  unoUe,  thaz 
gomisgi  al  gizelle.  1.3,21;  es  ist  nie- 
mand, der,  toenn  er  auch  wolUe,  edle 
die  berühmten  Helden  namhaft  machen 


könnte,  doch  unstreitig  find  diese  die 
ersten,  sagt  0.,  nachdem  er  Abraham 
und  David  genannt  hat. 

gund-fano  [sw.  m.],  Kriegsfahne, 
Standarte,  Panier;  vergl.  labarum, 
gundfano.  JXut,  2, 360;  vexillum,  gund- 
fano.  8t  GaU:  Cod.  296:  drag  thü  then 
gundfanon  anan  dir,  in  houbite  inti  in 
brustiu  in  thtnes  herzen  lastin.  y.2,9. 

gnrtn  [sw.  v.],  gürte;  c.  acc:  gurlit 
thih  anderer.  V.  15,42.  -^  c.  reflex.  dat.: 
nnz  thü  iung  nnäri,  so  uuas  thir  thaz 
glzämi,  thaz  thü  thir  selbe  gartds.  Y. 
15,40;  cnm  esses  junior,  cingebas  te; 
cum  autem  senueris,  alius  te  Ginget. 
Joh.  21,  18. 

vmbi  •gurtu. 
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habSn  [sw.  vj,  l.  habe,  besitze, 
bewahre^  trage,  geniesse^  ertrage,  leide; 
c.  acc,'^  1)  aUg,;  eigerUL  und  bildl.: 
ni  habes  fazzes  uaiht.  II.  14, 27 ;  neqae 
in  quo  haurias,  habes.  JoÄ.  4y  IL  er 
maas  habßti.  11.14,97.  oba  ther  scal 
sin  in  beche ,  ther  arm^n  bröt  ni 
breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  habdn 
0inaz.  y .  20, 6.  so  uuelth  iz  (ein  Schwert) 
ni  habSti.  IV.  14, 9.  oba  iro  thehein 
uuiht  hab^ti.  V.  13,9.  thaz  sies  uuiht 
ni  hab^tun.  V.  13, 11.  thoh  unser  nihein 
uuiht  druagi,  thoh  hab^tun  uuir  ginua- 
gi.  IV.  14, 4.  ai  hab^tuu  thär  druhttn 
krist.  II.  8, 10.  ni  habdt  er  ni  si  einlif 
thegana.  IV.  12, 57.  thie  iungoron,  tliie 
er  habdta.  IL  8,  8.  ther  alla  uuorolt 
nerita,  m€ra  ira  ni  haböta.  IV.  16,  6. 
thü  ni  habfis  gomman.  IL  14, 51 ;  «.  Sam. 
26.  finfi  habOtdst  iL  14, 52.  ih  ni  habdn 
uuiht  gommannes.  IL  14, 49.  thoh  ni 
hab^t  er  iro  mSro.  IV.  6, 9.  ni  habdta 
mdra  thes  githigines.  IV.  16, 8.  thÜ  hab^ 
then  diufal  in  thir.  111.16,29.  thaz  er 
then  diufal  haböti.  IIL 19, 15;  14,108. 
ther  thia  iugund  habSta.  V.5,5.  er  habSt 
thaz  altar.  111.20,93.  thaz  er  thaz  ferah 
habdta.  V.  11, 42.  thaz  io  then  namon 
habdti.  1.9,22.  sie  habdta  giiouba  festi. 
111.11,1.  nü  hab6s  festiran  giiouba.  IL 
7,70.  Idn  ni  habSs.  IL  20, 7.  ni  hab^t 
therdr  ander  uuort,  ni  st  g^at  einfolt 
IV.  31, 13.  thü  scalt  hab^n  guaü.  L 18, 
37.  6r  er  then  drdst  hab^ti.  1. 15, 7. 
habata  siu  thult.  UI.  11,  17.  forahtun 
habdtun.  1. 13, 16.  allö  guatl,  thiö  biscofa 
^r  thär  hab^ttn.  S  3.  thes  meistares  ha- 
b^tun  mihila  h6ra.  IV.  12, 32.  ih  thaz 
leid  ni  habdti.  111.24,52.  sie  hab^nt 
zutualt  ungifuari.  V.  20, 115.  habötfn  uuir 


thie  uuizzt.  11.3,46.  hab6  mammuntaz 
rouat.  III.  19,  35.  uuir  habdtun  baldaz 
lierza.  III.  26, 49.  ntd,  then  catn  habßta. 
H  135.  uuanta  siu  habäta  sulth  muat. 
III.  11,28.  thoh  habet  sumilth  thaz  muat, 
mir  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  si  habSt 
thia  riht!  in  scöneru  slihtf.  1. 1, 36.  thaz 
er  uuas  giheizenti,  nü  habSnt  sie  iz  in 
henti.  1.7,-22.  geist,  then  iu  in  altuuo- 
rolti  h^ltas  uuas  ouh  hab^nti.  1.4,40. 
hab^t  er  in  hanton  stna  uuintuuanton. 
I.  27, 63.  hab^t  sinan  gingon  zi  thes 
liebes  thingon.  V.  23,42.  nuollent  habSn 
zi  imo  thaz  hdröti.  III.  25, 14;  sie  wollen 
die  Herrschaft  auf  ihn  übertragen,  in 
imo  habdta  fruma  managfalta.  IV.  26, 25. 
ther  unkusti  ni  habdt  in  them  brusti. 
IL  7, 56.  sie  habdtun  nan  in  hanton.  Y. 
11,32.  thaz  er  fora  gote  habd  thanc. 
H114.  fon  got  er  muasi  habßn  munt. 
L  32.  ni  habest  deiles  uuiht  mit  mir.  IV. 
11,31.  —  oba  er  iro  babdt  ruah.  L87. 
nist,  ther  stn  habd  ruachon.  H48;  «. 
ruah.  uueist,  th^z  ih  minna  hab6n  thin. 
V.15,5;  dass  ich  dich  liebe,  habdta 
minna  stn.  IIL  23,  23;  V.  7,  3.  habdtun 
kristes  minna.  IIL  23, 14.  giuualt  ni 
habdttst  ubar  mih.  IV.  23, 41;  non  ha- 
beres  in  me  potestatem.  Jch.  19,  II. 
ni  mag  habdn  uuorolt  in  iu  theheioan 
haz.  III.  15, 29.  s6  uuaz  sd  in  ^erdu  hab€ 
Itb.  V.  16, 30 ;  s,  Itb.  in  thiu  si  uuoUSn 
habdn  IIb.  1. 11, 7.  thaz  iz  muasi  hab§n 
Itb.  1. 20, 19.  thaz  ellu  uuorolt  in  her- 
zen habdn  scal.  IIL  24, 26.  habäta  in 
githähtt,  uuär  si  then  drdst  suahti.  1. 16, 7. 
iruuachdt  er  filu  frua  ioh  habdt  thaz 
muat  sär  tharzua.  V.23, 39.  thaa  sie 
then  heime  habdtun.  III.  16, 58 ;  s.  heime. 
odo  er  thes  gisnnni,  z6n  östorön  uuaz 
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gianuiini,  thaz  sie  habdtfn,  tbes  dages 
fiih  gidragdttn.  IV.  1Ä,50;  dasssie  hätten, 
während  des  Festes  auskämen;  der 
Ace.  ist  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen,  Redensart:  zi  hnge  hab^n, 
«m  Sinne  haben:  sprab  maria,  thaz  sin 
zi  bttge  habfita.  1. 7, 1.  2)  spee. ;  a)  ver- 
anstalte, halte;  c.  acc.:  er  bab^t  tbär 
thing  fila  hebigaz.  1.15,40.  b)  enthalte; 
e.  ooc;  iz  ni  babdnt  lluola,  noh  iz  ni 
lesent  scrtbfcra.  1.20,23.  c)  halte  fest, 
habe  inne,  bin  überzeugt;  mit  folg. 
Satz:  bab§t  fasto  onb  unser  muat,  tbaz 
iz  std  nnftr  Itcbamo  unas,  std  er  fon 
dOde  sefbo  irstnant.  Y.  12,11;  es  steht 
das  fest  in  unserm  Sinn,  tbaz  ih  tbir 
gibiete,  tbaz  babS  tbü  fasto  in  mnate. 
V.  15, 7;  das  halte  fest  im  Sinn,  präge 
deinem  Herzen  ein,  d)  habe  als  etwas; 
e.  doppdtem  acc,;  a)  bei  Subst.:  tbaz 
manniltfa  irkenne,  mib  meistar  bab^tnt 
z!  thin.  IV.  13, 10.  ß)  bei  Adj,:  ib  ba- 
b^ta  iz  10  giattissaz,  thaz  tbü  allesanio 
ni  däti,  ni  st  al  sös  ib  tbih  bäti.  III.  24, 
93;  8.  Joh.  11, 42.  unz  unir  bab^n  nan 
gisuntan.  L79.  tbaz  drubttn  babSt  fu- 
rista  ioh  anlbes  liobösta,  thaz  büit  al 
ihftrinne.  II.  11, 45.  in  bnab  sie  iz  duent 
zisamane,  gihaltan  (iz)  tbftr  zi  bab&nne. 
111.7,54;  um  es  dort,  in  den  Büchern 
aufbewahrt  zu  besitzen.  Im  prädika- 
tiven Aec,  steht  auch  das  Part,  praet 
in  Beneihung  auf  ein  transitives  Objekt, 
um  dasselbe  in  einem  Zustande  dar- 
zustellen, der  nach  Vollendung  einer 
Thätigkeit  an  demselben  dauernd  ge- 
dockt wird:  er  babdt  in  tb&r  gizaltan 
diOflt  managfaltan  fon  stn  selbes  guatf. 
TV.  15, 55.  iz  babdt  abarstigana  in  uns 
hignnd  managa,  ni  gibit  uns  tbaz  alta, 
tiiaz  tbhi  ingnnd  scolta.  1.4,53;  —  s. 
auch  bei  eigan:  sie  eignn  mir  ginoma- 
van  liobon  drubttn  mtnan.  V.  7,  29. 
e)  halte  für  etwas,  urtheüe,  schätze, 
rethne;  c  acc.  und  einem  zweiten  Acc. 
mU  der  Präp.  fiiri:  ther  diufal  stn  ni 
lcor<^ti,  furi  man  er  nan  ni  habdti.  II.  4, 
101;  nisi  hunc  diabolus  bominem  oer- 
neret,  non  tentaret  Hrab.  Maurus  in 
Jiatth.  pag.  23.  h.  tbaz  kind  druag  tbaz 
mita  mit^  ioh  er  iz  babdta  furi  nlunibt, 
otfrid.  111.  ai( 


er  th6  thär  d6t  unurti.  11.9,43;  s.  niuuibt 
f)  habe  etwas  zu  etwas;  c.  acc.  und 
einem  dat.  mit  der  Präp,  zi:  frägStun 
bt  eina  quenun,  thiu  babdta  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6,32;  s.  Matth.  22, 
25  und  duan  s.  84.  habetun  nan  zi 
buabe.  IV.  30, 3;  zi  hüe.  IV.  22, 25.  zi 
bismere.  IV.  30, 3.  g)  habe  Gfrund,  muss 
ihun,  habe  zu  thun ;  c.  inf  mit  zi :  bab^n 
zi  klagönne  ioh  leidalth  zi  sag^nne.  V. 
7,23.  2.  Hilfsverbvm  gleich  eig  (s.  d.) 
zur  Umschreibung  des  Perfect.:  in  tbir 
hab6i|  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan. 
11.7,55.  hab6n  ib  gimdnit  1.5,39.  ih 
hab6n  inan  giafardt.  IV.  31, 30.  tbaz 
habest  thü  gibeizan.  V.  24, 3.  er  hab6t 
mo  irdeilit.  1.5,57.  faabdt  uns  gizeigöt. 
111.3,3.  habet  gibiliddt  111.3,21.  hab^t 
er  gimeinit.  111.13,23;  V.  19,1.  babßt 
firuuoraht  ira  Hb.  III.  17, 13.  ther  liut 
sib  habet  gieinöt  IV.  1,2.  thaz  bab^s 
irfuntun.  IV.  7, 60.  babSta  ubaruuuntan. 
V.  14, 13.  uuio  sie  iz  firnoman  babltun. 
111.20,88.  babetun  iz  ginianagfalt6t.  IV. 
6,48.  bisperrit  babßti.  11.4,8.  habet  bi- 
nagilit.  L  71.  —  niuui  boran  habet  thiz 
lant  then  heilant.  1. 12, 13. 

bi-habda.  gi-habdü.  int-habdn.  mliiMuibdii. 

haft  [stm.],  Gefangener:  i&  ist  iu  ü 
ginuonabeiti ,  ih  üzar  themo  uulze  iu 
einan  haft  firlftze.  IV.  22, 10;  s.  Bd.  2, 
152  \ 

haft  [adj.],  1.  gefesselt,  gebunden; 
vergl.  vincti,  hatta.  Reich.  Cod.  99: 
bt  thiu  ist,  thaz  sie  tbih  nämun,  sus 
baftan  mir  irg&bun?  IV.  21, 16;  s.  baftes- 
man.  2.  schwanger;  a)  abs.:  uuas 
imo  ungimab,  th6  er  sa  hafta  gisah.  I. 
8,2.  b)  c.  gen.:  ther  engil  iz  gizalta, 
er  si  zi  deru  giburti  tbes  kindes  haft 
uuurti.  1. 14, 6;  s.  Luc.  2, 21. 

haften  [fiw.  V.],  sitze  fest  an  etwas, 
hafte;  wof  steht  im  Dat.  mit  der  Präp. 
in:  baftetun  thie  armon  in  tbes  crüces 
hornon.  11.9,83. 

"  haftes-man  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 152  \ 
260],  Oefangener:  oba  ther  brinnit,  ther 
haftesman  ni  uutsöt  V.  21, 11;  oder  ist 
haftes  als  Adjj.  aufzufassen?  s.  haft. 
17 
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hfihu  [st.  V.],  Mnge;  spee.;  hänge 
an  das  Kreuz,  kreuxige;  c.  aco,:  uuio 
mag  stn,  thaz  ih  iuan  kaning  h&he? 

IV.  24, 18 ;  regem  vestrum  crucifigam. 
Joh.  19,  16.  Mit  Angabt:  wohin f 
man  einen  hängt;  a)  durch  die  Präp, 
in  c.  acc.;  ther  uaizzöd  lörit,  in  crÄzi 
man  tben  hähe,  86  nuer  sd  sih  snltcbes 
biheize.  IV.  23, 27.  b)  durch  dtePräp. 
üfan  c.  acc.:  mih  scal  man  giffthan, 
Üfan  krüzi  bfthan.  111.18,5. 

gl-htbo.    Ir-httan. 

halb  [adj.],  halb:  thö  thin  uuecha 
nuas  balbu  giflröt  111.10,1;  halb,  zur 
Hälfte;  8.  Joh.  7,  14.  b6  moht  es  sin 
ein  halp  iAr.  1.5,1. 

balba  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  255\, 
Seite;     in    den    adv.    Redensarten: 

1.  fiar  halbun,  auf  allen  vier  Seiten: 
leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz,  iz 
zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  balbnn  nmbiring. 

V.  1, 32;  jacens  crux  quatuor  mundi 
partes  appetit..  Aknin,  de  div,  off.  c.  18» 

2.  mlna  halbun,  meiner  seits:  sd  uaemo 
ir  sunta  biläzet,  ist  mtna  halbun  s&r 
^dan.  V.  11,12;  vergl.  Joh.  20,  33. 

3.  iagiuuedarhalb,  nach  beiden  Seiten; 
c.  gen.:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itebamen  falle,  thie  sceidit  er 
iagiuuedarhalb  stn,  so  hirti.  V.20,dl; 
geparabit  eos  ab  invic^.  Matth.  26, 
32;  s.  Bd.  2,  213. 


bald  [adj.],  wagerecht,  horizontal; 
sonst  Ahd.  nur  im  Sinne  wwi  clivus,  obli- 
qauB,  pronus  belegt:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigöt  imo  iz  allaz, 
allan  thesan  uuoroltring.  V.  1, 31 ;  ja- 
cens crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 
Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

firam-luUd    oa-hald.    üf-hald. 

"hälingon  [adv.],  im  geheimen:  zi 
imo  er  thO  ladöta  thie  .uutsan  man, 
theib  saglta,  mit  in  gistuant  er  thingdn 
ioh  filu  bälingon.  L17,42;  olamvocatis 
magis.   Matth.  2,  7. 

hals  [st.m.],  Hals:  umbikdrit  sih  thaz 
muat,  selb  so  mo  ther  hals  duat.  II.  21, 10. 

halfl-slagdn  [sw.  v.],  versetze  einem 
einen  Faustschlag:  lih  ouh  ni  midoa 


atnes  halsslagdiuies.  IV.  19, 72;  Uessen 
nicht  ab,  ihn  zu  schlagen;  et  coepenmt 
quidam  colaphis  eum  caedere.  Marc 
14,  66. 

halt  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  lieber, 
mehr,  eW;  vergL  potlos,  halt    Toi. 
44,  19:  ir  ni  gUoubet  thoh  thiu  halt, 
thaz  ist  iu  ojfto  gizalt,    giuuisso,    ni 
birut  ir  thero  ih  iruuella  zi  mir.  IIL  22, 
19;  ihr  glaubet  dennoch  nicht  um  so 
[s.  thiu)  eher,  um  so  mehr  (trotzdem 
die  Werke  offenbar  von  mir  Zeugniss 
geben),  was  euch  oft  gesagt  worden  ist 
Die  Werke  müssten  euch  bestimmen, 
was  euch  so  oft  gesagt  worden,  um  so 
eher  zu  glauben,  aber  ihr  glaubt  es 
dennoch  nicht;  opera  testimoniom  per- 
hibent  de  me;  sed  non  creditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.  Joh.  10^  26. 
Zellen  uuir  iu  ubar  i&r,  thaz  uuir  uniz- 
zun  alauuftr;  thiu  halt  ni  intfäbet  ir 
thaz.  IL  12, 56;  et  testimonium  nostrum 
non  accipitis.    Joh.  3,  11;  wir  sagen 
euch  beständig^   was  wir  als  völlig 
wahr  erkannt  haben;   (trotzdem  wir 
aber  das  thunj,  nehmt  ihr  es  nicht  um 
so  lieber,  eher  an^  gleichwohl  nehmt 
ihr  es  nicht  an.    ni  bristit  in,  ni  äe 
sih  hazzön  untar  in,  ni  sie  sih  mfi^n 
mit  managemo  uu6uuen,   ni  daent  in 
thiu  halt  thoh  in  muat,  thaz  ther  diufal 
in  thaz  duat  V.  23, 154.    ni  duen  uuir 
b!    thia  gnatt   thir  thaz    uuidamiuati, 
uuir  duen   iz  m&r   thiu  halt,   unanta 
sprichist,  thaz  ni  scalt  111.22,44;  de 
bono  opere  non  lapidamus  te,  sed  de 
blasphemia.    Joh.  10,  33 1^  wir  thuen 
dir  diese  Strqfe  (die  Juden  wollten 
Christum   steinigen,    weil  er  gesagt 
hatte,  er  sei  Ghtt)  nicht  um  der  guten 
Werke  wiüen  an,  wir  thuen  das  viel- 
mehr, im  OegentheU  um  so  eher,  usn 
so  mehr,  weil  du  sprichst,  was  du 
nicht   sollst;   s.   m&r.    Auch  in   dem 
Satze:  then  gindz  firliaf  er,  ioh  dr  si 
themo  grabe  quam,  ni  giang  er  thiu 
halt  thoh  tharin.  V.  5,  7  kann  halt  in 
dem  Sinne  von  mehr  aufgefasst  werden. 
Zu  beachten  i$t  aber,  dass  in   dem 
Sinne  von  cras,  cito  halte  ereehenU 
\(s.(3raff,8p.4,911).    Wahrscheinlich 
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ist  also  auch  hier  halt  speeUU  €arf 
die  Zeit  «u  he/eiehen  und  zu  Ubersetzm: 
der  jüngere  lief  <^m  cUteren  voraus, 
und  kam  früher  heim  Orabe  an,  doch 
trat  er  nickt  %m  so  früher  ein^  nuM 
früher  als  jener,  der  später  attÄ»n^. 

"haltnissa,  s.  gi-haltnissa. 

haltn  [Btv.],  1.  haUe  in  die  Höhe, 
hthe  empor ^  hebe  hoch;  c.  occ;  tbie 
engila  thih  h&rto  haltent,  thaz  thtn  faaz 
lounanne  in  steine  ni  firsparne.  II.  4, 59 ; 
vergl.  Matik,  4,  6.  ther  gotes  drüt, 
then  engila  bltdllcho  haltent,  thaz  imo 
niriht  ni  derre,  thes  nueges  oah  ni  merre. 
II.  4, 64;  Beriptnm  est  enim,  qnia  angelis 
sals  mandavit  de  te,  at  in  manibus  toi- 
lant  te,  ne  forte  offiendas  ad  lapidem 
pedem  tunm.  Hrah.  Mauru»  in  Matth. 
pag.  22.  g.  2.  TiaUefest,  bewehre; 
c  aee.;  a)  eigentL;  mü  dem  Begriffe 
des  Dauernden:  erda  hialt  seazzo  diu- 
riston.  IV.  35, 41.  b)  übertr.:  er  heltit 
thia  minna  bt  stna  drütinna.  II.  13, 10. 
3.  hake  Wache,  bewache;  abs,:  thO 
nnirnn  hirta  haltente.  I.  12, 1.  hirti, 
tiier  thir  heltit  ioh  stnes  fehes  nneltit. 
y. 9D,  32.  —  Mit  Angabe:  wovort  durch 
die  Präp.  fora  c.  dat.:  heiz  thes  grabes 
uualtan,  fora  iungoron  stndn  haltan. 
IV.  d6,9;vor  seinen  Jüngern  bewachen; 
der  Aec  ist  aus  dem  vorhergeJ^enden 
Oen.  zu  ergänzen;  jnbe  custodire  se- 
polehntm.  Matfh,  27, 64.  4.  bewahre, 
schütze;  a)  cace.:  hugi  in  mir  mit  krefti 
thera  thtnera  giseefti,  hiar  hugi  mtnes 
ottortes,  thaz  thü  iz  harto  halt^s.  1.2, 
27;  gedenke  alles  dessen,  was  ich  in 
diesem  Werke  vortragen  werde,  damit 
du  es  kräftig  bewahrest,  nämlich  vor 
Irrihümem;  b)  c.  aee.;  wovor f  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp,  fon:  halt  nnsih 
fon  allto  noidannuatin.  11.24,23.  5.  er- 
halte,  schirme,  hüte;  c.  acc.:  nnolta 
ladto  thanana  stnan  snn,  er  stnan  lint 
halte.  1. 19, 22.  hngi  mtnero  uuorto,  thaz 
thft  nns  thia  fimma  halt^s.  1.19,12.  krist 
halte  hartmnatan.  H166.  6.  befolge, 
beobachte;  e.  acc,:  thie  haltent  nnort 
mlnaz.  III.  16,21;  si  qnis  sermonem  menm 
aenrayerit  Joh.  8,  öl.  then  sambazdag 
ni  Inalt  11120,62;  UeU,  feierte  den 


Sabbaih  nicht;  qnia  sabbatom  non  cu- 
stodit.  Joh.  9,  16. 

bi-halta.    gt-luatn. 

halz  [adj.],  1.  lahm;  subst.:  er 
deta,  thaz  halze  liafun.  III.  1, 13.  thara- 
zna  gifuagi  halzero  menigt.  IIL14,72. 
2.  überhaupt;  krank:  so  uaard  er  särio 
ganz^  fon  sö  unin  b6  er  dr  nnas  halzdr. 
III.  4, 14;  s.  ganz. 

'*hamm  [adj.],  gebrechlich:  then 
fihauatäri  bifiangnn  umbi  porzicha  finfi, 
thie  lägan  fol  al  mannes,  siaches  inti 
hammes.  III.4,8VP,F  halzes. 

hangen  [sw.  v.],  hangex  er  (Christus) 
hang^ta  untar  zuein.  IV.  31, 1.  sönu! 
hangdt  er  th&r!  IV.  30, 13.  bisaorggta 
thia  muater  thftr  thö  hang^nt^r.  IV.  32, 11. 

hano  [sw.  m.],  Hahn:  tM.  longnis 
min,  6r  htnaht  hano  hr&he,  6r  thaz 
haan  singe.  IV.  13, 35 ;  qnia  in  hac  nocte, 
anteqnam  gallus  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34.  unämn  thd  thie  ztti, 
thaz  ther  hano  krati.  IV.  18,33;  et  con- 
tinuo  galius  cantavit.    Matth.  26,  74. 

hand  [stf.],  Hand;  a)  eigentl.:  sie 
nu&mn  iro  henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16. 
sie  nan  nagaltnn  bt  faazin  ioh  bt  hanton. 
rV.  27, 8.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 10.  er  fon  thes  fater  henti  döt  uunrti. 
II.  9, 44.  mit  henti  sin  (die  Mutter  das 
Kind)  mo  scirmit,  mit  them  si  iz  mit- 
hont fillit  111.1,37.  thia  hant  duit  si 
fhri.  111.1,35.  iz  (das  Brod)  unuahs 
in  mnnde  ioh  in  henti.  111.6,36.  mit 
gertan  in  henti.  III.  14,  94.  thaz  spil, 
thaz  man  mit  hantön  ruarent.  V.  23,201; 
s.  Bd.  2,  207.  thaz  fnazi  mtne  thtn 
hant  birlne.  IV.  11, 24.  druagun  kolbon 
in  henti.  IV.  16, 22.  er  stna  hant  thO 
thenita.  III.  8,43.  thiö  stnO  diarun  henti 
nnoasgun  sie  unz  in  enti.  IV.  11, 16. 
dfttnn  iro  henti  druhttn  in  gibenti.  IV. 

16 ,  56.  thd  zeintun  uaoroltenti  stnes 
selbes  henti.  IV.  27, 19.  arma  ioh  thie 
henti  zeigOnt  nnoroltenti.  V.  1,20.  stn 
giseganöt  houbit  ioh  thie  henti.  V.  3, 10. 
incloub  thaz  kind  ir  th^n  hanton.  1.20, 

17.  thiO  bmsti  sluag  si  mit  th6n  hanton. 
1. 22, 25.  habät  er  in  hanton  stna  uuint 
niianton.  L27,68.    sie  brähtnn  imo- in 
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hanton  dreso.  IL  3, 18.  thaz  man  znkke 
thaz  maaa  thSn  klndon  ir  th§n  hanton. 
III.  10,  34.    mit,  hanton   stndn  ruarta. 
111.21,5.    drnagun  in  hanton  palmöno 
gerton.  IV.  3, 21.    Bcal  dduu^n  in  therero 
manno   hanton.  IV.  23, 24.    mit  hanton 
oba  then  ougon.  ¥.17,38.    thü  theniBt 
thinö  henti.  y.  15,41.    sälig  arma  ioh 
henti  inan  helsenti.  1. 11, 46.   thö  nnuasg 
er  sind  henti.  IV.  24, 25.    sie  henti  stnö 
ruartun.  V.  11, 22.  hanton  ioh  onh  oagon 
biginnent   sie   nan  sconnön.  V.  20,  63. 
nnio   mag  sin,  thaz  thih  henti  mtne  zi 
doufene  birlne.  1.25,6;  8.  Bd.  2,  198^ 
und  birtna.   thih  zlhen  unhaldt,  b!  mihi- 
lera  sculdi  thaz  thü  sus  l&z  in  heilen 
hant  thes  keisores  f lant.  IV.  24, 6  V,  P 
heila,  F  heilan;  mit  heüer  Hand,  mit 
heiler  Havt,  unversehrt;  s,  Bd.  2,  213. 
Auch  im  Sinne  von  Arm:  thaz  krist 
er  druagi  in  henti.  1. 15, 6.   thaz  si  scolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1. 4, 86. 
b)  hild.;  Macht,  OewaU:  sie  habdtun 
nan  in  hanton  herzen  zntnolOnton.  V. 
11, 52.    filn  thesses  lintes  ist  er  zi  gotes 
henti  unola  k6renti.  1.4,38;  in  Oottes 
Arme]  8.  Luc.  1, 16.   ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  fon  mtnes  fater  henti.  III. 
22,28;  8.  Joh.  10,  29.    th!n  hant  mih 
binuerre.  III.  1, 42.  mit  kreftigera  henti 
daent  sie  nnsih  elilenti.  III.  25, 18.  deta 
mit  giunelti   stnem  henti.  1.7,13.    fon 
thern  selbun  henti,  thin  töd  giscankta, 
intfähet  thaz  ^uuiniga  Üb.  V.  8, 55.  thaz 
thü  imaanti  mir  nntar  tberu  henti?  I. 
22,  44.     thia    zuht  nuas  auahsenti  in 
dmhttnes  henti.  £.9,40.    thaz  thie  sei- 
bnn  smäht  min  in  gihngti  muaztn  iro 
shi,  mit  unorton  mih  ginnagdn  zi  droh- 
ttne  gifuagdn  zi  nualtantem  henti.  V. 
25,92;  zu  seiner  Herrscherhand.  farent 
in  satanäses  henti.  V.  21, 22.    giang  zi 
hauton  stndn  (lanton.  IV.  1,  9.    giang 
üzar  iro  hanton.  III.  18, 74;  22, 66.    nuir 
uu&rnn  in  gibentin,  in  nuidaruuerten 
hentin.  1. 11, 61.    nam  üzar  hertdn  ban- 
ton,  fon  fianto  hanton.  V.  1,  4.    gibit 
mih  zi  hanton  mtn6n  f  tanton.  IV.  12, 12. 
ther  mih  thir  gab  zi  hanton.  IV.  28, 43. 


ella  uaoroltenti.  V.  16,20.    bt  thiu  gä- 

bnn  aoir  nan  thir  in  hant  IV.  24, 7.  in 

hant  fater  gib  ih  mlna  sdla.  IV.  38, 23. 

er  liaz  stna  sßla  in  stnes  selbes  fater 

hant  IV.  33, 26.  thaz  er  unas  giheizenti, 

nü  habdnt  sie  iz  in  henti.  1. 7, 22.   thes 

selben  thiondstes  gianalt  gengit  thurub 

ira  hant  V.25,17.   sint  imo  untar  henti 

ellu  uaoroltenti.  III.  13, 32.    gotes  geist 

imo  anauuas,  noant  iz  auas  imo  anan 

henti  zi  stneru  ginuelti.  1.16,28;  rubie 

in  seiner  Hand  ihm  zu  Qebate.    thaz 

steit  thaz  thinaz  enti  in  mtoes  selbes 

henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  eaü  in  thtnes 

selbes  henti.  V.  24, 10.   ni  firauerdent  sie 

in  6ua0n,    sint  fasto  in  mfnes  selbes 

henti.  IIL  22, 26.   ther  stad  bizeinöt  losti 

thes  eines  Itbes  fest!,  thia  er  ginam  in 

sina  hant,  thö  er  then  tdd  nbaruuant 

V.14,8;  dieBeständigkeit  seines  Lebens, 

die  er  in  Besitz  genommen,   der  er 

theühaflig  geworden,  seit  er  den  Tod 

überumnden.  iz  (das  Kreuz)  rihtit  nuo- 

roltenti  zi  slnes  selbes  henti.  V.  1,40. 

ein  bürg  ist  thär  in  laute,  th&r  ua&mn 

hüfl  inti  unenti  zi  ediiingo  henti  ginante. 

1. 11,  24;  als  Eigenihum;  s.  ginennu. 

thaz  gidän  uuurti,  si  C^ie  Welt)  ni  fir- 

uuttrti,  iz  auas  iru  anan  henti,  thd  det 

es  druhttn  enti.  1.17,8;  d€u  Verderben 

war  der  Welt  an  der  Hand,   es  war 

bereits  vorhanden,  aber  der  Herr  machte 

es  wieder  aufhören,    fliuh  thia  gegin- 

uuertt,  sö  qujmit  thir  fruma  in  hentL 

1.18,42;  dann  kommt  dir  Heil  in  die 

Hand,  kommt  dir  zu,  wird  dir  zu  theü. 

theist  ther  heilogo  geist,  mit  thia  er  se 

dr6sta   meist,  sld  stnö  gegiaaaerti  er 

nam  fon  iro  henti.  V.  12,64;  van  ihnen. 

ellu  uttoroltenti  zi  mtneru  henti,   al  stt 

iz  brieuenti  zi  mineru  henti  L 11, 15. 18; 

so  dass  ich  es  in  Händen  habe,  erhaUe* 

gisfthun  bröt  ouh  thfir  zi  henti.  Y.  13, 32; 

zurHand,  bereit;  8.  Joh.  21,9.   Aus  der 

Bedeutung:  Macht,  OewaU,  Botmäeeig- 

keU  entwickelt  eich  die  von.*    Gebiet; 

uuir  fuarun  leidör  thanana  fon  paradises 

henti  in  su&raz  elilenti.  V.  23,100.  JSbenso 

in  der  adverbialen  Redensart.*  sant  er 


er  uuessa,  thaz  sin  fater  gab  imo  al  zi  thie  thö  in  alla  hant,  sö  himil  thiokit  thai 
henti.  IV.  11, 8.  gigeban  sint  mir  zi  henti  I  lant  IL  7, 4;  in  o^  Welt;  s.  Bd.  2, 213. 
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bantoldn  [sw.  v.],  behandle,  benehme, 
betrete  mich  gegen  einen;  c.  oce.;  ob 
mtn  itchl  an&ri  hinana,  gifliztn  mtne 
thegana,  min  ftant  in  therera  nöti  mib 
sns  ni  hantolöti.  IV.  21, 21. 

hSr  [8t  n.],  Haar:  här  nihein,  hngn 
onh  thes,  thü  iz  allesunio  gifaraunös. 
II.  22, 24;  qnia  non  potea  nnum  eapillum 
album  facere  aat  nigrnm.  Aiatth.  5, 36. 

barSn  [sw.  v.],  sehreie,  rufe  laut; 
a)  ad«..*'thaz  fnar  si  (das  chananitkehe 
Weib)  redmdnti,  after  Imo  har6n«.  III. 
10,13;  et  ecce  mnlier  Chananaea  olama- 
Tit  dieens.  Matth.  15,  22,  b)  e.  dat. 
der  Peracn:  sd'  er  thaz  raert  thenita, 
ther  engil  imo  bardta.  II.  9, 51. 

ir-htttii. 

bann  [st  m.],  Trübsal,  Herzeleid: 
sin  zJU&tnn  sin  (der  Rinder)  anan  tliemo 
barme  thera  mnater  zi  barme.  1. 20, 14. 

barpha  [sw.f.],  Harfe:  sib  thilr  oub 
al  marit,  tiiaz  Organa  faarit,  harpba 
ich  rotta.  V.  23, 199;  s.  mnsica. 

harta  [st  f.],  s.  bertt. 
'harUn,  s.  gi-,  ir-bart6n. 

bartmoat  [n.  pr.]:  krist  balte  bari- 
mnatan.  H 165. 

barto  [adv.],  s.  berti. 

baz  [st  m.],  Hass:  ni  nimit  sie  men- 
nisgen  baz  nnz  anan  nnoroltenti  foü 
mtnes  fater  benti.  111.22,27;  s.  Joh. 
10,  28.  thie  indeon  meid  er  tbö  b!  thaz 
thnmh  then  mibilan  baz.  IIL  15, 1.  ni 
mag  tbia  nnorolt  bab^n  in  in  thebeinan 
has.  111.15,29;  non  potest  mundns  odisse 
vos.  Joh.  7,  7.  tbd  zalt  in  thin  sin 
gnatt  tbiö  selbnn  arabeiti:  manno  baz 
onh  managan  ubar  sie  gileganan.  IV. 
7,15;  et  eritis  odio  omnibos  gentibus 
propter  nomen  menm.  Matth.  24,  9. 
det  er  in  drdst  tbd  alles  thes  iro  döthes 
Callesy  qoad,  theiz  ni  unftri  bt  allesnnaz, 
ni  st  tbnmb  shian  einen  baz.  IV.  7,20. 
Hass  gegen  ihn  aUeitL  nnir  bimn  zi 
ommezze  biar  emmiz^n  mit  bazze.  V. 
23,109;  mit  bazze  drückt  die  Eigen- 
s^qft  oMs;  wir  hassen  uns;  vergl,  bt 
thin  Ist  mit  m^rdn  suntOn.  FV.  23,43. 


thie  nnAnm  mit  minnön.  V.  20,  45.  ^  thaz 
duat  uns  ubil  nuillo  iob  nbil  mnat  nbar 
thaz,  iob  onb  giunisso  baz  nnses  mnates. 
V.  23, 114;  der  Hass  in  vnsetm  Herten. 
ni  liaz  er  imo  tbnmb  thaz  in  tbemo  mnate 
then  baz.  L49.  eigun  onb  tbiö  buab 
thaz,  then  iro  mibilan  baz.  H89. 

hazzdn  —  hazzSn  F  [sw.  v. ;  s,  Bd.  2, 
68]j  hasse;  c.  acc.:  ther  ni  thuingit  stnaz 
mnat,  ther  bazzöt  io  thaz  liobt  sär.  IL 
12,  92;  omnis  enim,  qni  male  agit,  odit 
lueem.  Joh.  S,  20.  ther  nnizzOd  gi- 
bintit  grazzo,  man  stnan  flant  bazz6. 
II.  19, 11;  odio  habebis  inimicnm  tnom. 
Matth.  6,  43.  minnöt  thie  grazzo,  so 
nner  sd  inib  bazzd.  II.  19,  IG.  ntdigaz 
mnat  bazzdt  thaz  guat.  ni.  14, 118.  — 
e.  reHsx.  aec:  ni  brlstit,  ni  sie  sih 
bazzOn  nntar  in.  V.  23, 152  VP,  F  bazz^n ; 
dass  sie  siehgegenseitig  hassen ;  s.  bristu. 

bebig  [adj.],  a)  von  Personen; 
1.  einfltusreich,  ehrwürdig:  unanta  er 
ni  nnas  s6  hebigdr,  thaz  er  mo  libi  thes 
thin  mdr.  1.27,5.  2.  stark,  mäcJUig: 
ni  auäri  ther  ftant  s6  bebig^r,  then  ih 
intriati  thin  mßr.  IV.  13,  47.  3.  arg, 
gross :  er  nuas  thiob  bebig^r.  IV.  2, 29. 
thanne  nuas  imo  ther  sk&b&ri  bebigdr. 
IV.  22,  13.  b)  von  Sachen;  4.  ge- 
wichtig ,  irüialtsschwer ,  bedeutend : 
after  Idrön  hebigdn.  III.  17,  1.  sprab 
nuorton  filu  bebigdn.  I.  23, 36.  thanne 
er  uuerk  filn  hebigu  ist  kundentu.  1.4, 
62.  zaltnn  zeicban  filu  uuähi,  nuuntar 
filu  hebigaz.  1. 17, 16.  thiz  kind  ist  un- 
tar  manne  zi  managero  falle  in  zeicban 
filu  hebigaz.  1. 15, 31.  untar  thingon  filu 
hebig§n.  111.18,1.  bigondun  sie  nan 
ruegen  thingon  filu  bebigSn.  IV.  20, 16. 
er  bab^t  thär  thing  filu  hebigaz.  1. 15, 40. 
habet  gimeinit  thing  filu  hebigaz.  V.  19, 2. 
5.  wichtig;  a)  abs.:  uuaz  ist,  qnad  er, 
sd  hebigaz,  thaz  ir  mib  suabtut  bt  thaz? 
I.  22,  53.  b)  e.  dat.:  tbdn  hton  hebig 
thing.  11.8,18.  .6.  gross^  airg,  heftig; 
a)  abs.:  thaz  untg  ist  hebigaz.  IV.  13, 
31.  tb&r  nuas  stilt  nmbi  thaz  iob  gisliz 
hebigaz.  ni.20,67.  ntd  filu  hebigan  then 
firdmag  er  allan.  III.  14, 117.  b)  c.  dat. : 
hebtg  nnas  in  thin  tla.  1. 22, 28.  Davon : 
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hebigo  [adv.],  übel;  s.  intÄhu: 
er  aar  thara  ingiang  loh  filu  hebigo 
iz  intfiangy  thaz  sie  iz  zagun  ofto  so 
unredihafto.  11.11,5;  8.  Joh.  2,  17. 

hebig!  [stf.],  l.  Last,  Schwere 
naas  iro  kraft  z!  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4,  18.  2.  Ansehen, 
Macht:  qaimit  ther  selbe  gotes  san  fon 
himiirtche  herasun  mit  michileru  hebigt. 
V.20,7. 

heflFd  [st.  V.],  1.  hebe,  setze;  c:  acc; 
mit  Angabe:  wohin f  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  hnab  inan  in  stnan  arm.  I. 
15,13;  vergl.  Luc.  2,  28.  2.  &rhebe; 
c.  aco.;  wohin  f  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  sie  nuärun  iro  benti  zi  gote 
heffenti.  1.4,16.  3.  hebe  an^  stimme 
an ,  lasse  ertönen ;  c.  oce. :  huaban 
hdhaz  sank,  iy.4,41.  4.  setze  dar- 
über, setze  hin;  c.  acc:  ptl&tus  hnab 
giscribana  stnes  selbes  redina  nbar  stnaz 
houbit,  thaz  unorolt  al  giloubit.  IV.  27, 
23;  et  imposuernnt  super  caput  ejus 
causam  ipsius  scriptam.  Matth.  27, 37; 
s.  redina  und  über  giscribana  vergl, 
garo.  5.  c.  reflex.  acc;  erhebe  mich 
vom  Lager,  stehe  auf:  thü  scalt  thih 
heflfen  filu  frua.  1.19,3;  surge  et  fuge. 
Maiih.  2,  18. 

Ir-heftL    f^f-heffb. 

heftu  [sw.  V.],  1.  binde,  fessle; 
vergl,  vinxit  eum  in  carcere.  Marc,  ö, 
i7;  giheftita  inan  in  carcäre.  Tat.  79, 1\ 
c.  acc. ;  thd  haft  er  nan  ioh  er  nan 
selbe  filta.  IV.  22, 17;  da  Hess  Pilatus 
Christum  binden  und  geissein -^  s,  fillu. 
2.  spec;  hefle  an  das  Kreuz;  c.  acc.: 
sie  haftun  nan  mit  uuuntön  bt  unsSn 
suärßn  suntön.  11.9,85;  sie  hefteten  ihn 
an  das  Kreuz  voll  Wunden  (vergl.  mit) 
um  unserer  schweren  Sünden  willen. 

heidin  [adj.],  heidnisch:  h.  man- 
IV.  20, 4;  uutb.  m.10,3;  thiot.  V.6,14. 
51;  liuti.  IV.  25, 10.  —  Subst.:  heidinör, 
der  Heide:  giloubig  sÄr  ouh  uuurtun, 
86  iz  heidene  bifuntan.  V.  6,  26  ;  dm 
Suibj.  des  Hauptsatzes  steht  im  Neben- 
sätze; s.  giladdn.  thaz  er  stn  Itb  scolta 
ent6n   in   heithinero  hanton.  IV.  20, 38. 


heidinero.  V.  6, 4.  —  VokaUsche  Farn  , 
des  Adj.  steht  in  der  Regel,  wenn  es 
attributiv  ohne  Artikel  gesetzt  ist,  8o 
dem  Subst.  a)  vorausgehend:  mit  her- 
t6n  banton.  IV.  27, 8.  b)  nachfolgend', 
uuorton  filu  herten.  III.  18, 11.  Vokdlisch 
steht  das  Adj.  femer,  wenn  es  subst, 
gebraucht  ist:  heilt  er  blinte.  III.  14,61. 
thaz  heilige  giredOtun.  IV.  14, 11.  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23.  lungdr  ioh 
altdr.  I.  11,  9.  u.  s.  w.  Ebenso  auch, 
wo  mehrere  Adj.  bei  dem  SübsL  stehen'^ 
a)  alle  vor  dem  Subst,:  In  dräta  mihila 
angust  1.22,18.  b)  das  eine  vor,  doi 
andere  nach:  huabun  sie  höhaz  sank 
filu  soönaz.  IV.  4,41.  e)  beide  nach: 
gisellon  zudne  guate.  V.  9, 4.  In  aüen 
Fällen  finden  sich  aber  auch  Abweich- 
ungen; a)  bei  vorausgehendem  Adj.: 
mit  mihilön  riuuuön.  III.  10,  7.  uuts- 
llchon  uuorton.  11.3,30  VF,  P  uulsltchön. 
einfolta  uuunna.  V.23,  165  F,  VP  ein- 
foltu  u.  a.  b)  bei  nachfolgendem :  engil 
gotes  guato.  IIL  4, 11.  bistfl  krist  guato. 
1.27,15.  ist  kuning  githiuto  indisgero 
liuto.  IV. 27, 26  u.a.  c)  aUeinstekend: 
mit  suntigon  nan  zalta.  IV.  27,  5.  -* 
Beide  Formen  nebeneinander:  mit  sären 
managfalton  ioh  leidltchön  uuorton.  11. 
23,24. 

heil  [st  n.],  1.  Heü:  uuanta  heil 
quimit  fon  thän  iudion.  11.14,66;  qnia 
Salus  ex  Judaeis  est.  Joh.  4,  22.  n 
uns  riht  er  hom  heiles.  1. 10,5;  s.  Luc. 
1,  69,  iu  scal  stn  fon  gote  heil.I.12,a 
thaz  er  ist  heil  gebend.  1. 10, 21 ;  s.  Luc, 

I,  77.  thaz  uuazar  er  irscutita  ioh  in 
zi  heile  iz  garota.  III.  4, 12.  ni  gifäbit 
iuih  thaz  heil,  thaz  eigtt  himiirfches  deil. 

II.  18, 7.  gitle  zi  thes  krüzönnes  heile. 
IV.  1,26.  thaz  ih  giscrtb  in  unser  heil, 
Öuangeliöno  deil.  V.  25, 10;  —  1. 1, 113. 
mit  heilu  er  giboran  uuard,  ther  io  thia 
Sälida  th&r  fand.  S44;  selig.  2.  Wohl- 
sein, Wohlfahrt,  Olück:  unz  uuir  hab^n 
nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz  lebdn  uuir 
mit  freuut  ioh  mit  heilu.  L80;  freudig 
und  glücklich;  s.  mit. 

heil,  heil&r,  heile  fmterj.],      l.  ge- 


tha»  oah  heidindr  duat.  n.19,26.    iolk  Igrüsstf  heil;  vergl.  ave  rabbi!  MaUh. 
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26, 49;  heil  meistar!  Tat.  18S,S;  hello, 
heile,  in  oaiaiuia!  interjectio,  quasi  di- 
cens  hello  aiit  willeeome,  quasi  barbarus 
dicat:  wolaherre,  heile!  Oraff,Sp.4,86S: 
heil!  magad  aderi!  1.5,15;  ave,  Maria! 
Luc  1,28.  heil!  meistar!  IV.  16,51; 
aye,  rabbi!  Marc  14,  46.  heil!  thü» 
qvAdiin  sie,  krist!  thft  th^rero  liuto 
kuning  bist!  IV.  22,27;  ave,  rez  Ju- 
daeomm.  MaUh.  27,  29.  heil,  uulh 
dohter!  1.6,5.  2.  wahrliehl  mker! 
(9.  Sehm^ler^  WB.  2, 169) :  tlt  er  imo  s&r 
gisagBn  thaz,  thaz  er  ni  uaurti,  hello! 
thero  firamftiio  ädeilo.  11.7,26.  spre- 
chent  thie  linti  ouh  sumiltche,  tbfl  sts 
giniiisao,  helldr!  thero  forasagdno  einSr. 
111.12,18;  vw§L  MatÜL  16,  14. 

beilant  [st.in.],  Heiland;  a)  in  Be» 
zug  auf  Christus:  er  giheilit  thiz  laut, 
heiz  inan  heilant  1. 8, 27;  vocabis  nomen 
ejus  Jesnm;  ipse  enim  salvnm  faciet 
populum.  Matth.  i,  21,  hiazun  nan 
heilant.  1. 14,4;  —  m.20,46.  ziu  douf- 
ist,  nü  thü  ther  heilant  nibist  1.27,45; 
quid  ergo  baptizas,  si  tu  non  es  Christus. 
Jah.  1,  26.  ni  hörtds  fon  themo  hei- 
laute?  V.  9, 23.  ir  suechet  nnsan  heilant. 
y.4,41.  deta  m&ri,  thaz  iz  uuas  ther 
heilant  III.  4, 48.  niuui  boran  hab^t  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant  I.  12,  13. 
fon  nazar^th  ther  heilant  IV.  4,  64. 
heilant  ther  m&ro.  IV.  27,25.  druhttn 
heUant  HL  4,  2;  24,1;  IV.  1, 13;  der 
Heiland,  der  Herr,  b)  aUg. :  freuu  ih 
mih  gote  heilante.  1. 7, 6;  in  deo  salu- 
tari  meo.  Luc.  i,  47.  ni  er  gisehe 
nuanne  then  druhttnes  heilant  1.23,32; 
et  videbit  omnis  caro  salutare  dei. 
Luc.  S,  6;  hier  gebraucht  0.  gegen  die 
Vorlage  Heiland  statt  Heü.  Ebenso: 
riht  er  zi  uns  heilant.  1. 10,  9;  erexit 
salutem.    Luc.  1,  71. 

heil&ri  [st  m.],  Heiland:  nü  uuizzun 
in  alauuärl,  thaz  er  ist  heiläri.  11.14, 
121;  e.  Joh.  4,  42. 

heili  [a4i.;  e.  Bd.  2,  304\,  1.  ge- 
mmd\  a)  in  Besag  auf  den  Körper: 
iSk  bistü  heil§r.  111.4,45.  th6  uuard  thiu 
dohter  heUu.  111.10,45.  si  uuard  heilu. 
111.14,25.    uuurtUQ  sehiai  heUe.  111.14, 


66.  uuard  ein  homgibruader  heil.  III. 
14, 65.  sprah,  ob  inan  giuuurti,  thaz  er 
heil  uuurti.  111.4,20.  er  dota  homgi- 
bruader  heile.  III.  1, 15:  s.  duan.  gilouba 
thtn  deta  thih  heila.  III.  14,  49.  deta 
man  allan  in  then  dag  heilan.  III.  16, 44. 
er  sazta  iz  (das  Ohr)  uuidar  heilaz. 
IV.  17,24;  8.  Luc.  22, 51.  b)  in  Bezug 
auf  den  Oeist;  klar,  frisch,  vernünftig; 
s.  invenerunt  hominem  sedentem,  a  quo 
daemonla  exierant,  sana  mente  ad  pedes 
ejus;  Luc.  8,  36;  heilemo  muate.  Tat. 
63,  12;  mit  gesundem,  wieder  klar, 
ruhig,  vernünftig  gewordenem  Oeiste: 
thenk^m^s  heilemo  muate,  thaz  caiphas 
uuolta  Ißren.  III.26,25;/<iMen  wir  mit 
klarem  Oeiste,  klar  auf,  führen  wir 
uns  klar  zu  Oemüthe,  was  Kaiphas 
lehren  wollte,  indem  er  sagte,  dass  es 
besser  sei,  wenn  Ein  Mensch  sterbe, 
als  wenn  das  ^anze  Volk  zu  Orunde 
gienge.  thaz  sie  mit  uns  sih  saman 
bltddn  in  6uu0n  zi  guate  mit  heilemo 
muate,  mit  rehtSn  hugulustin  in  all6n 
uuoroltfristin.  IV.  37,  37.  rihta  gen6r 
(David)  thie  gotes  liuti,  sÖ  duit  ouh 
therSr  (Ludwig)  emmizdn  zi  guate  io 
heilemo  muate.  L  61.  c)  in  Bezug  auf 
die  Seele;  a)  abs.:  thaz  uuir  gangön 
heile,  fon  themo  bade  (der  Taufe)  reine. 
L  26, 18;  s.  reini  b)  mit  der  Präp.  fon 
cdaL:  ni  uuurti  man  nihein^r  fon  sun- 
t6n  stn6n  heiler.  HI.  21,  27.  2.  voU- 
kammen,  selig:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  mtn  freuuida  s6  guat,  in 
imo  sint  mir  follo  thia  mina  freuuida 
allö.  II.  18, 15. 16;  das,  dass  ich  auf  die 
Stimme  Christi  höre,  wie  der  Freund 
auf  die  Stimme  des  Bräutigams,  ist 
mein  seliges  Wohlergehen  (s.  mnatj, 
mein  vollkommenes  Wohlauf  sein,  sagt 
Johannes,  und  auch  meine  Freude  so 
gross,  hehr,  in  ihm  (in  Christus)  sind 
mir  in  reiMichem  Masse  erfuüt  aUe 
meine  Freuden;  hoc  ergo  gaudium  meum 
impletum  est  Joh.  3, 29.  8.  bewahrt, 
gerettet,  unbeschädigt,  unversehrt:  thaz 
ir  intfliahßt  heile  themo  gotes  nrdeile. 
1. 23, 38.  ni  inträtent  sie  niheinan,  unz 
se  inan  eigun  heilan.  1. 1, 98.  Adverbial: 
in  heilen  haut,  mit  heiler  Hand,  mit 
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heiler  ffanäy  unversehrt;  s.  Über  diese 
Redensart  Bd,  2,  213,  haut  und  die 
Präp.  in:  thih  zthen  nnhaldl,  thaz  tbü 
BUS  läz  in 'heilen  hant  thes  keisores 
flant.  IV.  24, 6  V,P  heila,  F  heilan. 

heili  [st.  f.],  1.  Heü,  Seligkeit: 
kundt  er  uns  thia  heilt,  $r  er  giboran 
uuäri.  1. 6, 18.  thia  heilt,  thia  thü  garo- 
tös.  1. 15, 18.  sie  heilt  scnaftin,  thie  mit 
giloubu  riafun.  III.  9, 13.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  thfir  uuäri  thoh  io  scönt,  heilt. 
V.  23, 268;  s.  scÖnt.  thiu  selba  heilt  ist 
uuorolti  gimeini.  1. 2, 10.  mit  in  st  mir 
gimeini  thiu  Öuuiniga  heilt.  H 166.  — 
Neben  sälida:  ther6r  ist  iuer  heilt  ioh 
8älidagimeini.II.3,39;  ä.  gimeini.  sÄlida 
ioh  heilt,  thaz  uuas  in  gimeini.  III.  9, 12. 
thaz  heilt  queme  themo  manne  ioh  ouh 
sälida.  III.  16,39.  themo  st  heilt  ioh  sÄlida 
gimeini.  L5;  IV.  4,  45.  2.  Heilung: 
sih  druhttn  köri»  uuidbrort,  ther  thia 
heilt  thftr  giböt.  ÜT.  14,29.  thera  s6Ia 
deta  er  gimeini  thes  Itchamen  heilt. 
111.20,172. 

heilida  [stf.],  Gesundheit:  giuuan 
s&rio  thia  uutla  thia  heilida  äna  duäla. 
111.11,30;  et  sanata  est  filia  ejus  ex 
illa  hora.   Matth,  15,  28, 

heilig  [adj.],  1.  des  Himmelreiche 
theühaftig:  bilidd  thesan  hcilegon  man. 
11.9,67;  Abrcikam,  mit  thdn  heilegön 
söldn.  1. 28, 20.  8pee, :  ther  heilego  geist 
1.8,24;  25,29;  27,61;  11.3,51;  9,98; 
12,43;   IV.15,37;   V.11,9;    12,58.63; 

17. 10.  2.  heiligend,  seHg  machend: 
dQuf.  1. 26, 5 ;  uutn.  II.  9, 6 ;  unda.  1. 26, 10. 
3.  ehnoürdig,  hehr,  heilig:  thie  ztti  eint 
sÖheilag.L22,3.  thaz  heilega  kornhüs. 
1. 28, 17.  sie  sluagun  thiu  heilegun  uuan- 
gun.  IV.  22, 31.  sie  scrtbent  zi  heilegeru 
uutsun.  IL  9,  97.  heilegaz  giscrtb.  IL 
9, 13;  IV.  5,55.  4.  sütlich  retn,  ««- 
sam,  tückHg,  keusch:  er  (Joseph)  vlu9% 
beilag  inti  guat^r.  L  8, 10.  nam  gouma 
Itbes  thes  beilegen  uutbes.  L  8,  16. 
Subst:  ther  heilego,  der  Beilige:  thaz 
thü  n&mts  in  thtn  mnat,  uuio  thie  hei- 
legun  duent.  IL  9, 96;  —  in.13,52;  IV. 

14.11.  mit  heilegön  thhi^n.  V.  24,2. 20; 
s,  heidin. 


heila  [sw.y.],  1.  heile,  mache  ge^ 
sund;  c.  ace.;  a)  eigenil.:  ther  mih 
heilta.  IIL  4, 37;  qui  me  fecit  sannm. 
Joh.  6,  11.  homgibmader  heilet  V. 
16,37;  leprosos  mundate.  Mattk.  10, 8. 
homgibmader  heilta.  IL  24, 9;  IV.  26, 15. 
bat,  er  stnan  scalk  heilti.  IIL 3, 6.  er 
stna  suigar  heilta.  IIL  14,  54.  sie  heilt 
er.  IL  15, 11.  BÖ  heilte  sie  dmhttn.  IIL 
14,77.  hdilt  er  blinte.  m.  14, 61.  thie 
heilta  er  al,  86  gizam.  IIL  14,68.  thie 
heilta  er  alle.  IV.  14,68.  heilta  er  liuti. 
IV.  30, 25.  belli  dohter  mtna.  IIL  10, 31. 
—  thiu  kraft  ist  in  gimeini,  thaz  nist 
unheilt,  nub  ir  sa  heilet  V.  16,  42. 
b)  bildl.:  iz  (das  Blut  OirisH)  heilit 
liuto  uuunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10,15.  2.  ilbertr.;  a)  bringe  Heü, 
errette,  erlöse;  c.  occ. ;  ist*  uuola  sO  gi- 
meinit,  uuanta  er  then  liut  heilit  1. 14, 
17;  salvum  faciet  populum  suum.  Matth, 
1,  21.  BÖ  er  thaz  scolta  nuerkdn,  gi- 
nädön  stn^n  skalkon,  er  unsih  heilti 
thurah  not  IV.  5,  20.  giuuerdö  unsih 
druhttn  heilen.  III.  5, 19.  hab^t  er  gi- 
meinit,  mit  mir  thia  uuorolt  heilit  III. 
13,28.  thö  druhttn  thaz  gimeinta,  er 
thesa  uuorolt  heilta.  IV.  2,  1.  al  thaz 
laut  heilta.  IV.  26, 12.  b)  beselige,  be- 
glücke; c.  acc.:  heili  ouh  thü  thia  höht 
mit  them  selbun  uutht  IV.  4,49;  pax 
in  coelo.   Luc.  19,  38. 

gl -Heila. 

heim  fst  n.;  s.  Bd.  2,  167],  nur 
adverbial;  1.  heim,  nach  Haus,  heim; 
Acc.  des  Zieles;  a)  eigentl.:  so  siu  thd 
heim  qu&mun.  L  22, 19 ;  —  1. 22, 55.  sd 
tltun  sie  heim  sär.  1. 22, 8.  uuuntun  heim 
thö  späte.  IV.  34, 20.  oba  unsih  ladöt 
heim  man  armer  thehein.  IIL  3, 25.  bat, 
mit  imo  heim  fuari.  111.2,5;  —  III.  11, 
16;  IV. 35, 37.  b)  bildl.;  1)  vom  Himr 
mel  auf  die  Erde,  welche  als  Heimat 
betrachtet  ist,  zu  uns:  std  krist  quam 
uns  heim.  I.  26,  2.  thanne  uns  krist 
quimit  heim.  IIL  16,59;  Joh.  7,  27.  ni 
bin  ih  ther  (Christus) ,  bt  iäron  quimit 
er  iu  heim.  1.27,28.  er  quam  uns  salth 
hera  beim.  IL  3,1;  her  auf  die  Erde. 
2)  nach  dem  Himmel,  als  unserer  ver- 
lorenen Heimai,  hin:  ob  uns  in  muat 
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gigange,  thas  «nBili  heim  Ungd.  L 18, 31. 
gjtng  tbesan  naeg,  er  gileitit  thih  heim. 
1.18,44.  minna  thiu  diura,  bruaderscaf 
thi  güeitit  anüh  heim.  H 130.  3)  aUg.; 
heTj  keim:  thö  sant  er  drüta  sine  uns 
beim  mit  stu^n  giböton  zuein.  IV.  5, 23. 
auär  imo  sollh  man  thehein  ad  qaämi 
aatsheiti  heim?  IL  4, 13;  in  sein  Reich. 
Bollh  qoement  sie  (die  Zeiten)  in  noh 
heim,  iy.26,41;  »ie  werden  eintreten, 
über  euch  kommen,  ther  thir  aö  muat- 
&gdta,  thas  lioht  thir  heim  giholöta. 
IIL20,72;  zurückholte  ^  wieder  verlieh. 
—  Auch  in:  oba  uuir  nnsih  miunön,  b6 
binu  uiiir  uuerd  mannon;  ni  daen  nair 
8Ö,  8^0  qiiimit  uns  iz  heim.  H 133;  00 
wird  es  uns  arg,  empfindlich  heim- 
kommen, übel  bekommen,  maatun  sie 
8ih  thrftto  (die  Erbauer  des  babyloni- 
schen Thurmes)  thero  iro  selbnn  d&to, 
sie  qnftmun  filu  scant  heim.  H72;  sie 
kamen  gar  besehimpft  heim,  voüer 
Schimpf  d€ibei  weg^  zogen  voller 
Schande  oö.  2.  heime,  1)  zu  Hause; 
a)  eigenÜ.:  Mgdtan,  so  man  in  heime 
gibdt  l.  27, 22.  heime  saz  thiu  sneater 
inti  kümta  thas  s^r.  III.  24, 7;  Maria 
domi  sedebat  Jöh.  11,  20.  oba  ther 
man  nnesti,  ther  heime  ist  in  ther  fest!. 
IV.7,Ö6;  s.  MaWi.  24,  43,  b)  bildl: 
sie  thas  abahötan,  thaz  sie  then  heime 
habdtim,  then  sie  irslahan  nuoltun.  III. 
16,53;  unter  sich,  in  ihrer  Mitte,  nist 
nntar  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
nnalte  in  nnorolti  niheine,  ni  st  thie 
sie  zugun  heime.  L 1, 94;  ausser  denen^ 
die  sie  unter  sich  aufzogen,  Jieran- 
wachsen  sahen,  st  ther  githank  (beim 
Beten)  festi  innan  thera  brusti,  thaz 
thaz  mnat  st  fasto  heime.  11.21,7;  da- 
mit der  Sinn  recht  heimisch  sei,  dass 
der  Sinn  des  Oebetes  recht  gegenwärtig 
sei;  oder:  da  sei,  wo  er  sein  soll,  bei 
OotL  2)  in  der  Heimat:  ni  st  man 
96  ueigi,  ni  stnan  zins  eigi,  heime,  zi 
shiemo  altgilftre.  1. 11, 11.  uneltft  er  gi- 
thinto  maoagero  linto  ioh  zinhit  et  se 
reine  selb  s6  stne  heime.  LI,  102;  wie 
die  in  der  Heimat,  wie  die  Heimischen; 
s,  sinhn. 
beimingi  [tt.  n.]  —   heimingt  — 


heiminga  F  [st  f. ;  s.  Bd.  2, 1S4, 229], 

1.  Heimat;  eigentl.  und  bildl.:  flizznn 
thes  iro  heiminges.  L16,22.  thie  hei- 
minges  tharbßnt.  L18,27;  -  m.26,17. 
fdar.  zi  themo  heiminge«  U.  15,2.  firlth 
onh  mir  githinges,  thes  mtnes  heiminges. 
111.1,43.  kdrta  sih  zi  themo  heiminge. 
IIL2,24  giunan  nan  in  stn  selbes  hei- 
minge. y.16,4.  tu  thes  iro  heiminges. 
I.21,a  fuar  krist  zi  th6n  heimingon. 
IL  14, 1.  irbonth  thes  scönen  heiminges. 
IL  5, 10.  br&fata  sa  zi  themo  ira  hei- 
minge. L8,8.  thia  maater  bibringe  zi 
iro  heiminge.  1.21,5.  inar  ther  son 
gnatdr  zi  them  heimingt.  11.11,2.  fön 
themo   heiminge   quam  krist.  I.  25,  1. 

2.  Ort,  wo  jemand  wohnt:  thaz  hei- 
mingi  gislhnn.  IL  7, 21 VP,  F  heiminga; 
▼enerunt  et  videmnt,  abi  maueret  Joh. 
1, 39.  8.  Heimreise:  in  aegypto  unis 
thA  slir,  uns  ih  zeig6  anur  thär,  nnanne 
thft  biginnte  thes  thtnes  heiminges.  I. 
19, 6;  et  esto  ibi,  nsqne  dam  dioam  tibi. 
Matth.  2,  13. 

*heimort  [adv.],  «in  nur  bei  O.  vor- 
kommender adverbialer  Äce,  sing,  von 
dem  aus  diesem  Adv.  tu  folgernden  Ädj. 
heimort  (heimwart);  s.Bd.  2,  379;  nach 
Hause;  a)  eigentl, :  fuar  er  sftr  heimort 
L  21, 9;  —  III.  2, 2L  b^  bildl,:  thaz muat 
brungun  heimort  thiu  druhttnes  uuort. 
IV.  18,36;  brachten  die  rechte  Denkart 
zurück;  s.  Matth.  26,  75.  Von  diesem 
Adj.  findet  sich  in  gleicher  Bedeutung 
ein  aiuih  sonst  belegter  (s.  in  villam 
suam,  heimordes.  Xanth.  Ol.;  domum, 
heimuuartes.  Tat.  6,  7),  gleichfalls  ad- 
verbial gesetzter  Gen.;  s.  Bd.  2,  377: 

heimortes  [adv.],  nach  Hause,  zu- 
rück; a)  eigentl.:  uuas  bouhnenti,  thaz 
ifienigt  thes  Hutes  faari  heimortes.  1.4, 
78;  -  L  13,21;  27,70;  IIL  11,31;  14, 
47;  26,51;  IV.  35, 39.  giangun  al  serag 
heimortes.  IV.  34, 22.  uutsdn  heimortes, 
eiganes  lantes.  1. 21, 6.  heimortes  uuur- 
bun.  rV.  35, 38.  b)  büdl:  bin  nü  mtnes 
uuortes  gikSrit  heimortes.  V.25,3. 

'heimort -SUD  [adv.],  nach  Hause, 
in  die  Heimat:  far  thanne  heimortsun 
hiua  ubar  himila  alle.  IL  4, 73. 
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"beim-wist  [st.  f.],  l.  Heimat: 
b6  thü  tfaera  faeimuuisti  ninzist  mit  gi- 
lusti,  s6  biBtü  gote  liobör,  ninträtist 
scadon  niamdr.  I.  18,45.  er  leitit  mit 
gilusti  thih  z^r  heimuuisti.  IV.  5,35. 
2.  Ocuftfireundschafi:  b6  rie  thd  thara- 
qntonn,  thaz  heimingi  gisUhan,  sie  nuz- 
znn  thera  heimunisti  then  dag  th6  mit 
gitusti.  11.7,22;  venerant  et  yiderunt, 
ubi  maneret,  et  apad  eum  manseront 
die  illo.  Joh.  1,  S9, 

"h^ifitigo  [adv.],  heßig,  arg:  mih 
seal  man,  qnad,  gifähan,  Üfan  kr^i 
hfthan,  bispinan  iofa  bifiltan  ioh  heistigo 
biscoltan.  111.13,6. 

heit  [st.  f.],  1.  Art,  WeUt;  in  ad- 
verinaim  Redensarten:  M  mtn,  diia 
mih  üiits,  oba  thft  nan  (den  Ijeiehnam 
Cfhristi)  nftmts  ioh  uaara  thiu  thtn  gnat! 
then  mtnan  Hoben  dftti,  ih  giagaleizön, 
thas  ih  inan  giholdn  tbftr,  ni  klelLent 
mir  2i  heiti  thie  liebnn  arabeiti.  V.  7, 52; 
auf  irgend  eine  Weise;  s.  klekii.  es 
naiht  ni  fimftmun  (die  EUem  Jesu)  ri 
niheinern  heiti ,  uuaz  er  mit  thiu  (mit 
den  Worten:  quid  est,  quod  me  quaere- 
batis?  nesciebatis,  quia  in  his,  quae 
patris  mei  sant,  oportet  me  esse.  Luc, 
2,  49)  meinti.  1. 22, 56;  in  keiner  Weise ; 
vergL  ncunl  x^6n^,  allaim  haidum. 
Ulf.  Phü.  1,  18;  mhd.  WB.  1,  656. 
2.  Person:  giböt  (der  reiche  Mann, 
der  bei  seiner  Abreise  seine  Güter 
den  Dienern  zur  Verwaltung  übergab), 
thaz  sie  thftrana  auorahtln  auuachar 
giz&mi;  thie  zaäne  es  uaola  zilötan 
ioh  uaola  iz  merötun,  ther  thritto  uuas 
nihein  heit  thunih  stna  zagaheit.  IV.  7, 
76;  der  drifte  hatte  dem  zurückkehren- 
den Herrn  gesagt:  timens  abii  et  abs- 
condidi  talentum  tuum  in  terra.  Matth 
25, 25;  aus  Furcht  hat  er  nicJU  gleich 
den  anderen  das  Erhaltene  vermehrt, 
er  benahm  sich  aus  Muthlosigkeit  nicht 
une  ein  Mann,  er  war  keine  Person, 
wie  sie  sein  sollte,  kein  Mann,  ein 
Taugenichts.  Oder  sollte  nihein  heit  als 
Compositum  aufzufassen  sein;  s.  sunta. 

bdi-h«it  dniBp-helt  gelf-helt,  glmelt- 
boit.  (iauona-helt  goma-h«it  kuan- 
helt.  thogan  -  heit.  •iehnr-belt.  andnaf* 
\itii.   nntt-beU.    saga-beit. 


'heiz,  s.  gl-,  nr-beia. 

heiz  [adj.],  heiss;  a)  eigewtL:  thAr 
thnltent  beb  filu  heiz.  H24.  b)  bildl,; 
1.  heiss,  glühend,  warm:  thö  sprab  er 
(Petrus)  unorton  heizto.  IV.  13,40,  oba 
iu  thid  minna  sint  nü  heiz  zi  thdn  ir 
birut  filn  zeiz.  II.  19,25;  wenn  euch  die 
Liebe  glühend  ist,  wenn  eure  lAebe 
glühend  ist.  2.  gross,  dringend:  in 
qnam  ein  senldheizo  bt  nOtthnrfti  heiz6. 
111.3,5;  er  hatte  es  dringend  Noth.  — 
Redensart:  heiz  8tn,  anliegen;  c.  dat.: 
thö  sprah  ptl&tns  annr  thaz,  nnanta  imo 
uuas  iz  heizaz.  IV.  21, 25;  es  war  ihm 
heiss,  lag  ihm  am  Herzen,  versetzte 
ihn  in  Hitze,  Unruhe,  gieng  ihm  im 
Kopfe  herum,  bist  thfi  eino  ir  elilente, 
thaz  tiiir  in  mnate  thaz  nist  heis.  V.9, 
18;  sagt  Christus  zu  den  Jüngern  von 
Emaus.  Ebenso  erklärt  su^:  in  mnate 
1&Z  thir  iz  heiz.  V.  8, 32. 44,  wo  ntn  des 
Reimes  wegen  ausgelassen  ist:  das 
lasse  dir  im  Herzen  angelegen  «etif, 
fasse  dir  zu  Herzen,  nimm  dir  zu 
Oemüth.    Davon  der  Superlativ: 

heizist,  heissest;  eigentl.:  tiieis 
mohti  unesan  serta  ztt,  theist  dages 
heizesta  ioh  arabeito  meista.  11.14,10; 
s.  meista.    Davon: 

heizo  [adv.],  1.  heiss,  inbrünstig, 
angelegentlich:  bittet  harto  fila  heizo. 
11.22,41.  2.  an^elegenüieh,  eifrig: 
sie  suahtun  nan  thir  heizo.  111.15,37; 
IV.  13,5.  sie  fr&gdtan  heiso.  III.  17,37. 
3.  eifrig,  heftig,  hitzig,  ungestüm, 
dreist,  ungemein:  tbü  sneris  filn  heizo. 
IV.  13, 34.  riafun  filn  heizo.  FV.  23, 18. 
er  irqnam  heizo.  IV.  34, 15. 

•heizo,  s.  scnld-heieo. 

beiz-mnati  [st.  n.],  Zorn,  Wuth: 
inbran  in  mihi!  heizmuati.  I.  20,  2;  — 
IV.  19,57.  inbrustun  in  heizmuati.  III. 
20,129.  sprächun  thaz  iro  heizmnati. 
IV.  30, 8;  s.  sprichu. 

heizn  [st  v.],  1.  nenne,  heisse; 
c  doppeltem  acc.:  sie  hiasnn  inam  hei- 
lant.  1.14,4;  vocatam  est  nomeu  ejus 
Jesus.  Luc.  2, 21.  then  nzat  thIr  heiaen 
heilant.  111.20,45;  qui  dicitnr  Jotas. 
Joh.  9,  11.    heiz  innn  heilant  L8,27; 
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$.  Mat&i,  1,  21.  thie  (rdat,)  martyra 
man  heizit.  V.  28, 61.  de  nan  irkanta, 
sO  er  then  namon  nanta,  thaz  si  dr  fir- 
lias,  «DE  er  na  uutb  hiaz.  V.  8, 34.  sie 
eignn  thaz  giuneizit,  bt  hin  man  sie 
korbi  heizit  IIT.7,57.  in  himil  ni  gen- 
git,  thaz  mih  druhttn  heizit  11.28,20; 
«.  MoWl  7,  21.  ir  heizit  mih  druhttn 
inti  meistar.  lY.  11,45;  tos  yooatia  me 
magiflter  et  domine.  Joh,  13,  IS,  ther 
man,  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning 
lieizit  rv.  24,  9;  qni  ae  regem  facit. 
Joh.  19,  12.  not  heizu  ih  hiar  thaz. 
IIL  21,  15.  minna,  thia  noir  heizen 
karit&s.  Y.12,80.  nunnötan,  thaz  man 
sie  hiazi  meistar.  IV.  6,87;  vocari  rabbi* 
MaUh.  23,  8.  thie  ziti  sint  so  heilag, 
thaz  man  irzellen  ni  mag;  uuir  foraht- 
Itcho  iz  uueizen  ioh  östoron  heizen.  J. 
22,  4.  thaz  nnir  engil  nennen ,  thaz 
heizent  boten  frenkisge  liuti.  V.  8,  9. 
2.  werde  genannt^  ßührt  einen  Namen^ 
heUse;  a)  aha,:  nuiztt  thaz,  thaz  una- 
zar  heizit  onh  sd  tiiär,  unanta  krist  es 
aueltit,  ther  hera  uuard  gisentit.  IIL 
21, 25;  dcL$a  Wasser  heisst  auch  so  dort, 
nänUieh  8iioe;  mittit  illnm  ad  piscinam, 
quae  Toeatnr  Siloe;  —  quod  interpreta- 
tnr:  missns.  Älewin.  in  Joh.  pag,  658; 
M.  lava  in  natatoria  Siloe ,  qnod  inter- 
pretatur  missns.  Joh.  9,  7.  b)  e.  dop- 
peltem nom.:  mit  thin  sie  thaz  ginaei- 
zent,  sie  gotes  kind  heizent  11.16,26; 
filii  dei  vocabuntnr.  Matth.  5,  9.  anna 
hiaz  ein  nuib  thfir.  1. 16, 1.  er  unas  fon 
kastelle,  iz  heizit  b^thania.  111.23,10. 
thaz  selba  kind  heizit  iz  scöno  gotes 
snn  frdno.  T.5,46.  ther  namo  ist  filn 
scöni ;  iz  heizit  bluama.  II.  7, 50;  bedeutet; 
Nazareth  mnnditia  sive  flos  ejus  ant 
separata  interpretatnr.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  479.  thie  biscopha  heizent  ILIO, 
14.  inö  bnah  nneizent,  thaz  man  onh 
goU  heizent  111.22,49;  s.  Joh.  10,  34. 
qnAdun  sih  bihiazi,  er  gotes  snn  hiazi. 
iy.20, 17;  dSeentem,  se  Christam  esse. 
Imc.  23, 2,  p6tms  sealt  thü  heizen.  IL 
7,37;  ta  Tocaberis  cephas,  qnod  inter- 
pretatnr Petrus.  Joh.  1,  42]  ~  IIL  12, 
31;  a.  MaUh.  16,  17.  ein  man  ist  uns 
giheizan  ioh  soal  ouh  krist  heizan.  IL 


14,75;  qvi  didtur  Christus.  Joh.  4j  25. 
idhannes  scal  er  heizan.  1.4,80;  et  vo« 
cabis  nomen  ejus  Johannem.  Luc.  1, 18. 
thaz  laut,  thaz  heizit  paradys.  1.18,3. 
ther  heizit  auur  Indouute.  L 18.  bt  thiu 
du6m6s  uns  hiar  in  mnat,  thaz  filu  mi- 
hila  guat,  thia  filu  scdnun  uuunna;  thaz 
heizit  auur  minna.  Y.  12, 100;  das  heiaai 
wiedeTum  die  Liebe,  ich  meine  die 
Liebe  mederum;  sie  iat  die  hohe  WonnSy 
von  der  geredet  wurde.  Aehnlich  wird 
aueh  giboran  uuerdan  mit  doppeltem 
Nom.  verbunden:  lünd  iuer,  thazblint^r 
uuard  giboran^.  IIL  20, 82.  3.  befehle, 
gebiete;  a)  c.  ace,  der  Peraon:  ir  sie, 
s6  ih  inih  heize,  ^duet  mir  filu  suaze. 
II.  17, 5.  b)  e.  aee.  der  Peraon  und  ace. 
der  Bache:  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizzdd  inan  heizit.  IL  18, 18.  c)  c  inf. : 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  fora  iun- 
goron  stn^n  haltan.  IY.d6,9.  hiaz  imo 
geban  d  eazanne.  Y.  11, 38.  —  Die  Per- 
aon, welcher  etwas  befohlen  wird,  tritt 
ala  ßubjektaaceuaativ  zu  dem  Inf.:  er 
hiaz  inan  iruuintan.  IL  9, 62;  er  hieaa 
ihn  einhalten,  hieaa  ihm,  daaa  er  ein- 
halte, brfahl  ihm  einmihalten.  er  hiaa 
mih  gangan  mit  thiu.  III.  4,  38.  thaz 
thrt  er  hiaz  mit  imo  gän.  111.13,46.  de 
hiazun  thiu  furigän.  IIL20,79.  —  er  nan 
mohta  heizan  afnr  fifstän.  lY.  3, 14.  TriU 
SU  dem  Inf.  einea  traneitiven  Verbuma 
nodi  ein  Ace.,  ao  steht  ein  doppelter 
Acc,  dea  ihtbfekta  und  Objekte:  sie 
al  firliazun,  thaz  buah  sie  duan  hiazun. 
lY.  6, 50.  thes  hiaz  er  sia  duan  btta. 
Y.  7, 56.  hiaz  thiu  sehs  faz  gifullen  thie 
stne.  11.10,3.  Und:  hiaz  er  ezzan  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  thär  thie  stne 
fisg&ra,  ioh  hiaz  er  sie  ouh  giuuisso 
bringan  thero  fisgo.  Y.  13,  33.  35,  wo 
von  dem  lf\f.  ein  Objekt  im  Oen.  ab- 
hängt.  Auch  in  Bezug  auf  eine  Sache: 
findist  thü  ouh  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  m&ron,  ther  sih  thiu  brdt 
hiaz  m6rÖn.  111.7,86;  der  dem  Brode 
befahl,  daaa  ea  aieh  vermehrte.  In  dem 
Satze:  nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz 
fkran  uuasgan  iz  {nämlich:  thaz  horo) 
th&r.  111.20,25  iat  der  Acc.  inan  (hiaz 
inan  &ran,  hieaa  ihn  hingehen,  um  den 
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Koth  äbzuwatehm;  «.  fam)  aus  dem 
vorhergehenden  nant  er  imo  zu  ergänz 
zen;  zugleich  iet  aus  dem  hiai  ein:  in- 
dem er  sagte,  befahl  u,  dgl,  zu  folgern, 
von  dem  der  Satz  abhängt:  mit  naasgn 
thaz  horo  thananftmi.  III.  20, 26.  Aber 
auch  da,  wo  die  Person,  weÄcker  etwas 
befohlen,  nicht  in  dieser  Weise  ergänzt 
werden  kann,  steht  ein  Inf  aet.;  der 
Ace.  ist  ein  Äee,  des  Öbj.:  ih  zelln 
aelboQ  ban  mtnan,  theo  ih  heizu  afnr 
scrtban.  11.18,14;  ich  sage  mein  Oe- 
boty  das  ich  gleiehfaüs  aufschreiben 
heisse^  nämlich  zu  dem  Gebote  des 
alten  Testamentes;  andistis,  qnia  die- 
ttun  est  antiquis,  non  occides;  ego  au- 
tem  dico  yobis  etc.  Matih,  5,  21.  22. 
oppfaorötln  gote  th&r,  sÖ  ther  nuiszöd 
hiaz  iz  machen,  f.  14, 24.  thoh  ther  bna- 
chfiri  iz  firliazi  inti  sertban  (iz)  ni  hiazi: 
thaz  ther  fater  otigta,  thaz  eisa  nn&ri 
uns  nazzi.  11.3,44;  der  Satz  mit  hi^ 
steht  parallel  statt  abhängig;  s.  ougu. 
sume  fimämiin  iz  in  thaz,  thaz  er  hiazi 
lo  th6n  Quorton  uuaz  armdn  uuihtin  spen- 
tön.  IV.  12,48;  durch  diese  WorU,  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbbn  Itehamon. 
iy.a5,10.  ni  det  er  thes  thO  btta,  hiaz 
raaren  stna  slta.  V .  11, 21.  oba  er  thaz 
giuneizit,  thaz  er  sa  leaan  heizit.  L88; 
s,  oben  c). 

bl-helsn.   «l-helsii.    iAt^heisii. 

helfa  [stf.],  1.  Hilfe,  Unter- 
stützung: thü  uns  helfa  dftd  ze  thero 
oberöstun  nöti.  I.  11,  62.  helfa  thtnö 
uns  rät6n.  III.  10,  10;  miserere  mei. 
Matih  15,  22.  theist  laba  in  ioh  helfa. 
111.10,37.  2.  Gnade:  thaz  st  uns 
thiu  uuintuuorfa  in  themo  urdeile  elfa, 
iz  unsih  ni  firnuäe  unz  in  entf.  1.28,5; 
gnädig  sei;  s.  Bd,  2,  527. 

belfant  [st  m.],  Helfer:  bin  gote 
helfante  thero  arabeito  zi  ente.  V.25,7; 
8.  Bd,  2,  119  und  bisperru. 

helfant  [stm.],  Elefant:  sie  (die 
Griechen  und  Römer)  machönt  iz  ad 
rehtaz  ioh  so  filu  slehtaz,  iz  ist  gifua- 
git  al  in  ein,  selp  sö  helphantea  bein. 
1.1,16;  s.  reht 

hSItas  [n.  pr.]:  quedent  sum  giuu^o 


hdliaa  als  ther  mSro.  111.12,13;  vergL 
MaUh.  16, 13.  moyses,  h^ltaa  onh  ther 
märo  qoamun  ingegini.  IIL  17,51;  vergl. 
Luc.  8, 30.  er  ferit  mit  aelbomo  geiste, 
then  hßltaa  uuaa  hab^nti.  L4,40;  vergL 
Luc.  1,  17.  oba  thü  hdUaa  auor  bist? 
1.27,23;  vergl.  Joh.  1,  21. 

heila  [st.  f.],  1.  Aufenthaltsort  der 
Verdammten,  HöUe:  fon  themo  satan&se 
er  unsih  retita,  in  hellu  nan  gistreuuita. 
V.  16,3.  fon  Kellu  ther  niruuintit,  ther 
suntildsan  bintit.  Y.  21, 12.  sie  eint  zi 
hellu  gifiarit.  H  23.  then  töd,  then  bab^t 
funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  Y.  23, 265. 
2.  Vorhöüe:  er  sprach,  erstuanti  ir 
themo  legare  ioh  er  uuurbi  fon  beche, 
fon  hellöno  thiote.  III.  24 ,  100.  er  ist 
fon  hellu  iruuuntan  ioh  Üf  fon  tOde  ir- 
stantan.  V.4,47. 

'helli-ptna  [st  f.],  HöUenqtud:  sie 
farent  in  untzi  managfaltun,  in  belli- 
ptna,  in  beches  einöti.  Y.  21, 20. 

belli -porta  [st  f.],  Iforte  der  Hölle: 
nirmeginöt  sih  thiu  helliporta  abar  thaz. 
111.12,35;  et  portae  inferi  non  praeva- 
lebunt  adyersuB  eam.  Matth  16^  18. 

belli -Wtsi  [atn.],  HoOenpein:  aab 
er  Bculi  thulten  thanne  in  dauto  thes 
heltinutaea  unduuon.  Y.  19, 18. 

-hellu,  s.  bi-hellu. 

heim  [st  m.],  Helm:  ist  uns  thaz 
girusti  brunia  alafesti  ioh  ist  una  heim 
ouh  ubar  thaz.  Y.  1,16;  vergl.  EpJies. 
6,  15. 

heisa  [sw.  V.],  umschlinge,  umfasse; 
c.  acc.:  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than 
imo  frost  derita!  arma  ioh  henti  inan 
helsenti.  1. 11,46;  zu  arma  ioh  henti  ist 
aus  V.  45  sftlig  zu  ergänzen;  selig  Arme 
und  Hände,  die  ihn  umhalsen. 

-hdzu,  s.  gi-helzu. 

.  bongu  [sw.  V.],  erlaube,  gestatte, 
Ictsse  zu;  a)  c.  acc;  alle  these  linli 
gilottbent,  ni  st  oba  uuir  biginnen,  thaz 
suslth  uuir  ni  hengdn.  III.  25, 10.  iz  got 
ni  hengit.  II.  28, 19.  — *  Wemf  oba  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  sagdt 
imo  thiö  thurfti.  lY.  4, 11.  ni  hangta  er 
in  iz  ftirdir.  IL  11, 16.   b)  müfblg.  Satz: 
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ginftda  iz  thtn  ni  hangti ,  thaz  töd  uns 
8118  io  giangti.  IIL  34, 14.  in  selben  thaz 
ni  hangün,  thaz  sie  imo  io  giaaangtln. 
IV.  13, 51. 

si-hongo. 

hera— hört  [st.  f.;  a.  Bd,  2,  229], 

1.  das  Erhaben-,  Orosa-,  Angesehen- 
machen, Verherrlichung;  vergl.  maje- 
state,  h6rL  Etnmer,  Cod.  E.  18:  loh 
dÄtun  iz  (dass  sie  den  Weg  beim  Ein- 
zug in  Jerusalem  mit  Reisern  6d- 
sitreuten)  in  uuäru  zi  frönisgeru  gru, 
zi  stneru  h6r!.  IV.  4, 22;  sie  thaten  dies 
zu  seiner  Verherrlichung,  um  ihn  xu 
ehren,  auszuzeichnen  und  zu  erheben, 

2.  EhrfwrM:  p^trus  bat  idhannan,  thaz 
er  ireisc6ti  then  man,  er  zi  imo  irfrä- 
gSti,  uner  snlth  balo  riati;  thaz  bouhnita 
er,  naas  n^isto  gisezzo;  thes  meisteres 
habdtnn  sie  mihila  h^ra.  iy.12,32;  vor 
dem  Meister  hatten  sie  grosse  Ehr- 
furcht, darum  winkte  Petrus  dem  Jo- 
hannes, der  beim  Abendmal  zunächst 
bei  Christus  sass  (uuas  nfihisto  gisezzo), 
er  stalle  den  Meister  fragen,  wer  ihn 
verrathen  würde;  er  selbst  wagte  nicht 
zu  fragen,  weil  er  von  ihm  entfernter 
sass  (aoanta  thär  saz)  und  in  Folge 
dessen,  um  von  Jesus  gehört  zu  wer- 
deift,  laut  hätte  sprechen  müssen;  das 
wagte  er  aber  eben  aus  Ehrfurcht 
vor  dem  Herrn  nicht;  s.  Joh,  13^  24, 
Sonst  steht  dni  im  Sinne  von  reverentia, 
das  vielleicht  oticA  hier  anzunehmen 
ist^  üeber  das  Vorsehi^>en  von  h  bei 
vokaHschem  Anlaut  s*  Bd.  2,  627  und 
vergL  bdrltcho. 

hera  [adv.;  s.  Bd.  2,  SQ5]y  demonstr,; 
kieher,  an  diesen  Ort;  vergL  afferte 
mihi  illos  hno.  Maüh.  14,  18;  bringet 
sie  mir  hera.  Tat,  80,  4:  er  hera  in 
nuorolt  qnam,  hera  untar  mennisgon. 
L3,44.  then  himil  sehet  ir  ind&n,  thie 
enf^a  onh  hera  nidargän.  11.7,72.  fon 
beche  hera  unidarnuarb.  V.9,2.  gian- 
gnn  üz  thie  ddtnn,  hera  in  uaoroltrtchi. 
lY.  34, 4.  thaz  er  anarbi  fon  beche  hera 
nnidorort  IIL  24, 99,  so  stSg  nidar  hera. 
IV.  30,28.  ni  mag  ni  unedar  sär  thes 
hfisea  uniht  bidihan,  noh  hera  nidar- 
stSgan.  IV.  30, 14.    gihngit,  thaz  er  her 


iz  liaz.  L  10,12.  thaz  er  in  gizalti,  uuaz 
er  hera  uuolti.  1.27,54;  vergl.  V.7, 17; 
23,  32.  ther  künftig  hera  in  uuorolt 
ist  III.  6, 52.  iz  nuard  hera  in  uuorolt 
funs.  11.2,32.  uuio  er  uuard  ouh  hera 
funs.  V.  8, 28.  In  den  angeführten  Bei- 
spielen ist  hera  sicher  ais  freistehendes 
Ädverbium  aufzufassen.  In  anderen  ist 
es  mit  dem  Verbum  zu  verbinden.  So 
in:  hera-fii[|ren,  hera-gillen,  hera-leiten, 
hera-loufan  und  hera  in  uuorolt,  in  lant 
senten,  queman,  sinnan,  uuenten;  s.  d. 
Weihrscheinlich  ist  auch  bei:  hera- 
bittan  IV.  6, 25,  hera-hnggen  II.  12, 54, 
hera-h6ren  IV.  26, 29,  hera-losdn  IL  9, 68, 
hera-zildn  IL  14,  48  Zusammensetzung 
anzunehmen,  obuxM  hier  hera  auch 
freistehend  aufgefasst  werden  könnte. 

'hera-bittu  [st.v.],  bitte  her,  lade 
hieher;  c.  acc,:  nihein  thero  manno, 
thie  ih  hera  nü  bat  so  gemo.  IV.  6,25; 
nuptiae  quidem  paratae  sunt,  sed  qui 
Invitati  erant,  non  füerunt  digni.  Matth. 
22,  8. 

'hera-fart  [st.  f.],  Herkunft:  ih  uueiz 
iua  herafart,  ir  suachet  unsan  heilant 
V.4,41;  ich  weiss,  warum  ihr  herge- 
kommen seid,  sagte  der  Engel  zu  den 
Frauen  am  Gfrabe;  scio  enim,  quod 
Jesum,  qui  crucifizus  est,  quaeritis. 
Matth.  28,  5. 

*hera-fiiara  [sw.  v.],  c  r^fiex,  acc; 
begebe  y  verfuge  mich  her:  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuarttn.  IV.  17, 18. 

hera-gitla  [sw.v.],  eile  her:  nimoht 
ih  mih  inthabdn  s&r,  ni  ih  heragüld  zi 
thir.  IL  7, 30. 

hera-gisentn  [sw.  v.],  sende  her; 
c.  acc.:  ih  ni  bin,  quäd  er  thö  zi  in,  gl- 
sentit  hera  in  uuorolt  in,  ni  st  theih 
gidue  githiuti  thie  mtnes  fater  liuti.  III. 
10,23;  non^um  missus.  Matth.  15 ^  24. 
krist  ther  hera  uuard  gisentit.  IIL  21, 26. 

'hera-gisinnu  [st,  v.],  komme^  her: 
thaz  hera  in  uuorolt  io  gisan,  fon  themo 
bruzigen  man,  theist  allaz  fleisg.  IL  12, 33. 

'hera-h6ra  [sw.v.],  höre  her:  hera 
höret,  quad  er,  nnlb!  IV.  26, 29;  «.  Lms. 
28,  28. 
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hera-hugga  [bw.  v.],  versetze  mich 
im  Geiste  her,  denke  her:  hugi  thoh 
nö^hera  meist,  thü  thesses  uuiht  sär  ni 
uueist  11.12,54;  s.  Joh,  3,  10. 

hera-in  [adv.;  s,  Bd.  2, 39S]y  hierin, 
hierbei,  bei  dir:  ni  habßs  fazzes  auiht 
zi  thiu  herain.  IL  14,27;  verglJoh,  4,11. 

hera-Ieitu  [aw.  v.],  leite,  führe  her; 
c.  acc.:  irkanta  ih  tbtnö  gpatt,  6r  er 
thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih  heraleitti. 
11.7,66. 

'hera-losSn  [sw.v.],  horche  her:  nö 
uaer  tbiz  fimeman  uuoUe,  heralosdn  sie 
alle!  11.9,63;  Uebergang  indenPlur.; 
«.  al,  fila. 

hera-lonfn  [st  v.],  laufe  her:  frumi 
thaz  uutb,  thaz  sia  hera  sus  ni  lonfe. 
111.10,20;  vergl  Matth.  16,  23. 

hera-qnimu  [st.  y.],  komme  her:  ir 
quämut  hera  thuruh  gaat.  V.  4,38.  nlst, 
ther  6r  s6  heraquami.  V.  17, 20.  —  Wemt 
er  quam  uns  sulth  hera  heim.  II.  3, 1 ; 
er  kam  als  solcher,  wie  er  im  vorher- 
gehenden Capitel  geschildert  ist^  her 
auf  die  Erde.  Namentlich  mit  dem 
Beisatz:  in  uuoroU,  in  laut:  uuio  er 
selbe  hera  in  uuorolt  quam.  1.3,3;  — 
1.3,43;  11.8,54;  111.13,4;  24,36.90; 
26, 32 ;  V.  8, 26 ;  16, 25.  thaz  Hobt,  thaz 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  12, 87.  zi  thiu 
quam  ih,  hera  in  uuorolt  in.  IV.  21, 29. 
—  ther  thanana  heraquam  in  laut.  IV. 
4,64.  er  quam  86  risi  hera  in  laut.  IV. 
12,61. 

hera- genta  [sw.  v.],  sende  her;  c.  acc, : 
then  got  hera  in  uuorolt  santa.  XII.  22, 
55;  quem  pater  misit  in  mundum.  Joh. 
10,  36,  mir  limpfit,  theih  stnu  uuerk 
uuirke,  thes  mih  zi  diu  uuanta,  hera  in 
uuorolt  Santa.  111.20,14.  thie  er  hera 
in  uuorolt  sentit.  1.4,61.  gidua  uuls, 
oba  thü  gotes  sun  sls,  zi  l^ste  er  thih 
ginanti  ioh  hera  in  uuorolt  santi.  IV. 
19,60.  iz  (das  Wort)  hera  in  uuorolt 
Santa.  1. 13, 5.  thaz  uuir  iz  thdn  gizaltin, 
thie  unsih  herasanttn.  1.27,38.  uuanta 
krist  es  uueltit,  ther  hera  uuard  gisentit. 
III.  21, 26.  —  Zu  wemf  durch  die  Fräp. 
zi  c.  dat.:  er  nuh  hera  santa  si  iu.  III. 
16,66. 


'hera^sinna  [st.  v.],  komme  her: 
thaz  lioht  ist  filu  nuftr  thing,  inliuhtit 
thesan  uuoroltring  ioh  mennisgon  ouh 
alle,  ther  hera  in  uuorolt  sinne.  II.  2, 14; 
über  den  Sing,  s.  al. 

*hera-8an  [adv.;  s.  Bd.  2,  396], 
1.  hieher,  hierhin;  auch:  hernieder; 
vergl.  tharasun;  a)  räumlich:  er  qoad, 
er  uuolti  hera  sun  stnan  einigan  sun  la- 
dön.  1.19,21;  s.  Maith.  2,  16.  sö  ih 
drist  mista  thtn,  sd  !lt  ih  herasun.  I. 
22,49.  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  11.3,26. 
ther  linti  fuarta  herasun.  11.4,29.  läz 
thih  nidar  herasun.  II.  4, 55.  sehet  hera- 
sun, uulr  geit  ther  dmhttnes  sun.  U.  7, 
11;  s.  Joh.  1,  36.  nü  ist  er  qneman 
herasun.  II.  7, 45.  ther  thanana  quam 
ouh  herasun.  IL  12, 62.  bt  thia  sO  sant 
er  herasun  then  sun.  IL  12,  72.  then 
sant  er  selbo  herasun.  II.  13, 29.  quam 
uns  gilouba  herasun.  III.  7, 88.  sd  gähun 
qnimit  herasun  ther  mennisgen  sun.  IV. 
7,52.  er  gikundta  herasun.  IV.  23, 25. 
sttg  nidar  herasun.  rV.30, 17.  er  fuar 
sama  herasun.  V.  17, 19.  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat.  mit  der  Präp. 
fon:  fon  gote  uns  qu&mi  herasun.  III. 
12,26.  quimit  ther  selbo  gotes  sun  fon 
himilrtche  herasun.  V.20,5.  sd  sehent 
se  queman  fon  uuolkonon  herasun  then 
mennisgen  sun.  FV.  7, 40.  ther  quam  fon 
himile  herasun.  111.20,173.  thd  sanU 
druhttn  stnan  sun  fon  himilrf  che  herasun. 
IL  6,48.  b)  zeitlifh:  sO  sleif  thiu  uuorolt 
herasun.  H 107;  so  war  bitter,  bis  hie 
her  die  Welt  bestellt.  2.  hier:  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun,  ni  mugun  sih 
freuuen  herasun.  V.  23,46;  dahin  (nach 
dem  Himmelreich)  suiht  fortan  nur  ihr 
Sinn,  hier  fauf  Erden)  können  ete  sieh 
nicht  freuen. 

hera-Üz  [adv.;  s.  Bd.  2,  39S],  her- 
aus: heraüz  leitu  ih  inan  iu.  IV.  23, 8; 
adduco  vobis  eum  foras.  Joh,  19,  4. 

*hera- wentu  [sw.v.],  bescheideher; 
e.  acc. :  sie  uuiztn ,  thü  mih  santds  ioh 
hera  in  uuorolt  uuantOs.  III.  24, 96.  ni 
uuurti  man  niheindr  heildr,  ther  fater 
nan  ni  santi  ioh  hera  in  uuorolt  unantL 
HL  21, 28. 
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hera-xiI6n  [sw.  ▼.],  c.  r^flex.  gm,; 
im<  Bezug  auf  körperliche  Anstrengung, 
begebe  micb  her,  eüeher:  96  zildt  iuer 
hera  sftr,  Ih  zellu  in  b6th€n  thaz  unkt. 
IL14,4& 

hera-zna  [ady.;  s,Bd.2,S96],  herzu, 
zu  dem  Orte  her,  wo  der  Redende  steht^ 
hieher;  a)  eigentl.:  ni  hab^s  fazzes  aniht 
zi  thiu  herain,  thü  herazua  gilepphds, 
uuiht  thesses  sftr  giscepph^s.  11.14,28; 
du  heut  dazu  kein  Oefäss  bei  dir, 
dass  du  hieher  heraufholst  \  neqne  in 
quo  hauriaSjhabes.  Joh.4,11.  b)  ubertr,: 
ad  auer  thiz  firneman  unoUe,  heralosdn 
sie  alle  ioh  herazaa  thenke.  11.9,64; 
hieher  richte  er  den  Sinn;  s.  tbenku. 

herd  [atm.],  8taub:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  fon  thes  Itchamen  alle  üz 
fon  thern  as^,  fon  themo  irdisgen  herde 
mit  themo  selben  beine ,  mit  fleisge  ioh 
mit  feile.  V.  20,28;  vom  Staube  dieser 
Erde, 

bSr-duam  [stm.],  s.  hdri-dnam. 

^Mren,  s,  gi-hdr6n. 

hSrero  [sw.m.],  Herr,  Gfebieter:  thes 
bareren  forahta  sie  nuiht  niregis6ta. 
rv.  6, 12.  lougnis,  gihugi  auort€(s  mines, 
thea  hdreren  thlnea.  IV.  13, 38.  nist  ther 
86  hdreron  stnan  uuerie.  lY.  17,7.  gi- 
freuudt  in  iro  muat,  sd  guat  hSrero 
dnat  IV.  7, 80.  thie  uue|^a  riht  er  imo, 
8Ö  man  bareren  scal.  I.  3,  50.  hdrero 
zcUen  nuir  thir  thaz.  lü.  2,  31  VP,  F 
h&TO.  thär  hdreron  sizzent  zi  iro  muase. 
IIL  10, 39.  ni  mag  man ,  thaz  thiond 
bareren  zuein.  II.  22, 2.  —  Im  Gegensatz 
zu  manohonbit,  thegan,  acalk,  man:  ni 
mag  manoheubit  helfan  hSreren.  Y.  19, 
47.  giaeeident  aih  hdrero  inti  thegan. 
V.20,43.  ih  bin  eigan  scal  thtn,  thü 
bist  hdrero  mtn.  IV.  11,22.  nnio  thie 
scalka  aih  irhaabun  ioh  alnagnn  then 
adalerbon,  tbea.  hdreren  ann.  IV.  6,9. 
«6  ein  man  acal  hdreron  stnan  nerien. 
IV.  17, 13. 

Uob-hSravo. 

heri  [st  n.  m.;  s.  Bd.  2,  182], 
L  Menge,  Schar:  npfirslaga^  heri  fnar 
ingegin  imo  thftr.  IIL  6,  9;  IV.  16, 17. 
aö  thaaberi  thftr  gisaz.  lV.6,a5.    nner 


iat  ther6r  man,  ther  mit  heri  uns  hiar 
aus  engit?  IV.  4, 62.  fnaron  man  manage 
fora  themo  knninge,  heri  redihi^är  fol- 
g&ta  thArafter.  IV.  4,  38.  2.  »pec; 
Kriegerschar:  niat  ther  uuidar  herie 
so  hdreron  atnan  uuerie.  IV.  17, 7.  niat 
mtn  rtchi  hinana,  thaz  ih  mih  biuuerie 
mit  mtnes  aelbea  herie.  IV.  21,  24.  ni 
atuant  thiu  mäht  thea  uutgea  in  menigt 
thea  heriea.  IV.  12, 59. 

hgri-daam  [at.  m.;  «.  Bd.  2,  143], 
OeUung,  Oeancht,  Ansehen  und  Ein- 
fiuss;  vergL  auctoritas,  hdriduam.  Mons. 
Ol.:  quad  (der  Versucher),  hdriduamea 
irfulti,  in  thiu  er  nan  beton  unolti.  II. 
5, 22  VF,  Phörduamea. 

heri-skaf  [stl],  Heer, Schar,  Menge: 
thaz  sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz 
selba  ingegln  ouh  inquad  thiu  altera 
heriacaf.  IV.  4,  56.  ioh  theiz  ni  uuas 
ouh  boralang,  thaz  beriscaf  mit  imo 
(dem  Engel,  der  den  Hirten  die  Oeburt 
verkündete)  sang.  11.3,13.  —  c.  gen,: 
thö  quam,  unz  er  (der  Engel)  zi  in  thö 
aprah,  engilo  beriscaf,  himiliagu  menigt. 
1. 12,21;  et  aubito  facta  est  cum  angelo 
mnltitudo  militae  coeleatia.  Luc,  2,  13. 
ih  mag  giuninnan  heriacaf,  engilo  gi- 
naelti,  ob  ih  iz  dnan  uuolti.  IV.  17,15; 
der  Oen,  gehört  zu  heriacaf  u9m2  giuuelti. 
thiu  heriacaf  thea  liutea  atuant  thär  Üs- 
uuertea.  1. 4, 15;  et  omnia  multitado  po- 
puli  erat  orans  foris.  Lmc  1,  10.  thiu 
mihila  menigt,  thia  uu&t  thär  breitta 
ingegini,  martyro  heriacaf.  IV.  5, 42.  in- 
gegin  riaf  thd  Iflto  beriscaf  thero  lluto. 
IV.  24, 13. 

heri-str&za  [st  f.],  Heerstrasse:  gi- 
böt,  man  afalöü,  thie  uuega  gote  garoti, 
thie  heriaträza  inskiere.  1.23,22;  parate 
viam  domini,  rectas  facite  aemitaa  ejua. 
Luc.  3,  4, 

heri-zoho  [aw.  m.],  Herzog,  und 
zwar  1.  ailg.:  zalta,  unio  ae  acoltun 
f&han,  zi  herizohon  fähan.  IV.  7, 17; 
tradent  enim  voa  in  condliia  et  ante 
praeaidea.  Marc,  13,  9.  2.  spec;  in 
Bezug  auf  Pilatus:  thd  leittun  nan 
thie  UuÜ,  th6ir  uuaa  thaz  hdrdti,  ther 
biaoof  kaiphaa  uuaa  th&r  ioh  ther  heri- 
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2oho  in  uu&r.  IV.  20,  2;  Jesus  autem 
stetit  ante  praesidem,  et  interrogavit 
eum  praeses.  Matth.  27 f  11.  sprah  ther 
herizobo  zi  in.  iy.20,9;  8.  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  thes  herizohen 
man.  IV.  16, 11.  nämun  nan  thanana 
thes  herizohen  thegana.  IV.  22,19;  m, 
Matth.  27,  27.  antnunrtita  ther  keisor 
duuinigo  themo  herizohen.  IV.  28,  40. 
giang  er  (Nikodemtu)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV. 35, 5;  m.  Matth.  27,  68, 
fuarun  thie  duuarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  86, 4. 

hSr-ltcbo  [adv.] ,  I.  vermögend, 
mächtig,  einflussreich,  voll  Macht,  mit 
Macht  ausgerüstet;  vergl  potens,  h6r- 
lichaz.  Emmer.  Cod.  E.  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  giloubet  ir  mir,  mih  qne- 
man  filu  hdho  in  uuolkonon  scdno  ouh 
sizen  h^rllcho  ioh  filu  gualltcho  zi  gotes 
zesauau.  IV.  19, 55.  In  dem  ßatze  thia 
mnatertharafuarijthaz  kind  ouh  bisuorgd 
h^rlicho.  1. 19, 8  steht  h^rltcho  VP  wahr- 
scheinlich für  ^rlicho,  das  an  dieser 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende h  s.  Bd.  2f  627  und  vergl.  h^ra. 

hermidi  [st  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theist  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  gindto  ioh  uudnag- 
heiti  thr&to,  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  mdr?  V.19,29;  dies  calamitatis  et 
miseriae.  Soph.  1,  16;  s.  Bd.  2,  209. 

h8r6d  (n.  pr.]:  sd  h6r6d  ther  kuning 
thö  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  1.20,1;  vergl  Matth,  2,  16. 

hgrfist  [adj.],  Superlativ  von  h6ri, 
der  höchste,  erste:  sd  nner  in  lante  ist 
furisto,  thes  ist  er  (Christum)  h6rdsto. 
1.27,66;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aus- 
drucksweise:  wer  immer  im  iMnde  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl  Matth.  3,  12.  Sübst: 
er  ist  hiar  hörösto.  IV.  19, 16.  thö  quad 
er,  thaz  sie  zi  themo  hdresten  sih  uuanttn. 
IL  8, 87 ;  s.  thriosez.  c.  gen. :  nl  gidorsta 
sprechan  lüto  hdrdsto  thero  drdto.  IV. 
12,24;  Petrus;  «.  hdra,  drdt.  Davon:   \ 


h^rdst  [adv.;  s.  Bd.  2,  S86\,  ad- 
verbialer SuperlaÜv  in  Verbindung  mit 
zi;  zu  Oberst,  atrf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:^  uuio  sie 
minnötun  thär,  thaz  sie  zi  goumdn,  th&r 
sie  ouh  ftztn,  zi  hdrt^st  io  gis&ztn.  IV. 
6,38;  amant  autem  primos  reeubitus  in 
coenis.  Maffii.  23,  6.  b)  bildl.:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  h^röst  nü  sizzent 
ioh  biscofa  heizent.  II.  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr.;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  allem:  det  er 
thdn  liutin  mit  thiu  dröst,  th^n  iun- 
goron  thoh  zi  herdst.  IL  15, 22.  Davon 
Subst: 

hSrösto  [sw.  m.],  Vorgesetzter,  Ober- 
haupt: irqnict  er  thes  hdresten  dohter. 
111.14,7;  et  ipse  princeps  synagogae 
erat  Luc.  8,  41.  zi  th^n  hdrdston 
all6n  sprah  er  uuorton  foll^n.  111.17,5. 
Namentlich  in  Verbindung  mit  furisto 
und  §uuarto :  thie  unse  hßröston  ioh  alle 
these  furiston.  V.  9, 30;  summi  sacerdotes 
et  prineipes  nostri.  Luc.  24,  20.  thd 
frägdtun  thie  furiston  ioh  thie  h^reston. 
IIL20,57;  -  IL  11, 86;  IIH3,7.  thie 
selbun  duuarton  ioh  thie  höreston.  IV. 
19,23;  's.  Matth  27,  1. 

"her6t  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  hieher, 
hierhin;  auch  hernieder;  räumlich:  ir 
sehet  thie  engila  stlgan,  heröt  inti  thara- 
sun,  ubar  then  mennisgen  sun.  IL  7, 74; 
ihr  sehet  die  Engel  steigen,  Meher 
und  dorthin,  hernieder  und  hinauf 
über  den  Menschensohn;  videbitis  coe- 
lum  apertnm  et  angelos  dei  ascendentes 
et  desoendentes  supra  filium  hominis. 
Joh.  1,  61. 

hSrro  F  [sw.  m.],  s»  hörero. 

b&rOti  [st  n.] ,  L  Herrenthum, 
Herrscherthum,  Vorstand;  übersetzend: 
prineipes  (IIL 16, 55),  seniores  (IV.  19,21), 
scribae  et  pharisaei  (IL  18, 6),  phariaaei 
(IIL  20, 58;  24,109;  25,1),  dootores  (L 
22, 34) ;  auch  in  Bezug  axf  Pilatus 
(IV. 20,1):  leittun  nan,  thftr  thaz  hMü 
uuas.  IIL  20, 58;  s.  Joh.  9,  13;  —  IV. 
20, 1;  8.  I4tc  23, 1.  firsteit  thu  hdrM, 
thaz  er  krist  st?  ül.  16, 56;  z.Joh.  7,26. 
ni  eigut  ir  m6run  guatt  thsime  thaz 
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h«r6ti.  II.  18,  6;  s.  MaUk.  5,  20,    86 
quam  thaz  h6r6ti,  alte  ioh  thie  iange, 
xi  thero  biskofo  thin^  lY.  19,21;  con- 
aUium  inlerunt  omnes  prindpes  saoer- 
dotum  et  seniores  popali.  MatÜi  27 ^  1 ; 
durd^. seniores  ut  der  Beisatz  alte  ioh 
thie  iunge  verankusi;  die  ersten  und 
die  ietzten,  thie  biscofa  ioh  thaz  h^röti. 
111.25,1;  «.  Joh.  11,  47.    bigondnn 
BOBie  iz  zollen  th6n  furistdn  Smiarton 
ioh   tbemo  hM^te  allemo.  III.  24,  109; 
«.  Joh.  11  y  47,    faagta  sih  zi  themo 
h^rdte.  1.  22,  84;  s.  Lue.  2,  46.    thie 
biaeofa  firsprächiin  thie  liuti,  firsnahuii 
Onö  gnaU,  ioh  selb  thaz  h6r6ti.  IV.  24, 
20.  bi«dlgdta  thie  liuti  ioh  thaz  h^i^ti. 
111.16,4.    thaz  hdrdti  Bullh  ni  abahötl, 
ioh  iagilth  thes  uuangti,  in  ftantBcaf  m 
giangd  Ion  themo  h^rOte.  111.15,49.52. 
Hieker  anuh:  sih  thaz  h6r6ti,   theist 
imotbiomüati.  1.3,41;  vergl,  et  dedit  ei 
poteatatem  et  honorem  et  regnum  et 
onmea   populi,   tribus   et  linguae  ipsi 
servient  Dan.  7,  14,       2.  als  Titel; 
Hcheit^   Herrlichkeit;    9,  Sra,   diurt, 
gaalt:  ni  holen  uuir  thaz  thtnaz  h§rÖti. 
(Pilatus)  lY.  36,  5;  domine,  recordati 
BumiiB.  Maäh,  27, 63,       3.  Herrschaft, 
Herrwehermaeht:  thd  sprah^ptlfttus  auur 
tiiaa,  frlkgtta  bt  stnazh^rött.  IV.  21, 26; 
interrogavit  enm  praeses,  dioens:  tu  es 
rex  Judaeorum.  Matth,  27,  11.    uuol- 
lent  hab^n  zi  imo  thaz  h^rdti.  III.  25, 14. 
in  d&ytdea  d&ti  nim  bilidi,  uuio  er  thuruh 
atnd  guatt  firdruag  thaz  hdröti.  H94; 
wie  er  die  Herrschaft  ertrug,  nämlich 
die  Tyrannei  des  ßauls  erduldete;  s. 
I.  Heg.  17.        4.    Vorrang^    Würde; 
a)  eigentL:   gab   eindr  giräti   thuruh 
thas  h^rOti,  bihiaz  sih  ther  thes  uuAres, 
tiier  biseof  uuas  thes  iftres.  111.25,21; 
deB  Vorrangs  halber,  in  Folge  seiner 
Wurde;  s.  girftti  und  Joh.  11, 49.  thuruh 
thiii  h6r5ti  nist  mir  gimuati,  thaz  io 
faaua  ratne  zi  thin  (um  sie  zu  waschen) 
Üitn  hant  birine.  IV.  11,23;  sagt  Petrus. 
bj  bildl.:  quad,  sie  mit  5tmnatt  suahttn 
Urdti,  iz  allesuuio  ni  dohti,  ioh  uuer- 
dJkn  ni  mohti.  IV.  6, 48;  dwrch  Demuth 
9oiiiensiesuehenerh!^tsuwerden;  quise 
hnndliaTerit,  exaltabitnr   Maith.  28, 12. 

Otfrfd  IIL  Qüi 


herta  —  hertl  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
hert5n,  bt  hert6n,  thia  herti;  über  den 
D(xt.  der  Art  s.  folk;  über  den  Ace. 
s.  uuarba;  a)  wechselweise,  einer  um 
den  andern,  untereinander:  thingötun 
bt  hertÖQ  sus  thö  thesdn  unorton.  II. 
12,6;  Jesus  und  Nikodemus  sprachen 
hierauf  aisounter einander,  im  Wechsel' 
gespräch,  thö  spr&chun  sie  (diejenigen, 
welche  abgesandt  worden  waren,  um 
Johannes  »u  fragen,  wer  er  wäre)  bt 
hertdn  sus  thes6n  uuorton.  1.27, 14.  thftr 
uuard  th6  murmulunga  mihil;  spr&chun 
(die  Juden)  thftr  thö  hertdn  missiltohgn 
uuorton.  III.  15,40;  s.  Joh.  7, 12,  ni  si 
thir  in  githanke  (sagte  Petrus  zu  Jesus), 
thaz  ih  thir  io  ginnenke ;  thö  zaita  krist 
thia  herti,  theiz  allesuuio  uuurti.  IV. 
18,  29;  da  ^sagte  Christus  entgegen, 
wiederum,  dass  es  anders  kommen 
würde;  oder  gehört  das  Beispiel  mt 
dem  folgenden  herti?  b)  abwechselnd, 
in  Abwechslung;  vergl  vieibus,  hertöm. 
Jun,  Ol:  sie  (die  Soldalien)  sluagnn 
s&r  thön  gangon  tfaiu  heilegun  uuangun, 
ioh  hertön  in  thön  filrön  so  bluun  sie 
imo  thiu  Ömn.  IV.  22, 32.  c)  der  Reihe 
nach,  zu  seiner  Zeit:  nist  ther  fon  uutbe 
qu&mi,  nub  er  thftr  (beim  jüngsten  Ge- 
richt) scuH  sin,  ni  sie  scultn  hertön  thftr 
iro  dftti  rentön.  V.  19, 9;  der  Reihe  nach, 
wie  sie  die  Reihe  trifft,  d)  um  die  Wette: 
sie  intörötun  nan  (Jesum)  hertön  ndt 
iro  skeltuuorton.  IV.  80, 2;  sie  entehrten 
Jesum  miit  ihren  Lästerworten  um  die 
Wette,  einer  suchte  es  dem  andern  zu- 
vortBu^un;  vergl  summi  sacerdotes  illu- 
dentes  ad  alterutmm  cum  scribis  dice- 
bant  Marc.  15,  31.  sie  (die  Juden) 
höntun  nan  (Jesum)  bt  hertön  mit  iro 
soeltuuorton.  IL  9, 86. 

herti  [adj.],  1.  fest:  ör  erda  uuurti 
BÖ  herti.  II.  1,  8 ;  ehe  die  feste  Erde 
ward.  2.  rauh,  starr:  thes  gerstun 
komes  hüt  ist  hert.  III.  7, 25.  8.  nicht 
mild,  streng,  rauh,  herbe,  bitter:  bi- 
gondun  antuuurten  uuorton  filu  hertön. 
III.  18, 11.  gab  antuuurti ,  thaz  pötrum 
thühta  herti.  III.  18,  19.  sö  ist  ther 
uuizzöd  altör;  fizana  hertör,  thftr  ist  inne 
18 
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manag  gnat.  111.7,29;  f>ergL  austeriora 
legis  edicta.  Älcuin.  in  Joh,  pag,  519 
und  Tat.  82,  11.  4.  heschwerluh, 
misslieh,  mühselig;  a)  abs.:  aaolaga 
elilenti!  harto  bistü  he'rti.  I.  18,  25.  ~ 
b)  c.  dat.^'  uuas  in  dräto  herti  ihaz 
uuetar.  III.  8,  14.  5.  empfindlich, 
drückend,  peinigend:  mit  suerta  thin 
uuorolt  gistreuuitH,  mit  iilu  hertda  ban- 
toa.  1.1,90.  in.CTÜci  sie  nan  nagultun 
mit  hertdn  banton.  lY.  27, 8.  nam  üzar 
hertSn  banton.  V.  1,  4.  6.  verMrtel: 
rafsta  er  sie,  thaz  in  in  thera  unginuurti 
thazherzaau&ri86herti.V.16,ld.  Davon: 
harto  [adv.],  die  Gfrundbedetdung 
ist:  sehr,  in  hohem  Grade,  viel,  die 
dann  aüerdings  mit  Bezugnahme  auf 
die  Handlungen  und  Eigenschaften^ 
die  näher  bestimmt  werden,  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  haltes.  1. 2, 27.  hintar- 
quam  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12;  IL  12,21;  IV.  4, 71.  harto  forahta 
er  mo  thö.  1. 4, 47 ;  —  II.  4, 27.  irforahta 
harto.  IV.  23, 29;  33,14.  thü  bist  harto 
formon&nti.  1.4,65.  tbarbe  harto  thtnero 
auorto.  1.4,70.  duuarto  dual^ta  harto. 
1.4,72.  thaz  aair  nan  harto  mnun.  I. 
10,23.    thähtun  harto  tbarzaa.  1.13,8; 

—  IV.  1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  blldtun  sih  harto.  1. 13, 22. 
aauntordto  sih  harto.  J.  15,21;  —  II.  8, 
44;  14,82;  V.17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  11.9,93.  harto  lobön.L18,4; 

—  II.  10, 17.  bigan  iz  harto  antdn.  I. 
22,25.  thiu  akus  harto  gisllmit  themo. 
1. 23, 52.  thara  harto  zua  drahtön.  1. 24, 
13.  er  uuidoröta  iz  harto.  1.25,4.  thaz 
sculun  uuir  harto  uns  giliuben.  1. 26, 11. 
frägdtun  nan  harto.  1. 27, 36.  sie  insazun 
iz  harto.  1. 27, 44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (sö  insaz).  IV.  21,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  n.  2,  4;  —  III.  8, 44;  IV.  31,  6; 
V.  16, 12.  thie  liuti  irquämun  harto.  II. 
3,33;  —  IV.  12, 14.  er  kor6ta  sin  harto. 
11.3,60.  sie  thih  harto  halten.  11.4,59. 
thär  ist  gibotan  harto.  U.  4, 95;  —  H 147. 
übaz,  thaz  er  mo  harto  firsprah.  11.6,4. 
harto  sageta  er  imo  thaz.  II.  6,5.  breitit 
sih  harto  geistlichero  uuorto.  IL  9, 1. 
bi  thiu  skeint  er  iz  sd  harto.  II.  9, 46. 


thie  er  hiar  gisprah  sd  harto.  11.11,58. 
gistentit  harto  sin  giuualt  IL  13,  22. 
druhtin  ruachit  harto.  IL  21, 16.  in  her- 
zen betöt  harto.  IL  21, 17.   harto  borgest 
thü  thes.  IL  22, 36.    Idru  iuih  harto.  IL 
23, 1;  —  S  12.     uuart6t  iuih  harto.  U. 
23,7.    hogtun  harto  tharzua.  IL  24, 13. 
harto  missihellent.  III.  16, 22.  gitbaokdta 
er  mo  harto.    III.  16, 27.     fiialen  uuir 
es  harto.  I IL  17,26.    büdta  sih  harto. 
111. 18,49.  uuard  harto  lutdrSt  111.19,14. 
zalt  in  iz  harto.  IV.  1,17.    mag  harto 
Itdan.  IV.  5, 10.    bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  IV.  5,18.    giuuamön  iuih  harte. 
iV.  7,23.    harto  er  thie  gifreuuita.  V. 
4,4;  —  H.  16,37.  gifrenuit  in  harto  iro 
rauat  lY.  7,  80.    lltun  harto.  IV.  9, 15. 
irthiondtun  harto.  IV.  9,  29.    nuarf  iz 
harto  in  stnaz  muat.  IV.  11, 3.    gerdta 
iuih  harto.  IV.  13, 15.    gilougnis  harto. 
IV.  13, 32.  dröste  er  sie  hartö.  IV.  15, 1 
zi  imo  harto  sprah.  IV.  18, 6.    gidruahta 
harto.  IV.  20, 26.    in  imo  habSta  harto 
frnma    managfalta.  IV.  26,  25.     harto 
limpfit  iz  sd.  IV.  29, 2.    hab^tun  zi  bi- 
smere  harto.  IV.  30, 4.  si  gik6rt  in  harto 
thaz  in  finstar.  IV.  33, 12.    harto  acinkit 
er  thin.  V.2,18.    harto  siu  stn  mahta. 
V.7,&9.    w%t  ist  mir  harto  gidin.  V. 
7,22.  uoaz  suahti  siu  sö  harto.  ¥.7,48. 
quam  in  harto  in  muat.  V.  9, 8;  —  H 116. 
gruazit  zeichan  harto.  V.  12, 1.    güoböt 
ist  si  harto.  V.12.81;  —  1. 1, 117;  H  37. 
sie  uns  iz  harto  suazeat  V.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minnön.  V.23^10.    harto 
hintorort  gifiang.  H31.    duÖmSs   harto 
in  muat.  H139.    sie  gisung^n  is  harto. 
L 1, 53.    harto   ist  iz  giuueizit.  1. 1, 67. 
in  herzen  harto  thir  gibint.    V.  21,  L 
mahtig  uuas  er  harto.  V.  9, 25.     thaz  ih 
giuuar  st  harto.  1. 2,  8.    uuas  in  harto 
utttdari.  111.8,10.    ist  uns  thiu  iro  go- 
maheit  zi  gote  uueg5d  harto.  rv.9,32. 
harto  nemet  gouma.  1.23^56;  24,3;  ^ 
IL  4, 69;  14, 73;  IIL 7, 42;  V.  21, 1.  thuriti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  V.  12,55.   th6 
uuas  un  4  harto  sd  n6t.  IL  6,  öO;  —  IV. 
26,32.    harto  uuegen   uuir  es  sctn.  IL 
6,32;  IV.  1,46.   uuontar  uuas  sie  harto. 
L  22, 37.    ist  in  harto  in  maate.  V.  20, 
62;  es  liegt  ihnen  schwer  aw^  Merzen; 
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8.  aogo  und  BcL  2,  246  \  b)  bei  Ad- 
jßctwm,  Part.,  Fron,  und  Adverbien: 
harto  angimah.  I.  8,  2.  hertL  1. 18, 25. 
anödi.  Y.  14,  3.  frauuallh.  II.  15,  12. 
mihil.  11.22,19.39;  XU.  24, 67;  IV.  1,20; 
V. 4, 22;  12,5.32.  gimuati.  IL  24, 6.  leid. 
IIL24,112.  huariltnaa.  iy.5,8.  unkand. 

IV.  11, 27.  egialth.  IV.  13, 17.  selts&ni. 
lY.  28, 6. 16;  Y.  12, 8.  faatmuati.  IV.  29,4. 
jniatV.12,90.  iitdig.V.23,113.  giuuon. 
Y  23, 121.  —  harto  kundera.  1.2,24.  — 
barto  sch  idSdü.  1. 4, 85.  Ilente.  1. 17, 78; 
III.  14, 94.  btzenti.  IV.  13,  43.  fird&n. 
1. 4, 1.  biscoltan.  IV.  23, 11.  —  harto 
salSh.  II.  22,31.  managfalt  III.  7,  36; 
17, 4.  manag.  V.  14, 28 ;  23, 62. 63.  -  harto 
rümo.  V.  12, 8.  giuuäro.  1. 22, 35.  ginöto. 
III.  26,  8.  agaleizo.  IV.  13,  5.  thegan- 
Ucho.  IV.  13,  21.  mßra.  II.  14,  116;  V. 
6,15;.IV.  11,49;  12,22.  fram.  V.23,25. 
unola.  111.26,31.  ginuag.  V.  23, 230. — 
Ncmenilieh  geht  dieses  harto  einem  filu 
(s.  d,)  voraus,  durch  welches  gleichfalls 
schon  eine  Verstärkung  ausgedrückt 
wird:  imnti  harto  filn  uaähaz.  1.5,42. 
thü  bist  harto  filu  suär.  1. 18,26;  II.  16, 
40.  h^rto  filu  uuakar.  1. 19, 16.  fr6.  III. 
2,29.  dumbe.  IV.  5, 15.  aculdig.  IV.  19, 
70.    kleini.  IV.  35,  34;  V.  17,  2.    iämar. 

V.  6, 40.  miri.  V.  4,  8.  scöni.  V.  18,2. 
nidiri.  V.  23, 228.  —  manag.  IL  16, 11.  — 
»oro.  L  20;  IL  11, 49.  heizo.  11. 22, 41. 
saaro.  HL  12, 16.  uuaaso.  IV.  17,  11. 
fram.  111-  13,  4.  m§ra.  IV.  31,32.  Um- 
gekehrt aber  wird  harto  selbst  durch 
vorausgehendes  filu  verstärkt.  So:  I. 
1,107;  19, 11;  II.  9, 93;  14, 115;  III.  13, 12; 
24,12;  IV.8,5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9. 

hertl  —  harta  ist.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 
Härte,  ünbeugsamkeit ,  Trotz,  Hart- 
näckigkeit :gize\\et^  theih  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginuuertt  giuneihti 
thia  iro  hertJ.  V.  16, 26.  thero  biscofo 
herü  gab  imo  antuuurti.  IV.  23,21;  «. 
Joh.  11),  7.  ]z  ist  BÖ  gittuisso,  thoh  iro 
muatas  hertt  iz  emmizig§n  zumti.  HL 
5,16;  harter  Sinn;  a.bittirt.  thea  argen 
uuillen  hertt  gab  imo  antuuurti.  IV.  20, 
11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,  lis  thir 
in  thero  baahatabo  hertt.  HL  7, 75 ;  vergl. 


gidar  ih  zellen  ubarlüt;  hertist  gerstun 
komes  hdt;   aö  ist  ther  uuizzdd  altdr, 
üzana  hert^r.  III.  7. 25. 29;  s,  grubilön. 
klagönt  thia  filu  langun  hertt.  V.6,46. 
—  zi  bilide  er  iro  harta  then  ftgbonm 
irtharta.  IV.  6, 5;  s,  Matth,  21,  19.  21. 
'hertu,  s.  gi-hertu. 
herza   [st.  n.],        L  Herz;  bildl,: 
thiu  steintnuD  faz  (bei  der  Hochzeit  zu 
Kana),   herza  iz  sint  gidigano   thero 
gotes  drütthegano.  11.9,12;  corda  sunt 
doYOta    sanctorum.     Alctdn,    in  Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2, 249.   in  stnes  selbes 
brnsti  ist  herza  filu  fcsti.  L15.     thaz 
herza  uueist  thü  filu  baz,  thoh  iz  büe 
innan  mir,  ist  harto  kundera  thir.  1. 2,23. 
gikMt  er  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrusti.  I.  4,  41;   s.  inbrust.        2.  als 
vorzüglichster  Theil  des  Körpers  för 
das  ganze  Individuum,  Herz;  als  Lieb- 
kosungswort;  s.  houbit:  sie  eigun  mir 
ginomanan  liobon  drühttn  minan,  thaz 
mtn  liaba  herza.  V.  7, 30.       3.  als  Sitz 
der  Oeßihle,  Leidenschaften;  Oemüth, 
Oeßihl  u.  s.  w.:   thü  scalt  haben  in 
herzen  uuärd  karit&ti.  1.18,38.  thie  nnege 
rihtet,  thie  ze  herzen  gigange.  L  23,27. 
in  herzen  mir  liubdr.  I.  25, 17.    ther  zi 
herzen  gisleih.  IL  5, 26.  in  imo  er  lebSta, 
zi  herzen  er  mo  kleb^ta.  11.9,37.   drag 
du  then  gundfanon  anan  thir,  in  thtnes 
herzen  lustin.  V.  2, 10.  zi  herzen  gifiang. 
IL  9,  58.    thaz  seltsäni  zi  herzen   imo 
qnftmi.  11.12,4.    thoh  ni  uuollent  liuti 
in  herzen   thaz  ouh  uaben.  IL  13,  26. 
mit  herzen   s^rSn  biginneut  sie  thana- 
k^ren.  V.  20, 113.    s&lig,  thie  in  herzen 
ni  eigun  uutg.  IL  16,  25.    sprah,  thaz 
ellu  uuorolt  in  herzen  habdn  scal.  III. 
24, 26.    thes   herzen   sie   uuialtun   ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 68.   thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi,  in  herzen  unsen  sazi.  IV. 
5,30;  s.  Bd.  2,  249.    thaz  iaman  zalti, 
uuaz  mannes  herza  uuolti.  IL  11, 66.  in 
herzen  uuas  in  ango.  IV.  12, 13.  in  her- 
zen ruarta  pvi  thaz  iämar.  IV.  26, 8.   in 
herzen  st  iz  bifangan.  V.  15,  20.    thes 
bitdt  er  herza  stnaz.  III.  18,  52.    nim 
uuort  mtnaz  in  herza.  L  15, 27.    ruarta 
sia  thiu  smerza  innan  ira  herza.  1. 22, 30. 
riuzit  thir  thaz  herza   thuruh  smerza. 
18* 
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1. 15, 48;  —  IIL  1, 18;  IV.  15, 3.  thaz 
herza  biquam.  1.22,41;  giloabit.  V.6,30; 
rüiiiit>8ih.  V.6,33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
süftöt.  y .  23,40.  uueinönnes  smerza  rnarta 
mo  thaz  herza.  IV.  18, 40.  min  herza  mir 
biuuerre.  V.  3, 8.  thes  herzen  guatt.  IL 
4, 106;  freuuida.  V.  11,20.  anser  herza 
gimeit  III.  19, 10.  s§ragaz  herza.  1. 18,30. 
herza  reinaz.  II.  16,21 ;  rdzagaz.  II.  16, 12 ; 
tbnltigaz.  ilL  11, 18;  steintna.  III.  18, 67; 
V.6,35:  Bera.  m.24,56;  frauua.  V.23, 
254.  thaz  herza  ist  frö.  V.11,28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  herti.  V.  16, 13;  riuag. 
11.8,20.  uair  thuruh  sina  smerza  ha- 
b6ttn  baldaz  herza,  flanton  zi  unidar- 
atantanne.  111.26,49;  auch  von  Subst 
hängt  ein  Inf.  mit  zi  ab.  Ebenso:  sftr 
sd  zala  heidinero  thioto  irfnllit  nuirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.6, 52. 
uns  sint  kind  zi  beranne  daga  fdri- 
aaranne.  I.  4,51.  Statt  des  Inf,  findet 
sich  aiAch  ein  Satz  mit  thaz:  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19,31;  den  Tempel  zu  zerstören.  — 
Neben  Ma ,  muat ,  hngu :  thaz  s6la  ioh 
thaz  herza  marit  sullh  smerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.23, 150.  zi  thisn  mir  then 
hugn  daa  ioh  thaz  herza  tharzua.  111.7,2. 
4.  Oeist,  Verstand,  Sinn:  in  herzen 
betöt  II.  21, 17.  thaz  er  In  herzen  es 
irth&hti.  V.  23,23.  thaz  nnir  tharzua 
hugg^n,  in  herzen  unff  iz  legg^n.  II. 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  uers  singe.  1. 12, 26.  thiu  muater 
barg  mit  festt  thin  uuort  in  irn  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  ahtönti.  1. 13, 18. 
in  herzen  uuart^s,  thaz  thü  uns  4hia 
fruma  haltds.  1. 19, 12.  ther  nuib  bisco- 
uuöt  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huor6t  sia  in  herzen.  II.  19,  5.  si 
hab^tun  nan  in  hanton  herzen  zutuo- 
Idnton.  V.  11, 32.  thaz ,  (Kreuz)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  ditin  fon  ubildn 
gidihttn.  V.  3, 14;  «.  scirmu.  hugi  thero 
mlnero  uuorto,  in  herzen  kleibi  siu.  V. 
15, 38.  nim  gouma  thero  uuorto ,  in 
herzen  thir  gibint.  V.21,2.  uuanta,  ob 
er  giloubti,  in  herzen  imo  quftmi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  h6rit  uuort 
stnaz,  rihtit  s!n  selbes  herza  tharzua. 


111.18,8.  iz  herza  mtn  ni  marit,  &oh 
suith  balo  fiiarit.  IV.  12, 20.  iuer  herza 
ni  gilonbit  V.9,44.  ni  sprftehun,  thaz 
sie  iro  herza  iz  l^rttn.  IIL  26, 10.  ^- 
uuamön  herzen  guates  ioh  thr&to  festes 
mnates.  IV.  7, 26.  thaz  uuir  nan  mit  thes 
herzen  ougon  muaztn  iam^r  scouudn. 
111.21,36.  giloubistü  thiu  uuort  minn; 
sint  fest!  in  mtnes  herzen  brusti.  III. 
24,84;  im  Innern  meines  Herzens,  tn 
meinem  innersten  Herzen;  s.  brüst,  rt 
gilonba  filu  fest!  in  thtnes  herzen  brusti. 
IV.  37, 10.  thaz  in  iz  uu&ri  fest!  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16, 16. 

*herz-bltdi  [adj.],  herzerfreuend; «. 
blldi;  c.  dat.:  er  ist  thir  herzblidi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gandium  tibi.  Luc, 
1,14, 

'herzi,  s.  arm-herzi. 

hta  [sw.  f.],  Oattin:  zi  hiun  er 
(Zadiarias)  mo  quenun  las.  1.4,3.— 
thiu  hiun,  1.  die  Brautleute:  thia 
hiun  uuärun  filu  frö.  IL  8, 9;  die  Braut- 
leute  bei  der  Hochzeit  zu  Kana.  ih 
scal  thir  sag^n  th6n  hion  filu  hebig 
thing.  IL  8, 13.  2.  die  EUem,  Ehe- 
gatten: irquict  er  thes  hSresten  (de9 
Jairus)  dohter  in  themo  hds  zi  Itbe 
th^n  hton  zi  liabe.  111.14,8;  et  Btq»n- 
erunt  parentes  ejus.    Lue,  8,  56. 

hiafo  [sw.  m.],  stoMiges  Unkraut: 
ni  duit  man  nntar  mannon,  thaz  thrfiboa 
lese  ir  thornon,  in  hiafon  ftgon.  11.28, 
14;  numquid  colligunt  de  spinis  uvas, 
aut  de  tribulis  ficus.    MaJtth,  7,  16, 

hiar  [adv.;  s,  Bd.  2,  394]  y  hier,  im 
dieser  Stelle;  räumlich:  ni  scrtb  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1, 23.  hiar  scal  man 
Zellen  thiö  gelstlichun  dfttl.  IV.  5,  L  ni 
inblzit  es  hiar.  IV.  6, 26.  thie  steina 
liggent  hiar  al  zisite.  IV.  7,  4.  — 
Temporeder  Bedeutung  nahe  stehend: 
unsu  unerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9;  jetzt.  Im  Reim  und  dwrck 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
Bedeutung  das  sonst  unbelegte  hiare: 
oflfan  duat  er  thftre,  thaz  uuir  nü  helen 
hiare.  1.15,41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  thäre.  11.21,32. 
so  thü  sts  thäre,  gihugi  mtn  ouh  hiare. 
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IV.  81,2L  mit  thes  erüees  fiure  ans 
brennent  inan  biare.  IV.  36, 50.  ene  qnlU 
dun  turne  th&re:  Quaz  duast  thü  man 
Ware.  IV.  18, 13.  Gnangelion  gibietent 
BD8  si  unire,  nuir  nnsih  minnön  biare. 
H 142;  auf  dieier  WeU.  —  Da$8  biar 
'  oft  anderen  ParHkeln  zur  näheren 
Bezeieknung  varauegM,  s.  oba,  obana, 
nidare,  fora,  forna,  bifora,  nü. 

hiar-ana   [adv.;    e.  Bd.  2,  S95], 
hierin:  hiar  Ist  ana  funtan,  thaz  er  hiar 
nnard  blaeoltan.  IIL  19,13;  «.  findu. 
Ware  [adv.],  «.hiar. 
I         hiar- fora  [adv.;   a.  Bd,  2,  395], 
j      davor,  hiervar,  vor  dieeem:  niat  ftant 
I      War  in  rtche,  nub  er  hiarfora  Intnnlcbe. 
Y.2, 11 ;  kein  Feind  igt  airf  der  WeU,  der 
nicht  davor,  vor  diesem,  dem  Kreuze, 
ioekhea  man  a^f  der  Bruet  und  an 
der  8time  tragen  soll,  weiche.    Ver- 
schieden  davon,  toenn  dem  iotSk  frei- 
Gehendes  hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

hiSremfas  [n.  pr.]:  sume,  quädan, 
duent  sie  uols,  thas  thn  hißremtas  sts. 
i     ni  12, 11;  vergl  Matth.  16,  14. 

higroniniQS  [n.  pr.] :  iz  sprlchit  oub 
hi^ronimus  ther  märo.  V.25,69. 

hierasal^m  [n.  pr.] :  unolt^  er  thö 
a  hißmsal&n  sinnan.  IV.  4, 1.  quedet 
ir  iudeon  nü,  thaz  s!  zi  hißrosolimn  stat 
filu  rlchu,  zi  thiu  gilnmpflichn.  II.  14, 59; 
».  Joh.  4,  20.  fuar  thö  druhtln  heilant 
in  hiSrosolimöno  lant  111.4,2. 

hilfa  [st  V.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stütze; a)  abs.:  ni  hilfit  gotonnebbi 
th&r.  V.19,46.  h)  e.  dat.:  dmhttn  hilf 
mir.  DI.  8, 41 ;  10, 29;  17, 63.  thÜ  bilfist 
äies^n  Untin  aU6n.  111.10,21.  thü  hilfis 
them  thtnera  giscefti.  1. 2, 47.  oba  thü 
iorist  bist,  hilf  uns  onh  hiar  in  nöti. 
IV.  31,  4.  druhtln  half  imo  sär.  L24. 
thie  selbnn  drüta  hulfnn  ihemo  nulbe. 
UI.10,18.  ni  Janas  dr  arzät  niheindr, 
ther  hnlfi  iru  in  them  nöti.  III.  14, 12. 
sant  er  znelif  thegana,  thaz  sie  in  all6n 
p6tin  hulphtn  io  th6n  liutin.  UI.14,88. 
in  erdu  hilf  nns  hiare.  IL  21, 32.  ni  mag 
th&r  (am  jüngsten  Tagt)  manohoabH 


helfan  hßreren  nnlht,  odo  janniht  helfan 
themo  filu  rtchen  manne.  V.  19,47.49.  — 
c  r^fiex.  dat.:  hilf  thir.  IV.  31,  3.  nÜ 
helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen. 
IV.  30, 15.  nü  helf  er  mo,  ob  er  unolle. 
IV.  30, 32.  2.  bin  nützlich,  nütze;  c. 
acc.:  nnaz  hilfit  nü  then  maadon  man, 
thaz  imo  sint  untar  henti  ellu  nnorolt- 
enti.  111.13,31;  quid  enim  prodest  ho- 
mini.  Matth.  16,  26.  ni  hilfit  inih  thin 
IIa  thanne  in  tbia  nntla.  IV.  13,  6.  — 
Womf  etwas  nützt,  tauglich  ist,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  zi  nnihtu  iz 
std  ni  hilfit  (das  verdorbene  Salz),  ni 
st  thaz  man  iz  fimuirfit.  11.17,9;  ad 
nlhilnm  valet  ultra,  nisi  ut  mittatur 
foras.  Matth.  6, 13.  3.  c.  reflex.  gen.; 
nehme  mich  ztisammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, strebe:  ni  half  ther  ander  thiu 
sin  min.  V.  6,  7;  die  Jünger,  welche 
Jesum  am  meisten  liebten  (nämlich: 
Petrus  und  Johannes),  liefen  zum 
Orabe;  das  glückte  aber  dem  besser, 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
lief  er  dem  Genossen  vor  und  kam 
früher  beim  Orabe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  (s.  halt);  der  an- 
dere (der  ältere)  nahm  sich  nicht  um 
so  weniger  zusammen,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nicht  um  so 
weniger,  beeilte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  aUen  Kräften  nach; 
vergl.  Uu,  zilön.'  4.  menge  midi  ein, 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich;  cgen.; 
vergl.  intervenire,  helfan.  Emmer.  Cod. 
0. 73:  selbo  moysea,  er  qult,  thaz  uutb, 
thaz  hiar  sullh  duit  (das  die  Ehe  bricht)^ 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  111.17,16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  soüe  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sondern)  werfe  sie  mit  Steinen  tot; 
eine  Umschreibung  für:  jeder  Mensch 
werfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  tot; 
vergl.  Joh.  8,  6. 

gt-hUta. 

hillu  [st.  V.],  ertime,  erschalle,  er- 
klinge: tli  thü  zi  ndte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzdd  thanne 
tbfirana  scöno  helle,  thaz  thftrana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne,  in  themo  firstant- 
nisse  uuir  gihaltan  stn  giunisse.   I.  1, 
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37—40;  bes^d>e  didi  nur  recht,  dasM 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  wird)  dennoch  schön  laute, 
vnd  dann  Oottes  Oebot  dann,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge,  (bemüJie  dich), 
dass  man  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schön  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  bewahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  noch 
nicht  ausgebildet  ist  (s.  bithningu, 
gisingru,  regula),  aber  doch  Oeradheit 
in  schöner  Einfachheit  besitxe,  sagt  0., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühen, 
dass  das,  was  man  in  ihr  singe  (v,  39; 
das  8uhj,  in  dem  voruusgestellten  Re- 
lativsatze ist  aui  dem  Hauptsatze  zu 
ergänzen),  nicht  bloss  schön  laute^ 
sondern  auch  schön  gefunden  werde 
(v.  37, 39),  und  dann  dass  Gottes  Wort 
in  ihr  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss unser  Heil  liegt  (v,  38,40), 
thaz  thirana  singe  gehört  also  zu  scöno 
gilüte  (v.  37)  und  scöno  ginenne  (v.  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  iz  ange- 
deutet;  in  themo  firsfcantnisse  (v,40) 
bezieht  sich  auf  gotes  nuizzdd  (v,  38). 
thaz  (v.  39)  ais  Conj.  aufzufassen  (dass 
man  in  ihr  auf  schöne  Weise  es  singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
ausser  dem  Adv.  auch  Subf.  und  Obj. 
in  dem  zweiten  Satze  ständen,  was 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicht  vor- 
kommt; s.  giladön.  —  c.  dat.:  thir  al 
thär  (im  Paradies)  8c6no  hillit,  thaz 
mnsica  gisingit.  V.  23, 187;  zu  deinem 
Genüsse. 

mlMi-lüUo. 

hilu  [st.  y.],  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliche ;  a)  c.  acc.  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  giböt, 
thaz  sie  iz  hältn.  III.  13,  1.  57.  offan 
duat  er  tbäre,  thaz  uuir  nü  helen  hiare. 
1. 15, 41.  thär  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  6r  in  hilun  lango.  1.15,49.  ~  ih 
zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir  kand  ni 
na&run,  theih  6r  sie  hal  iu  lango,  ni 
ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28;  dass  ich 
sie  nieJU  berücksichtigte,  b)  c.  acc> 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc. 
der  Sache,  die  man  verheimlicht:  thaz 


ni  hilu  ih  iuih.  II.  16, 36;  19, 14;  IL  18,5; 
ni.18,18.  thaz  ni  hiln  ih  thih.  n.l9, 
23;  m.8,2;  23,4;  24,31;  IV. 7,90;  15, 
34;  23,41;  25,11;  V.8,37;  12,8;  15,42; 
19,51;  23,218;  L47;  H58.64.  nnibt, 
quad  er,  ni  helet  mih.  DI.  12, 5.  thfi 
nnsih  ni  hel^  nniht  thes.  III.  17,  20. 
er  nnsih  nniht  es  ni  hal.  ID.  r,44;  wie 
scTion  atis  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden Beispiele  hervorgeht,  ist  es 
von  uuiht  abhängig,  noiriz  Hllesnair, 
sliumo  sag^ti  ih  iu  iz  sär,  nuergin  thaz 
giz&mi,  sö  ih  iuih  iz  ni  h&li.  lY.  15,10. 
c)  c.  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  uuir,  qnädan,  thaz  thtnaz  h§r6ti, 
thaz  ther  fird&no  sagßta.  IV.  36, 5.  ni 
helet  mih ,  unio  ir  €moman  eigtt  mih. 
in.12,21. 

fir-hllB. 

himil  [st.  m.],  1.  obere  WeU,  im 
Ghgensaiz  zur  Erde,  Firmament:  t 
sß  ioh  himil  naurti  ioh  erda  oah  86 
herti.  IL  1, 3.  Sr  himil  umbi  ans  unarbi- 
IL  1,17.  th6  er  deU,  thas  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  nuarpta.  IL  1,  21.  Sr 
unurti  himil  mit  sterron  gimälöt  ILl, 
14.  thes  himiles  gimali.  V.  17, 34.  ad 
uaaz  s6  himil  fuarit  ioh  erdun  biruarit 
IL  1 ,  35.  thü  scalt  heran  einan  als- 
nnaltendan  erdun  ioh  himileb.  I.  5,  "2i. 
erdun  ioh  himiles  druhttn  bist  es  alles. 
V.24,5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 28; 
16,  19;  25,  95.  103.  nist  nninkil  untar 
himile,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,54.  ü 
nnillo  thin  hiar  nidare,  sös  er  ist  ü&n 
himile.  11.21,31.  mit  uu&ti  ai  naerita, 
fon  himile  nerita.  IL  4,  31.  huab  tfain 
ougun  üf  zi  himile.  III.  24,  89.  fif  si 
himile  er  sah.  IV.  15,  61.  er  thanne 
himil  scntte.  V.  19, 32.  thO  uaard  himil 
offan.  L  25, 15.  himil  sehet  ir  indSa. 
IL  7,  72.  zi  himile  gisanuan.  H69. 
Auch  im  Plur,:  far  abar  himila  alle. 
IL  4, 74;  vergl.  ascendit  saper  omnas 
caelos.  Paul,  ad  Eph.  4, 10.  faar  obar 
höht  himilo.V.  18,9.  faar  ubar  himila  alle. 
I.  2, 13.  ferit  nbar  himila  alle.  L  15,35. 
thes  krüzes  hom  zeigöt  Üf  in  himila.  V. 
1, 19.  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz  lant  sd  tharta,  then  himil  aO 
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bitpftite.  m.  12, 14.       2.  Horimnt:  so 
outto  tfaer  himil  gltl^e  imutn  then  8^. 
L10,12.    80  Umil  thekit  thas  Irnnt.  U. 
7,4.       3.  AufmUhalUaH  der  Sdig^: 
gilonbistd  in  gotet  ran,  ther  quam  fon 
himlle.  UI.20,17S;  «.  Bd,  2,  iS4.    thir 
nailln  ih  geban  tlnziU  hinüles.  111.12,87. 
unia  scdni  th^r  in  himile  ist.  V.  22, 11. 
86  anfts  thü  Sn  erdn  gimein^s,  «6  nnesez 
sl  hl  himile.  III.  12, 44.    Santa  mih  fon 
hiaile.  1.4,63.    santa  in,  thA  er  in  hi- 
mile gisas.  Y.  12, 62.    ist  firdriban  fon 
himile  da.  V.21,8.    iz  ist  b6  in  himile 
giximi.  V.  28, 204.   in  himil  a)  ni  gengit, 
thaz  mih  druhttn  heizit.  11. 28, 19.    gisi- 
dait  er  in  himile  thie  ötmuatige.  1. 7, 16. 
taoiniga  drfttscaf  niazdn   si  in  himile. 
L86.    thaz  unir  in  himile  nnsih  bltddn. 
841.    er  qnam  fon  himile  obana.  II.  1, 
12.    s6  er  ü&a  himile  gisaz.  111.7,21. 
himiles  gimacha.  1.2,56.    in  himiles  gi- 
kamare.  H21.    sia  ist  engilo  met.igt  in 
Mniile  drßnti.  1.8,32.    thir  thiz  gizÄmi 
fon  himile  ni  quftmi.  lY.  23,42.   uueinö- 
tan  se  lango  himile  gizango.  IV.  26, 27; 
~  1. 20, 10;  8.  Bd,  2,  134  und  gizengi. 
eogil^  ir  himile.  I.  5,3.    engil   ilong  zi 
hnnile.  1.5,71;  12,33.    ifii  Plur,:  fater 
nnser  guatfir,  in   himilon  io  hdhdr.  II. 
21,28;   qai   es  in  caelis.    Matth.  6,  9. 
^h  then  geist  fon  himilon.  Y.  12, 74. 

*  himil -gnalltcht  [st.  f.],  Himmels- 
hfijTlickkeit:  thär  nam  er  stn  giroubi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant,  in  himilgual- 
licht.  V.4,53. 

himiligg  [adj.],  himmlisch:  yrhuabun 
sie  üf  then  Icuning  himilisgan.  IV.  27, 9 
V,PFhimili8gon;  — 111.2,38;  IY.23,40. 
himiHsgo  got.  1.12,9;  IV.  19,47;  druh- 
ttn. 1.11,54;  heilant.  1. 12, 13;  thegan. 
IV.  27, 17;  menigl  1. 12, 22;  munt.  IV. 
27,20;  uuunna.  111.9,15;  licht.  1.12,4. 

*  himil -kamara  [st.  f.],  himmlisdies 
Oemach:  fernemet,  thaz  krist  ther 
brQtigomo  s!  ioh  drüta  stne  zi  theru 
hri^ti  ginante,  thier  in  himilkamaru  ir- 
foUit  mit  gamann.  11.9,9. 

himil -rfehi  [stn.],  ^tinme^rete^ ; 
Si**h  qneman  gotes  geist  fon  himilrtche. 
1.25,23;  ~  V.20,2.    thaz  nuir  stn  gi- 


briefte  in  himilrtche.  1. 11, 56.  fon  himil- 
rtche iruuanta.  11.5,28.  uuir  muaztn  unsih 
samanön  zi  themo  himilrtche.  L  28 ,  12. 
quad,  thaz  himilrichi  nahti.  11.23,12. 
iner  ist  thaz  himilrtchi  höhaz.  II.  16, 3. 
biqneme  thaz  himilrtchi.  11.21,29.  ther 
in  himilrtchi  queme.  11.12,31.  thes  liiroil- 
rtches  niotön.  1. 28, 15 ;  menden.  II.  12,36; 
tliarbßn.  Y.  20,116;  sih  bilden.  II.  12, 18; 
thiggen.  Y.  23, 72.  insperri  himilrtchi.  I. 
5,32.  fon  himilrtche  redinön.  11.12,60. 
uuio  managfalt  gililri  in  hiniihlche  uuäri. 
Y.  23, 2.  thaz  uuas  engilo  uuerd  ioh 
himilrtches.  lY.  35, 15.  fridu  in  himilrtche. 
1. 12, 28.  gidnit  imo  fremidi  thaz  himil- 
rtchi. 1.5,56.  breiti  thtnnz  rtchi  in  thaz 
höha  himilrtchi.  IV.  4,  50.  himilrtchi 
scönaz.  II.  1,25;  hÖhaz.  111.26,22;  lY. 
5,38.  thaz  eigtt  himilrtches  deil.  II. 
18,7.  theist  thaz  himilrtchi.  1.28,  13. 
himilrtches h6ht.  1. 12,23;  Y.  4,25;  23,44; 
gnat.  Y.  23,33;  scönt.  Y.23,34;  suazt. 
V.  23,  101;  dohta.  Y.  23,  236;  rihtt.  IT. 
22,29;  ingang.  IV.  33, 29. 

hina  [adv. ;  *.  Bd.  2, 396],  1.  nadi 
einem  Orte  hin,  dahin;  a)  etgentl.; 
näher  bestimmt  durch  einen  Casus 
mit  einer  Pr'dp,:  far  thanne  heimortsnn 
hlna  ubar  himila  alle.  11.4,74.  qnam 
hina  in  elilente  imböt.  1.21,3;  «.hinana. 
b)  bildl.;  dahin:  hina  miard  thin  nuo- 
rolt  ftins,  in  suntdn  uuard  siti  missilth. 
H  57;  dahin  ward  die  Welt  offenbar, 
sie  gieng  sichtlich  tu  Gründe;  finis 
universae  carnis  venit  coram  me.  Qen, 
6,  13.  2.  von  hier;  a)  räumlich; 
vergl.  anrgite,  eamiis  hinc;  erstantet 
inti  g&mßs  hina.  Tat.  166,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  inti  hina  nidarscrikke, 
sulth  wnthurf  ist  es  mir.  11.4,79;  dass 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  des 
Tempels  niederstürze  ;  vergl.  MaUh.  4, 6. 
hina,  hina  nim  inan.  IY.24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19,  15;  vergl.  hinana.  b)  zeit- 
lich; von  jetzt:  fon  altßn  zttin  hina  fom, 
s6  sint  thie  bnah  al  thesses  fol.  H126; 
8,  forna. 

hina-fartt  [st  y,],  fahre  hin:  far  hina 
anidaruuerto.  11.4,93;  yade,  satana. 
Matth.  4,  10. 
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hina-faara  [sw.  v.],  leite,  führe  hin; 
e.  acc:  thö  irstarp  ther  kaning  hdröd 
ioh  hinafuarta  inan  töd.  1.21,1;  vergl. 
McOth,  2,  19. 

htnaht  [adv.;  s,  Bd.  2,  389],  %eute 
Nacht;  vergl  Notk.,  Ps.  103,  20:  thü 
lougnis  mtn,  6r  htnaht  hano  krähe.  IV. 
13,  35;  qnfa  hac  nocte  ter  me  negabis. 
Matih.  26,  34;  uuanta  in  therru  naht 
tliriio  stunt  forsehhis  mih.  Tai.  161,  4. 
thü  gilougnis  noh  htnaht  thero  unorto. 
IV.  13, 32.  er  mir  htnaht  anaräti  duat. 
IV.  12, 11.  uuis  mit  uns  hinaht.  V.  10, 6. 
uuir  geben  thir  htnaht  su&sduam.  V. 
10,7. 

hina-ln  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  hinein; 
durch  einen  Äcc.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  far&mßs  auur  thara 
zi  in,  hina  in  iro  lant  In.  111.23,28;  = 
hinatn  in  iro  lant,  obgleich  hier  hina 
und  tn  auch  selbstständig  aufgefasst 
wefi'den  könnten;  s.  diese  und  vergl. 
Joh.  11,  7. 

hinana  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],  1.  von 
hier,  von  hinnen:  nist  mtn  rlchi  hinana. 
IV.  21, 23;  regnum  menm  non  est  hinc. 
Joh.  18,  36;  vergl.  hinan  nist  mtn  rthhi. 
Tat.  195,  4.  rthi  mtn  nist  hinana.  IV. 
21,17;  regnum  meum  non  est  de  hoo 
mundo.  Joh.  18, 36.  ob  iz  uuäri  hinana, 
gifliztn  mtne  thegana,  mtn  ftant  ans  ni 
uuialti.  IV.  21,  19.  Durch  einen  Dat. 
mit  der  Präp.  fon  näher  bestimmt: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19  VP,  F 
hinnana;  qui  est  de  terra.  Joh.  3,  31; 
s.  auch  thanana  und  hina  2.  2.  hin, 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  aus- 
drückend; «.thara,  hina:  zi  theru  bürg 
faret  hinana.  1. 12, 19.  tldm6s  io  hinana. 
V.23,99. 

hina^nima  [stv.],  nehme  hinweg; 
c.  acc.:  hinal  hina  nim  inan.  IV.  24, 15; 
tolle,  tolle,  orucifige  eum.  Joh.  19, 16. 

hinan -üz  F  [adv.],  s.  hina-ftz. 

hina-üz  [adv.;  s.Bd.2,396],  hinaus: 
nuerfet  thiz,  quad  er;  hinatz!  II.  11,  21 
VP,  F  hinanüz;  auferte  ista  hinc.  Joh. 
2,  16. 


hinkn  [st  v.] ,  toanke,  sehwanke; 
bildl;  greife,  trete  fehl;  vergl.  die 
noh  an  demo  rehte  hineheat.  Notk., 
Ps.  39,  12:  ^T  (Christus)  deta,  thas 
halze  liafun,  er  dne,  theih  hiar  (in  dem 
Evangelienbuch)  m  hinke,  thes  senaes 
ouh  ni  uuenke.  III.  1, 14 

'hintar-quima  [st.  v.],  I.  bin  er* 
staunt,  staune;  a)  abs.:  hintarqaam 
ther  forasago  diuro.  1. 25, 3.  thd  hintar- 
quAmun  alle,  Üüe  nan  6r  gis&hun.  IIL 
20,29;  vergl.  Joh.  9,  8.  sie  hintar- 
qu&mnn  gähun,  ioh  sie  after  imo  sfihun. 
V.  17, 23.  b)  c.  gen. :  hintarqu&mun  stnes 
uutsdnames.  III.  16,6.  8;  mirabantur  Ja- 
daei.  Joh.  7,  15.  er  hintarquam  thera 
guatt.  1. 8, 16.  hintarqu4miin  thera  16ra. 
1. 27, 4.  thie  iungoron  thera  scdnt  hintar- 
quämun.  III.  13,  55.  hintarqaam  thero 
uuorto.  11.12,21;  ein  Gen.  des  Gfrun^ 
des  steJU  auch  noch  bei:  angnstu,  ir- 
quimu,  suorg^Q,  thiggu;  s.  d.  Ebenso: 
ni  mohtin  dröst  gif&han  s6  managero 
kindo.  1.20,30;  «.  drOst.  thaz  ri  onreioi 
thera  giburti  uuurti.  L  14, 12;  in  Folgt 
der  OebuH.  2.  bin  bestürzt,  er- 
schrocken, entsetzt,  erschrecke;  a)  obs.: 
hintarquam  ther  6uuarto.  1. 4,  ^;  Zacha- 
rias  tnrbatus  est.  Luc.  1,  11.  sie  mdr 
ouh  hintarquämun,  sO  sie  nan  thd  gi- 
sahun.  III.  8,  23;  turbati  sunt  MaJtth. 
14,  26.  thö  hintarquam  thiu  maater. 
1.22,23.  bt  thiu  hintarqu&mun  se  sö. 
V.4,22.  hintarqu&mun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV.  4, 59.  giang  er  üz,  hintar- 
queman  thräto.  1. 4, 75.  ther  thria  stau- 
tön  iähi,  sö  tliiko  inflohan  uu&ri,  thia 
minna  zalti  hiar,  ther  ^r  sd  s6ro  hintar- 
quam. V.  15, 26 ;  et  quotiens  territus  ejus 
passione,  qua  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatus,  quod 
illum  toto  amet  corde,  testetur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  644;  der  früher  so  sehr 
erschrocken  war;  s.  gihu,  b)  c.  gen.: 
BÖ  thisa  uuort  then  kuniog  anaqo&mnn, 
hintarqaam  er  harto  tiiero  anorto.  I. 
17, 30.  forahtnn  in  th6  g&han  ioh  hintar- 
quämun  thes  gotes  boten  aüorto.  1. 12,6. 
thero  uuorto  hintarqaam  er  harto.  I. 
21, 12.  ih  uu&n,  er  therero  dftto  hintar- 
quam! thr&to.  II.  12,3.    tbie  furiaton  es 
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hartohmtarqdlman.  iy.4,71.  Auch  mit 
eifum  Oen.  der  näheren  BesUmmung: 
hintorqnement  muatefl.  V.  20,88;  in  ihrem 
Herzen.  8.  hin  entrüetet;  c.  qen.: 
hintarquam  thera  armilichuii  dfiti.  lY. 
83,3;  die  Sonne  bei  der  Kreuzigung, 
4  bin  bange,  öeeargt;  c.  gen,:  hintar- 
qnam  ih  sAr  thtn.  1.22,50. 

'hintorort  [advj,    ein  nur  bei  0. 
vorkommender  advMnaler  Ate,  sing, 
von  dem  aus  diesem  Adv,  zu  folgernden 
A4f.  hintorort;  s.  Bd.  2,  379;  rück- 
wärts; büdl  in  den  Redensarten:  hin- 
torort gifähan.  H31;  «cA  verhört  be- 
nehmen,   hintorort  gik^ren.   V.  25,  74, 
entstellen,  verdrehen;  s.  gif&hn,  gikdm. 
hirti  [ßt  mj,  Hirte;  a)  eigenü,:  thö 
aa&mn   thär   in   lante  hirta.  L  12,  1. 
spr&chun  thd   thie  hirta.  I.  13, 1.    thie 
hirta   this5  gisagßtun.  I.  13, 16.    fuaran 
thie  hirta  heimortes.  1.13,21.   thie  hirta 
irhuabun   sih  sär.  IL  3,  15.    ther  engil 
knndta  iz  sär  thdn  hirtin.  II.  3, 12.    thie 
sceidit  er  sÖ  hirti.  V.20,32.    b)  bildt.: 
thaz  hirta  sine  ans  nnart^n.  1. 28, 9. 
hin  [pron.],  s.  an  er. 
'htUy  s.  zisamanegi-hiu. 
hintn  [adv.;  s,  Bd.  2,  389],  heute; 
a)  eigenü.:  bist  hiata  mit  mir  sliman 
thire.  iy.31,24;  hodie  mecnm  eris  in 
paradiso.   Luc  23,  43.    daa  noh  hiata 
onaih  noia.  IY.dO,27.    thia  dagaltchan 
zahti   gib  hint  ans.  11.21,33;    vergl. 
Matth.  6, 11.   naant  er  fon  d6de  hiutn 
irstaant  V.4,62,    b)  übertr.;  heutigen 
Tages,  gegenwärtig;  von  der  Zeit  im 
aüg.:  karitÄs  noh  hiuta  naibit  kriste 
sfn  gifank.  IV.  29, 52.    c.  gen.:  noh  da- 
ges  hiata  sd  naon^t  io  thia  fära.  H 110. 
**hiwildn  [sw.  v.],  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Wortfext  erschauen,  jubilire  ; 
s.du  Cange,  Qloss.  jubilas,  pneama :  nist 
man,  ther  al  io  thaz  irsaggti,  all6  thiö 
scdnl  odo  onh  sautg^nti  es  mannes  maat 
irhog6ti  in  slnemo  sänge  odo  ouh  in 
hiaaildnne.  Y.23,22;  s.  masica. 

bizza[8tf.],  Hitze:  froat,  ther  ni 
gibit  thir  thia  friat,  hizza  gin6to  snftr- 
llchero  dftto«  Y.  23, 136. 


hof  [stm.],  Hof:  pdtrus,  themo  zi 
r6ma  drahttn  grap  ioh  hüs  inti  hof  gap. 
S30. 

frft-hot 

hogSn  [sw.v.],  s.  huggn. 

'hogtlth,  s.  gi-hogtlth. 

höh  [adj .],  hoch,  erhaben;  1.  eigentl. : 
iu  höhemo  noile.  II.  17, 14.  h6he  berga. 
H.4,81.  zi  hdhön  mürön.  IV.  5, 37.  höh 
ist  ther,  then  aaorolt  sihit  elln.  Y.  20, 14. 
höh6r  oba  th6n  mannon  saeb^ta  in  th^n 
anddn,  H63.  2.  übertr.;  a)  hervor- 
ragend, ausgezeichnet,  hochgestellt, 
angesehen,  vornehm;  1)  von  Personen: 
ni  gidaant  iz  man  alle,  thaz  ih  so  hOhan 
mih  gizelle.  1.27,20.  thie  höhnn  alt- 
fatera.  1.3,25.  thie  höhun  gotes  the- 
gana.  III.  7, 51.  höhör  gomo.  Y.  25, 75.  — 
Wodurchf  steht  im  Dat.:  guatt  s6  ist 
er  höhör  ioh  gote  filu  liubßr.  1.4,33; 
durch  seine  Tugend  vnrd  er  hervor- 
ragen. 2)  von  Sachen;  erhaben,  gross: 
8Ö  höh  ist  gomaheit  sin.  1.27,57.  höh 
sint  thia  stnu  think  ella.  L  12.  got  gibit 
imo  Öra  fila  höha.  1.5,27.  gaalUcht 
höhö.  1.28,13;  V.20,82.  mit  fila  höhßn 
mahtin.  II.  14, 71.  bt  thinön  mahtin  ioh 
höhön  eregrehtin.  IV.  1,52.  thiu  fila  höha 
löra.  III.  20, 182.  thia  stn  höha  guatt. 
IY.11,18.  thia  höha  auirdt.  1. 8, 14.  thia 
stna  höha  gibart  III.  19,22.  l^amenUich 
als  Beisatz  zu  himilrtclü:  S37;  1.5,56; 
28,12;  11.16,3.32;  21,29;  111.26,22.62; 
lY.  4, 50;  5, 38;  V.  18, 11  und  zlt:  1. 22, 2; 
III.  22, 2 ;  IV.  8, 1. 13.  b)  vernehmlich, 
laut:  haaban  sie  höhaz  sank,  fila  scönaz. 
lY.  4, 41.  man  gihörti  aaeinön  thesö  ddti 
fila  höhgn  stimmön.  1.20,28.    Davon: 

höho  [adv.],  1.  hoch,  erhaben; 
a)  eigentl.:  ir  sehet  mih  qaeman  fila 
höho.  IV.  19, 54.  in  aaolkon  fila  höho 
scoaaön  aair  nan.  1. 15, 38.  limphit  thaz 
man  föhe  ioh  höho  nan  irh&he.  II.  12, 67. 
nam  drahttn  stne  thegana  ioh  giang  mit 
in  in  einan  berg  höho.  111.6,12;  hoch 
hinauf;  s.  reini.  b)  bildl.:  iöhannes 
zi  kristes  hoabiton  saz,  thö  er  so  höho 
gisan,  thö  er  BÖ  höho  iz  fnarta,  thaz 
gotnissi  roarta.  Y.  8, 22. 23.  2.  übertr. ; 
hervorragend,  ausgezeichnet:  gi§r§ta 
inan  filo  höho.  111.12,28. 
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hobt  [stf.],  Hölle;  a)  e»>enö.;.er 
sih  fon  ther  hdht  thes  hüses  nidarliszf. 
11.5,21;  von  dem  höhen  Tempel;  s,  foit- 
tirt.  b)  bildl,:  ther  oliberg  zeinöt  höhl 
thera  stnera  ginäda.  IV.  5,21 ;  die  Orösse. 
in  himilrtches  höht  st  gote  gnalltcht.  I. 
12, 23 ;  gloria  in  excelsis  deo.  Luc.  2, 14, 
quam  engil  fon  himilrtches  höhi.  V.  4, 25. 
ntiizzun  thnz  gnat  In  himilrtches  höht. 
V.  23,44.  sant  er  mih  fon  himilrtches 
höht.  1.4,64.  höht  er  uns  thes  himiles 
insperre.  H 159.  fnar  ubar  höht  himilo. 
V.  18, 9.  heili  onh  thü  thia  höht  mit 
theru  selbun  untht,  breiti  thtnaz  rtchi 
in  thaz  höha  himilrtchi.  IV.  4, 49;  die 
Höhe,  den  Himmel;  pax  in  caelo  et 
gloria  in  excelsis.    Luc.  19,  38. 

höh-sedal  [stn.],  Thron:  fona  höh- 
sedale  zistiaz  er  thie  rtche.  1. 7, 15 ;  vergl. 
Luc.  1,  62. 

höha  [sw.  V.] ,  erhohe;  a)  c.  acc. : 
thaz  höh  er  iuö  uuirdi  mit  stnes  selbes 
huldi.  S35.  h)  c.acc.  und  dat.:  themo 
(Ludwig)  st  iam6r  heilt  ioh  salida  gi- 
meini ;  druhttn  höhe  mo  thaz  gnat,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  ztti  gaato.  L6. 7; 
der  Herr  erhöhe  ihm  das  Glück,  er- 
höhe (es)  ihm  stets  zu  allen  Zeiten 
voll  Gnade  und  Güte;  gimuato  und 
gnato  sind  Adv.;  s.  d. 

gl  •  hoha. 

hol  [adj.],  hohl;  bildl.:  herza  iz  sint 
thero  gotes  drAtthcgano;  siu  sintinnana 
hol,  heileges  giseribes  fol.  II.  9, 13. 

hold  [adj.],  1.  geneigt,  zuge:than^ 
ergeben;  c.  dat.:  gidaa  thia  uuorolt 
unts,  uuio  filn  hold  thü  mir  sts.  V.  15,22. 
ist  thaz  hei-za  thtnaz  mir  uuärltcho  hol- 
daz?  V.  15, 28.  sö  uuer  st  hold  in  muate 
franköno  thiote.  1. 1, 124.  2.  treu,  er- 
geben; vergl.  fideles,  mtne  holden.  NoUcy 
Ps.  40,  10:  thie  holdan  scalka.  III.  2, 
26;  V.  23, 28.  58.  130.  172. 194.  206.  220. 
232. 242. 256. 270. 284. 296.  thie  stne  hol- 
dun thegana.  111.20,3.    Davon  SubsL: 

holdo  [sw.  m.],  1.  allg.;  toer  zu- 
geihan,  freund  ist,  Freund,  Anhänger: 
er  ist  gotes  holdo,  thes  zthnh  inan  baido. 
III.  20, 73;  er,  Ohristm,  ist  ein  Freund 
Gottes,  .nagt  der  Blindgebome;  vergl. 


Joh.  9,  17.  ther  holdo  thtn  ni  mtde, 
nah  er  iz  thanasntde  ioh  er  iz  thana« 
8<^erre,  thaz  iz  ni  merre.  V.2ö,d7;  wer 
Gott  zugethan  ist,  ein  wahrer  Anhänger 
Gottes  vermeide  niM^  das  in  meinem 
Werke  zu  ändern,  wca  etwa  in  der 
Auslegung  der  heiHgen  Schrift  verfehä 
ist,  sagt  0.;  dass  diese  Bitte  nickt 
speciell  an  Liutbert  gerichtet  ist,  dem 
er  sein  Werk  zur  Approbation  vorlegte, 
beweisen  allein  schon  die  Verse  23  ff. 
in  demselben  Kapitel:  ih  hiar  fcrgön 
uuille  gotes  thegana  alle,  alle  stne  hol- 
don  ioh  Habe  iriunta  mtne,  st  fruma  in 
thes^n  uuerkon,thaz  sies  gote  thankön.— 
thaz  iam6r  uuestin  thie  stne  holdon  alle. 
V.  12, 47.  2.  spec.;  Anhänger,  Jünger 
Christi:  sprächun  thie  stne  liobiin  hol- 
don. 111.23,29;  dicunt  ei  discipuli.  Joh. 
11,  8. 

holön  —  holgn  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
68],  1,  bringe  herbei;  c.acc;  a)  ei- 
gentl.:  gistnant  er  gibiatan,  thaz  sie 
imo  einan  esü  bolöttn.  IV.4,6V,  P  ho- 
löttn,  F  giholötln;  s.  Matth.  21,  2.  iun- 
goron  iro  zilötan,  in  koufe  in  muas  thö 
holötun.  II.  14,11.  b)  bildl;  verschaffe: 
ther  thaz  lioht  thir  heim  holöta.  III.  20, 
72  F,  VP  giholöta.  2.  rufe  her;  c.  acc. : 
sö  sf  thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär 
holöta.  III.  24,  37;  voeavit  sororem. 
Joh.  11,  28.  ih  sah  thih,  Ör  thih  holöti 
ioh  philippus  giladöti.  11.7,63;  ».  gila- 
dön  und  vergl.  Joh.  1, 48.  holö  thtnan 
goman.  11.14,47;  s.  Joh.  4,  16.  —  Zu 
wemf  durch  die  Präp,  zi  c.  daL:  er 
onh  giloböt  unerde,  ther  sie  zi  imo  ho- 
löta. 1. 1, 118. 

gl  -  IioISd .    Ir  -  holdn .    tliara  •  holda. 

"höna  [stf.],  SpoU,  Hohn:  gidftn 
nnas  thaz  in  höna.  IV.  23,8;  um  ihn 
zu  verhöhnen. 

hÖni  [adj.],  1.  schändlieh:  thü  bist 
al  hönör,  in  snntön  giboran^r.  III.  20, 
163 ;  sagen  die  Pharisäer  zu  dem  Blind- 
gebomen;  vergl.  Joh.  9,  34.  2.  ver- 
höhnt: ih  uuänt,  sagt  der  Blindgebome, 
ih  scoiti  stn  iamör  momönti,  blintSHngon 
höno.  111.20,116;  s.  garo. 

on-hdnl. 
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hÖBida  [st  f.],  1.  Schande,  Schimpf: 
ans  thunkit  in  ginaisst,  thaz  iz  hönida 
8t,  thaz  uuir  thes  biginnftn,  in  thes 
unortes  nntge  nuiht  iamanne  firsatgg. 

III.  19,6.  2.  Beschimpfung^  mit  Wer- 
ken oder  Worten:  saztnn  sie  imo  in 
honbit  then  selbon  thurntnan  ring,  zi 
hOnidOn   gerno,    coröna  thero  thorno. 

IV.  22,22.  zi  hönida  imo  1z  dätnn,  thaz 
sie  sullhqnätun.  IV.22,29.  uns  thnnkit, 
thaz  iz  hönida  st,  thaz  nuir  thes  bigin- 
nöo,  unir  hönida  gihengßn.  IIL 19, 7. 

b6n-Itb  [adj.],  schimpflich,  ent- 
ehrend, söhmählkh:  unio  thü  thnltös 
nntzi,  thaz  hönlicha  krüzi.  IV.  1,  43. 
biBColtan  ist  er  harto  ioh  hönltchero 
uttorto.  IV.  23, 11.  ist  er  io  in  uu&m 
in  hönlicheru  zälu.  H  IL 

h6nu  [sw.  V.],  treibe  mein  Spiel  mit 
einem,  verJiöhne;  c.  acc;  womit  f  man 
einen  verspottet,  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp,  mit:  thie  selbun  Önuarton  höntnn 
nan  mit  unorton.  IV.  30, 19;  similiter  et 
prineipes  saeerdotnm  illndentes  cum 
scribis  et  senioribns  dicebant.  Mcctth. 
27,  41.  sie  höntnn  nan  mit  iro  scelt- 
nnorton.  11.9,86. 

gf.hdnu. 

horn  [st.  n.],  1.  Hom  am  thieri- 
schen  Körper:  er  sah  iz  (das  Schaf) 
nnemön  in  brämön  mit  th§n  hornon. 
11.9,60.  2.  Hom  zum  Blasen:  stne 
engila  bläsent  iro  horn  thär.  IV.  7,41. 
thaz  ist  ther  dag  homes.  V.  19,25;  dies 
tubae.  Soph,  1,  16.  3.  Füllhorn:  zi 
uns  riht  er  horn  heiles.  1. 10, 5;  et  erexit 
comu  salutis.  Luc.  1,  69.  4.  bildl.; 
Ende,  Spitze,  Arm:  leittun  nan  zi  des 
selben  crüces  hörne.  IV.  26, 2.  haftötun 
thie  armen  in  thes  crÜces  hornon.  II. 
9,83;  —  V.1,19. 

.  hom  -  g:ibraader  [st  m.],  Aussätziger ; 
vergl.  Tat.  137^  2:  thir  homgibrnader 
heilta.  11.24,9;  leprosus  veniens  adora- 
bat  eam;  et  confestim  mundata  est 
lepra  ejus.  Maith.  8,  2.  3,  heilt  er 
horngibruader.  III.  14,  64;  IV.  26,  15. 
horngibruader  heilet.  V.  16,  37.  deta 
homgibrnader  heile.  III.  1, 15.  br&htun 
homgibrnader  snftre.  111.9,6. 


hoTO  [st.  nj,  KoÜi:  nnoraht  er  thö 
ein  horo.  111.20,23;  fecit  lutum  ex  sputo. 
Joh.  9,  6.  hiaz  faran  uuasgan,  mit 
unasgn  thaz  horo  thananftmi;  er  fuar 
ioh  thaz  horo  tlianathuag,  111.20,26.27. 
er  githnar  ein  horo;  so  ih  thaz  horo 
thanathuag,  sö  quam  gisiuni  mtn§r.  III. 
20,48.49;  vergl.  Joh.  9,  IL  er  kleipta 
mir  ein  horo  th&r.  111.20,59;  lutum  mihi 
posnit  super  oculos.  Joh,  9,  15.  ör  ther 
stmtolöso  man  thaz  horo  in  thiu  ougun 
giklan.  111.21,4.  er  ouh  mit  horoune 
iz  biklan.  III.  20, 157. 

h6r-8am[acU.],  gehorsam:  uuis  hör- 
sam  io  zi  guate,  ni  höri  themo  muate. 
1.18,40. 

gi-hdrsAin. 

'horsg-  Ith  [adj.],  1.  frisch,  hurtig, 
munter,  eifrig,  entschlossen;  vergL 
streune,  horscllcho.  Jun.  Ol,:  il  iz  io 
irfuUen  mit  horsgltchemo  uuilleD.  V.15,8; 
mit  frischem  Muth.  2.  eilig:  boton, 
thie  thaz  imuellent,  thaz  sie  thaz  gi- 
zellent  s&r  in  horsgltchemo  frist,  sö  uuaz 
sö  in  gibotan  ist'V.  8, 10;  sofort  in 
kurzer  Frist,  ohne  allen  Aufenthalt. 

hörn  [sw.  v.],  1.  vernehme  durch, 
das  Gehl/r;  a)  ahs. :  sie  zigtn  nan, 
thaz  er  then  uuizzöd,  sö  man  hörti,  in 
abuh  redinöti.  111.17,30.  b)  c.  acc.: 
thaz  sihit  er  al  ioh  hörit.  II.  13, 24; 
quod  vidit  et  audivit.  Joh.  3,  32.  ther 
fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort  slnaz;  ni 
birut  ir  fon  imo,  bt  thiu  ni  höret  ir  iz. 
111.18,7;  qui  ex  deo  est,  verba  dei 
audit.  Joh.  8, 46.  thü  hörist  thär  engilo 
sang.  V.  23, 179.  thaz  hörist  thü  allaz. 
V.  23, 202.  sie  eigun  mtn  io  minna  ioh 
hörent  mtna  stimma.  11 1.  22,  22.  uuer 
hörta  io  thaz  gimah.  III.  20,  147.  sie 
hörtun  iz  mit  uuillen.  IV.  1, 21.  unanta 
ör  ni  hörta  man  thaz.  1. 17, 16.  riaf  er 
thö  ubarlftt,  thär  iz  hörta  ther  liut.  III. 
16,61.  thanne  ih  lörta,  iz  thisu  uuorolt 
hörta.  IV.  19, 7.  thaz  hörtun  sie  io  thurnh 
not,  sö  matheus  iz  redinöt  IV.  6,  46. 
hört  al  ther  liut  thia  redia.  111.17,6. 
unio  ih  iu  gibieto,  thaz  höret.  II.  19, 13. 
ir  hörtut  thaz  ungimah.  IV.  19, 65.  thiu 
lörn  in  uuäri  festi,  thia  sie  hörtun.  IL 
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24,12.  «e  imo  redinOtnn,  nnaz  sie  es 
alle  bdrtun.  111.12,9;  davon,  darüber, 
thia  muator  hörta  thaz,  sie  uaessa  thoh, 
tha2  iru  thia  sin  guati  nirzigi  thes  siu 
b&ti.  11.8,28.  riaf  dmhtln  aunr  säre, 
thaz  hdrtnn  thie  liuti.  IV.  83, 22.  er  hiar 
in  thes^D  rediön  mag  hören  duaogelion, 
nuaz  krist  in  th6n  gibiate  franköno  tliiete. 
L89;  er  heneht  Hch  auf  das  in  der 
ziweiten  Zeile  stehende  thiot;  ähnlich: 
1.20,31;  23,13.  c)  c,  acc.  und  inf.: 
then  fater  hört  er  sprechan.  I.  25, 15. 
ih  gihu  in  iuih,  thaz  ir  hörtut  qnedan 
mih.  11.13,5;  8.  Joh.  3,  28,  d)  c,  dat 
mit  der  Präp,  fon:  inti  thü  ni  hörtös 
fon  demo  heilante?  V.9,23;  8,  Luc.  24, 
18,  19,  e)  mit  folg,  Satz:  ni  bristit, 
ni  thü  hörtist,  nuio  leid  ther  anderör 
ist  H39.  thü  höris,  auaz  sie  nennen. 
IV.  19,40;  vergl  Matth.  26,  62.  hiar 
hör  er  io  zi  gnate,  nnaz  got  imo  gi- 
biete.  1. 1, 121.  ni  hört  er  uuergin  märi, 
nuer  ther  fater  uuäri.  11.4,26;  er  hörte 
nirgends  bestimmt.  2.  erhöre;  c,  acc, : 
giuuisso  nneiz  thaz  unser  muat,  unio 
got  thSn  suntig6n  duat,  thaz  er  se  s&r 
ni  hörit.  III.  20,  152 ;  qnia  peccatores 
deus  non  audit  Joh,  9,  31.  3.  leiJie 
jemandes  Mahnungen,  Belehrvmgen  elc. 
mein  Ohr,  beachte  sie,  leiste  ihnen 
Folge,  füge  mich  ihnen;  a)  c  dat.: 
er  hörit  mit  minnu  thes  brütigomen 
stimmu.  II.  13, 12;  et  aadit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh.  d,  29, 
so  nuer  fona  uu&re,  hörit  mir  io  säre, 
hörit  er  mit  minnu  mtnes  selbes  stimmu. 
IV.  21, 33. 34;  omnis,  qui  est  ex  Teritate, 
audit  vocem  meam.  Joh.  18, 37,  pllätus 
uuas  in  fltzi,  thaz  er  in  ni  hörti.  lY.  24, 2 ; 
vergl.  Joh,  19, 12.  er  sie  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti,  oba  sie  mo  uuoUent 
hören.  111.15,46.  bat  thesan,  thoh  er 
imo  es  ni  hörti,  thie  steina  duan  zi  bröte. 
IL  5, 19;  obwohl  er  ihm  in  Betreff  dessen 
k&in  Gehör  gab.  —  thehein  thes  muate 
hörti  in  sultcheru  nöti.  IV.  13,52;  keiner 
würde  darin  seiner  Neigimg  Folge 
leisten,  ni  höri  themo  muate.  1. 18, 40. 
b)  c.  gen.:  in  thiu  uu&ri  follon  zi  er- 
kennenne  mannon ,'  thaz  er  got  forabta, 
thö  er  BulSh  uuerk  uuorahta,    stnero 


ttuorto  er  hörta  filu  harte.  IL  9, 57.  er 
nam  §r  sin  giuuäti,  thö  zalta  in  sär 
thiö  d&ti,  thes  selben  uuerkes  guatt; 
thoh  iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11,  42;  si 
ergo  ego  lavi  pedes  vestros,  dominus 
et  magister  et  yos  debetis  alter  alterius 
lavare  pedes;  etemplum  enim  dedi  vobis, 
ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita 
et  vos  faciatis.  Si  haec  scitis,  beati 
eritis,  si  feceritis  ea.  Non  de  omnibns 
vobis  dico.   Joh.  13,  14^18. 

gl-hdra.    herA-lidni. 

houbit  [st.  n.],  1.  Kopf,  Haupt; 
a)  eigentl.:  drag  then  gundfiuion  anan 
thir,  in  houbite  ioh  in  brustin.  V.  2,10. 
druhttn,  uuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie 
fuazi.  III.  11,34.  sie  saztun  imo  in  hou- 
bit thumtnan  ring.  IV.  22, 21.  thes  hou- 
bites  rämta.  IV.  17,3.  püätus  buab  gi- 
scribana  ubar  stnaz  houbit.  IV.  27,24. 
sie  uuegitun  iro  houbit.  IV.  30, 7.  thaz 
houbit  zeinit  himilisga  munt  IV.  27, 20. 
mit  thiu  stn  gisegenöt  houbit  ioh  thie 
henti.  V.  3, 10.  —  Adverbial:  zi  dön  fua- 
zon  saz  ther  eine,  zön  houbiton  ther  an- 
der. V.  7, 16.  ther  zön  houbiton  aaz.  V. 
8,17.  iöhannes  zi  kristes  houbiton  saz. 
V.  17, 21.  b)  bildl, :  thaz  got  ist  kristes 
houbit  V.  8, 15;  caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.  2.  Haupt  als  Haupt- 
theilfur  das  ganze  Individuum;  s.  herza : 
allö  uulht,  sie  quement  ubar  thtn  houbit 
1.6,14;  Über  dich;  s.  Luc.  1,  45.  gab 
thaz  stna  liaba  houbit  bt  unsih  mano- 
hobit  IL  6,  52 ;  seine  theure  Person, 
sein  liebes  Wesen,  mannillches  houbit 
uuard  gidruabit  1.17,31;  jedermann. 
3.  Ursprung,  Quelle:  so  uuer  so  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit 
m.24,29. 

mano-honbit 

houf  [st  m.],  Haufen;  in  den  Redens- 
arten:  1.  zi  houfe  duan,  ztisammen* 
bauen;  c.  acc,:  thö  er  deta,  thaz  aih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  (thö 
er  deta)  thaz  fundament  n  hoofe,  thftr 
thiu  erda  ligit  Üfb.  IL  1,22;  s.  duan; 
fundasti  terram  super  stabilitatem  suam. 
Ps.  104,  5.  2.  in  houf  uuerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc:  thas  uiuu^  er 
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aUaz  8fir  ia  houf.  11.11,15;  subvertii 
Joh.  2,  15. 

'houfön,  *.  gi-houf5n. 

honwa  [st.  v.],  fälle;  bildl;  c.  acc: 
mannillh  stn  goume,  thaz  si  (die  Axt) 
nan  ni  houuae.  1.23,59. 

haah  [st  m.],  Spott;  in  der  Redens- 
art: zi  hiiahe  habdn,  ssum  Spotte  haben, 
Spott  treiben,  verspotten;  c.  acc.;  ha» 
b^un  nan  zi  hoahe  mit  iro  selben  anorto. 
lY.  aO,  3.  fialnn  th6  in  iro  knio,  zi  hüe 
habdtan  inan  io  susltchero  ddto.  IV. 
22,95;  et  gennflexn  ante  eum  illndebant 
ei.  MaWi.  27,  29;  s.  Bd.  2,  460.  2 
und  Mt. 

hoan  [st  n.],  Hvhn:  tiiü  longnis  min, 
dr  htnaht  hano  krfthe,  er  thaz  hnan  singe. 
IV.  13, 36;  qnia  in  hae  noote,  antequam 
galhis  cantet,  ter  me  negabis.  Maith, 
26,  84.  nn&ran  thO  tbie  ztti,  thaz  ther 
hano  kr&ti,  thaz  ouh  thaz  hnan  giknndti 
thes  dages  kunfti.  IV .  18, 34. 

hnar  [st  n.],  Ehebruch:  bifangan  ist 
thaz  untb  in  hnares  nndäti.  III.  17, 14; 
haec  malier  deprehensa  est  in  adulterio. 
Joh.  8,  4;  vergl  Tat.  120,  2,  thaz  thiu 
racha  sus  gidän  nam  thes  hnares  thana 
nnän.  I.  8,  6;  vergl  Hrab,  Maurus  in 
Matth.  pag.  10. 

baareri  [st  m.],  Ehebrecher:  dua  thir 
in  mnat  thfn,  uo&r  thie  hnarera  sin.  Y. 
21,15. 

haariltn  [adj.],  geü;  vergl.  procacis, 
hniiinln.  Emmer.  Cod.  Q.73:  esil,  thaz 
ist  fihn  hnariitnaz.  IY.5,8. 

huar-lust  [st  f.],  WoUust:  hilf,  druh- 
.tfn,  mir  fn  ndti,    s6  thfl  hiar  nü  däti 
thesemo.  armen   nntbe,   thaz  huarlnst 
mir  ni  kltbe.  111.17,64. 

haarra  [sw.  f.] ,  Ehehreckerin :  sie 
thara  thö  in  fllmn  eina  huarmn  br&h- 
tnn.  lil.  17,  8;  addncunt  mnlierem  in 
adulterio  deprehensam.  Joh.  8,  3. 

huasto  [sw.  m.],  Husten:  ist  mdra 
imo  in  theru  brusti  thes  hnasten  angnsti. 
Y.  23, 144;  der  beängstigende  Husten; 
s.  bittirf. 


huata  [sw.  v.],  1.  bewache,  be- 
wahre, behüte;  c.  gen.;  a)  eigentl.  allg. : 
iOs^ph  hnatta  thes  kindes.  1. 19, 1.  thia 
muater  gisähnn  ioh  ther  sin  tharafnarta, 
th&r  iro  zueio  hnatta.  1.13,11.  thie 
thftr  stn  (das  Grab)  hnattnn.  IY.36,24. 
b)  bitdU.:  oba  nnir  nnollen  mit  gidrah- 
t6n  filn  rehtdn  thes  kristes  grabes  hue- 
ten.  lY.  37,  2.  2.  übertr.;  beobachte, 
beachte;  c.  gen.:  si  all6  stnnta  bet6ta 
ioh  gotes  unillen  huatta.  1. 16, 12. 

-hugt,  s.  gi-hngt. 

hugga  —  hoggo  [sw.  V.;  s.  Bd.  2, 
48,  75]^  1.  denke  früheres  zurück, 
gedenke,  erinnere  mich;  a)  c.  gen.: 
hugi  in  mir  thera  thinera  giscefti;  hiar 
hugj  mtnes  nuortes.  1.2,26.27;  gedenke 
in  mir  deines  Geschöpfes,  gedenke, 
dass  ich  dein  Gesdwpf  bin;  s.  haltu. 
b)  mit  Fragesatz:  er  hugit  io ,  uu&r  iz 
st.  Y.  23, 41;  er  denkt  immer  dahin, 
wo  sich  das,  was  er  liebt,  befindet. 
2.  beherzige  ettoas  fBukünftiges,  erwäge, 
bedenke;  a)  c  gen.:  hng  es  ubaral, 
thes  ih  thir  nü  sag6n  scal.  L  15,28;  lY. 
13,13.  hngi  thes.  111.23,31.  giduan  ni 
mahtü  thih  minniron  noh  m6ra,  h&r  ni- 
hein,  hngu  ouh  thes,  thü  iz  allesuuio 
gifarauu^s.  11.22,24  YP,  F  hugi.  hug- 
get  therero  uuorto.  1.23,57;  IY.15,8. 
hugi  thero  mtnero  uuorto.  1. 19,11;  Y. 
15, 37.  hugi  tbero  geistllchero  uuorto,  u6 
drenkist  thrahta  thfne  mit  uuine.  11. 9, 93; 
s.  rihtt.  unser  Hb  scal  uuesan  thaz,  thaz 
huggen  thera  uuunnn.  H 18;  s.Bd.  2, 208. 
thaz  ih  mit  ruachön  zi  goumön  st  in 
th€n  buachon,  th&rana  hugge  ouh  foUon 
thtnes  selbes  uuillon.  111.1,26;  in  den- 
selben auch  in  voUstem  Masse  deinen 
WiUen  erwäge,  erkenne;  s.Bd. 2,  241. 
b)  mit  Eragesatz:  hugi,  uuio  ih  thär- 
fora  quad.  1. 18, 43.  iagilth  hogdta,  uuio 
er  in  6r  sagdta.  lY.  16, 54.  sie  hogtun 
gemo,  uuio  er  gib6t  lY.  9, 16.  uuir 
sculun  huggen,  uui  er  thaz  biuuarb. 
IY.37,8.  hugi,  uueih  thir  sagSti.  1.3, 29. 
in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz  thaz  fers 
singe.  1. 12,26.  c)  mit  Relativsatz:  sd 
uuer  sd  uuoUe  huggen,  thaz  er  selbe 
gib6t  111. 16, 16.    d)  mit  folg.  Satz  mit 
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thaz  und  Oen,  des  Pton,:  bi  hiu  se 
thes  ni  hog^tln,  oba  sie  thaz  gifrumittn, 
thaz  er  nan  mohta  heizan  afar  üfstän. 
IV.  3, 13;  warum  hätten  He  das  nieht 
bedacht^  dass,  3.  bin  bedacht y  be- 
sorgt,  trage  Sorge;  mit  folg.  Satz  mit 
thaz:  unir  sculun  hnggen,  thaz  sie  nan 
uns  nirzuk^n.  IV.  8, 15.  —  Construirt 
mit  tharzuH,  6m  auf  etwas  bedadit, 
richte  den  Sinn,  das  Augenmerk  auf 
etivas:  er  quad,  tharazua  ooh  hogdti, 
mit  thionöstu  im  fagöti.  I.  8,  22;  der 
Satz  mit  fagdti  steht  parallel  statt 
abhängig,  thaz  sie  hogtin  tharazua. 
II.  24,  13.  thaz  unir  tharzaa  hnggdn. 
II.  24, 31.  tharazua  er  hugita.  IV.  8, 26. 
thaz  muasi  er  tharazua  huggen.  IV.  35, 8. 
bigin  tharazua  huggen.  IV.  37, 12.  unir 
sculun  huggen  tharzua.  V.  5,  21.  uuir 
tharazua  huggen.  V.  23,  72.  thoh  ih 
tharazua  hugge.  V.  25, 99.  nihein  thara- 
zua onh  hugita,  ze  theru  thrau,  thia  er 
in  zelita.  IV. 27, 2.  4.  lausche,  höre 
auf  etwas;  mit  deir  Präp,  zi  c.  dat.: 
er  uuihtes  ni  firsechit,  thes  er  mo  zua- 
gisprichit,  hugit  io  gilicho  zi  theru 
Btimnu  frauualteho.  II.  13, 14;  qui  habet 
sponsam,  sponsus  est,  amicus  autem 
Bponsi,  qui  stat  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3^29. 

hl-hi:ggii.     fl-bttirga.     hera*hiifgii.     Ir- 
bttggn.    tbaim  •  hvgga. 

hagu  [st.  m.],  1.  Oeist:  uuanta 
ist  imo  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu 
rekit,  ioh  thaz  er  dregit  in  th^n  brus- 
tin. 11.11,67.  hugu  in  th6n  githankon 
ni  läzet  uuergin  uuankön.  II.  21,  8; 
den  Oeist  beim  Denken,  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankön,  stn  fasto  in  th^n  gi- 
thankon, in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo 
guate.  II.  24, 16;  s,  uuankön.  uuir  mu- 
giin  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  gi- 
thanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  th&r 
baldo  ana  sezzen.  IV.  5,58;  ».  mag.  oba 
ir  findet  iauniht  thes,  thaz  uuirdig  ist 
thes  lesannes,  iz  iuer  hugu  iraualld.  8  8. 
ther  thia  gilouba  in  inan  k^t,  giduat 
er  hugu  stnan  bltdan,  themo,  thaz  ni 
giduat,  quimit  sdragaz  muat  11.13,36. 
gisah  er  dag  mtnan,  thes  freuuita  er 
hugu  stnan.  III.  18, 51 ;  vergL  Joh.  6, 66. 


2.  Vorsatz,  Plan,  Absieht:  er  sihit  una6 
däti,  hugu  in  thdn  githankon.  V.  18,14. 

3.  Sinn:  zi  tbisu  mir  then  huga  dua 
ioh  thaz  herza  thärzua.  IIL  7, 2.  nim 
gouma,  uuio  abdl  däti,  uuio  er  hugu 
rihta  stnan  in  selbdruhttnan.  H  28.  thar- 
zua firlth  uns  muates  ioh  huges  filu 
guates.  11.24,28.  Redensart:  si  huge 
habßn,  im  Sinne  haben:  thö  sprah 
maria,  thaz  siu  zi  huge  habßta.  1.7,1. 

4.  Muth:  ther  sd  nan  s&r  thö  sankta, 
aö  imo  ther  hugu  auankta.  III.  8,  39; 
s.  Matth.  14,  SO.  er  after  thesön  unor- 
ton  giang  in  einan  garten;  mit  imo  sa- 
man  giangun,  festes  huges  foUon,  thie 
nötigistalion.  IV.  16, 4;  s.  Joh,  18,  1. 

"hugu-lu8t[st.f.],  1.  Gesinnung: 
er  irkanta  in  in  then  iro  uuillon  ioh 
thiö  hugulusti,  thie  in  uuärun  in  theru 
brusti.  11.11/62.  2.  innere  Freude, 
Herzensfreude:  thaz  stn  hugolusti  in 
rehteru  kusti,  gilouba  festi  In  thSnes 
herzen  brusti.  IV.  37,  9.  thaz  aie  mit 
uns  sih  saman  bltd^n  mit  rehtßn  hugu- 
lustin  in  all^n  uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

baldt  [stf.],  1.  Anhänglichkeit, 
Ergebenheit:  ver^Z.  devotio^huldt.  ifon«. 
OL;  fides,  huldL  Einsiedl.  Cod.  165; 
in  der  Redensart:  huldt  leisten,  An- 
hänglichkeit, Treue  beweisen,  treu 
bleiben:  ih  zuelifi  inih  zelita,  thaz  ir 
mir,  sö  iz  zi  thisu  uuurti,  leisttt  huldf. 
IV.  12,9.  2. Hvld,  Wohlwollen,  Gnade: 
ginäda  sfna  fergö,  thaz  höh  er  iu6  unirdl 
mit  stnes  selbes  huldt.  S35.  ImPlur.: 
dua  huldi  thtnö  ubar  mih.  1. 2, 48.  huldt 
stnd  thigitun.  1. 17, 62.  mit  thia  gidnet 
ir,  thaz  er  iu  ginädöt  ioh,  ob  ir  es  bi- 
ginnet,  thiö  huldt  giuuinnet.  I.  24,  12. 
in  in  dua  sctn ,  uuio  Hob  thir  huldf- 
mtnö  stn.  V.15,36. 

nn-bnldi. 

bolda  [sw.  V.],  moßhe  mir  emen  hold, 
ergeben,  zugethan,  verpflichte  mir  einen; 
vergl.  devinxerat,  gihnita.  Tegerfks.  Cod. 
X.  66;  c.  acc.  und  dat.:  mit  zuhHn  sier 
(Jesus  die  Jünger)  mo  huldta  ioh  uuts- 
duames  irfulta.  II.  7, 8. 

hongar  [st  m.],  i.  Hunger:  thurvt 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  V.28,78. 
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thie  thurst  loh  hangar  thpltont  IL  16, 13. 
9Ö  ruarta  naii  hungar.  II.  4, 4  ther  hun- 
gar  duit  imo  es  not.  11.4,33.  hungeres 
biuueiita.  II,  7, 13.  hungere  biuuerien. 
III.  7,  90.  thü  hungiru  nirstirbist.  II. 
22,  22 ;  der  Instr,  drückt  1)  me  hier 
den  Orund  aus;  2)  das  Mittel  {\n- 
giang  skioro  goldo  garo  ziero.  1. 4, 19) ; 
3>  die  Art  und  Weise  (ni  uuas  th&r, 
ther  thia  muatdUti  theheino  mezzo  ir- 
knati.  IV.  12,46);  s.  auch  die  Präp.  mit 
2.  Hungersnoth:  iranehsit  lämarltchaz 
thing  in  hungere  int  in  snhti.  IV.  7, 
12;  ernnt  pestilentiae  et  fames.  Matth. 
24,  7. 

huBgorog  [adj.J,  hungerig;  Midi.; 
sul*st.:  thie  hungorognn  gilabdt  er  in 
euuön.  1.7,17;   esurientea.   Luc,  1,  63, 

bunt  [st.  m.],  Hund:  nist  fruma,  thaz 
man  uuerfe  flz  thaz  maz  thSn  hnnton. 
m.10,34;  Matth.  15,26.  krist  zi  hun- 
ton  sia  zalta.  III.  11, 19. 

bunt  [nnm.],  hundert:  fast^ta  er  un- 
nöto  tfa&r  niuuan  hnnt  ztto  sebszug  ouh 
tbtoniti.  II.  4,  3 ;  Christus  fastete  in 
der  Wüste  neunhundert  Stunden  und 
sechzig  auch  dazu;  diese  960  Stunden 
ergeben,  den  Tag  zu  24  Stunden  ge- 
rechnet, die  40  Tage  bei  Matth,  4,  2: 
et  cum  jejunasset  quadraginta  diebus 
et  quadraginta  noctibus  postea  esuriit. 

haordn  (sw.  v.],  treibe  Ehebruch; 
a)  eigentL:  ther  nnizzöd  gibdt,  thaz 
man  nihein  ni  huord.  11.19,2;  andistis, 
quia  dictum  est,  non  moechaberis.  Matth. 
6,  27.  2.  bilcU.;  c.  «ccl:  ther  uuib 
biscouuöt  zi  thiu ,  thaz  zi  thiu  nan,  es 
giluste,  er  huoröt  sia  giuuftro  in  herzen. 
IL  19, 5 ;  qui  viderit  mulierem  ad  con- 
cupiscendnm  eam,  jam  moechatus  est 
eam  in  corde  suo.  Matth,  5,  28, 

fliwhnordn, 

harsgida  [st.  f.],  Ausübung,  üebung; 
vergLm  exercitatione,  in  hurscidu.  Hrah. 
GL:  thid  fruma  thdn  thär  blüent,  thie 
sih  zi  thiu  hiar  müent,  th6n  thaz  hiar 
giagaleizent ,  mit  hursgidu  ouh  ginuei- 
zent,  thaz  sie  thara  ladöt  mihi!  iimar 
ioh  thie  hiar  suorg^nt  b!  thaz.  V.  23, 
168;    die  Früchte  blühen  denen  dort 


(im  Paradies) ,  die  sich  darnach  hier 
(auf  Erden)  abmühen,  denen,  die  das 
hier  erstreben,  mit  Ausübung,  d.  h,  im 
Werke,  werkthätig  auch  an  den  Tag 
legen,  dass  sie  dahin  beständig  grosses 
Verlangen  zieht,  und  die  ihr  ganzes 
Leben  lang  hier  destöegen  besorgt  sind. 
So  hat  0.  die  Stelle  wahrscheinlich 
gedacht.  Es  kann  aber  mit  hursgidu 
auch :  mit  Emsigkeit,  eifrig  bedeuten; 
s.  horskt,  industria.   Kero,  BR,  27. 

hursgu  [sw.  V.],  setze  in  ThäHgkeit, 
übe,  beschäjtige,  belebe;  vergl.  exercens, 
hurskent^r.  Reich.  Cod.  99;  c.  acc: 
nim  gouma  thera  dihtta,  thaz  hursgit 
thina  drahta.  1.1,18;  s.  reht. 

gi-hursgn. 

bÖ8  [stn.J,  Haus;  a)  aUg.;  1.  ei- 
genÜ.:  irfulta  fhiu  ira  guati  (der  Salbe) 
thes  selben  hüses  \iuttt.  IV.  2, 20;  da« 
weite  Haus;  vergl.  domus  impleta  est 
Joh.  12,  3,  ther  anderemo  nimit  stnaz 
hüs.  V.21,8.  zi  pötruses  hüs.  IIL14,53. 
uuir  ni  eigun  hüses  uuiht  IV.  9, 7,  ir- 
quict  er  thes  h^resten  dohter  in  themo 
hüs.  111.14,8.  ni  liazi  irgraban  stnaz 
hüs.  IV.  7, 58.  in  hüs  mih  ni  leittut  V. 
20, 108.  in  hüs  inan  gileitun.  V.  10, 14. 
unärun  in  einaz  hüs  gisamanöt  V.  11, 2. 
in  hüs  mih  intfiangi.  V.20, 74.  so  si  in 
ira  hüs  giang.  1. 6, 3.  thaz  selba  mua- 
ter  sin  giangi  innan  hüs  mtn.  1. 6, 10. 
thaz  hüs  sie  thd  gisähun.  I.  17, 59.  hüs 
inti  uuenti.  LH, 24.  hüs  inti  hof.  S30. 
2.  bildl.:  uuanta  si  (die  Liebe)  ist 
dnihtines  drütin,  ist  furista  innan  hüses 
stnes  thfonöstes.  V.  25,  16.  b)  spec; 
Tempel'^  1)  eigentl.:  giang  druhtln  in 
porziche  thes  hüses.  IIL  22,  5;  s.  Joh. 
10,  23.  ougtun  imo  gizimbiri  thes  hü- 
ses. IV.  7, 2.  ni  mag  thes  hüses  uuiht 
bidlhan,  IV.  30, 14.  er  sih  fon  ther  höhl 
thes  hüses  nidarliazi.  IL  5, 2L  er  giang 
innan  thaz  hüs.  IL  11, 11.  in  thaz  hüs 
quam.  IIL  4, 43;  17, 3.  thas.hüs  rouhenti. 
1.4,20.  in  thaz  hüs  druhtln  giang.  IIL 
16, 2.  quam  ther  s&h'go  man  in  hüs. 
L  15, 10.  —  gotes  hüs.  L  14,  13;  16,  7; 
IL  3,  24;  11,19;  IV. 4, 65;  6,3;  19,31; 
30,  10;  33,  33.    druhttnes  hüs.  I.  14,  19; 
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IL  4,  52;  11,  4;  IV.  29,  55.  2)  büdl.: 
tbiz  hüs  ziunerfet;  er  Idrta  ansih,  tbaz 
druhttn  meinta  thaz  stnes  llcfaamen  hüs. 
11.11,33.44;  solvite  templnm  hoc;  ille 
antem  dioebat  de  templo  corporis  sui. 
Joh.  2,  19.  21, 

beta*hfts.    korn-hAi.    pallns-hftt.    sprah- 

hüs. 


hfit  [stf.;  9.  Bd.  2,  201],  Rinde, 
Hülse ^  Schah:  hert  ist  gerstan  komes 
hüt  ni.7,25.' 

batta  [st  f.;  8.  Bd.  2,  215],  HuUe: 
uuio  sie  (die  Juden)  au&nin  äna  selida, 
in  hattdii  giauäro  säznii  fiarzug  ilro. 
111.15,14;  vergl  Lev.  24,  34. 
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\i  [ady.;  8.  Bd.  2,  419.  429],  he- 

kräftigend;  wirklich,  eben,  nun,  aUer- 

dingSfja;  an  der  Spüze    a)  poeitiver 

AuseoffeeäUe,    das    Verbum  an  sieh 

heranssiehend:  druhün  min,  !&  bin  ih 

sealc  thhi.  1.2,1;  o  domine,  qnia  ego 

Wims  taus.  Ps.  116,  16.    i&  limphit 

mir,  thas  ih  nnerbe  in  mtnes  fater  erbe. 

1.22,54;   s.  Luc.  2,  49.    ift  knndt   er 

uns  thia  heilt,  6r  er  ^boran  nnäri.  I. 

6,18.    ift  ougta  uns  si  ^rist  thaz  gibdt 

ther  gin&digo  got  1. 13, 6.   ift  bistü  hei- 

i^,  nü  ni  snntd  thü  m^r.  111.4,45.    ift 

sag^ta-  ih  in,  thaz  ih  ther  selbo  man 

bin.  lY.  16,47;  s.  Joh.  18,  8.    ift  ist  iu 

zi  gfaaonaheiti,  ih  üzar  themo  nntze  in 

«nan  haft firl&ze.  iy.22,9;  s.Joh.  18, 39. 

id  aanrtiui  töte  man  qneke,  iä  sagdt 

man,  thaz  sie  scrigthi  fon  thera  bäm. 

IV.  26, 18. 19.    oba  nair  sin  nü  tharb6n, 

iä  mag  12  got  irbanndn.  iy.26,24.    i& 

firsah  er  sih  zi  gote.  lY.  80, 31;  s.  MaUh. 

27, 43,  ift  hüfist  thft  thesdn  liatin  all^n, 

liz  sia  thih  ouh  irbarm6n.  III.  10, 21. 

0010  mag  fliln,  —  i&  bin  ih  sm&hdr  sealc 

thln  --  thaz  thih  henti  mtne  biilne.  I. 

25,5;  ich  bin  ja  doch  dein  niedriger 

KnuhL     ni  durfut  ir  nan  riazan,  ift 

Quas  ioz  dr  giheizan.  Y.4,48;  es  war 

euch  ja  vorher  verheissen.    iä  heilt  er 

linti,  nü  ni  mag  binuerban,  thaz  sih  gi- 

helfe  selban.  IY.30,26;  Matth.  27,  42. 

ii  farent  nuankOnti  in  anderen  thisn 

kuungfiehi,  thoh  habdt  ther^r  Ihiz  fasto 

binagilit.  Li69;  a.  thoh.    thaz  thü  thoh 

got  ni  forahtist,  i&  thultist  thÜ  thid  sel- 

bnn  arabeitL  IY.dl,8;  und  doch  dvidest 

äiL    JSbenBO:  iih  ih,  qnad  er,  dmhttn 

doan,  gilcmb  ih  fasto  in  thlnan  dnam. 

UL  20, 179;  wegen  des  folg.  Vokales 

OtfUd   III.    QlMMT. 


ist  dem  ä  ein  h  angehängt;  s.  Bd.  2, 
629  und  Joh.  9,  38,  i&  gisparätös  thü 
then  gnaton  nnln  unz  in  nü.  II.  8, 51 YP, 
F  iär;  s.  Bd.  2,  430  und  Lachmann 
zu  den  Nibelungen  446,  3;  vergl.  Joh. 
2, 10,  b)  Fragesätze;  1.  nonne  ilher- 
setzend:  i&  sint,  qnad  er,  bt  n6ti  zuelif 
dagoziti,  thiö  iro  stnnta  unerbent  loh 
themo  dage  folgdnt?  111.23,83;  nonne 
dnodecim  sunt  horae  diel?  Joh.  11,  9. 
nnio  mag  nuesan  thaz,  thaz  nnser  iuih 
egisdf  iä  bimn  nnir  iu  eigene  gibüra? 
Y.4,40;  nonne  omnes  snnt  administra- 
torii  spiritns?  Paul,  ad  Hebr.  1,  14. 
i&  lamf,  s6  sie  gisagötnn,  fon  kriste 
sullh  zelitun,  er  all  iz  sO  irfnlti  ioh 
selbo  sullh  thulti?  Y.  9,45;  nonne  haec 
oportuit  pati  Christum?  Luc.  24,  26. 
2.  numquid  übersetzend:  thö  sprächun 
sie  alle  fon  in:  i&ih  iz,  dmhttn,  ni  bin? 
i&  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh  sullh  balo 
fuarit  lY.  12, 19.20;  coepemnt  singuli 
dicere:  numquid  ego  sum,  domine? 
Matth.  26, 22.  quad  thö  iüdas:  meistar, 
i&  ih  iz  ni  bin?  IY.12,24;  respondens 
autem  Judas  dixit:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  Matth.  26,  25. 

ificob  [n.pr.]:  furira  thü  ni  bist  thanne 
unser  fater  iäcob  ist  11.14,31;  s.  Joh 
4,  12.  er  ouh  iftcobe  ni  sueih.  H81; 
s.  Gen.  27,  41. 

ia-gillh  [pron. ;  s.  Bd.  2, 302\,  jeder, 
jeder  beliebige,  einer  wie  der  andere; 
stets  subst.:  mir  iagillh  io  uuangta.  Y. 
20,109.  gab  in  thaz  zi  suazt,  thaz  ia- 
gilih'thaz  ftzi.  Y.  11,44.  thaz  iagillh 
flmämi  thaz  gizämi.  Y.11,49YP,  F  ia- 
galleh.  mtn&htit  iagillh.  m.  22, 40.  unio 
iagüih  ouh  d&ti.  IY.6,39.  iagüth  sin 
zilOta  ioh  iagillh  zi  thiu  gifiang.  III.  17, 
19 
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44. 45.  uuanta  iagilth  instuant.  III.  17, 47. 
nam  iagplth  thrlzug  stuntön  zehinu.  II. 
8,32.  iagilih  in  imo  rah.  111.5,8.  ia- 
gilSh  thes  thenke.IV.15,52.  iagilfh  th6 
hogeta.  IV.  16,54.  thaz  iagilih  instnanti 
thes  selben  Uohtes  guatt.  11.2,10.  ia- 
gilih sär  üzsmeiz.  111.17,42.  iagilih  th6 
flti.  Y.  4, 11.  iagilfh  hiar  sehan  mag. 
Y.4,57.  thase  iagilih  bimtde.  1.23,58. 
thaz  iagilih  biuuenke.  11.3,66  VPF,  D 
iagellch.  iagilih  sih  kümit  V.6,33YP, 
F  iagallch.  ni  drdstet  iaih,  thaz  iagilih 
ist  edilinc.  1.23,45.  uns  thär  Hb  bi- 
bringit,  thaz  iagillchgr  singit  V.  23, 294. 
uuio  iz  iagilichdr  zelita.  Y.  9, 52.  iz  ia- 
gillch^r  diti.  11.8,26.  sd  uuer  s6  unilit 
manno,  sd  doufu  ih  inan  gemo  ioh  ia- 
gillchan  uulhu.  L  27, 50.  thaz  iagillch§n 
thanne  thoh  foU^r  mund  iiuerde.  UL6, 
23.  qult  iogillcho.  II.  23,  25  F,  YP  io- 
gillh.  —  c.  gen,:  uaard  thaz,  theih  ir- 
starb,  iuer  iagilih  thaz  biuuarb.  Y.20, 
79.  thaz  iuer  iagilih  nü  qult.  IYi7,4ö. 
uuilit  sullchero  iagilih.  Y.  25,  65.  ia- 
gillchfir  manno.  II.  19, 12.  —  Jm  folg. 
Satze  steht  der  Plur.:  iagilih  thes 
uuangti,  in  flantscaf  ni  giangti.  III.  15, 51. 

ia-giwär  [adv.;  «.  Bd,  2,  398],  ver- 
allgemeinernd; überall,  an  allen  Orten, 
wo  immer  es  sei;  vergl.  et  profecti  prae- 
dicaverunt  ubique;  inti  farenti  predigö- 
tun  iogiuuär.  Tat  244,  4:  uuanta,  ob 
er  giloubti,  &6  iz  bl  rehte  nuesan  scal, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuu&r 
ist  druhtln.  III.  2,  16;  quia  non  esset 
locus,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  606,  uuärun  siu  b^thiu  gote  filu 
drüdiu  ioh  iogiuuär  slnaz  giböt  fuUentaz. 
1. 4, 6  YP,  F  io  gotouu&r ;  vergl,  Luc.  1,6. 

ia-giwedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
der  eine  wie  der  andere,  jeder  von 
beiden:  sin  iagiuuedar  (Petrus  und 
Johannes)  zilOta.  lY.  9,  11  YP,  F  iogi- 
uuedar. 

ia-giwedarhalb  [praep.],  s.  halba. 

iagÖD  [sw.  V.],  jage,  treibe;  vom 
Winde;  c.  acc.:  ther  uüint  thaz  seif 
fuar  iagdnti.  111.8,13;  navicula  autem 
jaetabatur  fluctibus.   MaUh.  14,  24. 

fir-Ugdiu 


iaman,  ioman  [pron.;  s.Bd.2,369\, 
jemand;  stets  subst;  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen;  s.  ethesuuer:  ist  ia- 
man  hiar  in  laute,  es  iauuiht  thoh  fir- 
staute?  1.27,24.  ob  iaman  thes  biginne, 
thaz  er  iz  tu  ni  henge.  lY.  4, 11.  ni  uuas 
imo  thurft  thera  frAga,  thaz  iaman  imo 
zalti,  ttuaz  mannes  herza  uuolti.  11.11,66. 
nirdeilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtd. 
111.16,45.  thia  hant  duat  si  hiri  s&r, 
ob  iaman  es  rämSt  thär.  III.  1, 35.  nist 
untar  uns ,  theiz  thulte ,  thaz  unsih  ia- 
man skeite.  in.  19, 3.  auas  anuuirdig 
filu  harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprAchi. 
lY.  29, 22.  ob  iaman  thoh  giqnäti,  noan 
mau  nan  legiti.  Y.7,39.  thaz  uuir  in 
thes  uuortes  uulge  uuiht  iamanne  fix- 
sulgd.  III.  19, 8.  thaz  in  themo  rlehe 
iaman  irsiachd.  Y.  23, 250.  firmondt  tiuh 
hiar  nü  iaman?  111.17,55.  thär  nist 
miotdno  uuiht,  thaz  iaman  thes  ginnlse. 
Y.  19,58.  nist  man  nihein,  ther  queme 
zi  themo  fater,  thes  iaman  iuan  gibiete, 
ih  inau  ni  leite.  lY.  15,22.  oba  iaman 
es  bigan.  L51.  In  negcUiven  Sätzen: 
thaz  mannilth  giborg^,  sih  zi  iamanne 
ni  beige.  II.  18, 15  YP,  F  zi  niamenoe. 
thoh  si  iz  sdro  fille,  nist,  ni  u  aaur 
uuolle,  suntar  si  imo  munt6,  theiz  ia- 
man thoh  ni  uuuntö.  IH.  1,34.  —  ni  duit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofondn  scal.  KL 
15, 23  Y,  PF  nioman.  ni  matitü  iz  ooh 
irzellen  lomanne.  1.18,8;  s.  Bd.  2^369 
und  man ,  das  in  diesen  beiden  Bei- 
spielen gleichfalls  angenommen  toerden 
könnte, 

iämar  [st  m.n.;  s.  Bd.  2,  146.  111], 
1.  Jamm^:  thie  brusti  sie  (die  Weihet 
in  Bethlehem)  in  ougtun,  thaz  üJu 
thanarouftun,  nist  ther  io  in  giht  then 
iämar  gisÄhi.  1.20,12.  then  iftmar  alan 
sähun,  thie  mithont  quämnn  erabun.  III. 
24,69;  sie  sahen,  wie  sie  klagte»,  ihre 
Betrübwiss.  er  sah  imo  thaz  i&mir.  lY. 
32,6.  2.  SehTisucht:  thaz  aie  thart 
ladöt  mibil  i&mar.  Y.  23, 169. 

iämar  [acy.],  traurig,  bebriM,  ui 
Trauer:  ist  iudeo  manag  thanne  barto 
filu  iämar.  Y.6,40;  und  mancher  am 
dem  Jvdenvolk  ist  dann  in  grmstm 
Jammer,  gar  sehr  betrübt. 
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ifimarag  [adj.],  1.  beMM:  stnän- 
tan  thftr  (bei  der  Kreuzigung)  ikö  fer- 
ron  alle  stne  kandon  iftmaragemo  muste. 
IV.  34,  34.  2.  sehnauchtwoll:  thaz 
(dats  ein  jeder  vom  Himmel  spricht) 
dnit  in  i&inaragaz  muat  loh  thes  bimil- 
tfches  guat  ¥.23,33;  dae  sehneuchU- 
voUe  Herz  bewegt  sie  dazu, 

]&mar-lth  [adj.],  l.  activ;  Trauer 
erregend,  entsetzlich,  jammervoll:  ir- 
aaehsit  i&marltchnz  thing  ubar  thesan 
aaoroltring.  IV.  7,11.  tbaz  uuas  nü  i&- 
marltchaz  thinc.  IV.  16,5;  30,35.  theist 
fQn  Jämarllchaz  thing.  Y.  19, 10.  iu  qac- 
mcnt  noh  thid  zUi  thera  uu^nagheiti, 
06  i&marllh  githingi  thera  göring!.  IV. 
26, 40.  unlr  faaran  fon  himilrtcbes 
suazi  in  lämarllchaz  aulzi.  V.  23,  101. 
2.  passiv;  in  Trauer  befindlich^  be- 
triä>t,  kläglich:  sie  faarun  quitilönti  thi(^ 
annallchun  däti  iämarltchon  thingon. 
V.9,6;  auf  klägliche  Weise;  s.  thing. 
Daxion: 

iämar-ltcho  [adv.J,  1.  activ; 
Trauer  erregend^  entsetzlich,  furchibar : 
ilmarllcho  er  zi  in  {den  Verdammten) 
qoiL  V.  20, 99.  2.  passiv;  in  Trauer 
befindlich j  traurig,  jämmerlich:  uuei- 
n6ta  then  bniader  iämarltcho.  III.  24, 8. 

iamer  [adv. ;  s.  Bd.  2, 408\y  1.  jeder- 
teä,  allezeit ,  allemal  y  immer,  fiir  aüe 
Zeit,  für  aüe  Zukunft,  immerdar, 
für  eung,  ohne  Unterlass,  unausgesetzt; 
vergl,  Bemper,  iomdr.  Emm^.  Cod,  E.  18; 
in  aetemom,  eom§r.  SaUtb,  Cod.  249: 
thas  sie  thtn  io  gihog6t!n,  in  6utt6n  ia- 
m^  lobOttn.  1.2,37;  vergL  in  aetemum 
et  in  saecttlum  saeculi ,  iem6r  in  6uiia. 
JÜoik.,  PH.  9,  6.  sd  las  mih  mit  drüton 
dfndn  iam§r  stn.  1.2,40.  thaa  ih  in 
lumihrlohe  thir  ism^  llcbö  ioh  iam^ 
freaue  in  ribtt  in  thtneru  gisihti.  1.2, 
43.44.  thaz  ih  thanne  iamdr  lobö  dih. 
1. 2, 48.  thaz  ih  iam6r  mit  themo  drdste 
megi  Bin,  fon  i&re  zi  idre  ih  iam6r  franud 
th&re.  1.2,55.57.  ioh  roiuustn  then  spt- 
hAri  iamdr  niazan.  L28,16.  bt  tbia  so 
sant  er  henwon  then  sfnan  einogon  san, 
Üiaz  si  ouh  thes  giflizzi,  thaz  si  iamdr 
ala  giiittxai.  11.12,74.   theist  lamdr  ubar 


nnorolt  kund.  II.  15, 19.  ioh  uair  uues^n 
blide  mit  scalkon  thtn^n  iamdr.  II.  24,42. 
fon  nnorolti  zi  unorolti  stn  thih  iam^r 
loböntL  II.  24,  46.  thaz  thü  bigoam^s 
iam^r  thir,  thaz  thü  ni  suntös  fnrdir. 
111.17,58.  er  iamdr  sär  iro  tharbfiti. 
IIL20,100;  —  111.20,166.  ih  uu&nt,  ih 
scolti  stn  iam§r  momfinti.  IIL  20, 115. 
thaz  ih  mih  untar  thtndn  iamdr  mnazi 
bltden.  V.  24,  la  ioh  er  bt  thaz  m&ri 
firmeinsamöt  noiri,  iamdr  gisceidan.  III.  , 
20,168.  mit  thes  herzen  ougonMam6r 
muaztn  SAoaa6n.  III.  21,  36.  uuil  du 
iam^r  thes  irunizz^n?  III.  22,  12.  mit 
stn6n  iamdr  mondän,  mit  sln^n  iamdr 
bltden.  111.26,67.68.  thes  muaztn  nia- 
zan iam6r.  IV.  1, 58.  er  indes  uuunnon 
std  gab  iamdr  mannon.  IV.  3, 24.  sie 
in  thesa  redina  niazent  iamSr  frenuida. 
V.  23, 281.  ther  man  thnltit  iamdr  filn 
managfaltaz  s^r.  IV.  12, 26.  ir  mit  mir 
thar  iamdr  bü6t,  thaz,  th&r  mtn  gegin- 
uuertt  ist,  st  iamßr  iuer  nähuuist.  IV. 
15, 12. 13.    iamör   uu&rtn  mit  giunurti. 

IV.  15, 58..  tholöta  bt  unsib  aUaz  thaz, 
thaz  uns  es  iamdr  st  thß  baz.  IV.  25, 14. 
uuanta  drubttn  ist  sd  guat,  bt  thiu  ei- 
gun  iam6r  franuaz  muat,  eigun  iamdr 
freuuida.  IV.  87, 44. 45.  thaz  mugun  uuir 
iam§r  uneinön.  V.  9, 20.  thaz  uuir  unsih 
thes  th&r  frouuön  iam§r  in  th§n  mahtin. 

V.  23, 290.  ther  thoh  iamdr  leb^n  scal. 
V.  12,  36.  thaz  iam^r  nuesttn  thanne 
thie  stne  holdon  alle.  V.  12,47.  ir  ni 
thurfut  bt  thiu,  ih  bin  iam^r  mit  iu.  V. 
16, 45.  thie  andere  iz  ni  niazent,  thara- 
after  iam^r  riazeut.  V.  20, 52.  th&r  brin- 
nent  sie  unz  in  dunon  ioh  eigun  iam6r 
uu6auon.  V.21,23.  thes  ist  sie  iam^r 
filtt  n6t  V.  22, 7.  uuio  uuunnosamö  guatt 
th&r  untar  thdn  ist  iamdr.  V.  23, 6.  mit 
thiu  se  drüta  stne  duent  iam6r  filu 
bltde,  iamdr  frauuamnate.  V.  23, 181. 182. 
thaz  niuzist  du  in  muate  iam§r  th&r  mit 
gnate,  iam^r  mit  liebe.  V.  23, 210. 211. 
niuzit  th&r  s&lida  thtn  sdla,  iamdr  mam- 
munti.  V.  23, 214.  bltdit  sih  th&r  iamdr. 
V.  23, 217.  uuir  muaztn  freuuen  unsih 
thes  iam6r  stnes  thankes.  H 164.  themo 
st  iam€r  heill.  L5.  6uuiniga  drütscaf 
niaz^Q  sie  iamdr.  L85.   th&r  ouh  iam6r 
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läz  mih  mit  imo  sin.  L  94.  firlthe  thaz 
uair  iam^r  frd  stn  thes  guates.  S  48.  ni 
bristit,  ni  irfrenne  sih  iam6r  th&r  mit 
guate.  S46.  thes  ans  iamdr  ist  thin 
baz,  uair  iam^r  bilde  saltchera  Idra* 
II.  15, 15. 16.  thaz  mir  es  iom§r  st  thiu 
baz.  1. 2, 49  VF,  P  iamör.  in  thiu  uuir 
stn  druhttn  iomör  lobönti.  IV.  37, 39  V, 
PF  iam6r.  2.  jemaU,  je:  ni  uuard  si 
io  in  giburti,  thiu  io  sulth  auurti,  in 
.  erdu  noh  in  Mmile  thiu  iam6r  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3,  10.  ni  uuftn,  es  untar 
manne  iamftr  dröst  giuuinne.  V.  7,28. 
bt  thiu,  BÖ  ih  iu  redindn,  ni  meg  ih 
thaz  irkoborön,  theih  iam^r  fraunö  lusti 
gil&ze  in  mtnd  brusti.  V.  7, 36.  —  In 
einevn  negativen  Satze:  nicht  jemals, 
niemals:  thaz  dr  ni  uuard  io  sulth  fal, 
ouh  iam^r  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,  32. 
Oß  hat  aber  iamdr  in  negativem  Satze 
auch  die  Bedeutung  1;  in  Ewigkeit 
nicht,  nimmer  mehr,  nimmer,  nicht 
aus  Zeit:  thaz  thih  thaz  fiur  auanne 
iam^T  ni  brenne.  L23,61.  Ebenso  in: 
ther  hiar  then  bü  biuuhrbit,  er  iam€r 
thir  nirstirbit.  II.  IG,  8.  sd  uuer  sd  thaz 
biuuerbe,  er  iamdr  skr  nirsterbe.  III. 
18,32.  mit  thiu  uuard  er  al  biredinöt, 
thaz  iamär  er  ni  irkoboröt.  V.  2, 14.  bl 
unsih  gdz  er  hiar  stn  bluat,  thaz  iam^r 
ander  ni  duat  IV.  27, 15;  was  nimmer 
ein  anderer  thut,  —  chwohl  in  aUen 
diesen  iam6r  ni  atuh  im  Sinne  von 
niemals  (s.  2)  aufgefasst  werden  konnte, 

n-iamdr. 

ifir  [st  n.],  Jahr:  uuard  irscritan  dn 
halb  iftr.  1. 5, 1.  ther  bisoof  uuas  thes 
i^^es.  111.25,22.31.  s6  sih  thaz  altar 
druag  thanan  unz  in  zuei  i&r.  1.20,7. 
thero  ifiro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  IL 
11,37.  thero  iäro  fiaizug  ni  uuas.  IV. 
4, 17.  säzun  in  huttön  fiarzug  idro.  IIL 
15, 14.  unz  themo  fiarzegusten  iftre.  H  90. 
—  sö  er  uuard  altero  (zutro  sehs  iftro), 
sie  flizzun.  1. 22, 1 ;  s.  alt  alt  unas  si 
iäro.  L  16,  2;  s.  alt  got  gilthta  imo 
(Ludwig)  ellu  stnu  i&r.  L54;  die  Lebens- 
tage.  —  menigt,  thie  ih  iizellen  ni  mag, 
thoh  ih  tharzua  due  then  dag,  ouh  thaz 
]&r  allaz  ioh  mtnaz  IIb  ubar  thaz.  III. 
14, 74.   thaz  mit  themo  guate  ih  irauuö 


thär  mtna  daga  inti  ellu  i&r,  fon  ilre 
zi  iäre  ih  iam6r  frauuö  th&re.  L2,57. 
thaz  ih  thir  thiond  ellu  iär  ioh  daga 
mtnes  Itbes.  H 16.    fon  iäre  zi  ilre.  L62; 
wie  bisher  so  fortwährend,    thaz  nieze 
ludoautg  io  thär  thiu  6uuinignn  gotes 
iir.  L92.    thaz  uuir  unsih  freuu^n  thIr 
thaz  gotes  6uuiniga  i&r.  S40.    in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  ilr  thär 
uuäri;  sume   quedent,  thaz   es  nuartn 
zuei  iär;  thoh  mag  man  uuizzan  thiu 
iär,  uuio  man   siu  zelit  thär.  1.19,23. 
24.28;  Acc,  der  Zeitdauer,    er  uuas 
gote  thionönti  filu   manag  iär.  L15,2. 
si    thionöta    thär   manag  iär.  1. 16, 1. 
Ebenso:  alld  stunta  betöta.  1. 16, 11.  säzi 
uuechun  üze.  III.  15,  7.    nuzzun   thera 
heimuuisti  then  dag.  II.  7, 22.    lag  fiar- 
don  dag  bigrabenßr.  IIL  24, 2.  u.s.w,— 
kümig  bin  ih  iäro  iu  filu  managero.  L  4, 
49;  schon  viele  Jahre;  Gen.  der  Zeit- 
bestimmung,   gisah   einan  kümigan  iu 
managero  iäro.  UI.  4, 16.    Redensarten: 

1.  allaz  thaz  iär,  al  thaz  iär,  Jeder  Zeit, 
unablässig,  beständig:  ir  heizet  allaz 
thaz  iär  mih  druhttn  inti  meistar.  IV. 
11,45.  thaz  sie  thara  (zum  Himmel) 
al  thaz  iär  laddt  mihil  iämar.  Y.  23, 169. 

2.  ubar  iär,  das  ganze  Jahr  hindurch, 
beständig,  fortwährend:  ist  thiz  ther 
betaläri,  ther  saz  hiar  blintör  ubar  iär? 
IIL 20, 31.  Zellen  uuir  ubar  iär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  IL  12,  55.  rihta 
gendr  thie  gotes  liuti  in  fröno,  86  duit 
ouh  ther^r  ubar  iär.  L  60.  3.  bt  iäre, 
nach  Jahren,  für  aüe  Zeit:  in  buah 
sie  iz  duent  zisaroane,  tfaaz  man  is 
lese  thäre  gihaltan  io  bt  i&re.  IIL  7. 
55.  —  bt  managemo  iäre  sie  praant6ta 
thäre.  11.4,32;  viele  Jahre  hindurch, 
4.  bt  iäron,  a)  Jahr  für  Jahr:  uns 
errent  Stne  pluagi  bt  iäron.  IL  4,  43. 
b)  nach  Jahren,  einst:  ni  bin  ih  dier 
(Christus)  y  bt  iäron  quimit  er  in  heim. 
L27,28. 

ia-wiht  [pron.],  etwas^  gleichbedetir 
tend  mit  uuiht  (s.  d.);  nur  ist  iaauiht 
hervorfiebender  und  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen  gebraucht,  während 
uuiht  msist  in  negativen  vorkommt-^ 
stets  subst^    a)  aJbs.:  nist  themo  thär 
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JD  Uote  tdd  io  thaz  inblante,  tfaaz  shuui 
fiiimt  biunemd,  odo  iaaniht  ander,  atin- 
tir  gaat  ruere  mo  thaz  bltda  mnat.  Y. 
23,258  PF,  V  ioauibt  ella  tbin  thing, 
thdtt  auur  ther6r  nuoroltring,  ist  iaauiht 
mera  onb  Airdir,  tbeist  sin.  V.  1, 34; 
t,  mdra.  oba  ib  thero  bnacho  gnatt 
hüur  lannibt  miasikdrti.  H 1;  m,  mimUra. 
h)  &  gen.:  mag  iannibt  qneman  tbanana 
gnatigUlcbeB.  IL  7, 47;  a  Nazareth  potest 
»liquid  boni  esse.  Joh.  1, 46.  ist  iaman 
hiar  in  lante,  es  iannibt  thoh  firstante? 
1.27,24;  ehoag  davon,  tb&r  nirstirbit 
man  nihein,  bt  tbin  ni  nnirdit  onb,  tbaz 
man  nan  bigrabe  thär,  odo  iannibt  thes 
man  th&r  big6,  thaz  zi  töde  gigß.  ¥.23, 
263.  oba  ir  findet  iannibt  thes,  tbaz 
anirdig  ist  thes  lesannes.  S  7.  — -  ni  bigii>- 
oent  rie  thär  bftgdn,  thaz  znrnen  odo 
is  rechen,  odo  iannibt  thes  gisprechen 
odo  iannibt  thara  ingegini  murmnlö  thiu 
menigt.  V.20,34;  etwas  in  Betreff  des- 
selben, des  ürtkeils.  Adverbial:  thiz 
ist  ginnäro  ther  forasago  m&ro,  mit 
iaauhtn  allesnuio  iz  nist,  ther  knnftig 
hera  in  nnorolt  ist  III.  6,  52;  in  der 
That,  es  ist  nicht  anders.  —  In  dem- 
seiben  Saite  mit  nuiht:  ist  thftr  nniht 
sd  sarphes,  odo  iannibt  onh  sö  gelfes. 
1.23,^.  ni  mag  thftr  faelfan  hdreren 
nuiht,  odo  iannibt  helfan  themo  rieben 
manne.  V.  19,49. 
icDdr  [pron.],  s.  gendr. 

ih-wir  [pron.],  tcÄ,  wir:  nfl  nnill  ih 
tfaes.gifltzan.  V.'i^ö.  ni  moht  ih  thaz 
firlongn^n.  V.25,13.  ih  hiar  nü  ferg6n 
uuille.  Y.25,23  ti.  s.  w.  Aber  auch  in 
demselben  CapUü:  bin  nü  mtnes  unor- 
tes  gikSrit  heimortes  ioh  nnill  es  dnan 
enti.  V.  2d,  a  4.  bin  gote  helphante 
thero  arabeito  zi  ente.  V.  25,  7.  bin 
mir  menthenti,  in  Stade  stantenti.  V.  2ö, 
100.  Ebenso:  nnftnu,  sie  iz  intriatln. 
L  27, 11.  ni  nnfinn,  iz  nnola  intfiangtn. 
L27,  21.  nn&n,  iz  qn&mi  imo  in  sin 
mnat,  thas  er  nan  zalta  sd  gnat  II.  7, 58. 
ni  nnftnn,  si  onh  thes  thähti,  thaz  sin 
sia  tharabrihti.  nLll,10.  nn&nn,  sie 
onh  thas  mztn,  unaz  sie  imo  nnizoln. 
iy.26,6.  nnänn,  iagilth  th6  tlti  thumh 
thiö  spfttnn  alti.  Y.  4,  IL   ni  nn&nn,  thaz 


si  iz  nnessi  bt  tbem  gastnnisst.  L 11, 34. 
und  nmt  dem  Pronomen:  ih  nn&nn,  er 
giangi  zi  fram.  iy.18,5.  thd,  nn&n  ih, 
sie  gisftatn,  thaz  sie  saman  &ztn.  V.IO, 
15.  ni,  nn&n  ih,  imo  bmsti  grözara  an- 
gnsti.n.4,36.  ih  nn&n,  er  therero  d&to 
hintarqn&mi  thr&to.  IL  12,3.  —  fater, 
qnad,  thir  thank^n  mit  nnorton  ioh  mit 
nnerkon.  111.24,91.  *-  ih  bin  ein  thero 
sibino  thero  gotes  drfltbotöno.  I.  4, 59. 
ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü  bist  hdrero 
min.  IV.  11, 22.  VereinzeU  setzt  0.  staU 
des  Pers.-Fron.  ein  Bubst.  und  zwar 
da^  wo  er  1.  von  sieh  selbst  redet 
und  sich  bescheidener  ausdrüdcen  will: 
thes  thanke  nnsn  sm&hn  nidirt.  L26; 
meine  Wenigkeit,  afnr  thara  nnidiri 
tbin  mtnes  selbes  nidirt  dnat  in  gibugt, 
thaz  ir  bimtddt  z&la.  H  155;  s.  edncata 
pamm  mea  parvitas  est.  ad  Liutb,  131; 
mea  parva  hnmilitas.  ad  Liutb.  137 ; 
vilitas  mea.  ad  Liutb.  4.  2.  wo  er 
sich  gewählter,  respektvoller  ausdrücken 
will:  ni  helen  uuir  tbaz  thtnaz  hdrdti. 
iy.d6,5;  deiner  Hoheit,  st  s&Mda  gi- 
mnati  salomönes  gnatt.  81;«.  gnatt  14 
und  vestrae  pmdentiae  praesentis  libri 
stilnm  comprobare  transmittens.  ad 
Liutb.  1;  hnne  igitnr  libmm  vestrae 
sagaei  pmdentiae  probandnm  cnravi 
transmittere.  ad  lAutb.  128.  Zur  An- 
rede höherer  Personen  bedient  sich  O. 
durchweg  der  2,  Pers.  Plur.  So  schreibt 
er  an  Bischof  Salomo:  lekza  ih  therera 
bnachi  in  sentn  in  sn&bo  rtchi,  thaz  ir 
irkiasdt.  85. 6.  ofto  irhngg  ih  mnates 
thes  managfalten  gnates,  thaz  ir  mih 
Idrtnt.  Sn.l2;  s.  ad  Liutb.  3.  Dass 
auch  die  3.  Pers.  manchmal  umschrie- 
ben wird,  s.  dinrt,  gnatt,  miltt.  Manch- 
mal leitet  ih,  nnir  einen  Satz  ein,  der 
in  relativer  Abhängigkeit  steht:  gab 
im  dmhttn  antnnurti:  thaz  bin  ih,  ih 
hiar  sprichu  mit  thir.  11. 14, 80;  ego  snm, 
qni  loqnor  tecnm.  Joh.  4,  26.  sÖ  unir 
iz  onb  fimSmnn,  nnir  th&r  stdör  qu&^ 
mnn.  IV.  5,66;  die  wir.  thaz  nnsih  stn 
gnatt  al  gisamanöti,  nnir  io  irri  fnamn, 
zispreitite  nnlmn.  HL  26, 36;  vergl  II. 
24,21,  Ebenso  kann  aufgefasst  wer- 
den: sd  imo  sprah  thö  thömas,  er  ein 
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thero  einlifo  uuas.  IV.  15, 15.  —  Der 
Ihialis  steht:  ih  iDti  fater  mtn  loh  thin 
Suainigt  stn,  ist  anker  zueio  uuesan  ein. 
111.22,32;  ego  et  pater  nniim  sumns. 
Joh.  10,  SO. 

tla  [stf.],  EMe,  Hast:  hebig iinas  in 
tliiu  ila.  1.22,28.  fuar  maria  mit  llu 
ioh  mit  minnn  zi  ther  maginnn.  1.6,2; 
mit  Eile  und  Liebe,  mit  liebevoller  Eile. 
ni  hilfit  inili  thia  tla  in  thia  untla.  IV. 
13,6.  biginnent  tbanne  zi  gote  ruafan 
mit  mihil6n  tldn.  V.6,48;  mit  grosser 
Eile;  s.  mit.  mit  mihilern  IIa  nuard  bi 
heilu.  111.14,25;  sogleich,  thie  andere 
mit  tlön  iz  nnollent  firdtlOn.  V.25,82. 

tla  [sw.  V.],  1.  eile;  a)  abs,:  thö 
fuarnn  8ie  llenti.  I.  13,  7.  thö  faarnn 
thia  ginöza  tlente  zi  eiginemo  iante.  I. 
17,78.  nuänn,  iagilth  llti  thnrnh  thiö 
sp&tun  ztti.  V.  4, 11.  h)  mit  Angabe: 
1)  woher  f  durch  die  Fr  dp,  fon  c.  dat.: 
sie  tltan  thO  fon  thern  bürg  alle.  II. 
14,93.  ^)  wohin?  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat. :  tl6m^  alle  zi  themo  kasteile. 
1.13,3.  tlto^  gidrdste  zi  himiirtche. 
V.23,76.  zi  fuazon  si  s&r  Uta.  V.7,56. 
zi  demo  grabe  hlltnn.  V.  4',  10;  5,  4. 
tlent  zi  kristes  bigihti.  V.  6, 38;  a.  bigiht. 
ß)  durch  den  Gen.:  b!  thiu  tli  io  thes 
sindes  thes  iro  heiminges.  1. 21, 8.  r)  ^ü 
Adverbien:  tlta  ih  sär  herasun.  1. 22, 49. 
tltun  sie  heim  sär.  1.22,8.  tltnn  sfir  nni- 
dorort.  1. 22, 29.  Il6m6s  hinana.  V .  23, 99. 
3)  mit  dem  Inf,:  imo  11t  er  sär  gisagßn 
thaz.  11.7,25.  qu&dnn,  siu  tlti  loafan. 
111.24,45;  umsdhreiöendför:  sie  liefe 
eilig,  4)  mit  folg.  Satz:  thö  iltnn  B&ty 
thaz  sie  nan  steindttn.  III.  22,34;  ujolUen 
ihn  eilig  steinigen.  —  thaz  imbdt  sie 
gihdrtan  ioh  iro  ferti  tltun.  I.  17,  53; 
eilten  ihres  Weges,  sie  thaz  &runti  gi- 
riatun  ioh  iro  ferti  tltun.  1. 27, 13.  thes 
ganges  sie  tltun.  V.4, 19.  —  c.  reflex. 
gen.:  sie  tltun  iro,  so  er  in  selbo  giböt. 
V.  16, 9.  2.  eile,  bin  bedacht,  bestrebt, 
trachte,  strebe  nach  etwas,  befleissige 
mich;  a)  c.  gen.:  tltun  sie  thö  s&r 
stnes  thiondstes.  IV.  9, 15.  es  tlti  sftr 
in  g&ht.  II.  9, 36.  thagtnn  sie  imo  then 
uueg  th&r  filn  zioro  —  thes  tltun  sie 
io  zi  ndti  —  thie  man   mit  iro  nuAti. 


IV.  4, 30;  zu  thagtun  ist  thie  man  Sub- 
jekt, das  vorher  durch  sie  angedevtd 
ist;  thes  tltun  sie  io  zi  nöti  ist  ais 
Parenthese    aufzufassen;    s.  giladdn. 
b)  mit  dem  Inf:  n(l  tl^mds  thes  theo- 
ken.  111.26,61.    bt  thin  !l^m6s  io  gi- 
gähdn  zi  th6n  druhttnes  ginädön.  11.3,63. 
tl  iz  io  irfullen    mit  mihilemo  nuillen. 
II.  9,  66.    tl   iz   io   irfullen   mit  horsg- 
Itchemo  uniilen.  V.  15,8.    tl   io  gotes 
uuillen  alld  zttl  irfullen.  1.1,45;  s.  ztt. 
thie  nuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  filn 
reht^D  tlet  sie  gislihten.  1. 23, 28.   c)  mit 
einem  Satz  im  Cor^.:  tlit,   er  gig&hei 
thaz  stnaz  io   gihöhe.  I.  1,  32.    d)  mit 
einem  Satz  mit  thaz:   tli  thfi,   thaz  iz 
scdno  thoh  gilüte.  1.1,37.    Davon: 

tlonto  [adv.;  s.  Bd.  2,  376],  eHend: 
er  fuar  tlonto  zi  fhristSn  thero  lioto. 
IV.  12,53;  s.  faran. 

gl-fla.    in-filo.    iDgegin-nn.    diara-ilu. 

im-bdt  [st.n.],  1.  Botschaft,  Auf- 
trag: quam  imb6t  imo  In  droume,  er 
thes  kindes  unola  goume.  I.  21, 4.  ih 
scal  in  sagßn  imböt,  gibdt  ther  hl milisgo 
got,  ouh  nist  ther  dr  gihörti  sd  frdnisg 
ärunti.  1. 12, 9;  *.  Luc.  2, 10.  thie  hirta 
ahtötun  thaz  imbdt,  thin  selfoan  engilea 
uuort  1. 13, 2.  2.  Ausspruch,  Be8ehe:id ; 
vergl.  responsa,  impöt  Clm.  21562: 
thaz  imbdt  sie  gihörtnn  ioh  iro  ferti 
tltun.  1.17,53;  die  Magier  horten  den 
Bescheid  des  Herodes,  dass  sie  das 
Kind  aufsuchen  und  ihm  den  Auf- 
enthalt desselben  mittheilen  soUten; 
qui  cum  audissent  regem,  abierant 
Matth.  2,  9. 

in  [praep.],  I.  cdat.;  Au.  räumlieh; 
zur  Bezeichnung  des:  wof  in,  auf 
an,  unter;  eigentl,  u.  bildL:  in  felde 
ioh  in  unalde  86  sint  sie  anma  balde. 
1. 1, 62.  er  sah  iz  th&r  uuemdn  in  brii- 
mön  mit  thdn  hornon.  II.  9,  60.  thd  er 
in  themo  seife  sliaf.  III.  14,  59.  thie  in 
themo  grabe  säaun.  111.6,43.  so  fisg 
in  themo  uu&ge.  111.7,84.  lesent  gold 
in  iro  sante.  1. 1, 72.  stentit  in  hdbemo 
noile.  11.17,13.  unsere  altfordoron  be- 
tötun  in  bergen.  IL  14, 57.  er  aaz  in 
themo  oliberge.  IV.  7,  5.  In  erdn  mit 
themo  fingare  reiz.  III.  17,  86.     Bus  in 
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miege  quam  ein  nntb.  III.  10, 1.   al  thaz 
hiar  in  erdn  ist.  IV.  7, 37.    in  erdn  loh 
in  liimile.  II.  3, 10.    ßiang  oba  ther  nn- 
dn,  8d  nnir  duen   in  erdn.  III.  8, 18. 
bfginnet  anasconnön  thie  bluomon,  thie 
in  themo  akare  stönt  II.  22, 14.   irstnrb 
in  thes  crfices  alt&re.  11.9,80.   haftdtan 
thie  annon  in  thes  crücea  hornon.  II. 
9,88.    stnant  in  tbemo  Stade.  V.  13, 6. 
thaz  8tn  fnaz  in  steine  ni  firspnrne.  II. 
4,60.    thaz  kind  nunahs  untar  mannon 
sd  blnama  in  crüte.  1. 16, 24  u.  8.  w,  in 
aüen  Capiidn,    in  herzen   hugi  inne. 
1. 12, 26.    thaz  thü  in  muate  fuaris.  IV. 
12,44.   sie  nnnrtun  al  in  muate  gidrna- 
bit  11.3,35.    knndt  er  imo  in  droume. 
1. 8, 20.   thaz  steit  in  gotes  henti.  1. 5, 30. 
nfl  habdnt  sie  iz  in  henti.  1. 7, 22.    thih 
thringit  man  bt  manne  in  thesemo  gange. 
111.14,32.     in  themo  nuillen  giangis. 
IV.  21, 6.    ginnthit  bistÜ  in  nalbon  ioh 
nntar  nnoroltmagadon.  1.6,6.  thö  uuard 
in  them  deilu  tbiu  tnnicha  zi  leibn.  IV. 
28,5;  hei  dieser  Theüung.    thaz  ih  ia- 
in§r  freuue  in  thtnem  gisihti.  1.2,44; 
wr  deinem  Angesichte,    nnanta  er  in 
imo  bnazta.  V.  15,23;   an  ihm.    iagilth 
in  imo  rah.  III.  5,  8.    sld   themo   sige, 
then  er  in  satan&se  nam.  V.  16, 2.    det 
er  nnerk   m&ru  in  mir  armem.  1. 7, 10. 
ir  eigut  siucht  in  mir  gilochöt.  V.20,86 
«.  8.  u>.    Auch  bei:  setzen,  legen:  thaz 
unir  tharzna  hnggen,   in  herzen  nnsiz 
legg§n.  11.24,31.    B.  zeitlieh;  tur  Be- 
zeichnung des:  wannf  in,  inner,  inner- 
haW,    im   Laufe:    in   themo   thritten 
dage  irstentit  1.15,34.    iz  ni  dfitln  in 
th^n  hdhdn  gizttin.  IV.  8, 13.  er  seJ^rta 
in  thera  naht.  IV.  15, 56.    mohti  in  thrtn 
dagon  irzImborCn  iz  aunr  th&r.  IV.  19,32. 
inezi  ih  iz  in  thrto  dago  fristi.  II.  11,34; 
innerhalb  dreier  Tage.   th6  qnam  si  in 
thesdn  stuntOn,  thi  ih  zalta  bt  then  alton. 
1.16,15.    in  8tn6n  d&gq/k  nnas  iz  fram. 
1. 15, 9.   ni  nnard  in  unoroltzttin.  II.  8, 5. 
in  dagon  eines  knninges.  1.4,1.    in  in- 
gnndi  nnard  si  nuitua.  1. 16, 14  u.  s.  tr. 
Adverbial:  in  6nun  1.5)44;  in  aeter- 
nmn;  s.  dnna.    in  them  stullt  111.8,47; 
auf  der  Stelle;  s.  stnila.    in  inngistemo 
tUnge.  V.  28, 140;  waUM.    Auch  bei 


Wörtern,  die  eine  Zeit  vertreten:  nnas 
thaz  uuetar  herti  in  thera  ferti.  III.  8, 
14;  zur  Zeit  dieser  Fahrt,  C.  ühertr,; 
a)  zur  Angabe  der  Lage,  der  Verhält- 
nisse, worin  sieh  eine  Person  oder 
Sache  befindet:  ofto  in  ndti  er  uuas. 
L18.  thaz  emmiz^n  in  ndtin  uuir  so 
sama  d&tin.  III.  19, 26.  bimn  momdnte 
in  snfiremo  elilente.  III.  26, 23.  irnuehsit 
iämarltehaz  thing  ubar  thesan  nnorolt- 
ring,  in  hungere  int  in  snhti.  IV.  7, 12. 
er  thnita  b!  nnsih  salth  ungimah  in 
siegin  ioh  in  uuorton.  IV.  22,  38.  sie 
sint  thanne  in  uudaaen,  in  arabeitin 
sfirdn.  IV.  7, 31.  ni  quam  %r  drahttne 
fon  heidinemo  uutbe  in  gange  odo  in 
loufti  sulih  anaruafti.  III.  10,4.  in  siucht 
dröst  ni  d&tut.  V.  20, 106.  nü  helf  er 
imo  selben  in  scantn  thesses  döthes. 
IV.  30, 16.  thaz  er  iag  in  themo  selben 
s^re.  III.  4, 18  «.  s.  w.  in  den  mannig- 
fachsten Beziehungen,  b)  manchmal 
drückt  in  aber  nicht  bloss  die  beglei- 
tende Lage,  die  Verhältnisse  aus,  son- 
dern auch  das  Mittel,  die  Ursache, 
durch  das,  aus  der  die  gleichzeitigen 
Umstände  entstanden;  in,  bei,  durcTiy 
mit:  er  spenit  unsih  alle  zi  mihilemo 
falle  in  uuorton  ioh  in  uuerkou.  II.  4, 88. 
in  selben  uuorton  er  then  man  giunan. 
11.5,28.  thaz  ir  got  in  thesan  dätin 
bilidOt.  II.  19, 18.  in  konfe  in  mnas  thö 
hol^tun.  II.  14, 11.  in  einuntgi  er  nan 
strenuita.  IV.  12,62.  er  reinöt  iuih  in 
sctnentemo  fiure.  1.27,62.  thiu  unerk, 
thiu  ih  uuirku  in  namon  fater  mtnes. 
III.  22, 17;  opera,  quae  ego  facio  in 
nomine  patris  mei.  Joh.  10, 25;  s,  Bd,  2, 
241,  3.  c)  hinsichtlich,  in  Bezug  auf: 
stt  io  in  dfttin  lind.  II.  19, 18.  bin  sun- 
tig  in  githankon  ioh  leidltch^n  unerkon. 
111.17,58.  ni  findu  ih  thesan  man  in 
nihein^n  sachön  firdän.  IV.  22, 6.  er  nnas 
in  sitin  fruatdr.  1.8,10.  in  uuftrdn.  III. 
16,28;  V.2,3;  fürwahr,  U.  c.  acc.; 
A.  räumlich;  zur  Bezeichnung  des: 
wohin f  in,  hinein,  an,  nach,  auf: 
er  after  thes6n  uuorton  giang  in  einan 
garton.  IV.  16, 1.  luag&ta  in  thaz  grab. 
V.7,7.  th5  qnam  ther  s&ligo  man  in 
hÜB,  thaz  ih  nA  sag^ta.  1. 15, 10.   quämun 
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datana  in  thaz  lant.  1.17,9.  faret  in 
thia  buig  in.  lY.  9, 9.  k€rt  er  th6  in 
eina  bnrg  ziara.  I.  21, 13.  qnam  thin 
gotes  siimma  in  thia  nnuastinna.  L23,d. 
gileitit  unard  thO  druhttn  krist  in  steti 
filn  uuuaste.  U.  4, 2.  er  inan  in  tbie 
nnenti  sazta  in  obanenti.  11.4,58.  std 
thö  thes^n  thingon  fiiar  krist  in  selbaz 
genni  stnaz.  11.14,2.  giang  ptlätns  mit 
imo  in  then  soläri.  IV.  21,1.  er  nagalte 
sie  in  thaz  crüd.  iy.25,13.  thaz  nezzi 
söh  er  in  then  stad.  ¥.13,30.  saztun 
imo  in  honbit  then  thomtnan  ring.  lY. 
22,21.  thes  krüzes  hörn  zeigöt  üf  in 
himila.  Y.l,  19;  hin,  auf  zum  Bimmel. 

B.  zeitlich;  zur  Bezeichnung  des:  wannt 
in,  innerJudb:  theih  einan  man  in  then 
dag  deta  heilan.  III.  16, 44;  am  Sabbaih, 
ist  iu  in  thesa  ztti  zi  ginuonaheiti.  lY. 
22,9;  zu  Ostern,  thaz  iz  uuäri  in  nuin- 
tiriga  ztt  111.22,3;  zur  Winterszeit; 
et  hiems  erat  Joh.  10,  22.  bi  thiu 
scal  iz  unesan  in  anderö  giztti.  lY.  8, 16. 
in  sambazdag.  111.16,34.37.  —  ni  fir- 
l&ze  unsih  thtn  nnAra  in  thes  uuidar- 
uuenten  f&ra.  II.  21,  37;  während  der 
Nachstellungen.  Adverbial:  in  thia 
Btant  III.  11, 17.  in  morgan.  II.  7, 39  u.  ö. 
in  thia  nutla.  III.  13,33;  während  dieser 
Zeit,    nnz  in  dnuon.  I.  2,  58;  s,  $nna. 

C.  übertr.;  a)  zur  Angabe  des  Ziel- 
punktes, wohin  unser  Thun  und  Trach- 
ten geht,  sich  richtet;  in,  zu,jür,  nach: 
biscirmi  llchamon  ich  sdla  in  thtnes 
selbes  Sra.  Y.  23, 12.  nuir  eignn  zaei 
snert  hiar  in  thtna  follnstt.  lY.  14, 14. 
thiz  kind  ist  in  zeichan  fiin  hebigaz.  I. 
15,31.  gid&n  unas  thaz  in  hdna.  lY. 
23, 8.  zeUet  thaz  in  inneran  thanc.  S  26. 
thanne  ih  in  mtn  ftrnnti  iuih  uoanta. 
lY.  14, 1.  in  thrin  deil  gisceidan.  1.3,23. 
in  fieru.  IY.28,2.  qnftdan,  er  ni  unolti, 
thaz  man  zins  gnlti  in  thes  keiseres  dra. 
lY.  20,22.  er  inbran  in  mihil  heizmuati. 
1. 20, 2.  in  thero  ambaht  iz  gigange.  I. 
27,46.  in  nnlsdnam  th6h.  L  21, 16.  ther 
dregit  in  stnan  not  finf  girstfnu  br6t. 
111.6,28.  —  in  abnh  instantan,  irren, 
k^ren,  redindn,  thenken,  nnellan ;  s.  abnh. 
Adverbial:  iz  ist  gifnagit  al  in  ein.  I. 
J,J6;  ß.  ein.  —  Namenilich  bei  Zeit- 


wertem  wie:    glauben,  hoffen,  ver- 
trauen  u.  dergl.:  sie  ni  gilonptan  in 
then  gutes    sun.  11.12,85.     firsah  er 
sih  in  got  lY.  30,31.     ni  dröstet  loih 
in  thiu  thing,  thaz   iagilih  ist  editing, 
odo  fordordno  guatt  biscirmdn  thiaud 
dÄti.  1.23,45;  auf  die  Thatsache  Mn. 
b)  zur  Angabe  der  Art  und  Weise  oder 
der  Form,   in  welche  sich  eine  Bandr 
lung  kleidet:  ginada,  thia  thü  in  thtna 
guatt  themo  scah&re  däti.  lY.  31,  28; 
nach,  gemäss  deiner  Barmherzigkeit. 
in  mihilan  unauän   thaz  ketti   fandnn 
indän.  Y.4,20;  gegen  ihre  Erwartung. 
thih  zthen  unhnldt,  thaz  thü  sus  1^  in 
heilen  hant  thes  keisores  f tant?  IY.24,6; 
«.heiL  Ebenso  zur  Angabe  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt,  gedichtet  etc.  wird: 
uuill  scrtban  daangeli6no  deil  in  fren- 
kisga  zungnn.  1. 1, 114.   nü  iz  filu  manne 
inththit,  in  sina  znngun  scrlbit  1.1,31. 
thaz  ih  giscrtb  in  unser  heil  in  nnseraz 
gizungi.  Y.25,11.    nuanta  sie  iz  gisun- 
gnn  in  edil  zungun.  1. 1, 53.    ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob  sungi;   ther  in 
ander  gizungi   firneman   iz    ni  kunni; 
uuir  gisungun  in  frenkisga  zungun.  I. 
1, 116. 120. 122.    uuil  thü  in  thtna  zun- 
gun uuirken  duam.  1.1,44.    theih  tbir 
in  mtna  zungun  thionö.  1. 2, 41.  —  nniU 
ih  hiar  redinön  in  einan  liaol  snntar 
thiu  selts&nun  uuuntar.  III.  1,2.  I^fenso 
auch:  in  frenkisgon.  I.  1,  34.  46.  126; 
111.7,13;  auf  fränkisch,    in  kriahhis- 
gon.  111.4,4    Adverbial:  in  ahta,  in 
antreita,  in  drätt,  in  driuna,  in  emust, 
in  färun,  in  fest!,  in  fiara,  in  gäht,  in 
gimeitnn,  in  giuuftrt,  in  ndti,  in  uuftr, 
in  thia  untla,  in  thesa  uutsnn,  «.  d.  — 
in  thaz,  dahin:  sume  fimftmun  iz  in  thaz, 
thaz  hiazi  er  th6n  uuorton  uuaz  arm^n 
uuihtin  spentdn.  lY.  12,47.   nü  sie  iz  in 
thaz  uuentent,  then  gruanan  boum  sos 
suuentent  IY.^26, 49.       III.   c.  instr.: 
pdtrus  ther  alto  in  thes  giseitbes  nuorto 
bizeinit  heidinan  thiot  Y.  6,  Id. 

Namentlich  beim  Pronomen;  in  thiu, 
1.  €idv.;  a)  hierin,  darin,  dabei;  ei- 
gentl.  u.  büdl. :  ob  ih  in  karkftre  nuas, 
uutsötut  mtn  ouh  in  thiu.  Y.  20, 78;  auch 
in  diesem,    sie  ouh  in  thiu  gisag^ttn, 
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tfaax  then  thid  bnah  nirsmAh^ttn,  theo 
lesan  iz  gilusti.  LI, 9;  hierin,  in  den 
Büchern;  oder:  in  der  Weise;  s.  zi- 
samanegibinta.  in  thin  uuäri  uns  al 
ginnagi.  11.3,47;  hierin;  8.  oagu.  in 
brOte  ginuag  nist,  noh  in  thm  ginuhti 
zi  thes  mennisgen  znhti.  II.  4, 48.  p^trus 
scalt  thü  heizen,  mit  gilonbn  iz  onh  gi- 
aneizen;  in  thin  (in  dem  Qlavben)  stB 
stark  io  sO  stein.  11.7,38.  giböt,  thaz 
er  irslnagi,  in  thin  unas  imo  ginaagi, 
stnan  snn.  11.9,33.  in  thin  nnäri  ir- 
kennenne  mannon.  11.9,55.  nn&fan  ni 
nn&ri,  thaz  ih  in  thin  firbftri,  ni  ih  g&bi 
s^la  Diina  in  nnehsal  bt  thia  thtna.  IV.  13, 
46;  —  11.21, 14.  in  thin  sin  ftirdir  nno- 
ndnti  ioh  drnhttD  lobdnti.  IV.  37, 39;  da- 
bei laset  uns  bleiben,  mit  fiam  sie  nan 
branttn,  mit  nuiu  segenötts  du  dib? 
nns  ist  fruma  in  din  gizalt.  V.  1, 13; 
hierin,  bei  der  Kreueigung,  dass  Öhri- 
sius  gekreuzigt  wurde,  ist  uns  zum  Heil 
bestimmt,  darin  liegt  für  uns  Heil, 
ther  thara  iz  nuentit,  suachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  in  thin  ginnaraltcho. 
m.  16, 22;  ebenso:  lU.  19, 36;  IV.  18, 10; 
V.25,40.  6;  lioran.- ni  nu&net,  thaz  ih 
zi  thin  qoämi,  ih  mih  in  thin  rächi,  then 
nnizzöd  firbr&chi.  II.  18, 2.  ni  rih  snnta 
ffltii6  in  thin.  111.1,29.  in  thiu  unsih 
onh  ni  rechön.  IV.  28, 13;  s.  richu.  thaz 
sie  giknalttn  in  thaz  mnat,  sd  man  in 
ftaDte  duat,  in  thin  gir&chtn  iro  zorn. 
III  18,72;  s.  girichn.  2.  conj.;  a)  so 
lange  als,gleichbedeutendmitvLnz(s.d.)  ; 
c  conj.:  ni  sint,  thie  imo  ouh  deri^n, 
in  thiu  nan  frankon  nneri^n.  I.  1, 103; 
vergl.  nnz  sie  inan  eigun  heilan.  1. 1, 98. 
b)  häufigen  tritt  aber  die  Zeitangabe, 
die  vielleicht  hier  schon  mangelty  zurück 
und  es  wird  nur  eine  Beschränkung 
des  Hauptsatzes  ausgedrückt;  wenn 
nur,  wofern  mir,  wenn  anders,  vor- 
ausgesetzt  dass,  in  so  weit:  nist  uuiht, 
suotar  nnerde,  in  thin  iz  got  nnolle. 
1.5,63.  fon  anagenge  nuorolti  ist  er 
ginftddnti,  in  thiu  man  nan  irkenne.  I. 
7y  12.  alte  ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzua 
githinge.  1.16,19.  thoh  findn  ih  melo 
thftrinue,  in  thin  ih  esbiginne.  111.7,27. 
«ie  nnerdent  ftia  rtohe,  in  thiu  sie  iz 


firdragdn.  n.  16,  32.  sie  imo  gihiaznn 
mihilan  scaz,  in  thin  er  thaz  gidäti. 
IV.  8, 24.  thie  selbnn  rihtent  es  thih, 
in  thin  sies  fragen  nnoll^s.  IV.  19, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigtt  11.16,22.  sie  hiazun  thin 
g&n  fiiri  sär,  thaz  sin  gizaltln  thaz  uuär, 
thaz  sin  allesnuio  ni  dättn,  in  thiu  sie 
nan  irknättn.  III.  20,  80.  ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  I.  1,  85.  nuazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  sie  irberan  meist,  in  thiu  sie 
thes  ginend^D,  sih  himililches  mendön. 
11.12,36.  thiz  läzu  ih  zi  henti,  in  thin 
thü  nitharfalläs  ioh  mih  betdn  uuoll^s. 
11.4,85.  säh'g  bimt  ir  arme,  in  thiu 
thaz  muat  iz  unolle,  in  thiu  ir  thie 
armuatl  githultßt  mit  guat!.  11.16,1.2. 
s^rag  uuir  es  nu erden,  in  thiu  uuir  iz 
ni  uuolldn.  H 134.  in  briaf  iz  al  gi- 
nämtn,  thaz  s!  gomman  ioh  uutb,  in 
thin  se  uuoI16n  hab6n  IIb,  in  thiu  se 
thaz  giliezSn,  thaz  sie  erdrtches  niez6n. 
1.11,7.8.  gilih  goton  unärtn,  in  thin 
sie  iz  ni  firbärtn.  II.  5, 17.  thaz  uutg  ni 
firb&ri,  in  thiu  stn  ztt  uuäri.  1.20,32. 
heriduames  irfulti,  in  thiu  er  nan  beton 
uuolti.  II.  5, 22.  man  sia  mohti  firkoufen, 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  sunter  se  alle  gi- 
heilti,  in  thiu  se  thes  biginnSn.  II.  12,80. 
er  thie  liuti  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu 
man  nan  firläze.  IV.  20,24.  Dass  manch- 
mal auch  oba  (s,  d.)  gesetzt  sein  könnte, 
ist  unzweifelhaft;  es  darf  daraus  aber 
auf  keinen  Fall  gefolgert  werden,  dass 
O.  beide  völlig  gleichbedeutend  gewesen 
sind.  Für  Gleichheit  derselben  kann 
auch  nicM  angezogen  toerden,  dass  si 
der  Vtdgata  mit  in  thiu  tibersetzt  ist; 
s.  thaz  läzu  ih,  quad,  zi  thtneru  giuuelti, 
in  thin  thü  nitharfall^s.  11.4,85;  haec 
omnia  tibi  dabo,  si  cadens  adoraveris 
me.  Matth,  4,  9.  0.  hat  nämlich  hier 
den  Gedanken  anders  aufgefasst,  ge- 
rade so,  wie  wenn  er  beati  pauperes 
spiritu,  qnoniam  ipsorum  est  regnum 
coelomm.  Malth.  5,  3  mit:  sälig  birut 
ir  arme,  in  thin  ir  thie  armuatl  githnlt^t. 
II.  16,  1  überträgt  Oleichbedeutend 
mit  in  thiu  findet  sich:  in  thiu  thaz 
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theih  hiar  tbir  ut  in  mtna  zungan  thionö, 
onh  in  al  gizungi,  in  thlu  thaz  ih  iz 
kunni.  1.2,42.  th&r  findist  gelstltchaz 
bröt,  in  tbiu  thaz  thih  es  uuola  Inste. 
111.7,78  P,  VF  in  thiu. 

in  [adv.;  s,  Bd.  2,  399],  hinein; 
näher  bestimmf.  durch  einen  Casus  mit 
der  Präp.  in,  zi:  zi  thiu  quam  ih  hera 
in  uuorolt  In.  IV.  21, 29;  ich  kam  dazu 
her  hinein  in  die  Welt;  s,  Joh.  18, 37, 
sie  giangun  zen  liutin  in  dia  bürg  tn. 
IV.  34, 6.  giang  er  thö  fon  in  zi  demo 
herizohen  tn.  IV.  35,  5.  Vielleicht  ist 
freistehendes  Ädv.  anzunehmen  auch 
bei:  faret  in  thia'burg  tn.  IV.  9, 9.  fnar 
er  in  thia  uuorolt  tn.  1.23,9.  tlta  in 
thia  bürg  tn.  11.14,86.  ni  quam  noh 
thö  unser  druhttn  in  thaz  kastei  tn. 
IU.24,41. 

in  ander  [adv.],  s,  ander. 

in-bintu  [st.  v.],  1.  binde  auf, 
löse;  eigentl.;  c.  acc.;  intbintet  inan  (den 
mit  Tüchern  umwundenen  Lazarus), 
qnad  er  sftr  thö  zdn  iungoron  th&r. 
111.24,102;  solvite  eum  et  sinite  abirc. 
Joh  11,  44,  b6  höh  ist  gomaheit  stn, 
thaz  mih  ni  thnnkit,  megi  stn,  theih 
scnahriomon  stne  zinbintanne  birtne.  I. 
27,  58;  cujus  non  sum  dignus  solvere 
corrigiam  caiceamentorum  ejus.  Ijwi, 
3,  16,  thiz  uuas,  thiu  iu  intbant  thaz 
ira  fahs.  III.  23,11;  vergl  Joh,  11,  1. 

2.  binde  ab;  s,  gibintu  2:  thia  (die 
Eselin)  inbintet  ir  thar  loh  bringet  ouh 
thaz  fulin  sär.  IV.  4, 10;  invenietis  asi- 
nam  alligatam  et  pullum  cum  ea;  sol- 
vite  et  adducite   mihi.    Matth  21,  2. 

3.  übertr, ;  entbinde,  befreie;  a)  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  quäti  er 
(Jesus),  man  sia  (die  Ehebrecherin) 
thes  nrdeiles  inbunt!,  sie  zigtn  nan, 
thaz  er  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti. 
111.17,28;  entbinde  sie  des  ürtheües, 
das  nach  dem  Gesetze  gesprochen  wer- 
den muss,  spreche  sie  frei,  er  (der 
Oichtbrüchige)  deta  märi,  thaz  iz  uuas 
ther  heilant,  ther  inan  thes  s^res  inbant. 
III.  4, 48.  b)  c.  acc.  und  der  Präp.  fon 
e.  dat.:  thö  sant  er  drfita  uns  stne  heim 
mit  stn^n  giböton  znein,  thaz  sie  unsih 


mnadon  fnntln,  fon  nngilonbu  inbanttn. 

IV.  5, 27. 

in-bira  [st.  v.l,  entbehre;  vergl.  nxnr 
ni  mugun  inberen  dtnero  helfo.  Noth, 
Ps.  78,  9;  c.  gen.:  ih  sag^n  thir  in 
uuär  min,  si  (Maria)  ni  mohta  inberan 
stn  (des  Joseph)  in  Auhti  ioh  in  zuhti. 
1.8,3. 

io-blzu  [st  V.],  1.  labe  mich; 
vergl.  pransi,  inbizzan.  Tegems.  Cod.  10  : 
thie  iungoron  iro  zilötun,  in  koufe  in 
muas  thö  holetun,  thaz  sie  thes  gifliz- 
ztn,  mit  selben  kriste  inbizztn.  IL  14, 12. 
2.  speise,  esse;  c.  gen,:  nihein  thero 
manno,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gerne, 
so  ninbizit  es  hiar.  IV.  6,26;  des  Males; 
s,  drinku. 

in-blantu  [stv.],  lege  auf;  c  acc 
des  Pron.,  dat.  der  Pttfrson  und  folg. 
Satz:  nist,  themo  thär  in  lante  tdd  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  iriunt  biuneinö. 

V.  23, 245;  es  ist  niemand,'  dem  dort 
im  Reichte  der  Tod  je  das  auferlegte, 
dass  er  seinen  Freund  beweine;  der 
Inhalt  des  Satzes  ist  durch  thaz  an- 
gedeutet; s.  biginnu,  githcnkn. 

in-b6t  [stn.],  s.  im-böt 

in-brinna  [st  v.},  bin  entbrannt, 
erbrenne,  erglühe;  vergl  brinnu  6; 
a)  c.  acc.  mit  der  Präp.  in:  inbran  er 
sär  in  mihil  heizmuati.  1.20,2;  s.  Matth. 
2,  16.  ther  Öuuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19, 57.  b)  c.  dat  mit  der 
Präp.  ingegin:  ingegin  imo  (Jesus)  in- 
bran thaz  muat,  so  ofto  ftanton  duat 
IV.  23, 16. 

in-brlAta  [stv.],  brecJie  in  etwas 
aus,  waUe  auf,  platze  heraus;  vergl, 
ebullire,  üzanprestan.  Tegems.  Cod.  10: 
inbrustun  sie  zi  nöti  thö  aar  in  heiz- 
muati. IIL  20, 129 ;  über  die  Antwort 
des  Blindgebomen  brachen  die  Phari- 
säer sogleich  sehr  in  Zorn  aus. 

Mn-brast  [stf.],  Brmt;  bildL:  gi- 
körit  er  scöno  thaz  herza  fordröno  in 
kindo  inbrusti  zi  gotes  analusti.  1.4,42; 
danit  ist  übersetzt:  ut  con vertat  eorda 
patrum  in  filios.  Lmc.  1,  17;  das  Mar- 
ginale:   convertat   corda   filioram    ad 
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patres  eornm  lehnt  sieh  an  Mal,  4^  6: 
et  convertet  cor  patmm  ad  filios  et 
cor  filiomm  ad  patres  eorum. 

in-dnan  [a.v.],  von  Kleidern;  stecke 
hineiny  ziehe  sie  einem  an;  c.  acc;  sie 
n&mun  kuninglth  ginu&ti,  filu  rötaz  pur- 
purin, inti  dfitnn  inan  in.  IV.  22,  24; 
circumdedernnt  eum.   Joh,  19^  1. 

in-duan  [a.v.],  1.  thue  auf,  öffne; 
c-acc,;  a)  eigentL:  indet  er  thd  stnan 
mund.  11.  15,  19;  aperiens  os  smim. 
Matth.6,2.  ind&tun  sie  thaz  iro  dreso. 
1. 17,63;  s.  Matth.  2,  11.  thaz  grab  sie 
th&r  ind&tun.  III.  24, 88.  thaz  ketti  fun- 
dun indfin.  V.  4, 20.  —  Wem  f  indeta  imo 
thia  Sita.  IV.  33, 28;  latus  ejus  aperuit. 
Joh.  19,  34 ;  ihm  die  Seite^  seine  Seite, 
h)  bildl.:  nist  kund  uns,  uuer  imo  thiu 
ougun  indAti.  111.20,91.  thaz  uns  thiu 
stn  guatt  thin  ougun  indäti.  111.21,30. 
quad,  uuurttn  indäniu  thiu  ougun  iro. 
11.6,19.  indän  uuard  thes  himilriches 
ingang.  IV.  33, 29.  himil  sehet  ir  indän. 
11.7,72;  caelum  apertum.  Joh,  i,  51, 
hert  ist  gcrstun  kornes  hüt,  ist  ouh 
stnes  leibes  krusta;  thoh  findn  ih  melo 
thäiinne,  in  thin  ih  es  biginne,  ioh 
brösmun  suaza,  thes  senses  leib  indue 
ih  thär.  III.7,i?8;  der  Conj,  hängt  von 
In  thin  ab;  die  beiden  parallelen  Sätze 
27^28^  sind  durch  das  zwischengesrho- 
bene,  zweite  Objekt  zu  findu  getrennt; 
s.  sens.  b!  hiu  nintduat  sih  iuer  mnat, 
th&r  Ih  in  zelln  thaz  guat?  111.18,6. 
thaz  nuir  nan  mnaztn  sconudn  ofifen^n 
ongon,  ind&nemo  annuzze.  111.21,34; 
mit  unverhülltem  Angesicht  —  c.  reflex, 
acc.;  a)  eigentL:  thiu  grebir  sih  in- 
dätun.  IV.  34,3;  monumenta  aperta  sunt 
Matth.  27,  62.  b)  bildl,:  thin  gisinni 
sih  in  indätun  ioh  inan  sär  irknätun. 
V.  10, 18;  aperti  sunt  oculi.  Luc,  24, 31. 
2.  erschliesse,  decke  auf,  mache  steht- 
bar,  zeige;  c.  ace.:  indftn  nuard  thes 
himilriches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
indet  uns  thia  sita.  IV.  33, 30;  was  lange 
erwartet,  erhofft  worden  war ,  erschloss 
uns  die( geöffnete)  Seite  Christi.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  633, 

in  ein  [adv.],  s,  ein. 


in-farn  [stv.],  gehe  hinein;  wohin  f 
durch  die  Präp,  in  c.  acc, :  faret  in  thia 
bürg  in.  IV.  9, 9;  «.  Lue.  22,  9.  fuar  er 
thö  in  thia  uuorolt  in.  1.23,9;  s.  Luc. 
3,  3  und  vergl.  tn. 

in-fliahu  [st.  v.],  s.  int-fliuhu. 

'm-fuala  [sw.  vj,  fllfUe,  empfinde; 
mit  folg.  Satz:  ih  infnalta,  thaz  ethes- 
nuer  mih  ruarta.  III.  14, 35. 

in-gaganu  [sw.v.],  komme  entgegen^ 
empfange;  a)  abs,:  fon  themo  heiminge 
quam  krist  zi  themo  thinge,  thnz  iöhannes 
thär  ingagenti,  mit  doufn  inan  gibaddti. 
1.25,2.  b)  c.  dat.:  ^rltcho  imo  inga- 
gantin.  1.23,13  D,  VPF  gaganttn. 

in-gän  — in-gangu  [st.  v.],  trete 
hinein,  gehe  hinein,  betrete;  a)  abs.: 
in^ang  er  thd  skioro.  1. 4, 19 ;  ingressus 
templum.  Luc.  i,  10.  er  giang  s&r  in 
mit  thSn  bredigärin.  1. 22, 33.  er  ingiang 
ungimerrit  durön  sd  b.sperrit  V.  12,26. 
b)  mit  Angabe:  wohin f  1)  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  giang  er  thö  mit  kriste 
fon  in  in  thaz  sprähhüs  in.  IV.  23, 30. 
2)  durch  Partikeln;  a)  eigentL:  er  s&r 
thö  thara  ingiang.  II.  11,  5;  s.  Matth. 
21  j  12.  giang  after  imo,  thÖ  er  inan  sah 
thara  ingän.  V.  6, 28;  s.  uuän.  ß)  bildl.: 
sär  s6  zaia  nöto  heidinero  thioto  irfullit 
unirdit  uuanne,  thara  in  zi  ganganne. 
V.6,52;  donec  plenitudo  gentium  intraret. 
Rom.  11,  26.  mtnes  fater  hüs  ist  breit, 
uuard  uuola  then  (=  then,  ther)  thara 
ingeit.  IV.  15,5.  thie  läzit  man  thar  in- 
gän,  thie  giuuirkent  mtnes  fater  uuillon. 
11.23,21. 

in- gang  [stm.],  Eingang;  bildl.: 
er  th&hta,  er  ingang  therera  uuorolti 
bisperrit  habßti,  then  ingang  onh  ni 
rine  ni  st  thie  stne.  11.4,8.10.  then  in- 
gang (zum  Himmel)  er  ni  ruarit  II.  12,19. 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles,  thaz 
thü  uualtes  thes  inganges.  IV.  12 ,  38. 
indftn  uuard  uns  thes  himilriches  ingang. 
IV.  33, 29. 

in  -  gangn  —  in  -  gfin  [st.  v.] ,  rette 
mich  durch  die  Flucht,  entkomme,  ent- 
gehe, entwische;  a)  eigentL;  1.  abs.: 
er  fiiar  nahtes,  thaz  er  baz  ingiangi. 
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in*g^n  —  ingegin-quimn 


I.  19,  15  VFD,  P  thaz.  uuanta  es  nist 
laba  furdir,  er  uuergin  megi  ingangan. 
V.  19, 16;  s,  nub.  thaz  man  nan  gifiangi, 
mit  niauuihtu  er  ningiangi.  IV.  16,  20 
yp,  F  in  nirgiangi.  2.  c.  dat,:  man 
inan  irslnagi,   er   er  imo   io  ingiangi. 

IV.  8, 8.  thie  fisga  in  al  ingiangun.  V. 
13,6.  b)  büdl.;  1)  abs.:  in  herzen  si 
iz  bifangan,  ni  l&z  es  uniht  ingangan. 

V.  15,  20.  2)  c.  dat,:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  s!  ih  io  bifangan  ioh  fianton 
ingangan.  V.  3, 17.  mit  thiu  st  krist  bi- 
fangan, ni  läz  thir  nan  ingangan.  IV. 
37, 11.  er  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  1. 24, 2.  thaz  er  thön  sälidön  in- 
giangi. 11.5,27.  —  ni  läz  thir  zit  thes 
ingän.  1.1,48;  *.  zit. 

in-gegin  [adv.;  s,  Bd.  2,  485],  ent- 
gegen: thö  fleiz  thara  ingegini  thiu  mi- 
hila  menigt,  zi  kuninge  sie  nan  quattun. 
IV.  4, 17;  eine  grosse  Menge  Volks  lief 
dann  dahin  entgegen,  zusammen,  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 56;  im  Wechselgesang. 

tbara-ingegrln. 

in-gegin  [praep.],  c.  dat;  gegen,  ent- 
gegen;      1.  örtlich;    a)  gegen  einen 
Punkt  hinwärts:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,   so  er  üzgigiang  ingegin  in.  IV. 
20,9.    sie  druagun  in  thßn  hanton  pal- 
möno  gertun,  ingegin  imo  zutg  ouh  oli- 
boumo.  IV.  3, 22.    h)  einem  Punkt  gegen- 
über: ingegin  in  s6  stuant  er  inti  thagßta. 
IV.  19,  42.       2.  übertr,;    a)  aUg,:  in- 
gegin imo  inbran  thaz  muat.  IV.  23, 16. 
blfdta   sih   ingegin  thir  thaz  min  kind 
innan  mir.  1. 6, 12.    b)  von  feindlichem, 
widerstrebendem    Gegenüber,    wider : 
stimma    ruafentes    sus   thesßn  uuorton 
ingegin    uuidaruuerton.  1.23,20.     thaz 
unser  muat  sih  mende  sullcher»  rustt 
ingegin  äkusti.  V.  2, 6.   ingegin  imo  uuas 
thär  filu  manag  lastar.  IV.  30, 23;  gegen 
ihn  richtete  sich  manche   Lästerung, 
c)   von    Verhältnissen,    die   einander 
entgegengesetzt  sind,    wider,    gegen: 
uuas  iro   kraft   zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4, 18;  im  Verhältniss, 
gegenüber,   thaz  mtnu  uuerk  sutn^n  in- 
gegin kreftin  sinen.  IL  13, 18;  vor  seiner 


M(MchL  nuaz  zeichono  er  in  ougti  in- 
gegin thera  dati?  II.  11,32;  in  Rück- 
siüU  dieser  That,  dass  er  nämlich  die 
Käufer  und  Verkäufer  aus  dem  Tempel 
trieb;  quod  Signum  ostendis  nobis,  quia 
haec  facis.  Joh.  2,  18, 

ingegin -bringn  [st.  v.],  bringe  ent- 
gegen, trage  entgegen,  bringe  her; 
eigentl,;  c,  acc,  und  dat:  thie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigt. 
11.15,9;  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habeutes.   Matth,  4,  24. 

iD&cgin-faru  [st.  v.],  gehe,  ziehe 
entgegen;  a)  abs, :  in  morgan  thö  ther 
Hut  al  fuar  thara  al  ingegini ;  fiiar  thar 
al  ingegini  thes  lantliates  menigt.  IV. 
3,  18.  19;  vergl  Joh,  12,  12.  engilo 
menigt  fuar  thar  al  ingegini.  II.  3, 14. 
thara  ferit  al  ingegini  engilo  menigt. 
V.  20, 19.  ther  liut  thö  gieiscöta  thaz, 
ingegin  fuarun  folkon  zßn  selts&nßn 
uuerkon.  III.  9, 2 ;  «.  liut.  b)  c,  dat. :  fuar 
imo  thar  ingegini  mihi!  uuoroltmenlgt. 
III.  6, 8.  ein  kuning  gieiscöt  iz  ioh  fuar 
ingegin  imo  sär.  111.2,3.  ingegin  imo 
fuar  unfirslagan  heri  thar.  IV.  16, 17. 

ingegin-gangu  [st.  v.] ,  gehe  ent- 
gegen: ther  liut  ingegin  allör  giang. 
II.  15,4.  giang  er  selbo  ingegin  üz  thär 
zi  themo  palinzhüs.  IV.  20,  3;  ».  Joh, 
18,  29,  sie  (Symeon  und  Anna)  gian- 
gun  küsgo  ingegin  üz  th&r  zi  themo 
gotes  hüs.  11.3,24;  s.  drüt 

•  ingegin -garawu  [bw.  vj,  bereite 
entgegen,  bereite  zu,  richte  her;  c.  dat. 
und  folg,  Satz:  scrtbu  zi  örist»  uuio 
giboran  uuard  iöhannes,  ther  imo  in- 
gegingarota,  thaz  uuorolt  missiuuorahta. 
1.3,49;  der  ihm  zubereitete,  was  die 
Welt  in  Unordnung  gebracht  hatte, 
was  die  Weit  zu  Christi  Empfang 
herzurichten  verabsäumt  hatte,  toa» 
durch  die  Welt  entstellt  war. 

ingegin -IIa  [sw.  v.J,  gehe,  eile  ent- 
gegen; c,  dat.:  martha  tlta  kriste  in- 
gegini. 111.24,6;  Martha  oeeorrit  illi. 
Joh,  11,  20.  ^ 

*  ingegin -qaimn  [stv.],  komme  ent- 
gegen;   a)  abs.:  quam  thö  thara  in- 
jgegini  mihi!  nuoroltmenigt.  IV.  3, 2;   s. 
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Joh,  12,  9.  moyses,  h61ta8  ouh  quft- 
mun  thara  ingegini.  III.  13,52;  8.  Matth. 
17 y  3.  b)  c.  dat.:  krist  giang  forna 
ioh  ingegin  in  quam.  IV.  16, 35.  giböt, 
thaz  Qaola  sie  iz  fim&mtn,  ingegin  imo 
qutoln.  V.16,6;  8.  MaUh.  28,  16.  thö 
er  gisah  thia  menig!  al  queman  Imo 
ingegini.  JI.  15, 13.  quam  mihil  uuorolt- 
menigt  th6n  hörestou  ingegini.  111.25,4. 

'ingegin -ruaftt  [st.  v.],  rufe  ent- 
gegen; a)  abs.:  ingeginriaf  thö  lüto 
heriscaf  thero  liuto.  IV.  24, 13;  illi  au- 
tem  clamabant  Joh,  19, 15.  b)  c,  dat.: 
riaf  imo  al  ingegini  thes  lanüiutes  me- 
nigl.  rV.22, 15;  clamaverunt  ergo  rur- 
8um  omnes.  Joh.  18,  40. 

•ingegin-skrtu  [st.  v.],  schreie  da- 
gegen: ingegin  akrei  al  menigt  thero 
liuto.  IV.  24, 4;  Jndaei  autem  clamabant 
dicentes.  Joh.  19,  12. 

*ingegin-8libtu  [sw.  V.],  ebne  ent- 
gegen; c.  acc.  der  Sache,  dat.der  Person: 
Blihtit  uns  ingegini  then  uneg  thin  selba 
menigt  mit  estln  thero  uualdo.  IV.  5, 53; 
dieselbe  Menge  ebnet  vor  uns  her  den 
Weg  mit  Aesten  aus  dem  Walde;  vergl. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  118.  c. 

'ingegin-wisQ  [st.  v.],  bin  zugegen, 
bin  anwesend:  uuas  th6  th^  ingegini 
harto  mihil  menigt.  III.  24, 67.  thrang 
inan  thin  menigt,  thiu  th&r  uuas  thö 
ingegini.  DI.  14, 15.  uuas  th6  thär  in- 
gegini thes  liutes  mihil  menigt.  IV.  26, 3. 

in-gigangu  [stv.],  gehe  hinein,  be- 
trete; was  man  betritt,  steht  im  Äcc.: 
b6  er  drist  thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 
51;  s.  anagfin. 

in -heim  [stn.],  Wohnort;  nur  im 
JJatplur.;  a)  eigentl.:  uuiht  thü  thes 
nirknäist,  thaz  niuenes  gidän  ist  in 
thesdn  inheimon?  V.9,20;  was  sich  vor 
kurzem  in  diesem  Orte  zugetragen  Juxt; 
s.  Luc  24, 18.  b)  bildl.;  Heimat:  uuir 
eigun  iz  firldzan,  thaz  mugun  uuir  io 
xiazan  ioh  z6n  inheimon  io  emmizigdn 
uueinön.  1.18,12;  nach  dem  Himmel. 
ni  thiihta  mih,  theih  quämi,  thftr  sulth 
uuln  uuari,  odo  io  in  inheimon  zi  suaz- 
eiftn  goumön.  II.  9,  28. 


in -flu  [sw.  y.],  eile  hinein;  wohin  f 
steht  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  tlta 
in  thia  bürg  in  zdn  liutin.  11.14,86;  s. 
Joh.  4,  28  und  vergl.  tn. 

in-kan  [praet-praes.],  schuldige  an, 
tadle;  c.  acc.;  uuauta  ih  zellu  iro  armi- 
Itchun  däti,  thid  missidat,  bt  thiu  in- 
kunnun  sie  mih.  III.  15, 32 ;  me  autem 
odit.  Joh.  7,  7. 

*in-klenka  [sw.  v.],  löse  aufy  binde 
auf;  vergl.  conseris,  kichlenkis.  Reich. 
Cod.  99;  c.  acc.:  so  höh  ist  gomaheit 
stn,  thaz  ndh  ni  thunkit,  megi  stn,  thaz 
ih  scuahriomon  stne  zinbintanne  birtne 
odo  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenke  thio  riomon,  thier  gischrenke« 
1.27,60;  non  sum  dignus  SQlrere  corri- 
giam  calceamentorum  ejus.  Luc.  3^  16; 
vergl.  Zeitschr.  /.  d.  A.  8,  13. 

*in-kliabn  [st.  y.],  reisse  etwas  von 
der  SteUe,  wo  es  befestigt,  festgehalten 
isty  gewaltig  los;  c.  acc.:  incloab  man 
mit  thdn  suuerton  thaz  kind  ir  th6n 
hanton.  1.20,17. 

in-liahta  [sw.  y.],  1.  leuchte;  c. 
dat:  inliuhte  imo  io  thär,  uuunna, 
thiu  guuiniga  sunna!  L96;  s.  uuunna. 
2.  versehe  mit  Licht^  erleuchte;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  ther  mir  sd  fram  giliubta, 
tldu  ougun  mir  inliuhta.  III.  20,  146. 
thaz  lioht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
11.2,13.  sie  uuurtun  inliuhte  fon  himi- 
lisgen  liahte.  1. 12, 4.  b)  bUdl:  inliuhta 
er  unsih  filu  fram.  III.  21, 29 ;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  561.  —  Wovon  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  fon :  thie  däti  uns 
uuola  tohtun  ioh  std  gisehan  mohtun, 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  m.21,22. 

in-nagalu  [sw.  y.],  c.  reflex.  acc; 
befreie  mich  von  den  Nägeln:  sttg  fon 
themo  boume,  innagili  dih  thanana.  IV. 
30,30. 

innan  [praep.],  I.  c.  acc;  »n,  Be- 
wegung ausdrückend;  a)  eigentl.:  er 
giang  innan  thaz  hüs.  IL  11, 11.  thaz 
selba  muater  stn  giangi  innan  hüs  mtn. 
I.  6, 10.  biginnet  ruafan,  innan  erda 
Isliafan.  IV.26,  47.    b)  biUl:  sö  uuito 
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so  gisige  ther  himil  innan  then  s^.  I. 
11,12.  ouh  ther  auidarauerto  ni  quem 
er  innan  muat  mtn.  1. 2, 29.  raarta  sia 
thiu  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
Bulfh  quement  sie  iu  noh  heim,  thaz  ir 
suuintet  innan  bein.  IV.  26,41;  8.  bein 
und  snintn.  thaz  min  fater  innan  sinaz 
dreso  barg.  Y.  17,  6.  mohti  sie  duan 
innan  abgronti.  111.19,28.  innan  thlnes 
herzen  kust  ni  läz  thir  thesa  uuorolt- 
last.  1.18,41.  II.  c,  d(xt.;  in,  inner- 
halb;  a)  eigentL:  so  sliumo  ih  gihörta 
thia  Btimmnn  thtnn ,  sd  blldta  sih  in- 
gegin  thir  thaz  mtn  kind  innan  mir.  I. 
6, 12  VP,  F  innar.  sie  himilitches  thar- 
b^nt  ioh  innan  beche  uuerbent.  V.20, 
116  VP,  F  in.  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 
25.  thaz  iz  (das  Krem)  innan  erdu 
stentit  V.l,2ö.  b)  bildL:  sl  ther  gi- 
thank  iu  festi  innan  theru  brusti.  II. 
21,6.  thoh  iz  (das  Herz)  büo  innan 
mir,  ist  harto  kundera  thir.  1.2,24.  in- 
nan theru  brusti  drnagun  ftkusd.  V.21, 
18.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti. 
II.  24, 14.  III.  c.  gen.;  in,  innerhalb: 
unanta  si  (die  Liebe)  ist  druhtines 
drütin,  ist  furista  innan  hüses  stnes 
thionöstes.  V.  25, 16.  Adverbial:  innan 
thes,  während  des,  indes,  inzwischen, 
unterdes:  färdtun  thes  ferahes  sine 
fianta  innan  thes.  III.  14, 106.  sih  in- 
nan thes  inthabdti.  1. 14, 13.  innan  thes 
gib  mir  thes  drinkannes.  II.  14,  15. 
th6  quamun  thie  iungoron  innan  thes. 

II.  14, 81.  innan  thes  bätun  thie  iun- 
goron then  meistar.  11.14,95.  thie  sie 
thär  innan  thes  hörtnn  mithontes.  II. 
24, 12.   zaltun  imo  innan  thes  filu  liebes. 

III.  2, 27.  thir  uuillu  ih  geban  innan 
thes  sluzila  himiles.  111.12,37.  far  in- 
nan thes  heimortes.  111.14,47.  hintar- 
quämun  innan  thes  stnes  uutsduames. 

III.  16, 6.  giang  thd  druhttn  innan  thes 
in  porziche  thes  hüses.  III.  22, 5.  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  innan  thes  in 
namon  fater  mines.  111.22,17.  ougtun 
sie  imo  innan  thes  gizimbiri  thes  hüses. 

IV.  7, 2.  sie  forahtun  innan  thes  menigt 
thes  liutes.  IV.  8, 12.  stuant  druhttn  in- 
nan thes  fora  themo  biscofe.  IV.  19, 1. 


nub  er  innan  thes  sih  lade  forahtennes, 
ni  uuirthit  innan  thes,  ni  eltt  nan  gi- 
thuinge.  V.  23,  138. 139.  thaz  ih  thir 
thionö  ellu  i4r  innan  thes.  H 16.  IV.  c. 
instr.;  innan  thiu,  inzwischen:  sprah 
druhttn  innan  thiu.  111.8,29.  susüitaD 
innan  fhiu  urkundon  Inggu.  IV.  19,24. 

innana  [adv.;  s.  Bd,  2,  399]  ^  im 
Innern,  darin,  inwendig,  innerlich; 
vergL  at  ille  de  intus  dicat,  her  thanne 
fon  innana  quede.  Tat 40, 2  \  a)  eigenÜ.: 
mtnes  fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola 
then  thara  ingeit,  ther  sih  thes  mnaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuon.  IV.  15, 6. 
b)  bildL:  thiu  herza  sint  innana  hol. 
11.9,13.  ni  quam  iz  in  sin  muat,  thaz 
ni  mohta  uuesan  sär,  odo  ouh  thes 
herzen  guatt  uuiht  innana  biruarü.  II. 
4, 106;  tentatio  foris  non  intus  fuit. 
Hrah.  Maur.  in  Matth,  pag.  22,  e. 
thaz  muaztn  sih  thes  (des  Himmds) 
frouudn  ioh  innana  biscouudn.  V.23,51. 

innana- bin  [a.  r.],  weiss;  c  gen.: 
ih  uueiz,  thü  es  innana  bist  II.  8,48;  ich 
weiss,  du  weiset  es,  es  ist  dir  bekannt, 

inne  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],  1.  darin, 
drinnen;  vergl.  et  post  dies  octo  erant 
discipuli  ejus  intus.  Joh.  20,  26;  inti 
after  ahtd  tagon  uuärun  stne  iungoron 
inne.  Tat.  233, 4;  inne  uade  üzze  sluog 
man  sie.  Notk.,  Ps.  78,  3\  a)  eigentl.; 
durch  einen  Dat,  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  sälig  thiu  in  bette  inne 
ligit  mit  sultchemo  kinde.  1. 11,44.  Eben- 
so in:  so  quam  thiu  gotes  stimma  in 
thia  uuuastinna,  in  themo  einöte  inne, 
zi  thes  ^uuarten  kinde.  1. 23, 4 ;  es  kam 
die  Stimme  Gottes  in  die  Wüste  zu 
dem  Sohne  des  Hohenpriesters,  innen 
in  der  Einöde;  also  als  Apposition 
auf  kinde  bezogen:  der  drinnen  in  der 
Einöde  war;  factum  est  verbum  domini 
super  Johannem  in  deserto.  Luc.  3,  2, 
b)  bildl,:  in  herzen  hugi  tbü  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1. 12, 26.  ther  diufal 
ist  im  inne.  III.  10, 12 ;  vergl.  truhten 
ist  in  inne.  Notk.,  Ps.  67,  18;  dass 
hier  inne  auch  mit  dem  Verbum  ver- 
bunden werden  könnte,  ist  bereits  Bd,  2. 
a.  a,  0.  bemerkt;  vergl,  innana. 

tfa&r-iiine. 
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inne-wisa  [a.  v.],  wohne  inne,  bin 
tn  etwas;  c  dat.:  ther  diufal  ist  im 
inne.  II L  10,  12;  a  daemonio  vexatur. 
Matth,  16,  22\  s,  liine. 

in-neina  [sw.  v.],  s,  int-neinu. 

in-owa — inn-owa  [st.  f.],  Wohn- 
ort; vergh  habitaculum,  inouua.  Clm, 
19440:  sie  ino  innouuo  ni  ondun  ioh 
seliddno  irbon^un.  IV.  4,  70;  «.  irban, 
Bd.  2, 209.  in  urbe  non  invenit  mansio- 
nem,  sed  in  agro  parvulo  apnd  Lazarum 
et  Borores  ejus  habitabat  Bedain  Matth, 
21^  11.  thaz  Quas  in  inonön  ioh  üze  in 
th§n  gonnon,  s6  uuär  so  sie  sih  klagötun 
ioh  mithont  imo  gagantun,  sd  heilte  se 
alle  druhttn  s&r.  HI.  14,75;  in  den  Wohn- 
arten und  draussen  auf  dem  Lande. 

in-qiuda[st.v.],  anttvorieim  Wechsel- 
gesang; c.  acc:  thaz  snngnn  thie  for- 
doran  linti,  thaz  selba  ingegin  ouh  in- 
quad  thiu  aftera  heriscaf.  IV .  4, 56.  thaz 
selba,  thaz  thie  snngun,  thie  th&rfora 
^angon,  thaz  selba  inqnad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5, 62. 

in-qnimn  [st.  v.] ,  komme  hinein; 
mit  Angabe:  wohin f  a)  durch  die 
I^äp.  in  c.  acc. ;  ni  quam  noh  thö 
druhttn  in  thaz  kastei  in.  111.24,41; 
nondum  venit  Jesus  in  castellum.  Joh. 
11,  30;  vergl.  tn.  b)  durch  eine  Par- 
tikel: thaz  hüs  sie  (die  Hirten)  th6  gi- 
sähun  ioh  str  thara  inqu&mun.  1.17,59; 
und  kamen  sofort  da,  in  dasselbe  hinein. 
*iil-8alzu[st.v.],  enbwürze,  verbittere] 
c.  acc.  der  Sache  und  dat.  der  Person: 
ni  nuirdit  ouh  innan  thes/  zi  stuntön 
brest  imo  thes,  ni  in  iungistemo  thinge, 
thoh  eltt  nan  githninge,  thiu  mo  allaz 
Hob  inselzit  V.  23, 141. 

*  in  -  seflfu  [st.  v.],  nehme  wahr ;  c.  acc. ; 

a)  mit  den  äusseren  Sinnen:  sö  er  6r- 
ist  stna  uuort  insuab ,  er  sär  thaz  betti 
irhaab.  III.  4, 29 ;  kaum  dass  ikr  Oicht- 
inilchige  die  Worte  Christi  währgenom- 
ffien,  gehört  hatte,  sd  uuer  s6  inan  in- 
snabi,  er  nufg  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7; 
fßer  immer  ihn  gewahr  würde ,  wer 
ihn  bemerkte^  sähe,  träfe ,  entdeckte. 

b)  geistig;  nehme  wahr,flMe^  empfinde^ 


merke,  bemerke,  gewahre;  c.  acc.:  ptlä- 
tns  uuas  thö  in  fitzi,  thaz  er  nan  firliazi; 
stimma  sie  iro  irhuabun,  sd  sie  thö  thaz 
insuabun.  IV.  24,3;  sie  erhoben  ihre 
Stimme,  als  sie  das  merkten,  geioahr 
wurden,  nämlich,  dass  Pilatus  Chri- 
stum frei  lassen  wolle,  intsuab  er  thö 
thaz  ungimah,  thö  er  sia  riazan  gisali. 
111.24,53;  das  Ungemach  gieng  ihm 
zu  Herzen;  Jesus  ergo,  ut  vidit  eam 
plorantem  et  Judaeos,  qui  venerant 
cum  ea,  plorantes,  iniremuit  spiritu  et 
turbavit  se  ipsum.  Joh.  11,  33. 

in-sizzn  [st.  v.],  befürchte,  bin  in 
Furcht,  Angst ;  vergl.  metuere,  insizzan. 
Tegems.  Cod,  10;  a)  c.  acc.:  ni  fir- 
nämun  sie  thia  lera,  nirthröz  se  thero 
uuorto,  sie  insäzun  iz  harto.  1.27,44; 
die  Abgesandten  waren  wegen  der  Ant- 
wort, die  ihnen  Johannes  gab,  in  grosser 
Angst,  thiu  natara  spuan  siu  drugiltcho, 
thaz  sie  es  uuiht  nintsäztn,  ioh  thaz 
obaz  äztn.  II.  6, 14;  dass  sie  nichts  in 
Folge  dessen  befurchten  sollen,  zi  ör- 
ist  Mggta  er  (Pilatus)  bt  thaz,  thaz 
er  es  hartes  (=  harto  sö,  s.  Bd,  2, 386^) 
insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto  insaz;  was 
er  davon,  dabei  (in  Betreff  der  An- 
gelegenheit, bei  der  verlangten  Ver- 
urtheilung)  so  sehr  befürchtete;  näm- 
lich, dass  Jesus  König  wäre;  v.  4;  er 
suorgeta  thero  thingo  heisst  es  unmittel- 
bar voraus,  b)  mit  folg.  Satz:  nist 
themo  thär  in  lante  (im  Paradies)  töd 
io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  bi- 
uueinö,  odo  ouh  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze.  V.  23,247;  oder  der  auch  be- 
furchten müsste;  der  Nom.  ther  ist  zu 
ergänzen. 

'in-skiera  [sw.  v.],  richte  gerade^ 
ebne;  c.  acc;  giböt,  thaz  man  afalöti, 
thia  heristr&za  *inskiere  ouh  scöno  gi- 
ziere.  1. 23,22 ;  rectas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

in-slthha  [st.  v.],  entweiche,  fliehe, 
entferne  mich  von  einem;  c.  dat.:  er 
(Oott)  ouh  iäcobe  ni  sueih,  thö  er  themo 
bruader  insleih.  H81;  s.  Oen.  30,  31. 

in-sliuzn  [st.v.],  schliesse  auf;  c.  acc. 
der  Sache  und  dat.  der  Person;  bildl.: 
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thaz  thßn  thie  dar!  shi  bidän,  thie  tharin 
ni  scolnn  gän,  ioh  ooh  th6n  insliazSs, 
thie  thü  tharzua  giliazds.  IIL12,40; 
vm-gl  MaUh,  16,  19. 

in-slnpfii  PF  [ew.v.],  s.  int-slupfu. 

in-sperru  [ßw.v.],  erschliesse,  <^ß^y 
bildl. ;  c.  occ.  der  Sache,  dat,  der  Person: 
allera  uuorolti  ist  er  IIb  gebenti,  thaz 
er  onh  insperre  himilrtchi  manne.  1.5,32. 
höht  er  uns  thes  himiles  insperre.  H 160. 

*m  -  stantn  [st.  v.],  1.  hegreif e,  fasse, 
verstehe,  sehe  etn;  a)  c.  acc.;  er  16rta 
thie  liuti,  thaz  mannilth  giloubti,  thaz 
iagilth  instuanti  thes  selben  liohtes  guatt 
II.  2, 10;  s.  Joh.  l,  8.  ist  ther  in  iro 
lante,  iz  (die  Evangelien)  allesunio  nint- 
stante,  in  ander  giznngi  firneman  iz  ni 
knnni.  1.1,119.  h)  mit  folg.  Satz:  ein 
after  anderemo  giang,  nuanta  iagilth 
thd  thär  instaant,  thaz  ther  man  scolta 
nnesan  gnat,  ther  snntigan  sd  queliti. 
111.17,47.  hiar  mugun  nnir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntöno  suhti. 
111.5,1;  qnibns  verbis  monstrator,  quia 
propter  peccata  langaebat.  Alcuin.  in 
Joh,  pag.509\  aus  den  Worten,  toelche 
Cfhristus  zum  Blindgehomen  sprach] 
s.  Joh,  5,  14,  c)  c.  acc,  des  Fron,  und 
folg,  Satz:  ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbbn 
thaz  instuanttt,  uniolth  ouh  mtn  fater  ist. 
IV.  15,23;  s,  Joh.  14,  7.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  gewahre,  ersehe;  c  acc: 
thaz  sie  gualltcht  instnanttn  in  thera 
lichi  ioh  sd  frönisg  gimah,  so  mennisgo 
6r  ni  gisah,  ioh  iam6r  unesün,  thaz  er 
in  natüru  nuas  ther  selbo.  V.  12, 45  VP, 
F  instnantnn.  Redensart:  in  abuh  in- 
stantan,/aZ«<^  ver^^^n;  cacc:  nuant 
er  in  abuh  iz  instnant,  kdrt  er  mo  alles- 
anio  thaz  muat.  lY.  15, 30;  s.  abuh. 

'in-strthhii  [st.  V.],  entweiche,  ent- 
rinne, entgehe;  c.  cfa^.;'ni8tin  erdrtche, 
thftr  er  (der  Satan)  imo  io  instrlche. 
1.5,53;  vergl,  Apoc.  20,  11, 

in-svebbu  [sw.  v.],  schläfere  ein, 
wiege  in  Schlaf;  vergl.  sopire,  intsnep- 
pen.  Hrab,  Ol,;  c.  acc.:  unola  thiu  nan 
tüzta  inti  in  ira  barm  sazta^  scöno  nan 
insuebita.  1.11,42. 

int-bintu  [stv.],  «.  in-binto. 


int- bim  [stv.],  «.  in-biru. 

int-brinna  [st  v.],  s.  in-brinnu. 

int-bristü  [st.  v.],  s.  in-bristu. 

int-daan  [a.  v.],  s,  in-duan. 

int-grgn  [sw.  v.],  1.  entehre,  be- 
schimpfe; c.  acc :  ir  intdröt  mih.  IIL 
18,18;  yos  inhonorastis  me.  Joh.  8,49. 
Wodurch  f  steht  a)  im  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  int^rdtun  naa  hertön  mit  iro 
skeltnuorton.  IV.  30,  2.  b)  im  Oen.: 
hiar  ist  ana  iuntan,  thaz  er  iro  nuorto 
int^röt  uuard  hiar  harto.  III.  19,  14. 
2.  entheilige,  entwürdige,  schände;  c. 
acc.:  int^rönt  iz  (das  Haus  Oottes)  onh 
filu  fram  alle  these  konfman.  II.  11, 25. 
quädun  thö  thie  liuti,  er  (Jesus)  unrehto 
däti,  thaz  er  unnötag  intördta  (durch 
seine  Heilungen)  then  dioren  dag.  III. 
4,36. 

int-föhu  [stv.],  1,  empfange, 
nehme  eine  Person  gastlich  aiuf;  c.  acc  :  ~ 
ni  uuas  ther  inan  intfiangi.  IL  2, 24.  ir 
gibuaztat  mir  thurst  inti  hungar,  in 
hüs  mih  ouh  intfiangi.  V.  20,  73.  74 ; 
üebergang  aus  dem  Flur,  in  den  Sing. 
thiu  uuirtnn  sia  Mtcho  intfiang.  1.6,3. 

2.  allgemeiner;  nehme  auf,  behandle; 
c.  acc:  mit  ougon  bltdSn  er  sie  intfiang. 
II.  15, 14.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16, 52.  er  sie  suazltcho  intfiang.  V. 
16, 11;  s.  MaUh.  28,  18.  3.  nehme 
auf,  beschütze,  nehme  mich  einer  Fer~ 
son  oder  Sache  an;  cacc:  nü  intfiang 
druhtln  drütliut  stnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel.  Luc  1,  54,  thaz  Itb  uuas  Hobt 
gerno,  zi  thiu,  thaz  sie  iz  intfiangtn. 
11.1,46;  tenebrae  eam  non  comprehen- 
derunt.  Joh.  1,  5,  4.  nehme  an;  c 
acc:  thoh  ni  uuollent  liuti  intf&han 
thaz  gimuati.  II.  13,25;  testimonium  ejus 
nemo  accipit.  Joh,  3,  32,  thiu  halt  ni 
intf&het  ir  thaz.  II.  12, 56;  testimonium 
non  acdpitis.  Joh,  3,  11;  s.  halt,  thie 
gilouba  itfna  intf&hent.  II.  13, 27;  s.  Joh. 

3,  33.  5.  nehme  hin,  erhalte,  be- 
komme; c,  acc:  intffthet,  thaz  er  nuo- 
rahta,  rtchi.  V.  20, 69;  possidete  paratum 
Tobis  regnnm.  MaUh.  25,  34,  ni  mu- 
gun sie  iz  bibringan,  ni  iz  nuerde  thftr 
iniangan,  thaz  8ie6riominnötan.V.  20,49; 
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dasa  ihnen  dort  nicht  tu  Iheil  toird; 
9.  bibringu.  fon  theru  selban  henti,  thia 
tdd  giscankt,  fon  thera  intfähet  nü  thaz 
enainiga  IIb.  ¥.8,57;  de  ipsa  suscipite 
poculnm  vitae.  Aleuin.%nJoh.pag,637. 
6.  nehme  gut  oder  schlecht  auf;  von 
Dingen^  die  man  sieht,  h'ört;  c.  acc.: 
er  iz  filn  bebigo  intfiang,  thaz  sie  iz 
sogim  ofto  ad  nnredihafto.  U.  11, 5.  ni 
uii&na,  is  (die  Antwort  des  Johannes) 
Qnola  intfiangtn  ioh  nähdr  gigiangtn.  I. 
27,21;  s.  gigin.  ->  selbon  krist  betdta 
ioh  ütnaz  naort  lobdta;  intfiang  irnz  zi 
g^te  mammnntemo  mnate.  111.11,26; 
Ckriaitus  nahm  es  ihr  (was  das  Chiana- 
nitisdi^  Weib  gesagt;  Matth.  16,  27) 
in  Qnaden  auf.  7.  fasse  airf^  ver- 
stehe  ^  begretfe\  e.  oec.:  tbiu  nnort  sie 
Bär  intfiangan  ioh  after  imo  giangnn. 
II.  7,  15;  s.  Joh.  i,  37.  8.  erfasse-, 
c.  aee.:  ntdigaz  muat  hazzdt  thaz  gnat, 
Dintfihent  thes  ^Insti  thi6  ärmiltchun 
bmati.  IIL  14,  120.  finstar  naht  inan 
intfiang.  17.12,51;  s.  naht. 

int-falla  [stv.],  gerathe  heraus,  ver- 
liere, werde  verlustig,  beraubt;  vergl 
mlne  chrefte  eint  mir  infallen.  Notk., 
Ps.  6,  3;  c  dat.:  thdn  sälidön  sie  int- 
fallent,  thie  inan  betdn  naollent.  11.4,89; 
der  Seligkeit  entfallen,  es  verlieren  die 
Seligkeit,  die  den  Satan  anzubeten  ge- 
foHU  sind,  oba  thft  biginnds,  thaz  thtn 
gibet  nnirkds,  thaz  st  in  herzen  thanne, 
thaz  thir  es  nniht  ni  intfalle,  gidongno 
in  themo  mnate,  thaz  thir  iz  irg6  zi 
gnale.  11.21,3;  damit  du  nichts  davon 
verlierst,  nämlich  von  den  Wirkungen, 
welche  das  wahre  Oehet  hervorbringt; 
3^  eorrespondirt  mit  4\ 

iiit-fliliha[stT.],  Lwanke,  schwanke: 
ther  thiia  stnntön  iihi,  86  thiko  inflohan 
nofiri,  thia  minna  zaiti  hiar,  so  zam, 
ther  dr  so  s6ro  hintarqnam.  V.  15,25; 
provida  dispensatione  tertio  confitenti 
amorem,  tertio  aeqne  pascendas  suas 
oves  oommendat,  qnia  decebat,  nt  qno- 
tiens  in  pastoris  fide  titnbayerat,  toties 
enm  renovata  fide  pastoris,  membra 
quoqne  ejus  pastoris  jnbeatnr  recreare. 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  644;  s.  gihu,  hin- 
tarqnimn.       2.  rette  mich  durch  die 

Otfrld.  UI.  CHmmt. 


FluM,  entgehe,  entfliehe,  entkomme; 
c  dat.;  a)  persörd.:  thaz  kind  er  scdno 
th&r  irzdh  ioh  th^n  ftanton  intflöh.  1. 21, 
14.  thaz  imo  fisg  nihein  inflöh.  V .  14, 23. 
b)  sächl.:  thaz  ir  themo  egisen  intfliahSt. 
lY.  7, 86.  naer  oagta  in,  thaz  ir  intflia- 
h6t  themo  gotes  urdeile.  1.23,38;  quis 
ostendit  Yobis  fngere  a  Ventura  ira. 
Lmc.  3,  7;  dass  ihr  werdet  entfliehen 
können.  —  Anders:  thie  iangoron  thiz 
gisähun,  intflahun  imo  (Christo)  gähnu. 
IV.  17,27 ;  zu  seinem  Leidwesen ;  s.  Matth. 
26 f  66.  3.  komme  über  etwas  hinaus, 
entkomme,  entgehe;  c.  acc:  th6  ellu 
naorolt  irdrank,  er  eino,  ther  intfldh 
thaz.  H62;  dem  Untergang. 

iot-fdani  [sw.  v.] ,  1.  entföhre, 
entreisse;  c.  acc.  der  Person,  dat.  der 
Sache:  ginida  thin  uaola  iz  allaz  ubar- 
mag;  mih  scaden  si  io  intfnarta,  thes 
ih  ofto  faalta.  IV.  31, 34;  sie  riss  mich 
stets  aus  der  Gefahr.  —  c.  refiex.  acc. 
und  dat.:  liut  sih  in  (den  Franken) 
nintfaarit,  thaz  iro  lant  marit,  ni  sie  in 
thionön.  1.1,77;  kein  Volk,  das  an  ihr 
Land  angränzt,  entreisst  sich  ihnen, 
so  dass  es  ihnen  nicht  dienstbar  wird, 
jedes  Volk  muss  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  im  abhängigen  Satze  steht 
wie  aucA  sonst  der  Plur.  des  Pron.  in 
Bezug  auf  lint;  s.  ni,  liut.  2.  nehme 
weg,  entführe,  raube;  a)  c.  acc.  der 
Sache:  Üiaz  ther  fater  ongta,  in  thia 
na&ri  ans  al  ginaagi,  iz  drfigt  ans  ni 
bilaagi,  fon  herzen  iz  ni  intfaarti  thia 
unser  ubarmuatl.  11.3,48;  s.  ougu,  bi- 
lahn.  b)  e.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thia  firuma  er  uns  intfuarta. 
U.6,37. 

int-ganga  [st.  y.},  s.  in-gangu. 

int-giltn  [st  y.],  entgelte,  büsse,  werde 
bestraft;  vergl.  uuieo  sie  des  sulin  in- 
gelten. Notk.,  Ps.  108,  5;  e.  gen.:  nfi 
dnent  iz  (das  Haus  des  Herrn)  man 
ginuage  zi  scÄhero  luage;  thoh  mann 
es  io  ni  ingulti?  IL  11,24;  sollte  es  doch 
niemand  entgelten  f  Conj.  beim  Ausruf. 

int-babdn  [sw.  y.],  c.  refiex.  ace.; 

1.  enthalte  midi;    a)  abs.:  inthabd  dih! 

drof  ni  ruari  thü  mih.  Vr7,57;  s.  Joh. 

20f  17.  sih  inan  thes  inthabdti,  in  themo 

20 
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gotes  hüs  ni  betdti.  I.  li,  13.  qaad,  er 
sih  inthab^ti  loh  uuiht  imo  ni  darOti. 
IL  9, 53.  b)  c.  gen. :  sag6  mir,  nnio  däti 
thü  sO  b!  tlien  uutn,  thih  aus  es  nü 
inthabdtös?  II.  8,  46;  dass  du  dich  so 
sparsam  damit  gezeigt,  c)  c.  dat,:  sih 
zaharin  er  ninthabeta.  III.  24, 58.  d)  mit 
folg.  Satz  mit  ni:  ni  moht  ih  mih  int- 
hab^n,  ni  ih  heragillti  zi  thir«  11.7,29. 
2.  halte  mich  auf,  bleibe:  thö  inthab§t 
er  sih  sär  zn^ne  dstga  thär.  111.23,26; 
tunc  quidem  mansit  in  eodem  loco  duo- 
biis  diebns.  Joh.  11,  6.  er  noh  sih  th&r 
inthab^ta,  th&r  imo  martha  gaganta.  III. 
24,42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  ubi 
occurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30» 

int-heizu  [st.  v.],  stelle  in  Abrede, 
leugne;  c.  dat.,  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz;  vergL  non  proposuerit,  int- 
hiez.  Cod.  L  m.  21525:  ni  intheizit  mir 
iz  mtn  muat,  ni  ther  fon  gote  scali  stn, 
es  allesuuio  ni  thenkit,  ther  snllh  uuerk 
uuirkit.  III.  20, 149;  mein  Herz  stellt 
es  mir  nicht  in  Abrede,  dass  der  von 
Oott  sein  solle^  der  auf  niiMs  anderes 
sinnty  als  dass  er  ein  solches  Werk  ihut, 
nämlich  einem  Blinden  das  Augenlicht 
verleiht;  s.  Joh.  9,  32,  33;  sulih  nuerk 
uuirkit  steht  parallel  statt  abhängig 
(s.  thenkuj  und  hat  ther,  das  zu  thenkit 
gehört^  an  sich  herangezogen. 

in-theka  [sw.  vj,  1.  deckA  auf, 
eröffne;  a)  eigenU.;  c.  acc:  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaa  sie  thaz  ninthek^n. 
IV.  36, 11;  vergl  Maith.  27,  65.  - 
Wemt  intheket  mir  thaz  ketti.  III.  24,82. 
b)  übertr. ;  eTUhüUe,  offenbare ;  1)  o.  acc. ; 
iz  angusttnus  rechit  ioh  filu  kleino  in- 
thekit.  V.  14, 27.  2)  c.  acc.  der  Sache, 
dat  der  Person:  uuanta  imo  ist  al  in- 
thekit,  thaz  mannes  hugu  rekit.  II.  11, 67. 
2.  entdecke,  finde]  c.  acc.:  thisu  selba 
redina  (von  der  Verwandlung  des  Was* 
sers  in  Wein)  breitit  sih  geistlichero 
nuorto;  thoh  nnill  ih  es  ethesunaz  ir- 
zellen,  thaz  uuir  ni  uuerddn  einon  thero 
goumano  ädeilon,  thes  naazares  gi- 
smeken  ioh  uuir  then  sens  inthekdn. 
II.  9, 5;  ich  will  etwas  davon  erldären, 
damit  wir  nicht  allein  bei  dem  Male 


leer  ausgehen^  von  dem  Wasser  kosten 
und  wir  den  Sinn  entdecken. 

in-ththu  [st.  y.],  unternehme;  vergl. 
suscipiens,  indthentör.  Tegems.  Cod.  iO\ 
c.  gen.  des  Pron.  und  parallelem  Satz: 
nü  es  filu  manno  inththit,  in  sfna  zun- 
gnn  scrtbit.  1.1,31. 

inti  [conj.]  und  ioh,  welche  oft  un- 
mittelbar neben  einandier  stehen^  werden 

I.  gebraucht^  wo  jedes  der  verbundenen 
Glieder  als  für  sich  bestehend  und 
gleich  wichtig  gedacht  wird:  auftmn 
sin  bdthiu  gote  filu  drüdin  ioh  ioginair 
stnaz  gibdt  fnllentaz;  nniBEdd  sfnan  io 
noirkendan  ioh  reht  minndnti  äna  mdn- 
d&ti.  I.  4,  5.  6.  7.  8.  er  irbleiehdta  ioh 
faranunn  er  nnanta.  1.4,26.  guatt  86 
ist  er  h6h6r  ioh  gote  filu  liub^r.  1.4,33. 
uuoia,  thiu  nan  tüata  inti  in  ira  barm 
sazta  inti  bt  im  nan  gilegita;  aälig  thin 
nan  uufitta  inti  nan  fanddta  ioh  thin  in 
bette  inne  ligit  mit  snltchemo  kinde.  I. 

II,  41—44.  Andere  Belege  auf  allen 
Seiten  des  Evangelienbuches.  Zwieehen 
Satzgliedern  findet  sieh  inti,  loh  s.  B.: 
got  gibit  imo  nutha  ioh  6ra»  I.  6, 27. 
fuar  Bi  mit  tlu  ioh  mit  minnu.  L6,2. 
ginnifait  bistü  in  nntbon  ioh  antar  nno- 
roltmagadoB.  1. 6, 7.  gomman  ioh  nnlb^ 
iong^r  ioh  altte.  L  11,  7.  9.  thÜ  soatt 
heran  einan  alauaaltendan  erdun  ioh 
himiles  int  alles  Itphaftes.  L  &,  24.  er 
nnas  in  sitin  fraatdr  ioh  heilag  inti 
guatßr.  1.8,10.  allaz  thaas  gibirgi  inti 
alld  thia  bnrgi  ioh  dale«  ebonöti>  so 
uois  iz  allaz  lobönti.  1.9,35  etc.  &ter 
inti  muater.  lü.  20,  6.  78*  dages  inti 
nahtes.  IV.  7,  84.  auib  inti  gowmaa. 
111.6,10.  dr  inti  knphar.  1.1,69.  dnrst 
inti  hongar.  V.  20, 7a  86. 105;  28, 78.  er 
ist  uulsdr  inti  knani.  1. 1, 100.  erdan 
inti  himiles  inti  alles  fliazentes,  fehes 
inti  mannes,  dmhttn  bist  es  sdles.  V. 
24,5.6.  hfts  inti  noenti.  1. 11, 24.  alte 
inti  innge.  1. 16, 19;  IIL  6, 48.  myrnm 
inti  unlronh  ioh  gokl  1. 17, 66.  snaanisai 
inti  goati  ioh  mammnnti.  1. 25, 30.  Eben- 
so zwischen  Zahlwörtern:  fiaraag  iati 
sehsu.  II.  11, 38.  Im  Sinne  von  atqae, 
et  qoidem  steht  ioh  oder  inti  a.  JB.  tu: 
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in  dagon  eines  kunloges  ioh  (und  zuHir) 
harto  firdiiaes.  I.  4,  1.  biscoltan  ist  er 
harto  ioh  hönltchero  uuorto.  IV.  23, 11. 
mit  in  gistuant  er  thingön  ioh  hälingun. 
1.17,42.  after  mir  so  qaimit  er,  inti 
(und  auch)  alU)  ztti  nuas  er  6r.  1. 27, 55. 
2.  am  Anfange  eines  Satzes,  wenn  er 
a)  au  einer  Steigerung  oder  gencniem 
Bestimmung  des  Vorhergehenden  dient : 
unio  meg  ih  nnizzan  thanne,  thaz  uns 
kind  Buerde?  int  nns  ist  iz  in  ther  eltt 
binoman  uns  in  enti.  1. 4, 56.  int  ih  scal 
thir  sagte,  kind  mtn,  thü  bist  forasago 
Bln.  1. 10, 19;  s.  Lue.  1,  76.  ist  drahtin, 
qnad,  gilnmpllh,  thaz  thö  nü  naasg^ 
nüh?  inti  ih  bin  eigan  scalk  thfn,  thÜ 
bist  hörero  min?  iy.11,22.  sd  nuer  so 
in  mih  giloubit,  zi  Itb  er  thoh  biunirbit, 
8ld  er  hiar  irstirbit;  inti  alle  thie  gi- 
lonbent  in  mih,  nirstirbit  er  in  ^nuon. 
III.  24, 31.  h)  wenn  eine  Verwunderung 
ausgedrückt  werden  soü:  sie  zaltan 
(die  Jünger  von  Emaus),  sö  man  ofto 
dnat,  thaz  ira  sdraga  muat  inti  thü  ni 
hdrtös  hiar  in  lante  fon  demo  heilante? 
V.  9, 23;  s.  Lue.  24, 18.  Beide  Verbin- 
dungspariikeln  werden  femer  manch- 
mal in  solchen  Fällen  gebraucht,  in 
roelchen  man  nach  der  Beschaffenheit 
der  verbundenen  Glieder  andere  Con- 
junktionen  erwarten  sollte.  So  1)  wo 
fnan  nach  dem  im  zweiten  Satze  lie- 
genden ZeitverhäUnisse  thö  eru)arten 
solUe:  er  th6  thdn  inngoron  giböt,  thaz 
sie  fuartn  nnidörort,  thaz  sie  giunar 
unMn  ioh  nbar  thaz  far  fhartn;  sie  onh 
thö  86  dätun,  ioh  angusti  sie  martnn, 
mihil  ungiunitiri  naas  in  harto  nnidari. 
111.8,9;  eigentlich  Hegt  hier  eine  Ver- 
iausekung  des  VerhäUuisaes  des  Haupt- 
tmd  Nebensatsses  zum  Grunde:  sie  Üia- 
ten.  hierauf  auch  so  (fuhren  über  den 
See)  und  geriethen  in  Angst  =  indem, 
viäkrend  sie  dieses  Juxten,  geriethen 
»ie  in  Angst,  da  ihnen  ein  schweres 
OewUter  entgegen  war.  2)  nach  nega- 
tiven Sätzen,  um  einen  starkem  oder 
schwachem  Gegensatz  auntudrücken: 
tber  ni  thningit  sinaz  nraat,  ioh  (sondern) 
thaz  nbil  al  gidoat,  therhazzdt  thaz  lioht 
IL  12^91.    ther  aunr  ni  .ferit  thanana^ 


ioh  quam  fon  himile  obana,  gistentit  sin 
ginnalt  nbar  elln  nnoroltlant.  IL  13, 21. 
ni  sprftchnn  thie  thaz  zaltnn  naorton 
offbnoro,  thaz  in  iz  ni  nuäri  z&la,  ioh 
iagilth  thes  nuangti,  in  flantscaf  nf 
giangti.  111.15,51.  theiz  nuäri  s6  gi- 
sprochan,  ni  uunrti  nniht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  nuiri,  thaz  uuiht  ira 
firz&ri,  ioh  sie  thes  gizftmi,  thaz  sia 
einltchdr  nämi.  lY.  29, 19.  thaz  nns  hiar 
in  Itbe  thin  forahta  ni  kltbe,  ioh  nuir 
sin  fastmnate  zi  allemo  gnate.  IV.  37, 22. 
ni  l&z  thir  in  mnat  thtn  thiö  dät,  thiO 
gnotd  ni  ä!n,  ioh  läz  thir  zi  bilidin, 
thie  aanr  bezzimn  sin.  H52.  —  uuio 
mag  thai>  nnerdan,  thü  bist  indiisg^r 
man,  inti  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18. 
In  dem  Satze:  zel  in  thÜ,  ther  boto  bist 
§r,  got  ioh  iro  fater  ist  7.7,63;  dass 
Gott  auch  ihr  Vater  ist;  s.  Joh.  20, 17; 
ioh  thaz  ist  mihil  nnuntar,  thaz  sie  sö 
säznn  snntar.  V.8,5  sUM  ioh  in  dem 
Sinne  von  quoqne.  Wo  zwei  bejahende 
Satzglieder  enge  mü  einander  verbun- 
den  werden  sollen,  steht  et -et  entspre- 
chend onh -ioh:  irrechit  nns  s!n  guatt 
allö  thesö  d&ti  ouh  scöno  ioh  giringo 
managero  thingo.  11.14,78.  Umgekehrt 
werden  aber  Sätze  auch  ohne  Verbin- 
dung neben  einander  gestellt:  giböt, 
thas  sie  sä^n,  mit  imo  al  saman  äzin. 
IV.  9, 18  u.  ö.  ■—  üeber  ioh  ouh,  s.  ouh. 

int- klenka  [sw.  v.],  s.  in-klenku. 

int*kliabn  [stv.],  s.  in-kliubu. 

int-nagaln  [sw.  v.],  s.  in-nagalu. 

**iDt-neinn  [sw.  v.],  l.  verneine, 
stelle  in  Abrede;  mit  einem  Satz  mit 
thaz:  alle  man  nintneinent,  thaz  thtnu 
nuort  gimeinent  III.  10,  36;  s,  Matth. 
16,  27.  2.  verweigere;  c.  acc:  sih 
skeident  s&r  in  alahalba,  nihein  iz  thär 
inneinit,  sö  kraft  iz  sin  gimeinit  V.  20, 38. 

in  -  trätu  [st  v.],  l.förchte;  c.  acc.: 
ni  intr&tent  sie  (die  Pranken)  niheinan, 
unz  sie  inan  eigun  heilan.  1. 1, 98.  sö 
thü  thera  heimunisti  niozist  mit  gilusti, 
sö  bistü  gote  liabör,  ninträüst  scadon 
niamör.  1. 18, 46;  brauchst  keinen  N(Mch- 
theil  mehr  zu  förchten.  2.  bin  be- 
sorgt; c.  acc;  thö  santnn  —  uuänu,  sie 
20* 
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iz  intriattn  int  iz  bi  thiu  d&t!n  —  ir- 
fräg6n ,  uuer  er  nufiri.  I.  27 ,  11 ;  dies 
thaten  sie,  weil  sie  in  Sorgen  waren. 
3.  scheue  mich;  c.  acc.:  thaz  bigond 
er  redinön  mit  frönisg^n  bilidon,  thaz 
sie  iz  m§r  intriettn.  17.1,16;  dass  sie 
sich  mehr  scheuten,  nändich  Christus 
nicht  zu  lieben;  v.  14,  thaz  er  iz  ouh 
nintriati,  zalta  imo  thia  gaatl,  quad, 
thanana  in  quämi  atiizzt.  II.  6, 17 ;  damit 
sich  Adam  auch  nicht  scheute  von  dem 
Apfd  zu  essen,  ther  ftant  io  BÖ  hebi- 
g§r,  then  ih  intriati  thiu  mSr,  thaz  mih 
ginötti,  theih  thtn  firloagnSti.  IV.  13, 47 ; 
kein  Feind  wäre  (v.  45)  so  mächtig, 
dass  ich  von  demselben  in  Folge  seiner 
Macht  um  so  mehr  besorgte,  er  konnte 
mich  jemals  dich  zu  verleugnen  zwingen. 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giuuuagln,  sie 
kristan  irsluagtn.  IY.20,7;  sie  scheuten 
sich  aber  davor  nicht,  einen  Totschlag 
zu  planen,  das  zu  überlegen,  wie  sie 
Christum  tödten  könnten;  T"  dem  Sinne 
nach  gleichfalls  abhängig  von  nintria- 
tun  ist  diesem  parallel  gesetzt;  s.  ni  und 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  626.  4.  staune, 
bin  befremdet:  alle,  thie  iz  gihdrtnn, 
harte  sie  iz  intrietun  ioh  forahtun  mdr 
ouh  habdtnn,  sÖ  thie  hirta  thiz  gisag6- 
tun.  1.13,15;  et  omnes,  qui  audierunt, 
mirati  sunt,  et  de  his,  quae  dieta  erant 
a  pastoribus  ad  ipsos.  Luc.  2,  18. 

*iiit-redin6n  [sw.  v.],  spreche  los\ 
c.  acc.:  gibint  then  man  mit  uuorton, 
ther  staute  sd  in  bauten,  ni  uuill  ih 
themo  ouh  uuidorön,  then  thü  gisteist 
intredinön.  111.12,42;  s.  MaUh.  16, 19. 

int-salza  [st.  y.],  s.  in-salzu. 

int-seffu  [stv.],  s.  in-seffu. 

int-sizzu  [stv.],  s.  in-sizzu. 

int-slthhn  [stv.],  s.  in-slihhu. 

int-sliaza  [st.  v.],  s.  in-sliuzu. 

int-slupfu  [st  V.],  1.  entschlüpfe, 
entunsche;  c.  dat.:  then  gif&het  ir  sftr, 
thaz  er  iu  ni  intslupfe.  lY.  16, 28.  2.  ver- 
schwinde; c  dat.:  intslupta  in  gftfaun, 
then  mithont  se  anasähun.  Y.  10, 26  Y, 
PF  inslupta;  et  ipse  evanuit  ex  ocalis 
eorum.  Lue.  24,  31. 


int-Bperra  [st  v.],  s.  in-sperm. 
int-stantn  [stv.],  s.  in-stantn. 
int-strthhu  [st  v.],  s.  in-strthhu. 
int-svebbu  [sw.  v.],  s.  In-svebbu. 
int-wthha  [stv.],    weiche  zurück; 

a)  von  Personen;  fliehe:  nist  ffant  hiar 
in  rtche,  nub  er  hiarfora  (vor  dem 
Zeichen  des  Kreuzes)  intuutche.  V.  2,  IL 

b)  von  Sachen;  gebe  nach,  sinke  ein; 
c  dal.:  ther  selbo  auäg,  ther  nuas  atn, 
ther  selbe  sd,  thaz  ist  uuir,  bt  thiu 
nintuueih  er  imo  th&r;  er  uuas  io  in 
thera  üristi  zi  stndn  fuazon  festi,  ni  int- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
III.  9,  la  20. 

int  -  wirf a  [stv.],  gebe  auf,  lasse 
sinken;  e.  aee.:  uutb,  uuiht  ni  forehtet 
ir  iu,  drof  nintuuerfet  iuer  muat!  Y.  4,  Sa 

int-wirkn  [sw.  v.],  1.  entneihe; 
e.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz 
ira  lieht  berahta,  si  (die  Sonne)  garo 
iz  in  intuuorahta.  lY.  33, 11.  2.  ent- 
hräfte;  c.  acc.:  ni  intuuirkit  uuorolt  ellu 
thes  uuiht,  thes  ih  thir  zeilu.  11.12,30. 

*in-zella  [sw.  v.],  c.  reJUx.  acc; 
entschtUdige  mich:  biginnent  sie  an- 
gusten,  sie  uuollent  sih  inzellen.  Y.20, 
111;  vergl.  Matth.  25,  44. 

in-ziaha  [st  v.],  c  refiex.  acc;  ent- 
ziehe mich,  begebe  mich  fori,  entferne 
mich;  a)  c.  gen.:  s&rio  thes  dndes 
inzugun  sih  thes  thinges.  IIL  17,50;  s. 
Joh.  8,  9.  b)  mit  der  Präp.  fon  c  dat.: 
inzöh  sih  druhttn  thö  fon  in.  111.25,39; 
s.  Joh.  11,  64. 

io  [adv. ;  s.  Bd.  2, 407]y  1.  jemals, 
irgend  einmal:  bürg  nist,  noh  bam, 
thes  io  githenke,  thaz  es  io  irbaldd.  I. 
11,13.14.  ni  hörta  man,  thas  io  fön 
magadburti  man  giboran  uuurtL  L 17, 17. 
nist  ther  io  in  glüit  then  i&mar  gisiUiL 
1. 20, 12.  nist  nulb,  thas  io  gigiangi  in 
mdrun  göringt.  1. 20, 15.  er  al  iz  untar- 
uuesta,  thes  mih  noh  io  gilusta.  IL  14, 92. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  gibnrti.  Y.20,23.  ni  brast  mir 
uuihtes  noh  io  zi  thiu.  Y.20, 7a  thes 
mannes  muat  noh  io  giuuag.  Y.  28,900 
s.  Bd.  2,  406.    er  «ddes  io  ni  öhordti, 


Digitized  by  VjOOQIC 


io-gilth  —  ir 


309 


dr  «r  then  dröst  habdtl.  1.15,7;  j&naU 
nicht,  niemciU.  uuio  mag  nnerdan  thaz 
io  anär,  thaz  qaämi  ans  in  gidrahti, 
thih  thunngtn  ummahti?  V.20,86;  oder 
ist  ionnär  zu  lesenf  irgendwo;  s,  quo- 
Kbet,  ionnar.  Iknmeram.  Cod.  Q.  73 
md  Bd.  2,  396.  2.  imm&r,  stets: 
gistirri  zaltan  nnir  io,  ni  s&hun  uuir 
nan  (dm  Wunderstsm)  6r  io.  1.17,25. 
nair  eigan  iz  (das  Paradies)  firläzan, 
thaz  nrngnii  nnir  io  riazan  ioh  zdn  in- 
heimon  io  emmizigdn  uueinön.  1.18,11. 
mit  tddu  er  daga  falta,  ther  io  in  abuh 
unolta.  L  21,2.  uuis  bdrsam  io  zi  guate. 
1. 18,40  VF.  —  Auch  vor  anderen  ad- 
verbialen Bestimmungen  behält  io  s^ne 
volle  Bedeutung  manchmal  bei:  io  in 
gib!.  1.20,12.  io  in  alagftht.  V.20,84. 
io  gindto  IV.  7,  63;  17, 14;  io  gidago 
IV.1,12.  In  der  Regel  geht  es  aber 
mit  denselben  eine  nähere  Verbindung 
ein  und  verliert  dann  mehr  oder  min- 
der seinen  Zeitbegriff,  8o:  io  thes 
aintbc».  1.19,1;  21,8;  11.5,10.  io  th6n 
nnllön.  111.19,24.  io  themo  mezze.  Y. 
18,7.  io  bt  i&re.  111.7,55.  io  ubar  dag. 
1.20,13.  io  bt  manne.  111.26,64.  lo  in 
thesa  uutsun.  U.  1, 34  io  zi  n6ti.  IV. 
18,31.  Namentlich  io  giücbo.  L52;  I. 
1,3;  15,24  u.  s.  w,;  s.  d.  —  Dass  io 
dem  €r  und  sÄr  suffigirt  wird,  s.  6rio, 
•Äria  —  io  sär,  s.  särio. 

A«l0. 

io-giltb  [pron.],  s.  ia-gil!h. 

io  giltcho  [ady.],  s.  giltcho. 

io-giwfir  [adv.],  s.  ia-giwär. 

io-giwedarF[pron.],«.ia-giwedar. 

ioh  [conj.],  s.  intl 

idbanoes  [n.  pr.],  l.  Sohn  des 
Zaeharias:  uuio  giboran  uuard  iölian- 
ne«.  L  3, 48.  iöhannes  scal  er  beizan. 
1*4,30.  idbannes  scal  tber  namo  sin. 
1-9,16.  iöhannes  uuilit  es  biththan.  I. 
7,27.  thaz  idbannes  thfir  ingagenti.  I. 
25,2.  dfttun  märi,'thaz  iöhannes  krist 
wiri.  1.27,1.  stuant  iöhannes  gomöno 
ein.  IL  7, 5.  thie  liuti  irqu&mun  iöhannis 
selbes  uuorto.  11.3,33.  gizaltun  thaz 
iöhanne.  II.  13, 2.  iöhannem  sume  oub 
nennent  IIL 12, 12.        2.  der  Junger : 


thaz  offonöt  iöhannes.  II.  14, 19.  iöhan- 
nes bizeinöt  thero  iudeöno  linti.  V.  6, 11. 
liaf  iöhannes  mör.  V.  6, 15.  iöhannes  zi 
kristes  houbiton  saz.  V.8,21.  quad  iö- 
hannes gotes  drüt.  V.  13, 23.  pitrus  bat 
iöhannan.  IV.  12, 29.  thO  sant  er  pötru- 
san  s&r,  iöhannem  oub  ihärmiti.  IV.  9, 3; 
s.  Bd.  2,  264. 

ioman  [pron.],  s.  iaman. 

iom@r  [adv.],  s.  iamör. 

iordän  [n. pr.]:  thö  thaz  uuard  allaz 
BÖ  gid&Uy  BÖ  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67, 

io  8&r  [adv.],  s.  särio. 

iÖsSph  [n.  pr.],  1.  Sohn  Jakobs: 
thaz  iösöpe  oub  giburita.  H83;  vergl. 
Qen.  39,  1  ff.  2.  Marierts  Oemahl: 
iösöph  uuftnta,  er  uuäri  mit  ther  muater. 
I.  22, 11.  iösöph  sih  irburita.  1. 11, 25. 
iösöph  uuas  thär  in  lante.  1. 21, 3.  iösöph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1. 

•io- wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  404], 

I.  irgend  einmal  in  der  Zukunft,  einst; 
vergL  iuuuanne,  uuanne,  ethesuuanne: 
thaz  ih  ni  scrtbu  thuruh  ruam,  suntar 
bt  thtn  lobduam,  thaz  mir  iz  iouuanne 
zi  uuize  nirgange.  1. 2, 18.  si  (die  lAebe) 
liuzit  iz  al  thanana  üz  zi  druhtlnes  hüs, 
si  ist  alla  ztt  iouuanne  simbolon  thärinne. 
IV,  29, 56.  2.jemaf'S,  je,  irgend  wann : 
thaz  thtn  fuaz  iouuanne  in  steine  ni  fir- 
spume.  11.4,60.  ziu  scal  ih  iouuanne 
gotes  korön  thanne?  11.4,78.  thö  uuä- 
run  engila  thär,  ni  brast  iro  iouuanne. 

II.  4, 100.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iuuuihtes  thanne?  IV.  14,2.  obaiz  uuard 
iouuanne  in  not  zi  fehtanne.  L  21.  nint- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
111.9,20;  niemals.  3.  manchmal,  zu- 
weilen, dann  und  wann:  thärstuantun 
uuazarfaz,  thön  mannen  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  II.  8, 28.  thoh  ni  rua- 
chent  si  bt  thaz,  ni  man  sie  sus  io- 
uuanne zi  korbin  ginenne.  111.7,60. 

io-wiht  [pron.],  s.  ia-wiht. 

ir  [praep.],  c.  dat.;  A.  räumlich; 
aus;  a)  eigentl.:  er  sprah,  irstuanti  ir 
themo  legare.  III.  24,  98.  stuantun  ir 
thön  grebiron.   IV.  26,20.     thaz  krist 
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Bttiant  ir  then  restin.  V.  4, 29.  sie  gian- 
gun  ir  thön  grebiron.  IV.  34,  5.  Atu:h 
in:  incioub  man  mit  tMn  suerton  thaz 
kind  ir  thSn  hanton.  1. 20, 17.  thaz  man 
zukke  thaz  maz  then  kindon  ir  th^n 
hanton.  III.  10,  34.  b)  überir.*,  1)  zur 
Bezeichnung  des  Ausgangspunktes, 
Vaterlandes,  der  Heimat:  thö  spr&chun 
sumiltche  ir  themo  rlche.  III.  24,  73. 
bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  anderemo 
lante?  V.9, 17.  sie  br&htun  imo  dreso 
ir  iro  lanton.  11.3,18.  er  uuolti  shian 
sun  ladön  thanana  ir  lante.  L  19, 22; 
ex  Aegypto  vocavi  filium  meum.  Matth, 
2,  15.  thö  quam  boto  fona  goie  ir  hi- 
mile.  1. 5, 3.  er  stuant  ir  themo  mnase. 
IV.  11,11;  surgit  a  coena.  Joh.  13,  4. 
2)  zur  Bezeichnung  des  üebergangs 
eines  Zustandes  in  einen  andern:  sih 
uuolt  er  neman  ir  thera  leidunt.  IV. 
24,26.  thaz  er  in  ni  hört!  ioh  nämi  ir 
thera  nöti.  IV.  24, 2.  B.  stofflich:  thaz 
thrübon  man  lese  ir  domon.  11.23,13; 
numquid  de  spinis  uvas.  Matth.  7,  16. 

*ir-aht6n  [sw.  v.],  erfasse;  c.  acc.: 
thie  gotes  liuti  thär  niezent  liohtd  ziti; 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  mannes 
muat  irahtön,  noh  man  irscounön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.  22,  9; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag; 
8.  irdrahtön. 

ir-alt^n  [sw.  v.],  werde  alt,  altere: 
in  iugundi  nuard  si  (Anna)  uuitua,  mit 
thisu  iraltßta.  1. 16, 14;  in  der  Jugend, 
noch  in  jungen  Jahren  ward  sie  Witwe, 
mit  diesem,  damit  d.  h.  als  solche,  als 
Witwe  ward  sie  alt.  So  scheint  man 
nach:  et  vixerat  cum  viro  sno  annis 
Septem  a  virginitate  saa ;  et  haec  vidna 
usque  ad  annos  octoginta  quatnor.  Luc. 
2, 36. 37  die  Stelle  auffassen  zu  müssen. 
Nicht  unmöglich  aber  wäre  es,  dass  O. 
mit  thisu  auf  den  vorhergehenden  Ge- 
danken: dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thcs  rehtes  bezogen  hat  und  vrieinte: 
damit,  in  solcher  Lebensweise  wurde 
sie  alt. 

ir-baldgn  —  ir-bald6n  [sw.  v.], 

1.  unternehme f  wage,  erkühne  mich; 
c.  gen.:  oba  ih  irbald^n  es  gidar.  S  33. 

2.  in  schlimm>em  Sinne;  vermesse  mich: 


iah,  bt  hin  si  irbaldöta  sO  fram  ioh  zi 
thia  si  tharaquam.  111.14,44;  die  mit 
dem  Blutßuss  behaftete  sagte,  warum 
sie  sich  so  sehr  vermass  und  warwn 
sie  herkam;  s.  dät,  gihu.  3.  weigere 
mich,  widersetze  mich;  c.  gen.:  barg 
nist,  thes  uaenke,  noh  bam,  thes  io  gi* 
thenke,  in  felde  ioh  in  uaalde,  thaz  es 
(der  Einschätzung)  io  irbaldS.  1. 11, 14. 

ir-ban  [praet-praes.},  1.  versage^ 
verweigerte;  c.  dat.  der  Person,  gen, 
der  Sache:  nü  man  uutzioöt  then  man, 
ther  arm^n  selidöno  irban,  ist  ferro  ir* 
driban  fon  himile  üz,  ther  anderemo 
nimit  stnaz  hüs.  V.  21,  7 ;  strafl  man 
den  Menschen  schon,  der  den  Ärm^n 
die  Herberge  versagt,  scfUiesst,  der 
Arme  nicht  bei  sich  aufnimmt,  sie  mo 
innouao  ni  ondnn  ioh  selidöno  irbon- 
dun.  IV.  4, 70;  sie  versagten  ihm  den 
Auf  enthalt  in  dem  Wohnort,  duldeten, 
litten  ihn  nicht  in  dem  Wohnort  und 
verweigerten  ihm  die  Herberge,  nahmen 
ihn  nicht  in  ihr  Haus  auf;  erat  autem 
diebus  docens  in  templo;  noctibusvero 
exiens  morabatur  in  monte,  qni  Tocatur 
oliveti.  Luc  21,  87.  2.  beneide,  bin 
neidisch ,  scheelsüchtig ,  missgönne ; 
vergl.  invisi  sunt,  arpunnun.  Tegems. 
Cod.  10:  thö  irbontb  er  imo  io  thes 
sindes  thes  skönen  heiminges.  IL  5, 10; 
da  beneidete  er  ihn  (der  Teufel  den 
Adam)  sofort  um  seine  schöne  Heimat, 
das  Paradies. 

ir-barmgn  [sw.  vj,  flösse  Mitleid 
ein,  gehe  zu  Herzen;  c.  acc.  der  Person^ 
die  mit  Mitleid  erfüllt  wird;  Subj. 
a)  persönlich:  thaz  druhtfn  gisceinta, 
unaz  er  mit  thiu  meinta,  thaz  inan  ir< 
barmöta  ther  döto.  III.  24,  60.  liz  sia 
thih  irbarm^n.  IIL 10, 22.  thaz  ttuir  nan 
irbarm^n!  11.3,67.  Sul^.  b)  sächlich: 
iä  mag  iz  got  irbarm^n!  IV.  26, 24L  thaz 
iro  leid  sie  irbarmd.  II.  16, 18.  klagdta 
thaz  ira  ser,  thaz  iz  irbarm6ti  inan  inör. 
III.  10,28.  —  In  den  Sätzen:  m  det  er 
iz  bt  guatt,  odo  inan  thie  armoatt  aniht 
irbarm^ti.  IV.  2, 28.  umio  ouh  thiö  mein* 
dati  nihein  nirbarm6ti.  IV.  6, 11  i^t  ent- 
weder wie  auch  sonst  (s.  birtna  und 
vergl.  redindnj  des  Reimes  wegen  der 
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Sing,  siatt  des  Flur,  gesetzt,  oder  ir- 
barmdn  hat  hier  nicht  bloss  die  Person, 
welcher  Mitleid  eingeflösst  wird,  son- 
dern aiteh  die  Ursache  des  Mitleids 
im  Acc.  bei  sich,  steht  also  unpersönlich. 

ir-bilga  [stvj,  1,  c.  reflex,  acc; 
bin  unwillig  Über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend'^  s.  bilgu;  worüber f  steht  im 
€hn, :  Bonna  irbalg  sih  thräto  saltchero 
dato.  1Y.33, 1.  sie  irbulgun  sih  thera 
frönisgun  16ra.  III.  20, 161.  2.  neutral; 
bin  erbost,  zürne;  gegen  wenf  steht 
im  Dat,:  Trhngis  thfir  eines  man,  ther 
thir  8t  irbolgan.  II.  18, 21 ;  s.  Matth.  5, 23. 
fon  them  selbun  henti,  thia  töd  giscankt 
itt,  fon  theru  intföhent,  theist  ouh  nuib, 
nü  thaz  duuiniga  IIb,  ni  Bit  irbolgan 
uatbe.  Y.8,ö5.    Davon: 

ir-bolgono  [adv.;  s.  Bd.  2,  376\, 
erzürnt:  sprah  ther  gotes  boto  tbö,  ni 
doh  irbolgotto.  1.4,57;  doch' nicht  er- 
zürnt wegen  der  Antwort  desZächariaSy 
dass  ihm  die  Hoffnung,  Kinder  zu  er- 
halten, für  immer  benommen  sei;  s. 
Luc  1,  19. 

'ir-bilido  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  65],  Un 
ähnlich,  gleiche;  c.  acc.;  ni  uuard  si 
in  gibarti,  thia  io  anlih  ttanfti,'in  erdu 
noh  in  himile,  thia  iamdr  sia  (Maria) 
irbilide.  II.a,10. 

ir-biro  [BtY.]^  gebäre  toieder;  cacc: 
nist,  ther  in  himilrlchi  qaeme,  ther  geist 
ioh  oaaazar  nan  nirbere.  11.12,31;  nisi 
quia  renatus  fnerit  ex  aqua  et  spiritn 
sancto»  non  poteet  introire  in  regnum 
dei.  Joh.  3,  5.  anazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  siu  irberan  auur  meist.  IL  12, 
35;  oportet  yos  naaci  denao.  Joh.  3,  7. 
al  io  sallcha  giunnrt  sÖ  duat  thes  geistes 
gibnrt  thön,  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  unerdent.  II.  12, 48;  «.  Joh.  3, 8. 
ni  quäman  sie  fon  blnate  noh  fon  fleis- 
Itchemo  mnate;  sie  anamn  Srfirlorane, 
nü  sint  fon  gote  erborane.  11.2,30;  qui 
aon  ex  sanguinibns,  neqae  ex  voluntate 
camis,  neqoe  ex  voluntate  viri,  scd  ex 
deo  nati  sunt  Jch:  1,  13.  —  In  Ver- 
bindung mit  auur:  ih  sagdn  thir,  er  ni 
nuerde  auanne  irboran  aaur  thanne,  nub 
et  thas  bimtde,  sih  himilrtches  bilde. 
IL  12,  17;  amen,  dico  tibi:  nisi  quis 


renatus  fuerit  denuo,  non  potest  viderc 
regnum  dei.  Joh.  3,  3;  s.  nub. 

ir-bittu  [st.  V.],  1.  bitte  itm  etwas 
inständig ;  vergl.  exposc'it,  arpitit.  Reich. 
OL;  cacc.:  lis  allö  buah,  ni  findist  iz, 
thaz  man  io  thaz  gidäti,  s5  diuran  scaz 
irbäti.  IV.  35, 12;  s.  giduan.  2.  bewege 
durch  Bitten;  c.  acc:  sie  thähtun,  thaz 
sie  irbatln  thie  man,  thie  tbaz  gidättn. 
V.4, 17;  die  Frauen,  die  zum  Grabe, 
gehend  überlegten,  dass  sie  den  Stein 
vom  Orabe  Christi  nicht  wegwälzen 
konnten  (v.  16.  18),  dachten,  dass  sie 
die  Entfernung  des  Steines  von  den 
Männern  erbäten,  die  das  gethan  hät- 
ten, die  den  Stein  auch  davor  gewälzt 
hätten;  s.  du  an. 

^ir-bitu  [st.  V.],  1.  warte,  halte 
mich  zurück:  thie  anthere  zi  lantc 
quämun  feriente;  er  ni  mohta  irbltan, 
uuant  er  nan  minnöta  s6  fram.  V.  13, 28; 
Petrus  cum  audisset,  quia  dominus  est, 
misit  se  in  mare;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt.  Joh.  21,  7.8-,  Petrus 
wollte  aus  Liebe  nicht  so  lange  warten, 
bis  das  Schiff  ans  Land  kam ;  deshalb 
sprang  er  aus  dem  Schiffe,  um  früher 
zu  Ohristus  zu  gelangen.  2.  halte 
aus,  ertrage;  a)  c  gen.:  si  zi  fuaze 
kriste  fial,  mit  zaharin  sie  thie  bigöz, 
thär  si  then  bruader  Hoben  (Lazarus) 
röz;  irongtasi  (Martha)  th6  s6raz  muat, 
s6  uulb  in  suMchu  ofto  duat,  irbeit  sie 
thes  kümo,  ioh  sprah  zi  druhttne  tho. 
111.24,50;  sie  hielt  das,  den  Schmerz 
kaum  ai^,  ertrug  das  kaum;  oder:  sie 
hielt  das,  d.  h.  dass  sie  ihren  Schmerz 
zeigte,  nur  mit  Mühe  zurück,  sie  musste 
ihn  sehen  lassen f  oder:  sie  erwartete 
das  kaum,  dass  sie  ihren  Schmerz  sehen 
lassen  konnte  f  b)  c  acc. :  ni  sint,  thie 
imo  (Ludwig)  ouh  deriSn,  in  thiu  nan 
frankon  uueri@n,  thie  snellt  sine  irblten, 
thaz  sie  nan  umbirltßn.  1. 1, 104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen,  die 
vor  seiner  Tapferkeit  bestehen  könnten, 
so  lange  die  Franken  ihn  beschützen, 
so  lange  sie  sich  um  ihn  schaaren; 
103%  104*  sind  parallel,  abhängig  von 
ni  sint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
103"*  fort;  s.  umbirttu. 
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ir-biutu  [st.  v.],  1.  bringe  dar, 
reiche;  a)  eigentL;  c.  acc.  der  Sache 
und  dat  der  Person:  sie  gisäzfn,  thaz 
sie  saman  äztn,  irbntun  imo  thö  iro 
guat,  sd  man  liobomo  daat.  Y.  10, 16; 
vxis  sie  gutes  hatten,  h)  büdL;  erzeige, 
beweise,  leiste;  1)  c.  acc.  der  Sache: 
uaio  harto  m§r  zimit  ia,  thaz  antar  iu 
irbietet  ötmuatt  IV.  11,  51.  2)  c.  acc, 
der  Sache,  dat,  der  Person:  so  nuer 
so  sälida  suache,  irbiat  er  ira  gnatt 
mihild  ötmaatl.  1.3,34;  ihrer  (Mariens) 
Herrlichkeit;  s,  guat).  3)  c.  gen,  der 
Sache,  dat,  der  Person:  6rio  man  ni 
gisah  thera  minna  gimah,  thero  nnerko 
er  nns  irböt,  thÖ  nns  nnas  harto  sd  nöt 
11.6,50;  ^.  gimah.  2.  entbiete;  c,a^, 
der  Sache,  dat.  der  Person:  er  in  firido 
sär  irböt.  V.11,7. 

ir-  bleihhSn  [sw.  v.],  erblasse;  eigentl, : 
er  (Zacharias)  irbieicb6ta  ioh  farauann 
er  uuanta.  1.4,25.  —  e.  reflex,  acc,:  bi- 
ginnitthanne  (am  jüngsten  Tage)  nuei- 
chön,  mit  riunu  sih  irbleich^n  ioh  tlent 
zi  kristes  bigihtl.  V,  6, 37;  aus  Reue, 
vor  Reue, 

ir-burrn  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.;  er- 
hebe mich,  mache  mich  auf:  bt  thin 
nuard,  thi  ih  nü  sag&ta,  thaz  iös^ph 
sih  irbnrita.  L  11,25;  ascendit  antem  et 
Joseph  a  Galilaea  de  civitate  Nazareth. 
Luc,  2,  4. 

ir-deilu  [sw.  v.],  l.  spreche,  fdUe 
das  Urtheil;  a)  abs.:  nirdeilet  nnrehto! 
111.16,45.  b)  müfolg.  Satz:  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  d&ttn,  so  sie  thär  thö 
bätln.IV.24,35;  Pilatus  adjudicavit  fieri 
petitionem  eorum.  Luc.  23^  24,  c)  c,  dat, : 
er  thara  ouh  thie  stne  leitta,  thön  er 
hiar  foma  irdeilta.  V.23,4;  nämlich  Y, 
20,67jf.  ni  sant  er  nan,  thaz  kraft 
s!n  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  särirdeilti; 
ther  in  theru  nngilonbn  Srhartöt,  theist 
iu  sftr  gimeinit,  thaz  themo  ist  irdeilit. 

II.  12, 78. 84;  ut  judicet  mundum;  —  jam 
judicatus  est.  Joh,  3,  17.  18,  br&htun 
sia  in  thaz  thing,  thaz  man  im  irdeilti. 

III.  17,  10;  s.  Joh,  3,  4,  irdeilet  imo 
thfire,  so  uuizöd  iuer  löre.  lY.  20, 32; 
s.  Joh,  18,  31,    hanton  ioh  ongon  bi- 


ginnent  sie  nan  scoundn,  unaz  er  in 
irdeile.  Y.20,64;  in  welcher  Weise  er 
ihnen  das  ürtheil  sprechen  wird,  d)  e. 
dat.  und  folg,  Satz:  thoh  hab^t  er  imo 
irdeilit  ioh  selbo  gimeinit,  thaz  er  nan 
in  beche  mit  ketinn  zibreche.  I.  5,  57. 

e)  c,  reflex,  dat.:  lis,  nuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  wie  Lameeh  sich  selbst 
das  ürtheil  sprach;  s.  Oen.  4,  23, 24, 

f)  c,  reflex.  dat,  und  folg.  Satz:  me  ti 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltnn,  thaz 
man  thia  frnma  in  n&mi  ioh  anderen 
gäbi.  lY.  6, 13.  2.  fdUe  einen  Spruch, 
Ausspruch,  entscheide,  besHmme,  be- 
schliesse;  a)  c.  acc:  far  hina  nnidar- 
uuerto,  ni  mach  ih  thero  nnorto;  in 
bnachon  ist  irdeilit  ioh  allesnolo  gi- 
meinit, th&r  ist  gibotan  harto,  thaz  man 
imo  thionö  forahtltcho.  11.4,94;  tn  der 
Schrift  ist  es  ganz  anders  entschieden 
und  bestimmt;  allesnuio  gehört  zu  bei- 
den Verben,  ni  snah  ih  mtnö  gnalltchl, 
min  fater  thaz  gimeinit,  ioh  ouh  selbo 
irdeilit.  111.18,20;  ego  autem  non  qnaero 
gloriam  meam,  est  qui  quaerat  et  ju- 
dicet Joh.  8,  60.  3.  verwrtheile;  c 
acc.  und  der  Präp.  zi  c.  doL:  ther  Hut 
thär  s&r  i^meinta,  zi  döthe  nan  irdeilta. 
lY.  19,69;  qui  omnes  condemnavemiit 
eum  esse  reum  mortis.  Marc,  14,  64. 

irdisg  [adj.],  zur  Erde  gehörig,  auf 
die  Erde  Bezug  habend,  irdisch:  ob 
ih  thaz  imuellu,  thiz  irthisga  in  gizelln. 
11.12,57;  si  terrena  dixi  robis.  Joh. 
3,  12.  ther  irdisgo  kuning.  IU.  2,  37. 
er  soal  rachön  fon  irthisgön  sachön.  II. 
13,20;  s,  Joh,  3, 31.  arabeiti,  thie  uuir 
thulten  in  irtfaisgön  thingon.  Y.  23, 10. 
thiz  irthisga  dal.  Y.  23, 102.  irstentent 
fon  themo  irdisgen  herde.  Y.  20, 28. 

*ir-drahtfin  [sw.  v.],  eigne  mir  durch 
üeberlegung  an,  begreife;  c  acc:  thie 
gotes  liuti  thär  niezent  liohtö  ztti;  ni 
mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  manne« 
muat  irahtön,  noh  man  irseonnön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  Y.22,9; 
man  kann  das  nicht  begreifen,  der 
Oeist  des  Menschen  kann  es  nidU  er- 
fassen, man  kann  es  nicht  erschauen, 
nämlich,  wie  herrlich  dieser  Tag  ist; 
thaz  bezieht  sich  a%tf  das  folgende  6m%, 
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ir-drenkn  [sw.  vj,  ertränke;  bUdl; 
c  acc.:  nü  ist  druhttn  krist  gidoufit, 
thin  Santa  in  uns  bisonfit;  thaz  ansihio 
sankta,  er  al  h  thar  irdrangta.  11.3,54. 

ir-drinka  [st  v.],  komme  im  Wcuser 
um:  sib  k^rta  er  (Noe)  zi  gote  äna 
unank,  tbö  ella  nuorolt  tbdr  irdrank. 
H61. 

*  ir  -  dyella  [sw.  v.],  l.  zögere,  säume, 
bin  lässig;  c.  gen,:  thaz  sie  erdrlchi 
zalttn,  ouh  uuiht  es  io  nirdnalttD.  I. 
11,5;  dass  sie  keinestoegs  je  säumten 
in  Beireff  dessen,  was  befoJUen  tvcar, 
2.  übergehe;  c.  acc:  bl  thiu,  thaz  ih 
irdualta,  thÄr  forna  ni  gizalU,  soal  ih 
iz  mit  unillen  nÜ  snmaz  hiar  irzellen. 
1.17,3.  3.  verzögere;  c.  acc.:  thaz  thia 
ftra  irdualta,  thia  minna  iz  in  irfnlta. 
V.4,12;  *.  irfulln. 

ir  -  egifiön  [sw.  v.],  setze  in  Schrecken, 
schrecke;  c.  acc:  thes  höreren  forahta 
sie  naiht  niregisöta.  IV.  6, 12;  die  Furcht 
vor  dem  Herrn  setzte  sie  keineswegs 
in  Schrecken;  vergl.  MaUh,  21,  88. 

ir-ei8c6n[sw.v.],  erfrage,  erforsche; 
c  acc:  Petras  bat  iOhannan,  thaz  er 
ireiskdti  then  man.  IV.  12,  29:  s.  Joh. 
13,  24. 

ir-faru  [stv.],  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen;  vergl.  daz  sie  irfaren  nuer- 
d6n,  ut  comprehendantur.  Notk.,  Ps,  68, 
11  \  c  acc:  ttist  er,  quÄdun,  thÄre,  ther 
io  tiiih  sO  irfare,  (thie)  gisuntön  uns  thir 
deri&i,  uuir  unollen  thih  in  nuerien. 
IV.  13, 53;  es  ist  niemand,  sagten  sie, 
der  dich  je  so  ergreife,  die  dir,  so 
lange  wir  bei  Kraft,  schaden,  wir 
wollen  dich  vor  ihnen  schützen;  thie 
ist  zu  ergänzen,  wie  IV.  8, 11;  über  dm 
Wechsel  des  Numerus  s.  ther. 

ir-fellu  [sw.  V.],  schlage  nieder,  werfe 
nieder;  bildl;  c  acc  und  dat.:  nnio 
unard,  thaz  thü  hiar  gidualtös,  mtn  muat 
mir  86  irfaltds,  thera  einigun  maater? 
1.22,45;  das  Herz  mir,  mein  Herz; 
muter  ist  Apposition. 

ir-findu  [st.  v.],  l.  bringe  in  Er- 
fahrung, erfahre,  lerne  kennen;  s.  bi- 
findn  1;  a)  c.  aec:  thin  praanta  si  imo 
m^a  them  dmhtfnes  Idra ,  thin  nnort, 


thiu  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,60;  homo  vivit  in  omni  verbo, 
qnod  procedit  de  ore  dei.  Matth,  4,  4. 
b)  c  acc.  und  abhäng.  Salz:  quad, 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,  er  uuolta  iz 
gerne  irfindan.  II.  12, 22.  2.  jinde,  ent- 
decke, erkenne;  c.  acc.  und  folg.  Satz: 
thaz  iz  ni  nuurti  irfuntan,  thaz  druhttn 
uuas  irstantan.  IV.  37,28.  In  wemf 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ni  mag 
ih  in  imo  irfindan,  oba  er  firdän  st  sd 
iram.^IV.23,20.  3.  werde  inne,  sehe 
ein;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  gizeli, 
thaz  habds  thü  irfantan,  theih  bin  fon 
tdde  irstantan.  V.  7,  60.  4.  suche  zu 
erfahren,  ergründe;  a)  mit  folg.  Satz: 
thö  sleih  ther  fär&ri,  irfindan,  uuer  er 
nu&ri.  II.  4, 5.  b)  c.  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz 
uuolta  er  gemo  irfindan.  IL  4, 17. 

ir-firrn  [sw.  v.],  nehme  hinweg,  ent- 
ziehe, raube,  beseitige;  c  acc:  unkust 
rflmo  stnu  ioh  n&h  gin&da  thtnu,  irfirrit 
uuerde  balo  stn!  I.  2,  32;  hinweg  mit 
des  Satans  Bänken.  —  Wemf  thO  irfirta 
uns  mdr  thaz  guat,  thaz  er  lougn6n  gi- 
stuant  II.  6,40.  —  c  reflex.  aec.;  trenne 
mich,  entferne  mich;  von  wemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thäht  er, 
bt  thia  guatt  er  sih  fon  im  dAti,  ioh 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  im 
irfirti.  1.8,18;  vergl.  Matth.  /,  19. 

'ir-fisgön  [sw.  V.],  erfische;  bildl.; 
c  acc:  oba  1hfl  ira  ruachis:  thü  th&r 
sia  diofo  suachis  ioh  thär  irfisgöt  thtnaz 
muat  harte  managfaltaz  guat.  111.7,36; 
wenn  du  nach  der  geistlichen  Speise, 
die  bei  den  Propheten  gleich  wie  der 
Fisch  im  Wasser  verborgen  istj  ver- 
langst, so  sw^ist  du  sie  dort  in  der 
Tiefe  und  dein  Ghist  wird  sich  dort 
gar  mannigfaches  Out  erfischen. 

ir-forahtn  [sw.  y.],  entsetze  mich, 
gerathe  in  Furcht,  Entsetzung^  ausser 
Fassung;  c.  acc:  irforahtun  thie  liuti 
thiö  uuuntarltchun  d&ti.  1. 9, 33;  et  factus 
est  timor  super  omnes  vicinos.  Luc.  1, 
65.  in  imo  s&hun  gotes  kraft  sctnan, 
thaz  sie  thftr  irforahtun,  bt  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  IL  11, 30.  sunna  ira  lioht 
intuuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh 
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truhtln  ira  irhangan,  loh  harto  thaz  ir- 
forahta.  IV.  33,  14.  —  c.  reflex.  acc; 
c.  gen,:  thie  iungoron  thero  dato  ir- 
forahtun  sih  dräto.  III.  13, 56.  irforahta 
sih  Pilatus  thero  unorto.  lY.  23,29;  8, 
Joh.  19,  8. 

'ir-frägSn  [sw.  v.],  erfrage;  mit  folg» 
Satz:  santnn  thie  lantuualton,  irfrägdn, 
inier  er  uuäri.  I.  27, 12;  miserunt,  ut 
interrogarent  eum.  Joh,  1,  19,  —  Von 
wem?  durch  die  Präp,  zi  cdat.:  p^trus 
bat  iöhannan ,  er  zi  imo  irfrägSti .  nner 
siilth  balo  riati.  IV.  12, 30;  8,  Joh,  13, 24, 

*ir-frewu  [sw.  vj,  c.  reflex,  acc; 
erfreue  mich:  auanta  es  ni  bristit  ftir- 
dir,  nirfrenue  sih  mit  mnatu  iamdr  thär 
mit  guata.  S46. 

ir -  fülgn  VP  [sw.  v.],  verfaule;  Midi, : 
iueraz  giräti  scal  salzan  unoroltdäti, 
thaz  sie  mit  th6n  uuuntön  nirfülen  in 
th6n  suntön.  II.  17,  3  VP,  F  ni  mient; 
s.  mit. 

ir-falla  [sw.  v.],  fülle,  mache  voU; 

1.  eigentl,;  cacc;  tootnit  etwas  gefüllt 
wird,  steht  im  Gen.:  giböt  druhtin  siu 
(die  Krüge)  nnazares  irfiiltfn.  11.8,35. 
-<-  c.  reflex,  acc.:  irfullent  sih  zi  ndti 
thes  dales  ebonöti.  1. 23, 24;  8.  Luc,  3,  ö, 

2.  bildl,;  fülle  aus,  erfülle;  c.  acc: 
irfulta  thin  ira  guatt  (der  Salbe)  thes 
selben  hdses  uuttt.  IV.  2, 20;  domus  im- 
pleta  est  Joh.  12,  3.  Mit  Angabe: 
womit?  im  Gen.:  thö  nuard  ther  fater 
altSr  gotes  uulh!  irfulta.  1.10,1;  im- 
pletus  est  spiritu  sancto.  Lttic  1,  67, 
thie  er  in  himilkamaru  irfullit  io  bild- 
liches muates  ioh  ^auiniges  guates.  II. 
9,9.  mit  zuhtin  sie  er  mo  huldta  ioh 
nnisduames  irfiilta.  11.7,3.  quad,  heri- 
daames  irfulti.  11.5,22;  statte  ihn  mit 
Herrlichkeit  aus.  —  c,  reflex.  acc :  sih 
uuisduames  irfulta,  s6  gotes  sun  scolta. 
1.16,26;  er  ward  mit  Weisheit  erfüllt. 

3.  vollbringe,  vollführe;  a)  c  acc: 
läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thaz  siu  iz 
nirfulle  nü  thiu  min,  IV.  2, 32;  s  min. 
fater  thir  thankön,  thaz  thü  iifulUs 
minan  uuilion.  111.24,92;  s.  Joh,  7/,  42. 
gilimpfit,  thaz  ih  thaz  giscrib  irfulle. 
IV.  17, 22;  s.  Matth.  26,  54.   sliumo  er 


iz  irfulta.  1. 25, 13.  thd  scoltiin  siu  then 
uuizzöd  irfullen,  then  situ  ouh,  then 
thie  altun  fordoron  irfultun.  1. 14,3.  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
uuizzöd  firbrächi  odo  theheinan  thero 
forasagöno,  suntar  ih  siu  bMiu  irfulti, 
11.18,4.  er  al  irfulti,  s6  druhtin  giböt 
II.  9, 50.  iüdas  sih  druhttne  nähta,  thas 
er  irfulti  allaz.  IV.  16,50.  sculumös  du 
irfullen  mit  mihilemo  uuillen.  1.24,14. 
thiu  uuort  iagilih  irfulle.  1.24,4.  uns 
limphit,  uuir  mit  uuillen  guatallh  irfullen. 
1. 25, 12;  decet  nos  implere  omnem  justi- 
tiam.  Matth.  3,  15.  thaz  er  irfulle  b6- 
dero  uuilion.  11.22,2.  iz  mohti  irfullen 
mit  gilustlichemo  uuillen.  ü.  6,  10.  tl 
gotes  uuillen  irfullen.  1. 1, 45  VP,  F  ir- 
fuallen.  nuolt  er  mit  uuillen  thaz  stn 
giböt  irfullen.  11.9,42.  lli  iz  irfullen  mit 
mihilemo  uuillen.  II.  9,  66;  —  V.  15,  8. 
sie  uuoltan  iz  irfullen.  FV.  1,21.  er  sn- 
Ith  uuolti  irfullen.  IV.  35, 4.  thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfullön.  V.  12, 96.  thü 
scalt  iz  irfullen  mit  thtnemo  unnuillen. 
V.  15,44.  thaz  sie  iz  irfullen  mit  mihi- 
lemo uuiilen.  1. 1, 110.  thaz  giscrip  in 
rihti  irfnlli  thü  io.  II.  9, 91.  iä  lamf,  er 
all  iz  so  irfulti.  V.9,46.  uuerk  guatu 
uuoHÖs  mit  uuillen  fora  gote  irfullen. 
11.20,4.  ir  eigtt  uuilion  min  irfullit 
V.20,71.  thaz  irfultun  sie  sÄr.  H102. 
thaz  uuir  thia  uuahta  irfnllön  mit  an- 
deremo  uuillen.  IV.  37, 5.  iz  uuirdit  thoh 
irfullit  1. 4, 69.  nuänu  iagilth  thö  titi 
thnruh  thiö  spfttun  ztti,  thaz  thin  flra 
irdualta ,  thin  minna'  iz  in  irfulta.  V.  4, 
12;  was  das  Fest  verz&gert,  aufgehalten 
hatte,  das  vollendete  ihnen  die  Liebe; 
wegen  des  Osterfestes  konnten  die 
Frauen  nicht  früher  eum  Grabe  Christi 
kommen;  die  Liebe  zu  Christus  trieb 
sie  nacA  Beendigung  des  Festes  mr 
Eile,  sie  brachte  zu  stände,  dass  sie 
rasch  zum  Grabe  kamen,  b)  mit  feig. 
Satz:  thaz  man  irfulle,  so  tber  unizzOd 
giböt  IIL  16,42.  so  sin  irfultun,  so  in 
thiö  buah  gizaltun.  1. 16, 21.  onh  thanne 
irfullit  äna  not,  thaz  got  hiar  obana 
giböt  1.24,19;  Svbj.  so  uner;  o.  17. 
mit  uuillen  thaz  irfullent,  thas  mtnu 
uuort  in  zellent.  III.  18, 22.   theih  irfolle, 
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sd  uaaz  8Ö  er  selbo  uuolle.  II.  14, 102. 
thie  io  gerno  iifultun,  thaz  thiö  buah 
gizaltun.  V.  23,89.  mit  thiu  ir  thanne 
irfullet,  thaz  forasagon  siDgent  IL  23, 5. 
th6  uuard  thär  irfuUit,  tbaz  forasago 
singit.  1. 19, 19.  ih  uuäne ,  ther  irfulle 
allaz,  thaz  ih  uuolle.  I.  25,  20  P,  VF 
therdr  fülle,  thaz  uuir  mit  uuerkon  ir- 
füllen,  thaz  thtnu  uuort  zellen.  II.  24, 30. 
4-  von  der  Zeit;  erfülle;  c.  acc;  thaz 
buah  fon  mir  gisag^tun,  thiö  zlti  iz  nü 
irfullent.  IV.  14, 12.  thes  6r  iu  uuard 
giuuahinit,  tb6  uuard  irfullit  thiu  zlt. 
1.9,1;  Lmc,  1,  57.  —  c.  reflex.  acc,: 
iinz  siu  (Joseph  und  Maria)  thö  thär 
gistultuD,  thio  zlti  sih  irfultun,  thaz  si 
kind  bäri.  1. 11, 29.  5.  von  der  Zahl; 
mache  voll;  c.  acc:  sär  sd  zala  nöto 
heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanue, 
thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 52;  donec 
plenitudo  gentium  intraret  et  sie  oronis 
Israel  salvus  fieret.  Paul,  ad  Rom,  11, 
26.  26. 

ir-furbu  [sw.  v.],  1.  sühne^  räche; 
e.  acc.:  er  (Jestis)  reinöta  thaz  gotes 
hus,  irfurbta  thiu  stn  guati  iro  allere 
nndäti.  II.  11, 20.  2.  .reinifje  von  aUen 
metrischen  Fehlern,  föhre  saviber  aus, 
feile  aus;  c.  acc. :  yrfürbent  sie  iz  (die 
Griechen  und  Homer  ihre  Dichterwerke) 
reino  ioh  harte  filu  kleine,  selb  so  man 
Blnaz  kom  reinöt.  1. 1, 27. 

ir-gät  —  ir-gengit  [st.  v.],  1.  es 
ergeht,  widerfahrt,  begegnet;  c.  dat, 
der  Person:  uuaz  uuänist,  themo  ir- 
gange,  ther  anderan  rouböt  thanne?  V. 
21, 10.  2,  es  gereicht,  schlägt  aus, 
wird;  wozu?  sttht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  zi;  a)  abs,:  irgeit  iz  zi  angusti. 
II 1. 25, 11;  es  gereicht  zur  Bedrängniss, 
wird  zur  Bedrängniss,  es  entsteht  Ver- 
legenheit, es  kommt  zum  schlimmsten, 
b)  c.  dat.  der  Person:  irgiang  iru  iz  zi 
guate.  III.  24, 10;  es  gereichte  ihr  zum 
Heile.  Ebenso:  II.  19,6;  21,  4;  24,  34; 
III.  20,  141;  21,  35;  IV.  37,  6.  stuantun 
thär  thö  ferron  alle  stne  kundon  iämar- 
agemo  muate,  iz  irgiang  in  thoh  zi  guate. 
IV.'34,24;  entweder:  es  gereichte  ihnen 
doch  zum  Heile,  dass  sie  nämlich  so 
traurigen  Herzens   dastanden;  oder: 


es,  die  Kreuzigung  ergieng  zu  ihrem 
Heile,  obwoJU  die  Kreuzigung  zu  ihrem 
Heile  geschehen  war.  thaz  iz  thir  irg§ 
zi  liebe.  IV,  37, 14.  thaz  mir  iz  zi  nutze 
ni  irgange.  1.2,18;  dass  mir  das,  was 
ich  schreibe^  nicht  zur  Bestrafung  aus- 
schlägt, damit  deswegen  nicht  über 
mich  Strafe  verhängt  wird;  s,  scrtbu. 
3.  es  kommt  wozu,  wohin;  wozu?  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  ob. er  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  beziremo  thinge,  got  ginä- 
ddti  sin.  IL  6,45;  es  wäre  zu  einem 
besseren  Oerichte  gekommen,  es  hätte 
eine  bessere  Wendung  genommen,  wäre 
besser  abgelaufen.  —  zi  thiu  irgeit,  es 
kommt  dazu,  begegnet;  aj  a5*.;  unanta 
iz  zi  thiu  io  irgengit.  H  73.  b)  mit 
parallelem  oder  abhäng.  Satz:  ginäda 
iz  tfain  ni  hangti,  thaz  iz  io  zi  thiu  ir- 
giangi, BUS  näh  er  uns  gifiangi.  III.  24, 
15.  thaz  nuas  finf  dagon  6r,  er  iz  zi 
thiu  irgiangi,  thaz  man  nan  gifiangi. 
IV.  4, 4. 

ir-  gibu  [st  V.],  1.  liefere  aus,  über- 
gebe, gebe  hin,  gebe  heraus;  a)  c.  acc; 
1)  eigentl,:  sie  ergebent  mih  zi  ndte 
fremidemo  thiete.  IIL13,8.  irgab  er 
nan,  sld  er  nan  bifilta.  IV.  24, 37 ;  s,  Ijuc 
23,  24.  2)  bim.:  sih  scutita  thiu  erda, 
si  sliumo  thär  irgab  thaz  dreso,  thär  in 
iru  lag.  V.  4,  24;  die  Erde  gab  her, 
lieferte  aus  den  Schatz,  der  in  ihr  lag, 
den  Leib  Christi,  b)  c.  a,cc.  und  dat. : 
hiaz  er  imo  irgeban  sär  then  selbon 
Itchamon  thär.  IV.  35,  10.  ther  Hut, 
ther  thih  mir  irgab.  IV.  21, 13.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  thSn  liutin  irgäbi. 
IV.  24, 36;  der  Acc,  ist  zu  ergänzen, 
c)  c.  doppeltem  acc,  und  dat:  bt  hiu 
ist,  thaz  sie  thih  nämun,  (thih)  sus  haf- 
tan  mir  irgäbun.  IV.  21, 16.  2.  gebe  an, 
berichte;  c.  acc;  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  themo  fülen  legere,  iro  uuerk 
zi  irgebanne.  V.  20, 26.  —  Wemf  sant 
er  boton  sine,  thaz  sie  erdrichi  zaltin, 
in  briaf  iz  al  ginämtn  int  imo  es  zala 
irgäbln.  1. 11, 6.  3.  gebe  auf  verlasse; 
c.  acc. :  si  (Maria  Magdalena)  thia  stat 
noh  dö  nirgab  ioh  luagäta  auur  in  thaz 
grab.  V.  7, 7;  pensandum  est,  hiyus  mu* 
lieris  meutern  quanta  vis  amoris  accen- 
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derat,  quae  a  monamento  domini,  etiam 
discipulisrecedentibas,  non  recedebat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag»  635, 

ir-giha  [st.  v.],  beurkunde,  bezeuge, 
lege  Zeugniss  ab;  c.  acc.:  thiu  unerk, 
thiu  ih  nuirka  innan  thes  in  namon  fater 
mtnes,  irgehent  iogiltcho  mih  fila  fol- 
Itcho.  III.  22, 18;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei,  haec  testimonium 
perhibent  de  me.  Joh,  10,  26. 

ir-gizu  [st.  V.] ,  setze  hintan,  ver- 
nachlässige; vergl,  postponere,  argez- 
zan.  Tegems.  Cod,  10;  abs,:  ni  refsit 
er  sie  iro  firhdäto,  snntar  ziu  se  ir- 
gäzln,  sin  thionöst  sÖ  firliazln.  V.21,4; 
der  Satz  mit  firliazln  steht  paralleL 

2.  vergesse;  c.  gen.:  druhtin  min!  ziu 
irgäzi  tiiü  min.  IV.  33,  17;  s.  MaUh. 
27,  46. 

ir-grabu  [st.  v.],  l.  haue  aus; 
c.  acc*  legita  nan  in  stnaz  grab  in 
felisdn  irgrabanaz.  IV.  35, 36;  posuit  il- 
lud  in  monnmento,  qnod  exciderat  in 
petra.  Matth.  27,  60.  2.  durchgrabe, 
untergrabe;  c.  acc.:  ter  uuach^ti,  dribi 
then  thiob  thanana  üz,  ni  liazi  irgraban 
stnaz  hüs.  IV.  7, 58;  non  sineret  perfodi 
domum  suam.  Matth.  24,  43. 

ir-häha  [st.  v.],  hänge  auf;  c.  acc; 
a)  allg,:  so  moyses  in  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thie  natarun  irhiang.  11.12,63; 
sicnt  Moyses  exaltavit  serpentem.  Joh. 

3,  4.  b)  spec,;  hänge  an  das  Kreuz: 
b6  limphit,  thaz  man  fähe  ioh  hdho  nan 
irh&he  then  mennisgen  snn.  II.  12,  67. 
sah  gifangan  ioh  truhttn  ira  irhangan. 
IV.  33, 13;  das  Objekt  steht  im  zweiten 
Satze;  s.  giladön.  —  Wohin f  steht  im 
Acc.  mit  der  Präp.  in:  thaz  man  nan 
gifiangi,  in  krüzi  nan  irhiangi.  V.  15, 46. 

ir-hargn[8w.v.],  rufe  laut,  schreie; 
abs. ;  s.  hardn :  sie  (die  Jünger)  thö  lüto 
irhardtnn  thumh  thia  su&mn  forahtnn. 
III.  8,  25;  prae  timore  clamavernnt. 
Matth.  14,  26. 

ir-hart8n  [sw.  v.],  beharre;  worin f 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in :  ther 
in  theru  nngiloubu  irhartöt.  U.  12,83; 
vergl.  Joh.  3,  18. 


ir-heffu  [st.  v.],  l.  liebe  in  die 
Hohe,  hebe  empor;  c.  acc.;  a)  eigenU.: 
SÖ  er  ^rist  sinu  uuort  insuab,  er  thaz 
betti  sÄr  irhnab.  lU.  4,  29.  b)  bildL: 
stimma  sie  irhuabun.  IV.  24, 3.  —  creflex. 
acc. :  yrhuab  er  sih,  so  er  thaz  gisprah, 
ioh  fnar  zi  stnemo  fater.  V.  17,13;  er 
hob  sich  empor,  fuhr  auf;  s.  Act.  apost. 
1,  9.  2.  setze  hinauf;  c.  acc.;  wohin f 
durch  die  Präp.  üfan  c.  acc. :  man  brennit 
stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  irheffe  flfan 
höhaz  kerzistal.  11.17, 17;  ponunt  snper 
candelabrnm.  Matth.  6,  iS.  3.  c.  reflex. 
acc. ;  breche  auf,  mctche  mich  auf,  stehe 
auf:  irhuabun  sie  sih  filu  frua.  1. 13,8 
thie  hirta  irhuabun  sih  s4r.  IL  3, 15.  sie 
sih  thö  sär  irhuabun,  z6n  nuthön  zttin 
fuarun.  111.15,34.  thes  sunnnn&bandes 
irhuabun  sih  thiu  nutb.  V.4,9.  bat,  er 
sih  s&r  irhuabi,    mit  imo  heim  fnari. 

III.  2, 5.  ih  uueiz,  thaz  sie  sih  irhuabtn, 
inti  heimortes  fuartn.  I.  27,  70.  giböt, 
thaz  sie  sih  irhuabtn,  zi  themo  kasteile 
fuartn.  IV.  4, 8.  4.  c.  reflex.  acc;  stehe 
auf,  empöre  mich:  uuio  thie  scalka  sih 
irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  sluagun. 

IV.  6, 7.  5.  hebe  auf  die  Bahre;  c.  acc. : 
iuer  iagilth  biuuarb,  thaz  man  mih  ir- 
huabi ioh  scöno  bigruabi.  V.  20,  80. 
6.  veranlasse,  setze  in  Scene,  beginne: 
thaz  uutg  thü  thftr  irhuabi.  rV.18,25. 
thaz  ther  selbo  liutstam  thär  uutg  nir- 
hnabi.  IV.  8,  14;  Streit  anfange.  — 
Gegen  wenf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
SÖ  uuer  SÖ  inan  insuabi,  er  uutg  zi  imo 
irhuabi.  IV.  8, 7.  iä  sag6t  ih  iu,  thaz 
ih  ther  selbo  man  bin,  bt  then  ir  ir- 
huabut  thesa  fuara.  IV.  16, 48;  wegen 
dessen  ihr  diesen  Zug  ausgerüstet  habt. 

ir-hol6n  [sw.v.],  Jiole  herbei;  c.  acc.: 
giböt,  thaz  sies  gizilöttn  ioh  armn  uuiht 
irholöttn.  IV.  6, 23;  s.  MaUh.  22,  9. 

ir-  hoggu  —  ir  -  bogSn  [sw.  v. ;  *. 
Bd.  2,  48.  75],  1.  denke  früheres 
zurück,  erinnere  mich,  gedenke;  a)  c. 
gen.:  ofto  irhugg  ih  thes  managfalten 
gnates.  S 11.  sie  irhuggent  kristes  unor- 
tes.  V.23,47.  irhugis  thfir  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan.  U.  18,21;  s.  Matih. 
5,  23.    ther  fird&no  sagdta,  thes  unser 
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maat  nü  irhog^ta.  iy.36,6.  —  in  imo 
irhagg  ih  thräto  d&aides  selbes  dato. 
L37;  tn  ihm,  wenn  ich  an  ihn  denke, 
erinnere  ich  mich  lebhaß  der  Geschicke 
Davids,  er  mih  gireine  fon  mtndn  sun- 
tdo;  in  in  irhuggu  ih  leides  fila  sßres. 
III.  1, 17;  wenn  ich  an  meine  Sünden 
denke,  b)  mit  folg.  Satz:  thd  irhogtun 
thie  inngoron  stne,  thaz  er  iz  6r  hiar 
meinta.  IL  11, 55.  yrhogt  er  thd  ginöto 
thero  selbnn  ztto  (in  demselben  Augen- 
blick, ais  der  Hahn  krähte;  s.  z!t^, 
thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta,  thaz  druh- 
ttn  imo  sag^ta.  IV.  18,37;  et  recordatus 
est  Petras  verbi  Jesns.  Matth.  26,  76. 
thaz  sie  thes  irhogöttn  ioh  iro  maat 
onh  manöttn,  uaio  fon  egypto  faaran 
thie  fordoron.  111.15,11.  2.  ersinne, 
erdenke;  c.  gen.:  nist  man,  ther  al  io 
thaz  irsag§ti,  odo  ooh  sutgdnti  es  man- 
nes  muat  irhog^ti.  V.  23, 21;  s.  irsagßn. 
ir  -  kenna  [sw.  v.] ,  l.  nehme  wahr^ 
sehe;  e.  acc.;  a)  eigentl.:  sie  iz  allaz 
thftr  irkantan,  so  thie  engila  in  gizaltan. 
Lid,  23;  reversi  sant  pastores  glori- 
ficantes  deam  in  omnibas,  qaae  aadie- 
rant  et  yiderant,  sicut  dictum  est  ad 
iUos.  Lue.  2,  20.  unanta  ih  thir  zalta, 
thaz  ih  thih  dr  irkanta,  nü  habds  thü 
festirangiloaba.  n.7,69;  qaia  dixi  tibi, 
Tidi  te  sab  fica,  eredis.  Joh.  1,  60. 
quam  thara  ingegini  mihil  uaoroltmenigt, 
nales  bt  drahttnan  einen,  suntar  sie  in 
th6n  ferün  onh  lazamm  irkanttn.  IV.  3, 4; 
venerunt  non  propter  Jesam  tantam, 
sed  at  Lazarnm  viderent.  Joh,  12,  9. 
bj  bildl.:  ih  sah  thih,  6r  thih  philippus 
giladöti,  irkanta  ih  thinö  gaatt,  6r  er 
thih  heraleitti.  U.7,66;  s.  Joh.  1,  48; 
tneüeicht  ist  auch  hier  irkanta  eigentl. 
und  gnati  als  Umschreibung  der  Person 
üniftiufassen;  s.  gaatt  14.  2.  gelange 
zur  Kenntniss,  erkenne;  a)  c.  acc: 
ih  ooh  sie  irkennu  ioh  folgdnt  mir  mit 
minna.  111.22,23;  et  ego  cognosco  eas 
et  seqnontar  me.  Joh.  10^  27.  min  fater 
ist,  ther  mir  gifordordrt  thaz  gnat,  then 
qaedet  ir,  thaz  er  st  drahttn  unser,  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtes  nir- 
kennet;  ih  irkennn  inan.  111.18,44.45; 
non  co'gnovistis  eum,  ego  autem  novi 


eum.  Joh.  8,  64.  65;  ihr  kennt  ihn 
keineswegs;  der  Ace.  ist  zu  ergänzen. 
thaz  uaas  nü  uuoroltscanta,  thaz  si 
nan  nirkanta.  IL  2, 20;  mundus  eum  non 
cognovit.  Joh.  1,  10.  gisähun  sie  thaz 
uuort  thär  ioh  irkantun  iz  s&r.  L  13, 13; 
s.  Luc  2,  17.  ni  uaas  ther  zi  giloubu 
sih  giuuanti,  thaz  inan  ouh  irkanti ;  thie 
inan  irkantun,  giöröta  er  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  11. 2, 27;  s. 
Joh.  1,  12.  oba  thü  sls  gotes  sun,  far 
thanne  heimortsun,  sd  Irkennit  man  thih 
thanne.  IL  4, 74.  fon  anagenge  uuorolti 
ist  er  gin&dönti,  in  thiu  man  nan  irkenne. 
1. 7, 12;  s.  Luc  1,  49.  thaz  ir  thaz  ir- 
kenndt,  thaz  auir  ein  sculun  sin  ih  inti 
fater  min.  ID.  22, 63;  s.  Joh.  10,  38.  — 
thaz  selba  fihu  birun  uuir,  irkenn  iz 
selbo  bt  thir.  IV.  5,  5;  an  dir.  ir  ni 
thurfut  bt  thiu,  got  irkennit  in  in,  Ör 
ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz  ir  uuoUet. 
11.21,21;  seit  enim  pater  vester,  quid 
opus  Sit  Yobis,  anteqnam  petatis  eum. 
Matth.  6,  8.  er  irkanta  foUon  in  in 
then  iro  uuillon.  IL  11, 63;  in  ihnen. 
thera  giloubun  festt  irkant  er  in  ther 
brusti.  III.  10,41.  ther  duuarto  sleiz  stn 
giuu&ti,  thaz  ther  Hut  uuesti,  thaz  iz 
imo  filu  zom  nuas;  zellu  ih  fina  bftga 
bt  thesa  selbun  fräga,  —  irkenni  in 
themo  muate  —  ni  det  er  iz  bt  guate. 
IV.  19, 62;  erkenne  in  dem  Herzen,  ur- 
theHe  du  nur  selbst;  iz  ist  zu  ergänzen, 
b)  mit  folg.  Satz:  irkanta  thö  ther  ütter 
sar,  thaz  iz  thiu  ztt  uuas.  IIL  2, 35; 
cognovit  ergo  pater,  quia  lila  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  druhttn  krist  irkanta,  thaz 
er  mo  uuär  zalta.  IL  12, 11.  thaz  auir 
thaz  irkanttn,  uuara  uuir  gangan  scol- 
ttn.  111.21,31.  quad,  man  scolti  irken- 
nen,  ther  sia  (die  Liebe)  minndn  uuolti 
ioh  thaz  giböt  mit  uuillen  uuolti  emmi- 
zdn  irfullen,  thaz  thie  uo&iin  guate  ioh 
gote  filu  drüte.  V.  12,  95;  dem  sing. 
Rdativum  folgt  plur.  Dem4mstrativum. 
irkennit  thaz  maat,  uuio  selbo  drahttn 
irstuant  V.  6, 68.  thaz  mannilth  irkenne 
in  themo  minnönne,  mih  habdtut  meistar 
zi  thiu.  IV.  13, 9.  --  sie  l^rta,  thaz  sie 
irkanttn  bt  thiu,  thaz  er  uuas  druhttn. 
IV.  1, 12.    heraus  leitu  ih  inan  in,  thaz 
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ir  irkennßt  in  thin,  thaz  ih  undäto  ni 
fiüdu  in  imo.  IV.  23,  3  P,  VF  fehlt  ir; 
ecce  adduco  vobis  eum  foras,  ut  cog- 
noscatis.  Joh,  19,  3,  in  thiu,  quad, 
unäri  zi  erkcnnenne  mannon,  thaz  er 
got  forahta.  11. 9,55;  hierin,  wenn  er 
ein  solches  Werk  vollbrächte,  wäre  den 
Leuten,  von  den  Leuten  zu  erkennen, 
sie  konnten  hierin  erkennen.  Der  Inf, 
mit  zi  drückt  nämlich  auch  etwas  aus, 
was  geschehen  kann.  Ebenso:  nist  in 
noh  manne  thaz  zi  nnizanne.  Y.  17, 5. 
in  thie  ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zel- 
lanne.  V.  19, 13;  denen  nichts  schlechtes 
nachgesagt  werden  kann.  Der  ergän- 
zende Bat,  drückt  wie  beim  Gerundium 
die  Person  aus,  von  der  etwas  gethan 
werden  kann.  —  c.  acc.  und  inf:  ih 
irkanta  thia  kraft  faran  fona  mir.  III. 
14,36;  ich  merkte,  fühlte,  weiss;  nam 
ego  novi  virtntem  de  me  exiisse.  hoc. 
8,  46;  s.  faru  5.  3.  von  Personen, 
Sachen,  die  man  bereits  gekannt  hat 
und  jetzt  als  solche  wieder  erkennt; 
s.  irknäu  1;  c.  acc:  thd  hintarqnämun 
gähnn,  thie  nan  dr  gisähun,  ni  uuoltnn 
nan  (den  Blindgebomen)  irkennen.  III. 
20,30;  dicebant:  nonne  hie  est,  qui 
sedebat  et  mendicabat?  alii  dicebant: 
qnia  hie  est;  alii  autem:  neqnaquam. 
Joh,  9,  8.  bt  namen  er  sa  nanta,  ioh 
sinan  sär  irkanta.  V.  7, 55;  dicit  ei  Jesns 
Maria.  Joh.  20, 16.  si  nan  sär  irkanta, 
sd  er  then  namon  nanta ,  thaz  si  garo 
6r  firliaz,  unz  er  sia  unib  hiaz;  si  ir- 
kanta nan,  thd  er  then  namon  nanta. 
V.  8,33.  42;  postqnam  eam  commnni 
vocabnlo  appeilavit  ex  sexn  et  agnitus 
non  est,  vocat  ex  nomine,  ac  si  aperte 
dicat:  recognosce  enm,  a  qno  recog- 
nosceris.  AUuin.  in  Joh.  pag.  637. 
then  namon  er  irkanta,  sd  man  nan 
ginanta.  1. 27, 25;  s.  Joh.  1,  21.  sag^ta 
er  imo,  thaz  er  mo  6r  kund  unas,  ioh 
zeichan  er  mo  zalta ,  thaz  er  nuola  ir- 
kanta. 11.7,62;  s.  Joh.  1,  48.  4.  be- 
greife, verstehe;  c.  acc;  uuir  scnhm 
hiar  nü  suntar  gizelien  ander  nuuntar» 
thaz  unir  firstant^u  thiz  thin  baz,  thaz 
uHir  fon  seltsane  uuola  megtn  säre  ir- 
kennen   thia    nnuntarltchun   gotea  dat. 


V.  12, 18;  dass  wir  die  wunderbare  Thai 
Ghttes,  nämlich  das  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre,  aus  einem  andern 
Wunder  begreifen,  irkenni  selbo  thisu 
uuort  ioh  dua  thaz  suert  uuidorort.  IV. 
17,21;  s.  Matth.  26,  52.  5.  verstehe 
mich  auf  etwas,  kenne;  c.  acc.:  thö 
qu&mnn  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart.  1. 17, 9.  6.  nehme  KenntnisSy 
prüfe;  c.  acc. :  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken,  then  gotes  nuillon  uuirken,  irkenn 
er  thesa  Idra  ioh  sehe  thärana,  si  fon 
gote  queme  thir.  111.16,17;  si  qnis  vo* 
luerit  volnntatem  ejus  facere,  cognoscet 
de  docti'ina,  utrum  ex  deo  sit  Joh.  7, 
17 ;  Uebergang  atis  der  3.  Person  in 
die  Anrede;  s.  I.  23,  60.  7.  habe  er- 
kannt, weiss;  c.  acc;  thie  man  thoh, 
thie  skanktun,  iz  filu  uuola  irkantuO) 
thaz  iz  unazzar  lütaraz  uuas.  11.8,41; 
ministri  autem  sciebant,  qui  hauserant 
aquam.  Joh.  2,  9.  ih  uueiz  ouh,  thaz 
thü  irkennist  ioh  thih  iz  unfarholan  ist, 
uuio  afur  duit  ther  min  giltcho.  V.  25, 55; 
es  ist  dir  bekannt. 

ir-kiuBU  [st.  v.J,  untersuche,  prüfe; 
mit  folg.  Satz:  lekza  ih  therera  buaehi 
iu  sentu  in  su&bo  rthi,  thaz  ir  irkias^t 
ubaral,  oba  siu  fruma  uuesan  scal.  S6. 

ir-knäa  [sw.  v.],  1.  erkenne  den- 
jenigen, den  ich  bereits  gekannt  habe^ 
wieder;  s.  irkennu  3;  c.  acc;  si  (Maria) 
uuiht  sin  nirknäta  ioh  uu&nta,  thaz  iz 
ther  gartäri  uuäri.  V.7,45;  non  sciebat, 
quia  Jesus  est  Joh.  20,  14.  bt  namen 
sia  druhttn  nanta,  sama  so  er  zi  im 
quäti,  irknäi  mih.  V.  8, 31.43;  recognosce 
eum,  a  quo  recognosceris.  Alcwin.  in 
Joh.  pag.  637.  b6  er  nan  zi  imo  brähta, 
krist  inan  irknäta.  11.7,53;  Jesus  den 
Nathanael;  s.  Joh.  1,  48.  thd  uu&nt 
er,  sih  anderltchan  däti,  thaz  man  nan 
nirknäti.  IV.  16, 32;  J%idas  glaubte,  Jesus 
würde  sidi  bei  der  Gefangennahme  toie 
bei  der  Verklärung  verändern,  dass 
man  ihn  nidd  wieder  erkenne,  thin 
gisiuni  in  sih  indätnn  ioh  inan  s&r  ir* 
knätun.  V.  10, 18;  die  Jünger  von  EmoM^ 
erkannten  Christum  wieder,  zellu,  uuto 
sie  selbon  krist  irkn&tun.  V.  13;  2;  ria 
reda  d&tun,  uuio  sie  nan  irkiüUan.;  V« 
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10,  dö.  qQ&dan  sam,  tbaz  man  nan  ir- 
knäti.  IV.  18, 20;  9ie  sagten,  dass  man 
ihn,  den  Petrtis,  erkenne,  suar,  thaz 
er  nan  a&r  nirknäti.  IV.  18,32;  Petrus 
schwur,  dass  er  Christus  nicht  kenne. 
thaz  deta  drnhtSn,  unant  er  giuuunt6t§r 
nnas,  thaz  sie  allesnnio  ni  dättn,  bt 
thin  nan  thoh  irkn&tfn.  V.  11,  24;  an 
den  Wunden,  sin  hiaznn  thiu  gän  fdri, 
thaz  sin  gizaltfn  thaz  nnär,  thaz  siu 
alleaunio  ni  d&ttn,  in  thiu  sie  nan  ir- 
kn&ttn.  111.20,80;  die  Hohenpriester 
hiessen  die  EUem  des  Blindgebomen 
vortreten,  dass  sie  nicht  anders  thäten^ 
als  dass  sie  die  Wahrheit  sagten;  nach- 
drüddich  für:  dass  sie  unverholen  die 
Wahrheit  sagten,  im  Falle  dass  sie 
ihn  erkennten;  allesnuio  ni  dätln  ^- 
zieht  sich  at^  gizaltln;  gegen  den  son- 
stigen Gebrauch  steht  also  hier  der 
umschreibende  Satz  mit  daan  nach; 
s.  duan.  er  sliumo  zin  sprah:  anenan 
snachet  ir?  sie  imo  iz  zaltun  ioh  inan 
selbon  nantan,  nales  thaz  sie  iz  dättn, 
thaz  sie  nan  thoh  irknättn.  IV.  16, 38; 
keinemßegs  dass  sie  es  thaien,  dass 
sie  ihn  doch  erkannten,  doch  erkannten 
sie  ihn  in  keiner  Weise;  s.  Joh  18,  4, 
nnard  dmhtfn  in  thes  naeges  aaman- 
dndOy  ni  thaz  sie  thaz  thoh  d&ttn,  thaz 
sie  nan  irknätln.  V.9,11;  doch,  obwohl 
Jesus  mit  den  Jüngern  gieng  undredetCj 
thaten  sie  das  doch  nicht,  dass  sie  ihn 
erkannten  oder  wussten,  wer  er  wäre; 
nachdrucksvoll  für:  sie  erkannten  ihn 
dessenungeachtet  nicht;  s.  dnan  und 
Luc.  24,  16,  2.  nehme  wahr,  sehe; 
s.  irkennu  1;  c.  acc:  quam  engil  ein, 
noalzta  thana  then  stein,  ni  thaz  er 
then  uueg  girümti,  suntar  man  irknäti 
thid  selts&nö  d&ti.  V.  4,  28;  s.  girüma. 
3.  gelange  zur  Kenntniss,  erkenne,  er- 
fasse; s.  irkennu  2;  c.  acc:  thaz  ist 
uuuntar,  thaz  ir  nirknäbet  then  man, 
ther  mir  giliubta  so  fram.  111.20,145; 
mirabile  est,  quia  yos  nesdtis  unde  Sit. 
Joh.  9,  30.  BÖ  managfaltö  ztti  ib  mit 
in  bin,  mit  rnnatii  ir  mir  ni  n&het  ioh 
mih  noh  nirknaet.  IV.  15, 82;  et  non  eog- 
noTistiB  Ine.  Joh.  14,  9.  uuir  nn&run 
4iunbe,  sd  thie  got  Mir  nirknftent  IV. 


5,  16.  sns  loköta  er  thie  drütmennis- 
gon,  tbaz  sie  nan  irknättn.  V.  11,  36. 
thaz  sie  tbtn  io  gibog^ttn  ioh  sie  tbih 
irknättn.  I.  2, 38.  quad,  inan  irkn&ttn, 
iintar  in,  ioh  uniznt  uuola,  uuanana  ih 
bin?  m.16,62  VP,  F  irknäti;  clamabat 
Jesus  in  templo  docens  et  dicens,  et 
me  scitis  et  unde  sim  scitis?  Joh.  7, 28; 
Uebergang  aus  indirekter  Rede  in  die 
direkte;  untar  in  gehört  zu  quad.  — 
thaz  sie  iiuti  16rtin,  untar  in  sih  min- 
nöttü,  oub  allesuttio  ni  dätin,  mit  minnu 
got  irkn&ttn.  IV.  5, 28;  in  Liebe,  lörtun 
sie  nan,  thaz  er  mit  zeicbonon  gidati, 
thaz  inan  ther  liut  irknäti  ioh  ouh  tbaz 
folk  instuanti  stnes  selbes  guati,  thie 
iungoron  oub  irknättn  bt  thes6n  selben 
dättn.  111.16,20.22;  aus  solchem  Thun; 
der  Acc.  inan  ist  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  ergänzen;  neque  enim 
fratres  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 5. 
oba  ir  mih  irknuattt,  ir  selbon  tbaz  ir- 
stuanttt,  uuioltb  oub  mtn  fater  ist.  IV. 
15,  23  VP,  P  irkn&ttt;  «.  Joh.  14,  7. 
4.  begreife,  verstehe;  s.  irkennu  4;  c. 
aec.:  sie  nirknätun  noh  th6  thaz,  tiiaz 
iz  §r  euB  al  gisoriban  uuas.  V.  5, 17; 
nondum  enim  sciebant  scripturam.  Joh. 
20,  9.  oba  thü  dättst,  thia  gotes  gift 
irknätts.  11.14,23;  si  scires  donum  dei. 
Joh.  4,  10  \  s.  duan.  ni  uuas,  ther  thia 
moatdad  theheino  mezzo  irknäti.  IV. 
12,  46;  s.  Joh.  13,  28.  5.  habe  er* 
kannte  weiss;  s.  irkennu  7;  c.  acc.: 
oub  uuiht  thü  thes  nirknäist,  tbaz  ni- 
uenes  gidän  ist  in  thes^  inheimon? 
V.  9,ld;  et  non  cognovisti,  quae  facta 
sunt  in  iila  his  diebus?  Luc  24,  18. 

ir-  kobordn  VP  [sw.  v.],  l.  erhebe 
mich,  werde  mächtig:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  uuurton  uuir  girociian,  mit  thiu 
uuard  er  (der  Satan)  al  biredinöt,  tbaz 
iamör  er  ni  irkoboröt.  V.  2, 14  VP,  F 
kobordt  2.  erleide;  c.  acc;  theist 
giunis^  thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz 
mag  uaertisal  irkoborön.  V.  12, 34;  nam 
et  corrumpi  necesse  est,  quod  palpatur. 
Mcuin.  inJohpag.  637.  3.  erreiche, 
erlange,  brini/e  z»  stände;  a)  c  acc; 
unolt  ih  hiar  nü  redin^n,  ni  mag  iz 
thoh  irkoborOa,  uuio  managfalt  gilärf 
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in  himilrtche  nuäri.  V.  23, 1.  b)  c.  acc. 
und  folg.  Salz:  ni  mag  ih  thaz  ir- 
koborön,  thaz  ih  fraaud  Insti  giläze  in 
mlnö  brusti.  V.7,35. 

*ir-kr£ha  [sw,  v.] ,  fange  an  zu 
krähen:  so  ther  hano  (rist  thö  irkr&ta, 
sih  Petras  sär  biknäta.  IV.  18,  35;  et 
continao  gallus  cantavit;  et  recordatns 
est  Petrus  verbi  Jesu.  Matth.  26, 74. 75. 

"ir-lärSn  [sw.  V.],  errette,  befreie; 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
uuir  uufintun  thes  giuuisso,  er  unsih 
scolti  irlär^n  thes  managfalden  uuduuen. 
V.9,32;  vergl.  Paro.  345,  4. 

ir-lesca  [sw.  v.],  erlösche,  schaffe 
weg,  benehme,  vernichte;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  firuma  irlesgen. 
1. 17, 52.  — -  ziu  sie  nan  sus  nü  thuesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV. 26, 23; 
das  Heäy  das  in  ihm  liegt,  das  wir 
in  ihm  besitzen, 

ir-ltda  [st.  y.],  leide,  dtdde;  c.  acc. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuio  iz  io 
mohti  uuerdan,  thaz  uuolta  er  irfindan, 
thaz  man  io  sd  giz&mi  in  thesa  uuorolt 
qu&mi ,  uuio  er  thär  untar  stndn  mohti 
thaz  irltden,  thaz  er  (Jcbus)  ekordi 
eino  leb^ti  sd  reino.  II.  4, 19;  unter  den 
Seinen,  mitten  unter  seinen  Anhängern. 

ir-lfisn  [sw.y.],  binde  los,  binde  a^, 
wickle  imf  b^reie;  a)  eigentL;  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  sliumo  ir- 
löset  inan  thes.  III.  24,104;  s.  Joh.  11, 
44.  b)  büdl,;  brfreie,  erlöse,  erledige; 
1)  c*  acc..*  iz  irldsit  thesan  uuoroltring. 
IV.  10,16.  ther  unsih  irldsU.  1.10,4.  uuio 
sie  got  thär  (die  Juden  in  Aegypten) 
drösta,  ioh  moyses  irldsta,  thaz  sag6nt 
bnah.  H  87.  —  thaz  unsih  so  irlöste 
ther  gotes  boto  dröste.  IV.  87, 17.  thaz 
uuir  sö  irlöste  unforahtenti  s!n.  1. 10, 15. 
llömös  gidröste  zi  himililche  irlöste.  V. 
23,  76;  eilen  wir  als  Erlöste  getrost 
zum  Himmelreich.  2)  c.  acc  und  An- 
gabe: womit  f  duTfh  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  stnemo  einen  falle  sÖ  irlöst 
er  unsih  alle.  III.  26,  56.  sliumo  flöz 
tharüz  bluat  inti  nuazar;  irlösit  uuur- 
tun  uuir  mit  thön  zuein.  IV.  83, 32.  — 


c.  reflex.  acc.:  rast,  thaz  iaman  thes 
giuutse,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  19, 58. 
3)  c.  acc.  und  Angabe:  wovon f  a)  im 
Oen.:  mit  stnes  selbes  uuirdin  irlösta 
unsih  thera  burdin.  IV.  25,  12.  thes 
uuäges  er  sie  uuista,  thera  fireisun  ouh 
irlösta.  1. 3, 12.  themo  st  gualltcht,  ther 
mih  hiar  gidrösta,  thero  arabeito  irlösta. 
V.25,97;  der  mich  von  der  MUhe  be- 
freite,  jß)  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
sö  er  thara  iz  bibr&hta,  er  unsih  gi- 
drösti,  fon  ftanton  irlösti.  IV.  2, 4. 

ir-laagdn  [sw.y.],  1.  erblicke^ 
werde  gewahr;  c acc. :  sie  irluag&tun  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
kümo  zi  iungist  filu  rümo.  V.  17,  39. 
nist,  ther  in  himilrtchi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazar  nan  nirbere,  ther  soön!  sfna 
irluagö,  thaz  er  sih  tharafnage.  II.  12, 92, 
2.  erkenne;  cacc.:  in  thesön  duangelion 
ist  gibiüdöt,  uuio  sie  iz  ouh  fimimnn, 
zi  giloubu  std  biquämun,  irluegötnn  bt 
nöti  thie  selbun  kristes  döti.  V.  6,  8; 
wie  M  den  Tod  Christi  erkannten; 
quia  secuta  posterior  ecclesia  gentium 
mediatorem  dei  et  hominum,  hominem 
Christum  Jesum  et  cognoyit  et  came 
morluum  et  yiyentem  credidit  deum. 
ilZctttn.  in  Joh.  pag.  634;  iz  (v.  7) 
weist  auf  das  folgende  dött.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  sö  therör  in  thaz  grab 
ni  giang,  thaz  thes  gouma  nämi,  irlue- 
göti  thia  fruma  th&r.  V.6,24. 

'ir-meginön  [sw.  y.],  c.  reflex.  acc; 
erhebe  mich,  habe  das  üebergewicht ; 
mit  der  Präp.  \ibar  c.  acc;  th&r  ih 
oba  uuille  gizimborön  thaz  min  hüs; 
nirmeginöt  sih,  uuiztst  thaz,  thiu  belli- 
porta  ubar  thaz,  diufeles  girusti.  III. 
12,35;  et  portae  inferi  non  praeyale- 
bunt  adyersus  eam.  Matth.  16,  18. 

ir-mnait  [adj.],  ermüdet:  thera  ferti 
er  uuard  irmuait.  11.14,3;  durch  den 
Weg;  Oen.  der  Ursache;  fatigatus  ex 
itinere.  Joh.  4,  6. 

ir-onga  [sw.  y.],  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  cacc:  quimit  noh  thiu  ztt, 
thaz  s&lig  st  thiu  kindes  umbera  st,  fon 
reue  iz  io  ni  irougta,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26,38;  die  das  Kind  am 
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dem  Mutterleib  auch  nicht  sehen  liess, 
gebar,  —   c.  reflex.  acc.  und  dat.:  ir- 
ougt   uns   hiar   giiniiato  unser  druhtln 
guato  sih  zi  ruarenne  ubaral,  ther  thoh 
iamer  leb^n  scal,  sih  zi  ruarenne,  thia 
nnuntun  ouh  zi  sehanne.  V.  12,35;  qua 
in  re  duo  mira  et  juxta  hnmanam  ra- 
tionem    sibi    valde   contraria    ostendit, 
dum  post  resurrectionem  corpus  snum 
et  incorruptibile  et  tarnen  palpabile  de- 
monstrayit.   Aleuin.  in  Joh.  pag.  637, 
sie  giangun  ir  thön  grebiron  ioh  iroug- 
tun  sih  in.  IV.  34, 6;  apparuerunt  multis. 
Matth.  21,  52,    kunni  er  io  gibr^itta, 
unz  Icrist   sih   uns  irougta.  1.3,8;   Ms 
das8  sich  Christus  uns  zeigte,  uns  er- 
schienen ist     thö    thisu    nnorolt  ellu 
quam  zi  tberu  Stulln,  thaz  krist  sih  im 
irougti.  1.23,2.    stn  zlt  noh  ni  qn&mi, 
er  sih  mit  gualltche  irougti  themo  rtche. 
III.  15,  28.     b)   übertr.;   lege  an  den 
Tag,    gebe  zu   erkennen,    offenbare; 
1)  aügem.;  c.  acc.;  irougta  si  thö  sSraz 
muat   UI.  24,  49;  s.  Joh,  tl ,  32. 
Wemf  gis&hun  thaz  uuort  thär  ioh  ir- 
kantun iz  sär,  thaz  thie  engila  in  ir- 
ougtun.  1. 13, 14;  s.  Tjuc.  2, 17.    iz  (das 
Wart)   uuas  in  imo  quegkaz,  uuialth 
ouh  ioh  uuanne  er  iz   uuolti  irougen 
manne.  IL  1,44;  quid  et  quando  creavit 
Akuin.  in  Joh.  pag.  468.    thin  fruma 
ist  hiar  irougit,  so  uuemo  iz  ni  giloubit 
1. 15, 32;  jedem,  auch  dem,  der  es  nidU 
glaubt;  in  sigpinm,   cni  contradicetur. 
Lue.  2,  34.    thaz  ist  uns  irongit,  thaz 
got  ist  kristes  honbit.  V.  8, 15 ;  Tolo 
autem  vos  scire,  quod  omnis  yiri  capnt 
ChristuB  est;    caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.    2)  gebe  durch  die  Rede 
zu  erkennen,  lege  dar;    d)  c.  acc  und 
dat.:  druhtln  sprah  zi  in,  ioh  irougta 
in  thaz  uuir.  III.  16, 11.    zalta  in  droh- 
tin  thaz,  thaz  er  ist  lioht  iruuelitaz, 
ioh  stnero   dato   unlastarbarig  thr&to; 
iroagt  er  in  th&r  manag  guat.  III.  17, 69. 
ß)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  irougta  er 
in  thftr,  nuanana  tÜu  fruma  quam.  III. 
16,12;».  Joh.  7,  16. 

ir-qaelln  [sw.  v.],  1.  quäU,  peinige; 
c  acc:  fora  gote  uuas  iz  meist,  thoh 
sie  thir  s6  gid&ttn,  uuio  sie  nan  ouh 

Otfrld  Itl.  OloiMT. 


irqualtun.  V.  9,  29;  s.  Luc.  24,  20. 
2.  tödte;  vergl.  necat,  arquelit.  Tegems. 
Codex  10;  c.  acc.;  womit f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  mit:  mit  fiuru  sie 
nan  branttn,  mit  uuazaru  irqualtin  odo 
ouh  mit  steinönne,  mit  uuiu  segenötis 
dü  dih  thanne?  Y.1,11. 

ir>qaika  [sw.  v.],  fnac^e  lebendig, 
erwecke;  c.  acc;  a)  eigenÜ.:  ddte  man 
irquiket.  Y.  16,  39.  b!  hin  se  thes  .ni 
hogStln,  thaz  er  nan  mohta  heizan  auur 
üfstän  ioh  mit  theru  krefti  auur  nan 
irquicti,  ther  6r  nan  töde  binam.  lY.  3, 
15;  s.  mag.  uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bim.  III.  14, 6.  er  quad, 
zilöstln  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sar;  er  zeinta  stnes  Uchamen  tot.  lY. 
19,  34.  —  thär  er  fon  töde  iruuagta, 
lazarum  irquicta.  lY.  2,  6;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze;  s.  giladön.  — 
Wozuf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  ir- 
quict  er  thes  h6resten  dohter  zi  libe. 
III.  14, 7.  got  mag  alle  these  felisa  ir- 
quigken  zi  manne.  1. 23, 48 ;  quia  potens 
est  deus  de  lapidibus  istis  suscitare  filios 
Abrahae.  Luc  3,  8.  Wovon f  durch 
die  Präp.  fon  cdat.:  fon  döthe  nan  ir- 
quictös.  III.  1, 21.  ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  döthe  man  irquickit  lY.  19, 37. 
b)  bildl.;  belebe:  irquicki  in  mir  thia 
mnadun  s^la.  111.1,22;  s.  irunizz^n. 

ir-quimu  [st.  v.],  1.  bin  bestürzt, 
betroffen,  erschrecke;  c.  gen.:  sah  ein 
zi  andremo,  forahtun  in  sliumo,  irqu&- 
mun  ungimezzen  thes  Haben  gimazen. 
Y.  10, 24;  die  Jünger  von  Emaus  waren 
übet  ihren  Oast  betroffen,  weil  sie  ihn 
mit  einem  Male  nicht  mehr  sahen. 
erquam  er  thern  thikun  gutes  fr&ga. 
Y.  15,  29;  contristatns  est  Petrus.  Joh. 
21,  17.  sprächnn  thie  holdon,  sie  ir- 
qufimun  thera  drerun  d&ti.  III.  23,  30; 
über  das,  was  vorher  geschehen  war, 
dass  die  Juden  Christum  steinigen 
wollten;  Joh.  11, 7.  thie  liuti  irqnämun 
iöhannis  selbes  uuorto.  IL  3, 33.  irquam 
er  harto  sultehero  uuorto.  lY.  13,39; 
s,  Matth.  26,  34.  es  irqnimit  muat  min. 
Y.  19, 8.  ther  scnldheizo  irquam  es.  lY. 
34, 15;  centnrio  et  qui  cum  eo  erant, 
I  timuerunt  valde.  Matth.  27,  54.  —  in 
21 
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maatc  irquämnn  harto  thero  dmhttnes 
iniorto.  IV.  12, 14;  «.  Joh.  13,  22.  sie 
sint  irqaemAn  thero  uiierko  fluhtigero 
githanko.  111.26,46;  di^  Krieger,  wenn 
ihr  König  im  Kampfe  fällt,  sind  ob 
dieses  Vorfalls  bestürzt;  s.  flnhtig. 

ir-redin6n  [sw.  v.],  erörtere  voll- 
ständig, erschöpfe;  mit  folg.  Satz:  ni 
mag  man  nihein  irredinön,  nuio  thär  (im 
Paradies)  ist  gotes  theganon.  V.  23, 191. 

"ir-reimu  [sw.  v.],  werde  zu  theil; 
c.  dat. :  ni  gilouben  nnir  in  nuära  thamh 
thina  Idra,.  nü  uns  thin  friima  irreimta, 
thaz  CT  uns  selbo  zcintn.  II.  14,  120; 
sagen  die  Bewohner  von  Sichar  zu  der 
Samariterin;  vergL  Joh.  4,  42. 

*  ir  -  reinön  [sw.  v.],  reinige,  feile  aus; 
metrisch:  onh  solbnn  buah  fröno  ir- 
reinönt  sie  sO  scöno,  thär  lisist  scdna 
giliist  äna  thehelniga  iikust.  1.1,29;  auch 
die  heiligen  Bücher  feilen  sie  metrisch 
so  schön  aus;  dus  Verbum  kann  sich 
nur  auf  die  Form  bezieJien,  denn  von 
einer  Reinigung  des  Inhaltes  der  Bibel 
hatO. gewiss  nicht  geredet;  «.äkust,reini. 

ir-reku  [sw.  v.],  1.  reiche  dar, 
strecke  hin;  c.  accj  er  qaad,  ni  mohti 
uuerdan,  thaz  iagiltch^n  thanne  thoh 
toller  mnnd  nuerde,  then  mund  zi  thin 
irrechen,  thes  brOtes  uniht  gismekdn. 
111.6,24;  s.  uuirdu.  2.  muntere  auf; 
c.  acc.;  wovon?  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat:  ther  unser  friunt  sl&fit;  nnir 
Bcalun  nan  imneken,  fon  themo  släfe 
irreken.  111.23,44.  3.  c.  reflex.  acc.; 
erhebe  mich:  zin  scal  ih  gotes  korCn? 
thaz  ih  mih  hiar  irreke  inti  hina  nidar- 
scrikke.  II.  4,  79.  4.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  acc.:  unddi  ist  iz,  thia 
kleint  al  zi  sag&nnc  ioh  zi  irrekenne. 
y.  14,4.  irrekit  nns  stn  gnatt  allO  thesd 
däti,  onh  scöno  ioh  giringo  managero 
thingo.  IL  14, 77 ;  s.  giringo  und  thing. 

*Mr- rentön  [sw.  v.],  gebe  an,  ent- 
wickle, lege  dar;  s.  rentdn;  c.  acc.: 
lang  ist  iz  zi  sagänne,  unio  iz  quimit  al 
zisamano,  iz  mag  man  thoh  irrentön  mit 
knrzlichßn  nuorton.  IL  9,74;  s.  Bd.  2,  €7. 

ir-rettn  [sw.  v.],  befreie,  errette;  c. 
acc.:  thes  houbites  rämta,  thaz  er  thaz 


gisitöti,  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
thes  scähäres  githähti,  thaz  er  gisitöti, 
er  selban  krist  irretiti.  IV.  22, 4.  —  Von 
wemf  steht  a)  im  Dat.:  mit  tliegan- 
heiti  sitöttn,  thaz  sie  mih  in  irretittn. 
IV.  21, 22;  von  ihnen,  b)  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon :  thö  er  unsih  fon  fTanton 
irretita.  V.  1,  3.  bat,  fon  snorgön  sie 
al  irretiti.  IV.  12, 36.  irretit  thäz  (das 
Lamm)  mit  unorton  thia  uuorolt  fon 
dön  suntön.  IL  7, 14.  —  Woraus  f  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fizar:  himilisge 
thcgana  sih  herafaartfn,  thaz  sie  mih 
irretittn  mit  snerton  fizar  iro  hanton. 
IV.  17, 20.  —  c.  reflex.  acc  und  dat.: 
sie  sint  filu  redie  sih  ftanton  zi  irret- 
tipne.  LI, 75. 

irri  [adj.],  irre;  in  den  Redensarten: 
irri  faran,  gän,  irre  gehen;  bildl.;  auf 
Abwege  gerathen,  vom  rechten  Wege 
abirren,  sich  verirren:  ir  birut  in  Hobt, 
thaz  uuorolt  irri  ni  g6.  IL  17, 12;  s.  Matth. 
5, 14.  thaz  IIb  nuas  lioht,  zi  thin,  thaz 
sie  iz  intfiangtn  int  irri  ni  giangtn.  IL 
1, 46;  s.  Joh.  1,  4.  er  bt  unsih  nuolta 
sterban,  thaz  unsih  thiu  sfn  gua^t  al 
gisamanöti;  nuir  io  irri  fuarun,  zisprei- 
tite  nuäran.  111.26,36;  dass  ini  nicht 
bloss  als  präd.  Nom.,  sondern  auch 
cds  adv.  Acc.  sing,  aufgefasst  werden 
könnte;  s.  Bd.  2,  881  und  vergl.  faran, 
gftn. 

ir-rihtn  [sw.  v.],  richte  auf,  erhebe; 
1.  c.  reflex.  acc.;  a)  eigentL:  sie  fra- 
g^tun  thö  heizo;  irriht  er  sih  mit  thesSn 
antunurtin.  111.17,38;  cum  ergo  per- 
severarent  interrogantes  eum,  erexit  se 
et  dixit  Joh.  8,  7.  b)  bildl.:  mit  imo 
er  (der  Tod)  mör  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit.  V.  4,  50;  s.  gironbi.  — 
Gegen  wenf  a)  durch  die  Präp.  uui- 
dar  c.  dat.:  so  thfi  t\Ar  langör  sizzis 
obana:  sö  thir  ther  abaho  githank  unel- 
köt  mör  ioh  sih  thaz  gras  thftr  nntar 
thir  min  irrihtit  uuidar  thir.  111.7,83; 
je  länger,  —  desto  mdir,  —  desto 
weniger,  b)  durch  die  Präp.  zi  c.  dtU.: 
thaz  sin  (die  Weichheit  des  Grases, 
d.  f.  die  Wollust  des  Fleisches;  v.  6S) 
al  untar  nns  imuolkö  ioh  sih  ouh  nnidar 
rehte  furdir  zi  uns  ni  irrihte.  IIL7,G8. 
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2.  erbaußy  führe  auf;  bücU,;  c.  acc.: 
biheizist  dih  niuiiihtes,  thaz  thfi  thaz 
irrihtßs  in  drto  dago  ztti.  11.11,39;  boI- 
vite  teinp]uin  hoc  et  in  tribus  dicbns 
excitabo  illud.  Joh.  2, 19.  thaz  ziuuur- 
fun  se  mit  bittir!  töthes;  er  irriht  izsciaro. 
IL  11, 49. 

fif-inrllita. 

*ir-itinQ  [sw.  V.],  berechne;  c.  occ.; 
ist  ira  (Mariens)  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
thfi  intmen  nl  mäht.  1.11,52;  vergh 
vestri  capilli  capitis  omnes  numerati 
sant.  MaHh.  10,  30;  iauares  houpites 
bar  a]lu  giiimitn  sint   Tat.  44,  20, 

irrOn  [bw.  v.],  schtoeife,  irre  umher: 
uuir  (sagen  die  Malier)  sähun  sinan 
sterron,  thoh  uuir  thera  bnrgi  irrön.  I. 
17,21 ;  wir  irren  umher  in  Betreff  der 
Burg,  wir  kennen  die  Burg  noch  nicht, 
tDo  wir  ihn  finden  können,  filu  thesses 
lintes  in  abnh  irrdntes  ist  er  zi  gotes  henti 
nnola  chßrenti.  1.4,37  F,  VP  irrentes. 

gi-lrron. 

irrn  [bw.  v.],  schweife  umher,  irre; 
in  der  Redensart:  in  abuh  irren,  sich 
im  Verderben  befinden,  im  Verderben 
wandeln:  filn  thesses  liutes  in  abnh 
irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
chSrenti.  1.4,37  VP,  F  irrdntes;  s.  Jmc. 
/,  16.  Sonst  und  I.  17,  21;  IV.  15,  20 
auch  bei  O.  steht  als  Verb,  neutr.  irrön 
(s.  d.),  während  irrn  Verbum  act,  ist; 
8.  giirrn.  Vielleicht  ist  daher  hier  ir- 
rentes auf  ein  sonst  allerdings  nicht 
belegtes  Verbum  der  3.  Conj.  zurück- 
zuführen. Die  Verba  der  3.  Conj.  sind 
neutral  (s.  leidu  —  leidßn ,  heftn  — haf- 
ten II.  s.  w.  und  Bd.  2,  84),  und  der 
Wechsel  zwischen  der  2.  und  3.  Conj. 
ist  bekannt. 

gl- Im. 

ir-sagSn  [sw.  v.],  erzähle,  berichte; 
c.  acc.:  nist  man  nihein,  thaz  saman  a1 
irsageti.  1. 17, 1 ;  das  ReUäivum  ist  aus- 
gelassen, nist  man  nihein,  ther  al  io 
thaz  irsagßti.  V.23,19;  sagen  könnte. 

ir-sezzn  [sw.  v.],  stelle  wieder  her, 
errichte;  c.  acc.:  thiz  hüs  zinuerfet,  ir- 
sezz  Ih  iz  in  thrto  dago  fristi.  IL  11,34; 
aolvite  temphnn  hoc  et  in  tribus  diebus 
exciUbo  illnd.  Joh.  2,  19.   -    Wem? 


nnil  thü  thaz  richi  irsezen  thesßn  liutin. 
V.  17,4;  domine,  si  in  tempore  hoc  re- 
stitues  rcgnnm  Israel.  Act.  apost.  1,  6. 
ir-sibu  [st.  v.j,  erblicke,  werde  an- 
sichtig; c.  occ;  ther  duah,  ther  unirdit 
funtan  zisamane  biunantan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  nuedar  cnti  stnaz.  V.G,  62; 
lintenm  qnippe,  qnod  involvitur,  ejus 
nee  initium  nee  iinis  adspicitur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  636. 

ir-singa  [st  v.],  besinge  vollständig, 
besinge,  wie  es  sich  gebührt,  ersinge; 
c.  acc;  nist  in  erdringe,  ther  ira  tob 
irsinge.  1.11,47. 

ir-siuhhen  [sw.  v.],  werde  kraftlos, 
erschlaffe;  vergl.  languescunt,  irsiuh- 
hent.  Ker.  OL:  nist  ouh  in  erdriche, 
nub  er  hiar  irsiachß.  V.  23, 137 ;  *.  nub. 
nist,  thaz  got  io  thaz  gihenge,  thaz  in 
themo  rtche  iaman  sar  irsiechß.  V.  23, 250, 
"ir-skaborön  [sw.  v.],  erhasche;  c. 
acc.;  er  unas  thiob  hebig^r,  nuolt  er 
thär  uuaz  irscaborön.  IV.  2, 30. 

ir- sktnu  [st.  v.],  1.  werde  sichtbar^ 
gesehen,  erscheine:  irscein  in  sär  ther 
seltsano  sterro.  1. 17,54;  s.  Matth.  2,  9. 
ni  nnas  er  thaz  lioht,  Uiaz  th&r  thSn 
liutin  irskein.  II.  2,  11;  s.  Joh.  1,  S. 
thaz  thnnsih  hiar  gihaltes,  mit  giuuelti 
thär  irscin^s!  IV.  4, 52.  2.  wei'de  offen- 
bar: sär  sO  thaz  irsctnit,  uuaz  mih  fon 
thir  rtnit,  s6  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  filn  riuag.  IL  8, 19;  nondum 
venit  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex 
te  hnmanitatis  moriendo  demonstrem. 
Prins  est,  ut  potentiam  aeternae  deitatis 
virtutes  operando  patefaciam.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  482. 

*ir-8kiaha  [sw.  v.],  enMiste  mich; 
c.  gen.:  petrus  yrscinhta  filu  dräto  su- 
Itchero  dato.  IV.  11,20;  vergl.  Joh.  13, 6. 
ir-skow6n  [sw.  v.],  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe,  erschaue;  c.  acc.: 
nist,  in  herzen  es  irth&hti,  ö!n  6ra  iz  io 
gihdrti,  odo  onga  irecouuöti.  V.23,24. 
man  irscouuön  ni  mag  then  frönisgon 
dag.  V.22,10. 

'ir-skr!bu  [st.  v.],  zeichne,  schreibe 
vollständig  auf;  c.  acc.:  nft  folget  imo 
21* 
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githigini  so  managaz,  thaz  ther  nist  hiar 
in  Itbe,  ther  thia  zaia  irscribe.  1. 20, 36. 

ir-skrltu  [st.  v.],  schwinde  hin,  ver- 
gehe; von  der  Zeit:  uaard  after  thiu  ir- 
scritan  sär  ein  halb  iär.  I.  5, 1 ;  s,  uuirdu 
und  Orimm,  Gramm.  4,  8. 

ir-8krlu[st.v.],  schreie  auf:  ingegin 
riaf  lüto  heriscaf  thero  lioto ,  irscrirun 
fila  gähun.  IV.  24, 14;  atuf  heriscaf  ist 
för  den  folg,  8atz  ein  plur,  Subjekt 
zu  ergänzen;  s.  Joh,  19,  16. 

ir-skuttn  [sw.  v.],  setze  in  Beweg- 
ung, bewege;  c.  acc.:  engil  gotes  fnar 
tharin  (in  den  Schvemmteich)  ^  thaz 
uuazar  er  yrscutita.  111.4,12;  angelas 
descendebat  in  piscinam  et  movebatur 
aqua.  Joh.  5,  4, 

ir-slahn  [st.  v.],  tödte;  c.  acc.:  ther 
Suangeiio  giaunag,  uuio  man  thiu  kin- 
diltn  irsluag.  IL  3, 27.  ir  saechet  unsan 
heilant,  then  these  liuti  irsluagnn.  V. 
4,42.  gibdt,  thaz  er  irslnagi  in  opheres 
uutsun  stnan  sun.  II.  9, 33.  in  nuas  thaz 
festi,  thaz  man  nan  irslnagi.  111.25,38. 
oba  man  nan  nirslnagi,  unurttn  elilenti. 
111.26,15.  gibntnn,  es  niaman  ni  gi- 
unuagi ,  6r  man  nan  irslnagi.  IV.  3, 10 ; 
die  Hohenpriester  geboten,  man  soüe 
von  der  Erweckang  des  Lazarus  nicht 
reden,  vielmehr  tödten  soüe  man  ihn; 
cog^taverunt,  nt  Lazarum  interficerent. 
Joh,  12, 10;  8.  6r.  rietnn  thes  ginnagi, 
nnio  man  inan  nirslnagi.  IV.  8, 11.  —  IV. 
23,17;  V.  7,31;  H 101.  suahtun  urkun- 
don  laggu,  thaz  sie  inan  irslnagtn.  IV. 
19,26;  damit  sie  ihn  tödten  könnten. 
BÖ  uner  sd  inan  insnabi,  %t  aufg  er  zi 
imo  irhuabi  ioh  inan  irslnagi,  6r  er  imo 
ingiangi.  IV.  8, 8.  sie  uuiht  thoh  thes  ni 
intriaton,  sie  manslahta  riatan,  ni  sie 
thes  giunnagtn,  sie  kristan  irsluagtn. 
iy.20,8.  hab^tun,  tben  sie  dr  irslahan 
auoltun.  III.  16, 54.  ir  ratet  mih  zi  ir- 
slahanne.  III.  16, 24.  ther  in  dröst  nuas, 
then  nuoltun  sie  irslahan.  H92. 

ir-8inäh@ii  [sw.  y.],  berühre  unan- 
genehm, schrecke  ab;  c.  acc.:  iz  ist  al 
kleino  giredinöt,  dunkaJ  eigon  fiintan, 
zisamane  gibuntan,  sie  ouh  in  thiu  gi- 
sagSttn,  thaz  then  thiö  buab  nirsm&hd- 


ttn ,  then  lesan  iz  gilnsti.  1. 1, 9;  s.  zi- 

samanegibintu. 

ir  spanu  [stv.],  berede,  verführe, 

bestricke;  c,  acc.:  yrspuan  unsih  s6  stillo 
ther  unser  muatnuillo.  1. 18, 14. 

ir-8tän  —  ir-stantu  [st  v.],  erstehe, 
stehe  vom  Tode  auf:  irstuant  manag 
gotes  drüt.  IV.  34, 9;  s,  Matth,  27,  52. 
uuio  selbo  druhttn  irstuant.  V.  6,  68. 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15, 34. 
irstentit  ther  thtn  bruader.  III.  24,  21. 
sö  sliumo  86  er  irstuanti.  IV.  15,56.  er 
scolta  irstantan.  V.  5, 18.  druhtin  unas 
irstantan.  IV.37,28;  V.11,37.  thie  ir- 
stantan nan  gisahun.  V.  16, 14  VP,  F 
irstantinan;  s,  Marc.  16, 14,  —  thö  selbo 
druhttn  uuolta  irstan.  IV.  34, 11.  ih  ir- 
stän  after  thiu.  III.  13,  9.  —  Wovonf 
woraus  f  durch  den  Dat.  mit  der  Präp, 
fon,  ir:  fon  themo  grabe  irstuant.  III. 
24, 101;  IV.  37,  32;  V.  4,  2;  9, 1;  12, 11. 
druhtin  uuolta  fon  themo  grabe  irstan- 
tan. III.  7, 6.  —  unz  er  fon  töthe  ir- 
stuanti. IV.  15, 63 ;  36, 13 ;  V.  4, 62.  bin 
fon  töde  irstantan.  V.  7, 60.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  Itchamen  falle, 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  — 
sprah  zi  themo  fülen  thegane,  irstuanti 
ir  themo  legare.  III.  24, 98. 

ir-stantnissi  [st.  n.],  l.  Aufer- 
stehung: ih  bin  irstantnissi,  bin  Üb  ouh 
filu  festi.  111.24,27;  ego  sum  resurrectio 
et  vita.  Joh  11,  26.  thaz  uns  st  gi- 
uuissi  thaz  stn  irstantnissi.  IV.  37, 23;  — 
IV.  37, 43.  s6  uuir  io  m^r  ginuisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 22.  eignn  ouh 
giuuissi  thaz  stn  irstantnissi.  V.  6, 32. 
duent  unsih  giuuisse  fon  themo  iipitantp 
nisse.  V.  8, 12.  ist  uns  in  thir  ginnissi 
thaz  irstantnissi.  V.  24, 11.  thiz  kind  ist 
thdn  zlrstantnisse,  thie  zi  Itbe  slnt  gi- 
uuisse. I.  15,  30.  2.  ÄirfersteihungS' 
feier:  giuuisso  uuizznn  uuir  thaz,  thaz 
iz  fora  th6n  Östorön  nuas,  thd  druhttn 
uuolt  eB  uualtan,  fon  themo  grabe  ir- 
stantan ;  stmds  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  ginoagto  zi- 
samane unsih  fiiagdn.  111.7,7;  et  nos 
ergo,  hujus  exemplo  facti  propinquante 
pascha  die  festo  nostrae  redemptionis 
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adjuncta  fratrum  caterva  dominum  toto 
eorde  sequaraur.  Beda,  hom,  tarn,  VIL 
c.  268;  8.  zisamanefuagu. 

ir-Btirbu  [st.  v.],  sterbe:  ther  War 
then  bü  biuuirbit,  er  iamSr  thär  nir- 
»tdrbit  II.  16, 8;  *.  Matth,  5,  4.  thär  nir- 
stirbit  man  nibein.  V.  23, 261.  so  uuer. 
ad  in  mih  giloabit,  zi  Üb  er  thoh  bi- 
unirbit,  std  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 
nirstirbit  er  in  §au6n.  111.24,32.  ni 
forahtSn  sie  then  uu€auon,  nirsterbent 
sie  in  Suuön.  III.  18, 23;  «ie  mögen  nicht 
fürchten,  denn,  thtn  guatiz  6r  bmuerbe,^ 
er  mir  ther  sun  irsterbe.  111.2,20.  ob 
ih  oah  irsturbi,  ni  auas,  ther  mih  bi- 
dulbi.  V.  20, 107.  aö  uuer  sd  thaz  bi- 
auerbe,  er  iamdr  sär  nirsterbe.  III.  18, 32, 
bt  hiu  er  ni  biunurbi,  thaz  ther  sin 
friunt  nirstnrbi.  HL  24, 77;  —  III.  26, 27. 
ni  unirthit  in  themo  erbe,  thaz  man 
thihein  irsterbe.  V.  23, 259.  uuard  onh 
thaz,  theih  irstarb.  V.  20, 79.  thö  er-» 
starp  ther  kuning  h§r6d.  1.21,1.  —> 
Mit  fcemf  irsterb^mSs  mit  imo  sar, 
111.23,58;  —  V.13,42.  -  Wof  er  ir-i 
starp  in  thes  crüces  altäre.  II.  9, 80.  — r 
Bir  tDenf  uuolt  er  zi  hi6ru8al§m  sin- 
nan,  thaz  er  thär  biunurbi,  bt  unsifa 
thär  irsturbi.  IV.  4, 2.  er  thaz  biuuarb, 
thaz  er  b!  unsih  irstarb.  11.26,60;  Y. 
6,69.  in  naht,  thö  er  uuolta  bl  unsih 
iTsterban.  H 145.  er  uuard  zi  manne, 
b!  sie  zi  irsterbanne.  V.  12, 27.  thaz  Itb, 
thaz  bt  unsih  hiar  irstarb,  fon  beche 
hcra  uuidaruuarb.  V.  9,  2.  —  Wegen 
wessen  f  thiu  kindiltn  irsturbun  thuruh 
kri8t.IL3,28.  —  Wodurch  f  durch  den 
Instr.:  er  giduit,  thaz  thü  hungiru  nir- 
atirbist  11.22,22. 

ir-stithhn  [st.  v.] ,  streiche  weg, 
nehme  weg;  c.  acc,;  von  wemt  steht 
im  Dat.  mü  der  Präp.  fon:  ni  läz  thir 
innan  thia  brüst  arges  uuillen  gilust, 
thaz  er  fon  thir  ni  irstrtche  then  fridu 
in  himilrtche.  1.12,28. 

ir*8iiahhii  [sw.  v.],  l.  durchsuche; 
^'  occ.;  a)  eigentl.:  thiz  nutb,  si  iz  al 
irsoaehit  hab6ta,  ni  suahta  sin  thär  thes 
thiu  min.  V.  7, 11.  b)  büdl. ;  gehe  durch : 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu  uuo- 


roltaltar.  II.  9, 21 ;  «.  irtbenku.  2.  prüfe, 
verhöre;  c.  occ:  ni  bin  ih  thes  uuisi, 
oba  er  thes  Itbes  scolo  si,  so  irsuaht 
ih  inan  thräto  sines  selbes  dato.  IV. 
22, 8 ;  wie  sehr  ich  ihn  in  Rücksicht 
seiner  Thaten  auch  verhörte;  vergl. 
Luc.  23,  14.  3.  erforsche,  forsche 
aus;  c.  acc.;  thö  sleih  ther  färäri,  ir- 
findan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuachenne 
selber  ther  diufal.  IL  4, 6.  4.  forsche 
nach;  mit  der  Präp.  bt  c.  acc.:  bat 
sie  iz  ouh  biruahttn,  bi  thaz  kind  ir- 
suahtln.  1.17,44. 

ir-thenku  [sw.  v.],  1.  stelle  mir 
in  Gedanken  vor,  ersinne,  erfinde; 
a)  c.  acc.:  ni  mohtun  uuir  irthenken 
thiö  ginäda,  thia  thQ  bt  unsih  däti.  IV. 
1,47.  irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  imo  es  alles  reda  duat.  V.  18, 16 ; 
8.  reda.  ptlätus  uuolta  fon  imo  neman 
then  uuän,  er  iz  fon  imo  irthäbti.  IV. 
21,  10;  er  hätU  das,  dass  Christus 
König  sei,  aus  sich  erdacht,  b)  c.  gen,: 
odo  ouh  thaz  bibrahti,  in  herzen  es  ir- 
thäbti, stn  6ra  iz  gihörti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist.  V.  23,  23;  irgend 
etwas  v<m  der  Pracht  des  Himmels. 
2.  finde,  entdecke:  irsuachist  thü  thiu 
uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar:  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken,  gifireuuen  ouh  thie  thtne  mit 
geistltchemo  uutne.  11.9,23;  wenn  du 
aUe  Zeitalter  durchgehst,  erwägest  auch 
das  Treffliche,  was  jeder  gethan  hat: 
darinnen  kannst  du  entdecken,  mit 
einem  QueU  dich  erfrischen  und  auch 
die  Deinen  mit  geistlichem  Weine  er- 
freuen; coordinirt  statt:  darinnen 
kannst  du  finden,  was  dich  mit  einem 
Quell  erfrischt. 

ir-therru  [sw.v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc;  s.  therru:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6, 5; 
vergl.  Maith.  21,  19. 

*ir-thion6n[sw.v.],  verdiene;  cacc.: 
irthionötun  sie  fruma  managfalto.  IV. 
9,29. 

ir-thorrSn  [sw.v.],  werde  trocken, 
dürre,  verdorre;  a)  eigentl.:  nfi  er 
thaz    s6   uuilit   nucrren,    thaz   mithont 
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scal  irthorren,  IL  22, 17;  s.  Matth,  6, 30, 
h)  Midi.:  thaz  gras  sint  äkasti,  thes 
lichamon  lusti,  sie  blücnt  hiar  in  manne 
sär  zcrthorr^Dne.  III.  7,  64;  um  alsbald 
zu  verdorren. 

ir- thriuzit  [st  vj,  es  erregt  Unlust^ 
verdriesst  mich;  c,  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sa^ihe:  sie  uuarfun  nidar  tlios 
licbamcn  bruzt;  thes  ganges  (den  die 
Märtyrer  gegangen)  thih  nirthruzzi.  IV. 
5, 44;  lass  dick  des  Ganges  nickt  ver- 
driessen,  folge  ihnen  nach;  s.  ni. 
marlun  thes  thoh  io  nirthrdz.  V.  7, 1; 
Maria  wurde  des  Suchens  um  den 
Leichnam  Jesu  niiM  müde,  ni  fir- 
nämun  sie  thia  ISra,  bi  thiu  frag^tun 
sauar  mera,  nirtbröz  se  thero  auQrto. 
L  27, 44;  die  Abgesandten  tfmrden  nickt 
unwillig  üBer  die  vielen  Prägen,  welche 
sie  an  Johannes  rickten  mussten,  sie 
wurden  der  Worte  nicht  müde. 

"ir-thvesbu  [sw.  v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  c.  acc.:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1.17,52. 

ir-wafah@n  [sw.  v.],  erwache,  werde 
wach;  a)  eigentl.:  thoh  imo  iz  (u}as 
er  liebt)  abuuertaz  st,  yruuachOt  er 
tholi  filu  frua  ioh  habet  thaz  muat  sär 
tharzua.  V.  23,  39.  b)  bildl.:  er  thär 
horngibruader  heilta,  thaz  thiu  lera  in 
uuäri  iesti,  thaz  sie  iruuach^ttn  frua 
ioh  hogtin  harte  tharazua.  II.  24,  13; 
dass  sie  mit  aoachen  Sinnen  sich  an 
diese  Lehre  recht  erinnerten. 

ir-wahsu  [st  v.],  entstelle,  trete  ein, 
breche  herein;  vergl.  oriebatur,  iruuohs. 
Diut.  3,  120:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring.  IV.  7, 11 ; 
vergl  Matth.  24,  6. 

ir-wallön  [sw.  v.],  nehme  in  Augen- 
schein, mustere;  c.  acc.;  vergl.  nam 
ipse  totiiis  mundi  membra  collustrans, 
selber  iouis  tcr  alle  stete  eruuallot. 
Marc.  Cap.  2, 40:  oba  ir  (Salomo)  hiar 
findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist  thes 
lesannes,  iz  iucr  hugu  iruualld  uuisdua- 
mes  foUo.  S  8;  vergl.  ad  Liuib,  128. 

'ir-wannÖD  [sw.  v.),  werfe  das  Gfe- 
treide  in  die  Luft,  um  es  zu  reinigen^ 


worfle;  bildl.;  c.  acc.;  wer  aus  f  durch 
die  Präp.  üzar  c.  dat.:  thaz  hirta  stno 
uns  uuarten  ioh  unsih  ouh  niruuannon 
üzar  th6n  gotes  kornon.  L28,1(X 

ir-wartuissi  [stn.],  Beschädigung, 
Verletzung;  vergl.  corruptio,  imuart- 
nissa.  Notk.,  Ps.  37,  4:  bar  si  (Maria) 
fruma  mitiro  lidin  ätangin,  ni  dulta  si 
nihein  Iruuartnissi.  V.  12, 22. 

ir-weihh8n  [sw.  v.],  werde  weich, 
erweiche;  s.  uueichen;  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  iagilfh  sih  kfimit,  sär  sih 
thaz  herza  rümit,  fon  ungiloubOn  fest! 
iruueich^nt  thö  iro  brusti.  V.6,34. 

ir-wein6n  [sw.v.],  weine,  scJUuchze: 
thiu  uuib  thiu  iruneinötun  thö  luto. 
IV.  26, 5;  vergl.  Luc.  23,  27. 

ir-weku  [sw.v.],  erwecke;  c.  acc; 
a)  eigentl.;  1)  aus  dem  8cklafe:  thö 
sin  githigiui  zi  imo  riaf,  thö  er  in  theiuo 
skife  sliaf,  iruuagtun  (nan)  thtiruh  forahta, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III.  14, 60: 
dies  Zeichen  wirkte  er  damals,  als  sein 
Gefolge,  da  er  im  Sckiffe  schlief,  zu  ihm 
rief,  und  ihn  aus  tSirckt  aufweckte; 
zu  iruuagtun  ist  inan  zu  ergänzen;  es 
stekt  im  Flur.,  da  0.  statt  gitliigini  die 
Jünger  im  Sinne  hatte;  s.  Matth.  8, 24. 
ther  unser  friunt  släfit,  nuir  sculnn  nan 
iruueken.  111.23,44;  s.  Joh.  11,  it. 
2)  vom  Tode;  mit  der  Präp.  fon  c.dol.: 
sehs  dagon  fora  thiu  quam  er  zi  b^- 
thaniu,  thär  er  fon  döthe  iruuagta,  1a- 
zarum  irquicta.  IV.  2, 6;  s.  giladdn.  fon 
döthe  inan  irquictös,  then  llchanjon  ir- 
uuagtös.  III.  1,21.  b)  bildl.:  thaz  sie 
mit  lern  unsih  thakttn,  fon  ungilouba 
iruuakttn.  IV.  5, 29. 

ir-welkgn  [sw.v.],  werde  welk,  ver- 
welke; a)  eigentl.:  thär  bliient  thir  io 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  thir  stinkcnt  ioh 
clicliör  niruuelkönt.  V.  23, 274.  b)  bildl. : 
einfoltu  ununna  so  scinit  thär  (im 
Paradies)  so  sunna,  sie  (die  Früchte) 
furdir  thär  niruiielkent,  th^n  hiar  io 
uuola  thenkent  V.  2,-),  166;  sie  bezieht 
sich  auf  das  v.  167  stehende  fruma. 
c)  übertr.;  werde  maJtt,  schlaff y  cr- 
schlaffe,  Uisse  nadi;  s.  uuelkßn:  «uir 
sculuu  suHh  gras  io  ibuingan,  ioh  tbiö 
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s!nd  suaz!  a1  dretan  untar  fiiazi,  thaz 
sin  (die  Süssigkeü  de»  Grases,  d,  i.  die 
Wollust  des  Fleisches;  v,  63)  mit  themo 
Diierke  (dadurch,  dergestalt)  al  untar 
uns  iruaelke.  III.  7, 67. 

ir-wellu  [sw.  v.],        l.  wähle  aus, 
erwiüUe;    a)  c.  acc.:   ziu  druhttn  thes 
krüzes  tdd  iruueliti.  Y.  1, 2.   thaz  er  ist 
liohtiruuelitftz.  111.17,67.  —  Wem  f  für 
wenf  steht  theits  im  Iktt,  ikeüs  im  Dat. 
mit  der Präp.zi:  nö  ahtdt,  uuio  ir  nuollet 
ioh  uuederan  ir  iruueliet,  ir  barrabasan 
ncmet  ziu  odo  ir  nü  krist  iruuellet  iu. 
IV.  22,  11.  12.     Neben  zellu,   gizellu; 
8.  d.:  ni  birut  ir  thero  (^  thero,  thie) 
ih  iruuclla  zi  mir,  thie  ih  zi  thin  gizellu 
ioh  sunt'ir  mir  iruuellu.  III.  22,21.22. 
thaz  mohta  sin  thuruh  stna  ziart,  thaz 
man  zi  thin  nan  zelita,  then  namon  imo 
iruuelita.  111.22,8;   s.  ziart.     ih   zueliii 
iuih  zelita  ioh  suntar  mir  iruuelita.  IV. 
12,6;  ßir  mich;  der  Acc,  ist  zu  er- 
gänzen,      2.  beabsichtige,  nehme  mir 
vor,  bin  Willens,  habe  vor,  versuche; 
a)  c.  acc. :  ni  tharf  man  zelien ,  in  thiu 
uuir  thaz  iruuellen,  ni  bt  unsih  uuäfan 
Dcri§n.   IV.  14, 17.    null   du  iz  kleinör 
reken,    fon   ki-iste  scalt  du  iz  zelien, 
gisteist  du  thaz  iruuellen.  II.  9, 70.    ni 
mag  ih  thie  liuoli  so  mammonto  gizellen, 
thoh  uuir  thaz  iruuellen.  H  %.    b)  c.  acc. 
des  Fron,  und  abhäng.  Satz  mit  thaz: 
anio  mag  ih  thaz  iruuellen,   thaz  mtnn 
uuort  irzellcn.  V.  23,  235.    ob  ih  thaz 
imuellu,  theih  stnaz  lob  zellu.  L  9.   thie 
thaz  iruuellent,  thaz  sie  thara  uuollent. 
V.23,32.    thie  io  thaz  iruuellent,   thaz 
sie  thaz  gizellent  V.  8,9.    oba  ih  thaz 
iruuellu,  ihiz  irthisga  in  gizellu,  nihein 
nirunelit   thaz,    thaz    thoh    giloube   bt 
Üiaz.  II.  12,58.     c)  c.  acc.  des  Fron, 
und  einem  parallelen  Satz.   In  diesem 
FaUe    wird    durch  iruuellu   nur   der 
Begriff  emphaJtisch  hervorgeJioben,  der 
in  dem  zweiten  Verbum  liegt;  s.  giflizu, 
biginnu,  ilu:  oba  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irthisga  iu  gizellu.  11.12,58;  si  terrena 
dixi  vobis.  Joh.  S,  12.    so  uuer  so  thaz 
iruuello,  then  fatcr  sehan  uuoUo.  IV. 
15,33.    thaz   uuir  thaz  iruuellen,  thaz 
ferah  bl  inan  seilen.  IV.  5, 50.   ni  firliai, 


ni  si  anur  thaz  iruueliti,  then  not  imo 
gizeliti.  III.  11, 23.  so  uuer  86  thaz  ir- 
uueliti, zi  kriste  na«  gizeliti.  111.20,99. 
in  thin  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  thaz  sie  thaz  ir- 
uuellen, gotes  gift  iz  zellßn.  V.25,26. 

ir-wentu  [sw.  v.],       l.  kehre,  gebe, 
bringe  zurück;    eigentl.;   c.  acc.:   zi 
uueuuen  uuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan   scoub  in  sinan  mund;   uuard  tliö 
mennisgen  uu6,  thaz  er  nan  dz  thoh  ni 
spe,  iz  uuidorort  niruuanta  (VP,  F  ni 
uuanta),  inti  unsih  sd  firsankta;  inti  6r 
er  iz  firslunti,  theiz  uuidorort  iruuunti 
ioh,  thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  thara- 
kleipti,  ni   missigiangtn  uuir  so  fram. 
II.  6  28;  es  ward  den  Menschen  zum 
Unglück,  dass  Adam  den  Apfel  nicht 
ausspie,  dass  er  ihn  nicht  zurückkehrte, 
zurückgab;  über  iz  auf  aphul  bezogen, 
s.  er  [pron.] ;  oder  ist  uuidorort  iruuenten 
bildlich  zu  fassen  f   dass  er  es  nicht 
ungeschehen    wMhte;     s.   iruuintu  -5. 
2.  wende  ab,  ziehe  ab,  entrücke,  ent- 
winde; c.  acc;  iwvonf  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon:   in   selbßn  uuorton   er 
then  man  then  ßriston  giuuan,  so  uuard 
er  Mar  fon  thesemo  firdamnöt,  thaz  er 
in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  sälidOn  in- 
giangi,  ther  unsih  iu  biskrankta,  fon 
himilrtche  iruuanta.  II.  5,  28;  er,  der; 
s.  firdamnön,  firdrtbu.    bt  thiu  lißmes 
io  gigähdn  zi  thßn  druhttncs  ginädön, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  flante. 
11.3,64.    thaz  uuizin  these  liuti,   thaz 
er  ist  heil  gebenti,  inti  se  ouh  iruuente 
fon   diufeles  gibente.  1.10,22;   dass  er 
sie  auch  befreien  kann;  der  Conj.  steht, 
da  das  Ereigniss  in  der  Zukunft  ein- 
treten kann;  s.  duan. 

'ir-weriu  F  [sw.  v.],  vertheidige;  s. 
uueriu;  c.  acc;  nist  er,  ther  io  thih  s6 
irfare;  uuir  uuollen  tliih  iruuerien.  IV. 
13,54  F,  VP  in  uuerien. 

ir-wertu[8w.v.],  verletze,  verwunde; 
c.  acc.:  petrus  herzen  sih  giharta  ioh 
einan  sär  iruuarta.  IV.  17, 2;  pcrcussit 
pontificis  ßcrvum.  Joh.  17,  10. 

'ir-willu  [st  V.],  wälze  weg;  c.  acc.: 
giangun   ahtönti,  thaz   uucsan  thaz  ni 
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mohti,  thaz  sie  thes  Steines  burdin  fon 
demo  grabe  irunlltn.  V.  4, 16;  quis  re- 
vo]vet  nobis  lapidem  ab  ostio  monn- 
menti?   Marc.  16,  3. 

ir-winnu  [st.  v.],  c.  reflex,  acc.;  er- 
hitze mich,  werde  tranken:  »6  thic  man 
sih  thanne  iruuinnent  ioh  drunkanSn  bi- 
giunent,  sd  skenkit  allan  tlien  dag  sultb 
(Wein),  8Ö8  iz  uuesan  mag.  11.8,49. 

ir-wintu  [st.  vj,  1.  kehre  um, 
/Cehre  zurück;  vergL  reverti,  iruuindin. 
Notk,,  Ps.  72,  11;  zu  wem  f  durch  den 
Dat  mit  der  Präp,  %i:  sie  sähnn  ungi- 
macha  ioh  egislicha  sach»,  druhttn  iro 
bintan;  ni  gidorstun  zi  imo  irunintan. 
IV.  17, 30.  2.  entrinne,  entgehe;  wemf 
durch  den  Dat.  mit  der  Präp,  fon: 
oba .  ther  brinnit,  ther  haftes  man  ni 
nulsöt,  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther 
suntilösan  bintit.  V.  21, 12.  er  ist  fon 
helln  iruuuntan  ioh  üf  fon  döde  irstan- 
tan.  y.4,47.  quad  (Gott  zwn  Adam), 
ob  er  iz  (den  Apfel)  firslunti,  fon  döthe 
ni  iruuunti.  11.6,8;  würde  dem  Tode 
nicht  entgehen.  3.  stehe  ah,  halte  ein; 
a)  aha,:  s6  er  thaz  snert  thenlta,  ther 
engil  imo  har6ta,  er  hiaz  inan  (Abraham) 
iruuintan.  II.  9, 52.  h)  c.  gen, :  er  es  6r 
io  niruuant,  6r  er  allaz  thiz  lant  gi- 
druabta  mit  stnes  selbes  ISru.  IV.  20, 25. 
4.  entschlüpfe;  c.  daJt,:  nuio  uuard,  thaz 
ih  ni  nuesta,  thaz  thü  hiar  iruuunti  mir 
untar  theru  henti?  I.  22,  44.  5.  von 
leblosen  Gegenständen;  kehre,  bringe, 
gebe  zurück;  c.  a^cc,:  uuard  thd  men- 
nisgen  uu§,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni  sp6, 
iz  uuidorort  niruuanta;  inti,  %r  er  iz 
firslunti,  theiz  uuidorort  iruuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum,  ni  missigiangtn  uuir  so 
fram.  11.6,29;  und  hätte  doch  Adam 
den  Apfel,  bevor  er  ihn  verschlang, 
zurückgekehrt,  zurückgegeben,  so  wäre 
^s  uns  nicht  so  schlimm  ergangen; 
der  mit  thaz  eingeleitete  Wunschsatz 
(s,  gifltzn)  steht  in  conditionalem  Sinne; 
s,  iruuentu  und  inti;  über  iz  auf  aphul 
bezogen  s.  er  [pi^on.];  oder  ist  uuidorort 
iruuintan  bildlich  zu  fassenf  häUe  er 
es  ungeschehen  gemacht. 


ir-wirdu  [st.  v.],  gehe  zu  Grunde^ 
gehe  verloren:  er  b!  unsih  uuolta  ster- 
ban,  ioh  eino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir 
niruürttn  furdir  a1  thuruh  then  sinan 
einan  fal»  111.26,34;  damit  wir  nicfU 
alle  verloren  giengen,  iro  ist  filu  ir- 
uuortan,  ni  sint  ouh  noh  nü  funt»n. 
III.  20, 25 ;  non  sum  missns  nisi  ad  oves, 
quae  perierunt  doraus  Israel.  MaWi, 
15,  24;  s,  filu,  kneht. 

"ir-wizzgn  [sw.  v.],  bin  geeignet, 
befähigt;  a)  abs.:  fon  döthe  inan  ir- 
quictös,  irquicki  in  mir,  theist  m^ra, 
thia  mina  muadun  s^la,  thcih  hiar  in 
Itbe  iruuizzd,  zi  thlnemo  disge  ouh  sizze, 
s6  er  (Lazarus)  deta  after  thiu,  ih 
rauazi  thingen  zi  thiu.  111.1,23;  belebe 
meine  Seele,  damit  ich  hier  im  Ijcben 
befähigt  sei  (vergl.  thie  uuizzt  dua  mir 
merön ;  —  suntar  mir  uuizzt  Ith  zi  thiu. 
V.  28.  29),  auch  an  deinem  Tische  zu 
sitzen,  wie  Lazarus  nachher  an  dem- 
selben sass;  bei  der  Vergleichung  des 
Gastmales  des  Lazarus  mit  dem  Ge- 
nüsse, der  in  der  Bibel  gebaten  ist, 
wünscht  0.,  dass  ihn  Gott  im  Leben 
hier  befähige,  die  heilige  Schrift  zu 
geniessen;  s.  ruahha;  der  Satz  mit  sizze 
steM  parallel  statt  abhängig,  b)  c  gen,: 
uuio  lango  s6  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis  eini- 
z§n?  uuil  dfi  iamdr  thes  iruuizzSn?  III. 
22,12  VP,  F  giuuiz^n;  willst  du  das 
stets  so  haUenf  das  stets  beobachtend 
s,  Bd,  2,  80'  und  Joh.  10,  24. 

ir-zelln  [sw.  v.],  1.  setze  ausein- 
ander, lege  dar,  erörtere,  beschreibe; 
a)  c.  acc.:  nuio  mag  ih  thaz  imnellen, 
thaz  mlnu  uuort  irzeilen  himilriches 
dohta,  thaz  thie  alle  nirzelitun.  V.23, 
235.237.  thoh  er  st  s6  m&ri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,  86.  nist  man, 
ther  thaz  giüiari  irzelle.  V.  23, 127.  nist 
man,  ther  ira  guatf  irzelle.  1.11,48, 
nist  man,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
bl  thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  foma  ni 
gizalta,  scal  ih  hiar  nfi  sumaz  irzeilen. 
1.17,4.  ni  mag  man  thaz  irzeilen.  II. 
24, 5.  thaz  ih  irzeilen  ni  mag.  V.  23, 
176.    halzero  menigf,  theih  al  irzeilen 
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xii  iD.'ig.  lU.  14, 73.  <]ag,  then  man  ir- 
zellen  ni  mag.  V.  23, 189;  der  unatui- 
sprechlich  int.  thoh  uuiU  ih  es  hiar 
ethesnuaz  irzellen.  11.9,3;  etvxiH  davon, 
h)  c.  acc.  und  folg,  Satz:  ni  mahtü  ir- 
zellen thaz,  uuio  filu  thfi  liebes  sihist 
th&r.  V.  22,  13.  c)  c,  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  ni  mahtü  iz  yrzelien 
iomanne.  1.18,8.  2.  erwäge^  über- 
denke; vergL  reputans,  arzellanti.  Reich. 
Cod.  99:  irsuachist  thü  thia  uuuntar 
inti  ellu  uuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh 
thia  gnatt,  uuaz  iagiltchSr  däti:  thärana 
mäht  thfi  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  II.  9,22;  das  Obj^  gnad  ist 
erlätUert  durch  den  Satz  mit  uuaz; 
nämlich  was  jeder  that;  «.  irsnachu. 

ir-z!ba  [st.  v.*|,  versage,  verweigere, 
schlage  ab;  a)  c.  gen.  der  Sache:  so 
uuer  80  unilit  manno,  sd  doufn  ih  inan 
gerno,  ouh  iagilichan  nuthn,  thero  un- 
döno  ni  irzihu.  1. 27, 50.  b)  c.  gen.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  irzSh  si 
in  thes  thrid  dagesztti.  IV.  33,  8;  die 
Sonne  das  Licht,  sie  fergönt  drüta 
stne ,  thes  liebes  in  nirzlhe.  V.  23, 50; 
d€us  er  ihnen  dcu  Geliebte  nicht  ver- 
sagen möge,  c)  c.  dat,  der  Person  und 
folg,  Satz:  si  uuessa,  thaz  iru  thiu  stn 
guatt  nirzigi,  thes  siu  b&ti.  11.8,24; 
qnod  non  esset  negaturus,  quod  pete- 
batnr.  Alcuin,  in  Joh,  pag.  483. 

*ir-zimbor6n  [sw.  v.],  erzimmere, 
erbaue;  c.  acc.:  zaitun,  thaz  krefto  er 
sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh 
mohti  in  thrtn  dagon  sär  irzimboron  iz 
anur  ihär.  iy.19,32;  possam  destruere 
templum  dei  et  post  tridunm  reaedificare 
illud.  Matth,  26,  61.  bihiaz  sih  ther, 
thaz  er  mohti  thaz  gifitzan,  thaz  gotes 
hüs  zisllzan,  ioh  thaz  er  mohti  auur 
th&r  iz  eino  irzimbordn  sär.  IV.  30, 11; 
vah,  qui  destrnis  templum  dei  et  in  tri- 
duo  illud  reaedificas.  Matth,  27,  40. 

ir-zinbu  [st.  v.],  ziehe  auf,  erziehe; 
vergl,  iro  kint,  diu  sie  mit  iro  praedica- 
tionibus  irzugen.  Notk,,  Ps.  101,  14; 
c.  acc.:  thaz  kind  er  scöno  thär  irzöh. 
1.21,14. 

ir*znka  [sw.  V.],        1.  nehme  weg, 


schaffe  fort,  bringe  bei  Seite;  c.  acc,: 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz 
(Grab)  ninthekßn,  mit  stälu  nan  (den 
I^ichnam  Christi)  nirzuchön.  IV.  36, 11; 
s.  Matth.  27,  64.  2.  entreisse,  ent- 
juhre;  c.  acc.;  a)  eigentl.:  quadun,  iz 
(die  Gefangennahme  Christi)  ni  dätin 
in  thön  höhßn  gizltin,  thaz  ther  aelbo 
liutstam  thär  uutg  nirhuabi  zi  fram; 
uuir  scuiun  huggen,  thaz  sie  nan  uns 
nirzuk§n.  IV.  8,  15  VP,  F  nirzuchen. 
b)  bildl,:  bigin  tharazua  huggen,  ni 
läz  thir  nan  (Christus)  irzuken.  IV.  37, 
12  V,  PF  irzuchen. 

tsln  [adj.],  eisern:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thÄr  (im  Frankenlande)  6r 
inti  kupfar  ioh  Islne  steinn.  I.  1,  70; 
dass  tsinine  (s,  isntne.  Isid.  7,  12; 
tsintn.  Notk.,  Ps,  44,8)  zu  erwarten 
wäre,  ist  Bd,  2,  277*  bemerkt,  Oder 
ist  ts!n  von  ts  abgeleitet  f  von  Eis; 
Steine  von  Eis,  Eissteine,  =  KrystaUe; 
vergl,  fon  diu  uuirt  daz  ts  dft  zi  chri- 
stallan  so  herta.   Merig.  1,  75. 

ttal  [adj.],  leer;  1.  eigentl;  worin, 
worauf  nichts  ist:  gisiunes  ärfim!  er 
gab  in  thaz  Itala  grab.  V.  4, 30.  slnan 
stual  so  liaz  er  (der  Hohepriester) 
ttalan.  IV.  19,  44;  s.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  148.  d,  quement  römäni, 
nement  thaz  laut,  ioh  ouh  thes  gifltzent, 
iz  Italaz  l&zent  III.  25, 16;  bemühen 
sich,  dass  sie  das  Land  leer  lassen,  zur 
Wüste  machen,  2.übertr.;  a)  eitel, 
nichtig,  inhaltslos:  scolti  nuerdan  ttal 
thiu  sin  6ra.  IV.  19,46.  b)  vergeblich, 
ohne  Erfolg:  thaz  stn  töd  ni  uuese  in 
uns  sö  tdal.  III.  26, 65.  thie  ödegun  alle 
firliaz  er  ttale.  1.7,18;  divites  dimisit 
inanes.   Iaic.  1,  63, 

itis  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  269],  Jungfrau; 
vergl.  matrona,  itis.  St.  Gall  Cod,  292: 
floug  er  (der  Engel)  sunnun  päd  zi 
deru  itis  fr6no.  1. 5,  a  VF,  P  itins. 

it-wizzt  [st  f.],  Schmach,  Spott;  in 
der  Redensart:  ituuizzt  dnsm,  schmähen; 
c,  dat,:  thiö  armiltchun  uuizzt  imo  d&- 
tun  ituuizzt.  IV.  30,21  VP,  F  itinuizt; 
s,  Matth.  27,  41,  thero  sc&chöro  ein 
deta  imo  thia  selbun  ituuizst.  IV.  31, 2 
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VP,  F  ituuuizt;  trieb  mit  dem  gekreu- 
zigten Chrisius  dasselbe  Gespött, 

iu  [adv.;  *.  Bd.  2,  405],  schon,  und 
zwar  a)  von  der  Gegenwart;  bereits, 
nunmehr,  von  jetzt  an:  ist  thiu  akus 
iu  giuaezzit,  zi  theru  uuarzelnn  gisezzit. 
1. 23, 51 ;  jam  enim  securis  ad  radicem 
arborum  posita  est.  Luc.  3,  9;  giu  ist 
accus  gisezzit  zi  uuurzeluu  thero  boumo. 
Tat.  13, 16.  drubttn,  quad  thiu  suester, 
ther  Ilchamo  ist  iu  mi6r.  111.24,83; 
domine,  jam  foetet  Joh,  11,  39.  ther 
ni  giloubit,  sO  ist  er  iu  iirdamnöt.  V. 
16, 34.  fragst  inan  es,  er  habSt  in  thaz 
altar.  III.  20, 93.  ni  duan  ih  stnu  uuerk 
iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bl  thin,  noh  ir 
thes  ni  iXr^t^  ir  iuih  tharakdrSt.  III. 
22, 59.  heilt  er  ouh  iu  blinte,  thie  nufi- 
run  mornSnte.  III.  14,  Gl.  b)  von  der 
Vergangenheit;  ehedem,  vormals,  vor- 
dem, einst,  sonst,  vor  Alters:  thü 
sprachi  in  uuär  nü,  thü  ni  habSs  gom- 
man;  g^unisso  zellu  ih  thir  nü,  finfi  ha- 
bdtöst  thü  iu.  11.14,52.  tliaz  sie  gi- 
sahin  ouh  thö  thaz,  thaz  ther  man,  ther 
iu  döt  uuas,  lebön.  IV.  3,7.  fi*agetun* 
b!  eina  quenun,  thiu  habSta  iu  zi  karte 
sibun  bruader.  IV.  6,32.  er  selbo  thulta 
ouh  nöU  iu  managö  arabeiti.  L38.  ih 
fom  iu  uuesta.  III.  7,  26.  thö  uulhta 
sin  ther  alto,  thär  forna  iu  ginanto.  I. 
15, 25.  mir  utiürun  thiö  iö  uuizzt  iu 
oflo  filu  nuzzi.  8  9.  thiz  uuas  thiu  iu 
intbant  thaz  ira  fahs.  111.23,11.  thaz 
gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
iu  thär  gihiang,  thiu  zerublm  untarfiang. 
IV.  33, 34.  ther  geist,  then  iu  in  alt- 
uuorolti  hSIlas  uuas  ouh  habenti.  1. 4,40. 
thoh  uuirdit  er  michil  stilnissi,  so  iu 
uuas  b!  altdn  n66s  zttin.  IV.  7,50.  nia- 
zan  sah  er  inan  thaz,  thaz  imo  iu  gi- 
suäs  uuas.  11.5,9.  in  tliemo  pade  ouh 
iiali  ioh  saliddn  ingiangi,  ther  unsih  iu 
biskrankta,  fon  hiniililchc  iruuanta.  II. 
5,28.  s6  in  gibOt  iu  druhttn.  111.15,8. 
so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  II.  12, 63.  hSltas, 
ther  iu  ni  liaz  regonÖn  th6n  liutin.  III. 
12, 15.  chümig  bin  ih  iäro,  iu  filu  mana- 
gcro.  1.4,49.  thär  zi  thdn  gizaltan  gi- 
sah  er  cinnn  altan^  kümigan  suäro,  iu 


managero  iäro.  111.4,16.  in  managem 
ztti  ist  siu  daga  leitenti.  1. 5, 60.  irkanta 
ih  thtnd  guatf  iu  managero  ztti.  II.  7, 65. 
thie  iu  bt  altSn  uuoroltin  then  liutin 
uunntar  zolittn.  III.  12, 19.  e)  von  einer 
unbestimmten  Zeit;  einmal^  irgend  ein- 
mal: iu  quam  ein  sculdheizo  bt  nöt- 
durfti  heizd,  bat,  er  stn  uuort  gimeinti, 
er  stnan  scalk  heilti.  111.3,5.  las  ih  iu 
in  einSn  buachon.  1. 1, 87.  Manchmal 
erscheint  dieses  iu  neben  anderen  Ad- 
verbien.   So : 

i  u  I  an  g  o ,  scfum  lange,  schon  längst, 
jam  dudum:  thär  (wenn  Christus  ge- 
kreuzigt mrdj  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  6r  iu  hälun  lango.  1.15,49;  s.  Lue. 
2,  36.  ih  zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärnn,  theih  6r.  sie  hal  iu 
lango,  ni  mach  ih  iro  thingo.  11.23,28. 
Denselben  Sinn,  nur  etwas  schwäeher, 
drückt  aus: 

iu  wlla,  schon  geraume  Zeit^  schon 
eine  Weile;  s.  uuUa:  ouh  blias  er  sie 
ana,  sO  thü  uueist,  then  selbon  heilcgon 
geist,  thie  selbun  kraft  sina,  thaz  gihiaz 
er  in  iu  uufla.  V.  11, 10. 

iu  sär,  ungesäumt,  alsbald,  schoti 
längst:  ther  uutb  biscouuöt  zi  thiu, 
thaz  sar  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluste,  er  huoröt  sia  giuuäro  in  herzen 
iu  sär  suäro.  II.  19,5;  s.  MaUh.  6,  27. 

iu  er,  s.  Sr  iu. 

ifidas  [n.  pr.] :  thaz  bispnah  thö  ifidae. 
IV.  2, 21.  iüdas  iz  ouh  sitöta.  IV.  8, 17. 
iüdas  es  ni  horti.  IV.  11, 42.  quad  thö 
iüdas.  IV.  12,  23.  iüdas  üzgigiang.  IV. 
13, 1.  thaz  uuesta  iüdas.  IV.  16, 9.  zi 
in  sprah  iüdas.  IV.  16,  23.  iüdas  sih 
druhttnc  nähta.  IV.  16,49.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.  bOt  sa^  iüdase. 

IV.  12, 38. 

iudeo* [sw.  m.],  Jude:  thie  liuti  uuiz- 
zun,  tliaz  ih  iudaeo  ni  bin.  IV.  21, 11; 
uuuiquid  cgo  Judaeus  sura?  Joh.  18,36. 
ist  iudeo  liarto  filu  iämar.  V.  6, 40.  uut- 
sdrogs  thero  iudeöno.  III.  23,  27.  thaz 
heil,  tliaz  quimit  foii  then  iudion.  II. 
14,66.  qucdet  ir  indeon.  II.  14,59.  thie 
iudcon  liazun  in  urabiruah  gotes  buab. 

V.  6,  17.  quam  thdn  iudeon  in  muat 
III.  24,  43.    thie  iudeon  suahtun  nan. 
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V.  15, 37.  thie  iudeon  bistaantun  nan. 
111.22,9.  thie  iiidcon  meid  er.  III.  15, 1. 
uuas  tinfluhtig  thero  iudeÖDO  dato.  lY. 
1,10.  thaz  herza  iudedno.  V.  6,30.  sd 
diient  thie  indeon.  III.  7,  39.  iudedno 
lant  n.  15,  5;  III.  24, 1.  iudedno  liuti. 
V.  6, 12.  mcnig!  thero  iudedno.  III.  24, 3. 
b!  forahtun  iudedno.  III.  15,48;  V.  11, 1. 
these  däti  bizeindnt  zndne  liuti;  thie 
iudeon  ioh  folk  ouh  heidinero.  V.6,4. 

iudisg  [adj.],  jüdisch:  thü  bist  iu- 
difsger  man.  II.  14, 17;  quomodo  tu,  Ju- 
daeus  cum  sie.  Joh,  4,  9.  ist  kuning 
er  iudisgero  liuto.  IV.  27, 26. 

iaer  [pron.],  s,  thfn. 

iugand  [st.  f.],  Jugend:  uueiz,  themo 
ouh  baz  zauadta  (das  Laufen  zum 
Grabe) y  ther  thia  iugund  habdta.  V.  5, 5; 
vergL  Joh,  20, 4.  iz  habdt  in  uns  ubar- 
stigana  iugund  managa^  ni  gibit  uns 
thaz  alta,  thaz  thiu  iugund  scolta.  1.4, 
53.  bi,  in  iugundi  nuard  si  (Anna) 
uuitua,  mit  thisu  iraltdta.  1.16,14.  ist 
er  (Johannes)  ouh  fon  iugendi  filu 
iastenti.  1.4,34. 

iugnnd-lth  [adj.],  jugendlich:  ni 
uuirdit,  ni  elti  nan  gitliuinge,  thiu  duit 
imo  uuidarmuati  thia  iugunditchun  guatt. 
V.  23, 142;  das  Alter  macht  ihm  die 
jugendliche  Freude  widerwärtig ^  macht 
ihm  widerwärtig ,  toas  ihn  in  der  Ju- 
gend erfreuie. 

iung  [adj.],  1.  nichJt  alt  an  Jahren : 
unz  thü  iung  uuari.  V.  15,39;  cum  esses 
junior.  Joh.  21,  IS,  ther  iro  kuning 
lungo  ni  mid  iz  io  sd  lango.  1.20,31. 
uuuntar  uuas  sie  thes  iungon  kindes 
uuorto.  1.22,37;  puer.  Ltic.  2,  43,,  ni 
habent  iz  livola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  unurti.  1.20,24.  —  Dem  alt 
(s,  d,)  entgegengesetzt;  a)  eigentl.: 
thaz  sie  crdrichi  zaitln,  iunger  ioh  altCr, 
thärana  s!  er  gizaltdr.  1. 11, 9.  sih  merdta 
iz  (das  Brod)  altdn  inti  iungen  ioh  selb 
th€n  unibon  all^n.  III.  6, 40.  b)  iiöertr, : 
in  morgan  quam  thaz  herdti,  alte  ioh 
iunge  zi  thero  biskofo  thinge.  lY.  19,22; 
die  ersten  und  die  letzten;  vei^gL  mane 
auteni  facto  consilium  inierunt  onines 
principes  sacerdotum  et  seniores  popu  1i 


adversus  Jesum.  Matth,  27,  i,  m  kundta, 
thaz  frnma  queman  uuas  gommanne  ioh 
uulbe,  alte  ioh  iunge,  niotdt  er  sih  libes. 
1.16,19.  &d&man,  tiien  alton,  bisueih 
er,  ther  iungo  gireh  inan.  11.5,6;  den 
ersten  Adam  hat  der  Teufel  bestrickt^ 
der  2iweite  Adam  (Christus)  hat  den 
ersten  gerächt,  2,  jungfräulich :  niu- 
uui  boran  habdt  thiz  lant  then  himilis- 
gon  heilant  fon  iungeru  muater.  1. 12, 14. 
Davon  der  Comparativ : 

iungir,  jünger:  idhannes,  thoh  er 
iungero  s!,  bizeindt  thero  iudedno  liuti. 
Y.  6, 11.  —  Subst, :  iungoro,  der  Jünger; 
s,  d.    Dofvon  der  Superlativ: 

iungist,  der  jüngste^  im  Sinne  von: 
der  letzte:  thaz  iuer  iagilth  nü  qutt  bt 
thesa  iungistun  ztt.  lY.  7, 45;  s.  Matth, 
24,  36,  in  iungistemo  thinge.  Y.  23, 140; 
am  jüngsten  OeridU,  Subst,:  thie  fu- 
ristun  ioh  thie  iuugistun.  I.  27, 7 ;  die 
Ersten  und  die  liebsten,  Höchsten  und 
Niedrigsten.    Davon: 

iungist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386]^  ein 
adverbialer  Superlativ,  in  Verbindung 
mit  zi;  endlich,  zuletzt;  gleichbedeutend 
mit  zi  lezist  (s.  d.)\  vergl.  tandem,  in 
fine ,  zi  iungist.  Tegems.  Cod.  10 ; 
JUtms.  OL:  uuaz  thaz  zeinit,  tliaz  krist 
zi  iungist  hiar  giaaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gregorius  spfmota  iz.  Y.  14,24. 
sie  irluagätun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  kümo  zi  iungist 
filu  rümo.  Y.17,39. 

"iuDgl  [stf.],  Jugend:  thd  fuar  ther 
sun,  tlulr  inan  zdh  sin  muater  in  sineru 
iung!.  11.11,2. 

iungoro  [sw.m.],  Schüler-,  a)  allg.: 
oflo  uuirdit,  oba  guat  thes  mannes  iun- 
goro giduat.  S  27.  b)  spec. ;  1.  Schüler 
Christi,  Jünger:  thd  giangun  thie  gi- 
suason  nähdr,  liobhereron  minc,  thie 
iungoron  sine.  II.  15, 8.  thü  sts  iungoro 
siii.  111.20,  131.  thd  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  sine.  II.  8,50.  thd 
irhogtun  filu  bilde  thie  iungoron  sine. 
II.  11,  55.  rou  thiö  sind  guat!  thero 
inngordno  zaia.  IV.  12,  4.  iiuaz  thero 
iungordno  menig!  meiuit.  V.  14, 20.  er 
th6n  iungoron  gibdt,   thaz  sie  fuarln 
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uuidorort.  III.  8,  7;  thaz  sie  iz  hAltn. 
III.  13,  1.  man  thnraladöta  thie  iun- 
^oron,  thie  er  habdta.  11.8,8.  mandta 
er  thie  9!ne  iungoron.  IV.  6,41.  Mgäta 
er  nan  bl  iungoron  sine.  IV.  19,  5. 
2.  /Schüler  des  Johannes:  er  fingar 
sfnan  thenita,  thdn  iungoron  sar  thö 
sagSta.  11.7,9. 

iu- wanne  [adv.;  s.  Bd,  2,  406]^  in 
Bezug  auf  irgend  einen  Fall  in  dtr 
Vergangenheit;  vor  längerer  2kit,  einsti 
ehedem,  einstmals;  vergL  iouuanne :  sös 
er  gibiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1. 10, 13.  thero  iäro  uuas  iuuuanne  in 
themo  zimbordnne  fiarzng  inti  sehsu. 
11.11,37.  bihiaz  sih  ther  iuuuanne.  IV. 
30,9.  Getrennt :  gab  lu  uutb  uuanne! 
themo  gommanne  bittirt  tödes.  V.  8,49. 

izza  [st.  y.],  esse,  speise;  a)  abs.: 
thie  mit  imo  saman  äzun.  IV.  10,2;  — 
IV.  2, 14;  9, 18;  V.  10, 15.  thaz  mit  imo 
thie  thoh  äztn.  IV.  6, 24.  az  er  fora  in 
thö  thäre.  V.  11, 41.  gisaz  mit  knehton 
sibinin  inti  az.  V.  14, 24.    thaz  er  gisäzi 


zi  dagamuase  inti  azi.  11.14,96.  ther 
unilit  ezzan.  V.  11, 39.  minndtun,  zi  gou- 
mön,  th&r  sie  äztn,  zi  hSröst  gisäztn. 
IV.  6,38;  bei  welchen  sie  speisten,  hiaz 
imo  geban  zi  ezzanne.  V.  11,  33.  — 
Redensart:  zi  dagamuase  ezzan,  Mor- 
genbrod  essen:  hiaz  er  ezzan  s&re  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  thar  thie  stne 
fisgära.  V.  13,33;  venite  prandete.  Joh. 
21  y  12.  b)  constr.;  1.  c.  acc:  thes 
muases  geröta  ih,  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10, 3.  ir  ezet  Itchamon  mtnan.  IV. 
10, 10.  thaz  bröt  gisegondtaz  az.  III. 
6,35.  zi  thiu  gisäzi,  thaz  lamp  thes 
nahtes  äzi.  IV.  9, 2.  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  IL  5, 15;  — 
11.6,14.  quad,  ob  er  iz  azi.  11.6,7. 
2.  c.  gen,:  gibdt,  thaz  sie  es  (von  dem 
Brode)  äzln,  also  sie  th&r  sftztn.  IV. 
10, 10.  gab  in  thaz  zi  snazt,  thaz  iagilth 
thes  äzi.  V.  11,44;  «.  drinku.  SubBt.i 
thaz  ezzan,  die  Malzeüi  ni  uuard  ni- 
hoin  ezzan  mit  sultch§n  bisezzan.  IV. 9,21. 

gl-Usu. 
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kfiin  [n.  pr.]:  in  imo  (Lamech)  ist 
ans  thin  forahta,  thia  uns  cSin  oiih 
nuörahta.  H43.  altan  ntd,  theih  redöta, 
then  c&in  io  habßta.  H  135. 

kaiphas  [n. pr.]:  eh  caiphas uns zalta. 
111.26, 53.    thaz   caiphas  uiiolta  Ißren. 

III.  26, 26.  ther  biscof  kaiphas  uuas  th&r. 

IV.  20, 2.    qu&mun  in  kaiphases  frlthof. 
III.  25, 6.    kaiphases  suehur.  IV.  17,  31. 

-kamara,  s.  himil-kamara. 

-kamari,  8,  gi-kamari. 

kan  [praet-praes.],  l.  verstehe; 
erfasse;  c.  acc:  hintarquäroun  thes  slnes 
nntsduames  loh  stnero  kansti,  uaio  er 
thiö  buah  konsti.  IIH6,7VF,P  kunsti; 
qnomodo  hie  literas  seit,  cum  non  di- 
dicerit  Jöh.  7,  16.  2.  vermag,  bin 
im  Stande;  a)  ahs, :  guates  er  in  onda, 
sAs  er  uuola  konda.  1. 27,31  VP,  F  kunda; 
vtrgl.  so  h6  uuola  conda.  2.  M&rseb, 
8pr%ich,  5.  b)  c.  acc.:  theih  thir  hiar 
in  mtna  zungun  thionö  ouh  in  al  gi- 
zong],  in  thiu  thaz  ih  iz  kunni.  1.2,42; 
insofern  ich  es  vermag;  oder,  wenn 
man  iz  auf  gizungi  bezieht:  insofern 
ich  sie  verstehe,  esil  mag  scadon  lldan, 
iukanninanbimtdan.IV.5,10.  cjcinf: 
ist  ther  in  iro  laute  iz  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  fimeman  iz  ni 
kunni.  1.1,120. 

kapfgn  [sw.  V.],  schaue,  spähe:  ka- 
pfötnn  sie  (die  Jünger)  lango  mit  han- 
ton oba  th€n  ongon,  thaz  baz  sie  moh- 
tln  scounOn.  V.17,37. 

'*karitäa  [st.  f.],  Charitas,  Liebe: 
nist  thiu  minna  kreftin  anderdn  gilth, 
thia  uuir  heizen  karitäs.  V.  12, 80.  minna 
thiu  dinra,  theist  karit&s,  bruaderscaf. 


thi  gileitit  unsih  heim.  H 129.    span  sia 

(das  Kleid  Christi)  karitas.  IV.  29,23. 

karitäs  si  selbo^  iz  sus  gifuagta.  IV.  29, 
;51.  nist  uuiht  so  redihaftes,  so  karitäs 
jgiduat.  IV.  29,54.  thaz  minna  sie  ginnage 
jioh  karit&s  gifuage.  V.  12,  C8.  mit  kari- 
jtäte  ih  fergön.  H149;  s.  Bd,  2,  196. 
jgiioböt  ist  si  harto  paules  selbes  nuorto 
thiu  karitäs.  V.  12,  82;  ä.  J.  Cor.  13. 

thaz  ih  al  däti,  thes  karitäs  mih  bäti. 
V.  25, 14.  ist  thoröt  (im  Paradies)  äna 
zutnal  thiu  bruaderscaf  ubaral,  Caritas 
thiu  diura,  thiu  büit  thär  mit  all^n  gi- 
ziugon ;  büent  ouh  zu&  suester  iro  guatd, 
reht  inti  frithu  th&r.  V.  23,  119;  nunc 
autem  manent  fides,  spes,  charitas,  triä 
haec;  major  autem  horum  est  Caritas. 
J.  Cor.  13,  13;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A. 
17,  48;  —  IV.  29, 57  werden  die  zwei 
•Schwestern  der  caritÄs  als  bekannt  vor- 
ausgesetzt. Im  Plur.:  thü  scalt  hab^n 
guati,  in  herzen  uuärö  karit&ti.  1. 18,38. 
kark&ri  [st  m. ;  s.  Bd.  2, 165],  Kerker: 
ni  lag  iöhannes  noh  dö  in  uuär  in  themo 
karkäre  th&r.  11.13,39;  s.  Joh.  3,  24. 
mit  thir  bin  garo  in  kark&ri  zi  faranne. 
IV.  13, 24.  ob  ih  in  kark&re  uuas.  V. 
20, 77.  thaz  qu&mi  uns  in  gidrahti,  thaz 
thih  thunngtn  unmahti  odo  kark&ri.  V. 
•20,88. 

karl  [st  m.],  OaUe,  Gemahl:  fr&g6tun 
bt  eina  quenun,  thiu  hab^ta  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6, 32;  s.Matth.  22,  26 
und  duan. 

kalt  [adj.],  kalt:  th&r  uuas  fiur  thuruh 
thaz,  uuanta  iz  filu  kalt  uuas.  IV.  18, 11; 
s.  Luc.  22,  66. 

kastei  [st  n.],  Flecken;  a)  eigentl.; 
1.   Bethlehem:    tl^m^    alle  zi  themo 
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kastelle.  1. 13, 3;  8.  Luc.  2,  t6.  2.  Be- 
thanien: n\  qnam  noh  thd  druhttn  in  thaz 
kastei  in.  III.  24,41;  nondiiin  venit  Jesus 
in  castellani.  Jok.  11, 30,  er  uuas  fon 
kastelte,  thär  martha  unas  ioh  maria, 
ioh  heizit  onh  bSthania.  III.  23, 9;  s.  Joh. 
11,  1,  ^böt  Stilen  iungoron  zaein,  tliaz 
sie  zi  therao  kastelle  fuaftn.  IV.  4, 8;  ä. 
Matth.  21,  1.  h)  hiläX.:  er  (Cfhristm) 
leitit  thih  z6r  heimuuisti  joh  rihtit  un- 
sih  alle  zi  themo  kastelle,  zi  festt  thes 
uuiches,  thes  himilitches.  IV.  5,36. 

keisor  [st  m.],  Kaiser:  ther  man, 
thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning  heizit, 
tber  nnidoröt  themo  keisoro.  IV.  24,10; 
contradicit  caesari.  Joh,  19,  12.  thih 
zthen  nuhuldt,  thaz  thü  sus  läz  in  heilen 
hant  thes  keiseres  ftant.  IV.  24, 6;  si 
hune  dimittis,  non  es  amicns  caesaris. 
Joh,  19,  12;  8,  läza.  uuir  uuänen, 
uaaltan  uuolle  ther  keisor  ubar  alle. 
IV.  24, 22;  8.  Joh,  19,  16,  frägetun  thes 
keisores  zinses.  IV.  6,30;  $.  McUÜi,  22, 
15,  ni  uiiolti,  thaz  man  zins  gulti  in 
thes  keiseres  era.  IV.  20, 22;  «.  Ijuc.  23, 2 
und  era.  —  kuning  nist  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
—  Mit  Bezug  auf  Christus:  keisor 
euninigo.  IV.23,39.  irhuabun  sie  üf  then 
kuning  himilisgan,  then  keisor  mit  then 
mahtin.  IV.  27, 10;  s.  mäht  und  est  Jesus 
imperator  credentium.  Beda. 

kelih  [st.m.],  Kelch:  nemet  then  kelih 
ouh  nfi  zi  in.  IV.  10, 13;  s,  Lmc,  22,  20. 

-kennu,  s.  ir-kennu. 

'kerru,  s,  gi-kerru. 

kern  [sw.  v.] ,  1.  kehre  um,  kehre 
heim;  eigentl.:  thie  liuti  k^itun  säre 
mit  mihilemo  sSre.  IV.  34, 19;  s,  Lmc, 
23,  48,  ther  man,  ther  thaz  suachit, 
thes  er  harto  ruachit,  er  k8rit,  suachit 
auur  dar.  V.  7, 10.  2.  kehre,  wende; 
c.  acc.;  a)  eigentl,:  k6rt  er  dö,  so  er 
mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  dero  lido 
mahtin  ioh  gmazta  ouh  unsan  dmhtln. 
IV.  31, 17;  8.  drahta.  h)  bildl;  wohin? 
1)  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.:  iilu  thesses 
Hutes  in  abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes 
henti  unola  chdrenti.  1.4,38;  eonvertet 
ad  dominum,  lmc,  1, 16.    2)  durch  die 


Präp,  in  c.  acc.:  ther  man,  sih  thaz 
gilerit,  thia  gilouba  in  inan  kerit.  II. 
13, 35 ;  der  den  Glauben  zu  ihm  kehrt, 
auf  ihn  ruMet,  an  ihn  gJ-aufd;  der 
Satz  steJU  parallel  statt  abhängig; 
8.  Joh.  3,  36.  3.  beziehe,  sehreibe  su; 
c,  acc.;  wem?  durch  die  lYdp.  üfan 
c.  acc,:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  k^  iz  Üfan 
thcsan  man.  III.  20, 107.  4.  wende  an, 
beziehe;  c,  a^,;  auf  wen  f  durch  die 
Präp,  zi  c.  dat.:  er  spfinöta,  sdsO  er 
uuas,  thaz  giscrlb,  thaz  er  las;  er  kSrta 
iz  io  giltcho  zi  kriste  lugilfcho.  II.4,G2; 
der  Teufel  bezog  die  Worte  des  Psal- 
mes  90  voll  Irrthum  auf  Christus;  male 
ergo  interpretatur  scripturas  diabolus. 
Hrab,  Maurus  in  Matth,  pag,  22,  g. 
5.  c.  reflex.  acc,;  wende  mich,  neige 
mich,  kehre  mich;  wohin f  durch  den 
Dat,  mit  der  Iräp.  zi;  a)  eigentl.: 
er  k§rta  sih  sär  uuidar  zin.  II.  7, 16; 
Joh.  1,  38.  giloubt  er  themo  uuorte 
ioh  k^rta  sih  zi  laute,  zi  themo  heiminge. 
III.  2, 23;  s.  laut,  b)  übertr. :  uueiz  thaz 
unser  muat,  uuio  got  thSn  suntig^n  duat, 
thaz  er  se  sär  ni  hörit,  ouh  uniht  sih 
zi  in  ni  kerit.  III.  20, 152;  sich  nicJU  zu 
ihnen  neigt,  sih  kerta  er  zi  gote  ünft 
uuank.  H  61 ;  Noe  hielt  unwandelbar  an 
Gott,  sie  k§rent  sih  zi  guate  rdzagemo 
muate.  V.  6, 41;  sie  werden  sich  zum 
Heile  toenden,  dahin,  wo  ihr  Heil  ist. 
—  In  derselben  Bedeutung  auch  ohne 
reflex.  Prorumien:  si  (das  Weib  am 
Jakobsbrunnen)  nam  gouma  thero  druh- 
ttnes  nuorto  ioh  kßrta  thö  mit  uuorte 
zi  diafemo  antuuurte.  II.  14,74;  s.  ant- 
un urti.  Redensarten:  1)  in,  zi  muate 
k6rcn,  zu  Gemüthefuhren,  zu  Herzen 
nehmten;  a)  c.  dat,  der  Person  und 
acc,  der  Sache:  kSrem^s  in  muate  uns 
selben  zi  guate  frammortes  thia  gutes 
dät.  III.  26, 5.  b)  c.  dat,  der  Person, 
acc,  des  Prnn,  und  folg.  Satz:  uuir 
sculun  uns  zi  guate  nü  k^ren  thaz  zi 
muate,  mit  uuiu  ther  diufal  bisueih  tlien 
Sriston  man.  11.5,1.  2)  in  muat  kereo, 
zu  Gemüthe  fuhren,  beherzigen;  c.  aec, 
und  dat.:  ch^ri  ouh  thir  in  muat  tiiid 
uuoladäti.  H  55;  «.  Gen.  6,  7,     3)  in 
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abnh  keren,  falsch,  übel  auslegen, 
missdeuten;  s.  abnh;  a)  c.  acc:  in 
abuh  sie  iz  k^rtiin,  86  »\c  thiz  gihörtun. 
111.24,74.  iftt  iz  giunisso  so,  thoh  iro 
mnates  hertl  in  abnh  k6rti  thiO  drnh- 
ttnes  däti.  III.  5, 17.  b)  c.  acc.  und  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  ni  mag  thin  nuorolt 
in  abnh  kßrcn  zi  iu  thaz  mnat  III.  15, 30. 
4)  zi  gnate  kSren,  zu  gute  rechnen,  an- 
rechnen,  zuschreiben;  c.  acc.  und  dat.: 
sint  in  thescmo  buachc,  thes  gomo  tho- 
hein  mache,  cheret  thaz  in  muate  bt 
thia  znhti  in  zi  gnate.  S25.  5)  in  fiara 
kdren,  sich  abseits  wenden,  den  Weg 
abseits  lenken;  wohin?  durch  die  Präp' 
in  c.  acc.:  kört  er  (Joseph)  thö  in  fiara 
in  eina  bürg  ziara.  1.21,13;  et  admoni- 
tns  in  somnis  seccsBit  in  partes  Galilaeae. 
Matth.  2,  22,  6)  frammort  kören,  er- 
heben,  aufrichten;  c.  acc.  und  dat.:  er 
gab  th6  mit  thniti  th^n  lintin  antnnnrti, 
l§rta  9ie  auur  th6  thaz  guat  ioh  kert  in 
frammort  thaz  mnat  III.  22,36;  s.  fram- 
mort. 7)  frammortes  kßre»,  in  Erinne- 
rung bringen,  einprägen;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:  thenkdmes  zi  gnate  ioh  fram- 
mortes iz  kören,  thaz  caiphas  nnolta 
lören.  111.26^26.  8)  allesunio  kercn, 
zurecht  fuhren,  recht  berichten,  auf- 
klären; c.  acc.:  nam  thö  druhtfn  thanana 
thia  selban  unredina,  nuant  er  in  abuh 
iz  instnant,  kört  er  mo  allesnuio  thaz 
mnat  IV.  15, 30.  9)  sih  unidorort  kören, 
sich  umwenden:  sih  dmhtin  körta  nui- 
dorort  ioh  frägeta.  III.  14,29;  conversus 
ajebat   Marc.  6,  30. 

bl-kdni.     sI-k8ro.     inlui-kQru.     than«- 
kdrn.    thara-kdra.   ambl-kdni.   fts-kdra. 

kerzi'Sfal[stn.],  Leuchter:  ni  bren- 
nit  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  bi- 
ttuelze,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er  iz 
irheffe  dfan  hdbaz  kerzistal,  thaz  iz 
linhte  ubaral.  IL  17, 18;  s.  Matth.  6, 16. 

kegtiga  [st  f.],  Bestrafung:  lindo, 
liobo  druhttn  mtn,  )Sz  thia  kestiga  stn. 
1U,1,31. 

keüna  [st.  f.],  Kette:  thoh  haböt  er 
mo  irdeilit,  thaz  er  nan  in  beche  mit 
ketina  zibreche.  1.5,58;  s.  zibrichu. 

"^ketti  [stn.],  Höhlung,  Grube;  vergl. 
Stalder,  Idiot.  2,  96:  intheket  mir  thaz 


ketti,  thes  mtnes  friuntes  betti.  III.  24,82; 
des  Jjazartis.  thaz  grab  gisähun,  in 
mihilan  unnnän  thaz  ketti  fhndnn  indan. 
V.4,20. 

'ktdi,  s.  frumi-ktdi. 

kind  [stn.],     Kind;      1)  eigentl.; 

1.  allg.:  unbera  nuas  thiu  quena  kindo 
zeizcro.  1.4,9.  thaz  s&lig  st,  thiu  kin- 
des  nmbera  st.  IV.  26, 37.  nuola  thia 
lebönta,  thiu  kinde  nio  ni  fagöta.  IV. 
26,36.  unas  sih  scamönti,  thaz  sin  seolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
nist  nutb,  thaz  mörun  grnnni  mit  kindn 
giununni.  1.20,16.  thin  kind,  thiu  fol- 
götun,  SU  uuedar  sO  siu  uuoltun.  1.22, 
15;  infantesqne  vcl  pueri.  Beda  in  Taic. 

2,  44.  quad,  sie  thaz  ni  uuolttn,  noh 
dröst  giföhan  sO  uanagero  kindo.  1. 20, 
30.  quad,  man  gihörti  uueinön  tliesö 
däti  nutb  mit  iro  kindon.  1. 20, 28.  nist 
frnma  tliaz,  thaz  man  zukke  thaz  maz 
thcn  kindon  ir  thCn  hanton.  111.10,34. 
thiu  kind  gistuantun  steehan.  I.  20,  5. 
gibot  moyses,  ir  ni  mtdet,  nir  iu  kind 
bisntdet.  III.  16,  35.  41.  uuio  mag  ih 
uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde?  1.4,55. 
thiu  qucna  mtnu  ist  kindes  urminnu.  I. 
4, 50.  zaita,  uuio  er  thaz  allaz  uuorahta 
stnemo  lieben  manne,  themo  einigen 
kinde.  IV.  6, 18;  filio  suo.  MaHh  22,  2. 
gikörit  er  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrusti.  1.4,42;  «.inbmst  stn  bluat  st 
ubar  unsih,  iz  folgö  unsön  kindon  allön. 
IV.  24, 32.  2.  spec.;  mit  Bezug  auf 
af  Jesus :  thaz  selba  kind  thtnaz  heizzit 
iz  gotes  snn.  1. 5, 45.  bitdta  sih  ingegin 
thir  thaz  mtn  kind  innan  mir.  1. 6, 12 
uuuahs  thaz  kind  in  cdili.  1. 10, 27.  thaz 
kind  ünuahs  untar  mannon.  1. 16, 23.  leit 
er  sie  thO,  thar  nuas  thaz  kind.  1. 17, 57. 
nü  ist  siu  giburdinöt  kindes.  1. 5, 61.  ör 
si  zi  theru  giburti  thes  kindes  haftunurti. 
1. 14, 6.  ther  unas  iu  uuäni,  thes  kindes 
fater  uuÄri.  1. 15, 23  VPF,  D  ther  kindes. 
sie  eiscOtun  thes  kindes.  1. 17, 11.  iosöph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.  er  thes  kin- 
des uuola  goume.  1.21,4.  mistun  thes 
kindes.  1. 22, 20.  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  snitchemo  kinde.  L 11, 44.  sprah  zi 
domo  kinde.  1.22,42.  ist  stn  guatt  ubaral, 
so  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.    uuola 
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kindilln  —  klagOn 


kind  diuri!  1.6,16.17.  int  ih  scal  thir 
sagSn,  kind  mtn.  1.10,19;  et  tn  puer. 
Luc.  1,  76.  b)  Johannes:  alt  quena 
thtnu  ist  thir  kind  beranta.  1. 4, 29.  quam 
gotes  stimna  zi  thes  Bauarten  kinde.  I. 
23,4.  th6  säliga  thiu  alta  thaz  kind 
heran  scolta.  1.9,2.  thiz  ist  Hub  kind 
min.  1. 9, 16.  c)  die  Kinder  Abrahams: 
er  drank  es  (das  Wasser)  ioh  stnu  kind 
ellu.  11.14,32;  et  filii  ejus,  Jok.  4,  12. 
d)  Noes:  ther  thia  arca  rihta  slnön 
kindon.  1.3,11.  2)  bildl.:  gi6r6ta  er 
sie  in  then  sind,  thaz  sie  uu&rtn  gotes 
kind.  11.2,28;  filios  dei  fieri.  Joh.  1, 12. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent.  11.16,26;  s.  Maith.  5,  9. 
stt  io  in  dfttin  filu  lind,  thaz  ir  uues§t 
gotes  kind.  11. 19, 19;  «.  Matth.  5,  45. 

kindilln  [stn.],  Kindlein;  a)  aüg,: 
ther  dnangelio  giuunag,  uuio  man  thiu 
kindilln  irsluag.  11.3,27;  in  Bethlehem. 
gilockd  mir  thaz  mtnaz  muat,  so  maater 
kindiltne  duat.  III.  1,32.  —  Als  Anrede: 
uniztt  nü,  kindiltn  mlnu,  theih  bin  mit 
iu  luzila  üntla.  IV.  13,3;  filioli.  Joh. 
13, 33,  b)  spec. :  quämun  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne.  I.  9,  7 ;  Johannes. 
thaz  kindiltn  si  thär  gisah.  I.  16, 16; 
Jesus,  thie  m&gi  qnämun,  thaz  kindiltn 
sie  sfthun.  II.  3, 17. 

kindisg  [adj.],  jungfräulich;  vergl, 
thie  chindisgun  pectora.  Emmer,  Cod, 
E,  18:  th6  bot  siu  mit  gilusti  thiö  kin- 
disgun  brusti.  1.11,37.  « 

-kirg,  s.  ambi-kirg. 

kisil  [st  m.],  Kiesel:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47;  s, 
Luc.  3,  8. 

kiuBU  [st.  y.],  erwähle,  nehme  mir; 

1)  c.  aee.:  sih  lamßch  onh  firlös  ioh 
zuä  quenun  kds.  H41;  s.  Oen,  4,  19, 

2)  c.  acc  und  dat.:  biscouuö  inan  sftr 
ioh  kias  thir  selbo  thaz  unftr.  11.7,51; 
beschaue  ihn  erst,  ehe  du  sagst,  dass 
von  Nazareth  nichts  gutes  kommen 
könne,  sagt  Philippus  zu  NaÜianael, 
und  kies  dir  selber  die  Wahrheit,  und 
entscheide  selbst,  ob  ich  die  Wahrheit 
gesagt  habe,  dass  nämlich  der  Sohn 
Gottes  gekommen  ist;  s.  v.  46,  --  Wof 


ioorausf  a)  durch  die  Präp.  untar 
c.  dat.:  druhttn  kds  imo  einan  uuini 
untar  uuoroltmenigt.  it.  9, 31.  b)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  sie  kiesent  uns 
then  uutn  in  th^n  buachon.  II.  10, 15. 
3)  wozuf  durch  die  Präp.  zi  a)  c.  dcU.: 
druhttn  kös  sia  zi  eigenem  muater.  I. 
5,69;  s.  duan.  b)  c.  instr.  bei  Pron.: 
ir  birut  friunta  niine  suntar,  drüta  mine, 
zi  thiu  sö  kOs  ih  iuih  sär.  IV.  15, 50. 

flr-klasa.    ir-Uaiu. 

kinwn  [st.  v.] ,  zerbeisse,  zerkaue ; 
c.  acc:  er  (Adam)  uuas  thes  aphnles 
frou,  ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou;  — 
uuant  er  nan  kou  ioh  firslant,  nü  büen 
anderaz  laut.  11.6,23.26. 

klaga  [st.f.],  .  1.  lautes  Wehklagen, 
Jammern:  ni  nämun  sie  thero  uutbo 
klaga  gouma.  IV,  27, 1 ;  auf  das  Jam- 
mern der  Prauen.  Redensart:  klaga 
duan,  etwas  klagend  vorbringen;  s,  kla- 
gön  3;  c.  gen,:  thaz  thü  zi  mir  nü'  quäti 
inti  eina  klaga  es  däti.  II.  8, 21 ;  vergl, 
dnan. 

klagön  —  klagen  VF  [sw.  v.;  s.  Bd, 
j?,  68]^  1.  jammere,  klage:  habdn  ih 
zi  klagönne  ioh  leidalth  zi  sagßnne.  V. 
7,23.  fr&g§ta,  uuaz  suahti  thero  kla- 
gl^ntero  unorto.  V.  7,48.  2.  beklage, 
bejammere;  c,  acc:  sih  zaharin  er  nint^ 
habßta,  th&r  man  then  bruader  klag6ta. 
III.  24, 58 ;  Ä.  Joh.  11,  35.  klagOta  thia 
dohter.  III.  10, 14.  sie  giangun  inan  kla- 
gdnti.  V.  9,7.  nement  sie  gouma  thera 
langun  ungilouba  ioh  klagdnt  thia  lan- 
gun  hertt.  V.6,46.  klagünt  thiö  grerun 
ztti,  thaz  sie  thero  dato  gifolgötun  so 
sp&to.  V.  6, 70.  ni  klagöt  ir  thaz  mtnaz 
s6r,  ander  uuirdit  iu  m6r.  IV.  26, 31;  s, 
Luc  23,  28,  klagßtun  thiu  selbun  untb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV.  34,  25  VF,  P 
klagOtun.  —  c  reflex.  acc;  klage,  be- 
trübe mich:  klagönt  manage  sih  th&r 
mit  sSren  managfalton  ioh  leidltch^n 
uuorton.  II.  23,23;  «.  MaUh.  7,  22.  thaz 
uuas  in  inonön  ioh  Üze  in  th6n  gouuon, 
sd  nuär  so  sie  sih  klag6tun  lob  mithont 
imo  gagantun.  III.  l4, 76.  uueinönt  thi6 
langun  missid&ti,  thaz  sie  sih  6r  ni  kla- 
gßtun,  s5  uudnagltcho  lebdtun.  V.6,44. 
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3.  bringe  klagend  vor,  klage  vor;  c.  acc. 
i&  giang  aueges  greifönti,  klagöta  mfn 
selbes  annmnatt.  IIL  20,  40.  si  quam 
ruafenti,  klagdta  ira  uu^uua.  111.10,6. 
klagöta  thaz-  ira  s^r,  thaz  iz  irbarmdti 
inan  m^r.  111.10,28. 

gl-klagdn. 

kleben  [sw.  v.],  hange,  klebe;  c.  dat: 
in  imo  er  suazo  lebdta,  zi  herzen  er  mo 
kieb^ta.  IL  9,37 ;  Abraham  lebte  wonnig- 
lich in  laaak^  an  dem  Herzen  hieng  er 
ihm,  er  hatte  ihn  ins  Herz  geschlossen^ 
und  doch  führte  er  ihn  auf  Befehl 
Goiies  sofort  zum  Tode. 

*kleibit  [sw.  y.J,  1.  streiche  auf; 
e.  oec  der  Sache,  dat.  der  Person; 
vH)hint  a)  durch  d%e  Präp,  in  c.  occ.; 
Quoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibt  er  imo 
in  thero  angdno  stat.  111.20,24;  linivit 
lutam  super  oculos  ejus.  Joh.  9,  6w 
b)  durch  eine  Part.:  githuar  ein  horo 
th&r  Inti  kleiptiTmir  thärana  sär.  III. 
20, 4$;  darauf;  s.  Joh.  9,  11;  der  Acc. 
ist  zu  ergänzen.  2.  präge  ein;  c.  acc 
und  der  Präp.  in  c.  dat.:  hugi  hiar  nü 
harte  thero  mtnero  nnorto,  in  herzen 
kleibi  sin  nü  B&r.  V.15,38.  3.  bringe 
in  etwas,  kleide  ein;  e,  oec  tmd  der 
Präp.  in  cacc.:  lesent  zi  in  thia  redina 
thie  h6han  gotes  thegana;  in  giscrtp  iz 
kleibent,  thaz  mtne  gillchon  leibent. 
111.7,52;  sie  kleiden  es  in  Worte  ein, 
stellen  dar. 

bl-kleibtt.    gl-kletbo.    thAra-klelbo. 

klein!  [adj.],  1.  feingesponnen, 
feingewebt y  dünn^  zart.;  vergl.  Bnbtilis, 
kleini.  Eeich.  Cod.  99;  a)  eigentL: 
biununtnn  sie  thia  selbun  Ith  fröno' 
mit  dnaohon  filu  kleinen.  IV/3Ö,  34.. 
b)'bildL:  uuoit  er  sie  gisamanön  mit 
filu  kleinen  fadomon.  IV.  29, 7.  giscaf- 
fOta  sia  (die  Liebe  das  Kleid  Christi) 
mit  filu  kleinen  fadamon,  kleinere 
gamo.  IV.  29, 32. 33.  2.  geistig  scharf 
scharfsinnig,  weise;  ver^(.Bagas:,  kleini. 
Tegems.  Cod.  10:  cleinero  gitbanko  s6ist 
ther  selbe  franko.  L 17.  3.  /ein,  tief^ 
zart;  vergl.  tenuis,  kleini.  DiuL  2, 341: 
thia  selba  kleinun  uuizzt,  thia  scrlbent 
sie  ans  zi  nuzzL  III.  7, 62.  4.  gewandt^ 
schlau,  listig;  vergl.  versuta,  ehl^niu. 

Otfrid  la  GloMAT. 


Diut.  2,  341:  bigondun  thie  ßnuarton 
ahtön  kleinen  uubrton,  dätun  ein  gi- 
thingi.  IV.  8, 3.    Davon: 

kleine  [adv.],  1.  scharfsinnig, 
weise:  er  losöta  iro  uuorto  inti  frage ta 
sie  kleino.  1.22,36;  s.  Luc.  2,  47.  iz 
angustlnns  rechit  ioh  filu  kleino  inthekit. 
V.  14, 27.  2.  genau,  gründlich:  sie 
thiz  al  fimämun,  thö  frägStun  nan  gi- 
meine  ioh  harto  filu  kleino.  V.  17,2;  s. 
Act.apost.1,6.  zalt  er  in  thes  ginnagi 
scöno  inti  reino  ioh  harto  filu  kleino. 
V.9,56;  s.  Luc.  24,  21.  thaz  er  filu 
kleino  thaz  stn  körn  reinö.  1. 27, 64.'  — 
Von  den  Versen:  irfurbent  sie  iz  reino 
ioh  harto  filu  kleino,  selb  sö  man  stnaz 
körn  reinöt.  1. 1, 27;  s.  iifurbu  und  reino. 
3.  zierlich y  anmuthig;  von  Versen:  iz 
ist  al  thuruh  not  sö  kleino  giredindt. 
1.1,7;  «.  zisamanegibintn.  Comparativ: 

kleinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Comparativ;  1.  weiser, 
verständiger:  thanne  fon  ther  menigt 
sprächun,  ahtötun  iz  reinör  ioh  harto 
filu  kleinör.  III.  20,  64.  2.  feiner, 
tiefer:  null  du  iz  kleinör  reken,  fon 
kriste  scalt  thü  iz  zellen.  IL  9, 69. 

kleini  [st  f.],  1.  Feinheit,  Zier- 
lichkeit, Anmuth;  in  Bezug  auf  den 
Vers:  ist  iz  prdsun  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  klein!,  theist 
gouma  filu  reini.  1.1,20;  die  Feinheit, 
Zierlichkeit  des  Metrums,  das  feine, 
zierliche  Metrum;  s.  rihtt.  tli&rana  (in 
ihren  Büchern)  dfttun  sie  ouh  thaz 
duam,  ongdun  iro  untsduam,  ougdun 
iro  klein!  in  thes  tihtönnes  rein!.  1.1,6; 
die  Dichter,  zeigten  ihre  Feinheit,  An- 
muth in  der  Reinheit  des  Dichtens, 
indem  sie  in  ihren  Gedichten  alles 
vermeiden,  was  gegen  die  metrischen 
Regeln  verstbsst;  s.  reint.  Tegems. 
Cod.  10  übersetzt  klein!,  sollertia.  Die 
Stelle  konnte  also  auch  heissen:  die 
Dichter  zeigten  ihre  Oeschicklichkeit, 
Gewandtheit  in  der  Reinheit  des  Dich- 
tens. Oder  bezieht  sich  klein!  wie  rein! 
nicht  auf  die  Form,  sondern  auf  den 
Inhalt  f  sie  zeigten  ihre  Feinheit  oder 
Erfindungskraft  in  der  Sauberkeit  der 
Erfindung;  s.  sertp.  2.  feiner,  zarter 
22 
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Sinn:  ob  iz  utiär  zi  tbiu  gigät,  thaz 
man  thia  diuf!  ni  firstät,  thero  brösmdno 
klein!  ioh  thes  brötes  reint  111.7,50; 
den  zarten  Sinn,  der  in  den  Brosamen 
liegt,  die  nach  der  Speisung  der  Fünf- 
tausend gesammelt  umrden;  s.  Älcuin. 
in  Joh.  pag,  520  und  reint.  nn6di  ist 
iz  harto  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  »I  zi  gisagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14, 4;  der  zarte  Sinn,  der  darin  liegt, 
dass  Christus  nach  der  Auferstehung 
nicM  mehr  wie  früher  auf  dem  Wasser 
gieng,  sondern  am  Ufer  stand;  s.Aleuin, 
in  Joh,  pag,  640. 

'kleku  [sw.  V.],  genüge,  reiche  hin; 
c.  dat. :  frö  mtn,  daa  mih  uuts,  oba  thü 
nan  namts  ioh  uaara  thia  thtn  guat! 
then  liobon  mtnan  däti?  ih  giagaleizdn, 
thaz  ist  uuär,  thaz  ih  inan  giholön  dar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti  thie  liebun  ara- 
beiti.  V.  7,52;  domine,  si  tu  ojistulisti 
eum,  dicito  mihi,  ubi  posuisti  eum  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 15;  ich  werde 
den  Leichnam  Christi  holen,  wenn  du 
ihn  weggenommen  hast,  sagt  Maria  zu 
dem  Oärtner,  in  dessen  Gestalt  ihr 
Christum  erschien,  die  liebe  Mühe  ge- 
nügt mir  in  keiner  Weise,  ich  bin 
bereit  noch  mehr  zu  thun,  ich  scheue 
vor  der  lieben  Mühe,  den  Leichnam 
zu  holen,  in  keiner  Weise  zurück,  wenn 
du  mir  sagst,  wohin  du  ihn  gebracht 
hast;  s.  Zeitschr.  f.  d.  Ä.  5,  2S4. 

Bl-kleko. 

-klenku,  s.  in-klenkn. 

'kltba  [st  V.],  1.  von  Personen; 
hange  an,  folge;  e.  dat.:  ni  s&hun  sie 
nau  (Jesus)  sizen  untar  scual&rin  6r, 
noh  kllban  themo  manne,  ther  se  inan 
l@rti  uuanne.  III.  16,10;  nocA  anhangen 
irgend  einem  Manne,  after  themo  muase 
so  kleib  er  satanfise.  IV.  12,39;  introivit 
in  illnm  satanas.  Joh.  13^  21.  ungilönöt 
ni  bileip,  ther  gotes  uuizzöde  kleip.  S  20; 
s.  biübu.  bigonda  er  gote  thankön  mit 
stnes  selbes  uuerkon,  s!n6n  uuerkon  er 
io  kleib,  uuiht  ungidänes  ni  bileip.  H  30; 
Abel  hieng  stets  den  Werken  OoUes, 
den  Oott  wöhlgefdUigen  Werken  an, 
verharrte  stets  in  Oottes  Dienste  und 
liess  daivon  nichts  unerfüllt.       2.  von 


Sachen;  klel>e  an,  hafte  an,  verbleibe; 
c.  dat.:  mir  io  hiar  zi  Itbe  aoiht  alles 
io  ni  klibe,  ni  st  thaz  th!n  uniUo  ist 
1.2,51;  m/in  soü  hier  nichts  anderes 
an  mir  finden,  ans  kltbent  hiar  managd 
ummahti.  V.  23, 77.  thaz  uns  hiar  in  llbe 
thia  forahta  ni  kltbe.  IV.  37,21.  gib 
segan  stnan  in  Itchamon  mtnan,  ioh  thaz 
iz  io  hiar  in  Itbe  mtnera  s^la  kltbe.  V.3,2; 
dcus  das  Kreuz  stets  an  meiner  Seele 
hafte,  der  Seele  stets  seine  schützende 
Wirkung  mittheiU.  thaz  mir  biar  xi 
übe  guatilth  io  kltbe.  V.  3, 20;  verbleibe, 
verliehen  sei.  hilf,  druhttn,  mir,  thaz 
huarlust  mir  ni  kltbe.  III.  17,  64;  an- 
hafte,  uns  ist  frama  in  thia  gizalt  ioh 
segan  managfalt,  thaz  scado  nns  biar 
ni  kltbe.  V.  1, 14;  uns  ist  darin,  m  dem 
Kreuze  Heil  bestimmt,  es  liegt  darin 
für  uns  Heil,  so  dass  uns  axtf  Erden 
kein  NachOml  treffen,  nie  etwas  scha- 
den kann,  bt  thia  ist  baz,  thaz  miir 
gigruazen  hiare,  thaz  oab  tbas  ni  bileib, 
thaz  i6hane  ouh  hiar  leid  kleib.  H98; 
d€Lss  auch  Johannes  Leid  anhaftete, 
dass  er  von  Leid  nicht  verschont  bUeb, 
Leid  erfuhr,  er  gistaant  uns  mMn 
then  managfttltan  aa^unon,  balo,  thfet 
uns  kltbit  ioh  leidör  nü  ni  Itbit.  11.6,36. 

kliogo  [sw.m.],  Bach:  er  after  thesdn 
uuorton  giang  in  einan  garton  abar  einan 
klingon.  IV.  16,2;  haee  cum  dizisset  Jesus 
egressus  est  trans  torrentem  Gedron,  ubi 
erat  hortus.  Joh,  16,  1. 

-kUnu,  s.  bi-klinu. 

-kliubu,  s.  in-kliabu. 

-knäa,  s.  bi-,  ir-knäu. 

knebt  [st.m.],  1.  Knabe:  hiar  ist 
kneht  ein6r.  111.6,27;  est  paer  unus  hie. 
Joh.  6,  9.  ther  kneht,  ther  thax  allaz 
druag,  es  es  uaiht  ni  giaanag.  III.  7, 37. 
2.  Kriegskneeht:  ein  thero  knehto  thiz 
gisah  ioh  zi  ferehe  er  nan  stah.  IV.  33, 
27;  unas  militum.  Joh.  19,  34.  ni  dnd- 
mäs,  so  thie  rietnn,  thie  thie  knehta 
miattan.  IV.  37,25.  thie  Bauarten  liaouB 
filu  knehto,  thie  firira  ouh  ginuage  zi 
themo  selben  nutge.  IV.  16, 13;  Jadas 
eam  aeeepisset  cofaortem  et  a  poQtifioi- 
bus  et  pharisaeis  mfaiistroa.  Joh.  18, 3; 
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fSrir«  ais  Nom,  und  als  ümdeutschung 

mm  pharimei  aufisufoBsen^  ist  unstaU- 

haß.  i&rira  (über  iri  statt  An  s.  Bd.  2, 

464)  ist  Äee.:  die  Hohenpriester  stell- 

im  eine  Menge  Kriegskneekte,  ßpäher 

(«.  (IMd,  fära)  aveh  in  genügender  An- 

sohl;  für  pharisaei  braucM.  0.  J»6r0t], 

».  d.       3.  Kriegsmann,  Held;  s,  mhd, 

WB.  1,  852;  Bezeichnung  der  Jünger 

Christi;  s.  Bd.  /,  79:  qnad  thö  thömas, 

dn  thero   knehto.  111.23,57.    fuar  mit 

tb6n  knehton  in  ihen  oliberg.  IT.  7, 91. 

f    bist  gisas  mit  knehton  sibinin.  V.  14, 24. 

er  sfoa  hant  tb6  thenita,  tben  stnan  kneht 

thar  nerita.lII.8,4S;  Petrus,  ih  anftnn, 

&d  8t8  rehto  theflses  mannes  knehto, 

•  thes  stne«  gisindes.  iy.18,7;  der  Oen. 

pairt.  kann  durch  die  Cojntla  prädi- 

kaitD  auf  ein  Subjekt  beaogen  werden. 

Ebenso:  ni  bin  ih  thero  manno.  1.27,33. 

erqnad,  ni  nu&ri  thero  manno.  IV.  18, 15. 

ni  bin  ih  thera  fnara.  IV.  18, 17  u.  s.  w. 

4.  Nachbar :  qnidnn  sume  thero  knehto : 

ii  ist  ther  selbo  rehto ,  giuuisso  uniztt 

ir  thax,  ther  blintSr  nntar  uns  saz.  III. 

20,33;  itaque  vieini  et  qui  viderant  eum 

prios,    quia  mendicns  erat,   dicebant. 

Joh.  P,  8. 

'knihti,  s.  gi-knihti. 

knie  [st.  n.],  Knie:  fialan  thd  in  iro 

kaio,  si  hüe  hab^tnn  inan  io.  iy.22,25; 

et  gennflezn   ante   enm  illndebant  ei. 

Matth.  27,  29. 

*kobor6nF[8w.r.],  «. ir-koborön. 

kolbo  [sw.  m.],    Keule  y    Knüppel: 

same  ouh  thie  ginöza  dmagun  staogun 

gröza,  kolbon  ouh  in  henti.  IV.  16, 22. 

korb  [al.  m.] ,  Korb ;  a)  eigentl. : 
uoard  thero  &leibo,  thero  fisgo  ioh 
thero  leibo  sibun  korbi  ubar  thaz.  III. 
6,56.  laaun  sie  zuelif  korbi  foUe.'III. 
6,48.  b)  bildl.:  korp  theist  scalküchaz 
fu;  thoh  ni  ruachent  bi  thaz,  ni  man 
Bie  ans  ionaanne  zi  korbin  ginenne.  III. 
7,59.60;  s.  Äleuvn.  in  Joh.  pag.  620. 

kom  [at.  n.],  Same  von  Oetreidearten ; 
a)  eigsniL:  habdt  er  in  hanton  stna 
ttidntananton ,  thaz  er  thaz  sin  körn 
reinO,  thia  spria  thanauuerre,  thaz  thaz 
kom  seine.  L  27",  64.  66;   vergl.  cnjus 


ventilabrnm  in  mann  ejus,  et  purgabit 
aream  snam  et  congregabit  triticum. 
Luc.  3,  17;  Tat  18,  23.  thaz  muasi 
er  redan  in  thaz  moat,  so  man  körn  in 
sibe  duat.  IV.  13, 16;  s.  Luc.  22,  81. 
jrfnrbent  sie  iz  reino,  sA  man  stnaz 
kom  reinst.  1. 1, 28.  ih  santa  iaih  amön, 
ir  ni  sätut  thÖ  thaz  kom.  II.  14, 109; 
s.  Joh,  4,  88,  hert  ist  gerstun  kornes 
hüt.  III.  7,25.  b)  bildl:  thaz  hirta  stne 
uns  Unarten  ioh  nnsih  ouh  niruuannön 
üzar  th^n  gotes  kornon.  1. 28, 10.  thaz 
kind  unuahs  untar  mannon,  so  lilia  un- 
tar  chornon.  1. 16, 23  D,  VPF  thoraon. 

korn-hüs  [st.  n.],  Speicher,  Vor- 
rathskammer;  bildl.:  muaztn  thes  himil- 
rfches  niotön,  then  spthiri  niazan,  thaz 
heilega  korahüs.  1. 28, 17. 

korön  —  kor6n  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 68], 

1.  versuche,  prüfe;  c.  gen.:  ziu  scal  ih 
gotes  korön.  11.4,78;  non  tentabis  do- 
minum deum  tuum.  Matth.  4,  7.  thär 
koräta  sin  ther  uuidaruuerto.  11.3,60; 
s.  Bd.  2, 67. 76.  ther  diufal  sin  ni  koröti. 
II.  4, 10 L.  thaz  mannilth  ginuer^ti,  selb 
dmhttnes  ni  koröti.  II.  4,76.  koröta  thera 
uneichun  giloubun.  III.  6, 19;  tentans  eum. 
Joh.  6,  6.  uuant  er  nan  forahta,  in  alla 
uulsun  kor6ta.  II.  4, 27 ;  der  Oen.  ist  aus 
nan  zu  ergänzen,  2.  koste,  erleide; 
c.  gen.:  hiar  stantent  sume,  thie  töthcs 
ni  korönt  dr,  6r  sie  sehent  then  gotes 
sun.  III.  13,  40;  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gustabunt  pnortem, 
donec  videant  filium  hominis.  Matth, 
16,28;  das  Praes.  steht  im  Sitme  des 
Futurums,  Ebenso :  ther  hiar  then  bü  bi- 
nnirbit,  er  iamSr  th&r  nirstirbit.  II.  16, 8. 
thih  deta  ih  uuts,  oba  thü  gilonbis,  thaz 
thü  gisihis  gotes  kraft.  III.  24, 85.  u.  s.  w. 
•  mit  thir  bin  garo  in  karkäri  zi  faranne 
ioh  töthes  ouh  zi  korönne.  IV.  13,24; 
s.  Lac,  22,  38.  er  tdthes  io^ni  korSti, 
6r  er  then  dröst  hab^ti.  1.15,7;  s.  Luc 

2,  26;  er  würde  den  Tod  nicht  erleiden. 
fon  Uiemo  uuuntarliehe,  thiu  er  deta, 
unz  er  unas  in  uuorolti,  er  todes  bl 
unsih  kordti.  IIL 1, 4.  choröta  er  ofto 
thr&to  thero  selbnn  arabeito.  H  113; 
QaUua  erfuhr  dieselben  Verfolgungen; 
s.  arabeit         3.   sehe   ein,    erkenne; 

22* 
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c.  gen.  des  Prnn.  und  folg.  Satz:  hiaz 
thin  sehs  faz  gifnllen  uiiazares  thie  sine, 
thaz  iiuoraht  er  thär  zi  nntne,  thaz  man 
thes  io  koröti,  thie  sehs  ztti  uuorolti 
mit  uutsdaamu  drankta.  11.10,5;  nam- 
qne  carnales  carnaliter  tantam  sapie- 
bant.   Alcuin.  in  Jdh,  pag.  483. 

koTÖna  [st.  f.],  Krone:  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  selbon  thurntnan  ring, 
Corona  thero  thorno.  IV.  22, 22;  coronam 
de  spinis.  Joh,  19,  2.  purpurtn  giuuäti 
druag  er,  thumtna  coröna.  IV.  23,  8; 
gpineam  coröna  m.  Joh,  19,  5. 

kds6n  Law.  v.],  1.  unterrede  mich; 
a)  ahs,:  sie  in  reda  dätun,  uuio  sie  nan 
irknätun  ioh  uuio  se  giangun  kösöpti. 
V.  10,36;  s.  Luc,  24,  35,  b)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.:  giang  mit  in  kösönti. 
V.  9, 10.  mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bi- 
gonda  uulsUchßn  uuorton  mit  thßn 
öuuarton.  IL  3, 29;  invenerunt  eum  in 
templo  sedentem  in  medio  doctorum 
audientem  illos  et  interrogantem  eos. 
Imc.  2,  46.  2.  spreche,  bespreche; 
mit  der  Präp,  mit  c.  dat  ymd  a)  acc.: 
zelit  thir  lücas,  uuaz  iro  thing  uuas, 
uuaz  sine  skalka  tbär  kösötun  mit  kriste. 
III.  W,  54;  8,  Luc.  9, 30.  b)  folg.  Satz: 
bigondun  thingön  untar  in,  uuio  er  giang 
kösönti  mit  in,  uuaz  es  thie  buah  quä- 
tun,  sie  uuiht  thoh  stn  nirknÄtun.  V. 
10,27;  8.  Luc.  24,  32. 

*ko8tiDzeri  [n.  prj,  Bewohner  von 
Gonstanz:  st  sälida  salomönes  guatt, 
tber  biscof  ist  nfi  ediles  kostinzero  se* 
dales.  S  2. 

kouf  [stm.l,  Handel,  Kaufverkehr; 
v&rgl.  commercium,  chouf.  DiuL  2, 212: 
er  giang  innan  thaz  hds,  zinuarf  fJe^tur 
im  Tempel)  allaz  thaz  girusti;  thie  disgi, 
thie  thär  stuantun,  thie  stnala  onh,  thär 
sie  s&zun^  inti  iro  kouf  mftzun,  thaz 
uuarf  er  allaz  in  honf,  thaz  sie  firmidtn 
thär  then  kouf.  11.11,14.15;  8.  Matth. 
21,  12;  die  Stühle,  worauf  sie  sassen 
und  auf  welchen  sitzend  sie  ihren 
Handel  abwogen,  Kaufund  Verkauf 
abschlössen.  2.  Preis,  um  den  man 
etwas  kaujt:  thie  inngoron  iro  sdlötnn, 
in  koufe  in  muas  thö  holStnn.  II.  14,11; 


ut  eibos  emerent  \7oÄ.  4,  8.  uuftr  mu- 
gun  uuir  biginnan,  mit  koufa  bröt  gl- 
uuinnan  ?  III.  6, 17 ;  s.  Joh.  6, 6.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  konfu  sie  bi- 
uuerban,  thaz  iagiltchön  follßr  mund 
uuerde.  III  .6  ,21. 

kobf-man  [stm.],  Krämer:  intörßnt 
iz  ouh  filu  fram  alle  these  koufman. 
11.11,25;  vergl.  Joh.  2,  16.  zistiaz  er 
thie  scrannon  thßn  selben  koufmannon. 
II.  11, 17. 

konfa  [sw.  ▼.],  kaufe;  ccjcc:  in  quam 
in  gith&htt,  thass  man  imo  iz  bräbti,  anz 
86  Ödo  uu&run  zt  thero  bürg,  koofen  iro 
nötthurft.  11.14^100. 

flr-koofti. 

kraft  [St.  f.],       1.  Kraft;  a)  körper- 
liche: unas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin 
thes  Steines  hebigt.  V.4,18;  die  Kraft 
der  Frauen  war  nicht  so  gross,  dass 
sie  den  Stein  vom  Orabe  wegwHlzen 
konnten;  s.  Marc,  16,  3.    b)  Ubertr.; 
ih  irkanta  thia  kraft  hiar  faran  fona 
mir.  111.14,36;  nam  ego  novi  virtntem 
de  me  exiisse.  Luc.  8,  46.    erda  bibi- 
nöta,   thiu  gotes  kraft  sies  nötta.  IV. 
34, 1.    thaz  thü  gisihis  gotes  kraft  ioh 
selben  druhttnes  mäht  III.  24, 86;  s.  Joh, 
11,  40.   oba  iz  nuard  in  not  zi  fehtanne, 
so  uuas  er  mit  gotes  kreftin  oboro.  L  22. 
thoh  quement  iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17,9;  gotes  geh^Srt  auch 
zu   giuualt;    acdpietis   virtntem*    Act. 
apost.  1,  8.    ouh  blias  er  sie  ana  then 
heilegon  geist,   thie  selbun  kraft  stna. 
V.11,10.    uuinta,   stn  (Christi)  kraft 
ouh,  theiz  uuäri  gouguläres  list.  IV.  16, 
33;  des  Nachdruckes  wegen  ist  kraft 
vorausgesteUt;  iz  beziefU  sich  auf  kraft, 
bt  hin  ni  hog6ttn,  mit  thern  krefti  auur 
nan*^  irquicti ,  ther  6r  nan  töde  binam. 
IV.  3, 15.    quädun,  thaz  krefto  er  tih 
bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19, 31. 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries;  iz^  uuas  a1  in  stnes  einen 
krefti.  IV.  12,60.    er  scal  unahsan,  thaz 
mtnu  unerk  sulnßn  ingegin  krefHn  fltn^n. 
II.  18, 28 ;  seiner  Kraft  gegenüber;  oder  f 
dem  gegenüber,  was  er  thun  wird;  s. 
Joh.  3,  20.  ^  tn  thesemo  (Ludwig)  ist 
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M^nh&ft,  b6  fram  so  inan  l^zit  thiu  kraft, 
thaz  er  ist  io  gote  thionönti.  L6ö.  thö 
sie  thes  bigunnun,  zi  himile  gisunnun, 
naanta  iz  unas  unredihaft,  bt  tfain  zi- 
giang  in  (den  Erbauern  des  babyUrni- 
sehen  Tkurmes)  thio  kraft.  H70.  mit 
alldn  ang^n  kreftin  bittömds  nü  druhttn. 
1.28, 1;  so  viel  unr  können,  theih  thih 
lobö  alldn  kreftin  mtndn.  y.24,20.  thO 
nuard  tfaaz  uuort  stnaz  zi  Itchamen  gi- 
dänaz,  zi  fleisges  gisceftin  mit  allSn 
stnßn  kreftin.  IIL  21, 18;  mit  aUen  seinen 
mens(Michen  Kräften,  ihit  allen  seinen 
Eigentkümlichkeiteny  in  seiner  ganzen 
Wesenheit;  nicht:  mit  aUen  seinen 
göttlichen  Kräften  und  Eigenschaften. 
O.  tvill  sagen,  dass  das  Wort  wahr&r 
Mensch  geworden;  s.  Joh,  1,  14,  ni 
liahte  Höht  iuer,  man  iuih  lob6n  thes 
thin  mSr,  odo  man  thl6  mehti  zelldn  in 
zi  krefti.  II.  17, 22 ;  eueren  Kräften  zu- 
schreiben^  euch  anrechnen,  hugi  in  mir 
mit  krefti  thera  thtnera  giscefti.  1.2,26; 
kraftvoll,  mit  aller  Kraft  thü  hilfis 
mit  krefti  theru  thtneru  giscefti.  1. 2, 47. 
—  thuruh  thes  krüzes  krefti  queme  mir 
in  muat,  unio  er  irstuant.  V.4, 1;  durch 
die  Kraft,  die  in  dem  Kreuze  hegt. 
2.  Macht,  Herrlichkeit:  in  imo  s&hun 
se  gotes  kraft  scinan.  11.11,29;  divini- 
tatis  majestas  lucebat  in  facie.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  tl9.  f  quimit 
ther  selbo  gotes  sun  mit  mihileru  krefti 
iob  engilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigt. 
V.  20,6;  s.  Matth.  26,  31,  er  ougta 
stna  kraft  th4r  ioh  sina  gualltcht.  IL  8, 
&5;  s,  Joh.  2,  11.  thaz  sungun  (beim 
Einzug  in  Jerusalem)  thie  fordoron 
linti,  thaz  selba  ingegin  ouh  inquad 
tferiu  aftera  heriscaf;  sie  qnämun  mit 
githrenge  in  themo  selben  gange  ioh 
mit  them  krefti  ia  fhia  bürg  in  girihtl. 
IV.  4, 58;  mit  Macht ,  Gewalt;  oder  ist 
kraft  Äter,  worauf  der  Artikel  zu  weisen 
scheint  y  coner  et  aufzufassen?  mit  dem 
Schwärm  y  der  Schar,  von  welcher  un- 
mittelbar vorher  geredet  ist;  s.  cohors, 
kraft.  Par.y  Ker,  Ol,  und  mit.  Manch- 
mal dient  kraft  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  guat!,  hdrOti,  nidirt,  sm&ht, 
nnirdt  und  vergl.  videbitis  filinm  ho- 


minis sedentem  a  dextris  virtutis  dei. 
Matth.  26,  64:  thiu  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  giflaht.  11.11,9;  s.  Matth. 
21y  12;  Christus,  sih  sceident,  s6  kraft 
iz  stn  gimeinit.  V.  20, 38.  ni  sant  er  nan, 
thaz  kraft  stn  thaz  gimeinti,  thaz  er  in 
irdeilti.  II.  12, 78.  thaz  ih  giscrlbez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  nuese  lobosam, 
thlnera  krefti,  fon  thtnes  selbes  gifti. 
IV.  1,  40.  mit  thiu  uuurtun  uuir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan.  V.  2, 13.  3.  Tugend:  nist  thiu 
minna,  thia  uuir  heizen  karit&s,  kreftin 
anderen  giüh.  V.  12, 79.  4.  Wunder; 
s,  Matth,  14,  2;  Marc,  6,  2:  ih  bin  ein 
thero  sibino  thero  gotes  drütbotöno, 
thie  er  hera  in  uuorolt  sentit,  thann  er 
kraft  uuirkit.  1.4,61;  die  er  auf  die 
Welt  hersendet,  wenn  er  Wunder  wir- 
ken will;  s.  Luc.  /,  19. 

anoroU- kraft. 

•kraft-lih  [adj.],  stark,  gewaltig, 
mächtig,  gewichtig;  vergl,  validius, 
chraftlihör.  Tegems,  Cod,  10:  or  nam 
in  tödes  riche  sigi  kraftltche.  V.4, 49. 
s6  kraftllchan  nußuuon  sö  thultit  er  in 
euuön.  IV.  12,27.  er  after  uuorton  ma- 
nagen iob  l^rön  fii»  hebigen,  thaz  uuas 
kraftltchaz  uuerk,  s6  giang  er  in  then 
oliberg.  111.17,2;  es  war  ein  gewich- 
tiges Werk,  ein  Werk  von  Wichtigkeit, 
nämlich  seine  Lehre,    Davon: 

kraft -Itcho  [adv.],^efi;aZ%,wäcÄ%: 
er  rafsta  sie  filu  kraftlicho.  I.  23, 34; 
gar  kräftiglich,  mit  seiner  ganzen  Kraft, 
auf  gar  gewaltige  Art,  üzstiaz  er  sie 
(aus  dem  Tempel)  filu  kraftlicho.  II. 
11,10.  thaz  (das  Blasen  am  jüngsten 
Tage)  dnent  sie  io  giltcho  filu  kraft- 
licho. IV.  7, 42.  sih  scutita  io  gilicho 
thiu  erda  kraftltcho.  V.4, 23;  die  Erde 
bebte  JürchteHich.  thär  nam  er  stn 
giroubi,  ioh  leitta  in  anderaz  laut  kraft- 
ltcho filu  fram,  sd  imo  selben  gizam. 
V.4, 54. 

krfihn  [sw.  v.],  krähe :  thülougnis  nitn, 
6r  htnaht  hano  krähe,  Sr  thaz  huan  singe. 
IV.  13,35;  antequara  gallus  cantet,  tcr 
me  negabis.  Matth.  26,34.  uuärun  thö 
thie  ztti,  thaz  thcr  hano  krati,  thaz  ouh 
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thaz  huan  gikundtl  thes  dages  kunfti. 

IV.  18, 33;  Ä.  singu. 

Ir-kr&hu. 

'kranken,  8.  bi-krankdn. 

*'krankoI6n  P   [sw.  v.],  strauchle: 
then  uueg  imo  thagtan;  thaz  datun  sie 
bl  nöti,  thaz  ros  ni  krankolöti.  IV.  4, 19 
P,  VF  skrankolöti. 
bi-krunkoldn. 

kreftig  [adj.],  1.  mächtig,  verwiö- 
gendy  einflussreich,  stark:  er  uuas  kref- 
tigßr  gigant.  IV.  12, 61.  ther  sd  kreftigßr 
ist.  III.  2, 18.  ther  kreftig  6r  uuas  aö 
fram.  III.  24,78.  mahtig  uuas  er  ioh  stnes 
selbes  dato  kreftig.  V.  9,26;  in  Hinsicht 
seiner  Thaten;  potens  in  opere  et  ser- 
mone.  Luc,  24, 19.  mit  kreftigera  henti. 
111.25,18;  V.17,12.'iiintarquämun  thera 
kreftigun  16ra.  1.27,4.  gilouba  thtn  st 
kreftig.  IV.  37, 15.  unödi  ist  iz,  aus  krefti- 
gero  uuorto  thia  klein!  al  zi  gisagänne. 

V.  14,  3  F,  VP  frenkisgero.  2.  arg, 
schwer,  heftig:  uuard  kümig  kreftigera 
suhti.  111.23,6. 

kriahhi  [n.  pr.] :  sär  kriachi  ioh  römäni 
iz  machönt  so  gizämi.  1. 1, 13.  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidarön.  1. 1,^, 

kriahhisg  [adj.],  griechisch:  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihunutäri, 
s6  iz  thiO  buah  thär  zellent,  in  kriahhis- 
gon  nan  nennen t.  111.4,4;  im  griechi- 
schen; s,  Joh.  5, 2  und  in. 

krimmu  [%t.Y,],  verletze;  abs.:^MvL 
düba  mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  ftiazin 
ni  krimmit  1. 25,28;  columba  nullum  ore 
vel  unguibus  laedit  Hrah,  Maurus  in 
Matth.  pag.  20.  h. 

krippba  [st  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Krippe:  in  krippha  man  nan  legita. 
1. 11,57;  et  reclinavit  eum  in  praesepio. 
Imc,  2,  7.  in  thia  krippha  si  nan  legita. 
1. 11,36.  ir  findet  kind  niuui  boranaz  in 
kripphun  gilegitaz.  1.12,20;  9.  Li^.^?,  12. 

krist  [n.pr.]:  p^trussprah:  uns  allen 
thaz  giuuis  ist,  thaz  thü  selbo  krist  bist. 
III.  12,25 ;  tu  es  Christus.  Matth.  16, 16. 
sie  uuas  er  frftgSnti,  uu&r  krist  giboran 
uuurti.  1. 17,34.    un&rist  thü  hiar  druh- 


ttn  krist.  111.24,51.  druhttn  krist  sir 
zi  imo  sprah.  11.7,35;  s.  Bd.  2, 263. 

mnU- krist. 

kristin  [adj.],  christlich:  biscof,  ther 
sih  uuachordt  ubar  kristinas  thiot,  ther 
ist  ouh  uuirdig  scönes  engplo  gisiones. 
1.12,31. 

kraag  [st  m.],  WauerbehäUer:  thir 
Btuantun  uuazarfaz,  thaz  uuärun  sehs 
kruagi.  11.8,29;  erant  autem  ibi  lapi- 
deae  hydriae  sex.  Joh.  2,  6. 

krumb  [adj.],  krüppelhaft;  vergl. 
detorta,  crumpiu.  Cod.  hm.  9673:  sie 
brähtun  ummahti  ioh  ellu  krumbu  uuihti. 
III.  9, 5.  er  homgibruader  heilta,  s6  er 
6rist  iz  gimeinta,  blinte  man  gisehente 
ioh  krumbe  gangante,  \k  uunrtun  töte 
man  queke.  IV.  26, 17;  uuurtun  geWrt 
auch  zu  17  **•  —  Subst.:  tbarazua  ouh 
gifuagi  blintero  ginuagi,  halzero  menigl 
ioh  krumbero  gisamani.  III.  14, 72. 

-krumbu,  s.  gi-krumbu. 

kruBta  [sw.  f.]  —  krusti  F  [st  n.], 
Schale,  Binde,  Kruste;  d)  eigmtl.: 
hert  ist  gerstun  komes  hüt,  ist  ouh  stnes 
leibes  knista.  111.7,26;  s.  sens.  bj  bildl: 
thü  findist  filu  geistltchaz  brdt  untar 
themo  kruste.  III.  7, 78  F,  VP  gikruste- 
thaz  deta  druhttn,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  thär  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7, 31;  thaz 
deta  iioeist  auf  32  V  s.  firsltzu. 

gi-knisU. 

krüt  [st.  n.],  Halm,  Oras:  thaz  kind 
uuuahs  untar  mannon,  so  lilia  untar 
thomon,  so  bluama  th&r  in  erüte.  1. 16,24. 

krüzi  [stn.],  I.Kreuz;  a)eigenÜ.: 
ziu  druhtln  thes  krüzes  töd  iniueliti. 
V.  1, 2.     uuio  er  druag  thaz  krüzi.  IL 

9. 79.  in  thaz  crüzi  man  then  h&he.  IV. 
23,27.    mih  scal  man  üfan  krüzi  h&han. 

III.  13, 5.  thaz  man  in  krüci  nan  irhiangi. 
V.  15, 46.  in  thaz  crüci  man  nan  nagidta. 

IV.  27, 7. 17.  mit  krüce  martolötun.' V. 
4, 43.    irstarp  in  thes  crüees  alt&re.  II. 

9.80.  leittun  nan  zi  thes  crüzes  home. 
IV.  26, 2.  haft^tun  thie  armon  in  thes 
crüces  hornon.  II.  9,83.  thes  krüces  hom 
thär  obana  zeigöt  üf  in  himila.  V.  1, 19. 
sint  zuSne  thes  krüces  bouma.  V.2,8 
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b)  biidl.:  neme  krüzi  sinaz  tharazua 
ubar  thaz.  III.  13, 29.  irlöata  aosih  thera 
bnrdin,  er  nagalte  sie  in  thaz  crüzi.  IV. 
2öyl3.  nü  sie  then  gruanan  boum  bus 
SQuenteot,  mit  tbes  crüces  fiure  gas 
brennen t  inan.  iy.26,Ö0;  si  ego  ipse 
sine  igne  passionis  a  mundo  uon  exeo. 
Beda  in  Luc.  23, 31.  c)  übertr.:  gilou- 
bent  in  thaz  krüzi.  V.  6,31.  thuruh  thes 
krüces  krefti  sd  queme  mir  nü  in  maat 
V.  4, 1.  2.  Kreuzegtod:  uuio  thü  thul- 
t68  aa!zi,  thaz  hdnltcha  krüci.  iy.1,43. 
3.  Kretizzeichen:  nfi  sculun  uuir  unsih 
rigilön  mit  thes  krüces  segenon.  V.2,1. 

**  krfizdn  [sw.  y.],  kreuzige;  a)  ahs,: 
thaz  ih  gitle  zi  thes  kräzdnnes  heile. 
IV.  1,26;  zum  Heüe  der  Kreuzigung, 
b)  e,acc.:  crüzö,  1^!  nan  erüzd.  IV. 
23, 18;  9.  JoK  19,  6,  crfizO  then  man! 
IV.  24, 15.  crüzöt  inan  nntar  iu!  IV. 
23, 19.  •  9 

kaalt  [st  f.],  Kühlung:  ther  auur 
niuzit  mtnan  brnnnon,  then  ih  imo  giba 
zi  drinkanne,  tiiurst  then  m^r  ni  thnin- 
git,  unant  er  in  imo  springit,  ist  imo 
kuall  thrftto  in  6nu6n  mammooto.  IL 
14,42;  8.Joh.4,  13;  die  Quelle  wird 
ihm  Kühlung  auf  die  angenehmste 
Weise  Bein;  oder:  es  wird  ihm  Kühlung 
auf  die  angenehmste  Weise  zu  theil. 
Oder  ist  kuali  als  adv,  Äcc.  sing,  neutr. 
aufsufasstnf  s.  Bd,  2, 381;  knali  und 
mammonto  ständen  dann  parallel:  es 
ist  ihm,  wenn  er  meine  Quelle  trinkt, 
sehr  kühl,  stets  angenehm;  s.  ango, 
anisn. 

knalu  [sw.  r.],  l.  erkalte:  er  ist 
bifillit,  mit  thornon  bistellit ;  nü  man  imo 
snllh  duat,  nü  läzet  kuelen  in  thaz  muat. 
IV.  23, 14;  lasset  euch  den  Zorn,  eueren 
Zorn  erkalten,  schwinden.  2.  c.  reflex. 
aec;  erfrische  mich,  kühle  mich;  bildL; 
womit f  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
thaz  giscrlp  irfuUi  thÜ  io  mit  mahti ,  so 
knalist  du  dih  ofto  mit  brunneu  redi- 
hafto.  11.9,92;  s.  rifaü. 

kaan-heit  [st  f.],  l.  Kühnheit, 
Tapferkeit:  sie  sprachun  alle  a5  sama- 
Hohan  urheiz,  bihiazan  sih  thera  selbun 
knanheiti.  IV.  13, 50.  ob  iz  (mein  Reich) 


uaari  hinana,  gifliztn  mino  thegana  mit 
iro  knanheiti  min  fiant  sus  ni  uuialti. 
IV*  21, 20.  th6  sprah  er  uuorton  beizen, 
thiakuanheitnnolt  er  uueizen.  IV.  13,40. 
2.  kühne  Handlung:  sie  thes  in  flizzun, 
in  buachoii  man  gimeinti  thiö  iro  chuan- 
heiti.  1.1,4;  Quod  gentilium  vates  •— 
quam  plurimi  suorum  facta  decoraren  t 
lingua  nativa.   ad  Liutb.  15. 

kaani  [adj.],  kühn,  tapfer:  sie  (die 
Franken)  sint  so  sama  chnani  selb  s6 
thie  römänj.  1.1,59.  sie  sint  onh  filu 
knani.  1.1,63.  er  (TAtdwig)  ist  uulsdr 
inti  kuani.  1. 1, 100;  vergl.  Zeüschr.  f 
d.  A.  6,  643. 

kümig  [adj.],  1 .  krank ;  vergl.  aeger, 
ghümich.  Weihenst.  Ood,  D.  6;  a)  abs. : 
thes  dages  unas  in  uuftr»  sambazdages 
ftra,  thö  dmhttn  thid  unganzt  nam  fon 
themo  kümigen  man.  III.  4, 34.  —  Subst.: 
thär  gisah  er  einan  altan  kümigan  snäro 
iu  managero  iftro.  111.4,16.  b)  c.  gen.: 
lazarus  ther  gnato  uuard  kümig  filu 
dräto  kreftigera  suhti  loh  grözera  nm- 
mahti.  III.  23, 5.  2.  gebeugt,  gebrochen 
geschwächt;  vergl  fractos,  chümiga. 
Tegems.  Cod.  10:  chümig  bin  ihUro  ioh 
filu  manegero.  1.4,49;  ego  sum  senex. 
Luc.  1, 18;  8.  i&r. 

kümo  [adv.],  mit  Mühe,  kaum,  bei- 
nahe nicht;  vergl.  vix,  cümo.  Tat.  92,2: 
irougta  si  thö  sSraz  muat,  irbeit  si  thes 
kümo  ioh  sprah  zi  druhttne  thö.  III. 
24,50.  ubarfuar  er  gähon  polönan  ouh 
then  stetigon,  then  thü  in  berehtera  naht 
s6  kümo  thär  gisehan  mäht  V.  17,32. 
sie  irluagätun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Jesus)  kümo  zi  iungist  filu 
rümo.  V.17,39.     ^ 

küma  [sw.  V.],  l.  klage,  jammere: 
uulb,  ziu  kümistü  thar?  V.  7, 19;  mulier, 
quid  ploras?  Joh.  20, 13.  2.  beklage, 
bejammere;  c.  acc.;  ni  kümet  t6d  minan. 
IV.  26, 30.  kÜmU  then  grün.  I.  V2,26. 
kümta  thaz  ira  s^r.  1. 16, 8.  heime  saz 
thiu  snestar  ioh  kümta  thaz  sdr.  IIL 
24,7.  sin  bluun  iro  brusti  ioh  kümtun 
thid  uuSnaglichun  däti.  IV.  26,  10.  — 
c.  reflex.  acc.;  klage,  jammere:  iagilfh 
sih  kümit,  sUr  sih  thaz  herza  rümit.  V. 
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6,33;  jeder  wird  klagen,  martha  «ih 
kütnta  s^rltchero  uuorto.  III.  !^,  11;  mit 
Worten  voUer  Schmerz.  3.  bringe 
klagend  vor;  c.acc:  si  (das  ckanani- 
tische  Weib)  quam  ruafenti,  kümta  th]6 
iro  thurfti,  klagöta  ira  uu^nua.  III. 
10,5.  Ödo  er  uii&nta,  meinti,  zi  theino 
uuazare  imo  zeinti,  thd  kümt  er  8tna 
fireisun  ans  in  thesa  nutsun.  IIL4,22V, 
Pkümpt,  Fkund;  s.Bd,2,67\ 

bi'kümtL 

kund  [a«^.],  bekannt;  in  Verbindung 

I.  mit  bin,  bin  bekannt;  cdat:  zellu 
in,  thaz  sie  mir  kond  ni  uuäran.  II. 
23,27;  qnia  nunqnam  novi  vob.  MaJtth, 
7,23;  ich  kannte  sie  nicht,  ni  firliaz 
in  thero  liuto  fära,  sie  uuäran  imo  künde. 

II.  11, 62;  er  kannte  die  Menschen,  unio 
bin  ih  thir  kand  sar?  11.7,59;  unde  me 
nosti?  Joh.1,48,  sagSta,  thaz  er  mo 
de  kund  uuas.  II.  7, 61.  uuanana  auur 
ther^rist,  thes  uuiht  nns  särio  kund  nist« 
IIL  20, 137 ;  s.  Joh.  8, 29.  iz  ist  in  kund, 
nales  mir.  lY.  20, 34.  theist  allen  kund 
hiar  untar  uns.  H57.  2.  mit  uuirdu, 
werde  offenbar:  iz  uuard  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungn  siu  scoltnn  unerdan  kundu. 
IV.  33,  38;  der  Vorhang  des  Tempels 
riss  bei  dem  Tode  Christi  entzwei,  denn 
es  sollte  uns  alles,  was  er  verhüllt  hatte, 
im  Bilde  offenbar  werden;  s.  zelchnunga 
und  soinditur  velum  templi,  ut  arca 
testamenti,  qnae  tegebantnr,  appareant. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  166.  d. 
3.  mit  duan,  a)  melde,  verkünde;  c.  acc. : 
spr4chun  zi  themo  nutbe,  thiu  6rist  in 
thia  bürg  deta  stna  knnft  kund.  II. 
14,115.  b)  gebe  kund;  c.acc.  und  dat.: 
sleiz  er  stn  giuuäti,  stn  muat  in  knnd 
gidäti.  IV.  19,  58;  um  kund  zu  geben 
sein  Gefühl,  c)  eröffne^  offenbare; 
c.  dat.  und  doppeltem  acc:  ih  iuih 
zelita,  thaz  ih  m!n  giräti  iu  allaz  knnd 
däti.  IV.  12, 8;  vollkommen,  dem  ganzen 
Umfange  nach  eröffnete.  Davon  der 
Comparativ: 

kundir,  bekannter:  thaz  herza,  thoh 
iz  büe  innan  mir,  ist  harto  kundera  thir. 
1.2,24. 

'kunda,  s.  ur-knnda. 


-kundi,  s.  ur-kundi. 

'kundlih,  s.  got-kundlth. 

knndo  [sw.  m.] ,  Bekannte:  sinantan 
thö  ferron  alle  stne  kundon.  IV.  34, 23; 
stabant  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23y  49.  gisuäso  ioh  thtn  knndo  ist,  then 
thü  b!  namen  nennist.  V.  8, 30.  sie  suah- 
tun  untar  kundon  ioh  nntar  gatiHngon. 
1. 22,21  VP,  F  kiudon;  reqnirebant  eum 
inter  cognatos  et  notos.  Luc.2,44. 

nr-kando. 

kunda  [sw.  v.],  verkünde,  künde  an, 
sage  an,  zeige  an,  thue  kund;  a)  c.  acc: 
sie  santnn  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  s&r.  III.  23, 15;  s.  Joh.  11, 3. 
fuar  er  kundinti  thaz,  sd  uulto  86  thas 
laot  uuas.  1.23,10;  s,  fara.  ther  engl! 
kundta  iz  dr  thö  sftr.  1. 14, 8.  kündet 
ellu  thlsu  thing  ubar  thesaa  nuoroltring! 
V.  16, 24;  s.  Mark.  16, 16.  thö  knnd  er 
stna  freisun  sus  in  thesa  uuisutf.  III. 
4,22F,  VPkümt  b)  cacc.  und  dat.: 
ther  (Engel)  z^n  houbiton  saz,  ther 
kundit  uns  in  giuuisst  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8,17.  uuola,  kind  diuri,  iä 
kundt  er  uns  thia  heilt,  er  er  giboran 
uuäri.  1.6,18.  sie  kundtun  ans  thia 
^ma.  1.12,25.  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht.  II.  2, 7.  er  (der  Stem) 
kundta  uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.  11.3,21.  thaz  uutb  thön  iungo- 
ron  iz  kundta.  V.  8, 45.  ther  engil  kundta 
in  thaz.  IV.  37, 24.  thaz  engil  iz  kandta 
then  hirtin.  IL  3, 12.  kundta  thaz  Itb 
sär,  uutb  örist  gommannon.  V.  8,  51. 
kundtun  sie  uns  thanne  gilouba  in  gi- 
rihtt  in  theru  uuuntarltchun  gifti.  L  17,69 ; 
die  Magier  verkündeten  uns  in  dieser, 
durch  diese  wunderbare  Gabe  geradezu 
den  Glauben,  in  Wahrheit  nur,  was 
wir  glauben',  per  ista  munerum  genera 
in  uno  eodemque  Christo  et  divina  maje- 
stas  et  regia  potestas  et  hnraana  mortali- 
tas  intimatur.  Hrah,  Maur.  in  Matth. 
pag.  14.h.  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  er  hera  in  uuorolt 
sentit,  thane  er  craft  uuirkit  ioh  uuerk 
(ilnhebigu  istiru  kundentu.  1.4,62;  über 
die  Cfkistruktion  s.  fdllu.  nunrtitn  gi- 
manöte,  thaz  sie  ouhthes  ni  thfthttn,  themo 
knninge  sih  nähttn,  noh  ni  kundttn  thia 
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fruma  tbemo  manne.  1.17, 75  P,  VF  gi- 
kandttn;  *.  noh.  c)  mit  folg,  Satz: 
ai  knndta  thär,  thazin  thiu  fruma  que- 
man  uuas.  L  16,  17.  sie  kundtun  ouh 
thd  roäri,  thaz  er  ther  kaning  uuäri. 
1.17,12;  verkündefenbestimmt,  meldeten 
als  Thatsache.  d)  c.  dat.  und  folg,  Satz: 
kundta  imo,  er  iz  uuolta.  1. 25, 10.  kundt 
er  imo  in  droume,  er  thes  uutbes  uuola 
goume.  1.8,20.  sie  kundtun  thär  then 
liutin,  thaz  in  uuas  queman  ther  gotes 
sun.  II.  3,  25.  mit  thiu  kundt  er  hiar 
ouh  mannon,  thaz  sie  sih  erist  minnön. 
V.  12,71;  dadurch  da^s  er  den  Geist 
zweimal  verlieh,  verkündete  er  auch 
den  Menschen. 

gi-knnda. 

kanft  [st.  f.],  Ankunft:  uueiz  ih  thoh 
in  drSti,  thoh  st  thin  kunft  nü  späti, 
thaz  got  ist  alles  thir  gilos,  so  uiies  so 
thö  nan  fergös  IH.  24, 17;  s.  Joh.  il,  22. 
sin  (des  heiligen  Geistes)  kunft  ist  iagi- 
Ifcho  ungiseuuanltcho;  ni  firnimist  thü 
ouh  thanne,  uuar  er  faran  unollc,  iob 
nuanana  thih  rine  thie  sclbun  kunfti 
afne.  11.12,44.46;  s.  birinu  und  Joh. 
3,8.  ein  man  ist  uns  giheizan  ioh  scal 
ouh  krist  heizan,  uns  duit  sin  kunft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  uuizanne.  11.14,76; 
icenn  er  ankommt-^  vergl.  Joh.  4,  25. 
sprächim  sie  tho  zi  themo  selben  uulbe, 
thin  örist  thara  in  thia  bürg  dcta  slna 
kunft  kund.  11.14,118;  dass  ChHstus 
erschienen  sei.  martha  thiu  guata  so 
sin  thia  kunft  gihörta.  III.  24, 5;  vergl. 
Joh.  11^20.  thaz  er  thön  liutin  ouh  gi 
kundti  thiö  druhtlnes  kunfti.  1.23,6. 
uuariin  thd  thie  ztti,  thaz  ther  hano 
kräti,  thaz  ouh  thaz  huan  gikundti  thes 
selben  dages  kunfti.  IV.  18,34;  Biginn, 
Anltruch;  0.  gebraucht  bei  Abstrakten 
auch  den  Flur.  Ebenso:  gistuantun  in 
thera  näh!  thes  gotes  hüses  uuihl.  III. 
22,1.  allö  uuunnd,  thiö  sin.  V.  23, 209. 
gin&da  sind  thigita.  III.  11, 11.  habeta 
minna  liubllchö  sin.  111.23,23.  ahtötun 
sine  gomaheiti.  L  26, 3.  siu  uuurfun  in 
inan  thiu  selbun  antuuurti.  111.20,101. 
».  9.  w.  Ganz  gewöhnlich  ist  der  Plur. 
eines  Abst,  wo  es  in  Bezug  auf  mehrere 
Individuen  gedacht  ist:  ni  dröstetiuih, 


thaz  fordoröno  guatt  biscirmdn  thid  iuö 
däti.  1.23,46.  sie  uuurfun  nidar  iro 
sdlöno  gifang,  thes  llchamen  bruzl.  IV. 
5,43.44.  u,  s.  w.  Auch'bei  Concreten 
findet  sich  dieser  Plur.,  namentlich  um 
Grösse j  Ausdehnung  auszudrücken: 
irfullent  sih  theä  dales«  ebondti.  I.  23, 
24;  omnig  vallis  implebitur.  Luc.  3, 6, 
Häufig  bei  himil:  fuar  ubar  himila  alle. 
1. 2, 13;  qui  ascendit  super  omnes  caelos. 
Paul.  ad.  Eph.  4, 10-^  ebenso:  1. 15,35; 
V.  1, 19.  Bei  Wettererscheinungen:  er 
läzit  regana  gillche  allemo  erdriche.  II. 
19, 22«  BÖ  sie  in  thaz  seif  giangun ,  sie 
uuetar  aar  bifiangun.  III.  8, 11. 

knnftig  [a^j],  ^^  später  geschehen 
wird,  künftig:  sprechent,  thü  sIs  thero 
forasagöno  eindr,  thie  thßn  liutin  uuun- 
tar  zelittn,  kunftigö  däti.  111.12,20.  — 
oba  thü  bdilas  s!s,  ther  uns  künftiger 
ist?  1.27,33;  der  uns  kommen  wird. 
thiz,  qu&tun ,  ist  giuuäro  ther  forasago, 
ther  knnftig  hera  in  uuorolt  ist  III.  6, 
52;  qui  venturus  est  in  mundum.  Joh. 
6,14. 

kuning  [st.  m.],  König;  a)  allg.: 
uuir  elgun  kuning  einan,  aiideran  nihei- 
nan.  IV.  24,21;  non  haberaus  regem  nisi 
caesarem.  Joh.  19,  16.  gdz  bt  unsih 
slnaz  bluat,  thaz  kuning  ander  ni  duat. 
1.20,34.  zalta,  unio  sie  scoltun  fähan, 
zi  hcrizohon  ziahan  gibnntan  fnri  kunin- 
ga.  IV.  7, 18;  s.  Taic.21,12.  nist,  thaz 
kuninff  thihein  fnari  mit  sulicheru  zierl.  ^ 
IV.  4,24.  zalta  bl  einö  brötlonfti,  uuio  ' 
kuning  ein  thi6  sitöta.  IV.  6, 16.  nist 
untar  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
unalte,  ni  sl  thie  sie  zugnn  heime.  I. 
1,93.  kuning  nist  in  uuorolti  noh  keisor 
untar  manne.  1.5,48.  b)  spec;  mit  Be- 
zug auf  1.  Jesus:  qnad  er,  hiar  eggo 
kuning  iuer!  IV.  24, 12;  ecce,  rex  vester. 
Joh.  19,  14.  dua  unsih  uuts,  oba  du 
unser  kuning  sIs.  IV.  30, 27.  ist  kuning 
gimuato  selbo  krist  ther  guato.  IV.  4, 
48.  uuio  mag  sin,  ih  iuan  kuning  hfihe? 
IV.  24, 18.  kundtun  ouh  thö  märi,  tliaz 
er  ther  kuning  uu&ri.  1. 17, 12.  thaz  er 
urmäri  uns  duuarto  uuäri,  ouh  kuning 
in  giburti.  1.17,72.  thü  therero  liuto 
kuning  bist.  IV.22,27.>  er  rtchisöt  gi- 
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thiuto  kaning  thero  liuto.  1.5,29.  ther 
iro  kuning  iungo  ni  mid  iz  lo.  1.20,31. 
thaz  er  uuard  githiuto  kuning  thero  liuto. 
1.3,20.  ist  kuning  er  githiuto  iudisgero 
liuto.  IV.  27, 26.  bist  kuning  ouh  githiuto 
therero  lantliuto.  11.7,68;  IV.  4, 44. 
uuoltun  nan  dyan  zi  kuninge.  111.8,2. 
zi  kuninge  sie  nan  quattun.  iy.4,18. 
fnarun  man  manage  fora  themo  kuninge. 
jy.  4,  37.  gebeut  themo  kuninge  ant- 
nuurti.  V.  20,  81.  thaz  er  sin  uuolti 
kuning.  111.8,5.  reit,  s6  kuning  scolta. 
IV.  4,40.  sd  bistÜ  kuning?  IV.  21,28. 
däti  märi ,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 
18.  oba  thü  iro  kuning  nü  ni  bist.  IV. 
2\,  15.  giloubta  ther  kuning  irdisgo 
themo  himilisgen  kuninge.  III.  2,  38. 
irhuabun  then  kuning  himilisgan.  IV. 
27,9.  bigan  sih  freunen  kuning  §uuini- 
go.  IV.  12, 55.  antuuurtita  kuning  himi- 
lisgo.  IV.  23, 40.  ther  selbo  kuning  rtcho 
sizzit  gualltcho.  V.  20,  13.  quit  ther 
kuning  maro.  V.  20, 91.  birun  nö  gieinöt, 
er  (der  Stern)  niuuaa  kuning  zeinöt. 
'1. 17,26.  2.  die  Ahnen  Marias:  thie 
fordoron  uuärun  chuninga  alle.  1.5,8. 
tliie  kuninga,  thie  uuärun  alle  thanana. 
1.12,15;  aus  Bethlehem,  3.  David: 
däuides  sez,  sun  thes  kuninges.  1.5,28; 
IV.  4, 43.  riht  zi  uns  hom  heiles  in  kunne 
eines  kuninges.  1. 10, 6.  thaz  uuas  däutd, 
ther  zi  kuninge  gireim.  1.3,17.  4.  Hero- 
des:  sd  hdröd  ther  kuuing  bifand.  I. 
20,  1.  thö  irstarp  ther  kuning  h^rdd. 
1. 21, 1.  ther  kuning  uuilit  inan  suachen 
in  giriuno.  1. 19, 9.  themo  kuninge  sih 
nähttn.  I.  17,  75.  so  thisu  uuort  then 
kuning  auaquämun.  1.17,29.  in  dagon 
eines  kuninges.  1. 4, 1.  5.  die  Könige 
der  Juden:  thie  höhun  altfatera  entdnt 
anan  kuninga.  1. 3, 25;  s.  zuahta.  6.  den 
regulus  bei  Joh,  4, 46:  ein  kuning  gieis- 
cöt  iz  iu  uuär.  111.2,3.  kuning  irdisgo. 
III.  2,37.  ther  kuning  bat.  III.  3,  9. 
fuar  si  (das  chananüisehe  Weib)  redi- 
haftör,  thanne  ther  kuning  däti.  III.  11,4. 
7.  Ludwig:  er  östarrtchi  rihtit  al,  sd 
franköno  kuning  scal.  L  2.  er  uns  ginÄ- 
dön  stndn  riat,  thaz  sultchan  kuning  uns 
gihialt  L27. 

aoorolt-km^g. 


kaningin  [st.  f.],  Königin:  st  zi  gote 
ouh  minna  thera  selbun  kuninginna. 
L  84.  —  Mit  Bezug  auf  Maria:  ih  metno 
sancta  mariun,  kuningin  thia  rtchun.  I. 
3,31;  s.  Bd,  2,289, 

kUDlDg-lth  [adj.],  königlich:  sie  n&- 
mun  kuninglth  giuu&ti.  IV.  22, 23.  bist 
garo  ouh  thiu  giltcho  ioh  harto  kuning- 
Itcho.  IV.  22, 28;  s,  Bd,  2, 376  und  garo. 

kuning-rthh]  [8t.n.],  Staat,  Reich, 
Königreich:  zalta,  uuio  fuar.  ein  man 
rtchi  in  ander  kuningrtchi.  IV.  7, 70.  i& 
farent  uuankönti  in  anderen  bi  nöti  thisu 
kuningrichi.  L  70;  s.  uuankdn.  Mit  Be- 
zug auf  das  Reich  Gottes:  nü  büuuen 
baldo  thuruh  thaz  kuningrichi  slnaz. 
111.26,57. 

koDiii  [st.  n.],  Geschlecht,  Verwandt- 
schaft: qu&dun,  iz  ni  zämi,  ni  uuas  in 
ther  namo  nämi;  in  thtnemo  kunne,  86 
nist  ther  gihogdti,  thaz  io  then  namon 
habdti.  1.9,21;  in  cognatione  tua.  Luc 
1,  61.  zi  uns  riht  er  hom  heiles  in 
kunne  eines  kuninges.  1.10,6;  in  domo 
David  pueri  sui.  Luc  1,69,  thanne  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  manno  nihein 
thes  kunnes  gizämi.  111.16,60;«.  Jol^ 
7,  27,  bl  enterin  uuas  er  (Adam)  lint 
beranti,  kunni  er  io  gibreitta.  I.  3,  8- 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  zlti 
zeli  thü  thaz  kunni,  sd  ist  einlif  stuntdn 
sibini.  I.  3,  36.  fon  kunne  zi  kunne.  I. 
7,12.  th&r  ist  Hb  üna  t5d,  engillchaz 
kunni.  1.18, 10  VPF,  D  engilo  kunni. 
Von  Thieren:  ir  natoröno  kunni.  1.23, 
42;   genimina  viperarum.  Luc  3,1, 

adml  •  kanai.      m«a  -  kannl .      reb«  -  knani. 
nnoroU-kiiimi. 

'kunni,  s,  ein -kunni. 

knnst  [st.  f.],  das  Kundigsein,  Kennt- 
nxss;  vergl.  scientia,  kunst  Mons,  GL: 
hintarquämun  slnero  kunsti,  uuio  er 
thid  buah  konsti.  111.16,7;  mirabantur 
dicentes,  quomodo  hie  Hteras  seit,  cum 
non  didicerit?  Joh,  7, 16, 

kuphar  [st.  n.],  Kupfer:  zi  nuzze 
grebit  man  thär  6r  inti  kupfar.  1. 1, 69. 

kartt  [st  f.],  Kürze,  geschärfte,  nicht 
gedehnte  Silbe:  sie  duent  iz  filu  suasi 
ioh  mezent  sie  (die  Griechen  undBomsr) 
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ibie  fiiazi,  Uiie  leng!  ioh  thie  knrtt.  I. 
1,22. 

kurz  [adj.],  kurz;  1.  von  der  Zeit; 
rdcM  langy  vorübergehend,  nicht  dau- 
ernd; vergl.  NotJc,  Ps,  89,  4.  5:  ther 
Saangelio  giuuaag,  nuio  man  thiu  kin- 
diltn  irsluag,  uuio  kurt  in  nuas  thes 
Itbes  frist  IL  3, 28.  2.  von  der  Dar- 
stellung durch  die  Rede;  äusserlich 
nicht  lang,  innerlich  ohne  Weitschwei- 
figkeit, gedrängt,  kurzgefasst ;  «.  knrz- 
Ith:  in  herzen  betöt  knrzero  uuorto.  II. 
21,17;  8.  Matth.6,7.  nü  l^ru  ih  inih 
kurzero  nuorto.  11.23,1. 

knrz-lth  [&dj,],gedrängt,kurzgefa8et; 
8,  kurz:  thanne  ir  betöt,  daet  Jz  kurz- 
Itcbaz.  11.21,15;  8.  Matth.  6,  7.  b  mag 
inaan  thoh  irrentdn  mit  kürzlich 6n  uuor- 
ton.  11.9,74. 

karzn  [sw.  v.],  kürze  ab;  c.  acc :  thaz 
(die  Zeit  der  Drangeale  vor  dem  jüng- 
sten Tage)  kurzit  dmhttn  säre  thunih 
thie  drüta  stne.  IV.  7,33;  propter  elec- 
to8  breviabuntur  dies  illi.  Matth.  24, 22, 

küsgi  [adj.],  würdig, rühmlich, schön ; 
vergL  honeste,  chüsco.  Par.  GL:  er  stne 
flanta  firdruag;  billddn  thaz  onh  alle, 
86  uuer  so  uuola  uuolle,  s6  uuer  so 
thes  githenke,  then  diufal  biskrenkc; 
thaz  ist  küsgi  ioh  ouh  gnat.  111.19,35. 
Davon: 


küsgo  [adv.],  ehrerbietig,  züchtig: 
symeön  ioh  anna  quam  gimuato,  sie 
giangun  küsgo  ingegin  üz  thär  zi  theroo 
gotes  hüs.  11.3,24. 

kussu  [sw.  V.],  küsse;  c.  acc.:  thaz 
ir  ni  missifahet,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16, 26;  quemcunqne  osculatus  fuero, 
ipse  est,  tenete  eum.  Matth.  26,  48. 
heil,  quad  er  (Judas),  meistar,  inti 
kusta  inan  sär.  IV.  16,51;  ave,  rabbi, 
et  osculatus  est  eum.  Marc.  14,  46. 

gi-kiiMa. 

knst  [st.  f.],  1.  wie  etwas  wahr- 
genommen wird,  wie  es  erscheint,  Be- 
schaffenheit, Zustand;  vergl.  aestimatio, 
chust.  Reich  Cod.  86:  thaz  sin  hugo- 
lusti  in  rehteru  kusti,  gllouba  filu  festi 
in  thtnes  herzen  bnisti.  IV.  37, 9;  von 
rechter  Beschaffenheit,  wie  sie  sein  soll. 
2.  so  beschaffen,  wie  etwas  vermöge 
seines  Wesens  beschaffen  sein  soll;  kust 
steht  in  dem  Sinne  dem  äkust,  unkust 
(s.  d.)  gegenüber,  die  Abgang  dieser 
einer  /Sache  zukommenden  Beschaffen- 
heit ausdrücken:  innan  thtnes  herzen 
kust  ni  Iftz  thir  thesa  uuoroltlust  1. 18, 
41;  in  die  Lauterkeit,  ünverdorbenheit, 
Reinheit,  Unschuld  deines  Herzens,  in 
dein  reines  Herz;  s.  bittirt. 

A-ko«i.    an- kost. 
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laba  [stf.],  1.  fjubung,  LaJbsal: 
gilechönt  thie  uuelfa,  theist  laba  in  loh 
ouh  helfa,  thero  brösmöno  sih  fuUent. 
III.  10, 37.  2.  Hilfe,  ReUung:  not  heiz 
iii  hiar  thaz,  uuant  es  rät  thö  ni  nuas, 
laba  noh  gizämi,  fon  imo  uns  iz  ni 
quämi.  111.21,16.  uuanta  es  nist  laba 
furdir,  eivuuergin  megi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 15 ;  in  Betreff 
dessen,  dagegen  gibt  es  weiter  keine 
Rettung,  oba  sie  thes  gigähent,  zi  gi- 
loiibu  sih  gifahent,  gidoufit  uuerd^n  alle, 
sd  ist  iro  laba  thanne.  V.  16, 32 ;  V)enn 
»ie  sich  bemuhen  und  zu  glauben  be- 
ginnen, wenn  sie  alle  getauft  werden, 
dann  wird  ihnen  Heil  zu  theil;  qui 
credidcrit  et  baptizatus  fuerit,  saivus 
crit.   Marc,  16,  16, 

•lahon,  8,  gi-labdn. 

Iad6n  [sw.  v.] ,  1.  lade  zum  Be- 
suche ein;  c.  acc;  ob  unsih  ladöt  heim 
man  armdr  thehein.  111.3,25.  2.  übertr,; 
rufe;  c.  acc;  ladotun  auuv  thö  then 
man,  ther  thes  gisiunes  biquam.  111.20, 
105;  vocaveriint  rursum  hominem.  Joh. 
9,  24,  —  Wohin?  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  imo  ladöta  thie  untsun 
man.  1.17,41.  —  sie  sluagnn  thie,  thie 
sie  zi  himilrtche  ladötun.  IV.  6,28.  gi- 
loböt  nuerde,  ther  sie  zi  imo  holOta,  zi 
giloubön  s!n3n  ladota.  1. 1, 118.  b)  durch 
eine  Partikel:  er  qnad,  er  uuolti  hera- 
sun  sfnan  einigan  sun  ladön  thanana  ir 
lante.  1. 19,22;  ex  A*egypto  vocavi  filium 
mcnm.  Matth,  2,  15,  —  Wozuf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  wovon  f  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  lis,  uuio  er  giholöta 
ioh  sume  onh  zi  imo  ladöta  zi  zuhti  fon 
themo  fisgizzc.  11.7,75. 
gi  •  ladön.    tbarm  •  Udön. 


ladu  [8t.v.],  1.  lade  auf;  büdl.; 
c.  orc;  wohin  f  steht  im  Acc  mit  der 
Präp.  in  oder  üfan:  in  sih  selben  laa- 
dun  mihilan  fluah.  IV.  24, 30;  ^.  Matth, 
27,  25,  thie  (die  Thaten  der  Heiden) 
luad  er  thö  thär  üfan  sih.  IV.  25, 11; 
opera  gentium  eruenta  sustentat.  Hrab. 
Maur.  in  Maith,  pag,  162,  h,  2.  be- 
lade; c,  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia  iuh  thes  ginuag,  ioh  luad  sis  harto 
guates  ioh  suazlfches  muates.  V.  12, 90; 
der  Prediger  belud  die  Liebe  gar  sehr 
mit  guter  und  inniger  Sinnesart,  er 
legte  der  Liebe  treffliche  und  innige 
Sinnesart  bei,  sprach  Hirzu;  s,Eccl,25 
und  zellu.  —  c  reflex,  acc.:  nist  in  erd- 
rtche,  nub  er  hiar  irsiachö,  nnb  er  io 
innan  thes  sih  lade  forahtennes.  V.23, 
138;  der  sich  nicht  inzunschen  irgend 
einmal  mit  Furcht  belade ,  der  nicht 
während  seiner  Lebenszeit  irgend  ein- 
mal Furcht  habe^  von  jF\ircht  belästigt 
werde. 

bi-Iadn. 

lahhan  [st.  n.],  \,  Stück  Jjeinwand; 
a)  Windel:  biuuant  sinan  thoh  th&re 
mit  lachonon  säre.  1.11,35;  et  pannis 
eum  invülvit.  Luct  2,  7.  b)  Schweiss- 
tuch:  fon  themo  grabe  irstuant  mit  la- 
chanon  biuunntan.  111.24,102;  facies  il- 
lius  sudario  erat  ligata.  Joh.  11,  44. 
2.  Kleidungsstück:  sie  breittun  iro  la- 
chan.  IV.  4,  32;  straverunt  vestimenta 
Bua.  Matth.  21,  8.  3.  Vorhang  im 
Fempel:  thö  uunrd  sär  firbrochan  thaz 
gotes  hüses  lachan.  IV.  33,33;  et  ecce 
velum  teropH  scissum  est.  Matth.  27,61. 
m  uuas  thes  lachanes  tbi  baz.  IV.  33, 36; 
s.  bnz. 
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Iftha  [st.  r.],  verbiete,  verioehre^  ver- 
sage; vergl.  prohibite,  labet.  Tegems. 
Cod.  10;  a)  c.  dat  der  Person  und 
acc.  der  Sacke:  thö  drnbttn  themo  man 
Inag  obaz.  II.  6, 3.  b)  c.  dat,  der  Person 
und  folg,  Satz:  nuanta  in  tbiö  bnah 
laagtn,  thaz  sie  man  sinagtn.  IV.  20,36; 
s.  Joh.  18,  31. 

bi 


lamSch  [n.pr.]:  sih  lam^ch  ouh  firlös 
lob  ZU&  quenun  ^rist  kös.  H  41 ;  vergl. 
Oen.  4,  19,  23.  24. 

lamp  [st.  n.],  Lamm;  a)  eigentl.: 
gistuant  tbera  ztti  gaatt,  thaz  man  zi 
thiu  gisäzi,  thaz  lamp  thes  nabtes  ftzi. 
lY.  9, 2.  b)  büdl,:  sehet,  qoad  er,  hera- 
sun,  nn&r  geit  tber  dnihttnes  sun;  stn 
lamp,  thaz  er  io  meinta,  tber  uuizöd 
onb  bizeinta.  11.7,12;  ecce  agnus  dei. 
Joh.  1,  36.  bisih  mir  lembir  mtna.  V. 
15,21;  *.  Joh.  21,  Iß. 

lang  [adj.],  lang;  von  der  Zeit; 
langdauemd,  langtüierig:  neroent  sie 
thanne  goama  tbera  langun  ungilouba. 
y.  6,45.  sie  klagönt  tbia  filu  langtin 
bertt.  V.  6, 46.  sie  uueinönt  tbiÖ  langun 
missidäti.  Y.  6, 43.  tbie  langun  ztti  krist 
gisab.  111.4,19.  tbia  filu  langun  btta 
indet  uns  d6  tbiu  stta.  lY.  33, 30.  lang 
sin  daga  sine.  L  77.  Redensart:  ist 
lang,  ist  zi  lang,  1.  es  währt,  dauert 
lang:  nist  iz  lang.  IIL 13, 10;  s.  Bd. 2,381. 
nist  lang  zi  tbemo  tbinge,  nub  auur  nan 
tburst  gitbuinge.  11.14,38.  2.  es  ist 
umständlich,  schwer:  lang  ist  iz  zi  sa- 
ganne,  uuio  iz  quimit  al  zisamane;  iz 
mag  man  tbob  irrentön  mit  kurzltcbSn 
nnorton.  11.9,73.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
lY.  28, 18.  —  iz  ist  zi  lang  manne  sus 
al  zi  nennenne.  Y.  17,  33;  für  einen 
Menschen.    Davon: 

lango  [adv.],  lange;  von  der  Zeit: 
tb&r  spricbit  filu  manno,  thaz  se  6r  iu 
b&lan  lango.  1. 15, 49.  uueinötun  se  lango 
himile  gizango.  iY.26,27.  thaz  muastn 
sie  inan  lango  sconnön.  Y.  10, 22.  kapf(§* 
taa  sie  lango.  Y.  17, 37.  fon  got  er  maa« 
habto  mant,  ioh  «nesjn  lango  gtsunt 
L  32.  lango  Ifta  imo  tbie  daga  stn.  L  35; 
9.  nulBa.     lango  aiase  er  Übesl  L74 


sag6  mir  nfi,  uuio  d&t!  so  bt  then  uutn, 
tbih  sus  es  nü  intbabötös,  sd  lango  nan 
gisparätös.  11.8,46.  Ib  zell  in  tbanne 
in  gäbun,  thaz  sie  mir  kund  ni  auärun, 
tbeib  dr  sie  bat  iu  lango.  II.  23,28.  uuio 
lango  sd  firdragen  uuir.  111.22,11.  zi 
lango  uns  iz  onb  ni  elte.  Y.  23, 52;  s.  zi. 
Comparativ: 

lang6r  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  länger:  s6 
tbü  io  in  tbia  redina  thär  langör  sizis 
obana,  so  tbir  tber  nbabo  gitbank  unel- 
k§t  mör.  111.7,81;  je  länger  —  desto' 
mehr. 

-lang,  s.  gi-lang. 

langet  [sw.  V.],  es  verlangt;  c.  acc; 
ob  uns  in  muat  gigange,  thaz  unsib 
beim  langS.  1. 18,31;  s.  beim. 

'langem,  s.  gi-langön. 

*lang-lih  [adj.],  lang:  ob  ir  mih  ir- 
knuattt,  ir  selbon  thaz  irstuanttt  äna 
langltcha  frist,  uuioltb  oah  mtn  fater 
ist.  lY.  15,24;  ohne  lange  Dauer,  als- 
bald, sogleich;  s.  Joh.  14,  7. 

lant  [stn.],  1.  Welt,  Erde,  als 
Gegensatz  zu  Himmel:  sant  er  tbie  thO 
in  alahant,  sd  himil  tbekit  thaz  lant 
II.  7, 4.  bdltas,  tber  tbiz  lant  sd  tharta, 
then  himil  aö  bisparta.  III.  12, 14.  bei- 
lant,  tber  heraquam  in  lant.  lY.  4,65. 
er  quam  in  thesa  unoroltslibtt ,  in  tbiz 
lant  breita.  IL  2, 18.  er  gibeilit  tbiz  laut, 
heiz  inan  heilant  1.8,27.  er  quam  sd 
risi  hera  in  lant  lY.  12, 61.  thie  (engila) 
bl&sent  hiar  in  lante,  thaz  uuorolt  üf- 
stante.  Y.  19,26.  nü  birun  unir  mit  s^ru 
biar  in  lante.  I.  18, 21.  uuas  drubttn 
boilant  nbar  allaz  thaz  lant  lY.  1, 13: 

2.  festes  Land,  im  Gegensatz  zu  Wasuer, 
Ufer:  bizöb  se,  tb6  iz  si  dage  uuant, 
dr  sie  quämtn  in  lant  111.  8, 21.  tbie 
andere  zi  lante  qnämun  feriente.  Y.  13,27. 

3.  Gegend,  Gebiet,  Reich;  eigentl.  und 
bildl.:  fuar  knndinti  thaz,  sö  uutto  ad 
thaz  lant  uuas.  1.(3,10;  in  omnem  re- 
gionem  Jordanis.  Ltic.  3,  3,  sie  (die 
Franken)  büent  in  guatemo  lanta  1. 1^ 
66.  liut  sih  in  nintfnarit,  thaz  iro  lant 
marit  1.1,77.  quement  römäni,  nement 
thaz  lant  allaz.  III.  25, 15 ;  s.  Joh.  11,48. 
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mit  thiu  er  thaz  laut  al  nbargiang.  lY. 
20,30.  er  allaz  thaz  lant  gidruabta;  er 
girrit  thaz  laut.  IV.  20, 25. 27.  er  uuar 
allaz  thiz  lant  IV.  24, 7.  sia  fnart  er  in' 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1.19,17.  niuai 
boran  habßt  thiz  lant  tfaen  heilant  I. 
12,13.  ni  gißlhit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigtt  himilriches  deil,  zi  themo  scönen 
lante  iaer  fuaz  ginnente.  II.  18, 8.  fara- 
m^s  in  iro  lant  in.  III.  23, 28.  thd  qnär 
mun  dstana  in  thaz  lant.  1.17,9.  thaz 
lant,  thaz  heizit  paradys.  I.  18,  3.  b6 
noh  nü  in  lant  ist  nntsa.  111.24,66;  in 
Palästina,  fimemet,  thaz  krist  ther 
brütigomo  s!  ioh  drftta  stne  m  lante  zi 
theru  brüti  ginante.  11.9,8.  sd  uner  so 
in  lante  ist  furisto.  1. 27, 56.  ist  ther  in 
iro  lante,  iz  allesuaio  nintstante.  1. 1, 119. 
in  lante  uuänin  manage  uutsduames  bi- 
ladane.  1. 22,  39.  thär  idsßph  uuas  in 
lante,  hina  in  elilente  quam  imb6t  imo. 
1. 21, 3.  uuer  ist  manno  in  lante?  V.  19, 
33.  qiiad,  er  auolti  stnan  sun  ladön 
thanana  ir  lante.  1.19,22;  ex  Aegypto 
Yocavi  filium.  Maith,  2,  16,  —  nuämn 
thär  in  lante  thie  liuti  suintante.  H85; 
in  AegypUn,  sie  lesent  th4r  in  lante 
gold  in  iro  sante.  1. 1, 72.  ein  bürg  ist 
th&r  in  lante.  1. 11,  23.  th6  unärun  thär 
in  lante  hirta.  1. 12, 1.  sd  thär  in  lante 
situ  uuas.  L4,8;  11.8,27.  nist,  themo 
th4r  in  lante  tdd  io  thaz  inblante.  Y. 
23,245.  ni  moht  ih  thes  lobes  qneman 
zi  ente,  unioUh  th&r  in  lante  ist  V.23, 
226.  ist  iaman  hiar  in  lante  es  firstante? 
1. 17, 24.  inti  thü  ni  h6rt6s  hiar  in  lante 
fon  themo  heilante?  Y.9,23.  ther  selbo 
ntd  inan  fimuant  in  anderaz  lant  H84. 
Biuh  in  anderaz  lant  1. 19, 5.  bist  thÜ 
eino  ir  elilente,  ir  anderemo  lante?  Y- 
9, 17.  nuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
firslant,  nü  büen  anderaz  lant  11.6,26. 
thär  (in  der  JTöüe)  nam  er  stn  gironbi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant  Y.4,52.  nü 
riazen  elilente  in  fremidemo  lante.  I. 
18, 16.  uuard  gikundit  stn  giunalt  ubar 
allaz  thaz  lant  III.  2, 2;  durch  ganz 
Oaliläa.  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne,  ouh  ellu  uaorolt  ubar 
lant,  then  druhttnes  heilant  1.  23,  32; 
80  weit  das  Land  reicht,    th6n   after 


lante  farent  uuallOnte.  lY.  2, 25;  über 
das  Ijond  hin,  durch  das  Land,  lu- 
deöno  lant  IL  15,  5;  III.  24,  1.  hiero- 
solimOno  lant  III.  4,  2.  franköno  lant* 
L  3.  so  uuir  so  er  lantes  giangi.  lY. 
8,6.  uuanana  lantes  thü  sts.  IV.  23, 31. 
—  eigan  lant,  Heimat,  Vaterland; 
a)  eigentl.:  thd  fuarun  thie  ginöza  zi 
eiginemo  lante.  1.17,78;  e^eiwo  1.21,6; 
111.26,18.  b)  bildl.:  thaz  uuir  eigan 
lant  suach€n.  1.18,2.  ^her  nueg,  ther 
unsih  uuente  zi  eiginemo  lante.  1. 18, 34. 
Manchmal  steht  aber  auch  lant  dllein 
in  diesem  Sinne:  96  scribun  uns  in 
lante  man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  a, 
Hrab,  Maur.  in  MaUh,  pag.  13.  h. 
br&htnn  imo  dreso  ir  iro  lanton.  II.  3, 18. 
gilonbt  er  themo  uuorte  ioh  kftrta  sih 
zi  lante,  zi  themo  heiminge.  111.2,23; 
s.  Joh.  4y  60.  ob  uns  in  mnat  gigange, 
thaz  unsih  heim  langß,  zi  themo  lante 
i&mar  gifähe.  1.18,82. 

naoroU-Unt. 

lant- Hot  [st  m.;  s.  Bd.  2,  194\,  das 
Volk  Israel:  st  druhtin  got  gidiurto 
therero  lantliuto.  1. 10,3;  benedictus  do- 
minus deus  Israel.  Luc  1,  68.  thü  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  II.  7, 
68;  tu  es  rex  Israel.  Joh.  i,  49.  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  lY. 
4,44.  guallicht  githiuto  therero  lant- 
liuto. 1. 15,20;  gloria  plebis  tuae  Israel. 
Luc.  2,  32.  gihdrt  iz  (die  Oeburt  des 
Johannes)  all^r  ther  lantliut  1. 9, 3. 
ther  lantliut  al  githag^ta,  thär  er  fon 
imo  sag^ta.  11.3,34.  fuar  th&r  al  in- 
gegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3, 19; 
s.  liut  thiu  uutb  thero  lantliuto,  thiu 
iruueinötun  thö  lüto.  IV.  26, 5;  s.  Luc. 
23,  27.  Das  Pronamen  im  folg.  8aJU 
steht  im  Flur.:  riaf  imo  s\  iogegini 
thes  lantliutes  menigt,  quad,  uuär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  bamaban  in  liazi. 
IV.  22, 15;  s.  liut 

*  lant -8$  [st  m.],  Binnensee;  das 
galüäische  Metr,  der  See  Oenesareth; 
s.  Matih.  4, 18;  8,  24;  Lue.  8,  22.  23: 
fnar  druhttn  inti  stne  ubar  einan  laataö. 
III.  6)  5 ;  post  haec  abiH  Jesus  trans  mare 
Galilaeae,  quod  est  Tiberiadis.  Joh.  6, 1. 
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kmt-sidilo  [sw.m.],  Landsasse:  thie 
stne  lantsidilon,  sie  d&tun,  bö  ih  thir 
redin^n.  11.2,23;  ts  war  keiner,  der 
ihn  aufnahm;  in  propria  venit  et  sni 
enm  non  reeepeitint.  Joh.  /,  11, 

•lant-thiot  [stm.;  s,  Bd,  2,  144], 
Landsmannschaft,  Landsleute:  thfnes 
ielbes  lantthiot  g^ab  tluh  mir  in  tfaesan 
Q6t  IV.  21, 12;  gens  tua  et  pontifices 
tradiderunt  te  mihi.  Joh,  18^  85. 

'lant-walto  [Bw.m.],  Gebieter,  Herr- 
sßker:  thd  santan  thie  rtchun  lantnual- 
ton  selbun  oah  thie  furiston  ioh  thie 
«atateton,  irfrfig^n,  auer  er  unäri.  I. 
27,9;  miaenint  Judaei  ab  Jerosolymis 
aacerdotes  et  levitas  ad  eum,  nt  interro- 
garent  eum.  Joh.  1,  19. 

'IdrSn,  8.  ir-lir6n. 

Uhi,  s.  gi-Uri. 

last  [at  f.],  Last;  a)  eigentl.:  thaz 
Bezsi  drof  thoh  ni  brast,  thoh  iro  (der 
FSseke)  nnAri  anlth  last  y.13,22.  thaz 
ouh  tfaurah  thik  last  thaz  aelba  nezzi 
ni  braat  ¥.14,22.  b)  bildl:  üebet- 
mass;  c  gen,:  unir  fuarun  leidOr  fon 
paradtaea  henti  in  thiz  dal  zaliaro,  in 
theaaea  uueinönnea  laat.  V.  23, 104. 

laatar  [at  n.],  Lästerung,  Schmäh- 
ung: ingeg^n  imo  naaa  thär  filu  manag 
iaator.  iy.30,23. 

'lastarbarig,  s.  nn-laatarbarig. 

'kutoran,  s.  gi-lastordn. 

'lau,  s.  fir-,  gi-l&o. 

lazarna  [n.  pr.]:  lazarns  uaard  kümig 
fila  dr&to.  IIL23,ö;  s.  Joh.  11, 1.  laza- 
nia  iat  bilibandr.  III.  23, 5a  lazarua  er 
noaa  iro  ein,  th^n  thio  a&lida  gireiro, 
lY.  2,  13.  quam  unoroltmenigl,  thaz 
aie  Uzamm  irkanttn.  IV.  3, 4.  er  la- 
xamm  irquiota.  IV.  2, 6.  fon  thdn  atan- 
koB  nim  mlb,  a6  lazamm  thQ  däti.  III. 
1,20. 

'idzt,  s.  ab-lftzi. 

Ifiza  [st.y.],  1.  gestatte,  dulde,  dass 
etwas  ist,  gesthieht,  jemand  etwas  hat, 
lasse  geschehen;  a)  c,  inf:  ni  liaz  re- 
gondn  th^n  liatin.  III.  12, 15.  b)  c.  inf. 
und  aee.  1)  der  Person:  aie  thih  bi- 
•etrai^B  allan  ioh  thih  ni  läzdn  falian.  IL 


4,  58.  ni  liaznn  ae  unaih  frounön.  III. 
21, 10.  mit  thiu  at  kriat  bifangan,  ni 
l&z  thir  nan  ingangan,  ni  läz  thir  nan 
irzuken.  IV.  37, 11. 12.  onir  läzemda  una 
Itch&n  man  then  filu  rtchan.  111.3,13. 
thie  läzit  man  thar  ingän.  II.  23, 21.  nü 
liziat  thü  mit  fridu  atn,  a6  gihiaz  mir 
io  thaz  nnort  thin,  thtnan  scalc.  1. 15, 
15.  druhttn,  mtn  Iftz  mih  mit  imo  atn! 
L  94.  ad  läz  mih,  druhttn  mtn,  mit  drü- 
ton  dtndn  iamdr  atn.  1. 2, 40.  Vom  Inf. 
hängt  ab  a)  ein  Obfektaceusativ :  ni 
liaz  ai  aehan  uuoroltthiot  thaz  ira  frö- 
niaga  lioht.  IV.  33, 2.  then  fater  einon, 
then  \kz  nnaih  biacounön.  IV.  15, 27.  läz 
aia,  qaad  ther  meiatar,  thuan  thiu  uuerk, 
thin  ai  bigan.  IV.  2, 31.  uuaz  ther  inan 
ubar  thaz  ni  liaz  hab^n  atnaz?  V.21,6. 
frumi  thaz  natb,  thaz  ai  nnaih  l&ze  hab^n 
IIb.  III.  10, 19.  \kz  aia  thih  onh  irbar- 
mdn.  111.10,22.  ß)  ein  Objektgenetiv: 
liaz  inan  anaitan  allea  thes  uunnniaamen 
feldea.  II.6,11VPF,  D  hiaz.  In  dem 
Satze:  dribi  then  thiob  thanana  üz,  ni 
liazi  irgraban  atnaz  hQs.  IV.  7,  58  ist 
ein  Aec.  inan  aus  dem  vorhergehenden 
thiob  zu  ergänzen;  non  aineret  perfodi 
domum  anaro.  Matth.  24,  43.  2)  der 
Sache;  in  gotea  gibötes  auazt  l&z  gan- 
gan  thtne  fuazi,  ni  läz  thir  ztt  thes  in- 
g&n.  I.  1,  47.  48;  s.  ztt  er  läzit  acinan 
aiu  (die  guten  Werke)  &na  uu&n,  aia 
aint  mit  druhttne  gid&n.  II.  12,  96.  er 
l&zit  aannan  atna  actnan  filu  bitda  ioh 
regana  giltche  allemo  erdrtche.  II.  19, 
21;  zu  regana  ist  aus  actnan  ein  Ver- 
bum  zu  ergänzen,  then  hugu  in  th^n 
githankon  ni  läzet  nnergin  uoankdn. 
11.21,8.  ni  liset  faran  iu  thaz  mnat, 
a6  th€n  driagärin  duat  11.21,9.  aagdt 
thid  thurfti  imo,  ad  l&zit  er  iz  uueaan 
aar.  IV.  4, 12.  nü  man  imo  aulth  duat, 
nü  l&zet  kuelen  in  thaz  muat.  IV.  23, 14. 
l&z  thir  queman  iz  in  mnat.  IV.  29, 54; 
—  11.21,43;  V.24,7.  ni  liaz  in  actnan 
thnrnh  thaz  ira  giai«ni  bltdaz.  IV.  33, 6. 
in  herzen  at  iz  bifangan,  ui  l&z  ea  auiht 
ingangan.  V.  15, 20.  then  ubilon  (boum) 
aie  brennent,  then  gnaton  l&zent  aie  mit 
fridu  at&B.  11.28,  la  —  c  doppeltem 
acc:  thaz  l&z  thanne  ofanaz    atn.   IIL 


Digitized  by  VjOOQIC 


352 


l&zu 


22,13.  ni  l&zet  iu  iz  uuesan  filu  suär. 
11.16,40.  thaz  läz  thir  uuesan  suazi.  I. 
1,  41.  —  läz  thir  uuesan  thaz  io  meist. 
V.  lö  y  d4.     lindo  laz  thia   kestiga  sin. 

III.  1, 31.  lango  läz  imo  thie  daga  sin. 
L35;  über  das  Ädv.  «.  uuisu.  Der  Inf, 
ist  manchmal  zu  ergänzen;  vergL  zu 
Iwein,  628.  3142;  Qrimmy  Gramm,  4, 
126, 133:  ui  l&z  thir  iz  sSr.  IU.24,21. 
in  muate  läz  thir  iz  heiz.  Y. 8,  32.44. 
in  ni  liaz  si  nazzi  thaz  scönaz  annuzzi. 

IV.  33, 5.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah 
thid  mtnes  druhttnes  buah.  V.25,34.  so 
liezun  in  io  umbiruah  thie  selbun  iudeon 
gotes  buah.  V.  6, 17.  liazun  in  umbiruah, 
thaz  in  zaltun  thiö  buah.  V.  G,  72.  ni 
nemet  scazzes  umbi  thaz,  iu  l&zet  undräta 
thero  uuoroltliuto  miata.  III.  14, 100.  — 
noh  in  thia  frnma  niazent,  noh  andere 
ni  l&zent.  III.  7,40;  und  gestatten  nichts 
dass  andere  sie  gemessen,  in  thesemo 
ist  scinhaft,  so  fram  sd  inan  lizit  thiu 
kraft,  thaz  er  ist  gote  thiondnti.  L65; 
dass  er  Qoti  diente^  so  sehr  ihn  seine 
Kraß  Qoti  nur  dienen  liesSy  nxich  sei- 
ner ganzen  Kraft;  thiondn  ist  zu  läzit 
vu  ergänzen,  gihugit,  thaz  er  hera  iz  liaz, 
thaz  er  in  oflto  gihiaz.  1. 10,12;  dass  er 
her  Hess,  her  kommen  Hess;  s.  her», 
thia  frnma  liazun  sie  fon  in.  IV.  24, 34. 
thaz  dnit  ^lu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gerno,  mit  minnu  thes  gifltzit,  in 
muat  sÖ  diofo  Iftzit  V.  23,36.  ni  liaz  er 
imo  thuruh  tlisz  in  themo  muate  then 
haz.  L49;  er  Hess  sich  in  dem  Herzen, 
in  seinem  Herzen  den  Hoas  nicht  auf- 
kommen. 2.  lasse  zurück,  gebe ;  c.  acc. : 
ih  läzn  iu  giböt  al.miuuaz.  IV.  23, 7; 
mandatnm  novum  do  vobis.  Joh.  13, 34. 
fridn  läzn  ih  mit  iu.  IV.  15,45;  pacem 
relinquo  vobis.  Joh:  14, 27.  thÄr  nam 
er  stn  giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  lant, 
ni  liaz  unibt  er  thär  thes  stnes.  IV.  4, 
56;  er  Hess  nichts  von  dem  zurück,  tüos 
ihm  angehörte;  s.  giroubi,  leitu.  3.  lasse 
in  einer  bestimmten  Ixige  zurück;  neben 
dem  Acc.  des  Objekts  steht  als  prädi- 
kativer Acc.  a)  ein  Subst:  ni  Ifizn  ih 
inih  uueison.  IV.  15,  47;  als  Waisen; 
non  relinqnam  vos  orphanoa.  Joh.  14, 18. 
b)  ein  Adj.    a)flectirt:  stnan  stual  liaa 


er  lUlau  th4r.  IV.  19, 44;  et  vacoam 
sedero  habere  pontifices.  £rra6.  Maur. 
in  Maith.  pag.  148.  d.  then  einegon 
sun  gournild^an  liazun.  1.22,10;  s,  Luc 
2,  43.  quement  römäni  ubar  thaz,  ne- 
ment  thaz  lant  allaz,  ioh  ouh  thaz  gi- 
flfzent,  iz  Italaz  läzent.  111.25,26;  leer, 
entvölkert  machen,  ß)  v,nflectirt:  er 
uuiht  es  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46.  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 37.  Statt 
des  präd.  Acc.  steht  des  Reimes  wegen 
ein  Adv. :  liazun  then  meistar  th&r  eino. 
IV.  17,28;  relicto  eo  fugerunt  MaUh. 
26,  66,  4.  übergebe,  überlasse,  über- 
weise; c.  acc.  und  dat.:  quad,  nukr  in 
liob  ioh  suazi,  man  barabban  in  liazi. 
IV.  22, 16;  s.  Joh.  18,  40.  thia  gilouba, 
thia  l&z  ih  theme  iz  lisit  thftr.  1. 19,*25. 
—  Mit  präd.  Acc.:  thaz  Idn  läz  imo 
allaz.  11.21, 19 ;  ganz,  nach  seinem  vollen 
Umfange.  5.  unterlasse;  mit  abhäng . 
Satz  im  Caiy.:  ni  l&zet,  ni  ir  gihuggSt 
ioh  mir  ginftda  thiggdt  zi  selben  saocti 
gallen.  H 153;  unterlaOt  nicht  bedacht 
zu  sein,  seid  doch  ja  bedatht;  s.  nnb. 
6.  lasse  frei,  lasse  gehen,  bestrafe  nicht: 
0.  acc:  quäti  er,  man  aia  (die  Ehe- 
brecherin) liazi,  uuanta  ist  gin&da  suasi. 
111.17,27;  si  lapidari  vetaret.  Aleuin. 
in  Joh.  pag.  541.  then  liut  spuan  ur- 
heizes,  thü  sus  inan  nü  laz^s?  IV.  24, 8; 
und  du  wolltest  ihn  nun  so  freilassenf 
thih  zthen  unhuldt,  thaz  thü  sus  l&z  in 
heilen  haut  thes  keisores  flaut  IV.  24, 6; 
läz  als  Imp.  zu  erklären,  ist  unnöthig, 
denn  es  kann  aus  läzis  zusammengezogen 
sein.  Statt  des  Oonj.  steht  der  Imper. 
wahrscheinlich  in  dem  Satze:  rts  bi- 
munigöt,  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorabta,  thaz  thü 
unsih  nü  gidua  uuts,  oba  thÜ  gotes  sau 
sts.  IV.  19,  49;  doch  kann  thaz  aueh 
des  Nachdruckes  wegen  vorausgeetelites 
Pronomen  sein:  alles  andere  ist  gleich- 
giltig,  nur  das  sage  uns,  ob  du  Gottes 
Sohn  bist;  s.  1. 27, 37  und  vergl  Seherer, 
zur  Oesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  196. 
Redensarten:  1)  in  fiara  lizan,  bei  Seite 
lassen,  aufgeben;  c.  ooe. :  thaz  läz^  sie 
thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7, 64.  2)  stn 
l&zan,  sein  lassen,  aufgeben,  verlassen^ 
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van  sich  toeüen;  c.  acc.;  aiiir  scnlun 
dragan  ua&fan  ioh  Iftzan  stn  thaz  släfan. 
IV.  37, 7.  er  liaz  thaz  uaaastuueldi  sin. 
1.23,9.  Qoh  thunih  ungiunara  m!n  ni 
läzit  thia  frama  sin.  ¥.25,44.  harto 
anegen  aair  es  Bcln,  thaz  er  iz  ni  liaz 
in  zit  sin.  IL  6, 32;  es  zeigt  »ich  deut- 
lich an  uns,  dass  es  Adam  nicht  recht- 
zeitig  aufgab,  dass  er  es  nicht  sein  Hess 
den  Apfel  zu  essen;  s.  sctn.  3)  in  muat 
läzan,  a)  bedacht  «ein,  «ic/«  entsMies- 
sen^  sich  einfallen  lassen;  a)  c.  dat. 
und  acc.:  in  muat  in  iz  ni  l&z6n,  oah 
nuiht  inan  ni  riaz6n.  Y.  4, 63.  ß)  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  ob  ir  in  maat  iu 
Iftzet,  thaz  suüta  ir  io  bil&zet,  so  dtlönt 
stnö  guatt  thiö  iaö  missidäti.  II.  21, 41. 
b)  ins  Herz  schliessen;  c.  acc,  und  dat.: 
sie  läzent  in  io  then  in  muat,  sö  uuer 
BÖ  in  liobes  filu  duat.  II.  19, 28.  c)  sich 
anschlxessen;  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
alle  thie  firdänun,  thie  mld  thü,  l&z  thir 
in  mnat  thtn,  thie  th&r  bezirun  sin.  H 123. 
4)  zi  henti,  zi  giunelti  l&zan,  übergeben, 
übertragen,  überweisen;  c.  acc.  und  dat. : 
thiz  1&ZU  ih  zi  henti,  zi  thlneru  giuuelti. 
11.4,85;  haec  omnia  tibi  dabo.  Matth. 
4,  9.  5)  frist  l&zan,  Ruhe  gönnen; 
c.  dat. :  thera  ferti  er  (Jesus)  uuard  ir- 
mnait,  sö  ofto  farantemo  duit;  ni  läzent 
thie  arabeiti  es  frist  themo  uuärltcho  man 
ist  IL  14, 4;  s.  arabeit. 

bl-l&sa.  blfora-Ulxa.  flr-l^a.  fram-l&sn. 
gl- lim.  nidAT-liia.  thara-gHisa.  nnUr- 
Usn.    Um  •  Itia. 

16  [interj.],  gen,:  Idwes,  zusammen- 
gezogen \%B  (s.  Bd.  2,  172'),  Ausruf; 
1.  des  Schmerzes,  der  unangenehmen 
üeberraschung ;  ach!  weh!  leider:  thaz 
sinea  lichamen  hüs;  thaz  zinuurfun  sie, 
\M  mit  bittirt  tödes.  11.11,47;  s.  Notk., 
Ps.  68,  14.  bt  hin  er  sih  thea  leides 
6rniuuamdti,  Ida!  IIL24,76.  githuing- 
masi,-  thea  unorolt  thnltit  thanne,  töa! 
IV.  7, 29.  thoh  ni  habSU  er  nü,  les! 
m^ra  thea  githiginea.  IV.  16, 8.  sih  thea 
ni  midun,  Ida!  atnes  halaslagönnea.  IV. 
19,72.  uu&nu,  sie  ouh  thaz  ruzln,  uuaz 
meimo,  l^uuesl  uoiztn.  IV.  26, 6;  s.Notk., 
Ps.  10, 12.  mag  mih,  Idst  gilusten  nuei- 
ndnnea,  ni  uueiz  ih,   I^s!   uuär  ih  iz 

Otürld.  III.  Gloaaar. 


anafahe.  V.  7, 2L  24.  tharb^n  uuir  nü, 
Idunes!  liebes  filu  maneges.  1. 18, 19. 
uuaz  er,  l€nnes!  uuunni.  11.6,39.  in  in 
irhugg  ih,  16uues!  leides  filu  sdres.  III. 
1,17.  thaz  uuas  engilo  uuerd,  thoh  sie 
sö  dättn,  l€uues.  IV.  35, 16.  thes  manag- 
falten sdres,  thaz  uuir  nü  thulten,  ISuues. 
V.  9, 35.  theist  dag  uuintes  brüti,  16uues. 
V.  19, 27.  zalt  er  in  sum  siban  uu6 ,  in 
einemo  ist  zi  filu,  1§!  IV.  6,47;  s.  osanna, 
salvifica  —  interjectio  deprecantis,  quod 
in  nostra  lingua  dicitur:  le  vel  lio. 
Wien.  Cod.  1239.  2.  der  angenehmen 
üeberraschung;  ha!  sieh  da:  i&  uuur- 
tun  d6te  man  ouh,  16s!  queke  stnes 
uuortes.  IV.  26, 18.  uuara  thenkistü,  16s! 
uuio  meg  iz  uuosan  alles  ?  V.  1 ,  43. 
3.  der  Aufforderung;  auf!  auf  denn! 
vxMan  :  riafun  filu  heizo :  crüzö ,  16s ! 
nan  crüzd!  IV.  23, 18.  ni  du6m6s,  quft- 
dun  se,  16s!  uuertisal  thes  uuerkes; 
ther  löz  ther  rihtit  unsih  al,  uuelthes 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 11. 

lebSn  [sw.  y.] ,  1.  bin  am  Leben, 
lebe:  quam  ther  liut,  thaz  sie  gisäliin, 
thaz  ther  man,  ther  iu  d6j;  uuas,  leb6n 
andera  stunt.  IV.  3, 7 ;  zum  zweiten  Male, 
wiederum  lebe;  der  Inf.  steht  anako- 
luthisch,  als  wenn  gisihu  mit  dem  Inf. 
und  nicht  mit  thaz  construirt  wäre; 
s.  Joh,  12,  9.  az  er  fora  in,  thaz  uue- 
sttn  sie,  thaz  er  in  Itchamen  leb6ta.  V. 
11,42.  ther  bruader  mtn  nü  leb6ti.  IIL 
24,52.  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iam6r  leb6n  acolta,  er  ingiang  un- 
gimerrit  dur6n  ad  biaperrit.  V.  12,  25. 
ther  thoh  iam6r  leb6n  scal.  V.  12, 36. 
in  imo  er  suazo  leb6ta.  11.9,37.  heil 
uuth  dohter!  uuola  uuard  dih  lebenti 
ioh  giloubenti.  1. 6, 6.  2.  betrage  mich, 
lebe:  rehto  er  leb6ta  ubaral.  I.  15,  3. 
uuoinönt,  thaz  sie  sö  uu6naglicho  leb6- 
tnn.  V.  6, 44.  uuio  er  mohti  thaz  irltden, 
thaz  er  ekordi  eino  leböti  sö  reino.  II. 
4,20.  3.  geniesse  mein  Leben:  allö 
ztti  leb  er  gimnato.*L  33. 95.  thaz  leb6n 
uuir  mit  freuui.  L80.  —  Part,  praes.: 
]eb6nt6r,  der  Lebendige:  himilrtchi  ist 
leb6ntero  rtchi.  V.23,86;  non  est  deua 
mortuorum  aed  viyentium.  Matih.  22,32. 

gt.lebfin. 
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legar  —  leid 


legar  [st.  n.],  Lager:  er  sprah  uuor- 
ton  IQtön  zi  themo  ddten,  erstaanti  ir 
themo  legare.  111.34,98.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  fon  thes  Itchamen  falle, 
fon  themo  fülen  legere.  ¥.20,26;  wm 
der  Stätte  der  Verwesung, 

leggn  [sw.  V.],  1.  lege  ah;  c.  acc.: 
legita  sin  giuuäti.  IV.  11, 12;  ponit  vesti- 
menta  sua.  Joh,  13,  4.  2.  Uge  hin; 
c.  acc,;  a)  eigentl;  wohinf  1)  durch 
die  Präp,  in  c.  acc, :  in  krippha  sin  nan 
legita.  I.  11,  36.  57 ;  reclinavit  eum  in 
praeäcpio.  Luc,  2,7,  in  then  alteri 
er  nan  legita.  11.9,47.  legita  nan  ther 
eino  in  slnaz  grab  reino.  iy.35,3ö;  s. 
Matih.  27,  60  und  reino;  —  IV. 35, 8. 
thie  esti,  thie  se  zetitun  inti  in  then 
nneg  legitnn.  IV.  5,4.  ni  findist,  thaz 
6r  io  man  snlih  treso  legiti  in  r§u  IV. 
35,13.  2)  durch  eine  Partikel:  niUnun 
sie  thö  iro  nnät,  legitnn  tharüf  in  gidat 
IV.  4, 15;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  — 
oba  iaman  giqn&ti,  unara  man  nan 
(den  Leichnam  Christi)  legiti.  V.  7, 40. 
sie  uaärun  nuartdnti,  nnara  man  nan 
legiti.  IV.35.24;  -  in.24, 61.  b)  hüdl.: 
thaz  sie  ans  scOno  zelitan  inti  in  thie 
korbi  legitnn.  111.7,56.  ginnisso  fir- 
nemen  nuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir, 
thia  nuät  sie  in  thih  ni  leggdn.  IV.  5, 32; 
auf  dich;  yestis  apostolica  vel  doctrina 
virtutnm;  —  qoibas  nisi  anima  instructa 
f^erit  et  ornata,  sessorem  habere  do- 
minnm  non  meretnr.  Hrab,  Maur.  in 
Matth.  pag.  118.  a.  3.  ÜbeHr.;  präge 
ein;  c.  acc.  und  dat.  mit  der  Präp.  in : 
thaz  noir  tharzna  huggdn,  in  herzen 
nns-iz  legg^n.  11.24,31. 

«lui- leggn.   gt -leggn.  iild«r>  leggn.  thara- 
leggn.  nbari-gileggn. 

leib  [st  m.],  Laib;  a)  eigentL :  zellu, 
nnio  krist  nam  finf  leiba.  III.  6, 3 ;  vergl, 
Joh.  6,  9,  nnard  thero  &leibo,  thero 
fisgo  ioh  thero  leibo  sibnn  korbi.  III. 
6,55.  b)  büdl.:  thes  sarphen  uuizOdes 
not  bizeinöt  thisn  finf  brdt;  hert  ist 
gerstnn  komes  hüt,  ist  onh  sines  leibes 
krusta;  thoh  findn  ih  melo  th&rinne,  in 
thiu  ih  es  biginne,  thes  senses  leib  in- 
due  ih  thär.  111.7,26.28;  8.  sens. 


leiba  [st.  f.],  nur  in  der  Redensart: 
nuirdit  zi  leibu,  a)  ist  als  Rest  übrig, 
bleibt  übrig,  ist  noch  vorhanden;  vergl. 
snperabit,  zi  leipo  unisit  Weihenst. 
Cod.  D.  6:  thd  nnard  in  them  deiln 
thia  tnnicha  zi  leiba.  IV.  28, 5;  da  hli^ 
bei  dieser  Theilung  die  Tunika  übrig, 
b)  bleibt  twrüek,  verbleibt;  vergl,  nnns 
ex  illis  non  remansit,  iro  ne  naard  ein^ 
ze  leibo.  Notk.,  Ps.  106,  11:  nnard 
drahtta  th&r  zi  leiba  ioh  si  ekrodo  eina. 
111.17,51;  et  remansit  Jesns  solus  et 
mulier  in  medio  stans.  Jöh.  8,  9. 
ft-leiba. 

leiba  [sw.  v.],  lasse  übrig;  c.  <icc.j 
a)  eigentl.:  az  er  fora  in;  thö  nam  er, 
thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  soazt, 
thaz  iagilth  thes  äzi.  V.11,43;  et  cum 
manducasset  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis.  Luc.  24,  43.  b)  bildl.:  lesen t 
zi  in  thia  redina  thie  höhun  gotes  the- 
gana,  in  gi^crfp  iz  kleibent,  thaz  mlne 
giltchon  leibent.  111.7,52;  nonnulla,  quae 
per  se  qnidem  minus  docti  assequi  ne: 
qnennt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox 
intelligere  queunt.  Haec  ergo  necesse 
est,  ut,  qui  valent,  diligenter  scmtando 
colligant  et  ad  emditionem  minorum 
8U0  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire, 
ne  alimenta  yerbi  illorum  desidia  per- 
eant  jplebibusque  tollantur,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  colligere 
norunt.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520;  sie 
kleiden  es  in  Worte  e»n,  was  meines 
Gleichen  übrig  lassen;  die  Stellen  der 
Schrift,  welche  gewöhnliche  Menschen 
nicht  zu  erklären  verstehen,  die  setzen 
die  Kirchenväter  auseinander. 

fir- leiba. 

leid  [st.  n.],  Leid,  Cham,  Kummer, 
Verdruss:  biscirmi  nnsih  thes  leides, 
fon  thtndn  ni  gisceidte.  IL 24, 18;  bewähre 
uns  von  dem  Sehmerze  der  Trennung 
von  den  Deinen,  in  in  irirnggu  ih  lei- 
des filu  sdres.  111.1,17.  ni  fand  in  in 
liabes  mtnes  dröstes  leides.  V.  90, 104; 
Ueben  Trost  in  meinem  Leid;  s.  drtot 
bt  hin  er  sih  thes  leides  ni  unarndd  6r? 
111.24,76.  uuftrtst  thfi  hiar,  ther  braa- 
der  mtn  nfi  lebdti  ioh  ih  thiz  leid  ni 


Digitized  by  VjOOQIC 


leid  —  )6id-la8t 


355 


habßti.  III.  M,  52.  uns  ist  leid  hiar 
managaz.  V.  23, 83.  sülig,  thdn  mnat  zi 
tbin  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarm^. 
11.16,18.  thtn  gib5t  ih  qAo  meid,  bt 
thin  thalta  ih  manag  leid.  H 12.  oah 
thaz  ni  bileib,  thaz  iOhane  onh  hiar  leid 
kleib.  H98.  er  tinsih  ans  zi  leide  fon 
th^n  gnat^n  ni  gisceide  (uns  fsum  Leide, 
eu  unaerm  Leide) ;  thaz  nnir  fon  thdn 
bltddn  mit  leidn  ni  gisceiddn.  1.28,2.3; 
durch  THibsai,  indem  wir  voll  Trübsal 
sind,  er  nnas  thes  aphules  frö  ioh  nns 
zi  leide  er  nan  koa.  II.  6, 23.  thaz  stei- 
nfna  herza  marta  thiz  selba  leid,  thaz 
frnma  meid.  III.  18, 68.  gab  eindr  ant- 
unurti,  selb  sd  er  iz  znmti,  thaz  leid, 
thaz  inan  rnarti,  thaz  gen§r  es  ni  faalta. 
V.9, 16;  thaz  leid  ist,  um  es  hervor- 
zMheben,  votausgestdU.  Neben  s6r, 
smersa:  giklag6ta  ira  s^r,  thaz  ira 
managfalta  leid.  III.  11, 8.  thaz  s6r,  thaz 
marit  mih,  thaz  ist  leiden  allßn  nngilth. 
y .  7, 25.  s^r  ioh  leid  ist  mir  harto  gi- 
dftn.  y.  7,  22.  nist  themo  s6r  bizeinit 
noh  leides  nniht  gimeinit  II.  12, 82.  odo 
lanniht  ruere  mo  thaz  bitda  muat,  leid 
odo  amerza.  y.  23, 254.  —  ftna  tOd  inti 
äna  leid,  y.22,8. 

leid  [a^.],  Abscheu  ei^flössend,  ver- 
hcLSst,  widrig;  vergl.  odiosos,  leiä. 
Reich.  Cod.  99;  a)  abs,:  ni  bristit,  ni 
thü  hdrttst,  uuio  leid  ther  anderer  ist. 
H39;  Kain;  s.  Oen.  4,  14.  b)  cdat.: 
ni  biat  iz  fiirdir  thara  m6r,  iz  ist  gote 
fila  leidaz.  IL  18, 24;  das  Opfer,  das 
dargebracht  wird,  ehe  man  sich  mit 
seinem  Nächsten  ausgesöhnt  hat,  ist 
OoU  verhasst;  s.  Maüh.  5,  23.  24, 
anas  harto  in  leid  thaz  uuuntar.  III. 
^,  112;  das  Wunder  war  den  Juden 
verhasst,  es  war  ihnen  unangenehm, 
es  kränkte  sie,  dass  Christus  das  Wun- 
der gewirkt  hatte,  weil  sie  fürchteten, 
er  konnte  dadurch  an  Anhang  gewinnen. 
er  bf  thaz  märi  firmeinsamöt  naäri,  nuant 
er  data  in  dag  leidan.  111.20,168;  die 
Hohenpriester  Jiaben  den  Blindgebor- 
nen^  der  Zeugniss  ablegte  fUr  Christus^ 
aus  ihrer  Oemeinschaft  ausgestossen^ 
denn  er  hatte  ihnen  den  Tag  verhasst 
gemacht,    er  hatte  ihnen  eine  unan- 


genehme  Stunde  bereuet,  hatte  sie  ge- 
kränkt, altan  ntd,  theih  redöta,  then 
käin  hab^ta,  ther  st  uns  leid.  H 136; 
der  muss  uns  ein  Oreuel  sein.  Redens- 
art: unirdit  leid,  es  thut  leid;  c.  dat.: 
unard  in  dd  fila  leid,  thaz  er  sih  fon 
in  firmeid.  y.  10,21.  Davon  der  Com- 
parativ: 

leidör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  leider:  thaz 
anir  ofto  auorahtun  ioh  suslth  §r  ni 
forahtan,  leidör,  ih  indi  thü,  thaz  selba 
thalten  nuir  nü.  ly.  31, 12.  uair  uuäntun 
thes  giaaisso,  thoh  iz  ni  aaurti  leidör 
so.  y.  9,31;  s.  Luc.  24,  21.  nnir  faarun 
leidör  thanana.  y. 23,99.  balo,  ther  ans 
kllbit  ioh  leidör  nÜ  ni  Itbit.  II.  6,  36. 
leidör,  thaz  ni  scolta  stn.  II.  6, 46. 

gote  •leid. 

leida-lth  [adj.],yede«  Leid,  was  nur 
imm^  ein  Leid  genannt  werden  kann: 
hab^n  ih  zi  klagönne  ioh  leidalth  zi 
sagönne.  y.7,23  yP,  F  leidilfch. 

leiden  [sw.  v.],  bin  verhasst,  ver- 
leidet; c.  dat*:  leidönt  imo  inbrusti 
thiö  öreran  gilnsti.  y.  23, 143. 

leid-lth  [adj.],  1.  verabscheuungs- 
würdig,  böse,  verdammenswerth;  vergl. 
detestabilis,  execrabilis,  leidllh.  Par., 
Ker.  GL:  bin  santig  in  githankon  ioh 
leidltchön  uaerkon.  IIL 17, 60.  2.  voll 
Leidy  jammervoll:  klagöut  manage  sih 
th&r  mit  leidltchön  auorton,  qatt  iogilth, 
thaz  er  zeiehan  d&ti.  11.23,24;  s.  Matth, 
7,  22.    Davon: 

leid-l!cho  [adv.],  abscheulich,  ver- 
dammenswerth: unib,  qaad  er,  nü  zeli 
mir,  nnftr  sint,  thie  naidorötan  thir,  thie 
sih  zi  thia  hiar  faagtan,  sö  leidltcho 
nü  rnagtan.  111.17,54;  sagte  Jesus  zu 
der  Ehebrecherin;  verdammenswerth 
hatten  die  Juden  diese  angeklagt,  weU 
nur  der  jemanden  anklagen  darf,  der 
selbst  gerecht  ist;  qni  sine  peccato  est 
vestrum,  primas  in  illam  lapidem  mittat 
Joh.  8,  7. 

*leid-lu8t  [stf.],  Schmerz,  Leid- 
wesen: incloab  man  mit  thön  saerton 
thaz  kind  ir '  thön  hanton ,  ioh  zi  iro 
leidlasti  nemiz  fon  ther  bnisti.  1. 20, 18. 
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nuio,  man  nan  firduaflbti  mir  zi  leidlusti. 
y.  7,34;  zu  meinem  Leidwesen, 

"leido-gilth  [adj.],  jegliches  Leid, 
alles,  was  nur  ein  Leid  genannt  wer- 
den kann:  bitdit  sih  th&r  iamfir  äna 
sttorgun  ioh  86r  ioh  äna  leidogilth.  Y. 
23,218VP,  F  leidigilih. 

leidu  [sw.  V.],  c.  reflex.  ace.;  mache 
mich  verhasst;  c.  dat.:  nist  mennisgöno 
uuizzt  ni  uaedar  ftna  ander  nuzzi,  ioh 
er  sih  gote  leidit,  ob  er  sin  zuei  (die 
Liehe  Gottes  und  des  Nächsten)  giscei- 
dit.  V.  12, 76;  s.  L  Joh.  4,  20, 

**leidaDt  [stf.],  Schande:  thd uunasg 
er  (Pilatus)  sind  henti;  er  auolt  es  dnan 
thö  enti,  sih  uuolt  er  rehto  ubarlüt  ne- 
man  ir  thera  leidnnt  IV.  24, 26;  s,  Bd.  2, 
197  und  MaUh.  27,  24. 

leistn  [sw.v.],  erweise,  erzeige;  c.  aec: 
ih  zaeiifi  iuih  suntar  mir  ininelita,  ir 
uaärtt  min  githigini,  ioh  s6  iz  zi  thisa 
uuurti,  thaz  ir  mir  leisttt  huldl.  IV.  12, 9. 

leitiri  [»t.  m.],  Führer:  zi  in  sprah 
thö  iüdas,  ther  iro  leitiri  nnas.  IV.  16, 23 ; 
s.  Matih.  26,  48. 

leitu  [sw.  V.],  führe,  leite  hin; 
a)  abs.;  c.  acc.:  nist  man  nihein,  ther 
qaeme  zi  themo  fater,  ih  inan  ni  leite. 
IV.  15,  22;  s.  Joh.  14,  6.  b)  mü  An- 
gabe: iDohint  1)  durch  die  Fräp.  zi 
c.  dat.:  er  imo  iz  gizeinta  ioh  sär  zi 
imo  leitta.  II.  7, 33;  «.  Joh.  1, 42.  boton 
quement  mtne  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir.  IV.  31, 25.  thaz  sie  nnsih  zi  imo 
leitttn.  IV.  5,28.  .  ni  sant  er  nan,  thaz 
thiu  8tn  gaatt  thia  unorolt  ptnöti,  snn- 
tar  se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79.  zi  themo 
leittun  sie  druhttnan  krist.  IV.  17,  32. 
s.  Joh.  18,  18.  sie  leittun  nan  zi  des 
crüces  home.  IV.  26, 2.  er  leitit  thih  z6r 
heimnnisti.  IV.  5, 35.  leittun  sie  sc&ch&ra 
zu^ne  zi  themo  uuize.  IV.  27, 3.  2)  durch 
die  Präp.  in  e.  acc,:  thür  nam  er  stn 
giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  laut.  V. 
4,52;  giroubi  ist  Objekt  auch  zu  leitta; 
von  leitta  hängt  femer  ab  in  v.  55  al, 
thaz  er  töde  ginam;  s.  giroubi.  in  hüs 
mih  ni  leittut  V.  20, 108.  leiti  unsih  in 
richi  thtn.  V.  24, 16.    3)  durch  die  Präp. 


after  c'  dat.:  thaz  then  ni  tharf  man 
beiten,  after  stetin  leiten.  111.2,17;  s. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  606.  4)  durch 
eine  Partikel :  sÖ  unar  snnna  lioht  leitit, 
s6  nuurtun  sie  zispreitit.  H  104;  wohin 
immer,  so  weit  die  Sonne  ihr  Licht  ver- 
breitet, heraüz  leitu  ih  inan  iu.  IV.  23, 3; 
eitch,  zu  euch;  adduco  vobis  eum  foras. 
Joh.  19,  4.  5)  durch  einen  Satz:  leit 
er  sie  thö  scöno,  thär  uuas  thaz  kind. 
1. 17, 57.  leittun  sie  nan,  thÄr  thaz  höröti 
uuas.  III.  20, 53;  —  IV.  20, 1;  s.  Joh. 
9,  13.  thih  leitit  filu  manno,  thara  thü 
ni  gengist  gemo.  V.  15,43;  s.  Joh,  21  y  18. 
Redensarten:  1.  thaz  Hb  leiten,  das 
Leben  zubringen ^  verleben:  so  uu&mn 
se  unz  in  elt!  thaz  Hb  leitend!.  1.4,10 
V,  P  leidendi,  F  leitanti.  2.  thie  daga 
leiten,  die  Tage,  die  Lebenszeit  tu- 
bringen:  zi  themo  gotes  hüs  fuar  si 
sär  ioh  leita  si  iru  daga  thär.  1.16,7: 
s.  Luc.  2, 37.  iu  manageru  ztti  ist  daga 
leiten«.  1.5,60  VF,  P  leidenti. 

flr-loitu.    gi-lelta.    hera-leitn.    tbara-leitn. 
tbara-gilelta. 

'UhMn,  s.  gi-lehhdn. 

lekza  [stf.],  1.  Abschnitt,  Bruch- 
stück; vergl.  quatnor  capitula  psalmi 
leczun  des  salmin.  Kero,  BR.  18,  2: 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in  suäbo 
rtchi,.thaz  ir  irkias^t,  oba  siu  fruma  uue- 
san  scal.  S  5;  «.  Bd.  1,  26.  2.  InhaU: 
lekza  therero  uuorto  thiu  gruazit  zeichan 
harto,  racha  filu  mftra,  iz  ist  uunntoron 
managön  ungilih  thisu  selba  redina,  thla 
uuir  War  scribun  obana.  V.  12, 1 ;  prima 
lectionis  hujus  eyangelicae  quaestio  ani- 
mum  pulsat.   Qreg.  homil.  26. 

4emmu,  s.  bi-lemmu. 

lengl  [st.  f.],  Länge;  a)  von  der 
Zeit:  thaz  uueinön  uuas  in  lengl  himilo 
gizengi.  1.20,10;  durch  geraume  Zeit; 
vergl.  in  longitudine  dierum,  in  lengi 
dero  tago.  NoÜc^  Ps.  22,  6  und  lango, 
gizengi.  b)  von  der  Aussprache:  sie 
mezent  thie  fuazi,  thie  lengl  ioh  thie 
kurü.  1.1,22. 

lenti,  s.  eli-,  Üz-lenti. 

-lenti,  s.  eli-lenti. 

'lepphu,  s.  gi-lepphu. 
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\%TSL,  [st  f.],  Lehre,  Belehrung:  thera 
I^ra  gnati  nuas  harto  thin  gimuati.  II. 
24, 6;  seine  bedeutsame;  vielleicht:  gött- 
liche Lehre;  s.  bittir!  und  guati;  ad- 
mirabantiir  tarbae  super  doctrina  ejus. 
Matth,  7,  28.  sie  sint  alle  thera  kristes 
I6ra  folle.  III.  7, 61.  thaz  spentöt  er  lintin 
mit  geistltchera  Idm.  111.7,48.  sId  sel- 
bes 16ra,  thia  aaas  in  harto  mSra.  IL 
14, 116.  firliaz  (aus  v,  29  zu  ergänzen) 
16ra  filn  uaära.  lY.  1,32.  thaz  thiu  16ra 
in  unftri  festi.  II.  24, 11.  thaz  nuir  iamdr 
bilde  suUchera  l^ra.  II.  15, 16.  in  thaz 
hfis  drahtin  giang  ioh  thär  zi  16ru  gifiang. 
111.16,2;  begann  zu  lehren;  s.  gif&hu. 
qn&t  er,  thaz  man  sia  steinöti,  so  uui- 
dorit  er  stnes  selbes  l^m.  III.  17, 32. 
gin&da  slna  gmazet,  sd  mtnn  nnort  iu 
iz  Buazent,  mtnes  selbes  Idra.  11.21,24. 
zait  in  onh,  nnio  ther  heilego  geist  thie 
nnizzl  in  scolta  m6r6n  mit  stnes  selbes 
l^rdn.  IV.  15, 38.  after  16r6n  filn  hebigdn, 
96  giang  er  in  then  oliberg.  111.17,1. 
fimim  thesa  Idra,  sO  zellu  ih  thir  es 
m6ra.  1. 3, 30.  mit  Um  sie  nnsih  thagttn. 
IV.  5, 29.  gidrnabta  thiz  lant  mit  stnes 
selbes  Iftm.  17.20, 26.  fuatiri  scäf  mtnu 
mit  «dnes  selbes  l^ru.  Y.  15, 10.  ni  fir- 
nftman  sie  thia  I^ra,  bt  thia  fräg§tan 
se  m^a.  1.27,43.  aaio  sie  (die  Israeliten 
in  Aegypten)  aaar  got  tbär  drdsta,  ioh 
mojses  irlösta,  thaz  sag6nt  bnah  in 
stnes  selbes  l§ru.  H88;  in  seiner,  des 
Moses  eigenen  Erzählung. 

lernen  [sw.v.],  erUme,  lerne  kennen; 

a)  c.  acc*  lernS  hiar  thia  gnatt,  uaio 
unser  druhttn  däti.  111.19,11;  guatt  ist 
durch  den  folg,  Satz  näher  bestimmt; 
quod  Buo  dominus  exemplo  nos  admonet. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  656.  hintarqu&mun, 
uuio  er  thid  buah  konsti,  uuanta  er  ni 
lem^ta  sid  ^r.  111.16,8;  quomodo  hie 
literas  seit,  cum  non  didicerit  Joh.  7,  lö. 

b)  mü  folg.  Satz:  hiar  mag  er  lernen, 
uuio  er  gilouben  scal.  I.  26, 6. 

gt-larndn. 

föm  [sw.v.],  1.  lehre;  a)  abs.: 
irdeilet  imo,  sö  nuizzAd  iuer  l^re.  lY. 
20,32;  secandum  legem  vestram  judi- 
cate  eum.  Joh.  18,  31.  thanne  ih  Ißrta, 


iz  thisu  uuorolt  h6rta.  lY.  19,7;  s.  Joh. 
18,  20.    b)  c.  acc.  der  Sache:  thiz  lörta 
krist.  11.24,1.    thaz  er  Idrit,  thaz  sihit 
er  al  ioh  h6rit  II.  13,24;  s.  Joh.  3,  32. 
sie  kundtun  uns  thia  fruma  ioh  16rtan 
ouh  thär  sang  zua.  1. 12, 25.    frammortes 
iz  k6r6n,  thaz  caiphas  uuolta  16ren.  III. 
26,26.    c)  c.  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  Ißrta  sie  auur  thö  thaz  gnat, 
111.22,36;  5.  guat.    uuirket,  thaz  uuiz- 
z6d  iuih  16nt.  1.24,9;  befiehlt;  s.  Luc. 
3,  13.    thaz  er  sie  hiar  ]6rit,  thaz  ist 
zi  uns  gikßrit  1. 24, 15.  hiar  16rit  unsih 
stn  stimma  zuä  minna.  Y.  12, 57.    theist 
es  allero  meist,  uui  es  druhttn  qutt,  bt 
thia  selbun  minna,  thia  er  16rta  uuorolt 
alla.  Y.  12,92;  s.  Joh.  13,  34,  stn  guatt 
l^rte  sie  ötmuatt.  lY.  11, 18.     ni  sähun 
sie  nan  kltban  themo  manne,  ther  sie 
inan  Idrti  uuanne.  111.16,10.  thia  miltt, 
thia  däutd   druag,  thia  unsih   moyses 
Ißrit  H 140.    irhugg  ih  thes  guates,  thaz 
ir  mih  16rtut  S 12.  jtheist  suazi  inti  ]6rit 
unsih  uuizzt.  1. 1, 55.   thaz  16rta  nan  stn 
miltt.  1.3,19.   —    Wodurch?  sie  Ißrtun 
sie  iz  mit  suerton.  1.1,83.     d)  c.  acc. 
der  Person  und  ahhäng.  Satz:  er  Ißrta 
unsih,  thaz  druhttn  unser  meinta  thaz 
stnes  Itchamen  hüs.  IL  11,43;  s.  Joh. 
2,  21.    hiar  \Mt  unsih  dät  stn,  thaz 
uuir  thultige  stn.  IIL 19, 2.   er  Idrta  thie 
liuti,  thaz  mannilth  giloubti.  IL  2, 9.    16r- 
tun   sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  imo 
gidftti.  III.  15, 17.    er  uuolta  unsih  Idren, 
uuir  unsan  fater  6r6n.  1.22,59.  thaz*sie 
liuti  16rttn,  untar  in  sih  minnöttn.  IV. 
5,25.  —  nü  l§ru  ih  iuih  harto  kurzero 
uuorto,  uuio  ir  giduet  follon  then  druh- 
ttnes  uuillon.  11.23,1;  mit  kurzenWorten. 
16rt  er  sie  mit  uuorton,  uuio  thaz  fir- 
dragan  scoltun.  IV.  15, 43.       2.  belehre^ 
unterweise;  c.  acc:  thaz  Suuiniga  Itb 
]6rta  ein  armaz  uutb.  IL  14, 84.   er  thara- 
quam  ioh  sie  thar  16rta.  IV.  1, 11.    dages 
er  sie  Ißrta.  lY.  4, 67.    sö  er  se  16rta  in 
thera  naht.  IV.  15, 59.  uuio  er  lörta  dröta 
stne.  V.  12, 93.   sös  ih  iuih  hiar  nü  l^ren 
scal.  IL  21, 25.    Idrta  er   ubarhH  allan 
then  liut.  IV.  7,89.  —  er  Ißrta  se  scönero 
uuorto  ioh  managfalt^n  harto.  111.17,3; 
bei  den  Verben  des  Redens  braucht  0. 
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sowohl  den  Oen.  (II.  23, 1  u.  ö.)  dU  auch 
dm  Dat.  (11.3,30  u,  ö.);  hi^  ha^er 
beide  Conairvktionen  verschmolzen;  s. 
111.15,48. 

gi-ldru. 

'lesgu,  s,  ir-lesgu. 

••Iew6n  —  liwu  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 77], 
dieses  sonst  unbelegte  Verbum  scheint 
in  dem  Satze :  nist  kund  uns  thaz  giräti, 
uuer  thiu  ougun  imo  indäti,  thes  leuuen 
ouh  ni  uuollen,  so  uuir  iu  hiar  nü  zellen. 
III.  20, 92  (s.  quomodo  autem  nunc  vi- 
deat,  nescimus,  aut  quis  ejus  aperuit 
oculos,  nos  nescimus.  Joh.  9, 21)  zu  be- 
deuten: rechtfertigen,  giUheissen.  Die 
Eltern  des  Blindgebomen  von  den 
Pharisäern  gefragt,  wer  ihren  blinden 
Sohn  sehend  gernoxM  habe,  antworte- 
ten: es  ist  uns  das-  Oeheimniss  ni(M 
bekannt,  nänUich  wer  die  Äugen  ihm 
geöffnet  hat.  Haec  dixerunt  parentes 
ejus,  quoniam  timebant  Judaeos,  jam 
enim  conspiraverant  Judaei,  ut,  si  quis 
cum  confiteretur  esse  Christum,  extra 
synagogam  fieret.  Joh.  9, 22.  und  uml 
sie  sich  fürchteten  und  nicht  ausge- 
stossen  werden  wollten,  was  ihrem 
Sohne  wirklich  widerfuhr,  l'dsst  sie  0. 
dieser  ihrer  Antwort  beisetzen:  wir 
woÜen  das,  nämlich  die  Heilung,  oder: 
dass  die  Heilung  an  einem  Sabbath 
geschah  (s.  Joh.  9, 16),  auch  nicht  gut- 
heissen,  rechtfertigen,  wie  wir  euch 
hier  nun  bekennen.  Damit  glaubten 
sich  die  Eltern  des  Blinden  ausser 
aller  Verantwortung.  Doch  könnte  die 
Stelle  auch  heissen:  wir  wollen  die 
Verantwortung  dafür  nicht  überneh- 
men, wollen  die  Heilung  nicht  uns 
zuschreiben,  wir  unssen  nicht,  wer  sie 
bewirkt  hat,  und  haben  es  atich  selbst 
nicht  gethan.  Fraget  ihn  selbst;  prop- 
terca  parentes  ejus  dixerunt:  quia  acta- 
tem  habet,  ipsum  interrogate.  Joh.  9, 
23.  —  Diesen  Sinn  hat  das  Verbum 
wahrscheinlich  in  dem  zweiten  Satze, 
in  dem  es  vorkommt:  ofto  uuirdit,  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat,  thaz 
es  leuuet  thräto  ther  zuhtäri  gnato.  S  28- 
P,  V  liuuit;  ojt  geschieht  es,  dass  sich 
der  gütige  Lehrer  das  als  Verdienst 


anrechnet,  dass  ihm  das  Verdienst 
zukommt,  dass  er  es  sich  zuschreibt^ 
wenn  der  Schüler  eines  Meisters  Tüch- 
tiges leistet,  allerdings  wäre  auch  hier 
die  Erklärung  nicht  unstatthaft:  dass 
es  der  gütige  Lehrer  gutheisst,  billigty 
nicht  zu  streng  beurtJieilt.  Doch  scheint 
die  erster e  mit  Bezugnahme  auf  v.  23 
bis  26  vorzuziehen:  sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  mache, 
cheret  thaz  bt  thia  zuhti  iu  zi  guate 
ioh  zellet  thaz  al  in  iueran  thanc. 

lezist  [adv.],  ein  adverbialer  Super- 
lativ; s.  Bd,  2,  386;  mit  vorausgehen- 
dem zi;  ziUetzt,  endlich;  vergl.  tandem, 
za  ]azz6st  Cod.  l.  m.  14093:  thaz  thü 
quis  zi  lezist,  thaz  thü  mih  sär  ni  uui- 
zlst.  IV.  13, 33. 

'lezm,  s.  gi-lezzu. 

liab  [adj.],  «.  linb. 

Itb  [st.  n.],  1.  Leben;  a)  eigentl.: 
nü  er  then  töd  snachit,  thes  )lbes  ouh 
ni  ruachit.  111.23,59.  thär  ist  IIb  äna 
töd,  lioht  äna  finstrl.  1. 18,9;  s.  därt  ist 
I!p  äno  töd,  lioht  &no  finstrl.  Musp.  14; 
dftr  üb  äne  tÖd  ist  NoÜc.,  Ps.  26,  4 
und  Denkm.  266.  bin  ih  giaueltig  in 
Itb  ioh  död  hiutu.  17.23,38.  ni  b^n  ih 
thes  uutsi,  ob  er  thes  llbes  scolo  st. 

IV.  22, 7.  irquict  er  thes  h^resten  dohter 
zi  l!be.  IIL  14, 8.  mag  man  uuizzan,  ther 
the  uuilit  ezan,  thaz  inan  IIb  rnarit.  Y. 
11,40;  s.  ruaru.  thaz  uns  st  giunissi 
thaz  sin  irstantnissi,  thaz  stnaz  Hb  niuaz. 
iy.37,24.  sie  heilt  er,  l§h  in  Hb  inti 
guat.  IL  15, 12.  aller  6ri8t  thö  thaz  uuib 
in  gisag^ta  thaz  Itb.  V.  8, 46 ;  dass  er  lebe. 
uuard  uuola  sie  mit  Übe.  V.  23,280;  wohl 
ihnen,  dass  sie  leben,  lango  niaz  er  libes. 
L  74.  uuiztst,  thaz  thaz  natb  fimuoraht 
hab^t  ira  Itb.  III.  17, 13.  nnaz  thunkit  thih, 
st  themo  man,  ther  anderemo  thaz  Itb  nam  ? 

V.  21, 14.  thaz  thuruh  stnan  einan  dolk 
uu&ri  al  gihaltan  ther  folk,  sid  er  thaz 
Itb  firliazi.  111.26,30.  thaz  er  stn  Hb 
Bcolta  entdn  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38.  thaz  Hb  bigondun  sie  auarön. 
iy.26,20;  s.  afiardn.*—  ther  nist  kiar 
in  Itbe,  ther  thia  zala  irscrlbe.  1.20,36; 
hier  auf  Erden;  ebenso:  11.3,62;  III. 
1,23;  19,37;  V. 3,2. 20;  12,98;  20,17.45. 


Digitized  by  Vj.OOQIC 


IIb 


859 


ihaz  mir  hiar  zi  übe  uuiht  alles  io  ni 
klibe,  ni  8t  thaz  thtn  uoillo  ist  1.2,51; 
hier  im  Leben.  Bedensartem:  1)  Üb 
habto,  a)  kben,  cm  Leben  bleU>en: 
ira  ferah  bot  thas  uutb,  thaz  iz  muasi 
habdn  Itb.  L20,19;  damü  das  Kind 
an  Leben  bleiben  kSnme.  s6  uuaz  sd 
in  erdu  htM  Itb.  V.  16,  aO;  lebt,  b)  ab- 
geschwächter; Duldung  beanspruchen, 
verbleiben:  thaz  sie  erdrtchi  zalttn,  thaz 
st  gomman  ioh  uutb,  in  thiu  se  uuollfin 
hab^n  Itb,  in  thiu  sie  thaz  giliezSn,  thaz 
se  erdliches  niezdn,  iung^dr  ioh  alt^r, 
thärana  st  er  gizaltßr.  1.11,7;  wenn  sie 
geduldet  werden,  verbleiben  wollen, 
c)  verschonen,  nicht  weiter  belästigen; 
e.  acc:  frumi,  druhtln,  thaz  uutb,  thaz 
si  unsih  l&ze  habdn  Hb,  si  hera  sus  ni 
loufe  ioh  after  uns  ni  ruafe.  111.10,19; 
dass  das  chancmitische  Weib  uns  ver- 
sehonCy  jtieht  weiter  belästige;  s.  Matth. 
16,  23.  2.  Itb  leiten,  dca  Leben  zu- 
bringen,  verleben:  sd  nuftmn  se  unz  in 
eht  thaz  Itb  leitenti.  1. 4, 10.  Adverbial: 
zi  Itbe,  jeder  Zeii^  immerdar,  für  im- 
mer: ei  kundta  thär,  sds  iz  unas,  thaz 
in  thiu  fruma  *queman  uuas,  sälida  zi 
Itbe  gommanne  ich  nntbe.  1. 16, 18.  uns 
ist  frama  in  thiu  gizalt  ioh  segan  fihi 
managfinlt,  sftlida  zi  Hbe,  thaz  scado 
uns  hiar  ni  kltbe.  Y.  1,14;  s.  in  thiu. 
fon  theru  selbun  henti,  thiu  thdd  gi- 
seankt  in  enti,  fon  theru  intföhent  nü 
thaz  Suuiniga  Itb,  freuuida  zi  Itbe.  V. 
8,58.  Ebenso:  tfaie  d&ti  man  gisctibe, 
theist  mannee  lust  zi  Itbe.  1.1,17;  das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben,  so 
lange  sie  Üben,  aufl>rden,  immerdar; 
s,  reht  und  vergl.  hiar  zi  Itbe.  1. 2, 51 
mü  hiar  in  Übe.  1.20,36.  b)  bildl.; 
l^^eben nach  dem  Ibde,  das  ewige  Leben: 
gab  iu  uutb  uuanne  bittiri  tödes;  quam 
auur  thisn  ioh  kundta  thaz  Itb.  V.  8,51; 
s.  Aleuin.  in  Joh.pag.6S7.  fon  theru 
selbnn  henti,  thiu  thöd  giscankt  iu  enti, 
fon  theru  intfEhent  nü  thaz  ^uuiniga  Itb. 
V.  8, 57.  sö  uuer  in  mih  giloubit,  zi  Itb 
er  tiboh  biuuhrbit,  std  er  hiar  irstirbit 
IIL  24, 80;  s.  Joh.  11,  26.  gibn  ih  thaz 
äaniniga  Hb  in.  111.22,24;  vi  tarn  aeter- 
nam.  Joh.  10,  28»     thaz  nuir  nuesdn 


bltde  in  themo  duuinigen  Itbe.  11.24,41. 
lang  stn  daga  stne  (Ludwigs)  zi  themo 
toninigen  Itbe.  L77;  bis  zwn  ewigen 
Leben,  er  lebe  lange  auf  der  Erde. 
thiz  kind  ist  untar  manne  thdn  zirstant- 
nisse,  thie  zi  Itbe  sint  giuuisse.  1. 15,30; 
«.  Luc.  2,  34.  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzna  githinge,  niotöt  er  sih  Itbes 
ioh  6uuiniges  liobes.  1. 16, 20.  thiz  ist 
tddes  ghiualt,  th&r  (im  Paradiese)  ist 
Itb  einfalt.  y.28,85;  s.  einfolt.  thara 
le^ti  mit  thtnes  selbes  mahtin  zi  themo 
soönen  Itbe  thie  holdun  scalka  thine. 
V.23,28  II.  6.  allera  uuorolti  ist  er  IIb 
gebenti.  1.5,31.  ther  stad  bizelndt  Insti 
thes  stnes  llbes  festi.  V.  14, 7 ;  quid  per 
soliditatem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas 
qnietis  aetemae  figuratur.  Aleuin,  in 
J6h.pag.  640.  thie  ungiloubige  gikßrit 
er  zi  Itbe.  1.4,43;  ut  convertat  incredu- 
los  ad  prudentiaiü  justorum.  Luc.  1, 17. 
thiz  ist  in  thUr  in  übe  giheizan  zi  Höbe, 
y.  23,55;  in  jenem  Leben.  Ebenso  ist 
aufmfassen:  sih  sceident  tb&r  zi  Itbe, 
thie  utt&mn  hiar  giliebe,  zi  altere  für- 
dir,  thaz  gUoubi  thü  mir.  y.20,39;  es 
scheiden  sich  in  jenem  Leben  dort 
einst  för  immer,  die  hier  Freunde 
waren;  s.  altar.  —  Mit  Bezugnahme 
auf  Christus:  ih  bin  irstantnissi,  bin 
Itb  ouh  filtt  festi.  111.24,28;  ego  sum 
resurreetio  et  vita.  Joh.  11,  25.  bin 
uneg  rehtes,  bin  ouh  Itb  inti  un&r.  ly. 
15,20;  ego  sum  yia  et  veritas  et  vita. 
Joh.  14,  6.  thaz  Hb  uuas  Höht  sunti- 
gero  manno.  II.  1, 45;  vita  erat  lux  ho- 
minnm.  Joh.  1,  4.  thaz  dnuiniga  Itb 
törta  ein  armaz  uutb.  II.  14, 84.  Ebenso 
wahrscheinlich  auch  in:  ih,  quad  druh- 
ttn,  uneiz  thih  bt  namen;  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon;  sö  uuard  ouh  hiar  bt 
thaz  uutb,  thiu  th&r  thd  suahta  thaz  Itb ; 
si  nan  irkanta,  thö  er  tben  namon  nanta. 
y.8,41;  Maria,  die  Christum  suchte, 
erkannteihn,  aiser  ihren  Namennannte. 
2.  Übertr.;  1)  Lebenskraft:  ubar  thiz 
allaz  ad  ist  uns  suazista  Üiaz,  uuir  un- 
sih thes  thär  frounön,  selbon  druhtln 
scouuön;  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  thaz  blftsit  Itb  uns  in  thaz  muat. 
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sehen  ouh  tbär  tben  dröst,  thero  engilo 
thionöst,  uns  thär  lo  üb  bibringit, 
thaz  iagilicher  singit.  Y.  23,  291.  2H. 
2)  Lebenszeit:  unio  kurt  in  uuas  thes 
Itbes  frist.  IL  3,  28.  ni  moht  ih  thes 
lobes  queman  zi  ente  alles  mtnes  Itbes 
frist.  y.  23, 226;  so  lange  ich  Übe.  theih 
al  irzellen  ni  mag,  thoh  ih  tharzna  due 
then  dag,  onh  thaz  i&r  allaz  ioh  mtnaz 
IIb  nbar  thaz.  III.  14, 74.  krist  minnöta 
thie  sine  unz  in  enti  themo  Itbe.  IV.  11, 5; 
bis  seinem  Leben  ein  Ende  war,  bis 
zum  Ende  seines  Lebens;  cum  dilexisset 
snos,  qui  erant  in  mundo,  in  finom  di- 
lexit  eos.  Joh.  13,  1;  soUte  etwa  in 
mundo  durch  themo  llbe  übersetzt  wer- 
den f  giuneizent,  thaz  sie  thara  ladöt 
mihil  iämar,  ioh  iro  IIb  allaz  thie  hiar 
suorg^nt  bi  thaz.  y.2d,  170;  ihr  ganzes 
Jjeben  lang;  Acc,  der  Zeitdauer,  sit 
uuakar  allaz  iuer  Itb  hiar.  lY.  7, 83; 
vigilate  omni  tempore.  Luc,  21,  36, 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  iftr  ioh  daga 
mtnes  Itbes.  H  16.  3)  Lebenswandel: 
er  nam  gouma  Itbes  thes  beilegen  nut- 
bes.  I.  d,  15.  thaz  ih  ouh  hiar  giscrtbe 
uns  zi  rehtemo  Itbe,  uuio  fird&n  er  unsih 
fand.  L  2, 11 ;  zu  unserm  rechten  Lebens- 
wandel, damit  wir  unsem  Lebenswandel 
damaüi  richtig  einrichten,  thes  sih, 
thaz  thil  es  uualt6s  ioh  uuola  nan  gi 
halt^s  mit  rehtemo  Itbe,  theiz  thir  irg^ 
zi  liebe.  lY.  37, 14.  thaz  ih  thir  thionÖ 
daga  mtnes  Itbes,  uuanta  unser  Itb  scal 
uuesan  thaz,  nuir  thionöst  duen  io  thtnaz. 
H  17;  denn,  dass  wir  dir  stets  dienen, 
das  soll  unser  Leben  sein,  der  Dienst 
Ghttes  soll  den  Inhalt  unsers  Lebens 
ausmachen.  4)  Geschick:  sus  in  uuege 
quam  ein  uutb,  unein6ta  thaz  ira  Itb. 
111.10,1.  klagOtun  thiu  selbun  uutb  thaz 
ira  eigena  Itb.  IY.34,25.  suaz  imo  stn 
ISb  al.  L  36.  ö)  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  herza,  houbit,  gnatt,  smftht, 
uttirdt:  gihugi  thtnes  scalkes,  ioh  läz 
thaz  Itb  mtnaz  in  sc6ni  rtchi  thtnaz. 
lY.  31,20;  «wcÄ;  s,  Luc.  23,  42.  ni 
riazel  ir  thaz  mtnaz  Itb.  IY.26,29;  no- 
litc  flere  super  me«  Luc,  23 ^  28. 

nuorotl-lib. 

•Mlba  («t.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Beruhig- 


ung: sie  nuurtun  selb  sd  d6te  in  themo 
selben  ndte;  ther  engil  bt  ein6n  Itbdn 
sprah  thd  sftr  z6n  uutbon:  uutb,  ih  sprichu 
thara  zi  iu,  uuiht  ni  forahtet  ir  in.  Y. 
4, 36;  gewissermassen  (s.  ein)  zur  Be- 
ruhigung, um  die  Frauen  tu  beruhigen, 
damit  sie  sich  nicht  weiter  ängstigten, 
redete  der  Engel  sie  sofort  an, 

Hb  -  hafl  [adj.],  lebendig:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz  ioh  filu  Itbhaf- 
taz.  II.  1,43;  id  est  quod  factum  in  tem- 
pore sive  vivum  sive  vita  carens  ap- 
paruit,  omne  hoc  in  spiritali  factoris 
ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  468.  Subst:  thft 
scalt  heran  einan  alauualtendan  erdnn 
ioh  himiles  int  alles  Itphaftes.  1.5,24; 
alles  dessen,  was  Leben  hat, 

llbu  [sL  V.],  schone,  behandle,  ver- 
fahre mit  Schonung,  verschone;  vergl. 
parcet  inopi,  Itbet  imo.  Notk,^  Ps.  73, 13; 
aj  abs.:  hiar  ouh  foma  bileip,  thaz  ih 
iz  allaz  ni  giscreip;  thaz  deta  ih  bt  ein^n 
ruachOn,  theih  libi  in  thes6a  buachon 
(im  dritten  und  vierten  Buche),  thaz 
iz  zi  suär  ni  zalti,  therMz  lesan  nuolti. 
lY.  1,33;  in  medio  vero,  ne  grayiter 
forte  pro  superfluitate  verborom  fer- 
rent  legentes,  multa  —  praetermisi.  od 
Litäb.  33,  b)  c.  doL:  themo  einigen 
ni  leip,  io  so  paulus  giscreip.  11.9,78; 
qui  etiam  proprio  filio  suo  non  pepercit 
Paul,  ad  Rom.  8,  32.  in  thiu  ni  gi- 
uuankd,  thaz  thir  es  got  githankö,  thaz 
er  hiar  in  Übe  auur  thir  noh  Itbe.  .IIL 
19,37.  sie  satan&sa  drtbent  in  uutzi, 
thiu  in  ni  Itbent.  Y.  20, 114.  uuanta  er 
ni  uuas  s6  hebigdr,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  m^r.  1.27,5;  dcufs  er  ihn  deswegen 
um  so  mehr  schonte,  balo,  ther  tins 
klibit  ioh  leidör  nü  ni  Itbit  11.6,36  P, 
YF  biltbit;  s.  biltbu;  der  Dal.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen, 

bl-liba. 

lid  [st.  f.],  Olied;  a)  eigenti.;  im 
Plur.:  k«rt  er  (der  Schacher)  thö,  sd 
er  mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  thero 
lido  mahtin,  ioh  gruazta  unsan  druhttn. 
lY.  31, 18;  nach  seines  Jjsibes  Kräften; 
s.  drahta,  mäht    thaz  uuazar  tbeist  gi- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Udo-lih  — Ith 


361 


anlhit,  std  dnihttn  krist  iz  mit  stn^n 
lidin  rein.  1. 26, 2.  thaz  snht  ni  derre 
uns  m^ra  th6a  lidin  ioh  thera  a^la.  III. 
5,6;  an  Jjeiib  und  Bede;  8.  derrn.  dua, 
thaz  iz  (dcu  Kreuz)  in  thir  sctne  int  iz 
drag§n  lidi  thtne.  V.  2, 17.  mit  thiu  stn 
mind  brasti  gisegonöt,  houbit  ioh  thiö 
henti,  thie  lidi  al  nnz  in  enti.  V.3,10. 
bar  Bi  frama  managen  mit  iro  lidin  klan- 
gen. y.12,21.  b)  hüdl.:  mtnd  lid  es 
fualtun  ioh  mib  thi6  d4ti  martun,  tbär 
ir  iz  dätut  th6n  bmederon  mtndn.  V. 
20,98.  thoh  unill  ih  es  etheannaz  ir- 
Zellen,  thaz  fronaOn  lidi  thtne  fon  themo 
heiligen  unfne.  IL  9, 6.  nü  scal  geist 
mlndr  mit  lidin  Itehamen  druhtinan 
diaren.  1.7,4. 

••lido-lfh  [adj.],  jedes  Glied:  thoh 
mir  megi  lidolth  sprechan  naorto  gilth, 
ni  mag  ih  mit  nuorte  thes  lobes  qneman 
zi  ente.  1.18,5;  jedes  meiner  OUeder. 

Itdo  [stn.],  1.  Trunk;  a)  aUg,: 
sie  nan  oah  thd  qnaltnn,  mit  ezzichn 
draogtnn,  mit  bitteremo  llde.  IV.  33, 20; 
spongiam  implevit  aceto  et  imposnit 
amndini,  et  dabat  ei  bibere.  Matth. 
27,  48;  et  dederunt  in  escam  meam  fei, 
et  in  siti  mea  potaverunt  me  aceto. 
Ps.  68,  22,  h)  herausehmäea  Oetränk: 
gibdt  ai  (Maria)  th^n  s&r  gfthun,  th^n 
thes  Itdes  sähun.  11.8,25.  thin  faz  thiu 
n&mnn  lldes  znei  odo  thriu  mez.  11.9,95. 
ni  fnllit  er  sih  untnes  oah  Itdes  niheines. 
I.4y35;  et  vinum  et  siceram  nön  bibet. 
Lue.  1, 16,  Ebenso  steht  es  neben  uutn: 
thd  (bei  der  Hochzeit  zu  Kana)  zigiang 
thes  Itdes  ioh  brast  in  thär  thes  untnes. 
11.8,11;».  Joh,  2,  3. 

lldu  [stv.],  ertrage,  erdulde;  c.  acc.; 
esil,  theist  fihu  filu  dambaz;  iz  mag 
Bcadon  harte  Itdan.  lY.  5,  10;  kann 
ZUehtigung  hart  erleiden,  für:  harte 
^chtigung  ;  statt  eines  attributiven  Adj. 
steht  ein  Adv,;  s.  höho,  lindo  und  reini. 

lieb  [stn.],  s,  Hub. 

liebesten  [adv.],  ».Hub. 

lied  [st.  n.],  lÄed:  ther  selbe  Hut 
sank  gimeinmuato  thesses  liedes  uuunna 
al  ein^ra  stimna.  IV.  4, 54;  dieses  ivonne- 
volle  Lied;  s.  bittirt.^ 


liggu  [st  V.],  liege;  a)  eigentl.  und 
zwar  1.  von  Personen;  1)  aUg.; 
mit  Angabe:  wof  «)  durch  die  Präp. 
in  c.  dat.:  siu  zäl&tun  siu,  th&r  iz  (das 
Kind)  in  theru  uuagun  lag.  I.  20, 13. 
thin  in  bette  inne  ligit  mit  sultchemo 
kinde.  1. 11, 44.  ß)  durch  eine  Partikel: 
thaz  kind  lag  thär  gibuntan.  11.9,52; 
gibuntan   ist   präd.  Nom.     2)  spec; 

a)  von  Kranken:  quad,  er  Iftgi  dauua- 
16nti.  III.  2, 7.  thie  porzicha  l&gun  fol 
al  mannes  siaches  inti  hammes.  111.4,8; 
in  his  jacebat  multitudo  magna  lan- 
guentinm.  Joh.  5,  3.  —  üebertr.;  auf 
Krankheiten  der  Seele:  thnltös  uutzi 
tiiuruh  managfaltd  frauilt,  thftr  nuir  ana 
Iftgnn.  IV.1,46;  an  denen  foir  darnieder- 
lagen,  ß)  von  Toten:  thoh  er  bigraban 
ligge.  111.28,56.  th&r  krist  lag  d6t6r. 
V.  7, 15.  2.  von  Gegenständen:  liggez 
(das  Kreuz)  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zei- 
gdt  imo  iz  allaz.  V.1,87.  —  Mit  präd. 
Nom:  thie  steina  nnerdent  noh  zi  thiu, 
thaz  sie  hiar  liggent  al  zis4te.  IV.  7, 4; 
zerstreut;  s.  Bd.  2, 203  \  --Wof  durch 
Adverbien:  sie  s&hun  thia  dunhaliggan 
suntar.  V.  6,  55;  abgesondert;  s,  zisa- 
manebiuuintu.  th6  er  deta  thaz  fnnda- 
ment  zi  honfe,  th&r  thiu  erda  ligit  üfe. 
II.  1, 22.    thär  l»g  oba  felisa.  III.  24, 65. 

b)  bildl,;  liege  müssig  da,  komme  nicht 
zum  Gebrauch;  c.  prädik.  Nom.:  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adalerbi. 
1.18,17.  thai  erbi  lag  al  umbitherbi. 
11.1,22. 

aaa-Ugva.    gl-ügsa. 

Kh  [St.  f.],  1.  Leib,  Körper:  then 
man  z6n  fuazon  gisah,  ther  zeinöt  an- 
der gimah,  ther  zeinöt  scöna  giuunrt, 
thera  selbun  Itchi  giburt.  V.8,20;  der 
Engel,  den  man  zu  den  Füssen  sah, 
der  weiset  attf  ein  anderes  Out,  oder: 
bezeichnet  etwas  anderes  (s.  gimah),  er 
bezeichnet  eine  schöne  Fügung,  die 
Oeburt  desselben  Leibes,  d.  h.  die 
Menschwerdung  (Joh.  1, 14),  im  Oegen- 
satze  zur  Gottheit  (Joh.  1,  1) ,  welche 
der  Engel,  ther  zen  houbiton  saz,  an- 
deutet; s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636. 
mit  theru  diurun  lichi  BÖ  löst  er  uuo- 
roltrtchi,  mennisgon  ouh  alle  mit  sines 
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tddes  falle.  IV.  27, 13.  then  (das  Kreuz) 
ruarta  mit  theru  llehi,  ther  rihtit  himil- 
ricbl  V.  1,44.  thaz  sie  (thie  sine  hol- 
den alle)  gualUcht  instnanttn  in  thera 
iichi.  y.12,45;  s,  instaniu.  uniht  fnl- 
teres  ni  uaäci,  thaz  aih  zi  thia  gifiarti, 
thia  kristes  lih  biniarti.  IV.  29,  40. 
2.  Leichnam^  Leiche:  biaunntun  sie  thö 
8c6no  thia  selbun  IIb  fr6no.  IV.  85, 31. 
giangan  üz  thie  dOtun,  thie  s&ligon  Itchi. 

IV.  34,4;  mnlta  corpora  sanctornm  re- 
snrrexerunt.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  166.  f. 

Itb-bamo  [sw.  m.],  l.  Leib,  Körper: 
in  muate  uuas  in  genaz  mdr,  tiianne  thaz 
managfalta  sdr,  thanne  thes  Itohamen 
quisti;   annrtnn  in  thie  Itehamon  ddte. 

V.  23, 68. 69.  er  zeinta  stnes  lichamen 
tdd.  IV.  19,85.  ther  selbe  mittilo  bonm, 
tber  then  Itehamon  dmag.  V.  1, 22.  thaz 
uuiht  th&r  misaihnlli  thes  Itcbamen  folll. 

IV.  29, 48.  si  iz  allaz  gimai,  BÖ  kristes 
Itchamen  saz.  IV.  29,29.  unio  unsan 
Itehamon  nam  selbe  drnhttn.  V.  6, 20;  — 

V.  8, 27.  mannes  Itehamon  nam.  II.  8, 54. 
er  nnäran  Itehamon  nam;  uuiznn,  tiiaz 
iz  std  uu&r  Itchamo  unas.  V.  12,10. 11; 
quomodo  po&t  resorrectionem  corpus 
dominicam  verum  fnit  Gfreg.  hamü.  26. 
gib  segan  stnan  in  Itehamon  mtnan.  V. 
3, 1.  er  zeinta,  thaz  drnhttn  unser  meinta 
stnes  Itchamen  hfis.  II.  11,44;  8.  Joh. 
2,  19.  21.  s6s  er  gihiaz  themo  drftt- 
manne,  thaz  er  uns  stn  gisinni  in  Iteha- 
mon gftbi.  1.10,14;  datnrum  se  nobis. 
Luc.  1,  73;  dass  er  uns  sein  Bildniss 
im  Körper  schauen  lassen  woUe.  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  Itohamen 
falle.  V.  20, 25;  vom  Körpertod,  vom 
irdischen  Tode,  uuanta  iz  mng  man 
uuizan,  ther  the  unilit  ezan,  thaz  inan 
Itb  marit  loh  Itehamon  fuarit  V.11,40; 
einen  Leib  hat;  s.  fnaru.  ih  sagdn  thir 
racha.selts&na,  thiu  manniltctian  ruarit, 
ther  Itehamon  fuarit.  II.  12, 16.  furira 
ist  thes  Itchamen  d&ti,  thanne  stn  gi- 
uuati.  11.22,8;  das  Wesen,  die  äussere 
Erscheinung  des  Leibes,  der  Leib;  s. 
d&t.  az  er  fora  in,  thaz  uuesttn  sie, 
thaz  er  thaz  ferah  bab^ta  ioh  in  licha- 
men lebßta.  V.  11,42;   körperlich  lebte. 


thera  sdia  det  er  gimeini  thes  lichamen 
heilt.  111.20,172.  biscirmi  uns  therero 
arabeito  Itehamon  ioh  sdla.  V.  28,  80; 
s.  bisoirmu.  thaz  Ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  st  bifestit  in  Itchamen  loh  muate. 
V.3,6;  an  Leib  und  Seele,  sie  nimun 
thes  Itchamen  gouma.  111.18,58;  In  eo 
solam  camis  aetatem  pensant  Älemn. 
in  Joh.  pag.  636.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Itcbamen  lusti.  III.  7,  68;  foenum 
concupiscentia  carnalis  intellfgitur.  Äl- 
cuvn.  in  Joh.  pag.  620;  Wollust  des 
Fleisches,  sie  (die  Heiligen)  uuurfan 
nidar  iro  s616no  gifank,  thes  Itchamen 
bmzt.  rV.  5, 44;  sancti  martyfes  propiiae 
se  camis  amictn  exuentes.  Hräb.  Maur. 
in  Matth.  pag.  118.  6;  den  gebrech- 
lichen Leib;  s.  bittirt.  thd  er  bt  unsih 
uuolta  d6uu6n,  mit  thiu  thia  unorolt 
frouuen,  thaz  si  (die  WeU)  stn  ginuzri 
in  thes  Itchamen  bruzzt.  V.  12, 24;  a. 
ddnu^n.  th6  «uard  thaz  uuort  stnaz  zi 
Itchamen  gidänaz.  111.81,17;  et  Yorbum 
caro  factum  est.  Joh.  1,  14;  s.  giduan. 
ther  Itchamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni 
Quolta.  IL  9, 81;  in  qua,  quia  divinitate 
impassibili  permanente,  sola  humanitas 
mortem  passa  est.  Alcuin.  in  Joh.  pctg. 
484.  ir  ezet  Itehamon  mtnan.  IV.  10, 11; 
s.  Luc.  22, 19.  nü  scal  geist  mtn6r  mit 
lidin  Itchamen  druhttnan  diuren.  I.  7, 4. 
2.  todter  Körper,  Leichnam:  ther 
Itchamo  ist  in  fuldr.  111.24,83;  domine, 
jam  foetet.  Joh*  11,  39.  iagilth  hiar 
sehan  mag,  uu&r  ther  Itchamo  lag.  V. 
4,57;  s.  Maäh.  28,  6.  thaz  grab,  th&r 
ther  itchamo  lag.  V.  6,  9;  —  V.  7, 16. 
then  Itehamon  iruuagtds.  IIL 1, 21.  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selben  Itehamon. 
IV.  35, 10;  s.  MaUh.  27,  68.  thaz  er 
mnasi  then  Itehamon  lösen.  IV.  35, 7. 

libbSn  [sw.  V.],  1.  finde  Oefaüen: 
iz  drnhttn  ni  biltbe,  thaz  ih  es  thoh  gi- 
scrtbe,  ni  iz  hiar  fora  thtn^n  ougon 
ltcb6.  IV.  1,38;  s.  biltbu.  2.  g^aüe, 
bin  wohlgefällig,  angenehm;  c  dat.: 
nü  ir  birnt  thes  giuuon,  ir  fruma  gebet 
kindon,  ioh  al,  thaz  in  Itehdt.  II.  22,38. 
thaz  thü  gis&hts  then  man,  er  scal  thir 
Itchto  filu  fram.  11.7,32.  gisazt  er  sie 
ubar  burgi  stno,   thaz  in  thaz  thionöst 
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licbd.  iy.7,8a.  ui  drinka  ih  thes  rebe- 
knnnes  mdra,  6r  ih  iz  so  bithenku,  mit 
ia  saman  auiir  drinka  niauaz,  thaz  in 
iz  licbd,  in  oünes  fater  rtche.  IV.  10,8; 
non  bibam  amodo  de  hoo  genimine  yitis 
usqne  in  diem  illum,  cnm  illud  bibam 
vobiscum  noyum  in  regno  patris  mei. 
Matth.  26,  29;  dass  ea  ewh  gefdUt, 
zu  euerer  Lust,  jä  läz  queman  thaz  io 
in  muat  min,  theih  hiar  gidue  nniht  thes 
thir  ni  llchS.  Y.  24,8.  stn  snmiltche,  thoh 
in  thaz  Ilch§,  sie  thoh  thes  argen  nemdn 
gouma.  y.35,71.  thaz  ih  in  himilriche 
thir,  dmhtln,  iam^r  Itchfi.  1.2,43.  uoir 
läzem^  uns  üchän  man  then  richan. 
lU.  3, 13 ;  8,  Bd.  2,  74,  sint  in  tbesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  mache,  nnor- 
tee  odo  guates,  thaz  lieh  ia  iaes  maates. 
S24.  thiz  ist  mtn  san  diurdr,  in  imo 
Itchän  ih  mir  al.  1.25,18;  hie  est  filias 
meas  dilectas,  in  quo  mihi  complacui. 
Matth.  3, 17;  in  ihm  empfinde  ich  volles 
Wohlgefallen,  nü  tldm^s  thes  thenken, 
thaz  imo  io  lich6  zi  themo  himilriche. 
111.26,62;  thaz  ist  als  Relativwn  auf- 
zufassen und  auf  thes  zu  beziehen. 

'Ithhi,  s.  ana-lteht. 

-Ithho,  8.  gi-lteho. 

Ithhizeri  [stm.],  EeucJUer:  oba  thü 
in  rehtredina  thir  nairkßs  elemosyna, 
ni  daa  iz  zi  lütmäri;  Itchizera  thie  duent 
sia  lütmära.  11.20,11;  8,  Matth.  6,  2. 

Ithter  [adj.],  Comparativ  von  dem 
unbelegten  lihti;  leichter;  übertr.:  nü 
auill  ih  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
firstantnissi  ans  all^n  Ithtera  st.  II.  9,30. 

Ithtida  [st.  f.],  Erleichterung:  uuoia 
ist,  quädun,  thaz,  thanne  auirdit  imo 
baz,  nü  quimit  Hhtida  imon  maat.  III. 
23,46;  *.  Joh,  11,  12, 

'Ithtu,  8,  gi-l!htu. 

Itba  [st  V.] ,  1.  leihe ,  gebe  her; 
c.  €UiC,:  er  Ithit  stnan  sol&ri.  IV.  9, 10. 
er  leh  thaz  gadnm  garaauaz.  IV.  9, 12. 
thie  dnaartun  linan  filu  knehto.  IV.  16, 13; 
stellten;  s.  Joh.  18,  3.  2.  verleihe; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  sie 
heilt  er,  16h  in  IIb  inti  guat.  11.15,12. 
uuizzt  mir  lih  zi  thiu.  III.  1,29;  zur  Er- 
zählung; 8.  V.  27^.    thaz  uuir  sd  gi- 


dröste  stn  imo  thiondnti  alle  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  ühenti.  1. 10, 18. 

flr-liha. 

Ulla  [st.  f.] ,  Lilie :  thaz  kind  unnahs 
untar  mannen  s6  lilia  antar  thoroon. 
1. 16, 23.  th&r  (im  Paradiese)  blyent 
thir  io  lilia  inti  rosa.  V.  23, 273.  lilia 
Matth.  6,  28  Ut  U.  22, 13  mit  frOnisgon 
blnomon  übersetxt. 

limpfit  [st.  ▼.],  es  pas8t,  ist  ange- 
messen, gebührt,  geziemt;  a)  abs.:  iz 
limpfit  sO  gimuato.  II.  23,  16.  harto 
limpfit  iz  s6.  IV.  29, 2.  b)  c.  dat.  und 
abhäng.  Satz  1)  mit  thaz:  s6  limphit, 
thaz  man  fühe  ioh  höhe  nan  irhfthe  then 
mennisgen  sun.  II.  12, 67;  s.  Joh.  3, 14. 
iä  limphit  mir,  theih  nnerbe  in  mlnes 
fater  erbe.  1.22,54;  s.  Lue.  2,  49.  mir 
limphit,  thaz  ih  thenke,  theih  stnn  auerk 
uuirke.  III.  20, 13;  me  oportet.  Joh.  9, 4. 
2)  im  Oonj.:  ift  lamf,  er  all  iz  so  irfalti. 
V.9,45  VP,  F  gilamf;  s.  Lue.  24,  26. 
ans  limphit,  uuir  mit  auillen  guatalth 
irfullön.  1.22,12;  s.  Matth.  3,  16. 

gi«linpAt. 

lind  [adj.],  sanft,  tveieh:  sd  er  z6n 
ualbon  thir  thö  sah,  ioh  liablicho  zi  in 
sprah,  lindemo  maate.  IV.  37,20.  •— 
symdn,  bistü  mnates  lind.  11.7,36;  du 
biet  weich  in  Bezug  auf  das  OemiUh, 
du  bist  weichen  Qemüihes;  8.  maat  und 
Joh.  i,  42.  Sit  io  in  dätin  filu  lind, 
thaz  ir  uuesSt  gotes  kind.  II.  19, 19; 
eanft  hin8ichtlieh  euerer  Handlungs* 
weise,  8anß  im  Umgänge,    Davon: 

lindo  [adv.],  1.  sar^ft,  milde:  zi 
imo  sprah  lindo  ther  gotes  snn  selbe. 
1.25,9.  lindo  liz  thia  kestiga  sin.  IIL 
1,31;  8.  uuisu.  antuuarta  lindo  ther  kei- 
sor.  IV.  23, 39.  qaad,  sie  thaz  ni  unoltin, 
noh  drdst  gifähan  lindo  so  managero 
kindo.  I.  20,  30;  sanften  Trost;  8tatt 
eines  attributiven  Adj.  steht  ein  Adv.; 
8,  reini  und  h6ho,  llda.  2.  gelassen, 
ruhig,  edUe,  gemach:  Üzgiang  thd 
lindo  ther  dinfeles  gisindo.  IV.  12, 42; 
8.  Joh.  13,  30.  bigan  sih  freuaen  lindo 
ther  kuning  Saainigo  thd.  IV.  12,  55. 
uuard  druhtln  in  lindo  thes  uueges  sa- 
mansindo.  V.9,9. 

'lingu,  8.  gi-lingu. 
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Itotn  [adj.],  leinen:  biauuntun  sie  thia 
selban  Ith  fröno  mit  Itntnemo  dueche, 
mit  llnlnemo  sabane.  IV.  35, 32. 33. 

'linnu,  8,  bi-linnn. 

Hob  [st.  n.],  5.  11  üb. 

Hob  [adj.],  8.  Hub. 

liobo  [sw.  m.],  8,  Hub. 

lioht  [st.  n.] ,  1.  lAcht  der  Himmels- 
körper: ni  iiaz  si  (die  Sonne)  Behau 
thaz  ira  frdnisga  lioht.  IV.  33, 2.  thaz 
ira  lioht  berahta  si  garo  iz  in  intuuo- 
rahta.  IV.  33,  11.  sd  uuar  sunua  lioht 
leitit  H104.  ferit  ubar  sunnun  lioht. 
L15,36.  2.  Tageslicht;  a)  eigentt.: 
thaz  er  uuurbi  fon  helldno  thiote  zi 
thesemo  liohte.  III.  24, 100;  auch  übertr, 
als:  Leben  könnte  hier  lioht  aufgefaast 
werden,  b)  bildl. ;  th&r  (im  Paradiese) 
ist  Hb  äna  töd,  lioht  äna  finstrt.  1. 18, 9; 
8.  Itb.  in  ^nuinigö  nuunnt  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  filu  scinantnz  lioht.  V.  22, 7. 
3.  Augenlicht,  Gesicht:  uuaz  qnts  thti 
fon  themo  man,  ther  thir  thaz  lioht  heim 
giholOta?  111.20,72.  4.  Erleuchtung, 
Licht:  unz  ih  bin  hiar  in  nuorolti,  so 
bin  ih  lioht  beranti.  111.20,21;  quamdiu 
sum  in  mundo,  lux  sum  mundi.  Joh,  9, 5. 
uunrtun  inliuhte  fon  himilisgen  liohte. 
I.  12,4;  8,  Luc,  2,  9.  thaz  Itb  uuas 
lioht  gerno  suntigero  manno.  II.  1,45; 
8,  Joh,  1,  4.  thaz  iagilih  instuanti  thes 
selben  liohtes  guatt;  ni  uuas  er  thaz 
lioht,  thaz  thär  th^n  liutin  irscein;  thaz 
lioht  ist  filu  un&r  thing.  IL  2,  10.  11. 
12;  8.  Joh.  1,  9,  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht  II.  2, 7.  ir  birut  lioht 
sclnentaz.  IL  17,  11;  s.  MaUh.  5,  14. 
ni  liuhte  Hobt  iuer,  mau  inih  lobön.  II. 
17,  21;  s.  Matth.  5,  16.  ni  minndtun 
thaz  lioht,  thaz  hera  in  nuorolt  quam. 
IL  12,87;  8.  Joh.  3,  19.  ther  bazzOt  io 
thaz  lioht  s&r.  IL  12, 92;  s.  Joh.  3,  20. 
ni  liazun  sie  unsih  thaz  rehta  lioht  bi- 
scouuOn.  III.  21, 10.  zalta  in,  thaz  er  ist 
lioht  iruuelitaz.  IIL  17,67;  s.  Joh.  8,  12. 
BÖ  sliumo  er  (Judas)  üzgiang,  finstar 
naht  inan  intfiang,  fon  themo  liohte  uuas 
ther  man  gisceidan.  IV.  12,52;  8.  naht 
uuanta  thiu  min  ougun  giscouuötun  lioht, 
thaz  th&r  scinit  ioh  all»  uuorolt  rfnit. 


1. 15, 19;  luuen  ad  revelationem  gentium. 
Luc.  2,  32. 

sannan-Uoht. 

lioht -faz  [st  n.],  Lampe,  Leuchte: 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  sinaz 
liohtfaz.  11.17,15;  neque  accendunt  1n- 
cernam.  Matfh.  5,  16.  bigondun  sie 
(die  Knechte  der  Hohenpriester)  sih 
fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV.  16, 15;  s. 
Joh.  18,  3.  thd  (bei  dem  Tode  Christi) 
unard  firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thär  gihiang,  thiu  zeru- 
btm  untarfiang,  ellu  thiu  liohtfkz.  IV. 
33,36. 

liohti  [adj.],  lichtvoU;  übertr.;  glän- 
zend,herrlich, prächtig:  thie  selbun  gotes 
liuti  thär  (im  Himmel)  niazent  liohtd  ztti. 
V.22,5.    Davon  der  Superlativ: 

l  i  0  h  1 6  8 1 ,  der  lichteste;  suhst. ;  c.  gen. : 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
stn.  IV.  33, 10;  s.  ftirist,  lioböst. 

Itra  [sw.  f.] ,  Leier :  sih  thar  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  organ^ 
fuarit,  llra  ioh  fidula.  V.23,198;  «imusica. 

list  fst.  f. ;  8.  Bd.  2, 201],  1.  Wissen- 
schaft, Kenntniss:  thd  quam  in  thaz 
laut,  thie  irkantun  sunnun  fairt,  thaz 
uuärun  iro  listi.  1.17,10;  die  Magier 
verstanden  sich  darauf,  waren  damit 
vertraut.  2.  Kunstgriff,  Täuschung: 
thö  uuänt  er,  sih  anderltchan  däti,  thaz 
man  nan  nirknäti,  stn  kraft  ouh,  theiz 
uuäri  gougal&res  list.  IV.  16,33;  magicis 
artibus  facta.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  147.  a. 

lisu  [st.  y.] ,  1.  lese  zusammen, 
sammle;  c.  aec.;  a)  eigentL;  woraus? 
1)  durch  die  Präp.  ir  c.  dat.:  ni  duit 
man  untar  mannon,  thaz  thrübon  lese 
ir  thomon.  IL  23, 13 ;  numquid  colligunt 
de  spinis  uvas.  Matth.  7, 16.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat :  sie  lesent  thftr  in 
laute  gold  in  iro  sante.  1. 1, 72.  —  Mit 
präd.  Acc:  thär  läsun  sie  thd  alle  zue- 
lif  korbe  folle.  IIL  6, 48;  «.  Joh.  6,  13. 
b)  übertr.:  ob  iz  nuär  zi  thiu  gig&t, 
thaz  man  thia  diuft  ni  first&t,  lesent  zi 
in  thia  redina  thie  höhnn  gotes  thegana. 
111.7,51;  sie  sammeln  es  sich;  diligen- 
tcr  scrutando  coUigant.  Alcuin.  in  Joh. 
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pag.  520.  2.  mit  dem  Nebenbegriff 
des  AutwäMens,  suche  atts,  lese  aus, 
wähle  aus;  c.  occ. undderPräp.  zi  c.  dai. : 
zi  hlnn  er  mo  quennn  las.  1. 4, 3;  er  erlas 
sieh  zur  Gattin;  s,  iranelln.  3.  sammle 
mit  den  Äugen,  lese;  a)  abs.:  86  thü 
luist  ih&r.  V .  13, 30.  —  c.  dat, :  thär  nnard 
§r  sin  ginnaht,  sd  thü  thir  thfir  lesan  mäht. 
L  23, 18;  —  IV.  15, 59.  so  thÜ  thir  lesan 
Bcalt.  11.3,68.  —  Wof  lis  thir  mit  giuuurti 
in  thero  baahstabo  hertt,  th&r  findistü  filn 
geistUchaz  brOt.  III.  7,  75;  «.  gmbilön. 
b)  eonstr.;  1)  c.  acc.:  seibo  lesen  unir 
iz  th&r.  H68.  mäht  lesjn  zeichan  ma- 
nagn.  III.  14,  51.  thär  lisist  86  sama- 
Itchd  d&ti.  IL  9,  72.  thär  lisist  ander 
selts&ni.  y.12,31.  thia  gilonba  l&z  ih 
theibo  iz  lisit  th&r.  1.19,25.  nnant  er 
tfaaz  guata  minnOt  ioh  er  iz  lisit  thumh 
got  V.25,41.  selbo  mäht  thü  iz  lesan 
thftr.  IL  3, 4 ;  IV.  33, 21;  V.  13, 3 ;  H  38. 
theist  giscrtb  heilag,  thaz  unir  lesen. 
iy.5,55.  thaz  giscrtp,  thaz  er  las.  IL 
4,  61.  oba  er  hab^t  iro  mah,  odo  er 
thaz  g^nneizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit 
L88.  ioh  nnol  er  sih  fimnesti,  then 
lesan  iz  gilnsti.  1. 1, 10.  gizeigdn ,  nnär 
thü  iz  lesds  mdra.  V.  14, 6.  ther  iz  lesan 
uuolti.  IV.  1,34.  bizeinönt  thaz  thie  thoma, 
thie  nnir  hiar  läsun  foma.  IV.  25, 6;  von 
denen  wir  vorne  lasen,  thaz  sie  läsnn 
Sr  in  thero  bnahstabo  slihtt,  ioh  nuzznn 
thd  thie  stne.  II.  10, 9;  tjoas  seine  Jünger 
früher  in  buchstiü>li^iem  Sinne  lasen; 
s,  Alcuin.  in  Joh,  pag,  483  und  ninzn. 
oba  ir  findet  ianniht  thes,  thaz  nnirdig 
ist  thes  lesannes.  S7;  um  gelesen  zu 
werden;  über  die  passive  Bedeutung 
des  Inf,  s,  martolön.  thär  lisist  scOna 
gilnst  äna  äkust  1. 1, 30;  in  den  heiligen 
Büchern  liest  du  das  Wonnevolle,  durch 
das  Lesen  derselben  bereitest  du  dir 
edlen  Qenuss,  — -  leset  allö  bnah.  III. 
20,  155.  —  Wof  thaz  lisistü  onh  in 
bnachon.  H  40.  in  buachon  thü  iz  lesan 
mäht  IV.  6,  2.  in  in  unir  lesen  thäre. 
H  127.  —  c.  d€U.:  thaz  thü  selbo  thir 
les^  thaz  nnuntar.  111.13,44.  selbo  li- 
Bist  thü  thir  thaz.  IIL  19, 16.  lis  thir 
math^nses  deil.  IIL  14, 65.  —  lis  thir  in 
tiidn  linolon  thaz  selba.  H  125.     lis  thir 


selbo  iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.  Auch  mit 
dem  Aec.  des  Verfassers:  lis  forasagon 
altan.  1. 23, 17.  2)  mit  der  Präp.  fon 
cdat.:  uuio  ther  ander  missigiang,  thaz 
lisist  thü  onh,  ioh  fon  them  selbnn  iaru. 
H32;  von  dem  Morde  des  Abels.  3)  c. 
präd.  Acc,:  in  bnah  sie  iz  duent  zisa- 
mane  gihaltan  thär  zi  habänne,  thaz  man 
iz  lese  thäre  gihaltan  io  bt  iäre.  IIL  7, 
55.  4)  mit  abhäng,  Satze  a)  mt^thaz 
und  Ind,:  thär  lisist  thü,  thaz  thrt  er 
hiaz  mit  imogän.  111.13,46.  in  imo  (bei 
dem  Propheten  Sophonias  1,  16)  man 
lesan  mag,  tha2  iz  ist  äbulges  dag.  V. 
19,  23.  ß)  mit  nuio  und  Ind,:  mäht 
lesan,  uuio  er  kdsön  bigonda.  11.3,29. 
mäht  lesan,  uuio  sie  in  uuoltun  thär 
giselidön.  IIL  13,48.  läsi  thü,  uuio  druh- 
tin  threuuit?  V.  19,  31.  l|s  selbo,  uuio 
er  giholöta.  11.7,75.  lis,  uuio  nuard 
ein  horngibruader  heil.  111.14,65.  lis, 
uuio  er  scöno  thaz  gimeinta.  IV.  6,33. 
uuio  ther  ander  missigiang,  thaz  lisiirt 
thü  onh,  ioh  fon  theru  selbun  färu.  H  32. 
y)  mit  uuio  und  Conj, :  lis,  uuio  er  th6n 
quenön  zeinti.  H  44 ;  9.  Oen,  4, 19,  mäht 
lesan,  uuio  iz  uuurti.  ü.  3,  11.  mäht 
lesan,  uuio  er  sie  bredigöti  ioh  then 
flgboum  irtharta.  IV.  6, 5. 6;  üebergang 
in  den  Ind.  d)  im  Cory.:  las  ih  in 
ein6n  buachon,  sie  stn  alexanderes  slahtu. 
LI, 87;  über  das  Buch,  in  welchem  O. 
dies  las,  s.  redina.  «)  mit  Relativsatz :  lis 
selbo  in  thdn  6nangelion,  theih  thir  re- 
didn.  IL  9, 71 ;  IIL  14, 4.  5)  mit  paraüe- 
lern  Satz:  thü  lisist  hiar,  then  snn  then 
doufta  man  thär.  1. 26, 7.  4.  lese  vor, 
erzähle;  c.  acc.  und  Satz  mit  thaz  im 
Conj, :  iz  ni  habdnt  liuola,  noh  iz  ni  lesent 
scrlbära,  thaz  iungera  uuorolti  sullh 
mord  uuurti.  1. 20,23;  s.  Lachmann,  über 
Singen  und  Sagen,  s.  115, 

gl.Uea. 

Hub  [st.  n.],  1.  Zuneigung,  Liebe  : 
ir  eigut  iz  gisculdit,  uuillon  min  irfnllit, 
ih  Idndn  in  es  mit  Hebu.  V.  20, 72.  thaz 
duit  thes  liobes  smerza.  V.23,40;  die 
schmerzliche  Empfindung,  welche  die 
Abioesenheit  des  Geliebten  erzeugt,  Lie- 
besschmerz.  hab^t  stnan  gingon  io  zi 
thes  liobes  thingon.  V.23,42;  nach  dem 
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liub  —  liub-hSrero 


Gegenstände  der  Liebe;  s,  thiDg.  nuio 
thaz  herza  bran  in  in  thnruh  thid  angasti 
loh  Btnes  liubes  Insti.  Y.  10,  30;  au9 
Liebeslusi  zu  ihm.  —  Zu  wemf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat,:  noitna  gimnati  gi- 
hialt  8i  fram  thid  guati,  std  si  tharbSn 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
2.  Lust  und  Liebe  zu  etwas,  Verlangen 
nach  etwas:  thaz  (zurückweisend  auf 
das  vorhergehende  nnanna)  ninzist  thü 
in  muate  iam^r  thär  mit  gnate,  iam^r 
mit  liebe.  V.  23, 211.  3.  Wohl,  Heü: 
alte  ioh  innge,  in  tbin  er  tharzaa  gi- 
thinge,  niotöt  er  sih  Itbes  ioh  duniniges 
liobeB.  1. 16, 20.  thiz  ist  in  th&r  in  übe 
giheizan  zi  Höbe,  zi  drÖBte  in  iro  maate. 
V.23,55.  thü  bättB  inan  aar,  er  gftbi 
thir  in  alannär  zi  liebe  ioh  zi  unnnnön 
springentan  bmnnon.  II.  14,26.  then  spar 
er  nü  zi  Itbe  ans  all6n  zi  Habe.  L  28.  thaz 
iz  thir  irg6  zi  Hebe.  IV.  37, 14.  4.  das 
zu  Liebende  und  Geliebte,  das  Ersehnte, 
Liebenswürdige,  Liebe,  Liebliche:  sie 
uoizzun  thaz  gnat  hiar  obana„  in  himii- 
rtches  h6ht;  sie  irhoggent  kristes  unortes 
ioh  liobes  managfaltes,  biginnent  thara 
io  fltzan,  sie  fergönt  drüta  ouh  sine,  thes 
Hohes  in  nirzthe.  V.  23, 47.  ÖO;  sie  flehen, 
dass  er  ihnen  das  Ersehnte,  nämlich  die 
Seligkeit  nicht  entziehen  möge,  scounds 
Hob  filu  managaz.  V.  23, 229.  elti,  thiu 
mo  aHaz  Hob  insebdt  Y.  23, 141. 

Hub  [adj.],  lieb,  geliebt,  theuer,  an- 
genehm; c.  dat,:  er  ist  gote  filn  Hnbdr. 
1.4,33.  bist  gote  liubdr.  1.18,46.  aUaz 
sd  thir  Hob  ist.  III.  24,20.  dua  mih  nutsi, 
oba  ih  thir  Hob  filn  8t.  Y.  15, 13.  bin  ih 
Hob  filn  thir?  Y,15,27.  unio  Hob  thir 
huldt  mtnö  s!n.Y.15,36.  thiz  ist  mtn 
sun  diurdr,  in  herzen  mir  Hab6r.  1. 25, 17. 
unäri  in  Hob  ioh  snazi,  man  bamaban 
in  liazi.  IY.22,16.  Attributiv  zu:  san. 
1.15,47;  friunt.  Y.  25,24.54;  bruader. 
111.24,48;  Y.20,a4;  giferto.  Y.9,40; 
man.  1.22,41;  11.7,27;  m.24,64;  lY. 
6, 18; 35, 28;  Y. 4, 14;  7,42;  kind.L9,16; 
m.  1, 36;  honbit  II.  6, 52;  herza.  Y.7,30; 
sßU.  II. 9, 48;  arabeit.  Y.  7, 52;  drfit  III. 
5,19;  Y.15,2;  20,68;  gimazo.  Y.  10,24; 
holdo.  111.23,29;  dohter.UI.10,6;  dmh- 
tin,  111.1,31;  21,1;  lY.  13,28;  Y.7,29; 


L36;  thegan.  111.7,4;  8,20;  IY.7,18; 
11,36;  Y.21,25;  skalk.  IY.34^10;  gi- 
sibbo.  Y.20,46;  dröst  111.2,34;  Y.20, 
103;  —  snaza.  Y.11,30.  —  Subet.:  Ho- 
b€r.  Lieber,  Preund:  irbntan  imo  th6 
iro  goat,  s6  man  liobomo  dnat  Y.  10, 16. 
ni  fand  in  in  Hohes  mtnea  dröstes  leides, 
theih  githnlta,  hiar  Hebdn  mtn6n  zaita. 
Y.20, 104.    Davon  der  Comparativ: 

liobdr,  lieber;  c  dat.:  thfl  mo  Ha- 
bftra  bist,  thanne  al  giftigiles,  thaz  ist 
11.22,20;  entweder  ist  in  liabira/lir  o 
ein  a  gesetzt  (s.  Bd.  2,  287),  oder  es 
ist  als  Neuir.  aufzufassen:  etwas  lie- 
beres; «.fiirist;  nonne  vos  magis  plaris 
estis  ilHs.  MaUh.  6, 26.  Der  Superlativ: 

liobdst,  der  liebste;  c.  dat.:  imo  ilt 
er  gisagdn  thaz,  nuant  er  mo  liobösto 
uuas.  IL  7,  25.  Subst;  e.  gen.:  thaz 
dmhtln  hab€t  forista  ioh  nathes  lio- 
bdsta,  onh  untsdnames  thanne,  thaz  bflit 
al  thArinne.  11.11,45;  das  höchste  und 
köstlichste,  was  der  Herr  an  Weiheund 
Weisheit  besitzt;  beide  Gen,  gehören  zu 
beiden  Superlativen,  uuio  nnard,  thaz 
ih  ni  uu^sta,  manno  Hobdsta.  1.22,43; 
s.  Grimm,  Gramm.  4,  272,    Davon: 

11  ehesten  [ady.],  ein  adverbialer 
Gfen.;  s,  Bd. 2, 378;  am  liebeten:  ni  mizit 
er  imo  stnacgnat,  sd  er  nns  snntigon  duat, 
nuant  er  stn  selbes  kind  ist,  thaz  imo  al 
Hebesten  ist  II.  13, 38.  Davon  Subst.: 

liobo,  1.  Liebling,  Freund;  aUg.: 
sihist  dmhttn  ioh  stne  liobon  alle.  V. 
22,14.  ther  stank,  ther  blftsit  thär  in 
mnat  thaz  dnniniga  gnat  in  thie  gotes 
liobon.  Y.  23, 279.  thaz  nnir  ni  bifolien 
fon  thtn^n  liobon  allto.  11.24,19.  thaz 
unill  ih  hiar  nQ  zellen  nnsdn  Hobon  all§n. 
lY..  20, 11.  2.  spec;  Jünger  Christi: 
er  (Lazarus)  nnas  kriste  filn  dröt,  er  uuas 
stndr  liobo.  lY.  23, 8.  sag^ta  er  tM  th^n 
Hobon  fon  thdn  zehen  thiomön.  lY.  7, 63. 
löstun  nan  thö  thanana  (vom  Kreuze) 
thie  selben  kristes  Hubon.  IY.35,22. 

gi-Uab. 

*liab-b6rero  [sw.  m.],  lieber  Herr: 
thd  giangun  thie  gisuäson  nfihör,  sd  sie 
mnasnn,  liobhdreron  mtne,  thie  inngoron 
stne.  II.  15, 18;  s.  Bd.  2,  301  und  die 
Composita  mit  alt-,  drftt-,  edil-,  gnat-. 
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linbt  [8t.  f.],  1.  ZwMigung^  Liebe: 
gisceident  üh  h§rero  intK.ihegan  thär 
fon  altera  liubt.  V.  20,44.  giböt,  thas  er 
irslnagi  stnan  einigan  snn,  thera  linbt 
ni  sähi.  11.9,36.  AuchimPlur.:  uaard 
mir  ua6  mit  minna,  thaz  ih  stnd  linbt 
in  mih  gilias,  oba  ih  sia  niazan  ni  muaz. 
y.7,S8;  Zuneigung  zu  ihm.  hab^ta  si 
nfi  minna  mihild  sin,  mihil6  linbt.  V.  7, 4. 
2.  Lust  und  Liebt  wu  etwas :  sint  sie 
(die  Bdigen)  nü  mit  redinn  in  himil- 
rtches  frennidn,  in  himiles  gikamare  mit 
mihilern  linbt.  H22.  8.  etwas  liebes, 
liebliches;  im  Plur,:  er  nam  in  tddes 
rtche  sigi;  ih  zelln  iu  onh  scdnö  linbt, 
thftr  nam  er  stn  gironbl,  std  er  nan  thär 
ttbarnnant,  ioh  leitta  in  anderaz  lant. 
Y.4,51;  der  Satz  mit  th&r  erklärt  den 
Äee,  plur.  liubi;  s,  111.16,43;  19,11; 
IV.  37, 82  und  giroubi. 

liab-Ith  [adj.],  zärtlich:  habSta  er 
minna  liubltchd  stn  ioh  thero  zneio  nntbo. 
111.23,28;  es  hatte  Christus  ein  zart- 
liches  Oeföhl  für  ihn,  ßir  Lazarus, 
Davon: 

1  i  u  b  - 1 1  c  h  0  [adv.],  zärüich,  liebevoll : 
bisah  si  iz  io  giltcho  thr&to  liubltcho. 
IV.  29,35.  tha^  nnsih  so  irlöste  ther 
gotes  boto  dröste  ioh  nnsih  io  giltcho 
gilochö  liubltcho,  sd  er  zSn  nntbon  sah 
ioh  linbllcho  zi  in  onh  sprah.  IV.  37, 18. 19. 
scirmta  imo  druhttn  liobltcho.  L52. 

liabn  [sw.  v.],  l.  mache  angenehm; 
c.  acc,  und  dat.:  ir  sie  giduet  mir  filn 
suaae  ioh  io  mir  in  muate  sie  linbet  zi 
gnate.  11.17,6;  und  machet  sie  mir  im 
Herzen,  meinem  Herzen  recht  {s,  guat) 
angenehm.  2.  liebe;  caccundreflex, 
dat.:  then  thü  nü  nabis  ioh  thir  zi  thin 
(als  Mann)  linbis,  nnant  er  thtn  nist, 
bt  thin  spr&chi  thÜ,  sö  iz  ntiär  ist.  II. 
14y&3;  «.  Joh,  4,  18;  der  Acc,  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen, 
3.  willfahre,  bin  tu  Willen,  erhöre; 
c  dat,:  er  annr  themo  linbit,  ther  sinan 
naillonuabit  111.20,158;  si  qnis  yolun- 
tatem  ejos  fadt,  hunc  exaudit.  Joh,  9,31; 
8.  Laehmasm  zu  Iwein  4194.  th6  nam 
er,  thaz  er  leipta,  mit  thin  er  in  onh 
-   thö  linbta.  V.  11,43;   snmens  reliquias 


dedit  eis.  Luc,  24,  43;  er  nahm  dann, 
was  er  übrig  Hess,  und  willfahrte  auch 
seinen  Jüngern  dann  damit,  wartete 
ihnen  damit  auf,  4.  e.  reßex.  acc,; 
ergebe  mich;  e.  dat:  uuir  scnlun  nnsih 
samanön  zi  rehterdn  redinön,  nuir  unsih 
gote  linben  ioh  reht6r  gilonben.  III.  26, 12. 

gl.Unba. 

linga  [st.  V.],  1.  sage  die  Unwahr- 
heit, lüge:  long  ther  nu§nego  man.  I. 
17,51.  lugnn  sie  ginnisso,  drnhtin  €r 
ni  qnad  sö.  IV.  19, 83.  thaz  ih  es  gouma 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesdn  redi6n  ni  Ingi 
in  th^nangelion.  V.  25,33;  in  Betreff 
der  Evangelien,  gegen  die  Evangelien. 
2.  stelle  etwas  falsch  dar,  lüge  etwas; 
c  acc:  thanne  se  zellent  al  nbil  anari 
mih,  thaz  liegent  sie  al  thnruh  mih.  II. 
16,36;  beati  estis,  cum  dixerint  omne 
malnm  adversnm  yos  mentientes  propter 
me.  Matth.  6,  11. 

linhtn  [sw.  v.],  leuchte:  ni  linhte  Höht 
iuer,  man  iuih  lobOn  thes  thin  m@r.  II. 
17,21;  s,  Matth.  6,  16.  thaz  er  thaz 
lioht  irfaeffe  Üfan  hdhaz  kerzistal,  thaz 
iz  linhte  nbaral.  II.  17, 18. 
Inlhibtii.  * 

'liusu,  s,  fir-liusn. 

liat  [st.  m.  f.  n.;  s,  Bd.  2;  193], 
1.  Volk,  Völkerschaft;  a)  attg,:  ziu 
scnlun  frankon  zi  thin  einen  unesan  un- 
^mah,  tfaie  lintes  nniht  ni  dnalfiun,  thie 
nuir  hiar  oba  zaltnn.  1. 1, 58;  über  den 
Plur.  thie  s.  unten,  lint  sib  in  (den 
Banken)  nintfuarit,  thaz  iro  lant  rnarit, 
ni  sie  in  thionOn;  nist  lint,  thaz  es  bi- 
ginne,  thaz  nnidar  in  ringe,  in  eignn 
sie  iz  firmeinit.  I.  1,  77.  81.  all^r  Hut 
ähta  thö  thero  drOto.  H  109;  jedes  Volk. 
thü  uueltis  lintes  manages.  IV.  4,  43. 
uneltis  thü  thes  Hutes  ioh  alles  uuorolt- 
thiotes.  1.2,34.  thesd  selbun  däti  bi- 
zeinönt  zn^ne  linti,  thie  iudeon  giuuäro 
ioh  folk  ouh  heidinero.  V.  6, 3.  nuanta 
thiö  znä  liuti  ni  eignn  muas  gimnati  in 
einemo  fazze.  II.  14,21;  non  enim  co- 
utnntnr  Jndaei  Samaritanis.  Joh,  4,  9. 
uneltit  er  (Ladung)  githiuto  managero 
Huto.  1. 1, 101.  h)  spec;  in  Bezug  at^f 
1)  das  jüdische  Volk:  filn  thesses  lintes 
in  abnh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti 
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ch^renti.  1.4,37;  multos  filiorum  Israel 
convertet  ad  dominum  deam  ipsorum. 
Lue:l,  16.  thiu  heriscaf  thes  lintes 
stuant  üznaertes.  1. 4, 15;  omnis  popolua 
erat  foris.  Lmc.  1, 10.  gihörta  th6  ther 
Hut  thaz.  IV.  8,1;  turba  molta  ex  Ja- 
daeis.  Joh.  12,  9.  fand  er  after  thiu 
then  man,  thftr  ther  liut  io  betöta.  III. 
4,44;  s.  Joh.  6,  14.  —  Neben  lantiiut 
(8,  d.):  fuar  thär  al  ingegini  thes  lant- 
Hutes  m'enig!,  sd  ther  liut  thö  gieiscöta, 
thaz  er  tharaqueman  scolta.  IV.  3, 19. 20; 
8.  Joh.  12,  12.  Ebenso:  I.  4,  71.  78; 
19, 22 ;  III.  15, 7 ;  IV.  1, 2;  3, 17.  2)  die 
Franken:  fand,  thaz  fon  macedonm ther 
liut  gisceidin^r  uuurti.  1. 1, 92;  8,  redina. 
2.  eine  Menge  Menschen,  Leute;  a)  im 
Sing.:  druhtin  after  in  thd  giang,  so 
ther  liut  thd  zigiang.  IIL8,15;  dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.  uuas  thd^  ingegini 
mihil  menigt,  Hutes  filn  dräto.  111.24,68. 
thö  screib  er,  thaz  iz  ther  liut  sah.  I«  9, 
26.  Ebenso:  1. 23, 16;  II.  13,4. 8;  21, 11; 
m.  6,  15;  13, 16;  15,  21.30,44;  16,  61> 
17,6;  20,33.112;  25,26;  IV.  4, 27. 43. 53. 
63;  7,89;  8,28;  19, 59. 69;  20, 37;  21,13; 
24, 8. 23 ;  26, 3.  s6  uoSt  s6  gaUl^a  bifiang, 
ther  Hut  ingegingiang.  11.15,4;  s.  Matth. 
4,  25.  ther  liut  gieiscöta  thaz,  thaz 
druhtin  tharaqueman  uuas.  IIL9,1; 
venerunt  in  terram  Genesar.  Matth.  14, 
34.  —  Neben  Hutstam  (s.d.)-.  uuaz  qult 
fon  mir  ther  Hutstam?  zaltun  missilth 
gimali,  uuio  ther  Hut  fon  imo  sprah. 
III.  12, 7. 10;  venit  Jesus  in  partes  Cae- 
sareae  Philip pi  et  interrogabat  discipu- 
los.  Matth.  16,  13.  bt  enterin  uuorolti 
uuas  er  (Adam)  liut  beranti.  1. 3, 7.  ist 
uuola  so  gimeinit  (der  Name  Heiland), 
uuanta  er  then  Hut  heilit.  1.14,7;  sal- 
¥um  faciet  populum  suum.  Matth.  1, 21. 
b)  im  Plur. :  uuas  Huto  filu  in  flize,  sie 
thaz  in  scrtp  gicleipttn.  I.  1, 1;  viele 
Menschen;  vergL  nü  es  filu  manno  in- 
ththit,  in  sina  zungnn  scrtbit.  1.1,31. 
thaz  sungun  thie  fordorun  Huti.  IV.  4, 55. 
zi  thiu  thaz  er  gigarauue  Chie  Huti  uuir- 
dige  selb  druhtine  str&za  zi  dretanne. 
1.4,45;  parare  domino  plebem  perfec- 
tarn.  Liic.  i,  17.  ni  nämun  (die  Mär- 
tyrer) uuafanes  gouma,  Huto  fiUennes. 


V.  23,  66;  stOj.  Gen.;  von  Seite  der 
Menschen,    riht  er  zi  uns  ouh  heilant, 
thaz  nnsih  midi  ftant  ioh  alle  thie  Huti, 
thie  sint  unser  ähtenti.  L 10, 10.  ingegin 
skrei   al   menigt  thero  Huto.  IV.  24, 4. 
heriscaf  thero  Huto.  IV.  24, 14.  Ebenso: 
1.3,20;  5,29;  9,33;  10,21;  11,19;  23,6. 
15.36;  24,1;  27.1;  IL  1,18;  2,3;  4,29; 
7,13;  8,3;  9,84;  11,31.35;  14,111;  15, 
22;  16,33,19,23;  22,14;  24,8.10;  m.4, 
47;  5,7;  6,38.46.49;  7,24.47;  8,1;  10, 
21. 24;  12, 15;  14, 16.  34. 83. »a  105;  16, 4. 
31.69;  17,10;  20,109;  24,54.71;  25,9; 
IV.1,31;  4,25;  5,2.25;  6,40.56;  7,50; 
17,25;  20,13.22.23;  21,11;  22,5;  23,1; 
24, 19. 36;  30, 1. 25 ;  31, 14;  33, 22;  36, 7. 
12.14;   V.4,42;  6,10;  9,28.    ndö,  fon 
themo  thie  Huti  uuurtun  anur  gianaidt 
1. 3, 10.   uuizzut  ir  thia  redina,  uaio  ther 
unizzöd  altön  liutin  giböt.  IL  18, 10;  den 
Menschen  im  alten  Bunde,   rihta  gen€r. 
thie  gotes  Huti  in  fröno.  L  59.   thaz  uuir 
engil  nennen,  heizent  boton  frenkisge 
Huti.  V.8,8.    zeinöt  ouh  thiö  d&ti  ther 
duah  röto   heidinero  Huto.  IV.  25,  10. 
iöhannes   bizeinöt  thero  iudeöno  Huti. 
V.  6, 12.    ist  kuning  er  iudisgero  Huto. 
IV.  27, 26;  Jesus  Nazarenus,  rex  Judaeo- 
rum.  Joh.  19,19.  ^  Auch  alleinstehend 
xn  Bezug  auf  das  jüdische  Volk:  uuas 
ouh  ther  gidiurto  furisto   thero  Huto. 
11.12,2;    Nicodemus  nomine,  princeps 
Judaeorum.  Joh.  3, 1,  thü  therero  Huto 
kuning  bist.  IV.  22, 27;  ave,  rex  Judaeo- 
rum. Joh.  19,  3.    null  thü  thaz  rtchi 
ersezen  thesdn   liutin.  V.  17 , 4.    unizöd 
thero  Huto.  1. 14, 9.   uufirun  th&r  in  lante 
(in  Aegypten)  Üiie  Huti  auintante.  H  85. 
fuar  tlönto  zi  furistön  thero  Uato.  IV. 
12,  53.    Im  Sinne  von:  schwaches  Qe- 
schöpf:  rou  thiö  sind  guatt  thie  uuöne- 
gun  Huti,  thero  iungoröno  z&la.  IV.  12,3; 
die  armen  Menschen.  Im  nächsten  Satze 
folgt  auf  Hut    1)  der  Plur.:  ziu  sculun 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah, 
thie  Hutes   uuiht  ni  dualtun,   thie  uuir 
zaltun.  1. 1,58.  liut  sih  in  nintfuarit,  ni 
sie  in  thionön.  1. 1, 77.   ther  Hut  zt  imo 
loufit,   ioh  er  sie  alle  doufit.  IL  13, 4. 
thaz  duent  sie  bt  thiu,  ther  liut  sie  lobd 
ioh  sie  se  6rön.  IL  21, 11.   Ebenso:  L  4, 
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15. 16 ;  m.  15, 7. 8;  IV.  3, 1. 4.  u,  ö.  thö 
riaf  ther  liat,  in  sih  selbon  luadun  'mi- 
hilan  flnah.  17.24, 29. 30.  ther  Hut  gi- 
eiscdta  tbaz,  ingegin  fnarun.  III.  9, 1. 2. 
2)  der  Sing.:  dnet,  thaz  gisizze  ther 
Hat,  unz  er  hiar  girestit,  thes  brötes  in 
ni  bristit  111.6,31.32.  ther  Hut  breitta 
aina  nuät  thär,  thaz  er  then  nueg  mam- 
mantan  gidäti.  iy.4,27.28. 

borg-Unt.   drüt-lint.   Unt-Uat  nnoroU-Uot. 

Iiat-8tam[8tm.],  I..eute^  VoUc:  uuaz 
qult  fon  mir  ther  Hutstam?  111.12,7; 
homines.  Matth,  16^  13;  turbae.  Ijuc. 
9, 18,  quätan,  iz  ni  dättn  in  thßn  höhön 
gizttin,  thaz  tBer  selbo  Hutstam  tbär 
Tiulg  nirhuab]  zi  fram.  IV.  8, 14;  in  po- 
pulo.  Matth.  26, 6;  s.  Hut. 

liuzu,  8,  gi-liuzu. 

livol  [st  m. ;  8.  Bd,2, 149],      1.  Buch; 

a)  aüg,:  uuer  ist,  ther  uuidarstante, 
thanne  er  Ist  then  himil  faltönti,  so  man 
Btoan  Huol  duat.  V.  19,36;  8.  18.34,  4, 

b)  Buch  v)eltltchen  InhaHU,  Oe8chicht8' 
btich:  iz  ni  habßnt  Huola,  noh  iz  ni 
lesent  scrlb&ra.  1.20,23.  2.  Tlieil  eines 
Werkes;  a)  der  heiligen  Schrift; 
8,  buah:  ni  mag  ih  thie  selban  HuoH  aHe 
Bdmammonto  gizeHen.  H95;  aUe  Bücher 
des  alten  TeetamenteSy  wie  ich  begonnen. 
lis  thir  in  th^n  Haolon  thaz  selba,  theih 
thir  redinön ,  fon  altdn  zttin  hina  fom 
86  sint  thie  buah  al  theses  fol.  H12ö. 
b)  des  EvangeMenbuches:  mit  kristes 
segenon  nuil  ih  hiar  nü  redinön  in  einan 
littol  suntar  thiu  aeltsänun  uuuntar.  III. 
l,V,ad  Uuih.  43. 

*Miwa  [sw.v.],  8.  lewfen. 

lob  [st  nj,  Lob,  Preis:  ni  moht  ih 
thes  lobea  qneman  zi  ente.  V.  23,  225 ; 
—  1.18,6.  uueist  thü,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön.  IL  21,  13;  s.  Matth.  6, 5. 
thaz  ih  lob  thtnaz  st  Ifitentaz.  I.  2,  5. 
st  lob  onh  thera  giuuelti.  V.  25,  102; 
8.  nnisa.  —  ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
thCl  iirtmen  ni  mäht  1. 11, 52. ,  ni  mugun 
uoir  iro  lob  irzeUen.  IV.  9, 33.  uuanana 
scnlnn  frankon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
gotes  lob  singen?  L  1,  34.  ni  man  in 
iro  gizangi  kristes  lob  sungi.  1. 1,  IIG. 

Otfrld  III.  Glowar. 


nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge.  I. 
11,47.  selben  gotes  lob  sprah.  IV.  15, 
61;  ego  te  clarificavi.  Joh.  17,4.  thaz 
kindilln  si  thär  gisah  ioh  lob  ouh  druh- 
tlnes  sprah.  1. 16,16  VFD,  P  verschrieben 
druhttne,  denn  es  ist  kaum  durch  con- 
fitebatur  domino.  Luc.  2, 38  veranlasst 
worden,  den  Gen.  in  den  O's.  Sprach- 
gebrauch widerstreitenden  Dat.  zu 
ändern. 

Mob-duam  P  [st  n.],  Lo&:  thaz  ih 
ni  scrtbu  thuruh  ruam,  suntar  bt  thtn 
lobduam,  thaz  mir  iz  zi  nutze  nirgange. 
1. 2, 17  P,  V  <i6r  letzte  Strich  des  zuerst 
geschriebenen  m  aufgekratzt.  EinSuhst. 
lobduam  ist  unbedenklich  (s.  altduam, 
heriduam,  rtchiduam,  suäsduam,  nuts- 
duam,  thiurnuduam^  und  die  Abschwä- 
chung  des  m  in  n,  wenn  äussere  Ghründc 
dazu  bestimmten,  nicht  unmöglich  (s. 
gireim:  ein.  1.3, 17  VF,  P  girein;  IV.  2, 
13  VP,  F  girein).  Aber  da  lobduam  auf 
ruam  gebunden  ist,  so  hatte  0.  keine 
äussere  Veranlassung  zu  einer  solchen 
Aenderung.  Und  wenn  er  gleichwohl 
bei  der  Revision  duan  herstellte,  so 
kann  er  damit  nur  das  Verhum  gemeint 
hohen,  sei  es,  dass  er  ursprünglich 
selbst  das  Suibst.  gewählt,  oder,  um 
einen  genaueren  Reim  zu  gewinnen,  die 
Verbalendung  m  gesetzt  hatte,  sei  es, 
dass  erst  der  Copist  aus  einem  von 
diesen  Oründen  duam  statt  duan  ge- 
schrieben hat:  dass  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  sondern  nur 
zu  deinem  Ruhme  schreibe  ("duan  an 
Stelle  des  vorausgehenden  Verbums; 
8.  d.),  mir  nicht  zum  Nachtheil  gereiche; 
s.  scrtbu.  P  hat  hier  entweder  wie  II. 
11,9;  111.6,50  die  Correctur  seiner  Vor- 
lage übersehen  (1.17,65;  23,53,  wo  V 
gleichfalls  m  in  n  besserte,  schrieb  P 
die  Correctur),  oder  es  hat  absichtlich 
duam  statt  duan  geschrieben,  sei  es, 
dass  es  das  verbale  duan  nicht  verstand 
und  darum  das  Svbst.  wählte,  oder  sei 
es,  dass  es  deshalb  die  ursprüngliche 
Schreibweise  beibehielt,  da  sie  nach 
seiner  Meinung,  um  einen  genaueren 
Reim  au/ ruam  zu  gewinnen,  statt  duan 
gesetzt  war.  Dagegen  steht  in  allen 
24 
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lobon  —  16n 


Handschriften  daan:  suäsduam.  11.7,20; 
duan:  duam.  111.20,179. 

lobön— lobßn  P  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 68], 
1.  preise;  c.  acc,:  ni  liuhte  Höht  iuer, 
man  iaih  lobdn  tbes  thiu  m6r.  II.  17, 21. 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  liat  se 
lobö  bt  dia.  11.21,11.  lichizera  thie  duent 
sia  lütmära,  thaz  sie  se  lobdn  thanne. 
IL  20,  12.  gidar  ih  lobdn  inan  fram. 
1.8,9.  ih  meg  iz  lobOn  harto.  1.18,4. 
er  loböta  inan  zioro.  II.  7, 54.  uaas  druh- 
ttne  iz  gimuati  ioh  lobdta  sns  thiö  guatt. 
III.  10, 42.  selbon  krist  thär  betöta  ioh 
stnaz  uuort  ouh  lobOta.  III.  11, 25.  then 
druhtln  uuas  er  lobönti.  1.9, 31  VF,  P 
lob^nti.  allaz  thaz  gibirgi,  sd  uuis  iz 
allaz  lobOnti.  1.9,36.  theih  thär  thih 
lobO  abaral.  V.  24, 19.  giloböt  ist  si 
(die  Liebe)  paules  selbes  imorto,  lobdt 
sia  ther  bredigäri.  V.  12,83;  8.  L  Cor.  IS; 
EccL  26.  thes  lobötan  sie  gilicho  dmh- 
ttn  gnalltcho.  1.13,24.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti  stn  thih  iamdr  lobönti.  II.  24, 46. 
thaz  ih  thanne  iamgr  lobd  thih.  1.2,48. 
in  thiu  stn  furdir  uuon^nti  ioh  drnhtln 
iomdr  lobönti.  lY. 37,39.  stn  thih  saman 
lobönti  allö  uuorolt  uuorolti.  Y.  24,  22. 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
ttn  thanne  io  loböti  thärinne.  11.11,22; 
man  sollte  den  Herrn  darin  immer 
preisen;  s.  scal.  thaz  sie  thfn  io  giho- 
gdttn,  in  duuön  iam6r  loböttn.  1.2,37; 
derÄcc.  ist  aus  dem  vorhergehenden  Oen, 
des  Pron.  zu  ergänzen,  hörist  engilo  sank, 
mit  thiu  se  lobönt  druhtln.  V.  23, 180. 
thaz  uuir  thaz  gilebötun,  In  frenklsgon 
nan  lobötun.  I.  1, 126.  Redensart :  zi 
guate  lobön  scheint  dasselbe  zu  bedeuten 
füie  zi  guate  ginennen,  (s.  d.)  giquetten; 
sich  auf  vortheühafte  Weise  äussern, 
preisen;  vergl  Notk.,Ps.X7,47;84,2: 
8um  fon  imo  zaltnn,  thia  thär  uuola 
uuoltun,  mit  uuorton  ioh  mit  muate 
lobötun  nan  zi  guate.  III.  15,42;  s.  Joh. 

7,  12;  oder  steht  zi  guate  adverbial? 
sie  priesen  ihn  re<M,  auf  das  beste; 

8.  guat.  2.  preise  an,  empfehle;  c.  acc. 
und  dat.:  sie  kiesent  uns  then  uutn  in 
thön  buachon  ioh  inan  uns  lobönt  geist- 
Iteho.  IL  10, 16. 

gi- lobdn. 


Ipbo^-sam  [adj.],  1.  des  Preises 
werth:  uuir  unsih  gote  liubön  ioh  rehtör 
giloubön ;  ioh  quedömös  in  rihtt,  thaz  iz 
lobosamaz  si,  allö  stnö  däti,  thoh  sin  ("=  si 
in)  st  undräti.  IIL  26,  13.  14;  ja  lasst 
uns  verkünden,  dass  das,  nämlich  was 
Christus  gethan  hat,  zu  preisen  ist, 
wenn  es  den  Hohenpriestern  etwa  auch 
des  Preisens  unwerth  ist;  allö  stnö  däti 
ist  Apposition  zu  iz,  und  auf  diese  be- 
zieM  sich  das  Fronomen  si  des  folgen- 
den Satzes^  während  das  Verbum  st 
zu  dem  Subjekte  iz  construirt  ist.  lobo- 
samaz,  undräti  bilden  Gegensätze,  er- 
läutern  und  steigern  das  vorhergehende : 
rehtör  giloubön.  2.  zum  Preise  ge- 
reichend; c.  dat.:  thaz  ih  giscrtbez  War 
sö  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thtnera  krefti,  fon  thtnes  selbes  gifti. 
IV.  1,39. 

loc  [stm.],  Haupthaar:  sö  sin  thaz 
salbön  thö  biuuarb,  mit  im  fahse  sie 
gisuarb  thie  selben  fuazi  fröno,  mit  locon 
iro  scöno.  IV.  2, 18;  s.  Joh.  12,  3  und 
reino. 

lokÖn  [sw.v.],  1.  gewinne,  mache 
mir  ergeben;  c  acc.:  hiaz  er  imo  geban 
zi  ezanne;  sus  loköta  er  mit  minnön  thie 
drütmennisgon,  sus  io  thesön  dätin,  thaz 
sie  nan  irknättn.  V.11,35;  s.  dät  und 
Tjuc.  24,  41.  2.  erfreue;  c.  acc.  und 
dat:  allö  ztti,  thiÖ  the  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  stn.  L75. 
gi-iokdn.  "^ 

16n  [stn.],  Lohn,  Belohnung:  in  ist 
in  himile  thuruh  thaz  mihil  lön  gara- 
uuaz.  11.16,38;  quoniam  merces  vestra 
copiosa  est  in  caelis.  Matth.  6, 12.  ziu 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  IL  19,26; 
s.  Matth.  6i  46.  mit  lön  er  iu  iz  fir- 
gelte.  S18.  tiueist  thü,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön.  IL  21, 13.  ni  duast  thü 
sö,  lön  ni  habös  thü  es  nihein.  IL  20, 7. 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  IL  20, 13. 
thaz  lön  läz  imo  allaz.  IL  21, 19.  sö  ei- 
gun däti  stne  lön  fon  dmhttne.  V.  25, 47. 
Auf  mehrere  bezogen  auch  im  Flur.: 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon.  IL  16, 27.  Redensart:  zi  löne 
uuerdan,  vergolten  werden;  c.  dat.:  in 
himilrtches  scöne  sö  uuerde  iz  iu  zl  löne 
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mit  geltes  ginnhti,  thaz  ir  mir  dfttpt 
zahü.  S21. 

I6n6n  [ßw.  v.],  lohne,  belohne;  a)  c. 
daLder  Person;  womit  f  durch  diePräp. 
mit  c  inttr. :  mit  thiu  (dem  Himmelreich) 
drnhttn  16ii6t  themo,  thi  imo  thiondt. 
V.23,3.  b)  c.  dat  der  Person,  gen.  der 
Sache:  es  scal  man  iu  nü  löodn.  V.  20, 
110.  pdtras  Idnd  in  es.  S  29.  —  Womitf 
durch  die  Präp,  mit  c.  instr.:  ir  eigut 
iz  giseoldit,  uuillon  min  irfiillit,  ih  lönön 
in  es  mit  liebu.  V.  20, 72;  oderf  auf 
liebevolle  Weise;  s.  mit. 

gl-Idndn. 

losgn  —  losßn  VP  [sw.  v.;  «.  Bd.  2, 
76],  lausche,  horche;  c.  gen.:  er  los8t 
stnes  unortes.  11.13,11;  amicus  autem 
sponsi,  qui  stat,  et  andit  eum.  Joh.  S^  29. 
er  (Jesus)  losöta  iro  uuorto.  1.22,35; 
s.  Luc.  2,  46.  uuuiitar  uuas  sie  thes 
kliides  uuorto,  loh  losltan  thero  sfnero 
antnnurtt.  1.22,88;  s.  Luc.  2,  47. 
keni- lotfin. 

Ipsgen  [sw.  V.],  bin  versteckt:  thiu 
gouma  loaget  thäre  (in  den  Schriften 
der  Propheten) j  so  fisg  in  themo  uu^e. 
111.7,34. 

'löst,  s.  nr-lOsi. 

168U[8w.v.),  1.  löse,  entfessle; 
a)  eigenü.;  c.  acc.:  bat,  man  gftbi  imo 
then  man,  thaz  er  mnasi  tharauntsen, 
then  Itchamon  lösen.  IV.  35,  7;  abneh- 
men vom  Kreuze.  lOstan  nän  thie  znSne 
rtehun  thegana.  IV.  35,  21.  b)  bildl.; 
c.  reflex,  acc:  nnas  sih  Idsenti  theru 
zungnn  gibenti.  1.9,30;  s.  Luc.  1,  64. 
2.  befreie,  erlose;  a)  e.  acc.:  ni  lösent 
tbfir  in  nöti  gold  noh  dinrö  nuäti.  V. 
19,45i  —  Womit  f  durch  die  Präp.  mit 
c  dat,:  mit  theru  diurun  Itohi  sd  löst 
er  uuoroltrlchi.  IV.  27, 13.  b)  c.  acc. 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  oba 
thü  Bis  gotes  sun,  thes  selben  gifltzös, 
tMh  lösfo  thesses  nutzes.  IV.  30, 18.  — 
Mit  einer  Partikel  statt  des  Oen.:  lösi 
uusih  tfaanana  (von  der  Versuchung), 
tto  uuir  stA  thtne  thegana.  11.21,39. 

loab  [8t  a;  s.  Bd.  2,  166],  Laub: 
ih  sah  tiiih  uutar  themo  loube  zi  diemo 
ftgboame.  11.7,64;  s,  Joh.  1,  50. 


'loubo,  s.  gi-loubo. 

'loubu,  s.  gi-loubu. 

louf  [st.  m.],  Lauf:  thie  inngoron  bi- 
zeinönt  raeha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa 
dät  filu  diafa.  V.6,2;  iste  cnrsus  duo- 
mm  discipulorum  magnum  habet  My- 
sterium. Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  O. 
setzt  mit  Beziehung  auf  die  zwei  Jünger 
den  Plur.;  s.  Joh.  20,  4. 

louft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  204^],  Lauf: 
sus  in  uuege  qnam  ein  uutb,  folg^ta  in 
then  louftin  mit  grözen  anamaftin;  ni 
qaam  Sr  druhttne  fon  heidinemo  uuibe 
in  gange  odo  in  loufti  sulth  anaruafti^ 
III.  10, 2. 4;  nie,  wurde  der  Herr  früher 
von  einem  heidnischen  Weibe  in  der 
Art  angerufen,  sei  es,  dass  es  nach- 
gieng  oder  nachlief;  vergl.  thaz  jr  zi 
thiu  gigangöt  odo  onh  zi  thiu  giloufet. 
III.  14, 103  und  MaUh.  15,  22. 

brüt - louft 

loufu  [st.  V.],  bewege  mich  schnell, 
laufe;  a)  eigentl.:  liaf  iöhannes  harto 
m§r  ioh  qnam  zi  themo  grabe  6r.  V.  6, 
15;  s.  Joh.  20,  4.  er  deta,  thaz  halze 
liafnn.  III.  1, 13.  thö  liefun  sär,  thie  nan 
minnötnn  meist.  V.  5, 3;  illi  prae  ceteris 
cucurrerunt  Alcuin.  in  Joh.  pag.  634. 
qnädnn,  si  llti  lonfan.  111.24,45;  s.  lln 
und  Joh.  11,  31.  —  Wohin  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  ther  liut  zi  imo 
loufit.  II.  13, 4;  eilt  zu  ihm  hin.  sie 
liafnn  zi  iro  steinon.  III.  19, 23.  thaz  ih 
zi  thes  pnzzes  dinft  sns  ni  liafi.  II.  14, 45. 
b)  bildl.:  mannillh  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  111.21,23. 

fir-Ionfn.     gl-I<mAi.     her»  •  lonfii.     mlti- 
lonfn.    nth-loafa. 

**loiigna  fst.  f.] ,  d€is  Leugnen:  iah 
er  thö,  sös  iz  uuas,  ni  giang  in  strlt 
nmbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga  su- 
llchera  fräga.  1.27,18;  Johannes  Hess 
sich  deshalb  in  keinen  Streit  ein,  nicht 
ins  Leugnen  oder  Ausschweifen  in  Be- 
treff der  an  ihn  gerichteten  Frage;  s. 
Joh.  1,  20.  thes  nist  lougna  nihein.  II. 
3,1;  ra.20,89;  in  Betreff  dessen  hat 
kein  Leugnen  statt,  das  kann  nicht 
geleugnet  werden. 

'hugnin,  s.  fir-lougn8n. 
24* 
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loQgnti  —  ^Ö8t 


lougnu  [sw.  V.],  1.  leugne,  stelle  in 
Abrede;  a)  abs.:  irfirta  uns  indr  thaz 
guat,  thaz  er  lougnen  gistaant.  IL  6, 40. 
b)  c,  gen.:  er  lougnit  es  alles.  IV.  18, 10. 
ni  tharft  es  lougnen.  IV.  18, 27.  c)  mü 
abhäng,  Satz  im  Conj.:  nft  thie  zi  gote 
sint  ginant,  thie  büent  thiz  auoroltlant, 
ouh  man  nihein  ni  lougnit,  thaz  gisertb 
iu  giqult,  ni  st  io  festi.  111.22,53;  der 
Relativsatz  ist  vorangestellt  2.  ver- 
leugne; c.  gen.:  thü  lougnis  mtn,  dr 
btnaht  hano  krähe,  lougnis  thes  hßreren 
thtnes.  IV.  13, 35. 37;  s,  Matth.  26,  34, 
unant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  6r  in 
8Ö  thiko  lougnite  stn.  V.15,24. 

flr  -  lougnu.    gl  -  lougnu. 

16z  [st. m.],  Los:  sie  nuurfun  iro  lOza. 
IV.  28, 9;  s,Joh.  19,  24,  ther  löz,  ther 
rihtit  unsih  al,  unelf  ches  siu  (die  Tunika) 
uuesan  scal.  IV.  28, 12.  thin  tunicha,  b! 
thia  ther  löz  suanta.  IV.  29,  15.  thaz 
uuir  mit  Idzn  thaz  githulddn.  IV.  28, 16. 

Inag[st.n.],  Höhle:  nü  duentiz  (den 
Tempel)  man  ginnage  zi  scähero  luage. 
IL  11, 23 ;  vos  autem  fecistis  illam  spe- 
luncam  latronum.  Matth,  21,  13. 

InagSn  [sw.  v.] ,  1.  wende  den 
Blick  wohin,   schaue,   blicke  wohin; 

a)  eigentl,;  1)  mit  der  Präp,  in  c.  acc: 
luagata  in  thaz  grab.  V.  7,7;  prospexit 
in  monumentum.  Joh.  20,  11.  2)  mit 
Partikeln:  luag6t  auur  tharln.  V.  7, 12. 
nnz  sie  thär  th6  stuantun,  tharafter 
luag^tun.  V.18,1;  vergl,  Act.  apost.  1^11. 

b)  übertr.;  richte  den  Sinn  worauf; 
mit  der  Präp,  zi  c.  dat.:  luag^nt  io 
zemo  argen,  Üiaz  sie  genaz  (das  Oute) 
bergßn.  V.  25,  67.  2.  sehe  mit  dem 
Auge  des  Geistes ,  erblicke,  gewahre; 
e.  acc.:  ther  hazzöt  thaz  lioht,  thaz, 
er  iz  zi  imo  fuage,  thes  scaden  uuiht  ni 
luagd.  11.12,94;  damit  er  nichts  von 
dem  Verderben  erblicke,  das  ihn  in 
Folge  seiner  bösen  Thaien  ereilen  wird, 
wenn  er  es  zu  sich  nähme. 

ir-luAgdn. 

Ificas  [n.pr.]:  zelit  thir  iz  lücas.  IIL 
13, 53.  lis  thir  in  mcases  deile.  IIL  14, 66. 

Indowtg  [n.pr.]:  ludoaulg tlier  snello, 
er  östarrtchi rihtit aL LI.  therheizit aunr 


ludouutc  L 18.  thaz  nieae  Ittdoautg.  L  d2. 
6uuiniga  drütscaf  niazdn  se  mit  lade- 
uutge.  L86. 

loft  [st.m.;  s,  Bd.  2,  192]  ^  Luß: 
oba  thü  sts  gotes  sun,  Iftz  thih  nidar 
herasun  in  lüfte  filu  scöno.  IL  4,56; 
vergl.  Matth.  4,  6.  thaz  ih  mfh  hiar 
irreke  inti  hina  nidarscrikke  ioh  fare 
in  lüfte  thara  zi  thir,  snlth  unthurf  ist 
es  mir.  IL  4, 80.  ftiar  zi  stn  selbes  rfche, 
in  Infte  filu  scöno  ther  gotes  sun  fröiio. 
V.17,16. 

Inggi  [adj.],  fälsch,  lügenhaft: 
uuartöt  iu  fon  forasagon  luggftn.  II. 
23, 8;  attendite  a  falsis  prophetis.  MaUh. 
7, 16.  suahtun  io  innan  thiu  urkundon 
luggu.  IV.  19,  24;  s,  urkundo;  quaere- 
bant  falsum  testimonium.  Matth.  26, 59; 
suohtun  luggu  iircundi.  Tat,  164y  /• 

lagi-ltoho  [adv.],  irrig,  fälschUck: 
thaz  gisertb,  thaz  er  las,  er  kdrta  ib 
zi  kriste  lugiltcho.  11.4,62;  male  ergo 
interpretatuf  scripturas  diabolus.  Hrab. 
Maur,  in  Matth,  pag,  22,  g. 

Ingina  [st.  f.],  1.  Lüge:  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stnßn 
luginön  giauan.  11.4,11.  thaz  sie  nan 
mit  luginön  mohttn  thär  biredinön.  IV. 
19,25.  sprichu  ih  auur  allesuuio,  bin 
ih  thanne  in  luginön,  giltchßr  iuön  re- 
dinön.  IIL  18, 46 ;  ero  similis  vobis,  men- 
dax.  Joh,  8,  65,  2.  Versehen,  Un- 
richtigkeit: thuruh  eina  lugina  ni  fir- 
uuirfit  al  thia  redina.  V.25,43. 

lagin&ri  [st.  m.] ,  lAigner :  goumet, 
thaz  IQ  ni  darOn  thie  manegun  lugln&ra. 
IV.  7, 10;  s.  Matth.  24,  4.  dua  thtr  in 
muat  thtn,  nuftr  thie  hnarera  stn.  In- 
ginÄra.  V.21,16. 

luhha  [sw.f.],  Lücke,  Öffnung;  bildl.: 
uuär  imo  sulth  man  thihein  quämi  uats- 
heiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  findan. 
IL4,14VDF,P  luckun. 

lust  [st  t],  1.  Lust,  Freudfi,  V^r* 
gnügen:  thie  d&ti  man  gisoitbe,  theist 
mannes  lust  zi  Ifbe.  1.1,17;  «.rebt,  Itb. 
thiz  hÜB  ziauerfet,  irseaz  ih  is  mit  Insti 
in  thrto  dago  fristi.  II.  11,  S4.    bt  thiu 
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M  min,  ni  meg  ih  thas  irkoborön,  theih 
]am§r  frauuö  Insti  giläze  in  mtnö  brusti. 
V.  7,36;  frof^  Lnut,  Frohsinn,  ther 
8tad  bfseiBdt  lusti  thes  stnes  Itbes  fest!, 
y.  14,7;  ganz  passend,  gefällig  zeigt 
das  Oestade  die  Beständigkeit  des 
Lebens  an,  das  Christus  besass,  er- 
langtet natMem  er  den  Tod  überumn- 
den  hatte;  s»  ginimu;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aeteinae  figuratur?  Alcuin,  in  Joh. 
pag,  640;  lusti  ist  als  adverbialer  Dat. 
^aufzufassen,  drag  thü  then  gundfanon 
anan  thir  in  thtnes  herzen  histin.  ¥.2, 
10;  nach  Herzenslust,  auio  thaz  herza 
bran  in  in  thumh  thid  angusti  ioh  stnes 
Hubes  lusti.  V.  10,  30;  aus  Liebeslust 
zu  ihm.  2.  Begierde,  Qelüste;  vergl. 
adversus  concupiscentias,  uaidar  iro 
InstiB.  Notk.,  Ps.  106, 18:  thaz  (Kreuz) 
scirme  mih  in  brustin  fon  armalichen 
lustin.  V.d,13.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Itchamen  lusti.  III.  7,63;  das  Oras 
sind  die  Schwächen,  die  Wollust  des 
Fleisches;  foenum  concupiscentia  car- 
nalis  intelligitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
520;  vergl.  Notk.,  Ps.  12,  4;  17,  39. 

aiui-luit.    gl -lost    hnar-lnat.   buga-last. 
leid  -lQ«t.    naoroU-  last. 

-lustt,  s.  fol-lustt. 

-lustig,  s.  gi-lustig. 

lustit  [sw.  V.],  es  gelüstet;  a)  c.  occ 
der  Person:  drank  er  thö,  so  nan  lusta. 
II.  8, 39.  b)  c.  occ.  der  Person  und  gen. 
der  Sache:  horngibruader  heilta,  thaz 
sies  uuola  lusti,  thiu  l^ra  in  uuäri  festi. 
U.24,11;  Christus  that  Wunder,  damit 
das  Volk  nach  der  Lehre,  die  er  ihnen 
eben  ertheiU  (s.  Matth.  8),  Verlangen 
bekäme,  OefaUen  an  ihr  fände,  damit 
es  von  derselben  nicht  wieder  abgienge, 
sich  dieselbe  einprägte;  16ra  steht  im 
zweiten  der  parallelen  Sätze  und  ist 
im  ersten  durch  das  Pron.  angedeutet. 
thär  findistü  geisütchaz  bröt  untar  themo 
gikruste,  in  thiu  thih  es  uuola  luste. 
111.7,78;  wenn  du  nur  recht  darnach 
Verlangen  trägst,  iz  machönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit.  1. 1,14; 
s.  machdn. 

gi-lwtlt 


Ifit  [adj.],  1.  laut,  vernehmlich: 
er  sprah  thö  unorton  lüt^n  zi  thcmo 
döten.  111.24,97.  2.  bekannt:  nuard 
imo  thaz  uunntar  zi  drön  gidän,  theiz 
uuurti  ubar  uuorolt  lüt.  11.9,40;  damit 
die  Welt  erführe.  3.  klar,  deutlich: 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  in  themo 
ferse  ist  iz  lüt  11.4,63;  in  jenem  Verse 
liegt  es  klar;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  22.  g.    Davon: 

Ifito  [adv.],  laut,  heftig,  stark:  sie 
lüto  irharßtun.  III.  8,25;  s.  Matth.  14,26. 
ingegin  riaf  thd  lüto  heriscaf.  IV.  24, 13; 
8.  Joh.  19,  15.  ni  gidorsta  sprechan 
lüto  hörösto  thero  drüto.  IV.  12,34.  thiu 
uulb  iruueinötun  lüto.  IV.  26, 5. 7. 

Ifltar  [adj.],  1.  rein,  ohne  fremde 
Beimischung;  eigentl.:  uuazzar  lütaraz. 
11.8,42.  lütaran  brunnon.  II.  9, 15.  68, 
2.  fleckenlos,  rein,  lauter:  thaz  uuir 
thaz  io  ah  tön  mit  lüterön  gidrahtön. 
11.24,36.  3.  klar:  er  mag  giscouuön 
lüterön  ougon.  111.20,86.    Davon: 

lü  1 0  r  o  [adv.],  einfach,  ungeschmückty 
schmucklos:  in  herzen  betöt  harto  kur- 
zero  uuorto  ioh  lütoro.  II.  21, 18. 

lütl  [st.  f.],  das  Lavtsein,  Lavtheit: 
riaf  druhttn  s&re  in  mihileru  lütt.  IV. 
33,22;  et  clamäns^voce  magna  Jesus 
ait.   Luc.  23,  46. 

lütida  [stf.].  Schall,  Klang,  Ton: 
thär  (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ioh  mannon  seltsänaz,  scönu  lütida  ubar 
dag.  V.  23, 176. 

lüt-m&ri  [adj.],  offenkundig ^  so  dass 
es  jedermann  sehen  kann,  vor  aller 
Augen,  prunkend;  vergl.  man  und 
praedicaverunt ,  liutmärtun.  Tegems. 
Cod.  10:  oba  thü  thir  uuirk^s  elemo- 
syna,  ni  dua  iz  zi  lütmäri;  lichizera 
thie  duent  sia  lütmära.  IL  20,  10.  11; 
cum  ergo  facis  elemosynam,  .noli  tuba 
canere  ante  te.  Matth.  6,  2;  zi  lütmäri 
ist  adverbiale  Redensart:  in  der  Öffent- 
lichkeit; s.  zi;  derpräd.Acc.  steht  statt 
des  Adv.;  s.  reini.  Redensart:  lütmäri 
duan,  giduan,  bekannt  machen,  fhun, 
offfen,  öffentlich  aussprechen;  a)  c.  acc. : 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari. 
III.  14,  3.    b)  mit  folg.  Salz;    1)  mü 
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thaz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er  ther 
druhttn  uuäri.  II.  13, 28.  gidu^ings  lüt- 
märi,  thaz  krist  iratuant.  IV.  37,31. 
2)  im  Conj.:  deta  lütmäri,  er  gotes  sun 
uuäri.  IV.  34, 18. 

lötu  [sw.v.],  lasse  ertönen,  verkünde; 
c.  acc,;  vergl.  laudes  sonare,  lop  latten. 
Murh,  Hymn.  V.  1, 3:  thaz  ih  lob  thlnaz 
st  lütentaz,  giburt  sunes  thtnes,  druhtines 
mtnes.I.2,5;  s,  fnWvL und  vergLFs, 60,17, 

gi-ldtu. 

luzil  [adj.],  nicht  bedeutend,  gering; 
a)  von  der  Zeit;  kurz:  giuuisso  uulzlt 
nü,  thaz  ih  bin  mit  iu  luzila  uutla.  IV. 
13,4;  filioli  adhuc  modicum  vobiscum 
siim.  Joh,  18,  33,  b)  vom  Werthe;  un- 
bedeutend, geringfügig:  sih  ougit  thär 
(am  jüngsten  Tage)  ana  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40.  gihugis 
eines  man,  ther  thir  st  irbolgan,  thoh 
iz  BÖ  luzil  uuäri,  in  muat  thir  6r  ni 
quämi.  II.  18, 22.    Davon : 

luzil  [adv.;  s,  Bd.  2,  380],  ein  ad- 


verbialer Acc  sing,;  wenig,  in  geringem 
Masse:  ih  zella  thir  in  alaao&r,  lusil 
drank  ih  es  (von  dem  Weine)  thär,  luzil 
ih  es  mohta,  ioh  görag  es  giBinakta. 
11.9,25;  vergl,  görag. 

luzil!  [st  l]  —  luziKn  [8w.f.;«.ßd.2, 
237,  267],  Kleinheü,  Wenigkeif:  unftdi 
ist  iz  harto  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
kleint  al  zi-gisagänne;  thoh  uuiU  ih  es 
mit  uuillen  hiar  luziltn  gizellen.  V.  14,5; 
doch  will  ich  dessen  eine  Wenigkeit 
(es  abhängig  tx)n  luzittn),  etwas  wenige» 
davon  erzählen,  von  der  mysOsehen 
Bedeutung,  die  Älcuin,  von  Joh,  21,  i 
gibt,  mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz 
st  thiheining  redlna  guadgiltohes,  fon 
luzilt  thes  uutches?  II.  7,48;  a  Nazaretfa 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh,  1,  46; 
von  der  Kleinheit,  ünbedeuiendheU  des 
Ortes,  aus  diesem  kleinen  Orte;  »,  bit- 
tili,  guatalth. 

4uszi,  »,  ant-luzzi. 

'luzzi,  s,  ein-luzzi. 
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mag  [praet-praes.],  1.  es  tat  die 
Möglichkeit  das  Ziel  tu  erreichen  vor- 
handen, weil  die  körperliche  oder  gei 
stige  Kraft  dazu  ausreicht,  oder  die 
ätuseren  VerhcUtnisse  es  nicht  hindern; 
vermag,  kann,  bin  m  stände,  in  der 
Lage;  c.  i^f,:  ni  naoit  er  fon  ninaihti, 
thoh  er  bö  duan  mohti,  then  selbon  uutn 
auirken.  U.  10,  1.  iz  (der  Esel)  mag 
bardin  dragan,  mag  scadon  Itdan.  IV. 
5,9. 10.  thia  kind,  thiu  utiiht  ni  mohtan 
sprechall.  I.  20 ,  5.  ni  mäht  afar  tbaz 
gimachön.  Y.  28, 133.  hiar  magnn  uair 
instantan,  thaz  qnement  ummahti  fon 
snntöno  snhti.  III.  5,  1.  ni  thaz  mlnö 
dohtt  gianerkön  thaz  mohti.  S 13.  selbo 
mahtüz  sehan  thär.  111.24,62;  —  UI. 
21,3.  sd  fram  sie  iz  mngun  bringan.  IV. 
7, 16.  ni  moht  er  mo  gistillen.  Y.  13, 26 ; 
—  lY.  23,  22.  ni  mohtan  bilinnen  thes 
armilichun  uuillcn.  IY.36,1.  ni  mugun 
siez  thär  giaueizea.  Y.  20, 46.  sie  mohtan 
biiagan  m6ra.  L  17,  67.  ni  magnn  siez 
bibringan.  Y.20,49.  uaaz  magnn  nair 
thesaes  daan?  111.25, 7.  ni  mag  thaz  man 
daan  nihein.  II.  22, 1.  aaaz  mag  ih  sa- 
ggn  thanana?  IL  1, 12.  got  mag  these 
kisila  jrqoicken  zi  manne.  1.23,47.  ni 
ttnolt  er  naiht  sprechan,  thoh  er  sih 
mohti  rechan.  111.19,27.  uaer  thir  däti 
thia  mäht,  thaz  thü  sehan  mäht  III. 
20,44.  iz  mag  man  irrentön  mit  Hurz- 
llchdn  auorton.  II.  9, 74.  mäht  thü  ginia- 
zan  bMero.  H50.  thaz  er  nü  mag  gi- 
scoaaön.  IIL  20,86.  firsprechan  mag  sih 
selben.  HL  20, 94.  er  mag  sih  mit  then 
ougon  fomabiscoaudn.  HL  23, 36.  then 
baachon  mäht  thär  nuartdn.  Y.  11,  3. 
sagdn  mag  man  thes  ginuag.  lY.  28, 17. 
ni  mahtü  irsehan  ni  auedar  enti  stnaz. 
V.6,62.  noh  ni  mag  ni  auedar  sarthes 


hüses  bidthan,  noh  nidarsttgan.  IY.30, 
13.  s!d  gisehan  moht!n..IIL21,21.  ni 
mag  binuerban.  lY.  30, 26.  iagilth  sehan 
mag,  nnär  ther  Itchamo  lag.  Y.  4,  57. 
thär  mahtü  anafindan.  IIL  14,5.  iz  mag 
man  nnizzan.  Y.  11, 39.  thaz  man  gi- 
ruaren  mag,  thaz  iz  mag  uaertisal  irko- 
borön.  Y.  12, 33. 34.  ni  mag  ther  diufal 
ingegin  sin.  Y.  16,43.  si  ni  mohta  in- 
beran  sin.  1.8,3.  zi  thiu  mag  man  mana- 
gero  linto  namon  gizellen.  1.1,11.  sd 
rümo  man  ni  mag  gidrahtön.  IL  1 , 2. 
thiu  dät  ni  mohta  firholan  stn.  III,  14, 38. 
naio  mag  thaz  sin  firlougnit.  11.3,20. 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mngun  iz 
(das  lÄcht)  biföhan.  11.1,48.  thaz  thü 
irrlmen  ni  mäht  1.11,52.  in  imo  man 
lesan  mag.  Y.19,23.  sÖ  thü  thir  thär 
lesan  mäht  L  23,18;  IY.15,59.  selbo 
mahtü  iz  lesan  thär.  IL3, 4;  —  IL  3, 11. 29; 
24,2;  m.  14,51;  lY.  5,60;  6,2;  33,21; 
Y.13,3.  H38.  thieubile  ioh  thie  dohtun 
sih  gieinön  ni  mohtun.  III.  20, 68.  ih  mag 
iz  uuola  mtdan,  mag  nidarsttgan.  IL  ^,  77. 
ni  mohta  firdragan  iro  muat  thazguat  III. 
18 ,  65.  ni  mag  gisehan  ira  muat.  III.  1, 38. 
thoh  imo  iz  abuuertaz  sl,  ni  mag  ouh  mit 
th6n  ougon  zi  geginunert  iz  scouudn.  Y. 
23,37.  ih  mag  giuuinnan  heriscaf.  lY.  17, 
15.  ni  magih  thoh  bibringan.  Y. 23, 17.  ni 
mohtun  gilouben  thie  dät  111.20, 75.  uuio 
mag  ih  thaz  iruuellen.  Y.  23, 235.  giduan 
ni  mahtü  thih  minnoron.  IL  22, 23.  ni  mag 
manahoubit  helfan  hdreren  uuiht  Y.  19, 
47.  then  thü  in  berahtera  naht  sO  kümo 
gisehan  mäht  Y.  17,  32.  ni  mag  man 
thaz  irdrahtön,  noh  man  irscouudn  ni 
mag.  Y.  22,  9.  10.  thaz  er  std  mohti 
scouuön.  IIL  21,6.  dag,  then  man  irzellen 
ni  mag.  Y.  23, 189.  then  man  biuuankön 
ni  mag.  Y.24, 14.    ni  mag  man  nihein 
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irredinÖD.  Y.  23, 191.  uuaz  mag  ih  zellen 
thir  ouh  m§r?  11.14,29.  uuaz  mag  ih 
Zellen  m6r?  IV.  24, 12;  —  111.2,4;  23, 
13;  V.  19,30.  ni  mag  ih  mit  uuorte 
queman  zi  ente.  I.  18,  6;  —  V.  12,  87. 
thaz  man  gizellen  ni  mag.  y.21,24;  — 
H95.  ni  mahtü  iz  irzellen  iomanne.  I. 
18,  8.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176;  -  1.22,3;  11.24,5;  111.14,73; 
V.22,13.  ni  mag  ih  gisagßn  thes  gi- 
sceid.  y.22,8.  thaz  gotes  hüs  zistiazi, 
ioh  mohti  iz  irzimbordn  auur  thär.  IV. 
19,32; —IV.  30, 11.  thü  mohtts  ein  gi- 
fnari  mir  giduan.  II.  14, 43.  so  mugnn 
sie  uns  sag^n  in  th^n  buachon.  II.  9, 18. 
ebanlth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 240.  ni  mugun  uuir  thär  uuenken. 
1.24,16.  er  hiar  mag  hören  ^unngelion. 
L89.  ni  mngut  ir  bimldan.  11.7,73;  — 
11.7,41.  ni  mugut  ouh  firläzan.  11.22, 
28.  ni  mugun  sie  iu  uuankön.  11.23, 11. 
thärana  mahtü  irthenken.  11.9,23;  — 
IV.  1,47.  BUS  mäht  thih  al  bithenken. 
II.  9,  90.  bl  thiu  mag  sih  freuuen  iuer 
muat  IL  16, 4.  uuio  er  untar  s!n6n  mohti 
thaz  irltden.  11.4,19.  ni  mugun,  thoh 
uuir  uuolldn,  zi  thSn  kristes  gonmdn 
sizzen.  III.  7, 69.  ni  mag  er  findan  uueh- 
sales  uuiht  III.  13, 35.  ni  mag  thiu 
uuorolt  hab^n  in  iu  theheinan  haz.  III. 
15,29.  unara  mugun  uuir  unsih  uuen- 
ten?  IV.  9, 5.  ni  mugun  sih  freuuen  hera- 
sun.  V.  23, 46.  uuio  mag  ther  man  que- 
man auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.24;  quomodo  potest 
faomi  nasci?  Joh.3y4.  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz;  thoh  mag  man 
uuizzan  thiu  iär,  uuio  man  siu  zelit  thär. 
L  19 ,  28.  giuuerdan  mohta  sie  es.  11. 
8,9;  —  IV.  9, 20.  thö  mohta  man  es 
bald  sin.  IV.  36,  24.  st  thär,  thäz  ni 
dohta,  s6  mir  giburren  mohta.  V.25,29. 
er  ni  mohta  irbttan.  V.  13, 28.  ni  moht 
er  nan  biruaren  noh  uuergin  ouh  gifua- 
ren.  IL  4, 107.  ni  moht  er  sie  giuuei- 
ch6n.  IV.  24, 24.  quad,  man  sia  mohti 
firkonfen.  IV.  2, 22.  thaz  imo  ni  nuäri 
thaz  giböt  zi  suäri  ioh  iz  mohti  irfullen 
mit  gplnstltchemo  uuillen,  liaz  inan  unal- 
tan  thes  foldcs.  IL  6, 10.  uuoltun  gifua- 
gen,  thaz  sie  nan  mohttn  ruagen.  III. 


17,22.  bl  thiu  moht  er  6do  drahtön,  in 
thesa  uutsun  ahtOn.  IL  4,  28.  unärun 
steintnu  thiu  faz,  siu  mohtun  uuerSn  thes 
thiu  baz.  IL  8, 34.  thiu  (Schwerter) 
mugnn  urkundon  sin,  thaz  uuir  in  mugun 
uuerren.  IV.  14, 15. 16.  mag  iauuiht  que- 
man thanana  guatigiltches?  IL  7,  47. 
thaz  guata  mag  sih  baz  ginualtan.  V. 
25,50.  bl  thiu  mag  er  stn  in  »htu  thera 
däutdes  slahtu.  L  56.  iz  mag  thoh  stn  in 
unäni,  ther  namo  ist  filu  scöni;  thaz  mag 
thes  ttuänes  uuesai^  meist  IL  7, 49. 50. 
after  thiu,  sö  mohtun  thrt  daga  stn.  II. 
8,1.  uuard  after  thiu  irscritan  sftr,  sd 
moht  es  sin,  ein  halp  iär.  1.5,1;  vteZ[et«M. 
uuir  mugun  thero  nuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  th&r 
baldo  ana  sezzen.  IV.5,57;  wir  können 
die  Fasse  unserer  Werke  und  Gedan- 
ken getrost  darauf  setzen,  nämlich  auf 
die  heiligen  Schriften,  mit  denen  die 
Männer  Gottes  unsem  Lebensweg  aus- 
statten,  wie  die  Juden  Christo  bei 
seinem  Einzug  in  Jerusalem  den  Weg 
mit  Aesten  bestreuten^  wenn  wir  unsem 
Geist  schärfen;  wenn  wir  uns  bemühen 
die  heiligen  Schriften  zu  verstehen^ 
so  werden  wir  in  ihnen  die  Grundlage 
unsers  Denkens  und  Handelns  finden. 
ni  moht  iz  sin  in  ander.  IV.  32, 4.  uuio 
mag  stn?  1. 25,  5;  IV.  24, 17.  thaz  mohU 
stn.  III.  22, 7.  uuio  mag  stn  mdra  unun- 
tar?  IL  3, 7.  uuio  mag  uuesan  thaz?  V. 
4,  39.  thaz  iz  alles  uuesan  mohti.  I. 
8,4;  —  111.16,70.  thaz  ni  mohta  uue- 
san. IL  4,  105;  —  IV.  20,  35;  V.4, 15. 
thaz  iz  nuola  uuesan  mohti.  T.27,2.  — 
uuio  mag  thaz  uuesan  uuär?  11.7,46. 
skenkit  allan  then  dag  sulth  (Wein)^  sds 
iz  uuesan  mag.  11.8,50;  loie  es  die  Ver- 
hältnisse gestatten^  wie  man  ihn  findet. 
uuio*mag  thaz  unerdan  ?  11.14,17;  —  IL 
4, 17;  12, 22. 49;  III.  6, 21;  V.  20, 89.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  uuär?  V.  20,  86;  — 
1. 5, 37.  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh  uuerdan 
ni  mohti.  IV.  6, 44.  so  höh  ist  gomaheit 
stn,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  stn,  theih 
scuahriomon  sine  zinbintanne  birtne.  I. 
27,57.  ni  uuuntorö  thü  thih,  nub  iz 
uuola  mcgi  stn,  thaz  sih  es  uuorolt  mende. 
IL  12, 37.    thunkit  mih ,  thciz  megi  stn- 
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11.14,91.  forahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V. 
11,30.  ther  ^aangelio  qu!t,  theiz  mohti 
uueaan  sexta  z!t.  II.  14 , 9.  uuanta  es 
nist  laba  furdir,  er  uuerg^n  megi  ingan- 
gan.  V.  19, 16.  odo  thurfi  thenken,  thaz 
megi  er  uniht  ginuirken  in  themo  fin- 
starnisse.  111.20,19.  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  man  in  githankon 
thir  megi  uniht  biuuankdn.  V.  19,38. 
bl  thiu  ni  meg  ih  thaz  irkoborön.  V. 
7,35;  8.  ni  mag  iz«  thoh  irkoborön.  V. 
23, 1.  ni  meg  iz  nnerdan  alles.  III.  13,24. 
ni  meg  iz  nnerdan.  IV.  11,29.  ih  meg 
iz  baldo  sprechan.  lY.  12, 58.  unaz  mag 
ih  quedan  möra?  I.22,52VP,  F  meg; 
d(u  e  Vit  hier  wegen  Anlehnung  von  iz 
oder  ih  aus  a  umgelautet  In  den  zwei 
letzten  Beispielen  könnte  indes  auch 
Conj,  angevommen  werden ,  der  wahr- 
scheinlich steht:  unio  meg  ih  nuizzan 
thanne,  thaz  nn«  kind  nnerde.  1.4,85 
VF,  P  mag;  unde  hoc  sciam.  Tmc.  /, 
18.  unio  meg  iz  nnerdan  unar?  1.5, 
37  VF,  P  mag;  quomodo  fietistud.  Luc. 
1,  34.  nnio  m^  ih  binnänen  thanne 
mih,  thaz  st  mtn  ambaht  ubar  thih.  I. 
25, 8  VF,  Pmag.  ih  meg  iz  lobön  harto, 
ni  girinnit  mih  thero  nnorto.  1. 18, 4  V, 
PF  mag.  nues  meg  ih  fergön  m6ra? 
V.  25,  36.  nnio  meg  iz  nnerdan  alles. 
V.1,43;  doch  ist  auch  hier  umgelauteter 
Ind.  möglich,  den  P  und  PF  in  den 
vier  ersten  Beispielen  wirklich  setzen;  s. 
brennu  und  Bd.  2,109.  Der  Infinitiv 
ist  manchTndl  zu  ergänzen:  uuir  duen 
s6  nnir  mugnn  unirsist.  III.  13, 29.  nnis 
mit  uns  hlnalit,  uuanta  furdir  thü  ni 
mäht.  V.  10, 6.  sie  heilt  er,  sös  er  raohta. 
11.15,11.  kert  er,  so  er  mohta,  stnes 
selbes  trahta.  IV.  31, 17.  nnio  mag  ih 
thaz  iruuellen,  thaz  mtnu  uuort  irzellen 
himilriches  dohta,  thaz  uuorolt  al  ni 
mohta.  V.  23, 236.  irquict  er,  so  moht 
er,  thes  hdresten  dohter.  111.14,7.  in 
thaz  krüzi  man  nan  nagalta,  sd  sie  fastos 
mohtun.  IV.  2^7, 18.  Inzil  drank  ih  es  thär, 
luzil  ih  es  mohta.  II.  9,  26.  2.  Tiabe 
Ursache,  Veranlassung;  c.  inf.:  onh 
uniht  thü  thes  nirknäist,  thaz  niuones 
^dftn  ist  in  thesßn  inheimon?  thaz  mu- 
gnn nnir  iamdr  nueindn.  V.  9, 20.    nnir 


eigun  iz  (das  Paradies)  firl&zan,  thaz 
mugnn  uuir  io  riazan  ioh  z6n  inheimon 
emmizigßn  nueinön.  1. 18, 11.  mag  mih 
gilnsten  uneinönnes.  V.  7, 21.  iz  mag 
uns  uuesan  dräti:  er  sihit  unsd  däti. 
V.  18, 13.  uuer  ist,  ther  nuidarstante, 
thanne  er  mit  giuuelti  ist  inan  (den 
Himmel)  faltönti,  queman  mag  uns  thaz 
in  muat.  V.  19, 36.  thes  thih  mag  uuesan 
uuola  niot.  V.  6, 14.  3.  prägnant;  ver- 
mag, bin  im  stände,  habe  in  metner 
Macht;  c.acc:  ahtötun  iz  kleindr,  unio 
suntig  man  thaz  mohti,  od  onh  zi  thiu 
86  dohti,  thaz  er  sulth  zeichan  däti. 
111.20,65;  der  C(mj.  drückt  die  Mög- 
lichkeit aus;  wie  das  ein  sündiger 
Mensch  vermöchte;  s.  Joh.  9,  16.  ^ 
Häufig  tritt  die  concrete  Bedeutung 
ganz  zurück  und  mag  dient  nur  zur 
Umschreibung  des  Conj. :  biginnet  gote 
thankdn,  thaz  megtt  ir  biunankön  thesd 
grunni.  I.  23,  41.  thaz  uuir  sculun  gi- 
zellen  ander  uunntar,  thaz  nnir  fon  seit- 
säne  megfn  irkennen  thia  gotes  d&t.  V. 
12, 17.  snahtun  urkundon  luggu ,  thaz 
sie  nan  thoh  mit  luginön  mohttn  bire- 
dindn.  IV.  19,25.  det  er  iz  zi  ein6n 
fristfrangon,  thaz  sie  nan  mohttn  giana- 
brechön.  IV.  19,  64.  kapfdtun  sie  mit 
hanton  oba  th^n  ougon,  thaz  baz  sie 
mohtin  sconnOn.  V.  17,38.  ni  thurfut  ir 
biginnan,  thaz  ir  onh  megtt  bringan. 
11.22,3.  ih  meg  iz  lobön  hnrto,  ni  gi- 
rinnit mih  thero  uuorto;  thoh  mir  megi 
lidoplih  sprechan  uuortogilth,  ni  mag 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  zi  ente 
queman.  1.18,5.6.  Neben  dem  Conj.: 
bt  hin  sie  thes  ni  hogSttn,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  auur  üfstän  ioh  mit  theru 
krefti  auur  nan  irquicti,  ther  6r  nan 
töde  binam.  IV.  3, 13.  14. 15.  Auch  in 
Hauptsätzen:  unär  mugnn  nnir  nü  bi- 
ginnan, mit  koufu  bröt  ginuinnan?  III. 
6,17;  unde  ememus  panes?  Joh.  6,  6. 
uuer  mag  uu&nen  thes?  V.20, 83;  wer 
möcMe  sich  dessen  erinnemf  so  uuer 
manno  so  giloufe  zi  themo  doufe,  hiar 
mag  er  lernen.  I.  26, 6.  oba  uuir  stn 
tharb^n,  iä  mag  iz  got  irbarm^n.  IV. 
26,24.  thaz  ih  iamdr  mit  themo  drösto 
megi  stn,  mit  themo  guate  ih  frannö 
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thär.  1.2,55.56.    Rtm6s  uuir  ouh  balde, 
mag  unsih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51. 

iib«r-mag. 

mag  [st  mj,  BltUsverwandte;  vergl. 
nähisto,  gatiling,  sibbo:  thes  selben  mag 
es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  6ra  thana- 
sluag.  IV.  18^21;  dixit  cognatus  ejus. 
Joh.  X8,  26.  thö  geiscötun  thie  mäga 
thia  druhttnes  ginäda.  I.  9,  5;  8,  Luc. 
1,  58,  thö  bat  an  sine  sibbon,  so  ofto 
m%a  sint  giuuon,  thaz  er  imo  gidäti 
einan  dnam.  III.  15, 15;  vergl,  Joh.  7, 3; 
Matth.  13,  65.  66. 

alt- mag. 

magad  [stf.],  Jungfrau:^  heil,  magad 
zieri!  magad  scinenti!  1.5,15.21  redet 
Gabriel  Maria  an.  fon  in  uuard  ouh 
giboraniu  sin  muater,  magad  scöniu.  I. 
12, 16;  s.  Luc.  2,  11.  nim  nü  uuort 
mtQaz  in  herza,  magad,  thtnaz.  1.15,27. 

uuorolt-  magad, 

*magad-burt  {%i.i.],  jungfräulicher 
Schoss:  tx  ni  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  nuurti.  I. 
17, 17. 

mägi  [stm.],  Magier:  thie  mägi 
quämnn  gähnn,  thaz  kindilln  sie  sähun. 
11.3,17;  a.  Matth.  2,  7. 

mfiginna  [stf.],  Verwandte:  fuar 
raaria  ze  ther  im  mSginnu.  L6,2;  Luc. 
1,  36, 

-mah,  8.  gi-mah. 

mahalu  [sw.  v.],  nehme  zur  Braut, 
verlobe  mich;  c.  acc.:  ther  man,  ther 
thaz  unib  mahalta,  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sia  haHa  gisah.  1.8,1;  8.  Matth, 
/,  18. 

"mach  F,  8.  gi-mach. 

gl-mach. 

mahhön  [sw.  v.],  l.  thue,  mache, 
bewirke,  verrichte,  bringe  zu  atande; 
a)  c.  acc. :  so  ther  nuizzöd  hiaz  iz  ma- 
chön.  1.14,24.  thaz  thü  zi  mir  qu&ti, 
mit  gotkundltchgn  rachön  scal  man  sulth 
machdii.  11.8,22;  «.  gotkundlih.  zi  thiu 
uuas  thär  ginuagi^  thö  zi  thän  rachdn, 
thiö  druhttn  uaolta  machdn.  II.  8,  30. 
then  druhttn  uuas  er  lobdnti,  ther  thaz 
uuas  machönti.  1. 9, 31.  thiu  uulb  gian- 
gutt  heimortes,  salban  iro  machön.  IV.  { 


35,40;  bereiten,  zalta  bi  einö  brütloufti, 
uuio  ein  kuning  thiö  machdta.  IV.  6, 16. 
nü  thie  ^uuarton  machönt  thaz  giräti, 
nü  uuill  ih  scrtban  frammort  IV.  1,1; 
den  Plan,  Beschluss  fassen,  ther  man 
machöt  sinan  ruam.  III.  25, 7;  begründet 
seinen  Rvhm,  macht  sich  berühmt;  8. 
Joh.  11,  47.  ni  machön  ih  then  urheiz. 
IV.  18,18;  stifte  an.  machöta  thaz  kristes 
anaräti.  IV.  12, 54.  thö  quam  ein  ediles- 
man,  ni  machöta  er^thiö  däti  noh  selbaz 
thaz  giräti.  IV.  35, 3;  er  hat  es  weder 
gethan,  noch  gerathen;  hie  non  con- 
senserat  consilio  et  actibus  eorum.  Luc. 

23,  51.  —  b)  c.  doppeltem  acc.;  der 
Prädikatsacc.  ist  theils  ßectirt ,  theils 
unflectirt:  sär  kriachi  ioh  römäni  iz 
machönt  so  gizämi,  iz*  machönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit;  sie  ma- 
chönt iz  so  rehtaz  ioh  so  filu  slehtaz. 
1. 1, 13. 14. 15;  vergl.  duan,  findu,  firläzu, 
uueiz  und  8.  reht,  zisamanegibintu. 
2.  c.  reflex.  acc.  und  zi  thiu,  schicke 
mich  an,  mache  mich  an  etwas,  treffe 
Anstalt;  mit  folg.  Satz:  nÜ  sehet,  nist 
akar  hiar  in  riche,  nub  er  zi  thiu  nü 
bleichö;  ni  sie  zi  thiu  sih  machön,  thaz 
fruma  thie  gibüra  fuarön  in  thia  scüra. 
II.  14,107;  sie  weist  auf  das  folgende 
gibüra;  8.  nub. 

gi.  machdn. 

mäht  [st  f.],  1.  Kraß,  Vermögen, 
Fähigkeit,  sowohl  körperliche  wie  gei- 
stige: thaz  giscrtb  irfulli  mit  mahti.  II. 
9, 91;  mit  allen  Kräften,  suachet  mit 
mahti  thes  himilrtches  rihti.  IL  22, 29. 
bt  thiu  uuahtöt  alla  thia  naht,  thoh  er 
iz  due  ubar  mäht,  thaz  er  thaz  stn  gi- 
nerie.  IV.  7,59;  er  wacht  die  ganze 
Nacht,  obwohl  er  es  über  seine  Kräfte, 
nur  mü  Mühe  thut;  8.  duan  und  Matth, 

24,  43,  sagö  uns,  nuer  thir  däti  thia 
mäht,  thaz  thü  so  scöno  sehan  mäht 
111.20,44;  das  Vermögen  verlieh;  s. 
Joh.  9, 10.  —  Im  Plur.:  thoh  quement 
iu  thiö  mahti,  ginualt  ioh  gotes  krefti. 
V.  17, 9 ;  accipletis  virtutem  supervenien- 
tis  Spiritus.  Act.  apost.  /,  8.  kört  er 
thö,  sö  er  mohta,  slnes  selbes  trahta  bi 
dero  lido  mahtin  ioh  gruazta  unsan 
druhttn.  IV.  31, 17;  nach  seinei  Leibee 
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Krclften,  so  weit  er  dazu  noch  Kraft 
betasa;  s.  drahta.  thia  eltt  thia  mo 
allaz  Hob  roselzit  ioh  mahto  nan  gihe]- 
zit.  y.  28, 141;  s.  gihelzu.  nbar  mfnö 
mahti  sd  ist  al  tbaz  gidrahti.  L 11.  mit 
thir  bin  garo  mit  maate  ioh  mit  mahtin 
in  karkiri  zi  faranne.  lY.  13,23;  nach 
Wiüen  und  Vermögen,  ofan  uueset  iues 
FeibeB  d&to;  ni  Höhte  lioht  luer,  man 
inih  lobdn  thes  thiu  m^r,  odo  man  thi6 
mehti  zell^n  iu  zi  krefti.  IL  17, 22;  8. 
Bd.  2,  200.  2.  2.  Macht,  AUmacht 
Gottes:  thankön  thdn  stnßn  ginäd^n, 
stnera  mahti.  IV.  37, 41.  st  fruma  in 
thes^n  uuerkon,  tbaz  sie  gotes  gift  iz 
Zeilen,  stnera  mahti.  y. 20,27.  thuruh 
thes  krüces  krefti  ioh  selben  kristes 
mahti  qaeme  mir  in  mnat  y.  4, 1.  naias 
tbaz  er  fimftmi,  er  gotes  sun  ntiäri,  fir- 
nam  er  sns  thia  stna  mäht.  11.12,14; 
deum  cum  illo  fuisse  intellexit,  necdum 
tarnen  ipsnm  deum  esse  oognovit;  sed 
qoia,  quem  magistrum  noverat  verita- 
tis,  stadiose  dooendus  adiit,  merito  ad 
cognitionem  divinitatis  ejus  perfecte 
doctus  subiit.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  490; 
Nikodemus  verstand  Christi  Macht  nur 
so,  nur  in  der  Art,  dahin,  dass  Gott 
mit  ihm  sei,  er  begriff  aber  nicht,  dass 
Christus  Gottes  Sohn  ist;  s,  v.  7—10 
und  Joh.  3,  2.  thih  detar  ih  uuts,  tbaz 
thö  gisihis  gotes  kraft  ioh  druhttnes 
mäht.  III.  24,  86;  s.  Joh,  11,  40.  tbö 
selben  druhttnes  mäht  snlth  untar  fuaz 
drat  III.  7, 19;  des  Herrn  Allmacht,  der 
aümächtige  Herr  (s.  kraft,  miltt,  bittirl) ; 
oder  zur  ümsdireibung  der  Person: 
der  Herr;  s.  diurl,  guatt.  Im  Plur.: 
thaz  in  thera  ummahti  thes  gotes  snnes 
mahti  uaerd^n  mArd.  111.23,21;  s.Joh» 
11, 4.  tber  geist  ist  druhttn  mit  filn  höhen 
mahtin.  11.14,71;  s.  Joh.  4,  24.  thaz 
(die  Bedrängniss  der  Wut)  habdta  mit 
thdn  mahtin  tber  ^uuinigo  drahttn  ubar- 
nuuntan.  y.  14, 13.  giboran  anir  ni  nnnr- 
tun,  er  thinö  mahti  iz  unolton.  y.24,9. 
ginnerdö  uns  geban  drahttn  mit  thtnes 
selbes  mahtin,  uuir  unsih  muazin  bilden. 
y.24,1.  thara  leiti,  druhttn,  mit  thtnes 
selbes  mahtin  thie  holdun  scalka  thtne. 
Y.28,27.  tt.  ö.    thia  gin&da  dua  in  mir 


mit  mahtin,  thia  thü  themo  scHhäre  d&ti. 
ly.  31, 27.  biscirmi  unsih  fon  allem  un- 
dati  mit  thtnes  selbes  mahtin.  11.24,26. 
gilonbti  er,  thaz  iagiuuftr  ist  druhttn 
mit  stnes  selbes  mahtin.  III.  2, 16.  riat 
imo  druhttn  mit  stnes  selbes  mahtin. 
H  77.  iro  nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit 
stnSn  mahtin  uuas  thes  dages  druhttn. 
III.  5, 10;  non  intelligentes,  —  qui  non 
tantam  legislator,  sed  et  finis  legis  est 
Christus.  Alcmn.  in  Joh.  pag.  610; 
nach  seiner  AUmacht;  oderf  durch,  in 
Folge  seiner  Allmacht  untar  nuorton 
managdn  ioh  ihingon  filu  hebigdn  mit 
stnes  selbes  mahtin  zi  in  sprah  druhttn. 
III.  18, 2.  iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uuärtn 
thtnö  miltt;  al  bi  thtnen  mahtin  ioh 
hdh6n  Sregrehttn  thes  muaZtn  niazan 
iamer.  IV.  1,52.  er  homgibraader  heilU 
al  mit  BtnSn  mahtin.  iy.26,16;  aüein, 
nur  durch  seine  Macht.  3.  das  Becht, 
etwcu  zu  thun,  Machtvollkommenheit, 
Gewalt:  firmon^t  thih  hiar  nü  iaman? 
sagt  Christus  zu  der  Ehebrecherin; 
niaman,  quad  si,  theist  al  mit  thtn6n 
mahtin;  noh  ih  firmondn  thih.  III.  17, 56; 
das,  nämlich  mich  zu  verurüidlen, 
steht  ganz  allein  m  deiner  Macht; 
oderf  das,  dass  mich  niemand  ver- 
urtheilt,  ist  nur  ein  Werk  deiner  AU- 
macht;  s.  oben  2.  irhuabun  sie  üf  then 
kuning  himilisgon,  then  keisor  mit  tb6n 
mahtin,  selbon  unsan  truhttn.  iy.27, 10; 
den  Kaiser  mit  Gewalt  ausgestattet,  den 
mächtigen  Kaiser;  s.  mit.  4.  Stärke, 
Macht,  Bedeutung,  Wirksamkeit:  ni 
stuant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  rihtt  in  stnes 
einen  krefti.  IV.  12,  59.  nnz  er  fuar 
abtönt!  thes  selben  uuortes  mahti,  ga- 
gantun imo  bltde  thie  scalka  stue.  III. 
2, 25;  während  der  König,  der  Christum 
gebeten  hatte,  mit  ihm  zu  gehen  und 
seinen.  Sohn  zu  heilen,  die  Bedeutung, 
den  Sinn  der  Worte:  vade,  filius  tuns 
vivit  Joh.  4,  60,  weiche  Christus  zu 
ihm  sprach,  überdachte. 


mahtig  [adj.],  mächtig;  a)  abs.: 
mahtig  druhttn,  uuth  namo  stndr.  1.7,9; 
quia  fecit  mihi  magna,  qui  potens  est 
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macedoni«  —  man 


Luc.  1, 49.  h)  worinf  durch  den  Gen.: 
mahtig  uuas  er  harto  stnes  selbes  uuorto 
ioh  stnes  selbes  dato  kreftig  filn  drftto. 
Y.9,25;  potens  in  opere  et  sermone. 
Jjuc.  24,  19;  er  war  mächtig  in  Warten 
und  Werken. 

am -mahtig. 

macedonia  [n.  prj:  fand  in  thern 
redinu,  thaz  fon  macedoniu  ther  liut 
in  giburti  gisceidinör  uuurti.  1.1,91; 
8.  redina. 

-med,  8.  gi-mal. 

malaha  [stf.],  Eänzel:  giböt,  thaz 
sie  firnämtn,  ouh  naiht  mit  in  ni  nftmtn, 
secfail  noh  thia  malaha.  III.  14,91;  Matth. 
10,  10. 

m&lÖn  [sw.v.],  zeichne;  büdl.;  cacc; 
foof  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  thaz 
krüzi  scnlon  uuir  in  uns^n  endin  mälön, 
in  nnsemo  annnzze.  y.2,3. 

gt-m&ldn. 

mam-mnoti  [st.  n.],  l.  Seligkeit, 
Olückseligkeit:  thaz  selba  mammnnti 
thaz  duit  uns  tbiu  stn  guatt,  uuant  er 
eitto  thaz  biuuarb,  thaz  er  bt  unsih  ir- 
starb.  111.26,59;  die  Seligkeit,  da88 
wir  in  das  Himmelreich  eingehen;  s» 
V.  67.  68.  thaz  uuir  thaz  mammunti  in 
thinera  munti  niazSn  in  6uuön.  V.23,29. 
u.  ö.  in  Suuinigö  naunnt  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  mammunti  ginuagaz.  Y. 
22,4;  eur  FülU  der  Glückseligkeit 
2.  Heil,  Wohl,  Wohlergehen:  lört  er 
sie,  uuio  thaz  firdragan  scoltun,  quad, 
after  theru  thulti  zi  mammunte  in  iz 
uuurti.  lY.  15, 44.  niaz  er  ouh  mam- 
muntes,  ni  breste  in  duudn  imo  thes. 
L82.  3.  Buhe,  Stiüe,  Frieden:  ir  ni 
thurfut  bi  thiu,  fridu  läzn  ih  mit  in, 
mammunti  ginuagaz;  drof  ni  snorg^t  bt 
thaz.  lY.  15, 46 ;  pacem  relinquo  vobis, 
pacem  meam  do  vobis;  non  turbetur 
cor  vestrum.  Joh.  14,  27.  4.  Sanß- 
muth:  lernd  hiar  thia  guatt,  uuio  unser 
druhttn  däti,  stnes  selbes  miltt  ioh  mua- 
tes  mammunti.  IIL  19, 12.  ob  ih  irstnrbi, 
ni  uuas,  ther  mih  bidulbi,  in  hüs  mih 
ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes  ni  beittut. 
Y.  20, 108;  ihr  nöthigtet  mich  nicht  auf 
sanfte  Art,  mit  Schmeicheln;  Gen.  der 
Art  und  Weise;  vergL  blandimentum, 


mammunti.  Clm.  6277.  so  ist  ther  hei- 
ligo  geist;  thiu  scönt  ist  al  in  imo 
mei^t,  suaznis^  inti  guatt  ioh  mammunti 
gimuati.  I.  25,30  YF,  P  manmuati.  — 
Auch  von  Thieren:  er  uuas  dübnn 
gilth,  thuruh  thia  ira  guatt  ioh  thaz 
mammunti.  1.25,26.  5.  Weichheit, 
Bequemlichkeit:  thfir  uuas  in  alauufirt 
grases  ouh  gifuari,  mammunti  ginuagaz. 
111.6,34;  erat  autem  foenum  multum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  s.  gifuari.  n&mun  sie 
thö  iro  uuät,  legitun  tharüf  in  gidät,  in 
mammunti  int  in  suazt,  thaz  er  tb&roba 
säzi.  lY.  4, 16 ;  legten  die  Kleider  darauf 
zur  Bequemlichkeit  und  z/ivm  Schmucke. 

mam-iDanti  [adj.],  weich;  a)  ei- 
gentl.;  bequem,  sanft:  thaz  er  then 
uueg  mit  uu&ti  mammnntan  gid&ti.  lY. 
4,28.  b)  übertr.;  sanft,  mild,  sanft- 
müthig;  1)  abs.:  habd  mammuataz 
muat.  HI.  19, 35.  intfiang  iru  iz  zi  guate 
mammuntemo  muate.  IIL  11, 26.  gab  er 
antuuurti  mit  manunenteru  miltt.  lY. 
11,25.  sälige  thie  mute  ioh  muates 
mammunte.  11.16,5;  sanft  hinsichtlich 
ihrer  Gesinnung;  s.  Matth.  16,  4. 
2)  c.  dat.:  thuruh  stn6  miltt  uuas  er 
in  mammunti.  111.14,111;  gegen  sie. 
Davon: 

mam-munto  [adv.],  1.  angenehmy 
lieblich:  ther  niuzit  mtnan  brunnon, 
thurst  then  mdr  ni  thuingit,  ist  imo 
kualt  thräto  in  6uuön  mammonto.  IL 
14,42  YF,  P manmonto;  s.  kualt,  Sam.20. 
er  riat,  thaz  stn  einen  ddtt  al  then  Hut 
gihialti;  mammonto  säzi,  std  er  thazltb 
firliazi.  IIL  26, 30;  es  würde  ihnen  swm 
Heile  gereichen,  woJdthätig  für  sie  sein^ 
wenn  Christus  das  Leben  verliere,  ni 
mag  ih,  thoh  ih  uaolle,  thie  selbun  li- 
uoli  sd  mammonto  gizellen.  H%;  so 
anmuthsvoU.  2.  sanftmüÜiig,  voll 
Mässigung:  er  uuolta  in  lo  mituuillen 
mammonto  gistillen.  IIL  19, 20.  er  mam- 
monto githagdta.  lY.  23,33. 

man  [st.  m.],  Mensch;  a)  aUg.:  thd 
Santa  got  man  mit  uns  gimeinan.  IL  2, 2. 
86  quimit  iz  uuola  manne.  IIL  7, 80.  un^ 
uuon  gab  manne  zi  drinkanne.  Y.  8, 56. 
ther  diufal,  ther  fiant  ist  io  manne.  III. 
10,12;  stets  dem  Menschen,    ni  tharf 
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es  man  biginnan,  er  nuergin  sih  giberge. 
I.  23,99;  jemand,  nist  man,  thoh  er 
naoUe,  thaz  gnmisgi  al  irzelle.  L3,21; 
—  y.  23, 127.  thaz  man  6r  ni  gisah.  V. 
15, 11.  aaer  mag  nuHnen,  thaz  man  io 
tfaih  sultchan  gisähi.  V.20,84.  6r  man 
snllh  ni  gisah,  thaz  man  io  thes  githähti. 
111.8,26.27.  ni  gisah  man  6rio  sulth 
thing.  V.  17, 26.  drio  man  ni  gisah  thera 
minna  gimsüi.  IT.  6, 49.  sih  baldo  firsprah, 
ther  Mo  man  ni  gisah.  III.  20, 111.  ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gidUti,  thaz 
drio  man  sullh  treso  legiti  in  rd.  IV. 
36,13.  Damach  vieUeicht  auch  inr  ni 
mahtft  iz  onh  irzellen  io  manne.  1.18,8; 
jemals  einem  Menschen,  ni  dnit  thaz 
io  man,  ther  sih  ofon6n  skal.  IIL15, 
23  V,  PFnio  man;  s,  iaman,  Mo  und 
Bd.  2j  369.  nist  in  noh  manne  thaz  zi 
noizanne.  V.  17,5;  weder-  euch  noch  ir- 
gend einem  Menschen;  s.  Bd.  2,  B71; 
Aenso:  I.  15,  50;  18,  36;  IL  11,  66.  67; 
in.  23, 2;  V.  11, 29 ;  17, 33.  mannes  diti. 
ni.13,25;  maatV.  18,16;  22,9;  23,21.200. 
er  mannes  Itchamon  nam.  11.8,54.  then 
ingang  onh  ni  rtne,  ni  st  thie  sine,  thie 
er  in  themo  Fristen  man  ginnan.  IL  4, 11. 
ther  diafal  bisneih  then  driston  man.  II. 
5,2.  ni  e(t  man  nihein  sd  ueigi,  ni  st- 
nan  zins  eigi.  1. 11, 10.  fiang  er  thö,  sC 
er  then  ginnan,  mit  thiu  zi  themo  an- 
dremo  man.  II.  5, 1|;  s.  Bd.  2, 260.  nnaz 
Sl  themo  man,  ther  anderemo  thaz  Itb 
nam.  Y.  21, 14.  gibint  then  man  mit 
nnorton,  ther  stante  in  thdn  banton.  IIL 
12,41.  yrhngis  thAr  thoh  eines  man, 
therthir  st  irbolgan.  U.  18,21;  über  die 
Qenetivform  s.  Bd.  2, 260.  gisah  dmh- 
ttn  einan  man  blintan  giboranan.  III. 
20,1.  deta  ein  nnerk  m&raz,  theih  bt 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.  16, 34.  far  after  mir  thanne, 
thd,  satanAs  zi  manne.  III.  13, 2l;  vade 
post  me,  satona!  MaUh.  16,  23;  du  Sa- 
tan im  Mensehen,  in  Menschengestalt; 
s.  zi.  Redensart:  zi  manne  nnerdan, 
geboren  werden:  ni  nnard  er  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  nnanne  then  dmh- 
Itnes  heilant  L28,81.  thaz  imo  s&n,  ni 
vnnrti  er  io  zi  manne.  IV.12,2&  Ctd- 
kktiv;  Leute,  Volk:  tlde  (dU  Säulen- 


gänge) lägnn  fol  al  mannes  sieches  inti 
hammes;  thie  selbnn  beitötnn  th&r.  III. 
4, 8;  die  OonstrukHon  geht  in  den  Plu- 
ral über;  ebenso:  hiar  suidit  manne  ther 
ubilo  githank  in  herzen  ioh  in  muate,  ni 
firsehent  sih  zi  gaate.  V.  23, 149.  qnä- 
dun,  er  ni  nnolti,  thaz  man  zins  gnlti, 
thie  linti  fnrdir  in  thes  keisores  dra. 
IV. 20, 21;  linti  ist  Apposition  zu  man; 
vei^gl.  IIL  14, 33.  thaz  er  insperre  hi- 
milrtchi  manne.  I.  5,  32.  nniellh  onh 
ioh  nnanne  er  iz  nuolti  irougen  manne. 
IL  1,  44.  fon  thdn  gab  follon  mnases 
finf  thdsonton  mannes.  IIL  6,  4.  nist 
keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
L5,49;  auf  der  WelL  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  manegero  falle.  1. 15, 29. 
alld  ztti  nabi  iz  untar  manne.  H  53. 
uuer  findit  untar  manne,  mit  nuin  man 
gisalze  iz  thanne?  11.17,8.  bin  sunta 
nntar  manne.  V.  23,239;  ein  Sünder 
unter  Menschen^  ein  sündiger  Mensch. 
Itehicera  thie  duent  sia  lütmära  ofono 
untar  manne.  II.  20, 12;  vor  den  Leuten. 
Im  Gegensatz  zu  Qott:  gillh,  quad, 
uuurttn  thanne  goton  nales  manne.  II. 
6,21.  inö  buah  uueizent,  thaz  man  ouh 
gota  heizent  IIL  22, 49.  in  nutsdnam  th^h 
mit  gote  ioh  mit  manne.  I.  21, 16;  zu 
Thier:  fehes  inti  mannes,  dmhtfn  bist 
es  alles.  V.  24,  6.  Im  Plural:  ädäiu 
unas  manno  Msto.  1. 3, 5.  thaz  man  thaz 
uuesttn.  V.4,29.  man  baz  in  s6  giuuar- 
tdnt  II.  19, 10.  uuio  sih  man  thär  fro- 
nu6nt  V.  23,  128.  ni  liuhte  Koht  iuer, 
man  iuih  lob6n  odo  man  thid  mehti  zel- 
Idn  iu  zi  krefti.  IL  17, 21.  22.  thtnu  unort 
zelitun,  thaz  man  thir  dr  ni  sag^tnn.  II. 
14,56.  sih  nuachdta  alldn  mannon  thiu 
sälida.  L  26,  4.  sint  thie  man  al  fird&n. 
II.  1, 48.  ni  giduant  iz  man  alle.  I.  27, 
20.  alle  man  nintneinent  111.10,36.  mit 
thiu  meintun  thie  man.  IV.  3,  23.  thiz 
kind  uuuahs  untar  mannon.  1. 16,28;  ~ 
IL  14,39;  23,13;  111.5,22.  thftr  spri- 
chit  filu  manno.  L15,49;  —  LI, 31.  sd 
nuer  manno  sih  buazit  1.24,17;  —  J. 
26,5.  ummahtigeman.  IIL14,68.  blinte 
man.  IV.  26, 17.  döte  man.  V.  16,  39. 
suntige  man.  IL  19, 27.  —  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge.  IV.  4, 37. 


Digitized  by  VjOOQIC 


382 


man  —  manag 


Häufig  steht  der  Nom.  man  als  Aus- 
druck des  unbestimmten  Subjekts;  Tnan : 
uuärnn  sih  eindnti,  noio  man  thaz  kind 
nanti.  I.  9,  10.  in  baachon  duat  man 
märi.  1. 19, 23.  man  irzellen  ni  mag.  I. 
22, 3.  ist  ginädönti,  in  thiu  man  nan  ir- 
kenne.  1. 7, 12.  thas  man  thes  alten  gi- 
hog^ti.  1.9^14.  in  krippha  man  nan  le- 
gita.  1. 11, 57.  thaz  io  thaz  mohti  uuerdan 
in  sultcheru  nöti  thir  man  io  thionöti?  Y. 
20, 90.  thie  martyra  man  heizit  V.  23, 
61.  Bd  man  scal.  L3,50;  5,13;  23,14; 
11.2,26;  4,71;  IV.29,34;  V.8,38/  24,19; 
H25.  80  man  nneiz.  111.17,36;  20,97; 
lY.  5,  46;  13,  49.  sd  man  qntt.  II.  14, 
104.  quad  man.  111.4,3.  so  man  duat 
Y.9,22.  Ebenso:  1.11,4.16.22.32.55; 
15,31;  17,14.16;  19,28;  s,Bd.2,371.3, 
Mit  Anlehnung  des  folg.  es  siekt:  thd 
mohta  mannes  bald  stn.  lY.  36,24P,  YP 
man  es.  Ebenso  in  s'dmmiMchen  Himd' 
schriflen:  thaz  gouma  mannes  nämi« 
11.3,22.  thoh  mannes  io  nintgulti.  II. 
11, 24.  Auch  IL  6, 49;  lY.  35, 13;  Y.  15, 
11;  17,26;  20,84.  t*.  o.,  die  bereits  oben 
angeführt  sind,  könnte  man  in  diesem 
Sinne  aufgefasst  taerden.     b)   spec.; 

I.  Mann:  ther  man,  theih  noh  ni  sag^ta. 
1. 8, 1 ;  Joseph,  th&r  unas  ein  man  altdr. 
1.15,1;  Symeon.  Ebenso:  11.6,3;  III. 
20,8.71;  lY.  12,29;  20,10;  22,6.  oba 
goat  thes  mannes  iungoro  giduat  S  27; 
irgend  eines  Mannes,  ni  s&hnn  sie  nan 
kltban  themo  manne.  111.16,10;  irgend 
einem  Manne,  thie  man,  thie  thftr 
scanktnn.  IL  8, 41.  thftr  stnantnn  nua- 
zarfaz  thte   mannon  sih  zi  nnasganne. 

II.  8, 32.  sö  thie  man  sih  irnuinnent. 
IL  8,49.  ni  bin  ih  thero  manne.  1.27, 
33;  —  L  27, 46.  thes  lltnn  sie,  thie  man 
mit  iro  nuÄti.  IY.4,30.  Ebenso:  11.9, 
17;  IY.3,23;  Y. 4, 17.58;  28,201.  oba 
ther  man  unesti.  lY.  7, 55;  si  seiret  pateiv 
familias.  Matth.  24,43.  thd  sprächnn 
thie  nuolanuilligun  man.  III.  10, 17.  so 
scribnn  man  in  nnorolti  alte.  1.17,27 
man  g;nuagc.  11.11,23.  brazigdr  man. 
IL  12, 33;  Satan,  heidinßr  man.  lY.  20, 4; 
Heide,  kümigdr  man.  111.4,34;  Kranker. 
bliatdr  man.  IL  1,50;  Blinier.  nutsdr 
man.  11.7,41;  St^rifigelehrter.    rfchdr 


man.  IIL  3, 27;  Y.  19, 49;  Reicher.  liob6v 
man.  IIL 24, 64;  Y.4,14;  7,42;  Freund. 
Auch  in  der  Anrede:  eignn,  qnad  er, 
liobo  man,  thia  fruma  uns  fnntan.  IL  7, 
27;  s*  Joh.  ly  41.  Ebenso:  guate  man. 
I.  12, 17;  II. 7, 16;  Y.  18, 3.  —  gotes  man. 
IIL  2, 15;  IV.  5,56.  -  MU  Bezug  auf 
die  Engel:  thar  staantan  man  thd  zntoe 
ioh  harte  iilu  scöne.  Y.  18,2;  dao  viri 
astitemnt.  ilc^.  apost.  1,10.  thaz  meintun 
hiar  thie  zndne,  thie  antznn  man.  Y. 
20,  9.  —  Kosend:  naio  er  thaz  allaz 
iinorphta  stnemo  lieben  manne,  themo 
einigen  kinde.  lY.  6, 18.  sd  sin  (Maria) 
gisah  then  liobon  man  int  im  thaz  herza 
biqnam.  1.22,41;  das  liebe  Wesen. 
Verächtlich:  ih  noftnu,  thü  sfs  thesses 
mannes  knehto.  lY.  18, 7;  üben^  den  Oen. 
s,  nuisa.  qnad,  ni  unesti  nuiht  thes 
mannes.  lY.  18, 10.  uuaz  duast  thd,  man, 
hiare?  thft  bist  thesses  mannes  fnara; 
mit  eidu  deta  festi,  thaz  er  then  man  ni 
unesti.  lY.  18,13. 14. 16.  Adverbial:  thih 
thringit  man  bt  manne,  alle  these  linti. 
IIL  14,33;  Mann  für  Mann,  sie  tltnn 
b!  manne  fon  them  bnrg.  IL  14, 93.  nfi 
saligönt  mih  alle,  unorolt  io  bt  manne« 
L7,8.  in  tbtnemo  kunne,  zel  iz  al  bt 
manne,  s5  nist  ther  gihog^li,  thaz  io 
then  Aamon  habdti.  L9,21;  —  IL  15, 7; 
IIL  26, 64.  min  ähtit  iagilth  bt  manne. 
111.22,40.  2.  Kriegsmann:  sir  zi  Imo 
nam  thes  herizohen  man.  lY.  16,11;  s. 
Joh.  18,3.  er  santa  man  manage  mk 
noftfanon.  1.20,3.  sösö  ein  man  sih  scal 
uuerien  ioh  h^reron  stnan  nerien.  IV. 
17, 13 .  Ebenso  auch  in:  unant  er  (Da- 
vid) unolta  man  sin,  thaz  unard  std  filn 
sctn,  thegan  stn  in  manegem  z&ln;  selbo 
mäht  iz  lesan  thir.  L39;  Streiter  Qottes. 

b«to  -man.        drftt«  i 


gom  •  man. 
IhionÖst-man. 


koQf • I 


QQorolt- 


manag  [pron.],  1.  mancher^  viel; 
a)  von  der  reinen  Zahl:  manag  man 
giloubta.  lY.d,  11.  irstnant  manag  gotes 
drfit  lY.  34,  9.  ist  indeo  manag  filo 
i&mar.  Y.  6, 40.  sie  zaltun  manag  aek* 
s&naz.  1.27,30.  sie  quimtm,  thiu  selchan 
zi  sehanne,  manag  selts&ni.  IIL  9,4. 
thü    nneltiB   lintes  manage«.  IY.4,4a 
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si  thiondta  thär  manag  i&r.  1.16,1.    bt 
managemo  iäre  sie  pruantöta  thäre.  II. 
4,32.    bt  managemo  seltsäne  fuar  imo 
ingegini  nuoroltmenigi.  III.  6, 7.    irougt 
er  in  thär  manag  gnat.  III.  17, 69.  thulta 
ubar  manag  ubilaz    finstarnissi   s6raz. 
IIL21,8.  manag  uu6  in  zalta.  17.6,45. 
faarnn  man  manage  fora  themo  kuninge. 
IV.  4, 37.  er  santa  man  manage.  1.20,3. 
mag  man  managero  thioto  namon  gi- 
Zellen.  1. 1, 11.    gilonbtun  managd  nuo- 
roltlinti.  111.7,22.  uneltit  managero  linio. 
1. 1, 101.  thärana  sint  giscribene  Urkun- 
den manage,  drüta  stne.  11.3,3.  ih  oagta 
in  gimnatn  manigu  uuerk  gnatn.  III. 
22, 37.  ni  unolttn  dröst  giföhan  s6  mana- 
gero kindo.  1.20,30.    in  lante  unärun 
manage  nntsdaames  biladane.  1.22,39. 
thaz  in  ni  daron  thie  manegun  Inginära. 
lY.  7, 10.  iz  ist  nnuntoron  managen  an- 
gilth.  y .  12, 3.    thaz  uuard  märi  ubar 
linti  manage.  II.  15, 6.  zalta  in  onh  ara- 
beiti  managd.  IV.  15, 42.   mit  missidätin 
managen  bigan  nns  iz  harto  gaganen. 
iy.5,18.     bigondun  sie  sih  fazzön  mit 
fakolön  managen.  IV.  16, 16.    gisah  kü- 
migsyi  in  managero  iäro.  III.  4, 16.  uuäri 
in  mir  manogö  thüsnnt  mnato.  V.  23, 223; 
».  Bd.  2,  288,  313.    Neben  managfalt: 
uuig  nnas  manegaz  ioh  managfaltaz.  I. 
20,21.    Verstärkt  durch    1)  filu:  stuant 
th&r  filu  manag  ediling.  1. 9, 9.    sÖ  riat 
mir  filu  manag  man.  1. 17, 49.    gihörta 
iz  filu  manag  friunt.  I.  9, 3.     tharb^n 
nuir  nü  liebes  filu  manages.  1. 18, 19.  in- 
gegin  imo  uuas  filu  manag  lastar.  IV. 
30,23.    er  uuas  gote  thionOnti  filu  ma- 
nag i&r.  L  15,2.    tbfisnnt  filu  managa 
8ih  herafuartln.  IV.  17, 17;  8.  Bd.  2, 313. 
er  sprah  zi  liutin  filu  managen.  1. 23,  36. 
uuorton   ginuagdn    bigondun    sie    nan 
megen,  suntdn  filu  managen.  IV.  20, 16. 
zeichan  filu  managu.  III.  14, 51.    chümig 
bin  ih  i&ro  ioh  filu  manegero.  1.4,49; 
—  I.  16,  2.    2)  harto:  ther  uns  harto 
manag  guat    offan    giduat.   V.  14,  28. 
3)  thräto:  bt  thiu  thulta  ih  thräto  manag 
leid.  H 12.  —  Sttbst:  thiz  kind  ist  untar 
manne  zi  manegero  falle.  1. 15,  29;   in 
ruinam  multorum.   Imc.  2,  35.     heilit 
managero   sunta.   IV.  10,  15.     klagönt 


manage  sih  th&r.  II.  23, 23.  manage,  thie 
thär  quämun,  th6n  uuibon  dröst  uuftrun. 
111.24,105.  bar  si  fruma  managön.  V. 
12,21.  b)von  der  Zeit;  lang:  iu  mana- 
geru  ztti  ist  daga  leitenti.  I.  5,60.  ir- 
kanta  ih  thtnö  guatt  iu  manageru  ztti. 
11.7,65.  iz  habSt  ubarstigana  in  uns 
iugund  managa.  1. 4, 58.  c)  gross^  stark: 
zalt  in  manno  haz  onh  managan  ubar 
sie  gileganan.  IV.  7, 15.  uuas  liuto  filu 
in  fitze,  in  managemo  agaleize.  1.1,1. 
d)  lang,  weitläufig:  after  uuorton  ma- 
nagen ioh  ISrdn  filu  hebigSn  giang  er 
in  then  oliberg.  III.  17, 1.  2.  vielfäl- 
tig, mancherlei:  redinöt  er  suntar  th§n 
selben  iungoron  thÄr  fon  theru  minnu 
managaz  6r.  H  144;  s.  Joh.  13.  14. 
Attributiv:  irrekit  uns  stn  guatt  thesö 
däti  managero  thingo.  II.  14, 78;  $.  thinc. 
untar  uuorton  managen  zi  in  sprah  sns 
dmhttn.  111.18,1.  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz, manogd  angusti.  V.  23, 83. 84.  mar- 
tun  thi6  iro  brusti  manegö  angusti.  I. 
22,24.  dag  managoro  angusti.  V.  19,24. 
er  uuolta  man  stn  in  manageru  zftla. 
L40.  Ebenso  zu:  liab.  V.  23, 229.  guat. 
L46;  1.1,73;  11.16,4;  III.  7,30;  V.  9, 
41 ;  23, 56. 63.,  nuzzt.  1. 1, 74.  suaznissi. 
V.20,51.  gualltcht.  11.4,83.  drOst  II. 
16,10.  nußuno.  V.  23, 153.  arabeit.  L38; 
1.18,23.  ndt.  11.4,30.  leid.  L  41.  um- 
mäht.  V.23,77.  snht.  V.  23, 151.  Ver- 
stärkt durch  filu,  harto:  suazt  filu  ma- 
naga. V.  23,  278.  thaz  thftr  ist  harto 
manag  scönt.  V.23,62. 

unio  manag  Versetzt  quot,  wie  viel; 
vergl.  quot  sunt  dies  servi  tui?  unieo 
manige  taga  sint  dtnes  scalches.  Notk., 
Ps.  118,  84:  nist  man  thaz  irsag^ti, 
unio  manag  uuuntar  uunrti  zi  them 
druhttnes  giburti.  1. 17, 2.  tbes  nist  zaia, 
unio  manag  uuuntar  ist  stn,  nuio  manag 
seltsäni  ist  ubar  uuorolt  mftri.  III.  14, 1. 2. 
—  sd  manag,  so  viel:  nü  krist  zeichan 
duit  BÖ  menigu.  III.  26, 1. 

manag- falt  [adj.],  1.  mannigfach, 
mannigfaltig,  verschieden,  vielfach, 
reichlich,  lang:  thaz  sie  thes  ni  ruahttn, 
in  suahttn  managfalt  giscuahi.  III.  14, 96. 
thär  ist  managfalt  gillM.  IV.  15,7;  s. 
Joh.  14,  2.     klagönt  manage  sih  th&r 
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mit  sören  managfalton  ioh  leidlichen 
naorton.  11.23,24;  s.  lieidin,  sdr.  I^rta 
86  scdnero  uaorto  ioh  managfaltdn.  III. 
17,4;  die  beiden  Construktionen ,  die 
bei  den  Verben  des  Redens  vorkommen, 
nnd  hier  verschmolzen;  s,  Idru  und 
111.15,48.  Attributiv  noch  zu:  segan. 
V.  1, 13.  guat.  S 11. 36 ;  III.  7, 36;  18, 10; 
V.  9, 8;  12, 89 ;  23, 71. 212.  sßr.  IL  6, 2 ; 
IV.  12, 26;  V.  9, 35;  23, 67.  leid.  IIL  11, 8. 
uuöuuo.  11.4,90;  6,35;  V.9,32.  thiot. 
111.6,30.  uutzi.  V.'21, 19.  uutht.  1. 8, 13. 
gnati.  L  16;  V.  12,  86;  H  128.  uuig.  I. 
20,21.  thing.IV.10,16.  reht.  IV.  15, 54. 
Hob.  V.  23, 47.  dröst  IV.15,55.  uuun- 
tar.  IV.1,30.  smerza.  1.18,30.  ginäda. 
111.17,25.  reda.  IV.13,2.  spr&cha.  V. 
16, 17.  frauill.  III.  17,62;  26, 66;  IV.  1,45. 
uuunta.  I.  18,  22;  IV.  1, 44;  V.  23, 134. 
nuzzi.  II.  6, 18.  fruina.  IV.  9, 29;  26, 25; 
H54.  8elida.IV.15,8.  6ht  1.1,68.  l^ra. 
H47.  zäla.  H  76.  Redensart:  maiiag- 
falt  uuerdan,  rueJUnir,  bekannt  wer- 
den, sich  verbreiten:  thaz  mftri  naard 
managfalt  ubar  iade6no  lant  IL  15, 5; 
s.  Maüh.  4,  24.  2.  weiOäufig,  um- 
ständlich: ni  machit  druhtSn  thero 
managfalton  uaorto.  IL  21, 16;  s.  Matth, 
6,  7.  3.  wechselnd,  verschiedene  Töne 
hervorbringend,  vieltönig:  managfaltu 
saegala.  V.  23, 198;  s.  masica. 

uuio  managfalt,  wie  beschaffen:  anolt 
ih  redindn,  uuio  managfalt  gilftri  in 
himilriche  uu&ri.  V.  23, 2;  s.  v.  19fgg.  — 
80  managfalt  übersetMt  tantus,  so  gross: 
BÖ  managfaltö  ziti  ih  mit  iu  bin  in 
unorolti.  IV.  15, 31;  tanto  tempore  vobis- 
cam  sum.  Joh.  14,  9»    Davon: 

manag-falt  [adv.;  s.  Bd,  2,  388], 
ein  adverbialer  Acc.  sing.;  vielerlei, 
mancherlei:  6ro  ist  filu  dr&to  thero 
dnihttnes  d&to  ioh  managfalt  onh  manne 
al  zi  zelenne.  IIL  23, 2;  der  Qen.  gehört 
zu  dr&to  und  managfalt. 

manag- falto  [adv.],  mannigfach, 
verschiedenartig:  thiz  l^rta  krist  ioh 
managfaltö  mdra.  IL  24, 1.  ist  uns  thiu 
iro  gomaheit  zi  gote  nnegöd  harto  ioh 
thräto  managfaltö.  IV.  9, 32.  er  zalt  in 
managfaltö  suazlichero  uuorto  al  thia 
selbnn  redina.  V.9,53.    lobdt  sia  ther 


bredig&ri  fila  managfaltö.  V.12,81  stn 
auort  iz  al  gimeinta,  sus  managfaltu 
deilta.  11.1,33. 

'inanagfaltdn,  s.  gi-managfaltOn. 

mandfit  [st  n.] ,  Fusswaschung;  s. 
Bd,  2,  169:  er  staant  ir  themo  moase 
thö  zi  themo  äbande,  legita  sin  giuu&ti, 
er  in  mandät  dati.  IV.  11, 12.  VP,  F 
mandatum. 

maDgolÖD  [sw.v.],  mangle,  entbehrt; 
c.  gen.:  firdtld  hiar  thiö  d&ti  ioh  mih 
gileiti,  thaz  ih  ni  mangolö  thes  drof,  in 
himilrlohes  frtthof.  Eß;  der  Hotz  ist 
als  ConsehuHv'  oder  Wunschsatz  auf- 
zufassen. 

man-kanni  [stn.],  Menschenge- 
schlecht: allaz  mankunni  thaz  thnlta 
grözö  grunni  onh  ubar  manag  ubilaz 
finst.-imissi  sdraz.  IIL  21,  7 ;  genns  hn- 
manum  est  iste  caeens.  Aleuin.  in  Joh. 
pag,  557.  allaz  mankunni  thulta  th&r 
thö  gmnni.  H65. 

inan-maatiP[st.n.],  9.  mam-munti. 

manni-lth,  manno-Ith  [pron.;  *. 
Bd.  2,  369] ,  jeder,  jeder  beliebige; 
stets  subst.;  s.  iagilih:  sih  manftolth 
bithähü.  L  23, 12.  thaz  mannilih  gilonbti, 
thaz  iagilih  instuanti  thes  selben  liohtes 
guatt.  IL  2, 9.  si  uuänta,  thaz  mannallh 
iz  uuesti.  V.  7,54 VP,Fmanniltch.  manna- 
llh uueiz.  V.  12, 19.  thär  suorgöt  manni- 
lih bl  sih.  V.  19, 51.  thaz  mannilih  ir- 
kenne.  IV.  13,  9.  mannilih  nü  thenke. 
IV.  19, 68.  thaz  mannilih  ginuer^ti.  IL 
4,76.  thes  mannilih  giuuis  si.  V.l,ia 
gote  mannilih  githankö.  IL  17,  24.  sd 
nü  mannilih  ist  sehenti.  1.3,40.  manni- 
lih thes  gäbe.  L23,8.  mannilih  sih  ria- 
uud.  1.23,55.  thaz  mannilih  giborge. 
IL  18, 15.  mannilih  thär  sat  nuard.  III. 
6,4^.  mannilih  sin  goume.  L23,59.  er 
lörta  thie  liuti,  thaz  mannilih  giloubtL 
11.2,9.  thaz  mannilih  giloube.  IIL  9, 7. 
mannilih  loufe  zi  themo  doufe.  IIL  21,23. 
nü  sing^mus  alle,  mannoUh  bl  bame. 
1.6,15.  giang  uueges  greifönti  zi  man- 
nillches  uuenti.  IIL  20, 39  VF,  P  manno- 
llches.  racha,  thiu  mannillchan  rnarit 
IL  12, 16. 


Digitized  by  VjOOQIC 


manno-gilth  —  mÄri 


m 


'  ** manno-gilth  [pron. ;  s. Bd.  2, 369] , 
jeder  Mtehige;  sübst,;  s,  mannilih:  er 
all6  stunta  frenae  sih,  thes  thigge  lo 
mannogillh.  L8. 

mfino  [sw.  m.] ,  Mond:  thie  snnnnn 
ioh  then  mänon  so  nbarfuar  er  g&bon. 
V.  17,25;  8,  zeichan.  duit  mäno  ioh  thia 
sunna  mit  finstere  unanunna.  iy,7,d5. 
6r  mftno  rihta  thia  naht.  11.1,13.  sd 
uaär  man  sehe  sterron  odo  mänon.  I. 
11, 16. 

in&nfid  [st.  m.],  Monat:  ir  qnedet, 
tbaz  m&n6do  E(!n  noh  fiari.  11.14,103; 
nonne  vos  dicitis,  qnod  adhac  qoataor 
menses  sunt.  Joh.  4,  35,  unard  after 
thia  irscritan  s&r  ein  halb  iär,  m&nödo 
after  rtme  thria  stunta  zaSne.  L  5,2. 
naas  sin  after  thia  mit  iru  s&r  thrt  mä- 
nödo  thär.  1.7,23;  mansit  autem  Maria 
cam  illa  quasi  mensibus  tribus.  Ltic,  Ifiß, 

mano-houbit  [st.  n.] ,  Leiheigene; 
a)  eigerUL:  m  mag  thär  (am  jüngsten 
Tage)  manahoubit  helfan  li6reren  uuiht. 
V.19,47.  b)  bim,:  then  gab  er  bl 
unsih,  thaz  stn  liaba  houbit,  b!  unsih 
manohoubit.  11.6,52.  thaz  uuir  mana- 
houbit zi  tbtndn  stn  gifnagit  11.24,39; 
$,  Orifnm,  EechtsaUerthümer.  s,  301. 

mandn  [sw.  v.] ,  l.  mahne,  er- 
mahne; a)  c.  acc.:  ni  uuas  er  thaz 
Hobt,  suntar  quam,  sie  manöti  ioh  tha- 
nana  ingisagöti.  11.2,12;  «.  Joh,  1,  8. 
sie  sluagun,  thie  sie  mandtun,  zi  himil- 
rtche  lad6tun.  IV.  6, 28.  b)  o.  4icc.  der 
Person  und  folg.  Satz  mt^thaz:  manOt 
unsih  thisu  fart  (der  Magier),  thaz 
uuir  es  uuesdn  anauuart,  uuir  unsih 
onh  biruacbdn  int  eigan  laut  suaoh6n. 
1.18,1.  hiar  man6t  unsih  krist,  thaz 
uuir  thultige  stn.  III.  19, 1.  manöta  er 
thie  sine  iungoron,  thaz  sie  thaz  fir- 
bärtn  ioh  soltohe  ni  uuAiln.  IV.  6,  41. 
2.  erinnere,  rufe  ine  Oedächtnise,  mache 
eingedenk;  a)  e.  acc.  der  Pereon,  'gen. 
der  Sache:  mandta  sie  Ük6  alles  thes 
^reren  thinges,  thaz  er  gizalta  iz  allaz 
in,  unz  er  in  uuas  mit  in.  V.  11,45;  8. 
Luc  24,  46.  mit  uuangon  thd  bifiltön 
bigan  er  antuuurten,  manöta  sie  thes 
nahtes  thes  uoizddes  rehtes.  IV.  19,18; 

Otfrid  III.  aiouAT. 


8eU>et  in  dieser  ünglücksnacht;  s.  reht. 
nü  helf  er  imo  selben  fifan  themo  galgen, 
iu  scant)i  thesses  d6thesl  thaz  uutzi 
manöt  inan  thes.  IV.  80, 16;  mcuJtt  ihm 
das^  dass  er  sich  helfen  soll,  eingedenk, 
leqt  es  ihm  nahe,  in  thd  druhttn  zelita, 
uuant  er  se  selbo  uuelita,  manöta  sie 
thes  nahtes  manag&lten  rehtes.  IV.  15, 
54;  mementote  sermonis  mei,  quem  ego 
dixi  vobis.  Joh.  15,  20.;  er  erinnerte 
sie  an  vieles  gute;  mit  diesen  Worten 
fasst  0.  zusammen,  was  Christus  bei 
Joh.  15,  14^27  den  Jüngern  sagte. 
uuas  biscof  er  thes  iftres,  thaz  manöta 
nan  thes  uuftres,  thes  selben  stuales  Öra. 
111.25,31;  sed  cum  esset  pontifez  anni 
illius,  prophetavit.  Joh.  11,  51;  das 
gab  ihm  die  Wahrheit  ein;  durch  ihes 
stuales  Öra  wird  thaz  erläutert,  b)  c.  acc. 
der  Person  und  indirektem  Fragesatz: 
er  manöta  sie,  uuaz  thes  ther  uuizöd 
sagöta.  III.  22, 48 ;  s.  Bd.  2, 75.  iz  uuard 
zi  einön  gihugtin  gidftn  thera  saman- 
ungu,  thaz  sie  thes  irhogöttn  ioh  iro 
muat  manöttn,  unio  fon  egypto  fuarun. 
III.  15, 11;  irO  muat  tim^c^ret^^  die 
Person;  dass  sie  eingedenk  wären. 

gl-mAiidn.    flr>  monSn. 

man-slago  [sw.  m.],  Mörder:  sie 
uuftmn  manalagon  stn,  zi  töthe  sie  nan 
brungun  mit  uuassidu  iro  zungun.  IV. 
20,89. 

man-8lahta[8tf.],  Mord,  Totschlag: 
sie  uuiht  thoh  tiies  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun.  IV.  20, 7. 

mannnga  [st.  f.],  l.  Erinnerung, 
Oedächtniss,  Mahnung;  c.  gen.:  iz 
uuard  Ör  iu  zi  einön  gihugtin  gid4n, 
thera  samanungu  zi  eineru  manungu. 
III.  }5, 11;  ad  memoriam  habitadonis 
in  eremo.  Akuin.  in  Joh.  pag.  532. 
2.  mahnende  Erinnerung,  Ermahnung: 
mäht  selbo  iz  lesan  thäre,  stna  manunga 
alla  ioh  löra  filu  folla.  11.24,8;  vergL 
MaUh.  7,  28. 

mfiri,  [st  n.],  Kunde :  thaz  mftri  uuard 
ouh  managfalt  ubar  iudeöno  laut.  II. 
15,5;  die  Kunde  von  der  Begebenheit 
am  Jakobsbrunnen,  ioh  uuir  thaz  m&n 
bringön  thön  tharzua  githing^n.  IV.  87, 
38;  die  Kunde  von  der  Auferstehung. 
25 
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sie  nan  (den  Blindgebomen)  sliamo  th6 
uanrfan  fon  in  Üz  sftr,  er  iro  tharbdti 
ioh  er  bt  thaz  mftri  firmeinsamöt  unäri. 
III.  20, 167 ;  wegen  der  Kunde,  der  MU- 
theilung^  daes  ihm  ein  Liebling  QoUes 
das  Äugenlieht  wieder  verliehen  habe, 
sie  giangnn  ir  thdn  grebiron  z6n  liutin 
in  thia  bürg  tn,  thaz  onh  snlth  m&ri 
unfarliolan  unäri.  iy.34,7;  damit  eine 
solche  Kunde  nicht  unheieannt  bliebe, 
damit  man  inne  würde,  dasa  sie  er- 
standen wären,  ist  thaz  selba  mftri 
harto  selts&ni,  harto  rümo  nbar  unsan 
uu&n  Bulih  raoha  gidftn.  V.  12, 7;  die 
Kunde,  dass  Christus  durch  verschlos- 
sene Thüren  gieng. 

Tnfiri  [adj.],  L  berühmt,  angesehen, 
vornehm;  vergL  illnstris,  märi.  Reich. 
Cod,  99:  ädäm  nnas  altifater  mftr^r.  I. 
3,6.  er  (Johannes)  noirdit  fila  mftri. 
1.4,31.  ther  man  (Johannes)  nnas  filn 
mfiri.  1. 27, 12.  bt  thin  ist  si  (die  Charitas) 
s6  m&ri.  V.12,88.  Büufig  atMbuHv: 
muater  ist  si  mfiru  ioh  thiama  thoh  zi 
aa&rcu  1. 11, 53.  forasago  m&ri.  1. 6, 16. 
17;  —  111.7,86.  thiz  ist  gina&ro  ther 
forasago  märo.  III.  6, 51.  santa  got  go- 
mon  fila  märan.  II.  2, 1.  lob6t  sia  (die 
Liebe)  ther  bredigftri  m&ro.  Y.  12, 83; 
Salomo  in  Eccl.  26,  ther  knmng  mftro. 
V.  20,91;  Christus  am  jüngsten  Tage; 
s.  Matth.  25,  40,  druhttn  kös  imo  einan 
aoini  antar  uaoroltmenigt,  man  fila  m&ri, 
thaz  er  sin  drüt  na&ri.  II.  9, 32;  s.  Bd.  2, 
301.  —  Subst:  gotes  drflt,  ther  märo. 
II.  7, 7 ;  JoTiannes,  qaedent  snm  giao&ro 
hdlias  Bis,  ther  märo.  III.  12, 13.  h^lfas 
oah  ther  märo.  III.  13, 51.  abrah&m  ther 
märo.  III.  18, 29 ;  H  75.  maria,  thia  mira. 

1.  6,  1.     maater,   thia  mära.  I.  3,  28. 

2.  ausgezeichnet,  hervorragend,  vor- 
trefflich;  vergl.  egregias,  m&ri.  Beich. 
Cod.  99:  in  lante  aa&run  manage  auis- 
daames  biladane,  ni  aaas  er  io  sd  m&ri, 
ni  thiz  (das  Kind  Jesu  im  Tempel) 
biforaaa&ri.  1. 22, 40.  thoh  er  sl  so  m&ri, 
ni  irzalt  er  thaz  gimnati.  ¥.12,85;  s, 
uoisa.  uuas  thes  dages  diart  harto  fila 
m&ri.  V.4,8.  Attributiv:  aaerk  m&ra. 
1.7,10.  geba  filtt  m&ra.  1.17,66.  büent 
sie  erda  fila  m&ra.  11.16,7;  qaoniam 


ipsi  possidebant  terram.  Maiäi.  5,  4; 
vergl.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  27. 
3.  denkwürdig,  merkwürdig;  vergl.  in- 
signis,  m&ri;  s.  Graff,  8p.  1,  83.  Vorr. 
memorabllis,  m&ri.  -Diut.  2,  348:  thaz 
ih  hiar  zelln,  thaz  aueiz  thia  aaorolt 
ellu,  aaantar  filn  m&raz.  III.  6, 2.  aaan- 
tar  aaard  thd  maraz  ioh  fila  selts&naz. 
1. 11, 1.  ih  deta  ein  auerk  m&raz.  III. 
16,33;  das  Aufsehen  machte,  nämlich 
dass  er  am  Sabbaih  einen  Kranken 
?^lte;  s.  Joh.  7,  21.   zeichan  fila  m&ra. 

III.  5, 18.  thie  inngoron  bizeinönt  racha 
m&ra.  V.  6, 1 ;  —  V.  12, 1.  4.  bekannt: 
firliaz  ih  fila  dr&to  stnero  d&to,  I6ra  fila 
aa&ra  in  alla  aaorolt  m&ra.  IV.  1, 32. 
5.  activ;  bekannt  milchend:  es  m&ra 
auort  th6  qa&mun,  s6  aalt  s6  syri 
aa&ran.  IL  15, 3;  dieses,  nämlich  die 
Wirksamkeit  Christi  bekannt  machende 
Worte  ergiengen,  erschallten,  so  weit 
als  Syrier  wohnten,  der  Buf,  das  Ge- 
rücht davon  ergieng,  verbreitete  sich; 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Matth.  4,  24.  Davon  die  Bedensarten: 
1.  m&ri  daan,  gidaan,  bekannt  machen, 
kund  thun,  erzählen,  ausstreuen; 
a)  c.  acc:  gid&tan  m&ri  thaz  selts&nL 
1. 9, 34.  ioh  abaral  sÖ  det  er  solth  m&ri. 

IV.  23, 26.  b)  c.  dat:  giloabtan,  thaz 
er  firstolan  au&ri,  sd  thaz  aalb  in  deta 
m&ri .  V.  5, 16.  .  c)  c.  acc.  und  daL  :  mtnes 
selbes  16ra  thia  duet  in  fila  m&ra.  V. 
16,  27.  d)  mü  folg.  Balz  mü  thaz: 
d&tan  m&ri,  thaz  er  (der  Stern)  stn 
ua&ri.  1. 17, 20 ;  ehmso  :  1. 27, 1 ;  IL  3, 36; 
1IL4,48;  5,12;  7,87;  14,107;  20,35.55. 
83;  V.  5,2.  e)  mit  folg.  Satz  im  Cot^'.: 
d&ti  m&ri,  er  iro  kaning  aa&ri.  IV.  20^18. 
thaz  det  er  selbo  m&ri,  er  gotes  san 
aa&ri.  IV.  30, 34.  in  baaohon  daat  maa 
m&ri,  er  fiar  i&r  th&r  au&ri.  1.19,23. 
f)  c.  acc.  und  folg.  ScUz  im  Conj.: 
ther  namo  deta  iz  m&ri,  er  salomdnes 
au&ri.  111.22,6;  et  ambulabat  Jesus  in 
templo  in  porticu  Saiomonis.  Joh.  10, 
23;  der  Name  deutete  es  an.  2.  m&ri 
uuerdan,  bekannt  werden:  thaz  iz  ni 
uuurti  m&ri.  L 19, 14.  thaz  uuard  alias 
m&ri.  II.  3, 6.  th6  krist  in  galilda  quam, 
uuard  thaz  th6  m&ri.  UL  2,1.    bt  thia 
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nuard  Iz  thdr  86  mftri.  111.9,4.  thaz  iz 
ni  anurti  mftri,  thaz  er  krist  nuäri.  III. 
18,2.  —  Worin  f  wodurch  f  etwas  be- 
kamt wird,  steht  im  Dat  mit  der 
Präp.  In:  thaz  in  thera  nmmahti  tbes 
gotes  sanes  mahti  nnerthto  märd.  III. 
23,22;  ».  Joh,  11,  4.  3.  märi  «fn,  6«- 
k<mnt  sein:  ni  nnard  io  uns  ginnisslra 
thing,  thaz  iz  io  sns  unftri  in  erdu  sö 
märi.  11.3,42.  nnio  manag  seltsäni  ist 
nbar  nuorolt  m&ri.  111.14,2.    Davon: 

märi  [adv.;  s.  Bd.  2,  881],  ein  ad- 
verbialer  Ace.  sing,;  deuüii^,  genau, 
bestünmt:  sie  zellent  ans  bnh  mftri,  sin 
snn  stn  ^ter  nuftri.  I.  3, 16.  knndtnn 
onh  th6  mAri,  thaz  er  ther  knning  uuAri. 
1. 17, 12.  thö  gihört  er  mftri,  thftr  ander 
knning  nnftri.  1. 21, 11.  ni  hört  er  nner- 
gin  miri,  auer  ther  fater  nniri.  II.  4, 26. 

ein-miri.    UU-mftri.    ibr-mtrl. 

maria  [n.  pr.] ,  1.  die  Mutter  Jesu : 
fnar  sancta  maria  zi  ther  irn  maginnu. 
1. 6, 1.  thö  sprah  sancta  maria.  1. 7, 1. 
maria  kriste  iz  gisag^ta.  II.  8, 12.  fer- 
gömSs  thia  thiamun,  selbnn  sancta 
marinn.  1.7,25.  floug  zi  edilesfrouuon, 
selbnn  sancta  marinn.  I.  5^  7.  sancta 
maria,  knnigin  thia  rtcha.  1.  3,  31. 
2.  Schwester  des  Lazarus  und  der 
Martha:  er  nnas  fon  kästelte,  th&r 
martha  naas  ioh  maria.  III.  23, 10.  nam 
maria  nardon,  thia  gdz  si  in  sine  faazL 
IV.  2, 15.  3.  Maria  von  Magdala: 
qnam  maria,  deta  si  in  märi,  thaz  er 
firstolan  uuäri.  V.  5, 1.  marinn  thes  nir- 
thröz,  stuant  üzana  thes  grabes,  röz. 
V.7,1. 

martha  [n.  pr.]:  er  noh  sih  thär  int- 
hab^ta,  thar  imo  martha  gaganta.  III. 
24, 42.  martha  thär  thiondta.  IV.  2»  9. 
er  aoas  fon  kaatelle,  thär  mArtha  nnas 
ioh  maria.  III.  23, 10. 

martoIOn  [sw.  ▼.],  martere;  a)  abs,: 
thfl  sihis  snn  liaban  zi  martolönne  zia- 
han.  1.15,47;  manchmal  steht  der  Inf, 
mit  ^,  der  in  der  Regel  active  Be- 
deutung hat,  passiv.  Ebenso:  irougt 
uns  nnser  dmfatin  gnato  sih  "ii  raarenne 
ubaral,  ther  thoh  iam^r  leb^n  scal,  sih^ 
zi  rnarenne,  thia  nuuntun  onh  zi  sehanne. 


V.  12,36.37;  zum  Berühriwerden,  zur 
Berührung,  die  Wunden  zum  Gesehen- 
werden; et  incorraptibilem  se  ergo  et 
palpabilem  demonstravit.  Almin,inJoh. 
pag,  637.  Passiven  Sinn  hat  auch  der 
Oen,  des  Infinitivs  in:  oba  ir  hiar  fin- 
det iaaniht  thes,  thaz  uuirdig  ist  thes 
lesannes.  8  7;  dass  es  gelesen  werde, 
b)  c.  acc.:  sie  alle  martolötnn.  IV.  6, 54 
VP,  F  martorötnn.  then  sie  mit  krüze 
martolötnn.  V.4,43. 

martorön  F  [sw.  v.],  s.  martolön. 

**martyr  [st.  m.],  Märtyrer:  thiu  ml- 
hila  menigi,  thia  naät  thir  breitta  in- 
gegini,  martyro  heri8oa£  IV.  5, 42;  die 
Copula  ist  zu  ergänzen;  s.  IL  15,  IS; 
16,5.  eigun  iz  ginueizit  thie  martyra 
man  heizit.  V.23,61. 

miru  [9w.  V.] ,  madie  bekannt,  ver- 
künde; c.  aec.:  sortb,  thaz  er  iz  qnäti 
ioh  snlih  selbo  mÄrti.  IV.  27, 28;  sed 
quia  ipse  dixit.  Joh.  19,  21.  so  sie 
stn  mör  nulaltnn,  so  nuir  mör  ginuisse 
in  themo  irstantnisse ;  nuanta  thö  iz 
(die  Auferstehung)  märtnn,  thie  then 
balo  d&tun,  thö  mohta  man  es  bald  sin. 
IV.  36, 23. 

mathdus  [n.  pr.];  sö  mathöus  iz  re- 
dinöt  IV.  6, 46.  lis  thir  mathöuses  deil 
111.14,65. 

maz  [st.  n.],  1.  Speise:  nist,  quad 
er  thö,  fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  thßn  kindon  ir  thön  hanton.  III. 
10,33;  non  est  bonum  samere  panem 
filiorum  et  mittere  canibns.  Matth.  15, 26. 
2.  Mal,  Malzeit:  jiuanta  thiö  zuä  liuti 
ni  eigun  muas  gimuati  uuergin  zi  iro 
mazze  in  einemo  fazze.  11.14,22;  non 
enim  coutuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh. 
4,9. 

-mazzo,  s,  gi-mazzo. 

**medi  [n.  pr.]:  ni  si  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh 
med!  iz  sin  ioh  persi.  1. 1, 86. 

megin  [stn.],  Gewalt,  feindliche 
Macht:  sie  sliumo  thes  sär  zilötun,  thaz 
grab  gizeinötnn,  thaz  man  nan  ni  firstäli, 
mit  meginu  onh  ni  nämi.  IV.36,20  VP,P 
menigi. 

-meginbn,  s,  gi-meginön. 
25* 
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mein  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  166],  Freud, 
Sünde,  Greuel:  iueraz  girftti  scal  salzan 
uuoroltdäti,  thaz  sie  mit  th6n  nnantön 
nirfülSn  in  th^n  suntdn,  noh  mit  themo 
meine  ni  naerd6n  zi  äz  eine.  II.  17, 4) 
wegen  der  Frevel,  üeber  meino.  IV.  17, 
28,  bt  themo  meine.  II.  21, 7  8.  meina. 

"meina  [stf.],  nur  in  den  meist 
zur  Füllung  des  Verses  gebrauchten 
Ausrufen:  thia  meina!  1.20,20;  11.22, 
34;  III.  10, 40;  18, 53 ;  IV.  27, 1 ;  V.  23, 65. 
tbiö  meina!  111.18,69  V,  PP  thia.  th§n 
meindn !  IlL  19, 23;  20, 183;  IV.  3, 3.  bt 
thia  meina!  1.1,70;  11.6,16;  111.14,19; 
IV.  11, 32;  V.25,72.  in  thia  meina!  IV. 
34,2,  die  sämmUich  gleichbedeutend 
ausdrücken:  1.  wahrlich,  fürwahr: 
ni  unasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  ha- 
b^t  thü  deiles  noiht  mit  mir,  onh,  bt 
thia  meinal  gimeinida  niheina.  IV.  11,32. 
onh  giborg6s  thü  thea,  bitit  er  thih  fis- 
ges,  ni  biutist,  thia  meina!  natamn  ni- 
heina. 11.22,34;  ebenso:  IIL10,40;  18, 
53;  V. 23, 65;  III.  18, 69;  —  LI, 70;  IL 6, 
16;  UL 14, 19;  -  IV.  34, 2.  2.  leider, 
ach:  ira  ferah  bot  thaz  nntb,  thaz  iz 
(das  Kind)  mnasi  hab6n  Itb,  ni  fiintnn, 
thia  meinal  ginäda  niheina.  L  20,20; 
ebenso:  IV. 27, 1;  -  UL 20, 183;  IV. 3,3; 
~  V.  25, 72.  Neben  fem.  meina  scheint 
neutr,  mein  zu  besttiien,  wie  thia  nn&ra 
neben  thaz  nuär;  8.  Bd.  2, 111:  st  ther 
githank  in  festi  innan  thern  bmsti,  thaz 
io,  bt  themo  meine!  thaz  mnat  st  fasto 
heime.  11.21,7.  Auch  mit  themo  meine 
11.17,4  Wnnte  als  Interj.  avfgefasst 
werden.  Doch  scheint  man  hier  meine 
besser  von  mein,  nefas  (s.  d.)  abzuleiten, 
zu  dem  wohl  auc^  das  wahrscheinlich 
instrumentale  meino  (wie  dieses  meino 
zu  mit  themo  meine  steht  theheino  mezzo 
zu  themo  mezze;  s.  d.)  in  dem  SaJtze 
gehört:  then  meistar,  io  meino!  liazun 
sie  thftr  eino.  IV.  17,28;  welch  Unrecht! 
welcher  Frevelt  abscheulich! 

mein-d&t  [st  f.],  1.  Frevelthat, 
Verbrechen:  uoämn  reht  minndnti  ina 
meindäti.  1.4,8.  unio  thid  meindAti  ni- 
hein  nirbarm^ti.  IV.  6, 11.  fuar  in  th6n 
lintin  mit  gr6z6n  meind&tin.  IV.  20, 13. 


-meint,  s.  gi-meini. 

-meinida,  s.  gi-meinida. 

-meinsam&n,  s.  fir-meinsamOn. 

meinn  [sw.  v.],  1.  habe  im  Sinne, 
im  Auge,  meine,  denke  an  etwas,  be- 
ziehe  mich,  weise  auf  etwas;  a)  abe.: 
thaz  ist  fnntan,  nnz  nnir  hab^n  nan 
gisnntan,  thaz  nnir  lebdn,  b6  ih  meinn, 
mit  firennt.  L  80;  vne  ich  meine,  der 
Ansicht  bin.  b)  c.  acc.:  iz  meinit  hiar 
then  gotes  drüt.  IL  4, 63;  de  yiro  saneto 
prophetia  est  Hrab,  Maur.  in  Matth 
pag.  22.  g.  ih  meinn  sancta  maiinn. 
L3,31.  bddu'thisn  bilidi  sd  meinit  thid 
iro  franilt.  IV.  6, 27;  über  den  Sing, 
des  Verbums,  der  durch  das  in  bMn 
enthaltene  iaginnedar  erklärt  werden 
kann,  s.  birtnn.  —  Neben  zeinn:  thie 
fisga  zeinent,  nnaz  forasagon  meinent 
IIL7,33.  stn  lamp,  thaz  6r  io  meinta, 
ther  nnizöd  onh  bizeinta.  11.7,12;  das 
Svibj.,  das  zu  beiden  Verben  gehört, 
steht  beim  zweiten;  s.  giiaddn.  er  l^rta 
nnsih  ioh  zeinta,  thaz  dmhttn  nnser 
meinta  thaz  stnes  Itchamen  hüs.  11.11, 
43;  s.  Joh.  2,  21.  thö  er  then  töd  nbar- 
nnan,  thö  irhogtnn  tliie  inngoron  stne, 
thaz  er  iz  6r  hiar  meinta  ioh  thiz  giscrib 
iz  zeinta.  II.  11, 56.  scöno  zalt  er  imo 
thaz,  ioh  thaz  er  thö  meinta,  er  scöno 
imö  iz  gizeinta.  IL  12, 52.  er  zeinta  stnea 
Itchamen  töd,  these  meintnn  thaz  mit 
steinon  gidänaz.  IV.  19,  36.  ~  thaz  ih 
meinn  mit  thiu,  nnknnd  harto  ist  iz  in. 
IV.  11,27;  was  ich  damit  meine,  dabei 
im  Sinne  habe;  s.  Joh.  13,  7.  thaz 
dmhtin  gisceinta,  nnaz  er  mit  thin 
meinta,  thaz  inan  irbarmöta  ther  döto. 
111.24,59.  es  nniht  ni  fim&mnn,  nnaz 
er  mit  thin  meinti.  1.28,56.  slinmo  er 
in  zeinta,  nnaz  er  mit  thin  meinta.  IV. 
11,40.  ni  nuas,  ther  firstnanti,  nnaa  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.  c)  mü  folg. 
Satz:  sie  (die  Jünger)  un&ntan,  dmh- 
ttn meinti,  er  stnan  slftf  zeinti,  er  meinta 
aunr  thaz,  thaz  er  (Lazarus)  biliban 
nuas.  111.23,47.48.  Ödo  er  nn&nta,  meinti, 
zi  themo  nuazartf  imo  zeinti,  thö  kümt 
er  stna  freisun  sns  in  thesa  nntsnn. 
ill.  4, 21;  der  Kranke  glaubte  vieUeieht 
Christus  habe  im  Sinne,  dass  er  ihn 
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auf  das  Wa$ser  Mnwieis,  Chrittus 
gedächte  ihn  auf  da»  Wasser  zu  ver- 
weisen, deshalb  Idagte  er  also  seine 
NaUi;  domine,  hominem  dod  habeo,  ut' 
enm  turbata  Äierit  aqua,  mittat  me  in 
piscinani.  Joh.  5,  7.  2.  bedeute,  sinn- 
bilde,  zeige  an,  bezeichne;  a)  c,  acc, : 
nim  goiima,  nnaz  thaz  meinit,  thaz  iz 
(das  Kreuz)  untar  erda  zeinit.  V.1,26- 
nnaz  thaz  nezzi  zeinit ,  ther  rtm  thero 
fis^  meinit  V.  14, 19.  b6  unerdent  noh 
tbi6  Ktti,  thaz  meinent  thesO  dftti.  V.6, 
29.  sie  meinent  biar,  thie  zndne,  thie 
engila  sine,  daent  nnsib  ginaisse  fon 
themo  irstantnisse ,  thie  selbnn  gotes 
thegana,  thie  uns  scrlbent  kristes  redina. 
Y.  8,11;  sie,  die  ztoei,  seine  Engel,  die 
uns  die  Kunde  van  der  Auferstehung 
bringen,  bezeichnen  hier  dieselben  Degen 
Oottes,  wekhe  uns  die  Lehre  Christi 
schreiben;  v.  12  ist  ein  Relativsatz; 
s.  qnida.  thaz  ih  gizeine,  nnaz  thin  thtn 
gouma  meine.  III.  7,  3.  hiar  scal  man 
Zellen,  nnaz  thaz  fihn  meine.  lY. 5,3. 
thaz  meintnn  thie  zu6ne,  thie  nntznn 
man,  thie  sc^ne.  Y.  20, 9.  tiiaz  nuir  fir- 
nemdn,  unaz  thin  racha  nuolle,  ioh  nnaz 
sin  biar  bizeine  inti  nns  zi  frnma  meine. 
Y.  12,54;  zu  unserm  Heile.  s6  nnaz  sd 
allaz  thaz  nns  zi  gnate  meinta,  thaz  deta 
krist,  thaz  nns  iz  ofanaz  ist.  IY.33,39. 
b)  mU  folg.  Satz:  thin  (Galiläa  und 
der  See;  v.  13.  16)  meinent,  nnio  sih 
zerbit  ioh  thisn  unorolt  nuerbit  111.7,17. 
mit  thin  meintnn  thie  man,  thaz  er  in 
t6de  sign  nam.  lY.  3, 23;  significantes 
yictoriam.  Aleuin.  in  Joh.  pag.  '681. 

ftr-melnn.    sl-mebm. 

meist  [adj.],  s.  mdr. 

meistar  [st  m.],  Meister,  Lehrer; 
a)  allg.:  zaita,  nnio  sie  minnötnn,  thaz 
man  sie  hiazi|[meistar.  lY.  6,37;  amant, 
vocari  ab  hominibns:  rabbi.  Matth.23, 7. 
ir  heizet  mih  dmhttn  inti  meistar.  lY. 
11,45;  TOS  yocatis  me  magister  et  do- 
mine. Joh.  13,  13.  thaz  manniith  ir- 
kenne,  mih  meistar  hab^tnt  zi  thin.  lY. 
18,10.  gisnfehdn  sie  thir  alle,  nnb  ih 
io  thiz  nuolle,  nnb  ih  giuneizez  nbaral, 
86  man  meistere  scal.  lY.  13, 26.  b)  spec. 
in  Bezug  auf   1)  Christus:  thia  suestar 


si  sär  hol6ta,  ther  meistar,  qnad  si,  hiar 
ist  111.24,38;  magister  adest.  Joh.  11, 
28*  meistar,  nnir  nuoltnn  unizzan,  nn&r 
thü  bimnuis.  IL  7, 17;  rabbi,  nbi  habitas? 
Joh.  1,  38.  lÄz  sia,  qnad  ther  meistar, 
dnan  thin  nnerk,  thin  si  bigan.  IY.2, 31. 
meistar,  nnio  bin  ih  knnd  thir.  11.7,59. 
thaz  er  then  meistar  irretiti.  lY.  17,4. 
then  meistar  liaznn  sie  eino.  IY.17,28. 
p6tm8  gruazta  then  meistar.  III.  8, 32. 
meistar,  nuir  nnizzun,  thaz  thüfongote 
qnämi.  II.  12, 7.  bfttun  thie  inngoron  then 
meistar.  11.14,95.  thes  meisteres  hab^ 
tun  sie  mihila  hdra.  lY.  12, 32.  Ebenso : 
III.  17, 13;  28, 31;  lY.  7, 7;  12, 24.  2)  die 
Jünger  Christi:  biginnn  ih  redindn, 
nnio  er  meistera  samanön  bigonda.  II. 
7,2.  3)  Johannes:  meistar,  ther  zi  thir 
tbnruh  ambaht  thtnaz  quam,  ther  lint 
nü  zi  imo  lonfit.  II.  13,3;  s.  Joh.  3,  26. 
4)  Nikodemus:  thü  bist  hiar  meistar 
therero  liuto.  11.12,53;  tu  es  magister 
in  Israel.  Joh.  3,  10. 

meistig  [adj.;  s.  Bd.  2,  381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing,  neutr.;  am  mei- 
sten, namentlich,  besonders;  vergl. 
maxime,  potissimum,  praesertim,  raeistic. 
Reich.  Cod.  99:  b!  thin  meistig  zdh  ih 
inih,  ir  mir  leisttt  huldf.  lY.  12, 10. 

-meit,  s.  gi-meit 

-meita,  s.  gi-meita. 

meldön  [sw.v.],  thue  kund,  verrathe; 
c.  acc. :  ni  tharft  es  leugnen,  thtn  spr&cha 
scal  thih  ongen,  thtnu  uuort  nüa,  thiu 
meldönt  thih  in  driua.  lY.  18, 28;  loquela 
tua  manifestum  te  f^it.  MaUh.  26,  73. 
ther  ni  thuingit  sinaz  muat,  ther  hazzöt 
thaz  lioht,  bf  thiu  thaz  sln^r  sctmu  ni 
meld6n  däti  stnd.  II.  12, 93  YP,  F  meldö; 
non  venit  ad  Incem,  ut  non  arguantnr 
opera  ejus.  Joh.  3,  20;  melddn  in  YP 
ist  wahrscheinlich  Schreibfehler;  s.  Bd. 
2,  93. 

melo  [st  n.],  Mehl;  biUÜ.:  ih  findn 
melo  thftrinne.  111.7,27;  s.  sens. 

mendn  [sw.  v.],  1.  empfinde  Ver- 
gnügen: thaz  nnir  thes  ginend^n,  mit 
stn^n  iamdr  mend6n.  111.  26,  67.  — 
2.  c.  reflex.  acc.;  vergnüge,  erfreue 
mich;    a)  äbs.:  tiiaz  sie  ouh  thes  gi- 
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nenddn,  mit  uns  6ih  saman  mondän.  IV. 
87,  35.  b)  constr.;  1)  c.  gen.:  in  thiu 
fiie  thes  ginend^n,  sih  himilitches  men- 
ddn.  IL  12,36.  thaz  eih  es  uaorolt  mende- 
11.12,88;  9.  nab.  thaz  UDser  maat  sih 
meode  sultchera  rast!  ingegin  äkusti. 
V.  2, 5;  über  eine  solche  Sehuintoehr. 
ist  stneni  giburti  sih  üuorolt  mendenti. 
1.4,32;  wegen  seiner  Geburt;  Qen,  der 
Ursache;  oder  sollte  giburti  als  Dat. 
ixuf zufassen  sein;  s.  Bd.  2, 366.  2)  mü 
folg.  Satz:  thaz  ftant  sih  ni  mende,  er 
stat  in  mir  io  finde.  V.  3, 16.  3.  c.  refUx. 
dat.:  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  26, 100;  s.  aftermafu. 

menigt  [st  f.],  l.  grosse  Anzahl, 
Menge,  Schar,  Versammlung;  a)  abs.: 
firliaz  si  sftr  thia  menigt.  m.24,6.  thö 
sprah  ingegini  thin  selba  menigt.  III. 
16, 27.  thanne  fon  ther  menigt  sprftchnn 
tharaingegini.  III.  20,  63.  slihtit  then 
nueg  thin  selba  menigt.  lY.  5,  53;  thÖ 
sprah  er  fora  thera  menigt  tharainge- 
gini. IV.  18,9.  odo  iauuiht  thara  in- 
gegini murmald  thin  menigt.  V.  20,  35. 
nuuntar  unas  thia  menigt.  1. 9, 27.  thrang 
inan  thin  menigt.  III.  14, 15.  so  er  gisah 
thia  menigt.  11.15,13;  -  111.6,16.  sär 
thü  üzar  theru  menigt  sceithist  thtn  gi- 
thigini.  1.2,39.  giang  suntar  fon  der 
menigt.  III.  4, 42.  thaz  man  nan  mit 
menigt  ni  nämi.  IV.  36, 20  F,  VP  meginn. 

—  fleiz  tharaingegini  thin  mihila  menigt. 
IV.  4, 17.  thin  mihila  menigt,  thia  nnftt 
breitta  ingegini,  martyro  heriscaf.  IV. 
5,41;  die  Copula  ist  muss  ergänzt 
werden;  thia  nnät  breitta  ingegini  ist 
ein  Relativsatz;  s.  I.  6, 13;  IL  14,  44. 
nnas  th&r  mihil  menigt.  IV.  3, 18.  himi- 
iisgn  menigt.  1.12,22.  b)  c.  gen.:  sia 
ist  eugilo  menigt  in  himile  ^rdnti.  1. 3,32; 

—  L  15,39;  11.3,14;  V.20,19.  moyses, 
h^Has  fon  heilegero  menigt  qn&mnn  in- 
gegini. III.  13,52.  nnas  er  bonhnenti,  thaz 
menigt  thes  lintes  fnari  heimortes.  1. 4, 
78;  —  IV.  8, 12.  folgdte  imo  al  menigt 
thero  liuto.  IL  24, 8;  —  IV.  24, 4.  fnar 
ingegini  thes  lantliutes  menigt.  IV.  3,19; 
->  IV.  22, 15.  uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
thero  iungoröno  menigt.  V.  14, 20.  thara- 
ziia  gifnage  halzero  menigt  III.  14, 72. 


br&htnn  imo  siechero  manno  menigi 
IL  15, 9.  —  ingegia  fnar  manno  mihil 
menigt.  IV.  16, 18.  uiiaa  ingegini  thes 
lintes  mihil  menigt.  IV.  26, 3.  quam  in- 
gegini fisgo  mihil  menigt.  V.  13, 16.  — 
In  dem  auf  menigt  folgenden  Satze 
stM  manchmal  der  Mural:  nuaa  thir 
ingegini  thee  lintei  mihil  menigt;  tfaie 
folgdtun  imo  alle.  IV.26,dw  qaamtienigt  ^ 
thero  iudeöno,  dr^tun  thi6  snester. 
IIL24,3.  Der  Flur,  geht  umgekehrt 
voraus:  sie  ougtun  argan  unillon, 
thin  menigt  tharaiDgeginL  III.  14, 116. 
2.  Orösse,  Bedeutsamkeit;  c  gen.:  ni 
stnant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

Qoorolt-iiiMügt 

mennisgt  [st  f.],  Menschheit:  gilon- 
bent  sie  io  rehtes  in  Itchamon  kristes, 
in  stna  mennisgt.  IV.  29, 12. 

mesiiiflgo  [sw.m.],  Mensch:  thaz  sie 
gnalltcht  instnanttn  ioh  86  fr^nisg  gi* 
mah,  sd  mennSsgo  dr  ni  gisah.  V.  12, 46. 
Uut  sih  in  nintfnarit,  thaz  iro  laut  marit, 
ioh  mennisgon  alle,  al  eignn  se  iro 
forahta.  1.1,79.  mirdta  in  thie  nuiast 
mennisgon  zi  nnzzi.  V.  11, 48.  uuard  thd 
mennisgon  nuö.  IL  6, 27.  uuard  uuola 
thie  mennisgon.  V.  19, 11.  41.  55.  odo 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  IL  12, 77.  er  quam  zi  uuorolti, 
er  mennisgon  gineriti.  IL  14,  122.  er 
hera  in  uuorolt  quam  untar  mennisgon. 
L3,44.  Idst  er  uuoroltrtchi,  mennisgon 
ouh  alle.  IV.  27, 14.  nist  mennisgöno 
uuizzt  ni  uuedar  dna  ander  nnzzi.  V. 
12,75.  ni  nimit  sie  mennisgon  haz  fon 
mtnes  fater  henti.  111.22,27.  in  br6te 
ginuag  nist  zi  thes  mennisgon  znhtL  IL 
4,48.  thaz  zeiohan  deta  krist  mennis- 
gon zi  Mst  IL  8, 53.  sd  er  thesa  uuorolt 
ziarta,  th&r  mennisgon  gist&tti.  IL  1,30. 
quement  noh  thi6  ztti  mennisgon  bt  nöti. 
IL  14, 62.  sint  sie  untar  mennisgon  after 
gote  furiston.  IV.  9, 27.  thaz  suach  er, 
uuaz  mennisgon  nuorahtun.  V.20,8.  gi- 
du^mds  lütm&ii  mennisgon.  IV.  37, 31. 
fora  stn6n  ougon  st^nt  alle  menniagon. 
V*  20, 21.  unz  ih  bin  in  uuorolti,  so  bin 
ih  Höht  beranti  all6n  mennisgon.  IIL 
20,22.  thiu  blintS  uns  uuurti  fon  ädimes 
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gibuFtl,  ovh  meniüsgOQ  allfin  ion  rantda. 
UI.21,12.  m  druhttn  gimeinta,  th6n 
menniBgon  ginftdöti.  lY.  2, 2.  —  mennis- 
gen  iun.  11.7,74;  12,62^68;  IV.  7, 40; 
filins  hominis.  Joh.  1,  61. 
drftt-manniago. 

mdr  [adj.],  Comparativ;  L  ad/.; 
grösser,  hi)her,  toeriher;  vergL  major 
sciBSura  fit  Marc.  2, 21;  Ist  m^ra  gisliz. 
Tct  66,  7;  a)  mit  folgendem  thanne: 
ni  eigat  ir  mdiun  guatt  thanne  thiz 
b6r6ti.  IJ.  18,  6.  uuio  mag  sin  m6ra 
nuuntar,  thanne  in  theru  ist  II.  3,  7. 
h)  ohne  Hinsufilgung  des  verglichenen 
Begriffes:  thaz  mdra  uniht  ni  geröti. 
IIL14,20.  thaz  m6ra  sie  ni  b&Ün.  III. 
9, 10.  thaz  ist  giau&ra  m^ra.  IL  19, 9. 
thaz  deta  er  onh  thö  snntar,  thaz  iz 
iinäri  mdra  uanntar.  III.  20, 158.  er  iz 
zi  thia  d&ti,  thaz  iz  na&ri  m6ra  nunntar. 
y.  8, 54;  dass  das  Wunder  grösser  wäre. 
ih  zella  iu  sns  snntar,  ir  sehet  m§ra 
unnntar.  IL  7, 72;  majas  his  yidebis. 
Joh,  1,  60.  In:  nnio  thaz  nuesan  mohti, 
thaz  selben  kristes  gnatt  mdra  unnntar 
däti,  m^ra  gizämi.  IIL  16,  71.72  wird 
plura  Signa  durch  mdra  unnntar  über- 
seUt  (Christus  cum  venerit,  numquid 
plura  Signa  faciet  Joh,  7 ,  31);  viel- 
leicht hatte  aber  0.  auch  hier:  ein 
grösseres  Wunder  im  Sinne,  nist  uutb, 
thaz  gigiangi  in  m^rnn  göringi  odo 
mörun  grunni  giununni.  L  20,  L5. 16.  bt 
thiu  ist  mit  mdr6n  suntön,  ther  mih  gab 
thir  zi  hanton.  iy.23,43;  majus  pecca- 
tum  habet  Joh.  19,  11;  s.  Bd.  2, 294. 
mlnero  missid&to  ist  ungimezzon  thräto; 
gin&da  thln  ist  harto  filu  mdra.  IV.  31, 32. 
Davon:  IL  subst.;  nom,,  acc.:  mdr, 
mßra,  1.  mehr;  s.  Bd.  2,  384.  386; 
a)  mit  folg.  thanne:  sint  mdr  thir  man- 
nes  d&ti,  thanne  stn  gir&ti.  111.13,25. 
ni  sl  uns  nuiht  m^ra,  thanne  thiu  stn 
\%rk.  IIL  7, 11;  es  gelte  uns,  es  sei  uns 
nichts  mehr,  als  seine  Lehre;  doch 
könnte  m^a  hier  tvie  in  andern  unten 
angefilhrten  Beispielen  auch  adj.  auf- 
gefasst  werden,  b)  ohne  Hinzufügung 
des  verglichenen  Begriffes:  thaz  muas 
ni  st  iu  mdra.  II.  22, 7;  nonne  anima 
plus  est  quam  esca?  Matih.  7,  25.    in  | 


snmto  thuruh  thia  6ra  ist  uns  ther  scaz 
m6ra.  111.3,20.  thär  sorgdt  mapnilth  bt 
sih,  nist  uniht  in  thanne  m^ra.  V.19,52; 
niMs  geht  ihnen  dann  vor,  steht  ihnen 
dann  höher,  als  für  sich  selbst  zu 
sorgen,  in  imo  uuas  in  mdra  thisu 
nuoroltdra.  III.  15, 26.  thiu  pruanta  st 
imo  mdra  theru  druhttnes  16ra.  IL  4, 49; 
s.  pruanta.  uuanta  stn  selbes  16ra  thiu 
uuas  in  harto  m^a.  11.14,116.  theist 
mdra.  IL  21,  84;  III.  1, 22.  sie  mohtun 
bringan  m6ra.  1. 17,67.  thaz  firdruag 
er  allaz  ioh  ouh  mdra  ubar  thaz.  IIL 
14, 109.  det  er  ouh  thö  mdra.  IIL  19, 17. 
uuaz  mag  ih  quedan  m^a?  L  22,  58. 
thiz  16rta  krist  in  uu&ra  ioh  managfalto 
mdra.  IL  24, 1.  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
onh  mör?  H.  14, 29;  -  IV.  24, 12;  V.  19, 
30.  —  uueist  es  mdr.  IIL  13, 50;  18,43; 
IV.  6, 32.  uueist  es  mdra.  V.1,46;  der 
Oen.  könnte  allerdings  partitiv  auf 
g^asst  werden,  besser  wird  er  aber 
direkt  auf  das  Verbum  bezogen:  in 
Rücksicht  darauf,  in  Betreff  dessen, 
davon  f  darüber,  hiar  ist  knebt  einör, 
ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mdr.  111.6,27; 
ich  weiss  nichts  mehr  in  dieser  Hin" 
sieht,  uuaz  zellu  ih  thir  es  mdra?  IV. 
9, 25 ;  was  kann  ich  dir  in  der  Hinsicht 
mehr  sagen  f  firnim  thesa  Idra,  so  zellu 
ih  thir  es  mdra.  L3,30;  mehr  darüber. 
uuaz  mag  ih  zellen  thir  es  mdr?  IIL  2, 
4;  111.23,13;  mehr  davon,  uuaz  missi* 
quedan  nuir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir; 
unir  Zeilen  thir  es  ouh  mdr,  bist  elibenzo 
fremiddr.  IIL  18, 14;  udr  sagen  dir  aucA 
mehr  in  der  Hinsicht;  zweierlei  näm- 
lich warfen  die  Juden  Christo  vor: 
quia  Samaritanus  es  tu  et  daemonium 
habes.  Joh.  8,  48.  thes  mdra  ih  sagdn 
nü  ni  tharf.  L  17,  5.  gizeigön,  uu&r 
thü  es  lisis  mdra.  V.  14,6.  uuir  eigun 
stne  Idra,  uuaz  eiscön  uuir  es  mdra? 
11.3,50.  ni  deta  sin  es  auur  mdr,  gi- 
klagöta  ekrodo  ira  sdr.  111.11,7;  sie 
tJiat  nicht  mehr  in  dieser  Hinsicht^ 
sie  begnügte  sich  mit  dem  Klagen. 
ginäda  stna  gruazet,  ni  tharf  es  nuesan 
mdra.  IL  21, 24;  es  bedarf  in  der  Hin* 
sieht  nicht  mehr,  cUs  dass  ihr  die 
Onade  des  Herrn  ansprechet.  —  Mit 
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pofrtitivem  Oen.:  m€r  forahtnn  habdtun. 
1. 13, 16.  sie  eignn  thaz  lön  alla^  ni 
unirdit  in  es  mSra.  11.20,14;  mehr  da- 
von^ mehr  Lohn,  noh  ist  hiar  mßra 
thera  16ra.  V.  12,  51.  thoh  ni  hab^ta 
mdra  thes  gitbigines.  IV.  16,  8.  naas 
biscof  er  thes  iäres,  thaz  mnndta  nan 
thes  uuäres;  stn  ni  nuas  es  mdra.  III. 
25,82;  sein  war  nicht  mehr  davon  y  er 
hatte  keinen  grösseren  Antheil  an  den 
Worten;  er  sprach  nicht  aus  sich  die 
Wahrheit^  sondern  weil  erEoherpriester 
war;  s.  Joh.  11, 61,  ziu  si  f&rdta,  thaz 
si  thia  tradun  marta;  gilonba  iz  deta, 
ni  gidorsta  es  ruaren  m6ra.  111.14,46; 
sie  wagte  nicht  mehr  zu  berühren  da- 
von, von  dem  Kleide.  Auch  mit  per- 
sönlichem Gen.:  gimachön,  thaz  thär 
nist  manno  mdra.  lY.  8, 21.  thoh  ni  ha- 
bfct  er  iro  möra.  IV.  6, 9  PF,  V  m6ro. 
ther  alla  uuorolt  nerita,  thd  mSra  ira 
ni  habeta.  IV.  16, 6.  ni  bithurfun  nair 
nü  nrkunddno  möra.  IV.  19,  66.  Ver- 
stärkt: gi\oxiht&  iro  filn  harto  mdra.  II. 
14, 115.  2.  grösser,  werther;  s.  mörl: 
giduan  ni  mahtü  thih  minniron  noh  mdra. 
11.22,23;  s.  giduan  und  vergl.  numqnid 
tu  major  es  patre  nostro  Jacob.  Joh. 
4,  12;  eno  thü  bistü  mßra  nnsaremo 
fater  iäcob.  Tat  87,  3.  major  inter 
mulierum  natos.  Luc.  7, 23;  m§ra  nntar 
unlbo  gibnrti.  Tat  64,  7.  then  ntd  gi- 
deta  onh  m^ra  thia  filn  hdha  16ra.  III. 
20,182.    Davon:  ' 

m6r,  m6ra  [adv.;  s.  Bd.  2,  385], 
adverbialer  Comparativ;  1.  mehr; 
vergl.  at  illi  magis  clamabant.  Matth. 
27,  23;  sie  riofun  thö  m6r.  Tat.  199, 10; 
a)  bei  Verben:  sie  giirent  mßr  thie  liati, 
thanne  therßr  däti.  IV.  36, 14.  —  thö  ir- 
firta  uns  m6r  ouh  thaz  gnat.  II.  6,  40. 
in  muate  uuas  in  genaz  m6r.  V.23,6i 
sie  mßr  hintarqufimun.  III.  8, 23.  hintar- 
qu&mnn  thes  ouh  m6r.  III.  16, 8.  thaz 
iz  irbarmöti  inan  mir.  111.10,28.  sie 
fthtun  bl  thin  sin  m6r.  III.  5, 11.  thaz 
sie  iz  mör  intriettn.  IV.  1, 16.  bl  thin 
zelln  ih  iu  nd  iz  hiar  mir.  IL  6, 2.  sie 
scolta  ruaren  noh  thd  mir  thaz  uuorolt- 
Itcha  sIr.  V.  14, 12.  —  thaz  suht  ni  derre 
uns  mira.  111.5,6.    nues  megih  fergdn 


mlra?  V.25,36.  ne  ahtdtun  thie  guatt, 
ouh  hintarquftmun  mdra  theru  krefligua 
llra.  1. 27, 4.  ih  sagin  thir,  ni  tha^  es 
eiskdn  mira.  U.  12,29.  bt  thiu  frftgltun 
sie  auur  mira.  L27,43;  noch  eingehen- 
der, b)  bei  AdjecUven:  ziu  sint  inö 
uuizzl  thes  mira  firuuuizzi?  111.20,126. 
thaz  st  in  mir  gimuati  thiu  himilxiches 
guatt.  V.23, 16.  8pec.:  io  mir  inti  mir 
zaita  siu  imo  thaz  ira  sIr.  IU.  10, 8; 
vergl.  magis  magisque,  mir  enti  min 
Kero,  BR.  62.  Mit  Zusätzen:  a)  unio 
harto  mir,  um  wie  viel  mehr:  uuio  harto 
mir  zimit  iu.  IV.  11,49.  b)  uuio  harte 
mihiles  mir,  vm  wie  viel  mehr:  uaio 
harto  mihiles  mir  suorgit  druhttniaer. 
11.22,19;  s.  Matth.  6,  26.  uuio  harto 
mihiles  mir  gibit  druhttn  iuer  guat.  IL 
22,  39;  quanto  magis.  MatGi.  7,  11; 
vergl.  mihiles.  c)  thiu  mir,  thes  thiu 
mir,  um  so  mehr:  thaz  sie  sih  uuar- 
nittn  thiu  mir.  IV.  7, 69.  ther  flaut  ist 
s6  hebiglr,  then  ih  intriati  thiu  mir.  IV. 
13,  47.  ruarta  mih  ouh  thes  thiu  mir. 
1. 22, 47.  uuanta  er  ni  uuas  sd  hebiglr, 
thaz  er  mo  libi  thes  thiu  mir.  1.27,5. 

d)  harto  mir,  viel  mehr:  liaf  idhannes 
harto  mir.  V.  6, 15.  giloubtun  sie  mir 
harto  thero   stnero  uuorto.  IV.  12,22. 

e)  filu  mir,  viel  mehr:  ther  firstuant  sih 
filu  mir.  IV.  31,5.  minnöst  th6  mih  filu  mir. 
V.  15,4;  diligis  me  plus  his.  Joh.  21, 15. 

f)  s6  mir  —  sl  io  mir,  je  mehr  — 
desto  mehr:  sl  sie  stn  mlrunialtun,  so 
uuir  io  mir  giuuisse  in  themo  irstant- 
nisse.  IV.36,2L22;  das  Verbum  fehU 
im  zweiten  Satze;  quanto  amplius  re- 
servatur,  tanto  magis  ostenditur.  Hieron. 
in  Matth.  27,  66.  g)  s6  langör  —  sö 
mir,  je  länger  —  desto  mehr:  sl  thü 
th&r  langlr  sizzis  obana,  so  ther 
abaho  githank  uuelkit  mir.  III.  7, 81. 82. 
2.  ein  mehreres,  weiter,  femer,  ander- 
weit, ausserdem;  vergl.  nihil  ampKus. 
Luc.  3,  13;  niouuiht  mir.  Tat.  13, 17: 
ni  ruahta  gommannes  mir.  1. 16,8.  (hurst 
then  mir  ni  thuingit.  II.  14,41.  ni  bint 
iz  furdir  thara  mir.  IL  18,23.  ni  drinku 
ih  thes  rebekunnes  mira.  IV.  10, 5.  uuir 
ni  gerön  uuiht  es  mir.  IL  24, 42.  nü  ni 
sunt!  thü  mir.  111.4,45.    s&r  gab  stol 
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mdr  Ei  rinnanDe  brnnno  thes  blnates. 
IIL  14,27.  ni  klagöt  ir  thas  mtnaz  ste, 
ander  mürdit  in  mftr.  lY.  26, 81.  mit  imo 
er  mdr  ni  fihtit  V.  4, 50.  mir  ist  sdr 
nbar  8^,  ni  ubamnintu  ih  iz  nidr.  Y. 
7,27.  ummezzigaz  s^r,  thaz  ni  nbar- 
nointen  anir  mdr.  Y.  23, 98.  thaz  er  ni 
drat  thid  andnn  m6r.  Y.  14,  2.  in  ni 
bristit  m!n  m6r.  Y.  16,46.  thes  ni  bristit 
thir  m6r.  Y.22,15.  ther  man,  ther  gi- 
ihnagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tfaarf  er 
unasgan  m^ra.  IY.ll,d8;  «.  fiiaz.  friU 
g&t  er  nan  b!  inngoron  i^ne  ioh  eisköta 
ooh  thO  mdra  bt  sines  .selbes  16ra.  lY. 
19,6;  er  fragte  ihn  vm  seine  Jünger 
und  ausserdem  vm  seine  Lehre,  sowohl 
um  seine  Jünger  als  atuJi  um  seine 
Lehre;  s,  Joh.  18,  19.  ist  m^ra  imo 
in  thera  brusti  thejjf  hnasten  angusti. 
Y.  23, 144;  überdiess,  zum  üeberßuss, 
ausser  den  andern  genannten  Beschwer- 
den, ih  zalta  in  nü  thaz  na^ra,  nnaz 
UQoUet  ir  es  m&ra?  III.  20, 125.  ir  sehet 
slna  (des  gegeissdten  Christus)  un^ra, 
nuaz  ntioUet  ul  es  m^ra?  lY.  23, 10; 
was  wollt  ihr  tn.  Betreff  dieser  Sache 
ausserdem,  überdiess  f  qufidnn,  er  ni 
nnolti,  thaz  man  zins  gulti,  thie  linti 
fnrdir  m6ra.  IY.20,22.  elln  thin  thing, 
ist  iauniht  m6ra  ouh  fnrdir,  theist  sin« 
Y.  1, 34.  3.  vielmehr;  vergl.  ite  potins 
ad  yendentes.  Matth.  25,  9;  g6t  m^r  zi 
thdn  forconfenton.  Tat.  148,  5:  thaz  gi- 
b6t  unas  thoh  m6r  bt  thdn  fordoron  6r. 
III.  16, 36;  das  Oebot  der  Beschneidung 
ist  nicht  von  Moses  gegeben,  es  war 
doch  vielmehr  schon  bei  den  alten  Vä- 
tern, ni  dnen  nuir  bt  thia  gnatt  thir 
thaz  nnidarmuati,  unir  dnen  iz  mdr  thiu 
halt,  noanta  sprichist,  thaz  ni  scalt.  III. 
22,44;  s.  halt  und  Joh,  10,  33.  Davon 
der  Superlativ: 

'meist,  der  reichste,  grösste;  c.  gen.: 
ther  dnangelio  qntt,  theiz  mohti  unesan 
sexta  ztt,  thaz  ist  dages  heizista  ioh 
arabeito  meista.  11.14,10;  die  reichste 
an  Ungemach,  die  Zeit,  welche  die 
meisten  Mühen  mit  sich  bringt;  s.  Joh. 
4,  6.    Davon: 

meist  [ad^.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ;    am  meisten. 


ausserordentlich,  namentlich,  vorzüg- 
lich, besonders,  gar  sehr,  zumal,  zu- 
meist: ther  heiligo  geist  er  ongta  iz 
aftar  imo  meist.  II.  3, 51.  thin  scdnt  ist 
al  in  imo  meist.  1.25,29;^  die  Huld  ist 
in  ihm  ganz  vornehmlich,  ganz  ausser- 
ordentlich, ther  heilego  geist,  fon  imo 
nnehsit  iz  meist  1.8,24.  theist  allaz 
fleisg ,  bitharf  ther  reinida  meist.  IL  12, 
34.  nnazar  ioh  ther  gotes  geist  scal 
sin  irberan  anur  meist  11.12,35.  hugi 
thoh  nü  hera  meist  IL  12,  54.  nuilit 
thaz  man  inan  betd  meist  mit  nuäm. 
IL  14, 72.  thi6  gibit  in  mit  mir  meist 
ther  selbe  heilige  geist.  Y.  17, 10.  thü 
thes  girätes  nniht  ni  nneist,  thaz  selbe 
druhttn  nnilit  meist  IIL  13, 22.  er  zalt 
in  ouh  th6  thAr  meist,  auio  ther  heiligo 
geist  thie  nnizzt  in  scolta  mdrdn.  lY. 
15, 37.  thd  liefhn  sfir  thie  nan  minn6tnn 
meist  Y.5,3.  mit  thin  er  se  drdsta  St- 
d6r  meist  Y.  12,  68.  in  erdn  gab  er 
then  geist,  thaz  man  fimemdn  thaz  io 
meist  Y.  12,67.  —  fora  gote  nuas  iz 
meis^t,  for  alldn  thes6n  liutin,  thoh  sie 
thftr  s6  gidftttn.  Y.9,27;  de  Jesn  Na- 
zareno,  qni  fnit  yirpropheta,  potens  in 
opere  et  sermone  coram  deo  et  omni 
popnlo.  Luc.  24,  19;  er  war  es  (näm- 
li^  stnes  selbes  nnorto  ioh  stnes  selbes 
d&to  kreftig.  v.  26.  26)  vor  Oott  ins- 
besondere und  aUen  diesen  Menschen. 
thiu  minna  st  zi  druhttne  meist  Y.  12, 
66;  am  grössten.  thaz  ih  unille,  Iftz 
thir  nnesan  thaz  io  meist  Y.  15, 34 ;  das 
lasse  dir  als  das  meiste  gelten.  —  uuir 
ni  eignn  sär,  theist  es  meist,  hüses  nniht, 
sd  thü  nneist,  noh  nniht  selid6no,  thaz 
nnir  iz  gimachdn  scdno.  lY.  9,7;  wir 
haben  Ja,  sagen  die  Jünger  auf  die 
Aufforderung,  das  Osterlamm  zu  be- 
reitenj  und  das  ist  es  namentlidi,  das 
ist  dabei  das  Meiste,  das  ist  dabei  die 
Hauptsache  weder  ein  Haus  noch  eine 
Herberge,  so  dass  wir  es  schicklich  be» 
reiten  könnten.  —  c.  gen.:  namo  ist  fiia 
sodni;  iz  heizit  blnama,  sd  thü  nneist, 
thaz  mag  thes  nnftnes  nuesan  meist  IL 
7,50;  dasy  die  Schönheit  des  Namens, 
mag  der  Hauptgrund,  die  nächste  Ver- 
anlassung zu  der  Meinung,  doM  von 


Digitized  by  VjOOQIC 


894 


mSrdn  —  mezzo 


Nazare^  etwas  gutes  kommen  könne, 
gewesen  sein.  —  Verstärkt  mit  voraus- 
gehendem Gen»  allere;  t;er^Z.alIero  meist, 
praecipne.  Tegems,  Cod.  10;  summo- 
pere.  Reich.  Cod.  99:  theist  es  allero 
meist,  nm  es  drahttn  qnit  bt  thia  sel- 
bun  minna.  Y.  12, 91;  das  gilt  am  aüer- 
meisten,  das  ist  die  Hauptsache.  AwJi 
der  Äce.  sing,  neutr.  meista  steht  ad- 
verbial: th&htOB  thero  aaorto,  thia  in 
thUr  uuärun  meista  thes  stnes  tödes 
drösta.  y.10,10;  die  ihnen,  den  JUnr 
gern  von  Emaus,  dort  am  meisten  Trost 
Über  seinen  Tod  gewährt  hatten;  s.  Bd. 
2,  387. 

mgr6n  [sw.  v.],  vermehre;  e.  acc.: 
thie  zndne  iz  naola  zilötan  ioh  nnola 
iz  (das  anvertraute  Otd)  m§rdtan.  IV. 
7,75;  s.  Maith.  25,  16.  —  Wemt  er 
gistaant  uns  mdrdn  then  manag&ltan 
uaßaaon.  IL  6,  35.  er  m^röta  in  tbie 
uuizzt.  V.  11, 48.  zalt  in,  unio  tber  hei- 
legQ  geist  thie  unizz!  in  scolta  mdrön. 
IV.  15,38.  thie  nnizzt  dna  mir  mördn. 
III.  1,28  VP,  F  mörun;  s.  duan.  —  c.  refleon. 
acc.:  sih  m6r&ta  iz  (das  Brod)  zi  sett 
thero  liuto.  IIL6,38;  s.  Bd.  2,  66.  75. 
findist  then  forasagon  m&ron,  ther  sih 
thin  brdt  hiaz  mdrdn.  III  7, 86;  «.  heizn. 

merrn  [sw.  v.],  1.  gebe,  errege  An- 
stoss:* ther  holdo  thtn  ni  mtde,  nub  er 
iz  thanasnlde  ioh  er  iz  thanascerre,  thaz 
ih  hiar  ni  merre,  zi  thia,  thaz  gnat! 
stne  thes  thia  baz  hiar  seine.  V.25,38. 
2.  störe j  bringe  in  Störung;  c  acc.: 
nist  thes  gisceid,  nnio  er  iz  allaz  anirrit 
iöh  thesa  uuorolt  merrit  IV.  20, 28.  thaz 
imo  naiht  ni  derre,  thes  uaeges  ouh  ni 
merre.  II.  4, 65;  dass  ihn  nichts  störe, 
hindere  in  Betreff  seines  Weges;  der 
Acc.  inan  ist  zu  ergänzen.  3.  ver- 
späte, verzögere;  c.  acc.:  sagd  ans  iz 
gimaato,  thaz  aair  hiar  ni  dnellön,  thaz 
&ranti  ni  merrdn.  1. 27, 16.  4.  schade, 
filge  Schaden  zu;  c.  dat.:  thoh  habdt 
ther6r,  thaz  ftant  uns  ni  gaginit,  thiz 
fasto  binagilit,  simbolon  bisperrit,  ans 
unidaranert  ni  merrit  L  73;  so  dass  uns 
kein  Feind  Schaden  zufügt;  v.  72.  73 
sind  consekutiv. 


metftr  [st.  n.],  Versmass:  aoll  thü 
thes  drahtdn,  thü  metar  auoli^s  ahtdn. 
1.1,43;  s.  zit  ist  iz  prdsan  slihtl  odo 
metres  klein!.  1.1,20;  s.  klein!,  reht 

mez  [st  n.] ,  1.  bestimimtes  Mass 
für  Flüssigkeiten:  thin  faz  thin  nftmnn 
üdes  zuei  odo  thria  mez.  11.9,95;  hy- 
drae  sex  capientes  singnlae  metretas 
binas  vel  temas.  Joh.  2,  6.  thaz  anfU 
rnn  sehs  krnagi;  thaz  mez  anir  ofto 
Zellen  ioh  sextäri  iz  nennen ;  nam  iagillh 
in  rediDa  thilzzag  stantön  zehinn  odo 
za!ro  zehanzng.  II.  8, 31.  2.  Art  und 
Weise;  nur  in  adverbialen  Redens- 
arten: ni  naas  thftr,  ther  firstaanti,  nnaz 
er  mit  thiu  meinti,  onh  thia  mnatd&ti 
theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12, 46;  auf 
irgend  eine  Art,  irgend  wie;  vergl.  nnl- 
latenns,  nohheinn  mezza.  Kero,  BR.37 : 
er  (Christus)  faar  io  themo  mezze  zi 
s!nes  selbes  sezze,  in  B!nes  fater  r!chi. 
V.  18,7;  auf  diese  Weise;  nämlich:  so 
herrlich;  vergl.  eo  modo,  thin  mezza. 
Ol  Ker. 

genal  -  mei*    nn  •  mes^ 

mezalftri  [stm.],  EländUr,  MäJder: 
er  fand  thftr  (im  Tempel)  mezal&ra  ioh 
onh  manizära,  sö  fand  er  sizzente  thftr. 
11.11,7;  s.  MaUh.  21,  12.  intdrtot  iz 
onh  fila  fram  alle  these  koofinan  ioh 
these  mezelära.  11.11,26. 

mez-bafto  [adv.],  angemessen;  vergl 
omnia  mensurate  faciat,  allin  mozhaftia 
tue.  Rero^  BR.  31:  th6  gab  er  imo  ant- 
uuarti,  thoh  nuirdig  er  es  ni  naarti,  ioh 
det  er  thaz  hiar  ofto  filu  mezhafto.  U. 
4, 92;  obgleich  der  Satan  es  nicht  wür- 
dig war^  so  gab  ihm  Jesus  doch  Ant- 
wort, und  fhat  das  hier  oft  ganz  an- 
gemessen, er  that  es  hier  so  geziemend^ 
wie  er  es  schon  oft,  bei  den  früheren 
Versuchungen  gethan  hatte. 

'mez- wort  [st  n.],  Ma^swort:  sprih 
mezauorte  zi  thesemo  duoarte.  IV.  19, 
15;  sprich  bescheiden,  mit  gemässigtem 
Wort;  s.  spricha. 

-mezLth,  s.  am-mezllh. 

-mezzig,  s.  am-mezzig. 

mezzo  [sw.  m.],  Maurer j  Steinmetz: 
rehtör  er  (Noe)  iz  anafiang,  th6  iz  zi 
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ii6ti  gigiftngi  thanne  thiö  mezzon.  H68; 
d^  babylonischen  Thurmes;  vergL  öen. 

miata  [stf.],  Lohn,  Bdohnung,  Sold: 
ÜAt  niat  miotdno  noiht,  ouh  nnehsales 
nianuiht  V.19,57;  cm  jüngsten  Tage 
gibt  es  keinMieOien,  kein  Tausehen.  — 
c  sutj.  Oen.:  naiht,  quad,  sag^n  ih  ia 
tiiaz,  ni  nemet  aeazzes  umbi  thaz,  ia 
lizet  nndrlta  thero  uuoroltliato  miata. 
IIL14,100. 

miatu  [aw.  ▼.],  miethe,  dinge;  c.  acc. ; 
ni  dafimda,  aO  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
miattuB.  IV.  37, 25. 

middont  F  [adv.],  s.  mithont 
mtda  [at  y.],  1.  suche  zu  ent- 
gehen, foeiehe  aus^  vermeide,  en^ßiehe, 
entgehe;  a)  c/ace.:  ther  kuning  ni  mid 
iz  io  aö  lango,  in  thiu  atn  ztt  aa&ri.  I. 
20,31;  s.  firbiru.  noir  nuollen  theaan 
mldan.  IIL  20, 134.  ih  mag  iz  nnola 
mtdan.  II.  4,  77.  thie  iudeon  meid  er. 
IIL  15,1;  19,25.  thaz  nnaih  midi  ftant 
L10,9.  thie  mtdthd.H  122.  raartathiz 
leid  thaz  herza,  thaz  fruma  meid.  III. 
18,68;  s.  rnam.  thaz  unir  mnaztn  mt- 
dan annttno  air.  lY.  1,  53.  thaz  noir 
then  nniutton  mtddn.  11.24,43.  nü  noir 
thaz  nnlzi  mlden.  11.6,58.  ni  acal  ih 
t6d  mtdan.  IV.  26,30.  th6  giang  n&h 
ther  ander,  thaz  aelba  meid  er  th&r  %r. 
y.  6,27;  über  das  Praet.  im  Sinne  des 
Plusquamperf.  s.  giizzn.  b)  mit  ab- 
häng.  Satz  1)  mit  ni:  gibdt  moyaea, 
ir  ni  mtdSt,  ni  ir  ia  kind  biantddt.  III. 
16, 35;  Moses  gebot,  ihr  solU  nicht  ver- 
meiden, versäumen,  unterlassen,  dass 
ihr  eure  Kinder  beschneidet,  ihr  spUt 
sie  zuverlässig  besehneiden;  der  Ge- 
danke wird  durch  diese  Umschreibung 
nachdrücklicher  ausgedrückt,  nü  ir 
aambazdag  ni  mldet,  ni  ir  in  kind  bi- 
aniddt  111.16,41;  am  Samstag;  s.  nab 
und  Joh.  7,  22.  2)  mit  nab:  ther  holdo 
thtn  ni  mtde,  nab  er  iz  thanaantde.  V. 
25, 37;.a.  nab.  c)  mit  coordinirtem 
Satz:  nü  aie  thaz  ni  mfdent,  aO  höhan 
gomon  rtnent  Y.  25,  75;  nun  sie  das 
nicht  unterlassen.  2.  verhehle,  ver- 
heimliche;  die  Person,  vor  der  man 


etwas  verheimlicht,  steht  wie  bei  hila 
(s.  d.)  im  Acc.;  vergl.  diaaimalavit,  fir- 
meid.  Jun.  Ol.:  ih  inti  fiater  min,  ni 
mtthoh  iner  nihein,  iat  nnker  zaeio  nne- 
aan  ein.  III.  22,  32.  3.  sondere  ab, 
scheide;  e.aec.;  vergl.  firmtda3:  nnant 
er  thaz  gnata  minnüt,  thaz  arga  hiar 
ouh  mtdit.  Y.  25, 42.  4.  e.  reflex.  acc.; 
enthalte  mich,  hatte  mich  zurück;  vergl. 
ernbeacant,  mlden  aih.  Notk.,  P$.  69y  4; 
a)  c.  gen.:  eail  theiat  fihu  fiin  dambaz, 
ni  mtdu  mih  thero  aaorto,  iat  haariltnaz. 
lY.  5, 8.  giklagöta  ira  a^r,  ioh  aih  ea 
noiht  th&r  ni  meid.  III.  11, 8.  aih  ooh 
thea  ni  midun  alnea  halaalagönnea.  lY. 
19,72.  b)  mit  abhäng.  Satz  mit  ann- 
tar:  ni  meid  aih,  anntar  aie  ougti,  then 
gotea  ann  aongti.  1.11,38;  Maria  hielt 
sich  nicht  zurück,  dass  sie  zeigte; 
nachdrucksam  für:  sie  zeigte  gern, 
dass  sie  Oottes  Sohn  ernährte;  über 
die  Construktion  s.  auntar. 

bt-midn.    flr-mtdii. 

-mieru,  s.  gi-miera. 

mihil  [adj.],  gross,  bedeutend,  gross- 
artig,  ansehnlich,  stark,  gewattig, 
mächtig:  michil  iat  ir  ubilt.  II.  12, 90.  — 
Attributiv  zu:  githuing.  Y.  19,  22.  gi- 
berg.  Y.12,5.  aculd.  IY.24,5.  lütl.  lY. 
33,22.  gelpfheit.  III.  19,10.  featf.  lY. 
36,18.  redina.L23,33;Y.17,ll.  iainna. 
lY.  11,  52;  Y.  7,  3;  7,  5;  20,  66;  23,  74. 
miltt.  II.  12, 27 ;  III.  2, 9.  amerza.  1. 15, 48. 
onatätt.  m.  7, 16.  alahta.  I.  20, 4.  IIa. 
m.  14,  25;  Y.  6,  48.  anguat.  I.  22, 18. 
thnlt  IIL  11,  17.  egiao.  Y.  4,  22.  gi- . 
anurt  lY.  3,  8.  zÄla.  H 136.  hfira.  lY. 
12,  32.  nnredina.  IIL  16,  56.  nÖt.  III. 
20, 112;  Y.  11,  2;  20,  54.  erdbiba.  Y..4, 
21.  6tmnatt.  L3,  34;  18,  37.  seltaäni. 
n.12,50.  ankaat  L  17,  40.  Idn.  n.l6, 
38.  Habt.  Y.7,4;  H22.  ungianitiri.  IIL 
8,  10.  naunnt.  L  3,  4;  lY.  9,  23.  anaz- 
niaai.  IIL  14,  112.  riaual.  IIL  10,  7;  Y. 
25,  60.  atilniaai.  lY.  7,  49.  ptna.  H86. 
aanntar.  lY.  36, 7 ;  Y.  8, 5;  12, 32.  acaz. 
IIL  6,  22;  lY.  8,  23.  itoar.  Y.  23, 169. 
ungimah.  III.  8,  26.  aaorolt.  IIL  6, 10. 
adr.  Y.  7,  63.  marmolnnga.  IIL  15,  39. 
goat.  Y.  12, 99 ;  14,  L  heizmaati.  1. 20, 2. 
haz.  IIL  15, 1;  H89.    menigt.  IIL  6, 8^ 
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24,  67;  25,  4;  IV.  3,  2.  18;  4, 17;  5,  41; 
16,  18;  26,  3;  V.  13,  16.    gnatt.  I.  8, 16; 

II.  4,  38.  stein.  IV.  35,  37.  nuillo.  I.  1, 
110;  24,14;  11.9,66.  fal.  11.4,87.  ga- 
man.  H21.  fiuah.  IV.  24,  30.  fltz.  III. 
11,29.  ruam.  SlO.  ntd.  111.18,26.  nn- 
nu&n.  V.4,20.    Davon: 

mihil  [adv.;  8.  Bd,  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  gar,  s^r,  viel; 
vergl,  ioh  magnis  qaibuBdam,  sam^n 
michel  mahtig^n  gibet  er  stimnlam  car- 
nis.  Notk.,  Ps.  89, 10:  ftdeilo  thÜ  es  ni 
bist,  nnio  mihil  gimaati  sint  allö  thi6 
iro  gnatl.  V.  23, 124.  ir  birut  mihil  unerda 
salz  therera  erda.  II.  17, 1. 

mihiles  [adv.;  8,  Bd.  2,  877],  ein 
adverbialer  Gen,;  um  gar  vieles,  noch 
wn  vieles,  bei  weitem;  s,  magis  melior, 
mihhiles  bezira.  Tat.  69,  6;  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  er  zaita 
onh  dages  ununtar  thdn  iungoron  sns 
snntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.  1,20;  s.  gihaltn. 

Mit  vorausgehendem  uuio  übersetzt  es 
quanto,  um  wie  viel,  in  welchem  viel 
höherenOrade.  Verstärkt  ist  auchdieses 
durch  harto:  uuio  harto  mihiles  mör  gibit 
druhtln  iuer  guat.  II.  22,  39;  quanto 
magis  pater  vester  dabit  bona  petenti- 
bus  se.  Matth.  7,  11;  uuio  mihhiles 
mßr  iuuer  fater  gibit  guotu.  Tat  40,  7; 
vergl  auch  38,  5.  uuio  harto  mihiles 
m6r  suorgöt  druhttn  iuer?  II.  22,  19; 
nonne  vos  magis  pluris  estis  illis.  McUth. 
6,  26;  vergl.  uuio  mihhilo  m6r.  Tat. 
44,  17. 

milti  [adj.],  mild,  sanfl,  sat^ftmüthig : 
sälige  thie  milte  ioh  muates  mammunte. 
11.16,5;  beati  sunt  mites.  Matth.  6,  4; 
das  Verbum  sint  ist  atugelassen;  vergl. 
U.15,16;  IV.  5, 42. 

milti  [st.  f.],  1.  Milde,  Samftmuth: 
thaz  Idrta  nan  stn  miltt,  thaz  er  sulth 
nuurti.  I.  3, 19.  gab  er  antuuurti  mit 
michileru  milt!.  II.  12,  27;  III.  2,  9;  — 
18,57;  IV.  11,25.  gab  im  mit  miltt 
druhtin  antuuurti.  IL  14, 79.  thuruh  slnO 
miltt  uuas  er  in  mammunti.  III.  14, 111. 
Iem6  hiar  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt. 

III.  19, 12.    intfiang  er  nan  mit  tbulti 


thuruh  stna  miltt.  IV.  16, 52.  thia  miltt, 
thia  dintd  druag,  duto^s  harto  uns  in 
thaz  muat.  H 139.  thiu  dmhttnes  milü 
ni  gab  es  antunurti.  III.  10,15;  der  müde 
Herr  {s.  bittirt);  oder  zur  Umschrei- 
bung der  Person;  s,  diurt,  goatt,  mäht. 

2.  Orossmuth,  Onade,  Erbarmen,  Oüte: 
eignn  iamdr  scdna  freunida  giz&ma  thu- 
ruh stn6  miltt  ftna  enti.  IV.  37, 46.  iz  zi 
thiu  ni  ttuurti,  ni  uuAxln  thtnd  miltt, 
al  bt  thtnßn  mahtin.  IV.  1,51.  gimuat- 
fag6ta  er  th6  in,  uuas  zu§ne  daga  thär 
mit  in,  miltt  stnö  iz  d&tun,  sö'sie  nan 
bätun.  II.  14, 114. 

min  [adv.],  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd,  2,  386;  weniger,  ge- 
ringer, minder;  vergl.  cui  autem  minus 
dimittitur,  minus  diligit.  Z/uc.  7,  47; 
themo  min  uuirdit  forl&zan,  min  minnöt 
Tal.  138,  13:  ni  due  ouh  pdtrus  nü 
thaz  min,  ni  er  sih  fnage  thara  zi  in. 
V.4, 61;  es  thue  auch  Petrus  nun  das 
nicht  minder,  dass  er  sich  zu  ihnen, 
den  versammelten  Jüngern  föge,  Petrus 
unterlasse  ja  nicht,  sieh  zu  ihnen  zu 
fügen,  emphatisch  für:  er  föge  sich 
ebenfalls  zu  ihnen;  vergl.  dnan  und 
Marc  16,  7.  ni  zemo  antdagen  min 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11, 5;  nicht 
minder  an  dem  €u:hten  Tage  kam  er 
wiederum  in  derselben  Art  zu  ihnen, 
am  achten  Tage  ebenfalls;  et  post  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intus. 
Joh.  20,  26.  Mit  Zusätzen:  a)  uuio 
min,  um  wie  viel  weniger,  minder: 
uuio  min  giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit 
uuanne,  thaz  ih  biginne  bredigön,  fon 
himilrtche  redindn.  11.12,59;   s.  Joh, 

3,  12.  b)  thiu  min,  um  so  weniger, 
um  so  minder,  desto  weniger:  unser 
druhttn  ni  thiu  min  sprah  thaz  rehta 
zi  in.  111.22,47;  obwohl  ihn  die  Juden 
lästerten,  sprach  unser  Herr  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen; 
s.  reht.  l&z  sia  dnan  thiu  uuerk,  thiu 
si  bigan,  thaz  siu  iz  nirfnlle  nü  thiu 
min,  ni  muaz  si,  sih  bigraban  bin.  IV. 
2,32;  lass  sie  thun  die  Werke,  die  eis 
begonnen  hat,  dass  sie  dasselbe  (Werk) 
nun  nicMs  desto  weniger  erfülle;  nicht 
kann  sie  es,  wenn  ich  begraben  bin; 
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8,  AlcuifL  in  Joh,  pag.  $80,  ni  quam 
th6  pdtruB  thoh  thiu  min.  ¥.6,25;  8. 
qnima.  ni  half  ther  ander  thia  sin  min. 
y.5,7;  der  andere  beeilte  eich  nicht 
um  80  weniger;  thiu  gehört  su  min;  8, 
hilfu.  c)  thes  thia  min,  de$to  weniger, 
deeto  minder:  si  iz  al  irsuachit  habdta, 
ni  snahta  siu  thftr  thes  thiu  min.  Y .  7, 12. 
ni  nneiz  ih  inan  thes  thia  min,  naanta 
ih  ouh  fon  imo  bin.  III.  16, 65;  ich  kenne 
den  Vater  niMe  desto  weniger,  sagt 
Christus,  weil  ich  von  ihm  gekommen 
bin,  obwohl  ihr  nicht  daran  glaubt; 
s,  Joh.  7,  29,  ih  gihu  in  iaih,  thaz  ir 
h6rtat  qaedan  mih,  ni  sag6n  iz  nü  ouh 
thes  thiu  min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
11.13,6;  8.  Joh,  S,  28.  in  thaz  skif  er 
giang  th6  zi  in,  ni  forahtun  sie  in  thes 
thiu  min.  UI.  8,47;  s.  MaJtth.  14,  33. 
untarthio  uaas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
ttn  thes  thia  min.  L22,57.  hiar  suidit 
manne  io  ther  nbilo  githank,  saht  ioh 
saero  managdr,  ni  bristit  thoh  in  thes 
thia  min,  ni  isie  sih  hazzdn  untar  in 
y.  23, 152;  nicht  desto  minder  fehlt  es 
ihnen  doch  daran,  dass  sie  sich  gegen- 
seitig hassen;  s.  bristu.  d)  nieauihtes 
min,  nicht  minder,  ebenfalls,  in  glei- 
chem; vergl,  nihilo  minus,  neoauihti 
min.  Ol,  Kfir, :  abarfuar  thaz  sibunstirri, 
then  drachon  nieauihtes  min.  Y.  17, 30. 
e)  so  mdr  —  sd  min ,  je  mehr  —  d^to 
weniger:  so  thü  thär  langör  sizis  obana, 
s6  thir  ther  abaho  githank  auelkdt  m6r, 
ioh  sih  thaz  gras  thär  untar  thir  min 
irrihtit.  m.7,83. 

mtn  —  unser  [pron.],  s.  sin. 

müma  —  minni  F  [st  f.;  s.  Bd.  2, 
229]y  1.  Zuneigung;  a)  abs.:  minna 
thiu  diura,  theist  karitfts,  bruaderseaf, 
thi  gileitit'unsih  heim.  H129.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist,  thaz  minna  sie 
ginuage  ioh  karitfts  gifaage.  Y.  12, 68. 
thas  thiu  fira  irdualta,  thia  minna  iz 
in  irfulta.  Y.4,12;  s.  irfullu.  nist  thia 
minna  kreftin  anderdn  gilth.  Y.  12,79. 
redindta  er  th6n  iungoron  fon  theru 
minna  managaz  6r.  H144.  nuio  minna 
sd  gimuati  thftr  untar  th6n  ist  iamör* 
Y.23,5.  thia  minna  zalti  hiar,  ther  er 
86  s6ro  hintarquam.  Y.  15, 26.  drio  man 


ni  gisah  thera  minna  gimafa.  11.6,49; 
8.  gimah.  du§mds  uns  in  muat  thaz  filu 
mihila  guat;   thaz  heizit  auur  minna. 
Y.  12, 100;  8,  guat.  thera  minna  gimuati. 
H 128*    theist  es  aliero  meist,  uoio  es 
druhttn  qutt  bt  thia  selbun  minna;  er 
zalta  in  fon  dem  minnu  mit  stnes  sel- 
bes stimmu.  Y.  12, 92. 94;  s.  Joh.  13,  34, 
sie  sprftchun  thnruh  minna  al  einera 
stimna,  thaz  iz  uuäri  giafardnti  then 
fater.  1. 9, 11;  in  Liebe,   bigonda  pdtrus 
suimannes;  mit  minnu  ioh  mit  uuillen 
ni  moht  er  mo  gistillen.  Y.  13,26;  aus 
Zuneigung,    p^trus  dua  mih  uuts,  mit 
minnu  thtnes  muates   mir  nnnts  alles 
guates.  Y.  15, 14;  aus  Herzensneigung, 
sd  uuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi; 
thaz  mit  minnu  gidua.  I.  24, 8;  gern, 
bereitwillig,    hdrit  er  mit  minnu  thes 
brütigomen  stimnu.  II.  13, 12;  —  lY.  21, 
34.   thie  ih  mir  iruuellu,  folgdnt  mir  mit 
minnu.  IIL22,23;  voll  Ldebe.    thaz  sie 
liuti  16rttn,  allesuuio  ni  dätfn,  mit  minnu 
got  irkn&ttn.  IY.5,26.    biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filu  snazdn,  mit  mihi- 
lern  minnu.  Y.  20, 66;  mit  grosser  Huld. 
fuar  maria  mit  flu  ioh  mit  minnu  zi 
ther  im  maginnu.  1.6,2;  mit  liebevoller 
Eile,  eilfertig  und  sehnsuchtsvoll,    sd 
ih  hiar  nÜ  zellu,  uuard  mir  uu6  mit 
minnu,  thaz  ih  stnö  liubt  in  mih  giliaz. 
Y.  7,37;  es  toard  mir  Leid  mit  Liebe, 
die  Liebe  brachte  mir  Leid,  aus  Liebe 
ward  Leid,  —  hiar  16rit  unsih  thiu  stn 
stimna  zuä  minna.  Y.  12,57;  eine  dop- 
pelte Liebe,  die  Oottes-  und  Nächsten^ 
liebe;  s.  L  Joh,  4, 20,  Häufig  im  Plur.; 
vergl.  liubt,  kunft:  thaz  ist  giböt  mtnaz 
ziu,  ir  iuih  minndt  untar  iu,  ioh  iagilth 
thero  minndno   ni  uuenke.  lY.  15,  52. 
stmds  io  zi  gote  (uns  mit  thdn  minndn 
untar  uns.  Y.12,77;  mit  gegenseitiger 
Liebe,  indem  wir  uns  gegenseitig  Heben, 
mir  gin&da  thigget  mit  minndn  filu  fol- 
Idn  zi  sancti  gallen.  H 154.  zimit,  untar 
iu  irbietet  dtmuatt,  mit  mihildn  minndn 
iz  zeigdt  mannon.  IY.11,52.    thes  fer- 
gdn  mit  mihildn  minndn.  Y.  28, 74.   sprä- 
chun  mit  minndn  thie  sine  liobon  hol- 
don.  111.23,29;  iH>l^  Liebe,  mit  minndn 
io  ginuagdn  zisamane  unsih  ftiagdn.  III« 
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7,8;  mit  vieler  Liebe.  frAgdta  sie  mit 
minndn.  111.12,2;  liebevoU.  aus  lokOta 
er  mit  minuön  thie  drfiltmennisgon.  V. 
11,85.  all6n  sinön  (Ludwige)  kindon 
st  rtchiduam  mit  minnön,  st  zi  gote  onb 
minna  tfaera  kaninginna.  L88. 84;  vw 
Ghtt,  bei  OoU;  s.  rtchidnam  und  mit.  — 
mit,  in  minndn  sin,  Zte&en;  «)  abs.: 
gisibbon,  thie  na&nin  hiar  mit  minndn 
filu  zeieön.  V.20,46;  die  in  gar  zärt- 
licher Liebe  lebten,  eich  gar  zärtlich 
liebten,  ß)  c.  dat:  aneist,  thd  mir  bist 
in  minndn  fora  alldn  nnoroltmannon. 
V.15,6;  dose  ich  dich  liebe;  8.  Joh. 
21,  lö.  b)  conetr,;  1)  c.  gen,  eubj, 
zur  Bezeichnung  deeeen,  von  dem  die 
Liebe  ausgeht:  gtuazta  thin  stn  stimna 
stnes  fater  minna.  IV.  88, 16.  2)  nwt 
Angabe  der  Person,  zu  der  man  Zu- 
neigung hat;  a)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  thü  nneist  thir  selbe  thia  mtna 
minna  zi  thir.  V.  15,  32.  mit  thin  ist 
gizeinit,  sih  untar  in  minnön  ich  thin 
minna  st  zi  dmhttne  meist.  Y.  12, 66; 
e.  L  Joh.  4,  20,  —  Im  Plur,:  oba  in 
thiö  minna  sint  heiz  zi  th^n  ir  biriit  fiin 
zeiz.  11.19,25.  fi)  durch  die  Präp.  bt 
c.  acc.:  ther  brüt  habdt,  ther  scal  ther 
brütigomo  stn,  er  heltit  thia  minna  bt 
Btna  drütinna.  II.  18, 10;  s.  Joh,  3,  29. 
r)  durch  den  Oen.  o^.:  habdtun  kristes 
minna.  IIL  28, 14  VP,  F  minne.  thaz  hng- 
gen  thera  nnnnnn  mit  kristes  selbes 
minna.  H 18.  tdd  nnas  in  nuunna  thnrnh 
gotes  minna.  IV. 5, 47.  aneist,  thaz  ih 
minna  habdn  thtn.  V.  15,  5.  in  gotes 
minna  iz  dfttnn.  V.  25, 8.  thie  eignn  mtn 
io  niinna.  III.  22, 22.  habdta  minna  liub- 
ltch6sln.ni.23,28;  —  V.7,3.  thaz  sie 
biqaemdn  zdn  gotes  minndn.  V.12, 72. 
nü  ist  giscriban,  s6  sie  bfttnn,  thaz  iro 
minna  dfttun.  V.  25,  21;  die  Liebe  zu 
ihnen;  oderf  ihre  Liebe.  2.  Eifer: 
thaz  dnit  fiin  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gemo,  mit  minna  thes  gifltzit,  in 
maat  sÖ  diofo  läzit  V.28,86. 

-minni,  s,  nr-minni. 

minnir  [adj.],  ComparaÜv;  kleiner, 
in  Bezug  auf  die  Statur:  gidnan  ni 
mabtü  thih  minniron  noh  mdra.  II.  22, 28; 
qnis  aatem  vestmm  cogitans  potest  ad- 


Jicere  ad  statnram  snam  cnbitnm  nnnm? 
Matth,  6, 27;  minniron  ist  prädikativer 
Acc,  sing,  m.;  doch  konnte  es  auch 
als  adverbialer  Dat,  plur,  aufgefasst 
werden;  s.  gidnan  und  Bd.  2,  378,  h. 
Davon  der  Superlativ: 

minnist,  der  geringste,  unbedeu- 
tendste: ni  nnas  nöd  in  th6n  (unter 
den  Patriarchen)  thaz  minnista  deil. 
L8,9;  «.  deil. 

minnön  [sw.  v.],  liebe;  1.  in  Be- 
zug auf  Personen;  a)  c.  acc;  minnöst 
thü  mih  pfttms?  minnöst  thü  mih  fila 
m6r,  thanne  thtn  ginöz  ander.  V.  15, 3. 4; 
Simon  Joannis,  diligis  me  plns  bis. 
Joh,  21,  15.  thü  nneist,  thaz  ih  thih 
minnön  thrÄto.  V.  15,17;  tn  scis,  quia 
amo  te.  Joh,  21,  15.  ther  nnizzöd  gi- 
bintit,  iagiltchör  manno  stnan  frinnt 
minnö;  inan  ftant  minnöt,  minnöt  thie, 
so  uner  sösö  inih  hazzö.  II.  19, 12. 15. 16. 
bt  thin  stmös  zi  gote  fnns  ioh  inan  harte 
minnön.  V.  12, 78.  allesnuio  ni  d&ttn,  ni 
sie  inan  minnöttn.  IV.  1, 14.  thO  ahtOtnn 
thie  linti,  nnio  er  nan  minnöti.  III.  24, 71, 
then  er  sÖ  minnöta.  IIL  28, 18.  krist 
minnöta  thie  stne.  IV.  11, 5.  si  minnöta 
inan  dr&to.  V.  7, 2.  thö  liefnn  sär,  tfaJe 
nan  minnötnn  meist.  V.  5, 8.  nnant  er 
nan  minnöta  so  fram.  V.  18, 28.  zalt  er 
onh  mannon,  nnio  er  sie  nnolti  minnön. 
IV.  6, 55.  ist  stn  gnatt,  sÖ  in  kinde  zei- 
zemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt. 
11.2,86;  s.  einig  und  fol.  ther  fater 
minnöt  sinfin  snn.  11.18,29.  thaz  nnir 
got  minnön  thes  thin  baz.  II.  6,  56. 
thaz  sie  scnlnn  minnön  got.  V.  12, 70.  — 
0.  reflex,  aec.:  oba  nnir  nnsih  minnön, 
minnöt  nnsih  dmhttn.  H  181. 182.  mit 
thin  knndt  er  mannon,  thaz  sie  sih  ör- 
ist  minnön.  V.  12, 71.  thaz  nnir  nnsih 
minnön  hiare.  H 142.  theist  giböt  mtnas 
zi  in:  ir  inih  minnöt  nntar  in.  IV.  15,51; 
gegenseitig,  mit  thin  ist  gizeinit  man- 
non ,  sih  nntar  in  io  minnön.  V.  12, 65. 
ih  Iftzn  giböt  alaninnazi  ir  inih  minnöt 
nntar  in.  V.  18j  8.  thaz  sie  linti  lörttn, 
nntar  in  sih  minnöttn.  IV.  5, 25.  thaz 
uns  ni  nnese  thaz  zi  snlr,  nnir  nnsib 
firdragön  hiar  ioh  sedno  nntar  mannon 
io  emmizigön  minnön.  111.5,22;  nnsih 
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iit  SU  ergänzen,    b)  mit  folg,  8ät%: 

unio  sie  minnötan  thftr,  thas  man  sie 

hiszi  meistor.  iy.6,d7.       2.  in  Bezug 

auf  Sachen;  Tutbe  etwae  gerne,  finde 

Gefallen;  e.  aee.:  ni  thnrfnt  ir  biginnan, 

thtE  ir  gote  thiondt  ioh  thia  anorolt 

mianöt.  11.22,4.    thia  anorolt  mhiiidta 

er  bO  fram.  IL  12, 71.    noh  ai  minnOtun 

fld  fram  tbaz  lioht  IL  12, 87.  ni  mngan 

sie  iz  bibringan,  ni  iz  nnerde  thir  in- 

fiingan,  thaz  sie  6r  io  minnötan.  V.20, 

50.  ni  minnO  naiht  sd  saaso  io  so  spor 

tbero  foazo.  IIL  7, 12.  aoAran  reht  min- 

BÖnti.  L4,8.  thaz  doit  fila  manno  thaz 

er  hiar  minnöt  gerno.  V.23,85.    aaant 

er  thaz  gaata  niinnöt  y.25,41.    naolt 

ih  redindn,  naio  thAr  thia  frama  niezent, 

thie  hiar  thia  santa  riezent,  oah  zellen 

thid  arabeiti,  thiö  aoir  hiar  thalten  nöti 

in  irthisg&i  tfaingon,  thoh  noir  iz  harto 

minnön.  Y.  23,10;  obwohl  wir  es  sehr 

lieben,   nämlieh  dae  irdieehe  Leben. 

qnad,  man  irkennen   seolti,  ther  sia 

(die  Liebe)  minndn  unolti,  ioh  thaz  gi- 

bot  aaolti  irfallen,  thaz   thie  an&rln 

gaate.  Y.  J12,95;  Quf  dae  eing.  Rela- 

tivum  folgt  plur.  Demonetratimim. 

•    ''missi  [adj.],  verechiedenf  ungleich: 

SOS  sint  thia  thing  ella,  sas  missemo 

moate  sint  abile  ioh   gaate.  Y.  25,80; 

90  eind  die  Dinge  alle,  toie  ich  dir 

hier  mm  sage,  eo  ungleicher  Oeeinnung 

eind  die  GhUen  und  die  Bösen;  s.  moat, 

missillh.  IL  19, 28  und  vergl.  Zeiischr. 

/.  d.  Ä.  13,  576. 

misai-d&t  fst  f.],  l.  Vergehen, 
Fehler,  Schuld,  Sünde:  ob  ir  in  maat 
ia  l&zet,  thaz  santa  ir  biläzet,  86  dllönt 
sind  goat!  thid  iaO  missidftti.  11.21,42. 
nniran  anir  firhaaröt  mit  abgoton,  mit 
missidAtin  managen  bigan  ans  iz  harto 
gaganen.  IY.5,18;  s.  mit.  ansa  aaerk 
thia  gagauent  ans  hiare  (eagt  der  eine 
der  mit  Christus  Gekreuzigten),  ioh 
raarent  nt  thiö  nnsö  missidäti.  lY.  31, 10. 
firdrib  fon  ans  allö  missidäti.  IL  24, 33. 
fiigab  in  thiu  sin  gaatt  thiö  iro  missi- 
dati.  m.  14, 70.  firliaz  thia  erda,  aaanta 
Quirdig  si  ni  aaas  bl  ira  missodäti,  thaz 


se  mih.  in.  15,82  YP,P  thia  missiddt; 
s.  Joh.  7,  6,  mtnero  missidftto .  ist  uü- 
gimezzon  thrftto.  lY.  31,  31;  s.  thrÄto. 
biginnent  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
riaan  ioh  aaeinönt  thiö  langan  missi- 
dÄti.  Y.6,43.  thaz  ih  in  thesßn  rediön 
ni  lagi  in  thöaangelion,  thaz  ih  mir  liaz 
sö  ambiraah  thiö  mtnes  drahttnes  buah; 
thero  selban  missidftto  thig  ih  ginäda 
thfna.  Y.25,35;  wegen  dieses  Unrechts. 
2.  Irrthum,  Fehler:  thaz  giscrfb  min 
aairdit  bezira  stn,  baazent  stnö  gaatt 
thiö  mtnö  missodftti.  Y.25,46. 

missi-drAdn  [sw.  v.],  Jiabe  kein  Ver- 
trauen, misstraue,  zweifle;  c,  gen,:  ih 
faru  garanaen  in  sär  frönisgö  ia  stat 
thir,  ir,  thes  ni  missedrüet,  mit  mir  thÄr 
iamör  büßt.  lY.  15, 12. 

missi-daan  [a.  v.],  sündige:  thoh 
idfim  ouh  bt  nöti  zi  thia  einen  missi- 
d&ti,  thaz  salth  arlösi  fora  gote  an^ih 
firuaäsi.  IL  6, 53;  seinen  Sohn  gab  er 
für  uns  arme  Knechte,  damit  uns  vor 
Oott  eine  solche  Erlösung  vertrete,  da 
doch  auch  Adam  nur  hierin,  nur  als 
einer,  allein  gesündigt  hatte;  einer 
hatte  gesündigt,  einer  sollte  uns  er- 
lösen; s.  Rom.  5,  11.  12;  oderf  da 
Adam  nur  zu  dem  einen  Zwecke 
sündigt  hatte,  damit. 

mlssi-fäha  [stv.],  greife  fehl,  er- 
greife einen  falschen;  a)  eigentl. :  thaz 
ir  ni  missiföhöt,  sehet,  then  ih  knsse. 
IV. ie,2b;  s.  MaUh.  26,  48.  b)  bOdl; 
greife  fehl,  gehe  fehl,  thue  einen  Miss- 
griff, irre;  1)  abs.:  thaz  aairnimissi- 
fiangtn,  rihta  ans  then  sin.  IL  11, 41. 
scoauömös,  aaara  drahtin  gange,  thaz 
aair  ni  missifthßn.  IIL  7, 10.  thaz  in 
themo  aa&hen  tliia  aaort  ni  missifähßn. 
L2,16;  s.  aa&hi.  2)  c.  gen.:  thaz  sie 
zi  imo  oah  giangln,  sin  ni  missifiangtn, 
then  fingar  thenita,  qaad,  therör  ist  iz. 
IL  3, 37;  in  Bezug  auf  ihn;  s.  Joh.  /, 
29.  SO. 

miasi-gangu  [st.  v.],  i.  fahre 
schlimm,  es  geht  mir  schlimm:  ni 
aaftran  aaola  aaakar,   b!   thia   missi- 


g^- 


er  sia  fnrdir  drÄti.  Y.  17,22.   nuanta  ih  1  giangan  sie  (die  thörichten  Jungfrauen) 
sella  in  thiö  missodät,  bS  thia  inkannan  |  thftr.  lY.  7, 66.   ioh  thaz  er  es  firleipti,  iz 
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(dwi  Äpfd)  tharakleipti  in  then  boam, 
ni  missigiangtn  nuir  ad  fram.  11.6,81; 
8.  firleibu,  iruuentu.  2.  gehe  irre, 
fehl,  verirre  mich;  MlcU.:  thaz  nuir  so 
ni  missigiangln,  rihta  uns  then  sin  ther 
drütman.  II.  11,41.  ni  firläze  nnsih  thtn 
uu&ra,  thaz  uuir  ni  missigang^n.  11.21, 
38.  hilf  mir,  druhttn,  thaz  ih  ni  missi- 
gange.  111.17,65.  uuio  ther  ander  ^^atn) 
missigiang  ioh  harto  hintarort  gifiang, 
thaz  lisist  thü  ouh.  H31. 

missi-habSn  [sw.  v.],  c  r^flex.  acc; 
verhalte  mich  abweichend,  nichi  wie 
es  sein  soü;  also  mü  Bezugnahme  avf 
den  See,  bin  nicht  ruhig,  wiUUe  mic^ 
auf,  bin  mü  mir  im  Kampf:  ther  s6 
ist  zessönti,  sih  selbon  missihabdnti, 
8t6zöt  sih  io  mit  mihilem  anstatt.  III. 
7,15;  mystice  mare  turbida  ettumentia 
secnli  bajns  volnmina  significat  Älcuin, 
in  Joh,  pag.  618. 

misfli  -  hillu  [st.  v.],  1.  bin  uneinig, 
atimine  nicht  überein;  vergl.  discrepat, 
missihillit.  Oraff,  Sp.  4,  867:  nü  ni 
helet  mih,  nuio  ir  firnoman  eigit  mih, 
nü  sie  bt  mih  so  zellent,  so  harto  missi- 
hellent.  III.  12,  22;  «.  ifottÄ.  16,  15, 
2.  passe  nicht,  stehe  nicht  im  richtigen 
Verhältniss;  von  der  Kleidung;  c.  dat.; 
thaz  uttiht  ni  missihulli,  thaz  uniht  th&r 
missihalli  thes  llchamen  follt.  IV.  29, 
46.48. 

missi-kera  [sw.  v.],  verdrehe,  ver- 
kehre, erkläre  falsch;  c.  oca;  oba  ih 
thero  bnacho  guatt  hiar  ianuiht  missi- 
kdrti,  thuruh  kristes  krüzi  bimtde  ih 
hiar  thaz  uuizi.  Hl;  wenn  ich  etwas 
aus  der  Heiligkeit  der  BüiJier,  aus 
den  heiligen  Büchern  falsch  erklärte; 
s*  bittirt. 

miasi-lth  [a^.],  1.  verschieden, 
mannigfaltig:  sprftchan  th&r  th6  hertön 
missiltch^n  nnorton.  IIL15,40;  s,  Joh. 
7,  12,  sie  ua&run  bifangan  mit  missi- 
llchftn  suhtin.  IL15, 10;  yariis  langnori- 
buB.  MaUh  4,  24,  thie  linti  sint  missi- 
l!h,  ubUe  ioh  gnate.  II.  19,23;  s.  MaUh 
5,  46.  zaltan  missilth  gimah,  nnio  ther 
liat  fon  imo  sprah.  III.  12, 10;  s.  Matth. 
16,  14.  und  gimah.      2.  ungleich,  un- 


ähnlich, verschieden:  hina  aoard  tliia 
nnorolt  funs,  in  suntön  nuard  sin  missi- 
lth. H  58;  entsteOt,  zur  ZeitNoes;  cor- 
rupta  est  antem  terra  coram  deo  et 
repleta  est  iniquitate.  Qen.  6, 11.  qnft- 
dnn,  däti  m&ri,  thaz  got  stn  &ter  unkri, 
ioh  er  sih  dmhttne  ebonöti  in  undrkon 
giltchan  noh  auergin  missiltchan.  III.  5, 
14;  s.  Joh.  S,  18. 

'missi-qoida  [st.  y.],  rede  unrecht^ 
falsch:  bigondun  sie  antnunrten  nnorton 
filn  hertdn:  nuaz,  qnftdun,  missiqaedan 
nnir?  oba  ther  dinfal  ist  in  thir;  nuir 
Zellen  thir  es  ouh  mdr:  bist  elibenzo 
fremiddr.  III.  18, 13  YP,  F  missiqaeden; 
nonne  bene  dicimns  nos,  quia  Samari- 
tanns  es  tu  et  daemonium  habes?  Joh, 
8,  48,  In  dem  Satze:  thÜ  bist  al  hdnör, 
in  snntdn  giboran^r,  mit  all6n  unredinOn, 
thü  unsih  thanne  bredigön?  III.  20, 164 
steht  der  Inßnitiv  absolut  fgum  Aus- 
druck einer  unwilligen  Präge.  Und 
mit  Bezugnahme  auf  dieses  keine  anr 
dere  Erklärung  zulassende  Beispiel 
kann  auch  missiquedan,  das  die  Frage 
nonne  bene  dicimns  Übersetzt,  als  frage- 
weise gesetzter  Inf,  erklärt  werden: 
was,  wir  [sollen J  unrecht,  falsch  redenf 
wenn  wir  sagen,  dass  der  Teufel  in 
dir  istf  Oder  ist  missiqnedan  als  1.  Ps, 
plur.  und  uuaz  als  Obfekt  aufkufassenf 
Was,  worin  reden  -wir  falsch  f  Die 
Endung  an  stände  dannflir  en,  das 
F  wirklich  setzt;  s.  Bd.  2,  M;  aber  F 
braiutht  en  auch  beim  Inf,  nicht  selten; 
s.  Bd.  2,  126  und  elibenzo,  oba, 

'missf-wirka  [sw.  v.],  bereite  nicht 
zu^  stelle  nicht  her^  bringe  in  Unord- 
nung, verwirre;  e.  acc.:  nuio  giboran 
nuard  ouh  %t  iöhannes,  thegan  stndr, 
ther  imo  ingegingarota,  thaz  nnorolt 
missiuuorahta.  1.3,49. 

missn  [sw.  y.] ,  vermisse;  e.  gen.: 
s&rio  thes  sindes  sö  mistnn  sie  thes 
kindes.  I.  22, 20;  s.  Luc.  2,  48.  sÖ  ih 
drist  mista  thtn.  1. 22, 49  ther  man,  ther 
thaz  snachit,  thes  er  harto  maohit,  thär 
er  es  mithont  mista,  er  kftrit,  suachit  aunr 
d&r.  V.  7, 10.  quad,  guat  ioh  nbil  uues- 
stn,  thes  guates  thoh  ni  misstn.  IL  5, 18. 

flr«mintt. 
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mit  [prmep.],       I.  e,  dat.;  zur  B^ 
uichnung       1.  dtr  Begleitung,   Oe- 
na$$ens€haß;  mit,  9Qfnmt,  nebst,  in 
6e$eü§ehq/t:  mit  imo  a&zan,  mit  selb 
drubttne.  V.  15, 1.2.    fiiar  er  mit  thdo 
kaehton  in  then  oliberg.  IV.  7, 91.    mit 
mir  thir  iamdr  bü£t  IV.  15, 12.  thaz  ih 
iamer  freaue  mit  engiloD  tbSn^n.  1.2,45. 
bat,  mit  imo  beim  faarL  111.2,5.    mit 
ioo  naorabt  er  iz.  IL  1, 15.  fardn  engila 
mit  thir.  IL  4,  57.     Ebeneo :  L  11,  44; 
18,  20;  22,  6.  33;  28, 15;  IL  3,  13;  4,81; 
7, 5.  30;  14, 12;  24, 42.  43. 45;  IIL  5, 19; 
6,  IL  12;  13,46;  15, 36;  23, 58. 60;  25, 40; 
26,  67.  68;  IV.  6,  24;  7, 1;  8, 17. 19.  20; 
9,26;  10,3;  16,53;  18,32;  21,1;  23,30; 
24,11;  34,10;  37,36.37;  V.  13, 4. 34;  14, 
24;  16,  36;  20,  102;  24,  2.  3.  20;  25, 96. 
104;  H&  166.   er  iäeobe  ni  saeib,  nuas 
mit  imo  in  tbemo  fliabanne.  H  82.    iz 
mias  mit  dmbttne  B&r.  IL  1, 9. 15. 19. 23. 
27. 31;  dcu  Wart  war  zugleich  mit  Oatt; 
8,  JoL  1,  i.  —  saman  mit  tbera  moater 
faar  tfaer  sun.  1. 21, 10.  mit  in  er  saman 
aas.  IV.  11,39.  mit  imi^  saman  giangon. 
IV.  16, 3.  mit  iu  saman  drinku.  IV.  10, 7. 
lih  aoarmta  saman  mit  in.  IV.  18, 12. 
mit  imo  saman  zornttn.  IV.  19, 60.    mit 
miB  sib  saman  mend^n.  IV.  87, 35.    bist 
hinta  mit  mir  saman  tfaäre.  IV.  31, 24. 
mit  imo  saman  äsiin.  IV.  10, 2;  —  IV. 
9,18.  thaz  sie  mit  imt>  saman  ftztn.  IV. 
2,14;  #.  saman.  —  ni  bin  fnrdir  ib  mit 
maDnon.V.14,16;  unter  den  Meneehen; 
qnia  vobiscnm  non  sum.  Alcmn.  in  Joh, 
pag.  640;  e.  Müüenhoff,  de  earmint 
weeeofontano.  «.  21.    in  anlsdnam  tb6b 
mit  gote  ioh  mit  manne.  L21,16;  vor 
Oott  und  den  Meneehen;  apad  denm 
et  bondnes.  Luc  2,  52.    mit  in  eigut 
ir  ginufato  io  armero  nnihto.  IV.  2, 33; 
ytUer  euch;  panperes  semper  babetis 
vobiscnm.  «/o^.  12j  8.  fridn  läza  ib  mit 
in.  IV.  15, 45;  s.  Joh.  14, 27.  nnas  zntoe 
daga  mit  in.  IL  14, 113;  bei  ihnen;  e. 
Joh.  4,  40.    iösdpb  anftnta,  er  noftri 
mit  tber  mnater,  si  nn&nta,  tbaz  er  mit 
imo  nnirL  1. 22, 11. 12.    nnas  si  mit  ira 
thit  mftnötbo.  L7,23;   mansit  cam  ea. 
Luc  1,  56.    mit  imo  ist  sin  gitbigini. 
L  15,39;  B.  Matth.  24,  30.    uns  er  6r 
Otfri4.  US.  aiOMur, 


in  nnas  mit  in.  V.  11,46;   cum  essom 
vobiscnm.   Luc.  24,  44.    sin  er  scolti 
forabten  tödes  snAil,  nnz  er  mit  imo 
auiri.  IIL  8, 46.    theib  bin  mit  in  luzila 
nutla.  IV.  13,4;  8.  Joh.  13,  33.    gibar- 
t^ti  mit  imo  in  them  n(^ti.  IV.  13,22. 
klagötan  tliin  nntb,  tbia  mit  imo  uu&mn. 
IV.  34, 26.  tltods  zi  tbemo  kastelle,  tbaz 
uuir  onb  mit  tbdn  gonnon  tbaz  gotes 
nnort  sconuön.  1. 13,4;  mit  den  Oauen, 
in  Verbindung  mit  den  Oauen,  ebenso 
wie  die  Oaue;  s.  Luc  2,  15,   ib  nneiz 
mit  suntigon  nan  zaltun.  IV.  27, 5;  cum 
iniqnis  reputatus  est.  Marc  15,  28;  s. 
zellu.  —  Bisweilen  nur  lose  verbindend; 
und:  tbaz  hfis  gisfthnn,  tbftr  uuas  tber 
sun  gnatdr  mit  stneru  mnater.  1.17,60; 
invenerunt  puerum  cum  Maria.  Matth. 
2,  11.    man  gibörti  uueinön  untb  mit 
iro  kindon.  1.20,28;   Weiber  und  Kin- 
der; 8.  Maiih.  2,  18.   gUonbta  sftr  tb6 
selbo  tber  kuning  mit  stnemo  gitbigini. 
IIL  2, 38;  er  und  sein  Gefolge,    alldn 
stndn  (Ludwigs)  kindon  st  rtchiduam 
mit  minnu.  L  83;  Herrschaft  und  Liebe; 
8.  rtchiduam.       2.  der  OegenseOigkeit 
in  verschiedenen    Verhältnissen,    der 
Freundschaft   und  Feindschaft,    der 
Verbindung,    Verhandlung  u,  s.  w.: 
mit  tb^n  iungoron  sprab.  V.4,3;  —  V. 
4,64;  10,34.    ib  spricbu  hiar  mit  thir. 
IL  14, 80;  -  IIL  20, 178;  IV.  21, 2.  uuio 
er  kösön  bigonda  mit  tbdn  6uuarton. 
IL  3,  30;  —  UL  13,  54;  V.  9, 10;  10,27. 
bigan  redindn  mit  tb6n  theganon.  III. 
12, 1.    mit  in  gistuant  er  tbingdn.  1. 17, 
42;  —  IIL  18,12;  V.  10,29.    ni  sl  tbiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  tbiu  iz  mit  in 
febte.  L  1,85;  —  V.4,50.   tbie  mit  diu- 
fele  ununnun.  111.14,63.    uuärun  uuir 
firbuarOt  mit  abgoton.  IV.  5, 17.   ni  ha- 
best thü  deiles  unibt  mit  mir.  IV.  11, 31. 
druagnn  sie  iro  salbnn  mit  in.  V.4,ld. 
ther  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
giböt,  thaz  si  uuibt  mit  in  ni  n&mtn, 
mit  in  nibeinan  pending.  111.14,89.92. 
nim  thtn  betti  mit  thir.  IIL  4, 27.   nfi  scal 
geist  mtn6r  mit  s§lu  gifuagtfir  dmhtlnan 
diuren.  L  7,  3;  in  Eintracht  mit  dem 
Herzen;  magnificat  anima  mea  dominum 
et  exultavit  spiritns.   Luc  1,  46.  47, 
26 
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mit  gote  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  sie  iz  aJ 
mit  gote  uairkent.  I.  1, 105.  sin  (die 
Werke)  sint  mit  drahttne  gidan.'  II.  12, 
96;  quia  in  deo  sunt  facta.  Joh.  3,  21. 
sälida  ist  in  6uu  mit  thtnera  sdlu.  L  5, 
44.  nales  theih  thih  zeinö  mit  naorolti 
gimeino.  V.8,39;  mit  der  ihrigen  Welt 
zusammen,  im  aUgem^einen.  Ebenso:  in 
thaz  krüzi  si  nan  nagnltun  mit  fuazin 
ioh  bl  hanton.  IV.  27, 8.  8.  des  Aus- 
gestaitet-,  Versehen-,  Behaßet^,  Be- 
Meidetseins  u,  s.  w,;  eigentl.  und  bilcU.: 
thö  sant  er  drüta  sine  mit  stndn  gib6ton 
zuein.  IV.  5, 28.  ni  unard  nihein  ezzan 
mit  snlich€n  bisezzan,  noh  disg  ni  st 
mit  thdn  selbon.  IV.9,21.22.  mit  kinde 
gän  in  henti.  I.  4, 86.  mit  themo  bette 
thanagiang.  111.4,32,  thaz  sie  mit  sta- 
bon  giangtn,  mit  gertnn  in  henti.  III.  14, 
93.  94.  ingegin  fuar  menigt  mit  speron 
ioh  mit  suerton.  IV.  16, 19.  ther  kuning 
nuilit  inan  suachen  mit  btzent^n  suer- 
ton, nales  mit  th§n  nuorton.  1.19,10. 
er  ist  mit  thomon  bistellit.  IV.  23, 13. 
giang  krist  mit  rötemo  gifange.  IV.  23, 5. 
himil  mit  sterron  gimälöt.  II.  1, 14.  man 
mit  nu4fanon  garauue.  1.20,3.  irstan- 
tent  mit  themo  selben  beine,  andere 
niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.20, 
29.30.  thaz  bröt  in  themo  disge,  mit 
gibritanemo  fisge.  V.  14,21  VP,  F  fisco- 
säzi  nuechun  üze  mit  spisdno  ginuhti. 
111.15,8.  ni  uuerd  iz,  ni  uair  fuarin 
mit  gimihtin.  IV.  14, 3.  sie  haftun  nan 
mit  nuuntön.  11.9,85;  s,  heftu.  karitäs^ 
thiu  bfiit  thär  mit  allSn  giziugon.  V.  23, 
121.  ttuard  uuola  sie  mit  Übe.  V.23, 
280;  dass  sie  leben,  bifangan  mit  nm- 
mahtin.  II  15, 10.  fuarun  mit  themo  al- 
ten nlde.  IV.  36,3;  voll  Mtssgunst.  qui- 
mit  ther  gotes  snn  mit  mihi  lern  krefti 
ioh  ciigilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigl, 
mit  imo  sin  githigini.  V.  20, 6. 7;  cum 
virtute  multa  et  gloria.  Marc,  13,  26. 
er  quimit  mit  ginuelti.  1.15,37;  —  IV. 
4,52.  sie  sehent  mit  githninge  qneman. 
IV.  7,39.  er  ferit  fora  kriste  mit  sei- 
bomo  geiste.  1. 4, 89.  ther  geist  ther  ist 
druhttn  mit  filu  höhßn  mahtin.  IL  14, 71. 
uuari  in  theru  suhti  mit  nmmahti.  III. 
2,8.   thaz  er  noh  thd  nuolti  sin  kuning 


mit  giauelti.  111.8,5.  nü  Iftcist  thfi  mit 
Mdu  sin,  mit  dagon  ioh  ginnhtin  thinan 
scalk.  1. 15, 15.  thaz  ifa  iam^r  mit  themo 
drdste  megi  sin,  mit  themo  guate  ih 
fi*aiiuO  thär.  1.2,55.56.  gisibbon,  thie 
uuarun  mit  minnön  filu  zeizdn.  V.20, 46. 
sint  sie  nü  mit  gamane,  mit  liubf.  H  21. 
22.  bt  thiu  ist  mit  mdt^n  suntön.  IV. 
23, 43.  nuir  bimn  mit  hazze,  mit  grdzSn 
ungizunftln.  V.23, 109. 110  VP,  F^hazzo. 
thü  bist  al  h6iidr,  mit  all§n  unredindn. 
m.  20, 164.  4  der  VerhäUnisse,  der 
Art  und  Weise,  unter  welchen  eine 
Handlung  geschieht,  von  welchen  sie 
begleitet  ist.*  thie  mit  giloubn  riafun. 
U1.9,1S;  gläubig,  klagdnt  sih  mit  s^ren 
managfalton  ioh  leidlichen  uaortoa.  II. 
23,24.  folgSta  mit  grözdn  ananiaftin. 
III.  10,  2;  indem  sie  laut  rief,  thaz 
uuir  th&rana  uuerkdn  mit  nnacherßn  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  abtdn  mit  lüter^ 
gidrahtön.  IL  24,  85.  36.  mit  mihildn 
riuaudn  zalta  thaz  ira  ser.  III.  10, 7.  er 
huor6t  sia  mit  unreinemo  muate.  IL  19,6. 
s6  mngun  sie  mit  ruachön  uns  sag^n. 
IL  9, 18;  —  IL  10, 16;  III.  1,25;  18, 39. 
biginnit  sie  anafartön  mit  egisltchdn 
uuorton  ioh  anabrechdn  mit  egisltchdn 
sachOn,  mit  githninge  ioh  anaginge.  V. 
20, 96. 97. 98.  dudst  dr6st  mit  dregrehttn. 
II.  20, 1.  mit  uuäru  nuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  bet6.  IL  14, 72;  in 
Wahrheit  thaz  thie  alle  nirzelitun,  mit 
muate  uuarun  th&re.  V.23, 238;  im  Otiste. 
siu  nuuntnn  mit  grdzdn  angustin.  1. 22, 
27.  fuar  mit  iln  ioh  mit  minnu.  1.6,2. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dinu.  1.23,33.  kapfgtun  mit  hanton  oba 
thSn  ougon.  V.  17, 37.  mit  uuangon  bi- 
filt6n  bigan  er  antuunrten.  IV.  19, 17. 
th«jz  kuning  thihein  fnari  mit  sultcheru 
ziart.  IV.  4, 24.  ther  stank  dier  blftsit 
in  muat  thaz  ^uuiniga  guat  mit  snaztn 
ginuagdn.  V.  23,279.  thaz  ih  gizeine  mit 
geistlichen  redindn.  III.  7, 4 ;  in  geist- 
lichem Sinne,  thaz  spentOt  er  lintin 
mit  geistlichen  dätin,  mit  geistitcheru 
l€ru.  IIL7,47.48;  s.  dftt  thaz  gisertp 
irfuUi  thü  mit  mi^ti.  IL  9, 91;  aus  allen 
deinen  Kräften,  mir  ginäda  thiggßt  mit 
minnön  filu  foll^n.  H 154.    mit  heilu  er 
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giboran  unard.  S44.  thaz  leb^n  uuir 
mit  fireunl  ioh  heilu.  L80.  mit  nuillen. 
L  14,  2.  10;  17,  4;  25,  12;  IL  9,3.42.68; 
20,4;  m.  10,21;  18,22;  19,20;  IV.  1,21; 
V.12,96;  H112.    mit  anderemo  nuillen. 

IV.  87, 5.   mit  mihilemo  anillen.  1. 1, 110; 
.24, 14;  IL  9,  66.    mit  nbilemo  nuillen. 

IIL  20, 107.  mit  giluBtltchemo  nuillen. 
116,10.  mit  horsgltehemo  nuillen.  V. 
15,  a  mit  blldlichemo  nuillen.  V.4,60. 
mit  thlnemo  nnnnillen.  V.  15,  44.  mit 
mllti.  IL14,79;  IIL2,9.  mit  michileru 
mihi.  IL  12, 27.  mit  snazllcheru  miltt. 
IIL  18, 57.  mit  mammuntern  miltt.  IV. 
11,25.  mit  gidröstemo  sinne.  1.22,42. 
mit  gnatl. IL  16, 2;  IV.  11, 51.  mit  guate. 

V.  23,  210.  211;  H 137.    mit  managemo 
gnate.  V.  23, 56.     mit  gilnsti.  I.  11,  37; 
18,45;  IL1,8;3,2;   r,22;  IV.5,35;  V. 
14, 18.   mit  suazltcb^n  gilnstin.  IL  14, 98. 
mit  giuunrti.  L19,13;  22,38;  27,32.39; 
IL  3, 12;  IIL  2, 30;  7,75;  14,21;  18,62; 
20,109;  IV.  15, 58;  29,16;  V.15,15;  22, 
16;  24,21.    nut  scöneru  ginuurti.  IL  12, 
40.    mit  anazern  giuunrti.  1.5,34.    mit 
suasltcbeni  g^unurti.  IL  7, 57.    mit  gr^- 
sern  nngiunnrti.  IIL  18, 25.   mit  6tmnatt. 
IL  14, 83;  IV.  6, 43.  mit  sdragemo  mnate. 
V.5,19.    mit  beilemo  mnate.  IV.  37,38. 
mit  anderemo  mnate.  IV. 37, 6.  mit  gnal- 
Ifcbe.  IIL  15, 28.   mit  m]nnu.L24,8;  IL 
18, 12;  IV.  21, 34;  V.  23, 36.  mit  minnön. 
IIL  12,2;  V.12,77.    mit  minndn  ginna- 
gdn.  IIL  7,&    nut  mihil^n  minnön.  V.  23, 
74;  ^  V.20,66.     mit  krefti.  L  2, 26. 47. 
mit  thern  krefti.  IV.  4, 58.    mit  mabti. 
IV.  81,27.  mitzorne.  IV.26,2.  mit  festt. 
L  13, 17.    mit  mibilem  festt.  IV.  36, 18. 
mit  redinu.  IL  6, 57;  IV.  28, 8;  H  20.   mit 
sttltchern  redinu.  IV.  11,48.  mit  unredt- 
n6n.IIL13,4a  mit  gizftmi.  L 13, 20.  mit 
thraundn.  IL  6, 6.    mit  saliddn.  1. 28, 16. 
mit  aaderdn  gir&tin.  IV.  37, 4.    mit  dra- 
grehtin.  IV.  31, 19.    mit  githankon  gua- 
tte.  IV.  37, 2.   mit  gith&htt.  L 13, 18.   mit 
rehtdn  gidrahtön.  IV.  37, 34;  —  IV.  37, 1; 
V.5,20.   mit  reinidn.  IV.20,6.   mit  rei- 
nidda  ginnagto.  IL  16,24.  mit  nnnnnön. 
11.9,15.    mit  nnnnirdtn.  IV.12,24.   mit 
unofton  ginnagi.  IIL  16, 74;  «.  ginuagi. 
mit  grdzin  meiad&tiD.  IV.  20, 13.    mit 


mihilemo  nöte.  III.  20, 112 ;  V.  20, 54.  mit 
ebine.  IV.  29, 6;  «.  mit  ebinn.  mit  sorg- 
Itcbemo  mache.  IV.  35, 32.  mit  snorgön. 
IL  22,  6;  IIL  18,  40.  mit  forahtltch§n 
snorgön.  IIL  1, 9.  mit  ginuhti.  IL  21,33. 
mit  giunelti.  V.  19,  35.  mit  githninge. 
V.  14, 11.  mit  mihilemo  sßre.  IV.  34, 19. 
mit  thulti.  IL  18,  8;  IIL  18,  37;  19,  25; 
22,  35;  IV.  16,  52;  V.20,81;  L48.  mit 
thultin.  IIL  17,  38.  mit  th6n  forahtun. 
V.  20,  8;  s.  Bd.  2,  262,  mit  llön.  V. 
25,82.  mit  mibilem  tlu.  IIL  14,25.  mit 
michil6n  ll6n.  V.  6, 48.  mit  freuuidii. 
IV.  9,34.  mit  herzen  s6r6n.  V.  20, 113. 
mit  githronge.  IV.  4,  57.  mit  drinuön. 
1.23,48;  IV.  3, 6.  mit  mihilern  nnstatt. 
IIL  7, 16.  mit  »6  sameltche  L57;  auf 
solche  Weise,  so.  5.  des  Mittels  oder 
Werkzeuges,  dcts  als  Begleitung  einer 
Handlung  gedockt  wird:  mit  im  fahsc 
sie  gisnarb  thie  fnazi,  mit  locon  iro. 

IV.  2, 17. 18.    gifangan  mit  th€n  nezzin. 

V.  13, 10.    thaz  er  then  nueg  mit  unäti 
mammuntan  gidäti.  IV.  4,  29.    uuemön 
in  brämOn  mit  th6n  horaon.  IL  9, 60.    zi 
töde  sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro 
zungnn.  IV.  20, 40.    biginnent  mit  zaha- 
rin  sih  nezen.  V.  6, 36.    thie  thie  knehta 
miattun    mit    scazzu  ioh  mit  niiorton. 
IV.  37,26.     mit  henti  sin  mo  scirmit. 
111.1,37.    mit  fium  sie  nan   brantfn, 
odo  ouh  mit  steindnne,  mit  unin  sege- 
nötts  thü  thih  thanne?  V.1,11;  —  IV. 
26,50.    incloub   man  mit  th^n  suerton 
thaz  kind.  1.20,17.    in  thaz  krüzi  na- 
gnltun  mit  hert§n  banton.  IV.  27, 8.    fal- 
lent  speron  ioh  mit  suerton.  111.26,44. 
mit  snabnln  ni  nuinnit,  ouh  fuazin  ni 
krimmit.  1.25,27.   mit  zuhtin  sie  er  mo 
buldta.  IL  7, 3;  durch  seinen  Unterricht, 
thaz  ih .  mit  themo  s!  umbikirg  bifestit. 
V.3,5;  mit  dem  Segen,    sie  16rtun  sie 
iz  mit  suerton,  nales  mit  thSn  uuorton, 
mit  speron.  1. 1, 83.  84.    in  eigun  sie  iz 
mit  nuäfanon  gizeinit.  1. 1, 82.  mit  stneru 
henti  sie  uuäri  uuihenti.  I.  4,  74.    thir 
thankdn  mit  uuorton  ioh  mit  uuerkon. 
m.  24, 91 ;  —  IL  10, 18.  longnis  mit  thlnes 
selbes  uuorton.  IV.  13,87.  heilta  mit  stn^n 
uuorton.  IL  24, 10.    biscirmi   unsih  mit 
thtnes  selbes  roahtin.  IL  24,26.    gfrein6 
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thia  githauka  mit  gin&ddno  ginuhti.  II. 
24,  22.  mit  gihaltnissu  giuueizent.  II. 
18,18.  sie  höntun  nan  mit  iro  scelt- 
uuorton.  IL9,86;  —  IV.30,19.  bisueih 
mit  th^Q  unorton.  IL  5,5.  thaz  ziuuttr- 
fun  sie  mit  bittirt  tödes.  IL  11, 47.  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta.  IL  4, 12.  so  auaz 
sÖ  ih  mit  uaerkon  sitöta.  II.  14, 88.  thaz 
uair  thaz  thin  mit  uuerkon  irfulldn.  IL 
24,30.  thie  uuizzt  in  scolta  m^rön  mit 
slnes  selbes  16rön.  IV.  15, 38.  16rt  er 
sie  mit  uuorton.  lY .  15, 43.  irrentön  mit 
kurzIlchSn  naorton.  IL  9, 74.  mit  got- 
kandltchl^Q  rachön  scal  man  sulih  ma- 
chdn.  IL  8,-22.  mit  giloubu  iz  ginueizen. 
IL  7,  37.  mit  stneru  ferti  uuas  er  iz 
zeigönti.  1. 17, 58.  g&bun  sie  mit  unorte 
tbaz  selba  zi  antuuurte.  lY.  16,45.  thaz 
bigond  er  redindn  mit  frönisg^n  bilidon. 
lY.  1, 15.  uuir  muazin  unsih  samandn 
z6n  drüttheganon  mit  uuerkon.  1. 28, 12. 
mit  uuerkon  sih  gigarotfn.  1. 23, 13.  mit 
uuerkon  filn  reht^n  llet  sie  gislihten.  I. 
23,28.  ni  mag  ih  mih  unorte  zi  ente 
queman.  L18,6;  —  Y.  23, 225.  thie  er 
mit  stnän  luginön  giuuan.  11.4,11.  gi- 
freuuen  thie  thine  mit  geistllchemo  untne. 
11.9,24.  thaz  uuir  mit  gin&ddn  sinßn 
then  uu^uuon  bimidSn.  1.28,7;  —  IL 
21,40.  bigondun  mit  githankon  drnh- 
ttne  thankön.  III.  6, 50.  sih  selbon  mit 
suntön  firdamnöt.  IIL  13,  34.  gidröstu 
ih  iuih  mit  ireuuidu.  IV.  15, 48.  in  festiz 
dätun  mit  uuorton.  L  17, 38.  mit  theru 
diürun  Itchi  Idst  er  nuoroltrtchi.  IV.  27, 
12.  nü  sehet,  mit  th6n  ongon  biginnet 
umbiscouuön.  IL  14, 105;  —  IL  16,  22; 
IIL  6, 15;  21,  36;  24,  79;  Y.  23,88.  mit 
ougon  bilden  er  sie  intfiang.  IL  15, 14. 
mit  hanton  stnen  ruarta  thes  betaläres 
ougun.  IIL  21, 5.  thid  slnag  si  mit  th^n 
hanton.  1.22,  15.  mit  brustin  sougta. 
IY.26,38.  zalta  fon  theru  minnu  mit 
slnes  selben  stimmu.  Y.  12, 94.  kualist 
thü  thih  mit  brunnen.  IL  9, 92.  drenkist 
drahta  thtne  mit  frönisgemo  uutne.  IL 
9,  94;  ^  IL  9,23;  10,  6;  14, 44.  fuatiri 
siu  mit  mlnes  selbes  Idm.  V.  15, 10.  gi- 
uuerdd  uns  geban  mit  thlnes  selbes 
mahtin,  uuir  unsih  muaztn  bilden.  Y. 
24, 1.  mit  got  er  iz  ni  nuirke.  II.  12, 10. 


thaz  kurzit  drnhtln  mit  slndn  ginüddn. 
lY.  7, 34.  sd  Quas  er  mit  gotes  kreftin 
oboro.  L  22.  mit  thtneru  giuuelti  si  däti 
al  sprechenti.  1. 2, 33.  mit  selben  kristes 
segenon  uuill  ih  hiar  redinön.  IIL  1, 1. 
mit  alldn  uns^n  kreftin  bittftm^s  drubttn. 
1.28,1.  mit  giuuelti  sinem  henti.  1.7, 
13;  —  1.28,6.  mit  lön  er  iu  iz  firgelte. 
S18.  er  quam  mit  theganheiti  zi  su- 
Itcheru  guat!.  1. 3, 18.  Ebenso:  1. 5, 58 ; 
7,4;  8,22;  10,27;  11, 36;' IL 7, 14;  9,85; 
10,17;  16,15;  22,26;  IIL 2, 10;  3,3;  6, 
22;  7,67;  11,29;  12,41;  18,23;  14,114; 
15,20.42;  17,16.36.42.56;  18,12;  19,24; 
20,  26.  144.  157.  175.  185;  22,  39.  40.  41; 
24, 48. 102;  25, 8. 18;  26, 16. 70;  IV.  1, 22; 
3, 15;  4, 26. 3L  34. 49. 62;  5, 26. 28. 29. 32. 
54;  7,35;  9,14;  11,17.52;  15,20;  16,15. 
16;  19,  25;  20,  26;  21,  20.  22.  24;  22,  4; 
25, 12 ;  26, 16 ;  27, 6. 14. 27 ;  33, 19. 20. 32 ; 
35,32.33.34;  36,  2.  IL  19.20;  37,14.16. 
19;  V.1,44.45;  2,1.2.7;  3,11;  4,43;  6, 
58;  8,24;  11,35;  12,77;  14,13;  16,4; 
17,  3.  11.  12;  20,  96.  97.  98;  23,  153.  168. 
190.201;  25,18.19.20.60.68.88.90;  H18. 
29. 86. 100.  6.  auch  der  Orund  wird 
durch  mit  auegedrückt:  mit  missidfttin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18;  in  Folge,  bei.  mit  michilemo 
ntde  8Ö  uuurtun  sie  umbilde.  IIL  18,26; 
aus  Miesgunst  mit  minnu  thtnes  mna- 
tes  mir  unnts  alles  gnates.  V.  15,  14; 
aus  Herzensneigung,  biginnit  thanne 
mit  riuuu  sih  irbleichdn.  V.  6,37;  aus 
Reue,  thoh  quement  in  gotes  krefti, 
thiö  gibit  in  mit  mir  meist  ther  selbo 
heilegogeist.V.17,10;  um  meinetunllen; 
oder:  durch  mich;  s.  Act  aposA.  1,  8. 
thaz  sie  nirfül€n,  noh  mit  themo  meine 
ni  uuerd6n  zi  &z  eine.  IL  17, 4;  s.  mein. 
Petrus  bigonda  suimannes  mit  minnu  ioh 
mit  uuillen.  V.  13, 26.  7.  besteichnet 
mit  die  Bestandtheüe,  aus  denen  ettcas 
besteht,  den  Ursprung;  eigentL  und 
bildl:  er  zeinta  stnes  Itchamen  tOd, 
these  meintun  thaz  mit  steinen  gidAnax. 
IV.  19, 36;  aus  Steinen,  unoraht  er  ein 
horo  mit  stneru  speichelu.  IIL  20,  2$; 
ex  sputo.  Joh.  9,  6.  thie  gotes  the- 
gana  thaz  sint  thie  faduma,  mit  in  ist 
thiu  tunioha  giuuebanu.  IV.  29, 14.    gl- 
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Bcaildta  sia  mit  filu  kleinen  fadamon 
IV.  29, 32.  uuolt  er  sie  gisamaDÖn  mit 
fila  kleinen  fadomon.  IV.  29,7.  b(^  ih 
tu  nü  zellu,  unard  mir  nvL%  mit  minnn, 
theih  b!q6  liubi  in  mih  giliaz,  oba  ih 
sia  niazan  ni  mnaz.  V.  7,87;  es  entstand 
mir  Leid  aus  Liebe,  die  lAebe  brockte 
mir  Leid,  bar  si  fruma  mit  iro  lidin 
alangdn.  V.  12,  21;  aus  unversehrtem 
Mutterleib.  8.  tum  Ausdrucke  der 
üebereinstimmung  einer  Handlung  mit 
einer  andern;  in  Uebereinstimmung 
mit,  nach,  gemäss:  mit  thir  bin  garo 
mit  muate  ioh  mit  mahtin,  in  karkäri 
zi  faranne  ioh  töthes  onh  zi  korönne. 
IV.  13,23;  noick  Willen  und  Vermögen, 
so  viel  ich  vermag  und  kann,  thaz 
iro  nihein  ni  fimara,  thaz  er  mit  stndn 
mahtin  unas  thes  dages  dnihttn.  III.  5, 
10;  nach  seiner  Allmacht;  oderf  durch, 
in  Folge  seiner  Allmacht,  nntar  u  ner- 
ton managen  mit.stnes  selbes  mahtin 
zi  in  sprah  ans  dmhtln.  111.18,2.  mit 
karit&te  Ih  fergdn,  thi  nnsih  fon  sa- 
tanise  nam.  H  149;  bei  der  Liebe,  — 
Sind  fBwei  von  mit  abhängige  Dat. 
.coordiniri,   so  steht  die  Präposition 

a)  vor  jedem:  moyses  ni  deta  thaz, 
mit  d&tin  odo  mit  nnorton  mir  nnolti 
uuidamnertdn.  III.  16,  26.  mit  nnorte 
ioh  mit  muate  lobötun  nan.  111.15,42. 
mit  minnn  ioh  mit  nuillen.  V.  13,  26; 
ebenso:  I.  21,  16;  IV.  13,  23;   16,  19- 

b)  nur  vor  dem  ersten:  mit  engilon 
ioh  mannen.  V.  25, 96. 104.  mit  lachanon 
binnuntan  ioh  fhnon  b6  gibnntan.  III.  24, 
102.  c)  nur  vor  dem  zweiten:  fallent 
sie  speron  ioh  mit  suerton.  111.26,44. 
Die  Präposition  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  vh)  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat:  qnimit  gotes  san  mit  mi- 
bilem  krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.  20, 6; 
ausgerüstet  mit  grosser  Macht  (s.  3) 
und  umgeben,  von  Engeln  (s.  1).  Vor 
dem  RdaJtivum  fehlt  die  Präp.,  wenn 
sie  bei  dem  vorausgehenden  Subst.  steht: 
mit  nnorton,  thSn  %r  thie  altnn  fora- 
sagon  zaltnn.  1.17,38.  II.  c.  instr,; 
zur  Bezeichnung  1.  des  Mittels:  mit 
snabnln  ni  nnlnnit.  1.25,28.  mit  mnttu 
bistnrse.  IL  17,16.  mit  finrn  sie  nan  bran- 


tiD,  mit  nuazaru  irqnalttn.  V.  1, 11;  s.  mit 
thes  crüces  finre.  IV.  26, 50.  mit  suertu 
sia  gistrennita.  1. 1, 89.  mit  nnäfann  nn- 
sih thuingent.  III.  25,  17.  mit  unftfanu 
zilöstun  sie  thia  selida.  II.  11, 48.  mit 
thiondstn  ih  binnurbi.  IV.  18,42;  —  fa- 
gdti.  1.8,22.  mit  lözn  thaz  githuld§n. 
IV.  28, 16.  mit  dröstu  gispreche.  I.IO, 
25.  mit  konfn  bröt  ^nuinnan.  III.  6, 17. 
mit  konfu  binuerban.  III.  6,  21.  thaz 
binuanköta  er  mit  gotes  scirmn.  L20. 
mit  uuehseln  ej  gisitdti.  IV.  22, 4.  ih 
Idndn  in  es  mit  liebu.  V.  20,  72.  mit 
eidn  deta  festi.  IV.  18, 16.  thie  knehta 
miattun  mit  scazzn.  IV.  87,25.  BÖ  manag- 
faltd  ztti  ih  mit  in  bin  in  nuorolti,  mit 
mufltn  ir  mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nir- 
knähet  IV.  15, 32.  thie  er  irfiillit  mit 
gamanu.  II. 9, 9.  mit  untsduamu  drankta. 
II.  10, 6.  ir  ähtet  mtn  mit  ntdu.  III.  22, 
89.  mit  donfn  inan  gibadöti.  I.  25,  2. 
mit  donfn  sih  ni  unfhit.  V.  16, 84.  mit 
tOdu  er  daga  fulta.  1.21,3.  mit  stnes 
selbes  tödn  nbarfnar  thin  bddn.  111.7,20. 
habdtun  nan  zi  bismere  mit  iro  selben 
nnorto.  IV.  30, 4.  bifangan  sl  ih  mit 
reino.  V.3, 11;  s.  rein,  thaz  iaman  thes 
ginntse,  mit  nnihtn  sih  irldse.  V.19,58; 
mit  irgend  etwas.  2.  des  Ausgerüstet-, 
Behaftetseinsu.s.w.:  ih  mit  stabn  giang. 
111.20,38.  ingiang  mit  zinsem  in  henti. 
1.4,20.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 9.  mit  spem  tharzna  gitlta.  IV.  33, 
28.  mtn  dohter  Ist  mit  s^m.  III.  10, 11. 
nn&mn*  mit  sdm  bifangan,  mit  nbiln 
gibnntan.  IV.  5, 13. 14.  far  mit  fridu  ioh 
mit  gnatn.  III.  14,  48;  yade  in  pace. 
Marc  6,  34.  nü  läzist  thü  mit  fridn 
stn.  1. 15, 5.  nü  bimn  morndnte  mit  s§m. 
I.  18,  21.  thaz  nnir  fon  th^n  bilden 
mit  leidn  ni  giseeid^n,  1.28,3;  s.  leid. 
8.  der  Art  tttul  Weise:  then  gnaton 
bonm  l&zent  sie  mit  fridu  st&n.  11.23, 
18;  ohne  ihn  zu  verletzen,  ni  bristit, 
ni  irfreune  sih  mit  muatn  iam$/  thär 
mit  gnatn.  846;  5.  mnat.  thaz  sie  nan 
in  ther  f&rn  bizelittn  mit  nu&m.  IV.  19, 
28.  thaz  lebdn  nnir  mit  frennt  ioh  mit 
heilu.  L  80.  mit  heiin  er  giboran  nnard. 
S44.  mitebinn.L14;IV.29,14.  stndrüt 
stnant    thftr    ein8r    mit  thlamudnamn 
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reiner,  IV.  82, 5;  rein  in  Hinsicht  der 
Jungfräulichkeit        4.  des  Grundes: 
nist  ua!b,  thaz  mSrun  grunni  mit  kindu 
ginuunni.  1. 20, 16;  ihres  Kindes  wegen,. 
Manchmal  steht  der  Instr.  neben  dem 
Dat.:  sie  nan  mit  ezzichu   drangtun, 
mit  bitteremo  lide.  IV.  33,  19.  20.    tbie 
thie  knehta  miattun  mit  scazzu  ioh  mit 
uuorton.  IV. 37, 25. 26;  ebenso:  L80;  I. 
1, 89.  90;  25, 27;  V.  1, 11. 12.   Adverbial: 
mit  iauaihtu  allesuuio  iz  nist.  UL  6, 52; 
es  ist  auf  keinen  Fall  anders,  mit  nia- 
uuihtu.  IV.  16, 20;  mit  Nichten.  Ebenso 
bei  Fron.:    1)  mit  uuiu,  womit:  uner 
findit,  mit  uuiu  man  gisalze  iz?  IL  17, 8; 
in  quo.  Matth.  6,  tS.  ni  r&tet,  mit  nniu 
ir  iuih  uufitet.  11.22,6.    mit  uuiu  sege- 
ndt!s  thü  thih?V.  1,12.     2)  mit  thiu, 
a)  demonstr.;  damit:  thäz  ih  meinu 
mit  thiu,  unkund  ist  iz  in.  IV.  11,27. 
er  hiaz  mih  gangan  mit  thiu.  111.4,88; 
damit,  mit  dem  Bette,  mit  thiu  giduat 
ir  uuidar  got  1. 24, 11.   uuaz  er  mit  thiu 
meinti.  I.  22,  56.    fiang  er  mit  thiu  zi 
themo  anderemo  man.  II.  5, 11.  er  uuola 
iz  al  bithähta,  thaz  er  mit  thiu  man 
uuihta.  11.14,33;  ^.  uulhu.    mit  thiu  ir 
irfuUet,  thaz  forasagon  singent.  IL  23, 5. 
mit  thiu  giuuerkön,  thaz  thü  uns  es 
muazisthankön.  11.24,38.  mit  thiu  kundt 
er  mannen,  thaz  sie  sih  drist  minnön, 
thaz  sie  biquem^n  mit  thiu  zdn  gotes 
minnOn.  V.  12, 72;  auf  diese  Art,  da- 
durch.   Ebenso:  UL  4,  46;  23, 12;  IV. 
2,26;  3,23;  11,40;  16,34;  20,30.-87;  25, 
2;  28,10;  29,12;  37,11;  V.1,27;  2,13- 
14.15;  3,9.15.17;  12,23.65.71;  15,45; 
23,8.    b)  relativ;  womit:  sie  sint  hei- 
leges  giscrlbes  fol,  mit  thiu  sie  unsih 
drenkent  firauualloho.  II.  9, 14.   thie  fri- 
dusame  salig,  thie  ni  eigun  niheinaz  uuig^ 
mit  thiu  sie  thaz  ginueizent,  sie  gotes 
kind  heizent  II.  16, 26.    then  sahen  sie 
tuntun,  mit  thiu  nan  thie  biuuuntun.  V. 
5, 11.^  bin  mtnes  uuortes  gikdrit  heimor- 
tes,  mit  thiu  ih  fuar  ferienti.  ¥.25, 4. 
giscrlb  heilag,  mit  thiu  uns  then  uueg 
streuuent   thie   gotes  man.  IV.  5,  56; 
ebenso  Hl.  7, 24;  V.  11, 43;  19, 14. 44. 66; 
V.  23, 3.   Auch  in  Bezug  auf  Persimen : 
theist  ther  beilege  geist,  mit  thiu  er 


sie  drösta  sfddr  meist.  V.  12, 63.  3)  mit 
thisu,  damit:  ther  liut  mit  thisu  imo 
analag.  IV.  24, 23.  4)  mit  allu,  durch- 
aus, ganz  und  gar:  thtn  gift  ist  iz  mit 
allu.  111.1,27.  sd  uualt  ih  es  mit  alla. 
V.  16,  19.  5)  mit  sultchu,  auf  solche 
Weise:  ir  sculut  io  thes  gigähen,  mit 
sultchu  iuih  nähen.  IL  16,23;  aiirf solche 
Weise,  nämlich:  mit  reinem  Herzen; 
s.  V.  24.  er  in  stnaz  ilchi  mit  sulteha 
biquftmi.  V.  9, 48.  th6  er  zi  thiuz  gifiarta, 
mit  sultchu  unsih  ruarta,  mit  stnem  gi- 
burti.  III.  21, 19.  yrougta  si  sdraz  muat, 
so  uutb  in  sultehu  ofto  duat  111.24,49; 
in  solcher  Lage;  s.  Bd.^2,  210. 

mit  allu  [adv.;  s.  Bd.  2, 887],  «.  al , 
mit. 

*mit-  dragn  [st.  v.],  trage  mit;  c.  acc.  .* 
thaz  kind  thaz  druag  thaz  uuitu  mit. 
n.9,43. 

tnithont  [adv.;  s.  Bd.  2,  408], 
1.  eben  jetzt,  so  eben,  gerade,  hUrz- 
Uch,  ganz  vor  kurzem;  vergL  modo, 
middunt  Emmer,  Cod.  E.  18;  a)  von 
der  Gegenwart:  mit  henti  siu  mo  (die 
Mutter  das  Kind)  scirmit,  mit  them 
si  iz  mithont  fiUit.  IIL  1,37.  b)  von  der 
Vergangenheit:  so  unär  sd  sie  sih  kla- 
gdtun  ioh  mithont  imo  gagantun,  so 
heilte  sie  druhttn.  III.  14, 76.  sie  'uuvr* 
tun  al  fillorinumithontgiborinu.  L20,6. 
ih  scal  thir  sagSn  th^n  hton  filu  babig 
thing,  theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  IL 
8,14.  heilt  er  ouh  blinte,  thie  sns  in 
uuege  g&hun  .mitiiont  zi  imo  quÄmun. 
IIL  14, 62.  ni  uuirdit  in  thaz  ungimah, 
so  ih  hiar  mithont  gisprah.  111.18,24. 
thih  deta  ih  mithont  uuts.  111.^,85. 
thftr  er  es  mithont  mista,  er  kdrit,  sua- 
chit  auur  th&r.  Y.  7, 10.  intslupta  in 
gfthun,  then  mithont  se  anasähnn.  V.  10, 
26;  es  verschwand  pldtslich  der,  den 
sie  eben  noch  gesehen  hatten;  then  ist 
nicht  mit  Orimm,  Qramm.  3,  216  mti 
mithont  zu  verbinden,  c)  von  der  Zu- 
kunft; bald  darauf,  dann  gleich, 
nädistens:  nü  er  thaz  sö  unilit  uuerren, 
thaz  mithont  seal  irthonr^n.  IL  22, 17. 
'2.  mittlerweile,  insswischen.  In  dieser 
ahd.  sonst   nicht  vorkotnmenden  Be- 
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cLeviung  steht  ea  in:  uaaa  thÄr  mihil 
menigt;  tben  iämar  allan  sähan,  thie 
mithont  qtt&man  g&han;  abtötun,  uuio 
er  nan  miimöti,  thö  sie  thie  zahari  gi- 
sahun.  111.24,69;  es  war  dort,  am 
Grabe  des  Lazaints,  eine  gewaltig 
grosse  Menge,  sehr  viel  Volk  zugegen; 
in  der  Mitte  lag  der  Tote;  die  mittler- 
tceile  kair^^n,  die  sahen  den  ganzen 
Jammer;  vergl.  der  wirt  ie  mitten  sagte 
den  frouwen  niuwiu  maBre.  Erec.  8306. 
3.  sogleich,  sofort;  näher  bestimmt 
durch  In  theru  fristi:  tbö  er  sprah  bl 
fraroa,  thia  si  (das  chananitische  Weib) 
firstal,  thö  jDithont  in  theru  fristi,  thaz, 
tiuänta  si,  er  ni  auesti.  111.14,40;  so- 
fort in  demselben  Äugenblick.  Oleich- 
bedeutend  damit  steht: 

mithontes  [adv.;  s.  Bd,  2,  409], 
eben  erst,  kürzlich,  gerade,  vor  ganz 
kurzem;  von  der  Vergangenheit:  thaz 
thiu  16ra-in  nuäri  festi,  thia  se  thär 
innan  thes  hörtun  mithontes.  IL  24, 12. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie 
thö  thes  fartes  gifiangun  mithontes.  V. 
13,36. 

miti  [adv.;  s.  Bd.  2,  416],  damit; 
vergl.  bedeochet  uuerddn  sie  mite.  Notk., 
Ps.  108,  29:  thaz  bisprah  thö  iüdas, 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufen,  in  thia  man  thaz  iruueliti,  man 
arme  miti  neriti.  iy.2,23. 

*initi-fliuhtl  [st.  v.],  fliehe  zugleich 
mit  einem,  fliehe  mit:  er  sia  örltcho 
KÖh,  m  aeg^ptum  mitiflöh.  I.'8,7. 

*miti-lonfa  [st.  v.],  laufe  mit:  thiu 
kind  thiu  folg^tun,  liafun  miti  stillo, 
sös  in  uuas  muatuuillo.  1. 22, 16. 

mittemo  [%w.  m.],  Mitte;  übertr.; 
Oeffentlichkeit:  uuard  drnhtln  thär  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  cinu;  noh  thär  in 
mittemen  stnant  III.  17,  52;  vor  aUer 
*Äugen;  et  mulier  in  medio  stans.  Joh 
8,  9;  vergl,  stuont  in  mittamen.  Tat 
230,  2, 

loitti  [st.  n.],  Mitte:  fuarun  man  ma- 
nage fora  themo  kuninge,  heri  folgAta 
thirafter;  er  reit  in  mitte,  so  gizam,  so 
iz  tbö  ai  them  reisu  biqnam.  IY.4,d9. 


mitti  [adj.],  mitten;  gleich  lat.  me- 
dius  adjectivisch  zu  dem  Subst.  con- 
struirt;  vergl.  ein,  einfalt:  in  mittemo 
iro  ringe  sprah  ih  zi  iro  thinge.  iy.19,8. 
bräbtnn  sia  thara  in  mitten  then  ring, 
in  mitte  thie  liuti.  111.17,10.  unz  sel- 
ban  mitten  then  dag.  IV.  24, 23;  bis  zur 
Mittagsstunde;  vergl.  meridies,  mitt§r 
dag.  Notk.,  Ps.  36,  6;  über  den  Äcc. 
auf  en  s.  Bd.  2,  283.  stuant  er  nntar 
mittön.  V.  11,4;  mitten  unter  ihnen; 
stetit  in  medio.  Joh.  20,  19.  stnant 
thär  mittön  untar  in,  V.12,14;  matten 
unter  ihnen;  vergL  Notk.,  Ps.  103, 26. 
in  mittön  saz  er  eino.  1. 22, 36.  in  mit- 
tön lag  der  döto.  III.  24, 68;  vergl.  in 
medio,  in  mittön.  Tat.  98,  20. 

mittil  [adj.],  in  der  Mitte  befindlidi: 
ther  selbo  mittilo  boum,  ther  then  Itcha- 
mon  druag,  ther  sconnöt  thesan  uuoroit- 
floum.  V.  1,21;  der  mitüere  Baum,  der 
Stamm  des  Kreuzes. 

mizu  [st.  V.],  1.  wäge  ab,  schliesse 
ab;  c.  acc.:  er  giang  innan  thaz  hüs, 
ziunarf  allaz  thaz  girusti,  thie  disgi, 
thie  th&r  stuantnn,  thär  sie  thö  muni- 
zötun,  thie  stuala  ouh,  thär  sie  säznn 
inti  iro  kouf  mäzun.  11.11,14;  s.  kouf. 
2.  messe,  zähle;  von  Versfössen;  c.  acc. : 
sie  daent  iz  filu  suazi  ioh  mezent  sie 
thie  faazi,  thie  lengt  ioh  thie  knrtt.  I. 
1,21.  allö  thiö  ztti  sö  zaltun  sie  bl 
nöti,  iz  mizit  äna  bäga'al  io  sullh  nuäga. 
1. 1, 26;  aUe  die  QiMntitäten  zählten  sie 
genau,  das  misst,  ohne  dass  Störung 
stattfände,  ununterbrochen  genau  stets 
solche  Wage,  die  Kürzen  und  die  Län- 
gen fügen  sich  ausnahmslos  genau  stets 
diesem  Masse.  3.  übertr.;  bestimme: 
thaz  läz  thir  uueean  saazi,  sö  mezent 
iz  thie  faazi,  ztt  ioh  thiu  regula,  sö  ist 
gotes  selbes  brediga.  1. 1, 41 ;  das,  näm- 
lich was  unmittelbar  vorher  von  der 
Verkündigung  des  göttlichen  Gesetzes 
gesagt  ist  {s.  hillu),  lass  dir  angenehm 
sein;  so  messen,  bestimmen  es  die  Vers- 
fusse,  die  Quantität  und  die  metrische 
Regel;  s.  ztt  4.  messe  zu,  gewähre; 
c.  acc  der  Sache,  dat.  der  Person:  ni 
mizit   er  imo.stnaz  guat,  sö   er  uns 


Digitized  by  VjOOQIC 


408 


mord  —  mUEB 


suntigon  duat,  er  imo  thaz  gimeine,  then 
slnan  geist  deile;  thaz  gibit  er  imo  älan- 
gaz.  11.13,31;  «.  deilu;  non  ad  men- 
Buram  dat  deas  spiritum;  Bod  pater  di- 
ligit  filiuin  et  omnia  dedit  in  manu  ejuB. 
Joh.  3,  34.  35. 

gi-mUa. 

-monin,  8,  fir-monen. 
mord  [et.  n.],   Mord:   iz  ni  lesent 
Bcrlbara,    thaz    iungera  uuorolti  sulth, 
mord  uuurti.  1.20,24. 

morgan  [stm.],  adverbial;  1.  mor- 
ganes,  des  Morgens,  am  frühen  Morgen: 
er  Btnant  in  themo  Stade  thö  thes  mor- 
ganes  Bar.  y.l3, 7;  mane  autem  facto 
Btetit  Jesus  in  litore.  Joh.  21,  4.  2.  in 
morgan,  am  andern  Tage:  th6  uuolt 
er  in  morgan  in  galilda  sinnan.  II.  7,39; 
in  crastinum  voluiC  exire  in  Galilaeam. 
Joh.  1,  43,  in  morgan  tber  liut  fuar 
ingegini.  iy.d,17;  in  erastinam  antem 
turba  multa.  Joh.  12,  12.  in  morgan 
uuas  thero  östoröno  ftra.  Y.  4,  7.  in 
naht,  thd  er  uuolta  in  morgan  b!  unsih 
selbo  irsterban.  H145. 

mornSn  [sw.  y.],  bin  traurig,  in 
Trauer;  a)  abs,:  ih  unänt,  ih  scolti 
Bin  iam^r  morn^nti.  III.  20, 115.  uuir 
birun  mornSnte  in  BU&remo  elilente.  III 
26, 23.  nü  biran  uuir  momdnte  mit  adm 
hiar  in  lante.  1. 18,21.  heilt  er  blinte,  thie 
uuärun  momdnte.  III.  14, 61.  b)  c  gen.: 
thera  spr&ha  monr§nti,  thes  uu&nes  uuas 
sih  freuuenti.  1.4,83;  iU>er  den  Verlust 
der  Sprache. 

mcyses  [n.  pr.]:  then  moyBos  giBa- 
g§ta,  thitt  BÄlida  ist  uns  uuortan,  thaz 
uuir  nan  eigun  funtan.  II.  7,43.  sd  moyBeB 
iu  zi  thin  gifiang.  II.  12, 63.  moyses  gab 
in  uuizöd.  IIL  16, 23.  moyses  gibdt.  III. 
16, 35.  selbe  moyses  er  qutt  III.  17, 15. 
moyses  giuuäro,  hdltas  ouh  quftmun  thara 
ingegini.  III.  13, 51.  moyseB  er  ni  deta 
thaz.  111.16,25.  folgen  uoir  moyseses 
l£ra.  III.  20, 135.  nnir  nuizznn,  uuaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20, 135.  bigan  fon 
moysese  redindn.  ¥.9,49.  sie  thähtun 
thero  uaorto,  thin  in  thfir  nulrnn  meista 
slnes  tddes  drösta,  fon  moysese  selben. 
V.  10, 11.    sd  ist  themo  gotes  drüte  gi- 


sprochan  zi  guate,  mcysene,  themo 
uuizödspentäre.  V.8,d6.  moyses  irldstt 
sie.  H87.    moyses  IMt  unsih.  H140. 

mnadi  [adj.],      1.  ermüdet,  ermaüei; 
a)  eigentL:  thö  saz  er  muader.  11.14,7; 
da  er  müde  war;  ein  Adj.  tcird  bis- 
weilen einem  Subst.  prädikativ  so  bei- 
gefügt,  dass  es  gleich  einem  Neben- 
sätze eine  nähere  Bestimmung  enthalt. 
Ebenso:  quam  sin   forahtalu  aar.  IIL 
14,  41.  u.  «.  w.    Soll  aber  nicht  so  fast 
der  Zustand  des  Subjektes,  als  viel- 
mehr die  Art  der  durch  das  Prädikat 
ausgedrückten    Thäiigkeit    bezeuJmet 
werden,  so  steht  das  Adv,:  gibdt,  sie 
Btillo  säztn.  IV.  11, 15.    ir  g6t  sus  drfi- 
rdnto.  V.  9. 14  und  thü  geist  nakot  II. 
22 ,  19.    er  fuar  tlönto.  IV.  12, 53  timi 
farent  uuallönte.  IV.  2,25. — thie  hungoro- 
gun,  muadon  gilaböt  er  in  ^uudn.  1. 7, 17; 
esurientes  implevit  bonis.  Luc  1,  63; 
die  Hungrigen,  (vor  Hunger)  Ermüde- 
ten labt  er  in  Ewigkeit,     b)  übertr.; 
abgespannt^  matt,  müde  geworden:  ii- 
quicki  in  mir  thia  mlna  muadnn  s6U. 
111.1,22.      2.  elend,  unglücklich,  arm, 
armselig,  bemiUeidenswerth:  uuaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  gihdr^t 
BÖ  fram,  thaz  sint  imo  untar  henti  ella 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  stna  sela? 
111.13,31.    thö  sant  er  drüta  sine  mH 
slnön  giböton  zueln,  thaz  sie  liuti  Idrllit, 
thaz  sie  unsih  muadon  funtln.  IV.  5, 27. 
biscirmi , '  druhtln ,   thanana  thie  thtne 
liebun  thegana,  ouh  unsih  muadon  alle 
fon  sullchemo  falle.  V.  21,26.    thaz  ah 
ni  ubamninten  uuir  roör,  ni  bI  oba  iz 
queme  uns  muadon  fon  druhtlnes  gini- 
dön.  V.23,94.    ginädö  in  thtnera  riaol 
thlnera  muadnn  thiunul.  III.  10, 30.  theo 
gab  er  &na  uuanka  bl  unsih  mnadoD 
Bcalka.  11.6,51. 

-rnuari,  s.  untar-muari. 
maas  [stn.],  l.  Speise;  a)  e»- 
gentl.:  In  konfe  in  muas  holßtun.  11.14, 
11;  abierant,  ut  cibos  emerent  Joh.  4,8. 
uuanta  thiö  zuft  liuti  ni  eigun  mass 
gimuati  zi  iro  mazze  in  einemo  fanft 
11.14,21;  non  enim  coutnntur  Judad 
Samaritanis.  Joh.  4,  9.    BÖ  uuer  mnaa 
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eigi,  gebe  tbemo  ni  eigi.  1.24,7.  nam 
finf  ielba,  fon  th6n  gab  follon  mnases 
finf  thftsontoD  mannes.  III.  6, 4;  *-  IIL  6, 
53.  martha  thaz  miias  foribr&hta.  IV. 
2, 10;  Martha  ministrabat.  Jbh.  12,  2. 
in  mnate  st  in  gifestit,  tbas  muaBeB  in 
ni  bmtit  11.22,5.  furira  ist  thiu  B^la, 
thax  maas  ni  tA  in  m6ra.  11.22,7;  «. 
Matth.  6,  26.  b)  bildl.:  quad,  er  mnas 
habdti  mit  snazltchfin  gilustin.  IL  14,97; 
8.  Joh,  4,  34.  min  mnas  ist  follo  mtnes 
fater  uuillo.  II.  14,101;  mens  clbns  est, 
nt  faciam  yolontatem  ejus.  Joh.  4,  84. 
86  thft  ihaa  giduas,  unehsit  thir  thaz 
kristes  muM.  III.  7,  7a  79.  2.  Mal, 
Maheit:  thd  semo  &bande  garetan  sie 
8hl  mnas  thl^.  IV.  2, 7;  fecenint  antem 
ei  coenam  ibi«  J(^.  12,  2.  gilechönt 
thie  nnelfa,  thero  brdsmdno  sih  fullent, 
tbie  fbn  thftn  disgin  fallent,  th&r  hdrerOn 
sizzent  za  iro  mnase.  111.10,39.  so  er 
zi  muase  gisaz.  IV.  9, 17.  er  stnant  ir 
themo  mnase  zi  tfaemo  ibande.  IV.  11,11. 
afier  themo  muase  kloib  er  satanfise. 
IV.  12,  39.  thes  mnases  ger6ta  ih  bt 
thiu,  thaz  ih  i:s  &zi  mit  in.  IV.  10, 8; 
desiderio  desideravi  hoe  pascba  man- 
dncare  vöbisenm.  Luo.  22,  15.  unola 
thaz  githigini,  thaz  ndz  thia  snazt  stnes 
mnases.  IV.  9, 20. 


mnat  [stn.],  1.  O^Uhl,  Gemüth, 
Herz:  oba  thü  scoau6st  thaz  mnat, 
thanne  nist  thaz  nnort  gnat.  III.  20, 188; 
milediotum  est,  si  cor  discntias,  non  si 
rerba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh.  pag, 
5&0.  silig  thie  armherze,  thdn  mnat  zi 
thin  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarmd. 
IL  16, 18.  er  kdrt  in  firammort  thaz  nraat. 
111.22,36;  9.  frammort  min  mnat  duat 
mih  nnts,  thaz  thü'  forasago  sls.  IL  14» 
55;  mein  Inneres;  e,  Joh.  4,  19.  thaz 
in  thiu  mnat  ni  nnankdn,  stn  fasto  in 
ftbSn  githankon.  IL  24, 15;  «.  nnankön. 
giheizit  mir  thaz  minaz  mnat,  thaz  er 
ist  forasago  gnat  111.20,74.  nintheizit 
mir  jz  mnat  tatn,  ni  ther  fon  gote  scnli 
stn;  ginnisso  nneiz  thaz  unser  mnat, 
nnio  got  thßn  snntigdn  dnat.  IIL  20, 149. 
tlier  zimo  gikdrit  thaz  mnat,  nist  themo 
sdr  bizeinit;  ther  afnr  thes  ni  nnartöt, 


themo  ist  irdeilit,  bt  thin  sie  ni  plonp- 
tun ,  in  mnate  iz  nuoltnn  nuidorön.  IL 
12,81.86.  ni  mohta  thaz  iro  mnat  fir* 
dragan  thaz  dnniniga  gnat.  IIL  18, 65. 
unolta  thes  biginnan,  thaz  mnat  zi  nnege 
bringan.  III.  18, 58.  liaznn  üz  thes  sei* 
ben  muates  nndnnon.  IIL  16,28;  e.  nndnno. 
ninzit  th&r-(tm  Paradies)  s&lida  thin 
sdla,  bimtdit  allaz  nnizi,  alles  muates 
sorgen.  V.  23, 216;  gan»  und  gar  die 
BekUmmemiss  des  Herzens;  alles  ist 
Adv.  haz  nnses  muates.  V.  23, 114;  der 
Hass  in  unserm  Herzen,  sö  manag- 
fa1t6  z\ü.  ih  mit  in  bin,  mit  mnatn  ir 
mir  ni  n4het  ioh  mih  noh  nirknfthet 
IV.  15,32;  ihr  naht  eueh  mir  nicht  mit 
dem  Herzen,  seid  mir  nicht  zugeihan. 
nt  qnimit  Ithtida  imo  in  mnat  IIL  23, 46; 
in  sein  Herz,  ni  quimit  uns  thiz  gnat 
in  unser  armiltchaz  muat  111.3,2.  ellu 
thisu  redina,  ni  quam  iz  in  stn  mnat 
odo  onh  thes  herzen  gnatt  nuiht  innana 
birnarti.  IL  4, 105;  ejus  mentem  peeeati 
deleotatlo  non  momordit  Hrab.Maurus 
in  Matth.  pag.  22.  e;  übte,  gewann 
keinen  Eir^fluss  aufsein  Inneres;  s.  er. 
thftr  ougta  imo  ellu  nnoroltrtchi,  theiz 
nn&ri  imo  gizftmi  int  imo  in  muat  quämi. 
n.4,84.  ouh  ther  nuidamuerto  thtn,  ni 
quem  er  innan  muat  mtn.  1.2,29;  er 
bezieht  sieh  auf  nuidamuerto,  das  vor- 
angestellt ist;  s.  er.  habdn  ih  gimeinit, 
in  muate  bicldbit  1.5,39;  im  Herzen 
beschlossen,  ni  liaz  er  (Ijudwig)  imo 
thumh  thaz  in  themo  muate  then  haz. 
L49;  er  Hess  sich  den  Hass  in  seinem 
Herzen  nicht  aufhommen.  sint  in  the- 
semo  buache  thes  gomo  thehein  mache; 
chdret  thaz  in  muate  bt  thia  znhti  in 
zi  gnate.  S25.  ir  sie  giduet  mir  suaze 
ioh  mir  in  muate  sie  liubet  11.17,6; 
mir  im  Herzen,  meinem  Herzen,  in 
mnate  st  in  gifestit,  thaz  mnases  in  ni 
bristit  IL  22, 5;  davon  seid  Überzeugt. 
firdrlb  fon  uns  all6  missidftti ;  thiz  festinö 
uns  in  mnate,  theiz  uns  irgd  zi  guate. 
IL  24, 34;  dies,  dein  WoH  (v.  30)  mache 
fest  in  unserm  Herzen,  präge  uns  tief 
ein.  festind  in  in  thaz  mnat  thaz  stnaz 
managfolta  gnat  636;  fidsse  ein.  thaz 
spent6t  dmhttn  hiare,  thaz  spent6t  er 
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in  mnate  aas  si  allemo  aüagaate.  III. 
7,43;  das  spendet  er  rms  ins  Herz,  in 
unser  Merz  m  allem  Treff HcJien,  um 
tms  mit  aüem,  was  gtU  ist,  zu  erfiUhn. 
in  muate  irquäinan,  in  muate  aaas  in 
di&ti  Uue  egisltchun  däti.  IV.  12, 14. 15. 
sd  thü  thaz  giduas,  so  auehsit  thir  thaz 
kristes  maas  in  monde  ioh  in  muate. 
HI.  7, 74.  Neben  hoga  (s.  d.) :  tiiarasna 
fixilh  uns  muates  ioh  hiigea  fila  gaates, 
11.24,28.  stn  faato  in  thön  githankoaj 
in  huge  ioh  in  moate  zi  allemo  ana- 
goate.  11.24,16;  s.  uaankdn.  —  nidigas 
uaat  hazzdt  thaz  guat.  UI.  14, 118.  1^ 
in  fraunallchaz  umat.  IL  15, 12.  irongta 
41  86raz  mnat  111.24,49«  zaltn  thas  iro 
s^aga  moat  Y.  9, 22.  quimit  sdragaz 
mttatU.ia,d7.  OJPtsUht  der  mU  einem 
Adj.  verbundeneDai.  muate  neben  einem 
Verbtm,  um  die  OemUihsstimmung 
ausmdrücken,  in  der  die  Handlung 
geschieht:  dae  uns  thaz  zi  guate  bll- 
demo  muate I  SiS.  fuarun  gisellon  zu^ne 
guate  s^ragemo  muate.  Y.  9, 4.  in  himii 
farent  bltdllehemo  muate.  Y.  22, 2.  uuir 
nan  muaztn  acouuön  oSßnM  ougon,  ofe- 
nemo  muate.  1X1.21,35.  gruazta  er  sie 
soäsUchemo  muate.  IL  15, 24.  Uublleho 
er  zi  in  sprah  Undamo  moate.  IY.d7,20. 
uuartun  sie  gidruabte  zolualemo  moate. 
Y.11,19.  uueindta  tlien  bruader  sSra- 
gemo  muate.  IIL24,10.  stoantun  aUe 
stne  knndon  iftmaragemo  muate.  IY.d4, 
24.  intfiang  iru  iz  zi  guate  mammun- 
temo  muate.  III.  11,26.  sd  sezzit  er  thie 
guate  blidllchemo  muate  in  zesuemo 
ringe,  Y.20,55.  sih  k&rent  sie  zi  guate 
rdzagemo  siuate.  Y.  6, 41.  er  seoooöt 
zi  themo  guate  seragemo  muate.  Y.  26, 
58.  —  muater  stn  thia  allaz  soounöta, 
thesd  selbun  quisti,  thi6  ruartun  iro 
brusti  rözagemo  muate.  lY.  da,  a  Auch 
mit  der  Fräp.  mit:  thie  drüta  giangos 
mit  sdragemo  muate.  Y.  5, 19.  er  huovdl; 
sia  mit  unreinemo  muate.  II.  19,  6.  -— 
Neben  uuesan:  thaz  sie  after  themo 
guate  siat  rOzagemo  muate.  Y«  6, 50. 
Attributiv:  slilig  sint  thie  i^zagemo 
muate.  IL  16,9.  —  nft  biruu  frd  in  muate. 
IIL26,55;yroA  imHerzen;  s.  askch  unien. 
so  uoer  st  hold  in  muate  firanfc<kio  thiote. 


L 1, 124.  —  ni  brutti  thih  ihlnes  muaM. 
1.5,17;  m€?ememJ7erz6n.  sih  dmabta 
muates.  III.  24, 57.  hintarquement  mua- 
tes.  Y.  20,  8S;  ihr  Hen  ist  voll  Er- 
staunen, sint  in  thesemo  buache,  tkes 
gomo  thehein  mache,  thaz  Iteh  iu  iues 
muates.  S  24.  -*  symön  bistfi  muates  l&id. 
IL  7,36;  loeich  vom  Henten,  weid^en 
Herzens,  uuir  iam^  frö  stn  muates.  S  48. 
thie  muates  mammunte.  IL  16, 5.  —  thih 
bittu  ih  mtnes  muates.  1.2,53;  vom 
Herzen,  bltdiet  iuih  muates!  n.16,87. 
thaz  er  sih  freuue  muates.  IL  12,20.  -*  in 
muate  \äz  thir  iz  heiz,  uuanta  ih  tlif nan 
namonuueiz.  Y.8,82;  nimm  dir  es  leb- 
haß tu  OtmiUhe,  zu  Herzen;  #.  lisu; 
—  Y.  8,44.  thaz  thir  in  muate  thaz  nist 
heiz,  diaz^ellu  thisu  uuorolt  uueia.  Y. 
9, 18 ;  lebhaft  zu  Herzen  geht,  in  muate 
uuas  in  genaz  m6r,  thanne  thaz  manag- 
faita  s6r.  Y.  28, 67 ;  lag  mehr  am  Herten. 
in  starcho  ist  thanne  In  muate.  Y.  20,22; 
es  geht  ihnen  sehr  tu  Herzen,  es  liegt 
ihnen  sehwer  auf.  ist  in  haito  in  muate, 
uuio  er  b1  sie  f^iete.  Y.  20, 62;  e«  liegt 
ihnen  sehwer  am  Herzen,  ist  nbilo  imo 
in  muate.  Y.  25, 62;  es  liegt  ihm  unan^ 
genehm  an,  es  ist  ihm  unangenehm  tu 
Muthe.  Adverbial  s  ex  animo  stM 
in  muate:  thaz  uuir  thaz  mammunti  in 
thtnera  munti  niazdn  aus  in  muate  in 
enuön  zi  guate!  Y.  23,80  u.  &.;  von 
Herzens  Orvnde,  aufrichtig,  herz- 
inniglich,  herzlieh,  ni  frauudni  th&r 
(im  Paradiese)  in  muate,  ni  st  eiofalte 
thie  guate.  Y.  23, 87.  alld  uunnna,  tUO 
stn  odo  in  gidrahta  quemdn  thtn,  thaz 
niuzist  thü  in  muate  iamdr  thftr  mit 
guate.  Y.  23, 210;  vom  Orunde  deisies 
Herzens;  oderf  in  deinem  Herzen. 
In  demselben  Sinne  scheint  auch  mit 
nraatu  tu  stehen:  ni  bristit  fordir,  ni 
irfreuue  sih  nsit  muatu  iam^  thir  mit 
guatu«  846.  Redensarten:  1)  in,  zi 
muate  kdren,  tu  Oemüthe  fUhren; 
a)  0.  doli,  der  Fersen,  aeo.  der  ihehe: 
k^mte  in  muate  uns  selb6a  thia  gotes 
dit.  IIL26,5.  b)  c.  dai.  der  Ferson, 
aec.  des  Fron,  und  folg.  Satz:  uuir 
sculun  uns  kdren  thaz  zi  muate,  mit 
uuiu  ther  diu£ii  bisueih  then  Fristen  man. 
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II.  5, 1.  2)  in  muat  Wren,  zu  GemtWie 
/Uhren,  heherzigen;  o.  dat,  der  Person, 
acc.  der  Sache:  ch^ri  ouh  thii  in  mnat 
Üud  uuoladäti.  H5Ö,  3)  si  mnate  duan, 
Z¥  Oemüthe  bringen,  einaehärfen;  e. 
acc.  der  JSache,.dut  der  Pereon:  thfir 
dnent  sie  uns  zi  muate  situ  filn  guate, 
uuerk  filu  rehtu.  IV.  5, 59.  4)  in  rauat 
duan,  zu  Herzen  nehmen,  beherzigen; 
q)  c.  dai.  der  Person,  acc,  der  Sache: 
dnemds  nair  una  in  mnat  tliaz  manag- 
falta  gHat.  V.  23, 71;  -  V.  12, 99.  b)  e. 
dat.  der  Person  und  feig.  Satz:  ni 
duent  in  in  muat,  thaz  ther  diofal  in 
thaa  dnat  V.23,104.  dua  tbir  in  maat 
thin,  un&r  tbie  hiiareia  sin.  V.21,15. 
5)  in  mnat  gikleiben,  sich  einprägen; 
c.  acc:  aie  gicleiptun  s&r  tbaz  goat  filu 
fasto  in  iro  muat  L9,38.  6)  in  muat 
queman,  zu  Herzen  gehen,  gerührt  wer- 
den; c.  dat:  uu&n,  iz  quimi  imo  in  ein 
muat,  thaz  er  nan  zalta  sd  guat.  IL  7, 5& 
7)  in  muate  habdn,  eingeprägt  hohen, 
im  Herzen  bewahren;  c.  acc:  thaz  ili 
tbir  gibiete,  thaz  babd  thü  ftisto  in  muate. 
V.  15, 7.  8)  in  mnat  Idzan,  a)  sich  an- 
sdUiessen;  c  dat.  der  Person  und  folg, 
Satz:  alle  thie  fird&nun,  thie  mld  thü, 
läz  thir  in  muat  thtn,  tbie  tb&r  beatnin 
ain,  H12a  b)  ins  Herz  scMiessen;  c 
acc  und  dat:  sie  läzeat  in  io  then  in 
muat,  80  uuer  bö  in  liobes  filu  duat 
II.  19, 2a  2.  AH  und  Weiss  zu  den- 
ken und  zu  handeln,  Denkweise,  Ge- 
sinnung, Sinnesari,  Charakter:  thoh 
aint  thie  liuti  missilth,  föhemo  muate, 
ubile  ioh  guate.  II.  19,24.  aus  sint  thiu 
thing  ellu;  aus  misaemo  muate  aint  ubile 
ioh  guate.  ¥.25,80;  über  den  Dat,  s.  oben. 
thie  inan  irkantun  ioh  muatea  sih  bi- 
uuantun,  gi6r6ta  er.  11.2,27;  hinsicht- 
lich der  Gesinnung,  sih  tharaaua  (detn 
Kleide  Christi)  ni  nähit  uuiht  thea  ist 
ginäit,  ungimaches  muatea.  IV,  29  9* 
Gen.  der  Art  und  Weise;  nichts  ipos 
von  ungleichartiger  Gesinnung  war. 
zalt  er  managfaltaz  guat  üfan  aia  (der 
Prediger  von  der  Liebe)  ioh  thea  gl- 
nuag  ioh  luad  ^^  .  ^^^o  guatea  ioh 
aoazllefaea  muatea.  V.  12,  90;  s.  ladn. 
3.  Geist:   thaz  (die  Herrlichkeit  des 


Paradieses)  thie  alle  ^  Dirzelitün,  thara- 
zua  doh  thingdtnn  ioh  ouh  mit  muate 
nu^un  thftre.  V.  23, 238;  die  im  Geiste 
dort  gewesen  sind,  nänUich  Johannes 
in  seiner  Offenbanmg.  ni  mag  man 
thaz  irdrahtön  noh  mannes  muat  irah- 
tdn.  y.22,9.  nist  man,  ther  al  io  thaz 
iraagdti,  odo  ouh  auu)g6nti  es  mannea 
muat  irhogM  od  ouh  in  herzen  es  ir- 
thähti.  V.2d,19.  freuu  ih  mih  fai  muate 
gote  heilante.  1.7,6;  exnltaTit  Spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.  Luc  t,  47. 
oba  thü  es  nuola  drahtös,  in  mnate 
thir  iz  ahtös.  H49.  theakdmte  m  mnaite 
uua  all^n  zi  guate  ioh  ans  quome  in 
muat  tbiz  druhttnea  guat.  H11&.  bi* 
gonda  genu  (das  mit  dem  Blutfluss 
behqftete  Weib)  in  ira  muate  aht6n, 
ai  aih  zi  thiu  gifiaiti,  thaz  aiu  inan 
iHruarti.  III.  14, 17.  quek  uuard  imo 
(d^m  Lazarus)  thaz  mnat  m.24,101. 
si  (Anna)  ^uaa  forasagin  guat,  zi  gote 
rihta  si  im  muat  1. 16^8.  giloubent  sie 
thie  d&ti,  ihdh  Sz  uaese  ap&ti,  ioh  ir^ 
kennit  thaz  muat,  uuio  druhttn  iratuaot 
V.6,68.  thaz  thir  nü  gidia  ist,  thaz 
uuas  io  iü  gote,  unaa  giahtftt  zi  goato 
'in  tfaemo  Suuinigen  mnate.  II.  1 ,  ^. 
uiairi  in  mir  managd  thüsunt  muato,  nl 
moht  ih  thoh  thea  lobea  queman  ai  ente. 
V. 23, 228;  s.  Bd.  2, 313.  —  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githaak,  in  herzen  ioh 
in  mnate  ni  firsehent  sih  li  guate.  V. 
23, 150.  —  mit  «normen  ioh  mit  muate 
lofodtun  nan  zi  guate.  IIL  15, 4St.  ofto 
irhugg  ih  muates.  S 11 ;  im  Geiste 
uuachdnt  muatea  filu  frua.  V.  23,  45; 
sie  sind  im  Geiste  wachsam.  —  rifatit 
gendr  thie  gote«  liuti,  sd  dnit  ooh  therfir 
emmtzdn  zi  guate  heilemo  muate.  L60. 
tlienkSmda  zi  guate  ouh  heilemo  muate, 
thaz  eaiphaa  uuolta  l^ren.  IIL  26, 26. 
thaz  aie  mit  uns  sih  samaa  bllddn  mit 
heilemo  muate.  IV.  37, 37;  «.  oben  und 
heili.  4.  Seele:  thaa  ih  mit  theno 
(dem  Kreuze)  a!  umbikirg  bifestit,  in 
Itehamen  ioh  muate.  V.  3,  6;  4m  Leib 
und  Sedc  niazan  muazi  thaz  ein  muat^ 
io  Ihaa  duniniga  guat  L  ^.  5.  Sinn: 
thoh  liabet  aumilth  thaz  muat,  mir  ht- 
naht  auKTäti  dnat  IV.12,11;  hat  die 
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Abäieht,  Tiat  im  Sinne,  tbaz  uuir  thia 
uuabta  irfiilldQ  mit  anderemo  nuillen, 
mit  anderemo  muate,  thaz  iz  uns  irgd 
zi  guate.  IV.  37,6;  in  einem  andern 
Sinne,  Geiste,  in  einer  andern  Art, 
als  die  WäMer  am  Orabe,  oba  thd 
sooaudst  tbaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uaort  guat;  in  rebtemo  muate  irgä  uns 
iz  zi  guate,  thaz  nuir  muaztn  bltde 
uiiesdn.  111.20,141;  «.  scouudn.  st  ther 
gitbang  festi  innan  tberu  brosti,  thaz 
thaz  maat  st  fasto  faeime.  IL  21, 7;  «. 
heim.  Redensarten:  1)  in  muat  que- 
man,  tit  den  Sinn  kommen,  daran 
denJeen,  beachten,  einfallen;  c.  daU: 
nist  unifat  sd  redibiafies  -^  l&z  thir  qne- 
man  iz  in  muat  —  sd  thaz  karitiU  gi- 
dnat  IV.  29,^;  bedenke  das.  queman 
mag  una  thaz  in  muat.  V.  19, 36.  noh 
ni  quimit  iu  in  muat  tbaz  guat.  III.  18, 
10.  thob  iz  86  luzil  uu&ri,  in  muat  thir 
er  ni  qn&mi.  II.  18, 22.  harto  queme  uns 
in  muat  tbaz  selba  drubttnes  guat.  H 116; 
tirf  möge  sü^  diese  Ooitesgabe,  dass 
wir  nämlich  an  unser  Heil  denken, 
unserm  Oeiste  einprägen*  —  thd  eis 
iungoro  i(tn,  thaz  queme  oub  thir  in 
muat  thtn.  111.20,131;  da«  möge  atfcA 
dir  einfaUen.  uuio  mag  stn,  tbaz  queme 
tbaz  in  mnat  mtn,  thaz  ih  iuan  kuning 
h&he?  IV.  24,  17;  dass  mir  einfalle. 
quam  thdn  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  BÖ  gfthun  üflrstuant  111.24,43;  sie 
bemerkten  es.  so  queme  mir  nü  in  muat, 
uuio  er  fon  tbemo  grabe  irstuant.  V.  4, 2. 
2)  in  muat  gigangan,  in  den  Sinn  kam- 
men;  c.  dat.:  ob  uns  in  niuat  gigange, 
liiaz  unsib  beim  langd.  1.18,31.  8)  in 
muat  birtnan,  in  d^n  Sinn  kommen; 
c.  ace..*  mib  gomman  nihein  in  mtn  muat 
ni  birein.  1.5,38.  4)  in  muat  uuerfan, 
eingeben;  c.  acc.:  uuarf  iz  harto  in 
stnazmuat  IV.  11,3.  5)  in  muat  neman, 
bedenken;  mit  folg.  Satz:  thaa  thü  n&- 
Bts  in  thtn  muat,  uuio  thie  heilegun 
daent  11.9,95.  6)  in  muat  l&zan,  be- 
dacht sein,  sieh  entsehliessen,  si^ 
einfallen  lassen;  a)  c.  dat.  und  acc.: 
in  muat  in  iz  ni  läz6n,  oub  uuibt  inan 
ni  riaz6n.  V.4,63.  h)  e.  dat.  und  folg. 
Satz:  ob  ir  in  muat  iu  licet,  thaz  sunta 


ir  io  bildzet,  sd  dllönt  sind  guatt  tbiö 
iu6  missidAti.  11.21,41.  7)  zi  muate  bi- 
queman,  in  den  Sinn  kommen;  c.  dat.: 
thaz  seeltan  liezun  se  allaz  fram,  tbaz 
in  zi  muate  biquam.  IV.  30,24;  toas 
ihnen  einfiel.  8)  zi  muate  geban,  in 
den  Sinn  geben,  eingeben;  c.  acc.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  thir  gab 
mtn  fater  thaz  zi  muate,  thaz  thü  sullh 
quftti.  111.12,29;  quia  earo  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens.  Matih.  16, 17. 
9)  in  muate  fuaren,  im  Sinne  führen, 
beabsichtigen;  caec.:  thaz  thü  in  muate 
fuaris.  IV.  12,44.  6.  Stimmung,  Nei- 
gung, Hang,  Verlangen:  in  selben  tbaz 
ni  bangtln,  thaz  si  imo  giuuangttn, 
tbehein  thes  muate  hdrti  in  sulicberu 
ndti.  IV.  13, 53;  s.  h6ru.  dua  thir  zi  gi- 
uuurti  scönö  fariburti,  uuis  hdrsam,  ni 
h6ri  tbemo  muate.  1.18,40;  folge  den 
Gfelüsten  nie.  ni  qn&mun  sie  fon  bluate 
noh  fon  fleiscltchemo  muate,  sie  uuärun 
dr  firlorane.II.2,29;  Fleischeslust;  qui 
non  ex  sanguinibus,  neque  ex  voluntate 
camis.  Jch.  1,  13.  uuanta  er  (Enoch) 
uuialt  muates  stnes,  nü  ninzit  paradtses. 
H46;  beherrschte  seine  böse  Neigung^ 
Leidenschaften.  s&Hge,  thie  iro  muates 
nualtent  11.16,6.  mit  ubilemo  uuillen 
ioh  muiiton  filu  folldn  bigondun  sie  eib 
rechan.  IIL  22,41;  mit  gar  grosser  Lei- 
denschafl.  ther  duuarto  inbran  in  beiz- 
muati  ioh  sleiz  er  stn  giun&ti,  tAn  muat 
in  kund  gidftti,  theiz  imo  filu  zom  nuas. 
IV.  19, 58;  seine  Aufregung;  quem  de 
solio  sacerdotali  furor  excusserat,  eadem 
rabies  ad  scindendas  vestes  provocat 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  148.  f. 
In  dem  Satze:  theist  tbaz  mtnaz  heQa 
muat  ioh  oub  mtn  freuuida  b6  guat 
11.13,15  bedeutet  matA,  Befriedigung 
der  Neigung,  Wohlergehen,  Glückselig- 
keit;  s.  belli.  7.  Muth:  mit  thir  bin 
garo,  druhtin,  mit  muate  loh  mit  mahtln 
tötfaes  ZI  kordnne.  IV.  13,28;  mit  Muüi 
und  Kraft;  s.  Luc.  22, 33.  er  (Ludwig) 
ist  ellenes  guates  lob  uuola  quekes 
muates.  L68;  Oen.  der  Eigenschefi; 
s.  githank.  glnuamdn  herzen  guates  ioh 
festes  muates.  IV.  7, 26;  a.  ginnamto. 
ziu   er  scolti   io    thes   githenken   ioh 
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^muates  giuuenken.  111.8,45; «.  gianenka. 
maates  thih  gihartts.  lY.  18, 18;  $.  lY. 
17, 2  und  gihertu.  Manchmal  9teht  muat 
zur  üvischn'eibung  der  Person;  s,  maht^ 
kraft:  iz  uuard  zi  eindn  gihagtiii  gid&n 
thera  samanaDga,  tbaz  sie  iro  maat  mand- 
tto,  nuio  fon  egypto  faantn.  IIL  15,11; 
sich  erinnerten,  eignn  uuir  thia  guatt, 
gilicha  theganheiti  in  theases  selben  muate 
zi  managemo  goate.  L46;  in  dessen 
Seele,  in  ihm,  ni  mohta  thaz  iro  mnat 
firdragan  thaz  öuuiniga  guat  III.  18, 65. 
zellu  ih  bt  thesa  selbun  Mga  (at  dicas 
nobis,  si  tu  es  Ghristns  filius  dei.  Matth. 
26,  63),  irkenni  in  themo  muate,  ni  det 
er  (der  Hohepriester)  iz  bl  guate.  lY. 
19, 62;  erkenne  in  dem  Herzen,  urtheile 
nur  du  selbst;  oder  etwaf  erkenne  das 
aus  der  Aufregung;  s,  oben  v,  57  fg. 
und  nt  insaniam  mentis  motn  corporis 
demonstraret  Hrab.  Maur.  in  Matth, 
pag.  148.  d. 

'mnat-ddt  [st.  f.],  Willensmeinung: 
sprah  thd  dmhttn,  thaz  thü  in  mnate 
ftiaris,  sliamo  s6  gisciar  iz;  ni  nuas 
thär,  ther  firstuanti,  nuaz  er  mit  thiu 
meinti,  ouh  thia  mnatdftti  theheino  mezzo 
irkn&tl.  IY.12,46. 

maater  [st.  f.],  1.  Mutter;  a)  ei- 
gentL;  1)  allg.:  sih  sceident  thftr  (am 
jüngsten  Tage)  muater  fona  kinde.  Y. 
20, 41.  gilochö  mir  thaa  mtnaz  mnat,  b6 
muater  kindiltne  duat  IIL  1, 32.  naolta 
unsih  ISren,  aair  nnsan  fater  dr^n  ioh 
thia  muater  thärmit  L22,60.  zi  steti 
uuarun  thiu  nan  bäron,  fater  inti  muater. 
III.  20, 78.  uuir  uuizzun  alla  stna  slahta, 
fater  inti  muater.  111.16,58.  oba  iz 
(die  Blindheit)  firuuorahttn  dr  fater 
inti  muater.  111.20,5.  thoh  er  ni  uuäri 
guatdr,  thoh  gieiscöta  er  thia  muater, 
ni  hdrt  er,  uner  ther  fater  uu&ri.  II. 4, 
25.  thie  muater  thie  ruzun.  1. 20, 9.  siu 
zUÄtun  Biu  (thiu  kind)  anan  themo  barme, 
theru  muater  zi  härme.  L  20, 14.  sprah 
BCÖnön  uuorton,  sö  sun  zi  muater  scal. 
n.  8, 16.  nuio  mag  ther  man  queman 
afur  uuidorort  in  uuamba  thera  muater? 
II.  12,  24.  ift  bin  ih  scalc  thtn;  thiu 
l^rma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  si  thin. 


1.2,2;  ego  servns  tuus  et  filins  anoillae 
tnae.  Psalm.  116,  16.  2)  spec  in  Be- 
zug ax^  a)  Maria:  dmhttn  kds  sia  zi 
dgenera  muater.  I.  5,  69.  ninui  boran 
hab^t  thiz  lant  then  heilant  fon  inngem 
muater.  1. 12, 14.  druhttn  ist  er  guatdr, 
ioh  thiarna  ist  ouh  sin  muater.  L 15, 83. 
thie  uairutt  uuurselan  thera  sAügun 
bluomun,  muater  thera  mftrun,  thera 
gotes  drfitthiarnnn.  I.  3,  28.  drahttnes 
muater.  1. 5, 14;  11, 26.  Ebenso:  1. 5, 22 
6,10;  11,40;  12,16;  13,9.17;  15,11.21.26 
17,60;  19,2.7;  21,5. 10;  22, 11. 28. 29.46 
11.8,7.23;  11,1;  22,29;  111.10,46;  IV. 
32, 1. 8. 11 ;  Y.  12, 19.  ß)  Elisabeth:  sprah 
thiu  muater,  thiz  ist  Huh  kind  mtn.  1. 9, 
15.  thö  screib  er  (2jacharias),  aö  thiu 
muater  gisprah.  1.9,26.  ni  fullit  er  sih 
(Johannes)  uulnes,  fon  reue  thera  mua- 
ter ist  er  giuulhtdr.  1.4,36;  spiritu  sancto 
replebitur  ex  utero  matris  suae.  Luc. 
1,  16.  sprah  thiu  stn  muater:  hell, 
uulh  dohter!  1.6,5;  eergL  lauL  1,  42. 
b)  bildl.:  firlth  mir  githinges,  thes  mtnes 
heisdnges,  uuis  fater  mir  ioh  muater. 
III.  1,  44.  2.  Mutterleib:  spUöta  in 
theru  muater.  ther  irs  liun  guatftr.  I.  6, 
4;  exultavit  in  gaudio  inlans  in  utero 
meo.  Jitie.  1,  44.  uuaz  uvuntoro  ist, 
thaz  uuolta,  er  ingiang  durdn  sö  bi- 
sperrit,  thö  er  nuard  zi  manne,  ftlan- 
gera  inuater?  Y.22,28;  aus  unversehr- 
tem  Mutterleib. 

'miiat-fagön  [sw.  v.],  stehe  bei,  be- 
friedige, willfahre;  e.  dat.:  uuaz  quts 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  sÖ  muat- 
fagöta?  111.20,72. 

fl-moatfiBgdn. 

-mtuxti,  s.  gi-,  Od-,  ubar-muati. 

-rnuati,  s.  dump-muati. 

-muatig,  s.  dt-muatig. 

maat-wiUo  [sw.  m.],  L  Wille, 
EntsMuss,  Absicht:  zah  er  in  {Jesus 
den  Jüngern)  thd  iMoa  then  stnan 
muatuuJUon.  111.13^3.  uuir  uuiznn  alle 
thaz  gimab,  thaa  got  zi  moysese  sprah, 
ioh  ougt  er  imo  foUon  then  stnan  muat- 
uuillon.  111.20,186.  irgab  er  nan,  std 
er  nan  biftlta,  ioh  uuorahtun  sie  thd 
folion  then  iro  muatiuillan.  IY.24,36; 
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sie  thaUn,  w<nu  sie  entsohloBsen  waren, 
händeUen  ganz  nach  ihrem  Willen,  ih 
hiar  giscrtbe  follon  then  thtnan  nmat- 
nnillon.  IY.1)41;  die  JU^ieht,  die^du 
hattest    86  ntter  so  QUolle  manno  gän 
after  mir  io  gemo,  firlongner  filn  follon 
then  stnas  moatanillon.  ULIS, 28;  ab- 
negetsemetipsmo.  Matih,  16, 24;  seinen 
eigene  WiUen,  sich  seUmt.    qnement 
thara  (in  die  Höüe)  thie  untaegun  alle, 
Üne  biar  gid&tnn  follon  then  iro  mnat- 
nnillon.  V.19,6;  ihren  eignm  WiUeii, 
thin  fcind,  thiu  folg^tnn,  sö  unedar  so 
sin  nnoltuB,  liafün  miti  atillo,  sös  in 
nnaiT  mnatnnillo.  I.  2i,  16;  infanteeqne 
Tel  pneri  cnm  quolibet  parkte  indif- 
ferenter ire  potnerint  Beda  in  Luc. 
eol  246;  toie  es  ihnen  beli^te,  wie  es 
ihre  Neigung  war.    iher  geist,   ther 
blirit  atillo,  thara  imo  ist  muatanilio. 
JI.  12,41;  spiritna,  ubivalt,  spirat,  qnia 
ipse  habet  in  potestate.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  49i.    mtn  fiater  ist,  ther  thaz  gi- 
dnat,   ther  mir  gifordordt  thaz  gaat, 
gifordorM  er  follon  then  mtnan  muat- 
naülon.  111.18,42;  die  Wünsche  meines 
Herzens;  s.  Joh,  8,  54.       2.  Eigen- 
wäie,  in  scMimmem  Sinne:  nnir  foarun 
thanana  (aius  dem  Paradiese)  thnmh 
nbarmiutti,  yrq^uan  nnsih  sd  stillo  ther 
unser  mnatauillo.  1. 18, 14. 

maaz  [praet-praes.],  1.  öin  in 
der  Lage:  quedan  man  iz  nnola  mnaz: 
alle  drat  er  se  Untar  fuaz.  ¥.17,36; 
man  kann  das  toohl  sagen,  thiu  untb 
gifuaro  stuantun,  uuärun  uuart6nti,uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sie  nan  muastn 
fuaren  loh  muastn  thes  giflizan,  gisuäs- 
Itcho  biriazan.IV.85,27.29.  ni  muasun 
unser  uualtan.  IV.  5, 14.  uuard  mir  uu§, 
thaz  ih  sind  Hub!  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  nist  unser 
raeha  uuiht,  ni  muaz  si  ththan  fora 
tbemo  manne,  iy.4,74.  uuard  in  filu 
leid,  thaz  er  sih  fon  in  firmeid,  thaz 
moastn  sih  sin  frouön.  V.  10,22;  es  that 
den  Jüngern  von  Emaus  leid,  dass  er 
sich  ihnen  enUog  (und  dass  er  es  ihnen 
dadurch  entsog),  dass  sie  sich  seiner 
freuen  konnten;  s,  Luc.  24,  31.  sie  ni 
nuasun  gän  sd  fram  zi  themo  heidinen 


man.  IV.  20, 4;  sie  durften  nicht  so  nähe 
zu  dem  Heiden  hingehen,   unard  uuola 
then   tiiär  ingeit,   ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  IV.  15, 6. 
l&z  sia  duan  thiu  üuerk,  thiu  si  bigan, 
thaz  sin  iz  nirfulle   nü   thiu  min;   ni 
muaz  si,  sd  ih  bigraban  bin.  IV. 2, 32; 
der  Inf.  irfullen  ist  zu  ergänzen;  quod 
post  mortem  nequiret.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  580.    Ebenso  in  :  sö  druhttn  selbe 
thfir'gisaz,  thd  gfangun  thie  gisuäson 
nfthör,  sd  sie  muasun.  11.15,17;  s.  Matth, 
5,  2.    thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz,  si 
furdir  darOn  mir  ni  muaz.  V.  14,17;  sie 
kann  mir  nicht  mehr  schaden;  viel- 
leicht enthält  aber  muaz  hier  nur  den 
Futuralbegriff:  sie  wird  mir  nicht  mehr 
schaden.  Ebenso  vielleicht  in:  abraham 
er  blidta  sih  thes  harto,  er  thes  sih  muasi 
frouön,  then  mtnan  dag  biscouuön.  III. 
18, 50;  dcas  er  sich  dessen  noch  freuen 
sollte.       2.  Hüfsverbum;    a)  in  selbst' 
ständigen  Wunschsätzen:  thes  mna^n 
niazan  iamör  ioh  mtdan  suntöno  s^r. 
IV.  1, 53.    niazan  muazi  thaz  stn  muat 
io  thaz  öuuifaiga  guat.  L  93.  thaz  mua- 
z!n  uuir  biuuankön.  II.  4, 88.    fon  got 
er  muazi  habön  munt  L32.     uuaztn 
freuuen  unsih  thes.  H 159. 164.     b)  in 
abhäng.  Sätzen:  druhttn  fon  thSn  stau- 
kon  mih  nim,  thaz  muaz  ih  sör  biuuan- 
kön. III.  1, 19 ;  muaz  steht  statt  muazi. 
tiiefb  hiar  in  übe  imuizzö,  zi  thinemo 
disge  ouh  sizze,  ih  muazi  thingen  zi  thiu. 
III.  1, 24.  ther  scado  fliahe  ioh  thiz  sih 
uns  n&he,  ioh  mit  thiu  giuuerkön,  thaz 
thd  uns   es  muazts  thankön.  11.24,38. 
druhttn  mih  io  fnagi  tharazua,  thaz  ih 
mih  untar  thtnön  iamör  muazi  bilden. 
V.24,18.    halt  unsih  fon  all^n  uuidar- 
muatin,   thaz  muaztn  uuir  biuuankön 
thto  abahßn   githankon.  IL  24,  24.    in 
rehtemo   muate  irg6   uns  iz  zi  gnate, 
thaz  uuir  Io  muaztn  bilde  uuesan  scalka 
stne.  III.  20, 142.   sie  fergönt  drflta  sine, 
thaz  mnaztn  sih  thes  frouön  loh  innana 
biscouuön.  V.  23, 51.    nü  bifilu  ih   mih 
thön  beziron   all6n,   thaz    thie    sdbun 
smftht  mtn  in  gihugti  muazln  iro  stn. 
V.25,89.    bittömös  druhttn,  uuir  unsih 
fn  thdn  riuunön  ni  muaztn  io  biscounön, 
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^nniT  «aeih  nmjetn  sanandn  i6n  gotee 
'drfttthegwioii  ioh  nmaztm  mit  thdn  drö- 
ton  thes  himilrldies  niotöA,  ioh  nnir 
thär  mnaztn  nntar  in  bilde  fora  gote 
sin.  L  28,  4.  11.  15.  19;  mBffe  es  pm 
verg^hmt  sein.  Manchmal  tritt  der 
Begriff  des  Wunsokes  gara  mrUdc 
und  das  Verhum  dient  nur  twr  Um- 
Schreibung  des  Cönj.:  gerdta  iuer  selb 
ther  nnidarnnerto,  thaz  muasi.  er  redan 
in  thaz  muat.  IV.  13, 16;  nt  cribraret. 
Imc,  22,  31.  inliuht  er  unsih,  thaz 
nnir  nan  mnaztn '  sconuön  offenen  on- 
gon,  mit  thes  herzen  ongon  mnaztn 
iamer  scouuön.  III.  21, 33. 36.  ginnerdd 
ans  gebän,  unir  unsih  mnaztn  bil- 
den mit  beilegen  thlndn,  mit  in  uuir 
mnaztn  niazan.  V.  24,  2.  3.  bat,  man 
gäbi  imo  then  man,  thaz  muasi  er 
Üiarannlsen,  then  llcbamon  lösen.  IV. 
35,7.  sie  nunnegtun,  mnasln  rtnan 
sinan  tradon  einan.  111.9,9.  ira  ferah 
bdt  thaz  nulb,  thaz  iz  muasi  habSn  IIb. 
1.20,19. 

mnazi  [st.  n.;  s,  Bd.  2,  i75^],  Zwi- 
schenzeit, Müsse:  irgeit  iz  zi  angnsti, 
oba  uuir  mes  dnen  thie  fristi,  thaz  er 
in  themo  muaze  thSn  liutin  sih  gisuaze. 
III.  25, 12  VP,  F  muate;  s.  Joh.  11,  48. 

iDnnd[8tm.],  Mund;  a)  eigenü.: 
uuard  uns  iz  zi  nn6uuen  kund,  thaz  er 
nan  (Adami  den  Apfel)  sconb  in  stnan 
mnnd.  II.  6, 25.  iz  (thaz  bröt)  nnnahs  in 
munde  ioh  in  henti.  111.6,86;  «.  nuahsn. 
thaz  iagiltch^n  foll^r  mund  uuerde,  then 
mund  zi  thin  irrek^n.  III.  6,  23.  24. 
h)  hildX.:  s6  uuehsit  thir  thaz  kristes 
muas  in  munde  ioh  in  muate.  III.  7,74. 
c)  als  Sprachorgan:  thö  uuard  mund 
stnSr  sprechant^r.  1.9,29.  thin  uuort, 
thin  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,50.  fingar  thlnan  dua  anan  mund 
minan.  1.2,3. 

-munig&n,  s.  bi-munigön. 

mnnizfiri  [st  m.],  Wechsler:  er  fand 
tbfir  (im  Tempel)  mezalära  ioh  ouh 
munizftra.  II.  11, 8;  vergl.  Joh.  2,  14, 

mnnizÖQ  [sw.  v.],  wedisle  Oeld;  s. 
rouniz^ri:  ziunarf  allaz  thaz  girusti,  thIe 


<fi8gl,  thie  thAr  slnaatan,  IIiAt  sie  thö 
mnnizötcm.  II.  11, 13. 

•'munt  [st.  f.],  1.  Decke;  eigentl.: 
thö  zeintun  uuoroltenti  stn^s  selben  henti, 
thaz  houbit  himilisga  munt.  IV.  27,20; 
Himmelsdecke;  capui  erectum  ad  caelos 
tenuit  Beda^homilin  natatidecoll  Joh. 
^.  Schutz,  Obhut:  thaz  unir  thaz  mam* 
muntf  in  thtnera  munti  niazön  in  Öuuön, 
V.23,29.  u.  d.  fon  got  er  mnazi  habdn 
mnnt.  L32. 

-munti,  s.  mam- munti. 

maotÖQ  [sw.  y.],  schütze,  beschirme; 
c.  dai.:  thoh  sie  iz  (die  Mutter  das 
Kind)  s6ro  fille,  nist,  ni  si  auur  uuolle, 
suntar  si  imo  muntö,  theiz  iaman  thoh 
ni  uuuntö.  111.1,34;  s.  suntar,  ni. 

gl  •  mnntdii. 

müra  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224],  Mauer, 
Wand;  bildl.:  er  leitit  thih  z3r  heim- 
uuisti  ioh  rihtit  unsih  alle  zi  themo 
kastelle,  zi  filu  höhön  mfirön  ioh  zi  ei- 
ginön  gibüron.  IV.  5, 37. 

mnrmulön  [sw.  vj,  murre;  c.  acc: 
ni  tharft  thü  thes  uuiht  frftgön,  ni  bi- 
ginnent  sie  thar  bftgön  odo  iauuiht 
tharaingegini  murmulö  thin  menigl.  V 
20,35. 

mnrinalaDga  [stf.],  Gemurmel,  Oe- 
rede:  thär  uuard  thö  mnrm^nnga  mihil. 
III.  15,  39;  et  murmur  multum  erat  in 
turba  de  eo.  Joh.  7,  12. 

muaica  [st  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Ge- 
sang; s.  musica,  sanch ;  s.  ahd..  Glossen^ 
573  ••;  thir  al  thftr  (im  Paradiese)  scöno 
hillit,  thaz  musica  gisingit.  V.  23, 187; 
s.  hiuuilön  und  sang,  wo  das  Sachliche 
behandelt  ist. 

mutti  [st m.;  s.  Bd.  2, 156],  Scheffel: 
ni  brennit  man  slnaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  biuuelze,  mit  muttu  bisturze.  II.  17, 
16;  neque  accendnnt  lucemam  et  ponunt 
eam  sub  modio.  Matth.  6,  16. 

müu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
1.  strenge  mich  an,  etwas  zu  errei- 
chen, gebe  mir  Mühe,  mühe  mich  ab: 
muatun  sie  sih  (die  Bauleute  beim 
bahyJ^mischen  Thurm)  thräto  thero  iro 
selbiin  dato,  giuuisso  sie  qu&mun  filu 
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vcant  heim.  H71;  in  Bezug  avf  ihr 
Werk,  bei  ihrer  Arbeit;  vergl.  Oen. 
11,  1  fg.  thi6  frnma  th^  tb&r  (im 
Paradiese)  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
(auf  Erden)  müent.  V.  23,  167;  in 
Bezug  darauf,  darnach,  2.  lasse 
nicht  tur  Euhe  kommen,  quäle,  ver- 
folge: saht  ioh  saero  maoag^r,  thes 
ginnuagun  unir  6r,   ni  bristit  in  thes 


thia  min,  ni  sie  sih  haasiön  uatar  in, 
ni  sie  sih  io  müdn  mit  managemo' 
nadnaen.  Y.  23,  163;  sieh  gegenseitig 
quälen. 

myrra  [sw.  £],  Myrrhe:  ind&tan  sie 
thö  Üi&re  thaz  iro  dreso  sire,  thaa  sie 
imo  geba  br&htun:  myrrnn  inti  uulronh. 
1.17,65;«.  Jla^A.  2,  11. 
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-näda,  8.  gi-n&da. 

-nädlth,  8.  gi-n&dlth. 

'fiäddn,  8.  gi-D&ddn. 

oagaln  [sw.  v.],  nagle;  c.  acc; 
a)  eigenü.:  in  thaz  crüci  man  nan  na- 
galta.  iy.27,17.  in  thaz  crüci  sie  nan 
nagnltun.  IV.  27,  7.  i>)  bildl.:  er  na- 
galte sie  (die  Thaten  der  Heiden)  in 
thaz  CTÜ«.  iy.25,13. 

bl  •  ntffaliu    In  - OAgala. 

n&h  fadv.;  ».  Bd,  2,  383],  naJie,  in 
der  Nähe,  nicht  fem;  vergl.  prope  est 
aestas;  in  näh  ist  sumar.  Tat  146,  1; 
bildl.;  a)  ahe,:  nnkust  rümo  stnn,  ioh 
näh  ginäda  thtnu.  1.2,31;  st  iet  zu  er- 
gänzen,  sfnero  uuorto  er  hörta,  thd  er 
in  snlth  thing  gigiang,  sd  näh  zi  herzen 
gifiang.  11.9,58.  b)  c.  dat:  ginäda  iz 
thtn  ni  hangti,  thaz  t6d  ms  sns  io  gi- 
angti,  thaz  iz  io  zi  thia  irgiangi,  sns 
näh  er  nns  gifiangi.  III.  24, 15 ;  deine 
Qnade  hätte  nicht  zugelassen,  dass  es 
jemaU  dahin  kam,  dass  der  Tod  uns 
80  nahe  anfasste,  dass  er  uns  so  nahe 
kamy  uns  so  arg  heiinsuchte;  doch 
konnte  auch  nähdr  (prädikativer  Nom,) 
gelesen  werden.  Davon  der  Comparativ : 

nähör,  näher;  s,  Bd.  2,  385;  ei- 
gentL;  räumlich;  1)  abs.:  s6  druhttn 
thär  gisaz,  thö  giangnn  thie  gisuäson 
nähör.  II.  15, 17.  ni  nnänu,  iz  nnola  int- 
fiangtn  (die  an  Johannes  Abgesandten) 
ioh  nähOr  ouh  gigiangtn,  frägötnn  sie, 
s6  man  in  heime  giböt.  1.27,21;  s,  gi- 
gangn.  2)  c.  dat:  er  in  thö  nähör  gi- 
giang.  V.  10,11.   Davon  der  Superlativ : 

nähist  [adj.],  der  nächste:  thaz 
bonbnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo.  IV. 
12,31.    Davon: 

nähist  (adv.;  s.  Bd,  2,  386],  ad- 

Otfrt4  III.  GloiMr. 


verbialer  Superlativ;  am  nächsten,  zu- 
nächst;  von  der  Zeit;  kurz  nachher, 
bald  darauf:  sie  irlnag^tnn  nan  kümo 
zi  inngist  filu  rfimo,  thär  nnolkono  ob- 
anentig  ist,  thär  sähun  sie  nan  nähist. 
V.  17,40;  den  zum  Himmel  fahrenden 
Christus.  - 
nfih-ganga  [stv.],    folge   nach; 

a)  abs.:  ni  quam  pdtms  noh  thia  min 
ioh  giang  sär  thartn,  thö  giang  näh 
ther  ander,  giang  after  imo.  V.  6,27. 

b)  c.  dat.:  sih  ther  ander  thd  gifnah 
ioh  giang  themo  ginöz  näh*  V.5, 10. 

nfiht  [st.  f.],  1.  Nähe,  und  zwar 
von  der  Zeit:  gistnantnn  in  thera  näht 
thes  gotes  bflses  nnthi.  III.  22,  1;  es 
stand,  es  war  in  der  Nähe,  es  nahte 
heran  des  Ootteshauses  Weihe,  das 
Fest  der  Tempelweihe;  facta  sunt  autem 
encaenia  in  Jerosolymis.  Joh.  10,  22. 
2.  Ähnlichkeit:  selbo  si  (die  Liebe) 
thaz  uuolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  näht  selbo  iz  ai  bisähi,  theiz 
uttäri  in  alaltchl  thera  stnera  Itchi, 
nniht  ßi  missihulli.  IV.  29,44;  die  Liebe 
war  bereit,  das  alles  in  der  Aehnlich' 
keit  zu  besorgen  y  das  Kleid  Christi 
sorgfältig  zu  bearbeiten  y  so  dass  es 
seinem  Leibe  ähnlich  war,  passte; 
oder.-  in  dieser  AehnlicMeeit  zu  ver- 
fertigen, nach  dem  Muster,  der  Art 
zu  verfertigen,  wie  es  v.  35-^43  ge- 
schildert ist;  8.  alalicht,  bisihn. 

D&histo  [st.m.].  Verwandte:  thö  bä- 
tnn  stne  sibbon,  so  ofto  mäga  sint  gi- 
niion,  thön  ist  io  gimaati  thero  nähistöno 
gnatt.  III.  15, 15. 16. 

näh-loofa  [st.  v.],  laufe,  eile  nach: 
liaf  er  näh  in  thrätt,  thoh  iz  auäri  späti. 
V.5, 8. 

27 
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naht  —  nähu 


naht  [8t.  f.;  s.  Bd.  2,  269],  Nacht; 
1.   eigentl.;     aj   allg.:  6r  mäno   rihti 
thia  naht.  11.1,13.    satiirnum,  then  thü 
in  herahtera  naht  s6  kümo  gisehan  mäht. 
V.  17,  32.     b)  spec, ;  im  Gegensatz  zu 
Tag,  Nachtzeit:  na  las  thaz  er  firnämi, 
er  gotes  siin  uiiäri;  thaz  bizeinot  thiu 
naht.  IL  12, 14;  s.  quam  er  (Nikodemus) 
zimo  nahtes.  II.  12, 5.    fuar   druhttn   zi 
selidön  in  bSthania;  thär  uiias  er  th6 
thid  fiar  naht.  IV.  6, 2;   Acc,  der  Zeit- 
dauer; s,  Bd.  2,  220\    in  naht,  thö 
er  uiiolta  in  morgan  irsterban.  H  145. 
sO   er  öe  Ißrta  in  thera  naht,   sO  thü 
thir  thär  lesan  raaht.  IV.  15, 59;  Joh.  16; 
in  der  Nacht  vor  seinem  Tode,    mit 
nuangon  thd  bifiltSn  bigan  er  antuuur- 
tcn,  manOta  sie  thes  nahtes  thes  uuiz- 
zödes  rehtes.IV.  19,18;  sogar  des  Nachts, 
seihst  in  dieser  Utiglücksnacht.    uiiarf 
iz  harto  in  stnaz  muat,  thes  nahtes  er 
giaitöti,  er  druhttnan  firseliti.  iV.  11,4; 
noch  diese  Nacht,    zi   stneru   sprächu 
dnihtin  fiang,.  thes  nahtes  er  in  zaita 
reda   managfalta.  IV.  13,  2;  in  dieser 
Nacht;  Joh.  13,  SO.  31.   bt  thiu  uuahtßt 
alla   tbia  naht.  IV.  7,59;    die  ganze 
Nacht;  Acc.  der  Zeitdauer,    sie  ara- 
beitötun  thia  naht.  V.  lg,  5.  —  nahtes.  I. 
19,  13;  II.  12,  5;  III.  23,  37;  IV.  35,  18; 
zur  Nachtzeit,  bei  Nacht.   Ebenso:  thes 
nahtes.  IV.  9, 2.    Auch  im  Plural:  fuar 
mit  thdn   knehton  in  then  oiiberg  zdn 
nahton.  IV.  7, 91;  zur  Abendzeit;  erat 
diebufl  docens  in  templo,  noctibus  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.   Luc.  21,  37;  s.  Bd.  2,  220\ 
dages  er  sie  16rta,  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68;  8.  Bd.  2,  220  \   da- 
ges inti  nahtes  fleiz  si  thftr  thes  rehtes. 
1. 16,13;  serviens  nocte  ac  die.  Luc.  2, 
37.  dages  inti  nahtes  sd  thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.    thie  dages  inU  nahtes 
sancte  galten  thion6nt.  H168;  bei  Tag 
und  Nacht.    ISrt  er  dages  allan  then 
Hut,  faar  mit  tbdn  knehton  In  then  oli- 
berg  z6n  nahton;   uuas  io  thär  ubar 
naht.  IV.  7, 92;  bei  Tage  lehrte  er  das 
Volk,  die  Nacht  über,  während  der 
Nacht,  bei  Nacht  war  er  immer  auf 
dem  Oelberg;  s.  ubar  dag  2)  und  dages 


er  sie  ISrta,  nahtes  uuas  io  thanne  in 
themo  oliberge.  IV.  4, 68.  b)  Midi.:  nnz 
ther  dag  sclnit,  ioh  naht  inan  ni  rtnit, 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thera  fin* 
sterun  naht;  thiu  naht  quimit  ubar  thaz. 
III.  20, 15. 16. 17.  s6  sliumo  sds  er  üz- 
giang,  finster  naht  nan  (Judas)  int- 
fiang;  fon  themo  liohte  uiias  ther  man 
in  duudn  gisceidan.  IV.  12, 51 ;  aus  dem 
zweiten  Satze  geht  deutlich  hervor,  dass 
naht  gegen  die  Vorlage  bildlich  auf- 
zufassen ist,  in  der  es  heisst:  exivit 
continuo ;  erat  autem  nox.  Joh.  13,  30. 

ht  -naht. 

-nahtin,  s.  thu ruh- nahtin. 

n&hu  [sw.  y.]»  nähefi'e  mich,  komme 
he^'an,  komme  nahe;    a)  raumlich;  c. 
dat.  der  Person:  unz  er  tharatbähta, 
ther  engil  imo  nähta.  1.8,19.     b)  zeit- 
lich: sih  mannilth  bitbähti,  (yiad  bimil- 
rtchi  nähti.  1. 23, 12.   Östoron  nähtun.  III. 
4, 1.  —  c.  reflex.  acc;     a)  räumlich; 
1.  c.  dai.;  bei  Personen:  er  quad,  thes 
ni   thähti,  ni   er  sih  iru  nähti.  1.8,21. 
si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhttne  sih 
nähta.  III.  14,  23.     iüdas  sih  druhtfne 
nähta.  IV.  16, 49.    thaz  sie  ouh  thes  ni 
thähttn,  themo   kuninge  sih  nähttn.  I. 
17,  75.       2.  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi; 
bei  Sachen;  sih  nähtun  sie  dd  alle  zi 
themo  kastolle.  V.  10, 1.     b)  bUdl.;   e. 
dat.:  scouudmds,  uu^ra  druhttn  gange, 
uuir  unsih  imo  io  näh^n,  thaz  uuir  ni 
missifähSn.  111.7,10.     faro  fon  mir  ioh 
sih  mir  ni  nähe.  11.23,30.    ther  ucado 
fliahe  in  gäbe  ioh  thiz  (deine  Heilung; 
s.  V.  33)  sih  uns  io  nähe.   11.24,37. 
uuir  uuärun  filu  dumbe,   sd  thie  got 
nirknäent,  ouh  imo  sih  ni  nähent  IV. 
5,16.    mit  muatu  ir  mir  ni  nähet  IV. 
15,32.    ir  sculut  io  thes  gigähen,  mit 
sultchu  iuih  nähen,  mit  reinidön  ginua- 
gSn  zi  druhttne  iuih  fuagen.  11.16,23; 
der  Dat.  ist  aus  zi  druhttne  im  folg. 
Satze  zu  ergänzen.  —  karitäs  thiu  büit 
thär  mit  allSn  giziugon;  uuillo  iz  al  fir- 
fähit,  ther  sih  hiar  iru  näbit.  V.  23, 122; 
der  Wille,  der  sich  ihr  naht,  wer  sich 
dieselbe  anzueignen  strebt,    c)  zeitlich: 
nähtun  sih  thid  fadhun   giztti.  IV.  8, 2. 
sih  näh  tun   eind  ztti.  III.  15,  5.    s6  er 
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thara  iz  thö  bibr&hta,  thaz  sih  thiu  z!t 
nähta.  IV.  2,  3.  —  Mit  der  Partikel 
tharzaa;  es  kommt,  mischt  sich  dazu, 
findet  sieh  dabei:  ouh  sih  tharzua  (bei 
dem  Kleide  Christi)  ni  nähit  uuiht  tbes 
ist  ginftit.  IV.  29, 9. 

'n&h-wist  [st.  f.],  nahe  Anwesen- 
heit, Nähe:  thtn  iifthnnist  ist  mir  ?uazi. 
IV.  11,34.  ih  faru  garaunen  in  stat  thäv, 
thaz,  thftr  min  geginunertt  ist,  st  iamßr 
iuer  nfthmiist.  IV.  15, 13;  ich  gehe  euch 
dort  zu  bereiten  eine  Stätte,  dass  da, 
wo  ich  gegenwärtig  bin,  auch  ihr  in 
der  Nähe  seid,  dass  ihr  da  seid,  wo 
ich  bin;  tit,  nbi  sum  ego,  et  tos  sitis. 
Joh,  14,  3.  thaz  ander  al  theist  ni- 
nuiht,  theist  frides  furista  gisiht,  selben 
gotes  nähuuist.  IV.  5,40;  das,  nämlich 
das  Himmelreich  ist,  im  Himmelreich 
ist  die  Nähe  Gottes  selber,  da  ist  Oott 
selbst  gegenwärtig, 

nakot  [adj.],  unbekleidet,  nackt:  oba 
ther  bisltpfit,  ther  nachotan  ni  thekit. 
y.  21,9.  ni  thnltut,  thaz  ih  giangi  na- 
chot.  V.20,75.  giduit  thaz  thü  nackot 
ni  geist.  IL  22, 21.  SubsL :  man  onh  thes 
gihogti,  onh  nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

nakot -dag  [st.  m.],  Nacktheit:  nner 
mag  uuänen,  dötan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thih  rnaiti,  thnrst  intihnngar? 
V.20,85. 

naJes  [adv.;  s.  Bd,  2,  377],  adver- 
bialer Oen,;  1.  einen  Gegensatz  zu 
einem  vorhergehenden  Begriffe  aus- 
drückend; aber  nidht,  jedoch  nicht, 
keineswegs;  vergl.  misericordiam  volo, 
non  sacrificinm.  Matth.  9,  IS;  ih  nnillu 
miltida,  nalles  blnostar.  Tat,  66,  4:  thd 
nnas  er  bonhnenti,  naies  sprechenti.  I. 
4,77.  zi  ans  riht  er  hörn  heiles,  naies 
fehtannes.  1.10,5.  ineraz  girftti,  naies 
mtnd  däti.  S16.  in  scal  sin  fon  gote 
heil,  naies  forahta  nihein.  11.12,8.  sie 
ISrtnn  sie  iz  mit  snerton,  nalas  mit  th6n 
nnorton.  LI, 83.  giltfa,  qnad,  nnorttn 
goton,  naies  manne.  II.  6, 21.  sds  iz  thih 
githunkit,  naies  sd  er  githenkit  III.  13, 
26.  theist  al  gianis,  nalas  nnän.  IL  2, 19. 
er  after  thin  gidongno,  naies  offono. 


III.  15,35.  thaz  duat  uns  abarmuatt, 
nalas  unsu  guatf.  III.  19,  9.  iz  ist  iii 
kund,  naies.  mir.  IV. 20, 34.  gihalt  mir 
scäf  mtnu,  minu,  naies  thtnu.  V.  15,9. 
21.35.  Verstärkt  durch  auur:  mit  iu 
eigut  ir  ginnhto  io  armero  nuihto,  nalas 
auur  mih.  IV.  2, 34.  2.  einen  Gegen- 
satz zu  einem  Gedanken  ausdrückend; 
nicht  so;  vergl,  dicebant  autem:  non 
in  die  festo.  Matth,  26,  5;  quädun  thö: 
nalles  in  themo  itmfilen  tage.  Tat,  153,4: 
naies  theih  thih  zoind  mit  uuorolti  gi- 
meino,  ih  nueiz  thih  snntaringon.  V.  8, 
39.  nalas  thaz  er  fimämi,  er  gotes  snn 
unäri.  II.  12, 13.  sie  inan  selbon  nantnn, 
naies  thaz  sie  iz  d&tln,  thaz  sie  nan  thoh 
irknftttn.  IV.  16, 38.  3.  im  Vwder- 
satz;  im  Nachsatz  steht  suntar;  nicht 
bloss,  sondern  auch:  quam  thö  thara 
ingegini  mihil  nuoroltmenigt,  naies  bt 
dmhtinan  einon,  suntar  sie  onh  lazarum 
irkanttn.  IV.  3, 3. 

n&mi  [adj.],  annehmbar,  angemessen; 
c.  dat.:  sie  sprächun  zi  themo  nutbe, 
quftdun,  iz  ni  zämi,  ni  uuas  in  ther 
namo  nämi.  1.9,20;  der  Name  Johannes 
schien  den  Verwandten  des  Zacharias 
nicht  angemessen,  weil  in  dem  ganzen 
Geschlechte  noch  niemand  diesen  Na- 
men  geföhrt  hatte,  und  es  sich  zieme, 
thaz  man  in  ther  namitt  thes  alten  io 
gihogSti.  V,  14, 

''namitt  [st  f.],  das  Aussprechen 
eines  Namens:  quädun,  iz  s6  zami,  er 
(Johannes)  sinan  (des  Vaters)  namon 
nämi,  thaz  man  in  ther  namitt  thes  al- 
ten io  gihog^ti.  1. 9, 14;  wenn  man  den 
Namen  ausspricht,  qutt  iagilth,  thaz 
er  zeichan  dftti  in  mtnes  namen  namitt. 
IL  23, 26;  indem  er  meine\Namen  aus- 
sprach, 

namo  [sw.  m.],  Name,  Benennung; 
a)  eigentl:  iOhannes  scal  ther  namo 
stn.  1. 9, 16.  sus  scal  io  ther  namo  stn. 
1. 19, 18.  oba  krist  st  namo  thtn.  III. 
22,13.  thaz  sie  imo  namon  scapttn.  I. 
9, 8.  thurnh  atna  ziart  then  namon  imo 
iruuelita.  III.  22, 8.  iz  sO  z&mi,  er  stnan 
namon  nämi.  1. 9, 13.  thes  fater  namon 
firsagSn  ih.  1. 9, 17.  ther  engil  kundta 
27* 
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iz  6r  thö  sär  ioh  gispunöt  ist  ther  namo 
tbär.  1. 14, 8.  thes  namen  uuestan  sie  gi- 
nnant  1.14,4.  in  mtnes  namen  namatt. 
11.23,26.  then  namon  er  irkanta.  1.27, 
25.  ther  namo  ist  filu  scdni.  II.  7,  49. 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  salom^^nes 
nuäri.  111.22,6.  then  namon,  then  ni 
felgn  ih  mir.  1. 27, 34;  —  IV.  20, 20.  got 
gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scdnon  ioh  duit  in  thaz  gimnati  mit 
thes  namen  guatt.  II.  16, 28.  mag  man 
managero  thioto  namon  gizellen.  1. 1, 12. 
Ullas  Huto  filu  in  fitze,  sie  thaz  in  scrtp 
gicleipttn,  thaz  se  iro  namon  breitttn. 
1.1,2.  nnanta  ih  thtnan  namon  uueiz. 
V.  8, 32. 44.  then  namon  nanta.  V.8,33. 
42.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  stn, 
thär  ir  ginennet  namon  min.  V.  16,43. 
bt  namen  si  druhttn  nanta.  ¥.8,29.30; 
—  V.  7,55;  beim  Namen,  ih  uueiz  thih 
b!  namen.  Y.  8, 37. 38.  unsih  thara  io 
alle  bi  namen  druhttn  zelle,  alle  io  bt 
manne  er  unsih  tharanenne.  111.26,63; 
namentlich,  ohne  einen  tu  übergehen, 
b)  übertr,;  1.  för  die  Person :  ara- 
beiti,  thie  sie  scoltun  rtnan  thuruh  na- 
mon sinan.  IV.  7,14;  eritis  odio  omnibus 
gentibns  propter  nomen  meum.  Matth. 
24, 9;  wn  seinetivillen.  uuth  namo  stner. 
1.7,9;  — thinön  11.21,28.  2.  Veran^ 
lassung,  Ursache,  Ursprung:  giuuihit 
st  er  filu  fram,  uuant  er  in  gotes  namon 
quam.  IV.  4, 47 ;  qai  venit  in  nomine  do- 
mini.  Matth,21, 9;  abgesandt  von  Oott 
thiu  uuerk,  thiu  ih  uuirku  in  namon 
fater  mtnes,  irgehent'mih.  III.  22, 17; 
im  Auftrag, 

namo-hafto  [adv.],  mit  Namen; 
t;er^^.nominatim,  namahaito.  Tat,  133^6: 
ther  gomo,  then  ir  zaltnt  loh  namohafto 
nantut.  1.27,27. 

Darda  [sw.  f.],  Nardenöl:  nam  maria 
nardon.  IV.  2, 15;  Maria  ergo  accepit 
libram  unguenti  nardi  pistici,  pretiosi. 
Joh.  12,  3. 

natara  [sw.  f.] ,  Schlange,  Natter; 
a)  eigentl.:  thiu  natara  spuan  du 
(Adam  und  Eva)  drugiltcho.  II.  6, 13. 
thiu  natara  gispuan  ses.  V.  8, 50.  sö 
moyses  in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 


natarun  irhiang.  II.  12, 63.  ouh  giborg^s 
thü  thes,  bitit  er  thih  fisges,  ni  bintist 
ouh  natarun  niheina.  II.  22, 34.  b)  büdL  : 
uuer  ougta  in,  quad,  filloraue,  fon  na- 
tarön  giborane,  thaz  ir  intfliahet  heile 
themo  gotes  urdeile?  1.23,37;  genimina 
viperarum,  quis  ostendit  vobis  fugere 
a  Ventura  ira.  Jaic,  3,  7.  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  binuankOn  thesd 
grnnni,  ir  nataröno  kunni.  1. 23,42;  pro- 
genies  viperarum,  quis  demonstravit 
vobis.  Maith.  3,  7. 

natdra  [st.  f.],  körperliche  und  gei- 
stige Beschaffenheit:  in  snmdn  duen  zi 
nidirt  thera  giscefti  ebini,  in  sumdn  ist 
uns  ther  scaz  m6ra;  bt  thiu  habdt  uns 
iz  selbo  got  hiar  foma  nü  gibiliddt, 
natura  in  uns  ni  fliehdn  ioh  zi  ebine 
giziehdn.  111.3,22;  s,  fiiuhu,  ebini.  thaz 
iam^r  unestln  thie  stne  holdon  alle,  thaz 
er  in  natfirn  uuas  selbo  ther,  zi  uuftru, 
thera  drerun  uuesint,  aö  iz  dr  sah  stn 
gidigini.  V.  12,49. 

-ndu,  8.  gi-nftu. 

nazar^th  [n.  pr.]:  thiz  ist  ther'föra- 
sago,  fon  nazardth  ther  heilant  IV.  4, 64. 
heilant  ther  mftro  fon  nazar^t  ther  m&ro. 
IV.  27, 25.  uuir  nan  eignn  funtan,  fon 
nazardt  then  gotes  sun.  IT.  7, 45. 

-neigu,  s.  nidar-neign. 

-neinu,  s,  int-neinu. 

nendu  [sw.  v.],  wende  mich  an 
einen;  mit  der  Präp.  zi  c.  doL:  er 
bltd^r  thanauuanta,  sd  uuer  sd  zi  imo 
nandta'.  III.  14, 78.  s6  uuer  sO  nan  bi- 
ruarit,  er  firö  fon  imo  gengit,  b6  uuer 
sö  zi  imo  nendit.  IV.  26, 14. 

gl  •  nenda. 

nenna  [sw.  v.J ,  L  nenne  beim 
Namen,  benenne;  a)  c,  acc,:  ti  nan 
sftr  irkanta,  sd  er  then  namon  nanta. 
V.8,33. 42.  thia  bürg  nantun  sie  s&r. 
1. 17, 37.  sie  imo  sftr  iz  zaltnn  ioh  inan 
selbon  nantun.  IV.  16, 37.  uuftrun  de 
sih  eindnti,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
1. 9, 10.  ni  nanta  si  nan  drof  6r  thuruh 
thaz  mihila  sdr.  V.7,53.  —  thftr,  quad 
man,  thaz  thö  uuäri  fihunutäri,  BÖ  iz 
thiö  buah  th&r  zellent,  in  kriahhisgon 
nan  nennent.  111.4,4;  auf  griechisch; 
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8.  in.  gisuaso  ioh  th!n  kundo  -ist,  then 
thü  bt  namen  nennist  V.  8,30.  bt  namen 
sia  druhttn  nanta.  V.  8,  29.  bt  namen 
er  Ba  nanta.  V.  7,55.  ther  gomo,  then 
ir  zaltnt  ioh  namohafto  nantnt.  1.27,27. 
b)  c.  doppeUetn  acc.;  heisae:  then  got 
nuthan  nanta.  IIL  22,  55;  quem  pater 
sanctificavit.  Joh,  10,  86,  thaz  ih  mih 
gotes  sun  nennu.  III.  22, 58.  gisaz  bi 
einemo  brunnen,  thaz  unir  onh  puzzi 
nennen.  II.  14,8.  thaz  nuir  engil  nennen. 
V.  8, 7.  galtlöa  iz  nennent.  III.  6, 6.  thaz 
mez  nnir  ofto  zellen  ioh  sextäri  iz  nen- 
nen. 11.8,31.  nähtnn  sih  thid  höhnn 
giztti,  thid  nnir  östoron  nantun.  lY.  8, 2. 
sagd  thü  mir,  uuaz  thü  nenn^s  thaz 
uttftr?  iy.21,35.  Der  eine  Acc.  ist  zu 
ergänzen  in:  sume  dnent  nnls,  thaz  thü 
hißremlas  sts,  iöhannem  sume  (thih)  onh 
nennent  ioh  thih  zi  thin  gizellent.  III. 
12,12.  2.  bezeichne;  c.  acc:  nant  er 
imo  ein  unazar,  hiaz  faran  nuasgan  iz 
th&r.  111.20,25.  3.  sage,  fUhre  an; 
c.  acc.:  iz  ist  zi  lang  manne  aus  al  zi 
nennenne.  V.  17, 33.  faar  kriat  z^n  hei- 
mingon;  tliiö  boah  nennent  uns  thaz. 
11.14,2.  thü  höria,  uuaz  sie  nennent 
IV.  19, 40.  itt  iz  thiö  buah  nennent 
ioh  foraaagori  aingent,  iner  herza  ni 
giloubit  thea  giacrlbea  thÄr.  V.  9,  43. 
4.  rühme;  c.  acc.:  ni  aprichun,  thie 
ainö  gnatt  nantun,  unorton  ofFonoro. 
111.15,47.  5.  halte  wofür,  zähle  wo- 
zu; c  acc.  und  zi  thiu:  inG  buah  uuei- 
zent,  thaz  man  ouh  gota  heizent;  gi- 
uaiaao  aagßn  ih  iz  in,  thaz  man  aie 
nennit  th&r  ei  thiu.  III.  22, 50.  mtn  fater 
iat,  ther  mir  gifordoröt  thaz  guat,  then 
qaedet  ir,  thaz  er  at  unaer  druhttn;  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtea  thoh 
nirkennet.  111.18,44;  als  solchen  fasset 
ihr  ihn  auf,  so,  nämlich  Herr  nennt 
ihr  ihn. 

gi  -  nMino.    thar«  •  nenna. 

neriu  [aw.  v.],  1.  ernähre;  c.  acc; 
a)  eigentL;  1)  von  Thieren;  füttere: 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaz  fihu  nerita.  1. 11, 57.  2)  von  Men- 
schen; speise,  ernähre:  mit  nu&ti  ai 
thÄr  uuerita,  fon  himile  aie  ouh  nerita. 
IL  4,  31.    oba  thaz  (das  Opferlamm) 


thie  liuti  nerita.  IL  7, 13.  thaz  er  mit 
uu&ti  thih  uuerie  ioh  emraizigdn  nerio. 
IL  22, 26.  2.  bildl,;  erhalte,  errette; 
c.  {ICC.:  er  atna  haut  thenita,  then  ainan 
kneht  nerita.  III.  8,  43.  ther  nuorolt 
alla  nerita.  IV.  16, 6.  aöad  ein  man  acal 
h^reron  alnan  nerien.  IV.  17, 13.  th6  er 
unaih  hiar  nerita ,  fon  ftanton  irretita. 
V.  1,  3.  —  Mit  Angäbe:  1)  wovon f 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat. :  er  uuerdö 
unaih  gibltden,  ouh  fon  döde  nerien. 
IIL  7, 90.  2)  womit  f  durch  Partikeln: 
uuio  er  unaih  mit  thiu  nerita.  IV.  25, 2. 
quad,  man  mohti  aia  firkonfen,  in  thiu 
man  thaz  iruueliti,  man  arme  miti  neriti. 
IV.  2, 23.  3.  gewähre  Schutz:  noh  ni 
tharf  man  zellen,  ni  bunaih  (=  bt  unaih  P) 
uuäfan  neri6n,  giatSn  uuir  unaih  uaerien. 
IV.  14,18;  in  Bezug  auf  uns,  in  un- 
serer Lage;  oder:  für  uns;  s.  bt. 

gl-neria. 

-nest,  8.  wege-neat 

nezu  [aw.  V.],  c.  reflex.  acc;  benetze 
mich;  womit  f^  durch  den  Dat.  mit  der 
Präp,  mit:  ruarit  thanne  amerza  thaz 
steintna  herza,  biginnit  thanne  anizzen, 
mit  zaharin  aih  nezen.  V.  6,36. 

nezzi  [stn.],  Netz:  aie  uunrfan  thaz 
iro  nezzi  in  then  a§.  V.  13, 15.  thaz  nezzi 
drof  ni  braat  V.  13,21.  thaz  nezzi  zdh 
er  in  then  atad.  V.  13, 30.  gifangan  mit 
thön  nezzin.  V.  13, 10. 

ni  [adv.;  s.  Bd.  2, 4i7]y  nicht;  spec; 
1.  beim  Ausdrucke  einer  Bitte»  Auf- 
forderung, eines  Btfehles;  a)  beim 
Imperativ:  ni  acilb  iz  aö  th^n  uuorton, 
IV.  27, 27.  ni  läz  thir  ztt  thea  ingän. 
L  1,48;  —  L19,7.  ni  läz  thir  nan  in- 
gangan.  IV.  37, 11.  ni  biut  iz  furdir 
thara  mdr.  11.18,23.  hugi,  uueih  thir 
aag^tl,  ni  uuia  zi  dumpmuati.  1.3,29. 
ni  brutti  thih  muatea.  L  5, 17.  ni  uuäni. 
IV.  2, 11.  ni  giuuahin  ea  furdir.  IIL  13, 
13.  ni  forihti  thir.  L4,27.  ni  nuuntorö 
thü  dih.  IL  12,37.  ni  zutuolö  muat  thtnaz. 
IIL  2, 33.  ni  minnö  uuiht  a6  auazo.  IIL 
7, 12.  —  ni  forahti  drof  then  nn^uuon. 
IIL  24,32.  drof  ni  zutuolö  thü  thea.  L 
5,28.  —  ni  beiget  uuidar  mih.  IIL  16,48. 
ni  läzet  iu  iz  uueaan  harto  filu  an&r. 
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II.  16,  40;  —  IL  21,  8.  9.  mit  suorgön 
ouh  ni  ratet.  11.22,6.  ni  nemet  scazzes 
umbi  tbaz.  111.14,99.  ni  uuänet,  thaz 
ih  zi  thia  quämi.  II.  18, 1.  nirdeilet  un- 
rehto.  III.  16, 45.  in  forahtun  ni  uuentet. 
IV.  7, 22.  niBuorgÖt.  IV.7,21.  Ebenso: 
1.23,45;  IV.  15, 12;  26,29.30.31;  H153. 
—  uuiht  ni  helet  mih.  111.12,5;  —  III. 
12,21.  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  111.3,29. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  111.13,9;  —  V. 
16,46.  drof  nintuuerfet  iuer  muat.  V.4, 
38.  drof  ni  zutuolöt  ir  thes.  III.  23, 37. 
drof  ni  Buorgßt  bi  thaz.  IV.  15,  46. 
b)  beim  Conj,  und  zwar:    1)  bei  der 

2.  Pers,  sing,  oder  plur.  Praes.  von 
uuillu,  welche  wie  bei  den  Praet.-praes, 
und  bei  stn  den  Imp,ersetzen  (s,  Qrimm, 
Gramm,  4,  82,  84):  thü  iz  ni  uuollßs 
ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 15;  Conj, 
und  Imp.  stehen  hier  parallel,  ir  ouh 
thaz  ni  uuoll6t.  III.  14, 103.  thü  als  iun- 
goro  sin,  bimtdan  thü  iz  ni  unollds, 
suntar  thü  imo  folg^s.  111.20,132;  bi- 
mtdan uuolles  umschreibt  den  vernein- 
ten Imp.  von  bimtdan  'Ebenso  aber 
au^h:  thü  unsih  ni  hel^s  uuiht  thes  ioh 
unsih  es  girihtSs.  IIL  17,20;  tu  ergo  quid 
dicis.  Joh,  8,  6,  biBcirmi  unsih  thes 
leides,  fon  thtnen  ni  gisceidds.  II.  24, 18; 
der  Conj.  kann  a^ber  auch  anders  als 
jussiv  aufgefasst  werden.  Der  Wunsch 
liegt  auch  dann  nahe,  wenn    2)  die 

3.  Pers,  sing,  oder  plur,  zur  Aufforde- 
►  rtmg  gebraucht  wird:  ouh  ther  uuidar- 

uuerto  thtn,  ni  quem  er  innan  muat  mtn. 
1. 2, 29.  ni  firläze  unsih  thtn  uuära.  II. 
21,37.  ni  iiuhte  Höht  iuer,  man  iuih 
lob6n.  II.  17, 21.  moyses  qutt,  thaz  uutb» 
thaz  sulth  duit,  es  man  nihein  ni  helfe, 
mit  steinon  sia  biuuerfe.  III.  17, 16.  iz 
di-uhttn  ni  biltbe.  IV.  1, 37.  ni  uuerd  iz, 
qu&dun,  druhtln.  IV.  14,3.  ni  due  ouh 
Petrus  nü  thaz  min.  V.  4,  61.  zi  lango 
uns  iz  ouh  ni  elte.  V.  23, 52.  ther  holdo 
thtn  ni  mtde,  nub  er  iz  thanasntde.  V. 
25,  37.  —  in  muat  in  iz  ni  läzön  ouh 
uuiht  inan  ni  riaz^n.  V.  4, 63.  thie  hal- 
tent  nuort  mtnaz,  ni  forahtun  sie  then 
unSuuon,  nirsterbent  sie  in  euuön.  III. 
18,23.  —  Namerdlich  beim  Verbvm  sin: 
nif  st  thir  es  n5t.  1. 21, 7.  ni  st  thih  thes 


uuuntar.  1.22,13.  thaz  muas  ni  st  iu 
m^ra.  11.22,7.  ni  st  thir  in  githanke> 
IV.  13,27.    ni  st   imo  in  thiu  gtnuagi. 

IV.  14,5.  ni  stuz,  quad  er,  smerza,  ni 
riaze  ouh  iuer  herza.  IV.  15,3.  Auch 
beim  Conj.  praet.^  wenn  sich  das  Ver- 
bot auf  eine  einzelne  Handlung  bezieht: 
thiu  menigt,  thia  uuät  breitta  ingegini, 
martyro  heriscaf;  sie  uuurfun  nidar 
iro  sSlöno  gifank,  thes  Itchamen  bruzt: 
thes  ganges  thih  nirthruzzi.  IV.  5,  44; 
des  Weges,  den  die  Märtyrer  bereitet 
haben,  lass  dich  niM  verdriessen;  s. 

V.  42:  then  uueg  man  forahten  ni  darf 
und  vergl.  ne  transieris  Iberum;  nus- 
quam  te  vestigio  moveris.  Liv.  41,  44, 
3)  bei  den  auffordernden  Formen  der 

1.  Pers.  plur,:  ni  dudm^s,  qu&dun  se, 
uaertisal  thes  uuerkes  (des  Kleides 
Christi)^  in  thiu  unsih  ouh  ni  rechen, 
thaz  uuir  sa  ni  brechen,  undar  uns  ni 
fliz^n,  uuir  sulth  uuerk  sitzen.  IV.  28, 
11.13.14.  ni  du^mds,  f^  sie  rietun, 
suntar  fähdm^s  tharazna  mit  giloubu 
filu  frua.  IV.  37, 25. 29.  2.  zum  Aus- 
drucke eines  Wunsches,  einer  Betheuer- 
ung,  neben  tbaz  =  utinam:  thaz  uuir 
ni  fardn  furdir  üz,  mit  stn6n  unsih 
fasto  freuußn  thero  restö!  1.28,17. 
thaz  uuir  ni  k^rttn  thanana  üz!  IL  11, 44. 
3.  beim  Ausdruck  einer  unvnUigen 
.Frage,   eines  Ausrufes:  nü  duent  iz 

(den  Tempel)  man  ginuage  zi  thiobo 
anauuelti,  thoh  mann  es  io  nintgulti? 
IL  11,24;  und  doch  soUte  dafür  nie- 
mand gestraft  werden?  —  lieber  Ver- 
stärkung der  Negation  s,  drof,  uaiht; 
über  Zusammenziehung  der  NegcUion 
mit  dem  Pronomen,  s.  d.,  wo  auch  über 
Häufung  der  Negation  das  Nöthige 
bemerkt  ist;  vergl.  ad  Liuib.  96. 

ni  [conj.],  1.  in  negativen  Conse- 
kutivsätzen  nach  negativem  Hauptsatze 
gleichbedeutend  mit  nub ;  s,  d.  1.  a)  b). 

2.  gleichbedeutend  mit  nub  für  ther  ni; 
s.  nub.  2.  3.  in  verneinenden  Sub- 
stantivsätzen; a)  wo  nur  der  Gegen- 
stand eines  Wirkens  negativ  ausge- 
drückt wird  =  ut  non:  ni  uuerd  iz, 
quädun,  ni  uuir  fnartn  mit  ginuhtin, 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi.  IV.  14, 3; 
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es  geschah  nicht,  dasa  wir  nicht  zogen; 
umschreibend  für :  wir  zogen  stets,  ni 
uairthit,  ni  in  iangistemo  thinge  thoh 
dt!  nan  githuinge.  V.23,139.  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  s6ro  fiUe,  Dist 
ni  si  aaur  uuolle,  suntar  si  imo  muntö, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntA.  111.1,33; 
so  ist  doch  nicht,  dass  sie  nicht  wieder 
wolle,  so  wiü  sie  doch  wieder,  dass  es 
niemand  verletze;  s.  suntar.  ni  mngun 
siez  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infan- 
gan,  thaz  sie  ^r  io  minn6tan.  Y.  20,49; 
sie  können  nicht  zu  ,st*^nde  bringen, 
dass  dort  nicht  empfangen  werde,  sie 
müssen  empfangen,  er  quad,  thes  ni 
thahti,  ni  er  sih  im  n&hti.  1.8,21;  er 
soüte  nicht  daran  denken,  dass  er  sich 
ihr  nicht  nähere,  der  Engel  sagte  zu 
Joseph^  er  sollte  den  Gedanken,  sich 
Marien  nicht  zu  nähern,  Maria  zu 
verlassen,  aufgeben,  b)  wo  ausgedrückt 
ist,  das  etwas  nicht  geschehen  solle; 
als  prohibitive  Negation  =  ne:  koi-p 
theist  scalklichaz  faz;  thoh  ni  rnachent 
sie  bl  thaz,  ni  man  sie  sus  iounanne  zi 
korbin  ginenne.  III.  7,60;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Korbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  so  bisweilen  Körbe  nennt. 
Dass  bei  vorJiergehender  Negation  des 
JSa$iptsatzes  nach  den  Verbis:  säumen, 
vermeiden  u.  dergl  ni  neben  nub  =  quin 
gesetzt  ist,  s.  d.  3.  Nach  denselben 
Verbis  steht  ni  auch  im  Sinne  von 
quominus:  unftfan  ni  uuäri,  thaz  ih  in 
tbitt  firb&ri,  ni  ih  g&bi  sSla  mina  in 
uaehsal  bi  thia  thina.  IV.  13,46.  ni  uaäni, 
si  oiih  thes  nuangti,  ni  si  thar  giscankti. 
IV.  2, 11;  einzuschenken  zögerte. 

ni  st  [conj.;  s.  Bd.  2,  426],  formel- 
haft, lat.  nisi  entsprechend  zum  Aus- 
drucke einer  verneinten  Bedingung; 
wenn  nicht,  wofern  nicht:  scalka  ioh 
tbie  rtche,  thie  g^nt  th&r  al  giltche,  ni 
s!  thie  tbÄr  gifordorönt  thid  guat!.  V. 
19, 54;  wofern  sie  nicht;  ausgenommen 
die,  wekhei  ausser  denen,  U)elche.  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
unaite,  in  nuorolti  niheine,  ni  s!  thie 


sie  zugun  heime.  I.  1,  94;  wofern  sie 
diese  nicht  in  ihrer  Heimat  erzogen, 
bei  sich  aufwachsen  sahen.  Der  Be- 
dingungssatz wird  aber  meistens  ver- 
kürzt; ni  st  erlangt  dann  fast  die 
Bedeutung  eines  Adverbiums  und  ent- 
spricht unserm:  ausser,  ausgenommen; 
oder  mit  der  Negation  des  Hauptsaizes 
zusammengezogen:  nur:  thaz  iuer  ia- 
gillh  quit  bi  thesa  z!t,  nist,  ther  thia 
gizeinö,  ni  st  min  fater  eino.  IV.  7,46; 
es  sei  denn,  dass  mein  Vater  aUein 
diese  Zeit  bezeichne,  ausgenommen, 
da^s  mein  Vater  sie  bezeichne,  ausser 
mein  Vater  allein  (bezeichne  sie),  nur 
mein  Vater;  de  die  autem  illa  et  hora 
nemo  seit,  nisi  solus  pater.  Matth.  24, 
86.  nist  man  nihein  sd  rfchi,  ther  sttge 
in  himilrtche,  ni  st  ther  mennifcgen  snn. 
IL  12, 62  VP,  F  nist;  et  nemo  aseendit 
in  caelnm,  nisi  qui  descendit  de  caelo, 
filins  hominis.  Joh.  3,  13.  ni  franuönt 
thär  in  muate,  ni  s!  einfalte  thie  guate. 
V.23,87.  ni  habÄt  er  in  thia  redina, 
ni  Bi  ekord  einlif  thegana.  IV.  12,57. 
er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  unfir- 
slagana,  then  ingang  onh  ni  rine,  ni  s! 
ekordi  thie  sine.  II.  10,  4.  gimachön, 
thaz  thär  nist  manno  mdra,  ni  sl  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  IV.  8,22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  salichdn  bisezzan,  noh 
disg,  ni  sl  anur  mit  thdn  selbon.  IV.  9, 
22;  nie  ward  ein  Essen  mit  solchen 
Gästen  besetzt,  ausser  mit  diesen,  mit 
solchen.  Ödsten,  wie  die  Jünger  waren. 
Dem  negirten  Satze  vorangestellt:  mei- 
star,  nuio  bin  ih  thir  kund?  ni  s!  nü  in 
therera  gähi,  mih  6r  io  gisähi.  IL  7, 60. 
Atich  nach  allesnuaz,  allesuuio,  alles- 
uuanana  und  ander  mit  einer  Negation: 
qnad,  theiz  ni  auäri  bt  allesunaz,  ni  s! 
thnruh  slnan  einen  haz.  IV.  7,20;  wegen 
nichts  anderes,  als.  sie  es  allesnuio  ni 
thähtin,  ni  sl  alle  sin  ähtln.  IV.8,103 
sie  sollten  in  Betreff  dessen  nicht  an- 
ders denken,  keinen  andern  Gedanken 
aufkommen  lassen,  als.  nist  thiz  alles- 
uuanana,  ni  sl  slnes  selbes  redina.  IV. 
30,33;  es  ist  dies  (dass  Christus' auf 
Gott  vertraute)  nirgends  anders  woher, 
als  seine  eigene  Erfindung,  von  ihm 
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allein  stammt  das  OerUcJU,  dass  er 
Oottes  Sohn  sei.  m  habSt  therer  ander 
uuort,   ni   st   guat  einfolt.  IV.  31,  13; 
dieser  hext  keine  andere  Rede,  als  nur 
gute^  man  hört  van  ihm  nichts  anderes, 
es  sei  denn  gutes,  nichts  als  gutes,  sagt 
der  eine  der  mit  Christus  Gekreuzigten 
V071  Christus,    man  oah  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betöü  in  uuorolti  niheinan, 
ni   8t   selbon   druhttn  einan.  II.  4,  98. 
Spec;       1.  ni  st  thaz  =  nisi  ut,  aus- 
genommen dass,  nur  dass,  als  dass: 
zi  nuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  ni 
hilfit,  ni  st   thaz  man  iz  firuuirfit.  IL 
17,9;   ad  nihilnm  valet  ultra,  nisi  ut 
mittatur  foras.  Matth.  6,  13.   mtn  bre- 
diga  nist,  ni  st  thaz  mir  sns  gibotan  ist. 
11.13,23.    mir  io  zi  Itbe  uuiht  alles  ni 
kltbe,  ni  st,  druhttn,  thaz  thtn  uuillo  ist 
1.2,62;  ausser,  dass  es  dein  WiUe  ist 
ih  ni  bin  gisentit,  ni  st  theih  gidne  gi- 
thiutl  thie  miries  fater  liuti.  111.10,24; 
non   Bum  missus  nisi  ad  oves.  Matth, 
15,  24.       2.  ni  st  oba  =  nisi  si,  arAsser 
wenn:  alle  giloubent,  ni  st  oba  uuir 
biginndn,  thaz  sulth  uuir  ni  hengen.  UI. 
25,10.    ummezzigaz  s6r,  thaz  ni  ubar- 
uuinten  uuir  mdr,  ni  st  oba  iz  qneme 
uns  muadon  fon  druhttnes  ginädön.  V. 
23,93.       3.  ni  st  sö,  ausser  une,  als 
wie:  ih  habdt  iz  giunissaz,  thaz  thfi 
allesuuio  ni  d&ti,  ni  st  al  sds  ih  thih 
b&ti.  111.24,94;  dass  du  nicht  anders 
/handeln  würdest,  ausser  ganz  so,  wie 
ich  dich  bitten  würde;  ego  autem  scie- 
bam,  quia  semper  me  audis.  Joh.  11, 42, 
Mit  ^Auslassung  des  st:  eignn  sie  iz 
bithenldt,  thaz  slllaba  in  ni  unenkit, 
sies  allesuuio  ni  machen t,  ni  sö  thie 
fuazi  suaohent.  I.  1,24;   nicht  anders 
als  wie,  nur  so  wie.    ni  dua  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  s6  thü  thir  uuollds. 
11.23,4. 

.  niaman  [pron.;  s.  Bd.  2,  369],  nie- 
mand: firmondt  thih  hiar  nü  iaman? 
niaman,  quad  si.  111.17,56;  quae  dixit: 
nemo,  domine.  Joh,  8, 11.  Oleich  nihein 
(s.  d.)  steht  niaman  in  Sätzen,  in  denen 
sich  schon  die  Negation  ni  findet:  nist 
niaman  thero  fiiunto,  thaz  mir  zi  thiu 
gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  firuuerfe. 


111.4,23.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi,  dr  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
sd  uuese  iz  al  in  himile,  thir  niaman 
thes  ni  uuidire.  111.12,44.  thaz  niaman 
th&r  ni  riafi.  IV.  29,  47.  thaz  mannilth 
giborgg,  sih  zi  niamenne  ni  beige.  II. 
18, 15  F,  VP  iamanne. 

niamSr  [adv.;  s.  Bd.  2, 408],  nimmer- 
mehr, nimmer,  niemals;  s.  iam^r  1.  2 
und  vergl.  non  in  aetemum,  niomär. 
Reich.  Ood.97;  nunquam,  niemdr.  Notk., 
Ps.  44,  1:  86  thü  thera  heimuuisti  niu- 
zist  mit  gilusti,  nintr&tist  scadon  niamdr. 
1. 18, 46.  quad,  after  thera  fristi  in  nia- 
mdr  stn  ni  brusti.  IV.  15, 57. 
niawiht  [pron.],  s.  niwiht 
niazu  [st.  y.],  mache  vo7i  etwas  Ge- 
brauch, benutze,  mache  mir  zu  Nutzen, 
habe,  ziehe  Vortheil  aus  etwas,  geniesse 
etwas;  a)  abs.:  er  quam  uns  sulth  hera 
heim;  nü  niazet  mit  gilusti.  11.3,2  VF, 
P  niazent;  s.  Bd.  2,  43.  b)  coTistr. 
1.  c.  acc..*  ^uuiniga  drütscaf  niaz€n  se 
iam6r.  L  85.  gihdrtun  nngemo ,  thaz 
uuir  nü  niazen  gemo.  1. 17, 32.  nü  ligit 
umbitherbi  unser  adalerbi,  ni  niazen 
stnö  gaatt.  I.  18,  18.  uuard  mir  uu6, 
theih  liubt  stnö  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  ther  auur 
niuzit  mtnan  brunnon.  11.14,39.  unola 
thaz  githigini,  thaz  ndz  th6  thaz  gisidili. 
IV.  9, 19.  noh  in  thia  fruma  niazent 
111.7,40.  thaz  sie  läsun  §r  in  thero 
buahstabo  slihtt  ioh  nuzzun  thd  thie  sine, 
sö  nü  uuazar  ist  bt  uutne.  11.10,10; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat  inter  seneum  illum,  quo  scripturae 
ante  adventum  salvatoris  intelligebanfcur, 
et  eum,  quem  veniens  ipse  revelavit 
apostolis  eorumqne  discipulis  perpetuo 
sequendum  reliquit  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  483;  thie  stne  bezieht  sich  also 
auf  die  Jünger,  then  spthiri  niasan. 
1. 28, 16.  thü  niuzis  fruma  managfalta. 
H  54.  niazan  sah  er  inan  thaz.  II.  5, 9. 
ni  mugut  ouh  firl&zan,  ni  ir  sulth  scultt 
niazan.  II.  22, 28.  thaz  niaze  ludountg 
io  th&r;  niazan  mnazi  thaz  «An  muat 
thaz  guat  L  92.  93.  thaz  niusist  thü 
geistltcho.  V.  23,203.  thaz  niunst  du 
iam6r  thär.  V.  23, 210.   nittzit  sftlida  thin 
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sela.  V.  23, 213.  thär  thiö  fruma  niazent. 
Y.23,7.  thaz  unir  thaz  mammunti  nia- 
z^Q  uns  in  muate  in  duuön.  V.  23, 30  u.  ö, 
thaz  sie  niazent  lam^r  freauida.  V.23, 
282.  nü  niazen  uuir  Mdosamö  z!ti.  L29; 
8,  Bd.  1,  E,  27.  thie  selbnn  gotes  liuti 
th&r  niezent  liohtö  ztti.  V.22, 5.  nuio  festa 
finma  niazent  Y.  22, 12.  thie  andere  iz 
ni  niazent  V.20,52.  mit  imo  iz  niaze, 
ther  thion()8t  stnaz  däti.  Y.  20, 102.  mit 
in  uuir  mnazfn  niazan,  thaz  habest  du 
uns  gibeizan.  Y.24,d.  ob»  thü  es  bi- 
ginnis,  in  buachon  thü  iz  findis,  tliaz 
uuir  nü  niaz6n  thräto  thero  druhtines 
drüto.  H 106;  du  findest  in  der  Bibel 
das,  was  wir  uns  nun  eifrig  zu  Nv>tzen 
machen  sollen  in  Bezug  auf  die  Freunde 
Oottes,  nämlich  wie  sie  nach  dem  Tode 
Christi  vertrieben  worden  sind;  v.  103, 
2.  c.  gen,:  sO  thü  thera  heimuuisti  niu- 
zist  1. 18, 45.  sie  nazzun  thera  tieim- 
uuisti.  II.  7,  22.  in  thiu  sie  erdrtches 
niez^n.  I  11, 8.  thes  muazfn  niazan  ia- 
mer.  lY.  1, 53.  laogo  niaze  er  libes.  L  74. 
niaz  er  ouh  mammuntes.  L82.  nü  nia- 
zet  paradises.  H46.  liaz  inan  uualtan 
alles  thes  uuunnisamen  feldes,  nuzzi 
thera  guatt,  zi  thiu  er  thiz  gihialti.  II. 
6y  12;  der  Conj.  ist  abhängig  von  einem 
zu  ergänzenden  Verbum  des  Befehlens: 
er  soUte  das  Ovte  gmiessen. 

gi-niaso. 

''nibal-niasi  [st  n.],  Nebel:  theist 
dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintesbrüti. 
Y.  19,27;  dies  nebulae  et  tnrbinis.  Soph, 
1,  15. 

ntd  [st  m.],  Hass,  Missgunst,  Feind- 
seligkeit, üble  Nachrede:  thero  biscofo 
hertf  gab  antunurti  mit  alten  ntdes 
uuillen.  IY.23, 22.  giborgan  ntd  al  ou- 
git  sih  thanne.  1. 15, 50.  thaz  dfttun  sie 
al  bt  ntde.  lY.  33,20.  fuarun  sie  mit 
themo  alten  ntde.  lY.  36, 3.  zalta  manno 
haz  ouh  managan,  ntd  filu  strengan. 
lY.  7, 16.  min  fthtet  ir  mit  ntdu.  III. 
22, 39.  ntd  filu  hebigan  firdruag  er.  III. 
14, 117.  then  ntd  gideta  mSra  thiu  filu 
höha  6ra.  111.20,182.  mit  michilemo 
ntde  uuurtun  sie  unbltde.  III.  18,  26. 
giunuag  thes  selben  alten  nides.  Y.25, 
72.    thaz  mih  mit  stnu  nide  ther  ftant 


bimtde.  Y.  3,  19.  ther  selbo  nid  inan 
firuuant  in  anderaz  lant  HS4.  altan 
ntd,  then  catn  hab^ta.  H135.  uuanta 
ih  zelln  thir  in  uuän,  iz  nist  bl  balauuo 
gidän,  ioh  ih  iz  ouh  bimtde,  bt  niheini- 
gemo  ntde.  1. 2, 22;  wenn  ich  bei  meiner 
Dichtung  etwas  verfehlt  habe,  es  ist 
nicht  aus  Bosheit  geschehen,  ich  möge 
auch  das  vermeiden,  aus  Feindseligkeit; 
d,  h,  ich  möge  auch  das  vermeiden,  dass 
es  aus  Feindseligkeit  geschieht;  statt 
des  letzten  Satzes  setzte  aber  0.  nur 
das  dem  bt  balauue  parallele  bt  ntde; 
s,  bimtdu. 

Didana  [adv.;  s.  Bd,  2,  399],  an  der 
unteren  Stelle,  unten,  unterwärts;  vergl, 
subtus,  nidana.  St,  Oall.  Cod,242;  sub- 
ter,  nidane.  legems,  Cod,  10;  a)  ei- 
gentL:  thaz  uuas  stn  al  umbikirg  in 
fisira,  obana  ioh  nidana.  lY.  27,  22. 
b)  büdl,:  uuanta  er  giscuaf  thesa  erda 
ioh  himilisga  uuunua,  ouh  then  se  hiar 
nidana,  bt  thiu  giang  er  thär  so  obana. 
111.9,16;  weil  er  erschaffen  diese  Welt 
sowie  das  Meer  hier  unten,  hienieden 
auf  der  Erde,  deswegen  gieng  et  ober 
ihm. 

nidare  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],  1.  un- 
ten, an  der  unteren  Stelle,  unterwärts; 

a)  eigentl.:  stuant  er  (Jesus)  thär  thd 
nidare  (im  Grabe  des  Lazarus),  huab 
thiu    ougun    üf  zi    himile.   III.  24,  89. 

b)  bildl.:  st  thtn  uuillo  hiar  nidare, 
sds  er  ist  üfin  himile.  11.21,31;  hier 
auf  Erden,  hienieden,  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  thaz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  Y.  1,28.  in  erdu  ioh  in  himile, 
in  abgrunte  ouh  hiar  nidere.  Y.25, 95. 
103.  2.  ncKh  unten,  abwärts ;  in  die- 
sem Sinne  steht  es  unzweifelhaft  in 
dem  Satze:  nihein  thärinne  ni  bileip, 
unz  er  thär  nidare  thö  screib;  iagilth 
stn  zilöta,  unz  er  sd  nidarstareta.  III. 
17,43;  Jesus  autem  inclinans  se  deor- 
sum,  digito  scribebat  in  terra ;  audientes 
aütem  unus  post  unum  exibant  Joh.  8, 
6.  9. 

nidar-  fallu  [st  v.],  falle  nieder :  thiz 
l&zu  ih  zi  thtneru  giuuelti,  in  thiu  thü 
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nitharfall6s  ioh  mih  beton  tiuoH^b.  II. 
4,86;  Iiacc  omnia  tibi  dabo,  ei  cadens 
adoraveris  me.  Matth,  4,  9.  uuidorort 
sio  fuarun  ioh  alle  nidarfialun.  IV.  16, 
42;  abierunt  retrorsnm  et  ceciderunt  in 
tcrram.  Joh.  18,  6. 

nidar-gän  —  nidar-gangu  [st.  v.], 
gehe  herab,  sieige  herab:  so  er  zi  thiu 
thö  gifiang,  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  II.  24,  7.  himil  sehet  ir  indän, 
thie  engila  ouh  hera  nidargän.  II.  7, 72. 

nidar-läza  [st.  v.],  lasse  nieder; 
a)  c.  acc;  bildl. :  nü  nuill  ih  thes  gifllzan, 
then  segal  nitharläzan.  V.  25, 5.  b)  c.  re- 
flex,  acc.;  1.  eigentL:  oba  thü  sls  gotes 
sun,  laz  thih  nidar  herasun.  11.4,55;  si 
iilius  de!  es,  mitte  te  deorsuro.  Matth. 
4,  6,  bat,  thaz  er  sih  fon  ther  höh!  thes 
hüses  nidarliazi.  11.5,21.  2.  übertr.; 
lasse  mich  herab:  thaz  sih  h'az  thiu  stn 
diur!  mit  Otmnatt  s6  nidiri.  11.14,83; 
des  Reimes  wegen  sieht  nidiri  statt  des 
gewohnlichen  nidar. 

nidar-legga  [sw.  v.],  lege  nieder; 
c.  doppeltem  acc.:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigdt  imo  iz  allaz  fiar 
halbun  umbiring.  V.  1,31;  jacens  crux 
quatuor  mnndi  partes  appetit  Alcuin, 
de  div.  off.  cap.  18;  lege  es  nieder; 
=  wenn  du  es  niederlegst;  leg  ist  be- 
dingender Imperativ;  imo  bezieht  sich 
auf  Christus. 

nidar-neigu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
neige  mich  nieder:  er  sar  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
111.17,41;  et  iterum  se  inclinans,  scribe- 
bat  in  terra.  Joh.  8,  8. 

nidar- siha  [st.  v.],  sehe,  blicke  nie- 
der:  selbe  drahttn  nidarsah,  th6  man 
zi  imo  thiz  gisprah.  III.  17, 35. 

nidar-  skriku  [sw.  v.] ,  springe  nie- 
der, stürze  mich  hinab:  ih  mag  iz  uuola 
midan,  mag  hiar  nidarstfgan;  ziu  scal 
ih  gotes  korön,  thaz  ih  mih  hiar  irreke 
inti  hina  nidarscrikke.  11.4,79. 

' nidar- starßn  [sw.  v.],  blicke  starr 
nieder:  nihein  thärinne  ni  bileip,  unz 
er  thär  nidare  thö  screib;  iagilth  sin 
zilöta,  unz  er  so  nidarstardta.  III.  17, 44. 


nidar- stlgn  [st.  v.],  steige  hinunter, 
herunier:  ih  mag  iz  uuola  mtdan,  mag 
hiar  nidarstfgan.  II.  4,  77.  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hüses  nniht  bidthan,  noh 
hera  nidarstfgan.  IV.  30, 14.  oba  thü  Bis 
gotes  sun,  stfg  nidar  herasun,  thes  sei* 
ben  onh  giflfzes,  thih  lös^s  thessesaatzes. 
IV.  30, 17;  s.  gifltzu.  dua  noh  hiutu  un- 
sih  uufs,  oba  thü  unser  kuning  sts,  so 
stfg  nidar  hera,  uuir  gilouben  thir  sar. 
IV.  30, 28;  der  Satz  mit  oba  gehört  si» 
dua  uufs  und  zu  stfg  nidar;  s.  oba;  so 
glauben  wir  dir  sofort;  oder:  damü 
wir  dir  sofort  glatiben. 

nidar -wirfu  [st  v.],  lege  ab,  nieder, 
ziehe  aus;  bildl. ;  c.  acc;  thiu  mihila 
menigf,  thia  uuät  breitta  ingegini,  mar- 
tyro  heriscaf ;  sie  (die  Märtyrer)  uuur- 
fun  nidar  iro  sSlöno  gifank,  thes  Ifcha- 
men  bruzi.  IV.  5,43;  martyres  propriae 
se  carnis  amictu  exuentes . . .  viam  suo 
sanguine  parant.  Hrdb.  Maur.  in  Matth. 
pag.  118.  b;  die  grosse  Menge,  welche 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem  die 
Kleider  ausbreitete,  bedeutet  die  Schar 
der  Märtyrer,  welche  die  Hülle  ihrer 
Seelen,  ihre  Leiber  ohne  Zögern  nieder- 
legten, opferten. 

nidere  [adv.],  s.  nidare. 

nidig  [adj.],  feindselig,  missgünHig, 
abgeneigt,  ungerecht,  unbillig;  vergL 
iniquus,  nfdic.  St.  Oall.  Cod.  913:  ni- 
thigßr  githank.  V.  23, 113.  nfthigaz  maat 
III.  14, 118.  —  Svbst:  dua  tlür  in  muat, 
uuär  thie  luginära  sin,  thie  nfthigui 
alle.  V.21,16. 

nidiri  [adj.],  klein,  gering,  schwach: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thefl 
Steines  hebig!.  V.  4, 18.  thü  nuirdist  mir 
giloubo,  selbo  thü  iz  biscouuö,  thaz  iz 
duit  thia  mlna  redina  harto  filu  nidira. 
V.  23,228;  dass  m^eine  Rede  die  Herr- 
lichkeit des  Himmels  nicht  hoch  genug 
anschlägt,  zu  niedrig  hinstellt,  nicht 
gehörig  würdigt.  Redensart:  nidiri 
duan,  umstürzen,  umwerfen:  allaz  tbas 
gisidili  det  er  filu  nidiri.  IL  11, 18. 

nidiii  [st  f.] ,  Niedrigkeit^  Wenig- 
keit:  in  sumdn   duen   zi   nidirt  ther» 
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gisceft]  cbini,  in  sum^n  thuruh  thia  ^ra 
ist  uns  ther  scaz  m6ra.  III.  3, 19;  s,  ebini. 
Namenilich  zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s.  gaatt,  miltt,  diurt,  h^röti,  emäh! 
und  mea  parvitas.  ad  Liutb.  76:  nü 
sie  thaz  ni  mtdent,  so  hdhan  gomon 
rtnent,  uiiaz  duit  thanne  iro  frauilt  thera 
mlnera  nidirt.  V.25,77;  mir  unbedeuten- 
dem  Manne,  afnr  thara  nuidiri  thiu 
mtnea  selbes  nidirl  duat  iu  gihugt,  tbaz 
ir  bimldöt  zäla.  H 155.  druhttn  half  imo 
sär;  thes  scal  er  gote  thankdn,  thes 
tbanke  ouh  sin  gidigini  ioh  iinsii  smähu 
nidirt.  L  26;  unsere  geringe  Niedrigkeit, 

nidiri-IfizQ  fst.  v.],  s.  nidar-lÄzu. 

nidiru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  er- 
niedrige michy  las8e  mich  herab;  c.  dat: 
nü  ih  sulih  thultii  auidar  thie,  thth 
nualtu,  mit  susifchcru  redinu  tL5n  mtnSn 
mih  BUS  nidiru :  uuio  harte  mer  zimit  iu, 
thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge  gerne. 
IV.  11, 48. 

nidu  [sw.  V.],  beneide;  c.  acc.:  thaz 
mannilth  bimlde,  er  man  nihein  ni  ntde. 
II.  18, 16. 

nigu  [st  V.],  mache  eine  Verbeugung, 
um  zu  grüssen,  um  meine  Ehrfurcht, 
ünterthänigkeit  auszudrücken;  c.  dai.: 
zaita,  uaio  iagiiih  oah  däti,  thaz  ziarti 
sin  giuuäti,  ioh  snahtln  fon  th6n  liutin, 
thaz  nigln  sie  in  bi  nötin.  IV.  6,40; 
amant  et  salutationes  in  foro.  Matth, 
28,  7. 

gl-nfga. 

niheio  [pron.;  s.  Bd.  2, 310],  keiner; 
a)  adj,;  1.  ohne  andere  Verneinung 
im  Satze:  uaaz  thaz  zeinit,  thaz  imo 
fisg  nihein  inflöh.  V.  14, 28.  här  niheia 
thfi  allesnuio  gifaraunSs.  II.  22, 24.  ther 
thritto  unas  nihein  heit.  IV.  7, 76.  Neben 
ander:  er  dnat  iz  selbo,  ander  botöno 
nihein.  V.  19, 62 ;  OoU  fdUt  das  ürtheil 
selbst,  kein  anderer,  etwa  ein  Bote. 
unir  eignn  kuning  einan,  anderan  ni- 
heinan.  IV.  24, 21.  irstantent  mit  themo 
selben  beine,  andere  niheine.  V.20,29; 
das  auslautende  e  scheint  aus  u  (instr.) 
abgeschwächt.  2.  neben  einer  anderen 
Verneinung:  nist  thes  nihein  dnäla.  IV. 
28,22F,VPihehein.  ni  auoUen  ouh  fir- 


dragan  zorn  nihoinaz.  III.  19,  5;  s.  m 
mag  thiu  uuorolt  haben  in  iu  theheinan 
haz.  111.15,29.  thie  fridnsame  ouh  s&lig, 
thie  in  herzen  ni  eigun  niheinaz  uuig. 
II.  16, 25.  ni  bintist  natarun  niheina. 
II.  22, 84.  thoh  ni  nuas  6r  arzät  nihei- 
ndr.  III.  14, 11.  ni  habest  gimeinida  ni- 
heina. IV.  11,52.  ni  nuas  imo  es  nihein 
not.  11.4,42.  er  thär  niheina  stigilla  ni 
firliaz  unfirslagana.  IL  4,  9.  thes  nist 
lougna  nihein.  II.  3,1;  III.  20,89.  nist 
thes  zuiual  nihein.  II.  12, 7.  ni  fullit  er 
sih  lides  niheines.  1.4,35.  noh  ouh  ni 
fuarttn  mit  in  niheinan  pending.  III.  14, 
92.  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren  furdir 
ioh  uuertisal  niheinaz.  V.  12,  39.  mih 
gomman  nihein  in  mtn  mnat  ni  birein. 
1.5,38.  ni  findu  ih  tbesan  man  in  ni- 
heinSn  sachön  firdän.  IV.  22, 6.  ni  dulta 
si  nihein  irnuartnissi.  V.  12, 22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sultch^n  bisezzan.  IV. 
9,21.  ni  giangtn  in  freisa  niheina.  IL 
6,16.  ni  funtnn  ginäda  niheina.  1.20,20. 
es  uniht  ni  fimämun  zi  niheineru  heiti. 
1.22,56.  thes  man  nihein  io  gimah  in 
uuorolti  6r  ni  gisah.  1. 9, 32.  ni  sl  man 
nihein  so  ueigi.  1.^1, 10;  24, 5.  nist  man 
nihein  in  nnorolti.  I.  17,  1;  IV.  15,21; 
V.  23, 19.  nist  man  nihein  sö  richi.  IL 
12,61.  uuio  ther  uuizzöd  giböt,  thaz 
man  nihein  ni  huorö.  IL  19, 2.  ni  mag 
thaz  man  dnan  nihein.  II.  22, 1.  es  man 
nihein  ni  helfe.  III.  17, 16.  ouh  man  ni- 
hein ni  lougnit.  III.  22, 53.  thaz  iz  man 
nihein  ni  nuesti.  V.  17, 7.  ni  mag  man 
nihein  irredinön.  V.23,91.  thÄr  irstirbit 
man  nihein.  V.  23, 261.  nist  boum  nihein 
in  uuorolti.  1.23,53.  thaz  friunt  nihein 
ni  uuesti.  VT  7, 33.  iu  scal  sin  fon  gote 
heil ,  nales  forahta  nihein.  1. 12, 8.  ni 
uurti  man  nihein^r  fon  suntön  heiler. 
111.21,27.  ioh  ouh  thaz  bimtde,  er  man 
nihein  ni  ntde.  IL  18, 16.  thoh  nist  ni- 
hein sterro.  V.  17,35.  thie  fisga  in  in- 
giangun,  niheinan  ni  gifiangun.  V«13,6. 
sö  uutt  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  1.20,8.  nist  untar  in  thaz 
thalte,  thaz  kuning  iro  uualte,  in  uuo- 
rolti niheine  (sc.  kuninga),  ni  st  thie 
sie  zngun  heime.  L  1, 94;  ausser  denen, 
welche,  man  ouh  bidrahtöti,  er  anderan 
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ni  betöti  in  uuorolti  nihoinan.  11.4^98. 
b)  suhst,;  1.  ohne  midere  VernexPAing: 
nihein  tharzua  ouh  hugita.  lY.  27,  2. 
niliein  iz  thär  inneinit.  V.  20, 38.  nihein 
ouh  thes  githenkit  Y.  23, 155.  thaz  ni- 
hein tharbeti  thär  suertes.  lY.  14, 8.  -— 
c.  gen,:  iro  nihein  zi  tbiu  gifiang,  sÖ 
therer  in  thaz  grab  ni  giang.  Y.  6,23. 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi,  thd  ha- 
b^tun  uuir  ginuagi.  lY.  14, 4.  2.  neben 
einer  anderen  Verneinung:  nihein  thär- 
inne  ni  bileib.  111.17,43.  noh  nihein  ir- 
uuelit  thaz.  II.  12,  58.  uuio  ouh  thiö 
moindäti  nihein  nirbarmSti.  lY.  6, 11.  ni 
inträtent  sie  niheinan,  unz  se  inan  eigun 
heilan.  1. 1, 98.  niheinemo  ni  brusti.  lY. 
15, 39.  —  c.  gen. :  iro  nihein  es  uuiht  ni 
quSt.  111.16,52.  thaz  iro  nihein  ni  fir- 
nam.  111.5,9;  —  lY.  29,18.  ni  mlthuh 
iuer  nihein.  III.  22, 32.  nist  iuer  nihein 
sulth  dufar.  IL  22,  31.  nihein  thero 
manno  so  ninblzit  es  thar.  lY.  6, 25.  ni 
dua  uuidar  manno  nilrein  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  s6  thü  thir  uuolles. 
IL  28, 3.  .  ni  uueiz  iz  manno  nihein.  III. 
16,59. 

niheinig  [pron.;  s.  Bd.  2,  310],  kei- 
ner; adj.;  neben  einer  anderen  Ver- 
neinung: ni  sant  er  nan  bt  niheinigeru 
föru.  IL  12,  75  YP,  F  niheiningeru.  iz 
nist  b!  baiauue  gidän,  ioh  ih  iz  ouh 
bimtde,  b!  nihcinigemo  ntde.  I.  2,  22. 
Mit  einem  Subst.  in  gleichem  Casus: 
nist  niheinig  stn^r  drüt,  ni  er  queme  zi 
themo  thinge.  Y.  19, 3  YP,  F  niheinör. 

ntchodSmns  [n.  pr.] :  n!chod6mus  ther 
^uato  er  quam  gimuato.  lY.  35, 17. 

nimu  [st  v.],  1.  hebe  auf;  c.  acc,: 
nämun  sie thö  steina.  IIL  18,69.  2.  bringe 
weg,  föhrefort,  schaffe  fort,  nehme 
mit;  c.  acc.;  a)  eigentl.;  1)  von  Sa- 
chen: nim  thln  betti  mit  thir.  111.4,27. 
ouh  uuiht  mit  in  ni  nämln.  III.  14,89.  — 
frö  mtn,  dua  mih  uufs,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämis.  Y.  7,49; 
fragt  Maria  Magdalena;  domine  si 
sustulisti  eum.  Joh.  20,  15,  2)  wm 
Personen;  führe  weg:  n&mun  nan  thd 
thanana  thes  herizohen  thegana.  lY.  22, 
19;  tunc  milites  praesidis  suscipientes 


Jesum  in  praetorium.  Matth,  27,  27. 
h)  bilcU.;  nehme  weg,  entferne,  be- 
seitige; 1)  c.  acc.  der  Sieche,  dat.  der 
Person:  thaz  man  thia  fruma  in  nimi 
inti  anderen  g&bi.  lY.  6, 14;  quia  aufere> 
tur  a  vobis  regnnm  d^  et  dabitar  genti 
facienti  fructus  ejus.  Matth,  21,  43, 
2)  c.  acc,  der  Sache  und  der  Präp,  fon 
c.  dat.:  ptl&tus  uuolta  fon  imo  neman 
thö  then  uuän.  IY.21,9;  von  sich  ab- 
wälzen, thd  druhttn  thiö  unganzt  fon 
themo  man  nam.  111.4,34.  —  nam  t)i6 
druhtin  thanana  thia  selbun  nnredina. 
lY.  15, 29.  3.  ergreifeffasse  an,  nehme; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  n&mun  sie  thö  iro 
uuät.  lY.  4, 15.  sie  nämun  kuninglih  gi- 
uuäti.  IY.22,23.  er  neme  dasgun  thär- 
mit.  lY.  14, 6.  er  nam  thaz  bröt.  IV.  10,9. 
thio  liuti  inan  thär  nämun,  so  selb  thie 
selbun  brämun.  IL  9, 84.  thö  nämun  nan 
thie  sine  ftanta  ioh  leittun  nan  zi  thes 
krüzes  hörne.  lY.  26,  1.  b')  bildL:  s6 
uuer  SÖ  uuolle  gän  after  mir,  neme 
krüzi  sinaz  tharazua  ubar  thaz.  III.  13, 
29.  Spec;  um  gefangen  zu  nehmen: 
bi  hiu  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irgäbun.  lY.  21, 16.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  thSn  liutin  irgäbi. 
lY.  24, 36.  4.  nehme  in  Besitz;  c,  acc.; 
a)  eigentl.:  sie  nämun  thaz  gironbi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun.  IY.28,1;  milites 
accepenint  spolia.  Joh,  19,  23,  thaz 
sie  thes  gizärai,  thaz  sia  (das  Kleid 
Christi)  einltchßr  nämi.  IV.  29, 19.  ni 
nemet  seazzes  umbi  thaz.  III.  14,  99. 
c.  acc.  und  dat,  der  Person,  für  welche 
etwas  genommen  wird:  thaz  sie  mit  thia 
(dem  Lose)  gizämi,  uuelth  sa  (das 
ü^leid  Christi)  imo  nämi.  lY.  28,  10; 
für  sich,  b)  bildl,;  nehme  ein,  um- 
stricke: uuio  lango  firdragen  uuir,  thaz 
thü  unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis 
einizzön?  111.22,12;  quousqne  animam 
nostram  tollis?  Joh,  10,  24,  5.  nehme 
weg,  entreisse,  raube,  erbeute;  eigenÜ, 
und  bildl.;  a)  c.acc.:  quement  römäni 
ioh  nement  thaz  laut  allaz.  111.25,15. 
thaz  man  nan  ni  firstäli,  mit  mcginu 
ouh  ni  nämi.  lY.  36, 20.  b)  c,  acc.  der 
Sache,  dat,  der  Person:  ther  anderemo 
nimit  stnaz  hüs.  V.21,8.    Mit  Angabe: 
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woraus  f  wovon  f  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat:  ni  nimit  sie  mennisgon  haz  fon 
mineB  fater  lienti.  111.22,27;  der  Men- 
schen Uass  wird  die  Gerechten  nie  aus 
der  Hand  meines  Vaters  rauben,  ent- 
reissen;  non  rapiet  eäs  quisquam  de 
mann  mea.  Joh,  10,  28,  incloub  man 
thaz  kind  ir  hanton  ioti  nam  iz  fon 
der  brnsti.  1.20)18.  ^.  fasse,  halte; 
c.  acc.:  thin  faz  thin  nämun'ltdes  zuei 
odo  tiiriu  mez.  11.9,95;  Äcc,  auf  die 
Frage:  wie  vielf  nam  iagilih  (Krug) 
thrtzng  stuntOn  zohinu.  II.  8, 32.  7.  be- 
freie, errette;  c.  acc.  der  Person;  wo- 
von f  steht  a)  im  Dat,  mit  der  Pi'äp, 
fon:  er  nam  mih  fon  unmahtin.  111.20, 
118.  fon  th6n  stankou  nim  mih,  so  la- 
zamm  thü  däti.  III.  1,20;  befreie  mich, 
wie  einst  den  Lazarus  von  dem  Ver- 
wesungsgerüche, d.  h,  befreie  mich  von 
der  Sünde  wie  den  Lazarus  vom  Ver- 
wesungsgerüche, Joh,  11,  39.  b)  im 
Dat.  mit  der  Präp,  ir:  ptlätus  uuas 
thö  in  flizi,  thaz  er  nan  firliazi  ioh  nftmi 
ir  thera  ndti.  IV.  24, 2.  sih  uuolta  er 
neman  ir  thera  leidnnt.  lY.  24, 26;  er 
wollte  sich  herausziehen,  8.  nehme 
an;  c.  ace.:  er  mannes  Itchamon  nam. 
IL  8, 54.  9.  nehme  her,  erhalte;  c.  ace, : 
ua&r  nimist  thü  nnazar  fliazzantaz?  II. 
14,30.  10.  erhalte,  bekomme;  c.  acc,: 
iz  BÖ  z&mi,  er  stnan  namon  nämi.  1. 9, 13. 
11.  nehme  hin,  nehme  zu  mir;  e,  acc, 
der  Person  oder  Sache  und  einem  Dat, 
der  Person  mit  der  Präp.  zi:  nemet 
inan  zi  iu.  IV.  20,31;  23, 19;  accipite 
enm  vob.  Joh.  20, 31,  ahtöt,  nuederan 
ir  ironeliet,  ir  barrab&san  nemet  zi  iu. 
IV.  22, 12.  thia  fruma  liazun  sie  fon  in 
ioh  n&mnn  grOzan  Boadon  zi  in.  IV.  24, 
34.  nemet  then  kelih  onh  zi  in,  thaz 
drinkan  deilet  untar  in.  IV.  10,13;  acci- 
pite et  dividite  inter  vob.  Luc,  22,  17, 
Wozuf  steht  gleichfalls  im  Dat.  mit 
der  Präp.  zi:  lurist  minndta  thie  Bfne, 
thi  er  zi  zuhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
zur  Erziehung^  als  Schüler  zu  sich  nahm. 
Redensarten:  1)  in  mnat  neman,  be- 
achten^ bedenken;  mit  folg,  Satz:  thin 
faz  nftmun  Ifdes  znei  odo  thriu  mez, 
thaz  thü  n&mts  in  thin  muat,  unio  thie 


heilegun  duent.  11.9,95;  dkimit  du  be- 
dächtest 2)  in  herza  neman,  einprä- 
gen; c.  acc,:  nim  nü  nuort  mtnaz  in 
herza  thtnaz.  1. 15, 27.  3)  in  thia  ahta 
neman,  achten,  Werih  beimessen;  c.  acc. : 
ni  nemen  in  thia  ahta  roanno  skalkslahta. 

III.  3, 16.  4)  gouroa  neman,  acht  geben, 
Rücksicht  nehmen,  sein  Augenmerk  auf 
etwas  richten,  beachten;^  a)  c.  gen,: 
nemet  gouma  thero  uuorto.  1.24,3;  — 
II.  4, 69 ;  14, 73;  IV.  27, 1;  V.  21, 1.  thaz 
man  es  gouma.  nami.  11.3,22;  —  11.10, 
12;  III.  7,  42;  IV.  4,35;  V.6,24;  25,32. 
er  nam  gouma  libes.  1. 8, 15.  sie  nämun 
thes  Üchamen  gouma.  III.  18, 53.  ni  nä- 
mun  nuäfanes  gouma.  V.  23, 65.  nement 
sie  gonma  thera  ungilouba.  V.  6,  45. 
thes  argen  nemgn  gonma.  V.  25, 72.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  nim  goumo 
thero  gotes  drüto.  Hill,  b)  c.  acc; 
nim  gouma  thiö  ununtarlichun  däti.  V. 
8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  nemet  gouma, 
thaz  ir  ni  alt  thie  bouma.  1. 23, 56. 
5)  bilidi  neman,  ein  Beispiel,  Muster 
nehmen;  mit  folg,  Satz;  worauf  mit 
der  Präp,  in  c.  dat.:  in  däuldes  däti 
nim  bilidi,  nuio  er  firdruag  thaz  hßrdti. 
H  93;  s,  I,  reg,  16,  6;  sign  neman,  Sieg 
davon  tragen,  siegen;  worüber f  mit 
der  Präp,  in  c.  dat.:  mit  thiu  meintun 
thie  man,  thaz   er  in  döde  sign  nam. 

IV.  3,  23;  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  Älcuin.  in  Joh. 
pag,  681,  thö  druhttn  uuolta  reisdn 
sld  themo  sige,  then  er  in  satanäse  nam. 

V.  16,  2.  fuar  zi  stn  selbes  rtche ,  sid 
er  in  d6de  sign  nam.  V.  17, 15.  er  nam 
in  tödes  rtche  sigi  kraftltche;  mit  imo 
er  (der  Tod)  m6r  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit.  V.4,49;  über  das  Reich 
des  Todes;  nicht:  im  Reiche  des  Todes. 

bt'iiima.   g{-nlina.  flr-nima.  htna -010111. 
thana  •  nimn. 

-nindu,  s,  gi-nindu. 

ni  noh  [conj.],  s,  noh. 

nio  [adv.;  «.  Bd,  2,  408],  niemals: 
uuola  unard  thia  leb^nta,  thia  kinde 
nio  ni  fageta.  IV.  26, 36.  in  guates  nio 
ni  uuangta.  11.10,6. 

niot  [8t  m.;  s.  Bd.  2,  162""],  Ver- 
langen,   Sehnsucht,    Wunsch;    vergl. 
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niot6n  —  niwiht 


desiderium,  niot  Notk.,  Ps.  139,  8;  in 
der  Redensart:  ist  niot,  es  verlangt; 
c.  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache:  in 
himil  farent  thie  gotes  drütthegana,  in 
sclnantaz  Höht,  thes  ist  sie  iam§r  filu 
niot,  ni  mag  ih  gisagön  thes  gisceid. 
V.  22,7;  wornach  sie  immer  sehnsüchtig 
verlangen,  pßtrus  ther  alto  in  thes  gi- 
scribes  uuqrto,  thes  thih  mag  iinesan 
iiuola  niot,  bizeinit  heidinan  thiot.  Y.  6, 14. 

niotßn  [8w.y.],  erfülle  mich,  geniesse, 
besitze;  vergL  Lachmann  zu  Iwein  5642; 
c.  gen,:  uuir  unsih  mtiaztn  samandn  z§n 
gotes  drüttheganon  ioh  muaztn  mit  thßn 
drüton  thes  himilrtches  niotön.  1.28,15. 
—  c.  reflex,  acc. :  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzua  githinge,  niotöt  er  sih  libes 
ioh  ßiiuiniges  Hohes.  1. 16,20.  s6  Hmpfit, 
thaz  man  nan  irhähe,  then  selbon  men- 
nisgen  siin;  sö  luier  sö  thes  biginne, 
thaz  thariua  githinge,  sih-  niotö  frauues 
muates.  IT.  12,  70;  vergl.  delectabnntur 
in  multitudine  pacis,  nietönt  sie  sih  fri- 
des.  NotK  P9.  36,  11. 

ni  8l  [conj.],  s.  ni. 

-nisu,  «.  gi-nisu. 

niuwi  [a(y.],  s.  niwi. 

nirenes  [adv.],  s,  niwanes. 

niwan  [nam.],  neun:  er  fast^ta  nn- 
nöto  thär  niiuian  hiint  ztto,  sehszng  ouh 
thUrmiti.  11.4,3  VF,P  niun;  et  cum  je- 
junasset  qnadraginta  diebus  et  quadra- 
ginta  noctibus.  Matth.  4, 2;  statt  vierzig 
Tage  sagt  0. 960  Stunden;  s.  Bd.  2, 313, 

niwanes  [adv.;  s,  Bd.  2,  377],  un- 
längst, jüngst,  vor  kurzem:  ni  mobtnn 
sie  gilouben,  thaz  er  sö  niauanes  gisähi. 
111.20,76;  seit  kurzer  Zeit  erst,  ouh 
uuiht  thü  thes  uirknäist,  thaz  niuenes 
gidän  ist.  Y.  9,  19;  his  diebus.  Iaic 
24,  18. 

ni  wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
keiner  von  beiden:  ther  dnah  ther  nnir- 
dit  fiintan  zisamane  biuunntan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  nnedar  enti  stnaz.  V.  6,  62; 
ejus  nee  initium  nee  finis  adspicitur. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  633;  keines  seiner 
Enden,  nist  mennisgdno  nuizzt  ni  une 
dar  äna  ander  nuzzi.  Y.  12,  7.5;  keine 


von  den  beiden  Arten  der  Liebe  frommt 
ohne  die  andere  dem  Menschen. 

ni  wedar  —  noh  [conj.],  s.  noh. 

niwi  [adj.],  neu:  ther  sterro  niunan 
kuning  zeinöt.  1. 17,26.  thaz  det  er,  thaz 
uns  s!  giuuissi  thaz  stn  irstantnissi,  thaz 
sinaz  Hb  niuaz.  IY.37,24.  ni  drinku  ih 
thes  rebekunnes  m6ra,  §r  ih  iz  sö  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku,  nin- 
uuaz  in  mtnes  fater  rlche.  lY.  10,8;  cum 
illud  bibam  novum  in  regno  patris  mei. 
Matth.  26,  29.    Davon: 

niwi  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Aßc.  sing.;  neu:  niunui  boran 
habet  thiz  laut  then  himiHsgon  hei  laut. 
1. 12, 13.  ir  findet  kind  niuui  boranaz. 
1.12,20. 

niwiht,  niawiht  [pron.;  «.  Bd.  2, 
370],  nichts;  s.  uuiht:  ni  mag  er,  thaz 
ist  al  ninuiht,  findan  uuehsaies  uuiht 
in  ail6n  richin.  III.  13,35;  das  ist  alles 
niM-s,  umsonst,  alles  was  er  in  die- 
ser Richtung  etwa  ihut,  ist  wertMas; 
Matih.  16,  26.  er  bifand,  theiz  uaas 
niuuiht.  11.5,12;  ohne  Erfolg,  oba  ih 
mih  biginnu  eino  guallichön,  thaz  ist 
niuuiht  aHaz.  III.  18, 40.  thaz  ander  al 
theist  niuuiht,  theist  frides  furista  gisiht 
IY.5,39;  im  Vergleich  zum  Himmel- 
reich ist  aUes  andere  nichts,  thia  miltf , 
thia  däntd  druag,  duto^s  uns  in  thaz 
muat,  thiu  bösa  ist  ellu  niuuiht.  H 14D; 
s.  bösa.  Idar  ist  kneht  einör,  ther  dre- 
git  finf  girstfnu  bröt;  theist  zi  thiu  tJioh 
niuuiht.  III.  6, 29.  qnftdun,  sie  iz  gihör- 
ttn,  thoh  sie  niuuiht  fiiartin,  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hfts  zistiazi. 
lY.  19,30;  ^.fuaru.  ni  uuolt  er  fon  nia- 
uuihti  then  selbon  nutn  uuirken.  IL  10, 1; 
ex  nihilo.  fora  imo  ist  botascaf  min,  thaz 
ih  fon  niuuihte  then  liut  zi  unege-nhte. 
II.  13,  8;  vom  Nichtigen;  oder:  vom 
Verderben;  s.  rihtu.  bizeinta  thaz  rtn 
nuirdt  zi  niuuihti  nnurti.  IV.  19, 45;  z» 
nichte.  thaz  ktnd  (Isaak)  druag  thaz 
uuitn  mit,  er  haböta  iz  furi  niuuiht,  er 
fon  thes  fater  henti  tot  nnurti.  11.9,48; 
war  unbekümmert;  dixit  Isaac  patri 
suo:  ubi  est  victima  holocansti?  dixit 
Abraham:  deus  providebit  sibi  victimam 
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holocausti.  Oen,  22,  7.  8.  biheizist  thih 
niunihtes.  II.  11,39;  8.  biheizn.  mit  nia- 
uuihtu  er  nirgiangi.  IV.  16,20;  mit  nick- 
ten, keineswegs»  ubarfiiar  then  drachon 
nieuuihtes  min.  V.17,30;  nichts  weniger, 
ebenfalls.  —  c.  gen,:  thär  nist  miot6no 
uuiht,  oah  iiuehsales  nianuiht.  V.  19, 57. 
er  bifand,  theiz  unas  niuniht,  ni  zaun^ta 
imo  es  niaaaiht.  n.5, 12.  thär  nist  gal- 
Inn  ana  uniht,  ouh  bitteres  niauniht.  I. 
25,27. 

n6§  [n.  pr.]:  ni  uuas  n6d  in  thdn  thaz 
minnista  deil.  1. 3, 9.   bt  altdn  n66s  zttin. 

IV.  7, 50.  uuio  n66  unard  druhttne  nuir- 
die.  H56. 

noh  [adr.;  s,  Bd,  2,  405],  bezeichnet 
1.  die  Fortdauer  einer  Handlung,  eines 
Zustofndes;  a)  von  der  gegenwärtigen 
Zeit,  um  1)  einen  Zeitpunkt  in  der- 
selben als  Ziel  darzustellen,  bis  zu 
welchem  sich  aus  der  vorhergehenden 
Zeit  eine  ThäUgkeit  oder  ein  Zustand 
erstreckt;  bis  jetzt:  ni  quam  noh  thö 
druhttn  in  thaz  kastei  in,  er  noh  sih 
thftr  inthab^ta,  thär  imo  martha  gaganta. 
III.  24, 41. 42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco, 
ubi  occürrerat  ei  Martha.  Joh,  11,  30, 
nist  man,  ther  noh  lo  uunrti,  odo  ouh 
st  nü  in  giburti,  od  onh  noh  aiierde. 

V.  20, 23. 24;  es  ist  keiner,  der  bis  jetzt 
gebaren  wurde  oder  auch  nun  geboren 
wird,  jetzt  lebt,  oder  auch  noch  geboren 
werden  wird,  er  al  iz  untarnuesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14, 92.  uutsdtut 
mtn  ouh  in  thiu,  ni  brast  mir  uuihtes 
noh  io  ziu.  V.  20, 78.  thes  mannes  muat 
noh  io  ginunag,  thär  ist  es  alles  ginuag. 
V.  23, 200.  2)  um  auszudrücken,  dass 
etwas  nicht  bloss  bis  zu  dem  gegen- 
wärtigen  Zeitpunkt,  sondern  auch  in 
demselben  geschieht;  noch  immer,  auch 
jetzt  noch:  sie  (die  Franken)  törtun  sie 
(ihre  Feinde)  iz  mit  suerton,  mit  speron; 
bt  thiu  foraht^n  sie  se  noh  s6.  1.1,84. 
hiaz  er  imo  geban  zi  ezanne,  noh  uu&rnn 
zntuiltne  thie  drüta  8tne.  V.  11,34;  sie 
zweifelten  fortwährend,  dass  (Christus 
auferstanden,  ungeadUet  er  Speise  ver- 
langte, unard  druhttn  ioh  si  (die  Ehe- 
brecherin) ekrodo  einu;  uuas  im  sßr 
thaz  muat,  noh  th^r  in  mittemen  stuant. 


111.17,52.  BÖ  sie  thö  thar  gäzun,  noh 
thö  zi  disge  säzun.  IV.  11, 1.  thür  lag 
oba  (auf  dem  Orabe  des  Lazarus) 
felisa,  so  noh  nü  in  laut  ist  nuisa.  III. 
24,65.  karitäs  noh  hintu  uaibit  kriste 
stn  gifank.  IV.  29,52.  noh  dages  hiutii 
uuon^t  thiu  fftra.  H 110.  3)  von  jetzt 
bis  in  die  Zhücunjt:  ir  qnedet,  thaz 
mänödo  stn  noh  flari.  11.14,103;  dicitis, 
qnod  adhuc  quatuör  menses  sunt  Joh. 
4,  36,  quement  noh  thiö  ztti.  II.  14,62; 
—  IV.  26, 35. 39.  thoh  quimit  noh  thera 
ztti  frist.  II.  14, 67.  dulth  quement  sie 
iu  noh  heim.  IV.  26,  41.  so  uucrdent 
noh  thiö  ztti.  V.6,29.  iz  nuirdit  noh 
giuueizit.  II.  23, 20.  sag6n  ih  iu,  thie 
steina  uuerdent  noh  zi  thiu.  IV.  7,  3. 
thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15,45. 
nist  man,  ther  ouh  noh  uuerde.  V.20, 
24;  s,  nist  man,  ther  noh  io  uuurti.  V. 
20,23.  —  ein  man  ist  uns  giheizan,  ioh 
scal  krist  heizan,  uns  dnit  stn  knnft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  unizanne.  11.14,76; 
noch  einmal,  eivMens.  b)  von  der  ver- 
gangenen Zeit:  i]uad,  thanne  uuurttn 
indftniu  thiu  ongun  ioh  gisihtn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  diu  firholan  uuas. 
II.  6, 20.  sie  (die  Jünger)  ouh  thö  so 
dätun  (sie  befühüen  die  Wundmale 
Christi)^  ioh  noh  thö  zutuolötun.  V.  11, 
27;  bis  dahin  hatten  sie  gezweifelt, 
fetzt  glaubten  sie;  uuas  in  thaz  herza 
filu  frö.  V,  28,  thär  uuärun  thie  iun- 
goron  noh  thö  inne  (in  der  unstäten 
Welt)y  sie  scolta  ruaren  noh  thö  mer 
thaz  uuoroltltcha  sör.  V.  14, 11. 12.  —  noh 
ni,  ni  noh  übersetzt  nondum;  nocÄ  nicM: 
ni  quam  mtn  ztt  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  IL  8, 18;  non- 
dum venit  hora  mea.  Joh,  2,  3.  sin  ztt, 
quad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempus 
menm  nondum  advenit.  Joh,  7,  6,  bt 
thiu  stn  ztt  noh  ni  quam.  III.  16, 68. 
thü  ni  bist  noh  altör  iinfzug  i&ro.  III. 
18,55;  quinquaginta  annos  nondum  ha- 
bes.  Joh,  8,  67,  ni  niari  thü  mih,  ni 
fuar  ih  noh  nü  in  mtnes  fater  gegin- 
uuert.  V.  7, 58 ;  nondum  enim  ascendi  ad 
patrem  meum.  Joh,  20,  17,  ther  man, 
theih  noh  ni  sag^ta.  I.  8, 1.  scounös 
liobes  harto  ginuag,  thes  ih  noh  hiar 
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ni  giaunag.  ¥.23,230.  —  sÖ  managfaltö 
ztti  ih  bin  mit  in,  mit  muatn  ir  mir  ni 
nfthet  ioh  mih  noh  nirknäliet?  IV.  lö,32; 
noch  immer  nicht;  et  non  cognovistis 
me?  Joh.  14,  9,  ni  mohtun  noh  bilin* 
nen  thes  armiltchen  unillen  thie  ^uuar- 
ton.  IV.  36, 1;  auch  jetzt  noch  nicht, 
nachdem  sie  die  Kreuzigung  Christi 
durchgesetzt  hatten,  —  ni  quam  noh 
thö  unser  druhttn  in  thaz  kastei  in.  III. 
24,41;  nondam  enim  venerat  Jesus  in 
casteUnm.  Joh,  11,  30\  damals  noch 
nicht,  bis  dahin  nicht,  ni  iag  idhannes 
noh  thö  in  themo  kark&re  th&r.  II.  13,39- 
er  deta  iz  thurnh  thaz,  bi  thin  stn  ztt 
noh  thd  ni  uuas.  111.8,4.  sie  nirknätun 
noh  thd  thaz,  theiz  6r  sus  al  giscriban 
uuas.  V.  5, 17.  si  thia  stat  noh  thd  nir- 
gab  ioh  luag&ta  auur  in  thaz  grab.  Y. 
7, 7  VP,  F  doch.  —  ni  bist  es  giloubo, 
selbo  thü  iz  ni  scouud,  ni  mahtü  iz  ouh 
noh  thanne  irzellen  iomanne.  I.  18,  8; 
auch  dann  noch  nicht,  2.  zur  /Stei- 
gej^ung  a)  vor  dem  Comparativ:  noh 
ist  ouh  hiar  m^ra  th^ra  frdnisgnn  Idra, 
thero  druhtlnes  dato.  Y.  12,51.  ladötun 
(die  Pharisäer)  auur  thö  then  man* 
ther  thes  gisiunes  biquam,  qnftdun,  sih 
thera  däti  noh  thö  baz  biknäti.  III.  20, 
106.  sie  (die  Jünger)  scolta  ruaren  noh 
thö  mör  thaz  sör.  Y.  14, 12.  ni  quam  thö 
pötrus  noh  thiu  min.  V.  6, 25.  b)  her- 
verhebend  steht  es  auch  in:  dua  noh 
hiutn  unsilr  uu!s,  oba  thü  unser  kuning 
sts.  IV.  30,27;  noch  heute,  thü  gilougnis 
noh  htnaht  thero  uuorto.  IV.  13, 32.  in 
thiu  ni  giuuankö,  thaz  er  hiar  in  Übe 
auur  thir  noh  übe,  thü  firdregist  thero 
manno  frauili.  111.19,37;  noch  in  die- 
sem Leben.  3.  bereits,  schon:  er  deta 
iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  sin  ztt  noh  thö 
ni  uuas,  thaz  er  noh  thö  uuolti  sin  ku* 
nig  mit  giuuelti.-III.  8, 5;  schon  damals; 
putaverunt  illum  sie  venisse,  ut  jam  reg- 
naret.  Äleum.  in  Joh.  pag.  521.  iro 
ist  filu  irunortan,  ni  sint  ouh  noh  nü 
funtan.  111.10,25;  schon  jetzt. 

noh  [conj.],  dient  1.  zur  Anknüpf- 
ung eines  negativ  ausgesprochenen  Ge- 
dankens; das  Vorhergehende  a)  stei- 
gernd: firmonöt  thih  hiar  iaman?'  nia- 


man,  quad  si,  drobtin;  noh  ihy.qnad 
er,  firmonön  thih.  III.  17,57;  nee  ego 
te  condemnabo.  Joh.  8,  11;  auch  ich 
nicht,  nicht  einmal  ich.  b)  erklärend 
und  begründend:  ginuag  ist,  thin  (die 
Schwerter)  mugun  urkundon  sin,  thaz 
uuir  in  mugun  uuerren;  noh  ni  tharf 
man  zellen,  ni  bi  unsih  uu&fan  neriön, 
gistön  uuir  unsih  nuerien.  IV.  14, 17; 
nämlich  nicht,  denn  nicht.  2.  zur 
Verbindung  zusammengezogener  nega- 
tiver Sätze:  bi  thiu  ni  dräfun  tharasnn 
tbiu  thiarna  noh  ther  ira  snn.  1. 14, 16. 
kuning  nist  in  unorotti,  noh  keisor  an- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
nist  in  erdrtche,  thär  er  imo  io  instrtche, 
noh  uuinkil  undar  himile,  thftr  er  sih 
ginerie.  1.5,53.  nist  uniht,  suntar  nnerde, 
in  tbiu  iz  got  uuoUe,  noh  thaz  ualdar- 
staute  druhtines  uuorte.  1.5,64.  bnrg 
nist,  noh  barn.  1.11,13.  er  nist,  ther 
ira  lob  irsinge,  noh  man  io  so  gimuati, 
ther  irzelle  ira  guati.  1.11,48.  quad,  sie 
thai  ni  unolttn,  suntar  sin  sih  qnalttn, 
noh  dröst  gif&han  so  managero  kindo. 
1.20,30.  ni  qu&mun  sie  fon  blnate  noh 
fon  fleisltchemo  muate.  II.  2,  29.  thö 
quad  krist,  giscriban  ist,  in  bröte  ginnag 
nist,  noh  in  tbiu  ginuhti  zi  thes  mennis- 
gen  zuhti.  11.4,48.  nist  themo  sör  bi- 
zeinit,  noh  leides  uuiht  gimeinit  II.  12, 
82.  ni  s&hun  sie  nan  sizen  untar  acna- 
lärin  ör,  noh  kllban  themo  manne.  IIL 
16, 10.  uuir  ni  eigun  hüses  uaiht,  noh 
uuiht  selidöno.  IV.  9, 8.  ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sultchön  bisezzan,  noh  disg 
in  alahalbön.  IV.  9, 22.  thaz  iz  io  ni 
uuerde,  thaz  ih  thin  githarbö,  noh  theih 
io  gimangolö  thtn.  IV.  11,36.  nist  thes 
gisceid  noh  giuuant.  IV.  20, 27.  onh  sih 
tharzna  ni  n&hit  uuiht  thes  iet  giniit, 
noh  uuiht  thes  ist  gidnahtes.  IV.  29, 10. 
ni  machöta  er  thiö  dätl,  noh  selbaz  tiias 
giräti.  IV.  35,3.  nist  in  noh  manne  thaz 
zi  uuizanne.  V.  17,5.  ni  fand  ih  in  In 
uuiht  guateB  noh  Habes  mtnes  dröstes. 
V.  20, 103.  ni  mag  man  thaz  irdrahtön, 
noh  mannes  muat  irabtön.  V.22,9.  ni 
nftmnn  nu&fanes  gonma  noh  finres  bren- 
nennes.  V.23,66.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangtn ,  noh  in  freisa  nibeina.  IL  6, 16. 
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er  10  Bih  drahtine  ebonöti  in  nnerkon 
io  giltchan  nofa  uuergin  missilfchan.  III. 
5,14.  gidaan  ni  mahtü  thih  minniron 
noh  möra.  IL  22,23.  ni  nuas  th&r  uniht 
ginätes,  noh  gibdsötes.  IV.  28, 7.  ni  suach 
ih  rtchi  noh  mlnö  gnalllcht.  UI.  18, 19. 
ni  löaent  tbär  gold  noh  nnäti,  ni  hilfit 
gotouuebbi  noh  thaz  silabar.  Y.  19,45. 
46.  ni  mag  thär  faelfan  kind  noh  quena. 
y.19,48.  es  rät  thö  ui  auas,  laba  noh 
giz&mi.  III.  21, 16.  ni  giang  in  strlt  nmbi 
thaz,  in  loagna  noh  in  bäga.  1.27,18. 
JEbemo  steht  auch:  noh  onh:  zin  feristü 
inti  doufist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist, 
noh  dero  manno  onh  thanne,  in  thero 
ambaht  iz  gigange?  1.27,46.  thes  nist 
zala  noh  ouh  rSm.  III.  14, 1.  thaz  sie 
onh  thes  ni  ruahtSn,  zuä  danichun  in 
soahttn,  noh  onh  managfalt  giscuahi. 
III.  14, 96.  ni  uuill  ih  slnes  bluates  scolo 
sin,  noh  ouh  therero  dato  plegan  bora- 
di&to.  IV.  24 ,  28.  ni  moht  er  nan  bi- 
rnaren,  noh  uuergin  ouh  gifuaren.  II.  4, 
107.  Hat  aber  der  an  einen  negativen 
Satz  angereihte  vemeir^nde  Satz  ein 
anderes  Verbum,  so  steht  noh  ni:  thaz 
ih  in  theru  sagu  ni  firspirne,  noh  in 
themo  uo&hen  thiu  uuort  ni  missifahSn. 
L  2, 16.  ni  bmtti  thih  muates,  noh  thtnes 
anluzzes  farauua  ni  uuenti.  1.5,57.  iz 
ni  habdnt  liuola,  noh  iz  ni  lesent  scri- 
b&ra.  1. 20,23.  thaz  thih  thaz  fiur  iam§r 
ni  brenne,  noh  thih  däti  thinö  in  duuön 
ni  pind.  1.^23, 62.  ni  bin  ih  thero  manno, 
noh  then  namon  then  ni  felga  ih  mir 
aar.  1.27,33.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
nairdig  ni  bin.  1. 27, 19.  bt  thiu  sie  ni 
gilouptnn  in  then  gotes  sun,  noh  ni 
minnÖtun  s6  fram  thaz  Höht  II.  12, 87. 
thaz  sie  mit  t^6n  uuuntön  nirfül6n  in 
th^n  suntön,  noh  mit  themo  meine  ni 
uaerdßn  zi  äz  eine.  II.  17, 4.  thie  tödes 
ni  korönt  6r,  noh  ni  thultent  thaz  sdr. 
IIL  13, 40.  ni  bimt  ir  fon  imo ,  noh  ni 
quimit  iu  in  muat  thaz  sinaz  managfalta 
gnat.  111.18,10.  ir  ni  giloubet,  noh  ir 
thes  ni  (ar^.  111.22,60.  suar  in,  thaz 
er  nan  s&r  nirknäti,  noh  er  anaräti  ni 
giddti.  IV.  18, 32.  ni  mag  man  thaz  ir- 
drahtön,  noh  mannes  muat  irahtdn,  noh 
man  irscouudn  ni  mag  then  selbon  frö- 
Otfrid  la  aioMW. 


nisgon  dag.  V.22,10.  Nur  ausnahms- 
weise ist  auch  bei  verschiedenen  Verben 
noh  gesetzt:  uuurtnn  gimanöte,  thaz  sie 
thes  ni  tti&httn,  themo  kuninge  sih  nähttn, 
noh  gikundttn  thia  fruma  themo  manne. 
1. 17, 76  VT,  P  ni  kundtin.  ni  uuas  er 
druhtln  thes  thin  min,  noh  stn  giuualt 
sih  uuanOta,  thaz  er  in  thion6ta.  1.22, 
58.  thaz  sie  mit  stälu  nan  nirzuchdn, 
noh  inan  thär  githiub^n.  IV.  36, 12.  iz 
herza  mtn  ni  ruarit,  noh  sulth  balo 
fuarit  IV.  12, 20.  —  noh  ni  steht  auch, 
wenn  ein  verneinender  Satz  mit  einem 
bejahenden  verknüpft  werden  soll:  unz 
ther  dag  sctnit,  noh  man  ni  thultit  um- 
maht  thera  naht  111.20,16.  sin  fuart 
er,  noh  ni  dualta,  in  lant.  1. 19, 17.  then 
er  zi  döde  salta,  noh  themo  einigen  ni 
leip.  II.  9, 78.  thiz  ist  uns  ungizämi,  noh 
ni  quimit  uns  thiz  guat  in  nnser  mnat. 
111.3,2.  uuirket  ouh,  thaz  uuizzöd  iuih 
I§rit,  noh  ungidän  bilfbe,  thaz  ther  fora- 
sagö  scrtbe.  1. 24, 10.  thaz  arga  mtdit, 
noh  thuruh  eina  lugina  ni  firuuirfit  al 
tbia  redina.  V.  25,  43.  —  oba  ih  thaz 
irunellu,  thaz  irdisga  in  gizeliu,  noh 
nihein  nimuelit  thaz,  thaz  giloubi  bt 
thaz.  IL  12, 58.  gibdt,  thaz  sie  sus  faa- 
r!n  thanana,  noh  ouh  ni  fuarttn  mit 
in  niheinan  pending.  III.  14, 9L  Sollen 
zwei  negative  Sätze  nachdrücklich  zu 
einem  Ganzen  verbunden  werden^  so 
steht  noh  —  noh  ni:  thie  iudeon  dragent 
iro  buah  thär,  noh  in  thia  fruma  nia- 
zent,  noh  andere  ni  lazent  IIL  7,  40. 
Werden  in  einem  negativen  Satze  auch 
noch  einzelne  Theile  des  Gedankens 
negirt,  so  steht  ausser  dem  den  Ge- 
danken im  allgemeinen  verneinenden  ni 
zwischen  den  einzelnen  Theilen:  a)  noh: 
ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu  io  sulth 
uuurti,  in  erdu  noh  .in  himile.  11.3,10; 
weder  im  Bimmel  noch  auf  Erden. 
giböt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni  nämtn, 
sechil  noh  malaha.  III.  14, 91.'  ni  uuirdit 
thing  6r  noh  stdör  sultchaz.  V.20,16. 
b)  ni  uuedar  —  noh;  s.  Bd.  2, 368. 418: 
s^nu  hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hüses  uuiht  bidthan 
noh  hera  nidarsttgan.  IV.  30,  13;  und 
kann  weder  in  Betreff  des  Tempels 
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etwas  ausrichten  noch  niedereteigen 
Man  kann  indes  die  Stelle  auch  ohne 
Corresponsion  von  ni  nnedar  —  noh 
erklären:  dort  hängt  er  und  vermag 
keines  von  beiden:  etwas  in  Betreff 
des'  Tempels  auszurichten,  noch  auch 
herabzusteigen;  mag  muss  dann  als 
selbstständiges  Verbum  und  ni  auedar 
als  Ädj,  avfgefasst  werden,  c)  noh  — 
nob  ni:  quement  noh  thiö  ztti,  thaz  ir 
ni  betdt  then  fater  noh  hiar  noh  onh 
thär.  11.14,63;  yenit  hora,  qnando  ne- 
que  in  monte  hoc  neqne  in  Jerosolymis 
adorabitis  patrem.  Joh.  4,  21. 

noI  [st.  m.],  Bügel:  berga  sculan 
Butnan,  ther  nol  then  dal  rtnan.  1. 23, 23; 
omnis  mons  et  collis  hamiliabitar.  Jjuc, 
8,  5.  nist  barg,  thaz  sih  giberge,  thiu 
atentit  üfan  berge,  in  höhemo  nolle.  II. 
17, 14. 

*'ii6iia  [8t  f.],  neunte  Stunde:  th^ 
sklmen,  ixzdh  si  in  thea  thrlo  dagesztti; 
thaz  uaas  fon  sextn  unz  in  ndna.  IV. 
38, 9;  a  sezta  hora  tenebrae  factae  sunt 
nJBque  ad  horam  nonam.  Matth.  27, 45. 

**n6na-ztt  [st.  £],  neiwrde  Stunde, 
Mittag:  riaf  er  filu  fram,  so  ndnazlt 
thd  biqnam.  IV.  38, 15;  circa  horam  no- 
nam clamavit  Jesus.  Matth.  27,  46. 

not  [st.  m.  f.;  s.  Bd.  2, 193],  1.  Be- 
drängniss,  Drangsal,  Bedrückung; 
vergl.  tribalatio,  not.  Notk.,  Ps.  86,  7; 
presBora,  not.  Notk.,  Ps.  52, 1;  necessi- 
tas,  ndt.  Notk.,  Ps.  30,  8:  hilf,  dmhtln, 
mir  in  nöti,  sÖ  thfi  hiar  nü  däti.  III.  17,63. 
m  lösent  th&r  (am  jüngsten  Tage)  in 
ndti  gold  noh  diurö  uuäti.  V.  19,  45. 
ofto  in  nOti  er  uuas.  L 19.  riat  got  imo 
of to  in  ndtin,  in  suärSn  arabeitin.  L  23. 
foar  si  baz  in  thereru  nöti,  thanne  ther 
kuning  d&ti.  111.11, 4.  bilidö  nü  in  nöti 
thes  slnes  fater  gnatt.  11.4,34;  er  ahme 
nach,  bewahre  seines  Vaters  Macht, 
Schöpferkraft  in  der  Noth,  von  Nbth 
bedrängt,  bl  thia  ist  er  selbo  in  nöti 
nü  unser  unisönti.  L 10, 24.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginftda,  thie  thü  in 
thera  nöti  bt  nnsih  däti.  17.1,48.  thö 
uuÄnt  er,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
d&ti.  IV.  16, 31.    hilf  uns.  ouh  hiar  in 


nöti.  rV.31,4.  in  therera  nötl  bifalah 
ther  sun  guatör  themo  stna  muater.  IV. 
82, 7.  thaz  stnes  selbes  guatt  thaz  eina 
uuas  gimuati,  in  sultcheru  nöti  er  uns 
ginftdöti.  V.  1, 6.  unurtun  in  innöte  thie 
Itchamon  döte.  V.  28, 69;  als  man  sie  so 
bedrängte,  verfolgte,  in  der  Verfolgung. 
er  riat  imo  in  nötin.  L58.  uu&mn  thie 
iungoron  thö  thumh  miehfla  not  in  einaz 
hüs  gisamanöt.  V.11,2;  weil  sie  gar  sehr 
bedrängt  wurden,  ir  bittet  ouh  thie 
buhila,  thaz  sie  iuih  bisdrmön  in  thön 
nötin.  IV.  26, 46.  thü  uns  helfo  d&ti  zi 
theru  oboröstun  nöti.  1.11,62.  ptlfttus 
uuas  in  flizi,  thaz  er  nan  n&mi  ir  them 
nöti.  rV.  24,  2.  thaz  sie  diufal  fluhttn 
ioh  in  allön  nötin  hulffn  thön  liutin. 
III.  14, 88.  gisah  thÖ  dmhtin  nöti ,  thiö 
unserö  armnat!;  not  heiz  ih  hiar  thaz, 
nuanta  es  r6t  thö  ni  uuas.  III.  21, 13. 15. 
giböt  er  thö,  in  thön  nötin  thaz  sie  sih 
uuamöttn.  IV.  14, 7.  stt  uuakar  io,  thaz 
ir  bimtdöt  then  nöt.  IV.  7, 62.  ni  firliaz 
ouh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folgöti,  ni 
si  anur  thaz  iruueliti,  then  nöt  imo  gi- 
zeliti.  III.  11,  22.  23.  ni  suorg^t  fora 
themo  liute,  th&r  ir  stöt  in  nöte.  IV.  7, 
2L  thie  mit  imo  in  nöte  uuftrun  uual- 
lönte.  IV.  9, 26.  s&lig  thie  in  nöti  thul- 
tent  arabeiti.  11.16,29;  seUg  die,  die 
in  Bedrängniss  Misshandlungen  erlei- 
den, indem  sie  bedrängt  werden,  edso: 
ohne  Schuld,  Veranlassung;  beati«  qni 
persecutionem  patiuntur  pn^ter  justi- 
ciam.  Matth.  5,  10.  2.  gefährliche, 
kritische,  schwierige  Lage:  ioh  iagilth 
thes  uuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti  in 
sultchemo  nöte  fon  themo  höröte.  III. 
15,  52;  die,  welche  Outes  von  Jesu 
sagten,  sprachen  es  nicht  offen  aus 
aus  Fkircht  vor  den  Juden,  damit  das 
Herrscherthum  solches  Hiun  nicht  Übel 
nähme,  dass  es  ihnen  nicht  Naehtheil 
brächte,  vielmehr  Jeder  vermiede,  dass 
ihnen  die  Feindschaft  von  Seite  des 
Herrscherthums  in  solch  kritischer  Lage 
Verlegenheit  brächte;  sie  waren  als 
Anhänger  Christi,  meint  0.,  an  sich 
Orfahren  ausgesetzt,  sie  rnussten  es  also 
in  ihrer  Lage  vermeiden,  die  Hohen- 
priester durch  offene  Parteinahme  fUr 
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Cftriffiw  direkt  gegen  rieh  aufiiübrin- 
gen.  ob  min  richi  uuftri  hinana,  gi- 
fliutn  mtne  thegana  mit  iro  kuanheiti, 
min  flant  aus  ni  noialti  ioh  in  therera 
nOti  mih  aus  ni  hantol6ti.  IV.  21,21. 
a  Chfahr:  qnad  (Petrus) y  gihartfiti  mit 
imo  in  ther  ndti;  mit  thir  bin  garo  in 
karkl^  ai  &ranne.  lY.  13,22.  nnz  sie 
Qnftrnn  in  ther  n6ti.  111.8,22;  auf  dem 
Meere,  nist,  ther  b6  hdreron  alnan  nuerie, 
ther  nngisaro  in  n6ti  »6  baldltcho  d&ti. 
IV.  17, 8.  nnimn  thie  inngoroA  bt  for- 
ahtnn  in  einaz  hüs  gisamandt;  sie  flnhnn 
onh  then  selben  ndt.  y.11,7.  rehtör  er 
(Noe)  iz  anafiang,  Üi5  iz  zi  n6ti  gigiang. 
H67;  ais  die  Oefahr,  die  Flut  heretur 
hrtich.  4.  gefahrvolle  KrarMieit:  thoh 
ni  nuaa  dr  arz&t  niheinßr,  ther  hnlfi  im 
in  them  ndti.  III.  14, 12.  5.  die  aus  Be- 
drängung,  aus  Drangsal,  aus  Oefahr* 
hervorgehende  Stimmung;    a)  Angst; 


vergl,  angor,  not  Notk»,  Ps,  ßO,  3: 
forahtan  in,  sie  nnnrtnn  selb  b6  ddte  in 
tfaemo  Beiben  nöte.  Y.4,35;  die  Fragen 
am  Grabe,  als  sie  den  Engel  sahen, 
der  sie  deshalb  ermuihigte:  nniht  ni 
forahtet  ir  iu.  b)  Traurigkeit,  Trübsal: 
flih  üeidit  sus  thin  anorolt  ellu,  friunt 
fona  frinnte  mit  michilemo  nöte.  V. 20,54. 
6.  die  durch  Bedrückung  ungebrochene 
Stimmung,  Muth;  vergl.  yiolentia,  n6t. 
Tegems.  Cod.  10:  sih  thär  thö  baldo 
firaprah,  ther  6r  io  man  ni  gisah,  fora 
themo  linte  mit  miohilemo  nöte.  III.  20, 
112;  der  Blinde,  der  früher  krinen 
Menschen  gesehen  hatte,  $^ertheidigte 
rieh  dort  vor  dem  Volke  mit  grossem 
Muthe,  mü  Heftigkeit.  So  hat  CK  die 
Stelle  wahrschrinlich  aufgefasst.  Es 
kann  aber  not  auch  im  Sinne  von: 
Oefahr  aufgefasst  werden:  er  verthri- 
digte  sich  vor  dem  Volke,  obtoohl  grosse 
Oefahrhorhanden  war,  trotz  der  Qrbsse 
der  Oefahr.  7.  Prin,  Qual:  mit  thin 
(dem  Ereuxe)  unard  ther  unidamaorto 
firdamnöt  rümo  in  6aainigan  ndt.  V.  2, 16. 
8.  daSy  was  zu  etwas  zwingt,  der  Orund: 
iro  ist  filu  imnortan,  ni  aint  ouh  noh 
nfi  fdntaa;  ih  quam  bl  them  ndti,  theih 
Uiie  gisamandti.  111.10,26;  ich  kam  aus 
diesem  Chrunde,  tu  diesem  Zwecke^  des- 


halb, damit  ich  die  sammelte,  binuant 
sie  inan  thoh  th&re  mit  laohonon,  in  thia 
krippha  legita  bt  ndte,  thth  nü  sagSta. 
L  11,36;  aus  dem  Orunde,  den  ich  an- 
geführt habe;  weil  sie  nämlich  nicht 
wusstSy  wohin  sonst  sie  das  Kind  legen 
soUte;  nnftr  ai  nan  gilegiti,  ni  nuftnn, 
thaz  siz  unessi  bt  them  gastunisst.  v.  33. 

9.  Bedrängung,  Zwang:  thes  aarphen 
nnizddes  ndt  bizeindt  thisu  finf  brdt; 
mit  thin  er  thuangta  thie  linti.  III.  7,23. 

10.  Streit,  Kampf:  thanne  nnoroltkn- 
ninga  sterbent  bt  iro  thegana,  in  untge 
ddnudnt,  sd  sint  sie  alle  girrit,  thes 
ualges  gimerrit,  ther  in  thera  ndti  thfir 
imo  folgdti.  111.26,42;  oder:  in  dieser 
Oefahr;  s.  nr.  3.        11.  Züchtigung, 
Prinigung:  thtnes  selbes  lantthiot  gab 
thih  mir  in  ihesan  ndt.  iy.21, 12;  ai 
pnniendas  jadici  traderetnr.  Aleuin.  in 
Joh.  pag.  626.       12.  Entbehrung,  Be- 
dürftigkeit, Mangel:  oba  thiz  ist  thes 
ann,  ther  linti  fharta  herasnn,  thnmh 
thaz  eindti  in  managem  ndti.  11.4,30. 
onh  thdn  th&r  after  lante  farent  nnal- 
Idnte,  thaz  man  thdn  in  ndti  mit  thin 
(mit  dem  Oelde  für  die  Salbe)  gin4- 
ddti.  lY .  2, 26.       13.  Bedürfniss,  Noth: 
qnedent  snm,  hdltas  sts,  ther  in  ni  liaz 
in  ndtin  regondn  thdn  liutin.  111.12,15; 
der  den  Leuten  nicht  regnen  liess  in 
Niithen,   als  es  nöthig  war,  als  sie 
Regen  bedurften,    dr  nnolkan  onh  in 
ndti  thdn  lintin  regondti.  II.  1, 18.    thd 
dmhttn  thaz  gimeinta,  er  thesa  unorolt 
heilta,  thdn  mennisgon  in  ndti  onh  thd 
gin&ddti.  IY.2,2;  wie  es  nöthig  war, 
14.  Bedarf:  ther  kneht  dregit  hiar  in 
stnan  ndt  finf  girsttnn  brdt  111.6,28; 
zu  srinem  Bedarfs  für  sich.    Alle  die 
angeführten  mannigfachen  Bedeutun- 
gen treffen  in  der  Vorstellung  des  Be- 
engenden^ des  Nahen  zusammen.  Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  auf  die  Zeit 
Übertragene  Bedeutung        15.  Kürze: 
biheizist  dih   niunihtes,  tliaz  thü  thaz 
(den  Tempel)  irrihtds  sär  in  them  ndti 
in  drto  dago  zlti.  11.11,40;  sofort  in 
dieser  Kürze,  in  diesem  kurzen  Zeit- 
raum.      Redensarten:     1.  ndt  dnan, 
zur  I^fiicht  machen,  noihigen;  c.  dat. 
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der  Person  und  gen,  der  Sache:  nü 
scefphe  er  imo  hiar  brdt,  ther  hnngar 
diiit  imo  es  not  11.4,33;  nun  schaffe 
er  sich  hier  Brod,  der  Hunger  moM 
ihm  es  zur  Pflicht,  nothigt  ihn,  zwingt 
ihn  dazu,       2.  unpersönlich;    a)  ist 
not,    1)  es  ist  Bedürfniss  vorhanden, 
ich  brattche;    a)  c.  dat  der  Person  und 
gen,  der  Sache:  nuaz  kriste  scolti  thaz 
brdt?  ni  uuas  imo  es  nihein  not  11.4,42. 
ß)  c.  gen,  der  Sache;  die  Person  ist 
nicht  ausgedrückt:  soirm  er  imo,  nü  ist 
es  not.  IV.  30, 31;  nun  ist  es  nothig, 
fon   themo   thio  linti,  thes   uuas  n6t, 
uaurtan  giauardt.  I.  3, 10.    2)  es  liegt 
an,  am  Herzen;  c,  dat,  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  theru  maater  nuas  es 
fila  not  (dass  sie  Jesum  vermieste)'^  bt 
thin  tltun  sin  sür  unidorort  122,29; 
die  Mutter  war  voU  Bangigkeit,  Angst, 
ni  st  thir  es  not,  ther  iro  ftant  ther  ist 
'd6t.  1.21,7;  sei  in  Betreff  dessen,  der 
Heimkehr  nicht  bange,  sei  deshalb  un- 
besorgt,    3)  es  ist  Bedrängniss  vor- 
handen; vergl.  so  mir  not  ist,  86  ge- 
flieho  ih  ze  dir.   Notk,,  Ps,  58,  17; 
e,  dat.  der  Person:  man  ni  gisah  thera 
minna  gimah,  tbero  uuerko  er  ans  irböt, 
thd  ans  unas  harto  b6  not.  11.6,50;  da 
unsere  Bedrängniss  am  gr'dssten  war, 
b)  auirdit  not,    1)  es  wird  Bedürfnisse 
nothwendig;    a)  c,  dat,  der  Person  und 
gen,  der  Sache:  inih  selbon  aaeindt, 
harto  auirdit  thes  in   ndt  lY.  26, 
beweint  euch  selbst,  das  wird  euch  ernst- 
lich Noth,  ist  euch  nothig.    ß)  c,  dat, 
der  Person;  die  Sache  ist  nicht  aus- 
gedrückt: sö  naer  sekil  eigi,  ni  st  imo 
in  thiu  ginaagi,  aaanta  in  nü  n6t  uoir- 
dit,  neme  thia  dasgan  thärmit.  IV .  14, 6 ; 
jeisst  nehme  jeder  auch  die  Tasche  mit, 
denn  nothig  wird  es  euch.    2)  es  wird 
Bedrängniss;  c,  dat,  der  Person:  ir 
zeichan  ni  giscounöt,  thanne  in  aairdit 
BÖ  not,  ni  gilonbet  ir.  111.2,11;  wenn 
euch  Bedrängniss  wird,  wenn  ihr  euch 
in  solcher  Bedrängniss  befindet;  vergL 
BÖ  in  not  aairt,  in  tempore  tribnlationis. 
Notk,,  Ps.  36,  S9.    Ebenso:  aairdit  in 
not,  es  kommt  zu  der  Noihiwendigkeit, 
wird  nothig:  oba  iz  naard  ionoannein 


n6t  zi  fehtanne.  L21.  Sehr  häufig 

werden  der  Dat.  oder  der  Dat,  und 
Acc.  mit  einer  Präposition  adverbial 
gebraucht:       1.  ndti,    1)  nothwendig; 
neben  scal  und  jussivem  Conj,:  hiar 
scal  man  zellen   nöti   thie  geistüchun 
d&tl.  1. 5, 1.   bt  thia  scal  iz  aoesan  nöti 
in  anderö  ztti.  IV.  8, 16.    ni  helen  aair 
nöti  thaz  thtnaz  h§rÖti.  IV.  36,  5;  wir 
müssen  sagen,    thö  hintarqnämun  nöti 
th&r,  thie  thes  grabes  s&hnn.  V.4,33. 
farent  in  helliptna  nöti.  V.21,20.    kla- 
gönt  thanne  nöti  thiö  Örerun  ztti.  V.  6, 
70.   mit  imo  iz  niaze  nöti.  V.  20, 102.  •— 
uoir  thalten  hiar  nü  nöti  bitterö  ztti. 
1.18,20;  wie  wir  verdient,    ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  nneges  greifönti.  IIL 
20,38.    er  selbo  (David)  thalta  onh 
nöti  in  managö  arabeiti.  L38;  mussie 
ertragen,   aair  zellen  thiö  arabeiti,  thie 
uuir  hiar  thalten  nöti.  V.  23, 9;  die  jeder 
nothwendig  erduldet,  die  jeder  erdul- 
den muss.    aair  faaran  thanana  nöti 
thnrah  nbarmaatt.  1.18,13;  wir  zogen 
nothwendig  von  da  (aus  dem  Paradiese) 
fort,  wir  mussten  von  da  fortziehen, 
weil  wir  so  hochmüthig  waren;  oderf 
wir  zogen  leider  von  da  fort,  indem 
wir  so  übermiüthig  waren;  s.  8).    thaz 
selba  fihu  biran  aair,  tharah  dumpheiti 
sö  biran  aair  iz  nöti.  IV.  5, 6;  od^f 
leider,     2)  ängstlich:   ptl&tas  Mgöta 
auar  nöti  bt  stnaz  h6rÖti.   IV.  21, 26. 
3)  genau:  nim  goama  hiar  nÜ  nöti  thia 
aaantarltchun  däti.  V.  8,47.    4)  in  der 
That,  fürwahr:  thaz  sör  ubarsttgit  nöti 
allö  naidarmaatt.  V.7,26;  oderf  weit- 
auSf  bei  weitem;  s.  7).    5)  schliesslich: 
gifSlient  sih  zimo  thie  giloubigun  alle, 
naollent  habön  nöti  zi  imo  thaz  höröti. 
lU.  25, 14;  oderf  mU  QewaU;  oderf 
leider,    6)  aus  dem  Gründe,  deshalb: 
starb  auar  therör  nöd,  er  onsih  sama- 
nöti.  III.  26,47.     7)  weitaus:  nist  man, 
thaz  gnmisgi  al  gizelle,  thoh  sint  these 
nöti  forista  thera  gaatt.  1. 3, 22.    8)  lei- 
der: ih  aa&nt,  ih  scolti  nöti  stn  iamör 
momönti  blintilingon  höno.  111.20,115. 
2.  bt  nöti,    1)  nothwendig;  vergl,  nöti: 
er  fuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bt  nöti. 
IL  3, 59;  er  Üiat  es  nidU,  weil  er  ge- 
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woungen  war,  weü  er  rnuaste,  nicht 
aus  einer  äusseren  Veranlassung,  son- 
dern aus  freiem  Antrieb;  non  ergo 
virtute  Spiritus  mali  Jesus  agebatur  in 
desertnm,  sed  volantate  sui  Spiritus  boni. 
Hrab,  Maur.  in  Matth.  pag.  21,  /.  er 
nam  gouma  Itbes  thes  beilegen  uutbes 
ioh  hintarquam  b!  ndti  thera  mihilon 
guatt.  L8,16.  farent  auankönti  in  an- 
deren bl  ndti  thisu  kuningilcbi.  L69; 
noihwendig.  purpurin  giuu&ti  drnag  er 
thd  bt  nöti.  IV.  23,  7;  ein  fnarpumes 
Oewand  trug  er  nothwendig,  musste 
er  tragen,  iä  dultist  du  zi  nöti  tbiO 
selbun  arabeiti.  iy.31,8;  du  mtust  er- 
dulden, giang  in  thaz  gotes  hüs,  si- 
nuarf  er  al  bi  ndti  tlii6  iro  bdsheiti. 
IV.  4, 66;  wie  es  nöthig  war.  klagdta 
10  b!  nöti  mtn  selbes  armuatl.  111.20,40. 
BÖ  uner  zi  kriste  nan  gizeliti,  er  iamSr 
sär  bl  n6ti  iro  tharb^ti.  m.20,100;  er 
soüie  aus  ihrer  Oemeinsehafl  ausge- 
schlössen  werden,  thaz  scolta  stn  bt 
ndti,  l^az  er  in  thiondti.  1.13,12;  es 
war  noihwendig,  des  Joseph  Pflicht, 
dass  er  ihnen  (Jesus  und  Maria)  diente. 
2)  mit  allem  Nachdruck,  ernst,  ein- 
dringlich,  nachdrucksaim:  sih  drubtln 
kSrta  uuidorort  ioh  frftgdta  bt  nöti, 
uuer  nan  thir  thö  ruarti.  III.  14,  30. 
thär  bredigöta  thie  liuti  io  thär  bt  nöti 
ioh  selb  thaz  böröti.  III.  16, 4.  3)  mit 
Genauigkeit:  aliö  thiö  ztti  so  zaltun 
sie  bt  nöti.  1.1,25.  4)  genau,  gerade: 
iä  sint,  quad  er,  bt  nöti  zuelif  dago  ztti. 
111.23,33.  5)  mü  Recht,  bülig:  skalka 
ioh  thie  rtche,  thie  gönt  thftr  (am  jüng- 
sten Tage)  al  giltche,  ni  st  thie  thär  bt 
nöti  gifordorönt  thiö  guatt.  V.  19,  54. 
sie  farent  in  helliptna  nöti  thuruh  iro 
d&ti.  V.21,20.  sie  uuoltun  thär  gifna- 
gen, thaz  sie  nan  mohtln  magen,  ioh 
stna  guatt  gilastorön  bl  nöti,  stnu  uuort 
nutsu  sus  zi  therera  uutsu.  111.17,23. 
6)  leider:  quad,  er  io  bt  nöti  lägi'da- 
nualönti.  III.  2, 7.  7)  sicher,  fürwahr, 
in  der  Thai:  quement  noh  thiö  ztti 
mennisgon  bt  nöti,  thaz  ir  noh  hiar  noh 
ouh  thär  ni  betöt  then  fater.  11.14,62. 
8)  schliesslich,  endlich:  uuio  sie  iz  ouh 
fimämnn,  zi  gilonbu  std  biquämun,  ir- 


luagötun  bt  nötrthie  selbun  kristes  dött. 
V.6,8.  nü  thie  Öunarton  bt  nöti  ma- 
chönt  thaz  girätl.  IV.  1, 1.  9)  schlechter- 
dings: uuoltun  thö  thie  liuti  ffthan  nan 
bt  nöti,  duan  zi  kuninge  nbar  sih.  III. 
8, 1.  10)  sogar:  quädnn,  däti  man,  thaz 
got  stn  fater  uuäri,  ioh  er  io  btnöti  sih 
druhttne  ebonöti.  IIL  5. 13.  thagtun  sie 
imo  then  uueg,  thes  tltun  sie  io  bt  nöti 
thie  man  mit  iro  nuäti.  IV.  4,30.  11)  nur: 
then  gab  er  bt  unsih  sealka;  thoh  ädäm 
ouh  bt  nöti  zi  thiu  einen  missidäti,  thaz 
sulth  urlöst  fora  gote  unsih  firunäsi. 
II.  6, 53;  Oott  gab  seinen  Sohn  für  uns 
hin,  damit  uns  eine  solche  Erlösung 
vor  Oott  vertrete,  da  doch  auch  Adam 
nur  hierin  allein,  als  einer,  allein  ge- 
sündigt; nur  Einer  hatte  gesündigt, 
Einer  sollte  uns  erlösen;  sicnt  per  unius 
delictum  in  omnes  homines  in  eondemna- 
tionem,  sie  et  per  unius  justitiam  in 
omnes  homines  in  justifioationem  yitae. 
Paul,  ad  Rom.  6, 18.  thiö  selben  ant- 
uuurtt  gäbun  sie  bt  nöti,  sie  forahtnn 
in  dräto  therero  selbun  dato.  IIL  20, 95; 
haeo  dixemnt,  quoniam  timebant»  Joh. 
9,  22;  nur,  weil,  oba  ther  man  uuesti, 
uuio  ther  thiob  quämi,  er  uuachöti  bt 
nöti  thanne  in  theru  ztti.  IV.  7,57;  vi- 
gilaret  utique.  Matth.  24,  43.  —  Auch 
hei  der  Aufforderung:  sama  so  er  zi 
iru  quäti,  irknäi  mih  bt  nöti.  V.  8, 31. 43; 
erkenne  mich  nur,  erkenne  mich  denn 
doch!  12)  vielmehr,  im  Oegeniheü,  hinr 
gegen:  ir  ni  sätut  thö  thaz  körn,  gian- 
gut  ir  bt  nöti  in  anderere  arabeiti.  IL 
14, 110.  quäti  er,  man  sa  liazi,  si  zigtn 
nan,  thaz  er  then  uuizzöd  in  abuh  redi- 
nöti;  quäti  er  ouh  bt  nöti,  thaz  man 
sia  (die  Ehebrecherin)  steinöti,  sö  uui- 
dorit  er  stnes  selbes  löru.   III.  17, 31. 

13)  deshalb,  deswegen:  thaz  dätun  sie 
bt  nöU,  thaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19. 

14)  nun:  thie  biscofa  bt  nöti  dätun  eina 
sprächa.  III.  25, 1.  in  morgan  sär  bt 
nöti  sö  quam  thaz  höröti  zi  thero  bis- 
kofo  thinge.  IV.  19,21.  In  demselben 
Sinne  steht  das  nur  bei  O.  vorkommende 
plurcUe:  3.  bt  nötin,  1)  nothwendig: 
uuäuent  sie  (die  Römer)  bt  nötin,  thaz 
uuir  then  urheiz  dättn.  III.  25,19;  sie 
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werden  glauben  müssen.    2)  eifrig,  er- 
eifert, voll  Begierde:   ther  liut  tfaia 
sprftoha  al  firdniag,  unz  sin  nuort  tbes 
ginunag;  th6  lltiin  säv  bi  ndtin,  thaz 
«e  nan  steinöttn.  111.22,34.    zi  hönidu 
imo  iz  dätun,  thaz  sie  solth  qafttnn; 
sie  thähtan  io  bt  ndtin,  uuio  sie  inan 
gihdntln.  IV.  22, 30.    3)  sehr,  tief:  uuio 
sie  suabttn  fon  th6n  liutin,  thaz  nigfn 
se  in  bt  nötin.  iy.6,40.       4.  in  n6ti, 
1)  streng,  scharf,  eindringlich:  thes 
sarphen  uuizödes  ndt  bizeinöt  thisu  finf 
bvöt,  mit  thiu  er  io  in  ndti  thuangta 
thie  liuti.  IIL  7,24;  tüomit  er  die  Juden 
stets  scharf,  streng  in  Zaum  gehalten, 
nuanta  ih  zellu  in  nöti  iro  armiltchnn 
däti,  bt  thiu  inlcunnun  se  mih.  III.  15,81; 
weil  ich  ihnen   ihr  böses   Thun  ein- 
dringlich vorhalte.  2)  mit  Eifer,  eifrig : 
in  thesemo  ist  ouh  scfnhaft,  thaz  er  ist 
io  in  nöti  gote  thionönti.  L66.    3)  in 
der  Th4it,  fürwahr:  uuolaga  Ötmuattl 
sö  guat  bistü  io  in  nöti.  1. 5, 67.    4)  ganz 
und  gar:  uuanta  allaz,  thaz  sies  then- 
kenit,  siez  mit  gote  uuirkent;  ni  duent 
sies  uuiht  in  nöti  &na  sin  girati.  1. 1, 106; 
ganz  und  gar  nichts,  nicht  das  Kleinste, 
In  demselben  Sinne  auch  der  Plural: 
5.  in  nötin,  eifrig,  mit  Sorgfalt,  Fleiss: 
thö  meid  er  sie  mit  thulti,  thaz  iz  uns 
zi  frumu  uuurti,  thaz  emmizön  in  nötin 
nuir   sö   sama   dfttin.   III.  19, 26.     halt 
nnsih  in  nötin  fon  allön  uuidarmuatin. 
11.24,23.       6.  zi  nöti,    1)  nothwendig; 
s.  nöti:  irfuUent  sih  zi  nöti  thes  dales 
ebonöti.  1. 23, 24.   thaz  er  iro  sid  zi  nöti 
iamör  tharbSti.  111.20,166.    liut  sih  in 
nintfuarit,  ni  sie  bt  iro  guatt  in  thiondn 
io  zi  nöti.  1. 1, 78.  thü  scalt  habön  guatt 
ioh  mihilö  ötmuatt,  in  herzen  io  zi  nöti 
karitäti.  1.18,38.    ther  sö  bizeinöt  uuo- 
rolt  unstfttt,  thiu  sih  io  zi  nöti  ferit 
stözenti.  Y.  14, 10.    fastöta  zi '  nöte  in 
ttualdes  einöte.  1.10,28;  wie  es  nöthig 
war.    2)  eifrig,  dringend,  ohne  Unter- 
lass:  bfttun  io  zi  nöti,  man  in  iz  zeigöti. 
1.17,14.    bat  thesan  ouh  zi  nöti,  thia 
steina  duan  zi  bröte.  II.  5, 19.  spuan  er 
(der  Satan  den  Adam)  io  zi  nöti  ge- 
nau zi  ubarmuatt.  II.  5, 7.    thrang  inan 
thiu  menigt,  thiu  thir  uuas  thö  ingegini, 


th&r  thie  selbun  liuti,  drufattn  krist  ei 
nöti.  III.  14, 16.    thaz  snngun  io  zi  nöti 
thie  fordorun  liuti.  IV.  4, 55.    tli  dü  zi 
nöte.  1.1,37.    8)  gar  sehr,  sehr  stark, 
mit  Heftigkeit:  siu  kQmtun  io  zi  nöti 
thiö  nuönaglfchnn  d&ti.  IV.  26, 10.    m 
&htun  stn  zi  nöti  bt  susltchö  d&ti.  III. 
20,182.    sie  sprfiehun  thö  zi  nöti  thaz 
iro  heizmuati.  IV.  30, 8.  inbrustun  sie  zi 
nöti  in  heizmuati.  III.  20, 129.    4)  ängst- 
lich: sie  forspötun  zi  nöti,  fon  uuemo 
er  sulth  quäti.  IV.  12, 16.    5)  geschäftig^ 
mit  Fleiss:  er  machöta  zi  nöti  thaz 
kristes  anaräti.  IV.  12,54.  dihtö  io  thaz 
zi  nöti  thesö  sehs  ziti.  1. 1, 49.    6)  feier- 
lich: suar  in  io  zi  nöti,  thaz  er  nan 
nirkn&ti.  IV.  18, 31.    7}  mit  Recht:  uuei- 
nönt  io  zi  nöti  thiö  langun  missidäti. 
V.  6, 43.    8)  ernstlich,  im  Ernste,  wirk- 
lich: firsteit  thaz  höröti,  thaz  er  st  krist 
zi  nöti.  IIL  10, 55 ;  glaubt  das  Herrscher- 
thum,  dass  er  wirklich  Christus  ist. 
bihiazun  sih  zi  nöti  thera  selbun  kuan- 
heiti.  IV.  13, 50.    9)  in  der  That,  wahr- 
lich, allerdings:  ouh  nuidorort  ni  unan- 
ttn,  Ör  siro  zins  gulttn,  zi  nöti,  th&r  man 
uuesti  thero  fordoröno  uesti.  L  11, 22. 
inbran  er  sfir  zi  nöti  in  mihU  heizmuati. 
1. 20, 2.    ther  önuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati,  IV.  19, 57,    thftr  lisist  thÜ  io 
zi   nöti    sö    samaltchö   däti.  II.  9,  72. 
10)  ganz  und  gar:  thes  sotmen  iizöh 
si  in  (die  Sonne  beim  Tode  Christi) 
zi  nöti  thrto  dagesztti.  IV.  33,  8.    fir- 
sprechent  io  zi  nöti  thiö  uuuntarltchun 
däti.  I.  15,  44.     11)  leider:  firmonftmös 
zi  nöti  anderero  armuatt«  III.  3, 14.    er- 
gebent  mih  zl  nöte  fremidemo  thiete. 
III.  13,  a    12)  sogar:  thaz  sie  sint  ouh 
in  ahta  ther  iuunera  slahta  ioh  beziron 
zi  nöti  theru  iuuueru  guatt.  I.  23, 50. 
uns  errent  stne  pluagi;  thö  bat  er  nan, 
zi  nöte  thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  sogar  die  Steine,    sie  qu&tun  io  zi 
nöti,  thaz  er  then  diufal  haböti.  III.  19, 15. 
13)  besonders,  zumal:  er  uuas  thär  mit 
thön  biredigärin;  sih  fuagt  er  (Jesus  im 
Tempel)  io  zi  nöte  zi  themo  höröte.  I. 
22,34.    14)  dann,  ferner,  zugleich:  in 
däutdes  däd  nim  bilidi  zi  nöti,  uuio  er 
firdruag  thaz  höröti.  H$4.    bigondun 
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sume  iz  Zellen  thdn  foristön  ^unarton 
ioh  themo  Jidröte  allemo  io  zi  nöte.  HI. 
24, 109.  15)  schliesslich,  endlich:  alle 
these  liati  gilonbent  io  zl  nöti.  III.  25, 9. 

16)  wenigstens:  briatlt  uns  thera  diti, 
BÖ  threnuen  noir  zi  nöti.  III.  19,  30. 

17)  nämlich:  dätan  thie  ginöza  imo  an- 
gust  oah  thö  gröza,  sie  qnftdon  snm  zi 
nöti ,  thaz  man  nan  irknäti.  lY .  18,  20. 

18)  nun:  nähtnn  sih  zi  nöti  thiö  höhan 
giziti.  IV.  8, 1.  7.  in  nöt,  in  der  That, 
wahrhaft:  ist  sin  guatt  nbaral,  so  in 
kinde  zeizemo  scal,  then  fater  einigan 
in  nöt  drütltcho  minnöt  II.  2, 36;  welches 
(Kind)  der  Vater  in  der  That  zärtlich 
als  sein  einziges  liebt  Ebenso  8.  in 
alanöt,  s,  d.  9.  äna  nöt,  1)  ohne 
Zwang,  willig,  gern;  s.  nöt  9:  ouh 
thanne  irfdllit  äna  nöt,  thaz  got  hiar 
obana  giböt.  I.  24, 19.  2)  freiwillig: 
thö  fräg^ta  er  thaz  anarftti;  thaz  sitöt, 
qnad  er,  äna  nöt,  themo  ih  biutn  thiz 
bröt  IV.  12,37;  vergl  daz  chlt,  sie  täten 
iz  undurftes,  nals  föne  durften;  uuanda 
doli  sie  beide  gote  misseltchen,  die  föne 
nöte  unde  &na  nöt  missetaont.  Noik., 
Ps.72,7.  S)  ohne  Bedrängniss,  leicht: 
sie  quement  scioro  äna  nöt,  thär  man 
in  ginädöt.  IL  16, 19.  10.  thumh  nöt, 
1)  nothwendiger  Weise;  vergl.  neces- 
sario,  dnrh  nöt.  Eins.  Ood,  165:  uuaz 
hilfit  nü  then  muadon  man,  thaz  imo 
sint  untar  henti  ellu  naoroltenti,  oba 
er  sih  selbon  thuruh  nöt  mit  suntön 
firdamnöt.  IIL 13, 34.  er  scäl  irsterban 
thuruh  nöt.  IV.  23, 23.  so  selbe  druhttn 
giböt,  so  scal  iz  uuesan  thuruh  nöt.  V. 
20,47;  so  muss  es  unvermeidlich  ge- 
schehen, nist  ftant  hiar  in  riebe,  nub 
er  hiarfora  iutuuiche,  ther  diufal  selbe 
thuruh  nöt,  so  er  tharana  sconuöt.  V. 
2,12;  der  Teufel  selber  nothwendiger 
Weise,  der  Teufel  selbst  muss  ent- 
fliehen; das  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden Satze  zu  ergänzen,  uuanta 
es  nist  laba  furdir,  er  uuergin  megi  in. 
gangan,  uuerd  er  thär  bifangan,  nub 
er  sculi  thuruh  nöt  thulten  thanne  thes 
helliuuizes  uußuuon.  V.  19, 17 ;  dass  er 
nicht  unvermeidlich  dann  dtddenmüsste 
die  Höllenstrafe,   so  er  thaz  thö  scolta 


uuerkön,  ginädön  stndn  scalkon,  er  nn-  , 
sih  heilti  thuruh  nöt,  thaz  ther  oliberg 
bizeinöt.  IV.  5,20;  er  musste  uns  er- 
retten, da  wir  sonst  verloren  gewesen 
wären,  manag  uuö  in  zalta;  thaz  hör- 
tun sie  io  thuruh  nöt  IV.  6, 46.  uuio 
mag,  quad,  ther  man  thuruh  nöt  que- 
man  auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  II.  12,  23;  wie  er  soll,  thiu 
meinent,  puio  sih  thisu  uuorolt  uuerbit, 
mit  ungimachu  thumh  nöt  sih  stözöt. 
IIL  7, 18;  oder:  leider;  s,nr,  10),  iz  ist 
al  thuruh  nöt  so  kleine  giredinöt  1. 1, 7; 
nothwendig,  wie  es  sein  muss,  nach 
bestimmter  Regel;  s,  zisamanegibintu. 
2)  eifrig,  voll  Begierde,  heftig,  mit 
Ungestüm:  frägStun  se  thuruh  nöt,  uuer 
ther  auäri,  theiz  giböt.  IIL  4, 39.  thö 
riaf  ther  Hut  al  thuruh  nöt:  nim  thana 
garaltcho  thih.  IV.  24, 29.  thaz  sie  scu- 
lun  thuruh  nöt  minnön  got.  V.  12, 70. 
ther  kuning  biginnit  scouuön,  thie  thlr 
zi  zesue  thuruh  nöt  stnes  uuortes  bei- 
tönt, y.  20,150;  mit  Spannung,  ähtös 
unser  thuruh  nöt.  IV.  18, 26;  oder:  fort- 
während; s.  nr.  5).  3)  schnell,  unver* 
züglich f  sogleich:  er  sprah,  er  uuurbi 
thuruh  nöt  fon  beche  hera  uuidorort. 
III.  24, 99.  sliumo  er  iz  jrfalta,  so  druh- 
ttn uuolta;  thö  doufta  er  inan  thuruh 
nöt,  sösö  er  mo  selbe  giböt.  1.25,14. 
sie  nämun  thana  thuruh  nöt  then  selbon 
stein,  so  er  giböt  111.24,87.  sie  iltun 
iro  thuruh  nöt,  so  er  giböt  V.  16, 9. 
thö  fuarun  liuti  thuruh  nöt,  so  ther 
keisor  giböt,  zi  eiginemo  laute.  1. 11, 19. 
fr&götun  sie  auur  thuruh  nöt,  so  man 
in  heime  giböt  1.27,22.  dua,  quad 
druhtln  thuruh  nöt,  so  ih  hiar  thir 
obana  giböt  V.  15, 19,  4)  streng,  ge- 
nau, sorgfältig,  fest:  er  thö  thSn  iun- 
goron  giböt,  thaz  sie  iz  hftltn  thuruh 
nöt  III.  13, 1.  57.  sö  uuer  sö  uuolle 
huggen  io  thuruh  nöt,  thaz  er  selbe 
giböt  III.  16, 16.  thaz  man  irfulle  thuruh 
nöt.  ni.  16,  42.  sih  nähtun  einö  ztti, 
thaz  man  thö  fSröti  eina  uuechun  thuruh 
nöt  IIL  15, 6.  er  al  irfulti  thuruh  nöt, 
sö  druhttn  giböt  IL  9, 50.  gihialt  däuid 
thuruh  nöt,  thaz  imo  druhttn  giböt  L  63. 
selb  sö  man  thuruh  nöt  stnaz  kom  rei- 
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ndt  1. 1, 28.  mit  thiu  (dem  Kreuze)  st 
ih  io  tburuh  not  al  umbizirg  bisegandt. 
y.  3, 15.  thaz  ir  got  io  thnrah  nÖt  in 
thesin  dätin  biliddt.  II.  19, 18.  thoh  ha- 
blt  therdr  thurnb  not,  thaz  ftant  uns  ni 
gaginit,  thiz.  fasto  binagilit.  L71;  mit 
Kraß,  Macht,  naerit  er  inan  filn  anasso, 
nnz  imo  druhttn  thnrah  ndt  thaz  nutg 
selbo  firböt  IV.  17,12;  naekdrucksam- 
std  gab  er  nan  (den  heiligen  OeistJ 
fon  obana,  thaz  man  fimftm!  thanana, 
thaz  sie  scnlun  thnruh  not  minnön  got, 
s6  er  giböt.  V.  12, 70;  eifrig,  nü  kristes 
tödes  thnruh  nÖt  ther  lint  sih  hablt 
gieinöt.  IV.  1,  2;  ganz  bestimmt  thie 
iudeon  meid  er,  uuanta  sie  nuftrun  thu- 
ruh  ndt  stnes  tOdes  gieinöt  III.  15, 2. 
ther  mit  donfu  sih  ni  nufbit,  ni  giloubit 
thanne  ouh  thnruh  not,  sö  ist  er  in  fir- 
damnöt.  V.  16, 34.  ist  uns  hiar  gizeinöt 
in  bdthln  thnruh  not  unserero  zuhto 
däti.  H 117;  ganz  bestimmt  5)  immer- 
während, beständig,  ohne  ÄufJhören: 
thie  dages  ioh  nahtes  thnruh  ndt  thär 
sancte  gallen  thiondnt.  H 168.  6)  wiUig, 
gehorsam:  sd  moyses  iu  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thia  natarun  irhiang  in  theru 
uuuastl  thnruh  ndt,  sd  druhttn  selbo 
gibdt.  n.  12,64.  7)  sicher,  gewiss:  thftr 
findist  thü  io  thnruh  ndt'  filu  geistltchaz 
brdt.  in.  7, 77.  8)  wahrlich,  in  der  Thai: 
thie  fisga  uuuahsun  onh  thnruh  ndt,  io 
sd  selbaz  thaz  brdt.  III.  6, 42.  harto  sa- 
glta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo  borgdti  thiu 
baz,  ioh  mit  thrauudn  thnruh  ndt  iz  fir- 
bdt.  II.  6, 6.  er  nuard  firdamndt  thnruh 
ndt,  thär  man  inan  ptndt.  IV.  7,  77. 
9)  mit  Recht:  uuizut  ir  thia  redina, 
uuio  ther  nuizzdd  thnruh  ndt  altdn  liu- 
Ün  gibdt.  11.18,10.  10)  leider:  uu&run 
uuir  firhnardt  mit  abgoton  thnruh  ndt. 
IV.  5, 17.  zalt  er  in  sum  siban  und;  in 
einemo  ist  zi  filu;  sie  habdtun  anur 
thnruh  ndt  iz  sus  gimanagfaltdt  IV.  6, 
48;  odert  nothwendiger  Weise:  auf 
die  vielfachen  Sünden  musste  vielfache 
Strafe  folgen, 

nötag  [adj.],  bezwungen;  vergL  vinc- 
tus,  ndthaft.  Tat  199,  2:  er  quam  sd 
risi  hera  in  lant,  then  furiston  therera 
unorolti  ndtagan  giholdti.   IV.  12,  63; 


um  den  Fürsten  dieser  WeU  bezwun- 
gen wegzuführen. 

un-iiStof' 

ndti-gistallo  [sw.  m.],  Oenosse:  sie 
ouh  zi  thiu  gifiangno,  mit  imo  saman 
giangun,  festes  huges  follon,  thie  ndtl- 
gistallon.  IV.  16, 4. 

*ndt-I!h  [adj.],  mit  Noth  verbunden, 
bedrängt,  schlimm,  gefahrvoll:  gigiang 
er  in  zftla  uuergin  th&r,  druhttn  half 
imo  sär  in  ndtitchdn  uuerlcon.  L  25;  der 
Herr  half  ihm  in  seiner  bedrängten, 
schlimmen  Lage;  s.  uuerk.  thü  long- 
nis  min  zi  uuftre,  dr  hlnaht  hano  kr&he, 
in  ndtitchemo  thinge,  dr  thaz  huan  singe. 
IV.  13, 36;  s.  thing. 

*Q6to  [adv.],  aus  dem  Adj.  ndti, 
welche  durch  das  Comp,  gi-ndti  fest- 
steht;  1.  sehr,  strenge;  s.  gindto  3.  d) 
und  vergl.  mandasti  justitiam,  testimonia 
tua  et  veritatem  tuam  nimis;  unde  dtna 
uuärheit  kebute  du  gendto.  N<^.y  Ps. 
118,  138:  unizzdd  thero  liuto  gibdt  in 
filu  ndto.  1. 14, 9.  2.  nothwendig,  mit 
Recht,  billiger  Weise:  giloubt  er  filu 
spftto,  bt  thiu  beitdta  er  sd  ndto.  1.4, 
84;  Zacharias  glaubte  erst  spät,  des- 
halb blieb  er  nothwendiqer^  billiger 
Weise  so,  d.h.  stumm;  et  permanait 
mutus.  Ijuc.  ly  22.  3.  ganz  und  gar, 
vollkommen,  völlig:  a&r  sd  zala  ndto 
heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanne 
thara  in  zi  ganganne.  V.6,51;  sobald 
cUs  die  Zahl  der  Heiden,  die  dahin 
(ins  Himmelreich)  einzugehen  berufen 
sind,  der  einstens  vollkommen  erfüllt 
sein  wird;  donec  plenitndo  gentium  in- 
traret  Paul,  ad  Rom.  11,  25. 

gl -ndto.    oA-ndto. 

ndton  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Dat.  plur.  au» 
dem  Adj.  (gi)ndti;  s.  Bd.  2,378;  noth- 
wendig, d.  i.  gezwungen;  oder:  bildL; 
in  misslicher  Lage  befindlich,  in  die 
Enge  getrieben:  stuant  er  (Christus) 
thär  thd  ndton  untar  ftanton,  in  banton 
iro  seilo;  thero  friunto  uuas  er  eino. 
IV.  19,3;  er  stand  nothwendig,  musste 
stehen;  oder:  er  stand  in  gefährlicher 
Lage. 

gi-ndloQ. 
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n6t-thurft  [st.  f.;  «.  Bd.  2,  4ö5«], 
1.  das  was  man  braucht,  Bedürfnisse: 
ia  quam  in  githUhti,  thaz  man  imo  iz 
(Speise)  brähti,  unz  se  ödo  uuänin  zi 
theru  barg  koufen  iro  nöttburft.  II.  14, 
100.  2.  Anliegen,  Bedrängniss:  iu 
quam  ein  sculdheizo  b!  nötthurfti  heizö. 
111.3,5. 

nötu  [sw.  V.],  zußinge,  nöthige; 
a)  c.  ace.  der  Person  und  gen,  der 
Sache:  erda  bibin6ta,  thia  gotes  kmft 
8ie  ea  ndtta.  lY.  34, 1.  b)  c.  ace.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz:  thd 
ndttnn  aie  nan  ginuagi,  thaz  er  mit  in 
giangi.  V.10,4. 
gi-ndta. 

-ndzo,  «.  gi-ndzo. 
-nuagi,  s.  gi-nuagi. 
-nuagu,  s,  gi-nnagu. 

nü  [adv.;  s.  Bd.  2, 406. 424],  1.  in 
der  gegenwärtigen  Zeit  und  unter  den 
gegenwärtigen  Umständen,  jetzt,  nun : 
thaz  nnir  nü  sehen  offan,  thaz  nnas 
thanne  ungiscafan.  II.  1, 6.  sie  nnämn 
dr  firlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane. 
IL  2, 30.  thoh  qnimit  noh  thera  ztti  Mst 
loh  fli  onh  nü  geginunertig  ist  II.  14, 67. 
nist  man,  ther  noh  io  nnurti,  odo  ouh 
si  nü  in  giburti.  V.  20,23.  nü  nfazen 
nnir  thid  guatt  ioh  iridosamd  ztti.  L  29. 
st  sälida  salomönes  gnatt,  ther  biscof 
ist  nü  ediles  kostinzero  sedales.  S  2. 
thaz  nnir  ofto  naorahtnn,  thaz  thnlten 
nnir  nü.  IV.  31, 12.  ni  scaltü  io  nÜ  sö 
giduan.  V.  10, 7.  offan  dnat  er  thftre, 
thaz  nnir.  nü  helen  hiare.  1.15,41.  es 
scal  man  in  nü  ldn6n  filu  snfiro.  Y.  20, 
110.  nnir  scnlnn  uns  nü  kSren  thaz  zi 
mnate.  II.  5, 1.  sd  ih  nü  redinö.  II.  18, 3. 
thes  mdra  ih  sagdn  nü  ni  tharf.  1. 17, 5. 
ir  ni  thurfut  thoh  bt  thiu,  ther  man  ist 
nü  untar  in.  1. 27, 51.  nü  bifiln  ih  mih 
hiar  th^n  beziron  all6n.  V.25,87;  nun- 
mehr, nuir  eigun  znei  suert  hiar  nü  zi 
therera  fristi.  IV.  14, 14.  uuil  thü  thaz 
rtchi  ersezen  nÜ  s&r  in  thes^n  zttin.  V- 
17, 4.  ni  unasgn  ih  se  (die  Füsse)  thir, 
nü  habest  thü  deiles  uuiht  mit  mir.  IV. 
11,31  V  irrig  für  ni,  das  PP  bieten.  — 
thtnu  unort  nü  zelitun,  thaz  man  thir 


%T  ni  sag^tnn.  11. 14, 56.  er  qnimit  annr 
sama  zi  iu,  sö  er  hinafnar  nü  tharasnn. 
y.  18, 6.  thoh  ni  hab^ta  er  nü  m^ra 
thes  githigines.  IV.  16, 8.  thir  gab  nü 
zi  guate  mtn  fater  thaz  zi  mnate,  thaz 
thü  nü  sulth  quäti.  III.  12,29.  thaz  ther 
firddno  sagßta,  thes  unser  muat  nü  ir- 
hogdta.  IV .  36, 6.  bin  nü  zi  thiu  gifierit, 
zi  Stade  hiar  gimierit,  bin  nü  unortes 
mtnes  gikßrit  heimortes  ioh  uuill  es 
duan  nü  enti;  nü  nuill  ih  thes  gifltzan, 
thaz  mtn  ruadar  nü  gireste.  y.25,2.3. 
4.5.6.  then  heime  habdtun,  then  sie  Sr 
irslahan  uuoltun,  inti  in  nü  sns  gistiltun. 

III.  16,54.  nü  ist  iz  brftht  anan  enti.  V. 
25,19;  nunmehr,  ni  st  nü  in  thereru 
gabt  mih  §r  io  ni  gis&hl.  II.  7, 60  yp,F 
tu.  Ebenso:  1. 1, 111;  2, 9. 10. 49;  3, 14. 
40;  10,24;  14,10;  15,17;  17,26.32;  18, 

19.  20.  21;  24,  4.  15;  25,  11;  27,  24.  33; 

11.  1,  41;  2,  31.  32;  6,  36;  8,  21.  46.  52; 
10,13.14;  13,4.6;  14,16.58.59;  19,14; 
m.  1,  1.  7.  27;  3,  1;  4,28;  6,17;  7,47; 

12,  5.  6,  7.  30;  14,  31.  32;  16,51.54;  17, 
55. 63;  20, 86. 145. 148;  23, 48. 51. 55;  24, 
17.51.52;  26,37;  IV. 2, 32;  4,69;  5,64; 
6,25;  7,45;  9,34;  11,21.27;  13,13;  14, 
6.12;  16,5.8;  18,8;  19,66;  21,15.24; 
24,  29;  25, 1;  26,  24;  29,21;  31,10;  34, 
12;  V.7,3;  8,28.51.57;  9,24;  12,15; 
14,18;  23,1.103;  L29;  H 106.  sö  ih  in 
hiar  nü  zellu.  V.7,37;  -  V.  23, 53. 212; 
25, 79.  thoh  scrtbu  ih  hiar  nü  zi  drist 
1.3,47.  giuuisso  sagöt  mir  iz  a1,  thes 
iuih  eiscön  hiar  nÜ  scal.  111.12,6.  hilf 
mir,  sö  thü  hiar  nü  dftti  thesemo  nnibe. 
IIL17,63.  thistt  redina,  nuir  hiar  nü 
scribun  obana.  U.  4, 108.  Ebenso:  S 17; 
1.1,12;  2,41;  11.3,68;  7,1;  14,36;  21, 
25;  III.  6, 18;  8,  42;  13,  43;  18,  19.  34; 

20,  92.  178;  22,  4. 14;  23,  3.52;  24,112; 

IV.  19,  67;  20,30;  27,  16;  V.  1,1;  7,5; 
9,37;  19,39;  20,11;  25,23;  H 20. 35. 106. 
114.  —  thesses,  thi  ih  nü  hiar  giuuuag. 

V.  14,30.  sö  Quir  nü  hiar  bignnnun.  I. 
1,114;  —  1.3,46.  bi  thiu  zellu  ih  iu 
nü  iz  hiar  mör.  11.6,2.  thö  gisaz  er 
muadör,  sö  nuir  gizaltun  nü  hiar  6r. 
II.  14, 7.  icsA  ih  iz  mit  nnillen  nü  su- 
maz  hiar  irzellen.  1. 17,4;  ebenso:  III. 
21,2;  28,52.  —  thoh  er  nü  biliban  at, 
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faräm^s  tboh,  thir  er  st,  zi  thia  iz  nü 
s&r   giligge,   thoh   er   bigraban  ligge. 

III.  23, 56.  unsere  altfordoron  thie  be- 
tötun  hiar  in  bergon;  qaedet  ir  ouh 
iadeon  nü,  thaz  st  zi  hidrosolimu  stat 
filtt  rtchn,  zi  thiu  gilumpfltcho.  II.  14, 59. 
thaz  sie  läsun  6r  in  rihtt  in  thero  buah- 
stabo  slihtt  ioh  nozzan  tb5  thie  etne, 
s6  nü  unazar  ist  bt  uutne.  U.  10, 10. 
ih  un&nt,  ih  scolti  stn  iamdr  momdnti; 
nü  sihuh  auur  sc6no.  111.20,116;  jetzt, 
gegenwärtig  sehe  ich  <iber.  sie  färönt 
thtnes  ferehes;  nü  soachist  sie  aaar 
thanne.  111.23,32.  —  unz  in  nü,  bis  jetzt: 
i&  gisparätös  auur  thü  then  guaton  unln 
unz  in  nü;  11.8,51;  tu  antem  servasti 
bonum  vinum  usqae  adhuc.  Joh,  2, 10, 
2.  ubertr,;  1)  heim  Imperativ  und 
auffordernden  Conj.;  nun,  denn,  nur, 
doch;  a)  an  der  Spitze  ,des  Satzes: 
nü  heiz  thes  grabes  naaltan.  iy.36,9. 
nd  rihti  mib  gimuato.  III.  7, 1.  nü  zeli 
uns  then  thtnan  uuillon.  HI.  17, 17.  uutb, 
nü  zeli  mir.  HL  17, 53.  nü  bigin  uns 
redindn.  III.  18, 35.  nü  sag^t  uns.  III. 
20,85.  nü  ni  helet  mih.  111.12,21.  nü 
soulut  ir  io  gitlen.  V.  4, 59.  nü  girihtet 
mih  thes.  y.9,21.  nü  ahtöt  IV.  22, 11. 
nü  niazent  mit  gilusti.  11.3,2.  nü  helf 
er  imo  selben.  IV.  30, 15;  —  IV.  30, 32. 
nü  scephe  er  imo  brdt,  bilidö  nü  thes 
fater  guati.  IL  4, 33. 34.  nü  frenu^n  sih 
es  alle.  1. 1, 123.  nü  singSmds  alle.  L  6, 
15.  nü  fergdmds  thia  thiamun.  1.7,25. 
nü  garanu§m6s  unsih  alle.  IL  3, 55.  nü 
tldmßs  thes  thenken.  III.26,6L  h)  im 
Innern  des  Satzes:  sttg  nü  nidar  hera- 
snn.  IV.  30, 17.  nim  nü  uuort  mtnaz  in 
herza.  1. 15, 27.   dua  drahttn  nü  in  feste. 

IV.  31, 35.  gidua  mih  nü  s&r  io  uuts. 
IV.  21, 4;  23,31;  —  L27,29;  IV.  19, 49. 
firnim  nü,  theih  redinö.  IL  14, 35.  nim 
nü  gouma.  V.21,1;  —  Hill,  sagd  uns 
nü  giuuäro.  111.20,43.  then  spar  er  nü. 
L  28.  hugi  hiar  nü  harto  thero  mtnero 
uuorto,  in  herzen  kleibi  sin  nü  s&r.  V. 
15,37.38.  sagd  mir  nü,  friunt  mtn.  II. 
8, 45.  thes  roannilth  nü  glnäda  stna  fergd. 
L3L  draht  es  nü  mit  uuillen.  H112. 
hugi  thoh  nü  hera  meist.  IL  12,54.  thaz 
gizeli  du  uns  nü  s&r.  1.27,24.  sehet  nü 


then  man.  IV.  23, 9.  nemet  then  kelih  nü 
zi  iu.  rV.  10, 13.  thiu  uuerk  firdtl6  mtnu 
gin&da  thtnu  s&rio  nü  giuuiiro.  H 15.  so 
queme  mir  nü  in  muat.  V.  4, 2.  ni  due  ouh 
pßtrus  nü  thaz  min.  V.  4, 61.  firlthe  mir  nü 
selbe  krist  HL  21, 1.  mannilth  nü  thenke. 
IV.  19, 68.  mannilth  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  IH.  21,23.  giuuisso  uuiztt  nü,  theih 
bin  mitiuluzila  untla.IV.13,3.  thenk^m^s 
in  mnate  uns  alldn  nü  zi  gnate.  H115. 
bittdmto  nü  druhttn.  L  28, 1.  bt  thiu  A- 
h^mds  nü  frammort  IV.  9, 34.  tl6mds  nü 
alle.  1. 13,8  PF.  2)  in  der  Frage  und 
beim  Ausruf;  denn,  etwa,  gar:  bistü  nü 
fiirira  abrah&me?  HL  18,33;  numquid  tu 
maior  es  patre  nostro  Abraham.  JoK 
8,  53.  unaz  uuoUet  ir  nü  thes?  ih  riht 
es  iuih  alles;  unaz  scal  es  auur  thanne 
nü  sd  zi  fr&g6nne?  IH.20,123.124  ist 
druhttn  gilumpllh,  thaz  thü  nü  nuasgte 
mih?  IV.  11,21;  domine,  tu  mihi  lavas 
pedes?  Joh,  13,  6,  er  unar  allaz  thiz 
laut,  then  Hut  spuan  urheizes;  thü  sua 
inan  nü  l&z§s!  IV.  24, 8.  'uuazamo  manne 
thü  nü  bist!  IV.  31,  7.  —  nist  guatea 
uuiht,  ni  er  hiar  uuorahti;  nü  seulun 
nan  firliasan;  ziu  sie  nan  sus  nü  thaes- 
b^n,  thia  fruma  in  imo  irlesgSn?  IV.  26/ 
23,  3.  gerade,  eben,  kürzlieh;  vergU 
haee  mnlier  modo  deprehensa  est  in 
adulterio.  Joh.  8,  4;  thiz  uuib  uuard 
nü  bifangan  in  ubarhtunt.  Tat.  120,  2: 
thü  spr&chi  nü,  thü  ni  hab^s  gomman, 
zellu  ih  thir  nü,  finfi  habdtdst  thü  in. 
IL  14,  51.  32;  du  sagtest  eben,  zemo 
sune,  lid  ih  nü  zalta,  giladötdr  ni  uuolta. 
HL  3, 24;  -  V.13,12.  in  laut,  thaz  ih 
nü  zalta.  L19,17.  thes  sktmen,  thi  ih 
nü  zelita,  irzöh  sL  IV.  33, 7.  bt  thiu  uuard, 
thih  nü  sagdta,  thaz  ids^ph  sih  irborita. 
L 11, 25.  in  thia  krippha  si  nan  legita 
bt  ndte,  thih  nü  sagÖU.  LH, 36.  thU 
daga,  thie  uuir  nü  sagdtnn.  L 14, 18.  mit 
themo  brunnen,  thü  nü  qutst,  mih  außne- 
gun  gidrankttst  IL  14,  44.  irthiondtun 
sie  thia  setbun  6ra,  thih  nü  quad.  IV.  9, 
30.  uuanta  th&r  saz,  thagöta  p^trus,  so 
ih  nü  sag^ta.  IV.  12,33.  uu&r  sint,  thie 
so  leidltcho  nü  ruagtun?  IH.17,54.  ih 
scal  thir  sagdn  th6n  hton  filn  hebig  thing, 
theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  IL  8, 14. 
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n«  [coiu. ;  *.  Bd.  2, 40S]y  begründend; 

1.  im  Nachsatze;  da:  birumds  in  znt- 
ualteru  freuuida,  nü  unir  thaz  antzi  mi- 
den  ioh  himilrtches  bilden.  11.6,58;  da 
wir,  mag  ansih  thera  ferti  gilnsten, 
nü  aair  sie  sd  sehen  gih6r6te.  iy.5,ö2. 
zin  ferist  inti  doufist,  nü  thü  ther  hei- 
lant  ni  bist.  1.27,45;  wenn  du.  ni  gi- 
loaben  unir  tburuh  tbia  thtna  I^a,  nü 
uns  tbin  fruma  irreimta,  thaz  er  uns 
selbo  zeinta.  II 14, 120;  nachdem  uns, 
da  uns.  Im  vorausgehenden  Haupt- 
sätze steht  gUichfaUs  nü:  nü  ni  belet 
mih,  unio  ir  firnoman  eigft  mih,  nü  sie 
b!  roib  sö  zellent.  IIL12,22.  nfi  bigin 
uns  redindn,  nuemo  thih  nnoll^s  ebondn, 
nü  gene  al  eigun  sus  gidün.  III.  18, 86. 

2.  im  Vordersätze;  im  Nachsatte  steht 
eine  Frage  oder  Aufforderung:  nü  ir 
birnt  thes  gianon,  nuio  harto  mihiles 
m6r  gibit  druhttn  luer  guat?  IL  22, 37. 
nü  ih  aulth  thultn,  unio  harto  m6r  zimit 
in.  IV.  11,47.  nü  sie  iz  in  thaz  uaen- 
tent,  nuaz  nnänet.  IV.  26, 49.  nü  sie 
thaz  ni  mtdent,  sö  höban  gomon  rtnent, 
nuaz  duit  iro  franil!  thera  mtnera  ni- 
dirt.  y .  25, 75.  nü  es  filn  manno  inththit, 
in  stna  znngun  scrlbit,  uuanana  scalnn 
irancon  einon  thaz  binnankön?  1. 1,81. 
nü  iz  allaz  thin  ist,  ginftdö  bt  unsih. 
V.2i,15.  nü  er  sö  unilit  selbo,  irster- 
bdm^s  mit  imo.  111.28,58.  ~  nü  thie  zi 
gote  sint  ginatht,  thie  büent  thiz  unorolt- 
lant:  then  got  uuthan  nanta,  ir  qnedet, 
thaz  ih  thes  ginenda,  mih  gotes  san 
nenna.  III.  22, 51.  In  dem  folgenden 
Hauptsatze  sieht  wieder  nü:  nü  thü 
thaz  ämnti  bist  firmonänti,  nü  unirdü 
Btommfir  s&r.  1.4,65.  nü  er  then  töd 
snachit,  nü  simds  garaune  alle  mit  imo 
zi  themo  falle.  III.  23,  59. 60.  nÜ  thie 
Sauarton  machönt  thaz  gir&ti,  nü  noill 
ih  scriban  frammort.  IV.  1, 1.  nü  krist 
zeichan  duit  sö  manign,  nü  dndmös  thaz 
zolnal  thana.  111.26,1.3.  nü  man  imo 
salih  duat,  nü  l&zet  knelen  in  thaz  mnat. 
IV.  23, 14  VP,  F  ni  lÄzet.  —  nü  steht  im 
Hauptsatze  auch  a)  nach:  unanta: 
nuant  er  nan  (den  Apfel)  kou  ioh  fir- 
slant,  nü  büen  anderaz  lant  11.6,26; 
deshoib.   uuanta  ih  tUr  zalta,  thaz  ih 


thih  ör  irkanta,  nü  hab^  festiran  gilouba. 

II.  7, 69  VP,  F  ta.  uuanta  er  uuialt  slnea 
muates,  nü  niuzit  paradtses.  H  46.  uuant 
er  dtmuati  in  mir  uuas  soouuönti,  nü  s&li- 
gönt  mih  alle.  1. 7,7.  h)  nach  std:  std 
man  nan  bifilta,  ioh  man  nan  gidötta,  nü 
birunfirö  in  muate;  nübüuuenthumh  thaz 
kuningrtchi  slnaz.  III.  26, 55;  deshalb. 
Es  dient  zur  Anknüpfung  eines  be- 
gründende, adversativen,  steigernden 
und  folgernden  Oedankens:  in  thiu 
uuerk  m!nu  sö  ist  stark  gilouba  thtnu; 
nü  uuerddn  al  thiö  däti.  III.  10,44;  und 
deshalb  möge  das  aUes  geschehen,  ni 
uuoltnn  ttuir  gilos  stn;  nü  riazen  eli- 
lente  in  fremidemo  lante.  1. 18, 15.  i& 
bistü  heilör;  nü  ni  suntö  thü  mdr.  III. 
4,45;  und  deshalb,  noh  ih  firmondn 
thih;  nü  gank  thü  frammort  111.17,57. 
theist  al  giuuis,  theiz  thuruh  inan  ist 
gid&n;  thaz  uuas  nü  nuorolt  scanta, 
thaz  si  nan  nirkanta.  11.2,20.  —  nü  ist 
druhttn  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns 
bisonfit:  nü  garauuömds  unsih  alle  zi 
themo  fehtanne.  II.  8, 53.  —  scirm  er  imo, 
nü  ist  es  nöt  IV.  30, 31;  denn,  hilf  thir, 
nü  thir  thurft  ist.  IV.  31, 3.  —  i&  heilt 
er  liuti  mit  stnea  selbes  d&ti;  nü  ni  mag 
biunerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV. 
30, 26;  nun  aber,  thero  zneio  ander  uuas 
pötruse  gilangör;  nÜ  ist  gotes  thegan 
guatdr.  11.7,24.  thaz  uuir  nan  eigun 
funtan,  fon  nasaröth  then  gotes  sun; 
nü  ist  er  queman  herasun«  IL  7, 45.  iz 
scolta  nnesan  betahüs;  nü  duent  iz  man 
ginuage  zi  sc&hero  luage.  IL  11, 23; 
ebenso:  IL  9, 29  und  in  der  Parenthese: 
nü  ist  es  beziro  rät  11.6,47,  thir  gab 
nü  nun  fater  thaz  zi  muate;  nü  uuUl  ih 
thir  giheizan.  III.  12,31.  uuola  ist  thaz, 
thanne  uuirdit  imo  baz;  nü  qnimit  lih- 
tida  imo  in  muat  111.28,46.  —  nü  uui- 
zun  uuir,  thaz  thü  in  unuuizztn  bist 

III.  18, 27  VF,  P  irrig  ni;  nunmehr,  aus 
deinen  Bedai.  oba  iu  thiö  minna  sint 
nü  heiz,  zi  thön  ir  birut  filu  zeiz,  zin 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  11.19,25; 
wenn  nun.  Bloss  fortleitend  steht  nü: 
LIO,  11;  15,15;  20,35;  U.3,53;  6,55; 
14,121;  IV.  9,31;  28,21;  V.2,1;  16,21. 
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BÜa  —  nub 


Dfia  VP[adv.],  BofcH,  sogleich;  vergl. 
et  ezhibebit  mihi  mbdo  plus  quam  duo- 
decim  milia  legionea  angelorum.  MaJtth. 
26,  58;  inti  her  gigarannit  mir  nünua 
mßr  thanne  zuelif  thüsunta  engilo  heri- 
scefi.  Tat.  185,  5;  quo  ego  vado,  vos 
non  potestifl  venire  et  vobis  dico  modo. 
Joh,  13,  33;  thara  ih  faru,  thara  ni 
mngnt  ir  coman  inti  ib  quidn  in  nünna. 
Tat  160,  5:  ni  tharft  es,  quidun,  loug- 
nen,  jthtn  spracha  scal  thih  ongen,  thinu 
ttuort  nüa,  thiu  melddnt  thih  ni  drina. 
IV.  18, 28  VP,P  nünua;  vere  et  tu  ex 
iliis  es,  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  fadt  Matth.  26,  73;  deine  Wirrte, 
dein  Dialekt  verräth  dich  sofort  zu- 
verlässig, sagt  die  Magd  im  Vorhofe 
des  KaipJuu  zu  Petrus. 

nub  [conj.;  s.  Bd.  2,  425],  steht 
1.  tfi  negativen  Consekutivsätzen  nach 
negativem  Hauptsatze  statt  thaz  ni 
einem  statt  ut  non  stehenden  quin  ent- 
sprechend: nuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi,  uuerd  er  th&r 
biredin6t,  thulten  thes  helliuutzes  uud- 
uuon.  y.  19, 17;  es  ist  keine  Bettung 
femer,  so  dass  er  irgendwohin  ent- 
kommen könnte,  dass  er  nicht  der 
Holle  Pein  erdtUden  müsste;  von  den 
beiden  Consekutivsätzen,  die  von  nist 
laba  abhängen,  ist  der  erste  positiv, 
der  zweite  negativ.  16^  und  17^  sind 
Bedingungssätze,  ther  thurnh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge.  II.  14, 38;  es  ver- 
geht keine  lange  Zeit,  o?Me  dass  ihn 
abermals  dürstet.  In  demselben  Sinne 
wie  nub  steht  auch  ni;  a)  mit  voraus- 
gehendem sd:  in  laute  uuärun  manage 
uutsduames  biiadane,  ni  uuas  er  io  so 
märi,  ni  thiz  bifora  uiiftri.  1.22,40; 
keiner  war  so  heriihmi,  dass  dieses 
Kind  (Christus)  nicht  den  Vorzug  ge- 
habt hätte,  ihn  nicht  übertroffen  hätte. 
ni  si  man  nihein  s6  ueigi,  ni  stnan 
zins  eigi.  L 11, 10;  dass  er  nicht  seine 
Schätzung  habe,  jeder  soU  geschätzt 
werden,  b)  ohne  sd:  Hut  sih  in  nint- 
fuarit,  thaz  iro  laut  ruarit,  ni  sie  biro 


guatt  in  (dm  Franken)  thiondn.  I.l,  77; 
so  dass  sie  nicht  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  s.  intfuaru  und  über  den 
Flur,  des  Pron.  Hut.  iz,  druhttn,  ni 
biltbe,  thaz  ih  es  thoh  giscrtbe,  ni  iz 
hiar  fora  thtn^n  ougon  Itehd.  IV.  1,37; 
es  möge  nicht  bleiben^  ohne  dass  es  dir 
woUgefäüt,  ohne  dir  zu  gefallen,  es  mdge 
dir  sicher,  gefallen.  2.  für  ther  ni 
gleichfalls  nach  negativem  Hauptsatze, 
einem  statt  qni  non  gesetzten  quin  ent- 
sprechend; s.  ther:  nist  ouh  in  erdiiche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hlar  irsiach^,  nub 
er  io  innan  thes  sih  lade  forahtennes. 
V.  23, 137. 138;  es  ist  keiner,  der  nicht, 
jeder  muss.  nist  ftant  hiar  in  liche, 
nub  er  (=:  ther  ni)  hiarfora  intuutche. 
V.2,11.  nist  man,  ther  noh  io  unurti 
odo  ouh  st  nü  in  giburti  od  ouh  noh 
nuerde,  nub  er  (=»  ther  ni)  sculi  uuesan 
thär.  V.20,24;  es  ist  kein  Mensch,  der 
nicht  am  jüngsten  Tage  erseheinen 
müsste.  Dann  aber  auch,  wo  das  Re- 
lativum  nicht  im  Nom.  stehen  würde: 
thiu  kraft  ist  iu  gimeini,  thaz  nist  an- 
heilt in  uuorolti,  nub  (a  thia  ni  =  quam 
non  SS  quin  eam)  ir  sa  heilet  s&re.  V. 
16,41.  Gleichbedeutend  mit  nub  steht 
wieder  ni:  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  (s=  ther  ni)  gisehe  uuanne  then  hei- 
lant  1. 23, 31.  kuning  nist  in  uuorolti,  ni 
(=  ther  ni)  st  imo  thiondnti  (« thiond; 
über  die  Umschreibung  mit  dem  Part, 
und  stn,  s.  d.),  noh  keisor,  ni  (=s  ther  ni) 
imo  geba  bringe.  1. 5, 49.  Ebenso:  nist 
guates  nuiht  in  uuorolti,  ni  (=s  thaz  ni 
=  qnod  non  =  quin  id)  er  nntar  uns 
hiar  uuorahti.  IV.  26,  21.  nist  nihein 
sterro,  ni  er  ubarfnari.  V.  17,35;  über 
den  er  nicht  hinausgefahren  wäre; 
oder:  er  ist  kein  Stern  (so  weit),  dass 
er  über  denselben  nicht  hinausgrfahren 
wäre;  s.  oben  1.  nub  und  ni  stehen  in 
ooordinirten  Sätzen:  nist,  ther  fon  untbe 
quftmi,  nub  er  (=  ther  ni)  thar  scnU  stn, 
ni  sie  (=  thie  ni)  sculin  hertdn  th&r  iro 
dätl  rentdn.  V.  19,8;  es  ist  keiner,  der 
von  einem  Weibe  geboren  ist,  der  nicht 
dort  erscheinen  muss,  die  nicht  dort 
der  Reihe  nach  von  ihrem  Handeln 
Rechenschaft  ablegen  müssen;  im  zwei- 
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im  von  nist  dbhängigin  Sähe  ist  in 
den  Plural  üöergegangen.    nist  akar 
hiar  in  ilche,  nub  er  (=  ther  m)  zi  thiu 
nü  bleiche,  ni  sie  (=  thie  ni)  zi  thiu  sih 
machön,  thaz  fruma  thie  gibüra  fuar^n 
in  thia  sciara.  II.  14, 106;  nlst  akar,  ther 
ni;  nist  gibür,  ther  m;  es  ist  keinAcker 
hier  im  Lande,  der  nicht  schon  bhichty 
kein  Bauer,  der  sich  dazu  nicht  an- 
schickt,  dass  er  die  Frucht  in  die 
Scheuer  Juhrt;  sie  weist  auf  das  im 
folgenden  Satze  stehende  ^ibüra;  nist 
^ihär,  von  dem  das  in  den  Plur.  über- 
gehende  ni   sie   sih  machön   abhängt, 
ist  zu  ergänzen.       3.  in  verneinenden 
Substantivsätzen  gleichfaUs  nach  vor- 
ausgehender Negation  des  Hauptsatzes 
abermals  wie  qnin  gebraucht;  bei  den 
Verbis:  säumen,  vermeiden,  aufhören, 
leugnen,  unterlassen^  enthalten  u,  der  gl : 
uniht  ni  dnalta  er  es  s&r,  nnb  er  zi  g&nne 
sih  fon  themo  skiffe  d&ti.  111.8,36;  er 
säumte  dessen  nicht,  dass  er  sich  aus 
dem  Schiffe  warf^  sich  aus  dem  Schiffe 
zu  werfen,    er  fand  broader  stnan,  ni 
moht  er  iz  bimldan,  nub  er  iz  imo  ze- 
liti  loh  slinmo  ^agdti.  11.7,41.42;  er 
konnte  es  nieht  vermeiden,  dass  er  ihm 
davon  Kunde  gab,  ihm  davon  Kunde 
zu  geben,   ther  holdo  thtn  ni  mlde,  nub 
er  iz  thanasntde.  ¥.25,37.    qnädun,  ni 
gisnichi,  nnb  er  then  lint  bisuicbi.  III. 
15,44.    ni  moht  ih  thaz  firloagndn,  nnb 
ih  thes  scolti  goomen,  thaz  ih  al  däti, 
thes  karitiA  mih  b&ti.  V.  25, 13.   ni  scal 
ih  firläzan  iz  onh  al,  nub  ih  bi  iuih  io 
gemo  gin&da  stna  fergd.  S  34  V,  P  ni. 
ginnisso  uuiztst  thü  thaz,   ni  scrlb(n) 
ih  thaz  hiar  allaz  ioh  hiar  ouh  ni  fir- 
lize,  nnb  ih  es  nnaz  gigruaze,  nub  ih 
es  thoh  biginne,  es  ethesnnaz  gizelle 
ioh  onh  thanne  gille  zi  thes  krüzönnes 
heile.  IV.  1,24;  ich  werde  zwar  dieses 
nicht  alles  hier  beschreiben,  ich  möchte 
aber  hier  auch  nicJU  unterlassen^  dass 
ich  etwas  davon  erzähle^  dass  ich  es 
doch  versuche^  etwas  davon  zu  berich- 
ten; vergL  in  medio  nero,  ne  grauiter 
forte  pro  superflnitate  uerbomm  ferrent 
legentes,  multa  et  parabularnm  Christi 
et  miraculornm  ejusque  dootrinae  preter- 1 


misi.  ad  Liulb.  3iS6.  Ebenso:  ni 
ttuuntorö  thü  thih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  nttb  iz  uuerde  nuanne,  thaz  sih  es 
uuorolt  inende,  ioh  si  iz  ni  bimlde,  snn- 
tar  sih  es  bilde  thera  znisgun  giburti. 
U.  12,37;  als  ob  es  nicht  wohl  sein 
könnte  und  ob  es  nicht  einst  geschehen 
möchte,  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh  medi  iz  sfn 
ioh  persi,  nub  in  es  thiu  uuirs  sl.  L  1, 
86;  es  sei  kein  Volk,  das  daran  denke, 
dass  es  ihnen  nicht  um  so  schlimmer 
ergehe,  kein  Volk  zweifle,  dass  es  den 
Franken  nachstehe,  unterliege,  wenn 
es  sich  mit  ihnen  in  einen  Kampf  ein- 
lässt;  obwohl  thiot  vorausgeht,  steht 
das  Pronomen  in  doch  im  Plur.,  be- 
einfiusst  durch  das  eingeschobene  medi 
ioh  persi;  s.  thiot  und  liut,  nach  dem 
das  Pronomen  gleichfalls  imPlur.  steht. 
Auch  in  dem  Satze:  mitthir  bin  garo 
in  karkÄri  zi  faranne  ioh  töthes  ouh  zi 
kor6nne;  gisukhßn  sie  thir  alle,  nub  ih 
io  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13, 26;  der 
Satz  mit  nub  ist  nänüich  abhängig  von 
einem  aus  gisntchdn  zu  ergänzenden: 
facere  non  possum  (ni  scal  ih  iz  firl&zan. 
S  33):  fallen  sie  auch  alle  von  dir  ab, 
sagt  Petrus,  (ich  kann  es  nicht  unter- 
lassen, ich  kann  nicht  umhin),  dass 
ich  stets  das,  was  ich  gesagt,  nämlich 
mit  dir  in  den  Kerker  zu  gehen  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten,  wolle,  dass 
ich  es  offen  zeige,  so  wie  man  es  dem 
Meister  schiddig  ist;  fallen  sie  auch 
alle  von  dir  ab,  so  werde  ich  das 
doch  immer  nothwendig,  aus  innerem 
Drange  woUen  und  es  offen  zeigen, 
wie  man  es  dem  Meister  schuldig  ist. 
Auch  voluntativ,  den  Entschluss  zu 
einer  Handlung  ausdrückend,  könnte 
der  Conj.  aufgefasst  werden,  ih  sagen 
thir  racha  seitsftna,  thiu  mannillcban 
ruarit;  er  ni  uuerde  uuanne  irboran 
auur  thanne,  nub  er  thaz  bimide,  sih 
himilrlches  bilde,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er 
sih  freuue  thes  duuinigen  guates.  II.  12, 
18;  auch  hier  ist  der^  Satz  mit  nub 
von  einem  zu  ergänzenden  facere  non 
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poBBum  abhängig:  ich  sage  dir  eine  eeU- 
aame  Sache:  wer  nieht  wiedergeboren 
vrird,  (der  kann  nicht  unterlassen,  kann 
nickt  umhin),  dass  er  das  vermeidet, 
sieh  des  Himmelreiches  zu  erfreuen, 
der  vermeidet  nothwendig,  dem  entgeht 
sieher,  dass  er  sieh  des  Himmdreiehes 
erfreut;  nis!  qois  renatas  ftierit  ex  aqua 
et  spiritQ  eancto,  non  potest  introire  in 
regnum  dei.  Joh,  3,  6.  Auch  hier  be- 
gegnet m  gleichbedeutend  mit  nnb :  thaz 
Quir  tbarzna  huggfin,  in  herzen  uns  iz 
leggdn,  uniht  es  ni  firleibdn,  ni  nuir  iz 
thftr  gikleibdn.  11.24,32;  dass  wir  es 
nicht  unterlassen,  es  dort,  in  unserem 
Herzen  einsuschliessen.  m  firlias  onh 
in  tber  nöti,  ni  »i  imo  folgöti,  ni  si  auar 
thaz  irnneliti.  111.11,22.23;  sie  unter- 
liess  auch  nicht,  ihm  zu  folgen,  ni 
l&zet,  ni  ir  gihngg^t  ioh  mir  ginftda 
thigg^  mit  minndn  filn  folldn  zi  selben 
sancü  gallen.  H 153.  nü  ir  sambazdag 
ni  mtdet,  ni  ir  in  kind  bisntddt.  III.  16, 
41.  gibdt  moyses,  ir  ni  mtddt,  ni  ir  in 
kind  bisntddt  IIL  16,  36.  ni  dne  ouh 
pdtms  nü  thaz  min,  ni  er  sih  faage 
thara  zi  in.  Y.  4,61;  er  unterlasse  nicht, 
sich  zu  ihnen  zu  geseUen»  ni  moht  ih 
mih  inthab^n  s&r,  ni  ih  hera  gitlti  zi 
thir,  thaz  thü  tharagiangts  mit  mir.  II. 
7,30.  sie  ni  maasnn  g&n  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  biunoUane  ni  nnnr- 
ttn;  sie  nniht  thoh  thes  nintriatnn,  sie 
manslahta  riatan,  ni  sie  thes  ginuna- 
gtn,  rie  kriston  irsluagln.  IV.  20, 8;  sie 
scheuten  sich  aber  davor  nicht,  dass 
sie  überlegten,  zu  überlegen,  Wie  sie 
Christus  tödten  kdnnten;  der  Satz  7^ 
dem  Sinne  nach  gleichfalls  abhängig 
von  nintriatnn  ist  diesem  paraüd  ge- 
setzt; nt  habitoculo  contominarentor 
alieno  et  non  contominarentnr  proprio 
scelere.  Ähuin.  in  Joh.  pag.  626.  nint- 
heizit  mir  iz  mnat  mtn,  ni  ther  fon  gote 
senli  stn,  ther  snlth  nner1(  nnirkit.  III. 
20, 149.  ouh  man  nihein  ni  longnit,  ni 
aail6  nnoroltfristi  s!  io  filn  festi.  III. 
22,54.  nuer  dages  gengit,  er  ni  fir- 
spnmit,  drof  ni  zntuoldt,  biginnit  er  es 
nahtes,  ni  er  blintilingon  anemd.  III. 
23,38.    Ebenso:  ni  bristit,  ni  thÜ  h6r- 


ttst  Hd9;  es  mangelt  nicht,  dass  du 
hörst,  du  wirst  sicher  hören,  ni  bristit 
in  thes,  ni  sie  sih  gineri§n  ioh  scöno 
giuneri^n.  11.22,12.  zalto,  nnio  nihei* 
nemo  ni  brusti,  ni  er  alla  frnma  uuesti. 
IV.  15,39;  wie  keinem  würde  entzogen 
sein  alle  Heilswahrheiten  zu  kennen, 
ni  bristit  in  thes  thin  min,  ni  sie  sih 
hazzön  nntar  in,  ni  sie  sih  io  mü6n.  V. 
23, 152. 153.  nnanto  es  ni  bristit  fnrdir, 
ni  irfrenne  sih  mit  mnatu  iam^r  th&r 
mit  guatn.  846.  —  jVacA  Redensarten, 
in  denen  der  Sinn:  unterlassen  u.  der  gl, 
liegt:  unir  nnftntnn  thes  giunisso,  er 
nnsih  scolti  irlärSn  thes  managfalten 
uudunen;  firf&han  nnsih  scolti  thin  stn 
selba  gnati  thes  managfalten  s^es,  thaz 
unir  nü  thulten,  theiz  allesnuio  ni  nnnrti, 
nnb  er  es  dnan  scolti  enti.  V.9,36;  wir 
glaubten,  dass  es  nicht  anders  werden 
würde,  da^s  es  sicher  geschehen  würde, 
dass  er  dem  ein  Ende  machte,  nist 
niheinig  stndr  drüt,  thes  allesunio  bi- 
ginne,  ni  er  queme  zi  themo  thinge.  V. 
19, 4;  der  es  vermeiden,  hindern  konnte. 
sie  allesnnio  ni  dfttln,  ni  sie  inan  min- 
n6ttn.  IV.  1, 14;  sie  seilten  nicht  anders 
verfahren,  nicht  unterlassen  ihn  zu 
lieben,  sie  soUten  ihn  ja  lieben,  ni 
moht  iz  s!n  in  ander,  ni  sia  marti  thaz 
sdr.  IY.32,4.  thaz  sie  ni  nnesdn  eine 
thes  selben  &deilo,  ni  man  in  iro  gi- 
znngi  kristes  lob  snngi.  1. 1,116.  Ebenso: 
nnanana  soulnn  francon  einen  thaz  bi- 
uuankdn,  ni  sie  in  frenkisgon  biginndn, 
sie  gotes  lob  singen.  1. 1,34;  wo  statt  eines 
negativen  Satzes  eine  stellvertretende 
rhetorische  Frage  steht.  Wo  aber  nicht 
ein  negativer  Erfolg  ausgedrückt,  son- 
dern bezeichnet  wird,  dass  etwas  nicht 
geschehen  soUe,  steht  auch  nach  diesem 
Verben  gleich  ne  iheils  thaz  ni,  iheils 
der  blosse  Conj.:  iagilth  binuenke,  thaz 
er  nan  ni  firsenke.  IL  3, 66;  jeder  suche 
zu  vermeiden,  dass  der  Satan  ihn  nicht 
zu  Orunde  richte  thaz  iagilth  bimtde, 
inan  thin  akas  ni  sntde.  1. 23, 58. 

•nuht,  s.  gi-nuht. 

-nuhti,  s.  gi-nnhti. 

nüwa  F  [adv.],  «.  nüa. 

-nuzu,  s.  gi*n.nzn. 
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nnzzi  [adj.],  nüidich,  dienlieh; 
a)  abt.:  iheist  Biiazi  ioh  onh  nozzi.  I. 
1, 56.  b)  c.  dat. ,  wem  etwtu  dienlieh 
ist:  thoh  thisa  auuntar  ellu  anärln  filn 
stiUa,  tbaz  ema  an&ri  uns  nuzzi.  IL  3, 
46;  a.  ougn.  mir  uafimn  thiö  i6  nuizzl 
ofto  filn  nnzzi.  89.  in  ni  liaz  ri  (die 
8onne  bei  der  Kreussigung)  nnzzi  thaz 
annnzzi.  IV.  33, 5  VP,  F  zi  nnzzi.  nist 
mennisgdno  nuizzt  ni  nuedar  äna  ander 
nnzzi.  y.12,75;  keine  wm  den  beiden 
Arten  der  Liebe  ist  dem  Menechen- 
geiste  nützlich  ohne  die  andere, 

nozzt  [8t.  f.]  —  DUZ  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 
234],  1.  Vartheü,  Nutzen:  thes  (dee 
Königs,  wm  Seite  des  Königs)  eignn 
sie  (die  Franken)  io  nnzzt  in  Bnelit 
ioh  in  nnizzt.  L 1, 97.  thanana  in  qnimi 
noizct  ioh  managfaltd  nnzzt.  IL  6, 18. 
mdrOta  in  (den  Jungem)  tfaie  nnizzl 
mennisgon  ü  nnzzt.  ¥.11,48;  eu  der 


Menschen  WohlfahH.  thia  selba  klei- 
nnn  nnizzt  thia  sorlbent  sie  nns  zi  nnzzt. 
111.7,62;  zu  unserm  Nutzen,  ih  zelln 
nns  hiar  zi  nnzzt  bt  einaz  fisgizzi.  Y. 
13,1.  sie  (die  Franken)  sint  86  sama 
chnani,  selb  sd  thie  römäni;  sie  eignn 
in  zi  nnzzt  sd  samaltchö  nnizzt.  1.1,61; 
zu  ihrem  Nutzen,  zi  nnzze.  1. 1, 69;  22, 
62;  II.  24, 17 ;  IIL  14, 97.  2.  Benützung, 
Gebrauch:  er  gab  nns  onh  zi  nnzzt  the-  * 
san  selbon  pnzzi.  IL  14,34;  Joh.  4,  12. 
oba  iro  thehein  nniht  hab^ti,  thes  in 
in  nneidn  zanu^ti,  frinnton  onh  zi  nuz- 
ztn,  gifangan  mit  thän  nezzin.  V.13,10; 
den  Freunden  zur  Benützung,  zum 
Oenusse,  3.  das  Nützliche:  sie  (die 
Franken)  sint  fastmnate  zi  managemo 
gnate,  zi  managem  nnzzt.  1. 1, 74. 

nazz6n  [sw.  y.],  geniesse,  bringe  zu, 
verlebe;  c.  acc.:  habdn  ih  gimeinit,  thaz 
ih  einljQzzo  mtna  nnorolt  nuzzd.  1.5,40. 
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oba  [adv.;  s,  Bd.  2,  398],  an  der 
oberen  Stelle,  oben;  übertr.  auf  die 
Zeit;  vorher,  oben,  früher;  vergl.  snpra 
Bcripti,  oba  kascribanes.  Kero,  BR.  18; 
vergl,  obana  II.  3:  ziu  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  nuesan  ungimah)  thie  Hu- 
tes nniht  ni  dualtun,  thie  uuir  hiar  oba 
zaitnn.  1.1,58. 

oba  [praep.],  I.  cdat,;  1.  ober- 
halb, auf;  eigentl.:  giang  er  after  in 
tb6  sär  oba  themo  unazare  thär,  fasto 
oba  ther  nnda,  so  nuir  duen  hiar  in  erdn. 
III.  8,  17.  18;  yenit  ad  eos  ambulans 
super  mare.  Matth.  14,  26.  2.  über, 
oberhalb;  eigentl,:  höh  er  oba  mannon 
suebdta  in  th6n  unddn.  H63.  kapfötun 
se  lango  mit  hanton  oba  thän  oügon. 
V,  17,  37.  IL  c.  occ;  über  hinaus; 
übertr. :  ist  harto  rümo  oba  nnsan  unän 
8ul!h  racha  gidfin.  V.  12, 13.  ist  iz  rÜmo 
oba  unsan  an&n.  V.20,89. 

oba  [conj. ;  8.  Bd.  2, 426]y  1.  wenn, 
fßofem;  es  wird  1)  mit  dem  Ind.  aller 
Zeiten  verbunden,  wenn  etwas,  das  als 
wirklich  angenommen  wird,  als  die 
Voraussetzung  aufgestellt  ist,  unter 
der  dM  im  Hauptsatze  Gesagte  statt- 
findet oder  nicht.  Der  Hauptsatz  steht 
a)  gleichfalls  im  Ind.,  toenn  er  aus- 
sagt, was  unter  der  angenommenen 
Bedingung  wirklich  ist,  war  oder  sein 
wird  (II.  7, 13;  III.  24,  85).  Der  Be- 
dingungssatz steht  a)  voraus:  oba  thü 
ra  ruachis,  thü  thär  sia  diofo  suachis. 
111.7,35.  oba  ih  mih  mit  ruachön  bi- 
ginnu  eino  gualllchön,  mit  suorgdn  duan 
ouh  thanne  thaz,  thaz  ist  niuniht  allaz. 
III.  18, 39.  oba  ther  brinnit,  ther  haftes- 
man  ni  uutsdt,  fon  hella  ther  nirunin- 
tit,  ther  suntilOsan  bintit.  V.  21, 11.  oba 


thü  68  biginnis,  in  bnachon  thü  iz  findia. 
H 105.  oba  uuir  stn  nü  tharbdn,  iä  mag 
iz  got  irbarmän.  IV.  26, 24.  ob  iz  Qnir 
zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia  dinft  ni 
first&t,  lesent  zi  in  thia  redina  thie  gotea 
thegana.  111.7,49.  oba  ih  irbald^n  es 
gidar,  ni  scal  ih  firläzan  iz  ouh  al.  S  33. 
ob  ih  in  kark&re  unas,  ir  biriunStut 
thaz.  V.  20,  77.  oba  es  iaman  bigan, 
thaz  er  uuidar  imo  uuan,  scirmta  imo 
druhttn.  L  51.  oba  thaz  thie  liuti  nerita, 
irretit  thiz  mit  uuorton  thia  uuorolt  fon 
th^n  suntdn.  11.7,13.  ß)  nach:  zi  imo 
thih  ni  bilgis,  oba  thü  in  sambazdag 
thaz  duis.  IIL  16, 47.  irgeit  iz  zi  an- 
gusti,  oba  uuir  mes  duan  thie  iristi. 
111.25,11.  er  sih  gote  leidit,  oba  er 
sin  zuei  gisceidit.  Y.  12, 76.  thia  hant 
duat  si  furi  sftr,  ob  iaman  es  räm6t 
thar.  III.  1, 35.  —  uuard  mir  uud,  theih 
sind  liubl  in  mih  giliaz,  ob  ih  sia  niazan 
ni  muaz.  V.  7,38.  thih  deta  ih  nuts, 
thaz  thü  gisihis  gotes  kraft,  oba  thü 
giloubis.  111.24,85;  si  credideris,  vide- 
bis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40.  y)  ist 
eingeschoben:  after  imo  gengit,  oba 
man  tiiiz  gihengit,  thisn  unorolt  ellu. 
IV.  4, 75.  ofto  uuirdit,  oba  gnat  thea 
mannes  lungero  giduat,  thaz  es  liunit 
thräto  ther  zuht&ri  guato:  S  27.  mit  thia 
giduet  ir  uuidar  got,  thaz  er  in  gin&d6t 
ioh,  ob  ir  es  bi^nnet,  thid  haldt  gi- 
uuinnet.  I.  24, 12;  wenn  ihr  es  unter- 
nehmt, nämlich  vollzieht,  was  das 
Gesetz  lehrt  und  die  Propheten  schrei- 
ben; v.  9. 10.  —  In:  oba  ih  thaz  ir- 
uuellu,  theih  slnaz  lob  zellu,  zi  thia 
due  stnnta  mind,  abar  mtnö  mahti  sO 
ist  al  thaz  gidrahti.  L  9  steht  der  Oonj. 
dem  Ind.  coordinirt  (s.  hierüber  unten)^ 
da  die  zweite  Voraussetzung  nicht  als 
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geivisM  hingestellt  v: erden  soll.  Ebenso: 
oba  sie  thes  gigähent,  zi  gilonbu  sih 
gifftheot,  gidonfit  uuerd^n  alle:  sd  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16, 31 ;  qiii  crediderit 
et  baptizatus  fuerit,  salvus  erit.  Marc. 
16,  16.  Statt  der  Atissage  steht  eine 
Frage:  oba  iz  zi  diu  tiiiirdit,  thaz  thaz 
salz  firnoirdit,  nuer  iindit,  mit  nuia 
man  gisalze  iz  thanne?  11.17,7.  oba  iu 
thid  minna  sint  nü  heiz  zi  th§n  ir  binit 
iilu  zeiz,  zin  soal  iu  lön  s!n  thanana 
gnat?  11.19,25.  oba  ih  iu  sag^n  hiar 
thaz  uaftr,  bt  hiu  ni  giloubet  ir  mir  sAr? 
111.18,5.  oba  thaz  s6  uuär  ist,  thaz 
thil  iro  kuning  nü  ni  bist,  bi  hiu  ist, 
thaz  sie  thih  nämnn?  IV.  21, 15.  oba 
ther  scal  stn  in  beclie,  ther  armdn  brdt 
ni  breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  habdn 
sinaz?  V.21,5.  oba  ther  bisltpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuänist  themo 
irgange,  ther  anderan  roubdt  thanne? 
V.21,9.  ob  ih  thaz  iruuellu,  thiz  ir- 
thisga  iu  gizellu,  noh  nihein  niruuelit 
thaz,  thaz  thoh  gilonbe  b!  thaz,  uaio 
min  gilonbet  thanne,  ob  iz  uuirdituaanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrlche  redinön? 
11.12,57.  -*  uuaz  hilfit  nft  Uien  muadon 
man,  thaz  smt  imo  untar  henti  elln 
uuoroltenti,  oba  er  ürliusit  sina  s^la? 

III.  13, 33.  uuio  harto  mihiles  m^r  gi- 
bit  druhttn  iuer  guat,  ob  ir  mo  folget 
ioh  inan  bitten  nuollet?  IL  22, 40.  b)  im 
Imperativ,  ,wenn  er  eine  Aufforderung 
enthält:  druhttn,  qnad  er,  oba  thü  iz 
bist  ioh  selbo  thfi  thir  gengist,  thanne 
gibiat  mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir. 
111.8,33.    oba  thü  krist  bist,  hilf  thir. 

IV.  31, 3.  ob  iz  zi  thin  gigeit,  thia  sunta 
dtid.  1. 2, 19.  oba  ih  hiar  nbilo  gisprah, 
zeli  thü  thaz  ungimah.  IV.  19, 19.  oba 
thü  hdltas  auur  bist,  thaz  gizeli  thü  uns 
sär.  1.27,23;  über  thaz  im  Nachsatze 
s.  ttft^en.  —  zil6  thin,  oba  thü  gin&dön 
uaili  mtn.  111.2,19.  —  nuasg  mih  al, 
oh  iL  sallh  nuesan  scal.  IV.  11,33.  ni 
beiget  nnidar  mih,  oba  ih  dnan  s6  sa- 
malth.  111.16,48.  c)  ebenso  im  Conj.: 
oba  thiz  ist  thes  snn,  ther  Hut!  fuarta 
heraann,  nü  scephe  er  imo  brdt  II.  4, 29. 
oba  er  hab^t  iro  mah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit;  er  hiar 

Oirriii.  III.  Glossar. 


mag  hAren  euangelion.  L87;  der  Conj, 
ist  hier  umschrieben ;  s.  mag.  Häufig 
findet  sich  im  Hauptsatze  ein  Corre- 
lativum  zu  oba;  a)  sd:  ob  ir  in  muat 
iu  lazet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet,  s6  dt- 
lönt  sfnö  guatt  thid  iu6  missidäti.  II. 
21, 41.  ob  unsih  ladöt  heim  man  arm^r 
thehein,  s5  suillit  uns  thaz  muat  s&r. 
111.3,25.  oba  thÜ  iz  thiko  filn  dnas, 
sd  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas.  III. 
7,79.  oba  iz  uuard  ionuannc  in  not  zi 
fehtanno,  so  unas  er  io  mit  gotes  kref- 
tin  oboro.  L  22.  obo  uuir  unsih  minnön, 
86  birun  uuir  uuerd  mannon.  H 131 ; 
ebe7iso:  11.9,16;  111.18,30;  IV.  4,33; 
8.  unten,  b)  thanne:  oba  thü  sconuöst 
thaz  muat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat. 
111.20,139.  oba  uuir  nuollen  uuaht^n 
mit  gidrahton  iilu  rehtdn,  thanne  sculun 
uuir  gigahcn,  thaz  uuir  iz  anafftlien  mit 
anderen  giratin.  IV.  37, 1.  ob  uuir  iz 
ahtdn  ioh  uuola  iz  al  bitrahtön,  thanne 
ist  uns  thaz  uunntar  ein  gin&da  suntar. 
V.  1, 9.  oba  thü  es  uuola  drahtds,  mäht 
thanne  thü  giunäro  giniazan  bddero.  H49. 
oba  thü  iz  bist,  thanne  gibiut  mir.  III. 
8,34;  ebenso:  11.4,72;  111.2,13;  18,46; 
22,1.^:  s.  unten,  c)  thoh:  ob  ih  iz  sa- 
gen iu,  ir  ni  giloubet  thoh  b!  thiu.  III. 
22,15.  ob  ih  auur  thenku,  theih  stnu 
uuerk  uuirku,  ob  ih  ni  bin  iu  thrftti, 
giloubet  thoh  thera  dati.  III.  22,  62; 
ebenso:  111.22,59;  V.  23,223;  s.  unten, 
d)  thd:  ni  uu&ri  tho  thiu  giburt,  thö 
uunrti  nuorolti  firuuurt.  1. 11,59;  «.un^en. 
Dass  bei  indirekter  Beziehung  der  C<mj. 
steht,  ist  selbstverständlich;  s.  1. 8, 12 ; 
11.6,7.8;  111.3,4;  11,13;  26,15;  IV*3, 
13. 14.  Eine  Ausiiahme  macht:  qnä- 
dun,  ni  gisnichi,  nub  er  then  liut  bi- 
suichi,  ioh  er  sc  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uuSuuen,  oba  sie 
imo  uuollent  hören.  III.  15, 46.  2)  wird 
etwag  nur  als  möglich  angenommen, 
so  verbindet  sich  oba  mit  dem  Conj. 
und  fBicar  a)  mit  detn  Conj.  praes., 
wenn  das  als  möglich  Angenommene 
ausser  aUer  Beziehung  atrf  eine  be- 
stimmte Zeit  oder  nur  in  Beziehung 
auf  die  Gegenwart  des  Redenden  ge- 
dacht wird.  Im  Hauptsatze  steht  a)  der 
29 
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,C<mj,  praes,,  wenn  derselbe  eine  Auf- 
forderung enthält:  oba  ir  findet  iauuiht 
thes,  thaz  uuirdig  ist  thes  lesannes,  iz 
iuor  hugu  iniuallö.  S  7.  oba  thü  bi- 
ginn^s,  thaz  thü  zi  gotc  thing^s  inti 
thü  githenkSs,  thaz  thtn  gibet  uuirk^s, 
thaz  s!  In  herzen  thanne.  II.2J,1.  ob 
uns  in  muat  gigange,  thaz  tinslh  heim 
langS,  faram^s  andera  sträza.  L  18, 31.  — 
nft  helf  er  mo ,  ob  er  uuollc.  IV.  30, 32. 
stmSs  unir  ouh  balde,  ob  es  tharft  unerde. 
IV.  5, 49.  ß)  in  demselben  Sinne  der 
Imperativ :  oba  thü  gotes  sun  sis,  quid, 
these  steina  zi  bröte  uuerd^n  alle.  II.  4, 
39;  si  filius  dei  es,  die,  ut  lapides  isti 
panes  fiant  Matth.  4,  3.  oba  thü  sts 
gotes  sun,  läz  thih  nidar.  11.4,55.  oba 
thü  sts  gotes  sun,  far  thanne  herasun. 
11.4,73.  oba  thü  sts  gotes  sun,  sttg 
nidar  herasun.  IV.  3(),  17.  oba  krist  s! 
namo  thtn,  thaz  läz  thanne  ofanaz  stn. 
III.  22, 13.  oba  thü  arm6n  uuihtin  dudst 
drOst,  dua  thiu  selbun  thing  ellu  gl- 
borgenero  uuerko.  IT.  20, 1.  oba  thü  in 
rehtredina  thir  uuirk^s  elemosyna,  ni 
duaz  zi  lütmäri.  11.20,9.  ob  iaman  es 
biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  saget 
thiö  thurfti  imo,  IV.  4, 11.  —  thie  uuega 
rihtet  alle,  ob  iz  uuerde  uuanne,  thaz 
er  thärana  gange.  1.23,29.  ni  duet  iz 
iu  ouli  zi  ruachön,  oba  iu  thie  liuti 
fiuachön.  II.  16, 33.  selbe  thenki  thanne, 
ob  ih  thir  uuär  zelle.  11.7,52.  --  oba 
thü  thes  bigiunds,  thaz  thü  geba  brin- 
ges,  yrhugis  thär  thoh  eines  man,  ther 
thir  81  irbolgan,  ni  biut  iz  furdir  mer. 
II.  18,  19  ist  der  Ind.  mit  dem  Conj. 
verbunden,  da  der  angenommene  Orund 
einmal  als  möglich,  das  andere  Mal 
als  wirklich  aufgefasst  ist;  s.  den 
umgekehrten  Fall  L9;  V.  IG,  31  oben 
J)  a),  b)  mit  dem  Conj.  praet,  wenn 
das  als  möglich  Angenommene  in  Be- 
ziehung auf.  die  Vergangenheit  ^teht. 
Im  Hauptsätze  findet  sich  a)  der  Ind., 
lüenn  die  Folge  als  etwas  wirklich  ein- 
getretenes dargestellt  wird:  ob  ih  ouh 
irsturbi,  ni  uuas,  ther  mih  bidulbi.  V. 
20, 107.  i-i)  der  Conj. ,  wenn  er  einen 
Wunsch  enthält:  oba  ih  thero  buacho 
guatt    hiar   iauuiht  missikerti,    tlmruh 


kristes  krOzi  bimtde  ih  hiar  thaz  uaizi. 
Hl.  Wird  3)  angedeutet,  dass  das 
Vorausgesetzte  nicht  stattfindet,  so  steht 
der  Conj.  praet.  und  z/war  im  Sinne 
des  lat.  Imperfekts,  tvenn  das  Ange- 
nommene cUs  gegenwärtig  gedacht  wird 
im  Sinne  des  lat.  Plusquamperfekts, 
wenn  es  in  der  Vergangenheit  gesetzt 
wird.  Im  Hauptsätze  steht  in  der  Regel 
im  Sinne  des  lat,  Imperf  oder  Plus- 
quamperf.  gleichfalls  der  Conj.  praet.; 

a)  Conj.  praet.,  im  Raupt-  und  Neben- 
satze im  Sinne  des  kU.  Imperf.:  oba 
ther  man  uuesti  al  thaz  ungiz&mi,  uuio 
ther  thiob  qu&mi,  er  nuacheti  in  theru 
ziti,  ni  liazi  irgraban  stnaz  hüs,  dribi 
then  diob  thanana  üz.  IV.  7,55—58;  ei 
seiret  paterfamilias,  —  vigilaret,  —  noii 
sineret.  Matth.  24,  43.  ob  ih  ginuisso 
iz  uuesti,  ih  seribi  iz  hiar  in  f^ti.  1.  IV), 
27.  ob  min  rtchi  un&ri  hinana,  giflizSn 
mtne  thegana,  mtn  fiant  sus  ni  nuialti. 
IV.  21, 19;  si  ex  hoc  mundo  esset  reg- 
num  meum,  —  decertarent.  Joh  20, 36. 
ni  unolt  er  uuiht  thes  sprechan,  thoh 
er  sih  mohti  recfaan,  sie  duan  onli, 
obar  uuolti,  innan  abgrunti.  III.  19,2K 

b)  Conj.  praet.,  im  Haupt-  und  Neben- 
satze im  Sinne  des  tat.  Plusquamperf. : 
ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbon  instuantlt , 
uuio  ouh  mtn  fater  ist.  IV.  15,  23;  si 
cognovissetis  me,  et  patrem  cognovis- 
setis.  Joh.  14,  7.  oba  er  iz  firliazi,  odo 
iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiang^i 
in  thesa  gdringt.  II.  6, 33.  ob  er  spräebi 
ubaral,  so  man  zi  gotes  sune  scal,  sprach i 
thanne  in  thesa  uuts.  11.4,72.  ob  er 
uuola  thähti,  zi  thisu  er  iz  ni  brdhti. 
IV.  20, 12.  ob  er  sih  bikn&ti,  i&hi,  sAs 
er  däti,  zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  unurtiz 
alles  so  egislth,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginäddti  stn.  IL  (;, 
43—46.  uuanta,  ob  er  gilonbti  nbaral, 
in  herzen  imo  qnämi,  sd  iz  fora  gote 
zami,  giloubti  er  selbe  thanne,  tiiaz  lagi- 
uuär  ist  druhttn.  ill.  2, 13.  —  sia  sata- 
näs  ginämi,  ob  er  thd  ni  quämi.  1. 11,  G(). 
ni  uuolt  er  fon  nianuihti,  thoh  er  86 
duan  mohti,  ob  er  thes  unolti  thenken, 
then  selbon  uuln  uuirken.  11. 10,2.  zaha, 
uuio  er  sie  unolti  minnön,   oba  sie  is 
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ni  uuidoröttn.  IV.  6, 56.  c)  Conj.  praet, 
im  NebeTuatse  im  Sinne  des  tat.  Plus- 
quamperf.,  im  Hauptsatze  im  Sinne 
des  Imperf,:  ^iuualt  ni  habetlstü  ubar 
mih,  oba  thir  Qiaz  gizämi  fon  himile  ni 
qu&mi.  IV.  23,42;  du  hättest,  sagt  Chri- 
stus zu  Pilatus,  keine  Gewalt  über 
mich,  wenn  sie  dir  nicht  vom  Himmel 
verliehen  worden  wäre;  non  haberes 
potestatem,  nisi  tibi  datnm  esset.  Joh. 
19,  11.  d)  Conj,  praet,  im  Neben- 
satze im  Sinne  des  lat  Imperf.,  im 
Hauptsatze  im  Sinne  des  Plusquam- 
perf.:  oba  thü  dätfst,  thia  gotes  kraft 
irknätts,  thü  bätts  inan  odo  sär.  11.14, 
23;  si  Bcires,  —  petisses.  Joh,  4,  10. 
e)  wenn  aber  die  Folgerung  aus  dem 
angenommenen  Falle  als  eine  ganz  un- 
zweifelhafte hingestellt  iverden  soll, 
steht  im  Hauptsatze  der  Ind,:  ih  mag 
giuuinnan  heriscaf,  ob  ih  iz  dnan  uuolti. 

IV.  17,  1&.  Ueber  conditionales  so, 
thanne,  in  thiu,  s,  d.;  über  bedingende 
Verneinung  s,  ni  st;  ebendort  über:  ni 
st  oba.  2.  gleich  dem  lat,  si  ist  fer- 
ner oba  mit  dem  Conj^  in  einem  Satze 
gebraucht,  der  einenWunsch  ausdrückt: 
oba  iaman  thoh  giquäti,  uuara  man  nan 
däti,  thaz  ih  thoh  in  thera  däti  unaz 
thionÖBtes  gidäti,  nuaz  uuäri  mir  thanne? 

V.  7, 39.  3.  steht  oba  mit  dem  Conj, 
81  entsprechend  in  indirekten  Frage- 
sätzen; ob:  sie  nuärun  nuartSnti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  siu  thes  gifarttn, 
oba  sie  nan  thanafnartin.  IV.  35, 25.  ni 
bin  ih  thes  nutsi,  ob  er  thes  Itbes  scolo 
st.  IV.  22, 7.  unkund  ist  mir  dräto,  ob 
er  st  ubil  d&tp.  111.20,113.  gidua  un- 
sih  uuts,  oba  thü  forasago  sts.  1.27,29. 
frägStnn  thie  stne  thegana,  ob  thiu  selba 
blintt  fon  snntön  stn^n  uuurti  odo  iz 
firuuorahttn  onh  €r  fater  inti  muater. 
If  1.20,4.5.  gidua  mih  uuts,  oba  thü 
iro  kuning  sis.  IV.  21,4.  thaz  thü  unsih 
nü  gidua  uuis,  oba  thü  gotes  sun  s!s, 
zi  kriste  er  thih  ginanti  ioh  hera  in 
nnorolt  santi.  IV.  19,  49.  50.  dua  mih 
nuts,  oba  thü  nan  nämts.  V.  7,49.  dna 
mih  uutsi,  ob  ih  thir  liob  st.  V.  15, 13. 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  giuurti, 
thaz  er  heil  uuurti.  III.  4, 20.   zi  in  sprah, 


ob  iro  thehein  uuiht  haböti  friunton  zi 
nuzztn.  V.  13,9.  dna  unsih  uuis,  oba 
thü  unser  knning  sts,  s6  sttg  nidar, 
uuir  giloubcn  thir.  IV.  30, 27 ;  der  Satz 
mit  oba»  gehört  auch  zu  sttg  nidar  als 
Bedingungssatz.  In  dem  Satze:  uuaz 
missiqucdan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in 
thir?  III.  18, 13  {s.  missiquidu)  steht  der 
Ind.,  weil  der  Gedanke  als  ein  be- 
stimmter aufgefasst  wird.  —  lekza  in 
sentu,  thaz  ir  irkiasßt,  oba  siu  fnima 
uuesan  scal.  S6  dient  das  indikative 
scal  zur  Umschreibung  des  Conj.  von 
uuesan.  er  thähta,  iz  imo  isäzi,  ob  er 
sia  ürliazi.  I.  18,  12  steht  ein  solchem* 
Saiz  mit  ob  als  Objekt  jnr  einen  Satz 
mit  thaz.  Ausnahmsweise  werden  solche 
Sätze  auch  durch  den  blossen  Conj. 
ausgedrückt:  yrkenn  er  thesa  lera  ioli 
sehe  tiiärana,  si  fon  gote  querae  thir 
od  ih  sia  eigine  mir.  tll.  16,18;  utrum 
ex  deo  sit,  an.  Joh.  7,  17.  nü  ahtöt, 
ir  barabbäsan  nemßt  ziu,  odo  ir  nü  krist 
iruueliet  in.  IV.  22, 12. 

Auch  Conditionalsätze  stehen  häufig 
ohne  Conjunktion:  1.  im  Ind.;  s. 
oben  1.  1):  ir  zeichan  ni  giscouuöt,  ni 
gilonbet  ir.  III.  2, 11.  uuir  sculun  ahtön, 
uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön,  thaz  uuir 
thiu  uuerk  6rßn,  thaz  uuir  uuerden  eli- 
lenti.  111.26,19;  wenn  wir  das  nicht  in 
Betracht  ziehen,  thaz  er  thir  noh  Itbe, 
thü  firdregist  thero  manno.  frauilt.  III. 
19,38.  Meist  mit  invertirter  Wortstel- 
lung: fliuhit  er  in  then  se,  thär  giduat 
er  imo  uue.  1. 5,.^)5.  ni  eigut  ir  mßrun 
grunni,  ni  gifähit  iuih  thaz  heil.  1. 18,6; 
ebenso:  L24;S23;  1.1,19.43.119;  II.3, 
58;  20,7;  V.  20, 79.  sprah  ih  alauuär, 
ziu  iillist  thü  mih?  IV.  19,20.  —  ni  mu- 
gun  sie  iu  uuank6n,  sehet  zi  iro  uuer- 
kon.  11. 23, 12.  thaz  giscrib  mtn  uuirdit 
bezira  sin,  buazent  s!n6  guatt  mtnO  misso- 
däti.  V.  25, 46.  s6  uuer  dages  gengit,  er 
ni  firspirnit;  drof  ni  zulnolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  s6ro  firspurne.  III. 
23, 37.  noh  ni  tharf  man  zelten ,  ni  bt 
unsih  uuäfan  nerien,  gist^n  uuir  unsih 
uuerien.  IV.  14, 18.  Auch  hier  steht  cor- 
relativ  a)  s6:  scal  iz  geistlichaz  stn, 
BÖ  skenkent  sie  uns  then  guatan  uufn. 
29* 
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11.9,  IG.    uuas,  thcino  thcs  gibrusti,  so 
brach  er  io  thie  esti.  IV.  4, 33.    bristit 
uns  thcra  dati,   so  threuuen  uuir,  III. 
19,30.    h)  thanne:  sprilichu  ih  allesunio, 
bin   ih   thanne   in   luginön.   lU.  18, 46. 
c)  thoh:  ni  duan  ih  sinu  uuerk  in,  ir 
ni   giloubet   thoh   bi   thiii.   III.  22,  59. 
l^mominales  thaz  folgt:  ist  iz  prösun 
slihtt,  thaz  drenkit  thih.  1.1,19;  ä.  oben 
1)  ö)  1.27,23.        2.   im  Conj.  praes.; 
s.  oben  1.  2):  nist  iucr  nihein  sulih  dö- 
far,  thin  kind  thih  bitte  brötefl,  thaz  thfi 
mo'steina  biet^s.  11.22,32.    nist  thcr  in 
himilrtchi  queme,  ther  geist  ioh  uuazar 
nan  nirbere.  11.12,31.    nist  es  uuiht  in 
thanke,  mit  im  man  iz  ni  uuirke.  V.  25, 
18;  ebenso  11,19;  11.12,10.17;   III. 6, 
22;  IV.  5, 32;  15,22.    Invertirt:  st  thär 
thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeiti  minera 
dumpheiti.  V.25,29.     es  nist  laba  fur- 
dir,  er  uuergin*megi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 16.   ih  hiar  fer- 
gön  uuille  gotes  thegana,   st  fruma  in 
thes^n  uuerkon,  thaz  -sies  gote  thankön. 
V.25,2ö.    gisutchßn  sie  thir  alle,  nub 
ih  thiz  uuolle.  IV.  13,25.  -  ligge  iz  (das 
Kreuz)  odo  ist  iz  fifhaldaz,   io  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1, 37 ;  über  den  verschie- 
denen Modus,  s.  oben.       3.  im  Conj. 
praet;  «.  oben  1.  3):  thtt  mohtts  ein 
gifuari  mir  giduan,  mit  tbemo  brunnen 
roih    uuSnegun    gidranktist.   II.  14,  44. 
thaz  eina  uuäri  uns  nuzzi,  haböttn  uuir 
thie   uuizzi;   in  thiu   uuäri  ginuagi,  iz 
drägt  uns  ni  biluagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfuarti  unser  ubarmuati.  II.  3, 46. 47. 48. 
ther  diufal  sin  ni  koröti,«furi  man  er 
nan  ni  hab€ti.  11.4,101.    ni  umurti  man 
heiler,  ther  fater  nan  ni  santi.  III.  21, 27. 
selbun  thesö  ferti  ni  unurttn,  er  m  nuolti. 
II.  4, 108.  —  not  heiz  ih  hiar  thaz,  uuant 
es  thö  rat  ni  uuas,  laba  noh  gizämi,  fon 
imo   uns   iz  ni   quämi.  III.  21,  16.    In- 
vertirt: uuärist  thfi  hiar,  ni  thulttn  uuir 
nö  thesa  quist,  ther  bruader  min  lebeti, 
ioh  ih  thiz  leid  ni  hab§ti.  111.5,51.52; 
si  fuisses  hie,  non  fuisset  mortuus.  Joh. 
11,  21.    ni  uuäri  therer  gotes  difit,  ni 
tlati  er  sulih  uuuntar.  III.  14, 159.   drnh- 
ttn  quAmtst  thfl  6r,  uuir  ni  thultiu  thaz 
ser.  III.  24, 13;  wärest  du  früher  ge- 


kommen, so  hätten  wir  dies  Leid  nicht 
erduldet.  Ebenso:  IV.  15,9;  20,13.  — 
iz  zi  thiu^ni  uuurti,  ni  uuärtn  thtnö  milti. 
IV.  1,51.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,28.  —  ni  uuari 
ginMa  thtnu,  uuaz  uuäri  racha  mtnu? 
111.17,61.  mit  fiuru  sie  nan  brantln, 
mit  uuiu  segenOtls  thü  dih  thanne?  V. 
1,  11.  12.  In  indirekter  Beziehung: 
III.  17,  27—32;  IV.  19,  84.  Correlativ 
steht:  a)  thö:  ni  uuäri  th6  thiu  glburt, 
thö  uuurti  uuorolti  firuuurt.  1.11,59. 
b)  thoh:  uuari  in  mir  managö  thüsunt 
muato,  ni  moht  ih  thoh  thes  lobes  que- 
man  zi  ente.  V.  23, 223. 

Manchmal  steht  der  Imperativ  in 
conditionalem  Sinne:  thiz  bfts  ziunerfet: 
irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  ztti.  IL  11,33; 
wenn  ihr  den  Tempel  zerstört,  drag 
thü  then  gnndfanon  anan  thir:  nist  f iant, 
nub  er  hiarfora  intuutche.  V.  2,9;  s.  v. 
17.  18.  leg  iz  (dcLS  Kreuz)  nidar  hal- 
daz;  iz  zeigöt  imo  (Christo)  iz  allaz. 
V.1,31;  «.1.1,18;  3,30;  12,19;  18,42; 
11.9,68.92.94;  22,29;  111.7,75;  20,155; 
iV.  15, 28;  H  54. 124;  eibmso  ein  Wunsch- 
satz: II.  6,  29.  äö.  31;  V.  12,  78.  Dem 
Hauptsatze  nachstehend:  thü  uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  biscouö,  theix 
duit  thia  mtna  redina  harto  filu  nidara. 
V.  23, 227.  —  Dagegen:  ni  bist  es  io 
giloubo ,  selbo  thü  iz  ni  scouuö.  1. 1»,  7 
ist  scouuö  wohl  als  2.  Ps.  sing.  Ina, 
oder  Conj.  ^mit  abgeworfenem  s  auf- 
zufassen; dass  des  Reimes  wegen  End- 
buchstaben unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  /, 
438;  aber  auch  Kuhn,  Zeitschr.  /,  144. 
Eine  Frage  steht  conditional:  bistu 
krist  guato?  sag6  uns  iz  gimuato,  thaz 
uuir  hiar  ni  duell^n.  1.27,15;  quis  ea, 
ut  responsum  demns  his.  Joh  1,  22. 

obana  [adv. ;  s.  Bd.  2, 398],  1.  von 
oben  her;  eigentl.;  räürnUidi;  vergL  de- 
super,  opana.  Tegerns.  Cod.  10:  ir  bittet 
thic  btthila,  thaz  sie  iuih  thokSn  obana. 
IV.  26, 45.  Näher  bestimmt  durch  einen 
Dat.  mit  der  Pr'dp.  fon:  er  quam  fon 
himile  ob:ina.  II.l,  12;  11.13,21.  obana 
fon  himile  scnt  iu  zi  gamane  sAIida. 
S  31.  Mit  vorausgehendem  fon;  sld  gab 
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er  tfaen  geist  fon  obana.  V.  12, 69;  vergl. 
tbie  thar  fon  obana  quam.  Tai,  20,  7  ; 
qiii  de  aureum  venit.  Joh,  3,  31, 
2.  auf  der  obem  Seite,  oben  darauf, 
darüber,  oberhalb,  oben;  eigentl; 
räumlieh;  vergl.  supra,  obana.  St.  Gall. 
Cid.  242 :  thaz  iiuas  stn  umbikirg  in 
fiara,  obana  ioh  nidana.  IV.  27, 22.  bt 
thin  giang  er  thär  so  obana.  III.  9, 16  — 
Mü  voratisgehendem  hiar,  thär:  sehet 
theae  fogala,  thie  hiar  fliagent  obana. 
II.  22,  9.  sie  uuizzun  thaz  guat  hiar 
obana.  V.  23,43.  —  thaz  krüzes  hom 
thir  obana,  thaz  zeigöt  Üf  in  himila.  V. 
1,19.  suahta  sin  giknihti  in  thön  undön 
thär  thd  obana.  111.8,20.  3.  übertr. 
auf  die  Zeit;  früher,  vorher,  oben; 
vergL  oba  uiid  fora,  forna:  irfullit,  thaz 
»rot  hiar  obana  giböt.  1.24,19.  dua,  s6 
ih  hiar  thir  obana  giböt  V.  15, 19.  nim 
gouma,  iinialicha  unredina  er  zi  imo 
sprah  hiar  obana.  11.4,70.  ellu  thisn 
rcdina,  uuir  hiar  nü  sciibun  obana.  II. 
4,108;  V.  12,4.  fimim  thia  redina,  thia 
ih  zulta  thir  hiar  obana.  V.  15, 33.  thö 
ciruhtin  themo  man  Uiag ,  thes  ih  hiar 
obana  giuuiiag.  11,6,3.  thisu  redina, 
theih  zalta  nü  hiar  obana.  IL  9, 1.  thtnu 
uuort  hiar  obana.  11.24,27. 

oban-enti  [stn.],  Spitze:  er  iiian 
sazta  in  thie  uuenti  in  obanenti.  II.  4, 
03;  et  statuit  eum  super  pinnaculum 
lempli.  Maith.  4,  6;  hoch  oben. 

oban-entigi  [st.  f.;  a.  Bd.  2,  228^], 

1.  höchste  Spitze,  Oipfel:  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
[den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
üähist  V.  17,40;  wo  der  Gipfel  der 
Wolken  ist,  bei  den  obersten  Wolken. 

2.  der  obere  Theil  einer  Sache:  giböt 
dmbttn,  sin  (die  Kruge)  uuazares  ir- 
fultln;  thaz  dätun  sie  unz  in  obanentig. 
11.8,36;  bis  oben,  bis  an  den  Hand. 

obaz  [st  n.] ,  Obst :  themo  alten 
(Adam)  det  er  snazi,  thaz  er  thaz  obaz 
äzi.  11.  .5,  15;  —  II.  6,  14.  thö  druhttn 
themo  man  Inag  obaz.  11.6,4. 

oborladj.],  höher;  a)  eigentl.:  er 
;der  zum  Himmel  fahrende  Christus) 
mar  ubar  höhi  himilo ,  inti  ist  in  allen 


oboro.  V.  18,9;  er  ist  höher  als  alle 
Himmel,  die  Himmel  waren  alle  unter 
ihm;  über  den  Dat  s.  furir.  b)  bildi: 
oba  iz  unard  iouuanne  in  nOt  zi  fehtanne, 
BÖ  Ullas  er  (Ludwig)  io  thero  redino 
mit  gotes  kreftin  oboro.  L22;  so  ward 
ihm  jedesmal  nach  Gebühr  {s.  redina) 
durch  Gottes  Hilfe  der  Sieg.  Davon 
der  Superlativ: 

oberöst  [adj.],  das  oberste,  höchste, 
grösste;  bildl.:  thü  uns  helfa  däti  ze 
thero  oberdstun  nöti.  1.11,62. 

6d  [st.  m?  n?],  s.  öth. 

6deg  [adj.],  reich;  subst.:  thie  ödc- 
gun  alle  firliaz  er  ttale.  1.7,18;  divites 
dimisit  inanes.  Luc.  1,  53;  ötage  for- 
liez  itale.  Tat.  3,  7. 

odo  [conj.;  s.  Bd.  2,  423],  oder: 
yrkenn  er  thesa  16ra  ioh  sehe  thärana, 
si  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigene 
mir.  III.  16, 18  V,PF  odo.  nü  ahtöt, 
uuedcrau  ir  iruuellet,  ir  barabbasan 
nemßt  zi«,  odo  ir  nü  krist  iruuellet  iu. 

IV.  22, 12.  thaz  siu  thes  gifärtln,  oba 
sie  nan  thanafuartin,  odo  thaz  gisitöttn, 
gifuaro  thär  gilegittn.  IV.  35,  26.  frä- 
götun,  oba  thiu  blinti  fon  suntön  slnen 
uuurti,  odo  iz  firuuorahttn  fater  inti 
muater.  111.20,5.  ligge  iz,  odo  ist  iz 
Üfhaldaz.  V.1,37.  oba  iaman  thoh  gi- 
quäti,  uuara  man  nan  däti,  odo  mir 
gizeliti ,  uuara  man  nan  legiti.  V.  7, 40, 
ni  thaz  sie  thaz  doh  dätln,  thaz  sie  nan 
irknätin,  odo  sie  uuestin,  uuer  er  uuäri. 

V.  9, 12.  ni  mag  thär  manahoubit  helfan 
hgreren  uuiht,  odo  helfan  thanne  iauuiht 
themo  filu  riehen  manne.  V.  19,49.  allo 
uuunna,  thiö  stn,  odo  in  gidrahta  que- 
mßn  thin.  V.  23, 209.  thoh  er  thaz  thf> 
quäti,  ni  det  er  iz  bi  guatt,  odo  inan 
thie  armuatl  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28. 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
uuaz  armen  uuihtin  spentön,  odo  er  thes 
gisunni,  zen  östorOn  uuas  giuuunni.  IV. 
12,49.  unz  thunkit,  thaz  iz  hönida  sj, 
thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir  hönida 
gihengSn,  odo  in  thes  uuortes  uulge 
uuiht  iamanne  firsuigß.  111.19,8  F,VP 
oda.  Ebenso:  1.1,95;  2.3,46;  11.2,26; 
4,  22:  9,  28;  12,  77;  17,  22;  18,  3;  20,  3; 
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III.  19,8;  IV. 7, 47;  21,8;  V.12,87;  20, 
M.  35;  23, 24.  240.  251. 252.253.254;  L88; 
8  14.  —  sprach  er  odo  dcta  uuaz.  11.4, 
22.  ist  iz  prdsun  slihti  odo  luetres  kleini. 
1.1,21).  ist  iz  ubil  odo  miär.  1.15,42. 
nain  iagilih  tluizug  stuntön  zehinu  odo 
/.iitro  zehanzug.  11.8,33.  thiu  faz  thiu 
iiamun  Itdes  zuei  odo  tliriu  mez.  II.  9, 
n5.  in  gange  odo  in  loufti.  111.10,4. 
mit  dritin  odo  mit  uiiorton.  111.  lü,  26;  — 
S  24;  IV.  35, 14 ;  V.  20, 88.  Soll  ein  dis- 
junktives Glied  mit  einem  gewissen 
Nachdrucke  angereiht  werden,  so  steht 
odo  ouh;  s,  ouh. 

odo-wän,  s.  6do. 
odo-wtla,  s.  odo. 
6do  [adv.;  ».  Bd.  2,  374.  423],  viel- 
leicht,  vermuthlich,  etwa;  vergl.  noli 
vocare,  —  ne  forte  et  ipsi  te  reinvitent. 
Iaic,  14,  12;  ni  curi  giladön,  —  min  odo 
sie  thih  abur  uuidarladön.  2'ät,  110,  4: 
odo  er  hörta  gälmn  fon  thdn,  theiz  gi- 
sähun ,  luiiolih  er  sih  farota.  IV.  16, 29 
F,  VP  öda;  et  qiiia  eum  forte  audierat 
in  monte  transfiguratum.  Hrab.  Mawiiis 
in   Matth,  pag,  147,  a;   vermuthlich 
hatte  Judas  von  der  Verklärung  Christi, 
hei  welcher  er  nicht  zugegen  war,  reden 
hören;   da  dachte  er,  Christus  wurde 
sich  wieder  verwandeln,  wenn  man  ihn 
gefangen  nehmen  wolle,    odo  er  uiiänta, 
nieinti,   zi   themo  uuazzarc  imo  zeinti. 
111. 1,21;  s,  meinn.   6do  sprachin  bl  thaz, 
ther  er  ginadig^r  uuas,  thaz  siiazes  er 
gilörti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  111.17,33; 
.s.  sprichu.    Im  Innei-n  des  Satzes:  thü 
batist  inan  6do  säv,  er  gAbi  thir  sprin- 
gentan   brunnon.  II.  14, 25;   tu    forsitan 
petisses  ab  eo.  Joh.  4,  10.    bf  thiu  raoht 
er  6do  <lriihtön,  in  thesa  uulsun  ahtön. 
U.  4, 28.    in  quam  in  githahtt,  thaz  man 
imo    iz   brähti,   unz  so  ödo  uuärun  zi 
theru  bürg.  II.  14, 100.    ir   uuollet  odo 
imerdan  iungoron  sin  V  III.  20, 127.   oba 
er  iz  firliazi,  6do  iz  got  biliazi.  11.6,33; 
vielleicht  hatte  es  Gott  verziehen,    sie 
oi^quämun   ödo  in  drfiti  therera  ererun 
dati.  IIL  23, 30  VP,  F  dö.    bigondun  Ödo 
/.eilen.  IV.  26, 11  VP,F  ouh  d6.    in  imo 
sahun  sie  ödo,  uuän,  gotes  kraft  setnan, 


thaz  sie  tliär  irforahtun,  bi  thiu  sih4>uh 
ni  uueritun.  II.  11,29;  uuän  ist  wohl  als 
Einschiebung  ==  uuänu  [s,  Bd,  2,  8o 
und  vergl.  anna  hiaz  thär  ein  man, 
kaiphases  suehur,  uuän.  IV.  17,31J  zu 
betrachten;  s.  aber  alioquin  mereedem 
non  habcbitis.  Matth,  6,  1;  min  odo- 
uuän  Ion  ni  hab§t.  Tat,  33,  1.  ne  forte 
tradat  te  adversarius.  Matth,  5,  2o; 
rain  odouuän  thih  sele  thtn  uuidaruuerto. 
Tat. 27, 2;  -  39,7;  110,3;  148,5;  215, 
3;  122, 2  und  ne  forte  ipae  esset  Christus. 
L/uc.  3,  15;  min  edounän  her  uuäri 
Christ.  Tat.  13, 19,  Auch  in:  er  thähta 
Ödo  uutla  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart 
uuas,  er  ingang  therera  uuorolti  bispcr- 
rit  selbo  habßti.  11.4,7  ist  uuila  wahr- 
scheinlich selbstständig  aufzufassen ; 
der  Satan  dachte  vielleicht  längst 
{vergl,  thaz  gihiaz  er  in  iu  uulla.  V. 
11, 10),  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
verspen^t  hätte;  vergl,  ne  forte  dignior 
te  superueniat;  ni  odo  huulla  ander 
hulttriro  dir  queme.  Frag,  theod.  12, 10 
und  Grimm,  Gramm.  3,  240*. 

oflfan  [adj.],  l.  offen,  geöffnet:  tho 
uuard  himil  oifan.  1.25,15;  aperti  sunt 
caeli.  Matth,  3,  16.  2.  offenbar:  bu 
uuaz  s6  allaz  thaz  bizeinta  ioh  uns  zi 
guate  meinta,  thaz  deta  druhtin  thar 
thö  krist,  thaz  unz  iz  ofanaz  ist.  IV. 
33,40.  3.  offenkundig,  öffentlich:  oba 
krist  st  namo  thtn,  thaz  läz  thanne  of- 
fanaz  stn.  111.22,13;  die  nobis  palani. 
Joh,  10,  24.  ni  sprächun,  thie  thaz 
zaltun,  thie  sind  guati  nantnn,  auortoii 
oifonoro.  111.15,48;  nemo  tarnen  palam 
loquebatur.  J6h,7 ,  13;  beiden  Verben: 
reden,  sprechen  u.  dergl.  steht  theils 
der  Gen.,  theils  der  Dat.;  hier  hat  O. 
ähnlich  tote  III.  17, 4. 5  beide  Construk- 
tionen  so  verbunden,  dass  er  das  Subsf. 
in  den  Dat,,  das  Adj,  aber  des  Reimen 
wegen  in  den  Gen,  setzte;  s,  er  zalta 
iz  ofonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,F  ofono. 
4.  klar,  deutlich,  augenscheifdich:  thaz 
uuir  nü  sehen  offan,  thaz  uuas  thanne 
ungiscaffan.  II.  1,6.  thaz  uuir  nan  maazin 
scouuön  offenen  ougon,  ofenemo  muale. 
111.21,33.35.  Redensart:  1)  offan  du«n, 
a)  offenkundig  machen;  mit  folg,  Satz: 
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ofTan  diiat  er  thare,  thaz  uuir  lielen 
hiare.  1.15,41.  b)  kund  machen,  auf- 
klären; mü  folg.  Satz:  det  ofan  in 
thö  8är,  uuio  bi  nan  gilegan  uuas 
thazuuÄr.  111.23,49.  c)  erklärm,  auf 
schliesstn;  c.  dopp,  aec:  er  deta  in 
offan  allaz  thaz  giscrib  follaz.  V.  11,47; 
aperait  illis  sensum,  ut  intelligerent 
scripturas.  Luc.  24,  45;  er  erklärte 
den  Jüngern  von  Emaua  die  ganze 
SckHft  nach  ihrem  vollen  Inhalt, 
völlig,  d)  offenbaren;  c.  acc;  augu- 
stinuB  uns  manag  guat  offan  giduat. 
V.  14,28.  2)  offan  uuesan,  öffentlich 
nein:  sama  ni  mag  iz  uuerdan,  thaz  ir 
Sit  giborgan;  ofan  uueset  thrftto  lues 
selbes  d&to.  IL  17, 20;  seid  recht  öffent- 
lich durch  eigenes  Bemühen;  oder: 
in  euem  Handlungen;  sie  liioeat  lux 
vestra.  Matth.  6,  16,    Davon: 

offono  [adv.],  1.  öffentlich:  lichi- 
cera  tbie  duent  sia  lütm&ra,  ofono 
untar  manne.  11.20,12.  ni  uuolta  sin 
kuning  mit  giunelti  ofono  zi  uuäre.  III. 
8,6.  ZI  uuthdn  zttin  fuarun  gidougno, 
nalas  ofono.  III.  15, 35.  er  sprichit  of- 
fono hiar  nü  zi  in.  III.  16, 51.  bigond 
er  sie  ofono  bredigön.  III.  20, 144.  ni 
giang  er  ofono  uutar  in.  III.  25, 39. 
lert  er  dages  ubarlüt  ofono  all  an  then 
Hut.  IV.  7,  89.  mit  karitäte  ih  fergön 
ofono  thid  gnatt.  H152;  s,  fergön.  er 
^ta  iz  in  ouh  harto  ofono  uuorto. 
IV.  1,  17  F,VP  ofonoro.  2.  deutlich, 
klar:  gihogät  er  thero  fuazo,  uuant  er 
giscreib  uns  suazo,  ofono  filu  fram, 
uuio  er  hera  in  uuorolt  quam.  V.8,26. 

offondn  [sw.  V.],  mache  bekannt,  thue 
kund,  eröffne,  erkläre '^  c.  acc;  offondta 
in  alla  mina  lera.  IV.  19, 10.  thaz  offo- 
ndt  iOhannes  thär,  bt  uuiu  si  thaz  sO 
zelita.  11.14,19.  offonöta  iz  iro  muat, 
thaz  thar  ist  manag  guat.  V.  23 ,  63. 
offondta  in  s&r  thaz,  thaz  iz  sin  ambaht 
uuas.  1. 27, 48.  thie  einun  uuollent  thaz 
guata  offonön  sar.  V.25,81;  die  einen 
wollen  das  Qutt  gleich  hervorkehren. 
—  c.  reßex.  acc.:  ni  duit  thaz,  quadun, 
ioman,  ther  sih  offonön  scal.  111.15,23; 
der  sich  bekannt  zu  Knochen  hat,  der 
sich  offenbaren  soll;  nemo  q nippe  in 


occulto  quid  facit  et  quaerit  ipsc  in 
palam  esse;  si  haec  facis,  manifenta 
teipsum  mundo.  Joh,  7,  4. 

ofto  [adv.;  s,  Bd.  2,  384],  oft:  si 
birit  sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  gihei- 
zan.  1.8,25.  thaz  er  in  ofto  gihiaz.  I. 
10, 12.  uutg  uuas  ofto  manegaz.  1. 20, 21. 
uns  zaltun  sie  ofto  seltsinaz.  1.27,30. 
det  er  thaz  hiar  ofto.  II.  4,  92.  thaz 
mez  uuir  ofto  zellen.  11.8,31.  so  kua- 
list  du  dih  ofto.  11.9,92;  jeder  Zeit. 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  so  unredihafto. 
11.11,6;  die  meiste  Zeit,  thera  ferti  er 
uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo  duit. 
II.  14, 3.  then  man  bt  ira  guatt  duit  ofto 
uuidarmuatf.  II.  16,  30.  s6  ofto  m&ga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  uuirdit  thaz  ofto 
in  sambazdag  gidan.  III.  16, 37.  thaz  ist 
iu  ofto  gizalt.  III.  22, 19.  sd  ofto  sio- 
chemo  duat.  111.23,46.  s6  uutb  in  su- 
lichemo  ofto  duat.  III.  24, 49.  thtn  nuort 
stn  ofto  giuuuag.  IV.  15, 28.  thaz  er  ofto 
thartn  giuuon  uuas  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.  sö  ofto  flanton  duat.  IV.23,16. 
thaz  uuir  oflo  uuorahtun,  IV.  31,  11. 
sösd  ih  ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33.  thes 
ih  oflo  fualta.  IV.  31, 34.  sö  man  ofto 
duat.  V.  9, 22.  thtn  giböt  ih  ofto  meid. 
H12.  thoh  thulta  er  ofto  managfalta 
zäla.  H  76.  then  uuoltnn  se  ofto  irsla- 
han.  H  92.  choröta  er  ofto  thero  selbun 
arabeito.  H113.  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L  19.  riat  imo  got  ofto  in  nötin.  L  23. 
mir  unärun  thiö  iö  unizzt  in  ofto  filu 
nuzzi.  S  9.  ofto  irhugg  ih  muates.  S  11. 
ofto  uuirdit.  S27. 

olei  [st.  n.],  Gel:  thaz  olei  zeinöt  thia 
slihtt  thera  stnera  ßragrehtf.  IV.  5, 22. 

oli-berg  [st.  m.],  Oelherg:  nahtes 
uuas  er  io  thanne  in  themo  oliberge. 
IV.  4, 68;  Luc.  21,37;  über  das  Sach- 
liche s.  B^.  2,  220  *.  er  saz  std  themo 
gange  in  themo  oliberge.  IV.  7,5.  er 
giang  in  then  oliberg.  III.  17,2.  er  fuar 
mit  th6n  knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,91. 
sö  er  thaz  thö  scolta  uuerkön,  ginadön 
stnen  scalkon,  er  unsih  heilti  thuruh  not; 
thaz  ther  oliberg  bizeinöt.  IV.  5,20. 

oli- boum  [st.m.],  Oelbaum:  siedrua- 
gun  in  thSn  hanton  znig  ouh  oliboumo. 
IV.  3, 22. 
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-    opher[8t.n.],     h  Brandopfer;  vergL 

holocaustuiD,  prantopher.  Notk.,  Pa,  39, 

8:  giböt,  thaz  er  irsluagi,  in  thiu  uaas 

imo  ginuagi,   in  opheres  uutsun  slnan 

einigan  Bun.  II.J>,34;  atque  ibi  offerres 

eum  in  liolocaustum.    Gm,  22,  2.    ein 

scäf  er  stantan  gisah,  thaz  uuas  zem 

opphere  gimah.  11.9,59;  viditque  arie- 

tem,  quem   asßumens  obtulit  holocau- 

stum.  Gen.  22,  18,      2.  SchlacMopftr, 

Opfer;  vergL  hostiam,  obphar.  Tat  7,  ^; 

tbär,   quad  man,  thaz  thÖ  uuäri  fihn- 

uui&ri,  8ö  iz  thiö  buah  zellent,  in  Itriah- 

hisgon  nan  nennent,  uuanta  man  uunasg 

thaz  fleisg  tbärinne,   thanne,   man   96 

uuolta,   zemo   ophere   scolta.  IV.  4,  6; 

vulgo  autem  probatica,  id  est,  pecualis 

Piscina    fertur   appellata,    qiiod   in   ea 

«acerdotes  hostias  lavare  consueverint. 

Alcuin.  in  Joh,  pag,  607,      3.  religiöse 

Handlung,  Opfer,  Gottesdienst;  vergl 

sacrificium,  opher.  Notk.,  Ph.  30,  18: 

thes  opheres  ztd  uuärun  entönti.  1. 4, 81  • 

et  factum  est,  ut  impleti  sunt  dies  officii 

ejus.  Ltic.  1,  23. 

ophorÖn  [sw.  v.],  opfere;  a)  ahs,: 
ophorön  er  scolta.  1. 4, 12.  gistuant  thera 
zfti  gaatt,  thaz  man  ophoröti.  IV.  9,1. 
h)  c.  acc:  er  oppheröta  iz  gote  thkr. 
II.  9, 61.  thaz  siu  furi  thaz  kind  opphorö- 
t!n  gote  zuä  düböno  gimachon.  1. 14, 23. 

6ra  [sw.  n.],  Ohr:  sluag  er  imo  thana 
thaz  zesua  6ra.  IV.  17, 6;  abscidit  auri- 
culam  ejus  dextram.  Joh,  18,  10,  thes 
ni  uuas  thö  duäla,  so  er  ruarta  imo 
thaz  dra,  er  saztaz  uuidar  heilaz.  IV. 
17,23;  et  cum  tetigisset  auriculam  ejus, 
sanavit  eum.  Luc.  22,  51.  thes  selben 
mag  es  thär  giunag,  themo  er  thaz  Öra 
thanasluag.  IV.  18,  21.  sie  bluun  imo 
thiu  6run.  IV.  22,  32.  thera  frönisgun 
lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra.*III.17,70. 
uist  man  nibein  in  uuoroiti,  stn  öra  iz 
io  gihörti.  V.23,24. 

"ordo  [St.  m.],  Ordnung,  Reihen- 
folge: ni  scrSbu  ih  nfl  in  alauu&r,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thar,  suntar  s6  thie 
dÄti  mir  quement  in  githähti.  111.1,7; 
nie  es  die  Reihenfolge  in  den  Evan- 
gelien mit  sich  bringt,  ergibt,  wie  es 


dei'  Reihe  nach  in  den  Evangelien 
steht,  wie  es  in  den  Evangelien  auf- 
einander  folgt;  vergl.  in  medio  uero, 
ne  gi-auiter  forte  pro  supei-flnitate  uer- 
borum  ferrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejusqne 
doetrinae  —  praetermisi  inuitus  et  non 
jam  ordinatim,  ut  caeperam,  procuravi 
dictare,  sed  qualiter  meae  paruae  oc- 
currerunt  memoriae.  ad  lAutb,  36—36'. 

Organa  [sw.f.;  s,  Bd.  2,  253],  Orgel: 
sih  thär  (im  Paradiese)  ouh  al  ruarit, 
thaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  s.  sang. 

Östaoa  [adv.;  s,  Bd,  2,  400],  von 
Osten  her:  thö  quämun  östana  in  thaz 
lant,  thie  irkantun  snnnun  fart.  1. 17  9: 
magi  ^b  Oriente  venerunt  Jerosolymam. 
Matth.  2,  i;'mÄgi  östana  quÄmun.  Tat, 
8,1, 

Östar  [adv.;  s.  Bd. 2, 400],  im  Ostwi: 
östar  filn  ferro  so  seein  uns  ouh  ther 
sterro.  1.17,23;  gar  fem  im  Osten; 
vidimus  stellam  ejus,  in  Oriente.  MatOi. 
2,  2. 

Östar-richi  [stn.],  Ostfranken:  ludo- 
uutg  östarrlchi  rihtit  al,  so  franköno 
kuning  scal.  L2;  vergl,  ludovvico  orien- 
talium  regnorum  regi  in  der  lieber- 
Schrift  der  Widmung, 

östoron  [sw.  f.;  8.  Bd.  2,  263], 
1.  OsterzeU,  Osterfest:  uuas  iz  fora 
ein^n  Östorön  so,  thesö  selbun  diti,  fora 
theru  uulhun  zlti,  111,6,13;  erat  autem 
proximnm  pascha,  dies  festus  Judaeornm. 
Joh.  6,  4.  thie  ztti  sint  sö  heilag,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  unir  forahtllcho 
iz  uueizen  ioh  östoron  heizen.  1.22,4. 
n&htun  sih  thiö  höhun  giztti ,  thiö  uuir 
hiar  fora  zaltun  inti  östoron  nantun. 
IV.  8, 2.  thiö  zfti  sih  bibrähtun,  thaz  . 
östoron  thö  nähtun.  III.  4, 1.  giuuisso' 
uuizun  uuir  thaz,  theiz  fora  thön  östorön 
uuas.  III.  7,5.  in  morgan  uuas  thero 
Östoröno  fira.  V.4,7.  in  morgan  thö 
ther  liut  al,  ther  zön  östorön  quam, 
fiiar  thara  al  ingegini.  IV.  3, 17.  sume 
firn&mun  iz  (den  Ausspruch  Jesu  beim 
Abendmal),  uuanta  (Judas)  sekil&ri 
uuas,  thaz  hiazi  er  then  uuorton  nuaz 
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arin^n  ituHitin  »pontdn,  odo  er  thcs  gi- 
suuni,  zen  östordii  uuaz  giuuunni.  lY. 
12,49.  klagctuD  tliiu  uulb  tliaz  ira  ei- 
gena  IIb,  tliio  mit  im o  uuäruD,  zSn  östorön 
quämun.  lY.d4,26.  sie  ni  muasnn  gän 
ad  fram  zi  themo  heidincn  man,  thas  sie 
in  thöu  gizttin  biuuollane  ni  uuurtln, 
mit  icinidu  gisemötfn,  thi6  ostorou  gi- 
t'ebdtln.  IV.  20,  (?;  dass  sie,  sieh  ohne 
verunreinigt  zu  sein  sammelten  ^  die 
Ostern  feierten;  oder  gehört  östoron 
als  Objekt  auch  zu  gisem6ttn;  s.  glladön. 
2.  Osterlamm:  tbö  sant  er  pctrnsan  s&r, 
idhannem  ouh  thärmiti,  gibdt,  thaz  sies 
giKildtin,  thic  östoroD  in  gigarothi.  IV. 
9,4;  euntes  pHrate  nobis  pascha,  ut 
manducomus.   Luc.  22,  8, 

*  östrig  [adj.],  österlich:  loh  filii  ouh 
in  tben  Hutin  zi  then  östrigdn  gizttin 
gilonbtun.  11.11,59;  am  Osterfest;  cum 
autem  esset  Jcrosolymis  in  pascha  in 
die  festo,  multi  credidernnt.  Joh,  2,  23. 

"6th  [st.  m?  nV;  s.  Bd,  2, 143],  nur 
in  der  Redensart:  ist  öth;  c.  ace.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  Ingun  sie  gi- 
uuisso,  drahtin,  er  ni  quad  so;  er  qnad, 
zHöstin  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sär;  er  zeinta,  tbes  sie  nuas  ouh  6th, 
stnes  Itchamen  töd.  IV.  19, 35 ;  salvator 
dixerat:  solvite  templum  hoc;  isti  com- 
mutant  et  ajunt:  ego  dissolvam  hoc 
templum  manu  factum.  Vos,  inquit,  sol* 
vite ;  non  cgo,  qnia  illicitum  est,  ut  ipsi 
nobis  inferamus  mortem.  Hrab.  Maurus 
in  Matth,  pag,  148,- c;  die  Zeugen 
(Matth.  26,  30)  sprachen  die  Unwahr- 
heit;  Christus  hai  nicJit  gesagt,  dass 
er  den  Tempel  zerstören  und  in  drei 
Tagen  wieder  erbauen  köntite;  er  sprach, 
zerstörten  sie  ihn,  er  würde  ihn  sofort 
wieder  erstehen  lassen;  er  deutete  auf 
die  Tödtung  seines  Körpers,  die  auch 
nur  ihnen  möglich,  thunlich  war,  die 
nur  sie  vollbringen  durften.  Christus 
sagte  nickt  ego  dissolvo,  sondern  dis- 
solvite.  Sie  konnten  ihn  todten  mich 
dem  Gesetz,  nickt  er  sich  selbst,  quia 
illicitum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus 
mortem.  Und-  dass  Christus  solvite, 
nicht  solvo  sagte,  ist  ein  sicherer  Be- 
weist ^^9  ^  unter  dem  Tempel  seinen 


Leib  verstand.  So,  glaube  ich,  muss 
öth,  welches  dann  mit  ödi,  possibilis 
zusammenhängt,  erklärt  werden,  V.  6, 10, 
im  die  erklärte  Zeile  der  Hatiptsache 
nach  tmverändert  wiederkehrt:  bizeinAt 
hiar  thaz  selba  grab,  t\\kv  tlicr  liehamo 
lag,  thes  thie  liuti  uuas  filu  öth,  selben 
druhttnes  tOd,  kann  indes  öth  wohl 
kaum:  möglich  heissen.  Es  mUsste 
dinn  0.  die  Stelle  aus  IV.  19, 35  hier 
wiederholt  haben:  das  Orab  bezeichnet 
die  Tödtung  Christi,  die  nur  die  Judtn 
{s.  liut)  vollbringen  durften^  nicht  aber 
Christus  selbst y  wie  oben  gesagt  icurde. 
Vielleicht  kann  hier  übei*selzt  werden: 
womach  die  Juden  grosses  Verlangen 
hatten,  was  auch  schon  an  der  erst 
angeführten  Stelle  zulässig  wäre  und 
einen  von  dem  angegebenen  nur  wenig 
verschiedenen  Sinn  gäbe.  Aber  die  Be- 
gründung dieser  Bedeutung  ist  schwie- 
rig. Ergäbe  sich  femer  aus  iy,19,do 
niclU  bestimmt;  dass  der  Satz:  Uies 
thie  liuti  uuas  filn  öth  auf  das  folgende 
töd  zu  beziehen  ist,  so  könnte  man  ihn 
anscheinend  sogar  besser  auf  das  vor- 
ausgeifkende  grab  beziehen,  liuti  wiese 
dann  auf  die  Juden  und  Heiden,  von 
denen  v.  3.  4:  fhesö  dsUi  bizeinöut 
zuSne  liuti,  thie  iudeon  ioh  folk  ouh 
heidinero  geredet  ist,  und  thes  uuas  filu 
öth  suchte  wiederzugehen:  cucurrernnt 
epini  pariter  gentilitas  et  synagoga  per 
hujus  seculi  successioncs ;  sed  non  pgri 
intelligentia  veniebant.  Alcuin,  in  Joh. 
pag,  634;  die  Völker,  die  Juden  und 
Heiden,  hatten  grosses  Verlangen  nach 
dem  Grabe,  sie  suchten  eifng  zu  dem 
Qrahe  zu  gelangen,  sie  kamen  aber 
niclit  in  gleicher  Weise  bei  dem,  Grabe 
an;  die  Heiden  kamen  früher  zur  Er- 
keuntniss  als  die  Juden,  gerade  so  wie 
Johannes,  der  früher  zum  Grabe  Christi 
kam,  nicht  hineingieng,  der  später  an- 
kommende Petrus  aber  sofort  eintrat; 
quid  enim  per  Johannem,  qui  pnor  venit 
ad  monumentum  et  non  intravit,  nisi 
synagoga  significaturV  quid  per  Petrum, 
nisi  ecclesia  ex  gentibus  congregata  de- 
monstratur,  quae  posterius  vocata  et 
prior   intravit?   Venit   synagoga  prior 
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ad  moiiuiDentum,  sed  miniine  intravit; 
vcnit  Simon  Petrus  subsequens  eum  et 
iiitroivit  in  monuraentum.  Quia  secuta 
posterior  ecc!e8ia  gentium  carne  mor- 
tuum  et  viventemcrediditdeum.  Alcuin. 
ibid. 

öt-mimlt  [st.  t'.j,  1.  Niedrigkeit: 
tuiant  er  ötmuat!  in  mir  uuas  scoundnti. 
1.7,7;  quia  respexit  humilitatem  ancillae 
suae.  Luc.  U  48,  2.  Demut:  uuo- 
Inga  dtmuati!  tiiA  uuari  in  ira  uuorte 
zi  follemo  antuuurte.  1.5,67;  quanta 
cum  devotione  bumilitas.  Beda  in  Lac, 
coL  226.  sd  uuer  s&lida  suache,  irbiat 
er  iro  guati  mihild  ötmuatt.  1.3,34. 
tliaz  'ir  untar  iu  irbiet^t  ötmuatt.  JY. 
11,51.  thü  scait  habdn  guati  iob  mi- 
hild ötmuatt.  I.  18, 37.  thiu  sin  guati 
lerta  sie  ötmuatt.  IV.  11, 18.  thaz  sih 
liaz  thiu  sin  diurt  mit  ötmuatt  so  ni- 
diri.  II.  14,88;  voll  Demut,  mit  ötmuatt 
suahün  boröti.  IV.  6, 43. 

6t-iDnatig  [adj.],  niedrig,  gering, 
unbedeutend;  vergl.  humiles,  ödmuotige. 
Tat.  4,  7 ;  subsf.:  fona  höhsedale  zistiaz 
er  thie  riebe;  gisidalt  er  in  himile  thie 
ötmuatige.  1.7,16. 

ooga  [sw.  n.],  Aiige;  a)  eigentl.: 
nist  kund  uns,  uuer  thiu  ougun  imo 
indslti.  III.  20, 91.  Sr  er  ruai-ta  thes  be- 
taläres  ougun.  111.21,6.  thaz  kleibt  er 
imo  in  thero  ougöno  stat.  III.  20^  24. 
*  mit  ougon  biginnet  umbiseouuön!  II.  14, 
lo9.  sie  bigan  er  scouuön  frauualtchSn 
ougon.  II.  15,  23.  tbiu  ougun  mir  in- 
liuhta.  III.  20, 146.  thaz  horo  in  thiu 
ougun  giklan.  111.21,4.  thaz  nist,  thaz 
91  n  öra  iz  gihörti  od  ouga  irscouuöti. 
V.2d,24.  uuanta  thiu  min  ougun  thaz 
giscouuötun.  1. 15, 17.  so  er  mit  tlien 
ougon  then  liut  bigonda  scouuön.  III. 
4j,15.  b)  bildL:  quad,  uuurttn  indäniu 
ougun  ii'o  Bcöniu.  II.  6, 19.  ir  sculut  mit 
.sulichen  ougon  druhttn  scouuön.  II.  16, 
22.  uns  thiu  sin  guatt  thiu  ougun  in- 
dati.  111.21,30. 

ougu  [si^.v.],  1.  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigeutl.;  1)  c.  acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  ougtun  sie  imo  gizimbiii 
liüses.  IV.  7,2;  ut  ostenderent  ei  aedifi- 


cationes  templi.  Matth.  24, 1.  er  ougta 
imo  ellu  uuoroltrtchi.  11.4,82;  ostendtt 
ei  omnia  regna  mundi.  Matth,  4,  8.  ih 
duan  es  redina  inti  oug  iu  mtna  selida. 
II.  7, 19.   thie  brusti  sie  in  ougtun.  1. 20, 

II.  ih  ougta  iu  gimuatu  manigu  uuerk 
guatu.  111.22,37;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  uuärun  fra- 
gen ti,  uuaz  ;&eichono  er  in  ougti  ingegin 
thera  däti?  11.11,32;  quod  Signum  osten- 
dis  nobis?  Joh.  2, 18.  2)  mit  folg.  Satz: 
ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then  gotes 
sun  sougti.  1. 11,38;  s.  mtdu  und  suntar. 
b)  ilbertr.;  lege  an  den  Tag,  verberge 
niM,  gebe  zu  erkennen,  zeige,  offert- 
bare; 1)  allg.;  o)  c.  acc:  er  ougta 
sina  kraft  thär  ioh  sina  gualltcht.  II. 
8,55;  manifestavit  gloriam  suam.  Joh. 
2,  11.  er  ougta  in,  bt  hiu  er  hera- 
quam,  thoh  sie  ougttn  argan  uuilloo. 

III.  14, 115.  thfir  stuantun  thiö  gisuester, 
ougtun  thar  thiö  smerza.  III.  24, 56; 
zeigten,  verbargen  nickt,  ni  tharft  es 
lougnen,  thtn  sprächa  scal  thih  ougen. 

IV.  18, 27 ;  nam  et  loquela  tqa  mani- 
festum te  facit.  Matth.  26,  73;  deine 
Sprache  verräth  dich,  sagt  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
s.  driwa.  thoh  thisu  nuuntar  ellu  uu&rin 
fiiu  stillu,  thaz  ther  fater  ougta,  thftr 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  uu&ri 
uns  nuzzi,  habetin  uuir  thie  uuizzt;  ther 
selbo  heilego  geist,  er  ougta  iz  after 
imo  meist;  er  quam  in  inan,  thaz  man 
sah,  thär  ther  fater  zimo  sprah.  II. 3, 
45.51;  das  eine,  das  der  Vater  offen- 
barte, als  man  den  Sohn  tauße  (nämn 
lieh:  hir  est  filius  mens  dilectus.  Matth. 
8,  17);  oder  mit  Bezug  auf  das  vor- 
hergehende:  wenn  alle  diese  Wunder 
une^ivähnt  geblieben  wären,  vielleicht: 
das  (Zeichen)  allein,  das  der  Vater 
bei  der  Taufe  des  Sohnes  sehen  liess, 
that,  müsste  uns  schon  von  Nutzen  sein, 
wenn  wir  Einsicht  hätten, Beson- 
ders offenhalte  dieses  (näinlich  dass 
Christus  Gottes  Sohn  sei)  nach  ihm, 
abgesehen  von  dem  Ausspruche  des 
Vatei*s  der  heilige  Geist:  während  der 
Vater  redete,  kam  er  sichtbar  über  ihn. 
—  uuir  uuizzun,  thaz  got  zi  moysese 
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sprali :  ioh  ougt  er  inio  follon  theri  sinan 
miiatmiillon.  III.  :2(>,  1.%;  kund  gethan, 
ffeoffenbart.  sie  quatun,  thaz  er  tJien 
diutal  habcti,  thaz  firdruag  er;  det  er 
ouh  mera,  ougt  in  sina  lera.  111. 19, 17; 
legte ^seine  Lehre  dar;  qui  postquatn 
habere  dacraoniura  dictus  est,  praedica- 
tionis  suae  bencficia  largius  impendit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  556.  iä  ougta 
uns  zi  erist  thaz  giböt  ther  ginädigo 
got.  I.  13,6;  Gott  zeigte  uns  zuerst 
den  Auftrag  an,  Hess  utis  früher  als 
anderen  den  Auftrag  zukommen,  den 
Heiland  aufzusuchen,  sagen  die  Hirten, 
—  c.  reflex.  acc.:  giborgan  ntd  in  manne 
al  ougit  sih  thanne.  I.  15,  50;  kommt 
dort  zum  Vorschein,  bleibt  unverborgen. 
sih  ougit  thär  ther  s.eIbo  luzilo  githank. 
V.  19, 40.    so  ther  antdag  sih  thö  ougta. 

1.  14,  1;  erschien,  ß)  mit  folg.  Satz: 
ni  quam  m!n  zit  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nain.  IL  8, 18.  uuio 
mag  thaz  sin  firlougnit,  thaz  himii  theru 
uuoroUi  ougit?  IL  3, 20.  er  ougta  in  io 
tiiu  ft-am,  bi  hiu  er  hera  in  uuoroltquam, 
mit  uuerkon.  III.  14, 113.  —  2)  s])ec.; 
gebe  durch  die  Rede  zu  erkennen, 
äussere  mich  wohin ,  lege  dar,  zeige, 
erkläre;  a)  c.  acc:  ni  raohtun  bilinnen 
thes  «irmilichen  uuillen;  thaz  ougtun  thö 
mit  uuorton.  IV.  36,2.  ß)  mit  folg.  Satz: 
uuer  ougta  iu,  quad,  firlorane,  thaz  ir 
intfliahet  heile  thcmo  gotes  urdeiieV  I- 
23,37;  genimina  viperarum,  quis  osten* 
dit  vobis  fugere  a  Ventura  iraV  Luc.  3,  7. 

2.  erweise,  beweise,  ei^eige;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  thuruh  sinö 
miitt  uuas  er  in  manununti:  er  ougta  in 
io  in  giuuissi  mihil  suaznissi.  IIL  14,112. 

gi-ougu.    ir-ougu. 

ouh  [conj.;  s.  Bd.  2,  423],  dient 
1.  um  einen  Begriff  oder  Satz  einem 
anderen  mit  einer  gewissen  Hervor- 
hebung anzuschliessen;  gleichfalls,  eben- 
so, ausserdem,  auch;  a)  eingeschaltet: 
fingar  thinan  dua  anan  mund  minan, 
theni  ouh  hant  thlna  in  thia  zungun 
mina,  thaz  ih  lob  thinaz  s!  Ifitentaz, 
thaz  ih  ouh  hiar  giscribe,  uuio  firdän 
er  unsih  fand.  1.2,4.11.  iz  dunkal  ei- 
gun  funtan,  zisamanegibuntan ,  sie  ouh 


iu  thiu  gisagcttn,  thaz  thcn  thio  buah 
nirsmähetin.  L  1,  8;  und  sie  sprachen 
dabei  wohl  in  der  Art,  dass;  lieber  gang 
aus  dem  Ind.  in  den  Conj.  allera 
uuorolti  ist  er  Itb  gebenti,  thaz  er 
ouh  Insperre  hiniilrlchi  manne.  1.5,32. 
b)  an  der  Spitze  des  Satzes;  überdies, 
ferner:  thär  uuas  krist  ioh  selba  ouh 
thiu  sin  muater;  ouh  man  tharaladota  ^ 
thie  iungoron.  IL8,8.  2.  um  einen 
Satz  anzureihen,  der  den  vongen  er- 
klärt, steigert;  nämlich,  sogar;  a)  ein- 
geschaltet: sih  innan  thes  inthabeti,  iu 
themo  gotes  hQs  ni  betdti;  aller  thiu 
thanne  sar  giougti  thaz  kind  thär,  thaz 
kind  ouh,  thaz  uuurti  fon  gommannes 
giburti.  L  14,  15;  das  Kind  nämlich. 
thö  uuänt  er  (Judas),  in  ther  nöti  sih 
anderlichan  däti,  thaz  man  nan  uirknäti 
ioh  thiz  bt  thiu  qnäti ;  sin  (Chnsti)  kraft 
ouh,  thi  uns  giscriban  ist,  theiz  uuäri 
gouguläres  Hst.  lY.  16,33.  ferit  ouh  ao 
ther  selbo  heilego  geist;  sin  kunft  ist 
ungiseuuanllcho ;  nl  firnimist  thü  ouh 
thanne,  uuar  er  faran  uuoUe  ioh  uua- 
nana  thih  rtne  thie  selbun  kunfti  sine. 
II.  12,  45.  stuant  iöhannes  mit  sinön 
iungoron  zuein,  gisah  er  gangan  thara- 
sun  then  selben  druhtines  sun;  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drdt  ther  märo.  II. 
7,7.  zellent  sinö  guatl  ioh  girrent  mer 
thie  liuti,  thanne  ouh  therer^däti.  IV. 
36,14;  mehr  als  selbst  dieser  gethan 
hat.  b)  an  der  Spitze  des  Satzes:  thiu 
uuib  sär  thes  fartes  giangun  heiraortes, 
ouh  zi  thdn  rachön  salbun  iro  machön. 
IV.  35,40;  nämlich  um  ihn  zu  salben. 
3.  um  zwei  Salze  einander  gegenüber- 
zustellen; hingegen,  wieder,  anderer- 
seits: sie  scribent  fater  ioh  then  sun, 
sumes  ouli  then  selbon  heilegon  geist. 
IL  9,98;  scripturae  sanctae  autores  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  et  filio,  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483.  quäti  er,  man 
sia  liazi,  —  quäti  er  ^ouh,  thaz  man  sia 
steinöti.  111.17,31.  uuio  thiö  finfi  fua- 
run,  thie  ungiuunre  uuarun;  uuio  uuola 
iz  then  gifuar  ouh  thär,  thiö  hiar  io 
uuarun  uuakar.  IV.  7, 67.  sum  quad,  er 
däti    uuidar   got,   thanne  ouh  fon  ther 
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nicnigi  sprachun  thara  ingcgini.  111.20, 
(>3.  er  thahta  iz  iino  säzi,  ob  er  sia 
(irliazi;  er  thälita  imo  ouh  fehia  manag- 
faltiin  iiuthi;  ni  iiuolta,  thaz  iz  iiuurdi. 
1.8,13.  4.  um  den  Betriff:  gleich- 
Jallü^  ebenfiUls  aiiszvdriicktn:  unsere 
altfordorou  tliic  bctötun  hiar  in  bergon; 
l^iuuisso  iiuän  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar 
bita  ouh  suachßs.  IL  14,  58.  Da  ouh 
mehr  zur  nachdrücklicheren  Hervorheb- 
ung der  Begriffe  ah  zur  eigenjUiehen 
Verbindung  von  Sätzen  dient,  steht  es 
auch  neben  anderen  copulativen,  saune 
disjunktiven  Conjunktionen;  a)  ioh 
ouh:  thaz  ist  knsgi  ioh  ouh  guat  III. 
19,35;  und  zugleich,  theist  suazi  ioh 
ouh  nuzzi.  1.1,55.  hanton  ioh  ouh  ou* 
gon  biginnen t  sie  nan  scouudn.  V.20,63. 
theist  laba  ioh  ouh  helfa.  III.  10, 37. 
thie  thö  thär  nuarun  ioh  ouh  sid6r 
quamun.  V.  12,48.  Ebenso:  1. 4, 79;  21, 
12;  27,21;  11.1,10;  4,67;  7,75;  12,4. 
74;  16,4;  18,16;  22,22;  111.3,3;  6,47: 
7,44.90;  12,40;  14,43;  IV.  1,23;  V.  12, 
85;  20,97;  23,113.238.  er  iuan  suntar 
rafsta  ioh  ouh  harto.  III.  13, 12;  und 
zwar  strenge;  —  IIL  13,4.  thas  firdruag 
er  allaz  ioh  ouh  mßra  ubar  thaz.  III. 
U,  109;  und  noch  mehr.  Anders:  iz 
uuas  in  imo   (das  Wort  in  Gott)  io 


qucgkaz  ioh  filu  Ifbhaftaz,  uuiaUh  ouh 
ioh  uuanne  er  iz  uuoltiirougen  manne. 
11.1,44,  wo  ouh  zu  uuialih  gekört, 
b)  odo  ouh:  uuio  iz  mohti  unerdan,  er 
ekordi  eino  leb6ti  s6  reino,  odo  ouh 
anh6no  sih  drageti  sd  scdno.  11.4,22. 
mit  fiuru  sie  nan  branttn,  mit  uuazani 
ouh  irqnalttn ,  odo  ouh  mit  steinönne, 
mit  uuiu  segendtts  du  dih  thanne?  V. 
1, 12.  ahtötun  iz  reinör,  uuio  suntig  man 
thaz  mohti,  od  ouh  zi  thiu  86  dohti, 
thaz  er  sulth  zeiehan  dati.  III.  20, 65. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  giburti  od  ouh  noh  uuerde. 
V.  20, 23. 24  VP,  F  odo  ouh.  thiu  naht, 
thiu  quimit  ubar  thaz,  thaz  man  nist, 
ther  in  gäbe  zi  uuerke  gifahe,  od  ouh 
thurfi  thenkcn,  thaz  megi  er  uuiht  gi- 
nuirken.  III.  20,19  V,PF  odo  ouh.  6r 
mftno  rihti  thia  naht,  ioh  uuurti  ouh 
sunna  so  glat,  odo  ouh  himil  mit  ster- 
ron  giniftldt.  II.  1, 14.  Ebenso :  1. 23, 25; 
II.  1,  18;  4,  66.  106;  III.  8,  28;  14,  104; 
IV.  13, 44;  V.  23, 21. 23. 247.  Correspon- 
sion  ziaischen  ouh— -ioh  findet  sich:  ir- 
rcchit  uns  sin  guatt  all6  thesd  dati, 
ouh  scdno  ioh  giringo  managero  thingo. 
11.14,78. 

'Otca,  s,  in-owa. 
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päd  [st.  m.],  Weg;  a)  etgentl:  nhtet 
gote  stnan  päd.  1.27,42;  dirigite  viam 
domini.  Joh,  1,  23,  hugi,  nnio  ih  tbär- 
fora  qtiad,  thiz  ist  ther  ander  päd.  I. 
18,43.  thes  selben  pades  suazl  suachit 
reine  fnazi.  1. 18, 35.  in  selben  uuorton 
er  then  man  thO  then  Sriston  giauan, 
86  nnard  er  hiar  fon  thesenio  firdamnOt, 
thaz  er  thera  selbun  ferti  fon  uns  fir- 
driban  uuurti,  in  themo  pade  ouh  fiali, 
ther  nnrih  iu  biskrankta.  II.  5, 27.  thaz 
nnir  irkantln,  unara  unir  gangan  scol- 
t!n,  pedin  in  girihtt  zi  sineru  6regrehtt. 
III.  21, 32;  auf  Wegen  in  geraden'  Richt- 
ung ^  auf  geraden  Wegen,  geradehin; 
Dativ  des  Raumes,  faariin  sie  thO  iro 
päd.  IV.  4, 13;  Acc.  des  durchmesseneti 
Raumes,  b)  uberir, :  rihte  iue  pedi 
thara  (zum  Himmelreich)  fnia  ioh  mib 
gifnage  tharazna.  S  39.  rihti  pedi  mine, 
th&r  8ln  thie  drüta  thine.  H  7.  flong  er 
sunmm  päd.  1.5,5. 

paÜDZa  [st.  f.] ,  Marias  Wohnung, 
die  O,  aus  Bd,  1,  E,  80  angedeuteten 
Oründen  als  palatium  bezeichnet:  giang 
er  (der  Engel)  in  tl)ia  palinza,  fand  sia 
drürßnta.  1.5,9. 

pallDZ-hüs  [st.  n.],  Oerichtshaus: 
giang  er  (Pilatus)  selbo  ingegin  Oz  thar 
zi  themo  palinzhAs.  iy.20,3;  adducunt 
ergo  Jesnm  in  praetorium;  exivit  ergo 
Pilatus  ad  eos  foras.  Joh  18,  28,  29, 

palma  [st  f.],  Palme:  sie  druagun  in 
th€n  hanton  palm6no  geitun.  IV.  3, 21; 
ramos  palmamm.  Joh,  12,  13, 

paradys  [st  n.]  —  paradysi  [st.  n.; 
s.  Bd,  2y  186],  Paradies:  thaz  laut,  thaz 
faeizit  paradys.  1. 18, 3.  nfl  niuzit  para- 
dtses.  II 46.  paradysea  featt  gebe  iu  zi 
gilusti.  S  19.     dota  unsih   uruuid«;   tun 


themo  paradyse.  11.6,88.  thaz  thfinMh 
hiar  gihaltes  ioh  engilo  ouh  giuualtds 
ioh  selben  paradises.  IV.4,52.  thih  lei- 
tent  zi  mir  in  thaz  8c6na  paradtsi.  IV. 
31,26.  ouh  himilrtchi  höhaz  ioh  pani- 
dys  so  scönaz.  IL  1,  25  V,  P  paradysi, 
F  paradiso. 

paulas  [n.  pr.]:  s6  paulns  giscreip. 
I|.  9,  78.  gilobdt  ist  si  (die  Liebe) 
harto  paules  selbes  unorto.  V.  12,  82; 
s,  I,  Cor.  IS. 

pending  [stm.},  Pfetmig:  giböt,  thaz 
sie  ni  hiarttn  in  thiu  thing  mit  in  ni- 
heinan  pending.  III.  14, 92. 

persi  [n.  pr.]:  ni  st  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehtc,  thoh 
m6di  iz  stn  ioh  persi,  nnb  in  es  thiu 
uuirs  st.  1.1,86. 

Petrus  [n.  pr.] :  pßtnis  scalt  thft  hei- 
zan.  II.  7,  37;  III.  12,  31.  minnöst  thft 
mih,  Petrus?  V.  15,3.  pßtrus,  bin  ih 
Hob  thir?  V.15,27.  pdtrus  bat  iöhan- 
nan.  IV.  12, 29.  nuanta  thftr  saz,  tha- 
gdta  Petrus.  IV.  12,36.  petrus  dua  mih 
uuts.  y.  15, 13.  gab  antnuurti  p6tru8. 
V.  15, 15.  Petrus  sprah  ubarlflt.  III.  12, 
24.  quad  thd  pStrus.  111.14,81.  petrus, 
zelln  ih  thir  thaz.  IV.  13,31.  petrus  uuard 
es  anauuart  IV.  17,1.  p6trus  folg^ta 
imo  rfimana.  IV.  18, 1.  sih  petrus  sftr 
biknat«.  IV.  18, 35.  s6  pötrus  thaz  thO 
uuesta.  III.  13, 11.  ni  dne  ouh  petrus  nft 
thaz  min.  V.4,61.  ni  quam  th6  ptous 
noh  thiu  min.  V.  6, 25.  zaltun,  thaz  inan 
pßtms  gisah.  V.  10, 34.  fuar  pStroB  fis- 
gön.  V.  13, 3.  pötma  bigonda  snimannes. 
V.  13,25.  thaz  p^trns  thaz  in  stad  a6h. 
V.  14, 23.  86  p6tim8  thaz  gisah.  III.  8, 31. 
thero  zueio  ander  uuas  p^tnise  gilang6r. 
11.  7,23;  —  111.6,25.    er  sRr  zi  p6truse 
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quam.  IV.  11,  19,  ther  after  p6tru8e 
giang.  V.  6, 53.  pßtruses  hils.  III.  14, 53. 
thö  sant  er  pStrusan  sar.  IV.  9, 3.  petrus, 
ther  rtcho,  lönö  lu.  S29.  diiat  gihugt 
zi  selben  sancte  pStro.  H 157.  antuuurti, 
thaz  p6tram  thühta  herti.  III.  13,  19. 
suntar  graazt  er  pStriiiD.  IV.  13, 11;  8, 
Bd.  2,  264. 

philippus  [n.  pr.]:  giböt  er  philip- 
puBe  thar,  thaz  er  mo  folggti  aar.  11.7, 
40;  8.  Joh.  1,  43,  ih  sah  thih,  ^r  thih 
holöti  ioh  philippus  giladöti.  II.  7, 63.  zi 
philippus  er  sus  sprah.  III.  G,  16.  quad 
th6  philippus  iro  ein.  IV.  15,25. 

pilätns  [n.pr.]:  giang  ptlätus  unidari 
in  then  sol&ri.  IV.  21, 1.  pll&tns  uuolta 
fon  iroo  neman  then  uuän.  IV.  21,9.  th6 
sprah  ptlÄtus.  IV.  21, 25.  yrforahte  sih 
ptmtus  thero  uuorto.  IV.  23, 29.  püatus 
nuas  in  fltzi,  thaz  er  nan  iirliazi.  IV. 
24,1.  giang  ptlätus  zi  in  thö  fram.  IV. 
24, 11.  ptl&tus  huab  giscribana  ubar  sin 
boubit.  IV.  27, 23.  ptlätus  quad,  er  däti 
sösö  er  selbo  bäti.  IV.  35, 9. 

pfna  [st.  f.],  1.  Trüh8al;  vergl, 
tribulatio,  pfna.  Notk.,  P8.  X6,  88: 
nuuntöt  ferah  thinaz  uuäfan  filu  uuas- 
snz,  bitturu  ptna  thia  selbun  s^Ia  thina. 
1.15,46.  2.  Drang8al,  Noih:  bimtde 
ouh  alld  ptna.  L  76.  nuarun  thar  in  lante 
thie  liuti  suintante,  in  folgetun  sie  in 
uuäru  mit  mihilem  ptnu.  H  86 ;  8,  folgen. 

helll-pina. 

ptuÖD  [sw.v.],  strafe^  quäle^  peinige ; 
c,  occ:  ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  sin 
selbes  guatl  thia  uuorolt  ptnöti.  II.  12, 
76.  er  uuard  iirdamnöt,  thar  man  inan 
ptn6t  IV.  7, 77.  liafun  zi  iro  steinen, 
mit  tl)6n  uuoltun  sie  nan  ptnön.  III.  19, 
24.  mannillh  sin  goume,  tl^az  thih  däti 
thtnO  in  ßuuön  ni  pin6.  1.23,62;  über 
den  Sing,  bei  plur,  Subjekt  $.  birinu. 

plign  [st.  V.] ,  trage  die  Verantwort- 
ung für  etwas f  stehe  für  etwas  tdn; 
c.  gen.:  ni  unill  ih  stnes  blnates  scolo 
sin,  noh  onh  therero  dato  piegan  bora- 
dräto.  IV.  24,  28;  Pilatus  Javit  manns 
dicens:  innoeons  ego  sum  a  sanguine 
justi  hujus.  Älatth,  27,  24;  s.  HeL5480. 
giborganero  d&to  ni  pligit  man  hiar  nü 


dräto,  sih  ougit  thar  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 39; /t/r  ver- 
borgene Handlungen  trägt  man  hier 
keine  grosse  Verantwortung^  braucht 
man  auf  Erden  nicht  sonderlich  einzu- 
stehen, dort,  beim  jüngsten  GeHcht  icird 
sofort  der  kleinste  Gedanke  offenbar. 

plaag  [stm.],  Pflug:  uns  errent  sTne 
phiagi  bi  iäron  io  ginuagi.  11.6,43. 

"pol6n  [Rt.m.;  s.  Bd.  2,  264],  Polar- 
stem: thia  sunnun  ioh  then  nianon  so 
ubarfuar  er  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christum)  gahon ;  —  saturnum  onh  then 
dragon,  polOnan  ouh  then  stetigon,  then 
thü  in  berehtera  naht  so  kümo  thar  gi- 
sehan  mäht.  V.  17,31 ;  den  feststehenden 
Polarstern;  s.  zeiohan- 

porzich  [st.  m.],  Halle:  then  bifian- 
gun  umbi  porzicha  finii.  III.  4, 7;  s.  Joh. 
6,  2.  giang  druhttn  innan  thes  in  por- 
ziehe  thes  hüses.  III.  22, 5;  s.  Joh.  10, 2S. 

**pr6sa  [sw.  f.],  ungebundene  Schreib- 
art: ist  iz  prdsnn  slibtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  klein! ,  theist 
gouma  filu  reini.  1. 1, 19;  die  einfache 
Prosa;  s.  bittirt,  regula,  rihtt. 

pruanta  [st.  f.],  Nahrung:  thin 
pruaota  stmo  mcra  theru  druhttn  es  l^ra, 
thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon  themo 
gotes  munde.  II.  4, 49 ;  non  in  solo  pane 
vivit  homo,  sed  in  omni  verbo,  quod 
procedit  de  ore  dei.  Matth.  V,  4;  die 
Nahrung  der  fjehre  des  Herrn,  die 
Nahrung,  welche  die  Ijchre  Gottes  ge- 
währt, sei  ihm  mehr  als  die  irdische 
Nahrung;  thiu  uuort  steht  appositioneü. 

•'pruantOn  [sw.v],  verpflege,  unter- 
halte; c.  acc:  mit  uuäti  sie  titar  uuerita, 
fon  liimile  pie  ouh  nerita,  b!  managemo 
iare  sie  pruantöta  thare.  11.4,32. 

purportn  [adj.],  purpurn:  thaz  pur- 
purtn  giuuati.  IV.  23,  7;  25,9;  ».  Joh. 
19,  5.  n&mun  kuninglfh  giuiiätt,  filn 
rötaz  purpurtn.  IV. 22,24;  purpurndkes. 
Matth.  27,  28. 

puzzi  [st,  m.] ,  gegrabener  Brunnen : 
th6  gisaz  er  mnaddr  bt  einemo  brunnen, 
thaz   nnir  ouh  puzii  nennen.  11.14,8; 
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erat  antcm  ibi  fons  Jacob;  Jesus  ergo 
fatigatus  ex  itinere,  sedebat  sie  supra 
fontem.  Joh.  4,  6;  er  zeinen  brunnon 
kisaz.  Sam,  2;  Denkm.  292.  296;  der 
Jakobührunnen  (Gen.  29,  2  fg.),  an 
dem  sich  Jesus  niederliess,  wird  Joh. 
4,  6  fons,  Joh.  4,  11.  12  aber  piitens 
genannt;  ebenso  nennt  ihn  0.  11.14,8 
brnnno,  II.  14, 29. 34. 45  aber  pnzzi :  ther 


puzz  ist  iilii  diofer.  IL  14,29;  et  pnteiis 
altus  est.  Joh.  4,  11 ;  disiu  buzza  ist 
so  tiiif.  Sam.  12.  theih  zi  thes  puzzes 
diufi  sus  emiuizigen  ni  liafi.  11.14,45; 
zu  diesem  tiefen  Brunnen;  s,  bittirt. 
ioh  gab  uns  ouh  zi  nuzz!  thesan  selbon 
puzzi.  11.14,34;  numquid  tu  major  es 
patre  nostro  Jncob,  qui  dedit  nobis 
puteuro.  Joh,  4,  12, 
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-quämi,  8.  bi-quämi. 

quek  [adj.],  1.  lebendig,  belebt: 
unurtiiD  töte  man  ouh  queke  stnes  uuor- 
tes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines  Wortes; 
.1.  1.14,12;  11.4,13;  111.1,31.  \z  (das 
Wort)  nuas  in  imo  quegkaz.  IL  1,  43. 
quek  iiuard  imo  thaz  muat.  111.24,101. 
2.  feurig,  lebhaft,  lebensvoll:  ist 
(Ludtcig)  ellenes  giiates  ioh  uuola 
quekes  muates.  L68. 

quellu  [sw.  V.],  1.  quäky  peinige; 
c.  acc.:  sie  nan  ouh  thd  qualtun,  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  ih  uuoita 
gizellen,  ör  sie  nan  sus  nft  quellen.  IV. 
25, 1.  bigonduh  zellen ,  ziu  then  sie 
scoltln  quellen.  111.26,11.  —  c.  reflex, 
acc:  quad,  sie  thnz  ni  uuoltln,  suntar 
siu  sih  qualtin,  noli  dröst  giOlban  lindo 
managero  kindo.  1.20,29;  quod  dictum 
«st  per  Jeremiam  prophetam  dicentem: 
—  et  noUiit  consolari.  Matth,  2 ,  18; 
s.  suntar.  2.  strafe;  c.  acc.:  iagilth 
instuant,  thaz  ther  man  scolta  uuesan 
guat,  zi  guatdn  sih  gizeliti,  ther  snnti- 
gan  sd  queliti.  111.17,48;  der  einen 
Sünder  so  strafen  wollte;  ebenso:  qu&- 
dnn,  iz  ni  dättn  in  th6n  höh^n  gizitin, 
thaz  ther  liutstam  nutg  nirhnabi.  IV.  8, 
13;  A  Alatth.  26,  6,  Auch  im  Präs.: 
»i  ther^r  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  1.18,36;  der  avf  diesem  Wege 
zu  wandeln  vorhat, 

qnena  [sw.  f.],  Frau;  a)  allg,:  z\ 
htun  er  mo  (Zacharias)  quenun  las.  1. 
4,3.  b)  spec,;  Ehrfrau,  Gemahlin: 
unbera  unas  thiu  quena  (Elisabeth) 
kindo  zeizero.  1.4,9.  nfist  sin  (Elisa- 
lieth)  giburdinOt  kindes  so  diures,  so 
furira  nist  quena  beranti.  I.  5, 62.  ni 
mag  thar  (am  jüngsten  Tage)  mana* 
houbit  heUan  hdreren  uuiht,   kind  uoh 


quena.  V.  19,48.  fr&gßtnn  bt  eina  que- 
nun thäre.  IV.  6, 31;  s.  Matth,  22,  24, 
sih  lamdch  ouh  firlös  ioh  znä  quenun 
ßrist  kös.  H41;  ».  Gm.  4,  19, 

qnettu  [sw.  v.],  1.  begi-Usse;  vergl. 
salutatus,  chuuettan.  Kero,  HU.  53; 
c,  acc:  uuola  uuard  muater,  thiu  nan 
quatta.  1.11,40.  sie  quämun  zisaroane, 
thaz  kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
ouh  quattfn.  1.  9,  8  F,  VP  giquattln. 
2.  rufe  aus;  c.  acc,  und  dei\  Präp,  zi 
c.  dat.,  wozu  man  einen  ausrißt:  zi 
kuninge  sie  nan  qnattun.  IV.  4, 18;  s. 
duan  s,  85. 

gl-quetta. 

qnida  [st.  v.],  l.  sage,  führe  an, 
bringe  vor,  berichte,  erziüile;  a)  abs.: 
nü  krist  zcichan  duit  sd  nicnigu,  sd 
thie  duuarton  qu&tun,  Iz  al  in  ubil  dii- 
tun.  111.26,2;  der  Satz  mit  so  und  iz 
stehen  parallel  und  vertreten  zusam' 
men  einen  Relativsatz:  was  die  Hohen- 
priester alles  mit  ihren  Reden  falsch 
deuteten,  ir  quedet,  thaz  thanne  si,  sÖ 
man  qutt,  reht  arnogiztt.  II.  14,  104. 
thär,  quad  man,  thaz  thd  uuari  fihn- 
uutäri.  111.4,3.  ziu  sculnn  francon,  ad 
ih  quad,  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah? 
1. 1, 57.  ^  Namentlich  wird  quad,  quädun 
eingeschoben:  ih  gihu,  qnad  er,  in  iuih. 

II.  13, 5.  sih  mannilth  bithähti ,  quad, 
himilrtchi  nähti.  1.  23,  12;  ebenso:  I.  5, 
65;  22,53;  24,3;  11.14,44.  gidua  nnsih, 
quädun,  thoh  nü  nufs.  1.27,29;  ebenso: 

III.  6,  51 ;  12, 11;  15,  23;  18, 13;  23,  31. 
45;  24,62;  25,7;  IV.  4, 61. 73;  8,15;  14, 
3.13;  20,35;  22,27;  28,11;  30,25;i36,5; 
V.  10,5.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dai.:  quemet,  qutt  er  thara  zi  in, 
thie  giuuthtc  mtncs  fater  stn.  V.  20, 67. 
In  Betrefft  von?  durch  die  Präp,  ht 
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c.  acc,:  uueistü,  unio  bt  thia  z!t  ther 
gotes  forasago  qult?  V.  19, 21.  thaz  iaer 
iagilih  qutt  bi  thesa  zlt.  IY.7,46.  nist 
themo  tbär  in  lante  töd  io  thaz  inblante, 
thaz  stnan  friant  biaueinö,  odo  imo  tdd 
86  gienge,  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  riebe  iaman  sär  irsiechS 
—  qulstü  bt  thiö  aiuchl  —  odo  er  sär 
unfrauu^r  st.  V.  23, 251;  dass  Gott  zu- 
Icutse,  dass  jemand  im  Paradiese  krank 
werde  —  von  den  Krankheiten  redest 
du  —  oder  er  auch  nur  unfroh  sei, 
theist  es  allero  meiste  nui  es  druhttn 
qutt  bt  thiH  selbun  minna,  thiar  l^rta 
uuorolt  alla.  V.  12, 91;  tote  in  dieser 
Hinsicht  der  Herr  von  der  Liebe  spricht; 
Joh.13,34,  h)constr.;  1)  c.  acc.  eine« 
Pronamens:  nnaz  mag  ih  quedan  mSra? 
1. 22, 52.  eiscdta,  auaz  thiu  uuorolt  quäti. 

III.  12,3.  uuaz  er  qutt,  thaz  eigut  ir  gi- 
bdrit.  IV.  19, 67.  thaz  qutstü.  IV.  12, 25. 
tboh  er  thaz  quäti.  IV.  2, 27.  al  thaz 
ungiräti,  thaz  uuir  qn&tun.  V.  4, 6.  thia 
6ra,  thih  (=  thia  ih)  nü  quad.  IV.  9, 30. 
thö  nnänt  er  (Judas)  ^  in  ther  nöti  sih 
anderltchan  d&ti,  thaz  man  nan  nirknäti 
iob  thiz  bt  thiu  quäti.  IV.  16, 32;  und 
sagte  dies,  nämlich  dass  man  darauf 
achten  soUe,  wen  er  küsse,  wohl,  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  er  glaubte^  dass 
sich  Christus,  wenn  man  ihn  gefangen 
nehmen  wolle  wie  bei  der  Verklärung 
umgestalten  würde,  so  dass  man  ihn 
nicht  erkenne;  s.  duan.  quedan  man  iz 
muaz.  V.  17, 36.   scrtb,  thaz  er  iz  quäti. 

IV.  27, 28.  thir  gab  mtn  fater  thaz  zi 
muate,  ni  thaz  man  gidäti,  tbaz  thü  nü 
sulth  quäti.  III.  12, 30.  zi  hönidu  iz  da- 
tun,  thaz  sie  snith  quädun.  IV.  22, 29. 
forspötnn,  fon  uuemo  er  sulth  quäti. 
IV.  12, 16.  mtn  fater  ist,  ther  thaz  gi- 
dnat,  ther  mir  gifordorOrt  thaz  gnat; 
then  quedet  ir,  thaz  er  st  druhttn  unser. 
IIL 18, 43 ;  von  dem  ihr  sagt^  dass  u.  s,  w, ; 
est  pater  mens,  qui  giorificat  me,  quem 
vo's  dicitis,  quia  deiis  vester  est.  Joh- 
8,  64,  —  oba  ih  thero  bnacho  guatt 
biar  iauniht  missik^rti,  gikrumpti  thero 
redino,  thero  qutt  ther  6uangelio.  Hl; 
das  Bdativum  steht  im  Casus  des 
vorausgehenden  Demonstrativums;  s, 

Otfrld  111.  Qloaur. 


IV.  7, 29;  V.  23, 263  und  ther.  thü  moh- 
tts  ein  gifuari  mir  giduan ,  mi<>  themo 
brunnen,  thü  nü  quts,  mih  uuSnegun 
gidrankttst  11.14,44;  von  welchem  du 
sprachst;  das  Relativum  ist  au^e- 
lassen;  s.  I.  6, 13;  II.  6,  50;  IV.  5,  41; 

V.  8, 12  tt.  ö,  und  ther.  —  er  duit  untar 
in  then  strit,  iro  nihein  es  uuiht  ni  qutt. 
III.  16,52;  keiner  sagt  etwas  in  Betreff 
dessen,  ervriedert  etwas  darauf  nü  zeli 
uns  thaz  thtnaz  giräti,  uuaz  iz  thesses 
quäti.  111.17,18;  was  dieses  in  dieser 
Angelegenheit  wohl,  etwa  sagt  bigon- 
dun  thingÖD,  uuio  er  giang  kdsönti  mit 
in,  uuaz  es  thid  buah  quätun.  V.  10,28; 
Luc.  24,  32;  was  hierüber  die  Schrift 
sagt;  der  Satz  ist  abhängig  von  kdsönti. 
—  Zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  thü  zi  mir  nü  quäti,  mit  gotkund- 
Itchän  rachön  scal  man  sulth  machön. 

II.  8, 21.  —  üeber  wenf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat,:  uuaz  qutt  fon  mir  ther  liut- 
stam?  III.  12, 7.  uuaz  quts  thü  fon  themo 
man?  111.20,71.  —  quirait  noh  thiu  ztt, 
thaz  uutbilth  fon  iru  qutt:  uuola  uuard 
thia  lebönta.  IV.  26,35;  solche  Zeit,  dass 
jedes  Weib  von  ihr  sagt;  quoniam  ecce 
venient  dies,  in  quibus  dicent.  Luc.  23, 
29.  2)  c.  acc.  eines  Substantivums  in 
dem  Satze:  selbo  sd  druhttn  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  thia  botascaf  sus  sun- 
tar,  theiz  uuäri  mera  uuuntar.  V.  8,53; 
als  wenn  der  Herr  die  Botschaft  so 
besonders  ausgesprochen  und  es  dar- 
um gethan  hätte,  damit  das  Wunder 
grösser  wäre;  der  Acc.  botascaf  ist 
durch  das  dazwischen  stehende  däti 
vermittelt.  3)  mit  folg.  Satz  a)  mit 
thaz;  es)  c.  conj.:  ther  duangelio  qutt, 
thaz  iz  uuäri  in  uuintiriga  ztt.  111.22,3; 
thaz  iz  mohti  uuesan  sexta  ztt  IL  14, 9. 
qued6m6s,  thaz  iz  lobosamaz  st.  III.  26, 
13.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort  min  uui- 
dar  drnhtine  stn.  III.  22, 57.  sie  quädun, 
thaz  er  then  diufal  hab§ti.  III.  19, 18. 
sie    quätun,   thaz   sie  uuurtin  elilenti« 

III.  26, 15.  quedet  ir  iudeon,  thaz  st  zi 
hidrosolimu  zi  thiu  gilumpfltchu.  IL  14, 
59.  ir  quedet  in  alauuärt,  thaz  mänödo 
stn  noh  fiari.  II.  14, 103.  quädun ,  thaz 
man  nan  irknäti.  IV.18,20.    thär,  quad 
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man,  thaz  tbd  uuari  fihuuuläri.  111.4,3. 
qn&dnn,  theiz  uuäri  stn  giltcho.  III.  20, 
36.  thü  quts,  thaz  thü  mih  »är  ni  uuiz- 
tst  IV.  13,33.  quad,  theiz  ni  uuäri  b! 
allts  uuaz.  IV.  7,20.  er  quad,  thaz  er 
irquictiz  auür  8är.  IV.  19, 34.  qult  !a- 
gillh,  thaz  er  zeichan  däti.  11.23,25. 
uuer  quedent  sie,  theih  sculi  stn.  III. 
12,8;  uuer  ist  aus  dem  Nebensatz  in 
den  Hauptsatz  gezogen;  quem  dicunt 
homines  esse  filium  hominis?  Afatth. 
/ö,  13.  haböt  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
uuorolt  heilit;  thü  qutst,  thaz  thü  iz  ni 
UU0II68. 111.13,24;  der  angereihte  Satz 
thü  qutst  steht  in  adversativem  Ver- 
hältniss.  quät(i)  er,  thaz  man  sia  stei- 
nöti.  III.  17,31;  dass  man  sie  steinigen 
solle;  der  Conj.  steht  auffordernd; 
ebenso:  ther  thria  stuntön  i&hi,  thia 
minna  zaiti.  V.  15,25.  iz  scolta  uuesan 
betahüs,  ioh  man  druhttn  lob6ti  thärinne. 
II.  11,21. 22.  p)  e,  ind,:  thü  quls,  theih 
kuning  bin.  IV.  21,29;  dass  idh  ein 
König  bin.  y)  im  Conj.:  sie  quedent, 
er  giuuuagi,  thaz  man  ni  sluagi,  qnit, 
got  sih  beige.  II.  18,  11.  12.  quedent 
sum,  hdltas  sts.  111.12,18.  qu&dun,  iz 
sd  zämi.  1.9,13;  9,20.  quädun  thie 
Hut],  er  unrehto  däti.  III.  4,  85.  quft- 
dun,  däti  märi.  111.5,12.  quädun,  ni 
gisuichi.  III.  15, 44.  quädun,  si  tlti  lou- 
fan.  HI.  24, 45.  quädun,  iz  ni  dätfn. 
IV.  8, 13.  quädun,  er  ni  uuolti.  IV. 
20,21.  quädun,  sie  iz  gihOrtln.  IV.  19, 
30.  quädun ,  sih  bihiazi.  IV.  20,  17. 
qnätun ,  er  saman  queman  scolti.  V. 
20,  10.  moyses  er  qutt,  thaz  uulb, 
thaz  hiar  sulth  duit,  es  man  nihein 
ni  helfe,  mit  steiuon  man  sia  biuuerfe. 
111.17,15;  man  solle  sie  nicht  in 
Schutz  nehmen,  man  solle  sie  viel- 
mehr steinigen,  quäti  er,  man  sia 
llazi.  III.  17,  27;  man  soUe  sie  ent- 
Icusen;  s.  oben,  thü  qnts,  tbü  unesds 
got.  111.22,45.  quad,  ni  uuesti  uniht 
thes  mannes.  IV.  18, 10.  er  quad,  thes 
ni  thähti.  I.  8, 21.  er  quad ,  er  uuolti 
laddn  thanana  stnan  snn.  1.19,21.  er 
quad,  man  gihörti  uuein(^n.  I.  20,  27. 
quid,  these  steina  zi  br(^tc  unerdto. 
11.4,40.     si   quad,  si   uuäri   stn   thiu 


zi  thiondste  garauuu.  I.  5,  70.  S)  in 
direkter  Rede:  quit  ther  kuning  märo: 
ih  sagSn  iu.  V.  20,91.  quädun:  thü 
selben  gotes  sun  bist  III.  8,  50.  quä- 
dun sumiliche:  thiz  ist,  then  sie  zel- 
lent.  111.16,49;  ebenso:  111.20,33;  IV. 
18,13;  27,27;  V.8,43;  14,15;  18,3;  20, 
99;  25,71.  2.  sage  etwas  als  gewiss, 
behaupte,  versichere;  mit  folg,  Satz 
mit  thaz  oder  im  Conj.:  snme  que- 
dent, thaz  es  nuärin  zuei  iär.  1.19,24. 
thanne  qutstü,  ther  giduit,  thaz  thinaz 
uuort  gimeinit,  er  iamör  sär  nirsterbe. 
111.18,81;  et  tu  dieis,  si  qnis  8er> 
monem  meum  servaverit,  non  gustabit 
mortem.  Joh.  8,  62.  3.  nenne:  gi- 
duan  ih  thih  es,  quad  er,  uuts:  ih 
bin  iz  rehto  ther  thü  quls.  IV.  19,52- 
Matth.  26,  64;  das  Relativum  sieht 
im  Casus  des  Demonstrativums ;  s, 
ther. 

Kl  -  qaida.    f n  •  qnidn.    miMl  •  qnlda. 

-quiku,  s.  ir-quiku. 

qniina  [st.  v.],  1.  komme;  a)  «i- 
gentl.;  1)  allg.:  quement  rümäni.  HL 
25,15.  thie  siechun  quämnn  alle.  III. 
14,55.  th(^  quämun  thie  iungoron.  II. 
14,81.  thia  uuorolt  satanäs  ginämi,  ob 
er  thd  ni  quämi.  1. 11, 60.  sär  ad  er 
selbo  quämi.  III.  16, 72.  uuio  ther  thiob 
quämi.  IV.  7, 56.  deta  märi,  thaz  droh* 
ttn  queman  uuäri.  11.3,86.  thaz  sie  is 
biforätin,  unz  er  aunr  quämi.  IV.  7,74. 
quemet,  sehet  then  man.  II.  14, 87.  druh- 
ttn queman  unolta.  1. 11, 55.  sagft  uns 
zeichan,  uuio  thü  queman  scalt  IV.  7, 8. 
ni  quam  thd  p^trus  noh  thiu  min  ioh 
giang  er  sär  thaitn.  V.  6, 25.  auanne 
druhttn  queman  seal.  IV.  7,54.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  111.8,9.  th^ 
meistar  hiar  ist,  gibüt  thir,  thaz  tliü 
quämtst.  111.24,38.  ~-  Wemt  miokrist 
in  queman  scolta.  V.  6,  18.  2)  mit 
näheren  Angaben  A.  der  Richtung; 
a)  wohin f  1.  durch  Präp.;  1)  In: 
nist  ther  in  himilrtchi  qneme.  II.  12, 31. 
bizOh  se,  dr  sie  quämtn  in  laut  III;  8;  21. 
zi  thiu  quam  ih  hera  in  uuorolt  tn.  lY. 
21,29.  thü  hera  in  uuorolt  quämi.  HL 
24,36.    uuio   er  Mlbo  hera  in  miorolt 
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quam.  I.  8, 8.  tbd  qniman  dstana  in 
tbas  laut  L17,9;  ebmso:  IV.  4,  57. 

2)  t\:  tbie  mithont  zi  imo  quämun.  III. 
14,62.  er  qniniit  sama  zi  in.  Y.  18,5. 
ntohodtoas,  er  quam  thar  thö  gimaato, 
unz  er  nan  thananam,  ther  nahtes  6r  in 
zi  imo  quam.  lY.  85, 18;  der  einst  6ei 
Nacht  tu  ChtiBtue  gekommen  war; 
Joh.  3,  2,  nist,  ther  queme  zi  ihemo 
fater.  IV.  15, 21.  zi  in  quam  boto  soöni. 
1/12,8.  thes  alleannio ''biginne,  ni  er 
qaeme  zi  tbemo  thinge.  Y.  18, 4;  —  III. 
24,54.  tbaz  er  zem  ftrn  qnftmi.  III.  15, 
18.  zdn  dstoröa  qnämnn.  IV.  34,  26. 
thie  andere  zi  lante  qnämiin  feriente. 
V.  13, 27;  ane  Land;  Joh,  21, 8,  drftta 
er  nan  (Oott  den  Abraham),  thö  er 
z6n  altdn  dagon  quam,  zi  diuremo  kinde. 
H79;  indem  ihm  koMf^ahrt  ein  Kind 
geboren  wurde;  quam  gehört  auch  eu 
zi  dinr«mo  kinde.  Auch  bildl.:  thia  ztt 
eiscöta  er,  zd  ther  aterro  ginuon  nnae 
queman  zi  in.  1. 17, 48.  2.  durch  Par- 
tikeln; 1)  herasnn:  sd  glAan  quimit 
herasun  ther  mennisgen  snn.  IV.  7,52. 
nfi  ist  er  qneman  beraaun.  IL  7, 45.  ther 
thanana  quam  onb  beraaun.  II.  12, 62.  ^ 
Wemf  thaa  in  uuas  queman  herasun 
ther  gotes  sun.  n.8,86.  2)  heim:  eö 
sie  thO  heim  quAuun.  1. 22, 19;  22, 55.  — 
WemP  thanne  uns  krist  quimit  heim,  ni 
uuefz  manno  nihein,  uuanana  er  quAmi. 
III.  16, 59. 60;  -  1. 26,2.  bt  iftron  quimit 
er  uns  heim,  1.27,28.  nnär  imo  sulth 
man  qtiftmi  heim?  11.4,18;  ebeneo:  II. 
8, 1 ;  lY.  26, 41;  H  72;  s,  unten  und  heim. 

3)  uuidorort:  fthtös  unser,  ni  scalt  thfi 
queman  uuidorort.  IV.  18,26;  von  hier 
weg,  iM>n  der  Stelle  kommen,  entkommen. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dbrort  in  uaamba  thera  muater?  II. 
12,  23;  zurückkehren.  3,  durch  einen 
ßatB:  m  quement,  thftr  mau  in  gin&döt  IL 
16, 19.  ni  tbühta  mih,  theih  quftoii,  thär 
suflb  uutn  uaftri.  IL  9, 27.  ß)  woher f 
1,  durch  die  Frü^.  fon  c.  dat,:  gisah 
er  queman  gotes  geist  fon  himiirtehe. 
L  25, 18.  tben  anagin  ni  fnarit,  onb  eoti 
ni  bimarlt  ioh  quam  fon  himile  obana, 
«uaz  mag  ih  sagte  thanana?  II.  1, 12; 
dae  ßu^ekt  wu  quam  ist  aus  then  su 


ergänzen,  quimit  gotes  sun  fon  himii- 
rtehe herasun.  V.20,5.  ihO  quam  boto 
fona  gote.  1.5,8.  uuir  uniznn  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thü  fon  gote  qnämi.  11.12,8; 
scimus,  qnia  a  deo  venisti.  Joh,  3,  2, 
uns  allte  thaz  giuuis  ist,  fon  gote  uns 
qu&mi  herasun.  III.  12, 26.  uniztt  thaz, 
theib  fon  mir  selbemo  ni  quam.  III.  16, 
68;  a  me  ipso  non  reni,  sed  est  verus, 
qui  misit  me.  Joh.  7,  28.  ni  unliri  ther^r 
gotes  drüt,  fon  imo  qu4mi  ouh  suntar. 
111.20,160;  nisi  esset  hie  a  deo.  Joh, 
9,  33.  2.  durch  die  Adv.  ferro,  Östana: 
sie  qa&raun  ferro.  IL  8, 19.  thö  quämun 
Östana  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart,  sterröno  girusti;  thaz  uuärun 
iro  listi.  L 17, 9.  T^,  der  Zeit;  L  durch 
Adv,:  thie  thö  thftr  unfimn  ioh  ouh  stdör 
quÄmun.  V.12,48;  —  IV.. 5, 66.  druhtln 
quämist  thü  ör,  uuir  ni  thultSn  thiz  s^r. 

III.  24, 13.  ther  6r  iu  zi  imo  quam.  IV. 
35,18.    sie   qu&mun  zi  imo  sftr  gizfto. 

IV.  7, 90.  2.  durch  die  Pr'dp.  after  c. 
dat.:  after  mir  so  quimit  er.  1.27,55; 
Joh,  1,  27.  3.  durch  einen  Säte:  si 
quam,  thö  thia  fart  ni  uueritun  thie 
daga.  L 14, 17.  C.  der  Art  und  Weise; 
durch  einen  Casus  mit  einer  Präp,  und 
Ad».:  ir  sehet  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19,54.  sie  quämun  mit  githrenge. 
lY.  4, 57.  er  quimit  mit  giuueiti.  1. 15, 37. 
thie  mägi  quämun  gäbun.  IL  3, 17.  thie 
mithont  quämun  gäbun.  IIL  24, 69.  thara 
ferit  ingegfni  engilo  menigt,  quement 
tharazua  forahtltcho.  V.  20, 19.  er  sama 
queman  scolti.  V.  20,  10;  —  V.  18,  5. 
D.  anderer  Nebenumstände;  durch  einen 
Satz  mit  thaa:  uuir  quämun,  thaz  uuir 
betöttn.  L  17, 22.  ni  uuänet,  thaz  ih  zi 
thiu  quäroi,  tbaz  ih  then  uuizzöd  fir- 
brächt  IL  18,  1.  thie  engila  quämun 
tburuh  thaz,  uuant  er  iro  druhtin  uuas. 
11.4,102.  Oleich  wie  bei  faru,  gangn, 
loufu,  sltohu  (s.  d.)  steht  ein  Inf.,  um 
den  Z^oeek  der  Bewegung  ai^szudrücken : 
thö  quam  ther  Hut  mit  driuön  thaz 
seltsäni  soonön.  IV. '3, 6;  bei  zisamane- 
quimu  (s,  d.)  Inf,  mit  zL  D<u  Part, 
praes,  drüM  aus,  was  während  der 
Bewegung  geschieht;  s.  £aru,  fliugu, 
gangu:  thie  anthere  zi  laute  quämun 
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feriente.  V.  13,27;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt.  Joh.  21,  8;  die  an- 
deren kamen  zu  Schiff  ans  Land; 
Petras,  cum  audisset,  quia  dominas 
est,  —  misit  se  in  mare.  si  (da$ 
chananiHsche  Weib)  quam  ruafenti.  III. 

10,  5;  sie  kam  daher  und  rief,  thö 
quam  engilo  heriscaf,  sus  alle  singenti. 
I.  12,  22;  indem  sie  aUe  sangen;  alle 
bezi^t  sieh  auf  das  coüekHve  heriscaf; 
s.  auch  tharaquimu.  -~  Mit  prädika- 
Hvem  adf,  Nom.;  a)  ßektirt:  quam 
sin  forahtaltt  s&r.  III.  14,  41;  sie  trat 
sMiehtem  vor;  tremens  venit.  Luc.  8, 
47.  ß)  unflekHrt:  uuant  er  giloubig  zi 
imo  quam,  zalt  er  al,  thaz  imo  zam. 

11.  12, 12.  sie  quämun  filn  scant  beim 
H72.  er  quam  uns  snlth  hera  beim 
11.3,1;  scant  und  sultb  können  aber 
auch  adverbial  aufgefasst  werden,  — 
Einmai  steht  a/udt  ein  Subst,  prädi- 
kativ: thü  bist  herasun  queman  druh- 
ttnes  sun.  11.7,67;  tu  es  filius  dei. 
Joh,  1,  49;  als  8ohn  Gottes;  ebenso: 
uuitua  gimuati  gihiait  si  fram  thi6  guatf. 
1. 16, 4.  er  rtchisöt  githiuto  knning  ther* 
erßrliuto.  1.5,^.  b)  übertr.;  1)  aUg.: 
alld  autht  in  uuorolti,  sie  quement  ubar 
thtn  houbit.  1. 6, 14;  s.  Luc  1,  45,  thaz 
nezzi  ftlangaz  zi  Stade  quam.  Y.  13,22; 
\iber  das  Ädj,  s.  oben.  2)  von  der  Zeit: 
qnimit  thiu  ztt  IV.  26, 36;  wird  eintreten. 
sfn  ztt  noh  ni  qu&mi.  111.15,27;  16,68. 
unz  sind  ztti  quämin.  III.  22, 68.  sär  sd 
quimit  mtuaz  thing.  iy.7,87.  thiu  naht 
qnimit  ubar  thaz.  III.  20, 17;  bricht  her- 
ein. —  Wemt  quement  noh  thiö  ztti 
mennisgon  zi  nöti.  11. 14, 68.  •—  in  que- 
ment noh  thiO  ztti  thero  nugnegheiti, 
sultn  quement  sie  iu  noh  heim.  IV.  26, 
39. 41 ;  Über  das  Ädj.  s,  oben.  3)  stamme 
her,  entstehe,  werde;  a)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  nist  ther  fon  uutbe  quftmi. 
V.  19,7;  geboren  werde,  ni  qu&mun  sie 
fon  bluate,  noh  fon  fleiscltchemo  muate. 
11.2,29.  yrkenn  er,  thesa  16ra  si  fon 
gote  quämi.  III.  16, 18.  allaz  thaz  gi- 
ztoi  fon  gote  quämi.  1.8,23.  uuanta 
heil,  thaz  quimit  fon  thdn  iudion.  II. 
14,66.  forspötun,  fon  uuemo  qufimi  su- 
ltb tbing,  sd  uueltohö  dftti  ioh  snlth  ana- 


r&ti.  IV.  12, 17;  über  den  Sing.  s.  fliuzu. 
thaz  ummahti  quement  fon  suntöno  snhti. 

III.  5,  2.  b)  mdt  einer  Partikel:  mag 
iauuiht  queman  thanana  guatigiltches? 
11.7,47;  aNazareth  potest  aliquid  boni 
esse?  Joh.  1,  46.  4)  werde  m  theil; 
c^dat.:  thaz  ouh  heilt  thanne  queme 
themo  manne.  UI.  16, 39.  themo  quimit 
sdragaz  muat  II.  13,37.  si  kundta,  thaz 
in  thiu  fruma  queman  uuaa.  L  16, 17. 
thoh  quement  iu  thid  mahd.V.17, 9; 
sie  kommen  euch  zu,  werden  euch  ver- 
liehen; accipietis  virtutem.  Act.  aposL 
1,  8.  iu  quimit  sälida  thiu  m&r,  thaz 
sie  sd  ähtent  iuer.  11.16,34  thaz  mir 
queme  alles  guates  giauagi.  I.  2,  53. 
quam  imbdt  imo  in  droume,  er  thes 
kindes  uuola  goume.  1.21,4;  es  kam 
ihm  der  Auftrag  zu,  es  ward  ihm  der 
Auftrag,  quam  uns  gilouba  herasun, 
thaz  er  ist  selbo  gotes  sun.  IIL  7, 88.  — 
Von  wemf  wodurchf  a)  dureh  die 
Präp.  fonc.  dat:  fona  gote  Quimit 
thir  es  thank.  IL  20, 8  VF,P  fora.  ndt 
heiz  ih  hiar  thaz,  uuant  es  thö  r&t  ni 
nuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quftmi.  in.21, 
16.  giuualt  ni  habdttstu  ubar  mih,  oba 
thir  thaz   gizämi  fon  himile  ni  qa&mi. 

IV.  23, 42;  nisi  tibi  datum  esset  Joh. 
19, 11.  —  thaz  ni  ubarauinten  uuir  mdr, 
ni  st  oba  iz  queme  uns  maadon  fon 
druhttnes  ginldön.  V.  23,  94;  wenn  es 
uns  nicht  durch  Oottes  Ghutde  glückt. 
ni  quam  dr  dmhttne  fon  heidinemo  autbe 
sulth  anaruafti.  III.  10,4;  solch  ein  Nach- 
rufen war  dem  Herrn  früher  noch  nidit 
vorgekommen,  b)  mit  einer  Partikel: 
quad,  thanana  in  quftmi  uuizst  ioh  nar 
nagfaltö  nuzzt.  II.  6, 18.  5)  gelange,  ge- 
rathe;  a)  c.  acc,  mit  der  Präp.  in: 
ouh  ther  uuidaruuerto  thtn,  ni  quem  er 
innan  muat  mtn.  1.2,29;  der  Wider- 
sacher möge  keinen  Eit^uss  a^f  mein 
Herz  gewinnen,  ausüben;  er  beziM 
sich  auf  das  vorausgestellte  uuidar* 
uuerto.  thär  ougta  imo  (der  Versncher 
Christo)  ellu  uuoroltrtchi ,  theiz  nuiri 
imo  gizfimi,  int  imo  in  muat  qatoi.  II. 
4,84.;  einwirkte  auf  sein  Oeni&ih,  eüa 
thisu  redina,  ni  quam  ih  in  sin  oiii^t 
odo  ouh  thes  herzen  goatt  imiht  innana 
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biruarti.  11.4,105;  ejus  meutern  peccati 
deleotatäo  non  momordit  Hrab,  Maunu 
in  Matth.  pag,  22.  c.  qnimit  Itbtida 
imo  in  muat.  III.  28,  46 ;  iftm  in  das 
ffen,  in  sein  Herz;  über  den  Dat. 
s,  errn.  ni  quimit  uns  thiz  guat  (die 
Tugend,  der  Glaube  des  Königs;  cap. 
2,  37,  88)  in  unser  armiltcliaz  muat. 
III.  3,  2;  dringt  nicht  in  unser  Herz, 
b)  mit  einem  Satze:  es  mfiru  uuort 
thd  qn&mun,  sö  uuit  so  syrl  uuÄrun. 
IL  15, 3 ;  dieses,  nämlich  die  Wirksam- 
keit Christi  bekannt  machende  Worte 
kamen,  ergiengen  so  weit  als,  das 
Oerücht  verbreitete  sich  Über  ganz 
Syrien;  et  abiit  opinio  ejus  in  totam 
Syriam.  Matth.  4,  24.  2.  komme 
entgegen;  c.  dat.:  boton  quement  mtne 
thir,  thie  thih  leitent  zi  mir  in  thaz 
paradlsi.  lY.  31,25.  3.  komme  zu- 
sammen: manage,  thie  thär  quftmun, 
th^n  uulbon  dröst  ouh  uu&run.  III.  24, 
105.  Redensarten:  1)  in  muat  que- 
man,  a)  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  c.  dat.: 
nist  uuiht  sd  redihafites  ->  ]äz  tbir 
queman  iz  in  muat  —  sö  thaz  karitäs 
giduat.  IV.  29,54;  bedenke  das;  ebenso: 
IL  18,  22;  111.  18,  10;  V.  19,  36.  harte 
qaeme  uns  in  muat  thaz  selba  druh- 
ttnes  guat  H116;  tief  möge  sich  diese 
Oottesgabe  unserm  Geiste  einprägen. 
tbd  sts  iungoro  stn,  thaz  qneme  ouh 
thir  in  muat  thtn.  UL  20,  131;  das 
möge  auch  dir  einfallen,  uuio  mag 
stn,  thaz  queme  thaz  in  muat  mtn, 
thaz  ih  iuan  kuning  bähe?  IV.  24,17. 
quam  th^n  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  sö  gäbun  üfirstuant.  IIL  24,43;  sie 
bemerkten  es.  sö  queme  mir  nü  in 
muat,  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant. 
V.4,2.  b)  zu  Herzen  gehen,  gerührt 
werden;  cdat.:  uu&n,  iz  quftmi  imo  in 
stn  muat,  thaz  er  nan  zalta  sö  guat 
IL  7, 58.  2}  in  gidrabti  quemön,  in 
den  Sinn  korämen,  erdenken;  c.  dat.: 
thaz  quämi  uns  in  gidrabti,  thih  thuun- 
gtn  ummabti.  V.  20,  87.  allö  uuunna, 
tbiö  stn  odo  in  gidrahta  quemön  thtn. 
V.  23, 209.  3)  in  uu&n  queman ,  in  den 
Sinn  kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es 


uuiht  ni  quam  imo  ouh  in  un&n, 
theiz  ttuas  fon  uuazare  gidün.  II.  8, 40. 
4)  in  herza  queman,  ins  Herz  kom- 
men; c.  dat.:  ob  er  giloubti  ubaral, 
sö  iz  bi  rehte  uuesan  scal,  in  herza 
imo  quämi,  sÖ  iz  z&mi;  giloubt  er 
thanne.  III.  2, 14.  5)  in  githähtt  que- 
man, a)  ins  Gedächtniss  kommen, 
einfallen;  c.  dat.:  ni  scrtbu  ih,  sÖ 
sih  ther  ordo  dregit  th&r,  suntar  sÖ 
thie  däti  mir  quement  in  gith&htt. 
111.1,8;  non  jam  ordinatim  procura  vi 
dictare,  sed  qualiter  meae  parvae 
occurrerunt  memoriae.  ad  LiiUb.  36. 
b)  auf  den  Gedanken  kommen;  c.  dat.: 
in  quam  in  githähtt,  thaz  man  imo  iz 
brähti.  11.14,99.  6)  zi  herzen  queman, 
zu  Herzen  gehen}  c  dcU.:  ih  uuänu, 
thaz  seltsäni  zi  herzen  imo  quämi.  II. 
12,  4.  7)  zi  henti  queman,  zukommen, 
zu  theil  werden;  c.  dat.:  fliuh  thia 
geginuuertt,  sö  quimit  thir  fruma  in 
henti.  1. 18, 42.  8)  zi  ente  queman ,  zu 
Ende  kommen,  erschöpfen;  c.  gen.: 
ni  mag  ih  mit  uuorte  thes  lobes  que- 
man zi  ente.  L18,6;  —  V.  23, 225.  odo 
er  ira  dohtt  zi  ente  queman  mohti.  V.  12, 
87.^—  Unpersönlich;  9)  quimit  uuola, 
es  gereicht  zum  Heil,  bekommt  wohl; 
c.  dat.:  bf  thiu  stmös  zi  gote  funs  mit 
thön  minnön  untar  uns,  sö  quimit  iz 
uuola  mannen.  V.  12,  78.  oba  thü  iz 
thiko  filu  duas,  sö  uuehsit  thir  thaz 
kristes  muas  emmizig^n  thanne;  sö  qui- 
mit iz  uuola  manne.  III.  7, 80.  10)  qui- 
mit söro  heim.,  es  bekommt  schlecht, 
man  hai  schwer  zu  empfinden;  cdat.: 
ni  duen  uuir  sö,  söro  quimit  uns  iz 
heim.  H133. 

An«>qiiiina.  bi-qaimn.  hera-quimo.  htii- 
t«r>qafmn.  insegln-qalnia.  in-qulmn.  Ir- 
quima.  thAn-qalmn.  timmli-qiiimtt.  bI- 
Mmane-qalmn. 

"quist  [stf.],  Qual;  a)  eigentl.: 
in  muate  uuas  in  genaz  mör,  thanne 
thaz  manag^alta  sör,  thanne  in  thera 
fristi  thes  Itchamen  quisti.  V.  23,  68. 
b)  bildl.:  uuärtst  thü  hiar,  druhttn,  ni 
thulttn  uuir  nü  thesa  quist  111.24,51. 
sih  uueinöt  thanne  thuruh  thia  quist  al 
thaz  hiar  in  erdu  ist  IV.  7,37.    thesö 
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selbun  quisti  fhiö  ruartun  iro  brasti. 
IV.  32, 2.  in  imo  (bei  Sophoniaa  1,  t4) 
man  thär  lesan  mag,  tbeiz  ist  äbulges 
dag,  arabeito,  quisti  ioh  managoro  an- 
gusti-  V.  19,24 

-quistu,  8.  fir-quistn. 


quitildn  [8w.  V.],  betprtdu,  enählt 
van  eUoaa;  e.acc:  sie  (die  Jünger  van 
Emaw)  faanin  qnidlönti  thiö  annilfchan 
d&ti.  V.  9,6;  et  ipsi  loqnebantnr  ad  in- 
ricem  de  bis  omnibas,  qua«  aociderant 
Luc.  24,  14. 
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rad  [st.  n.],  Rad:  galtlda,  thaz  ih 
quad,  theist  in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13; 
unde  bene  Idem  mare  Galilaeae  i.  e.  rota 
eognominatur.  Aleuin.  in  Jok,  pag*  518. 

rahha  [st  f.] ,  1.  Hacke,  Gegen- 
Hand,  Wesen,  Ding,  Begebenheit, 
That:  thas  uair  firnemdn,  uaaz  thiii 
racha  unoUe  ioh  uaaz  sia  hiar  blzeine. 
Y.  12,53;  diese  Begebenheit,  die  dop- 
pelte Verleihut^g  des  heiligen  Geistes. 
thas  thia  racha  sas  gid&n  nam  thes 
huares  thana  auan.  1.8,6;  die  Sache, 
foenn  sie  so  ausgeführt  würde  («.  after- 
rnafh),  wenn  nämlich  Joseph  die  Maria 
nicht  verliesse,  ein  ist,  thaz  man  une- 
kit,  fon  ddde  man  irqui<^it;  theist  an- 
derlth  gimacha,  thaz  man  zimboröt  thia 
raoha.  IV.  19,38;  aliud  est  aedificare, 
aliud  suBcitare.  Hrab.  Maurus  in  Matth, 
pag.  148.  c;  das  ist  etwas  anderes, 
dass  man  eine  Sache  baut,  etwas  baut, 
dass  man  in  WirklicJ^keit  baut  Chri- 
stus hatte  von  der  Wiedererweckung 
seines  Leibes,  nicTU  vom  Bauen  des 
Tempels  gesprochen;  s,  gimacha.  theist 
suazi  ioh  nuzzi  ioh  l^rit  unsih  uuizzf, 
himilis  gimacha;  bi  thia  ist  thaz  ander 
racha.  1.1,56;  und  darum  etwas  ganz 
anderes;  s.  gimacha.  ist  thaz  selba  märi 
barto  seltsfini,  rümo  oba  unsan  uuän 
Bulth  racha  gid&n.  V.  12,8;  das  Gehen 
Christi  dttrch  verschloseene  Thüren. 
ik  scal  thir  sagön  racha  filu  dougna. 
1 . 5, 43 ;  etwas  geheimnissvoüea.  lekza 
therero  uuorto  gruazit  zeichan  harto, 
racha  filu  mftra.  V.12,2;  etwas  jehr  be- 
rühmtes, thie  iungoron  bizeinönt  racha 
mAra.  V.  6, 1.  ih  sagßn  thir  racha  seit- 
8&na.  II.  12, 15.  sie  streuoitun,  thaz  uuas 
uvuntar,  tben  uueg  thar  imo  snntar, 
seltaäsi  racha,  breitun  iro  lachan.  IV.  4, 


32;  wie  seltsam  war  das!  thaz  uuas  nü 
ungimacha  ioh  egisitchu  racha.  IV.  4, 69. 
sie  sähun  egisltcha  racha.  IV.  17, 29  F,VP 
sacha.  thie  biscofa  thnruh  thesa  racha 
dätun  eina  spr^cha.  111.25,2;  wegen 
der  Begebenheit,  des  Ereignisses,  dass 
viele  in  Folge  der  Auferweckung  des 
Lazarus  glaubten,  thiu  uulb  giangun 
heimortes  ouh  zi  thSn  rachön  salbun 
iro  machdn.  IV.  35, 40;  um  Christus  zu 
salben,  thaz  unärun  sehs  kruagi;  zi  thiu 
uuas  th&r  ginuagi,  thd  zi  th^n  rachön, 
thU)  druhtin  uuolta  machön.  II.  8,  30; 
zu  jenem  Werke,  mit  gotkundllch^n 
rachön  scal  man  snllh  machön.  11.8,22; 
durch  göttliche  Vermittlung,  durch 
göttliche  Macht.  2.  Angelegenheit, 
Lage,  Verhältnisse,  Zustände:  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  sfn  odo  ouh 
racha  uuese  min.  111.12,8;  wie  es  um 
mich  bestellt  ist.  uuaz  uuäri  racha 
mtnn,  ni  uuftri  gin&da  thinu.  111.17,61; 
wie  stände  es  um  mich,  nist  unser 
racha  uuiht.  IV.  4, 73  VP,  F  sacha;  nihil 
proficimus.  Joh.  12, 19;  es  steht  schlecht 
mit  uns,  es  ist  nichts  mit  unserer  Sache. 
alle,  thie  thar  uuäruniohthärfurifuarun, 
zumtun  thia  gimacha,  stnes  selbes  racha. 
IV.  30, 6  VP,F  sacha;  aile,  die  an  dem 
gekreuzigten  Christus  vorübergiengen, 
waren  aufgebracht  über  die  Beschaffen- 
heit seiner  Sache,  seiner  Angelegenheit, 
über  die  Art  seiner  Handhmgsweise, 
dass  er  sich  Gott  gleichgestellt;  racha 
ist  Gen.,  abhängig  von  gimacha;  doch 
könnten  gimacha  und  racha  auch  als 
coordinirte  Acc.  aufgefasst  werden; 
s.  sacha,  gimacha. 

rahhdD  fsw.  v.],  l.  sage* verkünde; 
abs.:  sö  ih  thir  rachön.  IV.  19,64;  21, 
18.   ih  scal  thir  ouh  nü  rachön.  II.  8, 52. 
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sÖs  ih  iu  hiar  nü  rachön.  II.  14,  107. 
2.  rede,  spreche;  wovon?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat:  ther  fon  ther  erdu 
hinana  ist,  ther  scal  sprechan  thanana 
er  ist,  er  scal  giauisso  rachön  fon  ir- 
thisgßn  sachOn.  IL  13,20.  3.  erörtere; 
mit  folg.  Satz:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machön,  tharaingegin  rachOn,  uuio  ma- 
nagfaltö  uaunta  hiar  thulten  thoruh 
sunta.  V.  23, 133.    - 

r&men  [sw.  v.],  ziele;  wohin  f  durch 
den  Gen.:  thes  houbites  rÄmta.  IV.  17, 
3;  8,  Bd.  2,  75. 

thara-r&mdn. 

rät  [st.  m.],  in  den  Redensarten: 
1.  thunkit  rät,  es  scheint  gerathen, 
dünkt  gut,  beliebt;  c.  dat.:  tiier  geist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
uuillo;  er  thanana  ni  uuenkit,  sdsö  imo 
rät  thunkit  11.12,42.  2.  ist  rät,  es 
wird  rath,  es  gibt  Abhilfe,  es  kann 
geholfen  werden;  c.  gen.:  not  heiz  ih 
hiar  thaz,  nuant  es  rät  thö  ni  nnas,  laba 
noh  gizämi,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,15.  unant  er  es  thO  ni  uuard 
biknät,  —  nü  ist  es  bezziro  rät  —  thö 
Santa  drubttn  stnan  sun.  11.6,47;  nun 
ist  dagegen,  gegen  die  Sünde  Adagns 
bessere  Abhilfe,  durch  die  Sendung 
Christi  ist  der  Sünde  Adams  -besser  ab- 
geholfen, als  wenn  dieser  seinen  Fehl- 
tritt  eingestanden  und  ihm  Oott  in  Folge 
dessen  verziehen  hatte;  v.  43 — 46. 

rätu  [st.  V.],  1.  mache  Anschläge; 
worauf  f  durch  die  Präp.  in  c.  acc. : 
riatun  io  ubar  thaz  in  thaz  ferah  stnaz. 
H  91.  2.  gehe  worauf  aus;  durch  die 
Präp.  zi  c.dat.:  ratet  mih  zirslahanne. 
III.  16,24;  quid  me  quaeritis  interficere? 
Joh.  7,  20.  3.  halte  Rath,  berath- 
'  schlage,  überlege;  a)  c.  acc:  so  uuas 
sc9  io  gidätun,  sie  iz  allaz  saman  rie- 
tun.  II.  1,  16.  20.  24.  28.  32.  -  Womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  gote 
sie  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  b)  mit  folg. 
Satz:  sie  rietun,  uuas  sie  es  nnolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scolttn.  111.26^7; 
collegeruiit  concilium.  Alcuin.  in  Joh 
pag.  557.  quad  er  thö,  thaz  sie  rietln, 
uuio  sie  nan  gihialtln.  IV.  36, 15.  riatun 
thes  ginuagi,  uuio  man  nan  irsluagp.  IV. 


8,11;  HlOl;  in  der  Hinsicht,  darüber. 
riat  er  thes  ginuagi,  uuio  er  ab^lan 
sluagi,H33.  4.  schaffe  Rath,  helfe 
darüber  hinweg,  stehe  bei;  c.  dat.: 
riat  imo  druhtln.  L  43.  helfa  thinö  uns 
rätön.  111.10,10;  miserere  mei.  Matth. 
15,  22.  er  uns  ginädön  stnön  riat,  thaz 
sultchan  kuning  gihialt.  L  27 ;  in  sexn^r 
Onade,  nach  seiner  Onade.  WomHf 
thoh  riat  imo  io  druhttn  mit  stnes  sel- 
bes mahtin.  fl77.  —  Worin?  riat  imo 
got  in  nötin.  L23. 53.  5.  fasse  einen 
Entsthluss,  Plan,  beschtiesse;  vergl. 
de^emit,    gerätit    Frankf.   Ood.  60; 

a)  abs.:  ni  dnöm^s,  so  thie  rietun,  thie 
thie  knehta  miattun.  IV.37,25.  b)  c.  acc: 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giuuuagtn,  sie 
kristan  irsluagtn.  IV.  20,7;  rlatan  steht 
zu  intriatun  parallel, %  ginnuagln  ist 
davon  abhängig,  c)  mü  folg.  Satz: 
ih  uueiz  thie  bpton  rietun,  thaz  sie  sih 
irhuabtn.  I.  27,  69.  thö  rietun  thie  gi- 
nöza,  si  uuurfin  iro  löza.  IV.  28,9. 
6.  g^e  einen  Rath,  rathe;  a)  cdat.: 
so  riet  mir  filu  manag  man.  1.17,49. 

b)  c.  ace.:  quad  iftdas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant.  IV.  12, 23. 
er  irfrägöta,  uuer  sulth  balo  riati.  IV. 
12,30;  —  V.21,17.  c)  mit  folg.  Satz: 
er  riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther 
man  eino  irsturbi.  III.  20, 27.  Worüberf 
in  Betreff  wessen?  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati,  uuio  sie  ingiangtn  themo 
falle.  I.  24, 1;  er  solle  sie  in  Betreff 
Gottes  herathen,  belehren. 

gl-rfttu.  \ 

•r&ti^  s.  gi-räti. 

r€  [st  n.J,  Orab;  vergl.  surgit  de 
funere,  fona  rßuue.  Murb.  Hym.  19,3. 4: 
ni  findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gid&ti^ 
so  diuran  scaz  irbäti,  thaz  ör  io  man 
in  unorolti  sulfh  treso  legitS  in  r€  odo 
in  bära.  IV.  35, 14.     * 

*rebji-kaDni  [st  n.],  Frucht  des 
Weinstocks:  ni  drinku  ih  thes  rebc- 
kunnes  m^ra .  IV.  10, 5;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth.  26,  29. 

reda,  redia  [st  f.;  s.  Bd.  2,  222], 
1.  Bericht,   Erzählung:  zellet  thiö  gi- 
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meitt  mtnera  dnmpheit!,  thaz  ih  es  gouma 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesdn  rediön  ni  lugi 
in  th^uangelion.  V.25,3d.  oba  erhabßt 
iro  raab,  odo  er  thaz  giuneizit,  thaz  er 
sa  lesan  heizit:  er  biar  in  tbesdn  rediön 
mag  hören  Önangelion.  L  89.  2.  Ijehre: 
zi  thön  b€r68ton  allSn  so  sprach  er 
uuorton  follön;  hört  al  ther  liut  thia 
redia.  III.  17, 6  VP,  F  redina ;  8.  Joh.  8, 2. 
bigond  er  in  thö  rediön  selb  these  öuan- 
geh'on  ioh  mit  thesön  rediön  sie  ofono 
bi'edigön.  IIL  20, 144  P,  VF  redinön ;  mü 
diesen  Worten,  zi  stnem  sprächu  drah- 
ttn  fiang,  so  iüdas  Üzgigiang;  thes 
nahtes  er  in  zalta  reda  managfalta.  IV. 
13,2;  Joh.  13,  33.  Redensarten:  reda 
duan,  1)  Rede, stehen'  sich  rechtferti- 
gen, sich  verantworten;  a)  abs.:  thaz 
önniniga  nnisduam  scolta  reda  thär  thö 
duan.  IV.  19, 2.  b)  worüber  f  durch  den 
Oen.;  vor  wemf  durch  den  Dat.:  sint 
unsu  nnort  in  rihtt  in  stnem  gisihti; 
irthenkit  uuiht  io  mannes  mnat,  er  im 
es  alles  reda  dnat.  V.  18, 16;  was  auch 
des  Menschen^  Oeist  erdenkt^  für  alles 
wird  er  ihm  Rede  stehen  müssen. 
2)  erzählen,  berichten;  c.  dat.  und 
folg.  Satst:  sie  in  dö  reda  dätun,  nuio 
sie  nan  onh  irknätun.  V.10,a5;  et  ipsi 
narrabant,  qnae  gesta  erant  in  via.  Lmc. 
24,J5. 

**redi  [adj.],  l.  bestimmt,  ent- 
schieden: nist  nntar  nns,  theiz  (=r  ther 
iz;  vergl.  nuer  ther  unäri,  theiz  giböt. 
III.  4, 89)  thalte,  thaz  unsih  iaman  skelte; 
theist  (=  thaz  ist)  s&r  filn  redi,  thaz  uuir 
tbÄr  sprechen  uuidari.  III.  19,  4  V,  PF 
redii;  das  ist  sofort  fest  ausgemacht, 
entschieden,  sicher.  2.  bereit,  ge- 
schickt, geneigt,  gefcandt,  gerüstet  zu 
etwas;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat:  sie 
(die  Franken)  sint  filn  redie  sih  ftan- 
ton  zi  irretinne.  1.1,75. 

redi-haft  [adj.],  namhaft,  bedeutend, 
gross;  a)  eigentl.:  th&r  (beim  Einzug 
in  Jerusalem)  fuaran  man  manage  fora 
themo  knninge,  heri  ouh  redihaftör  fol- 
gftta  thftrafter.  IV.  4, 38;  s.  Bd.  2,  182. 
b)  übertr.;  1)  latU:  huabnn  sie  thö 
höhaz  sank,  filn  skönaz,  imo  thö  gl- 
machaz  ioh   filn   redihaftaz.   IV.  4,42. 


2)  vortrejflich^  gross,  gut;  subst.:  ih 
bin  uneg  rehtes  ioh  alles  redihaftes. 
IV.  15, 19;  ^icit  Jesus,  ego  sum  via  et 
veritas  et  Vita.  Joh.  14,  6.  nist  nuiht 
so  redihaftes,  so  thaz  karit&s  giduat. 
IV.  29, 53;  als  was  die  Liebe  thut 
Davon: 

r  e  d  i  -  h  a  f  t  o  [ad v.],  auf  verständige, 
vernünftige  Art;  vergl.  rationalis,  redi- 
haft.  Kero,  BR.  2:  thaz  giscrlb  in  rihtt 
irfulli  thü  io  mit  mahti,  so  knallst  du 
dih  ofto  mit  brnnnen  redihafto.  II.  9, 92. 

redi-haftör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385], 
ein  adverbialer  Comparativ;  vernünf- 
tiger, klüger:  fuar  si  therero  dato  redi- 
haftör  thiito,  ioh  baz  in  therera  nöti, 
thanne  ther  knning  dftti.  111.11,3;  das 
chananitische  Weib  benahm  sich  klüger, 
vernünftiger  als  der  König;  er  hatte 
verlangt,  dass  Jesus  zu  seinem  kranken 
Sohne  komme;  sie  hat  Jesu  nur  das 
Leid  ihrer  Tochter  geklagt. 

Qn-redihaft. 

redina  [st.  f.],  l.  Rede:  sih  nfthtun 
zi  themo  kastelle  mit  thesön  selbön  re- 
dinön. V.  10,  2;  s.  Luc.  24,  29.  thü 
nnirdist  mir  gilonbo,  theiz  dnit  thia 
mina  redina  harto  nidara.  V.  23,  228; 
s.  duan  s.  84*.  sprichu  ih  aunr  alles- 
nuio,  bin  ih  thanne  in  Inginön  giltchör 
inön  redinön.  III.  18,  46.  fimim^  qnad 
er,  thia  redina,  thia  ih  zalta  thir  hiar 
obana.  V.15,33;  die  Worte,  er  zalt  in 
sanzllchero  nnorto  al  thia  selbun  redina, 
thia  se  scribnn  thanana.  V.9,54;  inter- 
pretabatur  illis  in  omnibns  scripturis, 
quae  de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  Chri- 
stus erklärte  den  Jüngern  von  Emaus 
alle  Stellen,  die  von  ihm  geschrieben 
sind,  nnanta  er  ist  edil  franco,  untsero 
githanko,  nul«era  redinu.  L14;  s.  Bd. 
2,  208.  ih  uutsero  uuorto  giuuariön 
iuih  harto,  rehtera  redina.  IV.  7,24; 
ego  enim  dabo  vobis  os  et  sapientiam. 
Imc.  21,  16;  mit  sachgemässer  Rede. 
nueist,  qnad,  iner  redina  ioh  iuer  un- 
frenuida?  V.  9, 13;  qui  snnt  hi  sermones? 
Luc.  24,  17.  nist  thiz  allesunanana, 
ni  s!  stnes  selbes  redina.  IV.  30,33;  es 
ist  diieses  nirgends  anders  woher,  als 
seine  eigene  Rede,  Erfindung,  von  ihm 


Digitized  by  VjOOQIC 


• 
474 


r^dina 


allein  stammt  das  Oerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei,  biginnent  sie  angusten, 
sie  unollent  sih  inzellen;  er  drfbit  sie 
alle  thanana;  uuiht  nist  iro  redina.  V. 
20,112;  ihre  Rede,  Vertheidigung  gilt 
nichts;  oder:  es  ist  von  ihnen  nicht 
mehr  die  Rede,  nist  thaz  sulth  redina, 
thoh  saglnt  se  alle  thanana  (von  der 
Herrlichkeit  des  Himmels)  y  thie  hiar 
thaz  irunellent,  thaz  se  thara  unollent. 
y .  23, 31 ;  es  ist  das  nicht  so  zu  sagen, 
es  lässt  sich  das  nicht  schildern,  ir 
birut  mir  urkandon  mit  mihilen  redinön) 
mit  kreftigera  henti.  V.  17, 11 ;  gross  im 
Wort  und  mächtig  in  der  That;  s.  Act, 
apost.  1, 8.>  bigond  er  mit  thes^n  redinön 
sie  ofono  bredigön.  IIL  20, 144  VF,  P  re- 
diön;  mit  diesen  Worten,  2.  Lehre: 
thie  selbun  gotes  thegana,  thie  nns  scri- 
bent  kristes  redina,  thie  uns  scrtbent 
Bind  däti  ioh  selbaz  sin  giriti.  Y.  8, 13. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dina ioh  rafsta  sie.  1.23,33;  zog  um- 
her mit  Predigt,  mit  bedeutungsvoller 
Lehre,  ih  zellu  afur  thanana  mtnes  sel- 
bes redina,  selbon  ban  minan.  11.18,18; 
ich  sage  eiich  darüber  mmne  eigne 
Lehre,  toas  ich  in  Betreff  dessen  lehre; 
s,  Matth,  Sf  22  und  heizu.  nört  al  ther 
Hut  thia   redina.  111.17,6  F,VP  redia. 

3.  Ausspruch:  thö  er  mo  firböt  thiö  däti, 
thaz  er  ni  suntöti:  thö  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuart^n  thanana. 
111.5,5.  uuizzut  ir  thie  redina,  —  thid 
buah  sagent  thanana  —  unio  ther  uui- 
zöd  altdn  liutin  giböt.  IL  18, 9;  s,  Matth, 
5,  21,  läsi  thü  10  thia  redina,  uuio 
druhttn  threuuit  thanana;  thär  duat  er 
zi  gihugte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  seutte.  V.  19,31;  s,  Apoe,  6,  IS, 
zueinzug  selmo  zeli  thir  thes  saiteres  zi 
erist,  ther  thanne  eristo  st,  thü  findist 
fol  then  salmon  fon  thes^n  selben  thin- 
gon,  suslichera  redina.  IV.  28,24;  s.  Ps, 
21,  19;  von  fol  hängt  ausser  dem 
Dat  mit  der  Präp,  fon  der  Oen,  ab, 

4.  Erzählung,  Bericht:  oba  ih  thero 
buacho  guat!  hiar  ianuiht  missik^rti, 
gikrumpti  thero  redino,  thero  qutt  ther 
6uangelio.  H  2 ;  der  Oen,  hängt  ab  von 
einem  zu  ergänzenden  uoiht;  s,  Bd,  2, 


208.  ni  mugun  uuir  iro  (der  ÄpoeUl) 
lob  irzellen;  bt  thiu  fäb^mds  nü  fram- 
mort  zi  theru  redinu.  IV.  9,34.  noh  diumh 
eina  lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina. 
V.25,43;  das  ganze  Oedieht,  diegwwe 
Arbeit,  5.  Erklärung,  Deutung:  tbas 
ih  hiar  gizeine,  nuaz  thia  thtn  gouma 
meine,  mit  geistltch^n  redinön.  111.7,4. 
ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia 
diuft  ni  first^t,  thero  brösmöno  klein! 
ioh  thes  brötes  rein!:  lesent  zi  in  thia 
redina  thie  gotes  thegana,  in  gitcitb  iz 
kleibent,  thaz  mfne  gillehon  leibent. 
111.7,51;  s,  Alcuin.  in  Joh,  pag.  520, 

6.  Kunde:  firgab  in  thaz  si  ruame, 
thaz  sies  alles  uuialtln,  sd  uuio  s6  siez 
giriattn;  thö  uuurtun  sie  gidruabte,  ni 
giloubtun  thesa  redina  thuruh  thes  her- 
zen freuuida.  V.  11,20;  s,  Luc,  24,  41, 

7.  Begebenheit,  Vorfall,  Sache:  thisu 
selba  redina,  theih  zalta  nü  hiar  obana, 
breitit  sih  geistlichere  unorto.  11.9,1; 
nämlich  die  Verwandlung  des  Wassers 
in  Wein,  ellu  thisu  redina,  uuir  hiar 
nü  scribun  obana,  thaz  inan  ther  auidar- 
uuerto  gruasta,  ni  quam  iz  in  sin  muat 
11. 4, 103.  ist  iz  ununtoron  managen  un- 
gillh,  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,4;  das  Gehen  durch 
verschlossene  Thüren.  fuar  druhttn  tha- 
nana sid  thö  therera  redina,  sfd  thö 
themo  thiuge  zi  themo  heiminge.  II.  15, 
1;  nach  dieser  Begebenheit  zu  Sichar; 
Joh,  4y  43,  giböt  er  stnön  theganon  std 
thö  thesön  redinön,  thaz  uuola  sie  iz 
firnämtn,  ingegin  imo  quftmln.  V.  16,5; 
nachdem  dies  geschehen  war,  noc^ 
dem  er  den  Sieg  Über  den  Satan  er- 
rungen und  die  Menschen  gerettet  hatte, 

8.  Berathung,  üeherlegung:  sie  (die 
Hohenpriester)  rietun,  uuas  sies  uuolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scolttn;  thoh  ni 
sprächun,  thaz  sie  giloubtin  gote  sar; 
uuir  sculnn  unsih  samanön  zi  rehterön 
redinön.  III.  26, 11;  illi  male  quaerebant, 
nos  beue  quaeramus.  Alctdn,  in  Joh 
pag,  670,  9.  üeberlieferung :  las  ih 
iu  in  einön  buachon,  sie  (die  Franken) 
s!n  alexanderes  slahtu,  ioh  fand  in  them 
redinu,  thaz  fon  macedoniu  ther  liut  in 
giburti   gisceidinör  uuurti.  1. 1, 91;  die 
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Utberlüferving  von  der  Verwandtschaft 
der  Franken  mit  den  Macedoniem  hat 
0,  in  den  Atiszügen  gelesen^  welche 
ein  Ungenannter,  Fredegar  genannt^ 
aus  verschiedenen  Chroniken  verfasste; 
«.  Bowquet,  recueil  2,  394.  461  und 
vergh  Zamcke  in:  Berichte  über  die 
Verhandlungen  der  k,  sächs.  GeseUsch, 
der  Wissenschaften,  PhiL-hist  Clause. 
Bd.  18,  267  fg.;  Erdmann  in:  Bei- 
träge zur  deutschen  PhiL  s.  98.  Vergl, 
auch:  liut  sih  in  (den  Franken)  nint- 
fuarit,  ni  sie  in  thionön  ioh  mennisgon 
alle,  ther  sig  iz  ni  untarfalle.  v.  79 
und:  alios  cnm  Friga  vocatos  Frigios, 
Asiam  pervagantes,  in  litore  Danuvii 
fluminis  et  maris  oceani  consedisse.  — 
ni  8t  thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  thi  uuirs  8t. 
V.  84  und:  poat  haec  nuUa  gens  usque 
in  praesentem  diem  Francos  potuit  su- 
perare.  —  nist  untar  in,  tbaz  thulte, 
thaz  knning  iro  uualte,  ni  st  thie  sie 
zugnn  heinie.  v.93  und:  Franci,  multis 
post  temporibu8  cum  ducibus  externas 
doniinationes  semper  negantes.  10.  ür- 
«acA«,  Schuld:  ptl&tus  buab  giscribana 
atnea  selbes  redina  ubar  stnaz  honbit, 
thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 23;  et 
imposuerunt  snper  caput  ejus  causam 
ipsius  scriptam.  Maith.  27,  37 ;  scripsit 
antem  et  titulum  Pilatus  et  posuit  super 
cracem.  Joh.  19,  19.  11.  Verhalten, 
Art  und  Weise  zu  leben:  tbtnu  uuort 
hiar  obana  tbi  uns  zellent  alla  redina, 
tharazua  firlth  uns  muates  lob  buges 
fila  guates.  11.24,27;  une  wir  leben, 
uns  verhallen  sollen,  deine  Worte 
hier  oben,  nämlich  cop.  16  fg.,  welche 
die  Bergpredigt  übersetzen,  geben  uns 
eine  genaue  Richtschnur  des  Lebens. 
12.  Verhältniss,  Art  und  Weise,  Be< 
schaffenJieU,  Einrichtung:  bizeindt  thisu 
tanicha  racha  diurltcha;  bizeinöt  tbiu 
ira  redina  thie  selbun  kristes  thegana. 
iy.29,d.  giscaffdta  sia  mit  filu  kleinen 
fadamon  ioh  unginätdn  redindn.  iy.29, 
82;  von  ungenähter  Beschaffenheit, 
d.  h,  die  Liebe  schuf  das  Kleid  Christi 
nicht  so,  wie  man  näht;  uuas  cleinero 
gamo  giuneban  nbaral.    thes  uuolt  ih 


hiar  biginnan,  ni  mag  iz  thoh  bibringan; 
thoh  uuill  ih  zellen  thanana  ethesltcha 
redina.  V.  23,18;  ich  will  davon  etliche 
Beschaffenheit  erzählen,  ich  will  etwas 
von  der  Beschaffenheit  dessen,  nämlich 
des  Himmelreiches  erzählen,  mag  ia- 
uuiht  queman  thanana,  thaz  st  thibei- 
ning  redina  guatigiltches,  fon  luzilt  thes 
uutches?  Ils7,47;  das  irgend  eine  Art 
des  guten  sei,  das  in  irgend  einer  Art 
gut  sei;  a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse.  Joh.  1,  46.  Häufig  adver hial: 
a)  in  thia,  susltcha,  thesa  redina,  auf 
diese  Art,  dergestalt:  ni  habät  er  in 
thia  redina,  ni  st  ekord  einlif  thegana. 
IV.  12,57;  auf  diese  Art,  also,  in  sus- 
ltcha redina  s6  sant  er  zuelif  thegana. 
III.  14, 85.  thaz  sie  thes  irhog^ttn,  uuio 
sie  in  thesa  redina  uu&run  &na  selida. 
III.  15, 13.  s6  thü  10  in  thesa  redina 
tbär  langör  sizzis  obana,  sd  thir  ther 
abaho  githanc  uuelk^t  m§r  &na  uuank. 
III.  7, 81.  uuard  uuola  sie,  thaz  sie  gi- 
boran  uuurtun,  th6  sie  sullh  fnntun  ioh 
sie  in  thesa  redina  niazent  frenuida.  V. 
23, 282.  b)  in  therera  redinu,  in  dieser 
Weise:  nü  krist  in  therera  redinu  zei- 
chan  duit  sd  menigu.  III.  26, 1.  mäht 
lesan  in  theru  redinu  zeichan  filu  ma- 
nagu.  III.  14,  51.  c)  bt  thesa  redina, 
auf  solche  Weise:  sns  bl  thesa  redina 
sd  duent  thie  gotes  thegana.  V.25,51; 
wie  ich  es  gesagt  habe,  d)  mit  redinu, 
1)  nach  Verhältniss:  nam  iagilth  (der 
Krüge)  in  redinu  thrtzzug  stuntdn  ze- 
hinu  odo  zutro  zehanzug.  II.  8, 32 ;  nach 
Verhältniss,  je  nach  der  Grösse.'  uuola 
sies  io  ginuzzun,  thie  uuillen  ötnes  fliz- 
zun,  ioh  sint  sie  nü  mit  redinu  in  himil- 
rtches  freuuidu.  H20;  nach  Verhältniss, 
wie  sie  verdient.  2)  in  gleicher  Weise, 
gleichmässig :  uuas  si  (die  Tunika) 
ubaral  mit  redinu  ziaro  giuuebanu.  IV. 
28,8.  birumßs  mit  redinu  in  zutnalteru 
freuuidu,  nü  uuir  thaz  uutzi  miden  ioh 
himilrtches  bltden.  II.  6, 57.  e)  mit  sus- 
Itcheru  redinu,  auf  solche  Weise:  nü 
ih  sulth  thuitu  nuidar  thie,  thih  nualtu, 
mit  susltcheru  redinu  thdn  mtn6n  mih 
SU8  nidiru.  IV.  11,  48.  ,f)  äna  redina, 
ohne  Fug  und  Recht,  unbedacht:  thaz 
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(thaz  stnes  Itchftmen  hüs)  ziunnrfun  sc 
mit  bittirt  döthes;  mit  uuftfann  &na  re- 
dina  zildstnn  sie  thia  selida.  U.  11, 48. 
g)  after  therera  redinu,  nach  diesem 
Verhäliniss:  after  thisn  sehet  ir  mib 
qiieman  in  auolkonon,  onh  sizen  Mt- 
Itcho  after  therera  redina  zi  gotes  sel- 
ben zesannu.  IV.  19,56;  amodo  videbitis 
filium  hominis  sedentem  a  dextris  vir- 
tutis  dei.  Matth,  26,  64;  nach  diesem 
Verhältnisse,  nach  dieser  Art,  nach 
Ordnung  der  Dinge;  oder  vielleicht  f 
wenn  dies  geschehen^  nacliher;  s,  oben  7. 
Adverbial  scheint  attch  der  Oen,  plur, 
zu  stehen:  oba  iz  unard  ionuanne  in 
not  zi  fehtanne,  sd  nuas  er  io  thero 
redino  mit  gotes  kreflin  oboro.  L22; 
so  ward  ihm  jedesmal  durch  Oottes 
Hilfe  der  Sieg  nach  Gebühr^  Verdienst; 
oder  ist  redino  abhängig  von  oboro? 
so  war  er  jedesmal  Sieger  über  die 
VerMltnisse.  Redensart:  es  redina 
duan,  sagen:  ih  duan  es  auur  redina: 
nist  min  rtchi  hinana.  IV.  21, 23.  ih  dnan 
es  redina  inti  oug  iu  mfna  selida.  IL 
7,19.  deta  einer  thes  thö  redina,  fir- 
sprah  thie  selbnn  thegana.  ^I.  12,23; 
respondens  Simon  Petrus  dixit.  Matth. 
16,  16,  gidän  ist  es  nü  redina,  thaz 
sie  sint  guate  thegana.  1. 1, 111. 

raht-  redina.    an  •  redina. 

redioön  [sw.  v.],  l.  sage,  verkünde, 
erzähle^  melde,  trage  vor,  schildere; 
a)  abs.:  ni  uuftnet,  thaz  ih  zi  thiu  qn&mi, 
then  iiaizöd  firbr&chi,  odo,  sd  ih  nü  re- 
dino, thehein  thero  forasagöno.  II.  18, 3; 
des  Reimes  wegen  ist  das  Suffix  der 
ersten  Person  abgeworfen;  s,  firsutgßn 
und  vergl.  unter  birtnu  die  sing.  Ver- 
balformen beiplur.  Svhj,,  die  theilweise 
gleichfalls  durch  Abfall  des  Suffixes 
erklärt  werden  konnten,  nü  ist  iz,  so 
ih  redinön ,  brftht  anan  enti.  V.  25, 19. 
thaz  iz  mag,  sd  ih  redinön,  naertisal 
irkoborön.  V.  12, 34.  uuanta  hell,  s6  ih 
redinön ,  qnimit  fon  th6n  iudeon.  II.  14, 
66  F,VP  rediön.  thiö  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan  in  zellen  fon  forasagon  alldn. 
V.  9,49;  et  incipiens  a  Moyse  et  Omni- 
bus  prophetis   interpretabatar  Ulis   in 


Omnibus  scripturis,  quae  de  ipso  ertnt 
Luc.  24,  27.  —  gisteit  thir  thlr  al  re- 
dinön. V.  23,  190;  es  stockt  dir  dort 
ganz  das  Reden;  s.  drinku.  b)*e.  dat.: 
l]^gan  thö  druhttn  redinön  thöo  selbte 
zuellf  theganon.  IV.  10, 1.  —  bigan  druh- 
ttn redinön  thön  stnön  theganon  Anw 
selbes  uuorton.  V.  9,  39;  mit  seinen 
eignen  Worten,  selbst.  —  kundta  thu 
Hb  sär  uutb,  sö  ih  thir  redinön,  firist 
gommannon.  V.  8,52.  sie  d&tun,  sö  ili 
thir  redinön.  11.2,23.  sÖ  er  Örist  hiar 
in  erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon 
himilon,  sö  ih  thir  hiar  ouh  redindn. 
V.12,74.  giloböt  ist  si  paules  selbes 
uuorto,  sö  ih  thir  redinön.  V.  12, 82. 
zugun  sie  zi  sante  thria  stuntön  ünfzng 
ouh  thrt,  sö  ih  thir  redinön.  V.  13,20. 
thaz  zellent  öuangelion  al,  sö  ih  thir 
redinön.  IV.  34,13  F,  VF  rediön.  sö  ih 
thir  redinön.  V.6,6F,VP  rediön;  «6«i- 
so:  V.  11,8;  12,40.  bi  thiu,  sÖ  ih  iu 
redinön,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön.  V. 
7,35.  c)  c.  acc.:  firnim  nü  uutb,  theih 
redino.  II.  14,35;  übe¥  den  Conj.  ».tber. 
thaz  hörtun  sie,  sö  matheus  iz  rediodt 
IV.  6, 46.  uuolt  er  uuaz  irscaborön,  W 
thin  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2,30. 
thaz  fuar  si  redinönti  after  imo  har^nti. 
Ili.  10, 13.  sih  uuiht  scamöta,  thai  er 
thaz  redinöta.  111.11,24.  —  mit  kristee 
segenon  uuill  ih  nü  hiar  redinön  in  einan 
liuol  suntar  thiu  selts&nun  uunntar.  HL 
1, 1;  in  einem  besonderen  Buche,  thss 
bigond  er  redinön  mit  frönisgön  bilidon. 
IV.  1, 15.  d)  c.  acc.  und  dat.:  lis  Au 
selba,  theih  thir  redinön.  H 135.  lis  selbe, 
theih  thir  redinön.  11.9,71  F;  111.14,4 
F,  VF  rediön.  ih  scal  thir  uuuntar  re- 
dinön. IV.  35, 5.  uueist  thü,  uucih  tlnr 
redinön?  n.  21, 13.  —  Worüber?  mäder 
^Präp.  fon  c.  dat.:  redinöta  er  thön  in»- 
goron  thär  fon  theru  minnu  manag» 
Ör.  H143.  e)  mit  folg.  Satu:  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön ,  thaz  kriacfai  ia 
thes  giuuidarön.  1. 1, 60.  biginnu  ih  hiar 
nü  redinön,  uuio  er  bigonda  bredigöa. 
11.7,1.  ih  biginne  redinön,  uuio. er  bi- 
gonda bredigön ,  |oh  zeichan ,  thiu  er 
deta  thö,  thes  uuir  birun  nÜ  BÖ  frö.  1 
2,7;  worüber  wir  jetzt  so  froh  sind; 
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txm  redin^B  hänfft  auuer  dem  Satze 
der  Ace.  seicban  ab,  uuolt  ih  hiar  nd 
lediBÖn,  naio  maoAgfalt  giläri  in  himil- 
rtehe  uuäri.  V.  23, 1.  /;  c.  dat  und 
folg.  Satz:  nü  bigin  ans  redinön,  uuemo 
thih  auollte  ebonön.  IIL 18, 35.  sie  imo 
redindtnn,  naaz  sies  alle  hdrtun.  III. 
12,  9.  g)  mit  der  Präp,  fon  c.  dat. : 
thaz  Ih  biginne  bredigdn,  fon  himilrlche 
redinön.  II.  12, 60.  2.  rede,  unterhalte 
mich;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.:  bigan 
drnfatln  redinön  gisoiso  mit  th^n  the- 
ganon.  111.12,1.  3.  setze  auseinan- 
der, erkläre;  c  acc.:  bigond  er  in  re- 
dinön selb  these  önangelion.  III.  20, 143 
VF,  P  rediön.  4.  prophezeie:  sld  man 
nan  bifalta,  sd  caiphas  uns  zalta,  ioh 
man  nan  gidötta,  so  er  th&r  redindta: 
nü  birun  M  in  mnate  bt  stnemo  einen 
goate,  mit  stnemo  einen  falle  irldst  er 
nnaih  alle.  IIL  26, 54;  sed  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  prophetavit,  quod 
Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  Joh. 
11,  öl.  Redensart:  in  abuh  redinön, 
verdrehen,  verkehrt  auslegen;  c.  acc.: 
sie  zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun  löra 
in  abuh  redinöti.  111.17,30.  uuio  sie  in 
abnh  redinön.  V.  25, 73. 

bI-r«dlBdn.   gi-redindn.   Int-redlndo.  Ir 
redlnSn. 

rediCn  [sw.  v.],  1.  sage,  erzahle, 
melde,  erwähne;  a)  abs. :  nuanta  heil, 
so  ih  rediön,  thaz  quimit  fon  thön  in- 
dien.  II.  14, 66  VP,  F  redinön.  —  Wemf 
nnio  sie  ditnn  uuidar  got,  hiar  ist  iz 
gibilidöt,  gidongno,  so  ih  thir  rediön. 
In  thes^n  öuangelion.  V.6,6  VP,F  re- 
dinön. thaz  zellent  öuangelion  al,  sö  ih 
thir  rediön.  IV.  34,  13  VP,  F  redinön. 
h)  c.  acc.:  thaz  uutb  io  salth  redöta, 
selbe  dmhtln  thagöta.  III.  10, 16.  altan 
nid,  theih  (=  then  ih)  redöta,  then 
eatn  lo  haböta.  H135.  lis  selbo,  theih 
(»  thaz  ih)  thir  rediön.  111.14,4  VP,F 
redinön;  II.  9, 71  VP,  F  redinön.  —  Von 
wemf  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
eiscöta,  uuaz  sie  fon  imo  redöttn.  III. 
12y4.  2.  setze  auseinander,  erkläre; 
c  acc:  bigond  er  (der  Blindgebome) 
in  thö  rediön  selb  these  duangelion 
ich  mit  tbesön  redinön  sie  ofono  bre- 


digön.  m.  20, 143  P,  VF  redinön;  s.  Joh. 
9,  30. 

gi-redldn. 

refsu  [SW.  V.],  tadle,  weise  zurecht, 
schelte;  c.  aec. :  er  rafsta  sie  filn  kraft- 
Itcho.  1.23,34.  —  Weshalb  f  steht  im 
Oen.:  ein  thero  manno  zimo  sah,  sluag 
inan  ioh  rafsta  uan  thero  uuorto.  IV. 
19,14;  wegen  dessen,  was  er  gesagt; 
haec  cum  dixisset,  unus  assistens  mini- 
strorum  dedit  alapam  Jesu.  Joh.  18, 22. 
er  inan  snntar  rafsta  harto  sulichero 
uuorto.  III.  13,  11;  ob  solcher  Worte; 
Petrus  coepit  increpare  illum  dicens: 
absit  a  te,  domine,  non  erit  tibi  hoc. 
Matth.  16,  22;  —  IV.  31, 6.  ni  refsit  er 
sie  drato  iro  fimd&to,  suntar  ziu  se  ir- 
g&zfn,  stn  thionöst  sö  firliaztn.  V.21,3; 
er  tadelte  sie  nicht  wegen  ihrer  üebel- 
thaten,  sondern  warum  sie  ausser  acht 
gelassen,  seinen  Dienst  so  vernachlässigt 
hätten;  von  refsu  hängt  also  ausser 
dem  Oen.  auch  ein  Satz  ab;  s.  III.  8, 
44.45.  —  Wodurch  f  a)  im  Instr.:  er 
sie  suazltcho  intfiang,  thoh  rafsta  er 
sie  örist  harto  stnes  selbes  uuoi-to.  V. 
16, 12.  rafsta  er  nan  thö  uuorto  thero 
ungilouba  harto.  111.8,44;  er  scfialt 
ihn  durch  seine  Rede  wegen  seines  Un- 
glaubens, b)  im  Oen.:  iz  unas,  ther 
thie  liuti  bredigöta  ioh  stnero  uuorto 
sie  rafsta  thär  sö  harto.  11.2,4. 

gi  •  refsu. 

regan  [st.  m.].  Regen:  er  läzit  sun- 
nun  st  na  sctnan,  ioh  regana  giltche  al- 
lemo  erdrtche.  11.19,22. 

reganön  [sw.  v.],  1.  persönlich; 
regne;  c.  dat.:  ör  ther  himil  umbi  sus 
emmizigön  uuurbi  odo  uuolkan  thön  liu- 
tin  regonöti.  II.  1, 18.  2.  unpersönlich; 
es  regnet;  c.  dat.:  h^Itas,  ther  iu  ni 
liaz  reganön  th^n  liutin.  III.  12, 15. 

regala  [st.  f.],  metrische  Regel:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  sö  gisun- 
gan,  mit  reguin  bithnnngan,  si  haböt 
thoh  thia  rihti  in  scöneru  slihtt.  1. 1,35; 
vergl.  bithuingu  und  hujns  enim  linguae 
barbaries,  ut  est  inculta  et  indisciplina- 
bilis^  atque  insueta  capi  regulär!  freno 
grammaticae  artis.    ad  lAutb.  59.  60; 
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non  quo  series  scriptionis  hnjus  metrica 
Bit  subtilitate  constricta.  ad  Liutb.  77. 
ÜDgua  haec  velut  agrestis  habetur,  dum 
a  propriis  nee  scriptura,  nee  arte  ali- 
qua  Ullis  est  temporibus  expolita.  od 
lAutb,  96,  thaz  läz  thir  uuesan  snazi, 
BÖ  mezent  iz  thie  fuazi,  z!t  ioh  thiu  re- 
gula,  sö  ist  gotes  selbes  brediga.  1.1, 
42.  tl  io  gotes  uuillen  alI6  ztti  irfuUen, 
s6  scrtbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thie  regula.  1.1,46;  befleisse  dich  stets 
Oottes  Willen  jeder  Zeit  zu  erfüllen, 
sOy  dann  schreiben  die  Diener  Gottes, 
die  Evangelisten  auf  fränkisch  die 
metrische  Hegel,  in  metrischer  Weise, 
d,  h.  dann  liest  man  ihre  in  Prosa 
geschriebenen  Lehren  auch  in  fränki- 
schen Versen;  s,  hierüber  wie  überhaupt 
über  V.  41^50  ztt.  themo  (Ludwig) 
dihtön  ih  thiz  buab;  oba  er  haböt  iro 
ruah,  er  hiar  in  thes^n  rediön  mag 
hdren  euangelion,  uuaz  krist  in  th^n 
gibiete  franköno  thiete.  regula  therero 
buachi  uns  zeigöt  himilrichi ;  thaz  nieze 
ludouutg  io  thär  thiu  ^uuinigun  gotes 
iär.  L91;  die  Metrik  dieses  Buches, 
dies  metrische  Bufh,  mein  Gedicht; 
statt  eines  attributiven  Adj,  steht  ein 
Subst.  mit  abhängigem  Gen,;  s,  bittirt. 

rehhu  [sw.  v.],  s,  reku. 

reht  [st.  n.],  1.  Gerechtigkeit:  gua« 
tallches  unaitent,  thie  io  thes  rehtes 
gingdnt.  II.  16, 14;  qui  esnriunt  et  si- 
tiunt  Justitiam.  Matth,  6,  6,  büent  zuä 
suester  iro  (der  Liebe)  gnatö  reht  inti^ 
frido  thär.  Y.  23,  126;  s.  karitäs  und 
IV.  29,57.  2.  das,  was  recht  ist: 
uuärun  reht  minnönti  äna  meindäti.  L 
4, 8.  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thes  rehtes.  1. 16, 13.  dages  inti  nahtes 
thenket  thes  rehtes.  IV.  7 ,  84.  ih  bin 
uueg  rehtes  ioh  alles  redihaftes,  bin 
ouh  Itb  inti  uuär.  IV.  15, 19;  Joh.  14, 6. 
3.  was  jemand  thun  muss,  Pflicht:  in 
th6  druhttn  zellta,  uuant  er  se  selbo 
uuelita,  manöta  thes  nahtes  managfaltes 
rehtes.  IV.  15,54;  non  vos  me  elegistis, 
sed  ego  elegi  vod,  et  posui  vos,  ut  ea- 
t!»  et  fruetum  alferatis  et  fructus  vester 
maneat;  haec  mando  vobis,  ut  diligatis 
invicem.  Joh,  15,  16,  17;  IV.  19,  18, 


wo  der  Vers  wenig  verändert  wieder- 
kehrt:  mit  uuangon  th6  bifiU^n  bigan 
er  antuuurten,  manöta  sie  thes  nahtes 
thes  uuizzddes  rehtes,  scheint  reht  Be- 
stimmung, Vorschrift  zu  heissen :  Okri- 
stus  mahnte  sie  selbst  in  dieser  ün- 
glücksnacht,  in  der  Nacht  vor  seinem 
Tode  ebenso,  wie  er  es  immer  gethan 
hätte,  an  die  Bestimmung  des  Gesetzes, 
an  das,  was  das  Gesetz  vorschreibt; 
Joh.  18,  23,  dem,  0.  folgte,  führt  aber 
keine  Gesetzesbestimmung  oder  Lehre 
Christi  an.  0.  muss  also  den  des 
Reimes  wegen  gerauchten  Zusatz  auf 
den  folgenden  Satz:  ob  ih  ubilo  gi- 
sprah,  zeli  dü  thaz  ungimah  bezogen 
haben;  vergl.  111.22,47.  Adverbial: 
1.  bl  rehte,  mit  Recht;  vergl.  pt  rebte. 
St.  Gall.  Cod,  193:  thaz  iz  uuurti  lüt, 
thaz  er  bt  rehte  uuas  sin  drOt.  IL  9, 40. 
ob  er  giloubti  ubaral,  sd  iz  bl  refate 
uuesan  scal.  III.  2, 13.  2.  uuidar  rebte, 
widerrechtlich,  ungebührend:  thaft  siu 
(das  die  Wollust  des  Fleisches  bedeu- 
tende Gras)  al  untar  uns  hrauelk^,  ioh 
sih  ouh  uuidar  rehte  furdir  zi  uns  ni 
irrihte.  111.7,68. 

reht  [adj.],  1.  gefade,  in  gerader 
Richtung;  a)  eigentl,:  thaz  uuir  gan- 
gen heile  fon  themo  bade  reine,  thiu 
giloüba  unsih  ouh  rehte  in  thionOst  tht- 
naz  rihte.  1. 26, 14;  dass  uns  der  Glaube 
als  gerade,  in  gerader  Richtung,  ohne 
Umwege  zu  deinem  Dienste  hinleite; 
rehte  ist  prädikativer  Acc;  s.  rem!. 
b)  bildl,;  gerade,  nicht  gewunden,  ohne 
Umschweif,  ohne  die  Wendungen  der 
poetischen  Sprache;  Eigenschaft  der 
Prosa;  s,  sieht:  sir  kriacbi  ioh  r6m&ni 
iz  machönt  sd  gizftmi;  sie  machdnt  Ix 
so  rehtaz  ioh  b6  filu  slehtaz,  iz  ist  gt- 
fuagit  al  in  ein,  selb  s6  helphantes  bein. 
1. 1, 15;  riht!  und  slifatt  sind  v,  19,  36 
ausdrücklich  als  Eigenschaften  der 
Prosa  bezeichnet,  die  Zeile  bezieht  sieh 
also  auf  die  ungebundene  Rede,  tDäh- 
rencl  ist  gifuagit  al  in  ein  u.  s,  w.  auf 
die  gebundene  Rede  gedeutet  .werden 
muss.  Und  dieser  Gegensatz  ist  auch 
in  den  folgenden  Versen  17—20  äureh- 
geführf:  thie  d&ti  man  giscilbe,  theist 
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mannes  last  zi  Übe;  nim  gouma  thera 
dihta,  thaz  hursgit  thfna  drahta;  ist  iz 
pr(^8nn  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  riht!, 
odo  metres  kleint,  theist  gouma  lila 
reini;  a«/*  die  Art  (über  den  adver- 
bialen Acc.  thie  däti  s.  dät^,  nämlicJi 
wie  die,  Oriecken  und  Römer  in  Prosa 
schreiben  (v.  16) ^  schreibe  man,  das 
ist  des  Menschen  Tjust  im  Leben ,  so 
lange  sie  leben,  immerdar  (s.  Mb); 
nimm  Rücksicht  auf  die  Dichtung, 
d,  h.  beachte,  wie  sie  in  Versen  schret- 
ben,  das  beschäftigt,  belebt  deinen  Geist 
(s.  drahta^.  Es  liegt  also  in  diesen 
Sätzen  die  Aufforderung,  die  Eigen- 
Schäften  der  antiken  Prosa  nachzu- 
ahmen und  die  Art  der  antiken  Poesie 
2U  beachten.  Vers  17^  und  18^  ent- 
halten die  Folgen  eines  solchen  Stre- 
bens:  die  prosaische  Rede  bietet  einen 
niedrigeren,  die  metrische  Rede  einen 
hifheren  Qenuss,  was  noch  einmal  und 
vwar  deutlicher  v.  19^  und  20^  gesagt 
wird:  die  einfache  Prosa  (über  prösun 
slihtt  s,  bittirt,  regnlaj  labt  dich  in  ver- 
ständlicher Weise  (s.rihti),  das  zierliche 
Metrum  ist  eine  gar  geistige  Speisung; 
8,  rihtt.  Es  correspondiren  also  in 
diesen  sechs  Ijangzeilen  15'^  (Prosa): 
Iß'^  (Poesie);  17%  19'^  (Prosa):  18% 
20'^  (P^>esie),  und  17\  /^* :  18\  20\ 
welche  die  Wirkungen  einerseits  der 
prosaischen  f  andererseits  der  dichteri- 
schen Rede  entJuilten.  Ja  sogar  die 
Construktion  ist  völlig  parallel:  je 
einmal  ist  die  Folge  durch  ein  präd. 
Subst.  mit  stn  a/usgedrückt:  theist  man- 
ne» last  (17 ^Jy  theist  gouma  (20^),  je 
einmal  durch  ein  Verbum:  thaz  hurs- 
git ttilna  drahto  (18^),  thaz  drenkit  thih 
in  rihtt  (19^)  und.zvHir  in  der  Stellung: 
abba.  Im eonditumalenVordersatz steht 
wieder  parallel  11  %  18*  auffordernder 
Cor^.,  Imper.,  19%  20*  invertirte  Wort- 
folge; s.  oba.  Und  eben  aus  dieser 
Oleichstellung  ergibt  sich  unzweifelhaft^ 
dass  thie  däti  man  giscrtbe  v^  nim 
gottma  nicht  getrennt  werden  darf  und 
avf  die  prosaische  Rede  bezogen  wer- 
den muss, .  thie  däti  u.  s,  w.  zu  über- 
setzen:   dass   man   die   Thaten   auf- 


schreibe^ verwehrt  auch  schon  der  Zu- 
sammenhang, Denn  mitten  in  diesem 
Excurs  über  Prosa  und  Poesie  der 
Römer  (s.  v.  IS.  14)^  der  noch  über 
Vers  20  hinausreicht,  kann  doch  un- 
möglich die  Aufforderung  stehen,  dass 
man  (d,  h.  die  Pranken)  die  Thaten 
aufschreibe.  Was  die  Franken  besin- 
gen sollen,  davon  ist  erst  von  v.  31  an 
die  Rede.  Aus  dieser  nothwendigen 
Erklärung  folgt  auch,  dass  dihta  m 
Sinne  von:  Dichtung,  gebundene  Rede 
aufgefasst  werden  muss.  Auch  dihtön 
1. 1, 6  ist  wohl  als:  in  einem  Metrum, 
in  dichterischer  Form  abfassen,  zu  er- 
klären; s.  uulsduam  und  vergl.  quaerit 
linguae  hujus  ornatus  a  dictantibus 
omoeoteleuton  id  est  consimilem  ver- 
borum  terminationem  observare.  ad 
Liutb.  88  und  reint.  Dodi  könnte  es 
hier  auch  bedeuten:  erdenken,  erfinden: 
Sauberkeit  der  Erfindung,  reint  wie 
kleint  bezögen  sich  dann  auf  den  In- 
halt,  nicht  auf  die  Form,  von  der  erst 
bei  V,  15  die  Rede  wäre;  vergl.  auch 
zisamanegibintn.  Den  doppelten  Sinn 
kann  dihtdn  auch  1. 1, 49  haben;  s.  ztt. 
2.  so  wie  es  sein  soll,  gehörig,  richtig, 
wahrt  wahrhaftig,  sachgemäss:  thaz 
uuir  thaz  m&ri  bringen  th6n  tharzua 
githingdn  ioh  th6n  thaz  uuoll^n  aht6n 
mit  rehtdn  gidrabton.  IV.  37, 34;  thdn 
im  C<tsus  des  Demonstrqfivums  enthält 
Dem.  und  Relativum;  s.  ther,  oba.  uulr 
thaz  uuollen  unahtdn  mit  gidrahton  fila 
reht^n.  IV.  37, 1.  ih  uutsero  uuorto  gi- 
uuarnön  iuih  harte,  rehtera  redina.  IV. 
7,24;  s.  Imc.  21,  15,  nuant  er  suachit 
thräto  rohte  betoman.  II.  14, 69 ;  wahre, 
toirklicTie  Anbeter,  solche  une  sie  sein 
sollen;  s.  Joh.  4,  24.  thaz  stn  hugolusti 
in  rehteru  kusti.  IV.  37, 9;  rechter  Art. 
mit  rehtdn  hugulustin.  IV.  37, 38.  ni  lia- 
zun  sie  unsih  frouudn,  thaz  rehta  Hobt 
biscouudn.  III.  21, 10 ;  das  wahre  Licht. 
unse  fuazi  ouh  rihte  in  stne  uuega  rehte. 
1. 10, 26.  —  Zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz 
uuir  sehen  rehtaz.  II.  12, 56.  —  Subst. : 
unser  druhttn  ni  thiu  min  sprah  thaz 
rehta  thär  thd  zin;  er  sie  thär  th6  ma- 
ndta,  uuaz  thes  ther  i\nizz6d  sagdta. 


Digitized  by  VjOOQIC 


480 


reht-deila  —  rebt-redina 


111.22,47;  obwohl  die  Juden  Christum 
steinigen  wollten,  sagte  der  HeiT  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen, 
er  sagte  ihnen,  tvie  es  eigentlich  um 
seine  Aeusserung:  ego  et  pater  unum 
samus  bestellt  ist;  er  erinnerte  sie,  was 
in  Betreff  dessen  das  Gesetz  sagte; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra.  Joh. 
10,  34,  3/  recht,  gut,  tugendhaft, 
brav,  trefflich:  thaz  ih  hiar  giscrlbe 
uns  zi  rehtemo  Übe,  uuio  firdän  er  un- 
sih  fand.  L2,ll.  thes  sih,  thaz  thü 
ttuola  nan  gihaltßs  mit  rehtemo  übe. 
iy.d7, 14.  in  rehtemo  muate  irg6  uns 
iz  zi  guate.  III.  20, 141.  thie  uuega  rihtet 
alle  mit  uuerkon  filu  rehten.  1.23,28. 
mäht  lesan  uuerk  filu  rehtu.  lY.  5,60. 
sie  sint  fro  rehtero  dato.  V.25,84.  — 
in  himil  farent  thie  gotes  drütthegana, 
thie  rehte  loh  thie  guate.  Y.  22, 2. 
4.  gerecht,  gesetzlich:  duet  urdeili  reh- 
taz.  111.16,46;  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.  7,  24,  —  Subst:  findet  ir 
thär  alle,  uuio  er  (das  Gesetz)  thaz 
rehta  uuolle,  thaz  gifrummet  allaz  ir. 
IY.20,33.    Davon  der  Comparativ: 

r  e  h  t  e r ,  richtiger,  besser;  s,  reht  2 : 
uuir  sculun  unsih  samandn  zi  rehterdn 
redin6n.m.26,ll;  s,Bd.2,294.  Davon: 

rehtes  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Oen, ;  1.  wie  es  sein  soll, 
wie  es  sich  gehört,  richtiger  Weise: 
giloubent  sie  io  rehtes  in  Itchamon  kri- 
stes.  lY.  29, 11.  2.  mit  Recht:  quam  er 
(NücodemusJ  zi  imo  nahtes,  thär  thäht 
er  filu  rehtes.  11.12,5;  s.  thenku  und 
Joh.  3,  2,  rehtes  sie  g^thfthtun,  thaz 
sie  imo  geba  brähtun.  1. 17, 64. 

rehto  [adv.],  1.  auf  dem  rechten 
Wege:  mir  folg6,  ther  rehto  gangan 
uuolle.  III.  23, 39.  2.  wie  es  sein  soll, 
gehörig,  sachgemäss,  richtig:  thaz  ih 
rehto  ioh  scdno  giscrlbe  däti  £r6no.  III. 
1,2.  ir  heizet  mih  druhtio,  rehto  spre- 
chet ir  thär.  lY.  11,46.  lis  thir  selbo  iz 
rehto  thär.  lY.  28, 18.  3.  gut,  tugend- 
haft, gerecht:  rehto  er  leb€ta  ubaral. 
1. 15, 3.  4.  mit  Recht:  er  uuard  fir- 
damnöt,  thär  man  ina^n  ptnöt  giuuisso 
rehto.  lY.  7,  78.  5.  sicherlich,  mit 
Bestimmtheit,  zuverlässig,  unzweifel- 


haß,  in  der  That,  wirklich:  qoädaii 
thie  knehta,  iz  ist  ther  selbo  rehto.  III. 
20,33.  ih  uuänu,  thü  sls  rehto  thesses 
mannes  knehto.  lY.  18, 7.  farämös  uuir 
onh  rehto,  nü  er  sö  uuilit  selbo.  III. 
23,57.  thü  bist  rehto  thesses  mannes 
fuara.  lY.  18,  14.  thie  Öuuarton  rehto 
liuuun  filu  knehto.  lY.  16, 13.  ih  bin  iz 
rehto,  ther  thü  quts.  lY.  19, 52.  selb  »6 
er  rehto  quäti  in  therera  selbun  däti» 
ni  bin  furdir  ih  mit  mannon.  Y.  14, 15,  — 
Eine  andere  Betheuerung  verstärkend: 
zaltun  imo ,  thaz  rehto  in  alauuärt  sin 
sun  gineran  uuäri.  111.2,28.  thaz  nist 
bi  minSn  uuerkon,  suntar  rehto  in  uuäru 
b!  thfneru  ginädu.  1. 2, 46.  ni  drinkuih, 
rehto  in  uuära,  thes  rebekunnes  m6ra. 
lY.  10, 5.  ih  ther  selbo  man  bin,  bl  then 
ir  rehto  in  uuära  irhuabut  thesa  fuara. 
IY.16,48.  —  Ebenso  verstärkt  rehto 
das  Adv,  ubarlüt:  thd  uuuasg  er  sind 
henti;  er  uuolt  sih  rehto  ubarlüt  neman 
ir  thera  leidunt.  IY.24,26.  , 

rehtdr  [adv.;  s.  Bd,  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  gehöriger, 
richtiger,  besser,  geziemender;  vergl 
reht  2;  vergl.  ih  uuile  iz  rehtör  sagdn. 
Notk.,  Ps,  143,  16:  uuir  sculun  unsih 
gote  liuben  ioh  rehtdr  gilouben.  III. 
26, 12;  wir  soUen  Qott  ergeben  sein 
und  auf  gehörigere,  bessere  Art  glau- 
ben als  die  Juden,  rehtör  er  iz  ana- 
fiang,  thd  iz  zi  nöti  gigiang.  H  67. 

•reht-deila  YP  [st  f.;  #.  Bd.  2, 301], 
gleiche  Theilung:  ni  st  man  iiihein  b6 
feigiy  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar  in 
rehddeila  giapentö  thaz  eina.  L24,<  Y, 
P  rehtdeila,  F  rehta  teila ;  nach  gleicher 
Theilung;  s,  suntar;  qui  habet  doas 
tunicas,  det  non  habenti.  Luc  3,  11. 

rehtemo  [sw.  m.].  Recht;  in  der 
Redensart:  bt  rehtemen,  von  Rechts- 
wegen, nothwendig:  biforaläzu  ih  ia  al, 
sö  ih  bt  rehtemen  scal.  1. 1, 52;  $.  bl- 
foraläzu  und  vergl.  sö  ih  be  rehtemen 
scolta.  Fßker  Beichte  9. 

*r0ht-redina  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  ^i], 
rechte  Weise:  oba  thü  in  rehtredina 
thir  uuirkds  elemosyna.  II.  20,  9;  auf 
rechte  Art. 

-reifnu,  s,  ir-reima. 
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rein  [st.  tn.],  Scbuitwehr:  bifangan 
s!  ih  mit  reino,  tbanne  ih  in  mir  iz 
(das  Kreuz)  zeinö  in  allan  anahalba. 
V.  3, 11 ;  oder  ist  reino  als  Adv,  auf- 
zufassen  f  mit  stände  dann  för  miti 
(8,  d.) :  umscklossen  sei  ich  damit  ganz 
und  gar,  vollkommen.  Ein  Subst  reina 
neben  reint  ist  aus  dieser  Form  wohl 
kaum  aufzustellen;  s.  Bd.  2,  228, 

reini  [%dj.],  1.  rein,  sauber,  makel- 
los; eigenil.:  biuuuntnn  thia  selbnn  ith 
trdno  mit  dnachon  filu  reinen.  IV.  35, 34. 
legita  nan  (Christum)  thö  ther  eino  in 
stnaz  gi'ab  reino,  oiih  in  alaniuaz,  in 
felisön  irgrabanaz.  iy.35,35;  reino  ist 
Aec,  sing,  neutr,;  über  die  Endung  o 
statt  a  s.  Bd.  2, 288;  doch  wäre  auch  die 
Auffassung  als  Adv.  nicht  unzulässig; 
8.  111.6,12.  2.  sittlich  rein,  keusch: 
8tn  drüt  onh  stuant  thär  eiu^r  mit  thiar- 
nndnama  reiner,  iy.32,5;  in  Hinsicht 
der  Jungfräulichkeit  3.  schtddlos: 
thoh  sie  sih  nnesttn  reinan  üzana  then 
einan,  gilonbtun  sie  m6r  thero  stnero 
Querto.  IV.  12,21;  et  certe  noverant 
apostoli,  qiiod  nihil  tale  contra  dominum 
cogitarent.  Sed  plus  crednnt  magistco 
quam  sibi.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  142.  f.;  über  reinan  s.  Bd. 2, 282.' 
4.  sündenXos:  thes  selben  pades  snazt 
saachit  reine  fuazi.  1. 18, 35.  in  ist  sa- 
lida  gimeinit,  in  thin  ir  herza  reinaz  eigtt. 
11. 16,  21.  thaz  uuir  gangen  heile  fon 
themo  bade  reine.  1.26,13.  5.  statt- 
lich, trefflich:  uueltit  er  managero  liuto 
ioh  ziuhit  er  se  reine  selb  sd  sine  beime. 
1. 1,102;  mitunter  steht  ein  prädikativer 
Aec,  auch  da,  wo  keine  Beziehung  auf 
das  Objekt,  sondern  auf  das  Verbum 
stattfindet,  also  das  Adv.  zu  erwarten 
wäre;  ebenso:  thiu  gilouba  unsih  rehte 
in  thionöst  stnaz  lihte.  1. 26, 14.  thanne 
ir  bet&t,  duet  iz  kurzltchaz.  11.21,15. 
Itobizera  thie  dnent  sia  (dcis  Almosen) 
liltmAra.  II.  20, 11.  er  deta  in  oifan  al- 
ias thaz  gisertb  fullaz.  V.  11,47;  nach 
seinem  ganzen  Umfange;  s.  den  um- 
gekehrten Fall  unter  höbo,  Itdu,  Kndo. 
6.  hoch,  geistig;  von  der  dichterischen 
Sprache:  ist  iz  prOsun  slihtt,  thaz  dr^n- 
kit  thih  in  rihtt,  odo  metres  klein!,  tbeist 
WM  ill.  aiowiur. 


gouma  filu  reini.  1. 1,20;  s.  reht,  rihtt. 
Davon : 

reino  [adv.],  rein;  1.  eigentl: 
ther  man,  ther  githnagan  ist  thie  fuazi 
reino,  ni  tharf  er  nuasgan  mera.  IV.  11, 
38;  s.  fuaz.  2.  sittlich  rein:  thaz  er 
ekordi  eino  lebßti  s6  reino.  II.  4, 20. 
uuio  uuola  iz  th€n  gifuar,  thi6  thes 
herzen  uuialtun  ioh  reino  gihialtun.  IV. 
7,68.  3.  reinlich,  sauber;  von  dem 
Verse:  yrfurbent  sie  iz  reino  ioh  harto 
filu  kleino,  selb  sd  man  thuruh  not  stnaz 
kom  reinöt.  1.1,27.  4.  zierlich,  ge- 
wählt;  von  der  Rede:  zalt  in  thes  gi- 
nuagi  scdno  inti  reino  ioh  harto  filu 
kleino.  V.  9,56.  5.  aufmerksam  ^  gar 
wohl:  giborg^n  ih  thes  reino,  thaz  er 
nist  mtn  gimeino.  III.  18, 16.  lieber  reino. 
V.  3, 11  s.  rein.    Davon  der  Comparaiiv : 

reinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ad- 
verbialer Comparativ;  feiner,  besser: 
sie  ahtötun  iz  reinör  ioh  harto  filu 
kleinör.  111,20,64.     . 

un -reini.  ^ 

reini  [st  f.],  l.  Einheit  des  Verses: 
thärana  dätun  sie  ouh  thaz  duam,  oug- 
dun  iro  uutsduam,  ougdun  iro  cleint  in 
thes  tihtönnes  reint.  1.1,6;  die  Dichter 
zeigten  ihre  Feinheit  in  der  Reinheit 
des  Dichtens,  indem  sie  in  ihren  Ge- 
dichten alles  vermeiden,  was  gegen  die 
metrischen  Regeln  verst'össt;  s.  reht  und 
vergl.  v.  27:  irfurbent  sie  iz  reino;  t;.  29: 
ouh  selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  so 
scOno;  oder  bezieht  sich  reint  auf  den 
Inhalt,  nicht  auf  die  Form:  Sauberkeit 
der  Erfindung ;  s.  uulsduam .  2.  feiner 
Sinn:  ob  iz  nuftr  zi  thin  gigät,  thaz  man 
thia  diuft  ni  fiistät,  thero  brösmöno 
kleint  ioh  thes  brötes  rein!.  111,7,50; 
wenn  es  irgendwo  dazu  kommt,  dass 
man  den  feinen  Sinn  des  Brodes  nicht 
versteht,  den  feinen  Sinn,  der  in  dem 
Brode  liegt,  das  nach  der  Speisung 
der  Fünftausend  gesammelt  tourde; 
s.  kleint. 

reinida  [stf.],  l.  Reinigung:  thaz 
hera  in  uuorolt  gisan,  theist  allaz  fleisg 
bitharf  thera  reinida  meist  II.  12,  34 
2.  Reinigkeit,  Reinheit:  ir  sciilut  io 
thes  gigfthen,  mit  sultchu  iuih  nahen, 
31 
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^  mit  reiniddn  ginuagdii  zi  druhttne  iuih 
fuagen.  II.  16, 24  VP,  F  redinön.  thaz  ^ie 
biunollane  ni  uuurttn,  mit  reinidu  giBe- 
möttn,  thiö  östoron  gifehöün.  IV.  20, 6; 
in  reiner  Weise,  ohne  durch  den  Hei- 
den verunreinigt  zu  sein;  JoK  18,  26. 
3.  Reinlichkeit,  Sauberkeit;  oderf 
Treff licHkeit:  iz  (das  Gemach)  uuas 
garo  zioro  gistreuuitero  btaolo,  mit  rei- 
nidu also  fram,  sÖ  gestin  snltch^n  gi- 
zam.  IV.  9, 14. 

"reinßn  [sw.  V.],  reinige,  säubere; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  thaz  er  filu  kleino 
thaz  sin  körn  reinö.  1. 27,64.  selb  sO  man 
sinaz  körn  reinOt  LI/, 28.  b)  bUdl: 
s!d  er  thftrinne  badOta,  then  brunnon 
reinöta.  1.26,3.  reinöta  thaz  gotes  hüs. 
11.11,19.  Worinf  1)  durch  die  Fr äp, 
in  c.  dai,:  er  reinOt  inih  in  sctnentemo 
fiure.  1. 27, 62.  2)  durch  den  Instr.  eines 
Pronomens:  in  doufe,  thß  unsih  reinöt 
ther  ginädigo  got.  1.26,9. 

gl  •  retndn.    Ir  -f ein&n. 

'reisa  [st  f.],  Zug,  Einzug:  er  reit 
in  mitte,  sO  gizam,  so  iz  thö  zi  theru 
reisn  biquam.  IV.  4, 39;  zu  dem  Zuge 
nach  Jerusalem,  thaz  thaz  roa  si  skran- 
kolOti,  8Ö  er  thera  reisa  bigunni.  IV.  4, 20. 

reisGn  [aw.  v.],  1.  mache  mich  auf, 
breche  auf,  erhebe  mich,  gehe  hin; 
eigentl, :  thö  druhttn  nuolta  reisOn,  sin 
selbes  riches  uulsön.  V.  16, 1.  2.  be- 
reite, vollende;  c.  acc.  der  Sache ^  dat. 
der  Person:  giuuisso,  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liebe)  ellu,  si  iz  allaz  gote  rei- 
söt  ioh  sln€n  io  gizeigöt.  IV.  29,26; /ür 
Ooit;  s.  gizeigön. 

gl-reUdn. 

-re?7a,  s.  ant-reita. 

-reiti^  s.  eban-reiti. 

reku  [sw.  V.],  1.  erkläre  ^  deute^ 
lege  aus;  c.  acc:  iz  augusttnus  rechit. 
V.  14,27.  uuil  thü  iz  klemör  reken,  in 
unlne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü  iz 
Zellen.  11.9,69.  2.  ersinne,  erdenke; 
c.  acc:  imo  ist  al  inthekit,  thaz  mannes 
hugu  rekit.  II.  11,67;  was  je  eines  Men- 
scJien  Geist  ersinnt.  3.  bringe  zu 
Stande y  bewirke,  erreiche;  vergl.  Notk., 
Ps.  86,  6;  c  acc  und  folg.  Satz:  bi- 


ginnent  fram  thaz  rechen,  thaz  sie  thaz 
guata  thek^n.  V.25,66. 

ir-rekn. 

"rentön  [sw.  v.],  gebe  Rechenschaft^ 
lege  dar;  a)  abs.:  bigondnn  «e  thö 
rentön  forahtelön  uuorton.  111.20,87; 
at^  Andringen  der  Hdkenpriesier  be- 
gannen die  EÜem  des  Blindgebomen 
Rechenschaft  zu  geben  mit  sekücktemen 
Worten;  s.  Joh.  9,  20.  b)  c.  acc:  nist 
ther  fon  na!be  qu&mi,  ni  ae  scaltn  her- 
tön  thär  iro  däti  rentÖn.  ¥.19,9;  der 
dort,  am  jüngsten  Tage  nicht  dar  Reihe 
nach  Rechenschaß  geben.  Rede  stehen 
muss  ob  seines  Thuns,  sein  Thun  ver- 
antworten muss;  über  den  Piwr.  im 
Nebensatz  vergL  nub. 

ir-rentdn. 

restf  —  reata  [et  f.;  s.  Bd.  2,  228], 

1.  Ruhe,  Rast,  Frieden:  mnaztn  tbes 
himilrtches  niotön,  thaz  heilega  kom- 
hfis,  thaz  uuir  ni  farön  fardir  üa,  mit 
stnön  unsih  fasto  frounön  thero  reato. 
1.28, 18;  s.  Bd.  2, 209.  paridyses  restf 
gebe  iu  zi  gilusti.  S19  V,P  festt;  «.  d. 
Namentlich  die  Ruhe  Christiim  Grabe; 
s,  Denkm.  269:  ni  thaz  er  (der  Enget) 
tharagiilti,  thaz  er  then  uueg  (zum 
Grabe)  girümti,  suntar  man  irknftti  thiö 
selts&nun  däti,  ioh  man  oah  thas  une- 
sttn,  thaz  krist  stnant  ir  thön  reattn. 
V.4,29.  sie  giuuisso  ouh  noeatSii,  thaz 
er   stuant   fon   th^n   resttn.  V.  11,38. 

2.  Ruheplatz,  Ruhestätte  und  moar 
spec.  die  Grabstätte  Christi:  ih  unillu 
hiar  gimeinen,  uuaz  thie  engiia  biaeinön, 
thie  in  kristes  grabe  b&zud,  thie  thir 
in  restt  fröno  giz&mnn  so  8cöno.V.8,3; 
auch  schon  V.4,29;  11,38  kimnU  diese 
Bedeutung  angenommen  werden. 

-restu,  s.  gi-restu. 

*retta  [sw.v.],  errette,  befreie;  caec: 
ih  uuolta  hiar  gizellen,  uuio  gialdltcho 
unsih  retita.  IV.  25, 4.  —  Wovanf  MU 
bei  Personen  und  Sachen  im  DaL  mit 
der  Präp.  fon:  std  themo  slge,  then  er 
in  satanäse  nam,  fon  themo  er  unaih 
retita.  V.  16, 3.  —  inan  al  thÖ  betftia, 
thie  er  fon  thön  freisön  retiU.  IIJ.8^49; 
s,  -al. 

ir-retto. 
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rev  [st.  n.],  Mutterleib;  vergl.  uir- 
ginlB  nterum,  magidi  ref.  Murb.  Hym. 
26,  6.  4:  ist  farista  alles  nuthes  uuahs- 
mo  reiies  thinee.  1. 6, 8;  benedictns  fruc- 
tu8  ventris  tni.  I/uc.  /,  42.  fon  reue 
thera  mnater  s6  ist  er  ginufht6r.  1.4, 
36;  spiritu  sancto  replebitnr  adhuc  ex 
ntero  matris  suae.  Jjue.  /,  15,  ist  ein 
thtn  gisibba  reues  nmberenta.  I.  5, 59. 
Redensart:  fon  reue  irongen,  gebären; 
c,  acc:  sälig,  thiu  kindes  nmbera  st, 
fon  reue  iz  io  ni  irougta.  lY.  26,38. 

ridu  [st.  V.;  s.  Bd,  2,  ß*],  siebe  durch; 
vergl.  eribrans,  rediuti.  St.  Gall.  Code  9; 
c.  aec.:  gerOta  iuer  selb  ther  uuidar- 
uuerto,  thaz  muasi  er  redan  iu  thaz 
muat,  s6  man  kom  in  sibe  duat.  IV. 
13,16;  eece  satanas  expetivit  vos,  ut 
oribraret  sicut  triticum.  Jmc.  22,  31; 
euch  das  Herz,  euer  Herz;  s,  muaz. 

rigilÖD  [sw.v.],  c.  reflex.  acc.;  schütze 
mich,  beschirme  mich;  wodurch  f  mit 
der  Präp,  mit  c.  dat.;  tvavprt  mit  der 
Präp,  uuidar  c.  dat.:  nü  sculan  uvir 
ansih  rigilön  mit  thes  krüzes  segonon 
uuidar  ftanton.  V.2, 1. 

ilbhi  [st.  n.J,  1.  Herrschaft,  Re- 
ffierung:  riat  imo  in  ndtin,  uns  er  nan 
gileitta^  stn  rtchi  mo  gibreitta;  mit  86 
Banallehe  so  qaam  er  (Ludwig)  ouh 
zi  rtcbe.  L&5.57.  ni  saach  ih  hiar  nfi 
rtchi  noh  mln6  gnalltcht.  111.18,19; 
Joh,  8,  60;  zu  rtchi  ist  mtnas  zu  er- 
gänzen, heili  thia  h6ht,  breiti  ouh  tht- 
naz  rtchi  in  thaz  höha  himiirtchi.  IV. 
4, 50;  pax  in  caelo  et  gloria  in  excelsis. 
Ijue,  19,  38.  bistü  zi  thiu  giauthit,  in 
themo  uuillen  giangts,  thaz  rtchi  sd  bi- 
fiangts?  IV.21,6.  2.  ^etc^:  selbes 
rtchi  stnaz  rihtit  al,  s6sö  er  (Ludwig) 
seal.  L67.  su&bo  richi.  S5.  ni  mag  er 
iindan  ttuehsales  uniht  in  alI6n  rlchin. 
111.13,36.  riclii  mtn  nist  hinana.  IV. 
21,17;  —  IV.  21, 23;  regnum  meum  non 
09t  hinc.  Joh.  18,  36.  biqueme  uns 
thtnas  rtchi.  11.21,29;  adveniat  reguHm 
taum.  Moith.  6,  10.  intfähet,  thaz  er 
imorahta,  rtchi.  V.20,69.  in  einuufgi 
er  nan  strennita,  ther  rtchi  stnaz  dardta. 
IV.  12,62.    uair  sähun  stnaz  rtchi  ich 


slna  gualltchi.  11.2,33.  thaz  er  in  stnaz 
rtchi,  in  stna  gualltcht  biquämi.  V.9,47. 
sie  sehent  stnaz  rtchi,  thie  höhun  gual- 
ltcht. V.20,82.  leitta  in  himiignalltcht, 
stnes  selbes  rtchi.  V.  4,  53.  themo  st 
gualltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi.  V.  25, 
98.  zi  uuorolti  stmo  heilt  ioh  iruma  in 
gualltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi.  IV.  4, 46. 
leiti  unsih  in  rtchi  thtn.  V.24, 16.  uuil 
thü  thaz  rtchi  ersezen  thes^n  liutin.  V. 
17, 3.  sö  au&r  sÖ  st  thtn  rtchi.  IV.  21, 27. 
th6  drnhttn  uuolta  reisön,  stn  selbes 
rtches  uutsdn.  V.  16, 1 .  sehent  then  gotes 
snn  in  stnemo  rtche.  III.  13, 42.  thoh  er 
scolti  bt  rtchi  stnaz  irsterban.  IV.  12, 56. 
thär  scouudt  er  sin  ilchi,  thaz  höha  himii- 
rtchi. V.  18,11.  tharb^n  scönes  rtches, 
thes  himilrtches.  III.  26,  22.  firlthe  in 
stnes  rtches,  thes  himilrtches.  S37.  iu 
mtnes  fater  riebe.  IV.  10,  8;  V.  18,  8. 
liz  thaz  Itb  mtnaz  in  scöni  rtchi  thtnnz. 
IV^  81,  20.  nist,  thaz  in  themo  rtche 
iaman  irsiech^;  thaz  töd  inan  bisutkhe 
in  themo  rtche.  V.  23, 250. 260.  er  nam 
in  t6des  rtche  sigi  kraftltche.  V.4,49. 

3.  Gegend,  Land:  bigan  er  sultches 
zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20, 29  VP,F 
lantes ;  incipiens  a  Galilaea.  usque  huc. 
Luc.  23, 5.  quädun  snmiHche  fon  themo 
rtche.  III.  16,  49;  dicebant  quidam  ex 
Jerosolymis.  Joh.  7,  25.  thö  spi&chun 
snmiltche  ir  themo  rtche.  III.  24,  73. 
uuill  ih  hiar  redindn  thiu  seltsännn 
uuuntar,  fon  themo  uuuutarltche,  thiu 
er  deta  hiar  in  riebe,  anz  er  unas  in 
unorolti.III.  1,3;  im  Judenlande,  spre- 
chent  hiar  in  rtche  thie  liutl.  III.  12, 17. 
nist  aokar  hiar  in  rtche,  nub  er  zi  thiu 
nü  bleicht.  II.  14, 106;  videte  regiones, 
quia  albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh. 

4,  35.  4.  Welt,  Erde:  nist  ftant  hiar 
in  rtche,  nub  er  hiarfora  intuutche.  V. 
2,11.  ni  läz  queman  thaz  in  muat  mtn, 
theih  hiar  gidue  in  rtche  uuiht  thes 
thir  ni  Itch6.  V.24, 8.  stn  ztt,  quad,  noh 
ni  quftmi,  er  sih  mit  gualltche  irongii 
in  themo  rtche.  111.15,18. 

ord  •  Hehl,      hünil  •  riebt.      knning  •  richl. 
datar-riohl.    anorolt  •  richi. 

rihbi  [adj.],  reich,  begütert,  mäcJitig ; 
a)  abs.:  er  gideta  sie  filu  rtche.  IV.  7,82; 
31* 
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8.  MaUh.  26,  14,  nist  maa  nihein  aö 
rtchi,  ther  sttge  in  himilrtchi.  11.12,61. 
nit  unäri  thü  io  BÖ  rtchi  ubar  aaorolt- 
rtchi,  thoh  thÜ  es  th&r  biginnds.  V.  19, 
59;  nicht  warst  du  je  so  reich  auf  der 
Welt,  dass  du  dich  am  jüngsten  Tage 
loskaufen  könntest,  obgleich  du  es  dort 
versuchen  möchtest  —  Attributiv  zu: 
man.  IIL  3, 13;  V.  19,  49.  kuning.  V. 
20, 13.  tbegan.  IV.  35, 21.  lantuaalto. 
1.27,9.  ib  meinu  marinn,  kaningin  tbia 
rtcbun.  1.3,31.  b)  mit  der  Präp.  mit 
cdat,:  uuir  ansih  muaztn  aamanÖD  zdo 
gotes  drüttbeganon,  mit  uaerkon  fila 
ttcbe  zi  tbemo  böben  bimilrtcbe.  1.28, 
12.  —  Subst.:  salomdn,  tber  rtcbo.  IL 
22, 15.  gab  armdr  iob  tber  rtcbo  ant- 
Quurti  giltobo.  1. 17, 36.  Brme  iob  rtcbe 
giangun  imo  giltcbe.  1.27,8;  V.16,29. 
fona  böbsedale  zistiaz  er  tbie  rtcbe, 
gtsidalt  er  in  bimile  tbie  5tmuatige.  I. 
7,15.  skaika  iob  tbie  rtcbe.  V.  19,58; 
Hohe  und  Niedrige.  2.  prächtig;  vergl. 
magnificuft,  rtbb§r.  Emmer.  Cod.  29: 
tbaz  st  zi  bidrosolimn  stat  filu  rtcba. 
11.14,60.  3.  glückselig;  beatus,  rtb- 
bßr.  Tegems.  Cod,  10:  sie  nuerdent 
filu  rtcbe  in  tbemo  bimilrtcbe.  II.  16, 31. 
unurtun  in  tbiö  sdla  filu  riebe  in  tbemo 
bimilrtcbe.  V.23,70;  »,  Bd.  2,  285. 

rthhi-daam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  leidenschafUiches  Verlangen  fuic^ 
Besitz,  Habsucht:  spnan  er  ienan  zi 
ubarmuatt,  zi  girt  iob  zi  ruame,  zi 
suäremo  rtcbiduame.  IL  5,  8;  aotiqnns 
hostis  contra  primum  bominem  paren- 
tem  nostrnm  in  tribns  tentationibns  se 
erexit.  Qnia  bunc  videlicet  gnla  et  ava- 
ritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrab.  Mau- 
rus  in  Matth.  pag.  23,  d.  2.  Reich- 
thum:  sie  (die  Franken)  eigun  in  zi 
nazzt  s5  samaltcbö  uuizzt,  in  felde  iob 
in  uualde  so  sint  sie  sama  balde,  (eignn) 
rthidnam  ginuagi,  iob  sint  oub  filn 
kuani;  zi  uuäfane  snelle,  so  sint  tbie 
tbegana  alle.  1. 1, 63.  3.  Recht  tu  ge- 
bieteuy  Herrschaß;  vergl.  anno  quinto- 
decimo  imperii  Tiberii;  in  tbemo  finfta- 
zebenten  iäre  tbes  rtbtuomes  Tiberii. 
Tat.  13, 1:  ali^n  stn^n  kindon  st  rtcbi- 
duam  mit  minnön,  st  zi  gote  oub  minna 


tbera  selbun  kuninginna.  L83;  allen 
Kindern  /Aidungs  sei  Herrschaft  und 
Liebe  verliehen,  Ludwigs  Kinder  sollen 
zur  Regierung  gelangen  und  geliebt 
werden  (dass  mit  zur  Verbindung  zweier 
Begriffe  dient,  s.  d.);  es  sei  der  Köni- 
gin gleichfalls  Liebe  in  Oott  verliehen, 
die  Königin  soll  gleichfalls  geUebt 
werden;  dass  man  0.  den  sonderbaren 
Wunsch:  auch  der  Königin  sei  Liebe 
zu  Oott,  auch  sie  soll  Oott  lieben, 
nicht  in  den  Mund  legen  darf,  int 
doch  wohl  selbstverständlich.  Da  aber 
hier  minna  passiv  gebraucht  ist,  muss 
es  auch  in  der  vorhergehenden  Zeile 
so  genommen  werden.  Sonst  könnte 
man  erklären:  Ludwigs  Kindern  sei 
Herrschaft  verliehen  und  liebevolle 
Stimmung,  Eintracht,  Friede. 

rlhhisÖn  [sw.  v.],  herrsdie:  er  rtchl- 
söt  gitbiuto  kuning  tberero  liüto.  1.5, 
29;  als  König;  prädikativer  Nom.  s. 
gihaltu,  quimn. 

rihhu  [st. v],        l.  ahnde  erlittenes 
Unrecht,  strafe,  verfolge;    a)  c.  acc. 
der  Person:  tbö  man  zi  imo  tbaz  tbd 
sprab,  er  sluag  sie  iob  sie  rab.  IV.  6,21. 
b)  c.  acc.  der  Sache:  tbie  iinti  rfichun 
tbö  iro  zom,  tbes  tbäbtun  sie  dr  in  filu 
fom.  IV.  17,25;  das  Volk  ahndete  das, 
worüber  es  aufgebracht  war,  wansuf 
sie  früher  scJion  lange  vorher  gesonnen 
haltten;  vergl.  daz  ai  geroeben  hetin  ir 
zom.   Oenes.  60,  43;    geroeben   bete 
Hagene  Brttnbilde  zom.  Ntb.  954,  4. 
ni  tbarft  tbfi  tbes  uuiht  frftgdn ,   ni  bi- 
ginnent  sie  tbär  (am  jüngsten  Tage)' 
bfigto,  tbaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo 
ianuibt  tbes  gisprecben.  V.20,34.    An 
wemf  wird  durch  die  Präp.  in  aus- 
gedrückt;    a)  c.  instr.;  bei  Sachen:  ni 
rih  sunta  mtnö  in  tbiu,  suntar  mir  uoizzi 
Ith   zi  tbiu.  IIL  1,  29.     b)  c.  dat.;  bei 
Personen:  iagilib  in  imo  rab^  tbaz  er 
then  sambazdag  firbrab.  111.5,8;  statt 
des  Acc,   der  Suche  steht  ein  Satz. 
2.  c.  refiex.  acc.;  nehme  fär  mich  Rachen 
verschaffe  mir  Oenugthuung:  ni  unolt 
er  uuiht   tbes   spreeban,   thob    er  sih 
mobti  rechan.  III.  19, 27.    mit  nbilemo 
«luillen  blgondan  sie  sih  rechan.  IIL22,42. 
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An  wemf  woran  f  man  Rache  nttnm/, 
wird  durch  die  Präp,  in  ausgedrückt; 

a)  mit  dem  Dat;  hei  Personen:  thiö 
siinta,  thid  unsih  stechent  ioh  sth  in 
uns  rechent.  IV.  25, 5.  then  sfe  hiar  gi- 
ddttun,  in  themo  $ie  sih  rächun.  Y.  4, 4i. 

b)  mit  dem  Instr,;  bei  Sachen:  ni  ouänet, 
thaz  giz&Dii,  thaz  ih  zi  thiu  qu&mi,  ih 
inih  in  thiii  i^chi,  then  iiaizzdd  firbrachi. 
11.18,2;  dass  ich  dazu  gekommen  sei, 
dass  ich  mich  daran  räche,  das  Gesetz 
breche,  dass  ich  mir  an  dem  Oesetz 
Genugthuung  verschaffe  und  es  breche 
(das  Subst.  ist  wie  öfter  [s.  er,  giladdn] 
nadigestellt  und  in  dem  vorausgehen- 
den parallelen  Satze  durch  ein  Pro- 
nomen angedeutet)^  dass  ich  das  Gesetz 
verfolge  und  breche,  ni  dntods,  quä- 
dun  8e,  uoertis^I  thes  uuerkes,  in  thiu 
iinaih  oub  ni  rechSn,  —  thaz  nuir  sa 
ni  brechen  —  undar  uns  ni  fltz6n,  unir 
BuHh  uuerk  slixSn.  IV.  28, 13;  lasst  uns 
dem  Kleide  Christi  keinen  Sehaden 
zufügen, 'wir  wollen  uns  an  demselben 
auch  keine  Genugthuung  verschaffen, 
wir  wollen  an  demselben  unsem  ün- 
muth  nicht  auslassen^  —  dass  wir  das- 
selbe nicJU  zerreissen  —  uns  nicht  be- 
mühen, ein  solches  Werk  zu  zerscMeis- 
sen;  der  Satz  thaz  uuir  sa  ni  brechen 
ist  nicht  abhängig  von  rechÄn,  sondern 
parenthetisch  aufzufassen. 

fi-rtehn. 

rihtl  [st  f.),  1.  Geradheit;  Eigen- 
schaft der  prosaischen  Rede;  s,  reht: 
tiuanana  sculnn  francon  einon  thaz  bi- 
uuank6n,  ni  si  in  frenkisgon  biginndn, 
die  gotcs  lob  singen?  nist  si  so  gi- 
sungan,  mit  regnlu  bithuungan,  si  habet 
thoh  thia  rihtl  in  scdueru  slihtt.  1. 1,36; 
die  fränkische  Sprache  ist  wohl  metrisch 
nicht  so  (wie  v,  21—30  angegeben)  aus- 
gebildet, aber  in  prosaischer  Rede  (dass 
sich  V.  36  nur  darauf  bezieht,  folgt 
aus  1.1,19,  wo  slihtt  und  rihtt  aus- 
«l  rucklich  als  Eigenschaften  der  Prosa 
hingestellt  werden,  gegenüber  der  kJeinI 
und  rein!,  welche  der  Poesie  zukommen) 
besitzt  sie  Geradheit  in  schöner  Ein- 
fachheit; s.  bithuingu,  gisingu,  regula 
und  unten  1. 1, 19.       2.  Gerechtigkeit; 


vergl  justitia,  rihtt.  Notk.,  Ps.  30,  9: 
in  uutht'  inti  in  rihtt  fora  stnera  gisihti 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ith^ti.  I. 
10, 17;  in  sanctitate  et  justitia  coram 
ipso  Omnibus  diebus  nostris.  Luc,  1,  76. 
suachet  thes  himilrtches  rihtt.  11.22,29; 
quaerite  primum  regnum  dei.  Matth,  6, 
33.  Adverbial:  in  rihtt,  1.  mit  Recht: 
filu  thero  liuto  giloubta  ioh  spr&chun 
oah  in  rihtt,  unio  thaz  uuesan  mohti, 
tHaz  selben  kristes  gnatt  mdra  uuuntar 
däti.  III.  16,70.  2.  geraden  Weges,  ge- 
rade aus;  vergL  in  directum,  in  rihtt. 
Reich.  Cod.  99:  tlent  in  rihtt  zi  kristos 
bigihti.  V.6,38.  gizeli,  theih  faru  in 
rihtt  in  stnes  selb  gisihti,  in  frönisgt 
gisiunes  thes  dmhttnes  mtnes.  V.7,61. 
Auch  bildL;  geradetu,  ohne  ümschweif: 
quedtoös  in  rihtt,  thaz  iz  lobosamaz  st. 
111.26,13.  fernemet  sAr  in  rihtt,  thaz 
krist  ther  brütigomo  st.  11.9,7.  ist  iz 
prösun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt; 
odo  metres  kleint,  theist  goumafilu  reini. 
1. 1, 19;  die  Einfachheit  der  Prosa,  die 
einfache  Prosa  (statt  eines  attributiven 
Adj.  steht  ein  Subst.  mit  abhängigem 
Gen,;  s.  regula,  bittirij  labt  dich  ohne 
Umschweife,  in  direkter,  ungewundener, 
verständlicher  Weise,  die  Prosa  tst  ein- 
fach und  gerade  (s.  oben  1),  es  kommen 
in  ihr  die  künstlichen  Wendungen  und 
versteckten  Beziehungen  nicht  vor  wie 
in  der  Poesie;  —  die  Feinheit  des 
Metrums,  das  feine,  zierliche  Metrum 
(vergl.  non  quo  series  scriptionis  hujus 
metrica  sit  subtilitate  constricta.  cui 
Ldutb.  79)  gewährt  einen  gar  hohen 
Genuss,  alles  metrische  ist  fein  und 
hoch.  3.  eben,  gerade;  a)  von  dem 
Orte:  thaz  ir  st^t  in  rihtt  in  mtneru 
gisihti.  IV.  7, 88.  thaz  ih  thir  Itchd  ioh 
freuue  in  rilitt  in  thtneru  gisihti.  1.2,44. 
uns  kltbent  hiar  in  rihtt  managt  um- 
mahti ;  thurst  inti  hungar,  thiu  ni  derrent 
uns  tiiftr.  V.  23,  77.  thaz  uuir  uuesan 
bitde  in  themo  euuinigen  Übe  mit  scal- 
kon  thtnßn  iam^r,  in  himilriche  in  rihtt. 
11.24,44.  b)  von  der  Art;  nur,  eben: 
ni  stnant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  beries;  iz  unas  al  in  rihtt  in  stnes 
einen  krefti.  IV.  12, 60.    thaz  sie  ItUun 
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er  in  ribtl  in  thüio  buahstabo  slihtf 
ioh  nuz2un  tho  thie  sine,  so  nd  nuazar 
ist  b!*uulne:  duta  er  iz  sconära,  iiuir 
gouma  es  neman  uiiollon,  so  uutn  ist 
uiiidar  brunnen.  11. 10, 9.  Ebenso  wahr- 
'  .seheMich:  thaz  giscrtp  in  ribtt  irfulli 
ihn  io  mit  mahti,  so  kiiatist  thü  thih  mit 
brunnen  redihafto;  ioh  hugi  filu  harto 
thei'o  goistlichero  uuorto,  so  drcnkist 
thrahta  thine  mit  frönisgemo  uutne.  II. 
9,91;  vielleicht  ist  aber  hier  in  rihtl 
im  Sinne  von:  gerade,  unmittelbar, 
buchstäblich  zu  nehmen;  dann  ent- 
sprechen sieh  geistlichcro  iiuorto  und 
in  rihtl,  wie  uuinc  und  brunnen;  aus 
allen  Kräften  erfülle  die  Schrift  buch- 
stäblich^ den  Woi^aut  der  Schrift: 
zugleich  bedenke  die  Worte  in  geist- 
liche^n  Sinne.  4.  schlechterdings, 
sicher,  jedenfalls,  offenbar:  »int  unsu 
iiuort  in  rihti  in  stncru  gisihti.  V. 
18,  15. 

gl -rihti.    nuege- rihti. 

rihto  [sw.  V.],  1.  leite,  lenke,  fiihre ; 
c.  occ:  dnihttn,  nü  rihti  mih  gimnato. 
111. 7, 1.  thu  druhtln  rihti  uuort  min. 
1.2,32.  or  solbo  rihto  Tnir  thaz  uuort 
IV.  1,5;  mir  das  Wort,  inein  Wort.  — 
Mit  Angabe:  \)  wof  durch  diePräp. 
in  c.  dcU.:  nöc,  Uicr  thia  arca  sinen 
kindon  rihta  in  thdn  undÖn.  I.  3,  11* 
•2)  wohin  f  a)  durch  die  Präp.  zi  c. 
(i(U.:  01*  Icitit  thih  zer  heimuuisti  ioh 
rilitit  unsih  alle  zi  themo  kastolle.  IV. 
5,36.  ellu  thisu  uuuntar  zeigdt  imo  iz 
(das  Kreuz)  suntar,  iz  rihtit,uuoroltenti 
zi  sines  selbes  henti.  V.  1,40;  reicht  es 
in  seine  Hände,  weist  es  ihm  zu; 
omni;)  sibi  subjugavit.  Alcuin.  de  div. 
off\  c.  IS.  zi  gotc  rihta  siru  muat.  1. 
16, 3.  zi  uns  riht  er  hom  heiles,  riht  er 
/A  uns  ouh  hoilant.  1.10,5.9;  et  ei-exit 
cornu  sahitis  nobis,  salutem.  Luc.  1, 
69.  71,  rihta  genör  scöno  thie  gotes 
liuti,  s6  duit  ouh  therer  ubar  iär  em- 
niizSn  zi  guate  io  heilemo  muate.  L59; 
ituan,  welches  ein  vorausgehendes  Vei'- 
hitm  vertritt,  wird  gleich  diesem  con- 
struirt;  David  führte  das  Volk  Gottes, 
so  führt  auch  Ludwig  zum  Guten;  s. 
(luan.    b)  durch  die  Präp.  in  c.  acc,: 


er  unsc  fuazi  ouh  rihte  in  sine  uuega 
rchte.  1.10,26.    thiu  gilouba  unsih  ouh 
rehte   in    thionöst   stnaz  rihte.  1. 26, 14 
VF,  P  inHg  uns;  über  den  prädikativen 
Acc.  rehte  s.  reini.    c)  durch  einen  Satz: 
rihti  pedi  minc,  thär  sin  thie  drüta  thine. 
H  7.    d)  durch  eine  Partikel:  ther  fon 
gote  ist,  ther  hörit  uuort  stnar  ioh  rihtit 
filu  frua  stn  selbes  herza  tharzua.  III. 
18,  8.     rihte  lue  pedi   thara  frua  ioh 
mih  gifnage  tharazua.  839;  da  O.  den 
Wunsch    nicht    ausgesprochen    haben 
kann,  dass  Gott  dem  Bischof  Salomo 
sein  Reich  verleihen  möge,  und  dass  er 
dessen  Pfade  bald  dahin  lenken  möge, 
so  muss  frua,  obgleich  am  Schlüsse  der 
ersten  Halbzeile  stehend,  zur  zweiten 
gezogen  werden:  bald  füge  er  auch  mich 
dazu;  vergl.  II.  13,11;  III.  18,62;  IV.  12, 
33;  V.16,22.       2.   richte  zu,  bereite; 
0.  acc.:  thie  uuega  rihtet  alle,  thie  ze 
herzen  in  gigange.  1. 23, 27;  parate  viaro. 
Luc,  3,  4,  —   Wemf  rihtet  goto  stnan 
päd,  s6  ther  forasago  quad.  1.27,42: 
dirigite  viam  domini.  Joh.  1,  23.    thü 
sealt  druhttne  rihtcn  uuega  sine!  1. 10,20. 
thie  uuega  rihta  er  imo  ubaral,  sd  man 
hdreren  scal.  L  3, 50.   ther  gote  rihta  stne 
uuega,  sds  iz  zam.  II.  7, 8.      3.  regiere, 
lenke,  beherrsche;   a)  c.  acc.:  hidouuij; 
dstarrlchi  rihtit  al;  thaz  rihtit  thiu  sin 
giuualt  ellu.  L2.4.    selbaz  rtchi  stnaz 
al  rihtit  sedno,  sdsö  or  scal  L67.   ther 
rihtit  himilrtchi.  V.  1, 4A.    b)  mit  folg. 
SaJtz:   krist,  er  rihtit,  thaz  in  uuorolti 
ist.  II.  4, 67.  —  Auch  in:  er  mäno  rihti 
thia  naht.  II.  1, 13.    thü  nueltist  tbes 
selben  urdeiies,  rihtis  selbo  thü  then 
dag,  then  man  biuuank6n  ni  mag.  V. 
24, 14;  du  regierst  den  Tag,  hast  Macht 
über  den  jüngsten  Tag;  oderf  du  ord- 
nest diesen  Tag  an;  s.  4.       4.  weise 
an,  bestimme,  ordne  an;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:    ther   16z   rihtit   unsih  al, 
uueliches  siu  (die  Tunika)  unesan  scal. 
IV.  28, 12.    thö   er  mo  firbdt  thid  diti, 
thaz  er  ni  suntöti;   thö  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuart§n  thanana. 
111.5,5.      5.  lege  dar,  erkläre;  caec: 
thaz  uuir  ni  missifiangtn,  rihta  uns  theo 
sin   ther^   gotes   drütman.   IL  11 ,  42; 
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damit  wir  nicht  fehlj  reifen  und  nicht 
fehlgehen,  erklärte  uns  der  Liebling 
Gottes,  Johannes,  gar  deutlich  den 
Sinn  der  Worte:  solvite  templum  hoc 
et  in  Iribus  diebiis  excitabo  illad;  er 
sagt  nämlich  Joh.  2,  2t :  ille  autem 
dicebat  de  templo  corporis  sui.  6.  be- 
lehre jemanden  über  etwas;  c.  acc.  der 
Person,  gen,  der  Sache:  ziu  thd  fräg^s 
mih?  thic  selbun  rihtent  es  thih,  in  thiu 
si  es  fr&gen  uuoll^s.  IV.  19, 11;  inten-oga 
cos,  qui  audierunt.  Joh,  18,  21.  uua? 
uiiollet  ir  nu,  qoad  er,  thes,  ih  riht  es 
iuih  alles.  111.20,123;  dixi  vobis  jam 
et  audistis.  Joh,  9,  27.  er  gab  in  thes 
suazaaz  antuunrti,  rihta  sie  es,  thob 
uiiiht  sies  ni  fimämtn.  IIL  18,38;  s.  Joh. 
8,  64.  Redensart:  zi  auege  rihten, 
auf  den  rechten  Weg  fllhren;  s.  Notk., 
Ps.  24,  8;  c.  acc.:  ih  bin  selbes  boto 
sin,  fora  imo  ist  botascaf  ouh  min,  tbaz 
ih  fon  niuuibto  then  Hut  zi  iiuege  rihte. 
II.  13, 8;  dass  ich  vom  Nichtigen,  oder: 
vom  Verderben  die  Leide  attf  den 
rechten  Wegführe;  s.  Joh.  3,  28. 

gi- rihta.    ir-rlhia. 

rim  [st.  m.],  1.  Menge;  c.  gen.: 
iiuaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rini  thero 
fisgo  meinit.  V.  14, 19;  s.  Joh.  21,  tl. 
2.  Rechnung,  Berechnung:  uuard  after 
thiu  irscritan  s&r,  so  moht  es  sin ,  ein 
halp  iär,  m&nddo  after  rlme  thria  stunta 
zndne«  I.  5,  2 ;  nach  der  Berechnung, 
der  Rechnung  gemäss,  wie  man  zu 
rechnen  pflegt,  thes  nist  zala  noh  ouh 
riiD,  uttio  manag  nnnntar  ist  stn.  III. 
14, 1 ;  davon  gibt  es  weder  Zahl  noch 
Rechnung,  es  kann  weder  gezählt  noch 
berechnet  werden, 

-rimu,  8.  gi-,  ir-rlmu. 

find  [st.  n.],  Rind:  thaz  uuarf  er  allaz 
sar  in  houf,  thaz  sie  firmidfn  thär  thcn 
kouf;  thiu  scAf  ioh  thiu  rindir;  ni  hangta 
er  In  iz  furdir.  II.  11, 16;  aus  nnarf  in 
hoaf  ist  ein  Verbum  zu  sc&f  ioh  thiu 
rindir  zu  ergänzen. 

ring  [stm.],  1.  Reif,  Kranz;  vergL 
Corona,  ring.  Tegems.  Cod.  10:  saztun 
sie  imo  in  honbit  then  selbon  thurntnan 
ring.  IV.22,21;  die  Domenkrone;  s.  Joh. 


19,  2.  2.  der  Kreis,  den  jene  bilden, 
welche  zu  einer  Verhandlung  oder  zum 
Gericht  zusammenkommen:  leittnn  sie 
nan  ubar  thaz,  thär  thaz  hSröti  uuas, 
thara  zi  themo  thinge,  zi  thero  furistöno 
ringe.  111.20,54.  thara  zi  themo  ringe 
ioh  zi  themo  selben  thinge  quam  mihil 
unoroltmenigt.  III.  25, 3.  in  raittemo  iro 
ringe  so  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19, 8* 
brähtun  sia  thd  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9;  statuerunt 
eam  in  medio.  Joh.  8,  3.  sd  sezzit  er 
thie  guate  blidltchemo  muate  in  zesuemo 
ringe  zi  themo  selben  thinge.  V.20,56; 
so  stellt  er  die  Outen  mit  freudigem 
Gemüthe  auf  die  rechte  Seite  des 
Kreises.  3.  Thierkreis:  er  ubarfuar 
sar  zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan 
ellu  in  themo  uahalden  ringe.  V.  17,28; 
in  dem  geneigten  Kreise;  s.  zeichan. 

erd  •  ring,    nmbi  •  ring.    unoroU  •  ring. 

-ringi,  s.  gi-ringi. 

'ringön  [sw.  V.],  c.  reflex,  acc;  stelle 
mich  aufj  reihe  mich,  ordne  mich:  ni 
tharft  thil  thes  uuiht  fr&gdn,  ni  biginnent 
sie  thär  bäg6n,  odo  iauniht  tharainge- 
gini  miirraul6  thiu  mcnigl,  suntar  sär 
sih  ringöt,  86  drnhtln  iz  gjthingöt.  V. 
20,36;  s.  thie  sceidit  er  iagiuuedar  halb 
sin.  V.20,31. 

rJD^a  [st.  v.J,  kämpfe,  streite;  eigentl. 
und  hilil ;  a)  mit  der  Präp.  uuidar 
c.  dat. :  uuänent  sie,  thaz  uuir  then  ur* 
heiz  dätin  ioh  uuir  thes  biginn^n,  thaz 
uuidar  in  ringen.  111.25,20.  nist  Hut, 
thaz  es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe. 
1. 1,81.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  namon  min,  so  nuär  ir 
es  biginn6t,  ir  uuidar  imo  ringet.  V.  16, 
44.  ther  uuidar  gote  ringet,  ist  er  io 
\fi  hönlicheru  zälu.  H73;  der  Relativ- 
satz ist  vorangestellt,  b)  mit  einer 
Partikel:  so  druhtin  gibot,  so  scal  iz 
uuesan,  nist  in  themo  thinge,  ther  thara« 
ingegin  ringe.  V.  20,48. 

rinnu  [Bt.y.]yfliesse,  rinne:  sär  gab 
stal  mör  zi  rinnanne  thär,  sd  fualta  sär 
thes  guates,  bmnno  thes  bluates.  III. 
14,27;  et  confestim  stetit  flnxus  san- 
gninis  ejus.  Luc.  8,  44.    thaz  druhtSn 
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rinta  —  riomo 


sclbo  uuolta,  b!  unaih  sterban  scolta, 
ioh  sines  bluotcs  rinnan  uns  sichurheit 
giuuinnan.  III.  25,  36;  über  den  Inf. 
8.  drinka. 

gl-rinnit. 

rinta  [sw.  f.],  Rinde:  thaz  deta  dnih- 
tin,  thö  er  thia  krustun  firsleiz,  thaz 
man  thia  fruma  thär  gisah,  thö  er  thia 
lintiin  firbrah.  111.7,32;  s.  sens. 

rinu  [8t.  V.],  1.  treffe,  berühre;  c. 
acc,;  a)  eigenU,:  si  gerötun  inan  zi 
rtnanne.  11.15,7;  turba  quaerebat  eum 
tangere.  Iaic.  6,  19.  zi  thiu  scalt  thü 
inih  rinan.  1. 25, 7.  8ie.uuunsgtun,  miia- 
stn  rinan  thoh  stnan  tradon  einan.  III. 
9,9;  ut  vel  fimbriam  vestimenti  ejus 
tangerent.  Matth.  14,  36.  ist  thia  akus 
iu  giuuezzit,  ouh  harto  gisllmit  themo, 
then  81  rinit.  I.  23,  52.  berga  sculun 
suinan,  ther  nol  then  dal  rinan.  1.23,23. 
thcr  douf  uns  allen  thihit,  thaz  uuazar 
ist  giuuihit,  sid  druhttn  krist  quam  uns 
heim  inti  iz  mit  stnön  lidin  rein.  1. 26, 2. 
b)  bildl.:  er  thahta,  er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  habäti,  then  in- 
gang ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi  thie  sine. 
IL  4, 10;  den  Eingang  soll  auch  keiner 
berühren:  unz  ther  dag  sclnit,  ioh  naht 
inan  ni  rtnit.  111.20,15;  so  lange  der 
Tag  erglänzt,  und  die  Nacht  ihn  nicht 
berührt,  unterbricht,  dag  inan  ni  rlnit, 
ouh  sunna  ni  biscinit.  1. 11,49.  ni  firni- 
mist  thfi,  uuanana  thih  r!ne  thie  selbun 
kunfti  sine.  II.  12,46;  non  scis,  unde 
veniat  et  quo  vadat.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  491;  über  den  Sing,  des  Verbums 
bei  plur.  Subj.  s.  birtnu.  thaz  thaz 
körn  seine,  int  iz  gabfssa  ni  rtne.  I. 
27, 66;  dass  das  Korn  hervorschimmere, 
und  es  der  Staub  nicht  berühre,  und 
kein  Staub  darunter  sei,  deshalb  reinig 
er  es.  thö  zait  in  thiu  sin  guat!  thiö 
selbun  arabeiti,  thie  sie  scoltun  rfnan. 
IV.  7, 14;  die  sie  berühren,  treffen  soll- 
ten, denen  sie  sich  unterziehen,  die 
sie  erleiden,  denen  sie  ausgesetzt  sein 
sollten,  in  finsterem  o  iz  scinit,  thie 
suntigon  rtnit,  sint  thie  man  al  firdän, 
ni  mugun  iz  bilcJian.  II.  1,47;  das  Licht 
f(C?ieint  in    der  Finstemiss,  berührt^ 


umgibt  die  Sündigen,  es  sind  aber  die 
Menschen  ganz  verderbt,  vermögen  es 
nicht  zu  fassen;  tenebrae  stnlti  sunt 
et  iniqui,  quorum  eaeea  praecordia,  lux 
aeternae  sapientiae,  qualia  sint,  mani- 
feste cogaoscit,  quamvis  ipsi  radios  ejus- 
dem  lucis  nequaquam  eapere  per  intel- 
ligentiam  possint.  Aicuin.  in  Joh.  pag. 
468;  das  Folgende:  veluti  si  quilibct 
caecuB  jubare  solis  perfundatur,  nee 
tarnen  ipse  solem,  cujus  lumine  perfun- 
ditur,  aspiciat,  drückt  0.  durch  die  Verse 
aus:  sie  bifiang  iz  aUa  fart,  thoh  sie 
es  ni  uuurtin  anauuart,  so  iz  blintan 
man  birfnit,  then  sunna  biscfnit.  II.  1, 
49.50;  allseitig  hat  es  (das  Lieht)  sie 
(die  sündigen  Menschen)  umgeben,  doch 
werden  sie  es  nicht  gewahr,  wie  es  den 
blinden  Mann  berührt,  wenn  ihn  die 
Sonne  bescheint,  allseitig  hat  es  sie 
umgeben,  wie  es  den  Blinden  umgibt, 
wenn  ihn  die  Sonne  bescheint;  aber 
sie  werden  es  so  wenig  gewahr,  wie 
der  Blinde,  lioht,  thaz  thär  scinit  inti 
alla  uuorolt  rtnit.  1. 15, 19.  —  s&r  sd 
thaz  irscinit,  uuaz  mih  fon  thir  rtnit, 
BÖ  ist  thir  allen  then  dag  thas  herza 
filu  riuaf.  II.  8, 19;  sobald  das  sieh  iägt, 
klar  wird,  was  mich  von  dir  berührt, 
was  ich  von  dir  an  mir  habe,  was  dir 
mit  mir  gemeinsam  ist,  sagt  Chri^us 
zu  Maria;  quid  divinitati  cum  tua  camc, 
ex  qua  carnem  suscopi,  commune  est?  — 
venit  autem  hora,  ut  quod  sibi  et  matri 
commune  esset,  ostenderet.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  482.  2.  greife  an,  taste 
an;  c.  acc.:  nü  sie  thaz  ni  mident,  so 
höhan  gomon  rtnent,  uuaz  duit  tbannc 
iro  frauili  theru  mineru  nidirl?  V.25,75; 
die  Sätze  sind  coordinirt  statt  sub- 
ordinirt. 

bi  •  rinn. 

riomo  [sw.  m.],  Riemen:  so  höh  ist 
gomaheit  s'tn,  thaz  mih  ni  tbunkit,  megi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birlne,  oda  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ib 
inklenke  thio  nomon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  veniet  autem  fortior  me,  cujus 
non  sum  dignus  solvere  corrigiam  cal- 
ceamentorum  ejus.  Luc  3,  16. 

riomo. 
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risi  [st.  m.] ,  Biese:  er  quam  86  risi 
hora  in  laut  ioh  krcfltigdr  gigant.  IV. 
12,61. 

-rtso,  s,  betti-rfso. 

rita  [stv.],  reUe:  gistuant  er  thö 
gibiatan,  nuant  er  th&r  nuolta  rltan, 
thaz  sie  thes  gizildtin,  imo  einan  esil 
holöttD.  iy.4,5.  er  reit  in  mitte,  sd 
gizam.  IV.  4, 39. 
nmbi-iltii. 

-riuna,  $.  gi-rinna. 

rinzn  [stv.],  l.  tMtn«;  ügentL: 
maria  stuant  Üzaaa  thes  grabes,  r6z. 
V.  7, 1.  thie  maater  tbie  nizun.  1. 20, 9. 
tbie  liuti  alle  ruznn.  111.24,54.  fräg^ta 
er  sa,  zin  si  mzi.  V .  7, 47.  er  sa  riazan 
gisah.  111.24,53.  nngimaeho  riuzist.  V. 
7, 20.  quam  thö  drnhttn  thara  riazentdr. 
111.24,63;  8.  quimu,  faru.  2.  trauerey 
wehklage,  Mn  traurig:  ni  riaze  iuer 
herza.  IV.  15, 3.  riuzit  thir  thaz  herza 
thnnih  mihila  smerza.  1.15,48;  dir  das 
Herz,  dein  Herz,   riuzit  mir  thaz  herza. 

III.  1,  18.  —  Wamachf  durch  eine 
Partikel:  m  miigun  siez  bibringan,  ni 
iz  uuerde  th&r  infangan,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  githionötun  thaz,  thie 
anthere  iz  ni  niazent,  tharaafter  iamSr 
riazent  V.  20,52;  jammern  immer  dar- 
nach. — •  Mit  prddikaiivem  Nom.:  nü 
riazen  olilente  in  fremidemo  lante.  I. 
18,16.  3.  beweine;  a)  c*  acc:  9i 
then  liobon  bruader  röz.  111.24,48.  ,ni 
riezet  ir  thaz  mtnaz  üb.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flerc  super  me.  Ltic.  23^  28;  mfnaz 
Hb  umschreibt  die  Person,  ni  durfut 
ir  nan  riazan.  V.4,48.  in  muat  in  iz 
ni  läzen,  ouh  uuiht  inan  ni  riazdn.  V. 
4,  63 ;  sie  sollen  sieh  nicht  einfallen 
lassen,  ihn  zu  Ikweinen;  der  ztoeiie 
Satz  steht  parallel  statt  abhängig, 
b)  c  acc  und  folg.  Satz:  unänu,  sie 
ouh  thaz  ruztn,  unaz  sie  imo  uuiztn. 

IV.  26, 6.  4.  betrauere,  bereue;  c,  acc. : 
thaz  magun  uuir  io  riazan.  L 18, 11.  sd 
uuer  sunta  sind  riuzit.  I.  24,  16.  thie 
hiar  thia  sunta  riezent  V.23,7. 

bi>rinxii.    gi*rinia. 

riwa  —  riwt  [st.  t.;  s.  Bd.  2,  229], 
1.  Reue:  zi  gllonbu  gifiangtn,  in  riuna 


gigiangin.  1. 23, 11.  biginnit  thanne  uuei- 
chdn,  mit  riuuu  sih  irbieichdn.  V.  6,37; 
reuevoll;  oder:  aus  Beue.  2.  schmer> 
liehe  Empfindung,  Leid,  Verdruss:  iz 
ruarit  sind  brusti  mit  mihil^n  rinön,  sd 
er  iz  (das  Oute)  biginnit  scouudn.  V. 
25, 60.  3.  Aeusserung  des  Schmerzes^ 
Wehklagen:  mit  mihilön  riunön  zalta 
imo  thaz  ira  sdr.  III.  10, 7.  4.  traurige 
Lage,  Schmerz,  Jammer,  Unglück: 
thaz  uuir  unsih  in  thdn  riuuön  ni  muazfn 
biseounön.  I.  28, 4.  ginädö  in  therera 
riuuu!  thtnera  muadun  thiuuut.  III.  10, 
30.  uuolt  er  in  th6n  riu6n  thaz  enti 
bisconudn.  IV.  18, 4.  ni  uuolta  si  in  thön 
rindn  thara  zi  in  biscouuön.  IV.  33, 4. 

riwag  [adj.],  traurig,  betrübt:  sar 
so  thaz  irsctnit,  uuaz  mih  fon  thir  rlnit, 
so  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  11.8,20;  «.  Joh.  2,  4. 

riwön  —  riwSn  VP  [sw.  v.;  s.  Bd. 

2,  68]^  beklage;  c.  acc.:  ni  uu&run  in 
thdn  liutin,  thie  sulth  (dass  man  den 
gekreuzigten  Christus  schmähte)  riuue- 
tin.  IV.  30, 36.  —  c.  reflex.  acc;  zer- 
knirsche mich:  thü  soalt  thih  io  mit  dri- 
uudn  fora  gote  riuudn.  1. 23,43.  ^manni- 
lih  sih  riuuö.  1.23,55. 

bi*riondiL 

riwu  [st.  V.],  1.  geherde  mich  kläg- 
lich: sih  kdrent  sie  zi  guate,  biginnen t 
thanne  (inenn  sie  sich  bekehren)  riuan 
ioh  iro  brusti  bliuan.  V.6,42.  2.  be- 
klage, bejammere;  c.acc:  thie  däti  sie 
thö  ruuuh  ioh  iro  brusti  bluun.  IV,  34,21. 

3.  bewege  zum  Mitleid,  jammere;  o.  acc. 
der  Person,  welche  etvxis  jammert, 
welche  mit  etwas  Mitleid  hat:  ginftda 
sind  uiiärun,  thaz  uuir  nan  harte  ruuuun. 
1.10,23;  es  war  seine  Barmherzigkeit, 
dass  wir  ihn  so  sehr  jammerten,  dass 
er  so  sehr  Mitleid  mit  uns  Juitte.  rou 
thiö  sind  guat!  thie  uudnegun  liuti,  thero 
iungordno  z&la.  IV.  12,3;  die  unglück- 
lichen Menschen  jammerten  seine  Oüte^ 
seine  Oüte,  er  hatte  Mitleid  mit  den 
unglückliehen  Menschen;  das  Verbum 
ist  im  Sing,  auf  das  Subj.  im  Plur. 
eonstruirt,  s.  birtnu;  thid  sind  guat! 
umschreibt  die  Person;  s.  guatt. 
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rlza  [st.  V.],  reiBse,  schreibe;  womit  f 
durch  die  Präp,  mit  c.  dcU,:  selbo 
dnihttn  oidarsah,  th6  man  zimo  thiz 
f^isprah ,  in  erdu  th6  mit  themo  fingare 
reiz.  III.  17,36;  Jesus  autem  inclinans 
se  deorsum,  digito  scribebat  in  terra. 
Joh.  8,  6;  mit  stnemo  fingare  screib 
in  crdn.  Tat.  120,  4,  er  sär  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  anur  reiz. 
III.  17,42;  et  iternm  se  inclinans  scribe- 
bat in  terrn.  Joh,  8,  8, 

röma  [n.  pr.]:  themo  zi  römu  druhtfn 
grap  ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  30.  giböt 
iz  ther  keisor  fona  rumu.  1.11,2. 

röm&oi  [n.  pr.]:  sd  quement  römäni 
ouh  ubar  thaz,  nement  thaz  lant  allaz. 
III.  25,  15 ;  vonicnt  Roroani  et  tollent 
nostrum  locum  et  gentem.  Joh,  11  j  48, 
sär  kriachi  ioh  rdmäni  iz  machdnt  so 
giz&mi.  1. 1, 13.  sie  (die  Franken)  sint 
sd  sama  chuani  selb  so  thie  rdmini. 
1.1,59. 

**roiDeii  [sw.  ▼.],  baunhef  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  thrAto 
liubücho,  giunaraltcho  in  thrati  thaz 
selts&na  giuuäti,  thaz  thär  uuiht  ni  ro- 
ni^ti,  so  er  sih  iz  analegiti,  biquslmi 
zioro  thaz  frdno  gifank.  IV.  29, 37. 

ro8  [st.  n.],  Lastthier:  sie  iino  then 
iiuüg  thagtiin;  thaz  datiin  sie  bt  nöti, 
thaz  ros  ni  skrankoldti.  IV.  4,  19;  in 
Bezug  auf  den  Esel,  aufwelchefin  Jesus 
heim  Einzug  in  Jerusalem  ritt;  Matth, 
21,7, 

r6sa  [stf.],  Rose:  thär  blüent  thir 
io  lilia  inti  rösa.  V.  23, 273. 

röt  [adj.],  roth:  giang  krist  mit  rö- 
temo  gifangc.  IV.  23, 5;  purpureum  vesti- 
mentum.  Joh.  19,  5.  zeinöt  ouh  thiö 
däti  thaz  purpurin  giuuäti,  ther  selbo 
duah  röto.  IV.  25, 10;  s,  Marc  16,  17; 
Matth,  27,  28.  sie  namun  kuningUh 
giuuati,  filu  rötaz  purpurin.  IV.  22,24; 
purpwTothes. 

rotta  [sw.  f.].  Rotte:  sih  thir  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
fuarit,  lira  ioh  fidula  ioh  managfalta 
suegala,  harpha  ioh  rotta.  V.  23, 199; 
S,  sang. 


-roubi,  s,  gi-ronbi. 

ronbön  [sw.  v.],  beraube;  c.  ace.: 
uuaz,  uuftnist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  roubdt  thanne?  V.21,K);  qnale 
Judicium  erit  illi ,  qui  facit  et  rapinam. 
Hrab.  Maurus  in  Matth,  pag.  140.  b, 

-roufUf^  s.  thana-roafu. 

-rouh,  s,  wl-rouh. 

ronhu  [sw.  v.],  beräuehere;  c.  aec.: 
ingiang  er  thd  scioro,  mit  zinseru  in 
henti,  thaz  hds  rouhenti.  1.4,20. 

"rözag  [adj.],  traurig,  betrübt;  vergL 
ploratus,  hröz.  Reich,  Cod.  111:  firtilöt 
in  i^zagaz  herza.  II.  16, 12.  ni  fand  ia 
thir  ih  ander  guat,  suntar  rdzagaz  mnat 
1. 18,29.  sÄlig  sint,  thie  rdzagemo  muate. 
II.  16, 9;  -  IV.  32, 3;  V.  6,  41.  50.  mit 
i-özag^n  gidrahtdn.  V.5,20. 

rnadar  [st  n.],  Ruder;  bildl.:  nä 
uuill  ih  thes  gifltzan,  then  segal  nidar- 
läzan,  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nü  gireste.  V.  25,6. 

•ruafti,  s,  ana-rnafti. 

rnafjn  [st  v.j,  1.  rufe;  a)  ofe».: 
ir  biginnet  thanne  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26, 47.  so  sie  nan  gisihun, 
sd  riafun  sie  alle  g&hun.  IV .  23, 15.  n 
quam  ruafcnti.  III.  10, 5.  gab  thes  nia- 
fennes  stal.  III.  11,20.  —  stimma  rua- 
fentes  in  uuuastinnu  nnaldes.  1.23,19; 
vox  clamantis  in  deserto.  Lkc.  3,  4. 
ih  bin  uuuastuualdes  stimma  mafentes. 
1.27,41;  ego  vox  clamantis  in  deserto. 
Joh.  1,  28.  frumi  thaz  uutb,  thaz  si 
after  uns  ni  ruafe.  111.10,20.  riaf  er 
ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  Hut.  Ili.  16,61. 
b)  mit  folg,  unabhäng,  Satz:  riafun  filu 
heizo:  crfizd.  IV.  23, 18.  riaf  er  thd  filu 
fram:  dnihttn  mtn,  ziu  irgäzi  thü  min? 
IV.  33, 15.  thd  riaf  tWlIut:  nim  thana 
thih.  IV.  24, 29.  2.  rede:  deU,  tbas 
stumme  riafun.  III.  1, 13.  3.  behäng 
sage;  mit  folg,  Satz:  thaz  niaman  thär 
ni  riafi,  thaz  uuiht  thär  missihttlii  the« 
Itchamen  follt.  IV.  29, 47.  4.  JMe  an, 
rufe  an;  a)  abs.:  thie  mit  gilouba 
riafun.  III.  9, 13.  b)  wenf  1)  dnrdi 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  biginnent  zi  gote 
ruafan  mit  mihilßn  tlön.  V.  6, 47.  bl 
thia  ruafu  ih  zi  thir.  III.  10, 9.    bigan 
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zi  drubtine  rHafan.  IV.  18, 39.  thö  sin 
pthigiDi  zi  imo  riaf.  III.  14,öi).  iirliche 
thes  himilrichea,  bi  thaz  ther  guato  io 
iiiiiaf  ioh  emmizigen  zi  gute  riaf.  S3d. 
2)  durch  eine  Partikel :  th6  er  (Johanneä) 
thaz  gotnissi  raarta,  tbara  unir  zua  io 
rusfen,  V.  8,  24 ;  zu  weUher  wir  steU 
ßehen.  5.  rufe  zu;  wemf  ateht  im 
Dat.:  thaz  ir  in  thftn  suorgön  ruafet 
thesen  bergon.  IV.  26,43;  tunc  incipient 
dicere  montibus.  Lue.  23,  SO, 

aA«r  •  raafti.    ing«fiii  *  ruiifti.    tbara  •  niafa. 
saa  •  roafu. 

rnag-stab  [st.  m.],  Anklage:  uuelfh 
riiagstab  so  fram  zellet  ir  in  thesan 
man?  IV.  20,  10;  quam  accusationem 
affcrtis  adveraus  hominem  hunc.  Joh, 
18,  29;  welche  Anklage  erhebt  ihrf 
ther  liut,  ther  thih  mir  irgab,  zaita  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21,13;  vergl. 
Grimm,  Eechtsallerthümer,  853. 

ruaga  [sw.  ▼.],  klage  an,  erhebe  Vor- 
wurf; a)  abs.:  uulb,  uuär  sint,  thie 
uuidorötun  thir,  thie  eih  zi  thiu  hiar 
fuagtun,  so  Icidlicho  nü.  ruagtun?  III. 
17,  54 ;  auf  den  parallelen  Safz  mit 
ruagtun  weist  das  vorausgehende  zi 
thiu.  b)  c.  acc.;  sie  uuultun  tliär  gi- 
fuagcii,  thaz  sie  nan  mohtin  ruagen. 
111.17,22.  —  Womit?  steht  im  Dat.; 
iceshalb  f  gleichfalls  im  Dat.;  «.  iVeuuu: 
uuorton  tho  ginuageu  bigondun  sie  nan 
niegcn  thingon  iilu  hebigen  ioh  suntön 
filu  managen.  IV.  20, 15;  coeporunt  au- 
tum  multis  seiinonibus  accusare  eum. 
Luc.  23,  2, 

-ruah,  s.  umbi-ruah. 

ruabha  [sw.  f.]  —  roah  [st.  m.;  s,  Bd. 
2,  142^  146],  1.  die  auf  etwas  ver- 
wendete Serge,  Sorgfalt,  Bemühung: 
biuuuntun  sie  tbd  8c6no  thia  selbun  lih 
fröao  mit  linlnemo  dueebe  ioh  sorgi- 
lechemo  ruache.  IV.  35,32;  sie  um- 
mckeUen  hierauf  denselben  heiligen 
Ijeib  mit  einem  leinenen  Tvßhe  und 
besorgter  Sorgfalt  ^  ebenso  besorgt  als 
sorgfältig,  nicht  bloss  besorgt,  sondern 
audi  sorgfältig,  sie  waren  hiebei  nicht 
bloss  innerlieh  besorgt,  sondern  auch 
äusserlich  sorgfältig,  ihrer  Besorgtheit 
entsprach  ihre  SorgfaUigkeit.  sie  (die 


Bisdiöfe)  kiosent  uns  mit  raachön  then 
auja  in  th^n  buachon  tob  inan  io  gi- 
Itcho   uns  lobönt   geistliche.  II.  10, 15; 
mit  Sorgfalt,   irquicki  in  mir  tliia  mina 
maadun  sela,  theih  zi  dinemo  disge  sizze, 
tbaz  ih  io  ihit  ruachdn  zi  gonmdn  s!  in 
then  buachoB,  th&rana  hugge  ouh  follon 
tbtnes  selbes  uuillon.  III.  1,25;  dass  ich 
bei  dem  Male  in  den  Büchern  stets  mü 
Sorgfalt  sei,  ditss  ich  bei  dem  Male 
in  der  Bibel,  wenn  ich  die  Lehren  der 
Bibel  geniesse,  recht  gewissenhaft  mich 
benehme;    0.  vergleicht  den  Genuss, 
der  in  der  Bibel  geboten  ist,  mit  dem 
Gastmale  des  iMzarus;  s,  Joh.  12,  2. 
lütaran   brunnon   so  skenkent  sie  uns, 
scal  iz  geistltcliaa  sin,  so  skenkent  sie 
uns  then  uutn;  b6  mugun  sie  mit  rua- 
chöa  uns  sagdn  in  thdn  buachon.  II.  0, 
18;  s.  uuidar.    oba  ih  mih  mit  ruachdn 
biginnu  eino  gualllcbön,  mit  suorgön' 
duan  ouh  thanne  thaz;  tbaz  ist  niuuiht 
alias.  III.  18,39;  mW  Sorgfalt  und  Mühe. 
thaz  deta   ih   bl  ein6n  ruachdn,  theih 
tibi  in  thesen  buachon.  IV.  1,33;  dieses, 
dass  ich  nicht  alle  Einzdheiten  aus 
den    Evangelien    in   meine   Dichtung 
aufnahm,  that  ich  aus  einer  gewissen 
Sorgfalt,   gewissermassen  aus  Rück- 
sicht, weil  ich  bemüht  war  in  diesem 
(dem  vierten)    Buche    die  Leser    zu 
sdumen,  ich  that  es  nur,  weil  ich  in 
diesem   Buche  für  Schonung    Sorge 
tragen  toollte,  damit  es  zu  schwer  nicht 
fände,  der  es  lesen  woUte;  s.  in  medio 
uero,  ne  grauiter  forte  pro  superfluitate 
verborum  ferrent  legentes  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  cjusque 
doctrinae  ob  necessitatem   praedictam 
praetermisi.  ad  Liuib.  33-— 36.  Redens- 
art: ruachon  habdn,  sich  kümmern,  ge- 
denken, beachten;  vergl.  deus  curam 
habet   mei,    got  habet   mtn   ruochun. 
Noik.,  Ps.  39,  18;  c.  gen.:  ni  brlstit, 
ni  thü  hörtlst,  uuio  leid  ther  anderer 
ist,  nist  ther  sin  hab€  ruachon,  thaz 
lisistü  oub  in  buachon.  H  40;  niemand 
beachtet  den  Kain,  während  Abel  ge- 
priesen wird;  s.  v,  37  und  Gen,  4, 16. 
themo  (Jjudwig)  dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  habet   iro  ruah    odo  er  tbaz  ^ 
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giuucizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit.  L8?; 
iro  und  sa  beziehen  9ich  auf  da$  v.  89 
stehende  in  thos^n  rediön.  2.  Be 
sorgntss,  Bekümmemiss,  Kummer:  In 
sih  selbon  ftna  ruah  luadun  mihilan 
flaah.  IV.@4,dO;  die  Judfn,  fifdche  die 
Kreuzigung  Jesu  verlcmgten,  luden  auf 
sich  sMst  einen  gewaltigen  Fluch  ohne 
Besorgnisse  ohne  dass  sie  deshalb  Über 
die  Folgen  desselben  besorgt^  bekümmert 
gewesen  wären,  ni  duet  in  1z  ouh  z\ 
ruachön,  oba  iu  thie  liuti  fluachön.  II. 
16,  d3;  es  gereiche  euch  auch  nicht  zur 
Besorgniss,  nehmt  es  euch  nicht  zu 
Herzen  e  wenn  euch  die  Leute  fluchen; 
Matth.  ö,  11, 

•ruaht  s,  umbi-rnah. 

rnahha  [sw.  v.],  1.  kümmere  mich^ 
beachte^  nehme  Rücksicht;  a)  c.  gen.: 
ni  niachit  drahttn  thero  msCnagfalton 
uuorto.  II.  21 ,  16.  8iiit  in  thesemo  baache, 
thes  gomo  thehein  rnache.  S  23.  nQ  er 
thes  libes  ni  rnacliit,  nü  stm^  garanne 
alle  mit  imo  zi  tbemo  falle.  111.23,59. 
far  bina,  uuidamuerto!  ni  mach  ih  thero 
uuorto.  II.  4, 93.  ib  zellu ,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärun,  theih  dr  sie  bal  iu 
lango,  ni  rnschuh  iro  thingo.  11.23,28; 
s,  hllu.  zi  in  sprah  er  thd  sir:  zi 
guatu  ir  mtn  ni  ruachet.  IV.  16, 40.  sie 
kundtun  thdn  liutin,  thoh  sies  ni  rnsh- 
ttn,  thaz  in  queman  unas  ther  gotes  snn. 
11.3,25.  b)  mit  der  Pr'dp.  bt  c.  acc.: 
al  thaz  iro  fruma  unas;  sie  ni  ruahtun 
bt  thaz.  III.  20, 186;  sie  kümmerten  sich 
nicht  darum,  thaz  suert  ni  uuäri  sd 
bfzenti,  thaz  ih  niahti  b!  thaz.  IV.  13, 44. 
c)  mit  b!  und  folg,  Satz:  korp  theist 
skalkltchaz  faz;  thoh  ni  rnachent  sie 
b!  thaz,  ni  man  sie  sus  iouuanne  zi 
korbin  ginenne.  111.7,59;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  bisweilen  K'&rbe  nennt; 
8.  Dl.  d)  mit  folg,  Satz:  eignn  sie  iz 
bitbenkit,  thaz  sillaba  in  ni  unenkit; 
sie  es  allesnnio  ni  niachent,  ni  sd  thie 
fuazi  suachent  1. 1,24;  nicht  anders  als 
urie,  nur  so  wie;  s.  ni.      2.  sehne  mich, 


habe  Verlangen,  strebe;  a)  c.  gen.: 
ther  man,  ther  thaz  snachit,  thes  er 
harto  niachit  V.  7,9.  zi  themo  gotes 
hüs  fuar  si  sftr  ioh  leitta  si  ira  daga 
thär ,  ni  ruahta  gommanes  mdr.  1. 16, 8. 
oba  thü  ira  rnachis,  thü  thftr  sia  diofo 
suachis,  ioh  thär  irfisgdt  thfnaz  muat 
mansgfaltaz  guat.  111.7,85;  s.  suachu. 
si  luagftta  auur  in  thaz  grab,  si  auar 
th&r  thd  snahta,  sd  harto  siu  stn  ruahta. 
V.  7,8;  so  sehr  verlangte  Maria  nach 
ihm,  er  sprah  zi  thdn  es  ruahtun,  thie 
sinan  douf  suahtun.  1.23,35;  zu  jenen, 
welche  darnach  Verlangen  trugen,  dar- 
nach strebten;  thSn  enthiUt  Demon- 
strativum  und  Relativum;  s.  ther. 
b)  c,  gen,  und  folg,  Satz:  sd  uuer  so 
thes  ruahta,  thaz  fi'uma  zi  imo  suahta, 
nuiztst  iz  in  alaun&r,  es  ni  brast  imo 
thÄr.  III.  14,  79;  wer  immer  darnach 
strebte;  P  irrig  er  ni  brast;  s.  bristu. 
thaz  sie  ouh  thes  ni  ruahttn,  znä  dnni- 
chun  in  suahttn.  III.  14,95:  darauf  aus- 
giengen;  stalt  des  (ü>häng.  stM  ein 
coordinirter  Satz, 

bl-rnaebv. 

raam  [stm.],  l.  Ruhm,  Ehre., 
Auszeichnung:  uuard  er  imo  ouh  zi 
ruaroc  in  stnemo  altduame.  II.  9,  38; 
Isaak  dem  Abraham,  firgab  in  thaz  zi 
ruaroe,  thaz  iz  uuari  in  iro  duame.  V. 
11, 15 ;  als  Auszeichnung,  ther  man  ther 
machdt  stnan  ruam.  111.25,7;  maM 
sich  berühmt,  mir  unärun  thid  id  unizzi 
oito  nuzzi;  thes  dnan  ih  mihilan  ruam. 
S 10;  das  erwähne  ich  rühmend,  thd 
mohtts  einan  ruam  ioh  ein  gifuari  mir 
giduan.  11.14,43;  eine  Ehre  erweisen. 
Idrtun  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  gi- 
däti  imo,  einan  duam.  111.15,17;  dass 
er  sich  Ruhm  schaffte,  2.  J^ii^iti- 
sucht,  Rühmbegierde:  thaz  ib  ni  scribu 
thuruh  ruam,  thaz  mir  iz  iouuanne  zi 
nutze  nirgange.  1. 2, 17 ;  thaz  bezieht  sich 
relatit  auf  das  folgende  iz:  damit- 
das,  was  ich  nicht  aus  Ruhmbegierde 
schreibe;  s,  irgät.  spuan  er  ienan  zi 
nbarmuatt,  zi  girt  ioh  zi  ruame,  si 
snftremo  rtehiduame.  II.  5, 8;  antiqnns 
hostis  contra  primnm  hominem  paren- 
tem  nostrum  in  tribns  tentatfouibns  se 


Digitized  by  VjOOQIC 


raanu-sal  —  rnara 


m 


erexit.  Quia  hunc  videlicet  gnla  et 
avaritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrab^ 
Mauru»  in  Matth.  pag.  23,  d,  oba  thü 
ihir  auoll^s  äna  ruam  elemosyna  gidnan. 
11.20,2;  ohne  Ruhmsucht, 

uaofoU-ni«ia. 

rnami-sal  [Bt.  n.],  Prahlerei;  vergl. 
oBtentatio,  ruomisal.  Tegems.  Cod.  10: 
er  zalta  in  ouh  thö  thaz  iro  ruamisal 
th&r,  tbia  mihilun  gimeitheit  IV.  6, 35. 

rnamu  (bw.  v.],  c  reflex,  acc;  rühme 
mich;  a)  e,  gen,:  ni  nvard,  thiu  zisa- 
manegihtttii ,  thaz  rih  gesto  gaatt  sn- 
Itohero  ruamti.  11.8,6;  es  geschah  nie- 
mals, dass  sich  jene,  welche  sieh  etwa 
vermählt  hatten,  solcher  Gäste  an  Treff- 
lichkeit, Oäste  von  solcher  Trefflichkeit 
Jiätten  rühmen  können;  das  Verbum 
steht  zu  dem  durch  einen  Eelativsaiz 
umschriebenen  pluralen  /Sutj,  im  Sing.; 
8.  birtnu.  b)  mit  folg.  Satz:  then  in- 
gang er  ni  rnarit  ioh  sib  thes  ni  mamit, 
thaz  er  sih  freaue  muates  thes  ßnuinigen 
gnateB.  11.12,19;  s.  ruaru. 

maru  [sw.  ▼.],  berühre,  rühre  an; 
e.  acc.;  a)  eigentl.:  sie  iz  zi  thiu  gi- 
fiarta,  thes  ginuätes  tradon  ruarta.  III. 
14,24;  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Matth  9,  20.  si  ganz  sih  thanafnarta, 
sd  sliumo  sin  nan  rnarta.  III»  14, 10. 
ih  infualta,  thaz  ethesnner  mih  rnarta. 
111.14,36.  zin  si  färSta,  thaz  si  tbia 
tradun  rnarta;  ni  gidorsta  es  ruaren 
m6ra.  Ili.  14,45.46.  firäg^ta,  uner  nan 
rnarti.  111.14,30.  thfi  frftggs,  uner  thih 
ruarti.  III.  14, 34.  hiaz  ruaren  stna  stta, 
sie  henti  s!d6  martun.  V.  11, 21. 22.  drof 
ni  rnari  thü  mih.  V.7,57;  noii  me  tan- 
gere.  Joh,  20, 17.  homgibrnader  heilet, 
thie  snhti  thanafnaret,  sd  sliumo  sd  ir 
se  ruaret  V.  16,38.  yrongt  uns  hiar 
unser  dmbttn  sih  zi  rnarenne.  V.  12, 
36. 37 ;  über  die  passive  Bedeutung  des 
Inf.  s.  martolön.  rnarta  imo  thaz  dra. 
IV.  17,  23;  cum  tetigisset  anricnlam. 
Lmc  22,  51;  ihm  das  Ohr,  sein  Ohr.  — 
Womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
mit  hanton  slndn  rnarta  thes  betalftres 
ougon.  IIL  21,  5.  then  (den  KreuzeS'- 
stamm)  ruarta  mit  tberu  Itchi.  V.  1, 44. 


b)  büdl.;  1.  berühre  angränzend,  &e- 
gränze:  liut  sih  in  (den  Franken)  nint* 
fuarit,  thaz  iro  laut  ruarit.  1. 1, 77;  deu 
ihr  Land  berührt,  an  ihr  Land  an- 
gräwU.  2.  lange  an  eintm  Orte  an, 
betrete  ihn,  erreiche  ihn:  er  ni  nuerde 
nuanne  yrboran,  nnb  er  thaz  bimfde, 
sih  himiixtches  bilde,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er  sih 
freuae  thes  Suuinigen  guates.  II.  12, 19. 
3.  berühre^  treffe,  suche  heim  u.  s.  w.: 
thd  er  zi  Üiinz  gifiarta,  mit  snllchu  un* 
sih  ruarta,  mit  stneru  giburti,  theiz  zi 
frumn  unurti,  thie  diti  uns  unola  doh- 
tun  ioh  s!d  gisehan  mohtun.  III.  21, 19; 
dass  er  uns  auf  solche  Weise  berührte^ 
nämlich  mit  seiner  Oeburt.  yrongt  sili 
zi  rnarenne,  thoh  inan  tdd  ni  sculi  rua- 
ren furdir.  V.  12, 38.  iöhannes  zi  kristes 
honbiton  saz,  thd  er  thes  duangelien  bi- 
gan,  thaz  gotnissi  ruarta.  V.  8, 23.  thfir 
(in  der  unstäten  Welt)  uu&run  mit  gi- 
thuinge  thie  iungoron  noh  thö  inne,  sie 
scolta  ruaren  noh  th6  m^r  thaz  selba 
uuoroitüoha  s6r.  V.  14,12;  treffen,  sd 
rnarta  nan  thö  hungar.  II.  4, 4.  ih  uueiz, 
uuio  dnit  ther  mtn  gilteho;  then  marlt 
io  thiu  smerza,  er  scoundt  zi  themo 
guate  s§ragemo  muate.  V.  25, 57;  ihn 
Überfäüt  der  Schmerz,  mtnö  lid  es 
fualtun  ioh  mih  thid  dftti  ruartun,  thAr 
ir  iz  dätut  bruaderon  mtn6D.  V.20,93; 
ndeh  trafen  die  Dienste,  mir  waren  sie 
erwiesen;  s.  Moitth.  26,40.  unsu  unerk 
thiu  gaganent  uns  hiare,  ioh  niarent  nA 
tbiö  unsd  missidäti.  IV.  31, 10;  unsere 
Werke  begegnen  uns,  sagt  der  eine  der 
Schacher,  sie  werden  uns  vergolten 
und  unsere  Missethaten  treffen  uns  nun, 
suchen  uns  heim,  rächen  sich  an  uns; 
der  iicc.  des  Pron.  ist  zu  ergänzen. 
uner  mag  uuanen  thes,  dötan  thih  io 
fuarti  ioh  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  hungar?  V.20,85  PF,V  thir;  traf, 
heimsuchte;  über  den  Sing,  des  Ver* 
bums  s.  fliuzu.  ih  sagfin  thir  racha 
selta&na,  thiu  manniltchan  ruarit,  ther 
Itchamon  fuarit.  11.12,16;  betrifft^  an- 
geht^ auf  jeden  Bezug  hat.  gisihit  thaz 
snaza  liabaz  stn,  tholi  forahtit,  tlieiz  ni 
megi  stn;  snlih  hiar  ouh  ruarta  thie 
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selbun  kristes  drfita;  sie  h.ib^tiin  nan 
in  hanton  berzen  zutuolAnton.  V.  11,31; 
8olche8  traf  atich  bei  den  Jüngern 
ChrMi  ein,  solches  begegnete  auch 
den  Jüngern;  oder:  solches,  solche 
Empfindung  bewegte  cateh  die  Jünger; 
s.  unten  c).  gab  er  aatuutirti,  tbaz 
p6trnm  thOfat«  herti,  thaz  inan  ruarta 
filu  unasso.  111.13,20;  das  ihn  sehr 
hart  traf;  oder:  tief  bewegte,  thoh  er 
st  ubiles  so  bald,  thoh  biügo  er  marti 
thiö  mihilnn  gnatt.  11.4,38;  griff  an.  — 
6r  sd  ioh  himil  uunrti  ioh  erda  ouh 
86  herti,  onh  uniht  in  thin  gifuarit, 
thaz  sin  elln  thrin  marit.  IL  1 ,  4; 
was  sie  aUe  drei  berührt,  was  es  im 
Meer,  im  Himmel,  atrf  der  B>rde  gibt, 
was  sie  belebt;  s.  g^fuam.  thia  blnat, 
thia  erda  fnarit,  ioh  akara  alle  marit, 
thia  sihistfi  alia  th&re.  ¥.23,275;  welche 
die  Erde  hervorbringt  und  die  es  auf 
den  Feldern  gibt;  s,  fham;  aus  dem 
Acc,  thia  ist  das  8ubj,  zu  ruarit  9u 
ergänzen,  nnanta  iz  mag'  man  uuiz- 
zan,  ther  the  nuilit  ezan,  thaz  inan  Itb 
marit  ioh  Itchamon  fnarit.  V.  11,  40; 
dass  er  Leben  hat  und  Mnen  Leib 
besitzt;  s.  fnarn;  der  Relativsatz  ist 
vorausgesfeUt.  —  thaz  spil,  thaz  seiton 
fuarent,  ioh  man  mit  hanton  ruarent, 
onh  mk  bl&sanne,  thaz  hörist  thü  allaz 
thanne.  V.23,  201  VF,P  fnarit,  ruarit, 
das  ursprünglich  aMch  Y  geschrieben 
hatte;  s.  hierüber  sang,  c)  übertr,; 
bewege,  gehe  nahe,  mache  einen  Ein- 
druck: rnerent  mih  sind  nnolad&ti.  III. 
20, 114.  thaz  ungimah  ruarta  thie  stne 
frinnta.  111.24,70.  zalta,  uues  erfualta 
ioh  uuaz  inan  raarta.  III.  20, 110.  thaz 
s^r,  thaz  marit  mih,  theist  leiden  alldn 
ungilth.  y.  7, 25.  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7,30.  gab  er  antunurti,  selb  sd  er 
iz  znrnti,  thaz  leid,  thaz  inan  ruarta, 
thaz  gendr  es  ni  fualta.  Y.  9, 16.  ni 
moht  iz  stn  in  ander,  ni  sia  marti  thaz 
sdr.  IY.32,4.  ruartun  sie  angusti.  IIL 
8,9;  V.  10,20;  sie  geriethen  in  Angst, 
ruartun  inan  forahtun.  III.  8,  39.  — - 
martha  sih  thö  kümt.i , ,  sO  si  zi  kriste 
giilta,  sia  martaz  filu  harto.  111.24,12; 
sie  war  sehr  beioegt,  —  thiu  nnlb  ir- 


nueindtun;  in  herzen  ruarta  sin  thaz 
görigltcha  i4mar.  IY.26,8;  es  bewegte 
sie  im  Herzen,  ergriff  ihr  Herz,  gieng 
ihnen  zu  Herzen,  ruarta  mih  in  ntn 
herza  thaz  sSr.  1.22,47;  der  Schmerz 
ergriff  mein  Herz,  hintarqu&mnn  alle, 
in  mnat  iz,  uuän  ih,  ruarti  thie  selbun 
burgliuti.  IY.4,60;  waren  im  Innersten 
bev^gt,  betroffen.  —  ruartun  thiö  iro 
bmstf  managö  angnsti.  1. 22, 24.  mnater 
thiz  allaz  scouuöta,  thesd  selbun  quisti, 
thiö  martun  iro  brusti.  IY.32,2.  sullh 
quement  sib  (die  Zeiten)  iu  heim,  thaz 
sola  ioh  thaz  herza  ruarit  sulfh  smerza. 
lY.  26,42.  ruarit  smerza  thaz  steinIna 
herza.  Y.  6,  85.  thaz  steintna  herza 
rnarto  thö  thin  smerza,  ruarto  tliö  thiz 
selba  leid.  111.18,67.68.  thö  sprachun 
sie  alle  fon  in :  iä  ih  iz,  drahttn,  ni  bin; 
iä  iz  herza  mtn  ni  ruarit,  noh  sulfh 
balo  fuarit.  lY.  12,20;  herza  ist  Objekt 
zu  marit,  Subjekt  zu  fuarit;  vielleicht 
ist  aber  hier  ruaru  im  Sinne  von:  be- 
treiben, sich  an  etwas  madien  aufzu- 
fassen; dann  ist  herza  min  beide  Male 
Subjekt,  uueinnönes  smerza  raarto  mo 
thaz  herza.  IY.18,40;  sein  Herz,  nist 
themo  th&r  in  lante  töd  io  thaz  in- 
blante,  thaz  stnan  friunt  biuueinö,  odo 
ianuiht  ander,  snntar  guat,  mere  mo 
thaz  bltda  muat  Y.  23, 253.  -;-  iz  marit 
stnö  brasti  mit  mthil^n  riuön.  Y.25,59. 
—  c.  reflex.  occ.;  1)  berühre  mich: 
biqu&mi  onh  scöno  ubaral,  so  fadnm  zi 
andremo  scal,  sih  nntar  in  ruartfn,  zi- 
samanegifuagtln.  IY.29,42;  sie  sollten 
sich  einander  berühren;  s,  zisamane- 
gifnagn.  2)  bewege  mich,  rege  mich: 
thes  nu&ran  förönti,  thaz  sih  thaz  nuazar 
marti.  III.  4, 10;  exspectantium  aqnae 
motum.  Jöh.  6,  3,  nuer  ist  manno, 
ther  thanne  nnidarstante ,  thanne  er  iz 
zi  thiu  gifiarit,  thaz  sih  ther  himil 
marit  Y.  19,  34.  Spec;  von  mveika- 
lischen  Instrumenten;  ertönet  sih  thar 
(im  Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz 
Organa  fuarit,  Itra  ioh  fidula,  ioh  thax 
io  guates  dohta,  thes  mannes  miiat 
noh  io  ginuuag.  Y.  23, 197;  s,  hierüfter 
sang. 

bl*niarn.    gl-rrnrn. 
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raggi  [stuo.],  Hucken;  in  der  ad- 
verbialen Redeneart:  zi  inigge,  zurück; 
vergL  retronum,  ze  rukke.  Notk.,  Ps, 
66,  11:  tfaoh  ih  tharzna  hugge,  thoh 
BCoau6n  8i6  zi  rugge,  bin  mir  men- 
theoti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 99;  s, 
sconnön. 

rämana  [adv.;  «.  Bd.  2,  400]  ^  von 
weitem:  p6tras  folgdta  imo  rümana 
ioh  ferro.  IV.  18, 1;  Petrns  antem  se- 
quebatur  a  longe.  Matth.  26,  68,  er 
inan  in  thie  uuenti  sazta  in  obanenti, 
thär  riaf  er  imo  filn  frua  thräto  rü- 
mana zua.  11.4,54;  dort  rief  er  ihm 
alsbald  sehr  von  weitem,  aus  sehr  wei- 
ter Feme  zu, 

^rümi,  s.  ä-rümt. 

rflmi  [adj.],  weit;  von  der  Zeit; 
vergl.  ampla,  rümi.  Ker,  OL:  ih  sagdn, 
qnad,  6r  imo  so  ist  thaz  unesan  mtn; 
ih  bin  mit  giuuurti  6r,  thanne  er  auurti. 
unärun  ztti  mtnd,  6r  nunrttn  io  thiu 
stnö,  mtn  unesan  Sr  imo  filn  rümaz. 
111.18,64;  ich  sage  euch,  vor  ihm  ist 
mein  Sein;  ich  bin  eher,  als  er  ge- 
worden. Es  waren  meine  Zeiten,  ehe 
die  seinigen  je  wurden,  begannen, 
mein  Sein  viel  weit  vor  ihm,  d.  i,  mein 
Sein  geht  weit  hinter  ihn  zurück,  ich 
war  viel  früher  als  er;  anteqaam 
Abraham  fieret,  ego  sum.  Joh.  8,  58; 
ante  enim  praeteriti  temporis  est,  sum, 
praesentis;  et  quia  praeteritum  tempns 
et  futurum  divinitas  non  habet,  sed 
semper  esse  habet,  non  ait:  ante 
Abraham  ego  fui,  sed:  ante  Abraham 
ego  sum.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  556, 
Davon : 

rümo  [adv.],  1.  von  fem,  van 
weitem,  aus  der  Ferne;  räumlich; 
vergl.  procul,  rÜmo.  tKer.^  Par.  OL: 
sie  druagun  in  thSn  hanton  palmöno 
gertun  ingegin  imo  rdmo  zutg  ouh  oli- 
boumo.  IV.  3, 22.  2.  entfernt,  fem, 
in  der  Feme;  a)  räumlich:  sie  ir- 
Inag^tun  nan  filu  rfimo.  V.  17,39;  in 
weiter  Feme,  b)  bildl.:  unkust  rümo 
ioh  nftli  ginfida  thinn.  1.2,31;  st  t^ 
in  dem   Wunschsatze  zu  ergänzen.  — 


Wovon  f  o)  mit  der  Präp.  fon  cdat.: 
ist  rümo  er  in  tb6n  guattn  fon  unsSu 
arabeitin,  suntar  biuuuntsn  so  thär  tber 
duah  uuard  funtan.  V.  6,65;  fem  von 
unsem  Drangsalen,  ß)  mit  der  Präp» 
oba  c.  acc.:  ist  thaz  selba  märi  harto 
selts&ni,  harto  rümo  oba  unsan  uuftn 
sulth  racha  gidftn.  V.  12,  8;  sehr  weit 
über  unsem  Verstand,  3.  fernhin, 
weithin,  in  die  Feme;  vergL  longe, 
rümo.  Ker,  OL:  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
uuard  selb  ther  uuidaruuerto  giunun- 
töt  ioh  firdamnöt  rümo  in  ^uuinigan 
not.  V.  2,  16.  ther  selbo  ntd  inan 
firuuant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84. 
Davon: 

rümör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  weiter:  thö 
det  er,  selb  s6  er  uuolti,  ioh  rüm5r 
faran  scolti.  V.  10,3;  et  ipse  finxit  Ion- 
gius  ire.  Lue.  24,  29;  er  that,  stellte 
sich,  als  wenn  er  weiter  gehen  wollte; 
vergl.  her  Itchizita  sih  rümör  faran. 
Tat.  228,  1. 

so  rümo  so  [adv.],  verallgemeinernd: 
so  weit  auch,  so  weit  immer;  von  der 
Zeit;  vergL  sd  und  sd  uutt  sö:  er  allSn 
uuoroltkreftin  ioh  engilo  gisceftin,  s6 
rümo  ouh  sd  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahtön,  sö  nuas  io  uuort  uuonänti. 
11.1,2. 

rdmu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc.;  ergebe 
mich^  gebe  mich  gefangen,'  bin  über- 
wunden;  vergl.  cedere,  rümman.  Reich. 
Cod,  99:  giloubent  sie  thaz  krüzi  ioh 
eigun  ouh  giuuissi  thaz  stn  irstantnissi ; 
ioh  iagilih  sih  kümit,  sär  sih  thaz 
herza  rümit;  fon  ungiloubön  festt  ir- 
uueichdnt  thiö  iro  brusti  ioh  marit 
thanne  smerza  thaz  steintna  herza.  V. 
6,  33;  jeglicher  wird  seufzen,  sobald 
das  Herz  sich  ergibt  ^  seinen  Wider- 
stand aufgibt. 

gl.rftma. 
-rusti,  s.  gi-rusti. 

rastt  [st.  f.] ,  Rüstung;  MldL:  thaz 
(das  Kreuz)  scnlun  nuir  in  nnsSn  endin 
mälön,   zi  thiu,   thaz  unser  muat  sih 
mende  snifchera  rustt.  V.2  6. 
vi  •  rntU. 
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rOBta  [sw.  V.],  6.  refiex.  acc;  rüste 
mich;  bildL:  thaz  det  er,  thaz  thfl  !z 
iiuessts,  thih  tharaingegin  riistis,  nuant 
er  hiar  in  Itbe  thtn  ähtit  lo  zi  ntde.  IL 
3,61;   dieses^  dass  sich  Jesus  in  die 


Wüste  begab  und  von  dem  äatan  her- 
suchen Hess,  thai  er,  damit  du  wissest, 
dass  du  dich  dagegen  (gegen  den  Ver- 
Sucher)  rüstest 
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saban  [st.  m.]  —  sabo  [sw.  m. ;  s. 
Bd.  2,  160] f  Leinen:  nam  er  eman 
saban,  umbigurta  sih.  IV.  11, 13;  cum 
accepisset  linteum.  Joh.  13,  4,  drahttn 
thaz  binuarb)  mit  themo  sabane  gisnai'b. 
IV.  11,  17;  8,  Joh,  13,  5,  then  sabon 
sie  thar  funton,  mit  thiu  nan  thie  bi- 
uunntun,  thie  nan  tharalegitnn ;  ther 
saeizduah  uuard  tbär  funtan.  zisamane 
al  biuunntan,  fon  d^n  sabon  suntar.  V. 
5, 11. 14  VP,  F  demo  sabane;  et  snda- 
rium  non  cum  linteaminibns  positum. 
Joh,  20,  7.  ther  selbo  sueizdaah  lag 
gisnntoröt  th&r,  binunntan  thfir  zisa- 
mane, fon  demo  selben  sabane,  fon  thSn 
daarbon  funtan.  V.  6, 57.  biuunntun  sie 
thia  selbun  Ilh  frOno  mit  Itntnemo  sa- 
bane. IV.  35, 33. 

saga  [st.  f.],  Erzählung;  vergL  re- 
latio,  saga.  Tegems.  Cod,  10:  thaz  ih, 
druhttn,  thanne  in  thera  sagu  ni  fir- 
spime.  1.2,15;  hei  der  Erzählung  der 
evangelischen  Oeschichten. 

sagSn  [sw.  V.],  l.  sage,  verkündey 
melde,  erwähne;  a)  dbs.:  sö  mugun 
sie  mtt  mach6n  ans  sag6n  in  th6n  bna- 
chon.  II.  9,  18;  s,  unidar  thiu.  funtun 
al,  sö  er  sag^ta.  IV.  9,^1;  invenerunt 
sicut  dixit  Iaac.  22,  13.  nuanta  ih 
zellu  iro  d&ti,  thi6  missidat,  sö  sag^n 
ih,  bt  thiu  inkunnun  se  mih.  III.  15, 32. 
thö  giang  üf  thiu  6uninigu  sunna,  sÖ 
man  Mar  fora  sag^n  scal.  IV.  35,  44. 
Ebenso  in  der  eingeschobenen  Redens- 
art:  sö  ih  sagÖU.  IV.  19, 42.  sÖ  ih  nfi 
sagöta.  IV.  12, 33.  —  Von  wemf  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  sie  giangun  inan 
klagönti  ioh  io  fon  imo  sagdnti.  V.  9, 7. 
ther  lantliut  al  githag§t^,  th&r  er  fon 
imo  sagdta.  11.3,34.  —   Wemf  iagilth 

OtIHd.  III.  QIOHAr. 


hogöta,  uuio  er  in  6r  sagSta.  IV.  16, 54. 
in  then  alteri  er  nan  legita,  sö  druhttn 
imo  sag^ta.  11.9,47.  er  muas  habdti, 
8Ö8  er  in  thär  thö  sagöti.  II.  14, 97.  sö 
bistü,  sö  ih  thir  sag^n  scal,  gotes  drüt. 
H  124.  Ebenso  in  den  Redensarten: 
ih  eagßn  thir.  III.  15,  39;  IV.  31, 1;  ih 
sagßn  thir  in  uuftr.  V.  11,6,  in  denen 
sich  wie  in  den  oben  angefuhften  ih 
auf  O.  besieht  Anders:  ih  irkanta,  ih 
sagön  thir,  thia  kraft  faran  fona  mir. 
111.14,36;  «.  Lac.  8,  46.  ir  findet,  sö 
ih  in  8ag(ita,  kind  niuui  boranaz.  1. 12, 
19.  sehet,  then  ih  küsse;  ther  ist  iz, 
8ag6n  ih  iu,  in  uu&r.  IV.  16,  27.  thü 
dfiti,  ih  sag^n  thir,  thaz  selba  uuertisal. 
IV.  18, 23;  s.  Joh.  18,  26.  —  Von  wemf 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  sagßt  in 
fon  themo  endidagen.  IV.  7,27.  sagöta 
er  thön  liobon  fon  th6n  zehen  thiomön. 
IV.  7,  63.  b)  c.  acc.:  then  moyses  io 
sagöta.  11.7,43;  quem  scripsit  Moyses. 
Joh,  i,  45.  sag&t  er  thaz  ärunti.  1.5, 
72.  in  thön  altfin  6nuÖn  sÖ  sagßt  thesan 
uuöuuon,  thär  zaitaz  6r  ubarlüt,  er  quad. 
I.  20,  25.  thiu  thing  uuir  sag^tun  ioh 
thir  ouh  gizelitun.  V.  9,  37.  hab^n  ih 
leidallh  zi  sagänne.  V.7,23.  giloubta, 
thaz  er  sag^ta.  III.  11, 32.  lang  ist  iz 
zi  sagänne.  II.  9, 73.  thaz  gizeli  du  uns, 
thaz  uuir  iz  auur  sagga  thär.  1. 27, 24. 
bat,  er  in  iz  sagöti.  IV.12,36F,VP  gi- 
sagöti.  er  sie  manöta,  uuaz  thes  ther 
uuizzöd  sagöta.  III.  22, 48;  was  darVher; 
s.  Joh.  10,  34.  thes  m§ra  ih  sagSn  nü 
ui  tharf.  1. 17, 5.  quam  in  hfis ,  thaz  ih 
nü  sag§ta.  1. 15, 10.  ther  man,  theih  noh 
ni  sagdta.  1.8,1.  bt  nöte,  thih  nfi  sa- 
g^ta.  1. 11, 36.  thia  daga,  thie  uuir  sa- 
götun.  1. 14, 18.  uuio  thiu  nubrt  gagan- 
tfn,  thiu  forasagon  sagöttn.  1.13,19. 
32 
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thes  thritten  dages  uuard  thiz,  thaz  ih 
sagön  thär..IL8,2.  bi  tjiiu  uuard,  thih 
nü  sag^ta^  thaz  ids^ph  sih  irburita.  I. 
11,25.  —  ther  fon  imo  sag^t  uuaz  III. 
16, 19;  qui  a  semetipso  loquitur.  Joh, 
7,  18.  —  Wem?  uuas  er  mo  sagen ti 
thaz  selba  ärunti.  1.4,58.  ih  sag^n  thir 
racha  seltsäna.  II.  12, 15.  ih  scal  thir 
sagen  racha  dougna.  1. 5, 43.  ih  scal  iu 
sagön  uuuntar.  1.12,7;  14,22.  ih*  scal 
iu  sagen  imböt.  I.  12,  9.  ih  scal  thir 
sagen  hobig  thing.  II.  8, 13.  oba  ih  iu 
sag^n  thaz  uuär.  111.18,5.  s<iget  thiO 
thurfti  imo.  IV.  4,  12.  guatilih  in  sa- 
g^ta.  V.4,4.  uuäriz  allesuuär,  sliumo 
sag^ti  ih  iu  iz.  IV.  15, 9.  ob  ih  iz  sa- 
gßn  iu.  111.22,15.  andere  iz  thir  sage- 
tun. IV.  21, 8.  saget  mir  iz  al.  III.  12, 6. 
uuanta  sie  in  iz  sag^tun.  IV.  6, 20.  sa- 
gSta  thiz  al  in.  II.  14, 86.  thaz  selba 
sie  imo  sagetun.  IV.  16, 46.  sant  er  mih, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  I.  4, 63.  — 
harto  sageta  er  imo  thaz.  11.6,5.  sagä 
uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  ni  uueistü, 
uuaz  ih  sag^n  thir.  IV.  23,  35.  th6n 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  iu  sag^n 
scoltun.  111.22,52.  hugi,  uueih  thir  sa- 
g§ti.  1.3,29.  thisu  dät,  thia  ih  iu  sa- 
gen scal.  IIL  22, 4.  thaz  imo  iz  al  ga- 
ganta,  thaz  druhttn  imo  sageta.  -IV.  18, 
38;  8.  Matth.  26,  75,  hng  es,  theih 
thir  sag6n  scal.  I.  15,  28.  allö  uuiht, 
thir  gotes  boto  sag^ti,  sie  quement  ubar 
thin  houbit.  1. 6, 13;  das  Relativum  ist 
atisgelassen;  s.  11.14,44;  IV.  5, 41;  V. 
8, 12  und  ther.  bug  es  ubaral ,  thes  ih 
thir  nü  sagön  scal.  IV.  13, 13;  das  Re- 
lativum steht  im  Casus  des  Demon- 
strativs. Namentlich  wieder  in  den 
meist  eingeschobenen  Betheuerungen : 
ih  sagön  thir  thaz.  1.15,40;  20,22;  II. 
18, 24;  III.  4, 17;  8, 32 ;  V.  20, 16.  sag6n 
ih  thir  thaz.  111.24,93;  IV.  19, 29;  V.  1, 
37.  ih  sag8n  iu  thaz.  11.22,30;  —  IV. 
13, 7.  giuuisso  sag^n  ih  iu  thaz.  II.  13, 
34.  giuuisso  sagSn  ih  iz  iu.  111.4,38; 
13,  39;  20,11.  thaz  sag6n  ih  thir  in 
uuara.  II.  24,  4;  III.  15,  50;  IV.  35, 14; 
H26.  thaz  sag^n  ih  iu  in  uuara.  II. 
19,9;  11,20.  thaz  sagdn  ih  thir  in  ala- 
uuär.  111.11,2;  14,77.   thaz  sag^n  ih  iu 


in  alaunär.  11.22,16.42;  IV.  6, 26.  thaz 
sagön  ih  thir  zi  uuäre.  III.  7,41;  9, 6;  — 
111.23,54.  thaz  sag^n  ih  thir  zi  uuäru. 
III.  7,  48;  14,  6;  24,  66;  V.25,22.  thaz 
sagen  ih  thir  in  uuär  min.  H99.  thaz 
sagen  ih  thir  giuuäro.  111.21,9.  ih  sa- 
g6n  thir  obarlüt.  1. 24, 20.  ih  sag6n  thir 
uuär.  1. 19, 25.  giuuisso  sagßn  ih  thir 
uuär.  H  102.  sagön  ih  thir  einaz.  1. 5, 45; 
mit  abgeworfener  Flexion  von  ein  (s,  d.) : 
ih  sag6n  thir  ein.  1.3,9;  18,44;  11.2,11; 
20, 7;  IH.  12, 32;  IV. 4, 7;  33, 32;  V.  2, 7; 
10,33;  19,62;  23, 261 ;  H 130. 133.  ih  sa- 
gSn  iu  ein.  1.27,28.  sagen  uuir  iu  ein. 
111.20,89  VP,Tsaga.  giuuisso  sag6n  ih 
thir  ein.  H  72.  —  Von  wemf  a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  uuio  iz  iagiltehSr 
zelita,  fon  imo  sulih  sageta.  V.  9,  52. 
thaz  buah  fon  mir  sagßtun.  IV.  14, 11 F, 
VP  gisag§tun.  thir  sagßn  ih  fon  ther 
akus,  druhttn  ist  iz  selbo.  I.  23,  63. 
b)  durch  eine  Part:  uuaz  mag  ih  sa- 
g6n  thanana?  11.1,12.  c)  mit  abhäng. 
Satz;  a  mit  thaz:  ni  saggn  iz  thes  thiu 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II.  13, 6. 
sag^tun,  thaz  sie  sterron  einan  sähun. 
I.  17, 19.  sag^tun,  thaz  sies  uuiht  ni 
hab^tun,  sag^tun,  thaz  in  es  uuiht  ni 
zauu6ta.  V.  13, 11. 12.  iä  sagßt  man,  thaz 
sie  scrigttn  fon  theru  bäni.  IV.  26, 19.  — 
iä  sagdt  ih  in,  thaz  ih  ther  selbe  man 
bin.  IV.  16,47.  sageta  in,  thaz  si  nan 
sah.  V.7,66.  ginuisso  sag€n  ih  iz  in, 
thaz  man  sie  nenait  thär  sd  thin.  III. 
22,50.  theru  muater  sagdta  er  thaz, 
theiz  allaz  sines  fater  uuas.  IL  3,32. 
sliumo  sageta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo 
€r  kund  uuas.  II.  7, 61.  ß)  in  indirekter 
Frage:  ih  sagin  thir,  uuer  thaz  liobt 
ist.  11.2,15.  saget  uns,  uuer  thiz  däd. 
111.20,85;  —  111.20,44.  sag6  thü  mir, 
uuaz  thü  nenn^s  thaz  uu&r.  IV.  21, 35. 
ih  sagSn  thir,  uuio  sie  dätUn.  1.9,37. 
sagdta,  uuio  egislih  iz  unesan  scal.  V. 
20,4.  sagSn  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculot 
findan.  I.  12,  17;  8.  II.  9,  73;  IV.  7,  65; 
H87.  sagS  mir,  uuio  d&ti  so.  11.8,45. 
sage  uns,  uuio  thiu  z!t  gigange.  IV.  7, 7, 
—  ther  firdäno  sageta,  thes  unser  mnat 
irhogata.  IV.  36, 6.  Häufig  steht  staU 
des  OibMngigen  ein  direkter  Satz:  ih 
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scal.  thir  sagßa,  thü  bist  forasago  stn. 
1. 10, 19.  sag§  mir ,  sprichis  sulih  tbü 
fon  thir.  IV.  21, 7.  ih  sagön  thir,  si  ni 
mohta  inberan  stn.  1.8,3.  ^sag^  mir  in 
uu&r,  nuio  biD  ih  thir  kund.  11.7,59. 
ih  sagen  thir  \n  uu&ra,  er  fand  thär 
mezalära.  II.  11,7.  ih  sag^n  thir  in  uuära, 
ni  darft  es  eiskdn  m^ra.  11.12,29.  ih 
sag^n  iu  in  alauuära,  ni  uuirdit  in  es 
mSra.  IL  20, 14.  ih  sagen  iu  in  alauuär, 
klagdnt  manage  sih  thär.  11.23,23;  — 
V.  15, 38.  ginuisso  ih  sag^n  iu  in  ala- 
uaar,  ni  giflihit  inih  thaz  heil.  11.18,5. 
ih  sag§n  thir  zi  nuäre,  mäht  selbo  iz 
lesan  thäre.  11.24,2.  ih  sag^n  in  gi- 
naftro,  mtnd  lid  es  fiialtnn,  thär  ir  iz 
dätut  thßn  brnaderon.  V.20,91.  ih  sa- 
gSn  thir  thaz,  sie  mohtun  bringan  mera. 
I.  17,  67.  Ebenso:  I.  18,  26;  II.  14,61; 
19,  13;  III.  18,  61;  20,  59.  159;  IV.  7,  3; 
12,  25;  18,  17;  20,  39;  23,  41.  2.  Uge 
aus,  deute;  c' acc,:  thaz  iös^pe  ouh 
giburita,  thö  er  thie  drouma  sagSta. 
H  83;  8.  Oen.  39,  1  fg. 

fir  -  ugSa.    gi  •  sagdn.    ir  -  sagftn. 

-sago,  8.  fora-sngo. 

sahha  [st.  f.] ,  1.  Ding,  Sache: 
ther  fon  ther  erdn  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  gi- 
uuiaso  rachön  fon  irdisgdn  sachdn.  II. 
13,20;  «.  Joh,  3,  3L  sie  §ahun  ungi- 
macha  ioh  egislicha  sacha,  druhttn  iro 
'  bintan.  IV.  17, 29  VP,  F  racha.  2.  Za- 
ttand,  Angelegenheit,  Lage^  Verhält- 
nisse: gab  er  thö  nuorton  bilden  ant- 
uuurti,  zalta  in  thia  ungimacha  thes 
selben  mannes  sacha.  III.  20,  8;  das 
Misslidie  der  Lage  dieses  Mannes; 
oder:  das  Ungemach^  die  Lage  dieses 
Mannes;  warum  es  um  den  Mann  so 
misslich  bestellt  ist,  looher  das  Un- 
gemach seiner  Ijage  kommt;  s,  Joh. 
9,  3;  sacha  ist  entweder  Oen,  abhängig 
von  ungimacha,  oder  ungimacha  und 
sacha  sind  als  coardinirte  Acc.  aufzu- 
fassen. Ebenso:  thoh  auill  ih  freuuen 
es  nü  mih,  thaz  ir  giloubdt  bt  thiu, 
naanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  iu,  ioh 
naeiz  thoh  thia  gimacha  stnes  selbes 
sacha ,  nuio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 
&3     die   Beschaffenheit  seiner   Lage; 


oder:  seinen  Zustand ,  seine  Lage;  s, 
Joh,  II,  i4.  15  und  gimacha.  zurntun 
thia  gimacha  sines  selbes  sacha.  IV. 
30,  G  F,  VP  racha;  s,  d.  nist  unser  sacha 
uuiht.  IV.4,73F,VP  racha;  nihil  profi- 
cimus.  Joh,  12,  19;  es  ist  nichts  mit 
unserer  Sache,  es  steht  schlecht  mit 
uns.  3.  Art  und  Weise:  biginnit  sie 
(Christus  die  Bösen  am  jüngsten  Tage) 
anafartdn  mit  egisliclien  uuorton  ioh  ouh 
anabrechön  mit  egisliclien  sacliön.  V.  20, 
97;  ver^Z.thing.  ni  iindu  ih  thesan  man 
in  niheinän  sachön  firdän.  IV.  22,6;  cgo 
nullam  invenio  in  eo  causam.  Joh,  18, 
38;  in  keiner  Weise,  in  keinem  Stücke. 

QQoroIt- sacha. 

-sahhu,  s.  fir-salihu. 

-sal,  8.  ruami-sal. 

«alba  [sw.st.f.;  s.  Bd.  2,  264],  Salbe: 
thiu  diuri  thera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh,  12,  3.  ther  brang  mit 
imo  salbun  filu  diura.  IV.  35, 19;  vergl, 
Joh,  19,  39,  druagun  se  iro  salbun  mit 
in  sär  thia  uuarbun.  V.  4, 13.  thiu  uutb 
giangun  salbun  iro  machön.  IV.  35, 40. 

salbßn  [sw.  V.],  salbe;  c,  acc:  ther 
brang  mit  imo  salbun  krist  zi  salbönne. 
IV.  35,20.  druagun  so  iro  salbun  lio- 
bemo  manne,  krist  zi  salbönne.  V.4. 14; 
s,  dragu.  Subst:  s6  siu  thaz  salbön 
thö  biuuarb.  IV.  2, 17;  s,  drinku. 

gl  -  salbön. 

sälida  [st.  f.],  Heil,  Seligkeit:  sälida 
ist  in  euu  mit  thineru  s6lu.  1.5,44;  s. 
Tjuc,  1,  36.  sid  uuachctu  allen  mannon 
thiu  sälida.  1.26,4.  thiu  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7,  14;  s.  Joh,  1,  45.  lazarus  uuas 
iro  ein,  then  thiu  sälida  gireim,  thaz 
thär  zi  disge  säztn.  IV.  2,  13.  iu  ist 
sälida  gimeinit.  II.  16,21.  iu  quimit  sä- 
lida. II.  16, 34.  so  uuer  so  sälida  suache. 
I.  3, 33.  mit  heilu  er  giboran  uuard, 
ther  thia  sälida  fand.  S44.  thö  giang 
uns  üf  thiu  euuinigu  sunna  ioh  ouh 
sälida.  IV.  35, 44.  mit  thtneru  giuuelti 
sie  däti  al  sprechenti,  ioh,  sälida,  in 
gilungun  thiu  uuort  in  iro  zungun.  1. 2, 
36.  st  sälida  salomönes  guati.  S 1.  sent 
iu  zi  gamane  sälida.  L  32.  Neben  guat, 
32*^ 
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fi-uma,  heil!  und  anderen:  bräht  uns 
sälida  ioh  gnat,  th6  er  üf  fon  themo 
grabe  irstuant.  II.  11 ,  54.  si  kundta, 
thaz  in  thiu  fi-uma  queman  uuas,  sälida 
zi  Übe.  1. 16, 18 ;  8.  Hb.  uns  ist  fruma 
in  thiu  gizalt  ioh  segan  managfalt,  sä- 
lida zi  Übe.  V.  1, 14;  8.  in  thiu.  zi  uuo-, 
rolti  stmo  heilt  ioh  sälida  gimeini.  IV. 
4, 45.  therSr  ist  iuer  heil!  ioh  sälida  gi- 
meini. IL  3, 39.  themo  s!  heilt  ioh  sälida 
gimeini.  L5;  «.gimeini.  thaz  ouh  heilt 
queme  ioh  ouh  sälida  ginuag.  III.  16, 10. 
so  uuer  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heil!.  III.  9, 13.  niuzit 
sälida  thtn  s^la ,  iam§r  mammunti  ioh 
guuinig  gimuati,  duuiniga  »uazt.  ¥.23, 
213.  Im  Plur,:  er  zalt  iz  in,  thiö  sä- 
lida filu  suazltcho.  IV.  1, 18.  th6  uns 
unard  thiu  sälida,  thaz  thiu  stn  gegin- 
uuert!  zi  sälidOn  uns  uuurti.  II.  10, 8« 
th6n  sälidön  sie  intfallent,  thie  inan 
beton  uuollent.  11.4,89.   sälid6n  ingiangi. 

11.5.27.  fuar  zi  iro  selidön  mit  allßn 
sälidön.  I.  7, 24;  voll  Seligkeit;  8.  mit. 
muaztn  theu  spthiri  mit  sälidön  niazan. 
1. 28, 16.  thär  uuas  ein  man  altSr,  zi  sä- 
lidön gizaitör.  1. 15, 1;  s,  gizellu.  uuant 
ira  anon  unärun  thanana,  gotes  drfit- 
thegana,  fordoron  alte,  zi  sälidön  gizalte. 

1.11.28.  In  Bezug  auf  Christus:  er 
quam,  thaz  er  in  kundti  thaz  Hobt  ioh 
gizalta  in  thaz,  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8;  «.  Joh.  1,  7.  sär  in  thö 
gisägSta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
IL  7, 10. 

sälig  [adj.],  1.  glückselig  y  glück- 
lich, beglückt:  sälig  birut  ir  arme.  II. 
16,1;  beati  pauperes.  Matth.  6,  3,  sä- 
lige thie  milte.  IL  10,5;  ebenso:  IL  16,9. 
17.25.29.  sälig,  thiu  n2iXi  (Christum) 
uuätta.  1. 11, 43.  sälig,  thiu  nan  uuerita. 
1. 11, 45.  quimit  noh  thiu  z!t,  thaz  sälig 
st,  thiu  kindes  umbera  s!.  IV.  26, 37; 
beatae  steriles.  Luc.  23,  29,  forasagon 
sungun  fon  dir  säligun.  1.5,19.  —  At- 
tributiv zu:  man.  1. 15, 9.  uutb.  1. 9, 19. 
alta.  L9,2.  zit.  IL  8, 4.  2.  der  Freu- 
den des  Himmelreiches  theHhaftig^selig : 
thiz  Bcal  8!n  io  thes  githig,  ther  nullit 
uuerdan  sälig.  V.  23, 54.  thiu  grebir  sih 
indätun,  ioh  giangnn  üz  thie  dötnn,  thie 


säligun  l!chi.  IV.  34, 4.  mit  thön  säligen 
sölön.  L2,58.  3.  aktiv;  beglückend, 
beseligend:  thaz  bltdi  uuorolt  uuurti 
theru  säligun  giburti.  1.17,6;  die  be- 
glückende Oeburt  Christi,  thaz  nnämn 
uuurzelun  thera  säligun  bluomun.  1.3, 27; 
Mariens. 

säligÖD  [sw.  V.],  preise;  c.  ace.:  nü 
säligönt  mih  alle.  L  7, 8;  beatam  me  di- 
cent  omnes  generationes.  Luc,  1,  48. 

salm  [st.  m.]  —  salmo  [8w.m.;«.Bd. 
2, 191]y  Psalm:  zueinzug  seimo  zeli  dir 
thes  salteres,  ther  8!d  thanne  aristo  st, 
thär  findist  thü  iz,  thü  findist  fol  then 
salmon  fon  thes6n  selben  dingen.  IV. 
28,23;  8.  Ps.  21,  19.  uuaz  forasagon 
zellent,  ioh  uns  thie  selmi  singent.  IIL 
7,45. 

salomßn  [n.  pr.] ,  l.  König  der 
Juden:  salomön  ther  rtcho  ni  uaätta 
sih  giltcbo,  sö  ein  thero'blnomöno  thär. 
IL  22, 15;  8.  Matth.  6,  29.  ther  namo 
detaz  märi,  er  (der  Säulengang)  salo- 
mönes  uuäri.  III.  22,6;  «.  JoJi.  10, 23  und 
vergl.  über  den  Oen.  uuisu.  2.  Bischof 
von  Constanz;  s.  Bd.  1,  E,  11.  26:  st 
sälida  gimuati  salomönes  guatf .  S  1 ;  «. 
gnatt,  uuirdt,  dinrt,  §ra. 

salteri  [8t.m. ;  s,  Bd,  2, 155],  Psalter: 
zueinzug  selmo  zeli  dir  thes  salteres  zi 
Örist.  IV.  28, 20;  s.  salm.  fand  sia  (Maria) 
dnlrönta,  mit  salteru  in  henti.  I.  5,  10 
VF,  P  psalteru. 

salz  [stn.],  Salz:  ir  birut  mihil 
uuerda  salz  therera  erda.  II.  17, 1;  s. 
Matth.  5,  13.  oba  iz  zi  diu  nairdit, 
thaz  thaz  salz  firuuirdit.  11.17,7. 

salza  [stv.],  salze,  würze;  büdL: 
ir  birut  salz  therera  erda,  ineraz  giräti 
scal  salzan  nuoroltdäti.  II.  17,  2;  fre- 
quentius  sale  sapientiae  spiritaÜs  cordis 
arcana  condire.  Beda  in  Luc.  14,  34. 

gl  •  uXwia.    Int  -  Mlsn. 

sama  [adv.],  ein  adverbialer  Äce.; 
s.  Bd.  2,  383;  auf  gleiche  Weise,  in 
demselben  Müsse,  ebenso,  ebeftfaüs, 
gleichfalls,  eben  auch;  vergl.  aeque, 
sama.  Tegems.  Ood.  10;  1.  ohne  dass 
die  Vergleichung  ausgedrückt  ist:  ni 
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zemo  antdagcn  min  quam  er  auur  sama 
zi  in.  V.  11, 5;  nicht  minder  an  dem 
achten  Tage  kam  er  vnederum  in  der- 
selben Art  zu  ihnen;  nämlich  wieder 
hei  verschlossenen  Thüren;  et  post  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intus; 
venit  Jesus  januis  clausis.  Joh.  20, 26; 
s.  Joh,  20,  19.  ther  nist,  tber  dr  thia 
aträza  fuari;  er  fuar  ouh  sama  herasun. 
V.  17, 19;  ebenso  wunderbar,  wie  er  auf- 
fuhr zum  Himmel  ist  er  auch  vom 
Himmel  herabgekommen,  thulta  ther6r 
samalth  arabeito  ginuag,  mit  tbulti  sama 
iz  ouh  firdruag.  L  48;  ebenso  wie  es 
auch  David  ertragen  hatte,  thle  quä- 
tun,  er  sama  queman  scolti.  ¥.20,10; 
wie  er  hingegangen  war,  sama  ni  mag 
iz  uuerdan,  thaz  ir  slt  giborgan.  IL  17, 
19  VP,F  Boma.  In  derselben  Bedeut- 
ung steht  auch  so  sama:  thö  meid  er 
sie  mit  thnlti,  theiz  uns  zi  frumu  uuurti, 
thaz  emmizdn  in  nötin  uuir  so  sama 
dättn.  1X1.19,26;  wie  Christus  gethan 
hat,  thia  miltt,  thia  dftutd  druag,  du6- 
mds  harto  uns  in  thaz  muat;  6uangeIion 
thie  zeigönt  uns  so  sama  thür,  gibietent 
uns,  uuir  unsih  minnön  hiare.  H  141. 
2.  mit  ausgeführter  Vergleichung:  sama 
—  s6,  ebenso  —  wie:  er  quimit  auur 
sama  zi  in,  zi  dera  selbun  uuisun,  so 
er  hinafnar  nü  tharasun.  ¥.18,5.6;  er 
kommt  ebenso  wieder,  yxie  er  hinfuhr; 
vergL  oben  IL  17, 19 ;  ¥.  20, 10.  In  dem- 
selben Sinne  steht  auch:  s6  sama  -- 
selb  sd:  sie  (die  Franken)  sint  so  sama 
chuani,  selb  so  thie  r6mäni.  1.1,59; 
ebenso  —  als  une  — .  Ziusammengezogen: 
in  felde  ioh  in  nnalde  sd  sint  sie  sama 
balde!  LI, 62. 

sama  so  {übersetzt  quasi,  ac  si;  als 
wenn,  wie  wenn,  als  ob,  gleich  als  ob, 
gleichsam  als  w&nn:  bt  namen  si  druh- 
ttn  nanta,  sama  sd  er  zi  iru  qu&ti:  ir- 
kn&i  mih  bt  nöti.  ¥.8,31;  vocat  ex  no- 
mine, ac  81  aperte  dicat:  recognosce 
enm.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  ir- 
kanta  nan,  so  er  uuolta,  thö  er  then 
namon  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quäd: 
irknfti  mih  bt  nöti.  ¥.8,43;  ac  si  aperte 
dominu»  dicat:  non  te  generalfter,  sed 
specialiter  scio.  Alcuin,  in  Joh.  pag,  637, 


sama-lih  [adj.],  nämlich,  gleich; 
mit  Ausnahme  von  L  47  stets  mit  vor- 
ausgehendem so:  er  uuolta  in  themo 
&na  uuank  duan  so  samaliclian  skrank. 
IL  5, 13.  sie  sprächun  alle  so  samaltchan 
urheiz.  I¥.  13,49.  sie  eigun  in  zi  nuzzt 
so  samaltchö  uuizzt.  1. 1, 61.  lis  selbo 
in  stndn  guangelion,  thiir  lisist  thü  so 
samaltchö  däti.  IL  9,72;  ein  Begebniss, 
das  diesem  gleicht,  so  uuer  so  thaz 
iruuelle,  then  fater  sehan  uuolle,  gi- 
uuisso  seh  er  anan  mih,  mtn  fater  ist 
so  samalih.  I¥.  15, 36;  er  ^e^e  auf  mich, 
wenn  er  den  Vater  sehen  wiU,  mein 
Vater  ist  ganz  wie  ich;  s.  Joh,  14,  9. 
nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh  then 
argan  uuillon ,  suntar  *er  thaz  grubilö, 
finthit  er  thär  ubilo,  uuilit  theiz  allaz 
st  BÖ  samalth,  biginnent  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  thek^n.  ¥.25,65; 
dass  alles  so  beschaffen  sei;  s,  findu. 
Subst.:  zi  imo  thih  ni  bilgis,  oba  thü 
in  sambazdag  thaz  dnis,  ouh  ni  beiget 
uuidar  mih,  oba  ih  duan  sö  samalth. 
111.16,48;  wenn  ich  das  Gleiche  thue; 
doch  könnte  duan  auch  im  Sinne  von : 
handeln  und  sö  samalth  cUs  adv.  Acc. 
aufgefasst  werden;  s.  samalth  [adv.], 
t;er^^.  Joh.  7,  23,    Davon: 

sama-lth  [adv.;  s,  Bd,  2,381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing. ;  ähnlich,  ebenso: 
giuuisBO,  thaz  ni  hiluh  thih,  thulta  ther§r 
samalth  arabeito  ginuag.  L47. 

"sama-lfchi  [st.  n.],  die  gleiche  Art 
und  Weise:  mit  sö  samaltche  sö  quam 
er  ouh  zi  rtche.  L57;  auf  die  gUiche 
Weise  wie  David  gelangte  auch  Lud- 
wig zur  Regierung, 

saman  [adv. ;  s,  Bd.  2, 408],  zugleich, 
zusammen,  vereint;  vergl.  currebant 
duo  simul,  liofun  zuuöne  saman.  Tat. 
220,  2;  1.  abs.:  sie  iz  allaz  saman 
rietun.  11.1,16.  thö  zemo  antdagen  s&r 
sö  uuarnn  se  alle  samant  th&r.  1.9,6 
¥P,F  sament.  thar  stuantun  thiö  gi- 
suester,  saman  uueinötun  thaz  ser.  III. 
24,55  ¥P,F  samant;  sie  beide,  vereint. 
thö,  uuan  ih,  sie  gisaztn,  thaz  sie  saman 
äzin.  ¥.  10, 15.  thaz  uuir  stn  thih  sa- 
man lobönti  allö  uuorolt  uuorolti.  ¥. 
24,22  ¥P,F  samant.  —  nist  man,  thaz 
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Baman  a1  irsag^ti.  1.17,1;  alles  zusam- 
men, alles  insgesammt,  mäht  Icsan  zei- 
chan  filu  managu,  thin  er  deta  saman 
cllu.  III.  14, 52.  2.  verbunden  mit  der 
Präposition  mit:  thön  thin  sälida  gi- 
reim,  thaz  thär  zi  disge  säztn,  mit  imo 
saman  äztii.  IV.  2, 14  VP,  F  sament.  gi- 
b6t  er,  thaz  sie  säztn,  mit  imo  al  saman 
äztn.  IV.  9, 18  VP,  F  samant.  thie  th&r 
umbi  inan  säzun,  mit  imo  saman  äznn. 
IV.  10,2  VP,F  samant.  6r  ih  iz  so  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku.  IV. 
10,7  VP,F  samant.  so  druhtin  thö  gi- 
deta  thaz,  mit  in  er  auur  saman  saz. 
IV.  11,39  VP,F  samant.  sie  ouh  zi  thiu 
gifiangun,  mit  imo  saman  giangnn.  IV. 
16, 3  VP,  F  samant.  sih  uuarmta  saman 
thär  mit  in.  IV.  18,  12  VP,  F  samant. 
mit  imo  iz  saman  zurntin.  IV.  19, 60  VP, 
F  samant.  bist  hiutu  du  mit  mir  saman 
th&re.  IV.  31, 24  VP,  F  samant.  thaz  sie 
mit  uns  sih  saman  mend^n,  mit  uns  sih 
saman  bilden.  IV.  37, 35. 36  VP,F  samant. 
saman  mit  thor  muater  ^6  fuar  ther  s«n 
guater.  1.21,10  VP,F  samant. 

-samani,  s.  gi-samani. 

sanianön  [sw.  v.],  l.  rereinige, 
sammle,  rufe  zusammeri;  c.  acc:  bi- 
ginnu  ih  redinön,  uuio  er  moistera  sa- 
manon bigonda.  11.7,2.  sie  b'äsent  iro 
hörn,  thaz  sie  drüta  sine  al  samanön. 
IV.  7, 43.  thanne  uuorolfkuninga  ster- 
bcnt  bt  iro  thegana,  so  'sint  se  alle 
girrit,  sie  sint  iluhtig  thera  däti;  starb 
therör,  er  unsih  samanöti.  111.26,47; 
s.  fluhtig  und  et  non  tantum  pro  gente, 
sed  ut  iilios  dei,  qui  erant  dispersi, 
oongregaret  in  unum.  Joh.  11,  52,  — 
c.  reflex.  acc;  zu  wem?  wnzuf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat:  bittem^s  nü  druh- 
ttn,  uuir  unsih  muaztn  samanön  z@n 
gotes  dröttheganon  mit  uuerkon  filu 
riebe  zi  themo  himilrlche.  1.28,11;  dass 
icir  uns  gesellen  dürfen  zu  den  lieben 
Dienern  Gottes,  uuir  sculun  unsih  sa 
manön  zi  rehterön  redinön.  111.26,11; 
s.  redina.  2.  speichere  auf;  c.  ücc; 
wohin?  durch  die  Präp,  in  c.  acc; 
thaz  thaz  körn  seine,  thaz  er  iz  filu 
garauuo  in  stnu  gadum  samanö.  1. 27, 67. 

gl  •  samnnon. 


'saman-sindo  [sw.  m.],  Oefährte: 
uuard  druhttn  in  dö  lindo  thes  uueges 
samansindo.  V.  9,9  VP,F  samantsindo; 
Gefährte  auf  ihrem  Wege;  s.  Luc,  24, 15, 

8amanuDga  [st.  f.],  Gemeinde;  spec, 
die  jüdische;  vergl.  in  synagogam,  in 
thie  samanunga.  Tat,  18,  1:  iz  uuard 
5r  iu  zi  ein^n  gihugtin  gidän,  thera  sa- 
manungu  zi  einem  manungu,  thaz  sie 
thes  irhog^ttu  ioh  iro  muat  io  manöttn, 
uuio  fon  egypto  fuarun,,thie  fordorou 
iro  uuärun.  III.  15, 10;  vergl,  Alcuin. 
in  Joh,  pag.  632. 

gainaria  [n.  pr.]:  fuar  er  thuruh  sa- 
mariam.  IL  14,5. 

saina  sd  [adv.],  s,  sama,  so. 

sama  —  sd  [adv.],  s.  saroa,  so. 

8atnbaz-dag  [st.  m.],  Sahbath:  thie 
buah  duent  mftri,  theiz  sambazdag  thö 
uuäri.  III.  20, 55;  erat  autem  sabbatum; 
s.  Joh.  9, 14.  thes  dages  uuas  sambaz- 
dages  f tra.  III.  4, 83 ;  a.  Joh,  6,  9,  ia- 
gilth  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambazdag 
firbrah.  111.5,8;  s,  Joh.  6,  16,  thaz  stn 
unuuizzt  so  uuialt,  thaz  er  then  sambaz- 
dag ni  hialt.  111.20,62;  s.  Joh,  9,  16, 
theih  einan  man  in  sambazdag  giheilta. 
111.16,34.  uuirdit  thaz  ofto  in  sambaz- 
dag gidän.  III.  16, 37;  s.  Joh.  7,  23.  oba 
thü  in  sambazdag  thaz  duis.  111.16,47; 
s.  Bd.  2, 134,  nü  ir  sambazdag  ni  mt- 
det,  nir  iu  kind  bisntdßt.  III.  16,41;  am 
Sumstag;  Acc,  der  Zeit;  s,  Joh,  7,  23, 

"sand  [st.m.;  s,  Bd. 2, 148],  Zweck: 
er  (der  Satan)  uuolta  in  alauu&rl,  thaz 
er  (Christus)  ouh  sin  uuäri,  thoh  ni 
uuard  imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär 
slnes  ni  fand.  11.4,16. 

saDg  [st.  n.],  Gesang:  nist  man,  ther 
al  io  thaz  irsag^ti  in  'sinemo  sänge  odo 
ouh  in  hiuuilönne.  V.2d,22.  thär  (im 
Paradies)  ist  sang  scönaz  ioh  mannen 
selts&naz.  V.  23, 175.  huabun  sie  hdhaz 
sank.  IV.  4, 41.  themo  s!  gualUch)  nbar 
allaz  slnaz  rlchi  mit  engilon  ioh  manoon 
in  öttuinig§n  sangon.  V.  25, 96. 104.  sie 
kundtun  uns  thia  fruma  fraa  ioh  l^rton 
ouh  thär  sang  zua,  in  herzen  hugi  thfi 
inne    uuaz  thaz  fers  singe;  uuir  acalnn 
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uaben  thaz  sang,  uuaiita  ongila  uns  zi 
bilide  brähtnn  iz  fon  himile.  1. 12, 25. 29; 
et  subito  facta  est  cum.  nngelo  multi- 
tudo  militiae  caelestis  laudantium  deam 
et  dicentinm:  gloria  in  altissimis  deo. 
Luc.  2, 14;  vergL  Beda  zu  dieser  SteUe 
und  Denkm,  s.  516.  thü  hdrist  thftr 
thero  engilo  sank.  V.  23, 179.  hiar  scal 
man  zellen  thie  geisltchnn  dftti  in  thero 
liato  sänge.  IV.  5, 2.  —  Oleichbedeutend 
mit  sang  ist  musica  (s.  d.)  gebraucht: 
th&r  (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
loh  mannon  selts&naz;  thir  al  th4r  scdno 
hillit,  thaz  musica  gisingit.  V.  23, 175. 
187.  Dem  gehobenen,  auch  wohl  mit 
instrumentaler  Begleitung  verbundenen 
Vortrag  eines  Liedes  gegenüber  steht 
1)  hiuuilöii,  welches:  lasse  mtisikalische 
Töne  ohne  Worttext  ertönen  (s.  d.)  be- 
deutet; 2)  die  Instrumentalmusik,  0. 
nennt  folgende  Instrumente :  1.  Organa : 
sih  ih^  (im  Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz 
Organa  fiiarit.  V.  23, 197 ;  dort  regt  sich, 
erklingt  ausserdem,  abgesehen  vom  Ge- 
sänge alles  ^  was  die  Orgel  (s.  Nctk, 
de  musica,  i  '•.  2  '*j  hervorbringt,  er- 
tönen lässt;  oder:  was  die  Orgel  an 
sieh  hat,  ausmacht,  dort  ertönt  die 
ganze  Orgel;  s.  fuam.  3.  5.  2.  Ura, 
Leier;  «.  Notk,  de  mtisica.  1\  2  ^.3\ 
3.  fidula,  Fiedel.  4.  suegaia,  Schwegel; 
s.  Noik»  de  mtisica.  3^"^ :  ter  die  suegela 
meze,  der  borgee  desselben,  des  an  dero* 
Itrun  ze  borgenne  ist;  uuanda  übe  die 
dristun  ze  lang  uuerdent,  so  sint  sie 
selben  unhelle  unde  habent  heisa  ifitun ; 
doh  ouh  tie  andere  sin  lütreiste;  uuer- 
dent sie  aber  ze  churz,  tannän  sint  tie 
aflerdsten  ze  chleinstimme ,  doh  tie  er- 
isten  gnuog  lütrciste  stn.  u,  s.  w.  Je 
nachdem  also  die  Schwegel  kurz  oder 
lang,  ist  ihr  Ton  verschieden  und  da- 
her nennt  sie  0.  roanagfalta,  verschie- 
den gestaltet;  oder:  verschieden  ti'mendy 
vidtönig.  5.  harpha,  Harfe.  6.  rotta, 
Jl^tte;  s.  Notk.  de  mitsica.  1  ^  und  vergl. 
psalterium  (rotta)  ist  genus  organi  i^cin 
slahta  orginsangis  sd  also  »eitspil  ist), 
daz  ruoret  man  mit  banden.  Notk.,  Ps. 
91,  2,  femer  am  Schlüsse  der  Psalmen 
in  der  St.  Galler  Handschnfty  sowie 


Wolf,  über  die  Lais.  s.  242.  Nach  der 
allgemeinen  Bemerkung:  thaz  io  g^iates 
dohta,  thes  mannes  muat  noh  io  giuuuag: 
tbär  ist  es  alles  gimiag  schliesst  VF  den 
zwischen  Kehrreimen  stehenden  Passus 
V.  175—205  über  Vokal-  und  Instru- 
mentalmusik mit  den  Worten  ab:  thaz 
spil,  thaz  seiton  fiiarent  loh  man  mit 
hanton  ruarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hdrist  thQ  allaz  thanne,  in  denen  die 
V.  197—199  aufgezählten  Instrumente 
in  zwei  Gruppen  zusammengefasst  wer- 
den: sowohl  das  Instrument  (coUekiiv), 
das  Saiten  hat  (s.  fnarn  5),  und  das 
die  Leute  mit  den  Händen  schlagen, 
als  auch  (das  Instrument)  zu  blasen, 
das  hörst  du  dann  alles,  thaz  ist  nach 
dieser  Auffassung  Objekt  tu  ruarent 
und  Subjekt  zu  fuarent  (s.  iü  iz  herza 
mtn  ni  ruarit,  noh  sulth  balo  fuarit. 
IV.  12, 20),  welches  0.  des  Reimes  wegen 
aus  dem  ursprünglichen,  in  P  stehen 
gebliebenen  fuarit  corrigiertCj  nachdem 
er  ruarent  aus  dem  gleichfalls  in  P 
erhaltenen  ruarit  hergestellt  hatte,  da 
er  bei  der  Revision  man  concret,  nicht 
mehr  als  unbestimmtes  Subjekt  auf- 
fasste;  s.  man.  Dass  spil  Instrument 
bedeuten  kann,  belegt  z.  B.  die  Glosse 
spil  zu  sistris.  /.  lieg.  18,  6,  zu  cym- 
balo.  Is.  18^  1  in  dem  Tegems.  Cod.  10, 
der  vieles  mit  O's  Sprache  gemein  hat, 
und  dass  der  Plur.  des  Verbums  bei 
sing.  Subjekt  selbst  ausserhalb  des 
Reimes  gesetzt  ist,  s.  II.  12,  93  VP. 
Würde  man  spil  im  Sifine  von:  Musik 
auffassen  und  fuaru  als:  hervorbringen 
erklären  (s.  fuaru  3),  wäre  plurales 
fuarent  auf  den  Nom.  plur.  sei  ton  be- 
zogen richtig.  Aber  es  müsste  dann 
ruarent  auf  seiton  bezogen  werden,  was 
wenigstens  bedenklich  ist.  Vielleicht 
heisst  aber  hier  ruaren  nicht:  schla- 
gen ^  sondern  allgemeiner:  thätig  her- 
vorbringen,  verursachen,  errege^  gleich- 
bedeutend mit  fuaren.  Dann  wäre  das 
im  zweiten  ^atze  stehende  man  auchför 
den  ersten  Subjekt  (s  giladOn),  seiton 
wäre  Dat.  plur.  und  der  Satz  hiesse: 
die  Musik  y  weiche  (die  Menschen)  viit 
Saiten  hervorbringen  und  die  Menschen 
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mit  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welclie  die  Menschen  hervorbringen,  in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten  er- 
regen oder  auch  (hervorbringen)  durch 
blasen,  das  körst  du  alles  dann. 

**8ancte,  saucti  —  sancta  [adj.;  s, 
Bd.  2j  279]:  thiu  mSnes  selbes  nidiri 
duat  iu  gihugt  ci  selben  sancte  p§tre. 
H  157.  thie  thär  sancte  gallen  thionönt. 
H  16ß.  mir  ginäda  thigg^t  zi  selben  sancti 
gallen.  H 154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H  112.  —  fuar  thö  sancta  maria. 
1. 6, 1;  —  1. 7, 1.  flong  zi  selbun  sancta 
mariun.  1. 5, 7;  —  1. 7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  1.3,31. 

sant  [st.  n. ;  «,  Bd  2, 166],  1.  Sand; 
spec,;  Flusssand:  ioh  lesent  sie  (die 
Franken)  thär  in  lante  gold  in  iro  sante. 
1. 1,72.  2.  sandige  Küste:  zagun  sie 
th6  ginöto,  uuanta  iro  (der  Fische)  aaas 
filo  drfito,  zi  Stade  ioh  zi  sante,  zi  thor- 
remo  üzlente.  V.13,18;  s.  Joh.  21,  11. 

»ftr  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  1.  so- 
fort, sogleich,  unverzüglich,  unverweilt, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötzlich,  eilig,  schleunig,  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  s&r.  1. 12, 7.  gi- 
sfthnn  sie  thaz  nnort  tbär  ioh  irkantun 
iz  s&r.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  dr 
th6  s&r.  1. 14, 8.  sie  gicieiptnn  sär  thaz 
gnat  in  iro  muat.  I.  9,  38.  after  thiu 
thanne  s&r  giongti  thaz  kind  thär.  I. 
14, 14.  thaz  sin  onh  fari  thaz  kind  sär 
opphordttn  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  hüs  fuar  si  s&r.  1. 16, 7.  uuizzt 
th6b  imo  ana  str.  1.16,25.  thia  bürg 
nflntun  sie  sär.  1.17,37.  thäht  er  sär 
in  festt  mihild  unkusti.  1. 17, 40.  irscein 
in  sär  thd  ferro  ther  seltsäno  sterro. 
1. 17, 54.  thaz  hüs  sie  thO  gisähun  ioh 
sär  thara  inqnämnn.  1. 17,59.  irbran  er 
sär  zi  nOti  in  mihil  heizmnati.  J.20,2. 
fuar  er  sfir  heimort.  1.21,9.  sd  lltun 
sie  heim  sftr.  1.22,8.  bt  thiu  titun  sin 
sär  uuidorort.  1. 22, 29.  sd  ih  ßrist  mista 
thtn,  sd  tu  ih  s&r  herasun  ioh  hintar- 
quam  ih  s&r  thtn.  1.22, 49!  50.  thd  thes 
thritten  dages  s&r  so  funtun  siu  thaz 
kind  th&r.  1.22,32.  thaz  gizeli  thü  uns 
nü  s&r,  thaz   uuir  iz  auur  sag^n  th&r. 


1.27,24.  offondta  in  s&r  thaz,  thaz  iz 
stn  ambaht  nnas.  I.  27,  48.  iz  uuard 
allaz  10  s&r,  bösö  er  iz  gibdt  th&r,  ioh 
man  iz  allaz  s&r  gisah ,  sösö  er  iz  ^rist 
gisprah.  11.1,40.  gizalta  in  s&r,  thaz 
thiu  s&Iida  untar  in  nuas.  11.2,8.  thaz 
engil  iz  kundta  s&r  th6n  liutin.  II.  3, 12. 
thie  hirta  irhuabun  sih  s&r.  II.  3,  15. 
then  fingar  then:ta  er  s&r.  II.  3, 38.  th&r 
koröta  sin  s&r  harto  ther  selbo  uuidar- 
uuerto.  II.  3, 60.  thö  sprah  krist  zi  imo 
s&r.  II.  4, 75.  fuar  ther  dinfal  thana  s&r. 
IL  4, 99.  er  fingar  stnan  thenita,  th£n 
iungoron  s&r  thd  zelita  ioh  s&r  in  thö 
gisag^ta  thia  s&lida,  in  th&r  gaganta. 
II.  7, 9.  thiu  uuort  sie  s&r  intfiangun 
ioh  after  imo  giangun;  er  körta  sih  aar 
uuidar  zi  in;  spr&chun  sie  thö  zi  imo 
s&r.  11.7,15.16.17.  imo  tit  er  s&r  gi- 
sagön  thaz.  11.7,25.  er  imo  iz  gizeinta 
ioh  8&r  zi  imo  leitta.  11.7,33.  thö  uuolt 
er  s&r  in  morgan  in  galtlöa  sinnan.  II. 
7,39.  giböt,  thaz  er  imo  folgöti  s&r. 
11.7,40.  thö  sprah  er  afur  zi  imo  s&r. 
11.7,46.  biscouuö,  qnad  er,  inan  s&r. 
II.  7, 51.  meistar ,  sagö  mir  in  uu&r, 
uuio  bin  ih  thir  kund  s&r.  IL  7, 59.  so 
thes  thritten  dages  s&r,  sö  uuard  thiz, 
thaz  ih  sagön  th&r.  IL  8, 2.  giböt  si 
thön  s&r  g&hun.  11.8,25.  firnemet  s&r 
in  rihtt,  thaz  krist  ther  brütigomo  st. 
II.  9, 7.  fuart  er  s&r  thö  tharasnn  then 
selbon  stnan  drütsun,  uuolt  er  s&r  thaz 
stn  giböt  irfullen.  IL  9, 41. 42.  thaz  gi- 
fiang  er  thö  s&r.  IL  9, 61.  er  thö  s&r 
thara  ingiang.  11.11,5.  thaz  unarf  er 
allaz  s&r  in  houf.  II.  11, 15.  biheizist 
dih  niuuihtes,  thaz  thü  thaz  irrihtös  s&r 
in  theru  nöli.  II.  11, 40.  ni  funtun  sie 
nan  (die  Eltern  Jesum)  nuergin  th&r, 
sie  ni  br&htun  nan  s&r.  1.22,22.  odu 
inan  thes  gilnsti,  er  mennisgon  fir- 
thnasbti,  thaz  kraft  stn  thaz  gimeinti, 
thaz  er  in  s&r  irdeilti.  IL  12,  78.  theist 
iu  s&r  gimeinit.  IL  12, 84.  thü  b&tts  inan 
ödo  s&r,  er  g&bi  thir  springentan  brfd- 
non.  IL  14, 25.  holö  s&r  zi  Örist  thtnan 
gomman ;  sö  zilöt  iuer  hera  sär.  IL  14, 
47. 48.  ni  biut  iz  furdir  thara  mör,  s&r 
bisuani  thih  ör.  II.  18, 23.  er  huoröt  sia 
in   herzen  iu   s&r  su&ro.  11.19,5.    thiu 
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hant  duat  si  furi  aar.  IIJ.  1 ,  35.  ein 
kaning  gieiscöt  iz  in  uu&r  ioh  fiiar  in- 
gegin  imo  sftr.  111.2,3.  bat,  er  sih  büt 
irhnabi,  mit  imo  heim  fnari.  111.2,5. 
irkanta  tbö  ther  fater  sdr,  thaz  iz  thia 
ztt  nuas  in  uaär.  IIL  2,  35.  giloiibta 
8&r  thö  selbo  ther  kuning  irdisgo  th6. 
III.  2, 37.  thurah  ubarmuatt  bö  suillit 
anB  thaz  mnat  Bär.  111.3,26.  thes  sftr 
nü  thü  ginendSB  ioh  gang  onh  thtnes 
sindes;  so  er  grist  slnu  uuort  insuab, 
er  thaz  betti  sär  irhnab,  ioh  s&r  iz 
tbanafuarta.  111.4,28.29.30.  er  B&r  zi 
thia  thö  gifiang,  mit  themo  bette  thana- 
giang.  II].  4, 32.  druhttn  selbo  giang 
Bär  in  eina  fiara.  III.  4, 41.  sie  blüent 
hiar  8&r  zirthorr^nne.  III.  7, 64.  sd  sie 
in  thaz  seif  gigiangnn,  sie  uuetar  sär 
bifianguD.  IIL  8, 11.  giang  er  after  in 
thö  Bär  oba  themo  nnazare  thär.  III.  8, 
17.  nniht  ni  dvalta  er  es  sär.  III.  8, 35. 
tber  BÖ  nan  sär  thö  sankta,  so  imo  ther 
hugn  uaankta.  III.  8, 39.  ni  bat  sie  thes, 
thaz  er  fuari  thara  sär.  III.  11, 9.  slinmo 
fuar  si  sär  beim,  so  er  gisprah  stn  unort 
ein.  III.  11, 16.  zi  hin  er  sär  thö  gifiang, 
er  dfan  einan  berg  giang.  III.  13,  45. 
sär  gab  Btal  mör  zi  rinnanne  thär  brunno 
tbes  bluates.  III.  14,27.  quam  sia  forah- 
taln  sär.  III.  14, 41.  sie  gistiltun  in  sär. 
III.  14,58.  BÖ  heilte  sie  druhttn  sär.  III. 
14,  77.  sie  sih  sär  thö  irhuabun,  zön 
nulhön  zttin  fuarun.  III.  15;  34.  druhttn 
Bprah  thö  zi  in  sär.  111.16,11.  er  sih 
sär  nidameigta  ioh  iagitth  sär  üzsmeiz. 
III.  17,  41.  42.  oba  ih  iu  sagön  thaz 
uuär,  bt  hin  ni  gilonbet  ir  mir  sär.  III. 
18,5.  ni  birut  ir  fon  imo,  bt  thiu  ni 
höret  ir  iz  sär.  III.  18, 9.  theist  sär  filu 
redi,  thaz  unir  thär  sprechen  uuidan. 
111.19,4.  unoraht  er  thö  ein  horo  mit 
stneru  speichelu  sär.  III.  20, 23.  er  fuar 
sär,  BÖ  er  es  giuuuag.  111.20,27.  gi- 
thuar  ein  horo  thär  inti  kleipta  mir 
thärana  sär.  III.  20, 48.  Ebenso:  1. 1, 48; 
9,6.25.29;  11.1,9.15.19;  111.20,60.79. 
100. 101. 129;  22, 14. 34. 49.  56;  24,  6. 25. 
37. 62. 81. 101. 103 ;  26, 3. 9 ;  IV.  2, 7 ;  4, 10. 
12.63;  5,16;  6,21.49;  7,90;  8,23;  9,15; 
11,19.41;  12,1.25.38.40.42.43;  14,13; 
15,11.18.50;  16,26.27;  16,39.41.44.51 


55;  17,2.19.26;  18,35.41;  19,20.21.26. 
32.  34.  69;  21,  35;  23,  31;  24,  10;  30,  11. 
13.  28;  33,  33;  35, 10;  36,  4;  V.  4,  9. 26. 
36;  5,2.3.9.15;  7,6.55.56.65;  8,33.51; 
10,  18.  19.  21.  33;  11,  7. 12;  13,  7. 11. 16. 
29.  30;  15,  38;  17,  4;  19,  38;  20,  35.  36; 
25,  81.  82.  83;  L 19;  H  45. 102.  Neben 
slinmo  (s.  d.):  ni  moht  er  iz  bimtdan, 
nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  slinmo  sär  gi- 
sagöti.  11.7,42;  gleich  unverweilL  pt- 
lätus  uuolta  slinmo  Bär  fon  imo  neman 
thö  then  uuän.  lY.  21, 9.  er  slinmo  sär 
thö  zi  imo  nam  thes  herizohen  man. 
lY.  16, 11.  krist  ingegin  in  quam,  er 
slinmo  sär  thö  z\  in  sprah.  IV.  16,36. 
er  slinmo  sär  thö  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
slinmo  flöz  tharüz  sär  bluat  inti  uuazar. 

IV.  33, 31.  slinmo  fuar  si  sär  heim.  III. 
11, 16.  quam  marta  slinmo  thö  zön  inn- 
goron  sär.  V.  5, 1.  sie  nan  slinmo  thö 
uuurfun  fon  in  üz  sär.  111.20,165.  sie 
slinmo  thes  sär  zilötun,  thaz  grab  gl- 
zeinötnn.  IV.  36,  17;  s,  Matth.  27,  66. 

2.  80  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jetzt:  er  uuas  thär,  er  giang  sär  in  mit 
thön  bredigärin.  1. 22, 33;  Jesus  gieng  so 
eben  in  den  Tempel,  als  ihn  Joseph 
und  Maria  fanden,  ib  ni  habön,  quad 
siu,  uuiht  gommannes  sär.  II.  14,49;  ich 
hohe  gegenwärtig  keinen  Ehemann, 
sagte  das  Weib  am  Jakobsbrunnen 
auf  die  Aufforderung  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  virum;  dicit  ei  Jesns: 
bene  dixisti:  quia  non  habeo  virum, 
qninqne  enim  viros  habuisti.  Joh,  4, 17, 
Ebenso:  thü  bist  hiar  githinto  meistar 
therero  liuto;  hngi  thoh'nü  hera  meist, 
thü  thesses  uuiht  sär  ni  uueiBt.  II.  12, 54. 
ni  habös,  quad  si  (das  Weib  am  Jakabs- 
brunnen) ^  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain, 
thü  herazua  gilepphös,  uuiht  thesses  sär 
giscepphös.  II.  14, 28.  uuäriz  allesnnär, 
slinmo  sagöti  ih  in  iz  sär.  IV.  15,  9; 
gleich  sagte  ich  es  euch  jetzt,  uotb, 
zfu  kümistü  tliär?  unenan  snachistü  sär? 

V.  7, 19;  fragen  die  Engel  am  Grabe. 

3.  dann,  nachher:  fliuh  in  anderaz  laut; 
in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih  thir 
zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  biginnös 
thes  thtnes  heiminges.  I.  19,5;  s.  Matth. 
2,  13,    ni  dnit  thaz,   quädun,  nioman, 
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thcr  sih  ofondn  scal,  er  sar  (dann, 
V  am  lieh  wenn  er  sich  offenbaren  soll) 
thcs  githcnke,  gidoiigno  suISh  uuirke. 
111.15,24;  s.  Joh.  7,  4,  thannq  quistü, 
thcr  giduit,  thaz  thtnaz  uuort  giineinit, 
so  uuer  sO  thaz  biuucrbe,  er  iam6r  sär 
nirsterbe.  III.  18, 32 ;  es  werde  der  nie- 
mals dann  sterben,  giuiiisso  uueiz  thaz 
unser  muat,  nnio  got  thSn  snntigin  duat, 
thaz  er  se  sär  (dann,  wenn  sie  sündi- 
gen, Sünder  sind)  ni  hörit,  ouh  uuiht 
sih  zi  in  ni  kdrit.  111.20,151.  uuas  siu 
after  thiu  mit  iru  sär  thrl  mändtho  thär. 
1.7,23;  s.  Luc.  1,  56,  4.  manchmal 
bezeichnet  es  einen  Fall  in  der  Zeit 
überhaupt;  je,  jemals:  nist  man  nihein, 
ther  queme  zi  themo  fater  sär,  thes  ia- 
man  inan  gibeite,  ih  inan  ni  leite.  lY. 
15, 21.  odo  imo  tOd  so  gienge ,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  in  themo  riebe 
iaroan  sär  irsieehS.  Y.  23, 250.  5.  so- 
fort, fiogleich,  d,  i.  gleich,  in  unmittel- 
barem AnscMuss  an  etwas,  ohne  wei- 
teres: ni  bin  ih  thero  manno,  noh  then 
namon  then  ni  felgu  ih  mir  sär.  1.27,34) 
den  Namen  des  Heilandes  lege  ich  mir 
nicht  gleich,  ohne  weiteres^  etwa  als 
selbstverständlich  bei.  ni-  quam  iz  in 
sin  muat  -  thaz  ni  molita  uuesan  sär 
-^  odo  ouh  thes  herzen  gnati  uuiht  in- 
nana  birnarti.  II.  4, 105;  da^s  die  Worte 
des  Teufels  auf  Christus  einen  Einfluss 
ausübten,  konnte  nicht  ohne  weiteres, 
auf  eine  blosse  Versuchung  hin  sein; 
dazu^  meint  0.,  hätte  er  mehr  bedurft 
als  einer  blossen  Versuchung,  wenn  es 
üb^.rhaupt  gelingen  sollte,  nist,  ther 
thes  biginne,  thaz  sulih  io  bibringe,  gi- 
lih  sär  themo  uuerke,  mit  got  er  iz  ni 
uuirke.  11.12,10;  gleich  ohne  weiteres 
diesem  Werke,  gleich  eben  diesem 
Werke,  nämlich  der  Verwandlung  des 
Wassers  in  Wein,  ther  ni  thuingit 
sinaz  muat  ioh  thaz  ubil  al  giduat, 
ther  hazzot  lo  thaz  lioht  sär.  11.12,92; 
der  hasst  stets  unbedingt  das  Licht, 
(>.  weiter,  mehr:  bruader,  zellu  ih  thir 
unur,  ni  moht  ih  mih  inthaben  sär,  ni 
ih  hera  gillti  zi  thir.  II.  7,29 ;  ich  konnte 
mich  nicht  mehr  enthalten,  7.  fürs 
0rste,  zuerst:  s6  drahttn  thd  gihörta, 


thaz  er  so  zorkolöta,  thö  inthab^t  er 
sih  sär  giuaisso  zu^ne  daga  thär;  er 
sprah  zßn  iungoron  thö.  111.28,26;  €ds 
der  Herr  damals  erfuhr y  dass  Lazarus 
so  schwer  damiederlag,  so  hielt  er  sich 
fürwahr  fürs  erste,  zunächst  zwei  Tage 
dort  auf;  dann,  nach  Ablauf  derselben 
sagte  er  zu  seinen  Jüngern;  nt  ergo 
andivit,  qnia  infirmabatur,  tunc  quidem 
mansit  in  eodem  loco  duobus  diebas; 
deinde  post  haee  dixit  Joh,  11,  6.  7; 
gaudeo  propter  vos,  nt  credatis,  quo- 
niam  non  eram  ibi.  Joh,  11, 15,  Dann 
übertragen  und  etwas  abgeschwächter, 
wie  unser  jetziges:  gleich,  zunächst, 
zum  Beispiel:  zi  thiu  mag  man  ouh 
gindto  managero  thioto  hiar  namon  nfl 
gizellen  ioh  suntar  ginennen;  sär  kriachi 
ioh  römäni  iz  machdnt  so  gizämi.  1. 1, 13; 
mnn  kann  verschiedene  Völker  nennen, 
welche  herrliche  poeHsche  Werke  auf- 
zuweisen haben,  gleich,  ohne  weiter  zu 
forschen,  um  das  Nächstliegende  zu 
nehmen,  um  das  Wichtigste  anzuführen, 
zunächst  die  Oriechen  und  Römer; 
oder  hat  0.  .sagen  wollen:  zuerst,  vor 
allem  die  Oriechen  und  Römer,  sie 
am  meisten,  uuir  ni  eignn  sär  hflses 
uuiht  IY.9,7;  wir  haben  zunächst,  vor 
allem  kein  Haus,  wo  sollen  wir  also 
das  Oüterlamm  bereiten  f  s.  meist. 
8.  manchmal  dient  dieses  sär  zur  Be- 
kräftigung •im  Sinne  von:  ganz  und 
gar,  vollends:  suar  (Petrus)  in  io  zi 
nöti,  thaz  er  nan  sär  nirknäti.  lY.  18, 31 ; 
dass  er  Jesum  ganz  und  gar  nicht 
kenne,  dass  er  ihm  vöUig  unbekannt 
sei,  thaz  thü  quts  zi  lezist,  thaz  thö 
mih  sär  ni  uuiztst  I V.  13, 33.  thes  fater 
namon  then  firsag^n  ih  iu  sär.  1.9,17. 
Verstärkend  ist  sär  auc/i  aufzufassen, 
wenn  es  anderen  adverbialen  Bestim- 
mungen vorausgeht;  a)  sär  thes  fartes: 
sie  giangun  sär  thes  fartes  al  sSrag 
heimortes.  I Y.  34, 22.  thiu  nuib  sär  thes 
fartes  giangun  heimortes.  IY.d5,39;  so- 
gleich und  ohne  Aufenthalt,  —  sär  thera 
ferti :  er  fuar  sär  thera  ferti  nahtes  mit 
giuuurti.  1. 19, 18.  b)  sär  in  themo  friste: 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluBte.  II.  19, 4;  —  Y.  25, 91.  sär  zi  thera 
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fnsti:  er  sär  zi  thera  fristi  qnad,  es 
uniht  ni  naesti.  111.4,40;  derselbe  Vers 
steht  auch:  111.20,52.  er  ekrodi  thaz 
uuesti  sär  zi  tberu  fristi.  III.  23,  17. 
e)  aar  gähan:  giböt  si  tfaSn  aar  g&hun, 
thdn  thes  Itdes  sfthun.  II.  8, 25.  sie  thaz 
al  gisihun,  giloubtun  sär  dö  g&hun.  V. 
5,15.  ni  giloubtun  sär  th^n  gähun,  thi 
erstantan  nan  gisähun.  V.  16, 14;  iis,  qui. 
Marc.  16,  14,  —  sär  in  g&h!:  er  es 
ilti  sär  in  g&ht.  IL  9, 36.  d)  sär  thdn 
gaogon:  thaz  grab  gizeinötun  io  sär 
thdn  gangon  mit  giuu&fnitdn  mannon. 
IV.  36, 19.  sie  shiagun  sär  thdn  gan- 
gon thiu  heilegun  uuangnn.  IV.  22, 31. 
e)  sär  zi  statt:  loh  allaz  thin  giräti  fru- 
mit  sär  zi  statt.  Iil.24,19.  f)  sär  thes 
sinthes:  fuarun  sär  thes  sinthes  thie  hirta 
heimortes.  1. 13, 21 ;  sogleich  zur  selben 
Stunde,  sie  flizzun  sär  thes  sinthes  thes 
iro  heiniinges.  1. 16, 22.  gihugit  sär  thes 
sinthes  thes  ira  lieben  kindes.  III.  1, 36. 
Petrus  sär  thes  sinthes  bigonda  suiman- 
nes.  V.  13, 25.  —  sär  bt  themo  sinde: 
§räta  er  nan  filu  fram,  thö  er  zSn  alt^n 
dagon  quam,  sär  bt  themo  sinde  zi  diu- 
reroo  kinde.  H  80.  g)  sär  th6n  stuntdn  : 
er  giang  sär  thSn  stuntOn  üzar  iro  han- 
ton. 111.22,66.  h)  sär  zi  theru  stullu: 
nbarfuar  sär  zi  theru  stullu  thiu  zuclif 
zeichan  ellu.  V.  17,27.  i)  sär  bt  themo 
thinge:  giloubt  er  themo  uuorte  ioh  kSrta 
sih  zi  lante,  sär  b!  themo  thinge  zi  themo 
heiminge.  III.  2, 23;  —  V.  17, 28.  k)  sär 
thia  uutia:  thö  uuard  sär  thia  uuila 
mihil  erdbiba.  V.4,21.  —  sär  th^n  uutlön: 
unolt  er  sär  thSn  uutlön  gerno  iz  fir- 
dtlön.  V.  25,  62.  /;  sär  thia  uuarbun: 
druagun  sie  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
uuarbun.  V.  4,  13.  m)  sär  zi  themo 
uuipphe:  then  gifahet  ir  sär,  sär  zi 
themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nintslupfe. 
111.16,28.  Ebenso:  sär  after  s6  uuol- 
tnn  sie  nan  steinön.  III.  20, 183;  bald, 
gleich  nachher.  Wo  der  Reim  dazu 
nöthigtSy  setzt  0.  völlig  gleichbedeutend 
mit  sär  auch: 

säre:  biuuant  si  nan  tboh  thäre  mit 
lachanon  säre.  1. 11, 35.  thie  buachära 
ooh  thö  thäre  gisamanöta  er  säre.  I. 
17,33.    so  faret,  eiseöt  thäre  bt  thaz 


kind  säre.  1. 17, 46.  indätun  sie  thö  thäre 
thaz  iro  dreso  säre.  I.  17,  63.  hiaz  er 
ezzan  säre  zi  dagamuaso  thäre.  V.  13,33. 
riaf  druhttn  auur  säre:  thäre.  IV.  33, 21. 
frägöta  er  sa  säre:  thäre.  V.7,47.  ih 
irstän  after  thiu,  nist  iz  lang  zi  uuäre, 
thes  dritten  dages  säre.  III.  13, 10.  frä- 
g^tun  zi  uuäre  unsan  druhttn  säre.  III. 
17, 11.  gibarg  er  sih  zi  uuäre  ioh  giang 
ouh  üz  thö  säre  üzar  iro  hanton.  III. 
18,73.  theih  nrkundi  säre  gizalti  fona 
uuäre.  IV.  21, 31.  thiu  kraft  ist  in  gi- 
meini,  thaz  nist  unheilt  in  uuorolti  zi 
uuäre,  nub  ir  sa  heil6t  säre.  IV.  16,42. 
8Ö  uuer  so  Ist  fona  uuäre,  ther  hörit 
mir  10  säre.  IV.  21, 33.  thie  liuti  körtun 
säre  mit  mihilemo  söre.  IV.  34, 19.  thaz 
uuir  fon  seltsäne  unola  megtn  säre  ir- 
kennön  thia  uuuntarltchun  gotes  dät. 
V.12, 17.  sie  quädun  sume  säre:  hiare. 
IV.  18, 13.  fnar  er  onh  thö  säre  zi  st- 
nemo  gifuare.  1.4,82.  frägät  er  nan 
säre  bt  iungoron  stne.  IV.  19,  5;  so- 
gleich ^  zu  allererst,  thaz  kurzit  druh- 
ttn säre  thuruh  drüta  stne.  IV.  7,  33; 
bald  darauf,  er  doufit  thih  thuruh 
then  heiligan  geist  ioh  reinöt  iuih  säre 
in  setnentemo  fiure.  1.27,62;  zur  selben 
Stund,  zu  gleicher  Zeit.  Häufig  wird 
10  (s.  d.)  dem  sär  angehängt,  ohne 
dass  dadurch  die  Bedeutung  desselben 
wesentlich  geändert  wird: 

sär  10 :  so  uuard  ersärio  ganzör  fon 
so  uuiu  so  er  ör  uuas  halzör.  III.  4, 14. 
thö  uuard  bt  theru  uutlu  thiu  dohter 
särio  heilu.  IIL  10, 45.  thaz  särio  stn 
gizämi  thera  dohter  biquämi.  111.11,14. 
thaz  särio  mit  giuuurti  si  uuola  ganz 
uuurti.  111.14,21.  mit  mihileru  tlu  so 
uuard  si  särio  heilu.  III.  14,  25.  thie 
-heilt  er  särio  alle.  III.  14, 64.  nämun 
sie  thö  steina  särio,  thiö  meina.  III.  18, 
69.  sie  liafun  zi  iro  steinon  särio,  thön 
meinön.  III.  19, 23.  uuanana  therör  auur 
ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist.  III. 
20, 137 ;  jetzt,  in  gegenwärtigem  Augen- 
blick, uuas  themo  thes  gibrnsti,  so 
brach  er  särio  thie  esti.  IV.  4,33.  gi- 
dua  mih  nü  särio  nuts,  oba  thü  iro 
kuning  sts.  IV.  21, 4.  nü  sculut  ir  särio 
gitlen   zi  thön  iungoron  stnön.  V.4,59. 
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giang  er  särio  tharin.  V.  (1, 25.  so  sliumo 
si  dd  tliaz  gisprah,  si  saiio  uuidorort 
bisah.  V.  7,43.  thiu  uuerk  firdilö  mtnu 
ginäda,  drahtto,  tbtnu,  särio  du  giiiuäro. 
H  15.  Vorausgehendes  io  ist  gleich  an- 
dem  Adverbien  (thö,  thanne,  sliumo), 
welche  dem  sär  vorausgehen  oder  nach- 
folgen, selbstständig  aufzufassen:  iz 
uuard  allaz  io  sar,  s6s0  er  iz  giböt 
thär.  II.  1,  39.  gibit  giuuelth  manno, 
ther  friunta  ft'euuit  geruo,  ih  uueiz,  thü 
es  innana  bist,  then  furiston  io  sär  zi 
erist.  IL  8,  48.  ther  in  dröst  uuas  io 
silr,  then  uuoltun  se  ofto  irslahan  thär. 
H92.  —  so  uuer  ist  fona  uu&re,  ther 
h6rit  mir  io  s&re.  IV.  21, 33.  GUidi  wie 
mit  sär  (s.  d.)  verbinden  sich  auch  mit 
särio  andere  adverbiale  Bestimmungen^ 
die  es  verstärkt:  a)  särio  thes  fartes: 
tharb^ttn  thes  sindes  thes  iro  heiminges, 
särio  thes  fartes  thes  eigenen  lantes. 
III.  26, 18.  sie  eisc6tun  thes  kindes  särio 
thes  fartes.  1. 17, 11.  b)  särio  in  theru 
fristi :  thaz  grab  gizeinötnn  särio  in  theru 
fristi  mit  mihileru  fest!.  IV.  36, 18.  thaz 
säria  in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  festi. 
V.  11,18.  särio  in  thera  fristi  thö  mar- 
tun  se  angusti.  V.  10,  20.  c)  särio  gä- 
hun:  giloubtnn  särio  gähun.  III.  24, 106. 
d)  särio  thes  sinthes:  särio  thes  sintbes 
BÖ  mistun  sie  thes  kindes.  1. 22, 20.  särio 
thes  sindes  inzugun  sie  sih  thes  thinges. 
111.17,50.  e)  särio  thdn  stuntdn:  sie 
särio  thdn  stuntun  uuidarortes  uuuntun. 
V.  10,31.  f)  särio  thia  nuarba:  so  uuard 
si  särio  heilu,  särio  thia  uuarba  in  all^n 
anahalba.  III.  14, 26.  bifangan  st  ih  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  Y.  3,12. 
g)  särio  thia  autia:  siu  uuuntun  emu- 
stin  mit  grOzen  angnstin  särio  thia  uuila. 
1. 22, 28.  särio  thia  uulIa  so  liaz  er  s^la 
stna  in  stnes  fater  bant.  IV.  33, 25.  gi- 
uuan  särio  thia  uutla  thia  heilida.  III. 
11,30. 

sär,  Bär  sd  [conj.;  s.  Bd.  2, 407. 428], 
s.  BÖ  6rist. 

'SarOf  s.  un-gisaro. 

sarpb  [adj.],  1.  was  eine  holprige, 
nicht  glatte  Oberfläche  hat,  rauh;  me- 
taph.:  ist  thär  uuiht  bö  sarphes,  odo 
iauuiht  ouh   s6  gelphes,  iz  uuirdit  zi 


scöneru  slihtt.  1.23,25;  et  erunt  prava 
in  directa  et  aspera  in  vias  planas. 
Jjuc.  3,  5;  s.  gelph.  2.  streng ,  ernst: 
thes  sarphen  uuiz6des  n6t  bizein öt  thisu 
finf  brot.  III.  7,23;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis;  qui  bene  hordea- 
cci  fuisse  rcfcruntnr  propter  nimirum 
austeriora  legis  edicta.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  519. 

Barphida  [stf.],  Härte,  Strenge: 
ddo  sprächtn  bf  thaz,  ther  Sr  ginädiger 
uuas,  thaz  suazes  er  gil^rti,  zi  sarphidn 
iz  bikSrti.  III.  17, 34;  vergl,  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  64t. 

sat  [adj.],  satt,  gesättigt;  a)  eigentl.: 
mannilth  thär  sat  uuard.  III.  6, 44;  «.  Joh. 
6y  12.  b)  übertr.:  quädnn,  stiti  loufan, 
zi  themo  grabe  vüufan,  thaz  sie  thes 
giflizzi,  sih  sata  girnzzi.  111.24,46;  s. 
Joh.  11,  31. 

satanäs  [stm.],  Satan:  nim  gouma 
thes  satanäses  uuorto.  11.4,69.  sie  fa- 
rent  in  beches  einöti,  zi  satanäses  henti. 
V.21,22.  after  themo  muase  BÖ  kleib 
er  satanäse.  IV.  12, 39.  std  themo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fon 
selben  satanäse  nam.  H 150.  then  alten 
satanäsan  uuilit  er  gifähan.  1.5,52;  s. 
Apoc.  12^  9.  ni  uuäri  thö  thiu  giburt, 
thö  unurti  uuoroltfiruuurt,  sia  satanäs 
ginämi.  I.  11,  60.  sie  satanäsa  drfbent 
in  uuizi.  V.  20, 114.  far  after  mir  thanne, 
thfi,  satanäs  zi  manne.  II 1. 13,31;  vade 
post  me  satanäs.  Matth.  16,  23;  s. 
man,  zi. 

salurnas  [n.  pr.] :  thia  sunnun  ioh 
then  mänon  so  ubarfaar  er  gähon,  sär 
zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  ellu, 
saturnum  ouh  then  drägon.  V.  17,  31 ; 
s.  Bd.  2,  264  und  zeichan. 

säu  [sw.  V.],  säe;  c.  acc:  ih  santa 
iuih  arnön;  ir  ni  sätut  thoh  thaz  kom. 
11.14,109;  ego  misi  vos  mettere,  quod 
vos  non  laborastis.  Joh.  4,  38. 

-säzi,  s.  gi-säzi. 
8C-,  SCh-,  s.  sk-. 
Schaft  F  [st.  f.],  s.  gi-scaft 
se  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],    Wasser, 
Meer;    a)  aUg.:  er  sd  ioh  himil  uuurti. 
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n.  1,  3;  —  I.  1,  79;  8.  untorfallu.  thaz 
utiaB  engilo  uoerd,  erdnn  ioh  thes  sSuues. 
ly .  35, 16.  uaanta  er  giscuaf  thesa  erda, 
ouh  theo  sß  hiar  nidana.  III.  9, 16.  86 
uiitto  86  gisSge  ther  himil  innan  then 
8^.  I.  11,  12.  8Ö  uuaz  8Ö  himil  fiiarit 
ioh  erdun  ouh  biruarit  ioh  in  s^uue 
Qbaral.  IL  1, 36.  flinhit  er  in  tlien  86, 
th&r  giduat  er  imo  nu6.  I.5,5ö^  vergL 
Apoc.  12,  8.  b)  spec.;  das  Meer  von 
Galiläa,  von  Tiberias;  III.  6, 6  wird  es 
lantsd  genannt;  8.  d.:  sie  unnrfnn  thaz 
iro  nezzi  in  then  86.  V.  13,15;  s,  Joh. 
21,  6.  thiu  mtnes  selbes  nidirt  duat 
gihugt  ci  selben  sancte  p6tre,  ther  so 
giang  in  then  s6.  fll57;  vergL  Matth, 
14,  29;  Joh.  21,  7.  ther  86  nan  sär 
thö  sankta,  thö  imo  ther  hngu  nuankta. 
III.  8, 39;  8,  Matth,  14,  30.  ther  86  bi- 
zeinöt  d&ti  ioh  uuoroltnnstät!.' V.  14,9. 
ther  b6  ist  zessdnti  sih  selbon  missi- 
hab6nti.  III.  7,  15;  «.  Alcuin.  in  Joh, 
pag.  618. 

Unt-ad. 

sedal  [st.  n.].  Thron,  Stuhl;  a)  ei- 
gentL :  ist  sedal  stnaz  in  himile  gistätaz. 
I.  5,  47;  vergL  Apoc.  4,  2.  thaz  selba 
sedal  slnaz  ist  aI16n  ungiltchaz.  V.  20, 15 ; 
8.  Matth,  25, 31.  b)  übertr. :  salomOnes 
guatt,  ther  biscof  ist  nü  ediles  kostinzero 
sedales.  S2. 

bdh-MdAl. 

seffu,  8.  in-seffu. 

segal  [st  m.;  8.  Bd.  2,  146],  Segel: 
nü  nnill  ih  thes  gifltzan,  then  segal  ni- 
tharlfizan.  V.25,5. 

segan  [st  m.;  8.  Bd.  2, 149],  Segen: 
gib,  dmhtln,  segan  stnan  in  Itchamon 
mlnan,  ioh  theiz  io  hiar  in  Jtbe  mtnera 
86Ia  kitbe;  s!,  dmhttn,  io  ther  segan 
stn  in  allön  anahalbön  mtn.  V.  3, 1. 3; 
den  Segen  des  Kretizes;  auf  segan  be- 
zieht sich  iz;  s.  Bd.  2,  337  K  uns  ist 
frnma  in  thiu  gizalt  ioh  segan  manag- 
falt.  y.  1, 13;  8.  in  thiu.  then  got  uuthan 
nanta,  gab  s!ne  segana  alle  in  inan  filu 
folle.  111.22,56;  s,  Joh.  10,  35.  bifalah 
tfaie  thegana  in  stnes  fater  segana.  ly. 
15,62;  Obhut;  s.  Joh.  17,  1.  nü  sculun 
nnir  unsih  rigil6n  mit  thes  krüces  se- 
gonon.  y.  2, 1.    nü  bifilu  ih'mih  th6n 


beziron  all6n,  alI6n  gotes  theganon  mit 
selben  kristes  seganon.  y.25,88;  s.  mit 
nü  ist  iz  mit  selben  kristes  segenon 
bräht  anan  enti.  y.25, 19.  mit  selben 
kristes  segenon  uuill  ih  nü  redinön  in 
einan  linol  suntar  thiu  uuuntar.  III.  1, 1. 
mit  thiu  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan 
ioh  fianton  ingangan,  bifolohan  stn6n 
seganon.  y.3, 18.  2.  Oabe,  Anlage, 
Kraft:  scal  iz  krist  sin?  bt  th6n  gi- 
dougn6n  seginin  sO  thankit  mih,  theiz 
megi  stn;  er  al  iz  untaruuesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14,  91;  vidcte 
hominem,  qui  dixit  mihi  omnia,  qnae- 
eunque  feci;  numquid  ipse  est  Christus? 
Joh.  4,  29. 

segeufin  [sw.  v.],  segne;  c.  acc:  mit 
fiurn  sie  nan  branttn,  mit  uuazaru  ouh 
irqualttn,  mit  uuiu  segenötts  du  dih 
tbanne?  y.  1, 12;  s.  brennu. 

bi  -  segenon.    gl  •  segenon. 

aehs  [num.],  sechs:  thaz  uuarun  sehs 
kruagi.  11.8,29.  hiaz  thiu  sehs  faz  gi- 
fullen.  II.  10, 3.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  b6thaniu.  ly.  2,5;  8.  Joh. 
12,  1.  fuar  p6trus  fisgön  mit  sehs  gi- 
sellon  8!n6n.  y.13,4;  s.  Joh.  21,  2.  so 
er  uuard  altero  —  zuiro  sehs  iaro  — 
sie  flizzun.  1. 22, 1 ;  s.  alt.  thie  sehs  ziti 
uuorolti.  II.  10, 5 ;  8.  ztt  dihtd  io  thaz 
thes6  sehs  ztti.1. 1,49;  s.  zit  Subst.; 
c.  gen.;  s.  ßd.  2,  312:  sehsu  sint  thero 
fazzo,  thaz  thü  es  uues6s  uuizzo,  thaz 
uuorolt  ist  in  sehsu  gimeinit  II.  9, 19. 20. 
thero  iaro  uuas  flarzug  inti  sehsu.  II. 
11,38;  8.  Joh.  2,  20. 

sehs- zog  [num.],  sechzig:  er  fast6ta 
thär  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh  thär- 
miti.  11.4,4;  s.  hunt 

seil  [st  n.] ,  Strick:  stuant  er  thär 
thö  ndton  untar  ftanton,  in  banton  iro 
seilo.  iy.19,4. 

seito  [sw.  m.],  Saite :  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent,  ioh  man  mit  hanton 
ruarent  y.  23,201;  s.  sang. 

sekil  [stn.;  8.  Bd.  2,  168],  Säckel, 
Beutel:  86  uuer  sekil  eigi,  ni  st  imo  in 
thiu  ginuagi.  ly.  14,5;  qui  habet  sac- 
culum.  Luc.  22,  36.  giböt,  thaz  sie 
firnämin,  ouh   nuibt  mit  in  ni  nämtn, 


Digitized  by  VjOOQIC 


510 


sekiliri  —  selb 


sechil  noh  thia  malaha.  III.  14, 91 ;  vergl 
MaUh.  10,  10, 

"sekiläri  [st.  m.],  Schatzmeister:  er 
uaas  thiob  hebigßr  ioh  sekiläri  stnßr. 
IV.  2, 29;  8,  Joh.  12,  ö.  uuanta  er  se- 
kiläri  uuas.  IV.  12, 47. 

8ela[8t.  f.],  1.  Seele:  uuaz  hilfit 
then  man,  thaz  Biot  imo  untar  henti  ellu 
uaoroltenti,  ob;i  er  firliusit  slna  sola? 
111.13,33;  animae  suae  detrinientum 
patiatur?  Mattk,  Ifi,  26.  fiirira  ist  thiu 
Böia,  thaz  muas  ni  si  iu  mera.  11.22,7; 
nonne  anima  plus  est  quam  esca?  Matth, 
6,  25.  uuuntöt  ferah  thlnaz  uuäfan,  bit- 
turu  ptna  thia  selbun  sola  thina.  1. 15, 
46;  tuam  ipsius  animam.  Luc.  2,  35. 
sälida  ist  in  §uu  mit  thincru  sßlu.  1. 5, 
44.  Diuzit  thär  (im  Paradiese)  sälida 
thtn  sola.  V.  23, 213.  thär  (am  jüngsten 
Tage)  sorgßt  mannilfh  bl  sih,  bl  stnes 
selbes  s61a.  V.  19,52.  ginädöt  er  uns 
thßn  sßlön  ioh  allero  uuorolti.  1.3,39; 
s.  ginädÖQ.  bimlde  ouh  allö  ptna,  got 
freuue  sela  sina.  L  76.  sie  (die  Mär- 
tyrer) uurfun  nidar  iro  sölöno  gifank, 
thes  llchamen  bruzi.  IV.  5, 43;  s.  Hrab. 
Maurus  %n  Matth.  pag.  118.  b.  unir 
thär  mnazin  bilde  fora  gote  stn  mit 
th^n  heilegön  sßlön.  I.  28,  20;  —  mit 
th6n  säli^§n  s^lön.  1. 2, 58.  nü  scal  geist 
mtner  mit  sßlu  gifuagtör  druhttnan 
diuren.  1.7,3;  s.  Luc.  1, 46  'md  gifuagu. 
in  hant,  fater,  thtna  sO  gib  ib  s6Ia  mtna, 
bifiluhu  thir  ouh  then  mtnan  eiginan 
geist;  s&rio  thia  uulla  so  liaz  er  s61a 
sina.  IV.  33,23. 25;  in  manus  tuas  com- 
mendo  spiritum  meum.  L/uc.  28,  46. 
thaz  s61a  ioh  thaz  herza  ruarit  sulth 
smei-za.  IV.  26,42.  uuurtun  in  thie  llcha- 
mon  döte,  thiö  s6Ia  filu  rlche.  V.  23, 70. 
then  llchamon  iruuagtös,  irquicki  in  mir 
thia  miua  muadun  s^la.  111.1,22.  gib 
segan  sinan  in  Itchamon  mtnan,  ioh 
theiz  10  hiar  in  übe  mtnera  sdla  kllbe. 
V.3,2;  s.  segan.  thera  sSla  det  er  gi- 
neini  thes  llchamen  heilt.  III.  20,  172. 
biscirmi  uns  thero  selbun  arabeito  licha- 
mon  ioh  sola.  V.  23,12.80  u.  ö.;  s.  bi- 
scirmu  und  erru.  thaz  suht  ni  derre 
uns  mSra  then  lidin  ioh  thera  sola.  III. 
5, 6;  «.  B4: 2, 211  und  derru.      2.  Seele 


als  Liebkosungswort;  s.  herza,  houbit: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  liabnn 
s^la  stna  Üfin  thia  uuitauina.  11.9,48. 
uuaz  mag  ih  quedan  m^ra,  mtn  einega 
861a.?  1.22,52.  3.  Leben:  ni  ih  g&bi 
s6Ia  mtna  in  nnehsal  bt  thia  thtna.  lY. 
13, 46;  animam  meam  pro  te  ponam. 
Joh.  13,  37.  er  salta  in  themo  (Kreuze) 
stna  sSla.  V.  1, 46. 

drüt-sdla. 

selb  [pron.],  1.  eben  derselbe,  eben 
jener;  eben  derjenige;  mit  Ausnahme 
von  I.  4,39;  11.5,23  stets  mit  dem  Ar- 
tikel: zi  iru  sprah  ther  selbo  druhttnes 
drfit.  I.  5, 41.  thär  zalta  iz  %r  ther  selbo 
druhttnes  dröt.  I.  20,26;  —  IL  7,6.  ni 
uuolt  er  fon  niauuihti  then  setbon  uutn 
nnirken.  II.  10,  2.  ougta  in  stna  Idra 
ingegin  thera  selbun  menigt.  III.  19, 18; 
—  III.  6-,  16;  16,  27.  dua  unsih  nutsi, 
uuär  ther  selbo  man  st.  III.  20, 51.  clei- 
nero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko, 
ther  selbo  edilinc.  L 17. 18.  sie  rietnn, 
uuas  sies  dnan  scolttn  thera  selbun  gotes 
dato.  111.26,8.  thiu  selba  heilt.  1. 2, 10. 
thaz  selba  uuerk  nuettit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18, 17.  thaz  selba  lob  theist 
thaz  16n.  IL  21, 13.  so  g&hnn  quimit 
herasun  ther  selbo  mennisgen  sun.  IV. 
7,52;  —  ir.  12,68.  thaz  ther  selbo  lint- 
stam  th&r  uutg  nirhuabi  zi  fram.  IV.  8, 
14.  thaz  allO  thes6  däti  ther  selbo  Hut 
irknäti.  IV.  34, 8.  ,  ther  selbo  scnidheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15.  firsprah 
thie  selbun  thegana.  III.  12, 23.  nam  er 
thaz  selba  bröt.  V.  10, 17.  ther  selbo 
suueizduah  lag  gisuntorOt  thar.  V.  6, 56. 
gab  zi  antuuurte,  thaz 'er  ther  selbo 
man  ni  uuas.  1.27,26.  thi6  selben  ant- 
uuurtt.  IIL20,95  V,PF  selbun;  «.  Bd. 
2,  292,  quimit  ther  selbo  gotes  sun 
fon  himilrtche.  V.  20,  5.  biscirmi  uns 
thero  selbun  arabeito.  V.23, 11;  —  IV. 
7,  13.  thero  selbun  missidäto  thig  ih 
ginäda  thtna.  V.  25, 35.  chordta  er  thero 
selbun  arabeito.  H  113.  spr&cbun  tfa& 
thie  hirta,  thie  selbun  feheuuarta.  1. 13, 1. 
hintarquam  er  harte  thero  selbero  uaorto. 
1. 17, 30.  thie  liuti  ioan  th&r  n&man,  so 
selb  thie  selbun  brftmun.  11.9,84.  fr&- 
g^tnn ,  oba  thiu  selba  blintt  fon  santön 
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StD^o  Quurti.  111.20,4.    Ebenso:  L84; 

1.  4,58;  13,  2;  17,  44;  18,35;  25,16;  II. 

2,  10;  1],  17;  12,  88;  111.  2,36;  4,  18;  7, 
42;  10,  40;  12,  27;  16,  49;  20,  2.  75. 101; 
IV.  4,  49.  74;  16,  14;  18,  36.  37;  19,  11; 
30,20;  34,25;  V.4,35;  18,6;  19,50;  20, 
29;  H  111.  Neben  60  samalth:  sie  sprä- 
clmn  alle  86  samaltchan  urbeiz,  bihiaznn 
sih  thera  selbim  kuanhciti.  IV.  13,  50; 
der  nämlichen  y  gleichen  Kühnheit,  — 
er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo  geiste, 
then  iu  b^llas  iiuas  ouh  habenti.  1.4,39; 
mit  eben  jenem,  dem  nämlichen  Geiste, 
welchen,  iä  sagßt  ih  iu,  thaz  ih  tlier 
selbo  mAn  bin,  b!  then  ir  irbuabut  thcsa 
fuara.  IV.  16,47.  fon  theru  selbun  henti, 
tbiu  tOd  giscankt  iu,  fon  tlieru  intfahet 
thaz  ^uuiniga  üb.  V.  8, 55.  thia  selbun 
era,  thih  quad.  IV.  9,30.  spräcbun  sie 
zi  themo  selben  uuibe,  thiu  erist  tbara 
in  thia  bürg  deta  sina  kunft  kund.  II. 
14,  117.  Steht  beim  Stdtst,  ein  Adj., 
so  ist  es  gesetzt:  a)  zwischen  Fron. 
und  Snbst:  ther  selbo  beilego  geist. 
11.3,51.  tbiö  selbun  höbö  ziti.  111.22,2. 
saztan  imo  in  boubit  then  selbon  tbur- 
Qlnaii  ring.  IV.  22,  21.  zi  th6n  selben 
sednSn  zttin.  Y.  16,7.  thes  selben  alten 
nldes,  V.  25,  70;  ebenso:  II.  12, 43;  III. 
7,  62;  IV.  10, 1;  V.  11,  9;  17,10;  19,40. 
ö)  nocA  dem  Subst:  then  selbon  namon 
se6non.  IL  16,  27.  ther  selbo  kuning 
richo.  V.  20, 13.  —  selbo  vor  dem  Ar- 
tikel: giloubta  tbd  selbo  ther  kuning 
irdisgo.  III.  2,36.  Ebenso:  thie  selbun 
buah  fröno.  IV.  34, 14;  —  IV.  2,  18;  s, 
Bd.  2,  291.  Dieselbe  Stellung  hat  al: 
thiu  selbun  thing  ellu.  II.  20,  5.  tbiu 
selbun  uuort  ellu.  Y.  25, 28.  thie  selbun 
liuoli  alle.  H95.  Dagegen:  al  thia  sel- 
bun redina.  Y.  9, 54.  —  ünßektirtes  selb 
vorausgehend:  thaz  bröt  sih  mdräta  zi 
seti  thero  liuto  alt8n  ioh  inngSn  iob 
selb  th@n  uuibon  alldn.  III.  6,40.  — 
Ueber  die  Flexion  des  auf  ther  selbo 

folgenden  Adj.  s.  ther  I.  Statt  des 
Artikels  steht  prägnanter  das  Demon- 
stratiwm:  thisu  selba  dät,  theih  zalta 
DU,  breitit  siu  sih  geistllcbero  uuorto. 
IL  9, 1.  er  gab  uns  zi  nuzzt  thesan  sel- 
ban  puzzi.  11.14,34.    thih  thringit  man 


b!  manne  in  thesemo  selben  gange.  III. 
14, 30.  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,  4.  thesa  selbun 
uunnna,  thia  uuir  scribun  forna.  V.24,4. 
Ebenso:  in.6,14;  15,22;  16,43;  17,12; 
18,68;  20,56.96;  24,111;  IV.  19,61;  28, 
23;  32,2;  V.10,2;  14,15.  —  ni  moht  er 
nan  biruaren,  ouh  selbun  tliesd  ferti  ni 
uuurttn,  er  ni  uuolti.  11.4,108;  illa  ten- 
tatio.  Ilrab.  Mauras  in  Matih,  pag. 
22.  c.  er  sprah  zßn  ^uuarton  selben 
thesön  uuorton.  1.17,35;  er  richtete  an 
sie  ganz  die  nämliche  Frage;  h  Matth. 
2,  4.  —  Subst:  thaz  sie  ni  uneben  eino 
thes  selben  ädeilo.  1. 1, 115.  gfibun  sie 
thaz  selba  zi  antuuurte,  thaz  selba  sie 
imo  sagßtun.  IV.  16,45.46.  thaz  selba 
sprichu  ih  bl  thiu.  11.14,90.  thie  sel- 
bun bcitotun  thär.  111.4,9.  thes  selben 
mÄg  es  thär  giuuag.  lY.  18,  21.  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  hcriscaf. 
IV.  4, 55. 56.  ni  uuard  nihein  ezzan  mit 
sulicb^n  bisezzan,  noh  disg  ni  si  auur 
mit  then  selbon.  IV.  9, 22.  ziu  thQ  trä- 
ges mih,  thie  selbun  rihtent  er  thih. 
IV.  19, 11.  thie  selbun  zaltun  alle  mir. 
IV.  21, 14.  oba  thü  sts  gotes  sun,  sttg 
nidar,  thes  selben  thih  gifllzSs.  IV.  30, 18. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31, 12.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  lichamen  falle. 
Y.  20, 25.  ~  sant  er  mih  fon  himile, 
tbiz  selba  thir  zi  sagänne.  I.  4, 63;  — 
IV.  15,25.  eigun  uuir  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  selben  muate.  L  46.  Auf 
den  vorhergehenden  Satz  bezogen:  tbd 
giang  n&b  ther  ander ,  thaz  selba  meid 
er  thär  6r.  V.  6,27.  —  Mit  folgendem 
Relativsatz:  uuanta  sah  gifangan  iob 
truhttn  ira  irbangan,  then  selbon,  ther 
sia  uuorabta.  IV.  33, 14.  tbiz  ist  ther 
selbo,  ther  blintdr  untar  unz  saz.  III. 
20,33.  Sr  thär  zi  steti  uuärun  thiu  sel- 
bun, thiu  iian  bärun.  111.20,77.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  thärfora 
giangun,  thaz  selba  inquad  tbiu  aftera 
fuara.  IV.  5, 61. 62.  —  thaz  sie  uuestln, 
thaz  er  in  natüru  uuas  selbo  ther  zi 
uuäru,  thera  §rerun  uuesini,  s6  iz  6r 
sah  sin  gidigini.  V.  12,49;  =  idem  ille; 


Digitized  by  VjOOQIC 


512 


selb 


präd,  Nom,;  von  uuas  hängt  dann 
auch  der  Ghn.  auesint  ab,  selb  —  so : 
in  selben  uuorton  er  then  man  thö  then 
^riston  ginaan,  so  uuard  er  hiar  fon 
thesemo  firdaninöt.  IL  5, 23;  bei  densel- 
ben Worten,  mit  welchen  der  Satan 
den  ersten  Menschen  damah  gewann, 
bei  diesen  ward  er  jetzt  von  Christus 
besiegt;  quibus  modis  primnm  hominem 
Btrayit,  eisdem  modis  a  secnndo  homine 
tentato  succubuit.  Hrah.  Maurus  in 
Matth.  pag.  23,  d.  2.  selbst;  stets 
ohne  Artikel;  in  Verbindung  a)  mit 
Fron,;  1)  beim  Personalpron.;  LPers.: 
thö  betöta  ih  selbo  bl  thih.  IV.  13, 17. 
ih  sagSn,  tbaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II. 
13, 6.  gizellet  in,  thaz  ih  selbo  hera  in 
uuorolt  quam.  V.  16,25.  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  111.16,63;  a  me  ipso 
non  veni.  Joh.  7,  28.  uuir  selbe  beton 
auur  thaz.  II.  14, 65.  uuir  selbon  ni  gi- 
uuizzdn.  III.  7, 70.  kSrdm^B  in  muate  thia 
dät  uns  selben  io  zi  guate.  III.  26, 5.  — 
2.  Pers,:  ni  bist  es  io  giloubo,  selbo 
thü  iz  ni  scouuö.  1. 18, 7.  selbo  mabt 
thü  iz  lesan  thär.  11.3,4;  ¥.13,3.  ioh 
selbo  thü  th&r  gengist.  III.  8, 33.  thaz 
thü  selbo  krist  bist,  selbo  druhttnes  sun. 
III.  12, 25. 26.  tbaz  thü  thir  selbo  les^s 
thär.  III.  13, 44.  druhtln,  qu&dun  se  s&r, 
selbo  mahtüz  sehan  thär.  III.  24,  62. 
selbo  lisist  thü  thir  thaz.  III.  19,  16- 
thü  selbo  druhtln  alles  bist.  V.  15,31. 
thü  uueist  thir  selbo.  Y.  15,  32.  thaz 
du  thir  selbo  gnrtds.  V.  15, 40.  selbo 
thü  iz  biscouö.  V.  23, 227.  rihtis  selbo 
thü  then  dag.  V.  24, 14.  —  mäht  selbo 
iz  lesan  thare.  11.24,2;  H38;  L44.  — 
ir  selben  thaz  instuantlt.  IV.  15, 23.  — 
inih  selben  uueinöt.  IV.  26, 32;  super 
vos  ipsas  flete.  Luc.  23^38.  —  3,  Pers,; 
a)  reflex.:  er  habet  thaz  altar,  thaz  er 
in  thes6n  thingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111.20,94.  nü  ni  mag  biuuer- 
ban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV.  30, 26. 
selbon  ouh  firl6s  sih.  1. 25, 19.  ther  s^ 
ist  zessönti,  sih  selbon  missihab^nti.  III. 
7,15.  sih  selbon  thuruh  not  mit  suntön 
firdamnöt.  III.  13 ,  34.  86s  imo  selben 
zam.  V.  17, 14;  9, 48;  -  V.  4, 55.  nÜ  helf 
er  imo  selben.  IV.  30, 15.    brähta  imo 


selben  gnat  gimah.  111.20,28.  lis,  nuio 
er  selbemo  imo  irdeilti.  H  44.  in  selben 
thaz  ni  hangtfn.  IV.  13, 51.  in  sih  sel- 
bon luadun  mihilan  fluah.  IV.  24, 30. 
ß)  nicht  reflex, :  giang  er  selbo  ingegin 
üz.  IV.  20,3.  er  selbo  sär  thd  z!  imo 
sprah.  111.  20,  171.  er  in  selbo  gib6t 
III.  13, 57.  er  selbo  scal  iz  uuesan  th&r. 
III.  13,  36.  er  selbo  th6  gimeinta.  II. 
24,9.  er  selbo  in  thesa  uuorolt  quam. 
IL  10, 7.  Ebenso:  f.  2, 12;  10, 24;  25, 1*; 
11.4,8;  9,79;  13,29;  14,102.120;  1IL2, 
15;  3,7;  7,88;  14,81;  16,16.60.72;  18, 
20;  20,49.176;  IV.  1,5.9;  11,  9;  17,15; 
19,  67;  20,  19;  22,  17;  23,  25;  29,  8;  30, 
34;  35,  9;  V.  1,  8;  4,  46;  11,  37;  12, 13; 
13,  14;  16,  9;  20,  3;  23,  178;  L38.  mit 
in  tiuas  stn  giräti,  thaz  selbo  er  inan 
firläti.  IV.  8, 19.  zaltun,  thaz  pdtrus  inan 
gisah  ioh  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10, 34.  uuio  selbo  er  hera  in  uuorolt 
quam.  I.  3,  3.  inan  selbon  nantnn.  IV. 
16, 37.  Durch  andere  Wörter  getrennt: 
uuant  er  sie  selbo  nuelita.  IV.  15,  53. 
thö  er  uuolta  in  morgan  btunsih  selbo 
irsterban.  H 145.  th&r  sizzen  drüta  sine, 
thie  er  z6h  hiar  selbo.  V.  20, 17.  er  dnat 
iz  selbo.  V.  19, 62.  std  er  fon  tdde  selbo 
irstuant  V.  12,  11.  er  ingang  therera 
nuorolti  bisperrit  selbo  hab6ti.  11.4,8; 
ebenso :  III.  14, 81 ;  18, 20 ;  20, 49 ;  IV.  7, 
25;  10,9.  —  ünflektirt:  bigond  er  in 
thd  rediön  selb  these  ßuangellon.  III.  20, 
143.  Das  Pronomen  ist  zu  ergänzen: 
thoh  hab6t  er  mo,  irdeilit  ioh  selbe  gi- 
meinit.  I.  5, 57.  dages  er  sie  l^rta  ioh 
selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  scrib,  thaz  er 
iz  quäti  ioh  sulth  selbo  märti.  rV.27,28. 
er  al  iz  irfulti  ioh  selbo  sulth  thulti. 
V.9,46;  ebenso:  IV.  15, 60;  V.16,8;  20, 
3.4.  —  thie  langun  ztti  krist  gisah  ioh 
ouh  selbo  zi  imo  sprah.  III.  4, 19.  manni- 
Ith  nü  loufe  zi  themo  doufe,  thara  inan 
krist  uuanta  ioh  selbo  tharasanta.  IIL 
21,24.  Beim  Imperativ:  ioh  kius  thir 
selbo  thaz  uuär.  11.7,51.  selbo  thenki 
thanne.  IL  7, 52.  lis  selbo.  IL  7,75;  9, 71; 

III.  14,4;  IV.28, 18.  irkenn  iz  selbe  bt  dir. 

IV.  5, 5.  irkenni  selbo  thisu  unort  IV.  17, 
21.  —  ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13,16. 
gin&dö   selbo  thÜ  thoh  thir.  IIL  13, 13. 
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Manchmal  steht  neben  dem  Pers,- Pro- 
nomen etatt  einer  in  Casus  und  Genus 
ilbereinsfimmenden  Form  selbo ;  so  na- 
mentlich IV.  29  neben  dem  Nom.  sing, 
fem,  der  3.  Pers.:  si  (karit&s)  thie  fa- 
donia  alle  gab  ioh  sia  selbo  giuuab. 
IY.29,24.  thia  tanichnn  span  si  selbo, 
selbo  uaab  si  kriste  thaz.  IV.  29, 27. 28. 
selbo  si  thaz  uaolta,  thaz  si  in  thera 
nähi  selbo  iz  al  bis&hi,  theiz  uuäri  in 
alalicht  thera  stnera  Ilchi,  uuiht  ni  missi- 
halli,  std  si  sia  selbo  spnnni,  thaz  nia- 
man  thär  ni  riafi,  std  si  sia  selbo  scuafi, 
thaz  uuiht  th&r  missihulli  thes  Itchamen 
foUt.  IY.29, 43.44.46.47.  karitäs  si  selbo 
iz  BUS  gifuagta.  IV.  29,51;  e.  suntar  selb 
81  kristan  anasähi.  IV.  29, 49.  Dann  auch 
neben  dem  Acc,  sing,  mask.:  sie  imo  sär 
iz  zaltun  ioh  inan  selbo  nantun.  IV.  16, 
37  F,  VP  selbon ;  neben  dem  Dat.  plur, 
masie, :  sie  iz  thö  gimeintun  ioh  in  selbo 
irdeiltnn.  IV.  6, 13;  vergL  uuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  neben  dem  Nom.  plur. 
der  1.  und  2.  Pers.:  selbo  lesen  uuir  iz 
thär.  H  68.  ir  selbo  iz  hiar  nü  sconuöt 
IV.  24, 29  VP,F  er  selbo.  2)  beim  Re- 
lativ: st  druhttn  got  gidiurto,  ther  un- 
sih  Irlösta  ioh  selbo  uuisöta.  1. 10, 4. 
thes  ginäda  uns  scirmdn,  ther  nan  selbo 
ubaruuant  11.3,68.  üeber  die  Verbind- 
ung des  selb  mit  demPron.possess.  s.  sin. 
b)  mit  Subst.  und  zwar  zunächst  bei 
jenen,  die  ohne  Artikel  stehen;  a)  vor- 
angestellt: int  ouh  thaz  bist  fyrsagönti, 
thaz  selbo  got  ist  gebenti.  1.4,68.  bt 
thin  hab6t  unz  iz  selbo  got  hiar  foma 
nü  gibilidöt.  111.3,21.  so  selben  gotes 
snne  zam.  II.  2, 34.  thü  selben  gotes  sun 
bist  111.8,50;  ebenso:  1.8,23;  11.4,95; 
IV,3,12;  5,40;  15,40;  19,56;  V.12,56; 
25,9.  —  firlthe  mir  nü  selbo  krist.  III. 
21,1.  ist  knning  uns  gimuato  selbo  krist 
ther  guato.  IV.  4, 48.  mit  selben  kristes 
segenon.  III.  1,1;  V.  25,19.88;  ebenso: 
11.8,10;  11,9;  14,12;  111.11,19.25;  20, 
98;  IV.  22,4;  24,11;  35,22;  V. 4,1;  6,31; 
12,82;  13,2;  25,1;  H37;  S32.47.  —  selbo 
druhttn  tbag^ta.  III.  10, 16.  uuio  unsan 
llchamon  nam  selbo  druhttn.  V.  6,  20. 
8eU>en  druhttnes  mäht  111.24,86;  ^en- 
so:  1.24,20;  11.7,28;  8,85;  16,22;  III. 

Otfrld  III.  QlMMur. 


7, 19;  13,  22;  17,  35;  IV.  17,  32;  26,  28; 
34,10.11;  V.  6, 10. 68;  13,24;  16,10;  20, 
47;  23,288.  —  zi  selbun  sancta  mariun. 
1. 5, 7;  —  L  7, 25.  selbo  moyses  er  qutt. 
III.  17,  15.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  riat  imo  io  selbo  druh- 
ttn guato.  L  43.  man  ouh  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betöti  in  uuorolti  niheinan, 
ni  st  selbon  druhttn  einan.  11.4,97;  als 
eben,  als  nur  den  Herrn  allein.  Vor 
druhttn  steht  auch  unflektirtes  selb: 
engil  floug  zi  himile,  zi  selb  druhttne. 
1.5,71  VP,F  selbemo.  zi  thiu  thaz  er 
gigarauue  thie  liuti  uuirdige,  selb  druh- 
ttne str&za  zi  dretanne.  L  4,  46.  thaz 
mannilih  giuuerdti,  selb  druhttnes  ni 
koröti.  11.4,76.  sd  sie  thü  g&zun  mit 
selb  druhttne.  V.  15, 2.  hugu  rihta  stnan 
in  selb  druhttnan.  H  28.  fiangnn  mit  ntde 
zi  selb  druhttne.  HlOO.  minnüt  unsih 
thräto  selb  druhttn  unser  guato.  H 132. 
ß)  nachgestellt:  sü  ist  gotes  selbes  bre- 
diga.  1. 1, 42.  —  sü  in  kristes  selben 
grabe  zam.  V.  7, 14.  mit  kristes  selben 
uuorton.  V.  2,2.  mit  kristes  selben  uuil- 
len.  III.  26, 70.  mit  kristes  selbes  minnu. 
H18.  —  sü  druhttn  selbo  gibüt  L71; 
II.  9, 50;  12, 64.  sÜ  druhün  selbo  suahta. 
rv.29,30.  uuio  druhttn  ttelbo  thaz  bi- 
uuarb.IV.l,6;IV.ll,17.  quad  thÜ  druh- 
ttn selbo.  V.15,3.  druhttn  selbo  giang 
in  eina  fiara.  III.  4, 41.  unz  druhttn  selbo 
tharagiang.  IIL14,9.  thär  saz  druhttn 
selbo.  IV.  9,25.  thaz  druhttn  selbo  uuolta. 
111.25,35.  mit  thin  se  lobünt  druhttn 
selbon.  V.  23, 180.  unz  imo  druhttn  thaz 
uutg  selbo  firbüt.  IV.  17, 12.  —  sie  th&h- 
tun  thero  uuorto,  thiu  in  th&r  uulrun 
meista  thes  stnes  tüdes  drüsta,  fon  moy- 
sese  selben  ioh  forasagon  alldn.  V.  10, 
11.  däutdes  selbes  dftto.  L  37.  lühannis 
selbes  uuorto.  11.3,33.  gilobüt  ist  sie 
harto  paules  selbes  uuorto.  V.  12,  81. 
Dann  auch  bei  solchen  Substantiven, 
welche  mit  dem  Artikel  verbunden  sind; 
a)  vorangestellt:  thaz  uueltit  thtn  ubaral 
selber  ther  diufal.  UI.  18,28;  —  11.4,6. 
selbo  ther  diuüal.  IV.  12, 40.  ther  Hut 
mit  thisu  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23.  Ebenso  in  folgen- 
den, in  denen  selb  statt  selber,  selbo 
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selb 


gesetzt  ist:  gerdta  iaer  selb  ther  uaidar- 
uuerto.  IV.  13, 15.  mit  thiu  uuard  gi- 
uuiintöt  selb  ther  uuidarunerto.  V.  2, 
15;  vergl.  thftr  kor&ta  stn  ther  selbo 
unidaruuerto.  II.  3, 60.  ß)  nachgesetzt: 
zi  imo  sprah  ther  gotes  sun  selbo.  I. 
25,9.  nist  ftant  hiar  in  ilcbe,  nub  er 
hiarfora  intuatche,  ther  diufal  selbo 
thuruh  not  V.  2, 12.  —  Das  Subst,  oder 
Pron,  ist  zu  ergänzen:  tbaz  niaman 
thär  ni  riafi,  thaz  naiht  th&r  missihnlli 
thes  Itchamen  follt;  suntar  selb  si  kristan 
anasähi  ioh  selbon  (Christum)  sconaOti 
ftna  uuank.  IV.  29, 50.  Steigerung  aus- 
drückend; sogar:  uuio  uuard  ih  s6 
uuirdig,  thaz  selba  mnater  stn  giangi 
iunan  hüs  mtn.  I.  6, 10;  s.  Luc.  1,  43. 
ouh  selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  sd 
scöno.  1. 1, 29;  s,  irfurbu,  irrein6n.  —  sie 
för^nt  thtnes  ferehes  mit  selb  steindnne. 
111.23,32;  sogar  mit  der  Steinigung. 
thaz  fiillent  selb  thie  snntignn  man.  IL 
19,27.  Prädikativ  in:  druhttn  ist  iz 
selbo.  1.23,64.  ih  bin  iz  selbo.  IV.  16, 
39;  —  111.8,30.  —  thftr  uuas  krist  ioh 
selba  ouh  thiu  stn  muater.  11.8,7;  und 
selbst  auchy  zugleich,  gleichfalls  aucA 
seine  Mutter;  s.  Joh,  2, 1,  thftr  bredi- 
göta  thie  liuti  ioh  selb  thaz  hdrdti.  III. 
16,4;  dem  Volke  und  zugleich  dem 
Herrscherthum,  nicht  bloss  dem  Volke, 
sondern  auch  dem  Herrscherthum;  oder: 
und  sogar  dem  Herrscherihume.  thie 
biskofa  firsprftchun  thie  liuti,  firsuachun 
stnö  gnatt  ioh  selb  thaz  hdr6ti.  IV.  24, 
20;  s.  Joh.  19,  15;  die  Hohenpriester 
und  auch  das  Herrscherthum;  s,  fir- 
sachu,  firsprichtt.  gifasta  stnu  thing  ouh 
selb  thaz  rtchi  al  umbiring.  L64.  ni 
machöt  er  thiö  dftti  noh  selbaz  thaz 
girftti.  IV.  35, 3;  er  hat  es  weder  gethan 
noch  au^  nur  gerathen;  s,  machön  und 
Bd.  2,  801.  12. 

selb  86  [adv.],  «.  so. 

'SeiUn,  s.  fir-seldn. 

86lida  [stf.],  Wohnung;  a)  eigentl: 
ih  duan  es  redina,  inti  oug  iu  mtna 
selida,  ioh  iuih  unfarholan  duan  allan 
mtnan  suftsdnam.  II.  7, 19;  viderunt,  ubi 
maueret.  Joh.  1,  39.  uuio  sie  uuftrun 
ftna  selida.  111.15,13.    Im  Plur,:  sd 


fuar  si  zi  iro  seliddn.  1.7,24;  reversa 
est  in  domum  snam.  Luc,  1,  66.  fuar 
druhttn  thanana  zi  seliddn  in  b^thania. 
IV.  6,1;  s.  Luc.  21, 17.  sih  nfthtun  sie 
thd  alle  zi  demo  kasteile,  thara  zSn  iro 
selidön.  V.  10,2.  thie  drüta  giangnn  zi 
selidön.  V.  5, 20.  nü  man  uutzinöt  then 
man,  ther  armdn  seliddno  irban.  V.21,7. 
sie  mo  innouno  ni  ondun  ioh  seliddno 
irbondun.  IV.  4, 70;  s.  innouua.  uuir  ni 
eigun  sftr  hQses  uuiht  noh  uuiht  seli- 
ddno. IV.  9,8;  s.  meist,  b)  bUdl.:  er 
l§rta,  thaz  druhttn  unser  meinta,  thaz 
stnes  Itchamen  hüs;  thaz  ziuuurfnn  se 
mit  bittirt  töthes,  mit  uuftfanu  ftna  re- 
dina zilOstun  sie  thia  selida.  11.11,48; 
vergl.  Joh.  2,  21.  thftr  (im  Himmel) 
ist  managfalt  gilftri  ioh  selida  manag- 
faltö.  IV.  15, 8;«.  Joh.  14,  2. 

'Selid^  s.  gi- selidön. 

'Sello,  s.  gi-sello. 

selln  [sw.  V.],  1.  gebe  auf;  c.  acc.: 
er  salta  in  themo  (Kreuze)  stna  sola.  V. 
1,46.  2.  übergibe,  gebe  hin;  c.  acc.; 
wozuf  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
zi;  für  wenf  durch  den  ilcc.  mit  der 
Präp.  bt:  fimim,  thaz  thaz  kind  kristan 
bizeind,  then  er  zi  ddde  salta  bt  unsih. 
11.9,77;  ut  eum  morti  traderet  MatOi 
26,  59.  thaz  uuir  thaz  iruuelldn,  thaz 
ferah  bt  inan  seilen.  IV.  5, 50. 

flr-seUn. 

selt-s&ni  [st.  n.],  Wunder,  Zeichen: 
thftr  uuas  ein  man  fruatdr;  ih  uuftn,  er 
therero  dftto  hintarquftmi  thrftto  ioh  ouh 
thaz  seltsftni  zi  herzen  imo  quftmi.  ü. 
12,4;  nemo  potest  haec  signa  faeere. 
Joh.  3,  2.  thd  quam  ther  liut  thaz  selt- 
sftni scouuön.  IV.  3,  6;  s.  Joh.  12,  9. 
frftgdta,  uuio  man  ouh  fimftmi  s6  mihil 
seltsftni.  II.  12, 50;  s.  Joh.  3,  9.  sag^n 
ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan,  zeichan 
ouh  gizftmi  thuruh  thaz  seltsftni.  1. 12, 
18;  der  Wunderbarkeit  des  Ereignisses 
wegen;  et  hoc  vobis  Signum.  Luc.  2^  12, 
Neben  zeichan,  uuuntar,  uuuntarltchiu 
dftt:  sie  quftmun  al  zisamane,  thiu  zei- 
chan thftr  zi  sehanne,  manag  seltsftni. 
III.  9, 4.  —  nist  zala  noh  ouh  rtm,  uuio 
manag  uuuntar  ist  stn,  uuio  manag  selt- 
sftni ist  ubar  uuorolt  mftri.  IIL  14,  2. 
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bt  manegemo  selts&ne  ioh  nuuntoroD  zi 
untre  fuar  imo  ingegini  mihil  uuorolt- 
menig!.  IIL  6, 7;  8.  Joh.  6,  2,  hiar  Iibib 
thü  onh  ander  seltsfini ,  harto  ipihil 
ttuantar.  V.  12,  31;  vergl.  Älcuin.  in 
Joh,  pag,  6S7.  sie  zaltnn  Belts&ni  ioh 
zeichan  fila  ua&hi,  uvuntar  filu  hebi- 
gaz.  1. 17, 15.  yrforahtUQ  thie  liuti  thid 
u^antar]ichan  däti  ioh  sie  gid&tan  märi 
thaz  seöna  seltsfini.  1.9,34;  «.  Imc, 
/,  66.  thaz  nuir  fon  seltsfine  nuola 
megtn  s&re  irkennen  thia  uuuntarltchan 
gotes  dät.  V.  12, 17;  damit  wir  das 
Wunder  aus  einmn  Wunder  bereifen; 
at  rebuB  mirabilibaB  fidem  praebeant 
faeta  mirabiliora.  Oreg,  hom.  26,  /. 
nim  gouma  thia  uauntarltchnn  däti, 
thaz  {rdniBga  giz&mi  ioh  thaz  Belteäni. 
y.  8, 48.  CoUektw:  höht  er  ans  theB 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  in 
himilisgd  Beönt,  thaz  nuir  thaz  selts&iii 
BOoanOn  thär  in  nnärt.  H161;  aUes, 
was  es  dort  wunderbares  giU,  aUe 
Wunderdinge. 

selt-sfini  [acy.],  selten  in  seiner  Art, 
ausser ariientlich^  ungewöhnlich,  wun- 
derbar; a)abs.:  er  (72er  i9^em^  knndta 
uns,  thaz  andere  ni  zeinönt,  bl  thin  nnas 
er  seltBäni.  II.  3, 22.  nndar  uns  ni  fltzdn, 
uuir  sulth  nuerk  sllzdn;  nnanta  iz  ist 
BÖ  giz&mi  ioh  harto  selts&ni.  17.28,15; 
vergL  Joh.  19,  24.  ist  thaz  selba  mftri 
harto  seltsftni.  V.  12, 7.  thaz  ist  selts&ni. 
V.  12, 13.  iz  ist  zi  lang  manne  sns  al  zi 
nennenne,  al  thaz  selts&ni  thes  himiles 
gim&li.  V.  17,34.  naas  nnerkes  thiu 
(tanicha)  gid&nes  harto  seltB&nes.  IV.  28,6 
.  =  thin  tanicha  nnas  nuerk,  thaz  harto 
Beltsftni  gidan  unas;  ein  Werk,  das  sehr 
wunderbar  her  gestellt  war,  ein  Werk 
von  wunderbarer  Beschaffenheit;  s.  gi- 
thaok.  ingeginfuarnn  folkon  zi  seltsänön 
unerkon.  111.9,2.  Attributiv  noch  zu: 
uunntar.  I.  11,  1;  lU.  1,  2;  2, 12;  6,2; 
13,  44.  zeichan.  III.  1,  5;  25,8.  racha. 
n.  12, 15;  IV.  4, 32;  V.  12, 2.  d&t  V.  4, 
22.  Bterro.  1.17,54.  ginn&ti.  IY.29,36. 
b)  e.  dat.:  thdx  ist  sang  scönaz  ioh 
mannon  seltsänaz.  Y.  23, 175.  Subst: 
unB  zaltan  sie  ofto  nuiUiiaz  ioh  manag 
selts&naz.  1. 27, 30.    thö  unard  thfir  ir- 


fnllit  fon  gote  seltB&naz  ioh  unnntar  filu 
uu&raz.  L  19,20;  s,  Matth.  2,  15. 

-semön,  s.  gi-semön. 

*Beiiku  [sw.  V.],  1.  mache  sinken, 
tauche  unter;  biMl.;  c.  ace..*  nü  ist 
drnhttn  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns 
bisonfit,  thaz  unsih  io  sankta,  er  al  iz 
th&r  irdrangta.  IL  3, 54.  2.  lasse  sin- 
ken; c  occ;  ther  sg  nan  sär  thö  sankta, 
sd  imo  ther  hugu  unankta.  111.8,39; 
der  See  liess  ihn  (Petras)  da  sogleich 
sinken,  als  ihm  der  Muth  wankte;  timuit 
et  cum  coepisset  mergi.  Matth.  14,  30. 

flr-iankn. 

861)8  [st  m.],  Binn:  er  dae,  theih  hiar 
ni  hinke,  thes  senses  ni  uuenke.  III.  1, 14. 
unilHh  ethesnuaz  irzellen,  thaz  uuir  then 
Bens  inthekön.  II.  9, 5.  thes  sarphen  uui- 
zödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt;  hert 
ist  gerstun  komes  hfit,  ist  onh  so,  ih 
fom  iu  uuesta,  stnes  leibes  krusta;  thoh 
findu  ih  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es 
biginne,  ioh  brdsmun  suaza,  thes  senses 
leib  indne  ih  th&r.  111.7,28;  hart  ist 
des  Oerstenkomes  Schale;  es  ist  auch 
so  (nänUieh  hart),  ich  habe  es  schon 
lange  gewusst;  oder:  ich  habe  es  schon 
lange  erfahren,  die  Kruste  seines  (des 
aus  dem  Oerstenkom  bereiteten)  Lai- 
bes; doch  finde  ich  Mehl  darin  (in  dem 
Korne)  und  süsse  Brosamen  (in  dem 
Laibe),  wofern  ich  es  versuche,  das 
Brod  des  (geistlichen)  Sinnes  dort  her- 
ausschäle; das  zweite  Objekt  zu  findu 
ist  von  dem  ersten  durch  den  Zwischen- 
satz 27  ^getrennt;  «.induan;  26  bedeutet 
leib  eigentl.  das  ganze  Brod,  28  bildl. 
nur  die  Krume;  wül  man  b6  v.  26  zu 
uuesta  ziehen,  so  ist,  was  den  gleichen 
Sinn  gibt,  als  Prädikat  zu  ist  aus  der 
vorhergehenden  Zeile  hert  zu  ergänzen. 

senta  [sw.  ▼.],  l.  sende,  schicke; 
a)  c.  acc.:  ther  aunr  thara  iz  uuentit, 
Buachit  thes  nan  sentit.  111.16,21;  qui 
autem  quaerit  gloriam  ejus^  qui  misit 
eum.  Ji^.  7, 18.  thoh  zelluh  thind  gaatt, 
sie  uuizztn,  thü  mih  santAs.  111.24,96; 
dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti. 
Joh.  11, 42.  ist  uu&rhaft,  ther  mih  santa. 
111.16,64;  sed  verus  est,  qui  me  misit. 
Joh.  7,  28.  ther  fater  nan  ni  santi,  ni 
38» 
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uuurti  man  nihein6r  heiler.  III.  21, 28. 
thaz  er  mo  sie  gihialti,  unz  er  fon  döthe 
irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in  thionöst 
stnaz  unanti.  IV.  15, 64.  nü  scal  ih  inih 
senten,  in  thionöst  mtnaz  unenten.  V. 
16, 21.  thö  Santa  got  gomon  filu  märan. 
11.2,1.  er  Santa  man  manage.  1.20,3. 
sant  er  filu  uutse  selbes. boton  sine.  I. 
11, 3.  ni  sant  er  nan  bi  niheinigeru  fUm. 
II.  12, 75.  thanne  ih,  quad  er,  santa,  in 
mtn  Sumnti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1;  der 
Ace.  ist  aus  dem  coordinirten  Satze  zu 
ergänzen;  s.  giladön.  —  Wohin f  sant 
herasun  slnan  einogon  sun.  II.  12,  72. 
then  sant  er  herasun.  II.  13, 29.  thö  sant 
er  drüta  stne  uns  heim  mit  stn€n  gi- 
böton  zuein.  IV.  5, 23.  sant  er  thie  thö 
in  alla  haut  IL  7, 4.  —  Woher  f  sant  er 
mih  fon  himile.  1. 4, 63.  thö  santa  druh- 
ttn  sinan  sun  fon  himilrtche  herasun. 
II.  6,48.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  theiuo  thie  öuuarton  thie 
iro  boton  santun.  11.2,5.  —  Wozuf 
durch  die  Präp,  zi  c.  dat.;  durch  einen 
Satz  mit  th9a:  in  susltoha  redina  so  sant 
er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuorolt* 
rname,  zeichan  ouh  zi  duanne,  thaz  sie 
diufal  fluhttn.  III.  14,  85;  s.  Luc.  9,  2 
und  vergL  birtnn.  —  Auch  mit  einem 
Inf.,  um  den  Zweck,  das  Ziel  auszu- 
drücken; s.  faru  s.  116*:  thö  santun 
thie  rtchun  lantuualton  selbun  ouh  thie 
furiston  ioh  thie  untsöstun  irfräg^n,  uuer 
er  uuäri.  I.  27,  9;  miserunt  Judaei  ab 
Jerosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  eum, 
ut  interrogarent  Joh.  1,  19.  ih  santa 
iuih  amön.  II.  14, 109 ;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.  4,  88.  b)  c  inf.:  sie  santun 
b!  then  bruader  zi  kriste  künden  iro 
sör.  III.  23, 15;  s.  Joh.  11,  3.  —  Im 
Sinne  von:  üöersenSien  (ein  Buch): 
lekza  ih  therera  bnacbi  in  sentu  in 
suäbo  riebi.  S  5;  vergl.  ad  Liutb.  2. 
2.  verleihe;  c  acc.  und  dat.:  Örist  gab 
er  in  thaz  guat,  th&r  er  in  geginauertig 
stuant,  ioh  santa  in  auur  slddr  thaz, 
thö  er  in  himile  gisaz.  V.12,62.  obana 
fon  himile  sent  iu  io  zi  gamane  sftlida 
gimuatö  selbo  krist.  S31. 

gi'MQtn.  hera-senta.   herm-glaoata.  thara- 
seatu. 


bSou  [interj.],  seht  da:  sönu,  hangöt 
er  th&r,  noh  ni  mag  ni  uuedar  sftr  thes 
hüses  uuiht  bidthan,  noh  hera  nidar- 
stfgan.  IV.  30, 18. 

86r[st.n.],  Schmerz,  Leiden,  Trübsal, 
Oram:  ni  moht  iz  stn  in  ander,  ni  sfa 
ruarti  thaz  sör.  IV.  32, 4.  ruarta  mih  in 
mtn  herza  thaz  sör.  1. 22, 47.  kflmta  thftr 
thaz  ira  s6r.  1. 16, 8;  ~  III.  24, 7.  uuanta 
in  firttlöt  thaz  sör  dröst  filu  managör. 
II.  16, 10.  thaz  iz  nuas  ther  heilant,  ther 
inan  thes  söres  inbant.  111.4,48.  sie 
ahtötun  thaz  stnaz  sör.  111.24,75.  thaz 
muaz  ih  sör  biuuankön.  III.  1, 19.  zaita 
imo  thaz  ira  sör.  III.  10,8.  uueinötnn 
thaz  sör.  III.  24, 55.  klag^^ta  thaz  ira 
sör.  m.  10,  28;  —  IH.  11,  7;  IV.  26,81. 
noh  ni  thultent  thaz  sör.  111.13,40;  — 
IIL  24,13;  IV.  4, 3;  V.2d,6.  santun  bt 
then  bruader  zi  kriste  künden  thaz  iro 
sör.  III.  23, 15.  riat,  auio  er  gidäü  filu 
sör  themo  bruather.  H84.  uuir  uuftrun 
mit  söru  bifongan.  IV.  5,13.  nü  bimn 
uuir  momönte  mit  söru  hiar  in  lante. 
1. 18, 21.  mtn  dohter  ist  mit  söru  in 
unuuizztn.  III.  10,  IL  unangta  zuein, 
thero  i&ro  fiarzug  ni  unas,  thaz  er  lag 
in  themo  selben  söre.  IIL  4, 18.  mir  ist 
sör  ubar  sör.  V.  7,27.  ih  alias  ni  gizalta, 
thaz  unser  managfalta  sör.  IL  6, 3;  — 
IV.  12, 26;  V.  9, 35;  28, 66.  thie  liuti  kör- 
tun  mit  nüliilemo  söre.  IV.  34, 19;  «.  Luc 
23,  48.  sie  scolta  ruaren  noh  thö  mör 
thaz  selba  uuoroltltcha  sör.  V.  14, 12; 
die  Bedrängniss  der  Welt,  klag^^nt 
manage  sih  th&r  (am  jüngsten  Tage) 
mit  sören  managfolton  ioh  leidltchön 
uuorton.  IL  23,  24;  oder  ist  sdrön  als 
Adj.  aufzufassen  und  mit  uuorton  zu 
verbinden  f  managfidton  wäre  dann 
adv.  Bat.  plur.  wie  ginaagon,  nöton; 
s.  Bd.  2,  164,  378.  uuis  ouh  drösl 
söres,  sftr  thü  thih  bikörös.  IV.  13, 19; 
Trost  im  Leiden,  thes  muaztn  niasan 
iamör  ioh  mtdan  suntöno  sör.  IV.  1,58. 
^e^enleid,  uuöuuo,  smerza:  nist  themo 
sör  bizeinit  noh  leides  uuiht  gimeinit 
IL  12, 82.  uns  zi  leide  er  nan  (Adam 
den  Apfel)  kou  ioh  uns  su  söre  er  nan 
nam.  IL  6, 24.  sör  ioh  leid  ubar  uu&a 
ist  mir  harto  gidin.  V.7,22.    thas  s(r. 
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thaz  niarit  mih,  theist  leidon  all^n  nn- 
gilth.  y.  7,  25.  eignn  iamdr  uu^uaon, 
sdr  ioh  smerzun.  V.21,24.  hiar  ist  io 
aaduno,  ummez^fgaz  s^r.  ¥.23,93. 

sSrag  [adj.],  1.  traurig,  betrübt; 
a)  aba.:  giangnn  al  sdrag  heimortes. 
iy.34,22;  9.  Ltic  23,  48;  das»  sßrag 
au6k  aU  adv.  Acc  sing,  aufgefasst 
toerden  könnte,  s.  Bd.  2,  381.  sdragaz 
herza.  1.18,30;  V.9,22.  sdragaz  maat. 
U.  13^37.  s^ragemo  muate.  111.24,10; 
V.  5, 19;  9,  4;  25, 58.  b)  c.  gen.:  söro 
quimit  nnz  iz  heim,  sdrag  uair  es  nuer- 
Üien,  in  thlu  uuir  iz  ni  auolleo.  H134; 
foir  werden  es  sehwer  zu  empfinden 
haben,  2.  übertr.;  schmerzlich,  be- 
sckwerlich:  biginnit  sie  anafartön  mit 
sdregemo  githaioge.  ¥.20,98  F. 

aSri  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  traurig, 
b^^rübt;  vetgl.  triste,  sör.  B>fnmer.  Cod. 
27.  18;  a)  eigenU.:  imas  ira  sdr  thaz 
ira  muat.  III.  17, 52.  thaz  sdra  herza. 
III.  24,  56;  —  V.  20, 113.  söraz  muat. 
III.  24, 49.  b)  übertr.;  Traurigkeit  ver- 
ursachend, schmerzlich,  bitter^  schreck- 
lich, beschwerlich,  betrübend:  ni  l&z 
thir  iz  86r.  111.24,21;  s.  Iftzu.  uuanta 
in  thaz  nuas  filu  sdr.  III.  5, 11.  in  in 
irhnggu  ih  leides  filn  s^res.  III.  1, 17. 
finstarnissi  ndraz.  III.  21,  8.  sus  leides 
nnsih  fnlti  ioh  sdrera  nnthalti.  IIL  24,16. 
biginnit  sie  anafartön  mit  sdremo  gi- 
thuinge.  V.  20,  98  VP,  F  s^regemo.  sie 
sint  in  arabeitin  sdrdn.  IV.  7, 31.  hiar 
ist  io  undano  ioh  all6  z!ti  sdrd  ioh 
atanta  filu  sn&rö,  ummezzigaz  s^r.  V. 
88,91.    Davon: 

sÄro  [adv.],  1.  traurig,  betrübt: 
ruartun  thid  iro  brusti  manegft  an- 
gusti;  kflmta  s^ro  then  grün.  1.22,26. 
2.  Traurigkeit  verursachend,  empfind- 
lieh, arg,  hart,  sehr:  thoh  si  iz  s^ro 
fille.  IIL  1, 38.  ni  zatuoldt,  ni  er  s6ro 
firripnme.  III.  23, 38.  sie  stechent  unsih 
sdro.  IV.  25, 7.  thaz  qu&mi  uns  in  gi- 
drahti,  thih  thunngtn  ummahti,  elilenti 
B^ro.  V.  20, 88.  söro  quimit  uns  iz  heim. 
Hld3;  «.heim,  ther  %t  86  sdro  hintar- 
quam.  V.  15, 26.  thie  andere  alle  filu 
fma  sÄro  grunzent  tharzua.  V.  25 ,85. 


*86r-llh[adj.],  schmerzhafl,  schmerz- 
voll, Schmerz  verrathend:  martha  sih 
th6  kümta  sfirltchero  uuorto.  III.  24, 12. 
uuein6ta  then  bruader  s6rltch6n  zaharin. 
m.24,9. 

sSru  [sw.  V.],  verwunde,  verletze,  be- 
trübe; c.  acc,:  sie  sprächun  (die  Engel 
am  Orabe  zu  Maria)  thid  undult!  ioh 
uuaz  sie  thara  uuolti ;  ira  muat  sie  ouh 
s^rtun,vthaz  sie  thes  firäg^tun.  V.7, 18; 
s.  Joh.  20,  12.  13.  ther  selbo  fater 
ouh  sd  daat,  thoh  er  mo  s6re  stnaz 
muat,  thoh  duat  er  mo  auur  bitherbi 
thaz  sinaz  adalerbi.  IIL  1,39;  er  bezieJU 
sich  auf  den  Vater,  mo  und  stnaz  auf 
das  Kind;  vergl.  v.  33:  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  8§ro  fille,  nist 
ni  si  auur  unolle,  suntar  si  imo  muntö, 
theiz'  iaman  thoh  ni  uuuntd  und  Hebr. 
12,  6.  —  c.  reflex.  acc.;  sich  grämen: 
irstentit  ther  thin  bruader,  zi  Hb  er  s6 
gik6rit,  thaz  muat  sih  thin  ni  sdrit.  III. 
24,22. 

aet!  [stf.],  Sättigung;  a)  eigewtl: 
er  maases  std  gab  follon  fiar  thüsonton 
mannon,  set!  sibun  brdto  mit  fisgon  ouh 
gimuato.  IIL  6,54;  er  gab  Sättigung  mit 
sieben  Broden  nebst  Fischen,  sättigte 
sie  mit  si^en  Broden  nebst  Fischen; 
das  von  gab  abhängige  set!  bestimmt 
follon  mnases  genauer,  sih  m^rdta  iz 
(das  Brod)  zi  seti  thero  liuto.  111.6,38. 
b)  bUdL:  guataltehes  uualtent,  thie 
thurst  ioh  hungar  thultent,  thie  io  thes 
rehtes  gingdnt;  sie  uuerdent  ethes- 
uuanne  mit  set  es  filu  foUe.  11.16,15; 
quoniam  ipsi  saturabuntur.  Matth.  6, 6; 
sie  werden  mit  Sättigung  davon  erfÜlU. 

"aexta  [st  f.],  sechste  Stunde,  Mit- 
tag: thes  sktmen,  irzdh  si  in  thes  thrio 
dagesztti;  thaz  unas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  38, 9;  a  sexta  hora  tenebrae 
factae  sunt  usque  ad  horam  nonam. 
Matth.  27,  46. 

sextÄri  [stm.;  s,  Bd.2, 166],  Sextar; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d.  Ä.  6,  329:  th&r 
stnantun  uuazarfaz,  thaz  uu4run  sehs 
kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto  zellen  ioh 
sext&ri  iz  nennen;  nam  iagillh  thrtzug 
Btuntöa  zehinu  odo  zutro  zehanzug.  II. 
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8,31;  capientes  singalae  metretas  binas 
vel  ternas.  Joh,  2,  6, 

sexto  [Dum.],  der  sechste:  ther  §uan- 
gelio  thftr  qutt,  theiz  mohti  auesan  sexta 
ztt.  IL  14, 9;  hora  erat  qaasi  sexta.  Joh. 
4,  6, 

sez  [8t.  D.;  s.  Bd.  2,  167],  Stuhl, 
Thron:  er  fuar  zi  stncs  selbes  sezze, 
zi  sin  selbes  gualücht  V.18,7;  vergl. 
sedal.  got  gibit  imo  uutba  ioh  6ra  filu 
höha,  däutdes  sez  thes  kuninges.  1.5,28; 
dabit  illi  dominas  deus  sedem  David 
patris  ejus.  Luc.  1,  32;  vergl.  IL  reg. 
7,  13;  Ps.  88,  6. 

.    thrlo-Bez. 

'Sezzo,  s.  gi-sezzo. 

sezzu  [sw.  V.],  setze  hin,  lege  hin, 
stelle  hin;  a)  eigentl;  1)  c.  acc; 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  in  c^.  (icc.: 
nuola,  thiu  nan  tuzta  inti  in  ira'  bann 
sazta.  1. 11,  41.  in  ira  barm  si  sazta 
bamo  bezista.  1. 13, 10;  s.  Luc.  2, 16.  — 
sie  saztun  imo  in  houbit  then  selbon 
thnrnlnan  ring.  IV.  22,  21;  auf  sein 
Haupt;  s.  Joh.  19,  2.  ß)  durch  die 
Präp.  furi  c.  acc.:  ther  kneht,  ther  thaz 
allaz  dmag,  er  imo  iz  ni  ginnzta,  fori 
andere  ouh  ni  sazta.  1IL7,38;  nee  ta- 
rnen bps  esurientibus  turbis  distribuit. 
4kmn.  in  Joh.  pag.  619.  y)  durch 
eine  Partikel:  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  faazi  thero  githanko,  then  hugu 
uuir  giuuezzen,  thär  baldo  ana  sezzen. 
IV.  5,58;  toir  können  getrost  darauf 
setzen;  s.  mag.  2)  c.  doppeltem,  acc.: 
sö  er  ruarta  imo  thaz  6ra,  er  saztaz 
uuidar  heilaz.  IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  61. 
h)  hildl;  cacc.;  1)  wohin  f  durch  die 
Präp.  in  b.  acc.:  er  inan  in  thie  uuenti 
sazta  in  obanenti.  11.4,53;  statuit  eum 
super  pinnaculum  templi.  Matth.  4,  5. 
2)  wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  aö 
sezzit  er  thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi 
themo  selben  thinge.  V.  20,55;  stataet 
oves  a  dextris.  Matth.  25,  33. 

gi-seun.    Ir-MKsa. 

siach  [adj.],  s.  siuch. 

8ib[stn.],  Sieh:  geröta  iner  ther 
uuidaruuerto ,  thaz  maasi  er  redan  iu 
thaz  muat,  so  man  kom  in  sibe  duat. 


IV.  13,16;  satanas  expetivit  vos,  ut 
eribraret  sieut  triticum.  Luc.  22,  81; 
8.  duan. 

-sil^a,  s.  gi-sibba. 

8ibba[stf.],  Vertoandtschofi:  IsLB  ih 
iu  in  ein6n  buachon,  sie  (die  ^-anken) 
in  sibbu  ih  in  abtu  sin  al exandres  slahta. 
1.1,88;  s.  slahta,  redina. 

sibbo  [sw.  m.],  Blutsverwandte;  s. 
gatiling,  m&g,  nfihisto:  thö  b&tun  stne 
sibbon,  sd  ofto  mäga  sint  ginuon.  III. 
15,15;  dixerunt  autem  ad  eum  fratres 
ejus.  Joh.  7,  3;  vergl  Matth.  12,  46. 

gi  »«Ibba. 

sibnn  [num.],  sieben:  thiu  bab^ta  sl 
karle  sibun  bruader.  IV.  6, 32;  s.  MaUh. 
22,  26.  zalt  er  in  sum  siban  uud.  IV. 
6,47;  vergl.  Matth.  23,  13  tmd  doxa 
Hrab.  Maurus.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon,  seti  sibnn  brdto. 
III.  6,54.  uuard  thero  äleibo  sibun  korbi. 
111.6,56.  ih  bin  ein  thero  sibino  thero 
gotes  drütbotdno.  1. 4, 59;  s.  Bd.  2,  312 
und  vergl.  Äpoc.  8,  2.  thaz  krist  hiar 
gisaz  mit  knehton  sibinin  inti  az.  V.14, 
24.  —  fon  anagenge  nuorolti  nnz  anan 
ira  z!ti  zeli  du  thaz  kunni,  sd  ist  einlif 
stnntön  sibini.  L  3, 36;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10.  c;  s.  Bd.  2, 312.  8jd}st: 
unaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rtm  thero 
fisgo  meinit,  thero  iungordno  menigi,  thaz 
thero  uuärun  sibini.  V.  14,20;  s.  Joh, 
21,  2  und  filu. 

siban -stirri  [stn.],  Siebengestim; 
s.  zeiehan :  thie  sunnun  ioh  then  m&non 
so  ubarfuar  er  glhon,  aar  zi  thern  stttllu 
thiu  zuelif  zeiehan  ellu,  ubar  thaz  sibnn- 
stirri.  V.17,29. 

sibanto  [num.],  der  siebente:  thd  si- 
bnnta  ztt  thes  dages  auas.  IIL2,31;  s. 
Joh.  4,  52.  dihtO  thaz  thesö  sehs  ziti, 
thaz  thfi  thih  sd  girast^,  in  thern  ü- 
bnntun  girest^s.  1.1,50;  s.  ztt. 

Std  [adv.;  s.  Bd.  2,  382],  seitdem, 
von  dieser  Zeit,  nachmals,  het^nach, 
in  der  Folge:  zi  uuihtu  iz  (das  Salz) 
std  ni  hilfit.  11.17,9;  ad  nihilum  valet 
ultra.  Matth.  5, 13.  ni  bidrahtöt  unser 
sumilth,  thaz  uuir  birun  al  giltb,  einera 
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gibarti,  thob  iz  std  sulth  uuurtf.  111.3, 
18;  s,  sulth.  er  maaaes  std  gab  follon 
fiar'  thüsonton  mannon.  III.  6, 53.  er  iro 
std  zi  nötj  iam^r  tbarbSti.  111.20,166 
6r  er  zi  thiu  iz  gifiarta,  mit  hanton 
stndn  raarta  thes  betaläres  ougon,  thaz 
er  std  mohti  seounön.  III.  21,  6.  tbie 
d&ti  uns  uuola  tobtun  ioh  std  giseban 
mohtun.  III.  21,  21.  fon  thesses  dages 
fristi  sd  uuas  in  thaz  std  festi.  111.25,37. 
ioh  er  frides  uuunnon  std  gab  iam^r 
mannon.  IV.3,24.  ioh  uuio  siez  ouh  fir- 
nämon,  zi  giloubu  std  biquämun.  V.  6,7. 
ginuisso  uuizun  unir  thaz,  tfaeiz  std  uu&r 
Itchamo  uuas.  V.  12,12;  nach  der  Auf- 
erstehimg.  fon  himile  inan  (den  heiligen 
Oeist)  std  ouh  gab,  s6  er  in  €r  iu  firgab. 
y.  12,  60.  std  gab  er  nan  fon  obana. 
y.  12, 69.  thaz  uuard  std  filu  sctn.  L  39. 
manag  leid  er  thnita,  ubaruuant  er  std 
thaz  fram.  L42.  Manchmal  folgt  diesem 
std  noch  ein.  anderes  Zeüadverbium, 
So  thanne:  ther  std  tbanne  aristo  st. 
iy.28,21;  8.  salm.  —  thö:  sie  thähtun 
thes  gifnares  std  th6  heimortes.  iy.8,27; 
#.  gifnari. 

std  [praep.],  nach;  c,  dat.:  thö  druh- 
ttn  uuolta  reisön,  stn  selbes  rtches  uut* 
sön  sid  themo  sige,  then  er  in  satanäse 
nam.  y.  16, 2.  thaz  uuir  M  thes  töthes 
fardn  heimortes  in  eiginaz  githingi  std 
thera  gdriogt.  111.26,52;  e.  göringt.  er 
saz  std  themo  gange  in  themo  oliberge. 
ly.  7,5;  s.  Matth.  24,  8.  liaf  iöhannes 
harto  m6r  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  6r,  er  stnant  std  themo  fitze  in  gi- 
meitnn  thoh  thfirüze.  y.  6, 16.  uuio  thie 
Bcalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  bo- 
ton  slnagun  ioh  then  adalerbon  std  thö 
thesdn  uuarbdn.  ly.  16,  8;  s.  unarba. 
ptlätus  giang  zdn  Hutin  std  thö  thesän 
d&tin.  IV.  23, 1.  std  th6  thes6n  thingon 
fuar  krist  zdn  heimingon.  II.  14, 1 ;  8, 
thing.  er  after  thes^n  unorton  giang  in 
einan  garton,  ubar  einan  klingon  std 
thö  thes^n  thingon.  iy.16,2.  fuar  thö 
druhttn  thanana  std  thö  therera  redina, 
std  thö  themo  thinge  zi  themo  heiminge. 
II.  15, 2;  über  den  Dat,  auf  a  s.  Bd.  2, 
211,  356. 

Sfd  [conj.;  8,  Bd.  2,  382],       1.  den 


Anfangspunkt  der  Handlung,  welche 
im  Hauptsatze  enthalten  ist,  bezeich- 
nend, seitdem:  ther  douf  uns  allön  tblbit, 
thaz  uuazar  ist  giuuthit,  std  (van  dem 
Zeitpunkte  an)  druhttu  krist  quam  uns 
heim  int  iz  mit  stn^n  lidin  rein.  1.26,2. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  Örist,  std  er 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  8, 54.  ioh  ha- 
bot  fasto  unser  muat,  std  er  fon  töde 
selbo  irstuant,  theiz  std  uuär  Itchamo 
uuas.  y.  12,11.  —  er  riat,  thaz  stn  einen 
dött  al  then  Hut  gihialti,  mammonto 
säzi,  sfd  er  thaz  Itb  firliazi.  111.26,30; 
von  dem  Augenblicke  an  wird  ihnen 
Heil  widerfahren,  in  dem  er  das 
Leben  verliert;  der  Conj.  steht  wegen 
der  indirekten  Rede.  Im  Nachsatze 
stehtj  a)  std:  std  er  th&rinne  badöta, 
std  uuachdta  allön  mannon  thiu  sfilida 
in  tbßn  undön.  1. 26, 3. 4  yF,P  sih.  b)  sö: 
std  si  tharbßn  bigan  thes  Hohes  zi  iro 
gomman,  sö  habßta  si  in  gith&hti,  uu&r 
si  then  dröst  suahti.  1.16,5.6.  c)  nü: 
std  man  nan  bifalta  ioh  man  nan  gidötta, 
nü  birun  frö.  111.26,53.  2.  nachdem: 
sö  uuer  sö  in  mih  giloubit,  zi  Itb  er 
thoh  biuuirbit,  std  er  hiar  irstirbit.  III. 
24, 30;  zum  Leben  kommt  er  neuerdings, 
nachdem  er  hier  gestorben  ist.  —  irgab 
er  nan,  std  er  nan  bifilta.  iy.24,37; 
nachdem  er  ihn  hatte  geissein  lassen; 
8.  biflllu.  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
std  stnö  geginuuertt  er  nam  fon  iro 
henti.  y.  12, 64.  fuar  zi  stnemo  fater, 
std  er  in  döde  sign  nam.  y.  17, 15.  ih 
zelltt  in  scönö  Hubt,  thär  nam  er  stn 
giroubi,  std  er  nan  thftr  ubaruuant.  y. 
4,52.  3.  weil,  da:  theiz  uuäri  (die 
Tunika)  in  alaltcbt  thera  stnera  Itchi, 
uuibt  ni  missibuni,  std  si  sia  selbo  spunni, 
thaz  niaman  thär  ni  riafi,  std  si  sia  selbo 
scuafi,  thaz  uuibt  missihulH  thes  Itcha- 
men follt.  IV.  29, 46. 47. 

-sidalu,  8.  gi-sidalu. 

'Sidili,  8.  gi-sidili. 

-sidilo,  8.  gi-sidilo. 

8!d5r[ady.],  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd.  2,  385;  später,  nach- 
her: thie  thö  tbfir  uuärun  ioh  ouh  stdör 
quämun.  y .  12, 48.  santa  in  auur  stdör 
thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  y.  12,62. 
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siech  —  sihu 


firsähan  sih  zi  stneni  gioädu,  so  uuir 
ouh  iz  fimäman,  nnir  thär  sfdör  qa&- 
man.  lY.  5, 66.  theist  ther  heiligo  geist, 
mit  thiu  er  se  drösta  stdör  meist.  Y. 
12,63.  ni  nuirdit  thing  dr  noh  slddr 
sulfchaz.  Y.  20, 16. 

siech  [adj.],  s.  siach. 

'SiehMn,  8.  ir-siehhgn. 

siga  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  207],  Sieg; 
in  der  Redensart:  sigu  neman,  Sieg 
davon  tragen;  worüber f  durch  die 
Präp.  IQ  c.  dat.:  mit  thiu  meinton  thie 
man,  thaz  er  in  d6de  sigu  nam.  IY.3, 
23;  quia  erat  dominus  mortem  moriendo 
superaturus.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  581. 
thd  druhtln  uuolta  reisdn,  stn  selbes 
rtches  uuisön  std  tbemo  sige,  then  er 
in  satanftse  nam.  Y.  16, 2.  fuar  zi  s!n 
selbes  riebe,  std  er  in  döde  sigu  nam. 
Y.  17,15.  er  nam  in  tödes  rtcbe  sigi 
kraftitche.  Y.4,49;  8.  nimu. 

'Sigu,  8.  gi-stgu. 

sihhnr  [adj.],  1.  sicher,  ausser 
Gefahr:  bimlde  ouh  zälöno  fal,  thaz 
uuir  stn  sichor  ubaral.  L  78.  2.  sich 
sicher  fühlend,  unbesorgt,  beruhigt; 
c.  gen.:  uuola  uuard  thie  mennisgon, 
thie  sichor  sint  iro  dato.  Y.  19, 12. 20. 
42. 56. 64.  thoh  habdt  ther^r,  thaz  f tant 
uns  ni  gaginit,  thiz  fasto  binagilit,  sichor 
mugun  stn  uuir  thes.  L74;  in  Beireff 
desßen;  oder:  deshalb;  s.  ther. 

sihhur-heit  [st.  f.],  Sicherheit,  Be- 
freiung vom  Untergang:  er  (Kaiphas) 
unthankes  in  zalta,  uuio  iz  aliaz  uuesan 
scolta,  thaz  druhttn  selbo  uuolta,  bt 
unsih  sterban  scolta  loh  sines  bluetes 
nnnan  uns  sichurheit  giuuinnan.  III.  25, 
36;  non  cogitatis,  quia  expedit  vobis, 
ut  uQus  moriatur  homo  pro  populo,  et 
non  tota  gens  pereat  Joh.  11,  50; 
vergl.  111.25,25  fg. 

sihu  [st.  y.] ,  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  vergl.  scouaön  (thoh 
scouuöt  ir  nü  alle,  theih  sihu.  111.20,148. 
so  uuer  then  fater  sehan  uuolle,  giuuäro 
scouu  er  anan  roib.  I Y.  15, 34.  ni  mugun 
sie  iu  uuankön,  sehet  zi  iro  nuerkon 
ioh  soouudt  iro  diti.  II.  23,  11.  12); 
a)  abs.:   ther  heilogo  geist  quam  in 


inan,  thaz  man  sah.  11.3,52;  so  dass 
man  es  sah,  sichtbarlich.  blinton.deta 
sehentan.  III.  24, 78.  sagg  nü,  uuio  sihist 
thü  sd  zioro.  III.  20,  43.  thaz  th6  so 
scöno  sehan  mäht.  111.20,44.  nü  sihuL 
111.20,116.  sehen«  auur  uuurti.  III.  20, 
122.  ni  mohta  sehan  $r.  III.  21, 3.  ge- 
Sterin,  so  sie  sähun,  thd  uuard  er  ganzer. 
111.2,32.  sihu,  al  sös6  ih  uuille.  III.  20, 
148.  sö  nü  mannillh  ist  sehanti.  1.3,40. 
b)  c.  acc.:  thaz  sihit  er  al  ioh  hOrit.  IL 
13,24.  sag^ta,  thaz  si  nan  sah.  Y.  7, 66. 
ih  sah  thih.  II.  7, 63.  uuär  sähi  thfl  inan. 
III.  18,  56.  BÖ  uuer  then  fater  sehan 
uuolle.  lY.  15, 33.  sie  sehent  then  gotes 
sun  in  sunnnn  analtcbe.  III.  13, 41.  uuir 
sähun  stnan  sterron.  1.17,21.  ni  sfihun 
uuir  nan  6r.  1. 17, 25.  so  uuftr  man  sehe 
sterron.  1. 11, 16.  sagfttun,  thaz  sie  ster- 
ron einan  sfthun.  1. 17, 19.  thaz  kindiltn 
sie  sAhun.  IL  3, 17;  —  I.  9,  7.  hOh  ist 
ther,  then  uuorolt  sihit  ellu.  Y.20,14. 
al  thie  liuti  iz  sähun.  II.  24, 10.  tiid 
screib  er,  thaz  iz  ther  Hut  sah.  1.9,26; 
--  IIL24,62.  thaz  sehet  h  nü  alle.  lY. 
30,  32.  thaz  er  in  natüm  uuas  selbo 
ther,  thera  €rerun  uuesint,  sd  iz  6r  sah 
stn  gidigini.  Y.12,50;  s.  er  [pron.].  sie 
sehent  stnaz  rtchi.  Y.20,82.  sie  s&hun 
egisltcha  sacha.  lY.  17,29.  sie  scdnt 
stna  sähun.  IIL13,47.  ni  mahtü  irzel- 
len,  uuio  filu  thü  liebes  sihist  thär.  Y. 
22, 13.  thia  scönt,  thia  sihistü  alla  thäre. 
Y.  23, 276.  thär  sihit  er  stnes  selbes 
bilidi.  lY.  15, 85.   ir  sehet  mdra  uuuntar. 

II.  7, 71.  er  sihit  unsd  däti.  Y.  18, 13. 
quämun  zisamane  tfainzeichan  zi  sehanne. 

III.  9, 3.  ir  sehet  stna  undra.  lY.  23, 10. 
then  iämat  allan  sähun.  III.  24, 69.  thia 
uuuntun  zi  sehanne.  Y.  12, 37.  stn  gi* 
sinni  ist  uns  zi  sehanne  suär.  lY.  24, 16. 
sehen  ouh  thär  then  drüst,  thero  engilo 
thionöst  Y.  23, 293.  thär  sähun  sie  nan 
nähist.  Y.  17,  40.  ni  sah  man  thesemo 
giltchaz.  1. 20, 22.  c)  c.  dopptUem  acc; 
vergl.  biru,  findu,  firdragn,  gibu,  habdn, 
haltu,  heffu,  holön,  sezzu,  uuizzan,  zellu: 
uuir  sehen  sie  gih^r^te.  IY.5,52.  himil 
sehet  irindän.  11.7,2.  thaz  uuir  nü 
sehen  offan,  thaz  uuas  thanne  ungi- 
scaffan.  II.  1,6.    uuanta  sah  giC&ngan 
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iofa  trahttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13;  das 
Buhst ,  das  zu  beiden  präd,  Acc.  ge- 
kört, ist  zum  zweiten  gestellt;  vergl 
giladön.  d)  c.  ace.  und  in/.:  s!  s&r 
anidorort  bisah,  thär  sah  si  druhttn 
stantan.  V.  7,44;  vidit  Jesnm  stantem. 
Joh.  20,  14,  sie  säban  thar  uuuntar 
(nHwXi^)^  tfaia  daacha  Hggan  santar. 
y.  6, 55.  himil  sehet  ir  irdän,  thie  engila 
ouh  hera  nidargän,  sehet  ir  se  stigan 
ubar  then  meonisgen  sun.  II  7,72. 73; 
s,  Joh,  1,  61.  ni  sähnn  sie  nan  sizen 
untar  scualÄrin  6r.  III.  16, 9;  —  V.  7, 13. 
er  sah  iz  traemön.  II.  9,  60.  sehet  ir 
mih  qaeman.  IV.  19,53.  s6  sehent  sie 
qaeman  zi  themo  thinge  then  mennisgen 
snn.  IV.  7,39.  thö  er  inan  sah  thara 
logftn.  V.6,28.  in  imo  sälinn  se  gotes 
kraft  sctnan.  11.11,29.  —  Mit  Objekt- 
accusativ:  zeichono  eigttirginualt,  thiu 
ir  mih  duan  sahnt.  V.  16,  36.  niazan 
sah  er  inan  thaz.  II.  5, 9.  thü  sihis  snn 
liaban  zi  martolönne  ziahan.  II.  15, 47. 
sie  sähnn  nngimacha  (nä7nlich)y  druhtln 
Iro  hintan,  ni  g^dorstun  zi  imo  iruuintan. 
IV.  17,30;  s.  bintu,  martolön.  e)  mit 
folg.  Satz:  iagilth  thär  sehan  mag,  nuär 
ther  llchamo  lag.  V.  4, 57.  sehet  herasun, 
uufir  geit  ther  drnhttnes  sun.  II.  7, 11. 
2.  sehe  auf  etwas  hin,  blicke  hin; 
a)  abs.:  nü  sehet,  mit  th^n  ougon  bi- 
ginnet  nmbiscouuön.  II.  14, 105.  b)  auf 
toenf  1)  durch  die  Präp.  anan  c.  acc: 
BÖ  nner  sd  thaz  iruuelle,  then  fater 
sehan  nnolle,  ginnisso  seh  er  anan  mih. 
IV.  15,36;  s.  Joh.  14, 23.  2)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  s6  moyses  zi  thiu  gi- 
fiang,  thaz  er  thia  natarun  irhiang,  then 
eittar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  thara 
El  im  sfthi.  11.12,66;  *.  Joh.  8,  14.  sÖ 
drahttn  thaz  gisprah,  ein  thero  manno 
zimo  sah.  IV.  19, 13.  selbo  druhttn  zi  in 
thö  sah.  IV.  26,  28;  *.  Luc.  23,  28;  — 
IV.  37, 19.  ni  mugun  sie  in  unankön, 
sehet  ir  zi  iro  uuerkon.  IL  23,  11;  s. 
Matth.  7,  16.  sah  ein  zi  andrem  o.  IV. 
12, 13;  aspiciebant  ad  invicem.  Joh.  13, 
22;  —  V.  10,  23.  3)  durch  die  Präp. 
after  c.  dat.:  sie  after  imo  s&hun.  V. 
17,  28;  s.  Act.  apost.  1,  10.  4)  durch 
die  Präp.  nbar  e.  acc:  unanta  druh- 


tln, er  sah  ubar  inan  s&r.  IV.  18,41; 
quia  respexit  dominus  eum.  Luc.  22,  61, 
3.  schaue  an,  betrachte;  c.  acc.:  sehet 
then  man,  ther  mir  thaz  allaz  brähta 
fram.  II.  14,87;  s.  Joh.  4,  29.  sehet  nü 
then  man.  IV.  23,  9;  ecce  homo.  Joh. 
19j  6.  sehet  these  fogala,  biginnet  ana- 
scouudn  thiö  bluomon.  11.22,9.10;  re- 
spicite  volatilia.  Matth.  6,  26;  con- 
siderate.  Matth.  6,  28.  sih  thaz  hgröti, 
theist  imo  thiomuati.  1.8,41;  s.  hSröti. 
ni  liaz  si  sehan  uuoroltthiot  thaz  ira 
lioht.  IV.33,2;  *.läzu.  —  c.feflex.dat.: 
sin  drüt  ouh  stuant  thär  einßr,  er  gi- 
buriti  ouh  thö  th&r  ioh  sah  imo  thaz 
iämar.  IV.  32,  6.  4.  sehe  genau  hin, 
sehe  zu,  beobachte,  gebe  acht ;  a)  c.  acc. : 
sie  sdhun  sinaz  altar.  111.18,54;  s.Joh. 
8,  67.  b)  mit  folg.  Satz:  sehet,  tiien 
ih  küsse.  IV.  16,  26;  s.  Matth.  26,  48. 

5.  trage  fUr  etwas  Sorge,  bin  auf  etwas 
bedacht;  a)  c.  gen.:  giböt  thön,  thie 
thes  Itdes  sähun.  11.8,25;  s,  Joh.  2,  6. 
thie  thos  grabes  sähun.  V.4,34.  thaz 
uulb,  thaz  thero  duro  sah.  IV.  18,  6. 
b)  mit  folg.  Satz:  nÜ  gank  inti  sih, 
thaz  thü  bigoum^s  iäroßr  thir,  thaz  thü 
ni  suntÖsfurdir.III.17,57;  s.Joh. 8, 11. 
thes  sih,  thaz  thü  es  uualtßs.  IV.  37, 13. 

6.  nehme  Rücksicht;  c.gen.:  giböt,  thaz 
er  nan  (Abraham  den  Isaak)  tharaleiti, 
thera  liubt  ni  s&hi.  11.9,36.  7.  sehe 
geistig,  nehme  wahr,  begreif e^  erkenne; 

a)  mit  einer  Partikel:  sö  uuer  uuolle 
thenken,  then  gotes  uuillon  uuirken, 
yrkenn  er  thesa  Ißra  ioh  sehe  thärana, 
si  fon  gote  queme.  III.  16, 17;  s.  Joh. 

7.  17;  betrachte  diese  Lehre  und  er 
wird  erkennen;  vergl.  111.23,39;  12,41. 

b)  mit  präd.  Acc:  zellen  uuir  in  ubar 
i&r,  thaz  uuir  sehen  rehtaz.  11.12,56; 
s.  Joh.  3,  11. 

Ans'aihn.  bi-a1ha.  gl^siha.  ir-eiha. 
nldAr-aihu.  thar« -alba,  üf-aihu.  nmbi- 
bialbo.    untar  •  dbu.    sua  •  alba. 

silabar  [st.  n.],  Silb&i' :  tharazua  fuagi 
silabar  ginuagi.  1.1,71.  ni  hilfit  goto- 
uuebbi  th&r  (am  jüngsten  Tage)  noh 
thaz  silabar.  V.19,46 

sillaba  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  217],  Silbe: 
eigun  sie  iz  bithenkit,  thaz  sillaba  in 
ni  uuenkit.  1.1,23. 
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simbol  [ttm?  n?;  s.  Bd.  2,  169], 
belegt  durch  den  adverbialen  Dat  plur. 
simbolon,  immer,  stets;  s,  semper,  sim- 
bolun.  Tat  131,  11:  si  (die  Ldebe) 
liuzit  iz  al  thanana  Üz  zi  themo  druh- 
tfnes  bfis,  si  ist  alla  ztt  louuaDoe  sim- 
bolon  th&rinne.  IV.  29, 56.  thaz  uuir  thaz 
seltsäni  scoiinön  thkr  in  uuärt  ioh  tbio 
^uuini^un  ziart  simbolon  in  €üudn.  fl  163. 
tboh  bab^t  therSr  thiz  fasto  binagiiit, 
simbolon  bisperrit.  L73;  für  immer, 
uuanta  tbaz  ist  funtan,  unz  uuir  bab^n 
nan  gisuntan,  thaz  lebdn  uuir  mit  freuut 
ioh  mit  heila  simbolon  gimnato.  L81. 

sin  [st  m.],  1.  Herz,  GemUth:  sö 
sin  gisah  then  lioban  man,  tb6  sprab 
si  zi  themo  kinde  mit  gidröstemo  sinne. 
1. 22, 42;  s.  Lue,  2, 48.  2.  Bedeutung, 
geistiger  Inhalt  der  Worte:  thaz  uuir 
ni  missifiangtn,  rihta  uns  then  sin  hiar 
filu  fram  therör  gotes  drütman.  11.11,42; 
s,  rihtu. 

sin  — sih  [pron.],  s,  er,  sin,  iz. 
stn  [pron.;  s,  Bd.  2,  316,  336],  sein; 

1.  reflex,,  in  Beziehung  auf  ein  männ- 
liches oder  neutrales  im  Sing,  stehen- 
des Subjekt:  sprah  thO  drahtin  bt  then 
stn  an  siachan  drüt  zgn  iungoron  stndn. 

III.  23, 41. 42.    giböt  er  stnSn  iungoron. 

IV.  4,  7.  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  ein 
weibliches  oder  im  Plur.  stehendes  Suitj. 
steht  der  Gen.  des  Personaipronomens : 
in  ira  barm  si  sazta  barno  bezista.  I. 
13,10.  — '  ind&tnn  sie  thaz  iro  dreso.  I. 
17,63.  fialun  sie  in  iro  knio.  IV.  22, 25. 
sie  santun  bi  then  bniader  zi  kriste, 
künden  iro  sdr.  III.  23, 15.  thi6  gisuester 
ougtun  thaz  iro  sdra  herza.  111.24,56; 
s.  Bd.  2,  330.  Auch  in  Folge  der  Con- 
struktion  auf  das  natürliche  Geschlecht: 
ira  ferah  bot  thaz  untb.  1.20,19;  s.  III. 
10,1;  17,  13.  tt.  ö.;  vergL  quam  sin 
(thaz  nntb)  forahtaln  sar,  iah  thö  thär 
gimuato  stnes  selbes  dUto  thero  druh- 
tines  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko.  III. 
14,42.43.  86  siu  (thaz  uutb)  thaz  gi- 
hörta,  thaz  er  iz  antöta,  ioh  thiu  selba 
dät  stn  ni  mohta  firholan  stn.  111.14,38. 

2.  unreflex.f  in  Bezug  auf  ein  sing- 
männliches oder  neutrales    Wort:   ni 


uoill  ih  stnes  bloates  scolo  stn.  IV.  24,27. 
u.  s.  w.;  s.  Bd.  2,  330.  In  Bezug  auf 
ein  weibliches  oder  im  Plur.  stehendes 
Wort  ist  der  Gen.  des  Personalprono- 
mens gesetzt:  iz  uuas  ira  eioego  snn. 
1. 22, 26.  —  thaz  uu&run  iro  listi.  1. 17,10. 
er  losöta  iro  unorto.  I.  22, 35.  Gleich 
dem  Gen.  possessivus  stehen  die  sämmt- 
liehen  Possessivpronomina  in  der  Regel 

a)  in  aktiver  (subjektiver)  Bedeutung: 
dtn  uuillo.  1.2,52.  thtn  fuaz.  11.4,60. 
min  ftant.  IV.  21,20.  unaz  unäri  racha 
mtnu,  ni  uu&ri  ginäda  thinn.  111.17,61. 
thü,  drubttn,  rihti  nuort  mtn.  1.2,32. 
thär  ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16,43. 
ir  eigut  uuillon  mtn  irfullit  V.20,71. 
thnruh  ungiuuära  mtn  ni  l&zit  thia  fruma 
stn.  V.  25, 44.  ir  quedet,  thaz  thin  nnort 
mtn  unidar  druhtlne  stn.  III.  22, 57.  gi- 
borgen  ih,  thaz  er  nist  mtn  gimeino. 
IlL  18, 16.  thaz  sorgd  mtn  giltcho.  V. 
20,12;  —  V.25,56.  s6  uuir  so  ia  ai 
thiu  gigelt,  thaz  mtno  giltcho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7, 53.  Auch  prädikativ  sUhen 
nur  die  Possessiva: ,  unant  er  ginaisso 
thtn  nist,  bt  thiu  sprächi,  b6  iz  uu&r  ist. 
II.  14,  54;  s.  Joh.  4,  18.  nü  Iz  aUas 
drubttn  thtn  ist  V.  24,15.  nnir  bimn 
alle  thtn.  V.  24, 7.  nuanta  iuer  ist  thaz 
himilrtchi  hdhaz.  II.  16,  3.  er  unolta, 
thaz  er  stn  nuäri.  II.  4, 15.  thes  nist 
zala,  uuio  manag  nnnntar  stn  ist  III. 
14,1.  thaz  uuas  al  stn.  IV.  27, 21.  ther 
uuäg  ther  unas  stn.  III.  9, 17.  theist  stn. 
V.  1,34.  stn  ni  nnas  es  m6ra.  111.25,32. 
Ebenso  nach  uuerdan :  nuer  Ist  iz,  thaz 
ih  mit  gilonbu  uuerde  stn.  111.20,175. 

b)  ausnahmsweise  in  passivem  (objek-^ 
tivem)  Sinne,  in  dem  sonst  der  Gen. 
des  Personalpronomens  (sie  eigun  mtn 
lo  minna.  111.22,22;  zu  mir.  thaz  ih 
minna  hab6n  thtn.  V.  15,5;  zu  dir)  ge- 
setzt ist:  quad,  theiz  ni  uu&ri  bt  alles- 
uuaz,  ni  st  thumh  stnan  einen  baz.  IV. 
7,20;  aus  Hass  gegen  ihn  allein;  s. 
Matth.  24  y  9.  uuard  mir  au6,  theih 
stnö  Habt  in  mih  giliaz.  V.7,38;  Lie6e 
zu  ihm.  Eine  darauf  bezügliche  Ap- 
position steht  im  Gen.:  gihugi  uuortea 
mtnes,  thes  bareren  thtnes.  IV.  13, 38. 
mir  limphit,  theih  sina  anerk  nnirke. 
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hes  mih  zi  thiu  uuanta.  III.  20,  11. 
Namentlich  stehen  1)  in  dieser  Ver- 
bindung die  Pronomina  selb  (ipse),  ein : 
klagöta  rotn  selbes  armuatt.  111.20,40; 
meam  ipsias  paupertatem.  dua  mirthaz 
gimnati  thnrnh  thtn  selbes  guatt.  III.  10, 
38;  tnae  ipsias  gratiae  causa.  Ebenso 
bei  dem  Pron,  der  3,  Person  stn;  zu- 
nächst a)  wenn  es  reflexiv  steht:  ribtit 
stn  selbes  herza  tharzua.  III.  18,8;  suum 
ipsius.  uuant  er  stn  selbes  kind  ist.  II. 
13,33,  wo  stn,  gleich  dem  mtn,  thtn 
in  den  vorhergehenden  Beispielen  un- 
bedenidich  als  Possessivum  aufzufassen 
ist,  was  noch  durch  folgendes  Beispiel 
bekräftigt  wird:  bt  stnemo  einen  guate, 
mit  stnemo  einen  falle  irlöst  er  unsih 
alle.  IIL  26, 55. 56.  b)  nach  dieser  Ana- 
logie,  wenn  es  unreflexiv  gesetzt  ist: 
thaz  nngimah  rnarta  thie  stne  selbes 
fnunta.  III.  24, 70.  quad,  theiz  ni  nnäri 
bt  allesnaaz,  ni  st  thnruh  stnan  einen 
haz.  IV.  7, 20.  Ebenso:  ih  bin  selbes 
boto  stn.  11.13,7.  gen^r  ni  geröti  stn 
selbes  geginnoertt.  III.  3,  8.  hab^tun 
kristes  minna  stn  selbes  drütinna.  III. 
23, 14.  stn  selbes  stimma  sprah  ans  thaz. 
II.  3,  49.  ni  sant  er  (der  Vater)  nan 
(den  Sohn)  bt  niheinigera  Ära,  thaz 
tbin  stn  selbes  gnatt  thia  nuorolt  ptn6ti. 
II.  12, 76.  giloubta  iro  filu,  uuanta  thiu 
stn  selbes  16ra  uuas  in  harto  m6ra.  II. 
14,116.  Ebenso:  er  riat,  thaz  man  bi- 
unurbi,  thaz  stn  einen  dött  al  then  Hut 
gibialti.  III.  26,  28.  Wie  aber  im  La- 
teinischen bei  Voranstellung  dieser 
Genetive  das  possessive  Pronomen  sich 
manchmal  in  den  Oen.  des  persön- 
liehen  verwandelt^  so  auch  bei  0. 
Diese  2)  Construktion  ist  sicher  an- 
zunehmen: in  hellu  nan  gistreuaita,  gi- 
nnan  ouh  in  stn  selbes  heiminge.  V. 
16, 4;  stn  selbes,  ipsius  sui  =  in  stnemo 
selbes,  in  suo  ipsius  regno  (dass  stn 
hier  Personalpronomen,  folgt  daraus, 
dass  der  Dat  des  Adj,  die  Endung 
nicht  abwirft;  s.  Bd.  2,  342).  er  hab6t 
in  gizaltan  drOst  managfaltan  fon  stn 
selbes  guatt.  IV.  15, 56.  er  fuar  zi  stn 
selbes  rtche.  V.  17, 15.  er  fuar  zi  stn 
selbes  gualltcht.  Y.  18,8.  ~  thö  druhttn 


uuolta  reisdn,  stn  selbes  rtches  uutsön. 
V.  16, 1.  Dann  auch,  wo  stn  unrefleoeiv 
steht:  thie  folg^tun  imo  zi  stn  selbes 
tödes  falle.  IV.  26, 4.  zi  stn  selbes  zesu 
er  gisaz.  V.  18, 10.  0.  setzt  aber  auch 
3)  statt  des  Oen.  des  Personalprono- 
mens den  Gen.  des  Possessivpronomens; 
s.  Grimm,  Reinhart,  27:^*'»";  ih  zellu 
iu  afur  mtnes  selbes  redina,  selben  ban 
mtnan.  11.18,14;  =  mtn  selbes,  ipsius 
mei  =  mtna  selbes,  ginäda  stna  ^rua- 
zet,  s6  mtnu  uuort  iu  iz  suezent,  mtnes 
selbes  ]6ra.  II.  21 ,  24.  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22, 26. 
thaz  steit  in  mtnes  selbes  henti.  IV.  23, 
36.  fuatiri  thiu  scäf  mit  mtnes  selbes 
l@ru.  V.  15, 10.  mtnes  selbes  ISra  thiu 
dait  in  filu  mära.  V.  16,27.  zellet  thiö 
gimeitt  mtnes  selbes  ubilt.  V.25,31.  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  gihugt.  H 155.  — 
so  uuehsit  thir  thaz  kristes  mnas  zi  thtnes 
selbes  guate.  111.7,74  =  zi  dtn  selbes, 
das  F  bietet,  thia  dagaltchun  zuhti  gib 
uns  ioh  thtnes  selbes  Idra.  II.  21,  34. 
biscirmi  uns  fon  allem  undäti  mit  thtnes 
selbes  mahtin.  IL  24, 26.  th&rana  hugge 
ouh  thtnes  selbes  uuillon.  III.  1,  26. 
Ebenso:  III.  1,28;  IV.  1,40;  13,37;  21, 
12;  V.  8,  40;  17,3;  24,10;  23,27.57.141 
u.  ö.;  23, 12. 80. 96  u.  ö.  Namentlich  in 
der  3.  Pers.:  bigond  er  thaz  spentön 
stnes  selbes  uuorton.  II.  15 ,  21  =  stn 
selbes,  ipsius  sui  =  stn^n  selbes  uuor- 
ton, suis  ipsius  yerbis.  bigöz  inan  mit 
stnes  selbes  bluate.  V.  1,45  VP,F  stn." 
mit  stnes  selbes  tödu  ubarfuar  thia  bddu. 

III.  7,  20  VP,F  stn.  er  scal  uuahsan 
stnes  selbes  d&to.  II.  13, 17.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn  mit  stnes  sel- 
bes mahtin.  III.  2, 16.  so  uuidorit  er 
stq^s  selbes  16ru.  111.17,32.  mit  stnes 
selbes  mahtin  zi  in  thö  sprah  druhttn. 
111.18,2.  thie  uuizzt  in  scolta  m^rön 
mit  stnes  selbes  lerön.  IV.  15, 38.  mit 
stnes  selbes  uuirdtn  irlösta  unsih  thera 
burdin.  IV.  25, 12.     Ebenso:  III.  14,42; 

IV.  30,  25;  31,  17;  V.  4,53;  9,25.26.40; 
12,  84.  94;  16,  12;  18,  7;  19,  52;  20,  66; 
S  18. 35;  H  29. 77. 88. 146. 147.  s6  liaz  er 
sSla  stna  in  stnes  selben  fater  hant 
IV.  33, 26.    Auch  da,  wo  stn  unreflexiv 
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steM:  gab  antuuurti  stnes  selbes  gaatt. 
IT.  14,50.  ioh  ouh  thaz  folk  instuanti 
sines  selbes  guatt.  III.  15, 21.  nintnueih 
imo  zi  stnes  selbes  gange.  III.  9,  20- 
Iern8  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt.  III. 
19, 12.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sel- 
bes guatt.  III.  20, 117.  ni  nnizun  uuir 
sines  selbes  fuara.  111.20,138.  ptlätns 
huab  gisciibana  stnes  selbes  redina.  IV. 
27,23.  nueiz  thoh  thia  giroacba  stnes 
selbes  sacha.  111.23,53.  Ebenso:  IV. 
15,35;  19,6;  22,8;  23,34;  27,19;  30,6. 
33;  V.1,40;  12,82;  23,289;  L15.30.  iz 
nuas  al  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12, 60. 
Nach  Analogie  dieser  Construktion  ge- 
braucht 0.  dieses  selbes  in  der  Anrede 
auch  neben  dem  Possessivpronomen  der 
2,  Pers.  plur.:  ofto  irhugg  ih  thes 
managfalten  guates,  thaz  ir  mih  ISrtut 
iues  selbes  nuorto.  S  12.  iz  d&tnn  go- 
maheiti,  thiö  iues  selbes  guatt,  iueraz 
giräti .  S 15.  Sogar  mit  Bezugnahme  auf 
mehrere  Personen  wagt  0.  diese  ausser- 
lieh  allerdings  gleiche  Construktion: 
ofan  uueset  dräto  iues  selbes  dato.  II. 
17,20  =  iuar  selbero,  vestri  ipsorum 
=  iuerero  selbero,  vestrorum  ipsorum. 
duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete  thr&to 
iues  selbes  dato.  H  152.  Durch  äussere 
Analogie  braucht  endlich  0,,  noch  weiter 
gehend,  den  Oen.  des  Possessivums  s'att 
des  Personalpronomens  selbst  in  einem, 
solchen  Falle,  in  dem  er  objektiv  steht: 
boton  quement  mtne  thir,  mtnes  selben 
uutsi.  lV.31,25VP,FseIbes=  min  selbes; 
selb  ist  VP  av^s  dem  consonantischen 
Thema  flektirt;  ebenso:  IV.  33,26;  V. 
1,5.  Einmal  findet  sich  stnes  selb: 
thaz  habds  irfuntan,  theih  faru  in  stnes 
selb  gisibti.  V.  7,61  VP,F  stnes  selbes. 
Da  mit  Bezug  auf  ein  plurales  Sub- 
jekt 3.  Pers.  kein  Possessivum  steht 
(s,  oben),  so  stimmt  selb  mit  dem  Oen. 
des  Personalpronomens  überein:  gibu- 
tun  selbero  iro  uuorto.  IV.  8,5;  suis 
ipsorum  verbis.  hab^tun  nan  zi  hnahe 
mit  iro  selben  uuorto.  IV.  30, 4.  muatun 
sie  sih  thero  iro  selbun  dato.  H  71. 
Verschieden  von  diesen  drei  gleichbe- 
deutenden Construktionen  ist  4)  jene, 
in  der  Posftessivum  und  Determina- 


tivum  mit  dem  Subst.  in  Casus,  Nu- 
merus und  Genügt  übereinstimmen,  selb 
bedeutet  hier  idem  und  steht  a)  vor 
dem  Substantivum,  während  das  Pos- 
sessivum  nach  demselben  gesetzt  ist: 
thaz  selba  kind  tbtnaz  heizzit  iz  gotes 
snn  fröno.  1.5,45;  idem  filius  tuus,  eben 
dieses  dein  Kind;  verschieden  von  tht- 
naz  (thtn,  thtnes)  selbes  kind,  tuns  ip- 
sius,  ipsius  tui  filius.  uunntöt  bittom 
ptna  thia  selbun  sSla  thtna.  I.  15 ,  46. 
ih  zellu  iu  selbon  ban  mtnan,  then  ih 
heizu  afur  scrtban.  II.  18, 14.  thaz  thie 
selbun  smäht  mtn  in  gihugti  muaztn  stn. 
V.  25, 89.  s6  siu  gihörta,  thaz  thiu  selba 
dät  stn  ni  mohta  firholan  stn.  111.14,38. 
ouh  blias  er  sia  ana  then  selbon  hei- 
legon  geist,  thie  selbun  kraft  stna.  Y. 
11, 10.  fuar  krist  in  selbaz  geuni  stnaz. 
11.14,2.  thie  selbun  drüta  sine  hnlfiin 
themo  uutbe.  IIL  10,  18.  noh  nn&run 
zutuiltne  thie  selbun  drüta  sine.  V.ll, 
34.  sus  duent  thie  selbnn  drüta  stne. 
y.  25, 54.  ni  fimimist,  nuanana  thih  ilne 
thie  selbun  kunfti  stne.  11.12,46.  thaz 
selba  sedal  stnaz.  Y.  20, 15.  selbaz  rtchi 
stnaz.  L67.  b)  vor  dem  Possessivum: 
bigan  druhttn  redinün  th§n  selben  sln^n 
theganon.  Y.  9, 39;  zu  eben  diesen  seinen 
Jüngern,  fuart  er  thü  tharasan  then 
selbon  stnan  drütsun.  11.9,41.  selbaz 
stn  gir&ti.Y.8, 14.  Verschieden  davon: 
redinöta  er  suntar  fon  theru  minnu  roana- 
gaz  ^r  selbo,  druhttn  unser.  H 144,  wo 
druhttn  unser  als  Apposition  zu  er  selbo 
gesetzt  ist:  er  selbst,  unser  Herr;  «. 
Joh.  18,  14,  Ebenso  kann  aufgefoMst 
werden:  yrhuabun  sie  üf  then  knning 
himilisgon  thär,  selbon  unsan  druhttn. 
lY.  27, 10;  ihn  selbst,  unsem  Herrn. 
Wie  selbo  (ipse)  wird  auch  ein  (solus) 
zu  dem  Possessivum  im  Oen.  construiri; 
s.  oben.  Zweimal  findet  es  sieh  aber 
au>ch  attributiv  auf  das  Subst.  bezogen: 
thaz  thuruh  stnan  einan  dolk  uuäri  gl- 
haltan  ther  folk.  III.  26, 29 ;  durch  seinm 
einen  Untergang  =  thuruh  stnan  einen 
dolk,  wie  unmittelbar  III.  26, 28  vorher: 
thaz  stn  einen  dött  then  Hut  gihialti. 
er  nuolta  eino  thaz  biuuerban,  thaz  nnir 
niruuurttn  furdir  al  thuruh  then  sfnan 
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einan  fal.  111.26,34.  Und  weil  ein  und 
selb  in  der  Construktion  zusammen- 
stimmen, gestattet  sich  O.  ausndhms- 
weise  diese  Construktion  auch  wieder 
bei  dem  ipse  bedeutenden  selb:  firf&han 
unsih  scolti  thiu  sin  selba  guat!  thera 
altan  arabeiti.  V.  9, 34  =  thia  stn  selbes 
guatt.  thaz  inan  uuiht  gilezze  thera 
slnera  selbun  heili.  V.  23, 248.  —  lieber 
die  Flexion  des  auf  die  Possessivpro- 
nomina folgenden  Adj,  s,  ther  II.  — 
Subst:  ir  scnlnt  sprechan  tbaz  min.  I. 
9, 18;  was  ich  eudh  sage.  firHh  uns 
aU6n,  thaz  nur  thaz  tbtn  lo  unollen. 
IL  24, 29.  uuahtSt,  thaz  er  thaz  s!n  gi- 
nerie.iy.7,60;  seine  Habe,  sein  Besitz- 
thum,  ther  fon  imo  sag^t  aaaz,  ther 
suaohit  io  thaz  stnaz,  nullit  thes  gi- 
gfthen,  thaz  stnaz  gihöhen.  IIL16,19; 
s.  Joh.  7, 18  und  vergl.  L  Cor.  10,  24; 
13^  5.  Hit,  er  gigihe,  thaz  stnaz  io  gi- 
hdfae.  L 1, 32.  uuiht  th&r  sines  ni  fand. 
IL  4, 16.  ni  liaz  uuiht  er  thär  thes  stnes. 
V.4,ö6;  s.  giroubi,  läzu.  —  nü  ih  thdn 
mln^n  mih  sus  nidiru.  lY.  11,48;  Jün- 
gern; s,  Joh.  IS,  14.  fuar  druhttn  inti 
stne  ubar  einan  lantsd.  III.  6, 5.  thaz 
sie  Itom  fo  in  thero  buahstabo  slihtt 
ioh  nuszun  thie  stne,  sO  nuazar  ist  bt 
nutne.  11. 10, 10;  s.  niuzu.  —  then  ingang 
oah  ni  rtne,  ni  st  thie  stne.  11.4,10; 
die  dem  Salon  verfallenen  Menschen. 
naio  er  untar  stnßn  mohti  thaz  irltden. 

II.  4, 19.  —  th&rana  mahtü  gifrenuen 
onh  thie  thtne  mit  geistltchemo  uutue. 
IL  9,24. 

sind  [stm.],    Weg:  thes  sir  nü  du 
ginend^s  ioh  gang  ouh  thtnes  sindes. 

III.  4, 28;  s.  Joh.  6,  8.  sliumo  irlöset 
inan  thes,  thaz  gd  er  stnes  sindes.  III. 
24, 104;  s.  Joh.  11,  44.  —  ther  dag  ist 
stnes  sindes.  V.  10,  8;  vorbei;  s.  Luc. 
24,  29.  ther  scaz  ist  stnes  sindes.  V. 
19y  60;  dahin.  Namentlich  in  adver- 
bialen Redensarten:  1.  sindes,  so- 
gleich, so  eben:  tharbßttn  thes  sindes 
thes  iro  heiminges.  III.  26, 17.  frftgStun 
thes  sindes  thes  keiseres  zinses.  IV.  6, 
30.  Mit  vorausgehendem  sfir,  sario,  io: 
fnarun  sär  thes  sindes  thie  hirta  hei- 
mortes.  L  18,21;  —  I.  16,22;  III.  1,36; 


V.13,25.  -ß6c»wo;  sär  bt  themosinde: 
6r&ta  er  nan  (OoU  den  Abraham)  filu 
fram,  thö  er  zßn  alt6n  dagon  quam,  sär 
bl  themo  sinde,  zi  diuremo  kinde.  H80; 
mit  einem  Male;  s.  quimu.  sie  eiscötun 
thes  kindes  särio  thes  sindes.  1. 17, 11; 
-- L22,20;  in.17,50.  iösßph  io  thes 
sinthes  er  huatta  thes  kindes.  L19,l; 
~  1. 21, 8;  IT.  5, 10.  2.  zi  themo  sinde, 
in  dieser  Rücksicht:  ni  firliaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fära  thö  zi  themo  sinde; 
sie  uuÄrun  imo  künde.  IL  11,62;  s.  Joh, 
2,  24.  3.  in  then  sind,  in  dem  Orade, 
dergestalt:  gißrßta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärtn  gotes  kind.  11.2,28;  s. 
Joh.  1,  12. 

-sindi,  s.  gi-sindi. 

-Hndo,  s.  gi-sindo. 

singu  [st.  V.],  1.  gebe  einen  har- 
monischen Ton  von  mir,  ertöne,  er- 
klinge: tu  thfl  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzöd  thanne 
tharäna  scöno  helle,  thaz  thärana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne.  Ll,39;  vergl.  ih 
singo  an  dero  ziterun.  NoiJc,  Ps.  42,  4 
und  s.  hillu,  th&rana.  2.  lasse  mich 
in  singendem  Tone  vernehmen;  eigentl. 
und  zwar  a)  von  der  Henne:  thü^ 
louguis  mtn,  6r  htnaht  hano  krähe,  6r 
thaz  huan  singe.  IV.  13,36;  s.  IV.  18,33. 
b)  vom  Menschen;  trage  singend  vor; 

1)  abs.:  nü  singöm^s  alle!  1. 6, 15.  quam 
engilo  heriscaf ,  sus  alle  singente.  1. 12, 
22.  thie  engila  flugun  zi  himile  singante. 
1. 12,33.    heriscaf  mit  imo  sang.  11.3,13. 

2)  c.  occ;  thaz  sungun  thie  fordoron 
liuti.  IV.  4,  55.  thaz  selba,  thaz  thie 
sungun,  thie  thftrfora  giangun.  IV.  5, 61. 
mit  salt&ri  in  henti,  then  sang  si  unz  in 
enti.  1.5,10.  ther  Hut  sank  thesses  liedes 
uuunna.  IV.  4,  53.  sehen  thero  engilo 
thionöst,  uns  ihftr  Itb  bibringit,  thaz 
iagiltch^r  singit.  V.  23, 294.  3.  stimme 
ein  Loblied  an,  lobsinge;  c.  dat.;  in 
welcher  Sprache?  durch  die  Präp.  in 
c.  acc.:  thaz  uuir  kriste  sungun  in  un- 
sera  zungun.  L  1, 125.  4.  feiere  in 
einem  Gedichte,  verherrliche  singend, 
behandle  in  Versen,  besinge;  c.  acc.: 
uuanana  scnlun  francon  einen  thaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  gotes  lob 
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singen?  1.1,34.  ni  man  in  iro  giznngi 
kristes  lob  snngi.  1. 1, 116;  8 An,  5.  toeü- 
säge,  verkündige;  c.  ccc;  uuard  irfullit, 
thaz  forasago  singit.  1.19,19;  quod  die- 
tnm  est  per  prophetam.  Matth.  2,  15. 
Ebenso  I.  17,  28;  II.  23,  5;  V.  9,  43.  - 
Von  wem?  thie  boah  fon  imo  singent. 
1.8,26;  —  1.5,19.  —  Wem?  uuaz  uns 
tbie  selmi  singent.  III.  7,45.  6.  bedeute; 
c.  acc:  in  herzen  hugi  tbü  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26. 

gi>siiigii.    ir- aInga. 

sinna  [st  v.],  reise,  begebe  mich; 
a)  wohin  f  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
occ. .'  thö  nuolt  er  in  morgan  in  galilSa 
sinnan.  II.  7,39;  voluit  exire  in  Gali- 
laeam.  Joh.  1,  43.  2)  durch  die  Pr'dp^ 
zi  c.  dat.:  uuolt  er  thö  biginnan,  zi 
biSrusal^m  sinnan.  IV.  4, 1.  b)  zu  wemf 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  thie  ouh  zi 
imo  snnnun,  thie  mit  diufele  uuunnun. 
111.14,63;  s.  Matth.  8,  26. 

gl  •  tinno.    herm  •  linna.    her«  •  gldxma , 

sioch  [acy.],  s,  siach. 

8tta  [st.  f.],  Seite:  mit  speru  er  thar- 
zua  gitlta,  indeta  mo  thia  stta.  IV.  33, 
28;  latus  ejus  aperuit.  Joh.  19,  84. 
hiaz  ruaren  stna  stta.  V.  11, 21 ;  s.  Luc. 
24,  40.  indän  uns  uuard  tbes  himil- 
riches  ingang,  thia  filu  langun  blta  in- 
det  uns  thö  thin  stta.  IV.  33, 30;  s.  blta, 
indnan. 

sitön  [sw.  V.],  1.  bewirke,  thue, 
verrichte;  allg.;  a)  c.  acc:  mit  uuor- 
ton  mir  al  zelita,  so  uuaz  sih  ( —  so  ih) 
mit  uuerkon  sitöta.  II.  14, 88 ;  qui  dixit 
mihi  omnia,  quaecunqne  feci.  Joh.  4^  29. 
gab  er  mo  antun urti,  thaz  uuerk  er  thär 
thö  sitöta,  iz  suazo  imo  gisagöta.  IV. 
11,26;  Jestis  erklärte  dem  Petrus  die 
Handlung,  die  er  verrichtet  hatte,  näm- 
lich die  Fusswaschung;  das  Obj.  ist  in 
den  Nebensatz  gestellt  und  im  Haupt- 
satze durch  das  Pronomen  angedeutet; 
«.  Joh.  13,  7.  ther  man,  ther  thaz 
suachit,  thes  er  harte  ruachit,  thär  er 
es  mithont  mista,  er  kdrit,  suachit  auur 
thar;  thiz  uutb  ouh  thaz  hiar  sitöta.  V. 
7,11;  das  that  auch  hier  diese  Frau. 
dfttun  märi,  thaz  er  firnoman  uuäri,  ioh 


er  then  diufal  haböti,  bt  thin  thiz  allai 
sitöti.  III.  14, 108 ;  s.  Joh.  10, 20.  b)  mü 
folg.  Satz:  giflizztn  m!ne  thegana,  ntn 
ftant  sus  ni  uuialti,  mit  theganheiti  a- 
töttn,  thaz  sie  mih  in  irretitin.  IV.  21,22. 
mit  Heldenmuth  bewirkten  sie,  dass 
sie  mich  von  ihnen  befreiten  y  sie  wür- 
den mich  mit  Heldenmuth  von  ihne» 
befreien;  s.  gisitön,  duan.  2.  spee.; 
veransf-aUe,  stelle,  richte  her,  ordne  an, 
stifte  an;  c.  acc. :  zalta  in  bt  eind  brfit- 
loufti,  uuio  kuning  ein  thiö  sitöta.  IV. 
6, 16;  vergl  Matth.  22,  2.  ifidaa  iz  ooh 
sitöte,  mit  in  iz  ahtöta.  IV.  8, 17  VP,F 
gisitöta.  thaz  sitöt,  themo  ih  biatn  tUs 
bröt.  IV.  12, 37;  s.  Joh.  13, 26.  3.  thm 
an,  fuge  zu;  c  acc  der  Sacke,  daL  det 
Person:  gin&ditcho  unsih  retita,  thö  thiz 
man  imo  sitöta.  rV.20,4. 

ft-ilt5n. 

situ  [st.  m.],  1.  Sitte,  Otwohnheit, 
Brauch:  so  th&r  in  lante  situ  unas.  L 
4,3;  11.8,27.  so  thär  uuas  situ  thanne. 
IV.  35, 20.  scoltun  sin  then  uuizzöd  ir> 
füllen,  then  situ  ouh.  1. 14,3.  2.  Lebens- 
weise, Wandel,  Betragen:  st  therör  sitn 
in  manne,  ther  thärana  gange.  1.18,36. 
er  uuas  in  sitin  frnatör.  1. 8, 10.  so  no 
sito  bilidi  sie  thih  gileggent  ubari.  IV. 
5,  33;  s.  ubarigileggu.  theist  ^seilb 
heilag:  thär  dnent  sie  uns  zi  maate  äta 
filu  guate.  IV.  5, 59. 

siach  [adj.],  krank;  eigentL  :  sin  sim 
uuas  filu  siechör.  III.  2,4;  s.  •Joh.  #,  41. 
menigt  siechero  manno.  II.  15,  9.  thie 
lägun  fol  al  mannes  siaches  inti  ham- 
mes.  111.4,8.  sprah  b!  thenjstnan  äa- 
chan  drüt.  111.23,41.  —  SubH.:  quhnit 
Ithtida,  so  ofto  siochemo  dual.  111.23, 
46.   thie  siechun  quämun  alle.  111.14,55. 

siahht  [st.  f.],  Krankheit:  in  sinehS 
dröst  ni  dätut.  V.  20, 106;  s.  Matth.  25, 
43.  ir  eigut  ouh  siucht  in  mir  gilochöt 
V.20,76;  s.  Matth.  25,  36.  quistö  bf 
thiö  siucht.  V. 23, 251;  s,  qnidn. 

'Siuni,  s.  gi-sinni. 

sizza  [st  V.],  I.  persönlich;  1.  seiu 
mich,  sitze;  a)  allg.;  a)  eigentL:  ni 
sahun  sie  nan  sizen  untar  acnalärin  tt. 
111.16,9.    bigan  druhttn  redinön  thte 
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thegmnon,  thto  thär  umbi  inan  säzan. 
lY.  10,2.  thie  in  themo  grase  säzan. 
111.6,43.  thie  in  kristes  grabe  säzan. 
y.  8, 2.  thd  sah  er  sizzen  tbftr  engila 
zii6ne.  y.7, 13.  mimizära  fand  er  siz- 
sente  thir.  11.11,8.  thär  sizzen  drQta 
sfnö.  V.20, 17;  über  Abfall  des  t  s.  Bd. 
2j  35,  thär  saz  thia  öauiniga  sunna. 
iy.9,23.  thie  stnala,  thär  sie  säznn. 
IL  11, 14.  nämon  sie  iro  unät,  thaz  er 
thftroba  s&zi.  IV.  4, 16.  giböt,  sie  stillo 
8i£lii.  IV.  11, 15.  ist  nnuntar,  thaz  sie 
(die  Engel)  aö  säzan  suntar.  V.  8, 5.  — 
MU  präd,  Nam,:  in  mitten  saz  er  eino. 
1. 22, 36.  unz  dmhttn  thär  saz  eino. 
11.14,13;  9.  ein.  fi)  bildl.:  iöhannes 
si  kristes  hoabiton  saz.  V.  8,  2.  thie 
si   h6r(^st  sizzent.  II.  10, 13.    b)  »pec; 

1)  giise  zu  Gericht:  ther  kaning  sizzit 
gnallteho.  V.  20, 13.  ir  sehet  mih  que- 
man,    oah  sizen  hdritcho.  IV.  19,  55. 

2)  MÜze  zu  Tische;  eigerUL  und  bildl.: 
giböt,  thaz  sie  säztn,  mit  imo  al  saman 
ist».  rV.9,18.  thaz  sie  iz  äztn  al,  so 
sie  thär  säztn.  IV.  10, 10.  so  sie  gäznn, 
tlue  thär  mit  imo  säznn.  V.  15,  1.  — 
tbftr  hdreron  sizzent  zi  iro  mnase.  III. 
10, 39.  theih  hiar  zi  thtnemo  disge  oah 
«zze.  m.  1,23;  —  IV.  11,1;  2,14.  thie 
tbftr  z6n  goumön  säzan.  III.  8,  16;  — 
IIL7,70.  2.  üerftfetfte,  verweile,  be- 
finde mich:  mit  dröstn  thie  gispreche, 
tbie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 25.  thaz 
tber  liat  säzi  nnechan  dza.  III.  15, 7.  in 
buttdn  säzan  fiarzag  iäro.  III.  15,  14; 
sab  ramis  arbornm  habitare  jabebantar. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  5S2,  thaz  sie  arma 
uniht  irholöttn,  sd  aaär  sd  sie  thärfize 
iMbL  IV.  6, 24;  s.  Matth,  22,  9.  Mit 
fTädtkativem  Nbm,:  ther  betaläri,  ther 
hiar  saz  bHntdr.  III.  20, 31. 34.  ther  blint 
biar  betoldnti  saz.  111.20,37;  s.  after- 
raafb.  bildl.:  mit  Idrn  sie  ansih  thak- 
tln,  thaz  kriste  iz  aorti  saazi,  in  herzen 
aii86n  säzi.  IV.  5, 30;  dass  es  Christo 
angenehm  wäre,  dass  er  in  unsem 
Herzen  sässe,  um  Christo  das  Wohnen 
in  unserm  Herzen  angenehm  zu  machen; 
Vergleichung  mit:  näman  sie  iro  naät, 
in  suazt  thaz  er  thäroba  säzi.  IV.  4, 16. 
4)  beschäftige  mich  mit  etwas:  so  thü 


thär  langör  sizis  obana,  so  thir  ther 
abaho  githank  auelkSt  m6r  äna  aaank. 
111.7,81;  mit  dem  Lesen  der  Bibel. 
II.  unpersönlich;  1.  es  steht  an,  ziemt, 
passt,  ist  angemessen;  c.  dat. ;  a)  allg, : 
er  thähta,  iz  imo  säzi,  ob  er  sia  firliazi. 
1.8,12;  s.  oba  [conj.].  harto  sizzit  in  iz 
baz.  II.  19, 14.  iz  sizzit  ans  so  dräto.  III. 
26,4.  b)  spec;  von  Kleidungsstücken; 
es  schliesst  an:  si  (die  Liebe)  iz  allaz 
gimaz,  so  kristes  licbamen  saz.  IV.  29,29. 
2.  es  kommt  zu  statten,  gereicht  zum 
Heile;  a)  abs,:  riat,  mammonto  säzi, 
std  er  thaz  Itb  firliazi.  111.26,30;  s.  std. 
b)  c.  dat.:  so  kraftltchan  nnßuaon  sd 
thaltit  er  in  6ua6n,  thaz  imo  säzi  thanne, 
ni  uaurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28. 
In  diesem  Sinne  namentlich  mit  uuola 
verbunden:  daa  uns  zi  nazze,  thaz  uns 
iz  uaola  sizze.  11.24,17;  —  111.21,34; 
V.2,4.  giuaisso  uoizan  auirthaz,  thaz 
ans  iz  harto  uaola  saz,  thaz  druhttn 
heraqaam.'III.26,31.  iz  krist  in  deta  ' 
suazi,  thaz  in  iz  uaola  säzi.  rv.5,48. 

bi-tfun.    gi-sissm    Int-tisBV. 

-skaborän,  s.  ir-skaborön. 

skado  [sw.m.],  Nachtheü,  Verderben, 
Unheil:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi  gotes 
thionöste,  uair  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas,  thaz  uuir  got  minnön  thes  thiu 
baz.  II.  6, 56.  ther  scado  fliehe  in  gäbe. 
II.  24, 37.  86  bistü  gote  liob6r,  ninträtist 
scadon  niam^r.  1. 18, 46.  thaz  scado  ans 
hiar  ni  klfbe.  V.  1, 14.  nuis  dröst  s^res 
bruadoron  thtndn,  thaz  scadon  sie  fir- 
mtd^n.  IV.  13,  20  VF,P  scado.  nämun 
grözan  scadon  zi  in.  IV.  24, 34.  mih 
scaden  si  intfaarta,  thes  ih  oflo  fualta. 
IV. 31, 34.  ther  hazzöt  thaz  Höht,  bt 
thiu  thaz  stn6r  scimo  ni  meldön  däti 
sind,  thaz,  er  iz  zimo  fuage,  thes  sca- 
den nuiht  ni  luag6.  IL  12, 94;  s.  luagSn 
quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat  ioh  allan 
thesan  scadon  bliant  IV.  12,23;  s.  Matth. 
26,  24.  thaz  imo  io  zi  scaden  uaard. 
11.4,37.  2.  Züchtigung:  iz  (der  Esel) 
mag  bardin  dragab  suära,  mag  scadon 
harto  Itdan,  ni  kann  inan  bimtdan.  IV. 
5,10. 

skfif  [st.  n.],  8chaf;  a)  eigentl:  ein 
scäf  er  sUntan  gisah.  II.  9,  59.     thaz 
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uuarf  er  allaz  in  houf,  thiu  scäf  ioh  thiu 
rindir;  ni  hangta  er  in  iz  furdir.  11.11, 
16;  8.  rind  und  Joh.  2,  14,  b)  Midi.: 
gihalt  mir  scäf  mtnu,  mfnii,  nales  thtnn. 
V.  15, 9;  pasce  agnos  meos.  Joh,  21, 16; 
meas,  inquit,  non  tuas.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  645.  nü  fuatiri  scäf  mtna,  mtnu, 
nales  thlnu.  V.  15,35. 

-skaffon,  s.  ir-skaffön. 

skäfln  [adj.],  aus  Schaffellen  he- 
stehend,  schäfern;  hildl.:  sie  (die  fal- 
schen Propheten)  sint  iu  in  anarätin  in 
scs^ftn^n  giuuätin.  11.23,9;  in  vestimentis 
ovium.  Alatth.  7,  15;  in  Schafsgewän- 
dem;  s.  uaintirig. 

skaft  F  [stf.],«.  gi-Bcaft. 

skafti  [Btv.],  1.  bringe  hervor, 
verfertige;  bildl.;  c.  acc.:  thaz  niaman 
thär  ni  riafi,  std  si  sia  (die  Liebe  da» 
Kleid  Christi)  selbo  Bcuafi,  thaz  uaiht 
thär  misBihulli  thes  Itchamen  follt.  IV. 
29,47.  th6  Bimo  scuaf  thaz  gifank.  IV. 
29,50.  2.  bereite,  schaffe  mir;  c.acc: 
BÖ  uner  sd  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt;  sie  heilt  thär  io 
Bcuafun,  thie  mit  giloubu  riafun.  III.  9, 
13;  nicht  bloss  wer  Christus  anrührte 
(Matth.  14,  35  fg.) ,  führte  Segen  mit 
sich  fort,  HeU  und  Seligkeit,  sondern 
es  verschafften  sich  dort  auch  die  stets 
Heil,  welche  glaubensvoll  zu  ihm  riefen. 

gt-BkattH, 

skäbhfiri  [st.  m.] ,  Räuber:  thanne 
Ullas  imo  ther  scäh^  hebiger.  IV.  22^ 
13;  latro.  Joh.  18, 40;  vergl.  Bd.  2,  456\ 
thes  sch&heres  gith&hti.  IV.  22, 3.  thia 
ginäda  dua  in  mir,  thia  thü  themo  scä- 
chere  däti.  IV.  31,  28.  thero  sc&chöro 
ein.  IV.  31,1.  leittun  sie  th6  thäre  scä- 
ch&ra  urmäre.  IV.  27,3.  nü  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  sdlhero 
luage.  11.11,23;  s.  Matth.  21,  13. 

skal  [praet.-praes.],  1.  soll,  mu^s, 
in  Folge  eines  Befehles,  durch  Fügung 
des  Schicksals  u.  s.  w.;  c.  inf:  er  scal 
irsterban,  sd  uuizOd  unser  zeinöt.  IV. 
23,23;  debet  mori.  Joh.  19,  7.  th^n 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  sag6n 
scoltun.  111.22,52.  so  druhttn  gibdt,  so 
scal  iz  uuesan.  V.  20, 47.    16rt  er  sie, 


uuio  thaz  firdragan  scoltan.  IV.  15,43. 
er  scal  uuahsan  stnes  selbes  dato,  thaz 
mtni^  nuerk  sutndn.  IL  13,  17;  illnm 
oportet  crescere.  Joh.  3,  30.  zi  thiu 
scalt  thü  mih  rtnan  ioh  doufen.  1.25,7; 
ego  a  te  debeo  baptizari.  Matth.  3, 14. 
sie  nirknätun,  theiz  sus  al  ^  uuaa  fun- 
tan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.5,16; 
quia  oportebat  eum  resurgere.  Joh.  20,9, 
thaz  ir  thaz  irkenn^t,  thaz  uuir  ein 
sculuft  stn,  ih  inti  fater  mtn.  111.22,64. 
bt  thiu  scel  iz  uuesan  in  anderö  giziti. 

IV.  8, 16  VP,F  scal.  oba  ther  scal  sfn 
in   beche,  ther  arm6n  bröt  ni  breche. 

V.  21,5.  ir  sculut  sprechan  thaz  mtn, 
sus  scal  ther  namo  stn.  1.9,18.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scaL 
L26,6.  mit  gotkundltchßn  rachön  scal 
man  sulth  machön.  II.  8,  22.  scal  iz 
geistltchaz  stn,  so  skenkent  sie  uns  then 
guatan  uuln.  11.9,16.  uuazar  ioh  ther 
gotes  geist  scal  siu  irberan.  IL  12, 35; 
ß.  Jo'i.  3,  7.  ther  brüt  habdt,  ther  scal 
ther  biütigomo  stn.  11.13,9;  s.  Jch.  3, 
29.  ther  fon  ther  erdu  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  rach6n 
fon  irdisgSn  sachön.  IL  13, 19. 20.  ob  er 
giloubti,  sd  iz  bt  rehte  nueaan  scal.  IIL 
2, 13.  sprah,  thaz  uuir  gilouben  ioh  ellu 
uuorolt  in  herzen  habdn  scal.  IIL  24, 26. 
uuanta  unser  Itb  scal  uuesan  thaz.  H 17. 
thü  scalt  iz  irfullen  mit  thlnemo  un- 
uuillen.  V.  15, 44.  sösö  ein  man  aih  acal 
uuerlen.  IV.  17,^3.  thiz  scal  atn  io  thes 
githig,  tlior  uuilit  uuerdan  a&lig.  V.23.54. 
nist  man,  nub  er  sculi  uaeaan  thir 
(beimjüngjten  Oenchte),  V.  20, 24.  nist, 
ther  fon  uulbe  qna:u\  nub  er  th&r  acnli 
stn,  ni  se  sculin  hertön  iro  däti  rentön. 
V.  19, 8. 9.  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  th&r 
bifangan,  nub  er  sculi  thnlten  uußauon. 
V.  19, 17.  yrougt  uns  unser  druhttn  nh 
zi  ruarenne,  ther  thoh  iam€r  leb^n  acal, 
thoh  inan  töd  ni  aculi  raaren  fnrdhr. 
V.  12, 36. 38.  uuasg  mih  al,  ob  iz  anllb 
unesnn  scal  IV.  11,33;  bestimmt  ist. 
ther  10z  rihtit  unsih,  uueltchea  aia  (du 
Tunika)  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  nü  er 
thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mitbont  acal 
irthorron.  11.22,17.  ad  ther  Hut  gieiac6ta, 
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thaz  er  tharaqneman  scolta.  IV.  3, 20. 
sie  scolta  maren  noh  thö  m^r  thaz 
unoroltltcba  sdr.  V.  14, 12.  scoltun  sin 
then  uuizdd  irfullen.  1. 14, 2.  leidör,  thaz 
ni  scolta  sin.  11.6,46.  Iis  thar,  auio  er 
in  gizalta,  anio  thaz  al  uuesan  scolta. 
11.6,34.  ananta  ans  siu  scoltan  uuer- 
dan  kiinda.  IV.  33,38.  sär  in  gizalta, 
bt  hiu  in  iz  unesan  scolta.  IV.  6,  49. 
s!d  gab  er  nan  fon  obana,  thaz  man 
fimfimi,  thaz  sie  sciilnn  minnön  got.  V. 
12, 70.  unas  sih  scam^nti,  thaz  siu  scolta 
in  elti  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
thaz  scolta  stn  bi  nöti,  thaz  er  in  thio- 
n6ti.  1. 13, 12.  bigan  sih  frennen ,  thoh 
er  scolti  irsterban.  IV.  12 ,  56.  quad, 
man  irkennen  scolti,  ther  sia  minnön 
nuolti,  thaz  thie  uuärtn  guate.  V.  12,95. 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
stn.  IV.  83, 10.  thaz  nnir  irkantin,  uuara 
nair  gangan  scoltln.  III.  21, 31.  ih  uuänt, 
ih  scolti  stn  iamdr  mom^nti.  111.20,115. 

—  ih  scal  thir  sag^n  racha  filu  dougna. 
L5,43;  bin  beat^ragt;  s.  Luc.  1,  36. 
ih  scal  in  sag^n  ununtar.  1. 12, 7.  ih 
scal  iu  sag^n  imböt,  giböt  got.  1. 12, 9. 
ih  scal  thir  sagdn,  thü  bist  forasago  stn. 
1. 10,20.  Auch  zur  Bezeichnung,  dass 
die  Verhältnisse  etw€u  gestatten:  thaz 
thdn  thiO  dar!  stn  bidän,  ttiie  thartn  ni 
sculun  gÄn.  III.  12,  39  V,  PF  sculln; 
dürfen,  ni  kümet  töd  mtnan,  ni  scal 
ih  inan  mtdan.  IV.  26, 30;  s,  Luc,  23, 28. 

—  Häufig  neben  unillu  (s.  d.):  knndta 
imo,  er  iz  uuolta,  iz  ouh  sd  uuesan 
scolta.  I.  25, 10;  bestimmt  war.  uuest 
er,  thaz  er  fon  gote  quam,  loh  aunr, 
sds  er  uuolta,  zi  imo  faran  scolta.  IV. 
11,10;  8.  Joh.  13,  3.  thaz  druhttn  thiz 
sd  uuolta,  ioh  sns  ouh  uuesan  scolta. 
V.  11, 50.  mannilth  uueiz ,  thaz  thiarna 
ist  kristes  muater,  thiu  nan  bar,  so  er 
nuolta,  thö  er  bunsih  sterban  scolta. 
V.  12, 20.  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iam6r  leb^n  scolta,  er  ingiang  du- 
r6n  s6  bisperrit.  V.  12,25.  unthankes 
in  zalta,  uuio  iz  uuesan  scolta,  thaz 
druhttn  selbo  uuolta,  bt  unsih  sterban 
scolta.  111.25,34.35.  thö  sih  thiu  ztt 
bibrfthta,  thär  er  thaz  thö  uuolta  ioh 
iz   uuesan  scolta.  IV.  1,  8.     uuio   uuir 

OUrld  III.  OloiMur. 


duan  scoltin,  oba  uuir  iz  uuolttn.  111.3,4. 
thö  det  er,  selb  so  er  nuolti  ioh  rümör 
faran   scolti.  V.  10,3;  s.  Luc.  24,  28. 
Namentlich     a)  in  der  2.  Ps.  sing., 
plur.  zur  Umschreibung  des  Imperat: 
thü  scalt  thih  fora  gote  riuuön.  1.23,43; 
facite  fructus  poenitcntiae.   Luc.  3,  8. 
ni  scaltü  nü  so  giduan.  V.  10,7;  s.  Luc. 
24,  29.    thü  scalt  habßn  guatt.  1.18,37. 
null  du  iz  kleinör  reken,  fon  kriste  scalt 
thü  iz  Zellen.  IL  9, 70.  —  ir  scnlut  mit 
sultch^n  ougon  druhttnan  soouuön.  II. 
16,22.   ir  sculut  thes  glgähen.  II.  16,23. 
thes  sculut  ir  io  gihuggen.  11.23,8.  nÜ 
sculut  ir  gitlen.  V.  4, 59.   ir  scnlut  spre- 
chan  thaz  mtn.  1.9,18,    b)  in  der  1.  Fers, 
plur.   als  Aufforderung;    wir  sollen, 
lasst  uns:  uuir  sculun  unsih  samanön  zi 
rehterön  redinön.  111.26,11.   uuir  sculun 
auur  ahtön.  III.  26, 19.    uuir  sculun  hug- 
gen.  IV.  8, 15;  —  V.  5,21.    thes  sculun 
uuir  gote  thankön.  L  30.   nü  sculun  uuir 
unsih  rigilön  mit  thes  krüces  segonon, 
thaz  sculun  uuir  in  unsön  endin  mälön. 
V.2, 1. 3.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön 
ioh   sculumös  siu  irfullen.  I.  24, 13. 14. 
uuir  sculun  iz  bithenken.  1. 24, 16.   thaz 
sculun   uuir  gilouben.   I.  26,  11.     uuir 
sculun   uaben   thaz   sang.  1. 12, 29.    in- 
gegin  uuidaruninnon  so  sculun  uuir  un- 
sih uuarnön.  11.3,56.     uuir  sculun  uns 
nü  kören  thaz   zi  muate,  uuir  sculun 
drahtön  bt  thaz.  II.  5, 1. 3.    uuir  sculun 
thes   biginnan.  III.  7,  65.     uuir  sculun 
nan  iruueken,  fon  themo  släfe  irreken. 
III.  23, 44.    c)  in  Fragesätzen:  uuanana 
sculun  francon  einon  thaz  biuuankon? 
1. 1, 33.    ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan   ungimah?  1.1,57.     guate   man, 
uuaz   scel   iz   stn?  II.  7,  16  VF,  P  scal. 
nü  sculun  nan  sus  firliasan?  IV.  26, 22. 
ziu   scal  ih  gotes  korön?  11.4,78.    ziu 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  11.19,26. 
scal   )z   krist  stn?   ih   sprichu   bt  thön 
uuänin.  11.14,89;  s.  Joh.  4, 29;  111.16,58. 
—  Einmal  findet  sich  vor  dem  Inf.  zi: 
uuaz   scal   es   nü   so   zi   frägenne?  III. 
20, 124.  —  Der  Infinitiv  ist  oft  zu  er- 
gänzen: er  östarrtchi  rihtit  al,  so  fran- 
köno  kuning  scal.  L2;  —  L67.  theih  thih 
lobö,  so  man  druhttnan  scal.  V.24, 19. 
34 
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siiaz  irao  sfn  IIb  «1,   8ö  man  jyuetomo 
scai.  L3G.    thie  uuega  riht  er  imo,  so 
man  hßreren  scal.  1.3,50.    6r6n  mtnan 
fater,  sö  ih  scal.  III.  18, 17.   thö  sprach 
er  ^rllcho,  so  man  zi  frouuun  scal,  so 
boto  scal  io  gnat^r.  1. 5, 13. 14.    bifora- 
läzu   ih  iz  al,  so  ih  bi  rehtemen  scal. 
1.1,52.    Srltcho  mo  gagantfn,   sÖ  mau 
druhttne  scal.  1.23,14.    si  quam,  so  si 
scolta.  1.14,17.    therßr  uuilit  al,  so  sun 
m!n  einigo  scal.  1.25,22.    sprichist,  thaz 
ni  scalt.  111.22,44.    er  ist  gizal,  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.    uuaz  scolt  ih 
thanne  —  bin   sunt»   untar  manne  — 
thö  ebanlth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 239.     Ebenso :  1. 4,  .54;  16, 26 ;  17, 
74;  11.2,35;  4,71;  8,16;  111.15,25;  IV. 
13,  26;  35,  2;  V.  8,  38.     Neben  uniiiu: 
dätun,  b6  sie  uuoltun,  thaz  sie  ni  scol- 
tun.  IV.6,51.   gifuar  er,  so  er  ni  scolta, 
ioh  deta,  sd  ih  ni  uuolta.  1.25,21.    er 
quam,   sös  er  scolta,   ioh  untsöta,  thö 
er  uuolta.  11.2,21.    thoh  uuest  er,  sös 
er  scolta,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III 
6,20.    er  altaz,   sös  er  scolta,  unz  er 
thia  zit   uuolta.  III.  15,  4.     er  reit  in 
mitte,  b6  er  uuolta  ioh  selbo  kuning 
scolta.  IV.  4,  40.     bisah   si   (die  Liebe 
das  Kleid  Christi)  iz  liublfcho,  selbo 
si  thaz  unolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  nah!  selbo  iz  al  bisähi.  IV. 
29,42.   uuanta  man  sus  uuanne  nuuasg 
thaz  fleisg   thärinne,   thanne,   man   so 
uuolta,   zemo   opphere  scolta.  111.4,6; 
quod   in   ea  sacerdotes  hostias  lavare 
consueverint.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  607 ; 
8.  uuasgu.    nim  gouma,  uuaz  er  uuolti, 
uuaz  sullh  beta  scolti;  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?   ni   uuas  imo  es  nihein  not. 
IL  4, 41. 42.       2.  zur  Umschreibung  des 
Futurums;  werde,  will;  c.  inf,:  berga 
sculun  sninan,  ther  nol  then  dal  rtnan. 
1.23,23;  omnis  mons  humiliabitur.  Luc. 
3,  5.    thaz   er   ni   uuard   io   sullh  fal, 
ouh   iamör  uuerdan   ni   scal.  IV.  7,32; 
tribnlatio,  qualis  non  fuit  ab  initiomundi 
usque  modo,  neque  fiet.  Matth,  24,  21. 
uuanta  ist  iirholan  iuih,  uuanne  druhtln 
queman   scal.  IV.  7, 54;   qua   hora   do- 
minus venturus  sit.  Matth.  24,  42.    er 
scal  slnSn  drüton  gimuntön;  then  alten 


satanäsan  uuilit  er  gifahan.  l..'),r)l.  sa- 
gen ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan.  I. 
12,17;  invenietis.  Luc.  2,  12.  muater 
thiu  diura  scalt  thü  uuesan  eina;  thft 
scfilt  heran.  1.5,23;  concipies.  Luc.  1, 
31.    petrus  scalt   thö   heizan.  IL  7,37; 

III.  12, 31 ;  tu  vocaberis  Cephas.  Joh. 
1,  42.  iöhannes  scal  er  heizan.  1.4,30; 
vocabis  nomen  ejus  Joannem.  Luc.  1, 13. 
iöhannes  scal  ,ther  namo  stn.  I.  9,  16; 
s.  Luc.  1,  60.  ein  man  ist  uns  gihei- 
zan  ioh  scal  krist  heizan.  IL  14, 75.  thaz 
thü  gisahls  then  man,  er  scal  thir  liehen 
filu  fi-am.  IL  7, 32.  iu  scal  sin  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  1. 12,8;  evan- 
gelizo  vobis  gaudium  magnum,  quod 
erit  omni  populo.  Luc.  2,  10.  niih  scmI 
man  giföhan.  111.13,5;  tradetnr  genti- 
bus.  Luc.  18,  32.  sagö  uns  zeichan, 
uuio  thü  queman  scalt.  IV.  7, 8.  sagöta, 
uuio  egisllh  iz  unesan  scal.  V.20,4.  es 
scal  man  iu  nü  lönön  suäro.  V.  20, 110. 
thü  scalt  druhttne  rihten  uuega  stne. 
I.  10,20;  s.  Luc.  1,  76.  ahtös  unser; 
ni  scaltü  queman  uuidorort.  IV.  18,26. 
zalt  in  thiö  selbun  arabeiti,  thie  sie 
scoltun  rinan,   uuio   se  scoltun  f&han. 

IV.  7, 14. 17;  eritis  odio  omnibns  genti- 
bus.  Matth.  24,  9.  iro  dago  uuard  gi- 
uuago,  thaz  si  uns  heran  scolti,  ther 
unsih  giheilti.  I.  3,  38.  quätnn,  so  er 
uuolti,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10. 
uuir  uuftntun,  er  unsih  scolti  irlär^n 
thes  uu^uuen,  firfähan  unsih  scolti  thiu 
guatt  thera  arabeiti,  nub  er  ea  duan 
scolti  enti.  V.  9,32.33.36.  Diese  Um- 
schreibung ist  gewählt,  um  durch  die- 
selbe eine  reimende  Form  zu  gewinnen: 
ni  tharft  es  lougnen,  thln  spr&cha  scal 
thih  ougen,  thtnn  uuort  nüa  thiu  mel- 
dönt  thih.  IV.  18,27;  loquela  tua  mani- 
festum te  facit.  MaWi.  26,  73.  —  sagät 
mir  iz  al,  thes  iuih  eiscön  hiar  nü  scal. 
111.12,6;  will,  ih  scal  thir  sag^n  then 
hton  hebig  thing.  IL  8, 13.  ih  scal  thir 
ouh  nü  rnchön.  IL  8, 52.  sös  ih  iuih 
hiar  nü  l^ren  seil,  firfähent  thiu  iz  al- 
laz  garnllcho.  II.  21,  26.  ih  sagSn  iu 
giuuäro,  ih  scal  iu  iz  zellen.  V.  20,92. 
nü  scal  geist  mtnör  druhttnan  dinren. 
1.7,3.    filu   er   in  zalta,   so  er  fon  in 
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faran  scolta.  V.  16, 15.  ther  nan  selbo 
abarnaant,  so  thü  thir  nü  lesan  scalt. 
11.3,68.  Namentlich  in  Einschiebun- 
gen,  in  denen  sich  ih  auf  0.  bezieht: 
ih  scal  iu  sag^n  nuuntar.  1. 14,  22.  ib 
acal  thir  nuuDtar  redinön.  IV.  34, 5.  so 
ih  thir  hiar  nü  sagSn  scal.  V.  7, 5;  — 
H 124.  thd  giang  uns  üf  thiu  duainign 
sanna,  so  man  biar  fora  aagSn  scal. 
IV.  35^44.  ther  ^uangelio  qutt,  theiz 
nu&ri  in  unlntiriga  z!t,  thisu  dät,  tbia 
ib  iu  nü  sagSn  scal.  111.22,4.  hug  es, 
theib  thir  sagßn  scal.  1. 15,28;  —  IV. 
13, 13.  biar  scal  man  zellen  tbie  geist- 
Itchnn  däti.  IV.  5,1.  bt  thiu  scal  ih  iz 
nü  Bumaz  biar  irzellen.  1. 17, 4.  emmi- 
zigßn  ib  dmhttn  fergön  scal.  S17.  ni 
scal  ih  iz  firläzan  ouh  al.  S  33.  3.  zur 
Umschreibung  des  Conj,  in  selbststän- 
digen und  abhängigen  Sätzen:  thes 
scal  er  gote  thankön,  thes  thanke  ouh 
stn  gidigini.  L25.  —  thaz  ir  irkias^t, 
oba  siu  fruma  uuesan  scal.  S  6.  odo  iz 
aaizzi  uaoroltman,  uuanne  iz  sculi  uuer- 
dan.  IV.  7,47.  nintheizit  mir  iz  muat 
min,  ni  ther  fon  gote  sculi  sin.  III. 20, 
149.  ni  mugut  firläzan,  ni  ir  sculit  sulih 
niazan.  11.22,28.  — .  thö  uuard  irfullit 
thiu  ztt,  thaz  säliga  thiu  aita  thaz  kind 
beran  scolta.  1.9,2;  s.  thiö  ztti  sih  ir- 
fultun,  thaz  si  kind  bäri.  1. 11,30.  ther 
liut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  er  sin  Hb 
scolta '  entön  in  heithinero  hanton.  IV 
20,  38;  s.  Joh.  18,  32.  sie  nirknfitun, 
theiz  6r  sus  al  giscriban  uuas,  thaz  er 
scolta  irstantan.  V.  5,  18.  zaita,  thaz 
nuerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15, 45.  lia- 
znn  in  umbiruah  gotes  buah ,  tbär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  queman  scolta. 
V.6, 18.  rafsta  nan,  ziu  er  scolti  thes 
iptbenken.  III.  8,  45.  uu&run  eiscönti, 
uaAr  er  uuesan  scolti.  111.15,38.  far- 
nam,  thaz  scolti  uuerdan  thaz.  IV.  5, 64. 
ni  moht  ih  thaz  firlougndn,  nub  ih  thes 
scolti  goumen.  V.  25,  13.  Manchmal 
neben  dem  Conj,;  a)  praes.:  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  sin  odo  ouh 
racha  uuese  min.  III.  12, 28.  b)  praef.: 
uuerfet  thiz  hinaüz,  iz  scolta  uuesan 
betahüs  iob  man  druhttn  lobdti  thärinne 
11.11,21.    ztt  uuard  tb6  girelsdt,  thaz 


er  giangi  furi  got,  opphordn  er  scolta 
bt  die  stnö  sunta,  zi  gote  ouh  thanne 
thigiti.  I.  4,  12.  iagiüh  instuant,  thaz 
ther  man  scolta  uuesan  guat,  zi  guat^n 
sih  gizeliti.  111.17,47.  er  zalt  in,  uuio 
ther  heiligo  geist  tbie  uuizzt  in  scolta 
mdr6n;  niheinemo  ni  brusti.  IV.  15, 38. 
39.  bizeinta,  thaz  stn  uuirdt  zi  niuuihti 
uuurdi  iob  scolti  uuerdan  ttal  stn  6ra» 
IV.  19, 46. 

skalk  [st.  m.],  Diener;  a)  eigentl.: 
gagantun  imo  bltde  thie  holdun  scalka 
stne.  111.2,26;  servi  occurrerunt.  Joh. 
4,  51,  er  uuolta  uutsdn  thär  thes  scal- 
kes.  III.  3, 23.  bat,  er  stnan  skalk  heilti. 
111.3,6.  uuio  er  stnaz  dreso  deilta  un- 
tar  stnftn  scal kon.  IV.  7,72;  s.  Maith, 
25,  14,  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun. 
IV.  6, 7.  —  skalka  iob  thie  rtche  thie 
gßnt  thär  al  giltche.  V.  19,  53;  Hohe 
und  Niedrige,  b)  bildl,:  uuola,  druh- 
ttn mtn ,  i&  bin  ih  scalc  thtn.  I.  2, 1. 
scirmi  mir  ouh  so,   theih  st  thtn  scalk. 

III.  1,  41.  gihugi  thtnes  scalches.  IV. 
31, 19.  scalt  doufen  scalk  thtnan.  1.25,7. 
nü  Iftzist  thü  mit  fridu  stn  thtnan  scalc. 
I.  16,  15.  uuir  birun  thtne  scalka.  II. 
24,21.  thaz  uuir  muaztn  bltde  uuesan 
scalka  stne.  III.  20, 142.  uuir  uuesan 
bltde  mit  scalkon  thln^n.  II.  24, 42.  thaz 
thd  scolta  uuerkön,  ginädön  stnSn  scal- 
kon. IV.  5, 19.  zelit  thir  iz  lücas ,  uuas 
iro  thing  thär  thö  uuas,  uuaz  stne  scalka 
kösötun  mit  kriste.  III.  13,  54.  —  iä  bin 
ih  swäher  scalk  thtn.  I.  25,  5.  thanne 
githenk^s   thes    thtnes   armen   scalkes. 

IV.  31, 22.  irstuant  manag  drüt,  liebe 
scalka  sine.  IV.  34, 10.  thö  sprah  filu 
bltd^r  ther  alto  scalc  stn6r.  1. 15, 14;  s, 
Luc.  2,  29,  ih  bin  suntig  scalk  thtn. 
III.  17, 59.  ih  si  emmiziger  scalk  thtn. 
111.17,66;  —  IV.  81, 36.  then  gab  er  bt 
unsih  muadun  scalka.  II.  6,  51.  thara 
leiti  thie  holdun  scalka  thtne.  V.23,28 
ii.  Ö.  —  ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü 
bist  bßrero  mtn.  IV.  11, 22. 

skalk -Ith  [adj.j,  knechtlich:  korp 
theist  scalklichaz  faz.  111.7,59;  nam 
servilia  cophinis  solent  opera  fieri.  Al- 
cuin,  in  Joh.  pag.  520. 


Digitized  by  VjOOQIC 


532 


skalk-Blahta  —  skenku 


skalk  slabta  [st.  f.],  niedrigen  Oe- 
ßchleeht;  s.  Noik,,  Pi,  68,  37 :  in  in 
(bei  den  Reichen)  uns  ist  gimuati  go)d 
loh  diur6  uuäti,  ni  nemen  in  thia  ahta 
manno  scalkslahta.  111.3,16. 

skamSn  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc ; 
schäme  mich;  a)  mit  folg.  Satz:  thiu 
qnena  unas  sih  harto  scamSnti,  tbaz  siu 
Bcolta  in  eltt  mit  kinde  g&n  in  henti.  I. 
4, 85;  «.  Beda  in  Luc.  1,  22.  b)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  sih  uuiht 
thes  ni  scamSta,  thaz  er  thaz  redindta. 
111.11,21. 

"skant  [adj.],  beschämt,  beschimpft, 
voll  Schande:  mnatun  sie  sih  thräto  (die 
Erbauer  des  babylonischen  Thurmes) 
thero  iro.  selbun  dato ,  sie  qu&mun  filu 
scant  heim.  H72;  dass  scant  aiich  als 
adv.  Äcc.  sing,  avfgefasst  v)erdenkönnte, 
s.  Bd.  2,  381  und  heim,  ienan  s6  bifalt 
er,  hiar  uuard  er  (der  Teufel)  filn  scan- 
t6r.  11.5,14;  ganz  zu  Schanden. 

nn-acant. 

skanta  [st.  f.],  Schande:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen,  in  scantu 
thesses  ddthes.  IV.  30, 16;  s.  bittirt. 

anorolt  •  icanta. 

skara  [st.  f.],  Schar:  er  slinmo  sftr 
zi  imo  nam  thes  selben  herizohen  man, 
skara  filu  breita.  IV.  16, 12;  Judas  ergo 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  phansaeis  ministros.  Joh.  18,  3; 
s.  kneht. 

8kaz[8t.  m.],  1.  Oeld,  Reichihum: 
sie  imo  gihiaznn  mihilan  scaz.  IV.8,23; 
pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.  Luc  22, 5. 
in  sumdn  thuruh  thia  dra  ist  uns  ther 
scaz  m$ra.  111.3,20;  s.  ebini.  ther  scaz 
ist  stnes  sindes.  V.  19,  60.  ni  nemet 
scazzes  umbi  thaz.  111.14,99;  s.  Matth. 
10,  8.  er  quad,  ni  mohti  unerdan,  mit 
koufu  sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze. 
111. 6, 22.  thie  knehta  miattun  mit  scazzu 
loh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  2.  etwas 
kostbares:  ni  findist  iz,  thaz  man  so 
dinran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  erda  hialt 
uns  scazzo  diuriston.  IV.  35,41;  «.  diuri. 

skeflfa  [sw.  V.],  schaffe;  c.  acc:  nü 
scepfe  er  imo  hiar  bröt.  II.  4,  33;  s. 
Maith.  4,  3;  sich.    Redensart:  namon 


sceffen ,  einen  Namen  geben ,  beilegen : 
c.  dat.:  sie  qu&mun  al  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz  ouh  gi- 
quatttn  ioh  imo  namon  scafittn.  1. 9, 8. 

gl  •  sc  effu. 

'Skeid,  s.  gi-skeid. 

skeida  [st.  y.],  l.  scheide,  trenne; 
c.  acc. ;  thie  (die  OtUen  und  Bösen  am 
jüngsten  Tage)  sceidit  er  iaginnedar 
halb  stn.  V.  20,  31.'  —  c.  reflex.  acc.: 
sih  sceident  thär,  thie  uuärun  hiar  gilinbe. 
V.  20, 37. 39.  sih  sceidit  sus  thiu  uuorolt 
ellu.  V.20,53.  2.  wähle  aus;  c.  acc..- 
sär  thft  üzar  theru  menigt  sceidist  thfn 
githigini.  1.2,39. 
gl-sceidn. 

skeina  [sw.  v.],  gebe  zu  sehen,  zeige^ 
thue  dar;  c.  acc. :  druhtfn  k6s  imo  einan 
uuini ;  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan  eint- 
gan  sun;  uuolt  er  mit  uuillen  thaz  stn 
giböt  irfuUen;  er  auuruuidorort  ni  uuant, 
6r  er  nan  fasto  gibant;  er  suorg&ta  thero 
uuorto,  bt  thiu  sketnt  er  iz  sO  harto. 
II.  9, 46;  Abraham  war  ob  des  wm  OoU 
erhaltenen  Auftrags,  seinen  Sohn  zu 
tödten^  besorgt,  deshalb  zeigte  er  es  so 
nachdrücklich,  vollzog  er  das  Binden 
desselben  so  öffentlich;  er  fürchtete  als 
Mörder  zu  erseheinen  und  um  diesen 
Verdacht  nicht  aufkomme  su  lassen 
und  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er 
seine  Handlung  nicht  zu  verbergen 
brauche^  band  er  ihn  ganz  öffefülidi, 

fi-aeelnn. 

ekelt- wort  [st.  n.],  Schimpfrede, 
Schmähung:  sie  höntun  nan  bt  hertdn 
mit  iro  sceltunorton.  II.  9, 86.  intördtnn 
nan  hertdn  mit  iro  skeltnuorton.  IV.  30,2. 

skenkn  [sw.  v.],  schenke;  a)  abs.: 
thö  quad  er,  thaz  sie  skancttn.  II.  8, 87. 
thie  man,  thie  thir  scanktun.  IL 8, 41. 
b)  c,  acc.;  1)  eigenÜ,:  sd  thie  man 
drunkandn  biginnent,  so  skenkit  allan 
then  dag  sulth,  sös  iz  unesan  mag.  II. 
8,50.  2)  bildl.:  lataran  braanon  sd 
scenkent  sie  uns;  skal  iz  ^eistltchaz  stn, 
BÖ  skenkent  sie  uns  then  goatan  autn. 
II.  9, 15. 16. 

gl-scenku. 

-skentu  F,  s.  fir-skentu. 
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Bkepheri  [st.m.],  Schopfer:  thü  scalt 
beran  scepheri  uuorolti.  1.5,25;  8.  Bd. 
2,  455. 

skiaro  [adv.],  s,  skioro. 

'Skieru,  s.  gi-,  in-skieru. 

skif  [st  D.],  Schiff:  uuiht  ni  dualta, 
nab  er  zi  gänne  sih  fon  themo  seife 
d&ti.  III.  8, 36;  8.  Matth.  14,  29.  sÖ  sie 
in  thaz  seif  gigiangnn.  III.  8, 11.  fon 
themo  skiff  er  zi  imo  sprah.  111.8,31. 
thö  er  in  themo  skife  sliaf.  III.  14, 59. 
ther  uuint  thaz  seif  fu»r  iagönti.  III.  8, 
13.   in  thaz  skif  er  giang  zi  in.  111.8,47. 

skilt  [st  m.],  Schild:  nist,  ther  &na 
seilt  inti  äna  sper  so  fram  firliafi  in 
thaz  giuuer.  IV.  17, 9. 

skilta  [st  V.],  8€helte,  sehmähe,  be- 
schimpfe, tadle;  c.  acc.:  nü  sie  thaz 
ni  eltent,  then  gotes  drüt  BÖ  seeltent, 
uaaz  duit  thanne  iro  fraailt  theru  ml- 
nera  nidiri?  V.25,76;  der  Satz  steht 
parallel  statt  abhängig;  s.  spnrilön. 
nist  untar  uns,  theiz  thulte,  thaz  unsih 
iaman  skelte.  111.19,3.  thie  duuarton 
Bcultun  nun  zi  fltze  in  themo  selben 
unlze.  IV.  30,20;  s.  Matth.  27,  42.  - 
Svbst,:  thaz  seeltan  liezun  se  (die 
Priester)  allaz  fram,  thaz  in  zi  mnate 
thö  biquam.  IV.  30, 24;  s.  framläzn. 

bl-tdlta. 

sktmo  [sw.  m.],  1.  Strahl:  thes 
sctmen,  thi  ih  nü  zelita,  thes  sih  uuorolt 
10  freuuita,  irz€h  si  (die  Sonne  heim 
Tode  Jesu)  in  thes  zi  nöti  thrlo  dages- 
ztti.  IV.  33,  7;  retraxisse  radios  suos. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  155.  e. 
2.  Qlanz;  bildl.;  vergl.  splendor,  scimo. 
Nofk.,  Ps.SQ,  16:  ther  ni  thuingit  stnaz 
muat,  ther  hazzöt  io  thaz  lioht  sfir,  bt 
thia  thaz  stn^r  setmo  nt  meld6n  dfiti 
sinö.  11.12,98;  s.  melden  undJoh.  3, 20. 

8ktn  [stm.;  s.  Bd.  2,  153  \  305], 
nur  in  den  Redensarten:  1.  setn 
daan,  anzeigen,  darlegen,  ausweisen: 
thd  zemo  ftbande  garetun  sie  stn  mnas 
thftr,  frö  nnfirnn  sie  stn,  ther  uuillo  deta 
iz  filn  sein,  IV.  2, 8;  der  Eifer,  womit 
die  Jünger  für  Christus  das  Mal  be- 
reiteten, wies  deutlich  aus,  wie  sie  sich 
Übel*   seine   Ankunft  freuten,     fuatiri 


seäf  mtnu,  in  in  daa  harto  filu  sein, 
uuio  Hob  thir  huldl  mtnö  sin.  V.  15,36. 
2.  sctn  nnegan,  anzeigen,  verrathen, 
sehen  lassen;  a)  abs.:  ginäda  thfn  ist 
harto  mßra;  thiu  unola  iz  allaz  ubar- 
mag,  s686  ih  ofto  sctn  unag.  IV.  31, 33; 
wie  ich  oft  sehen  Hess,  wie  es  sich 
oft  an  mir  gezeigt  hat.  b)  c.  gen.:  ni 
uuoltnn  uuir  gilos  sin,  harto  uuegen 
uuir  es  sctn.  1. 18,  15.  harto  uuegen 
uuir  es  sctn,  thaz  er  iz  ni  liaz  in  ztt 
stn.  11.6,32;  wir  zeigen  es  recht  deut- 
lich an,  es  zeigt  sich  recht  deutlich  an 
uns.  thultös  nutzi  thuruh  unser  ubilt, 
thftr  uuir  ana  Iftgun  ioh  hart  es  setn 
uuftgun.  IV.  1, 46;  es  zeigte  sich  deutlich 
an  uns,  dass  wir  daran  darnieder- 
lagen.  3.  sctn  unerdan,  sich  zeigen, 
offenbar  werden:  thaz  uuard  std  filu 
sctn.  L39. 

sktn  [adj.],  offenbar,  kund,  deutlich: 
uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uunrti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  io  sktnaz.  III. 
20, 12;  ut  manifestentur  opera  dei  in 
illo.  Joh.  9,  3.  sie  zaltun  seltsftni  ioh 
zeichan  filu  unfthi,  uuuntar  filu  hebigaz, 
uuanta  6r  ni  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  uuurd, 
ioh  zeichan  stn  scdnaz,  in  himile  so 
sctnaz.  1. 17, 18;  sie  erzählten  von  ^, 
auch  von  seinem  schönen  Zeichen,  das 
am  Firmament  so  offenbar  geworden 
sei,  so  vor  aller  Augen,  so  deutlich 
erschienen  sei. 

sktn-haft  [adj.],  was  zu  sehen  ist, 
offenbar,  klar:  in  thesemo  ist  ouh  sctn- 
haft,  thaz  er  ist  gote  thionönti.  L65; 
in  diesem  ist  offenbar,  man  sieht  an 
Ludwig. 

sktnu  [st  V.],  1.  leuchte,  erglänze, 
schimmere;  a)  eigentl.:  er  Iftzit  sun- 
nun  stna  sctnan  filu  bltda.  11.19,21;  s. 
Matth  5,  45.  —  Wemf  ni  liaz  (die 
Sonne)  in  scinan  thaz  ira  gisiuni  bltdaz. 
IV.  33,  6;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  155.  e.  —  Vom  Tage:  unz  ther 
dag  setnit  III.  20,  15;  s.  Joh.  9,  4. 
b)  bildl.:  uuanta  thiu  mtn  ougun  gisco- 
uu6tun  thia  heilt,  lioht,  thaz  thftr  setnit. 
1.15,19;  s.  Luc.  2,  32.    (lioht)  in  fin- 
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stereiDo  sciuit.  II.  1,47;  s.  Joh.  1,  5. 
in  imo  Bähan  se  gotes  kraft  sctnan.  II. 
11,29;  igiicam  quiddam  radiabat  ex 
oculis  ejus.  Hrab.  Maurus  in  Maith 
pag.  119.  -einfoltu  uuunna  so  sctnit 
thär  (im  Paradies)  so  sunna.  V.  23, 165. 
c)  übertr,;  leuchte^  schimmere  hervor: 
ther  holdo  thtn  ni  mlde,  nub  er  iz 
thanasnidc,  zi  thiu  thaz  guat!  sine  baz 
biar  seine.  V.  25, 39;  zum  plur.  Subj. 
ist  das  Verbum  im  Sing,  construirt; 
s,  birlnu,  redinön;  wer  Gott-  zygethan 
ist  {s.  holdo),  vermeide  nicht,  dass  er 
das  an  meinem  Werke  ändere,  was  in 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist,  zu  dem  Zwecke,  dass  das, 
was  in  ihm  gut  ist,  um  so  mehr  her- 
vortrete und  man  in  ihm  die  gute  Ab- 
sicht y  die  dem  Verfasser  dabei  vor- 
schwebte, in  vollem  Ma^se  erkenne; 
vergl.  v.  49.  50:  uuant  er  thaz  ubila 
firnieid  lob  iz  garo  thanasneid,  thaz 
gaata  steit  gibaltan.  Oder  bezieht  sich 
guatt  sine  auf  holdo?  darum,  dass 
sich  seine  Güte  um  so  heller  zeige  und 
man  hierin,  in  der  Verbesserung  seinen 
frommen  Willen  in  volltm  Masse  er- 
kenne, thaz  thaz  körn  seine.  1.27,66; 
s.  Luc.  3,  17.  er  läzit  scinan  siu  (die 
Werke)  y  siu  sint  mit  druhtine  gidän. 
11.12,96;  s.  Joh.  3^21.  2.  erscheine^ 
werde  sichtbar,  werde  gesehen;  vergl. 
irselnu;  diese  Bedeutung  wird  scinu 
haben  in  dem  Satze:  östar  filu  ferro 
so  seein  uns  ouh  ther  sterro.  1.17,23; 
vidimus  enim  ejus  stellam  in  Oriente. 
A/atth.  2,  2;  vergl.  parebo  ante  faciem 
dci,  fore  gotes  kesihte  scino.  Notk., 
Fd.  41,  3;  es  könnte  indes  sctnan  auch 
in  der  Bedeutung:  leuchten  aufgefasst 
werden,  die  es  vielleicht  auch  in  dem 
Satze  hat:  du*,  theiz  (das  Zeichen  des 
Kreuzes)  in  tbir  seine.  V.  2, 17.  —  Part, 
jjraes.  sctnant,  schimmernd,  glänzendt 
leuchtend;  a)  eigentl. :  srlnantaz  gold. 
1. 17, 65.  thie  engila  uuärun  sclnenti. 
V.  8,  4.  quam  engil  sctnenti.  I.  12,  3. 
b)  bildL:  ir  birut  in  lioht  sctnan taz. 
11.17,11;  vos  estis  lux  mundi.  Matth. 
6, 14.  er  rein6t  iuih  in  sktnentemo  fiure. 
T.27,62.    in   himil   farent  thanana  thie 


gptes  drütthegana,  in  ^uainigö  unnnn! 
sd  ferit  thaz  adalkunni,  in  mammanti 
ginuagaz,  thie  selbun  gotes  liuti  thär 
niazent  liohtö  ztti,  loh  sint  thär  &na 
forahtun,  thie  hiar  io  uuola  uuorahtun, 
in  sctnintaz  Hobt.  Y.  22, 7;  in  sctnintaz 
lioht  hängt  ab  von  ferit;  thie  selbun 
gotes  liuti  —  uuorahtun  ist  Parenthese, 
b)  übertr.;  prächtig,  herrlich:  deta 
unsih  uruutse  fon  sctnenderu  uuunni. 
11.6,39.  gimma  thiu  uutza,  magad  sct- 
nenta.  1.5,21;  vergl.  Bd.  2,  119. 

bl'Acina.    ir-Bcinn. 

skioro  [adv.],  ehestens,  unverweiU, 
alsbald,  rasch;  vergl.  propediem,  sciero. 
Tegems.  Cod.  10:  uuuahs  er  fihi  zioro 
in  uuizztn  uuola  skioro.  1.21,15  VP,F 
schiaro.  ingiang  er  th6  skioro.  1. 4, 19 
VP,  F  sciaro.  thö  sprah  er  zi  imo  skioro 
ioh  loböta  nan  zioro.  II.  7, 54.  tbiz  hüs 
ziuuerfet  ioh  scioro  ouh  thes  gihelfet 
II.  11, 33.  er  yrnht  iz  sciaro  ioh  harte 
filu  ziaro.  II.  1 1, 49  V,  P  scioro.  si  quo- 
ment  scioro  äna  not  th&r  man  in  ginä- 
döt.  II.  16,  19.  quad,  man  sia  mohti 
scioro  firkoufen  filu  diuro.  IV^2,22. 
thagtun  sie  imo  scioro  then  uueg  thär 
filu  zioro.  IV.  4, 29.  gidröstu  ih  luib 
scioro  mit  freunidu  alazioro.  IV.  15,48. 
bizeinta,  thaz  sin  unirdt  zi  niuuihti 
scioro  umirdi.  IV.  19,  45.  er  sprichit 
scioro  mit  in.  V.4,64.  gagant  er  sär 
ouh  zioro  thdn  ginözon  filu  scioro.  V. 
13,  29.  thaz  biuuanköta  er  sär  mit 
gotes  scirmu  scioro  ioh  harto  filu  zioro. 
L20. 

skirm  [st.  m.].  Schirm,  Schutz:  ofto 
in  nöti  er  uuas,  thaz  biuuanköta  er  sär 
mit  gotes  scirmu.  L20. 

Bkirma  [sw.  v.],  schütze,  schirme; 
1.  c.  dat.:  iä  firsah  er  sih  in  got,  «cirm 
er  imo.  IV.  30, 31;  liberet  nunc.  Matth. 
27,  43.  thes  ginäda  uns  scirmen.  IL 
3,67.  scirmi,  druhttn,  mir  ouh  sd.  III. 
1, 41.  scirmta  imo  druhün.  L  52.  — 
Womit f  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
mit  henti  siu  mo  scirmi t,  mit  tlieru  d 
iz  mithont  fillit.  111.1,37.  2..c.  acc; 
wovor?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.; 
thaz  (das  Kreuz)  scirme  mih  in  brustin 
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fon  armalichen  lustin,  in  liei*zcn  ioh  in 
dätin  fon  ubil6n  gitbähtln.  Y.  3, 13. 

bi-Bclimn. 

'Skirru,  s.  thana-scirru. 

skiuba  [st.  v.],  schiebe;  c.  acc,;  wo- 
hin f  durch  den  Acc.  mit  der  Präp.  in: 
zi  uuSuuen  uuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  (den  Bissen)  scoub  in  stnan  mitnd. 
11.6,25. 

skinhu  [sw.  v.],  schaudere,  hin  ent- 
setzt ,  scheue  wich ;  a)  abs, :  er 
(Zacharias)  irbleichdta  ioh  farauuun 
er  nnanta,  ther  engil  imo  zuasprah,  th6 
er  nan  sciuhen  gisah.  f.  4,26.  iagilfh 
instuant,  thaz  ther  man  scolta  uiiesan 
guat,  ther  suntigan  so  queliti;  thaz  ni 
uuftrun  sie  in  uu&r;  b!  thiu  so  skiuhtun 
se  thär.  III.  17,49;  deshalb  schauderten 
sie  dort  so,  deshalb  graute  es  ihnen 
dort,  tvaren  sie  so  entsetzt;  vergl.  Joh. 
8,  9.  b)  c.  gen.:  dna,  theiz  (das  Kreuz) 
in  thir  sctne,  giloubi  mir,  harto  sciuhit 
er  (der  Satan)  thin.  V.  2,  18  VP,  ? 
foue  thin. 

fr-tclnhii. 

skiura  P  [st.  f.],  *.  skilra. 

skolo  [sw.  m.],  1.  Urheber,  Ur- 
sache von  etwas;  c.gen.:  ni  uaill  ih, 
quad,  slnes  bluates  scolo  sin.  IV. 24,27; 
innocens  ego  snm  a  sanguine  justi  hujus. 
Matth.  27,  24.  2.  verpflichtet,  etwas 
zu  leiden;  c.  gen.:  ni  bin  ih  ouh  thes 
uutsi,  oba  er  thes  llbes  scolo  st.  IV. 
22,7;  nullam  causam  inveni  in  homine 
isto.  Luc,  23,  t4;  ob  er  eine  Strafe 
am  Lehen  verdient,  das  Lehen  verwirkt 
hat;  vergL  reus  est  mortis.  Motth,  26, 
66;  sculdic  ist  tödes.  Tat.  191,  3. 

skÖni  [adj.],  1.  schön,  herrlich, 
ausgezeichnet,  vortrefflich,  prächtig, 
zierlich:  intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant 
iz  uuas  filu  scöni.  1.4,24.  iz  m:ig  stn 
in  uuäni,  ther  namo  ist  filu  scöni,  iz 
heizit  bluama.  II.  7, 49.  uuir  sähun  sina 
gualllchi,  thaz  nuas  scöni  al  so  fram, 
BÖ  gotes  sune  zam.  II.  2, 34.  gisiuni  sin 
uuas  so  scönaz  io  so  sunna  V.4,31. 
si  hab^t  thia  riht!  in  scöneru  slihtt.  I. 
1,36;  —  1.23,26*  dua  thir  zi  ginuurti 
scönö  fnriburti.  1.18,39;  s.  Bd,  2,  376. 


uuurttn  indäniu  tliiu  ougun  iro  sedniu. 
11.6,19.  Attributiv  noch  zu:  antfang. 
I.  12,  29.  paradys.  IL  1,  25;  IV.  31,26. 
zeichan.  I.  17, 18.  heimingi.  II.  5,  10. 
annuzzi.  IV.  33, 5.  gisiuni.  1. 12, 32.  selt- 
sanj.  1.9,34.  richi.  III.  26, 22.  laut.  II. 
18,  8.  thiarna.  I.  5,  15.  boto.  I.  4,  21; 
12,3.  ärunti.  1.4,48.  lib.  V.23,28.  gi- 
lüst.  I.  1, 30.  giuuurt.  II.  12, 40;  V.  8, 20. 
freuuida.  IV.  37,  45.  uers.  I.  1,  44.  48. 
liubt.  V.  4,51.  6ra.  II.  9,  39.  uuunna. 
V.  12, 100.  fadum.  IV.  29, 13.  douf.  III 
21,23.  magad.  1.12,16.  2.  glänzend: 
thär  stu antun  man  thö  zuene  ioh  harto 
filu  scöne.  V.  18,2;  ecce  duo  viri  asti- 
terunt  ju&ta  illos  in  vestibus  albis.  Act 
apost.  1,  10,  thaz  ro eintun  hiar  thie 
zu^ne,  thie  uutzun  man,  thie  scöne.  V. 
20, 9.  3.  schön  klingend:  sang  scönaz. 
IV.  4,  41;  V.  23,  175.  scönu  lötida.  V. 
23,176.  4.  inhaltsschwer,  bedeutend^ 
zierlich :  er  lerta  se  auur  scönero  uuorto 
ioh  managfalt^n,  zi  th^n  h^röston  alldn 
s6  sprah  er  uuorton  follSn  scönera  bre- 
diga.  111.17,4.6;  «.  managfalt,  sprichn. 
irbulgun  sih  thero  scönero  uuorto.  III. 
20,  162.  sprah  thö  zi  iru  suazo  ther 
ira  sun  zeizo  scön§n  uuorton.  11.8,16. 

5.  hehr,  festlich:  giböt,  thaz  sie  gillttn 
zi   d^n   selben    scönen    zttin.   V.  16,  7. 

6.  moralisch  schön,  vortrefflich,  lauter, 
ohne  Fehl:  uuas  er  (Noe)  eino  scöno, 
in  liutin  unhöno.  H59;  s,  unhöno.  Da- 
von der  Comparativ: 

skönör,  schöner:  deta  er  iz  scönfira 
al,  so  zam,  ioh  ziarära  ouh  so  filu  fram. 
11.10,11.    Davon: 

scöni  [adv.],  ein  adverbialer  Acc, 
sing,  neutr.;  s,  Bd.  2,  381;  herrlich, 
prächtig:  uuio  scöni  thär  in  himile  ist, 
thü  es  io  giloubo  ni  bist.  V.  22, 11. 

s  k  ö  n  o  [adv.] ,  1 .  auf  schöne  Art, 
schon,  herrlich,  prächtig:  gikörit  er 
scöno  thaz  herza  fordröno  in  kindo  in- 
brusti.  I.  4,  41.  heizit  iz  scöno  gotes 
sun  fröno.  1. 5, 46.  scöno  nan  insuebita. 
1.11,42.  thär  zämun  se  scöno.  1.12,34. 
so  bluama  in  erfite,  so  scöno  thöh  zi 
guate.  1. 16, 24.  leit  er  sie  thö  scöno. 
1.17,57.  thaz  kind  er  scöno  thärirzöh. 
1.21,14.    scöno  er  iz  gisuazta.  1.23,16. 
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skÖDt  —  ßkowön 


thie  uuega  scoiiu  gis&iert;.  1.  23,  22.  ir- 
rechit  uns  sin  guati  allö  thesö  däti  ouh 
scöno  loh  giiingo,  managero  thingo. 
IL  14, 78.     ni    sie   sih   scöno   giaiieri^D. 

II.  22, 12.  ih  rehto  ioh  hiar  scdno  gi- 
scribe  däti  fröno.  III.  1, 12.  thaz  uns 
ni  uuese  iz  zi  suär,  uuir  unsih  io  fir- 
drag^n  hiar  ioh  scdno  untar  mannon 
io  emmizig^n  minnön.  111.5,22.  mit  in 
gisaz  thär  scöno.  III.  6,  12.  thaz  sie 
uns  scöno  zelitun.  III.  7,56.  thär  bredi- 
göta  scöno.  111.16,3.    er  scöno  gisah. 

III.  20,  28;  —  III.  20, 44.  58.  116.  then 
io  Huto  däti  sö  scöno  giherßti.  IV.4,25. 
scöno  iz  al  bifor&ta:  IV.  6, 17.  mit  kari- 
täte  ih  fergön,  thi  unsih  scöno  fon  sel- 
ben satanäse  nam.  H150.  rihta  genSr 
scöno  thie  gotes  liuti.  L  59.  selbaz  rtchi 
sinaz  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67. 
selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  scöno. 
1.1,29.  tli,  theiz  scöno  ^ilüte  ioh  gotes 
uuizzöd  thärana  scöno  helle,  thaz  thär- 
ana  singe,  iz  scöno  man  ginenne.  1.1, 
37.38.39;  «.  hiliu.  si  scöno  iz  al  bi- 
thähta.  IV.  2, 10.  lis  thir,  uuio  scöno  er 
thaz  gimeinta.  IV.  6, 33.  gisazt  er  sie 
scöno  ubar  burgi  sinö.  IV.  7, 81.  thaz 
uuir  iz  giraachön  scöno.  IV.  9,  8.  sia 
Span  scöno  karitäs.  IV.  29,23.  scöno  si 
iz  gifuagta.  IV.  29,  30.     biquämi  scöno. 

IV.  59, 41.  biuuuntun  sie  thö  scöno  thia 
selDun  I!h.  IV.  35,31.  thaz  herza  gi- 
loubit  kriste  scöno.  V.6,30.  gizämun 
scöno.  V.  8,  3.  zalt  in  scöno.  V.  9,  56. 
ther  uns  manng  guat  offan  scöno  gi- 
duat.  V.  14,  28.  thaz  man  mih  scöno 
bigruabi.  V.20,b0.  thir  al  thär  scöno 
hülit.  V.  23, 187.  thnz  niuzist  thü  scöno 
geistlicho.  V.  23, 203.  er  selbo  scönon 
(=  scöno  nan;  s.  Bd.  2,  327.  875)  es 
girihta.  III.  20,  176.  thiu  thiarna  filu 
scöno  sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33; 
diiss  man  scöno  auch  ah  Ädj.  auf- 
foHsen  könnie,  s.  Bd.  2,  377,  lindo  U7id 
sngäta  in  thaz  ärunti  scöno.  I.  5,  72. 
thcr  gotes  sun  fröno  gab  antuuurti  imo 
scöno.  IV.  19, 51.  Verstärkt  durch  filu 
(s.  d.);  recht  schön,  wunderschön:  iz 
sag^nt  filu  scöno  thie  selbun  buah  fröno. 
IV.  34,  14.  thiz  sint  buah  fröno;  siö 
zeigönt  filu  scöno.  1. 3, 1.    läz  thih  nidar 


herasun ,  in  lufle  filu  scöno.  II.  4,  56. 
er  spünöta  iz  filu  scöno.  V.  14, 26. 
2.  schön  seiend,  in  schöner  Art,  in 
Herrlichkeit^  in  Pracht:  er  quimit,  sär 
so  ist  uuoroltenti,  in  uuolkon  filu  höho 
so  scouttön  uuir  nan  scöno.  1.15,38. 
er  sie  sebent  scöno  then  gotes  sun  fröno. 
III:  13, 41.  after  thisu  sehet  ir  mih  que- 
man  filu  höho  in  uuolkonon  scöno.  IV. 
19,54.  friar  zi  stn  selbes  rtche,  in  lüfte 
filu  scöno  ther  gotes  sun  fröno.  V.  17, 
16;  mit  grosser  Pracht,  in  schönem 
Glänze.  3.  maralisch  schön^  vortreff- 
lich, lauter y  ohne  Fehl:  uuolta  er  (der 
Satan)  gemo  irfindan,  uuio  er  thär 
untar  stnön  mohti  thaz  irltden,  thaz  er 
(Christus)  eino  leböti  so  reino,  odo 
ouh  unhöno  sih  drag§ti  sö  scöno.  II.  4, 
21;  s.  unhöno. 

sk6nt  [st.  f.]  —  sköni  [st  n.;  s.  Bd. 
2,  232],  Herrlichkeit,  Pracht,  Schön- 
heil:  thie  inngoron  thera  scönt  hintar- 
quämun.  111.13,55.  nist,  ther  in  himil- 
rtchi  queme,  ther  scönt  stna  irluage. 
11.12,32.  thär  ist  manag  guat,  b!  thia 
selbnn  scönt  irsturbun.  V.23,64.  thaz 
thär  ist  hnrto  manag  scönl.  V.  23, 62. 
uuir  selbon  druhttn  scouön,  stnes  selbes 
scöni  ioh  allaz  sin  gizämi.  V.  23, 289. 
sö  ist  ther  heilego  geist;  thiu  scönt  ist 
al  in  imo  meist.  1. 25, 29.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  thär  uuäri  thoh  io  scönt,  heilt 
V.  23, 267.  thia  bluat,  thia  erda  fuarit 
ioh  akara  alle  ruarit,  thia  scönt  thia 
sihistu  alla  thäre.  V.23,276;  alles  schöne. 
thes  himiirtches  scönt.  V.23,34;  Hl»;  s. 
bittirt.  in  himiirtches  scöne.  S21.  Im 
Plur.:  sie  scöni  stnö  sähun.  111.13,47. 
nist  man  nihein  in  uuorolti,  ther  al  io 
thaz  irsagöti,  allö  thiö  scönt.  V.23,20. 
thara  gileite  mih  in  himilisgö  scönt.  H 161. 

"skorpio  [sw.m.],  Scorpion:  ni  biu- 
tist  ouh  scorpion,  harto  borgöst  thü 
thes,  bitit  er  thih  eies.  11.22,35;  aut 
si  petierit  ovum,  numquid  poniget  illi 
scorpionem?  Luc.  11, 12;  s.  Tat.  40,  6. 

skowÖD  [sw.  V.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  s.  sihn;  e'gentl.; 
a)  abs.:  mit  hanton  stnSn  ru^rta  thes 
betalärcs  ougon,  thaz  er  std  mohti  sco- 
uuön.  III.  21, 6.   kapfötan  sie  mit  banton 
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oba  tb^n  ougon,  thaz  baz  sie  mohttn 
Bconuön.  V.  17,  38  VP,  F  gischouuön. 
b)  c.  acc.;  sehe,  erblicke,  schaue:  ni 
bist  es  io  giloubo,  selbo  thü  iz  ni  scound. 
I.  18,  7;  scounö  ist  wohl  als  2.  Pers. 
sing.  Ind.  oder  Conti j.  mit  abgeworfenem 
s  aufzufassen;  dass  des  Reimes  wegen 
Endbuchstaben  unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  redinön  und  Zeitschr. 
f  d.  Phil.  1,  438;  aber  auch  Kuhn, 
Zeitschr.  1,  144;  vergl,  oba;  ebenso: 
thfi  tttiirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz 
biscouuö.  y.  23,  227.  ir  selbo  iz  hiar 
scouuöt.  IV.  24, 29.  iz  ruarit  stnö  brusti 
mit  mihil^n  riuön,  s6  er  iz  bigiiinit  sco- 
uuön.  V.  25,  60.  ioh  selbon  scouuOti. 
IV.  29,50.  thaz  uuir  thaz  seltsäni  sco- 
un6n.  H162;  —  IV.3,6.  in  uuolkon  filu 
hOho  86  scounön  nuir  nan  scöno.  1. 15, 
38.  muater  stn  tbiz  allaz  seonnöta.  IV. 
32,1.  thaz  muastn  sih  stn  froundn  ioh 
inan  lango  scoanön.  V.  10, 22.  uuir  sel- 
bon drnhttn  sconnön.  V.  23,  288.  sco- 
nuös  liob  filu  managaz.  V.  23, 229.  san- 
tar  thie  sin  (die  guten  Wf-rke)  scouuön 
sih  fora  gote  froauön.  11.17,23.  thaz 
uuir  ouh  raft  theh  gouuon  thaz  gotes 
ttuort  scouuön.  1.13,4;  s,  geuui.  thaz 
er  thiA  däti  mit  imo  scouudti.  V.  6, 54. 
mir  folgS,  ther  rehto  gangan  uuoHe, 
giuuisso  so  scouu  er  mtn  giräti.  III.  23, 
40;  er  folge  mir,  dann  wird  erschauen; 
vergl,  III.  16, 15.  —  uuont  er  uuilit  un- 
sih  scouuön  zi  thön  §uuinigön  gouniön. 
1. 11, 58.  —  so  er  thö  mit  stnön  ougon 
theo  Hut  bigonda  scouuön.  III.  6,  15. 
ni  mag  mit  thdn  ougon  zi  geginuuertt 
iz  scouuön.  V.23,38.  thö  druhttn  mit 
th^n  ougon  thaz  grab  bigonda  scouuön. 
111.24,79.  thaz  uuir  nan  muaztn  sco- 
uuön offenön  ougon ,  mit  thes  herzen 
ougon  muaztn  iamSr  scouuön.  III.  21, 
33. 36 ;  Dativ  des  Mittels,  c)  mit  folg. 
8aiz:  thoh  scouuöt  ir  nü  alle,  theih  sihu, 
alsösö  ih  uuille.  III.  20, 148.  2.  sehe 
mit  Aufmerksamkeit  nach  etwas,  blicke 
auf  etwas,  schaue  an;  1)  eigentl.; 
a)  abs, :  uues  scouuöt  ir  thär  guate 
man?  V.  18,3;  quid  aspicitis  in  caelum? 
Act,  apost,  1,  11;  s,  uuer.  biginnet, 
qnädnn,  scouuön  giuuaraltchön  ougon. 


111.20,81.  b)  c,  acc:  ni  mugun  sie  iu 
uuankön,  sehet  ziro  uuerkon,  scouuöt 
iro  däti.  11.23,12;  s.  MaUh,  7,  16.  sie 
bigan  er  scouuön  frauualtchön  ougon. 
IL  15,23.  bigonda  er  inan  scouuön  gi- 
nädltchdn  ougon.  IV.  18, 42.  ther  kuning 
biginnit  scouuön  gin&dlichön  ougon,  thie 
thär  stnes  uuortes  beitönt.  V.20,60.  — 
ir  sculut  mit  sultch^n  ougon  selbon 
druhttn  scouuön.  II.  16,  22.  —  hanton 
ioh  ouh  ougon  biginnent  sie  nan  sco- 
uuön, uuio  er  stnaz  uuort  gimeine  ioh 
uuaz  er  in  irdeile.  V.  20, 63;  an  Händen 
und  Augen  schauen  sie  ihn  an,  sie 
schauen  auf  seine  Hände  und  Augen; 
vergl.  thaz  suht  ni  derre  uns  möra  thön 
Hdin  ioh  theru  sola.  III.  5, 6.  c)  mit 
der  Präp.  anan  c.acc;  sö  uuer  so  then 
fater  sebau  uuoUe,  giuuäro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15,  34;  s.  Joh.  14,  9. 
d)  mit  der  Präp,  in  c.  acc.:  gistuantun 
sie  thö  scouuön  in  then  fater  stumroon. 
1.9,23.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  scouuöt  zi  themo  guate  söragemo 
ranate.  V.  25, 58.  f)  mit  einer  Partikel: 
nist  ftant  hiar,  nub  er  hiarfora  intuutche, 
sö  er  thärana  scouuöt.  V.  2, 12.  g)  mit 
folg.  Satz:  scouuömSs,  uuara  druhttn 
gange.  III.  7,  9.  Redensart:  zi  rugge 
scouuön,  zurückblicken;  c.  acc;  themo 
st  gualltchty  ther  mih  thero  arbeito  ir- 
lösta;  thoh  ih  tharzua  hugge,  thoh  sco- 
uuön siö  zi  rugge,  bin  mir  menthentf 
in  Stade  stantenti.  V.25,99;  wenn  ich 
auf  sie,  die  vollendete  Arbeit,  das  fer- 
tige Gedicht  zurückblicke.  2)  übertr.; 
c,  acc:  ther  selbo  mittilo  boum,  ther 
scouuöt   thcsan   uuoroltfloum.   V.  1,  21. 

3.  überschaue;  c  acc :  thär  scouuöt  er 
stn  rtchi,  thaz  höha  himilrtchi,  nist  uuiht 
in  erdu  gisiuni  stn  firholanaz.  V.  18, 11. 

4.  nehme  Rücksicht;  c.  acc:  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat.  111.20,139;  maledictum  est, 
si  cor  discutias.  Alcuin.  inJoh,pag,560. 
uuant  er  ötmuatt  in  mir  uuas  scouuönti. 
1.7,7;  quia  respexit.  Luc  1,  48.  In 
dem  Satze:  thär  (im  Paradies)  ist  sang 
scönaz;  thaz  ist  in  girihtt  fora  druhttnes 
gisihti,  selbo  scouuöt  er  thaz,  bt  thiu 
ist  iz  BÖ  scönäz.  V.  23, 178  scheint  das 
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Verbum:  überwachen,  unter  seiner  Auf- 
sicht, Obhut  halten  zu  bedeuten;  oder 
heisst  es:  wahrnehmen, 

ana-Bcouudn.  bi-scoDuön.  foma-bisco- 
uuön.  gi-BConudn.  ir-scouudn.  thara- 
bJsconudn.     umbi  -  acoaudn. 

skrank  [st.  m,] ,  Betrug:  er  uuolta 
in  thetno  äna  uuank  duan  so  saraaltchan 
skrank.  11.5,13. 

skrankoIoD  VF  [sw.  v.],  stromchle; 
s.  krankolön:  then  uueg  imo  thagtun; 
thnz  dätun  sie  bt  nöti,  thaz  ros  ni 
skrankolöti.  IV.  4, 19. 

bi-akraukolon. 

skranna  [sw.  f.],  Tisch:  zistiaz  er 
tbie  skrannon  thdn  selben  koufmaniion, 
lob  allaz  thaz  gisfdili  s6  det  er  filii  ni- 
diri.  II.  11,  17;  vergl  Matth.  21,  12; 
Joh   2,  15  und  s.  erru. 

skrenkn  [sw.  v.],  werfe  nieder;  bildl.; 
bringe  in  meine  Gewalt;  c.  acc:  ther 
diufal  in  thaz  duat;  nihein  ouh  thes 
githenkit,  uuio  er  sie  emmizig^n  skren- 
kit.  V.  23, 155. 

bi.-8crenkn.    gi-screnku« 

skrlbäri  [stm.],  Schreiber:  iz  ni  ha- 
bent  liuolji,  noh  iz  ni  lesent  scribära, 
thaz  iungera  uuorolti  sulth  mord  uunrti. 
1.20,23;  vergl   livol  und  lisn. 

skrtbu  fst.  V.],  1.  schreibe  nieder^ 
schreibe  auf,  zeichne  auf;  a)  absi: 
nihein  tliärinne  ni  bileip ,  unz  ver  thär 
thö  nidare  screip.  111.17,43;  et  iterum 
se  inclinans  scribebat  in  terra.  Joh.  8,8. 
b)  c.  acc:  thaz  ih  screip,  thaz  steit  iino 
giscriban  thär.  IV.  27, 30;  quod  scripsi, 
scripsi.  Jvh.  19,  22,  ih  zellu  selben 
ban  minan,  then  ih  heizu  afur  scriban. 
II.  18, 14;  s,  heizu.  ni  scrib  iz  so  then 
miorton.  IV.  27, 27;  s,  Joh  19,  21  und 
vergL  sprichu.  c)  mitjolg.  Satz:  scrlb, 
thaz  er  iz  quäti.  IV.  27, 28;  s,  Joh,  19, 21, 
thö  screib  er,  so  thiu  muater  gisprah. 
1.9,26;  et  postulans  pugillarem  scripsit. 
Imc.  1,  63,  2.  schreibe  auf,  stelle 
dar,  verfasse,  dichte;  a)  abs.:  thaz  ih 
ni  scribu  thuruh  ruain,  suntar  bi  thin 
lob  duan,  thaz  mir  iz  zi  uuize  nirgange. 
1.2,17;  damit  mir  das,  was  ich  nicht 
au£  Ruhmsucht  schreibe,  nicht  zur  Be- 
strafung ausschlägt;  thaz  bezieht  sich 


relativ  auf  das  folgende  iz.  thoh  scrtbn 
ih  hiar  zi  erist,  86  in  §uangelion  iz  ist. 
1.3,47.  ni  Bcrlbu  ih  nü,  sö  sih  ther 
ordo  dregit  thär.  III.  1, 7;  in  medio  vero 
non  iam  ordinatim  procuravi  dictare. 
ad  Liutb.  35,  sd  Bcribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  8,  erru. 
In  welcher  Sprache  f  durch  die  Präp, 
in  c.  acc:  nü  es  filu  manno  inthlhit,  in 
stna  zungun  scribitl.  1,31.    b)  constr.; 

1)  c,  acc:  ni  scribu  ih  thaz  hiar  allaz. 
IV.  1, 23.  zi  thiu  due  stunta  mtnö,  theih 
scrtbe  däti  sin6.  L  10.  nü  unill  ih  scrf- 
ban  unser  heil.  1. 1, 113.  thie  scriptora, 
thie  scrtbent  ^uangelion.  111.14,4.  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent  kristes 
redina,  thie  uns  scrtbent  sind  däti.  V. 
8,13.14.  ungidän  ni  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scribe.  1.24,10;  s,  Luc.  3,  13. 
s6  scrtbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thia   regula.   I.  1,  46;   s.  in    und   zlt. 

2)  mit  folg,  Satz:  nü  uuill  ih  scriban 
frammort,  uuio  druhtin  sines  thankes 
bi  unsih  starb.  IV.  1, 5.  3.  führe  an, 
schreibe  von  etwas,  rede  von  etwas; 
a)  c  acc:  thie  heilegun  scilbent  fater 
ioh  then  sun,  sumes  ouh  then  selbon 
heiligon  geist.  II.  9, 98;  scripturae  sanc- 
tae  autores  et  ministri  prophetae  modo 
de  patrc  tantum  loquuntnr  et  filio,  raodo 
etiam  spiritns  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483,  thia  selba 
kleinun  uuizzt,  thia  scrtbent  sie  uns  zi 
nuzzt.  III.  7,62.  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12,4.  ellu 
redina,  uuir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
4,103;  das  Relativum  ist  ausgelassen; 
s,  ther.  thesa  selbun  uuunna,  thia  uuir 
hiar  scribun  foruH.  V.24,4.  er  zait  in 
al  thia  selbun  redina,  thia  se  scribun 
thanana.V.9,54;  Christus  erklärte  den 
Jüngern  von  Emavs  aU  die  Stellen, 
die  darüber,  über  ihn  geschrieben  sind; 
intcrpretabatur  illis  in  Omnibus  scrip- 
turis,  quae  de  ipso  erant  Luc  24,  27, 
thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuärtn  filu  stillu, 
ther  buachäri  iz  firliazi  inti  scriban  ni 
hiazi.  11.3,44;  s,  heizu,  ougu.  h)  mit 
folg,  Satz:  ni  scribu  ih  hiar  in  urheiz, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1. 19, 26. 

gl-ecriba.    ir-8cnbn. 
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Bkrikn  [sw.v.],  springe  auf;  wovonf 
durch  die  Präp.  ton  c.  dat.:  iä  sag§t 
man,  thaz  sie  (die  Toten)  scrigttn  fon 
tliem  bärn;  thaz  Hb.  bigondun  sie  aua- 
rön  ioh  stuantun  ir  thön  grebiron.  IV. 
26,  19;  lieber  gang  in  direkte  Rede; 
vergL  IV.  7, 7;  26,37.38. 

nidar-sciiku.    üfii*>Bcrlka. 

skrtp  [st.  n.J,  schriftliche  Darstel- 
lung ^  Schrift,  Abfassung;  1;  abstr,: 
in  scrlp  jz  kleibent,  thaz  mlne  gillchon 
leibent.  111.7,52  F,VP  giscrlb;  stellen 
schriftlich  dar,  uuas  liuto  filu  in  filze, 
sie  thaz  in  scrtp  gicleiptin,  thaz  sie  iro 
namon  breitttn.  I.  1,  2;  sie  waren,  be- 
müht, duss  sie  das  schriftlich  dar-. 
sieUten,  dass  sie  ihren  Namen  ausbrei- 
teten, sie  waren  bemüht  durch  schrift- 
liche Auf  Zeichnung  (zu  bewirken),  ihren 
Namen  auszubreiten;  2"  erläutert  thnz 
in  2\  2)  concr.;  spec;  heilige  Schrift, 
Bibel:  iuer  herza  ni  giloiibit  thes  scrt- 
bes.  V.9,44  F,VP  giscribea. 

gi-Bcrib. 

"skriptor  [st.  m.] ,  Evangelist ;  s. 
bnachäri:  thaz  dutnt  lütmäri  thie  sciip- 
tora  fiari,  thie  scribent  öiiangeliori.  III. 
14,3. 

-skrttu,  s.  ir-skr!tu. 

skrta  [?t.  V.] ,  klage  mit  lautem  Hu- 
fen: thiu  uutb  iruueinötun;  sie  uueinö- 
tun  lüto  ioh  scrirun  filu  dr&to,  in  herzen 
ruarta  siu  thaz  i&mar.  IV.  26, 7;  vergl. 
plangebant  et  lamentabantur  eura.  Luc. 
23,  27, 

lagagfn-serfu.    ir-seriu. 

-skuahi,  s,  gi-skuahi. 

'skaah-riomo  [sw.  m.],  Schuhrie- 
men: sö  höh  ist  gomaheit  stn,  thaz  raih 
ni  thunkit,  megi  sin,  theih  scnahriomon 
sine  zinbintanne  birtne.  1.27,58;  cujus 
non  sum  dignus  solvere  corrigiam  cal- 
ceamentorum  ejus.  Lt*c.  3,  16;  s,  bi- 
rlnu,  riomo. 

skaaläri  [st  m.J,  Schüler:  ni  sähun 
sie  nan  sizen  untar  scualärin  Sr.  III. 
16,9;  s,  Bd.  2,  455. 

skuld  [8t.  f.],  Schuld,  Vergehen:  sculd 
biläz  uns  aliSn,  s6  uuir  ouh  duan  uuol- 
len.  11.21,35;   et  dimitte  nobis   debita 


nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  debitori- 
bus  nodtns.  Matth.  6,  12.  thih  zthen 
unhuldi,  b!  mihilcru  sculdi  thaz  thü  sus 
\kz  in  heilen  hant  thes  keiseres  flaut? 
IV.  24,5;  dass  du  bei  dieser  grossen 
Schuld,  ungeachtet  er  so  schuldig  ist, 
des  Kaisers  Feind  so  mit  heiler  Haut 
entlassen  willst;  s.  Joh.  19,  12. 

skuld -heizo  [sw.  m.],  Schulthel^s ; 
so  vnrd  bezeichnet  der  ccnturlo  1.  bei 
dei'  Kreuzigung :  ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15;  centiirio 
autem,  et  qui  cum  co  erant,  tiniuerunt 
valde.  Matth.  27, 54.  2.  von  Caphar- 
naum:  iu  quam  ein  sculdheizo.  111.3,5; 
accessit  centurio.  Matth.  8, 5.  ther  ku- 
ning  bat,  er  quämi,  ther  sculdheizo  es 
ni  geröta.  III.  3, 10. 

skuldig  [adj.],  schuldig;  c.  gen.:  zi 
döthe  nan  irdeilta,  quad,  thes  uuäri 
uuirdig  ioh  harto  filu  sculdig.  IV.  19,  70; 
8.  Marc.  14,  64. 

-skuldu,  s.  gi-skuldu. 

sküra VF  [stf.],  Scheuer:  thaz  fruma 
thie  gibüra  fuarön  in  thia  seüra.  IL  14, 
108 VF,P sciura;  vergl.Tat  13,24;  72,6. 

skattu  [sw.v],  versetze  in  eine 
schtüingende  Bewegung,  mache  erheben, 
erzittern;  c.  acc;  thär  duat  er  zi  gi- 
hagto,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  scutte.  V.  19,32;  s,  Apoc.  6,  13.  — 
c.reflex.acc  ;  erschüttere  mich,  erbebe: 
sih  scutita  thiu  erda  kraftlicho.  V.4,23; 
s    Matth.  28,  2. 

ir-Ecnttu. 

släf  [st.  m.],  Schlaf;  a)  eigentl.:  sie 
uuäntun,  er  stnan  släf  zeinti.  111.23,47; 
vergl.  Joh.  11, 12.  b)  bildL;  Tod:  uuir 
sculun  nan  iruueken,  fon  therao  släfe 
irreken.  111.23,44. 

släfu  [st.  V.],  schlafe;  a)  eigentl.: 
thö  er  in  themo  seife  sliaf.  111.14,59; 
s.  Matth.  8,  24.  sie  uuurtun  släfente 
fon  engilun  gimanöte.  1. 17, 73;  während 
sie  schliefen;  s,  afterruafu  und  Matth. 
2,  12.  b)  bildl:  ther  unser  friunt  släfit. 
111.23,43;  s.  Joh.  11,  11.  c)  ühertr.; 
bin  unihätig,  unl)ekümmert ;  subst.;  s. 
drinku:  uuir  sculun  läzan  sin  thaz  släfan. 
IV.  37, 7;  uns  des  Schlafes  entschlagen. 
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slag  [st.  m.])  Schlag:  er  thulta  bt 
unsih  susith  ungimab  iu  siegln  iob  in 
iiuorton.  IV.  22, 34;  vergl  Joh,  19,  3. 

-slagOy  8.  man-slago. 

-slagon,  s.  bals-slagOn. 

slahta  [st  f.],  Abkunft,  Stamm,  Ge- 
schlecht: uair  uiiizun  in  tbia  abta  alla 
stna  slabta,  fater  inti  mnater.  III.  16,57; 
8.  Joh,  7,  27,  got  mag  tbese  kisila 
irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
abta  tbera  inuaera  slabta.  1.23,49;  s. 
Luc.  3,  8  und  abta.  las  ib  iu  in  ein^n 
buacbon,  sie  (die  Franken)  in  sibbu 
iob  in  abta  sin  alexandres  slabtn.  1. 1, 
88;  da88  sie  in  Verwandtschaft  und  in 
Werthschätzung  stehen  zu  dem  Stamme 
des  Alexander  y  dass  sie  mit  dem  Stamme 
des  Alexander  verwandt  und  geachtet 
sind  wie  dieser;  der  Dat.  slabtu  steht 
beeinflusst  van  sibbu.  bt  tbiu  mag  er 
(Ludwig)  stn  in  abtu  tbera  däutdes 
slabtu.  L  56. 

acalk  -  ilahta. 

slabta  [st.  f.] ,  Gemetzel:  dätun  sie 
äna  febta  mibila  slabta.  1. 20, 4;  s.  Maith. 
2,  16. 

slahu  [st.  y.],  1.  schlage;  c.  acc: 
ruartun  tbiO  iro  brusti  angusti,  thiö 
slnag  si  mit  tb6n  banton.  1.22,25.  ein 
tbero  manno  zimo  sab,  sluag  inan.  IV. 
19,14;  8.  Joh.  18,22.  sie  slnagun  tbiu 
heilegun  nuangun.  IV.  22,31;  s.  Joh. 
19,  3.  frägßtun,  uuer  inan  sluagi.  IV. 
19,74;  8.  Marc.  14,  66.  2.  tödte;  c. 
acc:  thö  man  zimo  tbaz  tb6  sprab,  er 
sliiag  sie.  IV.  6, 21;  perdidit  bomicidas 
illos.  Matth.  22,  7.  uuio  tbie  soalka 
gotes  boton  sluagun.  IV.  6,7;  s.  Matth. 
21,  35.  riat  er  tbes  ginuagi,  uuio  er 
abSlan  sluagi.  H  33.  sie  quedent,  er 
(das  alte  Testament)  giuuuagi,  tbaz  man 
man  ni  sluagi.  11.18,11;  non  oecides. 
Matth.  5,  21.  tbiz  ist,  tben  sie  zellent 
iob  tben  sie  slaban  nuollent.  111.16,50; 
8,  Joh.  7,  25.  uuanta  in  tbi6  buab  lua- 
gtn,  tbaz  sie  man  sluagtn.  IV.  20, 36; 
nobis  non  licet  interficere  quemquam. 
Joh.  18,  31. 

ir  •  slahn.    thftna  -  tlahn. 

siebt  [adj.],  einfach,  ohne  die  künst- 


lichen Wendungen  'der  poetischen 
Sprache;  Eigenschaft  der  Prosa:  s&r 
kriacbi  iob  röm&ni  iz  mach6nt  ad  gi- 
z&mi;  sie  rnacbön^  iz  so  rebtaz  iob  so 
filu  slebtaz,  iz  ist  giftiagit  al  in  ein, 
selb  so  belpbantes  bein.  1.1,15;  s,  reht, 
ribtf. 

slibbu  [st.v.],  komme  langsam,  s^Ue 
heran;  c.  inf:  tbö  sleib  tber  ÄrEri  ir- 
findan,  uuer  er  uu&ri,  tbaz  zi  irsuacbenne, 
selber  tber  diufal.  11.4,5;  aecedens 
tentator.  Matth.  4,  3;  s.  faru  s.  115% 
birfnu. 

flr-dfcbo.    g^-slicka.    in-tlidm. 

islihtt  [st.  f.],  1.  ebene,  glaite  Ober- 
fläche;  bildl.:  ist  tbfir  nuibt  ad  sarpbes 
odo  ianuibt  oub  so  geipbes,  iz  uairdit 
in  giribtt  zi  scöneru  slihtt.  1.23,26;  et 
erunt  prava  in  directa  et  aspera  in  vias 
planas.  Lue.  3,  6.  2.  Milde:  tbaz  tber 
oliberg  bizeinöt;  er  zein6t  böbi  tbera 
stnera  gin&da,  tbaz  olei  oub  tbia  slibti 
tbera  slnera  dregrebtt.  IV.  5,22;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  a.  3.  Ein- 
fachheit; Eigenschaft  der  Prosa;  s. 
rebt,  rihtt:  ist  iz  prdsun  slibtt,  tbaz 
drenkit  tbib  in  rihtt.  1. 1, 19.  nist  si 
(die  fränkische  Sprache)  gisungan,  mit 
regulu  bitbuungan,  si  baböt  thoh  tbia 
ribtt  in  scöneru  slibtt.  1.1,36;  s.  rihti. 
4.  von  dem  einfachen,  buchstäblichen 
Verständniss  des  Wortsinnes  gegenüber 
der  alleoorischen  Deutung;  s.  ribtt: 
tbaz  sie  lasun  6r  in  ribtt  in  diero  buah- 
stabo  slibtt,  deta  er  iz  sc6nära.  IL  10, 9; 
was  sie  früher  in  buchstiü}lichem  Sinne 
verstanden;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 
lis  tbir  in  tbero  buabstabo  berti,  gm- 
biI6  in  giribtt  in  tbes  giscrtbea  slibtt: 
tbär  findist  tbü  geistltcbaz  bröt  III.  7, 
76;  dringe  in  den  oberflächlichen,  buch- 
stäblichen Sinn  ein;  s.  grabilön. 

auorolt-flllhtt 

'Slihiu,  s.  ingegin-slibtu. 

'slimu,  8.  gi-sltmu. 

-slintu,  8.  fir-slintu. 

slipfu  [st,  V.],  gleite,  komme:  sus  in 
tbesa  nutsun  so  sleif  tbiu  uuorolt  bera- 
sun:  10  äbta  tbes  guaten  tber  tbär  ubil 
uuas.  H 107;  auf  diese,  die  angegebene 
Weise  kam  die   Welt  aümählieh  bis 
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hieher^  ins  auf  die  Gegenwart  war  es 
so  auf  der  Welt  bestellt. 

bi-alipfVi. 

sliufu  [8t.  V.] ,  bewege  mich  schnell 
und  unbemerkt^  schlüpfe,  schliefe;  wo- 
hin f  durch  die  Präp,  innaii  c.  acc:  ir 
biginnet  thanne  raafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  iy.26,47;  cunctos,  qni  evadere 
queant,  alta  quaeque  vel  abdita,  quibns 
abscondfintnr,  refugia  conquirere.  Beda 
in  Luc  col,  437. 

sliamo  [adv.] ,  1.  in  rcuchem 
Schritte^  eilend:  quam  maria  sliuino 
thö  z6n  inngoron  sAr.  V.5, 1;  cncnrrit 
ergo  et  venit  ad  Simonem  Petrum.  Joh, 
20,  2.  2.  schleunig,  eilig,  rasch, 
ohne  Aufschub,  Aufenthalt,  sogleich, 
in  kui*zer  Zeit:  sliumo  da  et  iz  mir  zi 
aulzanne.  1.17,48.  ther  kiining  uuilit 
sliamo  inan  auachen.  1.19,9  VP,F  snin- 
mo.  bt  thiu  buazet  iuih  slinmo.  1.23, 
55.  hintarqnam  thö  sliamo  ther  fora- 
sago.  1. 25, 3.  bratt  er  sliumo  thaz  suert. 
lY.  17, 1.  spr&chuQ  sie  auur  sliumo.  I. 
27,35.  thö  sprab  er  sliumo  thara  in- 
gegini.  IV.  18, 9.  sliamo  sag^ta  er  imo 
thaz.  11.7,61.  sliumo  thö  thie  liuti  g&- 
bun  autuuurti.  II.  11,  35.  thaz  sliumo 
sies  gihulftn.  III.  18,  70.  sie  forahtun 
in  sliamo.  V.  10, 23.  sliamo  duet  then 
stein  in  ein.  111.24,81.  slinmo  irlöset 
inan.  111.24,104.  sliumo  er  iz  irfulta. 
L25, 13.  sliumo  er  in  zeinta.  IV.  11,40. 
thaz  thft  in  muate  fuaris,  sliumo  so  gi- 
sciari  iz.  IV.  12,44.  Neben  sär  (s,  d.): 
nallri  iz  allesnuftr,  sliumo  sagdti  ih  iu 
iz  s&r.  IV.  15,  9;  sofort  sagte  ich  es 
eifcft  jetzt,  er  sliumo  sftr  thö  zi  in 
sprah.  IV.  16, 36.  ptl&tus  uuolta  sliumo 
8&r  fon  imo  neman  thö  then  uu&n.  IV. 
21,9.  slinmo  flöz  tharüz  sftr  bluat  inti 
nnazar.  IV.  33,  31.  er  sliumo  s&r  thö 
zi  imo  nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 
11.  sie  sliamo  thes  s&r  zilötun.  IV.  36, 
17.  nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo  sftr 
gisagöti.  IL  7, 42.  sliumo  fuar  si  sär 
heim.  III.  11,  16.  sie  nan  sliumo  thö 
nnurfan  fon  in  fiz  s&r.  III.  20, 165;  vergl, 
Bd.  2,  509.  üeber  sö  sliumo  [cor\f.], 
s,  sö  Örist 

-sliuzt^  s.  in-slinzu. 


-sliz,  s.  gl -Sil  z. 

sltzn  [st.  V.],  1.  zerreisse;  eigentl.; 
c.  acc.:  er  sleiz  s!n  giuuäti.  IV.  19,58; 
seidit  vestimenta.  Matth.  26,  66.  un- 
dar  uns  ni  flizön,  uuir  sulth  uuerk  (die 
Tunika)  sllzön.  IV.  28, 14.  2.  breche, 
halte  nicht;  c.  acc.:  zi  thiu  thaz  sie 
gifliz^D,  thaz  atn  giböt  ni  süzön.  III.  16,38. 

fir-slisu.    sl-tliza. 

'Slupfu,  s.  int-slupfn. 

slnzil  [st.  m.],  Schlüssel:  thir  uuiliuh 
geban  slnzila  hiroiles.  III.  12,  37;  tibi 
dabo  claves  regni  caelorum.  Matth. 
16,  19.        . 

'Smahin,  s.  ir-smahSn. 

smähi  [adj.],  niedrig,  gering,  arm: 
thes  thankc  ouh  stn  githigini  ioh  unsn 
sm&hu  nidlrt.  L26;  vergl.  roea  parva 
humilitas.  ad  Liutb.  137;  s.  ih.  iä  bin 
ih  smähör  scalk  thtn.  L25,5. 

smäht  [st.  f.] ,  Wenigkeit,  Niedrig- 
keil; zur  Umschreibung  der  Person; 
s.  ih  und  vergl.  diurt,  guatt,  mtlt!:  nft 
bifilu  ih  mih  thSn  beziron  all^n,  thaz 
thie  selbun  sm&h!  mtn  in  gihugti  mua- 
ztn  iro  stn.  V.  25, 89;  s.  unsu  sm&hu  ni- 
diri.  L  26;  mea  parvitas.  ad  Ldutb.  131 ; 
mea  parva  humilitas.  ad  Liutb.  137; 
vilitas  mea.  ad  Ldutb.  4. 

'Smeku,  s.  gi-smeku. 

'Smer,  s.  bi-smer. 

'Smeron,  s.  bi-smerön. 

smerza  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Schmerz:  bt  thiu  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7, 30.  then  ruarit  io  thiu  smerza.  V. 
25,57.  thaz  steintna  herza  ruarto  thö 
thiu  smerza.  IIL  18, 67;  —  V.  6,35.  thaz 
sola  ioh  thaz  herza  ruarit  sulih  smerza. 
IV.  26, 42.  ruarta  sia  thiu  smerza  innan 
ira  herza.  1.22,30.  thunih  stna  smerza 
uuir  haböttn  baldaz  herza.  111.26,49. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  mihila 
smerza.  1. 15,48.  ni  fand  in  thir  ih  an- 
der guat  suntar  rözzagaz  muat,  roanag- 
falta  smerza.  L18,30.    ni  siaz  smerza. 

IV.  15,3;  es  sei  euch  nicht  ein  Schmerz, 
schmerzlich^  es  bereite  euch  keinen 
Schmerz,   thaz  duit  thes  liobes  smerza. 

V.  23,  40;  Liebesschmerz,  uueinnönes 
smerza  sö  ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18,40; 
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smirzu  —  so 


Schmerz,  der  weinen  macht,  in  in  ir- 
hiiggii  ih  leides  filu  sSres,  riuzit  mir 
thaz  herza,  thaz  diiat  mir  iro  smerza. 
11 1.1,18;  der  Schmerz  über  sie,  über 
die  Sünden,  babeta  sin  thnitigaz  herza 
iibar  ira  smerza.  III.  11, 18.  ougtun  thiö 
smerza,  tbaz  iro  s^ra  herza.  111.24,56. 
eigun  iamer  uu^uaon,  8§r  ioh  smerznn, 
V.  21,24.  lliaz  iauaiht  ander,  suntar 
.guat,  ruere  mo  thaz  foitda  muat,  leid 
odo  smerza  thaz  sinaz  frauua  herza. 
y.  28, 254.  tirttlöt  in  thia  smerza  ioh 
rözagaz  herza.  II.  16, 12. 

smirzu    [st.  v.],  !.•  thue    weh, 

schmerze;  eigenfl.;  c.  acc:  thaz  inan 
uuiht  smerze.  V.  23, 253.  2.  übertr.; 
schmerze,  thue  leid,  dauere;  c.  acc.  der 
Person,  die  mit  Schmerz  erföllt  wird: 
säh'g  thie  armherze,  ioh  thie  armu  nuihti 
smerze.  II.  16, 17;  entweder  ist  des  Rei- 
mes wegen  der  Sing,  statt  des  Plur, 
gesetzt  (s.  birinu,  redinön),  oder  smirzu 
hat  nicht  bloss  die  Person,  die  Schmerz 
erleidet,  sondern  auch  die  Ursache  des 
Schmerzes  im  Acc.  bei  sich,  steht  also 
unpersönlich;  s.  ir barmen  und  vergl. 
Bd,  2,  271  \ 

'Smtzu,  s,  üz-smizu. 

SDabul  [st.  m.],  Schnabel:  er  uuas 
dübun  gilih;  mit  snabulu  ni  uuinnit, 
onh  fuazin  ni  krimmit.  1.25,28;  s,  Hrab, 
Maurus  in  Matth.  pag.  20.  h. 

sne  [sw.m.],  Schnee:  gisiuni  s!n  uuas 
BÖ  scönaz  io  so  sunna,  in  unizes  sneuuen 
farauut  s6  uuas  sin  gigarauui.  V.  4,32; 
erat  autem  aspectus  ejus  sicut  fulgur 
et  vestimentum  ejus  sicut  nix.  Matth. 
28,  S. 

8nell  [adj.],  1.  tapfer,  streithaft: 
ludouuig  ther  snello.  LI;  vergl.  slfrit 
der  snelle.  Nib.  442,  1;  2.  behende, 
hurtig;  wozu?  durch  die  Präp,  zi  c. 
dat.:  sint  kuani,  zi  uudfane  snelle.  1.1,64. 
Davon: 

snello  [adv.],  rasch,  schnell:  er- 
stuant  er  fif  thö  snello.  111.4,31.  üf- 
irstuant  si  snello.  111.24,39.  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuartin.  IV.  17,18. 
föh^m^s  tharazua  mit  ernusti  snello.  IV. 
37,30. 


,  snellt  [st.  f.],  Tapferkeit:  thes  eigun 
sie  (die  Franken)  nuzzt  in  snelH  ioh 
in  uuizzt.  1. 1, 97.  ni  sint,  thie  imo  ouh 
deri^n,  in  thiu  nan  frankon  uueriSn, 
thie  snelli  sine  irbtt^n,  thaz  sie  nan 
umbirttßn.  1.1,104;  s,  irbitu. 

8Dlda  [st.  V.],  mache,  dass  etwas 
fällt,  fäUe,  schlage;  bildl.;  c.  acc.: 
hugget  therero  uuorto,  thaz  iagilih  bi- 
mtde,  inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 

bi-sntdu.    ihana-gnida. 

snita  [sw.  f.],  Mundbissen:  thö  uam 
er  eina  snitun  thär  inti  bot  sa  lildaae 
sär;  s6  er  zi  thiu  tbö  giunant,  thaz  er 
thia  snitun  thär  firdant.  IV.  12, 88. 41; 
et  cum  intinxisset  paoem,  dedit  Judae; 
et  post  buccellam  introivit  satanas  in 
enm.  Joh.  13,  26,  27. 

SDinmo  F  [adv.],  s.  eliumo. 

86  [adv.;  s.  Bd.  2,  410],  I.  demon- 
strativ; so,  auf  solche  Art,  d&'gestM; 
a)  zur  Angabe  der  Beschaffenheit:  quä- 
dun ,  iz  so  zami.  1. 9, 13.  ist  uuola  so 
gimeinit.  1.14,7.  gilonbt  er  filu  spato, 
b!  thiu  beitöta  er  s6  nöto.  1.4,84.  yr- 
spuan  unsih  s6  stillo  ther  unser  muat- 
uuillo.  1. 18, 14.  ouh  so  ni  missigian- 
gfn.  II.  11, 41.  thaz  er  bimtde  so  thia 
freisun.  II.  12, 25.  ferit  ouh  s6  ther  selbo 
heilego  geist.  II.  12,  43.  thaz  imo  iz 
druhtin  so  giliaz.  11.2,86.  uuio  mag 
thaz  uuerdan,  thaz  thü  mir  so  gibietds. 
11.14,18.  scirmi  mir  ouh  s6.  111.1,41. 
b!  hin  si  s6  quad.  11.14,19.  man  baz 
in  b6  giuuart^nt.  II.  19, 10.  so  giblutit 
drnhttn  got.  II.  19, 15.  thaz  nuazar  heizit 
ouh  so  thär.  111.21,25.  iro  anon  ouh 
sd   datun.  II.  16, 89.     ni   duast  thü   ad. 

II.  20, 7 ;  —  IL  21, 43.  sö  duat  onh  ther 
guato.  11.23,16.  ther  selbo  fater  ouh 
sd  dnat.  in.  1,39.  so  duent  thie  iudeon 
in  uuär.  III.  7, 39.    sie  ouh  thö  so  d&tun. 

III.  8,9.  odo  ouh  thaz  gidäti,  thaz  nuazar 
er  sd  dräti.  111.8,28.  thoh  er  so  duan 
mohti.  II.  10, 1.  uuio  däti  sd  bt  then 
uu!n.  IL  8, 45.  ni  scrlb  iz  sd  thdn  uuor- 
ton.  IV.  27, 27.  sd  thü  thera  heimnnisti 
niuzist  mit  gilusti,  sd  bistü  gote  liuber. 
L  18,  45.46;  auf  die  angegebene  Art, 
thaz  uuas  sd  gilumfllh.  1.25,25;  sd  gl- 
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z^mlth.  11.4,72.  86  ist  druhtin  äna  tlie- 
heinig  enti.  V.  6,63.  86  ist  ther  hei- 
lego  "geist.  1. 25, 29.  86  ist  ther  uuizzöd 
altßr.  III.  7, 29.  sö  ist  thisu  kraft  allu. 
1.26,10.  al  ist  iz  sö.  TU.  10, 35.  iz  ist 
ginuisso  sö.  111.5,15.  iz  ist  s6.  IIL24, 
23 ;  —  V.  23, 204.  thaz  nist  alles  suntar 
80.111.18,47.  —  rehto  sprechet  irthär; 
ih  bin  ouh  s6,  thaz  ist  uuär.  IV.  11,46; 
vos  vocatis  me  magister  et  domine;  et 
bene  dicitis:  sum  etenim.  Joh,  13,  13, 
unio  mag  uuesan  thaz  io  sö.  V.4,39. 
knndta  imo,  iz  ouh  sö  unesan  scolta. 
1.25,10.  sö  nuerdent  noh  thiö  ztti.  V- 
6,29.  thoh  iz  ni  «uurti  sö.  V.9,31;  — 
V.  9,33  —  far,  tohter,  heimortes,  mit 
giloubu  sö  giheiltu.  111.14,48.  ob  auur 
thaz  sö  uuär  ist.  IV.  21, 15.  oba  thü  es 
ouh  sö  gero  bist.  IV.  28, 20.  bisorgöta 
er  thia  muater  thär  sö  hangSntör. 
IV.  32, 11.  giang  er  baldo  thö  fon  in 
zi  themo  herizohen  !n,  bat,  man  gäbi 
imo  then  man,  doh  sö  bilibanan.  IV. 
35,6;  den  doch  so,  auf  diese  Art,  am 
Kreuze  umgekommenen ;  sM\\h\\,  Eben- 
so: I.  1,41.50,64;  IIL  9,  16;  12,22;  13, 
15.  16.  17;  14,  7;  16,  68;  17,  44.  48.  49; 
20, 62. 65. 124. 128;  22, 11. 67;  23, 58;  24, 
22.47;  IV.  10,7;  13,53;  17,7;  19,33; 
21,  6;  29,  2.  17;  35, 16;  V.  1,3;  4,22;  6, 
17;  8,5.6.35.41;  9,28;  10,7.25;  11,27. 
29 ;  V.  17, 20;  25, 47 ;  H 133.  Neben  sus: 
thö  thiz  nuard  sus  gibredigöt,  fon  imo 
al  sö  giredinöt.  11.13,40.  thaz  druhtin 
thiz  sö  uQolta  ioh  sus  ouh  uuesan  scolta. 
y.  11,50.  In  den  Sätzen:  thia  fart  sie 
al  sö  gisitötun  ioh  selbon  druhttn  be- 
tötnn.  V.  16, 10;  iz  man  ouh  al  sö  uuol- 
lent.  11.23,17  ist  vielleicht  zusammen- 
gesetztes  also  anzunehmen;  über  II.  2, 
34  *.  unten,  üeöer  sö  —  sö  bei  Ver- 
gleichungen  s.  sö  II.  relativ,  b)  zur 
Angabe  des  Orades;  so  sehr,  dergestalt 
naio  nuard,  thaz  thü  hiar  gidualtös, 
mtn  mnat  mir  sö  irfaltös?  1.22,45.  nü 
er  thaz  sö  nuilit  uuerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrön.  II.  22, 17.  uuard  men 
tiisgen  uuö,  thaz  er  nan  üz  ni  sp^,  inti 
unsih  sö  firsankta.  11.6,28.  bt  uuin  si 
thaz  sö  zelita,  thaz  drinkan  sö  firsagöta. 
II.  14, 20.    thaz   aih  liaz  thiu  stn  diurt 


sö  nidiri.  II.  14, 83.  quimit  sälida,  thaz 
sie  sö  ähtent  iuer.  II.  16, 34.  iz  ist  sö 
giuuisso,  thoh  sie  iz  abahöttn  sö.  III. 
5,  15.  ther  thiz  lant  sö  tharta,  then 
himil  sö  bisparta.  III.  12, 14.  ther  thir 
sö  muatfagöta.  111.20,72.  then  er  sö 
minnöta.  JII.  23, 18.  nü  unir  sie  sö  sehen 
gihör^e.  IV.  5,52.  bt  thiu  uuunterötun 
sie  sih  sö.  V.  11,28.  nist  iu  zi  uuizanne, 
thaz  mtn  fater  sö  githuang.  V.  17,  6. 
sto  thionöst  sö  firliaztn.  V.  21, 4.  bt  thiu 
forahtön  sie  se  noh  sö.  1. 1,84.  Nament- 
lich vor  Adj.  und  Adv.;  a)  abs.:  zei- 
chan,  thes  uuir  birun  nü  sö  frO.  1.2,9. 
bt  thiu  ist  er  gißrßt  nü  sö  fnini.  1.3,14. 
nü  du  thaz  ärunti  sö  harto  bist  formo- 
nänti.  1.4,65.  zin  ther  ßuuarto  duaißti 
sö  harto.  1. 4, 72.  sö  guat  bistü  io  in 
nöti.  1.5,67.  ziuuarf  allaz  thaz  girusti, 
ni  uuas  iz  io  sö  festi.  II.  11, 12.  uuio 
uuard  ih  io  sö  uuirdig.  1.6,9.  ni  uuäri 
thü  io  sö  rtchi  ubar  uuoroltrtphi ,  thoh 
thü  es  thär  biginnßs.  V.  19,59;  «.  rtchi. 
quam  th§n  iudeon  thaz  in  mnat,  thaz 
si  BÖ  gähun  üfirstuant.  III.  24, 43.  ruarta 
mih,  thaz  ih  ör  ni  uuesta,  sö  gähun 
thtn  firmista.  1. 22, 48;  s.  gähun.  zi  ßrist 
frägßta  er  bt  thaz,  thaz  er  es  hartos 
(=  harto  sö)  insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto ; 
s.  insizzu.  Andere  Belege  s.  Bd,  2, 410, 
ß)  mit  Consekutivsatz:  thoh  iz  sö  luzil 
uuäri ,  in  muat  thir  6r  ni  quämi.  II.  18, 
22.  sprächa  sö  gizämi,  thaz  enti  thes 
ni  uuäri.  V.  23, 224.  Statt  des  Conse- 
kutiüsatzes  steht  ein  Relativsatz:  er 
nist  in  erdricge,  ther  ira  lob  irsinge, 
noh  man  io  sö  gimuati,  ther  erzelle  ira 
guatt.  1.11,48;  s.  ther. 

II.  relativ;  wie;  der  Vergleichungs- 
satz ist  dem  Hauptsätze  theils  nach- 
gesetzt, theils  in  denselben  eingeschoben : 
thaz  uuill  ih  hiar  gizellen,  sö  uuir  nü 
hiar  biginnen,  uuorton  frenkisgön;  thoh 
scrib  ih  hiar  nü  zi  6iist,  sö  in  euangelion 
iz  ist.  1.3,46.47.  thö  sprah  er  Örltcho 
ubaral,  sö  man  zi  frouuun  scal,  sö  boto 
scal  io  guater  zi  druhttnes  muater.  1. 5, 
13.14.  thö  fuarun  liuti  thuruh  not  zi 
eigenen^  lante,  sö  ther  keisor  giböt. 
1. 11,19.  sie  iz  allaz  thär  irkautun,  sö 
thie  engila  in  gizaltun.  1. 13, 23.   hiazun 


Digitized  by  VjOOQIC 


544 


inan  heilant,  86  ther  engil  iz  gizalta. 
1.14,5.  81  quam,  86  si  scolta,  86  ther 
imizzdd  iz  gizalta.  1.14,17.  thaz  8ia 
furi  thaz  kind  opphor6ttn  gote  th&r  zuä 
dübdno  gimachon,  86  ther  uu]zz6d  hiaz 
iz  DD ach6D.  1.14,24.  kundtun  8ie  uns 
thanne,  86  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
in  thera  uuuntarltchun  gifti.  I.  17,  69. 
zSn  uulhen  z!tin  fuarun,  b6  siu  giuuon 
uu&run.  1.22,5.  thaz  kind  th6h  io  filu 
fram,  86  selben  gotes  sune  zam.  1. 22, 61. 
mit  unerkon  sih  gigarotin,  86  man  druh- 
ttne  scal.  1.23,14.  thar  unard  8us  6r 
stn  giuuaht,  86  thfi  thir  thär  lesan  mäht. 
1. 23, 18.  sliumo  er  iz  irfulta,  86  dmhttn 
krist  uuolta.  1. 25, 13.  therßr  unilit  auur 
al,  86  8nn  min  einigo  scal.  1.25,22. 
gisah  er  queman  gotes  gcist,  86  thfi 
nueist.  1.25,23.  thar  sprah  ther  fater, 
86  thfi  uueist.  1. 26, 8.  fräg6tun  sie  auur, 
86  man  in  heime  gib6t.  1. 27, 22.  6r  ther 
himil,  b6  er  gib6t,  mit  sterron  uuurti 
gimäl6t.  II.  1, 14.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurttn  ananuart,  s6  iz 
blintan  man  birfnit,  thcn  sunna  bisctnit. 
IL  1, 50.  thie  sine  lantsidilon,  sie  dätun, 
86  ih  thir  redin6u.  IL  2, 23.  ist  stn  guatt 
ubaral,  86  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35. 
gisiuni  iz  ni  dualta,  s6  ther  engil  in 
gizalta.  IL  3, 16.  ther  nan  selbo  nbar- 
uuant,  b6  thfi  thir  hiar  nfi  lesan  scalt 
IL  3, 68.  läz  thih  nidar  herasun,  86  scal 
sun  fr6no.  11.4,56.  oba  er  sprach!  ubaral, 
s6  man  zi  gotes  sune  skal.  IL  4,  71. 
bruader  stn,  86  ih  zalta,  drof  her  es  ni 
dualta.  11.7,34.  iz  heizit  bluama,  86 
thfi  uueist.  IL  7, 50.  sprah  sc6n6n  nuor- 
ton,  86  sun  zi  muater  scal.  IL  8,  16. 
thär  stnantun  uuazarfaz,  86  thär  in  lante 
gftu  uuas.  11.8,27.  in  then  alt4ri  er 
nan  legita,  86  druhttn  imo  sag6ta.  IL 
9,47.  er  al  irfulti,  86  druhttn  selbo  gi- 
b6t.  11.9,50.  Bcrtbent  sumes  ouh,  s6 
thfi  uueist,  then  selbon  heiligon  geist. 
11.9,98.  nuzzun  th6  thie  stne,  b6  nfi 
unazar  ist  bt  nntne.  IL  10, 10.  er  yr- 
riht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  b6  er 
gihiaz.  11.11,50.  thcist  allaz  fieisg,  s6 
thfi  uueist.  IL  12, 34.  sc6no  zait  er  imo 
thaz,  s6  druhttn  io  giuuon  uuas.  11.12, 
51.    meistar,  ther  zi   thir,  86  iz  zam. 


thuruh  ambabt.  thtnaz  quam.  IL  13,  S. 
ni  mizit  er  imo  stnaz  guat,  s6  er  uns 
8untig6n  duat  IL  14,  3.  th(r  gisaz  er 
muad6r,  s6  uuir  gizaltun  hiar  nfi  6r. 
11.14,7.  thfi  spr&chi  in  uuär  nfi,  s6 
zam.  11.14,57.  miltt  stn6  iz  dätun,  s6 
sie  nan  thär  th6  bätun.  IL  14,114.  th6 
giangun  thie  gisuäson  näh6r,  sO  sie 
muasun.  IL  15, 17.  thärinne  lag,  s6  er 
uuesta,  dreso  diurista.  iL  15, 20.  dua, 
s6  ih  thir  zellu,  thiu  selbun  thing  ellu. 
11.20,5.  ni  läzet  faran  iu  thaz  muat, 
b6  th6n  driagärin  duat.  11.21,^.  ginäda 
stna  gruazet,  86  minu  uuort  in  iz  sue- 
zent.  11.21,23.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
86  thfi  engilon  duist  nfi  thäre.  11.21,32. 
sculd  biläz  uns  allen,  s6  uuir  ouh  duan 
uuollen.  11.21,35.  thaz  uuir  manohou- 
bit  zi  thtnSn  stn  gifuagit,  thie  thion68t 
thtn  hiar  dätun,  s6  sie  thih  druhttn 
b&tun.  11.24,40.  ni  scrtbu  ih  nfi,  86 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar,  86 
thie  däti  mir  quement  in  githähtt.  IIL 
1,7.8.  nim  mih,  86  lazarum  thfi  däti. 
111.1,20.  theih  hiar  in  Itbe  iruuizzd, 
zi  thtnemo  disge  ouh  sizze,  86  er  deta 
after  thiu.  IIL  1,  24.  ni  freuuit  naiht 
hiar  unser  muat,  86  thtn  abläzi  duat 
III.  1, 30.  gilock6  mir  thaz  mtnaz  muat, 
86  muater  kindiltne  duat.  IIL  1,32.  ge- 
sterdn,  86  sie  sähun,  th6  uuard  er  gan- 
zer gähun.  IIL  2, 32;  ti.  8,  tv,;  *.  Bd.  2, 
411.  4.  —  rihtet  gote  stnan  päd,  so 
ther  forasago  quad.  L27,42.  iz  folg6, 
86  uuir  Zellen,  uns6n  kindon  alI6n.  IV. 
24,32.  gisutchön  sie  thir  alle,  nub  ih 
giuueizez  ubaral,  s6  man  meistere  soal. 
lY.  13,26.  zi  giloubu  sih  giunanti  odo 
inan  6r6ti  ubaral,  s6  man  gotes  sun 
scal.  11.2,26.  thaz  thanne  st,  86  man 
qutt,  reht  arnogiztt.  IL  14, 104.  nü  ir 
sambazdag  ni  mtdet,  nir  iu  kind  bisnt- 
d6t,  thaz  man  irfulle  thuruh  n6t,  86 
ther  uuizz6d  gib6t  IIL  16, 42.  thaz  sie 
gikualttn  in  thaz  muat,  s6  man  in  ftante 
duat  IIL  18,  71.  ir  inih  minn6t  untar 
iu,  86  ih  iz  bilidta  fora  iu.  iy.ia,a 
biquämi  ouh  8c6no,  86  fadnm  zi  an* 
dremo  scal.  IV.  29,41.  Indem  die  in- 
direkte u.  8.  w,  CoTutruktion  attf  den 
Vergleichungssatz  ausgedehnt  wird,  im 
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Conj,:  ob  er  giloubti  ubaral,  so  iz  bt 
rehte  unesan  scal,  in  herza  imo  quämi, 
sO  iz  foia  gote  zämi.  III.  2, 14.  sO  druli- 
tln  tharaBun  thO  fnar,  sO  inan  ira  tater 
spuan,  bt  thia  dohter  däti,  sO  er  nan 
thär  thO  bäti.  III.  14, 14.  mit  uiiasgu, 
sA  iz  gizami,  thaz  horo  thananämi.  III. 
20,26.  gibOt  er,  thaz  man  sih  minnöti, 
s5  er  nns  iz  bilidöti.  H  148.  thO  irdeilt 
er,  thaz  sie  dätfn,  so  sie  thär  thö  bättn. 
IV. 24, 35.  ir  sie,  so  ih  inih  heize,  gi- 
dnet  mir  filu  snaze.  IL  17, 5.  —  Anders 
in:  irdeilet  imo  thftre,  s6  uuizöd  iuer 
16re.  IV.  20, 32;  wie  euer  Gesetz  immer 
lehren  wag,  thiz  ist  uns  nngizftmi,  s6 
ih  iz  nfi  fimämi.  111.3,1;  wie  ich  es 
auffassen  möchte;  8.  ^rvLimn,  ni  nuänet, 
thaz  ih  ZI  thia  qaämi,  then  uuiz6d  fir- 
brfichi,  odo,  so  ih  nü  redind,  thehein 
thero  forasagöno.  11.18,3;  s.  redinOn. 
Manchmal  steht  in  demselben  Sinne 
verstärkt  io  sö,  al  so,  als  wie,  gleich 
wie,  so  wie:  er  ist  gizal  nbaral,  io  s6 
edil  thegan  scai.  1. 1, 99.  themo  einigen 
ni  leip,  io  sö  pauIus  giscreib.  11.9,78. 
mit  mihilön  riunnön  zalta  imo  thaz  ira 
sßr,  io  sö  unlb  sint  giuuon.  111.10,7. 
iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  gilonbent 
alle,  10  sö  ther  zi  thia  gifiang,  ther  af- 
ter  petrnse  giang,  thaz  er  onh  thiö  däti 
mit  imo  scoauöti.  V.6,53.  det  er,  sö 
sie  quätnn  ioh  inan  oah  thö  bätun,  al 
sö  sie  nan  beitan,  in  hüs  inan  gileitun. 
V.10,14.  deta  er  iz  scön&ra,  al  sö  iz 
zam.  11.10,11.  Verschieden  hievon:  bl 
namen  nneiz  ih  thih  al,  sö  man  stnan 
drftt  scal.  V.8,38,  wo  al  selbstständig 
aufzufassen  ist.  Auch  III,  14,  68;  — 
IV.  9, 11;  34,13  («.  IV.  34, 11  und  über 
die  Stellung  des  al  in  der  zweiten  Vers- 
hälfte  z.  B.  III.  18,62;  V.  16,22);  1. 25, 22 
und  H25  ist  al  getrennt  aufzufassen^ 
und  in  den  vier  ersten  Fällen  als  Adj. 
(Acc.  plur.  mask,;  —  Acc.  sing,  neutr.), 
in  dem  letzten  als  Adv,  zu  erklären; 
s.  Bd.  2,  412,  Wo  dem  Vergleichungs- 
satze  ein  verallgemeinernder  Sinn  ver- 
liehen werden  soll,  steht  sösö  und  ver- 
stärkt al  sösö:  drnhttn  det^i,  sösö  zam. 
II.  12,71;  -  11.7,8;  111.2,1;  IV.  5, 56; 
16,35;  29,31.39;  V.9,5l;  17,14.  liafan 
OiMd.  111.  OlOMftr. 


miti,  SOS  in  anas  mnatanillo.  1.22,16; 
s,  muatniiillo.  zi  uns  riht  er  hörn  hei- 
les, sös  er  nuas  giheizenti.  1.10,7.  si 
knndta  thär,  sös  iz  nnas.  1.16,17;  — 
1.27,17;  —  11.1,41;  4,61.  nÜ  uuilit  er 
ginädön,  sösö  er  gihiaz.  1.10,13.  rtchi 
mtn  nist,  sÖsö  ih  thir  rachön,  ton  thesen 
anoroltsachön.  IV.21,18.  thaz  er  ni  drat 
thiö  nndun  mer,  sösö  er  in  deta  for  in 
6r.  V.14,2.  8Ö3Ö  ih  zelln.  V.12,73.  st 
naillo  thtn  hiar  nidare,  sös  er  ist  Afan 
himile.  11.21,31.  sös  er  konda.  1.27,31. 
aös  er  mohta.  11.15,11.    sös  er  scolta. 

II.  2, 21,;  III.  6, 20;  15, 4.     sÖs  er   duat 

IV.  11,3;  —  H78.  sös  er  iiuolta.  11.9*, 
77;  IV.  11, 10.  funtnn  al,  sösö  er  gi- 
quad.  IV.  4, 13  VP,  F  sÖ.  Ebenso:  1. 25, 
14;  11.1,39;  2,6;  12,42;  14,107;  15,20; 

III.  20,  176;  IV.  31,  33;  V.  13,  14;  L85; 
,«.  Bd.  2,  413.  —  sös  ih  iuih  nft  leren 
scal,  firfähent  thiu  iz  allaz.  11.21,25. 
sint  roSr  thir  mannes  däti,  thanne  sin 
giräti;  sös  iz  thih  githankit,  nales  sö  er 
.githenkit.  111.13,26.    Im  Conj.:  ob  er 

sih  biknäti,  iähi,  sös  er  däti.  11.6,43. 
er  quad,  er  muas  habdti,  sös  er  in  sa- 
göti.  11.14,97.  ptlätas  quad,  er  däti, 
sösö  er  selbo  bäti.  IV.  35, 9.  quad,  thaz 
in  thanne  zauu^ti,  sösö  er  in  selbo  zeliti. 

V.  13, 14.  ih  thuruh  got  iz  däti,  sösö 
man  mih  bäti.  V.  25, 12.  —  thoh  scouuöt 
ir  nü  alle,  theih  sihu,  al  bösö  ih  nuille. 
1X1.20,148  VP,F  al  sö.  thoh  inan  töd 
ni  sculi  rnaren  furdir,  ioh  unertisal  ni- 
heinaz,  al  sös  ih  thir  redinön,  ubarko- 
borön.  V.  12,40.  er  quam  in  thiz  lant 
breita,  al  sösö  er  gimeinta.  11.2,18.  — 
thaz  thü  allesuuio  ni  däti,  ni  st  al  sös 
ih  thih  bäti.  111.24,94.  Manchmal  ent- 
spricht diesem  relativen  sö  im  Haupt- 
sätze wieder  sö,  L  25, 11  sus.  Mit  voran- 
gestelltem Nebensaiz:  sö  sie  thaz  aua- 
zar  thär  bifiang,  sö  er  Srist  thia  archa 
ingigiang,  sö  gähun  qnimit  lierasun  ther 
selbo  mennisgen  snn.  IV.  7,51.52;  sicut 
in  diebus  Noc.  Matth.  24,  37.  sö  er 
in  gizeigöta  thär,  sö  unard  er  unfrauuer 
sär.  IV.  12,^1.  sö  selbo  drniiti  \  giböt, 
sö  scal  iz  uuesan.  V.  20,47.48.  iä  lanif, 
sö  sie  sagetun,  er  al  iz  sö  irt'ulti.  V. 9, 
45.46.  —  Mit  nachgestelltem  Nebensatz: 
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forahtun  in,  thaz  sie  stn  so  firmistun, 
s6  sies  uuiht  ni  uuestun.  V.  10,25;  auf 
solche  Art,  wie,  duet  ir  oiih  so,  so 
ther  dnit.  IV.  7, 61 ;  oder  ist  hier  söaö  zu 
lesent  —  läz  iz  siis  thnruhgän,  s6  utiir 
eignn  nü  gisprochan.  1.25,11.  Ebenso 
sOsö:  sösd  ein  man  sih  scal  uiierien 
ioh  h6reron  stnan  nerien,  so  äht  er  io 
thero  kristes  ftanto.  IV.  17, 13.  —  uuanta 
drnhttn  giltit  allen,  so  sie  datun.  III. 
13,38;  80,  wie.  thO  screib  er,  so  thiu 
muater  gisprah.  I.  9,  26.  Auf  einen 
ganzen  Satz  bezogen:  ginädöt  er  uns 
th^n  sSlön,  so  ml  mannilth  ist  sehenti. 
1.3,40;  was,  tote  das,  so  sin  thö  thär 
frfultun,  sO  in  thiO  bnah  gizaltnn,  sie 
fiizzun  thes  iro  heiminges.  1. 16,21;  alles 
was,  erstuant  er  üf  thö  snello,  s6  unas 
kristes  nuillo.  111.4,31.  Wo  aber  eine 
Aehnlickkeit  hinsichtlich  der  Beziehung 
des  Prädikates  auf  das  Subjekt  be- 
stimmter bezeichnet  tverden  soll,  steht 
selb  s6,  gleich  wie:  yrfnrbent  sie  iz 
reino  ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  man 
thuruh  not  stnaz  körn  reinöt.  1.1,28. 
ther  llchamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni 
nuolta,  selb  s6  nntar  gen6n  thär  uuard 
thaz  miehsal  gidän.  11.9,82.  nnibik^rit 
sih  thaz  muat,  selb  sd  mo  ther  hals 
dnat.  II.  21, 10.  ist  sin  gnatt  ubaral, 
sO  in  kinde  zeizemo  scal,  then  fater 
einigan  drütUcho  roinnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  so  iz  man  giuuunxti,  uuärcs 
inti  guates.  11.2,37;  wie  man  es  nur 
immer  wünschen  kann.  In  Folge  von 
Satzverkürzung  erscheint  dieses  so  und 
io  so  oft  ohne  Verbum :  farfimcs  so  thie 
ginOza  ouh  andcra  straza.  1.18,33.  ni 
druag  inan  thaz  zulual,  sd  thiu  gilouba. 
Ilt.  8,40.  —  er  quam  so  risi  hcra  in  laut 
ioh  kreftiger  gigant  IV.  12,61.  einfoltu 
uuunna  sd  sctnit  thär  so  sunna.  V.23, 
165.  thaz  kind  uuuahs  nntar  mannon, 
sO  Illia  untar  thornon,  so  bluama  thär 
in  erütc.  1.16,23.  salomOn  ther  rtcho 
ni  uuätta  sih  giltcho,  so  ein  thero  bluo- 
mdno  thär.  II.  22, 16.  thiu  gouma  losg^t 
thärc,  so  fisg  in  themo  uuägc.  III.  7, 34. 
—  in  thiu  sls  stark  io  so  stein.  11.7,38. 
thie  fisga  unuahsnn  ouh  thnruh  not,  io 
8d  selbaz  thaz  bröt.  111.6,42.    thaz  sie 


in  fiure  after  thiu  thär  ni  brinn^n  io  sd 
spriu.  1.28,7.  theist  giunis  io  8Ö  d.ig. 
V.12,33.  Ebenso  sf^t  auch  selb  so 
und  so  selp:  ziuhit  er  se  reine,  selb  sO 
sine  heime.  1. 1, 102.  iz  ist  al  gifuagit 
in  ein,  selb  so  helphantes  bein.  1.1,16. 
—  thie  liuti  inan  thär  n&mun,  so  selp 
thie  selbun  brämun.  11.9,84.  Dieses  so 
steht  auch  nach  sama  (s,  d,):  er  quin.it 
anur  sama  zi  in,  zi  thera  selbun  nntsnn, 
sd  er  hinafuar  nÜ  tharasnn.  V.  18,  5. 
Verstärkt:  sÖ  sama  —  selb  sd:  sie  sint 
sd  sama  chnani,  selb  sd  thie  rdmäni.  I. 
1,59.  Soll  eine  Vergleichung  in  Hin- 
sicht der  Qucmtität  oder  des  Grades 
einer  Beschaffenheit  ausgedrückt  wer- 
den, so  stellt  a)  in  Beziehung  auf 
einen  Comparativ  oder  comparativen 
Begriff  thanne  (s,  d,);  b)  in  Bezieh- 
ung auf  correlatives  sd  aber  sd:  thaz 
sie  gnalltcht  instuantin  in  thera  Itchi 
ioh  sd  frdnisg  gimah,  s6  mennisgo  er 
ni  gisah.  V.  12, 46.  es  märu  uuort  tlid 
quämnn  sd  uuit,  sd  syri  uuärun.  II.  15,3. 
thaz  nuas  scdni  al  sd  fram,  »C*  gotes 
snne  zam.  11.2,34.  —  nü  ist  siu  gilmr- 
dindt  kindes  sd  diures,  sd  furira  nist 
qnena  heran ti.  1.5,61.62;  mit  einem  so 
theueren  Kinde^  wie,  in  Vergh-ich  mit 
welchem  ein  erhabeneres  auf  der  Welt 
kein  Weib  gebären  wird.  In  demselben 
Sinne  verstärktes  io  sd  und  sdsd:  ni 
minnd  uuiht  sd  suazo,  io  sd  spor  thero 
fuazo.  111.7,12.  ih  sag^n  thir  ein,  sts 
sd  festi ,  io  sd  stein.  III.  12, 32.  gisiuni 
sin  unas  sd  scdnaz,  io  sd  sunna.  V.  4, 
31.  —  üh  thaz  h^rdti  theist  imo  thio- 
muati  sd  uutto,  sdsd  uuorolt  ist.  1.3,42. 
Ebenso  ist  sd  aufzufassen  in:  nist  unibt 
sd  redihaftes,  sd  thaz  karitas  giduat. 
IV.  29, 54 ;  es  ist  nichts  so  gut,  als  das 
ist,  was  die  Liebe  thuL  Auch  hinter 
BuWh  folgt  sd  Odersdsd:  er  uuas  swlth, 
sd  er  gizam.  1.8,9.  nuir  uuizznn,  snllh, 
sd  uuir  uuärun,  thaz  uuir  nan  blintan 
bärun.  111.20,90.  er  skenkit  allan  then 
dag  sulih,  sds  iz  uuesan  mag.  11.8,50. 
ist  uns  giuuissi,  thaz  unser  stubbi  filinz 
uuerdc  auur  snlth,  sdsd  iz  uuas.  V.2i, 
12.  er  in  stnaz  rtchi  mit  suiiehu  ht- 
quämi,  sdsd  imo  selben  zäml.  V.  9,48; 
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8.  siiKh,    Findet  eine  Vergleiekung  so 
statt,  daas  tfon  dem  Steigen  oder  Fallen 
dee  einen^  dae  Steigen  oder  Fallen  des 
andern  abhängig  dargestellt  wird,  so 
steht  in  Verbindung  mit  Oomparativen 
sO  io   —   BÖ  und  b6   —   s6  io,  je  — 
desto:  sd  thfl  io  in   thia  redina  th&r 
laogör  sizis  obana,  sd  thir  ther  abaho 
githank  aaelk^t  mdr  ftna  naaak,  loh  sih 
tbaz  gras  min  irrihtit  IIL  7,  81.  82.  83. 
8Ö  sie  aln  nidr  thö  uuialtnn,  tbaz  grab 
onh   bas  bihialtnn,  sö  uiiir  io  mdr  gi< 
unlsse  in  tbemo  irstantnisae.  IV.  36, 21.22. 
Soll  etwas  unrMiches  mit  einem  bloss 
angenommenen  Falle  verglichen  werdenj 
steht  selb  sO  und  sama  sd,  wie  wenn, 
als  wenn,  als  ob,  gleichsam  als  wenn; 
c.  cof|/.:  selb  so  drahttn  quäti  loh  er 
ix  zl  thia  d&ti,  thia  botascaf  sas  suntar, 
theiz  ttu&ri  m^ra  aimntar.  V.  8, 53. 54. 
gab  eindr  antnanrti,  selb  sd  er  iz  zurnti. 
V.9,15.    thö  det  er,  selb  so  er  uuolti, 
loh  rümör  faran  scolti.  V.  10, 3.  selb  so 
er  rehto  qnäti  in  therera  selban  dati, 
ni  bin  ih  fordir  mit  mannoa  in  thesön 
nuoroltttndön.  ¥.14, 15.  —  bl  namen  si 
drnhtin  nanta,  sama  so  er  zi  irn  qn&ti, 
irkn&i  mih  bt  nöti.  V.  8, 31. 48;  rocatex 
nomine,  ao  si  aperte  dioat,  reeognosce 
eum^  a  quo  recognosceris.  AUmn,  in 
Joh.  pag,637,    in  Folge  von  Satzper- 
kürzung wird  dieses  selb  sd  gebraucht, 
um  einen  Ausdruck  als  vergleichsweise 
gewählt  zu  bezeichnen;  gleichsam:  sie 
uuartnn  selb  so  döte  in  themo  selben 
nöte.  V.4,d5.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  aa6negemo  falle,  thia  uuinistrun  ni 
bittuenkent,  thie  selb  so  zigan  stinkent. 
V.  20,58.     Manchmal  ist  so  auf  ein 
Nomen  bezogen  und  für  ein  Relativ- 
pronomen gesetzt:  thia  ^t  gieiseöta  er 
fott  in,  BÖ  (ss  in  der)  ther  sterro  gi- 
unon  unas  queman  zi  in.  J.  17, 43.   fru- 
mit  allaz,  so  thir  liob  ist  ioh  so  thü 
selbe  ^qulst  III.  24, 2a    ni  unirthit  in 
thaz  ungimah,  so  ih  hiar  giq[)rah.  lil 
18,24.    ih  uneiz,  thie  boton  rietan,  sö 
(wekhs)  thaz  ftranti  gid&tnn,  thaz  sie 
sih  irhnabun  inti  heimortes  fnartn.  1. 27, 
69.    nnanta  heil,  sö  (von  dem)  ih  re- 
diön,  thaz  quimit  fon  th6u  iuUeon.  IL 


14,66.  sie  iz  allaz  thär  irkantnn,  sö 
thie  engila  in  gizaltnn.  1. 13, 23.  er  al 
irfulti  thnrnh  not,  sö  dnihttn  selbo  gi- 
böt.  11.9,50.  sant  er  thie  thÖ  in  alla 
hant,  sö  himil  thekit  thaz  lant.  IL  7, 4; 
vielleicht  auch:  11.7,34;  111.10,44;  24, 
33;  V.  12, 82;  s.  V.  12, 80.  Ebenso  sösö: 
er  nniht  es  nngid&n  ni  liaz,  sösö  (was 
immer)  er  selbo  gihiaz.  V.4,46.  Zwei- 
mal bezieht  sich  dieses  sö  correlativ 
auf  ein  Demonstrativum:  fiang  er  thö, 
sö  er  then  giuuan,  mit  thiu  zi  themö 
anderemo  man.  11.5,11;  hierauf  griff 
er  den  andern  damit  an,  womit  er 
jenen  überwunden  hat;  vergl.  in  sei- 
bön  nnorton  er  then  man  thö  then  ör- 
iston  ginnan,  sö  uoard  er  hiar  fon  the- 
semo  firdamnöt.  11.5,24;  bei  denselben 
Reden,  mit  welchen,  -—  bei  diesen;  s, 
firdamnön  und  sed  quibns  modis  — 
eiBdem  modis.  Hrab.  Maurus  in  Matih. 
pag.  28.  d.  bist  thfi  zi  thiu  ginuthit, 
sö  thih  ther  Hat  zihit,  in  themo  nnillen 
giangfs,  thaz  rtchi  sö  bffiangts?  IV.  21, 5. 
Einmal  bezieht  sich  dieses  sö  im  Sinne 
von:  wohin f  auf  demonstrtUwes  thurtL" 
sun:  druhün  tharasun  thö  faar,  sö  inan 
ira  faf43r  spaan,  bi  thia  dohter  dati,  sö 
er  nnn  thär  thö  b&ti.  111.14,13;  dahin, 
wohin;  s.  lAie.  8,  41.  Einmal  steht 
statt  des  Relativpronomens  sö  und  das 
Personalpronamen:  giböt,  thaz  sies  aztn 
al,  BÖ  sie  thär  s&zfn.  IV.  10,10;  alle, 
wie  sie;  dass  al,  das  zur  ersten  Vers- 
hälfte  gekört,  in  der  zweiten  steht,  s, 
IIL  18, 62;  IL  8,50;  V.  16,22.  ümgekehH 
steht  sö  und  das  Personalpronomen 
statt  des  Demonstrativums:  ther  thanne 
thaz  gisitöta,  thär  örist  inne  badöta,  sö 
auard  er  sar  ganzer.  IIL  4,  14.  ther 
thes  ni  gillit,  mit  doufu  sih  ni  nulhit, 
aö  ist  er  in  iirdamnöL  V.  16, 34.  üeber 
thär  sö  als  Relativum  s.  ther. 

8Ö  [conj.;  s.  Bd.  2,  412],  1.  zeit- 
lich; s.  thö;  1)  rein  zeitUeh  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  sö  sin  thö  thär  irfultnn,  sö 
in  thiö  bnah  gizaltnn,  sie  flizzun  thes 
iro  heiminges.  1.16,21.  sö  thiu  selben 
kristcs  kraft  eina  geislun  thur  g^flaht, 
Üzstiaz  er  so  filu  krafUicho.  IL  11 , 9. 
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giloubtan  gahun,  so  sie  thiz  gisälinn. 
11.11,(50;  —  111.24,106.  86  thaz  heri 
gisaz,  thaz  br6t  gisegenötaz  az,  iz  nuiiahs 
in  alagähun.  111.6,35.  »ö  er  bifand, 
uaär  druhtin  giboran  uuard,  tbäht  er 
mibild  unkusti.  1.17,39.  sO  sie  in  thaz 
seif  gigiangun,  si  uaetar  sär  bifiangun 
111.8,11.  sih  thanana  üz  thO  fiartnn, 
sO  sie  thaz  gihörtan.  111.17,46.  sd  si 
thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär  hol§ta, 
111.24,37.  sO  siu  thaz  salbön  thö  bi- 
uuarb,  mit  ihemo  fahse  sie  gisnarb  thie 
fuazi.  lY.  2, 17.  so  sie  girihtnn  allaz 
thaz,  giböt  er.  lY.  9, 17.  sO  sie  thd  thär 
gäzun,  spiohOta  ther  diufal  then  iüdas. 
lY.  11,1.  sö  drnhtin.thö  gideta  thaz, 
mit  in  er  annr  saman  saz.  lY.  11,39. 
sö  er  zi  thiii  thö  ginnant,  thaz  er  thia 
snitun  firslant,  (Izgiang  thes  diufeles 
gisindo.  lY.  12,  41.  zi  einem  sprach« 
druhtin  fiang,  sö  ifidas  üzgigiang.  lY. 
13,1.  sprah  ther  herizoho  zi  in,  sö  er 
fizgigiang.  lY.  20,  9.  giang  er,  sö  er 
thaz  giquad.  JY.22, 1.  stimma  sie  ir- 
hnabnn,  sö  sie  thaz  insuabun.  IY.24,3. 
itt  thaz  krdzi  sie  nan  nagultnn,  sö  sie 
iz  zi  thiii  gisitötnn.  lY.  27,7.  yrhuab 
er  sih,  sö  er  thaz  gisprah.  Y.  17, 13. 
Im  Nachsatze  a)  thö:  sö  drnhtin  thär 
gisaz,  thö  giangiin  thie  gisnason  nähör. 
II.  15, 15.  17.  sö  sie  thär  thö  gäznn, 
quad  thö  druhtin  selbo  sns.  Y.  15,1.3; 
ebenso:  III.  6,  43;  8, 15;  24, 11.  ß)  sö: 
sö  sie  thö  thär  gibetötun,  sö  titun  sie 
heim  sar.  1. 22, 7. 8.  b)  Oleichzeitigkeii 
ausdrückend;  als,  da:  sö  si  in  ira 
hfts  giang,  thin  nnirtnn  sia  6rl!cho  int- 
fiang.  1. 6, 3.  forahtun'  sie  in  thö  gähnn, 
sö  sinan  anasahnn.  1. 12,  5.  sö  si  thö 
tharaqnämun,  thia  muater  gisahun.  I. 
13,9.  forahtnn  m§r  onh  habßtnn,  sö^ 
thie  hirta  thiz  gisag^tun.  1.13,16.  sie 
quam,  sö  thia  fart  im  ni  nueritun  thia 
daga,  thie  unir  nü  sagdtun.  I.  14, 18. 
sö  thisn  nuort  then  knning  anaquämiHi, 
hintarqnam  er  thero  selbero  uuorto.  I. 
17,29.  sö  h^röd  bifand,  thaz  er  fon  in 
bidrogan  auard,  inbran  er  aar  in  heiz- 
muati.  1.20,1.  er  gisceintaz  filn  fram, 
BÖ  er  zi  stn^n  dagon  quam.  1.20,33. 
sö  er  thö  uuard  altero,  sie  tlizzun,  thaz 


sie  ginttn  zön  höh6n  gizltin.  I.  22,  1. 
sin  sö  heim  qu&mnn,  es  nniht  ni  fir- 
namnn,  nuaz  er  mit  thiu  meinti.  1. 22,55. 
sö  sie  thö  tharaqnämun,  thaz  heimingi 
gis&hun.  II.  7,  21.  sö  er  nan  zi  imo 
brähta,  krist  inan  irknäta.  Ii.7,53.  sö 
er  thaz  -suert  thenita,  ther  engil  imo 
haröta.  II.  9, 51.  sö  er  giskh  thia  menigl 
al  queman  imo  ingegini,  mit  ougon  bll- 
dön  er  sie  intfiang.  II.  15, 13.  sö  er  zi 
thin  thö  gifiang,  folgöte  mo  ai  menigl 
thero  liuto.  II.  24, 7.  sö  er  then  Hut 
bigonda  scounön,  zi  philippus  er  sns 
sprah.  III.  6, 15.  thö  folg^ta  imo,  sö  er 
üfan  himile  gisaz,  manogö  nuoroltliuti. 
111.7,21.  sie  m6r  hintarquamun,  sö  sie 
nan  gisiUiun.  111.8,23.  sö  pötrns  thaz 
thö  gisah,  fon  themo  sktf  er  zi  imo 
sprah.  111.8,31.  ther  sö  nan  s&r  thö 
sankta,  sö  imo  ther  hugu  nuankta. 
111.8,39.  sö  pötrus  thaz  thö  nnesta, 
er  inan  suntar  rafsta.  III.  13, 11.  sö 
druhtin  tharasnin  thö  fuar,  thrang  inan 
thiu  menigl.  III.  14,  13.  sö  stii  thö 
thaz  gihörta,  quam  siu  forahtaln  sar. 
111.14,37.  sö  sin  thia  knnft  gihörta, 
firiiaz  si.thia  menigl.  III.24,.'>.  in  abnh 
sie  iz  körtnn ,  sö  sie  thiz  gihörtun. 
111.24,74.  fnar  ingegini  thiu  menigl, 
sö  ther  liut  thö  gieiscöta,  thaz  er 
tharaqueman  scolta.  lY.  3, 20.  «let  er 
aunr  frigun,  sö  sie  thö  biquamun. 
lY.  16,  43.  sö  drnhtin  thaz  thö  gi- 
sprah, ein  thero  manno  zimo  sah.  lY. 
19, 13.  irserirun,  sö  sie  inan  anaslhnn. 
IY.24,14.  sö  sie  zi  Stade  qnämun,  sie 
thär  fiur  gisähun.  Y.  13,31.  Im  Nach- 
sätze a)  thö:  BÖ  druhtin  thö  gihörta, 
thaz  er  sö  zorkolöta,  thö  inthabdt  er 
sih  sär  zuene  daga  thär.  111.23,26;  ut 
ergo  audiyit,  tunc  quidem  mansit  Joh. 
//,  6.  sö  ther  antdag  sih  thö  ongta, 
thö  scoltun  siu  then  uuizzöd  irfuilen. 
1. 14, 1. 2.  sö  lin  gisah  thea  liabon  man, 
thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  1.22,41.42. 
sie  thö  uuunUr  gifiang,  sö  iz  ai  thin 
thö  gigiang.  III.  16, 5.  sö  druhtin  inan 
thö  gisah,  er  selbo  aar  thö  zi  imo  sprah. 
III.  20, 171;  ebenso:  111.24,53.73;  33, 15; 
Y.  16,15.  /9)  BÖ:  sö  er  thara  iz  thö  gi« 
fiarta,  er  thesa.  auoroH  ziarta,  sö  uuas 
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er  io  mit  imo  sar.  li.  1,29.30.  8Ö  er 
auitr  then  iiuint  thö  gisah,  so  riiartun 
inan  forahtiin.  111.8,37.38.  bö  er  mih 
hiar  th6  gisah,  sd  spd  er  in  tliia  erda. 
III.  20, 4G. 47.  BÖ  ih  thaz  horo  thana- 
thuag,  80  quam  gisiuni  mtnSr.  III.  20, 49. 
50.  —  thö  und  bö  conrdinirt.:  thö  druh- 
tinthaz  gimemta,  bö  er  thara  iz  thö 
bibrähta:  sehs  dagon  fora  thiii  quam 
er  zi  bßthaniu.  IV.  2, 1. 3.  2)  wenn  nicht 
sowohl  die  Zeit,  wann  etwas  geschieht, 
als  vielmehr  eine  Handlung  angeführt 
wird,  die  mit  einer  andern  Handlung 
verbunden  gedacht  wird;  da,  indem; 
s.  thö  2);  thanne  1:  so  er  se  lörta  thö 
in  thera  naht,  gizöh  se  thär  thö  follon 
in  BinAD  unillon.  IV.  15,  59;  indem  er 
sie  lehrte,  machte  er  sie  im  vollsten 
Masse  mit  seinem  Willen  bekannt; 
vergL  Joh.  16,  29.  3)  xoenn  sich  der 
/Satz  auf  eine  zukünftige  oder  über- 
haupt auf  eine  nur  angenommene  Zeit 
bezieht;  wenn,  wann,  sn  oft  als;  s, 
thanne  2:  ni  tharf  es  man  biginnan,  so 
er  sih  biginnit  belgan,  er  uuergin  Bih 
giberge.  1.23,41.  uuanta  druhttn  giltit, 
Bö  er  8ln  urdeili  duit,  allön.  111.13,37. 
uuaz  utt&net,  nuerde  themo  umbiderben 
uualde,  bö  sie  biginnent  terren  boume 
themo  thurren?  IV.  26, 52.  ih  irstantu, 
BÖ  ih  dritten  dages  tötör  bin.  IV.  36, 8. 
BÖ  thio  man  sih  thanne  iruainnent,  bö 
skenkit  allan  then  dag  sullh,  bös  iz 
uuesan  mag.  II.  8, 49.  so  thü  thaz  thanne 
giduaB,  BÖ  uuehsit  thir  thaz  kri^teB  muaB. 
111.7,73.  i>ö  iz  zön  thurftin  gigeit  IV. 
9,31.  niBt  flant,  nub  er  hiarfora  int- 
uutche,  ther  diufal  selbo,  bö  er  thärana 
scouuöt  V.  2,  12.  tha»  sin  iz  nirfuUe 
nü  thiu  min;  ni  muaz  si,  Bih  (=s  bö  ih) 
bigraban  bin.  IV.  2, 32.  —  iz  nuirdit  thoh 
irfullit,  BÖ  got  giBazza  thia  ztt.  1.4,69. 
uuanta  man  bub  uuanne  uuuaBg  thaz 
fleiBg  thirinne,  thanne,  man  bö  uuolta, 
zemo  ophere  Bcolta.  111.4,6.  —  Im  Conj, 
bei  indirekter  Bede:  thaz  roB  ni  skran- 
kotöti,  ich  iz  ni  firspurni,  bö  er  thera 
rcisa  bignnni.  IV.  4, 20.  Bi  ni  mohta  in- 
beran  Btn,  theiz  alleB  uueBan  mohti, 
oub,  BÖ  iz  zi  thisu  uunrti,  iz  diufal  ni 
bifanti.  1.8,5;  s.  Hrab.Maurus  in  Matth. 


pag,  10.  8Ö  iz  zi  tliisu  uurdi,  thaz  ir 
mir  leiatit  huldl.  IV.  12,  0;  wenn  der 
Fall  eintreten  sollte,  thaz  uuiht  ni  ro- 
möti,  8Ö  er  Bih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 
4)  bezeichnet  es,  dass  die  Handlung 
des  Hauptsatzes  in  demselben  Augen- 
blick eintritt,  in  welchem  das  im  Neben- 
sätze Gesagte  geschehen  ist;  s.  BÖ  erist. 
2.  causal;  weil;  s.  Bd.  2,  424:  Belbo 
krist,  BÖ  er  uuolta,  zi  hunton  er  sia 
zalta.  III.  11,19.  uuäriz  allcBuuär,  Bliumo 
Bagöti  ih  iu  iz,  uuergin  thaz  gizämi,  bö 
ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10;  *.  Joh.  14, 2 
und  alleBun&r.  3.  in  indirekter  Frage, 
gleich  uuio  (s.  d.) :  bö  er  thaz  thö  BCoIta 
uuerkön,  gin&dön  Btnön  Bcalkon,  er  un- 
Bih  heilti:  thaz  ther  ob'berg  bizeinöt. 
IV.  5, 19.  4.  concessiv;  obwohl;  s.  Bd. 
2,  427:  uuoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibt 
er  imo,  bö  er  es  ni  bat,  in  thero  ougöno 
Btat  111.20,24;  s.  Joh.  9,  6.  ni  bin  ih 
theB  uufsi,  ob  er  thes  Ilbes  scolo  st,  bö 
irsuaht  ih  inan  thräto  sines  selbes  d&to. 
IV.  22, 7. 8;  *.  Lue.  23, 14.  bö  suachet 
ir  mih  heizo,  ni  hiliit  iuih  thiu  IIa.  IV. 
13,  5.  6;  s.  Joh.  13,  38.  Durch  Satz- 
verkürzung wird  dieses  so  als  Adv.  im 
Sinne  von:  und  zwar,  obgleich,  wenn 
schim  gebraucht:  dnrön  so  bispartön 
stuant  er  untar  mitten.  V.  11,3;  s.  Joh. 
20,  19.  er  ingiang  ungimerrit  durön 
BÖ  bisperrit  V.  12, 26.  Vor  Adj.  steht 
es  dann  zur  Steigerung  im  Sinne  von: 
noch  so:  ist  thär  uuiht  so  sarphes  odo 
iauuiht  ouh  bö  gelphes,  iz  uuirdit  zi 
scönem  slihti.  1.23,25.  thoh  er  st  so 
m&ri  ioh  ouh  BÖ  uuts  uuäri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,85.  Manchmal 
folgt  BÖ  auf  einen  Satz  mit  thö,  thanne, 
so,  BÄr,  s&r  BÖ,  BÖ  slinmo  sö,  nnz,  std, 
^,  BÖ  uuär  BÖ,  oba;  s.  d.  Es  findet 
sich  femer  hinter  Imperativen,  die  in 
condiiionalem  Sinne  stehen:  1.3,30; 
II.  9,68.92.94;  IV.  15,28;  H 54. 124;  s. 
oba.  Auch  ein  neuer  Gedanke  wird 
durch  BÖ  angeknüpft:  uuas  siu  mit  iru 
thrt  mftnötho  th&r;  sö  fuflr  si  zi  iro  se- 
lidön.  1. 7, 24.  umbera  uuas  thiu  quena 
kindo  zeizero ;  bö  uuirnn  so  unz  in  eltt 
thaz  Hb  leitend!.  1.4,10.  thü  sihis  sun 
liaban  zi  martolönne  ziahan;  bö  riuzit 
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thir  thaz  lierza.  1. 15,48.  lütnran  brun- 
non  80  BccTikcnt  sie  iitifl  mit  iniiinon; 
skal  iz  gcifititcluiz  s!n,  so  skenkont  sie 
uns  thcn  ^iiatan  iiuin  uuidar  tliiu  oiih 
thanne;  so  rouguu  die  mit  ruacliOn  uns 
sagßn  in  thdu  buachon.  11.9,18.  thai* 
tb6  thero  gango  ni  uuas  er  boralango; 
so  fuar  er  zi  themo  drubtines  hus.  11. 
11,4;  ebenso:  11.4,4;  111.25,15;  V.20, 
55  u.  s.  w.  Häufig  steht  sd,  um  all' 
gemein  auf  einzelne  vorausgesteiUe 
Bestandtheile  desselben  Satzes  hinzu- 
weisen: allaz  guat  zi  uuäre  so  flöz  fon 
imo  thäre.  111. 14, 82.  zeli  du  tbaz  kunni 
8Ö  ist  einlif  stuntön  sibini.  1.3,36.  in 
nutzes  sueuuen  f^irauui  so  uuas  al  sin 
gigarauui.  V.4,32;  *.  Bd.  2,  413. 

s6  erist,  66sö  erist,  8$,  sär  so, 
sär,  86  slinmo,  s6  bHudio  86  [conj.; 
».  Bd*  2,  428],  sobald  als,  wie,  kaum 
dass;  im  Nachsatze  steht  manchmal 
hinter  allen  so.  Hinter  s6  111.20,46, 
hinter  so  grist  1.22,49,  hinter  s&r  1.2, 
40;  V.  15,41,  hinter  sar  sö  11.8,20;  IV. 
5,33,  hinter  b6  sliumo  sö  1. 6, 11.  a)  in 
Bezug  auf  Gegenwärtiges:  iz  ruarit 
sinö  binisti  mit  roibildn  riuön,  sö  er  iz 
(dcks  Gute)  biginnit  scouön.  V.  25,  60. 
suntar  sär  sib  (die  Menge  am  jüngsten 
Tage)  ringöt,  sö  drubtin  iz  githingöt. 
V.20, 36.  —  er  quimit  mit  giuuelti,  aar 
sö  ist  uuoroltenti.  1.15,37.  iz  uairdit 
tbanne,  tbaz  sie  giloubent  alle,  sar  sö 
zaia  beidinero  tbioto  irfulKt  uuirdit 
uuanne  tbara  in  zi  ganganne.  V.6,51. 
bi  thiu  Sit  uuakar,  tbaz  ir  uuerdöt 
uuirdig,  sär  sö  quimit  mtnaz  tbing.  IV. 
7,87.  sar  sö  tbaz  irsctnit,  uuaz  mih 
fon  tbir  rtnit,  sö  ist  tbir  allen  tben  dag 
tbaz  berza  filu  riuag.  11.8,20.  s&r  sö 
iro  sito  bilidi  sie  tliib  gileggent  abari, 
BÖ  büit  drubtin  in  tbir.  IV.  5, 33.  ^  ia- 
gillh  sib  kümit,  sar  sib  thaz  berza  rü- 
mit.  V.6,33.  sar  thüzar  tberu  menig! 
sceitbist  din  gidigini,  sö  läz  mib  mit 
driUen  dinen  iamer  sin.  1. 2, 39.  sar  thü 
bist  altönti,  sö  gurtit  anderör  tbih.  V. 
15, 41.  —  horngibruader  hellet,  sö  sliumo 
ir  iz  gimeinet,  tbie  suhti  thanafuaret, 
sö  sliumo  sö  ir  se  ruaret.  V.  16, 37. 38. 
b)  in  Bezug  auf  Vergangenes:  tben 


namon  er  irkanta,  sö  man  nan  ginanta. 
1.27,25.  80  er  ruarta  imo  thaz  öra,  er 
sazlaz  uuidar  boilaz.  IV.  17,24.  si  nan 
sar  irkanta,  sö  er  tben  namon  nanta. 
V.8,33.  sliumo  fuar  si  sar  heim,  sö  er 
gisprab  sin  uuort  ein.  111.11,16.  sö  er 
mib  biar  tbö  gisab,  sö  sp^  er  in  thia 
erda.  IlL  20, 46.  —  sö  ih  örist  roista 
tbin,  sö  tit  ib  sAr  berasun.  1.22,49. 
drubtin  krist  s&r  zi  imo  sprah,  sö  er 
nan  irist  gisab.  II.  7, 35.  sö  er  örist 
sfnu  uuort  insuab,  er  thaz  betti  s&r  ir- 
hiuib.  111.4,29.  sie  uuurfun  Oz,  sö  er 
örist  quam,  tben  einigon  stnan  IV.  6, 10. 
sö  sie  tbaz  nuazar  th&r  bifiang,  sö  er 
örist  thia  archa  ingiang.  IV.  7,51.  sö 
er  es  örist  bigan,  er  sar  zi  pötruse  quam. 
IV.  11,19.  er  unalzta  thana  s&r  tben 
stein,  sö  er  nan  örist  birein.  V.4,26. 
sö  er  Örist  thö  irkrdta,  sib  pötrus  sar 
biknäta.  IV.  18,85.  er  horngibruader 
heilta,  sö  er  örist  iz  gimeinta.  IV.  26, 15. 
Anders  V.  12, 73,  wo  sö  und  örist  selbst- 
ständig aufzufassen  sind,  —  man  iz 
allaz  sär  gisab,  sös  er  iz  örist  gisprab. 
IL  1, 40.  —  sie  bltdtun  sib  es  g&bun, 
s&r  sie  nan  gisahnn.  I.  17 ,  .^.  —  sö 
sliumo  er  es  giuuuag,  sie  gistiltun  in 
s&r.  111.14,58.  sö  sliumo  siu  gihörta 
tbaz,  firunarf  siu  särio  thaz  faz.  11.14, 
85.  er  sar  iz  tbanafnai*ta,  sö  sliumo  er 
thiu  gibörta.  111.4,30.  si  ganz  sib  thann- 
fuarta,  sö  sliumo  stu  nan  ruarta.  III. 
14, 10.  er  sih  aar  nidarneigta,  sö  sliumo 
er  thiz  gimeinta.  111.17,41.  in  krist  er 
sib  gisidalta,  sö  sliumo  er  nan  gibadötn. 
1.25,24.  sö  sliamo  sie  iz  gibörtun,  iz 
allaz  ababötun.  111.24,110.  sö  sliumo 
sie  iz  gibörtun,  sie  sär  biskrankolötun. 
IV.  16,41.  sie  inan  sar  gibuntun,  sö 
sliumo  sie  inan  funtun.  IV.  17,26.  sö 
sliumo  si  dö  tbaz  gisprab,  si  sär  io 
uuidorort  bisab.  V.  7,  43.  —  gisah  ih 
s&r,  sö  sliumo  sö  ih  iz  thananam.  III. 
20,60.  sö  sliumo  sö  ib  gihörtu  thia 
stimmun  thina ,  sö  bifdt»  sib  ingegin 
thir  thaz  min  kind  innan  mir.  1.6,11. 
Getrennt  ist  sliumo  aufzufassen:  1.25, 
13;  IV.  12,44.  —  sö  sliumo  sös  er  üzgiang, 
finstar  naht  nan  intfiang.  IV.  12, 51.  Im 
Conj,  bei  indirekter  Beziehung:  nais 
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ouh  dröst  sercs,  sdr  tlifi  thih  bikeres, 
bi'uadoron  thincn,  thaz  scndoti  sie  fir- 
mtden.  IV.  13,  19;  s.  Luc.  22,  32.  sftr 
thü  sis  thäre,  gihugi  min  ouh  liiarc. 
IV.31,21;  domine,  ineinento  mci,  cum 
veneris  in  regnnm  tiium.  Lug.  23,  42. 
er  habdt  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan  fon  ßin  selbes  gnatt,  so  sliumo 
80  er  irstiianti.  IV.  15, 56.  sprachun  in 
rihti,  miio  thaz  unesan  mohü,  thaz  sel- 
ben kriätes  guat!  nigra  uuuntar  dati, 
sär  so  er  selbo  quämi.  111.16,72.  thie 
quatun,  sär  s6  er  unolti,  er  sama  que- 
man  scolti.  V.  20, 10.  qaad  in  s!n  ni 
brusfi  ioh  ne  iam^r,  s&r  thaz  uaurti, 
uuävin  mit  giuuarti.  IV.  15, 58. 

80  fasto  [adv.],  8.  fasto. 

80  fram  s6  [adv.],  so  sehr,  so  weit; 
8.  frara:  in  thesemo  ist  scinhaft,  sö  fram 
so  inan  läzlt  thiu  craft,  thaz  er  ist  gote 
thionönti.  L65;  s.  läzu.  thö  zalt  in  thiu 
»In  guat!  manno  haz  ouh  managan  ubar 
sie  gileganan,  n!d  filu  strengan,  so  fram 
sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so  weit 
sie  es  treiben  können;  s,  bringu. 

s6  io  —  80,  8Ö  —  so  io  [adv.],  s.  s6. 

8oläri[8t.m.],  1.  Gelass:  uns  duat 
ein  man  giläri,  Ithit  sinan  soläri.  IV.  9, 
10;  ubi  est  diversorium?  Luc.  22,  IL 
2.  Gerichtshaus:  giang  pilätus  uuidari 
mit  imo  in  then  soläri.  IV.  21, 1 ;  introi- 
vit  Pilatus  in  praetorium.  Joh,  18,  33, 

8d  manag  [adj.; «.  Bd.  2, 37 L  409], 
.so  viel:  noh  drdstgifähan  so  managoro 
kiudo.  1.20,30;  —  1.20,35;  111.26,1. 

s6  maoagfalt  [adj.],  ».  managfalt. 

86  mSr  [adv.],  s.  m6r. 

80  mihil  [adj.;  s.  Bd.  2,  371],  so 
gross:  uuio  man  firnämi  s6  mihil  selt- 
'säni.  IL  12, 50. 

80  min  [adv.],  «.  min. 

somirih  F  [interj.],  s.  sumirih. 

sorga  [sw.  st  f.],  s,  svorga. 

80rgSii  [sw.  V.],  8,  svorgßn. 

s6  rürao  80  [adv.],  «.  rümo. 

8Ö  sama  [adv.],  s.  sama. 

80  sama — 8elb8Ö[adv.],5.sama,8ö. 

80  samalth  [adj.],  «.  samalih. 


ß6  selb  [adv],  s.  8  0. 

s6  sliiimo,  s6  sliumo  s6  [conj.], 
8,  so  er  ist. 

80  ~  s6  [adv.],  s.  so. 

soso  [adv.],  8,  so. 

'Sovfu,  8.  bi-soufu. 

80Uga  [sw.  V.],  säuge;  c.  acc;  sd 
ther  antdag  sih  thd  ougta,  tha^  siu 
thaz  kind  sougta.  1. 14, 1.  ni  meid  sih, 
suntar  sie  ougti,  then  gotes  sun  sougti. 
1.11,38.  —  uuanana  ist  iz,  thaz  ih  es 
uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtine  slnan  sun 
souge?  1.5,36;  s.  Luc.  1,34;  übet*  die 
Construktion  s.  erru.  —  thaz  sälig  st, 
thiu  kindes  umbera  st,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26, 38;  s.  Luc.  23,  29. 

86  wanne  8686  [adv.;  s.  Bd.  2,  404], 
wann  immer,  zu  welcher  Zeit  immer, 
wann  nur;  vergl.  in  quocunque  die 
tribulor,  sd  uuanne  ih  in  n6t  chome. 
Notk.,  Ps.  101,  2:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  thcs  lichamcn  falle,  so  uuanne 
sösö  iz  uuerde.  V.20,28. 

80  war,  86  war  s6  [adv.;«.jBi.2, 
397]^  wo  auch  immer:  s6  uuär  sunna 
lioht  Icitit,  so  uuurtun  sie  zispreitit 
H  104.  ni  mag  diufal  tharaingegin  sin, 
so  uuär  ir  es  biginnet,  ir  iiuidar  imo 
ringet.  V.  16,44.  giböt,  thaz  sie  armu 
nuiht  irholötlo,  sd  uuär  sie  tbärfize  sä- 
zin.  IV.  6,  24;  über  den  Conj.  s.  ther. 
so  uuär  man  sehe  stcrron  odo  mänon. 
1. 11,16.  —  so  uuär  so  iz  io  zi  .thiu  gi- 
geit  111.3,12;  7,53.  so  uuär  s6  sie  sih 
klagötun.  III.  14, 76.  so  uuär  so  er  uuäri 
thanne.  IV.  8, 9.  s6  uuär  so  st  thtn  rlchi. 
IV.  21, 27.  —  Durch  einen  Dat.  mit  der 
Präp.  in  näher  bestimmt:  thaz  sie  que- 
mSn  thara  zi  in,  s6  uuär  in  uuorolti  sie 
sin.  IV.  7, 44.  —  c.  gen.:  s6  uuär  sd  er 
lantes  giangi.  IV.  8, 6. 

80  wara  so  [adv.;  *.  Bd.  2,  397], 
wohin  nur,  wohin  auch  immer;  vergl, 
sequar  te,  quocunque  ieris,  ih  folgen 
thir,  sd  unara  sd  thft  ges.  Tat  51,  1: 
clhi  uttoroltenti  zi  mlneru  hcnti,  sd  uuär 
man  sehe  sterron  odo  mänon,  sd  uuara 
sd  in  erdente  eunna  sih  biuuente,  al  sit 
liz  bricueuti  zi  mineru  henti.  1.11,17. 
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wedar  ß6  —  80  wer 


s6  wedai*  so  [conj.;  s.  Bd,  2,  368], 
mie  immer:  ich  bin  ih  giuaeltig  ubar 
ollu  thinu  thing,  in  üb  ioh  ddd  hiutu, 
so  uuedar  so  ih  gibiutu.  IV.  23, 38;  s, 
Joh.  19,  10.  thiu  kind  thiu  folgStun, 
sd  uuedar  so  siu  uuoltun.  1. 22, 15;  pueri 
cum  quolibet  parentc  indifferenter  ire 
potuertnt  Beda  in  Luc.  coL  246. 

S6  welfh  86  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
a)  subsL;  wer  immer:  so  uuelih  so  iz 
(ein  Schwert)  ni  habet  i,  er  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14,9;  s.  Luc. 
22,  36.  h)  adj.;  welcher  immer:  so 
uuelih  uu!b  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri.  1. 14, 11. 

86  wer^  s6  wer  s6;  s6  wer  86s6 
[pron.;  8.  Bd.  2,  567],  subst.;  wer  nur, 
wer  immer;  ver^^.ther,  so  uuelih  so;  der 
verallgemeinernde  Satz  steht  1.  meist 
voraus;  im  Hauptsatze  folgt  ther,  er 
a)  in  gleichem  Casus:  bÖ  uuer  86  ist 
fona  uuäre,  ther  hörit  mir  io  s&rc.  IV. 
21,33;  omnis  qui  est  ex  veritate.  Joh, 
18,  37;  s.  ther  fon  gote  ist,  ther  hdrit 
uuort  sinaz.  III.  18, 7.  so  uuaz  so  allaz 
thaz  bizeinta,  thaz  deta  druhtSn  thär 
th6  krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 
39. 40.  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze:  so  uuer  untar 
iu  s! ,  thaz  er  suntildsSr  si ,  ther  uuerfe 
in  sia  then  öriston  stein.  III.  17, 40.  -—  so 
uuer  manno  so  sih  buazit,  gihouföt  er 
mo  manag  guat.  1.24,17.  sd  uuer  s6 
nan  biruarta,  er  fruma  thanafuarta.  III. 
9,11.  s6  uuer  86  dages  gengit,  er  ni 
firspumit.  III.  23, 35.  so  uuer  86  in  mih 
giloubit,  ZI  IIb  er  thoh  biuuirbit,  sid  er 
hiar  irstirbit  III.  24, 29.  86  uuer  86  nan 
biruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit,  er  frö 
fon  imo  gengit,  s6  uuer  86  zi  imo  nen- 
dit.  IV.  26, 13. 14.  so  uuas  scs  io  gidä- 
tun ,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  II.  1, 16. 
86  uuaz  s6  himil  fuarit  ioh  erdun  ouh 
biruarit,  got  dctaz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  —  Im  Cor{j.  a)  bei  auffordern- 
dem  Conj.  im  Hauptsätze:  86  uuer  sd 
salida  suache,  iibiat  er  iro  guatt  6t- 
rouati.  1. 3, 33.  86  uuer  86  uuolle  manno 
gän  aftcr  mir,  firlougn  er  then  sinan 
muatuuillon.  III.  13,27.   b6  uuer  s6  uuollc 


thenken,  yrkenn  er  thesa  I6ra.  III.  16, 15. 
so  uuer  so  thaz  iruuelle,  then  fater  sehan 
uuolle,  giuuäro  scouu  er  anan  mih.  IV. 
15, 33.  Ebenso  hei  umschreibendem  mag 
(s.  d.) :  s6  uuer  manno  giloufo  zi  thcmo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen.  1.26,5.  so 
uuer  thiz  firneman  uuolle,  hera  losen 
sie  alle  ioh  herazua  thenke.  11.9,63; 
dem  Sing,  im  Nebensatze  folgt  im 
Hauptsatze  einmal  Plur.,  einmal  Sing. 

—  Das  Pronomen  feMt  im  Hauptsatze: 
s6  uuer  s6  thes  biginne,  sih  niotö  frauucs 
mnates.  II.  12, 69.  86  uuer  86  muas  cigi, 
gebe  themo  ni  eigi.  L  24, 7.  ß)  bei  in- 
direkter Beziehung:  thanne  qutstfi,  so 
uuer  86  thaz  biuuerbe,  er  fam^r  Bar 
nirsterbe.  III.  18,32;  s.  ther.  so  uuer  so 
thaz  iruueliti,  er  lam^r  sar  iro  tharbdti. 
111.20,99.  86  uuer  86  inan  insuabi,  dr 
uulg  er  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7.  giböt, 
s6  uuas  86  er  in  giquäti,  iz  iagiltchdr  d&ti. 
11.8,26.  b)  in  verschiedenem  Casus: 
so  uuer  86  uuilit  manno,  86  doufu  ih 
inan  gerno.  1.27,49.  86  uuer  86  in  lante 
ist  furisto,  thes  ist  er  bdr6sto.  1.27,56. 

—  s6  uuer  86  thes  ruahta,  thaz  fruma 
zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo  th&r.  III. 
14, 79.  —  Im  Cory'.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze  (s.oben):  b6  uuer 
sekil  eigi,  ni  s!  imo  in  thiu  ginuagi. 
IV.  14, 5.  Ebenso  in  dem  anakoluthi- 
sehen  Satze:  86  uuaz  86  in  crdu  habe 
Hb,  oba  sie  zi  giloubu  sih  gifahent, 
gidoufit  uüerddn  alle,  s6  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32,  in  welchem  detn  Sing, 
neutr.  im  Nebensatze  der  Plur.  mask. 
im  Hauptsatze  erdspricht;  s.  II.  9,  63 
und  vergl.  laba.  Mit  86  im  Nachsatze: 
86  uuas  8Ö  thü  es  bizein^s,  86  uuesez  al 
in  himile.  III.  12,43.  2.  nach;  im  vor- 
altsgehenden  Hauptsatze  steht  a)  ther, 
er:  sie  läzent  in  io  then  in  niuat,  86  uuer 
s6  in  liobes  filu  duatll.  19,28.  boton,  thic 
thaz  iruuellcnt,  thaz  sie  thaz  gizcllent, 
so  uuaz  86  in  gibotan  ist.  V.  8, 10.  — 
er  frö  fon  imo  gengit,  so  uuer  so  zi 
imo  nendit  IV.  26, 14.  er  bllddr  thana- 
uuanta,  so  uuer  s6  zi  imo  nandta.  III. 
14,78.  siez  allaz  frambrähtun,  so  uuas 
81  es  githähtun.  IV.  30,22.  er  mo  iz  al 
gisuazta,  s6  uues  8686  er  nan  gruazta. 
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li.  12,  28;  —  III.  24, 18.  mit  uiiorton 
mir  al  zclita,  86  uuaz  sih  mit  uucrkon 
sitöta.  IL  14,88.  Im  Conj,  (it.  (Aen): 
in  crilce  man  thcn  habe,  so  uucr  so  sih 
BullchcB  bihcize.  IV.  23,  27.  Mitunter 
bezieht  sich  8Ö  uuer  auf  einen  voraus- 
gehenden Plur.:  minnut  tliie,  8Ö  uuer 
8Ö8Ö  iuih  hazzö.  IL  19, 16.  botöt  bt  thie, 
BÖ  uucr  80  iu  ubilo  gidue. .  IL  19, 17. 
biliddn  thaz  alle,  so  uuer  8Ö  uuola 
uaolle.  III.  19, 33. 34.  nü  frenußn  sib  es 
alle,  8Ö  uuer  sd  uuola  uuolle  loh  sd 
uuer  sf  hold  frank6no  thiote.  1.1,123. 
124.  Ebenso:  allaz  guat  tl6z  fon  imo 
all^n  liutin,  n6  uuer  86  es  giuuuag.  III. 
14,83.  b)  kein  Demonutrativum:  in  imo 
habeta  fruma  roanagfalta,  alles  guates 
10  ginuag,  86  uuer  86  manno  86  es  gi- 
uuuag. IV.  26,  26.  Jm  Conj.  a)  bei 
avjfordemdem  Conj,  und  bei  Imperat 
im  Hauptsatze  (s.  oben) :  iare,  86  uuer 
so  ubil  d&ti,  fon  mir.  11.23,29.  draht6 
lo  zi  guate,  86  uuaz  thir  got  gibieto. 
11.9,65.  ß)  bei  indirekter  Beziehung: 
min  muas  ist,  quad  er,  theih  eromizigen 
irfulle,  86  uuaz  86  er  selbo  uuolle.  II. 
14,102.  In  demonstrativem  und  rela- 
tivem Sinne  steht  86  uuer:  86  unard  er 
sario  ganz6r,  fon  86  uuiu  86  er  6r  nuas 
halzer.  III.  4, 14;  s.  ganz.  Im  Casus 
des  Demonsirativums  steht  das  Rela- 
tivum:  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  86 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1.15,32;  in  Sig- 
num, cui  contradicctur.  L%iC.  2,  34, 
Nehen  thcr  steht  86  uuer:  s6  uuemo  ir 
gihcizet,  ir  sunta  mo  biläzet,  ist  mina 
halbun  s&r  gidän,  th6n  ir  iz  auur  nutzet, 
in  Eunta  ni  bililzet,  theist  ouh  fest!  ubaral. 
V.  11, 13;  -  III.  18,  32.  33.  -  c.  gen.: 
s6  uuer  manno.  1. 24, 17;  26,  5;  27, 49; 
111.13,27;  IV.  26, 26. 

s6  wio  86  [adv.;  s.  Bd.  2,  414], 
wie  auch  immer,  auf  welche  Weise 
immer:  nuir  uuizun,  thaz  er  thes  uuialt 
ubaral,  er  b!  unsih  t6d  thulti,  b6  uuIo 
86  er  selbo  unolti.  V.  1,  8.  firgab  in 
thaz,  theiz  un&ri  in  iro  duame,  thaz  sies 
alles  uuialttn,  b6  uuiu  86  siez  giiiattn. 
V.  11, 16. 

8Ö  wireist  [adv.],  s.  wirsist 

80  wtto  [adv.],  IT.  wSto. 


86  wola  [interj.],  *.  wola. 

spaltn  [st.  V.],  c.  reflex,  acc.;  spalte 
mich:  erda  bibiu6ta,  ioh  s6  spialtun 
sih  thie  Bteina.  IV.  34, 2;  et  terra  mota 
est  et  petrae  scissae  sunt.  Matth.  27, 51. 

-stpannu,  s.  gi-spannu. 

spanst  [st  f.;  s.  Bd.  2,  201],  Ueber- 
redung,  Einflüsterung:  ni  dudmds,  s6 
thie  rietun,  thie  thie  knchta  raiattun 
mit  spenstin  ginuagin,  thaz  sies  ni  gi- 
uuuagin,  thelz  ni  uurti  irfuntan,  thaz 
druhtfn  uuas  irstantan.  IV.  37, 27.  mit 
spenstin  sies  gibeitta  ioh  zi  altere  fir- 
leitta.  11.4,12. 

8panu  [st.  V.],  berede,  bewege,  und 
zwar  1.  in  gutem  Sinne;  c,  acc.:  s6 
druhtfn  tharasun  th6  fuar,  86  inan  ira 
fatcr  spuan,  bt  thia  dohtcr  däti,  so  er 
nan  thär  th6  bäti.  111.14,13;  et  ecce 
venit  vir,  cui  nomen  Jairus,  et  cecidit 
ad  pcdos  Jesus,  rogans  cum,  ut  intraret 
in  domum  ejus,  quia  unica  filia  erat  ei 
et  hacc  moricbatur.  Luc.  8,  41.  42, 
2.  in  schlimmem  Sinne;  verführe,  reize 
auf,  wiegle  auf,  veranlasse,  bewege; 
c.  acc..*  er  uuolta  imo  duan  einan  duam, 
s6  ther  diufal  inan  spuan.  IV. 8, 18;  s. 
Luc.  22,  3.  —  Wozu?  a)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat  :  er  spenit  unsih  alle 
zi  raihilomo  falle.  II.  4,  87.  spuan  er 
ienan  zi  ubarrouati.  11.5,7.  thie  liuti 
spuani  zi  giuucrrc.  IV.  20,23.  b)  durch 
den  Gen.:  then  liut  spuan  urheizes. 
IV.  24, 8.  c)  durch  einen  Satz:  thiu 
natara  spuan  siu  drugilicho,  thaz  si  es 
uuiht  nintsäztn  ioh  thaz  obaz  äzin.  IL 
6,13;  vergl.  spennu. 

gl -spann     ir- spann. 

sparÖQ  VP  —  apareo  F  [sw.  v. ;  «. 
Bd.  2,  68],  1.  hebe  auf,  bewahre; 
büdl.;  c.  acc.:  then  guaton  uuln  uns 
spar6ta,  ther  furdir  uns  ni  uuenkit.  II. 
10,19  VP,F  sparöta.  2.  übeHr.;  be- 
wahre sorgfältig,  schütze,  erhalte;  c. 
acc:  thcn  (Ludwig)  spar  er  nü  zi  übe 
uns  allen  io  zi  Habe.  L28. 

gi-nparön. 

apäti  [adj.j,  1.  abendlich:  iagilih 
tho  ilti  thuruh  thiö  spatun  ziU.  V.4,1L 
2.  was  einer  spätem  Zeit  angehört. 
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speihhela  —  spilfin 


nicht  zeüig,  spät  eintretend:  thoh  si 
thln  kuna  du  späti.  III.  24, 17.  gilou- 
bent  sie  thie  däti,  thob  iz  uueso  späti. 
V.6,67.  a  was  nach  der  gehörigen 
Zeit  geschieht^  zu  spät:  ih  ilu  thara 
in  drätt,  m!n  ummaht  duit  iz  späti.  III. 
4,25;  dum  vonio  enim  ego,  alius  ante 
me  desccndit  Joh,  5, 7.  sie  thunkit  tbaz 
giräti  filu  späti.  V.6,39.  4.  langsam: 
liaf  er  näh  in  thrätt,  thob  iz  uuäri  späti 
V.5,8;  nie  alius  discipuliis  praecucurrit 
citius  Petro.  Joh.  20,  4.    Davon: 

sp&ti  [adv.;  *.  BcL  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  verspätet,  nicht 
zeitig:  fon  th6n  stankon  nim  mib,  ni 
dua  iz  zi  sp&ti,  s6  lazarum  thü  däti. 
111.1,20. 

späto  [adv.],  nicht  zeitig:  giang  er 
üz  thö  späto.  1.4,75;  «.  Luc.  1,  22. 
uuuntunheim  tböspäto.  iy.d4,20.  tbaz 
sie  thero  dato  folgßtun  sd  späto.  V.  6, 
71.    giloubt  er  filu  späto.  1. 4, 84. 

speihhela  [stf.],  Speichel:  uuorabt 
er  tbö  ein  boro  mit  sineru  speichelu 
sär.  111.20,23;  s.  Joh.  9,  6. 

spenna  [sw.  v.],  locke  hin;  c.  acc; 
zu  toemf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  tbaz  thA 
unaib  spenis  aus  zi  tbir?  111.22,11;  s. 
Joh-  10,  24  und  vergL  spann. 

-spentäri,  a.  vizdd-spentäri. 

speDtÖD  [sw.  y.],  theile  aus,  spende; 
a)  eigentl.;  1.  c.  acc.;  ni  uuas  arzät 
nibeindr,  tber  bnlfi  iru,  tbob  si  ira  al 
spentöti.  III.  14, 12 ;  obgleich  sie  ihr  alles, 
ihr  ganzes  Hab  und  Out  hingegeben 
hatte;  quae  in  medicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam.  Luc.  8,  43. 
2.  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
sume  fim&mnn  iz  in  tbaz,  tbaz  biazi  er 
tbdn  miorton  uuaz  armdn  uuibtin  spen- 
tön.  IV.  12,48;  egenis  ut  aliquid  darct. 
Joh.  13,  29,  b)  bildl.;  gewähre,  theile 
zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person : 
uuaz  forasagoD  zellent,  tbaz  spcntöt  er 
nü  liutin  mit  gcistücbdn  dätin,  mit  gcist- 
licberu  16ru.  I II.  7, 47 ;  s.  dät.  tber  knebt, 
tber  tbaz  allaz  druag,  er  imo  iz  ni  gi- 
nuzta;  so  duent  tbie  iudcon,  noh  in  thia 
fruma  niazent,  nob  andere  ni  täzent; 


tbaz  spentdt  drubtin  biare,  tbaz  spentdt 
er  in  muate  uns  zi  allcmo  anaguate  ioh 
oub  uuorolti.  111.7,41.43;  puer  est  po- 
puluö  Judaeorum,  qui  scripturarum  dicta 
clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  domi- 
nus in  carne  apparens  accepit,  et  quid 
intus  baberent  utilitatis  et  dulcedinis 
ostcndit;  et  baoo  per  apostolos  suos 
cunctis  nationibus  ministranda  porroxit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  bigond  er 
tbaz  spentdn  stnes  selbes  uuorton,  det 
er  thSn  Hutin  mit  tbiu  drÖ3t.  11.15,21; 
der  Dat.  ist  zu  ergänzen. 

gi.apentdn. 

sper  [st.  n.],  Sper:  ein  thero  knebto 
thiz  glsah,  mit  speru  er  tharzua  giilta, 
indeta  mo  thia  sIta.  IV.  33, 28;  unus 
militum  lancea  latus  ejus  aperuit.  Joh. 
19,  34.  ni  uuäri  sper  thebein  sd  uuas, 
tbaz  ib  ruabti  bt  tbaz.^  IV.  13, 44.  nist, 
tber  äna  seilt  inti  äna  sper  sd  fram 
firliafi  in  tbaz  giuuer.  IV.  17, 9.  sie  Ur- 
tun  sie  iz  mit  suuerton,  mit  speron  filu 
unasso.  1. 1, 84.  sie  fallent  ginöton  fora 
iro  flanton  untar  iro  banton  speron  iob 
mit  suerton.  III.  26, 44.  ingegin  imo  fnar 
unfirslagan  beri  mit  speron  iob  mit  suer- 
ton. IV.  16, 19.  ir  suechet  unsan  heilant, 
then  sie  biar  gidöttun,  mit  iro  speron 
stächun.  V.4,44. 

speri  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224%  nur  in 
der  adverbialen  Redensart:  zi  sperl, 
allerdings,  immerhin:  zi  spert  irquam 
er  barto  suUcbero  uuorto,  tbd  sprah  er 
uuorton  beizen,  thia  kuanbeit  uuolt  er 
uueizen.  IV.  13,39;  vergl.  Matlh.  26, 25; 
Tat  161,  5. 

-sperru,  «.  bi- sperr u. 

spihiri  [st.  dl],  Speicher;  bildL: 
muaztn  then  spthiri  larodr  niazan.  1.28, 
16;  s.  Bd.  2,  455. 

spil  [st.  u.],  1.  gemeinsamer  Seherz, 
Zeitvertreib:  thiu  ougnn  sie  Imo  bvn- 
tun,  tbaz  in  zi  spile  fantun.  IV.  19,73; 
s.  Marc.  14,  65.  2.  musikalisches 
Instrument;  oder:  Musik;  s.  sang:  tbaz 
spil,  tbaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent.  V.  23, 201. 

spilön  [sw.  v.],  springe  auf,  springe 
in  die  Hohe:  iob  spilOta  in  tberu  muater 
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ther  ha  sun  gnater.  1. 6, 4 ;  exnltnvit  ]ti> 
fans  hl  utero  ejus.   Lue.  1,  4L 

spinnn  [st.  v.],  l.  spinne;  hildl: 
sehet  these  fogala,  thie  hiar  fliagent 
obana,  zi  akare  sie  ni  gaiigcLt  ioh  oiih 
auiht  ni  spinncnt  11.22/10;  s.  Matth, 
6,  26,  2.  wehe;  öildL;  c.  acc:  uuanta 
Bia  (die  Tunika)  span  scdno  karitäs  in 
frdno.  IV.  29;  23.  theiz  unäri  in  alallclil 
thera  sfnera  Uehi,  uuiht  ni  missihulli, 
sSd  01  sia  selbo  spunni.  IV.29,46. 

Spiobön  [sw.  V.],  spähe  aus,  erspähe; 
c.  acc. :  80  sie  thö  thär  gazqn,  spiohöta 
thcr  diufai'iödasan.  IV.  11,2  VP,F  spiota, 
darüber  spiian;  intravit  satanas  in  Ju- 
dam.  Luc,  22,  3;  vergL  so  ther  diufal 
man  spuan.  III.  8, 18  und  s.  Bd.  2,  7J\ 

**8p!8a  [st. f.;  s.  Bd.  2,  218],  Lehms- 
miitel:  sih  nähtun  eind  z!ti,  thaz  ther 
Hut  zi  fljze  säzi  uuechun  uze  mit  spl- 
86no  ginuhtin.  III.  15, 8. 

»I^wa  [si.  V.],  speie;  wohin?  durch 
die  Präp.  in  e.  acc:  sario  tbia  uuarba 
86  spe  er  in  thia  erda.  111.20,47;  baec 
cum  dixisset,  exspuit  in  torram.  Joh.  9, 6. 
thd  spinn  sie  oub  in  annuzzi  ßlnaz.  IV. 
19,71^  tunc  exspuerunt  in  faciem  ejus. 
Matth.  26,  67. 

bl  -  spianu,    &s  •  »piaDa. 

spor  [st.  n.],  Spur;  hiidl.:  scouuö- 
mSs,  uuara  diMihtin  gange,  ni  s!  uns 
uuiht  mdra,  thanne  thiu  sin  Idra,  ni 
minnd  uuiht  s6  suazo  io  sd  spor  tbcro 
fuazo.  111.7,12. 

gprfibha  [st  f.],  Sprache,  Rede; 
a)  allg.r  tiiera  Bpr&oba  er  bilemit  uuas. 
1.4,76;  9.  fjuc.  i,  22.  thera  spräoba 
momdnti.  I.  4,  83.  zi  atneru  sprächu 
druhtin  fiang.  IV.  13, 1;  s.  föhu.  tbie 
bis^ofa  datun  eina  sprächa.  IV.  25, 2; 
eoUegenint  pontifices  et  pharisaei  con- 
ciKum.  Joh.  11  f  47;  veranlassten  eine 
Unterredung,  thaz  gimab  fon  imo  er 
suüh  hiar  ni  sprah,  thiu  sprächa  oiih 
fon  imo  quämi.  III.  25,30;  s.  Joh.  11, 61 
und  gimab.  ther  liut  thia  sprächa  al 
firdruag.  111.22,33.  er  in  zalta  sprächa 
managfalta  uuorton  ginuhtin.  V.  16,17; 
vergL  Matth.  28,  18,  ginubt  uuäri  in 
mir  sprächa  so  gizämi,  thaz  enti  thes 


ni  uuäri.  V.  23, 224.  h)  spec.;  Dialekt: 
th!n  sprächa  scäl  thih  ougett.  IV;  18,37; 
loquola  tua  mamfostum  te  facit.  Matih* 
26,  73. 

spräh-hfls  [st.  n.],  Gerichtshaus: 
giang  mit  kriste  er  th6  fon  in  in  thaz 
sprähhüsin.  IV.23,30;  ingrcssus  et' prae- 
torium. Joh.  19,  9. 

'Spreitu,  s.  zi-spreitu. 

sprihhu  [st  V.])  spreche^  rede,  sage; 
a)  ahs.:'  th6  nnas  er  bouhnenti,  näl^ä 
spreehenti.  I;4,77;  s.  Imc.  1,  22.  mit 
thtneni  giunelti  sie  däti  al  spreehenti. 
1. 2, 8d.  thö  ttoard  round  stn^r  sprechan- 
tör.  1. 9, 29.    then  fater  hArt  er  dprechan. 

I.  25,  15;  *.  Matth.  3,  17.  thär  spräh 
thcr  fater.  1.26,8.  sprächun  thö  thie  liuti. 

II.  11,31.  ther  fon  ther  erdu  binana  ist, 
ther  scal  «preohan,  thanana  er  ist  II. 
13, 19;  8.  Joh.  3,  31,  sprah  ther  gotes 
boto  thö  ni  doh  irbolgono.  1. 4, 57.  rehto 
sprechet  ir  thär.  IV.  11,  46.  sprächun 
sie  auur  sliumo  ioh  thräto  in  giriuno. 
1.27,35.  er  sprah  baldltcho.  IV.  13,21. 
ni  gidorsta  sprechan  Ifito.  IV.  12, 34. 
sie  uuegitun  iro  houbit  iob  sprächun 
ubilo  thärmit  IV.  30, 7;  sie  schüttelten 
ihr  Haupt  und  sprachen  auf  ühle  Art 
dabei;  s.  thärmit;  practereuntcs  blas- 
pheinabant  eum  moventos  capit-a  sua  et 
dicentes.  Marc.  15,  29.  sprah  ih  ala- 
uuär,  zin  filllst  thü  raih  sär?  IV.  19, 20; 
si  male  locutus  snm,  si  autem  bcne, 
quid  me  caedis?^  Juh.  18,  23.  sprichu 
Ih  auur  allesuaio.  111.18,45.  sie  sprä- 
chun al  einera  stimmi.  1. 9,  II.  sprätehnn 
thö  mit  minnön.  111.23,29;  s,  mit  er 
gprah  mit  umiuirdin.  IV.  12,24;  s.  Matth. 
26,  24.  soal  iz  krist  stn?  ih'sprichn 
bt  th€n  uuänin.  11.14,89;  ich  säge  so, 
wie  ich  denke,  ich  sage,  was  ich  glaube, 
meine  Meinung;  s.  Joh.  4,  29.  ih  thär 
sprichu  üzariu.  IV.  7, 25;  non  enim  vos 
estis,  qui  loquimini,  sed  spiritns  patris 
vestri,  qui  loquitnr  in  vobis.  Matth. 
10,  20.  —  thö  sprah  er  uuorton  hcizön. 
IV.  13, 40.  thö  sprächun  sie  bt  hertön 
sus  thesön  uuorton.  1.27,14.  sprächun 
tbär  thö  hertön  missiltchen  uuorton.  III. 
15,40.    sprab  uuorton  oidi  tb6  bltdön 
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z^n  iungoron  stnen.  III.  23,  42.  sprah 
tho  zi  iru  suazo  Uier  ira  sun  zeizo  8c6ndn 
uuorton  ubaral.  II.  8, 15.  er  sprah  zi 
liutin  managen  ioh  ttuorton  filu  bebigän. 
1.23,36;  md  zwar;  «.  ioh.  er  sprah 
zön  eunarton  selben  thesen  uuorton.  I. 
17,35.  uuorton  bltdllchßn  sprah  er  thö 
zen  8!n5n.  111.24,80.  er  sprah  thö  uuorton 
lut^n  thara  zi  themo  döten.  111.24,97. 
Ebenso:  sprih,  quad,  mezuuorte  zi  the- 
semo  äuuarte.  IV.  19,15;  sprich  mit  ge- 
mässigtem Worte ^  bescheiden;  s.  Joh. 
18,  22;  DcU.  des  Mittels;  ebenso  bei: 
ahtdn,  antttuurtcn,  fergön,  gruazen, 
kds6n,  redlndn,  reniön,  ruagen,  thfngön, 
uueinön,  zellen  und  scrtban;  s.  d,  — 
suntar  grnazt  er  ouh  pStium,  sprah  imo 
thero  uuorto  in  muat  th6  filu  harto. 
IV.  13, 12;  s.  Luc.  22,  31;  mit  diesen 
Worten,  also;  s.  Bd,  2, 162.  ni  sprÄ- 
chun,  thie  thaz  zaltun,  uuorton  ofFonoro. 
111.15,47;  nemo  tarnen  palam  loqueba- 
tur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben:  reden^ 
sprechen  u.  der  gl,-  steht  tJmls  der  Gen., 
theHs  der  Dat.;  hier  hat  0.  'ähnlich 
wie  III.  17,4. 5  beide  Consiruktionen  so 
verbunden,  dass  er  das  Subst.  in  den 
Dat.,  d<is  Adj.  aber  des  Reimes  v^egen 
in  den  Oen.  setzte;  s,  zi  th6n  heröston 
alldn  sd  sprach  er  uuorton  folldn,  scö- 
nera  brediga.  IL  17, 5.  6.  er  zaita  iz 
oflfonoro  uuorto.  IV,  1, 17  VP,  F  ofono. 
Oft  folgt  ein  direkter  Satz:  sprah  tWu 
stn  muater:  heil,  unth  dohter!  1.6,5. 
andr^as  sprah  th6  einßr:  biar  ist  kneht 
einör.  III.  6,  25;  ebenso:  I.  9, 15;  12,7; 
13, 1;  III.  10, 17;  12,24;  18, 21;  V.  16, 18. 
sprah  thd  druhttn  innan  thiu,  quad: 
uniht  ni  forahtet  ir  in!  111.8,29.  —  Mit 
Angabe:  a)  zu  toemf  durch  die  Pr'dp. 
zi  c  dat.:  zi  iru  sprah  thö  urbarlüt 
ther  selbo  druhtlnes  drut.  1.5,41.  ni 
ttuildü  sprechan  zi  mir?  IV.  23,35.  thiu 
thiama  sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33. 
er  sprah  zi  thßn  es  ruahtun.  1.23,35. 
thö  sprah  si  zi  themo  kinde  mit  gidrö- 
stemö  sinne.  I.  22,  42  liubltcho  zi  in 
ouh  sprah  lindemo  muate.  IV.  37, 19. 
ther  engil  bt  einen  llbön  sprah  zdn 
uutbon.  V.4,36.  in  mittemo  iro  ringe 
sprah  ih   zi  iro   thinge.  IV.  19,8;  ego 


semper  doeui  in  synagoga  et  in  templo. 
Joh.  18,  20.  Ebenso:  1.12,21;  15,26; 
25,9;  11.3,52;  111.16,11;  18,2;  20,135. 
171;  IV.  12, 43;  15,15;  19,39;  37,19;  V. 
4,36;  13,8.  Mit  folg.  direktem  Satz: 
thö  sprah  er  zi  imo  in  thesa  uuts:  oba 
thü  gotes  sun  sls,  quid.  11.4,39.  sprä- 
chun  sie  zimo  sar:  meistar,  zellon  uuir 
thir  uuär.  11.7,17;  ebenso:  11.4,71,72; 
7,35.54;  8,15;  IIL6,16;  20,162;  22,10. 
42;  23,27;  24,50.80;  IV.  15, 18;  16,23. 
36. 39 ;  17, 15;  18, 6;  20, 9 ;  V.  15, 1 1.  thö 
sprah  zimo  sär,  quad :  uuio  mag  io  thaz 
nuesan  uuär.  IL  7, 40.  b)  mit  wem? 
durch  die  Pr'dp.  mit  c.  dat.:  ih  hiar 
sprichu  mit  thir.  11.14,80;  sum,  qui  lo- 
quor  tecum.  Joh.  4,  26.  ioh  ist,  ther 
hiar  sprichit  nü  mit  thir.  IIL20,178;  s. 
Joh.  9,  37.  mit  th^n  iungoron  sprah. 
V.4,3.  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10,34.  er  sprichit  scioro  mit  in.  V. 
4, 64.  ptlätus  sprah  mit  imo  lange.  IV. 
21,2.  c)  gegen  wenf  durch  die  Präp, 
uuidar  cdat:  ir  hörtnt,  uuio  er  uuidar 
gote  sprah.  IV.  19, 65;  s.  Luc.  22,  71. 
d)  von  wem?  in  Betreff  wessen?  wor- 
über? a)  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  sprächun  sie  alle  fon  in:  iä  ih  iz 
ni  bin.  IV.  12,  19;  s.  Matth.  26,  19. 
zaltun  missillh  gimah,  uuio  ther  lint  fon 
imo  sprah.  111.12,10;  s.  Matth.  16, 13. 
ß)  durch  die  Pr'dp.  b!  c.  acc:  er  thö 
sprah  bl  fruma,  thia  si  th&r  firstal.  UL 
14,39;  s.  Luc  8,  47.  sprah  thö  druh- 
ttn ubarlüt  b!  thcn  stnan  siachan  drfit 
uuorton  ouh  thö  bitdön  zön  iungoron 
stnön.  IIL23,42;  s.  Joh.  11,  11.  —  ih 
uuiht  zi  imo  thes  ni  sprah.  111.20,46; 
von  meinem  Zustande,  in  Betreff  meiner 
Blindheit;  s.  Joh.  9,  lt.  thie  furiston 
es  harto  hintarqn&mun  ioh  ouh  thero 
dato  filu  sprftchun  dräto:  nist  unser 
racha  uuiht.  IV.  4, 72;  s.  Joh.  12,  19; 
in  Betreff  der  Sache;  oder:  auf  diese 
Weise;  s.  d&t.  Mit  Partikeln:  thaz  ist 
filu  redi,  thaz  auir  thär  sprechen  uui- 
dari.  IIL  19, 4.  thö  sprah  tiiaraingegini 
thiu  selba  menigi.  111.16,27.  fon  ther 
menigl  sprächun  tharaingegini.  111.20, 
03.  Mit  prädikativem  Nom.:  thö  sprah 
filu  bltder  ther  alto  scalc  stnör.  1. 15,14. 
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sie  sprachnn  fila  bltdo  zi  themo  nulbe. 
1.9,19.  sie  sprächun  filn  balde:  imaz 
auänist,  thaz  er  niierde?  1.9,39.  al  fol 
sprab  er  nuorto.  I.  25,  4.  b)  cnnatr.; 
1)  c.  acc:  ih  meg  iz  baldo  sprechan. 
IV.  12, 58»  thö  sprah  ptlatus  auur  thaz. 
IV.  21, 25.  kind,  thiu  nuiht  ni  mohtun 
sprechan.  1. 20, 5.  thoh  mir  megi  lidolth 
sprechan  uuortogilth.  J.  18,  5;  s.  erru. 
ir  scnlut  sprechan  thaz  mtn.  I.  9, 18; 
toas  ich  etuih  sage;  s.  Luc*  1,  60,  sie 
sprachun  thaz  bf  einem  fäni.  111.17,21; 
H.  Äicuin.  in  Joh.  pag.  541,  thaz  selba 
sprichii  ih  bt  thiu,  iz  ist  gilth  filu  thiu. 
IL  14, 90.  ni  uuolt  er  uuiht  thes  spre- 
chan, thoh  er  sih  mohti  rechan.  III.  19, 
27 ;  nichts  davon,  van  der  Rache,  spra- 
chun thö  zi   nOti   thaz   iro   heizmuati. 

IV.  30, 8;  sie  sprachen  ihren  grimmigen 
Hass  a%is.  zi  thSn  fuazon  saz  thor  eino, 
z6n  houbiton  tber  ander;  sie  sprachnn 
thiu  undultl,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti 

V.  7, 17;  s,  Joh,  20, 13  und  undulti.  - 
unser  druhtln  sprah  thaz  rehta  tbar  thd 
zi  in.  ILI.  22,47.  uuort,  thiu  er  zi  iru 
sprah.  V.7,GG.  thO  man  zimo  thaz  thö 
sprah.  IV.  6, 21.  thaz  er  zi  in  nuas 
sprechenti,  nA  habSnt  sie  iz  in  henti. 
1.7,21.  susISh  Uiö  zi  in  sprah:  hera 
höret,  quad  er,  uutb.  IV.26,28.  iz  sprichit 
hiöronimus  ther  maro«  er  qutt:  sin  sumi- 
liehe.  V.  25,69;  davon  redet  sprichis 
sulih  tha  fon  dir?  IV.  21,7;  a  temet 
ipso  hoc  dicis?  Joh,  18,  34,  giuuisso 
uuizlt,  fon  imo  er  sulih  hiar  ni  sprah. 
111.25, 29;  hoc  a  semet  ipso  fcon  dixit 
Joh,  llf  51;  s,  biquimu.  2)  mit  folg,' 
Satz;  a)  mit  Melalivum:  thö  sprali 
sancta  maria,  thaz  siu  zi  huge  baböta. 
1.7,1.  sprah  er,  thaz  uns  thie  altun 
forasagon  zaltnn.  1.10,2.  Uiär  sprichit 
filu  manno,  thaz  se  ör  iu  halun  lango. 
1.15,49.  sprichist,  thaz  ni  scalt  lil. 
22,44.  sprah  thö  druhttn  zi  iru  sär, 
thaz  nuir  gilouben  alauuär  ioh  ellu 
uiiorolt  ubaral  in  herzen  thaz  io  habön 
scal.  111.24,26.  ß)  mit  thaz:  sin  selbes 
stimma  sprah  uns  thaz,  tbeiz  sun  sin 
einigo  uuas.  11.3,49;  verkündigte  uns 
sprechend,  sprah,  theiz  selbo  drn|)ttn 
Quari.  V.  13,24.    thoh.ni  spr&chnn  sie, 


thaz  sie  giloubtin  gote.  111.26,9.  thaz 
iaroan  thaz  spräohi,  thaz  uuiht  ira  fir- 
brächi.  IV.  29,22.  y)  im  Conj.:  thft 
sprächi,  thfi  ni  habös  gomman.  II.  14,51. 
sprächtn  bt  thaz,  thaz  suazes  er  gtlerti, 
zi  sarphidu  iz  bikörti.  III.  17, 33.  thö 
sprachun  sumiltche,  bt  hin  er  ni  bi- 
drahtöti  iz  ör.  111.24,73.  sprah  er  thö 
zön  liutin,  siez  aliesnuio  giriattn.  IV. 
22,  .5.  sprechen t  thie  liuti,  thü  sts  thero 
forasagöno  einßr,  III.  12, 17.  cT)  mit  uuio: 
sprachun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  lll. 
16,70.  f)  mit  so:  bt  thiu  sprachi  thü, 
so  iz  uuär  ist  11.14,54.  C)  mit  oba: 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  giuuurti. 
111.4,20.  zi  in  sprah,  oba  iro  thehein 
uuiht  habßti.  V.  13,  9.  Redensarten: 
1)  lob  sprechan,  preisen:  thaz  kindiltn 
si  thär  gisab  ioh  lob  ouh  druhttnes  sprahi 
1. 16, 16  VFD,  P  druhtine;  s,  Luc,  2,  38; 
s,  lob  und  Af  zi  himile  er  sah  ioh  selben 
gotes  lob  sprah.  IV.  15,  61.  2)  sinaz 
iiuort  sprechan,  sagen;  mit  der  Präp, 
zi  c.  dat,  und  folg.  Satz:  sprah  druh- 
ttn zi  imo  stnaz  uif6rt,  thaz  er  fuari 
heimort.  111.2,21;  dicit  ei  Jesus.  Joh, 
4,  50, 

bl-spricba.  flr-sprleha.  gl-sprtehii.  tbara- 
apiichu.    raa-sprirhir. 

spriugn  [st,y,],fliesse;  Midi,:  ther 
auur  ninzit  mtnan  brunnon,  thurst  theo 
mör  ni  thuingit,  uuant  er  in  imo  sprin^ 
git.  11.14,41;  fiet  in  eo  fons  aquae  sa« 
lientis  in  vitam  aeteniam.  Joh,  4,  14; 
ist  in  imo  brunno  uuazzares  fifspringanti 
in  euuin  Üb.  Tat,  87,  4;  s,  Saan,  20, 
thö  batls  inanödo  sar,  er  gab!  thir  in 
alauu&r  zi  liebe  ioh  zi  nuunnön  sprin- 
gentan  brunnon.  11.14,26;  thü  forsitan 
petisses  ab  eo  et  dedisset  tibi  »quam 
vivam.  Joh,  4,  10;  lebßntl  uuazzar. 
Tat,  87 y  3.  •—  II.  14,30  ist  aquani  vivam. 
Joh.  4, 11  mit  uuazzar  fliazzantaz  über* 
setzt;  vergl  JJo/.  87,  3;  Sam,  11,  14, 

8priu[8t.n.],  Spreu;  bildl,:  bittemes 
nd  druhttn,  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorl'a 
in  themo  urdelle  elfa,  iz  unsih  ni  ütt 
uu&e,  ioh  in  fiure  ni  brinnön  io  so  spriu. 
1.28,7.  habet  er  in  hanton  stna  uuint- 
ttuantou,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thiu 
spriu  thanauuere,  thaz  thaz  körn  sctoe^ 
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thaz  er  iz  in  sinn  gadnm  saroanö  ioh 
tbiii  sprin  in  fiure  firbrenne.  1.27,65.68. 
'spuoda  [sw.  y.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc:  er  (der  Satan)  spunöta,  sösO 
er  uuas,  thaz  giscrtb,  tbaz  er  las.  II. 
4, 61 ;  male  ergo  interpretatnr  scriptnras 
dtaboluB.  Hrab.  Maur.  in  Mattk,  pag, 
22,  g,  thaz  pdtrus  thaz  in  stad  zOh, 
thaz  krist  biar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gr^gorius  er  spnndta  iz  gimiiato. 
V.  14,25;  vergl  Greg,  homil.  24,  3  fg. 
und  Bd.  1,  46. 

gl-  •pnndn. 

spurilön  [sw.  v.] ,  spüre  aus,  mache 
ausfindig;  c.  acc.  des  Pron.  und  folg. 
Satz:  er  (Iliei'onymus)  qutt,  sin  sumi- 
Itche,  thoh  in  thaz  unerk  lich§,  sie  thoh 
thes  argen  nem6n  goiima,  thaz  sie  tbaz 
io  spurilOn,  uuio  sie  in  abnh  redinOn. 
V.25,73. 

-spumu,  s.  fir-spurnu. 

Stab  [sLm.],  Stab,  Stock:  giböt,  thaz 
sie  zi  thin  gifiangtn,  sus  mit  stabon 
giangtn,  mit  gertnn  in  henti.  111.14,93; 
s.  Luc.  9,  3.  ih  bin  iz,  qnad  er,  ther 
blint  hiar  betol6nti  saz,  ih  io  mit  stabu 
giang  iiuege»  greifönti.  111.20,38. 

bnab  •  Stab,    ruag  •  Stab. 

Btad  [st.m.;  s.  Bd.  2,  146],  Ufer, 
Oestad;  a)  eigewUi :  er  staant  in  themo 
Stade.  Y.  13,  7;  in  litorc  Joh.  21,  4. 
thaz  nezzi  zöb  er  in  then  stad.  V.  13, 
30;  —  V.  14,23.  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.13,22j  .thaz  druhttn  in  Stade  staant 
V.  14, 1;  -  V.  14, 14.  ther  stad  bizeindt 
thes  stn^s  llbes  fest!.  V.  14, 7.  zngun 
sie  zi  Stade  ioh  zi  santo.  V.  13,  18. 
b)  bildl.:  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nü  gireste.  ¥.25^6.  bin  nü  ri 
Stade  gimierlt.  V.  25, 2.  thaz  er  zi  Stade 
mih  bibrihta.  V.  25,98.  bin  mir  raen- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 100. 

Stal  {st.  m.],  nur  m  der  Redensart: 
fital  geban,  abstehen,  aufhören;  a)  c. 
gen.:  wf^s^ifA  (das  ehananitisdie  Weih) 
tboh  ubaral  thes  rnalTennes  stal.  lU. 
11,20.  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
sär  gab  stal  mdr  zi  rinnannu- thar,  ad 
l'ualta  sär  thes  gnates,  brnnno  thes 
blnates  lU,  14,27  VF, P  si  und 28\28'' 


umgestellt;  et   confestim   stetit  flaxos 
sanguinis  ejas.  Luc.  8,  44. 

keni-BUl. 

-stal,  s.  kerzi-stal. 
Stfila  [St.  f.],  Diebstahl:  nfi  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  ninthekgn, 
mit  Btäln  nan  nirzneh^n.  IV.  36, 11;  vergl. 
MaUh.  27,  64. 

'Stallo,  8.  nöti-gistallo. 
»s/om,  s.  lint-stam. 
slfin  —  stantu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  9], 
1.  steihe,  stehe  da;  allg.;    a)  eigerUL: 
stuant  idhannes  gomöno  ein  mit  stn^n 
inngoron  zuein.  II.  7, 5;  stabat  Johanne«. 
Joh.  1,  35.     si   stnant  thoh,  nueinOta 
th&r.  V.  7,  6.     er  stnant,  suTg^ta  ioh 
mammonto  githag^ta.  IV.  23,  38.     hiar 
stantent  snme  untar  in.  111.13,39;  snnt 
qnidam  de  hie  stantibus.  Maith.  16, 28. 
stn  frinnt  thär  thes  fartes  steit,  loset 
stnes  nnortes.  11.13,11;  amicns,  qni  stat 
et  audit  enm.  Joh.  3, 29.    thär  stnantun 
thiö  gisuester.  III.  24, 55.    thar  stnantnn 
th6  ginnage.  IV.  30, 8.   nnz  sie  thar  tbd 
stnantun,  thär  stnantnn  man  thO  znßne. 
V.  18, 1. 2.    thar  gisah  er  stantan  gotes 
boton.  I.  4, 21.     thftr  aiah   sin  dmhttn 
stantan.  V.  7, 44.  thiu  hcriscaf  thes  Hutes 
stuant  thar  üznuertes.  1. 4, 15.    er  stuant 
in  gimeitnn  thoh  thärihe.  V.  6, 16.    Aze 
stnant  ther  Hut  1. 4, 71.    stuant  thür  thd 
umbiring  manag  edeHng.  1. 9, 9.   stnant 
er  thdr  thö  nidare.  III.  24;  89;  s.  nidare. 
stnantun  thär  thö  ferron  alle  sine  knn- 
don.  IV.  84, 33.   in  mittemcn  stnant  lil. 
17, 52.  —  stnant  er  untar  mitten.  V.  11,4. 
stuant  thär  mitten   untar  in.  V.12,14. 
ni  snorg6t  fora  themo  Hute,  thfir  iratßt 
in  ndte.  IV.  7,21.    thie  in  sfnern  gisihti 
sint  io  stantenti.  1.4,60.    thaz  ir  st^t 
in  mtaern  gisihti.  IV.  7, 88.    fora  stnßn 
ougon  stßnt  alle  mennisgon.  V.20,21. 
stuant  dmhtfn  fora  themo  biscofe,  stuant 
er  thftr  untar  f lanton.  IV.  19, 1. 3.    in- 
gegin  in  sÖ  stuant  er  inti  thagäta.  IV. 
19, 42.   stnant  ftzana  thes  grabes.  V.  7, 1. 
er  stnant  in  themo  pade  thar.  V.  13,7; 
—  V.  14, 1. 14.    thin  nutb  gifuaro  stnan- 
tnn. IV.  35, 23.   —   ein  seaf  «r  stanttn 
gisah.  11.9,59.     ö)  bildL:  gibint  then 
|man  mit   nnorton,  ther  staute  st^  in 
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banton.  III.  12,41;  s.  Mutth.  16, 19  und 
oba.  ih  stan  mit  gilusti  in  ^nninigern 
lusti.  V.  14,18;  .9.  Alcuin.  in  Joh,  pag. 
640.  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  25, 100.  Mit  pr'ddik.  Nom.: 
sie  stnantun  garo  tliär.  IV.  IG,  55.  gc- 
ginnuerte  stuanttn.  IV.  17, 18;  —  V.  12, 
61.  forahtente  stantent.  V.  20, 61.  sin 
drflt  onh  stnant  thär  einör  mit  thiar- 
nudnamu  reinör.  V.  32, 5.  2.  stehe  auf^ 
erhebe  mich;  mit  der  Präp.  ir  c.  dat,: 
er  stnant  Ir  themo  mnase.  IV.  11,11; 
snrgit  a  caena.  Joh,  /•?,  4,  3.  erstehe 
auf;  s,  irstantu;  mit  der  Präp.  ir,  fon 
c.  dat.:  sag^t  man,  thaz  sie  scrigttn  fon 
theru  bärn,  ioli  stnantnn  ir  thSn  gre- 
biron.  IV.  26, 20;  Übergang  in  direkte 
Rede,  krist  stnant  ir  thßn  resttn.  V.4, 
29.  er  stnant  fon  theru  steti  frua.  V. 
5,21.  thaz  er  stnant  fon  thdn  resttn. 
V.  11,38.  4,  stehe  da,  befinde  mich; 
von  Sachen  und  Abstrakten:  thär  stnan- 
tnn unazarfaz.  11.8,27.  thie  disgi,  thie 
th&r  stnantun.  II.  11, 13.  thaz  sih  (das 
Kreuz)  es  tharauncntit,  thaz  innan  erdn 
stentit.  V.  1,25;  terrae  inhaereat  fixa. 
Aleuin.  de  off.  div,  cap.  18.  nist  bnrg^ 
thaz  sih  giberge,  thin  stentit  üfan  berge. 
11,17,13;  s.  MaUh.  5,  14.  thio  bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  8t6nt.  11.23,14. 
nirmoginOt  sih  thiu  helliporta  nbar  thaz; 
12  Mtentit  in  ther  festt.  111.12,36  VP,F 
steit.  then  nbilon  boum  sie  breonent, 
then  gnaton  läzont  sie  mit  frldu  st&n* 
11.23,18.  —  steit  unser  enti  in  thtnes 
selbes  henti.  V.  24, 10.  thaz  steit  thaz 
thtnaz  enti  in  mines  selbes  henti.  IV. 
23,36.  thaz  (bezieht  sich  auf  den  vor- 
hergehenden Satz)  steit  in  gotes  henti. 
1.5,30.  Mit  präd.  Nom.:  körömös  in 
muate  tfaia  gotes  dftt,  so  sin  thär  gi- 
scriban  stät  III.  26, 6;  —  V.  12, 41.  thaz 
nuir  mogln  irkennen,  so  iz  giscriban 
stät,  tbia  nnuntarltchnn  gotes  dat.  V. 
12, 18.  5.  stehe  fertig  da,  bin  erbaut: 
quad,  thaz  er  mohti  aiiur  thär  iz  eino 
irzimborOn  sAr,  ioh  däti  thin  stn  gnntt, 
thaz  iz  thritten  dages  8tnanti.IV.30,12. 
6.  bestehe^  bin  begründet,  liege:  ni  stnant 
thiu  mäht  thes  nntgcs  in  menigt  thes 
beries.  IV.  12,59.     7.  bestehe,  beharre, 


bleibe;  c.  prädik.  Nom.:  thaz  guata 
steit  gihaltan.  V.  25, 50.  thaz  ih  screib, 
thaz  steit  imo  giscriban  thir.  IV.  27,30; 
fllr  ihn,  in  Bezug  auf  ihn. 

bl  •  Btauta.  fir  •  stantn.  gf  ■  stiuita.  ia  <  stontQ. 
lr-8tanta.  üf-imtantu.  Of.  stantn.  üa-lr- 
•tanta.  auldar-stanta.  —  flr-atan.  gl-st&n. 
ir-atfin.    fif.atftn. 

Stanga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  2551 
Knüttel:  snme  onh  thie  ginöza  drnagnn 
stangnn  grOza,  kolbon  in  henti.  IV.  16, 
21;  s.  Matth.  26,  47. 

stank  [St.  m.],  1.  Wohlgeruch; 
bildl.:  thia  blnat,  thia  sihistO  alla  thäre; 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  muat  io 
thaz  guuiniga  gnat,  suazt  in  thia  gotes 
thcgana.  V.  23,  277.  2.  Verwesungs- 
geruch: drnhttn  fon  thßn  stankon,  thaz 
mnaz  ih  sSr  binnankön,  nim  mih,  so 
lazarum  thü  däti.  111.1,19;  s.  niran. 

'Stantnissi,  s.  fir-stantnissi. 

'Staren,  s.  nidar-star^n. 

stark  [adj.],  fest,  ausdauernd:  in  thiu 
uuerg  minu  so  ist  stark  gilouba  thtnu. 
111.10,43;  magna  est  fides  tua.  Matth. 
15,  2S.  pdtrns  scalt  thfi  heizen,  mit 
gilonbu  iz  giuueizen,  in  thiu  sis  stark 
io  sO  stein.  11.7,38;  vergl.  Joh.  1,  42. 
Davon: 

starko  [adv.],  traurig,  beschwerlich, 
schmerzlich:  fora  slnßn  ongon  stßnt  alle 
mennisgon,  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.20,22;  es  ist  ihnen  dann  (am  jüng- 
sten Tage)  schmerzlich  zu  Muthe;  vergl. 
ist  ubilo  imo  in  muate.  V.25,61;  ist  in 
harto  in  muate.  V.20,62  und  ango. 

8tat[8t.  f.],  Stätte,  Stelle,  Platz: 
quedet  ir,  thaz  si  zi  hißrosolimu  stat 
fiiu  rtchn,  zi  tliiu  gilumpfltchu.  11.14,60; 
quia  Jerosolymis  est  locus.  Joh.  4,  20; 
dass  zu  Jerwtalem  eine  prächtige,  dazu 
geeignete  Stätte  sei.  fuar  thara  zen 
stctin  filu  uuihgn.  III.  15,36;  s.  Joh.  7, 10. 
giieitit  unard  druhtln  krist  in  steti  filu 
uuuaste.  II.  4,2.  ih  faru  garaiincn  in 
frönisgo  stnt  thär.  IV.  15, 11.  sih  thär 
gieinötun  thera  steti  guatan.  V.  8, 6.  er 
stuant  fon  theru  steti  frua.  V.5,21;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  thia  stat 
noh  thö  uirgab.  V.  7, 7.  thanana  er  nan 
fuarta  fon  tbSn  stetio  thanana  ik  zi 
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themo  druhttnes  hüs.  11.4,52.  6r  thftr 
zi  steti  nuilrun  thlii  selbnn,  thiu  nan 
bänm.  III.  20,  77.  stnant  Hzana  thcs 
grabes,  röz,  zi  stete  thär  ginöto.  V.7,2. 
thaz  ftant  sih  ni  mende,  er  stat  in  mir 
io  finde.  V.  3, 16.  thaz  then  ni  tharf 
man  beiten,  after  stetin  leiten.  III.  2, 17. 
zi  theru  steti  fnart  er  thia  dnihttncs 
muater.  1.11,26.  thaz  kleibt  er  imo  in 
thero  ougöno  stat.  III.  2(),24. 

statt  [st.  f.] ,  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  zi  statt,  auf  der  Stelle: 
allaz  thtn  giräti  frumit  sÄr  zi  stU\.  III. 
24,19;  8.  Joh.  11,  22. 

an -statt 

'StStdn,  9,  gi-stätön. 

-statu,  «.  gi-stätn. 

stein  [st.  m.],  1.  Stein;  a)  allg,: 
petrtis  scalt  thft  heizen,  mit  gilouba  iz 
giuneizen,  in  thiu  sts  stark  sÖ  stein. 
11.7,38;  —  111.12,32.  mit  steinen  sia 
biiinerfe.  III.  17, 16.  sie  liafnn  zi  iro 
steinon.  III.  19,23.   nämnn  sie  thö  steina. 

III.  18,  69;  5.  Joh.  8,  69.  ther  unerfe 
in  sia  then  6riston  stein.  111.17,40;  s. 
Joh.  8f  7.  quid,  these  steina  zi  bröte 
nuerdan.  II.  4, 40;  s.  Matth.  4,  3.  bat 
er  nan  thia  steina  dnan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  —  H.  5,20.  thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thft  mo  steina  bietSs.  II. 
22,32;  i9.  Imc,  11,  IL  thie  steina  uuer- 
dent  noh  zi  thin,  thaz  sie  sint  undräte. 

IV.  7,3.  these  meintnn  thaz  mit  steinon 
gidilnnz.  IV.  19, 36.  got  mag  these  steina 
irqiiigkcn  zi  manne.  1.23,48;  s.  Ijuc.  3, 8. 
thaz  thin  fuaz  in  steine  ni  firspnrne.  IL 
4,60.  zi  nnzze  grebit  man  thar  Istne 
steina.  1. 1, 70;  s.  Isln.  b)  spec:  Grab- 
stein: nnnllun  se  tharafnri  mihilan  stein. 
IV.35,37;  s.  Matth.  27, 60.  nemet  thana 
then  stein.  111.24,81;  —  111.24,-87;  s. 
Joh.  II,  39.  nnalzta  thana  then  stein. 
V.4,26.  tlies  Steines  burdin.  V.4,16; 
8.  Marc.  16,  3.  uuas  iro  krall  zi  ni- 
diri  ingegin  thes  Steines  hebig!.  V.4,18. 
2.  Felsen:  »ö  spialtiin  sih  thie  steina. 
IV.  34, 2;  *.  Matth.  27,  62. 

steiotn  [adj.],  steinern;  a)  eigentl.: 
un&ritn  steintniu  thiu  faz.  ]  1.8,34;  — 
11.9,11.  bildl.:  thaz  steinina  herza. 
lU.  18,67;  V.6,3Ö. 


steinon  [sw.v.],  steinige;  c.  acc.: 
sie  uuoltuu  nan  steinon.  III.  20, 183;  s. 
Joh.  10, 31,  quäti  er,  man  sia  steinöti. 
III.  17,31;  8.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  641. 
sie  tltun,  thaz  sie  nan  steinötln.  III.  22, 
34.  mtn  ähtet  ir  mit  inomo  steinönne. 
111.22,40.  sie  farent  thlnes  ferelies  mit 
seit)  steinönne.  111.23,32.  mit  fiurn  sie 
nan  brantfn,  mit  nuazarn  ouh  irqnaltfn, 
odo  ouh  mit  steinönne.  V.  1, 12. 

-stein ^  s.  gl-stelli. 

-stellu,  8.  bi-stellu. 

sterro  [sw.  m.],  Stern:  östar  seein 
uns  ther  sterro.  1.17,23.  thia  zlt  gi- 
eiscöta,  so  ther  sterro  giuuon  nuas  qne- 
man  zi  in.  1. 17, 43.  iz  zeigöta  ther  sterro. 
11.3,19.  giduet  mih  anatinart  bf  thes 
sterren  fart.  1.17,45.  unir  sähun  stnan 
sterron.  1. 17, 19.  himil  mit  sterron  gi- 
mälöt.  II.  1,14.  thie  irkantun  sterröno 
girusti.  I.  17, 10;  s.  zeichan.  floug  er 
sterröno  sträza.  1.5,5.  fallont  thie  ster- 
ron in  erda.  IV.  7,  36  VP,F  sternon. 
thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er  abarfuari 
ferro.  V.  17,35.  yrscein  in  ther  seltsano 
sterro.  1. 17, 54.  so  nuär  man  sehe  ster- 
ron odo  mänon.  1. 11, 16. 

daga  -  sterro. 

stetig  [&öii.]y  feststehend:  thia  sttn* 
nun  ioh  then  mänon  so  ubarfnar  er 
gähoo,  thiu  znelif  zeichan  elln,  polAnan 
ouh  then  stetigon.  V.  17,31;  s.  zeichan. 

8tigilla  [st.  f.],  Hinterthüre:  er  (der 
Satan)  thfir  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana ,'  then  ingang  ouh  ni  rine, 
ni  st  ekordi  thie  sine.  11.4,9. 

SttgQ  [st.  y.],   steige;  mit  Angabe: 

a)  'con  wof  durch  die  Prap.  fon  c. 
dat.:  sttg  fon  themo  boume.  IV. 30, 29; 
descendat   do   cruce.    Matth.  27,  42. 

b)  wohin?  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
acc.:  nist  man  nihein,  ther  stfge  in 
liiniilrtchi.  11.12,61;  nemo  ascendit  in 
caclum.  Joh.  3, 13.  2)  durch  die  /V«/>. 
ubar  c.  acc*  ni  mugut  iz  bimtdsn,  sehet 
ir  se  sttgan  heröt  inti  tharasun  ubar 
then  mennisgcn  sun.  11.7,73;  videbitis 
angelos  dei  ascendentes  et  descendentes 
supra  filium  hominis.  Joh.  1,  61. 

nlUar  •  stiya     nbkr  •  iiign. 
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Stibba  [st.  V,),-  1.  dringe  in  elwas 
stechend,  durchsteche;  c.  occ;  tvomitf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  then  sie 
hiar  gidöttiin,  mit  iro  speron  stächun. 
V.4,44;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  — 
Bis  wohin  f  durch  die  Präp,  zi  c.  dat: 
ein  thero  knehto  thiz  gisali,  ioh  zi 
ferebe  er  nan  stab.  IV.  33, 27;  s,  ferab. 
2.  durchbohre  stechend,  steche  nieder, 
morde;  c.  occ.;  thin  kind  gistuatnn 
stecban.  I.  20,5.  3.  übertr.;  berühre 
empfindlich,  beunruhige;  c.  acc.:  tbiö 
snnta,  tbiö  nnsib  stecbent;  sie  stecbent 
unsib  sero.  IV.  25, 5. 7;  conscientia  tna 
punctiones  tibi  et  aculeos  vitiorum 
procreare  non  desistet.  Ilrab,  Maurus 
in  Matih,  pag.  15H,  b, 

gl  -  stichn.    thartih  •  sticbn. 

Stilli  [adj.],  1.  ruhig,  still;  vom 
Wetter:  thö  unard  in  tberu  stullt  tbaz 
auetar  filn  stilli.  111.8,48;  cessavit  ven- 
tus.  Matth.  14, 32.  2.  was  verschwie- 
gen wird,  unerwähnt,  unbesprochen : 
tbob  tbistt  uuantar  ellu  aoärtii  fiiu  stillu, 
tbaz  tber  fater  ougta,  tbaz  eina  uu&ri 
uns  nnzzi,  bab^ttn  nuir  tbie  uuizzt.  II. 
3,43;  s.  onga.    Davon: 

stillo  [adv.],  1.  ruhig,  still:  gl- 
bot,  sie  stillo  säztn.  IV.  11, 15.  2.  un- 
beachtet, unbemerkt,  heimlich;  vergl. 
clam,  stillo.  Notk.,  Ps.  7,  1:  thiu  kind 
tbiu  folg^tun,  liafun  miti  stillo.  1. 22, 16. 
tber  geist  tber  bläsit  stillo,  thara  imo 
ist  muatuuillo.  II.  12, 41;  s.  Joh,  3,  8, 
yrspuan  unsib  sO  stillo  tber  unser  muat- 
uuillo. 1.18,14. 

•stillu,  s,  gi-stillu. 

Stil-nissi  [st.  n.],  Ruhe,  Frieden: 
tbob  Quirdit  in  giuaisst  6r  mibil  stil- 
nissi,  s6  in  auas  untar  liutin  bt  alt^n 
nO^szttin.  IV.7,49;  aestimandum,  qiiod 
brevis  subsecutura  sit  pax,  quae  quieta 
omnia  repromittat.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  133.  d;  vergL  Apoc.  8, 1. 

Stila  [sty.j,  stehle:  leitun  sie  tbäre 
Bcabüra  nrmäre,  tbie  stälun  ^r  zi  tlize. 
IV.  27, 4;  s.  Marc.  15,  27. 

stimna  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  235], 
.  Stimme:  stimma  sie  iro  irbuabnn.  IV. 

Oilrld  111.  OloMar. 


24,3.  hörit  tbes  brütigomen  stimnu.  IL 
13, 12;  —  IV.  21, 34.  börent  mtna  stimma. 
III.  22,22.  8Ö  sliumo  s6  ih  gibörta  stim- 
>inun  thtna.  I.  G,  11.  bugit  zi  tberu  stimmu 
frauualtcho.  II.  13, 14.  stn  selbes  stimma 
sprab  uns  tbaz.  11.3,49.  gruazta  thiu 
sin  stimna  sfnes  fater  minna.  IV.  33, 16; 
s.  Matth.  27, 46.  biginnit  er  sie  gruazen 
uuorton  suazSn  stnes  selbes  stimnu.  V. 
20,66.  zalta  in  fon  tberu  minnu  mit 
stnes  selben  stimnu.  V.  12, 94.  er  quad, 
man  gihörti  iniein6n  tbesö  dati  filu  böb^n 
stimmön.  1. 20, 28.  sie  spräcbun  al  einera 
stimna.  1.9,11;  —  IV.  4, 54.  thö  quam 
tbiu  gotes  stimna  in  thia  uunastinna. 
1.23,3;  factum  est  verbum  domini  super 
Jobannem.  Luc.  3,  2.  stimma  ruafentes 
in  uuuastinnu  uualdes,  1.23,19;  vox 
clamantis.  Luc.  3,  4;  -  1.27,41;  Joh. 

1,  23;  über  stimma  und  stimna  s.  Bd. 

2,  49  t. 

-stimmi,  s.  ein-stimmi. 

StiokQ  [st.  V.],  1.  dufte;  eigentl: 
tbiu  diurl  tbera  salba  stank  in  ala- 
balba.  IV.  2,  19;  s.  Joh.  12,  3.  tbär 
(im  Paradies)  blyent  lilia  inti  rosa, 
suazo  sie  thirstinkentV.  23,274;  «.erru. 
2.  rieche  schlecht:  tbär  (am  jüngsten 
Tage)  siot  tbie  andere  alle  in  uuöne- 
gemo  falle,  tbie  selb  so  zigun  stinkent. 
V.20,.^>8;  *.  MaUh.  25,33. 

stirbu  [8t.v.],  sterbe,  komme  ums 
Leben:  tbär  nuas  tber  sun  guato,  nnz 
starb  tber  goteuuuoto.  I.  19,  18.  sie 
Bturbun  baldo.  IV.5,45.  starb  afur  therßr 
ndti,  er  nnsib  samanöti.  111.26,47.  — 
Für  wenf  durch  die  Präp.  bt  c.  acc: 
tbaz  baz  ist,  tbaz  ein  man  bt  unsib 
sterbe.  111.25,25.  thanne  uuoroltkuninga 
sterbcnt  bl  iro  thegana.  111.26,39.  ntt 
nulll  ib  scrtban  frammort,  uuio  druhtin 
selbo  thaz  biuuarb,  er  stnes  thankes  bl 
unsib  starb.  IV.  1,6.  er  bt  nnsib  uuolta 
sterban.  111.26,33.  thö  er  bt  unsib 
sterban  scolta.  V.  12,20. 

ir-8tlrba. 

•stirri,  s.  gi-stirri. 

Stiura  [st  f.],  Beistand:  krist  rihtit, 
tbaz  in  uuorolti  ist,  ni  bitbarf  thiu  stn 
fuara  thero  engilo  stiura.  11.4,68.  selben 
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kristes  stiuru  bin  nü  zl  thiu  gificrit,  zi 
Stade  hiar  gimierit.  V.25, 1;  Dativ  des 
Mittels;  ebenso:  nü  niazen  fridosaind 
ztti  sincs  selbes  nnerkon.  L30.  theilr 
thih  lobö  allgn  kreftin  mtnSn.  y.24,20. 
u,  s,  w,;  dass  das  Mittel  auch  durch 
den  Instr.  ausgedrückt  wird;  s,  hungar. 

stözÖD  [sw.  V.],  c.  reflex,  acc;  wühle 
mich  auf;  a)  eigentl,:  ther  s^  ist  zes- 
sönti,  sih  selbon  niissibab6nti ,  stözöt 
sih  10  mit  mihileru  unstätt.  III.  7, 16. 
b)  bildL:  thiu  (Galiläa  und  der  See) 
meinent,  uuio  sih  zerbit  ioh  tbisu  iiiiorolt 
iiuerbit,  mit  iiugimachn  sih  emmizig^n 
stözOt.  III.  7,  18;  mare  turbida  et  tu- 
mentia  secnli  hujas  yolumina  significat. 
Alcuin,  in  Joh.  pag,  518. 

Stözu  [st.  V.],  c.  reflex.  acc;  treibe 
wohin,  wühle  mich  auf:  ther  s@  bizeinöt 
däti  ioh  uuorolt  unstati,  thiu  sih  io  zi 
nöti  hiar  ferit  stozenti.  V.14,10  VP,F 
stözonti;  die  hier  nothwendig  immer 
wohin  getrieben  wird,  immer  aufge- 
wühlt ist,  nicht  zur  Rühe  kommt; 
quid  enim  mare,  nisi  praesens  secnlum 
significat,  qiiod  so  causarura  tumultu 
et  nndis  vitae  corrnptibilis  illidit.  Alcuin, 
in  Joh.  pag.  640;  s.  faru. 

fts-stdsa.    ci-stdzQ. 

Straza  [st.  f.],  Weg,  Strasse;  bildL: 
zi  thiu  thaz  er  gigaraune  thie  liuti  unir- 
dige,  selb  druhttne  striiza  zi  dretanne. 
1.4,46;  s.  Matth.3,3.  thö  fuarun  thia 
ginöza  andara  straza.  1.17, 77;  «.  farn. 
ther  nist,  ther  ^r  thia  strazn  fiiari,  then 
selbon  uueg  gidrati.  V.  17, 17.  farämSs 
ouh  andera  straza,  then  uueg,  ther  nnsih 
uuente  zi  eiginemo  lantc.  1.  18,  33.  — 
floug  er  sterrOno  straza.  1.5,5. 

bori-8tr&za. 

Btrengi  [adj.],  arg,  stark,  beschwer- 
lich: thd  zait  in  thiu  stn  guati  n!d  filu 
strengan.  IV.  7, 16. 

strewu  [sw.v.],  1.  bestreue;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  streuuitun  then  uueg 
thär  inio  suntar.  IV.  4,  31.  b)  Midi.: 
thcist  giscrib  heilag,  mit  thiu  uns  then 
uueg  streuiient  thie  gotes  man.  IV.  5,.%. 
2.  strecke  nieder,  besiege;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  in  einuutgi  er  nan  streuuita. 


IV.  12, 62.  b)  übertr.:  hiar  strenuit  thiu 
stn  gnati  in  uns  thiö  nbarmuatt.  III. 3, 11. 

gi-stremra. 

-slrthhn,  s.  in-strthhu. 

Strlt  [st.  m.;  «.  Bd.  2,  146],  Streit: 
thär  nuas  strtt  nmbi  thaz.  111.20,67; 
et  Schisma  erat  inter  eos.  Joh.  9,  16. 
ni  giang  In  strit  umbi  thaz.  1.27,17; 
s.  gän.  er  sprichit  ofono  hiar  nfi  zt  in, 
er  dnit  hiar  untar  in  then  stift,  inti  iro 
nihein  es  uniht  ni  qn!t  111.16,52;  s. 
Joh.  7,  26  und  duan  s.  SS\ 

Stual  [st.  m.],  Sitz:  l§h  thaz  gadum, 
iz  uuas  garo  zioro  gistrenuitero  stuolo. 

IV.  9, 13.  ziuuarf  allaz  thaz  girusti,  thie 
stuala,  thär  sie  s&zun.  IL  11, 14.  Afir- 
scrikta  ther  guuarto,  stnan  stual  sö  liaz 
er  italan.  IV.  19,44;  et  vacnam  sedem 
habere  pontificis.  Hrab.  Maums  in 
Matth.  pag.  148.  d.  nuas  biscof  er 
thes  iäres,  thaz  manöta  nan  thes  nuäres, 
thes  selben  stuales  ^ra,  stn  ni  nuas  es 
m^ra.  111.25,32;  s.  m^ra. 

stulla  —  stuUt  [st  f. ;  8.  Bd.  2,  229\, 
Stelle,  Zeitpunkt:  thd  thisn  uuorolt 
eltu  quam  zi  theru  Stulln,  ouh  zi  them 
ztti,  thaz  krist  sih  im  irougti,  sd  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uunastinna. 
1.23,1;  s.  Matth.  3,  1.  —  Adverbial: 
in  thaz  skif  er  giang  zi  in^  th6  uuard 
in  theru  stullt  thaz  nuetar  filu  stilli.  III. 
8,48;  auf  der  Stelle ,  augenblicklich; 
s.  Matth.  14y  32.  after  imo  gengtt,  oba 
man  thiz  gihengit,  bt  einera  stuHu  thisn 
uuorolt  ellu.  IV. 4,76;  ecce  mundus  totus 
post  eum  abiit.  Joh.  12, 19;  mit  einem 
Male;  s.  Bd.  2,  223.  thia  sunnun  ioh 
then  mänon  sö  ubarfnar  er  g&hon,  sär 
zi  theru  Stulln  thiu  zuelif  zeichan  elln. 

V.  17,27;  zu  gleicher  Zeit. 
-sttUlUj  s.  fir-stullu. 

stamm  [adj.] ,  der  Sprache  beratibf, 
stumm:  nü  uuirdü  stummer.  1.4,66;  s. 
Luc.  1,  20.  gistnantun  sconndn  in  then 
fater  stummon.  1. 9, 23.  zunga  stn  nuas 
Btummn.  1.9,28.  er  deta,  thaz  stamme 
man  riafun.  111.1,13. 

stunta  [st.  f.],  Stunde;  a)  eigentl: 
thia  zit  er  ciscdta  thö ,  thia  stunta  ouh 
mit  giuiturtt,  nuanne  imo  baz  naurti. 
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III.  2, 30;  intcrrogavit  horam.  Joh,  4, 52. 
iä  sint  zuellf  dago  ztti,  thi6  iro  stunta 
imerbent.  III.  23,  34;  nonne  duodecim 
horae  snnt  diei?  Joh.  11,  9.  tliö  quam 
si  in  thes^n  Btuntön.  1.16,15;  ipsa  hora 
snperveniens.  Luc,  2,  38.  thö  santan 
in  th6n  stuntön.  1. 27, 9.  sie  sär.io  th6n 
stuntön  unidorortes  nuuntnn.  V.  10,31; 
snrgentes  eadem  hora.  Luc.  24,  S3. 
Tiuuntordto  sih  thin  muater  thero  niiorto, 
thiu  allfin  th@n  stuntön  gisprochanu  uuur- 
tun.  1. 15, 22;  s.  Lac.  2,  33,  h)  übertr.; 
Zeit:  hiar  ist  io  nugnuo  ioh  allO  ztti 
s^rö  ioh  stunta  filu  suärO.  V.23,92;  8. 
ttu^nuo.  oba  ih  thaz  iruuellu,  theih 
sfnaz  lob  zellu,  zi  thiu  due  stunta  mtnö. 
L 10.  er  allö  stunta  frenue  sih.  L  8 ; 
Ace,  der  Zeitdauer;  s.  iär.  si  allO  stunta 
betöta.  1.16,11.  Adverbial:  er  giang 
sär  th6n  stuntön  fizar  iro  hanton.  III. 
22,  G6;  sofort  in  dem  Augenblick;  $. 
Joh.  10^  39.  thaz  thult  er  in  thßn  stun- 
tön bt  unseren  suntön.  IV.  19, 75 ;  dieses 
mal,  damals;  vielleicht  auch  concret: 
in  diesen  Stunden,  ni  uuirthit  ouh,  zi 
stuntön  brest  imo  thes,  ni  in  iungistemo 
thinge  tlioh  eltt  nan  githninge.  V.  28, 139; 
augenblicklich,  gegenwärtig.  Ebenso 
auch:  in  thia  stunt:  habSta  siu  in  thia 
stuntfiln  mihiln  thult.  111.11,17;  damals^ 
bei  der  Veranlassung.  Der  Dat.  plur. 
stuntön  in  Verbindung  mit  Zahlivörtern 
bedeutet:  mal;  s.  Bd.  2,  387:  lougnis 
thrin  stuntön.  IV.  13, 37;  ter  me  ncgabis. 
Matth.  26,  34.  ther  thria  stuntön  iahi. 
V.  15,25;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntön  finfzug  ouh  thri.  V.  13,19; 
centnm  quinquaginta  tres.  Joh.  21,  11. 
zeit  dft  thjlz  kuni,  so  ist  einlif  stuntön 
sibini.  1.3,36  Vr,F  stunnön;  et  fit  nu- 
merus septuaginta  Septem.  Jirab.  Mau- 
rus  in  Matth.  pag.  10.  c;  s.  Bd.  2, 312. 
nam  iagilih  thrizzug  stuntön  zchinu  odo 
zutro  zehanzug.  11.8,32.  In  demselben 
jSinne  steht  a)  der  Acc.  2>lur.  stunta: 
uuard  irscritan  ein  halb  iär,  manödo 
thria  stunta  zu6ne.  1.5,2.  b)  stunt:  er 
thrittun  stunt  nan  gruaztA.  V.  15,  23 ; 
zum  dritten  male;  tertio  Petrum  inter- 
rogat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644.  thaz 
sie  gisfihin  ouh  thö  thaz,  thaz  ther  man, 


ther  iu  dot  uuas,  lebßn  andera  stunt. 
IV.  3,8;  zum  zweiten  male,  wiederum; 
s.  Bd.  2,  213. 

Stuppi  [st.  n.].  Staub:  ist  uns  in  thir 
giunissi  ouh  thaz  irstantnissi,  thaz  unser 
stubbi  fülaz  uuerde  auur  sulih,  sösö  iz 
uuas.  V.24,12. 

-sturzu,  s.  bi-sturzu. 

suahhu  [sw.  V.],  1.  strebe  zu  fin- 
den; eigentl.;  a)  abs.:  si  (Maria) 
anur  thär  thö  suahta,  so  harto  siu  sin 
ruahta,  V.7,8;  vergl.  Joh.  20,  11.  ni 
suahta  siu  thes  thiu  min,  luagöt  auur 
thartn.  V.  7, 12.  —  Wof  durch  die  Präp. 
untar  c.  dat.:  sie  suahtnn  untar  kundon. 
1. 22, 21 ;  requirebant  eum  inter  cognatos. 
Luc.  2,  44.  b)  c.  acc:  ir  suechet  un- 
san  heilant.  V.  4,41;  Jesum  quaeritis. 
Matth.  28,  6.  so  suachet  ir  mih  heizo. 
IV.  13,  5;  quaeretis  me.  Joh.  13,  33. 
nuenan  suachet  ir?  IV,  16,  36;  quem 
quaeritis?  Joh.  18,  4.  thoh  bin  ih, 
then  ir  suachet.  IV.  16,40;  «.  Joh.  18,  6. 
uuaz  ist,  thaz  ir  mih  suahtut  b!  thaz. 
1.22,53;  quid  est,  quod  me  quaerebatis? 
Luc.  2,  49.  thie  iudeon  suahtun  nan 
heizo.  III.  15,37;  Judaei  quaerebant  eum. 
Joh.  7,  11.  eischöta,  uuenan  sie  thär 
suahtin.  IV.  16,44;  quem  quaeritis.  Joh. 
18,  7.  suahta  stn  giknihti.  III.  8,  19. 
so  uuard  hiar  b!  thaz  uutb,  thiu  thar 
thö  suahta  thaz  IIb.  V.  8, 41;  s.  IIb. 
oba  thA  ra  ruachis,  thO  thär  sia  diofo 
suachis,  ioh  thär  irfisgöt  thinaz  muat 
managfaitaz  guat.  III.  7,35;  wenn  — , 
.so  suchst  du  sie,  den  geistigen  Oenuss 
bei  den  Propheten  in  der  Tiefe  und 
dort  u.  s.  w.  ther  man,  ther  thaz  sua- 
chit,  thca  er  harto  ruachit,  thar  er  es 
mista,  er  kerit,  suaehit  auur  thar.  V.  7,9. 
frageta,  uuaz  sualiti  si  so  harto  thero 
klagöntero  unorto.  V.  7. 48;  s.  Joh.  20, 
15;  der  Gen.  ist  gesetzt  wie  bei  den 
Verben:  reden,  sprechen;  s.  sprichu.  — 
sie  färent  thines  ferchcs;  nu  suaehist 
sie  auur  thanne?  111.23,32;  et  iterum 
vadis  illuc?  Johl  11,  8;  nun  suchst  du 
sie  wiederum  auf.  ther  kuning  uuilit 
inau  suachen  in  girinno.  I.  19,  9;  fu- 
turum est,  ut  Herodea  qnaerat  pucruni. 
Matth.  2,  13.  2.  strebe  zu  erreichen, 
36* 
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verlange;  a)  abs,:  si  (die  JAebe)  jz 
allaz  gimaz,  so  kristes  Itcbamen  saz, 
scöno  81  iz  gifuagta,  86  druhtin  selbo 
snahta.  IV.  29, 30.  h)  c.  acc:  ni  suacli 
ih  mino  guallfchi.  111.18,19;  ego  non 
quaero  gloriam  meam.  Joh.  8,  50.  n\\ 
er  then  töd  snachit,  thes  Ubes  ouh  ni 
ruachit.  III.  23,  59.  giniiisso  uuän  ih 
DU  thes,  thaz  thü  hiar  bita  suaches.  II. 
14, 58;  s.  bita.  sO  uuer  su  sälida  suache, 
irbiat  er  Iro  gnati  Otmnati.  1.3,33.  er 
sprah  zi  th6n  es  rnahtnn,  thie  sinan 
donf  suahtun.  1.23,35.  habäta  in  gi- 
thahtl,  unär  si  then  dröst  snahti.  I.  IG,  6. 
thaz  si  sih  bithähti,  ginäda  stna  suahti. 
11.12,73.  sie  snahtun  sine  uuara.  1.17, 
66.  sie  mit  ötmnati  snahtin  h(^rOti.  IV. 
6,43.  suachet  thes  himiirtches  rihtt.  II. 
22,29;  quaerite  regnum  dei.  Matih,  6, 
33.  suahtun  Urkunden  luggu.  IV.  19,24; 
quaerebant  falsum  testimonium.  Matth. 
26,  59,  manot  unsih  thisu  fart,  thaz 
unir  eigan  lant  suachen.  1.18,2.  thaz 
sie  thes  ni  rnahttn,  zuä  dunichnn  in 
suahttn.  111.14,95;  für  sich.  Ebenso: 
uuant  er  suachit  thriito  rehte  betoman. 
11.14,69;  nam  pater  tales  quaerit,  qui 
adorent  eum.  Joh.  4,  23.  ther  fon  imo 
sag^t  uuaz,  ther  suachit  io  thaz  sinaz. 
111.16,19;  qui  a  semet  ipso  loquitur, 
gloriam  propriara  quaerit.  Joh.  7,  18 
und  I.  Cor.  10,  24.  ther  auur  thara 
iz  uuentit,  snachit  thes  nan  sentit.  111. 
16,23;  qui  auteni  quaerit  gloriam  ejus, 
qui  raisit  cum.  Joh.  7,  18;  dasjenige, 
dessen  {s.  ther),  den  Ruhm  dessen.  — 
8d  uuer  so  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi 
imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thär.  III. 
14,79;  bei  ihm.  c)  mit  folg.  Satz; 
von  wem?  durch  die  Präp,  fon  c.dat: 
suahttn  fon  thSn  liutin,  thaz  nigln  sie 
in.  IV.  6, 40;  verlangten,  sehnten  sich, 
dass.  3.  erforsche y  untersuche;  mit 
folg.  Satz:  quimit  ther  gotcs  sun,  thaz 
suach  er  mit  thdn  forahtun,  nnaz  men- 
nisgon  io  nuorahtun.  V.  20, 8;  unter 
diesen  Furcht  einflössenden  Umständen 
(s.  V.  6.7);  oder:  auf  furchtbare  Weise. 
4.  von  /Sachen;  habe  nöthig,  erheische; 
a)  abs.:  cigiin  sie  iz  bithenkit,  thaz 
9i1laba  in  ni  uuenkit;  sies  allesuuio  ni 


rnachent,  ni  sd  thie  fuazi  biiachent  f. 
1,24;  nicht  anders ^  als  wie,  nur  so 
wie  die  VersfUsse  erfordern,  b)  c.  acc.  .- 
thes  selben  pades  suazt  snachit  reine 
fuazi.  1. 18, 35. 

Ir-Boachu. 

snanu  [sw.v.],  entscheide,  setze  fest^ 
bestimme;  mit  folg.  Satz  :  thie  gotes  drfit- 
thegana,  thaz  sint  thie  scönun  fadama, 
mit  in  ist  thiu  tnnicha  ginnebinn,  thiit 
tunicha  thiu  gnatn,  bt  tbia  ther  Idz  suanta, 
thaz  si  älang  gihaltinu  uunrti.  IV.  29, 15; 
in  Betreff  derer  das  Los  bestimmte, 
dass  sie  unversehrt  erhaUen  würde. 

bl  -  snann. 

saazi  [adj.],  lieblich,  angenehm,  süss, 
lieh,  reizend;  a)  abs.:  ginfida  ist  snazi. 
111.17,27.  theist  snazi  ich  ouh  nuzzi. 
1.1,55;  «.  gimacha.  sie  dnent  iz  filn 
suazi.  1.1,21;  vergl.  sie  machOnt  iz  sO 
rehtaz.  I.  1, 15.  findn  brösmnn  saasa. 
III.  7,  28.  snazaz  antanurti.  I.  27,  32; 
111.18,37;  s.  Bd.  2,  281.  mit  unorton 
uuolt  er  suaz^n  thia  gilouba  in  imo 
buazen.  III.  2,  10;  —  V.  20,  65.  then 
spihiri  suazan.  I.  28, 16.  mit  siiazera 
giuuurti.  I.  5,  34;  II.  7,  57.  b)  c  dat.: 
thtn  nahuuist  ist  mir  suazi.  IV.  11,34. 
thaz  läz  thir  nnesan  suazi.  1. 1, 41.  irn 
uuas  thaz  snazi.  III.  23, 12.  unas  iru 
thaz  thiondst  suazi.  IV.  2,  16.  qaad, 
unäri  in  liob  ioh  suazi.  IV.  22, 16.  thaz 
kriste  iz  uunrti  snazi.  IV.  5, 30.  iz  (den 
Tod)  krist  in  deta  suazi.  IV.  5, 48,  ir 
sie  giduet  mir  filn  snaze.  11.17,5.  ans 
gidua  thil  sunzd  thiö  nnse  thnrfti.  III. 
5,20;  leicht;  s.  thnrft  ^tt^^.;  thax 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidn  iz  bik^rti. 
111. 17, 34;  was  von  milder  Gesinnung; 
über  den  Gen.  s.  ther.  gisihit  thaz 
suaza  liabaz  s!n.  V.  11,30.  Davon  der 
Co^nparativ: 

suazir,  süsser:  ni  thfthta  mih,  tbeih 
quämi,  thär  sullh  nutn  au&ri,  odo  in 
inheimon  zi  snazerSn  gonmön«  11.9,28; 
s.  thunku.    Davon  der  Superlativ: 

suazi  st,  der  süsseste;  subsL:  ubar 
thiz  allaz  sÖ  ist  uns  suazista  thaz,  unir 
unsih  thes  thär  frounön,  selbon  drahtSa 
scouuön.  V.  23, 287.    Davon: 

snazi  [adv.;  s.  Bd. 2,  380],  ein  ad- 
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vtrbiahr  Acc.  sing,;  in  der  Redensart: 
Buazi  duaDy  schmeicheln;  c.  dat.:  themo 
alten  dct  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz 
äzi.  11.5,15. 

suazo   [adv.],  lieblich,  angenehm; 

a)  för  den  äusseren  Sinn:  suazo'  sie 
(die  Blumen)  thir  stinkent.  V.  23,274. 

b)  för  den  inneren  Sinn:  sprah  thö 
zi  iru  suazo.  11.8,15.  in  imo  er  suazo 
Icbeta.  11.9,37.  uuant  er  giscroib  uns 
suazo.  V.  8, 25.   ni  minnd  uuiht  so  suazo. 

III.  7, 12.  iz  suazo  imo  gisageta.  IV. 
11,26.  thaz  suazo  er  sih  gidrcnke.  II. 
9, 64.  beitota  er  thär  suazo  thero  druh- 
tines  gihcizo.  1. 15,4;  rvhig,  ni  thunkit, 
megi  sin,  theili  gikneuue  suazo  fora 
sin^n  fnazon.  1.27,59. 

un  •  fioaxi. 

saazi  [st.  f.],  Anmuth,  Süssigkeit, 
Köstlichkeit:  firuuäzan  ir  fon  goto  stt; 
faret  fon  therera  suazl  in  thaz  6uuiniga 
uufzi.  V.  20, 100.  niuzit  thär  (im  Para- 
dies) duuiniga  suazl.  V.  23, 215 ;  Süssig- 
keit für  alle  Zeit,  ther  stank  ther  bläsit 
in  muat  thaz  Suuiniga  guat,  suazl  filu 
managa  in  thie  gotes  Hobon  mit  suazln 
ginuagdn.  V.  23, 278. 279.  nAmun  sie  iro 
uuat,  iegitun  tharüf  in  gid4t,  in  mam- 
munti  int  in  suazl  thaz  er  thäroba  säzi. 

IV.  4, 16;  vergl.  M(Uth.  21,  7;  dass  er 
weich  und  sar\ft  darauf  sässe.  biscir- 
mdn  sind  suazl  ougun  ioh  thie  fuazi. 
V.3, 7;  die  Köstlichkeit  des  Kreuzes. 
thaz  gras  sint  äkusti,  thes  llchamen  lusti; 
uuir  sculun  sullh  gras  thuingan  ioh  thi6 
sind  suazl  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7, 
66.  firdrit  thia  suazl  al  untar ihlno  fuazi. 
111.7,71  VF,  P  thio;  s.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.520.  thes  selben  pades  suazl  sua- 
chit  reine  fuazi.  1. 18, 35;  s.  bittirl.  uuir 
fnarun   fon  himilrlches  suazl  in  unlzi. 

V.  23, 101;  s.  bittirl.  uuola  tliaz  githi- 
gtni,  thaz  ndz  thaz  gisidili,  thia  suazl 
slnes  muases.  IV.  9, 20.  in  gotes  gibdtes 
suazl  l&z  gangan  thlne  fuazi.  LI,  47; 
Gottes  liebliche  Gebote;  s.  zlt.  tho  nam 
er,  thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  suazl, 
thaz  iagilih  thes  äzi.  V.  11,44;  ah  Lab- 
sal; s,  Jjuc  24,  43. 

8aaz-l!h  [adj.],  angenehm,  lieblich, 
köstlich,    süss:   er    zaita   suazllchero 


uuorto.  V.  9,53.  er  quad,  er  muas  ha- 
bßti  mit  suazlichen  gilustin.  II.  14, 98. 
gab  antttuurti  mit  suazl fcheru  milti.  III« 
18,57;  mit  suaziicheru  giuuurti.  11.7,57 
P,  VF  snazeru.  er  ougta  snazlichö  däti. 
III.  22, 38.  er  luad  sia  suazllches  muates. 
V.12,90.    Davon: 

suaz-llcho  [adv.],  lieblich,  schön, 
voller  Liebe:  er  sie  suazilcho  intfiang. 
V.  16, 11.  er  zalt  iz  in  ouh  harto  ofonoro 
uuorto,  thiö  sälida  io  gilicho  filu  suaz- 
llcho.  IV.  1,18. 

suaz-uissi  [st.  n.],  l.  das  Süss- 
sein;  a)  subj.;  Liebe:  thuruh  sind  railtl 
uuas  er  in  mammunti,  ougta  in  mihil 
suaznissi.  III.  14, 112.  b)  obj.;  Lieblich- 
keit: BÖ  ist  ther  heilego  geist;  thiu 
scönl  ist  al  in  imo  meist,  suaznissi  inti 
guati  ioh  mammunti  gimuati.  1.25,30. 
2.  concr.;  Köstliches,  Liebliches:  ni 
mugun  siez  bibringan,  ni  iz  uucrde  in- 
fangan,  thaz  sie  6r  io  minn6tun  ioh 
emmizigen  uuorahtun,  suaznissi  mana- 
gaz,  thic  hiar  githionötun  thaz.  V.  20, 51 
VP,F  suuaznissa;  «.  Bd.  2,  186. 

suaza  [sw.  v.] ,  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.  acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  gregorius  er  spunöta  iz, 
iz  augustinus  rechit,  sie  thiz  bede  grua- 
zent  ioh  uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29. 
lango  läz  imo  thic  daga  sin,  suaz  imo 
(Ludwig)  sin  Hb  al,  so  man  guetemo 
scal.  L  36.  ginäda  slna  gruazet,  so  mlnu 
uuort  iu  iz  suezent.  II.  21, 23;  anrathen* 

gi-suasu. 

ßüftön  —  süften  V  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
68]^  seufze:  thoh  imo  iz  (das  was  er 
liebt)  abuuertaz  sl,  yruuach^t  er  thoh 
filu  frua  ioh  habdt  thaz  muat  sär  thar- 
zua,  süftöt  slnaz  herza,  thaz  duit  thes 
liobes  smerza.  V.  23,40.  sie  uuizun  thaz 
guat  hiarobana,  in  himilrlches  höhl 
thia  gotes  gualllchl;  thara  süftdnt  sie 
zua.  V.23,45;  sie  seufzen  darnach. 

snbt  [st.  f.],  1.  Krankheit;  a)  kör- 
perlich: hiar  suidit  manne  ther  ubilo 
githank,  suht  ioh  suero  managßr.  V.  23, 
151.  thic  suhti  thanafuaret,  so  sHumo 
s6  ir  so  ruaret.  V.  16,38;  infirmos  cnrate. 
Maith.  lOy  8.   thie  brähtun  imo  ingegini 
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siechcro  raanno  mcuigl,  bifangan  mit 
UDimahtin  ich  missilichen  suhtin.  II.  15, 
10;  saQans  ooiDeni  laiiguorem  et  omncm 
infirmitatom.  Matth.  4, 23,  lazarus  uuard 
kümig  filu  drato  krofltigera  suhti  ioh 
grozcra  uinmahti.  III.  23, 6.  firdreib  er 
al  thiö  suhti  ioh  iro  uinmahti.  III.  14,56. 
quad,  er  lägi  dauualönti  ioh  uuäri  in 
theru  suhti  mit  grözcru  ummahti.  III. 
2,8.  sant  zuelif  thegana,  thaz  sie  in 
armilichen  suhtin  ioh  in  allön  nötin  hul- 
phfn  10  then  liutin.  III.  U,  87;  «.  Matth, 
10,  1.  h)  übertr.;  1)  Verd&rhen,  Un- 
heil, Fest:  hiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntöno  suh- 
tin. 111.5,2.  gireinö  uns  thia  githanka 
fon  suntöno  suhti.  II.  24, 22.  biscirmi 
unsih  fon  egislichen  suhtin.  IL  24,  26. 
2)  Sünde:  thö  er  mo  £rböt  thiö  dati, 
thaz  er  ni  suntöti ,  thö  riht  unsih  thiu 
rcdina,  thaz  uuir  uns  uuartcn  thanana, 
thaz  suht  ni  derre  uns  mera  th^n  lidin 
ioh  thcru  sela.  III.  5,  6.  2.  Seuche, 
Pest;  eigentK:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  -ubar  thesan  uuoroUring  in  hun- 
gere int  in  suhti.  IV.  7,  12;  et  erunt 
pestilentiae  et  fames.  Matth,  24,  7. 

sullh  [pron.],  80  beschaffen,  von  der 
Art,  solche  dies;  a)  abs,:  in  imo  liehön 
ih  mir  al,  thcih  inan  sullchan  gibar.  I. 
25, 18;  8.  Matth.  3,  17,  l&z  thia  suorga 
themo  thih  suHchan  giduat.  II.  22,25; 
curam  reünquitc,  cujus  videtur  cura 
factum  esse,  ut  tant:ie  staturae  corpus 
habeatis.  Hrab,  Maurus  in  Matth,  pag. 
42,  b.  uuer  mag  uuänen,  thaz  man  thih 
sulichan  gisähi.  V.  20,  84;  in  solchem 
Zustande;  s,  v.  76  fg,  thaz  mugun 
uuir  iamer  uueinön;  uuaz  ist  thaz  su- 
liches?  V.J),21;  s.  Iaic,  24,  19.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir 
zi  thiu  gigangen,  uuir  sultches  biginndn? 
IV. 9,6;  nämlich:  thio  östoron  in  gi- 
garotin.  v.  4,  ni  machön  ili  then  ur- 
heiz,  ih  uuiht  ouh  sulichcs  ni  uueiz. 
IV.  18, 18.  in  crüco  man  then  hähc ,  so 
uucr  so  sih  sulihcs  biheize.  IV.  23, 28; 
wer  sich  Sohn  Gottes  nennt;  s.  Joh, 
19,  7,  manöta  thie  iungoron,  thaz  sie 
thaz  firbärin  ioh  qu liehe  ni  uuärin.  IV. 
6,42;  solche  wie  vorhe^r  geschildert;  s. 


Matth,  23,  8.  uuilit  sulichero  iagilih. 
V.25,65;  s,  v,  57  fg,  ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sulfch^u  bisezzan.  IY.9,21; 
wie  die  Jünger  waren,  thaz  lerta  nan 
sin  miltl,  tbaz  er  sullh  aurti.  1.3,19; 
8.  V,  18:  er  quam  zi  sullcheru  giiati; 
über  Abfall  der  Endung  «.  Bd.  2,  296. 
er  quam  uns  sulih  hera  heim.  11.3,1; 
une  er  im  vorhergehenden  Capitel  ge- 
schildert, uuaz  drifit  sullh  zi  uns  zuein? 
11.8,17;  s,  Joh,  2,  4,  tbaz  unorult  ni 
bifinde,  thaz  thir  io  sullh  uuerdo.  III. 
18,14. 18;  non  erit  tibi  hoc.  Matth,  16, 22. 
theist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man  sulih 
biete  themo  thiete.  111.6,30.  mit  got- 
kundlichdn  raehön  scal  man  sulih  ma- 
chön. 11.8,22.  nist  er  thes  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe,  gilih  themo  uuerke. 
IL  12, 9.  forspötun,  fon  unemo  er  sullh 
quäti.  IV.  12, 16.  er  uueiz,  thaz  ir  es 
bithurfut,  ni  mugut  ouh  firläzan,  ni  ir 
sullh  scullt  niazan.  11.22,28.  sprichis 
sulih  thü  fon  dir?  IV.  21,7;  a  teroot  ipso 
hoc  dicis?  Joh,  18,  34,  zi  hönidu  iz 
dätun,.  thaz  sie  sullh  quätun.  IV.  22, 29. 
nü  man  imo  sulih  duat.  IV.  23, 14.  ubaral 
so  det  er  sullh  märi.  IV.  23, 26.  scrib, 
thaz  er  sulih  selbe  marü.  IV.  27, 28.  ni 
uuärun  in  then  liutin,  thie  sulih  riuue- 
tun.  IV.  30, 36.    er  sulih  uuolti  irfuUen. 

IV.  35, 4.    lamf,  fon  kriste  sulih  zeliiiin. 

V.  9, 45 ;  —  sag^ta.  V.  9, 52.  tliö  sie  snlSh 
funtun.  V.  23, 281.  thiu  (Galiläa  und 
der  See)  meinent,  uuio  sih  zerbit  ioh 
thisu  uuorolt  uuerbit;  thö  druhtines  mäht 
sullh  untar  fuaz  drat.  III.  7, 19.  uuanta 
er  man  sullh  ni  gisah,  thaz  man  io  thes 
githahti,  thaz  sullh  io  bibrähti.  III.  8, 
26. 27.  ni  theiz  man  gidati,  thaz  ihu  oft 
sulih  quÄti.  III.  12,30;  s.  Matth,  16, 17, 
er  aar  thes  githenke,  gidougno  sulih 
uuirke.  II L  15, 24;  s,  Joh.  7, 4.  ioh  thaz 
hSröti  sulih  ni  abahöti.  IIL  15,49.  selbe 
moyses  er  qult,  thaz  uuib,  thaz  hiar 
sulih  dttit.  IIL  17, 15.  ni  findet  ir,  thaz 
er  io  sullh  uuorahti.  III.  20, 156.  uuoU 
er  thär  uuaz  irscaborön,  bi  thiu  bigan 
er  sulih  redinön.  IV.  2, 30.  nA  ih  sullh 
thultu.  IV.  11,  47;  —  IV.  21,  30;  27,  11; 
V.9,46.  —  er  uns  ginadön  sinen  riat, 
thaz  sulichan  kuning  uns  gihialt.  L27. 
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ni  uuirdit  ibing  er  nuh  sidör  sulicbaz. 
V.20,16.  ni  uuard,  thiu  zisatnanegihltin, 
thaz  sah  gesto  guat!  sulibheru  ruamti. 
II.  8, 6.  sulichero  uuorto.  III.  13, 12;  IV. 
13,  39.  sulichero  ferto.  V.  17,  24.  su- 
lichero dato.  IL  18,12;  IV.  11,20;  26,48. 
gestin  suüchco.  IV. 9, 13.  sultchera  fräga. 
I.  27, 18.  sulichera  lera.  II.  15, 16.  su- 
ltchera rusti.  V.2,6.  sullcba  giuuurt. 
IL  12,  47.  sullchd  däti.  V.  12,  6.  fon 
sttlicbemo  falle.  V.  21,26.  fon  suifchdn 
gizitin.  IV.  26,  46.  in  sulichcmo  note. 
IIL  15,52;  -  IV.  13,52;  V.  1,6;  20,90. 
mit  sulichcmo  kinde.  1. 11,44.  mit  su- 
lichen  ougon.  IL  16, 22.  mit  sulicheru 
zieri.  IV.  4, 24.  mit  sulicheru  fuarn.  IV. 
4,26.  zi  sulicheru  guatt.  1.3,18.  —  ni 
thühta  mih,  thcih  quämi,  thär  sulth  uuin 
uuäri.  IL  9, 27 ;  tif}er  Abfall  der  Endung 
s.  Bd.  2,  299.  nist  thaz  sulih  redina. 
V.23,31;  8,  redina.  thaz  iungera  uuo- 
rolti  sulih  mord  uuurti.  1.20,24.  thaz 
er  ni  uuard  io  sulih  fal.  IV.  7, 32.  iz 
mizit  al  io  sulih  uuäga.  1.1,26.  uuaz 
sulih  beta  scolti.  IL4,41.  sulih  untburf 
ist.es  mir.  IL  4,80;  «.  unthurft.  thaz 
sulih  urldsi  unsih  iiruu^i.  IL  6, 54.  oba 
unsan  uuan  sulih  racha  gidän.  V.  12,8. 
Attributiv  noch  zu:  tbing.  11.8,58;  V. 
17,26.  gras.  IIL  7, 65.  muat.  IIL  11,28. 
kind.  IIL20,6.  zeichan.  liL 20,66.  uuerk. 
IIL  20, 150 ;  IV.  28, 14.  uuunter.  IIL  20, 
160.  ungimah.  IV.  22, 33;  26,34.  treso. 
IV.  35, 13.  duam.  IV.  5, 46.  Adverbial: 
1)  mit  sulichu,  auf  solche  Weise:  \t 
sculut  io  thes  gigäben,  mit  sulichu  luib 
nahen.  IL  16, 23;  auf  solche  Weise^  wie 
im  folgenden  Verse  gesagt  ist;  s.  nähu. 
thö  er  zi  tbiuz  gifiarta,  mit  sulichu 
unsih  ruarta.  111.21,19;  s,  ruaru.  Mit 
ausgeführter  Vergleichung;  s,  so  und 
unten:  ia  lamf,  er  in  sinaz  richi  mit 
sulichu  biquämi,  sosd  imo  selben  zämi. 
y.  9,48;  auf  solche  Weise  —  wie.  2)  in 
sulichu,  in  solcher  Lage:  yrougta  si 
seraz  muat,  sd  uuib  in  sulichu  oflo  duat 
IIL  24,49;  s.  Bd.  2,  270.  Prägnant  in 
gutem  und  schlimmem  Sinne;  so  vor- 
züglich, so  gut,  so  arg;  in  einigen  der 
angeführten  Beispiele  namentlich  in: 
uu4r  uuorolt  giauunni  sulih  adalkunni. 


11.4,24.  sie  giangun  ir  thcn  grebiron, 
tbaz  ouh  sulih  rnäri  unfarholan  uuäri. 
IV.  34, 7.  uuär  imo  sulih  man  thihein 
so  quämi  uuisheiti  heim.  IL  4, 13;  ein 
solcher  Mann  in  Bezug  auf  Weinheit, 
ein  Mann  von  so  grosser  Weisheit. 
thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri  sulih 
last.  V.  13,21.  thaz  er  got  forahta,  thö 
er  sulih  uuerk  uuorabta.  IL  8, 56.  for- 
sp6tun,  fon  uucmo  quami  sulih  tbing, 
sulih  anarati.  IV.  12, 17.  18.  iz  herza 
min  ni  ruarit  uoh  suifh  balo  fuarit 
IV.  12,  20;  s.  MaUh.  26,  19.  b)  mit 
folg.  s6,  sösö;  s.  Bd.  2^  Sil.  412:  er 
uuas  sulih,  so  er  gizam.  1.8,9.  uuir 
uuizun,  sulih,  s6  uuir  uuärun,  thaz  uuir 
nan  blintan  bärun.  IIL  20,  90;  solche, 
wie  tüir  waren,  leibhaftig,  skenkit 
allan  then  dag  sulih  (Wein)^  sds  iz 
uuesan  mag.  IL  8,50.  thaz  unser  stubbi 
fulaz  uucrde  sulih,  sösö  iz  uuas.  V. 
24, 12;  s.  oben  a^lverbial.  —  so  giburit 
manne,  thara  er  so  ginget  thanne,  gi- 
sihit  suaza  liabaz  sin,  thoh  forahtit, 
theiz  ni  megi  sin:  sulih  hiar  ouh  ruarta 
tliie  selbun  kristes  drüta.  V.  11,31;  wie 
einem  Manne  begegnet  —  solches  be- 
wegte, c)  mit  folg.  consekutiven  thaz: 
sulih  quement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  suuintct  innan  bein.  IV. 
26,41;  s.  Luc.  28,  29.    Davon: 

sulih  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  ein  ad- 
verbialer  Acc  sing.;  a)  bei  Verben; 
der  Art,  so:  ni  bidrahtöt  unser  sumilih, 
thaz  uuir  birun  al  gilih,  thoh  iz  sid 
sulih  uuurti.  UL3, 18;  wenn  es  auch 
später  der  Art  umrde,  obgleich  die 
Verhältnisse  sich  später  so  gestalteten, 
wie  es  jetzt  ist,  wo  zwischen  Hohen 
und  Niedrigen  ein  Unterschied  besteht. 
druhtin,  quad  er,  uuasg  mih  al,  ob  iz 
sulih  uuesan  scal.  IV.  11, 33;  da^s  ich 
mit  dir  so7ist  keine  Gemeinschaft  habe; 
s.  Joh.  13,  8.  b)  bei  Adjectiven;  in 
solcfiem  Grade:  uues  scouöt  ir  thär, 
guate  man?  ziu  sint  thie  iuö  uuizzi  thes 
sulih  firuuuizzi?  V.  18, 4;  s»  Act.  apost 
1,  IL 

BUm  [pron.],  mancher,  einige; 
a)  subst.:  hiar  stantent  sume  untar  iu. 
IIL  13,39;  sunt  quidam  de  hie  stantibus. 


Digitized  by  VjOOQIC 


568 


snmenes  —  eun 


Matth.  16.  28,  suroe  quedent.  1. 19,24. 
quedeot  sum.  III.  12, 13;  s.  Bd.  2,  303. 
lis,   uuio  er  sume  ouh  zi  imo  1ad6U. 

II.  7, 75.  sume  ürnamun  iz  in  thaz.  IV. 
12,47.  sume  dätun  märi.III. 20, 35.  bi- 
gondun  sume  iz  zellon.  111.24,107.  sum 
fon  imo  zaltun.  III.  15,  41.  in  sumdn 
duen  zi  nidir!  tlicra  giscefti  cbini,  in 
sumSn  ist  uns  ther  scaz  mera.  111.3, 
19. 20.  thiu  zoichan  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uuaru.  111.1,5.  —  c.  gen.:  quädun 
sume  thero  knchto.  111.20,33.  b)  adj.: 
zalt  er  in  sum  siban  uud.  lY.  6,47. 
Ebenso  auch:  sume  tbic  ginöza.  IV. 
16,21 ;  einige  der  Oenossen.  sie  quädun 
sum,  tbaz  man  nan  irknäti.  IV.  18,20; 
sie  einige,  einige  von  ihnen,  sie  quädun 
sume.  IV.  18, 13.  sume  duent  sie  uuts. 
111.12,11;  vergl.   thie  liuli   sumiücbe. 

III.  12, 17.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü 
sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4;  einiges 
davon. 

sum  es  [adv.;  s.  Bd.  2,  378],  ein 
adverbialer  Gen.;  bisweilen,  dann  und 
wann:  sie  scribent  fater  ioh  then  sun 
zi  heilegoru  uutsun,  sumes  ouh  then 
heiligon  geist.  II.  9,  98;  der  heiligen 
Gewohnheit  nach  sprechen  sie  (die 
Kirchenväter)  vorn  Vater  und  dem 
Sohne,  bisweilen  auch  zugleich  vom 
heiligen  Geist;  scripturao  sanctae  auc- 
tores  et  ministri  prophetae  modo  de 
patre  tantnm  loquuntur  et  filio;  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mcntionem. 
Ahuin.  in  Joh.  pag.  483. 

snmenes  [adv.],  ein  adverbialer  Gen. 
aus  dem  daraus  aufzustellenden  sumen; 
s.  Bd.  2,  377 ;  zu  irgend  einer  Zeit, 
einmal  zu  seinei'  Zeit,  irgend  einmal: 
snmenes  farent  thanana  thi6  iro  suestcr 
zuä,  afur  thisu  (die  Liebe)  ist  emmi- 
zigen  tbär.  IV.  29, 57. 

8nmi-]lh  [pron.],  mancher,  einige; 
a)  subst.:  er  qutt:  sin  sumilichc.  V.  25, 
71.  thoh  hab^t  sumilih  tbaz  muat,  mir 
hinaht  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  —  Mit 
der  Pr'dp.  fon,  ir  c.  dat.:  quädun  sumi- 
llche  fon  themo  selben  richc.  III.  16,49; 
dicebant  ergo  quidam  ex  Jerosolymis. 
Joh.  7,  25.  th6  sprächun  sumiliche  ouh 
ir  themo  riebe.  111.24,73.     b)  adj. 


sprechent  hiar  in  rfche  thie  liuti  ouh 
sumiltche.  III.  12, 17;  s.  sum.  ni  bidrah- 
tdt  unser  sumilfh,  thaz  uuir  birun  al 
gilih.  111.8,17. 

samirih  [interj.],  wahrlich!  sicher; 
8.  Graff,  Sp.  6,  13;  Grimm,  Gramm. 
3,  243;  Recht saUerthUmer.  895;  Rein- 
hart.  105''^;  Schmeller,  WB.  3,  184: 
nist  thiu  minna,  sumirih,  kreftin  andeien 
gilth.  V.12,79  VP,F  somirih.  nist  ther 
dag,  sumirih,  dagon  anderen  gilSb.  V. 
19,37.  uuant  er  uuas  gote,  sumirih, 
drftt.  H64. 

san  [st.  m.],  Sohn;       1.  eigenÜ.;  in 

Bezug  auf   a)  Christus:  spildta  in  thcnt 

rauatcr  ther  ira  sun  guat^r.  1. 6, 4.    gi- 

burt  sunes  thlnes.  1.2,6.   uuas  iru  ther 

sun  drut.  1. 9, 15.    uuanta  ira  sun  guato 

diurit  sia  gimuato.  1. 11, 51.    thaz  si  nos 

st  zirn  snne  uuegönti.  1.7,26.    b!  thiu 

ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 

ira  sun.  1.14,16.    thär  uuas   ther  sun 

guatär  mit  slneru  muater.  1. 17,60.    mfn 

muat  mir  so  irfaltös,  mtn  sun  guat^r. 

I.  22, 46.    thaz  ih   druhttne  sSnan   sun 

soQge.  1.5,86.    si  birit  sun  zeizan.  1.8, 

25;  -—  1.11,81.    thQ  sihis  sun  liaban  zt 

martoldnno  ziahan.  1.15,47.    then  einc- 

gon  sun  goumilösan  liaznn.   I.  22,  10. 

oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fuarta 

herasun.  11.4,29.     fimim,   thaz  ih  thir 

zalta  bt  then  sun.  11.9,87.   er  quad,  er 

uuolti  herasun  stnan  einigan  sun  ladön. 

1.19,21;  — 11.12,72;».  einig,  aus  manag- 

falto  deilta  thuruh  stnan  einegan  sun. 

11.1,34.    gilouptun  in  then  gotes  eino' 

gon  sun.  II.  12, 85.    then  fater  hört  er 

spreohan  ioh  zalt  er  thes  selben  sunes 

guatl;   thiz  ist  min  sun   diur6r.  I.  25, 

16.17.    sie  scilbent  fater  ioh  then  sun, 

sumes  ouh  then  selbon  heiligon  geist 

II.  9, 97;  s.  sorlbu.   then  sun  then  donfta 

man  thär,  thär  sprah  ther  fater,  thiu 

düba  uuas  ther  gotes  geist.  1.26,7;  — 

IL  3,  45.    Ebenso:  1. 19, 18;  21,  10;  22, 

23.26;  11.3,49;  8,15;  11,1.    gotes  sun. 

I.  11,  38;  16,  26;  22,  61;  IL  2,  26.  34;  4, 

39.  55.  7L  73;  7,  45;  IIL  7,  88;  20,  173. 

180;  22,  58;  23,  21;  24,  36;  IV.  23,  25; 

30, 17 ;  34, 18;  V.  12, 28;  20, 5.   gotes  snn 

fröno.  L  5,46;  IIL  13,41;  IV,  19,51;  V. 
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17,  16.  driihtines  sun.  IL  7,  6.  11.  67; 
lll.  12,  26;  V.  12,  29.  thiarnuo  «un.  V. 
17,19.  tbei-  incnnisgcn  sun.  11.7,74; 
12,  62;  IV.  7,  52.  sun  fr6no.  II.  4,  56. 
daufdes  sun.  IIL10,10.  b)  Isaak:  op- 
pherdta  iz  gotc,  uiiehsHl  gimuati  bi  sines 
sunes  guait.  11.9,62;  «.  bittirl.  gibdt, 
tbaz  er  irsliiagi  sinan  cinigan  sun.  11. 
9,34.  c)  den  Sohn  des  rcguliis:  sio 
8un  uuas  siecbdr;  bat,  tbaz  er  then 
sun  imo  güieilti.  111.2,4.6.  quad,  funti 
ganzan  sinan  sun.  111.2,6.  er  uuolta 
uuisdn  thes  scalkes,  zenio  sune  gila- 
ddtör  ni  uuolta.  111.3,24;  —  111.11,5. 
d)  den  Sohn  des  HausvnUers  bei  Matth, 
21,  33:  uuio  thie  scalka  tbes  bareren 
sun  tturfun  üz.  iy.6,9.  e)  den  Blind- 
gebornen:  ^r  tbär  zi  steti  nuärun,  tbiu 
nan  barun,  fater  inti  muator,  thar  oub 
tber  sun  guat^r.  111.20,78.  2.  bUdl.: 
zellent  märi,  sin  (Abrahams)  sun  sin 
(Christi)  fater  uuäri.  1.3,16;  David. 

dj-Üt-SUB. 

sanft  [9t.  in.;  s.  Bd,  2,  191],  PfiM; 
bildl.:  uuir  birun  zi  ummezzo  hinr  em- 
mizdn  mit  hazze,  in  suntdno  sunftin  mit 
grdzen  ungizunfltn.  V.  23, 110. 

sanna  [sw.  f.],  Sonne;  a)  eigentL: 
sd  uuar  sunna  lioht  leitit.  H 104.  so 
uuara  sunna  sib  biuucntc.  1.11,17.  er 
läzit  sunnun  sina.  sclnan.  11.19,21.  dag 
inan  ni  rinit,  ouh  sunna  iti  biscinit.  1. 
11,49.  ih  8unnun  ^r  ni  gisah.  III.  20, 
147.  er  sunna  uuurti  so  glat.  11.1,13. 
so  iz  blintan  man  birlnit,  then  sunna 
bisctnit  II.  1, 50.  thia  sunnun  iob  then 
m&non  ubarfuar  er.  V.  17,25.  duit  mäno 
ioh  tlnu  sunna  unuuunna.  IV. 7,35.  sunna 
irbalg  sih  susllchero  dato.  IV.  33, 1.  thie 
irkantun  sunnun  fart  1.17,9.  fleug  er 
sunnun  päd.  1. 5,5.  sie  sehent  then  gotes 
sun  in  sunnun  analiche.  111.13,42.  sin 
gisiuni  unas  s6  scönaz  sd  sunna.  V.  4,31. 
einfoitu  uuunna  sktnit  thar  sd  sunna- 
V.  23,  165.  bj  bildl. :  thar  saz  thiu 
euuiniga  sunna.  IV.  9,23.  inliuhtc  imo 
thiu  duuiniga  sunna.  L96. 

'sanoan-äbaad  [stm],  Sonnabend: 
tbes  sunnun&bandes  s4r  irhuabun  sih 
tbiu  nulb.  V.4,9;  vwpwQ  autem  sab- 


bati,  quae  lucescit  in  prima  sabbati, 
venit  Maria.  Matth.  28,  1;  Oen.  der 
Zeitbestimmung;  s,  iar,  morgan;  vergl, 
in  themo  4bando  tbes  sambaztages. 
r^i«.  216,  1, 

snnnon-dag  [st.  m.],  Sonntag:  er 
stuant  fon  theru  steti  frua,  thÄr  er  lag 
giborgan,  in  sunnundag  in  morgan.  V. 
5,22.  erda  hialt  uns  th6  scazzo  dinrö- 
ston  thär  unz  sunnundag  in  morgan. 
IV.  35, 42. 

sunnnn  -  lioht  [st.  n.] ,  Sonnetüicht : 
uuio  er  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot.  1.2,14.  ferit  er  ubar  sunnunlioht 
ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1. 15, 36. 

Santa  —  santi  [st.  f.;  s,  Bd.  2,  230], 
Sünde:  nü  ist  druhttn  krist  gidoufit, 
thiu  sunta  in  uns  bisoufit.  IL  3, 53.  ob 
ir  in  muat  in  lazet,  tbaz  sunta  ir  bi* 
l&zet  IL  21,  41;  —  V.  11,  IL  firdilöte 
er  thia  sunta.  11L14,69;  —  L  2, 20;  V. 
6,48.  ther  untar  iu  thaz  uuolle,  tbaz 
sunta  in  mih  gizelle.  111. 18, 4.  thie  hiar 
thia  sunta  riazent.  V.23,7;  —  1.24,17. 
aUaz  mankunni  thaz  thulta  grdzö  grnnni, 
sunta  filu  suäro.  111.21,9.  uuir  uuärun 
suntdno  biladane.  IV.  5, 11.  opphorön 
er  scolta  bi  die  sind  sunta.  1. 4, 12.  thiö 
sunta  thanafluhta.  IL  15, 11.  thiö  sunta, 
thid  unsih  steehent,  ioh  sih  iu  uns  reohent. 
IV. 25, 5.  sculd  biläz  uns  allen,  sunta, 
thia  uuir  thenken.  11.21,36.  bigondun 
sie  nan  ruegen  thingon  filu  hobigen 
ioh  suntön  managen.  IV.  20, 16.  gireind 
uns  thia  githanka  fon  suntöno  suhti. 
IL  24, 22 ;  —  III.  5, 2.  thes  muazin  niazan 
ioh  mldan  suntino  s6r.  IV.  1,53  V,PF 
suntdno.  bin  sunta  untar  manne.  V.  23, 
239;  ein  Sünder  unter  den  Menschen, 
ein  sündiger  Mensch;  es  werden  auch 
abstrakte  Substantiva  prädikativ  auf 
eine  Person  bezogen.  Ebenso:  thor 
thritto  uuas  nihein  heit.  IV.  7,  76.  er 
ist  tbisu  uuoroltzuht.  III.  9, 14. 

santar  [adv. ;  s.  Bd.  2, 416],  1.  ge- 
trennt, abgesondert:  sie  sähun  thie 
duaoha  liggen  suntar.  V.  6,55;  notan* 
dum  est,  quod  sudarium  non  solum 
«eparatim.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 
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suntar  biauuDtaa  so  tbär  ther  duah 
uuard  funtan.  V.  6,  (>6.  —  tbaz  ist  mibil 
uuuDtar,  tiiaz  sie  (die  Engel)  so  säzun 
suutar.  Y.  8,  5;  uuus  ad  caput  atque 
alius  ad  pcdcs  Südens.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  636.  thiu  uutb  giangun  suntar. 
1.22,13;  seorsum  autem  foeminae.  Beda 
in  Imc.  col.  246.  —  Wovon  f  durch  die 
Prap.  fun  c.  dat :  tber  sueizduab  uuard 
funtan  fun  den  sabou  suntar.  V.5,14. 
giang  sär  suntar  fon  tber  menigi.  III. 
4,42;  dcclinabat  a  turba.  Joh.  o,  13; 
abseits,  2.  besonders:  tbir  zell  ib  biar 
nü  suntar,  uuas  in  leid  tbaz  uuuntar. 
III.  24, 112;  —  IL  7, 71.  er  zalta  dages 
uuuntar  tbcn  iungoron  sus  suntar.  IV. 
1, 19.  er  zalta  uuuntar  tben  liutin  sus 
suntar.  lY.  36, 7.  gizellen  uuill  ib  suntar 
tbaz  uuuntar.  Y.  20, 1.  unir  sculun  biar 
nü  suntar  gizellen  ander  uuuntar.  Y.  12, 
15.  tbob-  uuill uh  biar  nü  suntar  zcllen 
einaz  uuuntar.  III.  23, 3.  ellu  tbisn  uuun- 
tar zeigot  imo  iz  suntar.  V.  1,39.  fr4- 
getun  sie  naa  suntar.  IV.  7, 6.  suntar 
gruazt  er  oub  p^trum.  IV.  13, 11.  ma- 
nöt:i  er  tbd  suntar  tbie  iungoron.  IV. 
6,41.  ir  birut  friunta  infne  suntar.  iV. 
15,49.  redinöt  er  suntar  tben  iungoron 
fon  tberu  unnnu  managaz  er.  H  143. 
tbaz  zellu  ib  biar  nü  suntar.  V.  1,  1- 
iirdfldta  er  in  suntar  tbia  sunta.  HI. 
14,69.  biar  lisis  ander  seltsani  fon  sel- 
ben kriste  oub  suntar.  V.  12,32.  suntar 
uuard  enocb  drubtfnes  drüt.  H45.  tbic 
ib  zi  tbiu  gizellu  iob  suntar  mir  iruuellu. 
111.22,21.  zi  tbiu  mag  man  managero 
tbioto  namon  gizellen  iob  suntar  gincn- 
nen.  1.1,12.  selb  s6  drubttn  quati  iob 
er  iz  zi  tbiu  däti,  tbia  botascaf  sus 
suntar,  tbeiz  uuäri  mSra  uuuntar.  V.8, 
54;  s.  quidu.  tbaz  det  er  oub  tb6  sun- 
tar, tbeiz  uuäri  mdra  uuuntar.  111.20, 
158.  inan  suntar  rafsta.  III.  13, 11;  ein- 
dringlich, ni  uuäri  tberer  gotcs  drüt, 
fon  imo  quämi  oub  suntar,  ni  dati  er 
suHb  uuuntar.  III. 20,160;  eigens jSpeciell. 
tbanne  ist  uns  tbaz  uuuntar  ein  ginäda 
suntar.  V.  1, 10;  eine  eigene  Gnade,  mit 
kristcs  scgenon  uuill  ib  nü  redinon  in 
einan  liuol  suntar  tbiu  seltsanun  uuun- 
tar. 111.1,2;  in  einem  eigmen  Buche; 


s.  ad  Ldutb.  43.  sie  stronuitun  tben 
uucg  imo  suntar.  IV.  4,31;  auf  beson- 
dere Art.  uuanta  uuas  iz  thegankind 
tbes  uuibes  örista  kind,  iz  uuas  gotes 
suntar.  1. 14,  22;  es  war  insbesonders 
Oottes,  geh'öi*te  ausschliesslich  Gott; 
über  den  Gen.  bei  uuiau  s.  d.  Oder 
ist  etwa  suntar  substaniiirisch  aufzu- 
fassen f  vergL  quia  omne  masculinum 
adaperiens  vulvam,  sanotum  dommo 
vocabitur.  Lue.  2,  23. 

snotar  [conj.; «.  Bd.  2, 424],  X.  viel' 
mehr,  sondern:  ni  u«as  er  thaz  lioht, 
tbaz  tbär  tbßn  liutin  irskeln,  anntar 
quam,  sie  mandti  iob  tbanana  in  gisa- 
gdti.  11.2,12;  non  erat  ille  lux,  sed  ut 
testimonium  pcrbibcret.  Joh.  I,  8.  ni 
babSn  ib  tben  diufal,  suntar  6ren  minan 
fater.  III.  18, 17;  ego  dacmonium  dod 
babeo,  sed  bonorifico  patrem  meum« 
Joh.  8,  49.  tbaz  ib  ni  scribu  thurnh 
ruam,  suntnr  b!  tbin  lob  duan.  1.2,17. 
ni  scribu  ib  nü,  so  sib  tber  ordo  dregit 
tbar,  suntar  a6  tbie  däti  mir  quement 
in  gltbäbti.  111.1,8.  ni  uuolt  er  fon  ni- 
uuibti  tben  selbon  uuln  uuirken,  suntar 
biaz  mit  uuillen  thiu  sebs  faz  gifullen. 
11.10,3.  moyses  gab  iu  uuizzöd,  tbes 
ni  uuirket  ir  drof,  suntar  get  zisamane 
iiiti  ratet  mib  zirslabanne.  III.  16, 24. 
ni  dätun  iz  uuerk  tbero  fordoröno,  sun- 
tar uuard  iz  bi  tbiu,  tbaz  uuurti  in  imo 
gotcs  uuerk  sktnaz.  111.20,11;  ebenso: 
III.  11, 11;  V.20,36.  -  ni  rib  sunta  minö, 
suntar  mir  uui'^^t  lih  zi  thiu.  111.1,29. 
—  ni  duemes,  s6  tbie  rietun,  tbie  thie 
knebta  miattun,  suntar  fäbtods  thara- 
zua  mit  giloubu.  IV.  37, 29.  —  es  oub  ni 
dnalti,  suntar  nan  firbranti.  II.  9, 49.  — 
ni  sant  er  nan  bt  nibeinigcru  faru,  tbaz 
kraft  s!n  tbaz  gimcinti ,  thaz  er  in  sär 
irdeilti,  suntar  se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79. 
ni  brcnnit  man  oub  tburuh  tbaz  slnaz 
liobtfaz,  thaz  er  iz  biuuolzo,  suntar  tbes 
gibelfe,  thaz  er  iz  irbeffe.  II.  17, 17.  ni 
liubto  lioht  iuer,  man  iuih  lobon  tbes 
tbiu  mdr,  suntar,  tbie  sie  scouuön,  sih 
fora  goto  frouuön.  11.17,23.  ni  uuänet, 
thaz  gizämi,  tbaz  ib  zi  tbiu  quämi,  tben 
uuizz6d  firbräcbi,  odo  tbehein  thero  fora- 
sagöno,  suntar  ih  mit  thulti  eiu  b^dia 
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uuola  irfuIU.  11.18,4.  thaz  Bin  töd  ni 
uuese  in  uns  sd  tdal,  suntar  thcs  gi- 
nenden, mit  sfnen   iamer  mcnddn.  III. 

26,  G7.  quam  tliu  thara  ingegini  mihil 
uuoroltmcnigi ,  nales  bi  then  druhtlnan 
cinon,  suntar  sie  in  tlien  fertin  ouh 
lazarum  irkantiu.  IV.  3, 4;  sed  ut  Laza- 
rum  vidercnt.  Joh,  12,  9,  ni  tliaz  er 
tbaragiilti,  tiiaz  er  thcn  nueg  girümti, 
suntar  man  irknäti  tiiiö  seltsanö  däti. 
y.4,27.  thaz  uuiht  thär  missihulli  thes 
Hchamen  foUt,  suntar  selb  si  in  gab! 
kristan  anasähi.  IV.  29, 49.  ni  uuas  in 
tbar  ginuagi,  thaz  man  uan  irsluagi, 
suntar  se  ouh  biuuurbln,  thaz  sie  nan 
giburgin.  V.  7,32;  sondern  sie  hätten 
sich  noch  Mühe  gegeben,  ni  rtfsit  er 
sie  driito  iro  firndäto,  suntar  ziu  se  ir- 
gaztn,  sin  tbionöst  so  firliazln.  V.21,4. 
nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh  then 
argan  uuillon,  suntar  er  thaz  grubilö, 
finthit  er  thär  ubilo.  V.  25, 63.  Ebenso: 
uuanta  er  thaz  guata  minnöt  ioh  biar 
iz  lisit  thuruh  got,  thaz  arga  biar  ouh 
midit  ioh  iz  thanasntdit;  nob  thuruh 
eina  lugina  ni  iiruuirfit  al  thia  redina, 
nob  thuruh  ungiuuära  min  ni  lazit  tliia 
fruma  sin,  suntar  thaz  giscrib  min  uuir- 
dit  bezira  sSn,  buazent  slno  guati  tbio 
mln6  missodati.  V.  25, 45.  Ebenso  in 
zusammengezogenen  Sätztn:  thaz  nist 
bi  minen  uucrkon,  suntar  bi  thineru 
ginädu.  1.2,46.  ih  uuoiz  inan  giuuisso, 
thaz  nist  alles,  suntar  sd.  111.18,47. 
Auch  in  dein  Satze:  ni  si  man  nilicin 
s6  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar 
in  rebddeila  gispentO  thaz  eina.  1.24,5 
ist  suntar  als  sed  aufzufassen;  der 
verneinende  ISaiz,  welcher  dur<^  den 
Adversativsatz  aufgehoben  werden  soll, 
ist  aber  ausgelassen:  wie  arm  einer 
auch  immer  «et,  wenn  er  zwei  Kleider 
hai^  (so  behalte  er  sie  nicht  beide  für 
sich),  sondern  spende  nach  gleicher 
Theüung  das  eine;  vergL  ni  si  man 
nihein  so  ueigi,  ni  sinan  zins  eigi.  1. 11, 
10;  qui  habet  duks  tunicas,  det  non 
habenti.  Luc,  3,  11.  Das  adversative 
VerhäUniss  ist  mitunter  nicht  ausge- 
drückt; s,  111.14,85-88;  17,16;  IV.  27, 

27.  28;  V.  14, 29. 30.        2.  naiJi  nega 


tivem  lJav>ptsa(ze  gleichbedeutend  mit 
nub  und  ni  =  quin;  s.  d,;  a)  nach 
midu,  blmidu:  bimidan  thü  ni  uuolles, 
suntar  thü  imo  folges.  111.20,132;  du 
sollst  nicht  unterlassen,  ihm  zu  folgen. 
ni  uuuntorö  thü  thih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  nub  iz  uuerde  uua^ne,  thaz  sih  es 
uuorolt  monde  ioh  si  iz  ni  bimide,  sun- 
tar sih  es  blide  thera  zuisgun  giburti. 
11.12,39.  tb6  bdt  siu  mit  gilusti  tbi6 
kindisgun  brusU,  ni  meid  sih,  suntar 
si  ougti,  then  gotes  sun  sougti.  1. 11,38; 
Maria  mied  nicht,  dass  sie  zeigte, 
dcuts  sie  Gottes  8ohn  ernährte,  sie 
unterliess  nicht  zu  zeigen^  sis  zeigte 
gem.  b)  nach  uuillu:  thob  si  iz  sero 
fille,  nist,  ni  si  auur  uuolle,  suntar  si 
imo  muntö,  thoiz  iaman  thob  ni  uuunto. 
III.  1,34;  so  wiU  sie  es  doch  wiederum 
beschützen,  quad,  sie  thaz  ni  uuoltin, 
suntar  siu  sih  qualtin,  nob  dröst  gi- 
fähan  s6  managoro  kindo.  I.  20,  29; 
sie  wollten  sich  der  Qual  Überlassen. 
Ebenso  in  folgenden,  in  denen  der 
Satz  mit  suntar  statt  eines  negativen 
Relativsatzes  steht;  s,  nub:  nist  uuiht, 
suntar  uuerde,  in  thin  iz  got  uuolle. 
1. 5, 63 ;  es  ist  nichts j  was  nicht  geschieht, 
in  sofern  es  Gott  nur  will,  nist  boum 
nihein,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  suente.  1.23,54;  den  sie  nicht 
fäUt,  wenn  er  keine  Früchte  bringt, 
3.  ncbch  ander,  als;  s.  thanne  12:  ni 
fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar  r6z- 
zagaz  muat.  1. 18, 29.  odo  iauuibt  an- 
der, suntar  guat,  ruere  mo  thaz  blida 
muat.  V.  23,253. 

suntariogon  [adv.;  s,  Bd.  2,  389], 
besonders,  in  Sonderheit:  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thib  suntaringon  in  thines  selbes  thin- 
gon.  V.8,40;  non  te  generali  ter,  sed 
special! ter  scio.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637;  s.  gimeino. 

'Suntif  s.  gi-sunti. 

BUDiig  [adj.],  sündhaft:  fr^gctun, 
sie  fram  sd  suntig  uu&r!n,  thaz  sulih 
kind  gibarin.  111.20,6.  suntig  man.  II. 
1,45;  19,27;  III.  20,65;  s.  Joh.  .9,  16. 
suntig  skalk.  III.  17,59.  -  Worinf  durch 
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die  Präp.  in  c.  dat.:  bin  suntig  in 
githankün  ioh  leidlichen  uuerkon.  III. 
17,  60.  —  Subst.:  suntigcr,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther 
suntigan  so  queliti.  III.  17,  48;  vergl 
Joh.  8,  7.  niiciz  thaz  unser  mnat,  uuio 
got  then  sinitigcn  dual.  III.  20, 151  VF,  P 
siintigon.  ni  niizit  er  inio  stnaz  gnat, 
so  er  uns  suntigon  duat.  II.  13,31  VP,F 
suntigen;  s.  Bd.  2,  273.  in  finsteremo 
iz  sciuit,  thie  suntigon  rfnit.  II.  1, 47. 
thiu  zuei  firuuaent  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28;  8.  Bd.  2,  291.  2.  Uebel- 
ihäter:  ih  uuciz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaitun.  IV.  27, 5;  et  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  15,  28. 

*8Unti-16s  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
so  uucr  untar  iu  st,  thaz  er  suntilöscr 
st.  111.17,39;  qui  sine  peccato  est  ve- 
strum.  Joh.  8,  7.  nü  sculun  nan  sunti- 
lösan  sus  firliasan?  IV.26,22.  ther  sunto- 
löso  man.  111.21,4;  Christus.  2.  wer 
nichts  verbrochen  hat;  subst.:  fon  hellu 
ther  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit 
V.21,12. 

sunt-lth  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  stechent  unsih  sero  ioh  uuun- 
tont  filu  suäro,  duent  se  unsih  unguate 
mit  Buntlichemo  bluate.  IV. 25, 8;  s.  un- 
guat. 

saDlön  [sw.  V.],  sündige:  nü  ni  suntö 
thu  m^r!  III.  4,  45;  s.  Joh.  6,  14.  thö 
er  mo  firböt  thiö  d4ti,  thaz  er  ni  sun 
toti.  111.5,3;  vergl.  guat  s.  249\  sih, 
thaz  thü  bigoum6s  iamer  thir,  thaz 
thü  ni  suntös  furdir.  III.  17, 58;  s.  Joh. 
8,  IL 

sas  [adv.;  s.  Bd.  2,  409]  ^  so,  auf 
diese  Art,  dergestalt;  a)  zur  Angabe 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  sus  gi- 
dän  nam  thes  huares  thana  uuän.  1. 8, 6. 
himilisgu  mcnigl  sus  alle  singenti.  1. 12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17, 68.  sus 
mit  unredinu  so  uuurtun  siu  bidrogenu. 

1. 22. 17.  thär  uuard  sus  dr  stn  giuuaht 

1.23.18.  stimma  ruafcntes  sus  thcs^n 
uuorton.  I.  23,  20;  —  I.  27, 14;  II.  12, 6, 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus.  I.  23,  63. 
thd  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  Limil 
»US   io  uuarpta.   II.  1, 21.     ih  zell  iu 


hiar  sus  suntar.  II.  7,71.  thär  stuantnn 
uuazarfaz,  then  mannon  sus  iouuanne 
sih  zt  uuasganne.  11.8,28.  thih  sus  es 
nü  inthab^tös.  11.8,46.  sus  mäht  thih 
bithenken.  II.  9, 90.  iirnam  er  sus  thia 
sina  naht  II.  12, 14.  min  brediga  nist, 
ni  sl  thaz  mir  sus  gibofan  ist.  11.13,23. 
theih  zi  thes  puzzes  diuff  sus  cramizigöu 
ni  liafi.  II.  14, 45.  gruazt  er  sie  sus  suas- 
llcherao  muate.  11.15,24.  sus  findist 
thü  iz  gidänaz,  findist  then  liobon  dröst 
sus  thäre.  111.2,33.34.  uuanta  man  sus 
nuuasg  thaz  fleisg  thärinne.  111.4,5.  er 
sus  iz  a1  gimeinta.  111.4,37.  unddi  ist 
iz  harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
kleini  zi  ssgßnne.  V.  14,3.  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  nennenne.  Y.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  111.6,16;  — 
III.  18,2;  20,  162.  ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
111.7,60.  sus  in  uuege  quam  ein  uulb. 
111.10,1.  frumi  thaz  uulb,  si  hera  sus 
ni  loufe.  III.  10, 20.  lobdta  sus  thia  guatt. 
III.  10,  42.  sus  betoto.  III.  11,  11.  zin 
ist,  thaz  thü  es  eiseös  nü  sus?  III.  14,31. 
heilt  er,  thie  sus  in  uuege  ziroo  qniman. 
III.  14, 62.  thaz  sus  sie  faartn  thanana. 
III.  14,  91.  thaz  sie  sus  mit  stabon 
giangtn.  III.  14, 93.  inti  in  nü  sus  gistil- 
tun.  111.16,54.  nü  geno  al  eigun  sus 
gidftn.  III.  18,36.  sus  gistuantun  zellen. 
111.20,30.  JB6ctiso;H.3,42;13,40;III. 
22,  11. 12;  24, 14. 15. 16;  IV.  1, 19;  4,62; 
11,48;  15,18;  21,16.20.21;  23,44;  24, 
6,8;  25,1;  26,22.23.49.50;  28,4;29,51; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15,  3;  16,  18;  20,  3.  53;  25, 23.  sus  sint 
thiu  thing  ellu,  sus  missemo  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25, 79. 80.  sus  scal 
ther  namo  sin.  1. 9, 18.  sie  uuoltun  gi- 
lastordn  stnu  uuort  uulsn  sus  zi  therera 
uutsu.  III.  17, 24.  sus  bt  thesa  redina. 
V.25,51.  thd  kümt  er  slna  freisun  sus 
in  thesa  uulsun.  III.  4,  22;  —  H  107. 
giang  krist  sus  gibismerötör.  IV.  23, 6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Orades:  druh- 
tfn,  ziu  irgäzi  thü  m!n,  sus  gare  mih 
firliazi?  IV.33,18.  uucist  iuer  redina, 
ir  iuerero  uuorto  g6t  sus  drür^nto?  Y. 
9,  14.  sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus 
managfalto  deilta.  11.1,33.    zalt  er  in 
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81101  siban  une;  in  einemo  ist  zl  niln; 
sie  habetun  iz  sus  gimanagfaltot.  IV.  G,48. 

'Suntordn^  s,  gi-suntorön. 

8118 -Üb  [pron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch;  a)  adj. :  deta  in  thaz  zi  nnzze, 
thaz  fuartn  sie  einluzze  zi  suslIchSn 
thingon.  111.14,98.  thü  findist  fol  then 
salmon  snsitchera  redina.  IV.  28, 24.  nü 
ih  mit  susltcheru  redinn  th6n  minSn  roih 
BUS  nidiru.  IV.  11.  48  VP,F  sultdieru. 
in  susltcha  redina  so  sant  er  znelif  the- 
gana.  111.14,85;  s,  redina.  bi  suslichö 
d4ti  so  ähtun  sin  thie  liuti.  111.5,7; 
14,105;  20,181.  sunna  irbalg  sih  sns- 
llchero  dato.  IV.33, 1.  Adverbial:  zi  hfie 
babdtnn  nan  io  snsiichero  dato.  IV.  22, 
26;  8,  dat.  b)  subst:  bigan  er  snsltches 
zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20, 29.  thaz 
natb  io  susllh  redöta.  111.10,16;  über 
Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  302.  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun  ioh  snsllh  er  ni 
forahtun.  IV.  31, 11.  druhtln  zi  in  thö 
sah  ioh  susllh  ouh  thC  zi  in  sprah.  IV. 
26,  28.  uuard  giboran  zi  thiu ,  theih 
susllh  thulti  untar  in.  IV.  21, 30.  alle 
gilonbent,  ni  sl  oba  nuir  biginnen,  thaz 
snsllh  nnir  ni  hengen.  111.25,10. 

BVäbo  [sw,  m. ;  8.  Bd.  2, 2^5],  Schvjobe : 
lekza  ih  therera  buaehi  in  sentu  in  snäbo 
richi.  S5;  «.  Bd.  2,  265. 

svaogar  [adj.],  schwanger:  nnio  mag 
iz  io  uuerdan  nnär,  thaz  ih  uuerde  snan- 
gar?  1.5,37;  s.  Luc.  1,  94. 

svari  [adj.], .  1.  schwer;  a)  eigentl.; 
schwer  wiegend,  lastend:  burdin  snäni. 
111.24,66;  —  IV.  5,9.  b)  übertr.; 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  un- 
angenehm, unglückselig;  1)  €tb8.:  thfi 
bist  harto  filn  su&r.  1. 18,26.  gillhta  imo 
elln  iär,  Ihiu  nan  thAhtun  snär.  L54. 
altduam  suäraz.  1. 4, 52.  eliienti  suäraz. 
V.  23,  100;  —  III.  26,  23.  rlchiduam 
suäraz.  11.5,8.  mit  suäremo  anaginge. 
V.  20,98.  thrauuasnära.II.24,4.  stnnta 
suard.  V.23,92.  in  arabeitin suärdo.  L53. 
2)  c.  dat.:  thaz  imo  thaz  giböt  ni  uaäri 
zi  filu  snäri.  11.6,9.  thaz  uns  ni  uuese 
thaz  zi  suär.  IU.5,21.  ni  lEzet  in  iz 
uuesan  suilr.  II.  16,40;  s.  läzn  und  über 
Abfall  des  \  Bd.  2,  80S.    3)  c.  i^f. 


mit  zi :  zl  zellennc  ist  iz  suari.  V.  19, 7. 
4)  c.  dat.  und  inf  mit  zi:  sin  gisiuni 
ist  uns  zi  sohanne  suar.  IV.  24,  10. 
2.  gross,  arg:  sunta  suärö.  111.21,9;  — 
II.  9, 85;  III.  1, 16;  IV. 22, 34.  thia  forah- 
tun suarun.  III.  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissend,  räuberisch:  thär  büent  inne 
nnoina  filu  suäre.  11.23,10;  intrinsecus 
autem  sunt  Inpi  rapaces.  Matth.  7,  16. 
4.  in  Bezug  auf  körperliche  Beschaffen- 
heit; matt,  krank,  beschwert:  homgi- 
bruader  suäre.  111.9,6.    Davon: 

svär  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  schwer:  firliaz  ih 
filu  dräto  sinero  dato,  managfaltu  uu un- 
tar, bilidi,  ISra  filu  unära;  thaz  deta  ih 
bl  einen  rnachon,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,34;  in  roedio  vero  ne  graviter 
forte  pro  snperfluitate  uerbornm  ferreiit 
legentes,  multa  et  parabolarum  Christi 
praetennisi.  od  Liutb.  33. 

svaro  [adv.],  1.  beschwerlich, 
mühsam:  feritun  in  thSn  undön  filn 
snäro.  111.8,12.  2.  arg,  sehr:  thaz 
qnämi  uns  in  gidrahti,  thih  thuungln 
ummahti,  eliienti  sSro  odo  karkäri  suäro. 

V.  20, 88.  thes  fuelen  uuir  nft  snäro. 
V.  23, 103.  thär  gisah  er  einan  altan 
kümigan  snäro.  III.  4, 16.  er  hnordt  sia 
suäro.  11.19,5.  es  scal  man  in  nü  16- 
nön  filu  suäro.  V.  20, 110.  er  uuard  gi- 
nuuntdt  filn  suäro.  V.  11,25.  thid  sunta 
nnnntOnt  filn  snäro.  IV.  25, 7.  thuangta 
sie  bsrto  filu  suäro.  III.  12, 16. 

8väit[8t.f.],  drückende  Last,  Bürde: 
rafsta  nan,  zin  er  scolti  io  thes  githen- 
ken  ioh  mnates  io  giuuenken,  ouh  fo- 
rahten  tödcs  suärl.  111.8,46;  s.  bittirl. 

svär-lth  [adj.],  beschwerlich,  drü- 
ckend, lästig:  frost,  ther  nnibllder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärllchero  dato.  V.  23, 136;  quält  dich 
auf  beschwerliche  Weise;  s.  dät;  oder 
hängt  suärllchero  dato  von  gibit  frist  abf 

sväadaam  [st  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  Haushalt,  Hauswesen:  ih  duan  es 
redina,  inti  oug  iu  mtna  selida  ioh  inih 
unfarholan  duan  allan  minan  suäsduam. 
11.7,20;  s.  Joh.  /,  39.       2.  Herberge, 
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Wohnung:  nuir  geben  thir  btnaht  snäs- 
dnaiD,  ni  uneiz,  iiuär  du  iz  aunr  fiod^s. 
V.  10,7;  vergl.  Luc.  24,  29. 

sväs-lih  [adj.J,  vertrauluh,  brüder- 
lich: gruazt  er  sie  zi  guate  aus  suäs- 
itchemo  muate.  11.15,24;  mit  brüder- 
lichem Herzen  y  in  Vertraulichkeit;  s, 
muat  und  vergl.  Matth,  5,  2. 

'Svdso,  8.  gi-sväso. 

-svebbu,  8.  in-svobbii. 

BvebeD  [sw.  V.],  schwimme:  huhSr  oba 
mannen  snebeta  in  th^n  nndön.  H63. 

svegala  [sw.  f.],  Schwegel:  sih  thdr 
(im  Paradies)  al  rnarit,  thaz  Organa 
fnarit,  Itra  ioh  fidula  iob  managfaltn 
suegala.  V.  23, 198;  $,  sang. 

svchnr  [stm.],  Schwiegervater:  anna 
hiaz  thär  ein  man,  kaiphases  suehur. 
IV.  17,31;  8.  Joh,  18,  13, 

sveiz-daah  [stm.],  Schweisstuch: 
ther  sueizdaab  uuard  thär  funtan  zi- 
samane  al  biuuuntan,  fon  th^n  sabon 
suntar.  V.5, 13;  sudarium  non  cum  lintea- 
minibus  positnm.  Joh.  20^  7.  ther  selbo 
sueizduah  lag  gisuntoröt  thär.  V.  6,56; 
8.  zisamanebiuuiutu. 

sventa  [sw.  v.],  schlage  nieder,  falle; 
bildL;  c.  acc.:  nist  boum  nihein,  nist 
er  fruma  beranti,  sunfar  sin  nan  suente 
inti  finr  anauueute.  1.23,54;  8.  suntar. 
nü  sie  iz  in  thaz  nuentent,  then  grnanan 
boum  sus  snuentent  IV.  26,49;  s.  Beda 
in  Luc,  col,  437. 

svero  [sw.  m.],  Schmerz:  hiar  auidit 
manne  ther  ubiio  githank,  suht  ioh  suero 
manager,  thes  ginuuagun  nuir  er,  ni 
bristit  in,  ni  sie  sih  hazzun.  V.  23, 151. 

sverra  [st.v.],  schwöre;  a)  ahs.:  er 
snar  thö  fihi  gerno.  IV.  18, 15;  s.  Matth, 
26,  72.  minu  uuort  unerrent,  thaz  ir 
sär  ni  suerrent.  II.  19,  8;  s.  Matth,  5, 
S4.  thO  bigond  er  suerien.  IV.  18,29. 
b)  constr,;  1)  mit  folg.  Salz  im  Conj. : 
thQ  sneris,  ni  sts  thero  ginOzo.  IV.  13, 
34.  2)  fiit^  folg.  Satz  mit  thaz:  snar 
in,  thaz  er  nan  nirknilti.  IV.  18,31. 

bi-anerrn.    fir-suerru. 

svert  [st. n,],  Schwert:  bratt  er  thaz 
Buert.  IV.  17, 1.  dua  thaz  suert  nuidorort. 


IV.  17,21.  nihein  tharböti  thes  Suertes. 
IV.  14, 8.  so  er  thaz  suert  thenita.  IL 
9, 51.  nuir  eignn  zuei  suert  hiar.  IV. 
14,13.  mit  suertn  sia  gistreunita.  1.1, 
89.  Ißrtnn  sie  iz  mit  suerton.  1.1,83. 
inclonb  man  mit  th^n  snerton  thaz  kind 
ir  then  hanton.  1.20,17.  irretittn  mit 
suerton.  IV.  17,20.  thaz  suert  ni  iin&ri 
so  harto  btzenti.  IV.  13, 43;  ~  1.19,10. 
fallent  sie  nntar  iro  hanton  spcron  ioh 
mit  suerton.  111.26,44;  —  IV.  16, 19. 

svester  [stf.],  Schwester;  a)  ei- 
gentL:  heime  saz  thiu  suester.  111.24,7; 
des  Lazarus,  drnhtln,  quad  thiu  suester. 
III.  24,  83.  thia  suester  si  sar  holOta. 
111.24,37.  thaz  uuärun  sind  suester. 
III.  23,  13.  drOstun  thär  thiö  suester. 
III.  24,  3.  b)  bildL:  büent  zuä  suester 
iro  guatö,  reht  inti  frido  thär.  V.  23, 125. 
sumenes  farent  thanana  thiö  iro  suester 
zui.  IV.  29, 57;  der  Liebe;  s.  karitäs. 

gl  •  suester. 

"svidu  [st  V. ;  s.  Bd.  2,  7  •],  wuchere, 
gedeihe,  nehme  überhand;  vergl.  Zeit- 
sehr,  f.  d.  A,  5,  216:  hiar  (auf  Erden) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  in 
herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih  zi 
guate.  V.  23, 149. 

svigar  [st  f.],  SchmegermuUer:  mäht 
lesan,  uuio  funrun  thiu  diufil  ir  fiz  thar 
zi  pßtruses  hfls,  thO  druhttn  thaz  gi- 
meinta,  er  slna  suigar  hei Ita.  111.14,54; 
8,  Matth.  8,  14. 

svlgßn  [sw.  V.],  schweige:  er  stnant, 
sutgßta.  IV.  23, 33;  s.  JoL  19,  9,  nist 
man  nihein,  ther  al  io  thaz  irsag^ti,  allö 
thiö  sc6nt,  odo  ouh  sulgönti  es  raannes 
muat  irhog^ti.  V.23,21;  s.  irhuggu. 

flr-Buigdn. 

-svth,  8,  A-8v!h. 

svthhu  [st  V.] ,  iveiche  von  einem, 
lasse  im  Stiche;  s.  gisufchu;  c.  dat.: 
er  ouh  iticobe  ni  suelh.  H  81 ;  vergl. 
Gen,  27,  41  fg. 

bl  •  inicha.    gl  -  snichn. 

'Sf)ilgu,  s.  fir-svilgu. 

svillu  [st  V.],  walle  auf,  brause  auf; 
lildl.:  ob  nnslh  ladöt  heim  man  armer 
thehein,  thnruh  nbarmuat!  so  suiih't  uns 
thaz  muat  sär.  111.3,26. 
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SViinmn  [st.  v.],  schwimme:  petrus 
bigonda  suimannes.  V.13,25;  9.«/o^.27,7. 

dvintu  [st.  V.],  verzthremich,  schtvinde 
ztisammen,  schwinde  hin:  ir  biginnet 
thanne  ruafan  ioh  innan  erda  sliafan, 
ir  snuintet  filu  drato  snltchero  dato.  IV. 
26,48;  bei  solchen  Ereignissen,  wenn 
sich  solches  begibt,  sultb  quement  sie 
in  noh  heim,  thaz  ir  snnintet  innan  bein. 
IV. 26, 41;  s.  heim,  bein.  thaz  iOs^pe 
onh  giburita  (dass  ihm  Oott  beistand) , 
thö  er  thie  dronma  sag^ta,  ther  selbo 
ntd  inan  firuuant  rümo  in  anderaz  lant; 
uuärun  thär  in  lante  thie  liuti  suin- 
tante.  H55;  in  diesem  Lande  dorty  in 
Aegypten,  wohin  man  Joseph  Verstössen 
hatte f  schwand  das  Volk  Israel  hin; 
s.  Exod.  1,  1  fg. 

SVina  [st.  V.],  nehme  ab,  werde  klei- 
ner; 1.  bildL:  berga  scnlun  sutnan, 
ther  nol  tben  dal  rinan.  1.23,23;  omnis 
mons  et  collis  humiliabitnr.  Luc.  3^  5. 
2.  überlr. ;  schwinde  hin,  verschwinde: 
er  scal  uuahsan  dräto,  thaz  mtnu  unerk 
siiln^n  ingegin  kreftin  stn^n.  11.13,18; 
illum  oportet  crescere,  me  autem  minui. 
Joh.  3,  30. 

Bvirba  [st.  v.],  trockne  ah;  c.  acc; 
womit?  durch  die  Pr'dp.  mit  c.  instr.: 
thiz  nuas,  thia  in  intbant  thaz  ira  fahs, 
ioh  Ullas  im  thaz  suazi,  mit  thia  suarb 
si  kristes  fuazi.  III.  23, 12  VP,  F  snuarbi; 
extersit  pedes  eapillis  suis.  Joh.  11,  2. 

gf'Snlrbu. 

8vizzu[8w.  V.],  schwitze:  ruarit  thanne 
smerza  thaz  steintna  herza,  biginnit 
thanne  suizzen,  mit  zaharin  sih  nezen. 
V.6,36. 

svorga  [sw.  St.  f.;  s.  Bd.  2,  264. 483], 
1.  die  auf  etwas  verwendete  Sorge, 
Sorgfalt,  Bemühung,  Mühe;  s.  niacha: 
bi  thiu  läz  thia  snorga,  theist  es  gnat, 
themo  thih  sultchan  giduat.  11.22,25; 
ilb*  curam  relinquite.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  42.  b.  oba  ih  mih  mit 
niachdn  biginnn  eino  gnalltchOn,  mit 
suorgöu  diian  ouh  thanne  thaz;  thaz 
ist  niuuiht  allaz.  111.18,40;  mit  Sorg- 
falt und  Mühe.  2.  Besorgniss,  Be- 
kümmerniss,  Sorge:  gin^da  ih  sina  fer- 


gön  mit  forahtltchen  suorgön.  111.1,9. 
thes  fergOn  gihogtlichßn  suorgön.  V.  23, 
73;  über  den  Dat.  s.  muat  s.  410^.  m 
mnate  st  in  gifestit,  thaz  muases  in  ni 
bristit;  mit  suorgön  ouh  ni  ratet,  mit 
uuin  ir  iuih  uuätet  II.  22,  6.  bat  er, 
fon  suorgön  sie  al  irretiti.  IV.  12, 36. 
snith  quement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  in  th§n  sorgön  ruafet; 
thesSu  bergon.  IV.  26, 43.  bimidit  allaz 
untzi,  alles  mnates  sorgon,  bltdit  sih 
thär  iamer  Ana  sorgun  ioh  ser.  V.23, 
217;  ganz  und  gar  die  Behümmerniss 
des  Herzens;  alles  ist  Adv.;  über  die 
Endung  on  s.  Bd.  2,  251.  thö  fuar 
er  thnruh  suorga  mit  imo  höhe  berga. 
II.  4,  81;  voll  Besorgniss  wagte  der 
Satan  noch  eine  dritte  Versuchung. 

svorgen  —  svorgÖQ  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  76],  1.  trage  für  etwas  Sorge, 
kümmere  mich  um  etwas;  a)  c.  gen.: 
nü  er  thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrSn,  uuio  harto  michiles  mer 
suorget  druhtin  iuer.  II.  22,19  VP,F 
suorgöt;  s.  Matth.  6,  30.  —  c.  rejlex. 
gen.:  ni  mag  thär  (am  jüngsten  Tage) 
manahoubit  helfan  hereren  uuiht,  kind 
noh  qnena;  sie  sorgen t  iro  thäre.  V. 
19,  48.  b)  mit  der  Präp.  bi  c.  acc. : 
thär-HsergSt  mannilth  bi  sih,  bt  stnes 
selbes  sßla.  V.  19,51.  2.  bin  besorgt, 
ängstlich,  in  Sorge;  a)  abs.:  ni  suor- 
ggt  fora  themo  liute,  in  foralitun  ni 
unentet  IV.  7, 21;  s.  Marc.  13,  11.  thö 
fuarun  liuti  zi  eigenemo  lante  liln  suor- 
gente.  1.11,20.  b)  c.  gen.:  er  suorgßta 
thero  thingo.  IV.  21, 2;  er  war  besorgt, 
ängstigte  sich  in  Betreff,  ob  der  Dinge  ; 
s.  insizzu.  unir  uuärun  suorgenti  ther 
thineru  gisuntt.  1.22,51.  er  auur  uui- 
dorort  ni  uuant,  €r  er  nan  fasto  gibant; 
er  tsnorgäta  thero  uuorto,  bt  thiu  skeint 
er  iz  so  harto.  11.9,46;  Abraham  äng- 
stigte sich  ob  des  von  Gott  erhaltenen 
Auftrages;  s.  skeinu.  —  uns  ist  leid 
hiar  managaz;  thoröt  ni  sorgen  uuir 
bi  thaz.  V.23, 83;  deshalb,  thiö  fruma 
tben  thär  blüent,  thie  mit  hursgidu  gl- 
nueizent,  thaz  sie  thara  al  thaz  iär 
ladöt  mihil  iämar  ioh  iro  IIb  allaz  thie 
hiar  sorg^nt  bi  thaz.  V.  23, 170.    ir  ni 


Digitized  by  VjOOQIC 


576 


«vorg-llh  — ßjri 


thurfiit  bt  thiu;  l'ridu  läzn  ih  mit  in; 
drof  ni  suorg^t  b!  thaz.  IV.  15,4G;  des- 
halb seid  unbesorgt  thes  liabet  er  gi- 
meinit  einaz  dagathing ;  zi  sorgänne 
eignn  uuir  b!  thaz.  V.  19,2;  deshalb; 
oder:  in  Betreff  desselben.  —  thie  quä- 
tnn,  er  (Christus)  sama  queinau  scolti, 
thaz  uuill  ih  hiar  nfi  zellen,  thaz  suorge 
min  giltcho  tharazua  io  forahtifcho.  V. 
20, 12;  in  Bezug  darauf  ängstlich  be- 
sorgt sei. 

bi-8norg6n. 

svorg-Iih  [adj.],  1.  besorgt,  be- 
kümmert: biiiaiintuQ  sie  thia  selbun  l!h 
frOno  mit  llnlnemo  dueche  ioh  sorgi- 
leehemo  ruache.  IV.  35, 32;  s,  ruacha.. 
2.  sorgsam,  außnerksam,  sorglieh: 
zalta,  uiiio  er  sfoaz  dreso  deilta  untar 
stnen  scalkon  zi  siiorgltchSn  uuerkon. 
IV.  7,  72;  sicat  homo,  qui  peregre  per- 


fectiis  reliquit  domnm  snam  et'dedit 
servis  suis  poteslatem  cujnsque  operis. 
Marc.  IS,  34;  dedit  eis  decem  mnas 
et  ait  ad  illos;  negotiroini,  dum  venio. 
Luc,  19,  13;  zu  sorgsameri,  tüchtigen 
Werken,  dass  sie  mit  dem  erhalf enen 
Vermögen  sorglich,  tüchtig y  klug  han- 
delten, wirtschafteten, 

symeöa  [n.pr.]:  thär  gaganta  in  sy- 
meön  therguato.  1. 15,12;  s,  Luc,  2,26, 

Symfio  [n.  pr.]:  symön  bistfi  muates 
lind  ioh  bistA  onb  dfibnn  kind.  11.7,36; 
tu  es  Simon,  üiins  Jona.  Joh,  1,  42; 
vergl.  Bd  2,  17 2\ 

syri  [n.pr.]:  es  märn  nuort  thö  qua- 
mun,  sO  nutt  s6  syri  unärun.  11.1.0,3; 
abiit  opinio  ejus  in  totam  »Syriam. 
Malth,  4,  24, 
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trädo  [8w.  ni.  f.;  s.  Bd.  -?,  244\  ]  s. 
drado. 

traro  F  [sw.  m.  f.;  *.  Bd.  2,  244],  h. 
drado. 

-trMu,  8.  in-tr«tn. 

tnnicha  [sw.  f.],  Tunika;  a)  alJg.: 
gibOt  er,  thes  giziTöti,  er  umbi  thaz  tliia 
dnnichiin  gigäbi.  IV.  14, 10;  vendat  tnni- 
cam  siiam.  Tmc,  22,  36.  thaz  sie  thes 
ni  rnahttn,  ZH:t  dnnichun  in  snahttn. 
111.14,95;  neqiie  ditas  tunicas  habeatis. 
Luc,  9,  3,  b)  spec, ;  der  Rock  Christi; 
1.  eigentl,:  thö  ntiard  in  theru  deiln 
thiu  tiinicha  zi  leibn.  IV.  28, 5;  8,  Joh. 
19,  23.  bizeinöt  thisn  tunicha  racha 
dinrltcha.  IV.  29,  1.        2.  bildl:   thie 


gotes  drAttliegana  thaz  sint  thie  seönini 
fadiima,  mit  in  ist  thiu  tunicha  ginne- 
biuu.  IV.  29, 14.  ir>.  ni  niuino,  theih  thir 
gelbd,  thia  tiinichnn  span  si  (die  Liebe) 
selbo.  IV.  29, 27. 

"tUÄO  [sw.  V.],  dieses  Verhiim  mit 
thfi  (ve^-gL  dntze.  mhd.  Wß.  I,  402) 
in  Zusammetjhang  zti  bringen ,  ver- 
wehrt abgesehen  von  Andeiyn  schon  die 
Schreibweise.  Mit  duzeln  (Schneller, 
WB,  1,  407)  kann  es  dem  Sinne  nach 
nicht  verbunden  werden,  denn  der  Be- 
griff, der  dann  in  ihm  läge,  ist  schon 
V.  37.  38.  39  enthalten:  uuola,  thiu 
nan  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta.  1. 11, 
41  VF,  P  duzta. 


OtfrU  llt.  QloiMf. 
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thagen  [sw.  v.],  schweige:  thaz  nntb 
snsllh  redOta,  selbo  drnhttn  thageta. 
III.  10, 16;  s.  Matth.  15,  23.  nuanto 
thär  aaz,  thageta  p6trns.  IV.  12, 33;  «. 
hgra.  ingegin  in  sO  stnant  er  inti  tha- 
geta. JV.19,42;  8.  Maith.  26,  62. 

4hähtt,  8.  gi-thähtt. 

thana-dnao  [a.  v.],  lege  ab,  gebe 
auf;  c.  acc:  nft  dn6ni6s  uiilr  thaz  znt- 
nnl  thana  sär.  111.26,3  VP,F  danana. 

thana-farn  [st.  v.],  gehe  weg,  gehe 
von  dannen:  fiiar  ther  diiifal  thana  sar. 
II.  4, 99  VP,  F  thanan»;  s.  Matth.  4,  11; 
vergl.  IV.  29, 57. 

*  thana- flnhtn  [sw.  v.],  mache  fliehen, 
vertreibe,  verscheuche;  Midi.;  c.  acc: 
sie  heilt  er,  sös  er  inohta,  thiO  siinta  ouh 
thanafliihta.  II.  15, 11;  s.  Matth.  4,  24. 

thana  -  faarii  [sw.  v.],  1.  trage  weg; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  er  thaz  betti  sär 
irhnab  ioh  sär  iz  thanafuarta.  111.4,30; 
s.  Joh.  5,  .9.  thaz  sin  thes  gifärtln,  oba 
sie  nan  (den  Tjeichnam  Christi)  thana- 
fuartin .  I V.  35, 25.  b)  fnidl. ;  nehme  weg, 
führe  fort:  sO  nner  so  nan  biruarta, 
er  fruroa  thanafnarta.  III.  9, 1 1 ;  s.  Matth. 
14, 36.  thie  siihti  thanafnaret,  sO  slinmo 
sO  ir  se  maret.  V.  16,38.  2.  c  reflex. 
acc;  hebe  mich  weg,  gehe  weg:  si  ganz 
sib  thanafuarta,  sO  slinmo  sin  nan  ruarta. 
111.14,10. 

*  thana -gangu  [st.  v.],  gehe  fort, 
gehe  hinweg:  thie  drfit.i  giangnn  thana 
sär,  sin  stuant  thoh,  nneinöta  thÄr.  V. 
7,6;  etiam  disripulis  recedentibns.  AI- 
cuin.  in  Joh.  pag.  635,  er  sär  zi  thiu 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32  VP,F  thannagianch ;  s.  Joh.  5,  6. 


thana -kSrn  [sw.  v.],  ziehe  ab:  mit 
herzen  s^r^n  biginnent  sie  thanak§ren, 
sie  satanftsa  drtbent  in  antzi.  V.  20, 113. 

thanana  [adv.;  s.  Bd.  2,  394], 
I.   demonstrativ;      A.  inde,  von  da; 

1.  eigentlich;  räumlich;  vergl.  fuor 
thanan  in  skeffe.  Tat.  79,  13;  secessit 
inde  in  navicnla.  Matth.  14,  13:  nnant 
ira  anon  unärnn  thanana.  1.11,27.  gianor 
thö  drnhttn  thanana.  IV.  7,1.  giang  er 
thanan  üz  thara  zi  themo  gotes  hns. 
IV.  6, 3.  ther  mennisgen  snn,  ther  thanana 
quam  onh  herasun.  II.  12, 62;  —  IV.  4, 64. 
thes  thritten  dages  thanan  qnara.  II.  11, 
53.  si  linzit  iz  al  thanana  Az.  IV.  29, 55. 
fuar  dnihttn  thanana.  IV.  6, 1.  er  dribi 
then  thiob  thanana  flz.  IV.  7.  58.  er 
dribit  sie  alle  thanana.  V.  20, 112.  er 
treip  se  alle  thanan  (Iz.  IV. 4, 65.  nuir 
fnarnn  thanana.  V.23,99.  er  nnarf  se 
alle  thanana  ftz.  11.11,11;  —  11.11,19. 
er  thanana  ni  nuenkit  11.12,42.  sih 
thanana  Hz  thö  fiartnn.  111.17,46.  Mit 
näherer  Bestimmung:  er  qnad,  er  nnolti 
laddn  thanana  ir  lante  sfnan  einigan 
snn.  1.19,22.  Manchmal  bestimmter 
auf  ein  vorausgehendes  Substantiv  be- 
zogen; vergl.  thär:  ninni  boran  habfit 
thiz  lant  then  heilant  in  b^thlSm;  thinne 
knninga  nnärun  alle  thanana.  1. 12, 15. 
nnir  eigun  thaz  lant  firl&zan ;  nnir  fnarnn 
thanana.  1. 18, 13.  Auch  auf  ein  per- 
sönlicfies.:  thie  altfatera  entönt  anan 
kuninga;  thiu  thritta  znahta  thanana, 
thaz  nnärun  edilthegana.  1.3,26;  s.  znahta. 

2.  büdl.:  er  Idrta  nnsih,  thaz  drnbtin 
meinta  —  thaz  nnir  ni  k^itfn  thanana 
ftz!  —  thaz  stnes  Itchamen  hüs.  II.  11,44. 

3.  übertr.;  a)  zeitlich;  und  zfcar 
1)  von  dieser  Zeit  an,  von  da;  mit 
Angabe  des  Zeitpunktes  bis  toohim:  sd 
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fiih  thaz  nitnr  drnng  tliannn  unz  in  znei 
ifir.  1.20,7.  2)  hierauf ,  darnach:  in 
iiiioil  farcnt  thnnana  thic  gotes  drOt- 
thegana.  V.22, 1.  b)  eausal;  dadurch, 
in  Folge  dessen :  qwad  (die  Schlange), 
thanana  (wenn  sie  vom  Apfel  ässen) 
in  qtiämi  nnizzt.  II.  6,18.  oba  thiO  minna 
in  Bint  nü  hetz  zi  then  ir  himtfiln  zeiz; 
zin  scal  in  I5n  sin  thanana  gnat,  thaz 
onh  heithiner  dnat:  II.  19, 26.  —  Dann 
steht,  dieses  thanana  im  Sinne  von 
a)  davon,  darüber,  darauf;  bei:  zelln, 
siigen,  fragen,  scrtbn;  zunächnt  auf 
Sachen  bezeigen:  ih  zell  in  afnr  thanana 
mtnes  selbes  redina.  11.18,13;  ich  sage 
euch  aber  darüber,  Über  diesen  Punkt, 
in  Betreff  dessen,  thir  zelln  ih  thanana: 
min  rthi  nist  hinana.  IV.21,17;  darauf 
auf  das,  was  du  gesagt,  sage  ich  dir, 
thaz  zelit  er  allaz  thnnana.  IV. 28, 24; 
das  sagt  er  alles  davon,  von  dem 
Kleide  Christi,  ni  mag  iz  thoh  bibrin- 
gan,  thoh  uuille  ih  zellen  thanana  ethes- 
itcha  redina.  V.  23,18;  doch  will  ich 
davon  den  einen  oder  andern  Punkt 
berühren,  thoh  sagent  sie  alle  thanana. 
V.  23 ,  31 ;  obwohl  man  den  Himmel 
nicht  begreift  y  so  spricht  doch  jeder- 
mann davon,  snntar  quam,  sie  manöti 
ioh  thanana  in  gisagSti.  11.2,12;  er  kam, 
dass  er  sie  ermahnte  und  ihnen  davon, 
vom  Lichte  spräche,  nuiznt  ir  thie  re 
dina,  thio  bnah  thiö  sagent  thanana 
11.18,9;  die  Bücher  thun  davon  Meld 
ung.  —  nuas  er  fon  gibnrti  in  thera 
selbnn  unginiiurti;  frägdtnn  thO  thanana 
thie  stne  holdun  thegana,  oba  thiu  selba 
blintt  fon  auntön  s!n6n  unurti.  111.20,3; 
darüber,  in  Betreff,  Aber  auch  in 
Bezug  auf  Personen:  er  zalt  in  al  thia 
selbun  redina,  thia  se  scribnn  thanana. 
V.  9, 54;  die  über  ihn  geschritben  sind; 
s.  Luc.  24,  27  und  scribn.  nnaz  mag 
ih  sag^n  thanana.  II.  1,12;  f;om  Heiland^ 
der  vom  Hifßmed  kam.  b)  davon,  auf 
Sachen  bezogen;  bei:  lösu,  innagilu: 
Idsi  nnsih  thanana.  11.21,39;  davon^ 
von  der  Versuchung  erlöse  uns.  löst  im 
nan  thd  thanana.  IV.  35,21;  sie  losten 
ihn  davon,  vom  Kreuze,  innagili  dih 
thanana.  IV.  30,  30.     c)  daraus;  bei: 


firnimn:  thaz  man  firnämi  thanana.  V. 
12,  69;  damit  daraus  jedermann  be- 
griffe, d)  davor;  bei:  uuart^n,  bi- 
scirmn:  thaz  uuir  uns  nnartSn  thanana. 
111.5,5;  wir  sollen  uns  davor  in  acht 
nehmen,  biscirmi  druhttn  thanana  thie 
thtne  liebun  thegana.  V.  21,25;  beschii*^ne 
davor,  vm*  den  Leiden.  In  Betreff,  in 
Rilcksirhf :  Km  thA  io  thia  redina,  nnio 
druhttn  thrennit  thanana?  V.  19, 31 ;  wie 
Ooft  in  Rücksicht  hierauf,  in  Bezug 
auf  das  jüngste  Gericht  drohtf  .  B.  hinc, 
von  hier;  s.  Bd.  2,  39ß;  eigentlich; 
räumlich ;  vergl.  hinc,  dsnna.  Emmeram, 
Cod,  E.  18;  vergl.  h'inana:  ther  aunr 
ni  ferit  thanana  ioh  qnam  fon  himile 
obana,  gistentit  stn  giunalt  nbnr  elhi 
uuoroltlant.  11.13,21;  vergl.  ther  fon 
ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal  sprcchan, 
thanana  er  ist.  11.13, 19;  s,  Joh.  H,  31. 
Ebenso  auch:  nam  dnihtin  stne  thegana 
inti  giang  mit  in  thO  thanann.  III.  G,  11. 
thar  ih  oba  nnille  gizimborön  thaz  mtn 
hQs,  thaz  sie  nirgangen  thannn  fiz.  III. 
12,34.  so  iüdas  thanan  fizgigiang.  IV. 
13,1;  s.  Joh.  13,  31.  näraun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19.  thes  dages  fuarnn  thanana.  V.  9, 3. 
thaz  sus  sie  fuartn  thanana.  111.14,91. 
thaz  er  fnari  thanan  fram  fiz  untar 
uuoroltman.  1.23,5.  Mit  näherer  Be- 
stimmung: thanana  er  nan  fnarta  in 
eina  bürg  gnata,  fon  th^n  stetin  thanana 
flz  zi  themo  drnhttnes  hfis.  11.4,51.52; 
s.  Matth.  4, 6.  er  fuar  mit  stn§n  thanana 
in  eina  nnnastinna.  111.25,40.  fuar  th6 
druhttn  thanana  zi  themo  heiminge.  II. 
15,1;  s.  Joh.  4,  43.  C.  istinc,  ilHnc, 
von  dort;  eigentl.;  räumlidt;  so  ab- 
gesehen von  etlichen  zweifelhaften  Bei- 
spielen, die  oben  unier  A.  stehen,  be- 
.stimmt  in:  mag  iauuiht  queman  thanana 
(von  Nazarefh),  thaz  st  thilieinig  redina 
guatigillches,  fon  luzilt  thes  untches. 
11.7,47.  sumencs  farent  thanana  thi6 
iro  suester  zuS,  afnr  thisu  (die  Liebe) 
ist  enimizigön  io  thÄf.  IV.  29, 57.  II.  re- 
lativ; s.  Bd.  2,  397;  1.  eigetUL; 
räumlich;  uode,  von  wn^  von  woher: 
ther  fon  ther  erdn  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  11.13,19;  s. 
37* 
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tbanana  nimu  —  thank 


Joh.  3,  31.  —  Auf  ein  Suhst.  bezogen 
statt  des  Relativums  mit  eüur  Fräp,: 
er  stuant  in  themo  Stade  thar  UiO  thes 
morgancs  sar,  thanana  er  dO  zi  in  aprah, 
thar  er  sie  fisgön  gisab.  V.  13,  7;  s.  Joh, 
21  4  und  vergL  ih  uuirbu  in  min  hüs» 
thanan  ih  Üzgieng.  Tat.  57,  7;  rever- 
tar  in  doinum  meam,  unde  exivi.  Matth. 
12  44.  2.  zur  Bezeichnunq  des  Ur- 
sprunges; auf  ein  Substantivum  be- 
zogen: huab  thiu  ougun  üf  zi  thesfater 
barme,  .thanana  er  hera  in  uuoroltquam. 
111.24,90;  8.  Joh.  11,  41.  er  fnar  zi 
stnemo  fater,  thanana  er  quam.  V.  17, 14. 

thanana- nimu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  394], 
nehme  weg,  beseitige;  bildl.;  c.  acc: 
nam  thö  drnhttn  thanana  thia  selbun 
nnredina.  IV.  15,29. 

thana-nimu  [st.v.],  1.  nehme  toeg, 
entferne;  c.  acc;  eigentl.  und  Midi: 
sie  nämnn  thana  then  stein.  111.24,87; 
111.24,81;  8.  Joh.  11,  41.  —  nam  thana 
uuän.  1. 8, 6.  2.  nehme  ab,  vom  Kreuze; 
c.  acc.:  er  quam,  nnz  er  nan  thananam. 
IV.  35, 17 ;  8.  Joh.  19, 39.  3.  spüle  weg; 
c.  acc:  mit  unasgu  thaz  horo  thanan&mi. 
111.20,26.  kleipta  mir  ein  horo  thär,  gisah 
ih,  s6  slinmo  so  ih  iz  thananam.  III.  20, 
60;  s.  Joh.  9, 15.  4.  nehme  aus;  c. acc. : 
nim  thana  garalicho  thih.  IV.  24^,  31. 

thana- roufu  [sw.  v.],  raufe  aus;  c. 
acc:  thie  brusti  sie  in  ongtun,  thaz 
fahs  tlianarouftun.  1.20,11. 

" thana- skirrii  [st.v.],  schabe,  kratze 
weg;  bildl.;  scheide  aus;  c.  acc:  ther 
hoido  thtn  ni  mlde,  nub  er  iz  (was  an 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist)  thanasntdc  ioli  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thiu 
thaz  guati  sine  thes  thin  baz  hiar  sctne. 
V.25,37;  8.  holdo. 

•  thana- slahu  [st.  v.],  schlage  ab; 
c  acc:  sluag  er  iroo  thana  thaz  zcsua 
öra.  IV.  17,6;  abscidit  anricnlam  ejus 
dextram.  Joh.  18,  10.  thes  selben  mag 
es  thär  giunnag,  themo  er  thaz  öra 
thanasluag.  IV.  18,21. 

'thana- ßwidu  [st.v],  schneide  weg, 
tilge  aus;  bildl,;  verbessere;  c  acc: 
ther  hoUlü  thin  ni  mtde,  nub  er  iz  (was 


an  der  Auslegung  der  heiligen  Schrift 
verfehlt  ist)  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
seerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thin 
thaz  guat!  atne  thes  thiu  baz  hiar  seine; 
uuant  er  thaz  guata  minnöt,  thaz  arga 
hiar  ouh  mtdit  ioli  iz  thanaanidit.  V. 
25,37.42;  8.  boldo.  uuant  er  thaz  nbila 
firmeid  ioh  iz  g.Hro  thanasneid.  V.25,49. 

*  thana- thvahn  [st.  v.],  wasche  rceg, 
spüle  weg;  c  oce.:  thaz  horo  thana- 
thnag.  IIL  20,27 ;  abiit  et  lavit  Joh.  9, 7. 
sd  ih  thaz  horo  thanathuag.  IIL  20, 49. 

thana-welzn  [sw.  v.],  wälze  weg; 
c.  acc:  er  nnalzta  thana  s&r  then  stein. 
V.4,26;  revolvit  lapidem.  Matth.  28, 2. 

thana -wentn  [sw.  v.],  wende  mich 
weg,  gehe  weg:  er  blfd^r  thanannant», 
sd  uner  sd  zi  imo  nandta.  III.  14,78. 

*thana-wirrn  [stv.],  treibe  hinweg; 
c  acc:  hab^t  er  in  hanton  sfna  niiint- 
uuanton,  thaz  er  sfn  denni  gikcrre,  thin 
spriu  thanannerre.  1.27,65. 

thank  [st.  m.],  1.  Onade:  so  ih 
thaz  horo  thannthuag,  s6  quam  gisinni 
m!n6r,  theist  gotes  thang  ioh  s!n6r.  III. 
20,50.  thaz  uuas  atlaz,  drnhttn,  thfner 
thank.  IV.  1,49.  afur  tharannidari  tliin 
mines  selbes  nidirt  duat  in  gihn^  ri 
selben  sancte  pStre,  li6hf  er  nns  the$ 
himiles  insperre,  nuir  mnazin  frcunen 
unsih  thes  iamSr  stnes  thankes.  H  164; 
durch  seine  Onade,  seine  Mitwirkung. 

2.  Vergeltung,  Dank:  ni  dnast  tliil  sd, 
Idn  ni  hab6s  thu  nihein,  ouh  fora  gote 
ni  quimtt  thir  es  thank.  11.20,8;  dnfur. 
nist  es  nniht  in  thankc,  mit  iru  (der 
Liebe)  man  iz  ni  nuirke.  V.25, 18;  der 
Vergeltung  werth.  Adverbial:  dra 
thesses  uuerkes  gab  ih  iu  mtnea  than- 
kes. 111.14,101;  freiwillig,  er  naolLi 
stnes  thankes  uutsdn  thes  scalkea.  111. 

3,  23;  —  IV.  1,  6.  11.  Redensarten: 
1)  thank  habdn,  Vergeltung  haben;  c 
gen.:  chordta  er  thero  selbnn  arabeito, 
thes  er  nfi  hab€t  fora  gote  thanc  H  114; 
wofür.  2)  thank  uuizzan ,  Dank  wissen; 
c  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
thes  uuizun  thank  thanne  rtchemo  manne. 

111.3,27. 

un  •  thank. 

•thank,  9.  gi-thank. 
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thankön  [aw.  v.],  l.  spreche  Dank 
ans;  c.  dat.:  fater,  quad,  tliir  tliaiikön 
mit  uuorton  ioh  mit  iiiicikon.  111.24,91; 
pater,  fjratias  ago  tibi.  Joh.  11,  41.  in 
thiii  sin  fin-dir  uuon6nti  ioh  thankön 
then  sinßn  ginädön,  slnera  cregreht! 
ioh  ßSncra  mahti.  IV.  37, 40.  2.  danke 
einem  ßir  etwas;  c.  dat,  der  Person, 
gen.  der  Sache:  druhttn  half  imo,  thes 
scal  er  gote  thankön,  thes  thanke  ouh 
s!n  githigini.  L25.2e;  s.  Bd.  2,  65.92. 
nA  niazen  fridosamö  zlti,  thes  sculun 
iiuir  gote  thankön.  L30.  —  sie  thankönt 
es  mit  uiiorte  kriste,  themo  uuirte.  IL 
10,18.  3.  bin  Dank  schuldig,  ver- 
danke; c.  dat.  der  Person,  gen.  der 
Sache:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  kör  iz  üfan 
thesan  man.  III.  20, 107;  da  gloriam  deo. 
Joh.  9,  24,  ih  fergön  uuille,  si  friima 
in  thesön  uuerkon,  thaz  sies  gote  than- 
kön, thaz  sie  thaz  iruiiellcn,  gotcs  gift 
iz  Zellen.  V.  25,25.  4.  vergelte,  be- 
lohne: ther  scado  fliehe,  ioh  thiz  sih 
uns  nähe,  ioh  mit  thiu  giiiuerkön^  thaz 
thn  uns  es  niuazls  thankön.  11.24,38; 
s.  giuuerkön.  5.  lobpreise;  c.  dat. 
der  Person.:  ther  sculdheizo  irquam, 
aftor  thetcn  uuerkon  gistuant  er  gote 
thankön.  IV.  34,  16;  nachdem  er  die 
Wunder  gesehen,  die  beim  Tode  Christi 
eintraten,  begann  er  Gott  zu  preisen; 
s.  viso  terrae  motu  et  his,  quae  ficbant. 
Matth.  27,  64.  thö  thie  liuti  thiz  zci- 
chan  gisähun,  bigondun  mit  githankon 
thö  druhtine  thankön.  111.6,50;  s.  Joh. 

6,  14,  6.  bitte;  c.  dat.:  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesö 
cgisltchun  grunni.  1. 23, 41 ;  s.  Luc.  3,  7. 

7.  thue  Genüge,  befriedige,  entspreche; 
c.  dat.  der  Person:  nim  gouma,  uuio 
abel  däti;  bigonda  er  gote  thankön  mit 
8inc8  selbes  uuerkon.  H29;  s.  Gen.  4, 4. 

gl -thankön. 

thanna  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  s. 
thanne. 

thanna  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  394],  s, 
thanana. 

tbannana  [adv.],  s.  thanana. 

tbanne  [adv. ;  s.  Bd.  2, 400],     l .  zur 


Angabe  eines  Zeitpunktes,  welcher  mit 
einem  andern  zusammenfällt;  alsdann, 
dann;  correlativ  verbunden  mit  der 
Conj.  thanne  (s.d.);  vergl.  thanne  ir  iz 
findet,  thanne  cundet  iz  mir.  Tat.  8,  4: 
uuer  ist  manno,  ther  thanne  uuidar- 
stante,  thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,  thaz 
sih  ther  himil  niant,  thanne  er  mit  gi- 
uuelti  ist  inan  faltönti.  V.  19,33.34.35; 
dann  —  wenn,  thanne  ih  in  mtn  ärunti 
iuih  uuanta,  uuard  iz  iouuanne,  thaz 
brusti   iu   uuihtes  thanne.  IV.  14,  1.  2. 

2.  zur  Hinweisung  avf  einen  bestimm- 
ten Zeitpunkt  in  der  Vergangenheit; 
damals,  früher:  thaz  uuir  nü  sehen 
offan,  thas  nuas  thanne  ungiseafan.  IL  1,6. 

3.  dermalen,  jetzt,  nun:  thftr  sprichit 
(wenn  Christus  am  Kreuze  hängt)  filu 
manno,  thaz  se  ör  iu  hälun  lango,  gi- 
borgan  nfd  in  manne  al  ongit  er  sih 
thanne.  1. 15, 50.  4.  einem  Zeitpunkt 
folgend;  alsdann,  dann,  hierauf,  dar- 
auf:  tli  du,  theiz  scöno  thoh  gilöte  ioh 
gotes  uuizöd  thanne  thärsma  scöno  helle. 
1. 1, 38.  thaz  ih  thanne  in  theru  sagu 
ni  firspirne.  1. 2, 15.  er  brähta  sa  afur 
thanne  zi  iro  heiminge.  1. 8, 8.  kundtun 
sie  uns  thanne.  1. 17, 69.  thaz  sie  ouh 
thes  ni  thähtin,  themo  kuninge  sih  näh- 
ttn,  noh  gikundtin  thanne  thia  fruma 
themo  manne.  1.17,76.  thiu  uulb  gian- 
gun  suntar;  thie  gominan  fuarun  thanne 
in  themo  afteren  gange.  L22, 14.  thnz 
er  thaz  körn  in  stnu  gadum  samanö 
ioh  thiu  spriu  thanne  in  fiure  fiibrenne. 
L27,68.  far  hina  ubar  himila,  so  ir- 
kennit  man  thih  thanne.  11.4,74.  quad, 
uuurttn  thanne  indäniu  thiu  ouguh.  IL 
6, 19.  gisähtn  thanne  thaz,  thaz  noh  thö 
siu  firholan  uuas;  güth,  quad,  miurtin 
thanne  goton  ioh  thanne  in  iro  brusfin 
guat  ioh  ubil  uuesttn.  IL  6,  20.  21.22. 
ob  er  sih  thoh  biknäti,  iz  irgiangi  thanne 
zi  bezzirenio  thinge.  IL  6, 45.  so  thie 
man  sih  thanne  iruuinnent.  11.8,49.  ör 
ni  uuerde  uuanne  irboran  auur  thanne. 
IL  12, 17.  uuio  min  giloubet  thanne,  ob 
iz  uuirdit  uuanne,  thaz  ih  biginne  fon 
himtlricho  redinön.  IL  12, 59.  ir  quedet, 
thaz  manödo  stn  noh  fiari,  thaz  thanne 
si  reht  arnogiztt.  IL  14, 104.  uuer  findit, 
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mit  iiiiiu  man  gisalze  iz  thanncV  II.  17,8. 
oba  Ihii  zi  gute  tliingds  iiiti  gitlicnkes^ 
thaz  thin  gibct  uiiiikesi,  thaz  si  in  hcrzon 
thannc.  11.21,3.  mit  thiii  ir  llmnnc  ir- 
fullot',  thaz  fQiasagon  singent.  11.23,0. 
ih  zoll  in  thannc  in  gahun,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uiiarun.  11.23,27.  uuanta,  ob 
er  giloubü  ubaral,  «6  iz  fora  ^ote  zami, 
giloubt  er  sclbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhtin.  111.2,15.  uuanta  man  sus 
uuannc  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne, 
thanne,  man  sd  uuolta,  zemo  ophere 
scolta.  111.4,6.  ther  thanne  thaz  gisi* 
tdta.  111.4,13.  thaz  lagilichdn  thanne 
thoh  toller  mund  uuerde.  111.6,23.  so 
thii  thaz  thanno  giduas,  so  uuehsit  thir 
thaz  kristes  muaa.  III.  7,73;  —  111.  7,80. 
8Ö  uuer  CS  thanne  thär  giuuuag.  111. 
14,83.  thaz  githningnissi,  thaz  uuorolt 
thultit  thanne.  IV.  7, 29.  sie  sin t  thanne 
in  uueuuen.  IV.  7,31.  sih  uueinöt  thanne 
al  thaz  hiar  in  crdu  ist.  IV.  7,37.  er 
uuacheti  bi  nOti  thanne  in  theru  n6ti. 
IV.  7, 57.  fuar  thanne  in  then  oliberg. 
IV.  7,91.  eö  kraftllchan  uueuuon  tliultit 
er,  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uurti  er  io 
zi  manne.  IV.  12,28.  thaz  sie  thanne 
habetin,  thes  dages  sih  gidragotin.  IV. 
12,f>().  ni  hilfit  iuih  thiu  IIa  thanne  in 
thia  uuila.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gibialti,  unz  er  fon  ddthe  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  thionost  stnaz  uuanti. 
IV.  15,64.  ir  biginnet  thanne  ruafan. 
IV.  26, 47.  uuaz  uuänct  uuerde  thanne 
themo  umbiderben  uualde.  IV.  26,  51. 
ich  thanne  ouh  thü  githenkes  thes  thl- 
nes  armen  scalkes.  IV.  31,  22*  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steinSna  herza,  bi- 
ginnit  thanne  suizzen,  biginnit  thanne 
uueichen.  V.6,35.36.37.  ist  iudeo  manag 
thanne  iamar.  V.  6, 40.  biginnent  thanne 
riuan.  V.  6,42.  nement  sie  thanne  gouma 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent thanne  uuuafan.  V.  6,  47.  gi- 
uuisso  iz  uuirdit  thanne,  thas&  sie  gi- 
loubent  alle.  V.  6, 49.  klagönt  thanne 
noti  thiö  ererun  ziti.  V.6,70.  thaz  ih 
thoh  in  thera  dött  uuaz  thiunestes  gi- 
dati  themo  lieben  manne,  uuaz  uuari 
mir  thauneV  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
geban  zi  ezanne.  V.  11,33.  iamer  uuestin 


thannc  thie  sine  holdun  alle.  V.  12,47. 
(luad,  thaz  in  thanne  zauueti.  V.  13, 14. 
gidoufit  uuerdcn  alle,  so  ist  iro  laha 
thannc.  V.  16, 32.  ther  ni  giloubit  thanne 
ouh  thuruh  n6t,  so  ist  er  iu  iirdaninot. 
V.  16,34.  uuard  uuola,  in  Ihie  Ihoh  ubil 
thannc  nist  uuiht  zi  zellcnnc.  V.  19,  i:5. 
nub  er  sculi  thulten  thanne  in  euuoii 
thes  helliuulzes  uueuuon.  V.  19, 18.  tliii* 
zuci  Sruuahent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28.  thar  duat  er  zi  gihugtc,  er 
thanne  himil  scutte.  V.  19,32.  ni  mai^ 
helfan  iauuiht  thanne  themo  lilu  riehen 
manne.  V.  19,49.  nist  uuiht  in  thanne 
mera.  V.  19, 52  in  starcho  ist  thanne 
in  muate.  V,20,22.  thaz  hörist  thu  al- 
laz  thanne.  V.  23, 202.  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hörist  thü  ailaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  kruzi  bimtde  ih  hiar  tliaz  uuizi; 
es  ist  mir,  druhtin,  thanne  thurft.  114. 
ni  läz  thir  in  muat  thtn  thiö  dat,  thiu 
guotö  ni  stn,  ioh  laz  thir  zi  bilidin,  thie 
auur  beziruD  sin;  allö  ziti  thanne  nabi 
iz  untar  manne.  £153.  Ebenao:  sih  in- 
nan  thes  inthab^ti,  in  themo  gotcs  hus 
ni  betöti,  after  thiu  thanne  sär  glougti 
thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  thaz  ih  giscribts 
uuio  er  fuar  ouh  thanne  ubar  biuiila 
alle.  1. 2, 13.  zi  gote  ouh  thanne  thigiti. 
I.  4, 13.  thie  dumbon  duat  er  ouh  thannc 
zi  uuisemo  manne.  1.4,44.  .ferit  er  ouh 
thanne  ubar  himila  alle.  1. 15,35.  sin 
eiscöt  iolicho  ioh  filu  giuuaralicho,  sliu- 
mo  duet  ouh  thanne  iz  mir  zi  uuizannc. 
1. 17, 48.  scouuömes  ouh  thanne,  uuara 
druhtin  gange.  111.7,9.  ioh  ouh  thanne 
giile  zi  thes  krüzönncs  heile.  IV.  1,26. 
quement  thara  ouh  thannc  thie  uucne* 
gun  alle.  V.  19,  5.  scal  iz  geistlichaz 
sin,  so  skenkcut  sie  uns  then  guatan 
uuin  uuidai'  thiu  ouh  thanne.  II.  9, 17.  — 
in  uuisduam  theh  io  thanne.  1.21,16. 
nemc  krüzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar 
thaz,  folge  mir  io  thanne,  thär  ih  fora 
imo  gange.  III.  13,30.  starb  afur  ther^r 
noti,  er  unsih  samanöti,  ioh  thuruh  sina 
smerza  uuir  habettn  baldaz  herza,  fian- 
ton  io  thanne  zi  uuidarstantanne.  III. 
26, 50.  nahtes  uuas  io  thanne  in  themo 
oliberge.  IV..  4 ,  68.     uuat  io  nut  ino 
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thannc  in  thomo  diaiiannc.  H82.  —  u« 
dtian  th  thih  es  miisi ,  tlicr  sld  thannc 
dristo  sS,  fliH  thes  thebcin  dnala,  thär 
findfst  thfi  iz,  in  tuiÄra.  IV.  28,21.  - 
ni  bist  CS  io  giloubo,  aelbo  thft  iz  ni 
scouuO,  ni  mahtü  iz  ouh  nah  thanne  ir- 
zellen  ioraanne.  1.18,8;  8,  noh  8.  432^ 
und  Bd,  2,  405,  3.  5.  endlich  noch, 
zuletzt:  irgcit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mcs  duen  thie  fristi,  tbaz  er  in  themo 
muazc  then  liutin  sih  gisnaze;  gif&hent 
sih'  zi  imo  thanne  thie  giloubigun  alle. 
III.  25, 13.  6.  in  künftiger  Zeit,  einst^ 
noch:  tfaer  auur  niitzit  mlnan  brunnon, 
then  ih  imo  thanne  giba  zi  drinkanne. 
II.  14,40;  den  ich  ihm  einst  noch  geben 
werde;  qui  biberit  ex  Mqua,  quam  ego 
dabo  ei.  Joh.  4,  IS:  7.  übertr.;  dann, 
f eigner,  ausserdem,  überdiess:  thaz  druh- 
tfn  hab^t  furista  ioh  uuthes  liobdsta, 
üuh  tiulsduames  thanne,  thaz  bfiit  al 
thdrinne.  II.  11,46.  oba  thü  dätSst,  thia 
gotes  gifl  irknfttis,  ioh  uuer  dib  bittit 
thanne  ouh  hiar  zi  drinkanne.  11.14,24. 
ther  ouh  thanne  irfullit  äna  ndt,  thaz 
got  hiar  obana  giböt,  ther  iat  selben 
druhttnes  drftt  I.  24,  19.  uuär  nimist 
thil  thanne  ubar  thaz  uuazzar  fiiazzan- 
tazV  II.  14,30.  dua  thir  ouh  in  mnat 
thin,  uuiir  thie  hnarera  sin,  luginftra 
thanne.  V.  21,  16.  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  dornon,  in  hiafon  figon 
thanne.  11.23,14.  zi  thiu  scalt  thü  mih 
rinan  ioh  doufen  scaik  thlnan;  uuio 
meg  ih  biuuanen  thanne  mih,  theiz  s! 
min  ambuht  ubar  thih.  1.25,8.  ferit 
ouh  sd,  thd  iz  ni  uueist,  ther  selbo  hei- 
lego  geist,  sin  kunft  ist  ungiseuuanlicho ; 
ni  limimist  thü  ouh  thanne,  uuar  er 
farau  unolle.  11.12,45.  ziu  feristü  inti 
donfist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno  ouh  thanne,  in  thero  am- 
baht  iz  gigange.  1.27,46.  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun, 
homgibniader  thanne,  thie  heilt  er  sario 
alle.  111.14,64.  oba  ther  bisitpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuanist,  themo 
irgange,  ther  anderan  rouböt  thanne? 
V.21,10;  überdiess j  ausserdem,  sogar, 
selbst  —  Auch  da^  wo  statt  des  Ver- 
butns  des  vorhergehenden  Salzes  duan 


(s.  d.)  gesetzt  ist:  so  uuer  manno  so 
sih  buazit  ioli  sunta  sino  ruazit,  thaz 
thannc  uuärlidio  duat,  gihoufot  er  imo 
manag  guat.  I.  24, 18.  oba  ih  mih  mit 
ruachön  biginnu  eino  gualllchön,  mit 
suorgön  duan  ouh  thanne  thaz.  III.  18, 
40.  —  nü  ahtdt,  ir  barabbäsan  nemct 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu;  thanne 
uuas  imo  auur  ther  skähan  hebiger. 
IV.  22, 13;  übrigens,  so  uuer  so  inan 
insuabi,  er  uufg  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irsluagi,  er  er  imo  io  ingiangi;  b6 
uuär  86  er  uuftii  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV.  8,  9 ;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  thanne 
auch  aufgefasst  werden  in  dem  Satze: 
ni  mahtü  irzellen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thär;  unsan  drnhtin  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  wie  viel  des 
Lieben  du  dort,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (ioirsf'  du  sehen)  un- 
sem  Herrn  und  alle  seine  Jünger. 
Vielleicht  hat  aber  O,  thanne  hier  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
dllgemeinen  Begnff  des  viden  Ldeben, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  erklärend. 

8.  deshalb,  desu)egen,  darum,  also,  da- 
her; vtrgL  ergo,  thanne.  Par.  Gl.: 
liehizera  in  uuära  thie  ducnt  sia  lüt- 
mara,  thaz  sie  se  lobdn  thanne.  11.20, 
12;  die  Heuchler  geben  ihr  Almosen 
öffentlich,  damit  man  sie  dafür  lob- 
preise, iz  (der  Tempel)  scolta  uuesan 
betahü?,  ioh  man  druhttn  thanne  io  Io« 
böti  thärinne.  II.  11,22.  Vielleicht  auch 
in:  thü  hilfis  io  mit  kretli  theru  thtneru 
giscefti;  dua  ^uld!  thinö  ubar  mih,  thaz 
ih  thanne  iamSr  lobö  dih.  1.2,48;  dass 
idi  dich  in  Folge  dessen,  in  Folge 
deiner  Onadenverleihung  immer  preise; 
oder:  dann,  wenn  du  mir  deine 
Gnade  verleihst;  vergl,  auch  IL 4,74, 

9.  namentlich  bei  a)  Fragen,  beim  Aus- 
ruf,  um  Verwunderung,  ünwiUen  u.  s,  w. 
auszudrücken;  also,  denn,  nur;  vergl. 
quia  es  igiturV  uuer  bist  thü  thanne? 
Tat.  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uuerde?  1.4,55; 
ich  bin  alt,  sagt  Zacharias,  das  Alter 
gibt  nicht,   was  die  Jugend  versagt 
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haty  wie  soll  ich  also  verstehen,   dass 
uns  ein  Kind  geschenkt  werdet   Kiu 
scal   ih   iouiiannc  gotcs  koidn  thanne? 
11.4,78.    ziu  ißt  thanne  lu  uuidarrauati 
thisu  selba  guati?  III  16,43;  wenn  tuck 
nicht  unangenehm  ist^  dass  man  am 
Samstag  ein  Kind  beschneidet,   wes- 
halb  also  denn  ist  es  euch  zuwider, 
wenn  ich  einen  Menschen  heilte,  sprah 
ih    aiiur   alauuär,    ziu   fiUist   thü    mih 
thanne  s4r?  IV.  19, 20.    thfi  ni  bist  noh 
alter   finfzug   iäro,   uuar  sahi  thü  inan 
(den  Abraham)  thanne  V  III.  18,56.    thü 
bist  al  höndr,  in  suntOn  giborandr,  thu 
unsih  thanne  bredigönV  111.20,164;  und 
du^  willst  uns  also  belehren  f  uuaz  acolt 
ih  thanne,  bin  sunta  untar  manne?  V. 
23,232).    )h  ribt  es  iuih  alles,  uuaz  scal 
es.auur  thanne  uü  so  zi  frägenne?  III. 
20, 124.  ineistar,  sie  fiärdnt  thtnes  ferehes, 
nü  suachist  sie  afur  thanneV  III.  23,32; 
und  nun  suchest  du  sie  gar  wieder 
auf,    nü  sie  so  hOhan  gomon  rioent, 
uuaz  duit  thanne  iro  frauili  theru  mtnera 
nidiri?  V.  25,  77.   —   fr&gßtun  ginuagi, 
nuer    inan    thanne   sluagi.  IV.  19,  74. 
b)  bei  Aufforderungen:    fräg^lun   sie 
nan  suntar,  sie   uuas  es   filu  uuuntiir: 
sage  uns  meistar  thanne,   uuio  thiii  ztt 
gigangeV  IV.  7,  7.    biscouuö   inan   aar, 
pclbo   thenki   thanne,  ob  ih  thir  uuar 
zelle.   II.  7,  52.    far  after  mir   tliannet 
111.13,21;  anders  ist  aufzufassen  III. 
13,30;  s,  oben  4.       10.  ojt  steht  thanne 
im  Nachsatz  zu  einem  conditionalen 
Vordersatz:    ob    auur   uuir   iz   ahton, 
thanne  ist   uns  ouh   thaz  uuuntar   ein 
ginäda  suntar.  V.  1,10.   o^a  thü  iz  bi«t, 
tbaune   gibiut  mir.  III.  8, 34.     oba  er 
sprAchi  ubaral,   so   vnan  zi  gotes  sune 
seal,  sprächi  tlianno  in  thesa  uuls,  thaz 
uuäri   sO  gizämlih.  II.  4,  7:1.    oba    krist 
st  namo  thin,  thaz   laz  thanne  ofanaz 
sin.  111.22,13.    oba  thü  sts  gotes  sun, 
far  thanne  beiroortsud.  II.  4,  73.     oba 
thü  es  uuola  drahtös,   in  muate  thir  iz 
ahtös,  mäht  thanne  thü  giuuäro  giniazan 
bddero.  H50.     oba   thü   scouuöst  thaz 
jnuat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat.  III. 
20,139.    oba  uuir  uuollen  uuaht^n  mit 
gidrahton   filu    rehten,   thanne   sculun 


uuir  gigahen.  IV.  37, 3.    so  uuer  so  thaz 
iruuelle,  then  fater  sehan  uuolie,  tlianne 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15, 34.   mit  fiurii 
sie  nan  brantin,  mit  uuiu  scgenöUs  dn 
dih  thanne?  V.  1, 12.    sprichu  ih   alles* 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginön  gilichcr 
iuSn  redtnon.  III.  18, 46;  s.  oba.      1 1.  am 
Anfange  eines  Satzes,  um  das  Vorher- 
gehende zusammenzufassen:   abrahain 
ther  ist   dot  giuu&ro,    thie   forasagon 
guate  thie  sint  ouh  alle  döte;  thanne 
quistü,   ther  giduit,   Uiiiz  thinaz  uuort 
gimeinit,  sü  uuer  86  thaz  biuiicrbc,  er 
iamer  sär  nirsterbe.  III.  18,31 ;  unddann^ 
gegenüber  solchen   Thatsachtni,    uuola 
ist,  druhttn,  quädun,  thaz;  thanne  uuir- 
dit   imo    baz,  .nü   qufmit  Hhtida  im  in 
muat,  s6  ofto  siochemo  duat.  111.23,45; 
dann  geht  es  mit  ihm  besser,  nämlich, 
wenn  er  schläft,  sagen-  die  Jünger  zu 
Christus,   als  er  ihnen  das  Befinden 
des  Ixizarus  mittheilte.       12.  in  Be- 
ziehung   auf  einen   Comparativ  oder 
comparativen  Begriff;  als; «.  so  *.  646  **  : 
uuio  mag  sin  m^ra  uuuntar,  thanne  in 
theru  ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.    furira 
thü   ni  bist,   thanne  unser  fater  iacob 
ist.   II  14,  31.     fuar    si    therero    datt» 
redihaftör  thrato    ioh    baz    in   tliercru 
nöti,  thanne  ther  kuning  dati.  111.11,4. 
ih   bin   mit  giuuui*ti   6r,  thanne  er  io 
uuurti.  111.18,62.    sie  girrent  mer  tliir 
liuti,  thanne  ouh  therer  dati.  IV.  36,14. 
Namentlich  in  verkürzten  Sätzen:  ni 
etgut  ir  merun  guat!  thanne  thiz  heioti, 
ni  gifahit  iuih  thaz  heil.  11.18,6.    furira 
ist  thiu  s6Ia,  thes  liehamen  d&ti,  thanno 
sin  giuuäti.  II.  22,8.   thü  mo  üabara  bist, 
thanne  al  gifugiles,   thaz  ist.  11.22,20. 
sint  mer  thir  mannes  dati,  thanne  sin 
giräti.  111.13,25.    minnost  thü  mih  filu 
mer ,  Channe  thin  gindz  ander.  V.  15, 4. 
in   muate   uuas  in  genaz  m6r,  thanne 
thaz  managfalta  ser,  tlianne  the«  lieha- 
men  quisti.  V.  23,  67. 68.    reht6r  er  iz 
anafiang,  thanne  thie  mezzon.  H68.    ni 
si  uns  uuiht  m^ra  thanne  thiu  stn  l€ra. 
111.7,11.    Ebenso  hinter  ander,  wenn 
eine  Vergleichung  ausgedrückt  werden 
soll:  thanne  sculun  uuir  gigähen,  thaz 
uuir  iz  anaf&h^n  mit   ändert  giratin, 
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thannc  these  datin.  IV.  37, 4.  Soll  aber 
angedeutet  werden,  dass  nichts  anderes 
als  das  in  dem  verkürzten  Nef)ensatze 
Genannte,  also  gerade  nur  dieses  statt- 
finde, so  steht  suntar  und  ni  si  (s,  d.) : 
ni  fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar 
rözagaz  rouat.  1.18,29;  —  V.  23, 253. 
13.  in  bestimmter  Beziehung  auf  ein 
Snbstantivum :  uiiirdit  thas  (die  Be- 
schneidung)  ouli  ofto  in  sambazdag 
gidan,  thaz  ouh  heil!  tlianne  quemo 
tlicmo.  manne.  111.16,39;  an  diesem^ 
an  den  Sabbat;  circumeiditis  horoinem; 
quarc?  qiiia  non  debent  homineB  sab- 
bato  vacarc  a  sahite.  Alcuin.  in  Joh, 
pag.  636..  Dass  thanno  gleidi  tli6  neben 
thar  gebraucht  ist,  s,  d. 

thannc  [conj.;  s.  Bd,  2,  401],  es 
steht  1.  zeitlich  %ind  zwar  1)  wenn 
der  Satz  etwas  fniJiäU^  was  nicht  bloss 
der  Zeit,  sondern  auch  der  Sache  nach 
mit  dem  im  Ilaufjtsatze  Ausgesagten 
zusammen) ällt;  wenn;  x.  th6:  thanno 
ir  bctöt,  duet  iz  kurzlichaz.  11.21,15. 
2)  wenn  sich  der  Satz  auf  eine  zu- 
künftige  oder  überhaupt  auf  eine  nur 
angenommene  Zeit  bezieht;  wenn,  wann, 
sobald  als:  giloiibu  ih,  theiz  onh  inan 
ni  iirgoit,  thnnn  oliit  uiiorolt  üföteit. 
III.  24,  24;  s.  Bd.  2,  40 L  thanne  uns 
krist  quimit  hcipi,  ni  uueiz  iz  inanno 
nihcin.  III.16,i>9.  —  Mit  cn^reUUivem 
thannc;  s.  thanne  [adv.],  1:  uuer  ist 
roanno  in  lante,  tber  thanne  uuidarstante, 
thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,  thaz  sih 
ther  himil  ruarit,  thanne  er  ist  inan 
faltönti.  V.  19,  34.  35.  3)  wenn  etwas 
der  Handlung  im  Hauptsatze  Gleich- 
zeitiges  angeführt  unrd,  wodurch  die 
Zeit  derselben  näher  bestimmt  wird, 
der  Hauptsatz  aber  nicht  ein  bestimmtes 
Ereigniss  der  Gegenwart  oder  Ver- 
gangenheit, sofidem  etwas  enthält, 
was  als  jeder  Zeit  stattfindend  dar- 
gestellt wird;  wenn,  so  oft  als,  sobald 
als,  jedesmal  wenn:  bifangun  s!  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  (das  Kreuz) 
zeinö.  V.3,11.  ih  bin  ein  thero  sibino, 
thie  er  herasentit,  thann  er  kraft  uuir- 
kit  1.4,61;  ».  Bd,  2,  401,  ni  firnimit 
iuer  muat,  thanne  ih  lu  zellu  thaz  guat^ 


I  IL  22, 16.  ir  zeichan  ni  giscouuöt,  thanne 
iu  uuirdit  86  not,  ni  giloubct  ir.  111. 2, 11. 
Mit  so  im  Nachsatze:  thanne  uuorolt- 
kuninga  storbont  bi  iro  thegana,  so  sint 
sie  alle  girrit,  ther  imo  folg^ti.  111.26, 
39.  ~  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than  imo 
frost  derita.  1.11,45;  s.  Bd.  2,  401. 
bilidi,  thiu  er  zalta  thän  liutin,  thann  er 
uuolta.  IV.  1,31;  s.  Bd.  2, 401.  thanne 
ih  lörta,  iz  thisu  uuorolt  hörto.  IV.  19,7. 
Mit  co^relativem  thanne:  thanne  ih  in 
min  ärunti  iuih  uuanta,  uuard  iz  io- 
uuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtes  thanno? 
IV.  14, 1.  2.  adversativ,  um  einen 
Gedanken  einem  andern  gegenüberzu- 
stellen; hingegen,  wieder;  s.  Bd.  2, 
424.  3  und  thd  3:  sih  innan  thes  int- 
hab^ti,  in  themo  gotos  hüs  ni  betöti; 
after  thiu  thanne  sär  giougti  thaz  kind 
thar.  1.14,14.  sum  qnad,  er  däti  uui- 
dar  got;  thanne  ouh  fon  ther  mcnigt 
sprachun  thara  ingegini:  uuio  suntig 
Ulan  thaz  mohti.  llf.  20, 63.  ob  unsih 
ladöt  heim  man  armgr  thchein,  so  suillit 
uns  thaz  muat;  thes  uuizzun  thank  thanne 
richemo  manne.  111.3,27;  vielleicht  auch 
IV.  4, 68. 

thar  [adv.],  s,  thara. 

tb&r  [adv.;  «.  Bd.  2,  390],  1.  de- 
monstrativ; a)  räumlich;  eigenU.; 
1.  dort,  daselbst:  thar  lisist  scdna  gi- 
lust.  1.1,30.  zi  nuzze  grebit  man  thar 
er.  1.  1,  69.  thaz  ih  mit  themo  guato 
frauuö  thar.  I..2,  56.  fuarun  ahtdnti, 
thaz  er  thar  uuuntar  gisah.  1.  4, 80. 
uuas  bin  thrt  manOdo  thär.  1.7,23.  s6 
uuArun  sie  alle  samant  thar.  1. 9, 6.  alle, 
thie  thar  uuärun  ioh^  ouh  th$r  furi- 
fuarun.  IV.  30, 5.  thär  zämun  sie  soöno. 
1.12,34.  thAr  stuantun  thid  gisuoster, 
ougtun  thar  thid  smerza.  III.  2i,  55. 56. 
gisähun,  ther  thftr  iro  zueio  huatta. 
1.13,11.  gisihun  sie  thaz  uuort  thar. 
1. 13, 13.  sie  iz  allaz  tb&r  gisähun.  I. 
13,23.  thaz  sie  gote  opphoi-6tin  thar. 
1.14,23.  thar  uuas  ein  man  alt^r,  er 
uuHS  thionftnti  thar  gote  filu  manag  i&r. 
1. 15, 1. 2.  thiu  karitas  ist  emmizigen  io 
thar.  IV.  29, 58.  thaz  nieze  ludouutg  'o 
thar.  L  91.  inliuhte  imo  io  thär  uuunna« 
L96;  s.  Bd.  2,  392.     Mit  Beisätzen: 


Digitized  by  VjOOQIC 


m 


Mv 


f^ic  losent  thilr  in  lante  gold.  1.1,72;  ~ 
1.4,3;  11,23.  thiii  hcrisc^it' stuant  tMr 
üzuuortes^  I.  4^  15<  Manchmal  Einern 
tliUi*  fferfeiiÜbii'^4seizi*  thaz  ir  noh  hiKt, 
noh  ouh  thär  ni  betöt  tlicn  fater.  II. 
14,63.  ther  hiar  then  bfi  biiiuirbit,  er 
iamct*  thar  nirstirbit.  11.16,8.  uns  ist 
leid  hiar  m;inflgaz,  thär  cigun  uuir  gi- 
lusti.  V.  23,  as.  84.  Mit  folgendem  rela- 
/ tuen  thär;  s.unUn.  Zuweilen,  wo  ihn 
det  Reim  zwang,  setzt  0.  in  derselben 
Bedeutung  audh  th$re;  ä.  Bd,  2,  39t: 
in  crdu  hilf  uns  hiare,  sd  dfi  cngilon 
duist  thare.  11.21,32.  biuuant  si  inan 
thoh  thäre  mit  lachanon  s^rc.  1.11,35. 
rlscot  thäre  b!  thaz  kind  särc.  1.17,46. 
thü  mäht  iz  lesan  th&re.  11.24,2;  IV. 
33,21;  H 38.  hiaz  er  czzan  s&re  zi 
dagamuase  thäre.  V.  13,33.  in  herzen 
betöt  lütoro  thäre.  II.  21 ,  18.  findist 
then  liobon  dröst  aus  thäre.  111.2,34. 
allaz  guat  fiöz  fon  imo  thäre.  III.  14,82. 
uuio  iz  allaz  fuar  thäre.  111.23,54.  bist 
hiutu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31, 24. 
kind  ioh  quena  suorgdnt  iro  thäre.  V. 
19,48.  ih  löuön  iu  es  thäre.  V.2Ü,72. 
thaz  thie  alle  Sr  nirzeiitun,  thlirazua 
doh  thiugdtun  ioh  ouh  mit  muate  uuärun 
thäre.  V.  23, 238.  thia  sihistü  alla  tbäre. 
V.  23,276.  fon  iäro  zi  iäre  ih  iamär 
frauaö  thäre.  1.2,57.  ther  sie  pruan- 
töta  thäre.  II.  4,  32.  irstarp  thäre  in 
thes  cr^ces  nltäre.  11.9,80.  thiu  gouma 
losget  thäre.  III.  7, 34.  « thaz  bizetndut 
thare  thie  iungoron  zudne.  IV.  5, 24. 
2.  hier;  vergL  hie,  dar.  Emmer»  Cod. 
E.  18:  er  eischöta,  uuenan  sie  thär 
Buahtin.  IV.  16, 44.  sie  quätuii  zi  in : 
uues  scouuöt  ir  thär  guate  man?  V. 
18, 3.  then  uuir  thär  heizen  heilant 
111.20,45.  si  thär  (in  meinetn  Werke) ^ 
thaz  ni  dohta.  V.  25, 29.  sd  thes  thritten 
dagcs  sär,  so  uuard  thiz,  thaz  ih  sag^n 
thar.  II.8,*2;  hier,  an  dieser  Stelle,  im 
folgenden;  vielleicht?  jetzt,  nun;  s. 
uuten  11,688^,  ni  liaz  er  uuiht  thär  thes 
sines.  V.4,56;  hier,  auf  Erden;  ».  läzu, 
giroubi.  —  frägeta  er  sa  säre,  ziu  si 
ruzi  thärr.  V.  7,47.  nist  er,  quädun,  thäre, 
ther  Ol  thih  so  irfare ,  gisunten  uns 
thir  deriön.  IV.  13, 53.       3.   an  jenetn 


Orte;  ter/y^  illie,  däre.  Tegerns.Cod.lO: 
uuanta  tliär  saz,  thageta  pdtrus.  IV.  12, 
33;  s.  höra.  Mit  gegenüberstehendem 
hiAre!  sär  du  sSs,  druhttn ,  thäre  (an 
jenem  Ort,  von  welchem  die  Rede  war, 
im  Paradies),  gihugf  mtn  oüh  hiare. 
IV,  31,21.  Ebenso  vielleicht;  5.  1:  ih 
faru  garauuen  iu  frontsgo  stat  thär,  ir 
mit  mir  thär  iamßr  büet.  IV.  15, 11. 12. 
stuant  druhttn  fora  themo  bisUofe  thär. 
IV.  19, 1.  ther  biscof  kaiphas  uuaa  thär. 
IV.  20. 2.  thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo 
gfscriban  thär.  IV.  27, 30.  er  nain  in 
todes  rlehe  sigi;  thär  nam  er  sin  gi- 
roubi, sid  er  nan  thär  ubaruuant,  loh 
leltta  ih  anderaz  lant.  V.4,51;  «.giroubt. 
thisu  (die  Liebe)  ist  emmizigSn  io  thär. 

IV.  29, 58;  im  Paradiese,  thaz  drcso 
thär  giburgun.  IV.  35,38;  m  Grabe, 
thaz  sie  thaz  nlnthek^n,  noh  Inan  thär 
glthiubdn.  IV.  36, 12.  s6  thär  uuas  situ 
thanne.  IV.''35,20;  in  Palästina;  vergl. 
111.24,65.  uuas  ouh  thes  dages  (des 
Osterfestes)  diurl  thär  harto  filu  märi. 
V.4,8.  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär ;  er  uuas  thär  (am  Kreuze) 
mit  giuuelti,  thoh  er  sulth  thultl.  IV. 
27, 11.  Bei  Hinweisung  auf  die  Bibel: 
iuz  thid  buah  nenncnt,  ni  giloubtt  iuer 
herza  thes  giscrlbes  thär.  V.  9, 44.  thes 
duent  buah  thär  gihugt.  V.  13, 19.  ni 
scrlbu  ih  nfi,  so  sih  ther  ordo  dregit 
thär.  111.1,7;  ».  dragu.  lis  thir  selbe 
iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.  gispundt  ist 
ther  namo  thär.  I.  14,  8;  «.  gispunöu. 
Ebenso:  er  zaita  in  ouh  thö  thaz  iro 
ruamisal  thär.  IV.  6, 35;  jene  bekannte 
Ruhmbegierde,  bf  thiu  uuurfun  siu 
(die  Eltern  des  Blindgebornen)  in  inan 
sär  thiu  selbun  antuuurti  thär.  III.  20, 
101;  die  bereits  erwähnte  Antwort;  s. 

V.  94  und  vergl,  Joh.  9,  23.  Manch- 
mal erscheint  dieses  demonstrative  thär 
direkt  auf  ein  vorausgehendes  Subst 
bezogen;  vergl,  unten  das  relative  und 
s,  Bd.  2,  397:  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  sär  man  in  githan- 
kon  thär  megt  uuiht  biuuankdn;  sih 
ougit  thär  ther  selbo  luziio  githank, 
uuard  uuola  thie  mennisgon,  th?c  thär 
sint   sichor  iro  dato.  V.  19 ,  38.  40.  42. 
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DoDt  01*  tmo  ein  uuAzar,  liiaz  faran 
uiiasgan  12  thar.  III.  20, 25.  lis  foia- 
sa^on  ahan,  UiÄr  findist  inan  gizaltan, 
thar  uuard  sus  er  sin  giuuaht.  1. 23, 17. 
18;  dort,  &ee  ihm»  thiu  gouma  iosgdt 
thärc,  80  fisg  in  themo  Htt%e.  111. 7,34. 
ii^eilet  imo  thai*»,  so  Hufzzdd  iuer  lere; 
findet  ir  thar  alle,  iiaio  er  thaz  rebta 
uiiolle.  IV.  20, 33;  in  demselben,  uuard 
thiu  tunicha  zi  leibu;  ni  uuas  th&r  uuiht 
ginätes.  IV.  28,7;  an  der9elben;  IV.  29, 
8. 39. 48.  uuas  iz  (da»  Wort)  in  druh- 
tioes  brusti;  iz  uuas  mit  druhtlne  aar, 
ni  blast  imos  io  tbar.  ü.  1,9;  in  seiner 
Brmt;  s.  Bd.  2,  392,    Häufig  mit  thö, 

III.  14,83  auch  ntit  tbanne  verbunden, 
und  zwar  demselben  theüs  nach-  oder 
vorangehend,  theüs  unmittelbar  bei- 
sammen oder  durch  andere  Worter 
getrennt;  s,  Bd.  2,  391:  stuant  thd 
thdr  umbiring  fi)n  manag  ediling.  1. 9,9; 
es  stand  da  in  dem  Kreise  dort,  unz 
sie  thd  thar  gistultun.  L  11,  29.  tbd 
uuärun  tfaär  hirta  haltente.  1. 12, 1.  06 
siu  thd  thar  irfuUun.  1.16,21;  sobald 
sie  dann  daselbst  erfllJU  hatten,  thO 
uuard  tfaär  irfullit,  thaz  forasago  singit. 
L 19, 19.  so  sie  tho  thar  gibetetun.  I. 
22,7.  thd  uuärun  engila  thar.  11.4,99. 
thiu  muater  hörta  thaz  thö  thar.  11.8, 
23.  er  fon  tbes  fater  henti  th6  thar 
d6t  uuurti.  11.9,44.  giang  er  thö  oba 
themo  uuazare  thär.  III.  8,  17.  tbd 
sprächun  thar  thie  uuolauutlligun  man. 
111.10,17.  uuanta  iagilih  thd  thär  in- 
stuant  III.  17,  47.  uuas  thd  thär  in- 
gegini  harte  mihil  menigl.  III.  24,  67. 
intbintet  inan,  quad  er  sär  thd  z6n  iun- 
goron  thär.  III.  24, 103.  iah  thd  thär 
gimuato  slnca  selbes  dato.  III.  14, 42. 
iltun  sie  thd  sär  sines  thiondstes  thär. 

IV.  9, 15.  so  sie  thd  thär  gäzun.  IV.  11, 1. 
thd  nam  er  eina  suitun  thär.  IV.  12, 38. 
thaz  nihein  thes  fartes  thd  tharbeti  thär 
suertes.  IV.  14,8.  er  zalt  in  ouh  thd 
thär.  IV.  15,37.  stuantun  sie  thd  garo 
thär.  IV.  16, 55.  thie  luad  er  thd  thär 
ufan  sib.  IV.  25, 11.  uuas  thd  thär  in- 
gegini  thes  Hutes  mihi]  menigl.  IV.  26,3. 
in  herzen  ruarta  siu  thd  tliär  thaz  gdrig* 
lieba  iämar.  IV.  26, 8.    er  giburita  ouh 


thö  thär.  IV.  32, 6.  thd  hintarquämun 
ndti  thär  in  aladräti.  V.4,33.  thd  sah 
si  sizzan  thär  engila  zudno.  V.  7, 13.  bi 
thiu  stuant  er  thd  in  stado  thär.  V»  14, 
14.  —  thaz  kind  sie  thär  thd  betötun. 
1. 17, 62.  thär  thd  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  11.11,3.  ni  uuard  ther 
thär  thd  funtan.  II.  11,27.  giloubtun 
thär  thd  gähun.  IL  11, 60.  zi  einera  bürg 
er  thär  thd  quam.  11.14,5.  sds  er  in 
thär  thd  sagdti.  II.  14,97.  gilonbta  thero 
liuto  filu  thär  thd  dräto.  11.14,111.  sd 
sie  nan  thär  thd  bätun.  II.  14,114.  thär, 
quad  man,  thaz  thd  uuäri  fihuuulAri. 
111.4,3.  sd  sie  thär  thd  gäzun.  111.6,43. 
thär  läsun  sie  thd  alle  zuelif  korbi  folle. 
111.6,48.  thie  liuti  thär  in  gähun  thiz 
zeichan  thd  gisähun.  111.6,49.  suahta 
stn  giknihti  in  thdn  unddn  thär  thd 
obana.  111.  8,  20.  zelit  thir  iz  lücas, 
uuaz  iro  thing  thär  thd  nuas.  III.  13, 53. 
thie  iungoron  thär  tbd  gähun  tbera  scdnt 
hintarquämun.  III.  13,55.  sd  er  nan  thär 
thd  bäti.  111.14,14.  thiu  menig!,  thiu 
thär  thd  uuas  ingegini.  III.  14, 15.  frä- 
gdta,  uuer  inan  thär  thd  ruarti.  111.14, 
30.  thär  uuard  thd  murmulunga  roihil; 
sprächun  thär  thd  hertdn  missiüchen 
uuorton.  111.15,39.40.  nibein  thärinne 
ni  bileip,  unz  er  thär  nidare  thd  screib. 
III.  17,  43.  bigondun  sie  antuuurten, 
uuorton  ungiringon  mit  imo  thä).'  thö 
thingdn.  HI.  18,  12.  sie  in  thär  thd 
zelitun,  uuio  sie  iz  fimoman  habetuu. 
111.20,88.  sih  thär  thd  baldo  firsprafa. 
111.20,111.  unser  druhtin  ni  thiu  min 
sprah  thaz  rehta  thär  thd  zi  in,  er  sie 
thär  thd  mandta.  111.22,47.  stuant  er 
thär  thd  nidare.  111.24,89.  martha  thiu 
guata  thär  thd  thiondU.  IV.  2, 9.  thär 
uuas  er  thd  thid  fiar  naht.  IV.  6, 2.  thaz 
uuerk  er  thär  thd  sitdta.  IV.  11,26.  gl- 
zdh  se  thär  thd  folion  scibo  in  slnan 
uuillon.  IV.  15, 60.  zi  imo  harte  thär 
thd  sprah  thaz  uuib.  IV.  18,6.  stuant 
er  tliär  thd  ndton  untar  fianton.  IV. 
19,3.  thaz  euuiniga  uuisduam  scolta 
reda  thär  thd  duan.  IV.  19,2.  thd  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätin,  sd  sie  thär  thd 
bätin.  IV.  24, 35.  thär  stuantun  thd  gi- 
nuage.  IV.  30, 3.  thaz  deta  druhtin  thär 
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th6  krist.  IV.  33, 40.  stuantun  thar  tho 
feiTon  alle  sine  kundon.  IV.  34,23.  bi- 
Htiuntun  nan  mit  Itninemo  sabanc  thär 
tho  zi  bigrabannc.  IV.  35, 33.  eö  er  z6n 
uuibon  thar  th6  sah.  IV  37, 19.  sie  auur 
thär  tho  siiahta.  V.  7, 8.  sio  sabun  thär 
thö  uuuntar.  V.  6,  55.  so  uuard  ouh 
hiar  b!  thaz  uu!b,  thiu  thar  tho  puahta 
thaz  lib.  V.  8, 41.  er  stuant  in  themo 
stado  thär  tiiö  thes  morgancs  Bär.  V. 
13,  7.  80  sie  thär  th6  gäzun.  V.  15, 1. 
imz  sie  thär  thö  stuantun.  V.  18, 1.  a1- 
]az  mankunni  thulta  thär  th6  grunni. 
H  G5.  —  BÖ  au  er  so  es  thanne  thär  gi- 
uuuag.  IIT.  14,  83.  Ebenso  auch  mit 
thäre:  b!  thiu  flöh  er  sie  thö  thäre.  JII. 
8,6.  az  er  fora  in  thö  thäre.  V.  11,41. 
leitun  sie  ouh  thö  thäre  scähära  ur- 
märe.  IV.  27,3.  firuueiz  in  ouh  thö 
thäre  b!  forasagon  sine.  IV.  6,53.  thie 
buaefaära  ouh  thö  thäre  gisamanöta  er. 
L17,33.  indätun  sie  thö  thäre  thaz  iro 
dreso.  1. 17, 63.  iitets  woüte  O.  neben 
der  näheren  räumlichen  Bestimmung 
auch  eine  zeitliche  dem  Prädikate  bei- 
fügen. Dasis  oft  die  eine  oder  die 
andere  fehlen  könnte,  ja  dass  oft  beide 
des  Reimes  oder  Verses  wegen  pleona- 
stisch  stehen,  ist  nicht  zu  verkennen. 
Auch  alleinstehendes  thär  dient  manch- 
mal mit  ganz  zurücktretender  lokaler 
oder  temporaler  Bedeutung  nur  als 
Füllwort;  s.  hiaz  er  ezzan  särc  zi  daga- 
innase  thäre  mit  imo  thär  thie  sine  fis- 
gära.  V.  13, 33.  Verschieden  sind  selbst- 
verständlich Fälle,  in  denen  nicht  thö 
und  thär  als  Adv,  stehen,  sondern  eines 
als  Conj,  aufzufassen  ist:  thö  ellu 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  —  thie  disgi, 
thär  sie  thö  rounizötun.  11.11,13.  thö 
tliiu  zit  sih  bibrähta,  thär  er  thaz  thö 
uuolta.  IV.1,8.  b)übertr.;  häuf  die 
Zeit;  1)  da,  dann,  hierauf:  so  sie 
thaz  uuazar  thär  bifiang,  so  er  önst 
thia  archa  ingigiang,  so  gähun  quimit 
ther  mennisgen  sun.  IV.  7,51;  s,  Matth, 
24,  37,  hiaz  thiu  sehs  faz  gifuilcn 
uuazarcs  thie  sine,  thaz  uuoraht  er  thär 
zi  uulne.  11.10,4.  petrus  sprah  thär 
ubarlAt,  ther  furisto  druhtfnes  drüt. 
111.12,24.    thär   uuas   strlt  umbi  thaz 


ioh  gisliz  hebigaz.  111.20,67.  sie  fluh- 
tun in  zi  gamane  thorna  thär  zisamane. 
IV.  22, 20.  thie  uuinistre  er  ouh  thär 
gruazit.  V.  20, 95.  indän  uuard  uns  thär 
thes  himiirtches  ingang.  IV.  33, 29.  er 
habet  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15, 15;  s,  Joh.  16,  22.  thaz 
moht  er  thaz  gifltzan,  thaz  gotes  hüs 
zislizan  ioh  thaz  er  mohti  auur  thär  is^ 
eino  irzimborön  sär.  IV.  30, 11.  —  Eben- 
so: thäre:  frägötun  bt  eina  quenun  thäre. 
IV.  6, 31.  sagöt  in  ouh  fon  themo  endi- 
dagen  thäre.  IV.  7,27;  dasa  in  einigen 
auch  lokales  thär  angenommen  werden 
konnte,  s.  Bd.  2,  391.  2)  Jetzt,  nun: 
sih  seutita  thiu  erda  ioh  si  sHumo  thär 
irgab  thaz  dreso,  thär  in  Iro  lag.  V.  4, 
24.  BÖ  er  (Herodes)  giunisso  thär  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,311. 
thaz  sie  nan  mohttn  thär  biredinön.  IV. 
19, 25.  2.  auf  Verhältnisse,  F'dUe  etc, ; 
hierin,  darin,  daran,  darüber,  in 
Betreff  dessen,  in  Hinsicht  darauf; 
namentlich  bei  ginuag;  s.  d.:  ni  sS 
imo  thär  ginuagi.  IV.  14,5  F,VP  in  thiu. 
thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zl  thiu  uuas 
thär  ginuagi.  II.  8, 29.  uuas  in  thär  gi- 
nuagi, man  ekord  es  giuuuagi.  111.23,17. 
quad,  thär  ginuag  uuäri.  11.9,54.  gi- 
nuag ist  thiär.  IV.  14, 15.  ni  uuas  in 
thär  ginuagi.  V.7,31.  Ausserde^n:  ih 
uuilln  faran  beton  nan;  loug  ther  uuc- 
nego  man,  er  uuanköta  thär  filu  fram. 
1. 17,51;  s.  uuankön.  thär  thäht  er  filu 
rehtes.  II.  12, 5;  s.  rehtes.  Itchiccra  thie 
duent  sia  lütmära,  thaz  sie  se  lobön; 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
nemet  then  kelih  ouh  zi  iu,  thaz  drin- 
kan  deilet  untar  iu,  thär  drinket  ir  thaz 
minaz  bluat.  IV.  10, 14.  sie  nämun  thaz 
giroubi,  thön  buachon  thär  giloubi.  IV. 
28,1;  den  Büchern  glaube  hierin,  in 
diesem  Punkte;  oderf  den  Büchern 
dort;  8.  oben,  ir  heizet  mih  druhtin; 
rehto  sprechet  ir  thär.  IV.  11,46;  darin, 
damit,  wenn  ihr  mich  Meister  nennt 
nist  imo  tliär  follon.  V.25,63;  daran. 
suahtun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
mohtin  thär  biredinön;  ni  funtun  sies 
giuuära  thär.  IV.  19,26.  thaz  niaman 
thär  ni   riafi,   s!d   si   sia  selbo  scuafi. 
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tfaaz  uniht  thar  missihnlli  thes  Itchamen 
f Olli.  IV.  29,  47;  darüber,  in  Betreff 
dessen,  irdeilet  imo  thäre,  sO  unizOd 
iuer  16re.  IV.20,32;  darüber,  ther  iini- 
zöd  Ißrit  thäre,  in  crüce  man  then  hähe. 

IV.  23, 27.  thie  ubile  ioh  thie  dohtiin 
sih  gieinön  thär  ni  mohtnn.  111.20,68. 

IL  relativ;  1.  corre'ativ  in  Bezug 
a)  auf  ein  vorausgehendes  demonstra- 
tives thär:  nist  man,  ther  thaz  gifuari 
irzelle,  itnio  sih  man  thär  frounent, 
th&r  ellu  thin  thriu  büent.  V.  23, 128; 
da  —  wo.  er  sih  noh  thär  inthnbdta, 
thär  ima  martha  gaganta.  111.  24,  42; 
in  illo  loco  —  ubi.  Joh.  11,  30.  thär 
>h  in  ZHlta  minn  uuort,  thär  uuärim 
sie  al  gisamanöt.  IV.  19, 9.  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
nähist  V.  17,  40.  —  er  thär  zi  steti 
nnärnn  thie  selbun,  thin  nan  bärnn, 
thär  ouh  ther  sun  guat6r.  111.20,78. 
er  selbo  thd  gimeinta,  thär  horngibrua- 
der  heilta,  thär  alle  thie  iiuti  iz  sähun. 
11.24,10.  ther  man,  ther  thaz  suaol.it, 
thes  er  harto  riiachit,  thär  er  es  mi- 
thont  mista,  er  körit,  suachit  aunr  dar. 

V.  7, 10.  b)  auf  vorhergehendes  thara: 
quam  thO  druhttn  thara  riazcnt^r,  thara 
zi  themo  Hoben  man,  thär  er  lag  bi- 
dolban.  111.24,64.  2.  ohne  Coirela- 
tion:  sin  zälätun  sin  io  ubar  dag,  thär 
iz  in  thoru  uuägnn  lag.  1.20,13.  holö 
Bär  zi  grist  thtnan  gomman,  thär  er  ist. 
11.14,47.  iz  unuahs,  thär  alle  sie  zua- 
sähnn.  III.  6,  37.  mit  mir  thär  iamSr 
büet,  thaz,  thär  min  geginuuerti  ist,  sl 
iamer  iuer  nähuuist.  IV.  15, 13.  zi  th6n 
fuazon  saz  ther  eino,  thär  krist  lag 
döt^r  eino,  zdn  boubiton  ther  ander, 
thär  ther  lichamo  lag  er.  V.  7, 15. 16. 
thanana  er  dö  zi  in  sprah,  thär  er  sie 
fisgön  gisah.  V.13,8.  yrhnab  er  sih, 
s6  er  thiz  gisprah,  thär  sin  gidigini  iz 
gisah.  V.  17, 13.  uuidorort  ni  uuantln, 
ir  siro  zins  gultin  zi  n6ti,  thär  man 
uaestl  thero  fordorOno  festi.  1. 11,22.  — 
gileitit  ttuard  thö  druhttn  krist,  thär 
ein  einOti  ist.  II.  4, 1.  thö  fuar  ther  sun 
gu:iter,  thär  inan  zöh  sin  muater.  II. 
11,1.  er  bat,  thaz  druhttn  fuari,  thär 
ther  sun  uuuri.  111.11,5,    folgS  mir  io 


thanne,  thär  ih  t'ora  imo  gange.  III.  13, 
30.  leittun  sie  nan  ubar  thaz,  thär  thaz 
hßröti  unas.  111.20,53.  thoh  er  nd  bi- 
Hban  st,  faram^s  thoh,  thär  er  st.  III. 
23,55.  er  uuard  firdamnöt,  thär  man 
inan  ptnOt  IV.  7, 77.  mit  in  uuas  stn 
giräti,  thaz  selbo  er  nan  iirläti,  mit  iro 
boton  giangi,  thär  man  nan  gifiangi. 
IV.  8, 20.  thö  leittun  nan  thie  Iiuti,  thfir 
uuas  thaz  hdröti.  IV.20, 1.  er  fuar  zi 
diurt,  thär  stn  fater  uuas.  V.  18, 10. 
rihti  pedi  mtne,  thär  stn  thie  drfita 
thtne.  H7.  leit  er  sie  thö  scöno,  thär 
unas  thaz  kind.  1. 17, 57.  uuio  er  sih 
tharanähta,  thär  er  thaz  thö  uuolta. 
IV.  1,8.  Ebenso:  nist  in  erdriche,  thär 
er  imo  io  instriche.  I..5,53;  s.  ther  111. 
*.  609.  Oft  in  Bezug  auf  ein  Stib- 
stantivum  und  zwar  zunächst  auf  ein 
solches,  welches  einen  Ort  ausdrückt: 
quam  in  iudeöno  laut,  thär  ther  stn  friunt 
uuas  in  dr,  lag  fiardon  dag  bigr.abnner. 
111.24, 2;  wo^  in  welchem,  nist  uuinkil 
undar  himile,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,54. 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaz  fihn  nerita.  1. 11,.57;  woraus,  siu 
fuarun  zi  theru  bürg,  thär  siu  uuärun. 
1.22,31.  thö  er  in  thaz  lifis  quam,  thär 
ther  liut  io  betöta.  111.4,44.  er  stuant 
ton  theru  steti  frua,  thär  er  lag  gibor- 
gan.  V.  5,22.  thaz  er  iz  tharakicipti  in 
then  boum,  thär  si  iz  nam.  11.6,31; 
von  welchem,  thie  disgi,  thie  thär 
stuantun,  thär  sie  thö  munizötun,  thie 
stuala  ouh,  thär  sie  säzun.  II.  11, 13.14; 
worauf  thero  brösmöno  sih  fullent, 
thie  fon  th§n  disgi n  fallent,  thär  h^reron 
thie  nutse  sizzent  111.10,39;  woran. 
uuio  sc  minnötnn  thär,  thaz  man  sie 
hiazi  meistar,  zi  goumön,  thär  sie  ouh 
säztn,  zi  heröst  io  gisäztn.  IV.  6, 38.  bi- 
ginnet  anascouuön  tluo  frönisgon  bluo- 
mon,  thär  Iiuti  aller  uuege  gent,  thie 
in  themo  akare  st§nt.  11.22, 14.  bizeinöt 
hiar  thaz  selba  grab,  thär  ther  lichamo 
lag.  V.  6, 9.  —  so  liazun  in  io  umbiruah 
thie  selbun  iudeon  gotes  buah,  thär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  qaeman  scolta. 
V.6, 18;  in  welchen,  sehs  dagon  fora 
thiu  quam  er  zi  b§thaniu,  thär  er  laza- 
rum  irquicta.  IV.  2, 6.  si  zi  fuaze  kriste 
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fifl],  mit  zabarin  si  tbie  bigöz,  thar  si 
then  bniader  liobon  röz.  111.24,48; 
womit;  oderf  wo.  Auch  in  Bezug  ouf 
Personen:  ni  saorgSt  fora  themo  liiite, 
tbär  ir  stßt  in  nOte.  IV.  7,21 ;  vor  ioelchen. 
Manchmal  steht  dieses  tbär  (L75;  IV. 
35, 11;  V.  11,39  th6),  um  relativen  Sinn 
hervorzurufen  oder  wenigstens  zu  ver- 
stärken, neben  dcw»JFVon.per».(IV.r),66), 
sowie  neben  iiuaz  (111.20,110;  und  be- 
sonders häufig  bei  dem  Pron.  demonslr,; 
s.  hierüber:  ib,  niier  und  tber.  Dass 
mitunter  tbaz  statt  tbär  gesetzt  ist, 
und  umgekehrt,  s,  tber  und  Bd.  2, 
345.  846,  392. 

thär  Iconj.;  s.  Bd.  2,397],  als,  wenn, 
so  ofl  als;  s.  tbanne,  tbO:  bf  hin  nint- 
dnat  sib  iuer  mnat,  tbär  ih  in  zelln  tbaz 
gnat.  III.  18,  ß;  vergl.  ni  firnimit  iner 
mnat,  tbanne  ib  in  zelln  tbaz  gnat.  III. 
22, 16.  tbie  linti  irqnämnn  iObanncs  sel- 
bes nnoito;  tber  lantlint  al  githagßta, 
tMr  er  fon  imo  sagdta.  11.3,34.  donfta 
thiO  linti;  8c6no  er  iz  gisnazta,  thär  sib 
tber  llnt  bnazta.  1.23,16.  dOte  man  ir- 
qnikct,  thär  ir  zi  mir  es  thigget.  V. 
16,39.  ni  mag  diufal  ingegin  sin,  tbär 
ir  ginennet  namon  mfn.  V.  16, 43.  mtnA 
lid  es  fnaltnn,  tbär  ir  iz  dätnt  tb^n 
brnaderon  mtndn.  V.  20,  94.  Ebenso: 
^'sähnn  sie  tbaz  nnort  tbär  ioh  irkan- 
tnn  iz  aar,  tbaz  tbie  engila  in  irongtnn, 
thär  sie  tfaes  fehes  gonrntun.  1. 13, 14. 
sib  zabarin  er  nintbab^ta,  tbär  man 
then  bmader  klagöta.  111.24,58.  tbaz 
tber  fater  ongta,  thär  man  then  sun 
donfta.  11.3,45;  doch  kann  hier  thär 
auch  lokal  aufgefasst  werden.  Neben 
tbd:  Srist  gab  er  in  thaz  gnat,  thär  er 
in  geginnnertig  stnant,  ioh  santa  in  annr 
stdör  thaz,  thA  er  in  himile  gisaz.  V. 
12,61.  er  qnam  in  inan,  thaz  man  sah, 
thär  tber  fater  zi  imo  sprab.  11.3,52 
P,VF  thö. 

thara  [adv,;  s.  Bd.  2,  392],  I.  de- 
monstrativ; hin,  dahin,  nach  einem 
Orte:  thaz  hfls  sie  gisähnn  ioh  sär  thara 
inqnämnn.  1.17,59.  er  thö  sär  thara 
ingiang.  II.  11,  5;  .v.  Matth.  21,  12. 
mtnes  fater  häs  fst  breit,  nnard  nnola 
then  thara  ingeit.  IV.  lö,5.  sär  sA  zaia 


irfnllit  nnirdit  nnanne,  thara  in  zi  gan- 
ganne.  V.6,52.  moyses  ginnäro,  beitas 
onh  tber  märo  fon  heilegevo  roenigt 
qnämnn  thara  ingegini.  Ili.  13,52;  s. 
Matth.  17,  3.  qnam  thö  thara  ingegini 
mihi!  nnoroltmenigt.  IV.3,2.  in  morgan 
thö  tber  lint  al  fnar  thara  nl  ingegini. 
IV.  3, 18.  thara  ferit  al  ingop^ini  engilo 
menigt.  V.  20, 19.  sie  spräehim  thiO  un- 
dnltt,  ioh  nnaz  si  thara  nnolti.  V.7,17. 
s6  er  thara  iz  tbd  gifiarta.  II.  1,29.  ih 
fln   thara,    thara  andere  är  gigäbent. 

III.  4, 26.  ribte  ine  pedi  thara  frna.  S39. 
thara  leiti,  dmbtln,  tbie  holdnn  scalka 
thtne.  V.28,27.  u.  ö.  höbt  er  nns  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  ioh 
thär  gifrenne  onh  inih.  H  160.  Mit  Ab- 
fall des  a  vor  folg.  Vokal:  fnar  thar 
al  ingegini  thes  lantlintes  roeni^f.  IV. 
3,19;  8.  IV.  13, 18.  tb6  er  inan  sah  dar 
ingän.  V.6,28  F,VP  thara.  tbie  läzit 
man  thar  ingän,  tbie  hiar  ginnirkent 
mtnes  fater  unillon.  II. 23, 21 ;  ä.  II.  1 1, 5; 

IV.  15, 5;  V.6,52.  Manchmal  auch  vor 
Consonanten:  nnolt  er  thö  biginnan, 
zi  hi^rnsal^m  sinnan;  gistnant  er  gi- 
biatan,  nnant  er  thar  nnolta  rttan,  tbaz 
sie  imo  einan  esil  bolöttn.  IV\4,5.  sie 
giangnn  ingegin  Hz  thar  zi  thomo  gotes 
hüs.  II.  3, 24.  giang  er  selbo  ingegin 
Az  thar  zi  themo  palinzhfis.  IV.  20, 3; 
s.  giang  in  morgan  thanan  Hz  thara 
zi  themo  gotes  bAs.  IV.  6, 3;  s.  Bd.  2, 
393.  Dem,  tbär  thö  (s.  thär)  entsitrechend 
findet  sich  thara  thö:  sie  thara  thö  in 
färnn  eina  hnamin  brähtnn.  111.17,7. 
quam  ein  nutb  thara  thö.  11.14,13. 
ntcboddmns,  er  qnam  thar  tliö  gimnato, 
nnz  er  nan  thananam.  IV.  35.  17;  es 
kann  indes  hier  thara  avrh  mit  dem 
Verbum  verbunden  we^'den.  Mit  nähe- 
ren Bestimmungen:  thin  6rist  thara  in 
thia  bnrg  deta  stna  knnft  kund.  II.  14. 
118.  dnihtin,  qnad  er,  hilf  mir,  tlivib 
thnnihqneme  thara  zi  thir.  III.  8,  41. 
brähtnn  sia  thö  in  tbaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9.  leittiin  sie 
nan  nbar  thaz,  thär  thaz  h^röti  nnas, 
thara  zi  themo  tbinge.  HI.  20,54.  qnam 
thö  dnihtin  thara  riazenter,  thara  zi 
themo  Hoben  man.  111.24,64,    sih  näh* 
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tun  sie  thO  zi  deroo  kästelte,  thara  zi 
dSn  ho  selidon.  V.  10,2.  ghing  io  in 
morgan  thanan  flz  thara  zi  thcmo  gotes 
hfts.  IV.  6.  3;  —  II.  3,  24.  Auch  III.  1, 
35;  3,8;  20,59  könnte  aelbsütfändiges 
thara  angenommen  werden;  8,  thara- 
rämen,  tharagerOn,  thnrakleibn.  IL  re- 
lativ; lijohin:  ther  geist  ther  blasit 
stillo,  thara  imo  ist  muatuuillo.  11.12, 
41;  ».  Joh,  3,  8.  thft  giangi,  thara  thü 
imoltOs.  V.  15,40.  tlüh  leitit  Äln  manno, 
thara  thÜ  ni  gengist  gerno.  V.15,43; 
s.  Joh.  21,  18,  Manchmal  auch  in 
Bezug  auf  ein  Subsfantivum ;  vergL 
thÄr:'niannilth  nfi  lonfe  zi  themo  seonen 
doiife,  thara  innn  krist  tho  iinanta.  III. 
21,24;  zu  dem.  giböt  in,  thaz  sie  gitl- 
ttn  zi  dßn  selben  scönen  zTtin,  thara  er 
thO  giineinta,  ioh  selbo  in  iz  gizeinta. 
V.  16, 8.  s6  gibnrit  manne,  thara  er  sA 
ginget  thanne,  gisihit  thaz  suaza  liabaz 
8tn,  thoh  forahtit,  theiz  ni  megi  sin.  V. 
11,29;  womach,  nach  welchem;  der 
auf  liabaz  stn  sich  beziehende  Satz  ist 
vorangestellt;  s,  ther. 

thara- after  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
darnach :  thie  anthere  iz  (die  Seligkeit) 
ni  niazent,  tharaafter  iamßr  riazent.  V. 
20,52.  nnz  sie  thär  thö  stnantnn,  thar- 
after  (=  tharaafter)  luagetun,  thär  stnan- 
tnn man  thö  znßne  ioh  harto  fiiu  scdnc. 
V.  18,1;  nach  dem  zum  Himmel  fahren- 
den Christus;  s.  Act.  apost.  1,  10. 

thara- ana  [adv.;  s.  Bd,  2,  393], 
daran,  dabei:  ni  firliize  nnsih  thtn 
nnSra  in  thcs  nnidarunerten  lära,  thaz 
nnir  ni  missigangßn,  tharaana  ni  gifall^n. 
11.21,38  VF,  P  tharana;  dabei,  bf»i  der 
Versuchung,  durch  sie  nicht  zum  Falle 
kommen;  s.  gifall u. 

•  thara -bibringu  [st.  v.],  bringe  da-; 
hin;  c.  acc,  des  Pron.  und  folg,  Satz: 
BÖ  er  thara  iz  thö  bibrähta,  thaz  sih 
thin  ztt  nAhta,  er  nnsih  thö  gidrösti. 
IV.  2, 3, 

*  thara -biskowön  [sw.  v.],  richte 
meinen  Blick  auf  etwas;  bildL;  wo- 
hin? durch  die  Präp.  zi  cdat.:  hintar- 
qnam  (die  Sonne)  thera  armalichnn 
dati,  ni  unolti   si  in  thdn  rinön  thara 


zi  in  bisconuön.  IV.  33, 4;  videtnr  mihi 
darissiuinm,  himen  nnindi  retraxisse 
radios  snos,  ne  ant  pendentom  videret 
dominum.  JIrab,  Maur.  in  Maith,  pag. 
155.  e, 

*  thara -biutn  [st.  v.],  bringe,  biete 
dar;  e,  acc:  oba  thü  thes  biginn^s, 
thaz  thA  geba  bring^s;  ni  bint  iz  fnrdir 
thara  m^r,  far,  bisuani  thih  er.  11.18,23; 
relinque  ibi  munns  tnnm  ante  altare. 
Matth.  5,  24, 

thara- bringu  [st.  v.],  1.  bringe, 
trage  hin;  eigentL;  c.acc:  sin  (Joseph 
und  Maria)  fnarun  zi  thcuio  druhttnes 
hfis,  thes  gibötes  sin  githRhtim,  thaz 
kind  ouh  tharabrahtnn.  1. 14,20;  seoun- 
dum  legem  Moysi  tnlerunt  illum  in 
Jcrnsaleni.  Luc.  2,22.  2.  leite,  fähre 
Ä«r.'  ni  bat  si  (das  chananitische  Weib), 
thnz  er  (Chri.Htus)  fiiari  thara,  ni  nuann, 
si  ouh  thes  thähti,  thaz  sin  sia  (ihre 
Tochter)  tharabrahti.  III.  11,  10.  sie 
thara  thö  in  f^nin  cina  huairnn  bräh- 
tnn.  111.17,8;  addncnnt.  Joh,  8,  3. 

thara- (Inan  [praet.-praes.],  zeige, 
offenbare;  c.  acc. :  dua  thar  Ihtnö  gnatt, 
hilf  uns  ouh  hiar  in  nöti.  IV.  31,4;  s. 
Luc,  28,  39.  sö  unaz  so  ailaz  thaz  bi- 
zeinta  ioh  uns  zi  ^uate  meinta,  thaz 
deta  drnhtfn  thar  thö  krist,  thaz  uns 
iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 40. 

thara -fara  [st.  v.],  bewege  mich  hin, 
ziehe  hin,  gehe  hin:  qnad,  thaz  sie 
tharafnartn,  ioh  iro  ztt  iz  uuAitn.  III. 
15,33;  vos  asoendite.  Joh.  7,  8.  ther 
kaning  bat,  er  quämi,  ther  sciildheizo 
es  ni  geröta,  er  thara  tlioh  faran  uiiolta. 
111.3,10.  ni  bat  si  (das  cfianani tische 
Weib)  thes,  thaz  er  (Christus)  fuari 
thara  sÄr.  111.11,9.  —  Wohin?  dtircJi 
die  Präp.  zi  c.  dat^:  farames  thara  zi 
in.  111.23,28;  s.  Joh,  11,  7.  fnar  thara 
mit  then  stn^n  z§n  stetin  tilu  nnilien. 
111.15,36;  s,  Joh,  7,  10.  thaz  ih  faro 
in  hifte  thara  zi  thir,  sniih  nnthurft  ist 
es  mir.  11.4,80. 

*  thara -flizu  [st.  v.],  l.  bewege 
mich,  eile  wohin:  thö  fleiz  thara  in- 
gegini  thin  mihila  menigi.  IV.  4, 17;  s. 
ingegin.        2.  strebe  uornach,   trachte 
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womaeh;  s,  flJzu,  giflfzu:  sierhnggent 
kristes  nuortes  ioh  liobes  managfaltes, 
biginnent  thara  io  fltzan.  V.  23, 48. 

thar-after  [adv.],  s,  thara-after. 

thSr-after  [adv.;  s,  Bd.  2,  392], 
darnach,  darauf:  thär  fuariin  man 
manage  fora  themo  kuninge,  beri  onh 
redihaft^r  sö  folgäta  tharafter.  IV.  4,38. 

thara-faagu  [sw.  v.],  c.  refiex.  aec.; 
geselle  mich  hin,  gelange  hin:  nist, 
ther  in  hiiQilrtche  queme,  ther  geist  ioh 
nuazar  nan  nirbere,  ther  scöni  atna  ir- 
.  hiage,  thaz  er  sih  tharafuage.  11.12,32; 
keiner  ist,  der  ins  Himmelreich  komme 
und  seine  Schönheit  erblicke,  so  dass 
er  dahin  gelange,  wenn  ihn  nicht  Geist 
und  Wasser  wiedergebiert;  s,  JoL  3,  5, 
—  Zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
ni  dite  oiih  p^trus  nfi  thaz  min,  ni  er 
sih  fuage  thara  zi  in.  V.  4,61;  s.  min. 

thara -fuani  [sw.v.],  i.  bnnge, 
trage  hin;  eigentl.;  cacc.:  muater  thaz 
kind  ouh  tharafuarta.  1.15,11;  s,  Luc. 
2,  27.  2.  leite,  fähre  hin;  c.  acc: 
thia  muater  tharafuari.  1.19,7;  nach 
Aegypten.  thia  muater  gisÄhun  ioh  ther 
siu  tharafuarta,  thär  iro  zueio  huatta. 
1.13,11. 

thara -furi  [adv.;  s.  Bd.  2,  398], 
davor;  eigentl:  uuullunse,  örsefuarin 
heim,  tharafiiri  fvor  das  Grab)  mibilan 
stein.  IV. 35,37;  advolvit  saxum  magnum 
ad  ostium  monumenti.  Matih.  27^  60. 

•  thara -gangu  [stv.],  gehe  hin,  ver- 
füge mich  an  einen  Ort:  unz  druhttn 
selbo  tharagiang,  ein  uutb  iz  ör  untar- 
fiang.  JII.  14, 9.  ni  moht  ih  mih  intha- 
bön,  nih  hera  giilti  zi  thir,  thaz  thü 
tharagiangts  mit  mir.  II.  7, 30;  s.  Joh. 
ly  41.  80  moyses  zi  thiu  gifiang,  thaz 
er  thie  natarnn  irbiang  in  theru  uuuastt, 
then  eittar  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12,  65  VP,P  tharagigiangi ; 
dass  derjenige,  den;  der  Relativsatz 
enthält  das  Subjekt. 

*thara-ger6n  [aw.  v.J,  begehre  hin; 
c.  acc:  er  (Christus)  qnad,  er  selbo 
qnämi,  thoh  genßr  thara  ni  geroti  sin 
selbes  goginuucrtf.  III.  3, 8. 


'thara-gigangu  P  [st.  v.],  verfäge 
mich  an  einen  Ort:  sO  moyses  zi  (hin 
gifiang,  thaz  er  thie  natarnn  irbiang  in 
theru  nuuasti,  then  eitUr  thär  bifiangi, 
thaz  er  tharagigiangi.  IL  12,  65  F,  VP 
tharagiangi;  s.  d. 

thara -giilu  [sw.  v.],  eile  dahin: 
quam  engiJ,  er  nualzU  thana  sär  then 
stein,  ni  thaz  er  tharagiilti,  thaz  er 
then  uueg  girAmti.  V.  4,27;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  nt  egressuro  do- 
mino  januam  pandat.  Beda,  hom.  in 
vigiliis  paschae.  fom.  7,  cot.  2;  nicht 
als  ob,  nicht  als  wenn,  ohne  dass;  s. 
girümu;  der  Conj.  ist  von  einem  aus 
dem  Zusammenhang  zu  ergänzenden 
Verbum:  ich  glauben,  dergl.  abhängig. 
Ebenso:  uuant  er  giloubig  zi  imo  quam, 
bt  thiu  zait  er  al,  thaz  imo  zam,  naias 
thaz  er  firnämi,  er  gotes  snn  nuäri.  II 
12,13;-  111.12,30;  IV.  16, 38;  V.8,39i 
9,11;  S  13. 

'thara- giladön  [sw.v.]^  lade  dahin 
ein;  c.  acc;  zalta,  uuio  sine  boton 
sluagnn,  thie  tharagiladöt  unärun.  IV. 
6,19;  die  Eingeladenen;  Subj.;  etmisit 
servos  suos  vocare  invitatos  ad  nup- 
tias; —  reliqui  vero  tenuerunt  servos 
ejus  et  contumeh'is  afifectos  occiderunt 
MaUh.  22,  3.  6. 

thara -giläza  [st.  v.],  lasse  dahin 
gehen,  richte  darauf;  c.  acc;  s.  gi- 
läzu  3:  theist  (thaz  himilrtchi)  al  ander 
gimah,  theist  al  einfoltaz  guat,  giläz 
thir  thara  thtnaz  muat.  V.  23, 164;  lass 
dir  dahin  deinen  Sinn  gehen,  Hchte 
deinen  Sinn  dahin;  s.  erru. 

•  thara -giloufu  [st.  v.j,  eile  hin:  al- 
laz  thaz  guat  fldz  fon  imo  thäre  all^n 
liutin  io  ginuag,  sO  uuer  so  es  thanne 
thär  giuuuag,  ther  thara  in  thiu  giliafi, 
thaz  thara  zi  imo  riafi.  111.14,84. 

" thara -holön  [sw.v.],  rufe  daliin, 
hole  dahin  ab;  c  acc:  intfähet  rfchi, 
thaz  er  garota  Ör  anagengl  uuoroJtl, 
er  iuih  tharaholdti.  V.  ÖO,  70;  damü  er 
euch  in  dasselbe  abhole,  in  dasselbe 
aufnehme, 

I     thara- hüggu  [sw.v.],  richte  meine 
l  Gedanken  woAiw;' sierhnggent  kristes 
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iiaortes  ioh  liobes  managfaltes,  bigin- 
nent  tbara  io  hiiggen,  ginädn  stna  tliig- 
ffen.  V.23,49. 

thara-tla  [sw.  v.],  eile  hin:  ih  llu 
tliara  in  drätt,  m!n  uromaht  dnit  iz 
apäti.  111.4,25;  s.  Joh.  5,  7. 

tliara-ln  fadv.;  $,  Bd.  2,  398],  hin- 
ein: thaz  unesta  ifidas,  thaz  drnhtin 
thes  ghiuon  uuas,  tbaz  er  ofto  tharaln 
gimion  uuas  gangan  mit  in.  IV.  16, 10; 
in  den  Oarten;  s.  Joh.  18,  2.  engil 
gotes  fiiar  thartn.  111.4,11;  in  das 
Wasser;  s.  Joh»  ö,  4.  thaz  then  thie 
durt  sin  bid&n,  thie  thartn  ni  scnlun 
gän.  III.  12,  39;  in  das  Himmelreich, 
nam  afler  thiu  ein  bekin,  gdz  nnazar 
thartn.  IV.  11, 14.  ni  giang  er  thoh 
thartn.  V.5,7;  in  das  Grab,  er  giang 
tharhi.  V.6,25;  in  das  Orab.  sin  hia- 
get  anur  thartn.  V.  7, 12;  s.  Joh.  20, 11; 
in  das  Orab. 

thara^ingegini  [adv.;  s.  Bd.  2, 393], 
entgegen,  dagegen:  uauntar  uuas  thia 
nienigt  aunr  tharaingegini.  1. 9, 27.  thoh 
sie  ougttn  argan  nuillon,  thiu  menigt 
tharaingegini.  111.14,116.  ougt  in  stna 
lera  tharaingegini  thera  menigt.  III.  19, 
.18.  thd  sprah  tharaingegini  thiu  ;menigt. 
III.  16,  27.  fon  ther  menigt  sprächun 
tharaingegini.  111.20,63.  thö  sprah  er 
tharaingegini,  longnit  es  alles.  IV.  18, 9. 
ni  mag  diufal  tharaingegin  stn.  V.16,43. 
odo  ianuiht  tharaingegini  mnrmulö  thiu 
menigt.  V.20,35.  —  nist,  ther  tharain- 
gegin  ringe.  V.  20,  48.  ni  mäht  thaz 
gimachön,  tharaingegin  rächen.  V.  23, 
133.  thaz  det  er,  thaz  thü  iz  uuessts, 
thih  tharaingegin  rustis.  11.3,61.  Oe- 
trennt:  thiu  menigt,  thia  uuät  thar  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 41. 

*  tbara- kern  [sw.  v.],  c.  reflex,acc.; 
kehre  mich  looran:  ni  dnan  ih  stnu 
nuerk  iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bl  thiu, 
noh  ir  thes  ni  färSt,  ir  iuih  tharak^ret. 
111.22,60;  s.  Joh.  10,  37. 

'thara-kleiba  [sw.  v.],  i.  klebe 
auf,  lege  auf;  c.  acc.:  er  kleipta  mir 
ein  horo  thar.  III.  20,  59;  lutum  mihi 
posuit  super  oculos.  Joh.  9,  15;  des 
Heimes  wegen  sieht  thar  statt  thara. 

Otftid  ni.  OlOfMr. 


2.  hefte  an;  c.  acc;  wohin;  durch  die 
Präp.  in  c.  acc;  uuard  mennisgen  une, 
thaz  er  nan  fiz  thoh  ni  sp^,  inti  er  er 
iz  firslnnti,  theiz  nuidorort  irnuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  anur  tharakleipti 
in  then  boum.  11.6,30;  s.  irwintn. 

tbara- laddn  [sw.  v.],  1.  lade  da- 
hin ein;  c.  acc.:  thftr  (bei  der  Hochzeit 
in  Kana)  uuas  krist  ich  stn  mnater, 
onh  man  tharalad6ta  thie  iungoron, 
thie  er  thÖ  habÄta.  11.8,8.  —  Wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dcU.:  zaka,  nnio 
stne  boten  slnagnn  thie  tharagiladOt 
nnärun,  uuanta  sie  in  iz  sag^tnn,  zl 
gonmOn  tharaladdtun.  IV.  6, 20;  et  misit 
servos  suos  vocare  inritatos  ad  nuptias. 
Matth.  22,  3.  2.  rufe  dahin,  ziehe 
dahin;  e.  acc.:  thie  mit  hursgidu  gi- 
uneizent,  thaz  sie  thara  al  thnz  \kr  la- 
d6t  mihil  i&mar.  V.  23, 169;  nach  dem 
Paradiese.  3.  rufe  herbei;  c.  acc; 
then  unirt  er  tharaladOta.  11.8,43;  s. 
Joh.  2,  9. 

*thara-legga  [sw.  v.],  lege  hin;  c. 
acc;  then  sabon  sie  th&r  funtnn,  mit 
thiu  nan  thie  biuuuntun,  thie  nan  thara- 
legitun.  V.  5, 12 ;  s,  leggn. 

thara -leitn  [sw.  v.J,  leite  hin,  führe 
hin;  c  acc;  er  sär  zi  imo  nam  thes 
herizohen  man  ioh  sie  tharaleitta.  IV. 
16, 12;  s.  Joh.  18, 3.  er  thara  ouh  thie 
stne  leitta,  th6n  er  hiar  forna  irdeilta. 
V.23,4.  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan 
sun  in  berge,  ther  mo  zeinti,  thaz  er 
nan  tharaleitti.  11.9,35.  ■—  Zu  wemf 
durch  die  Präp.  zi  c  dat.:  thaz  ih 
thih  thes  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
11.7,31. 

*thara-Iinzu  [st.  v.],  c  reflex.  acc.; 
verlose  mich  wohin,  widme  mich,  gebe 
mich  hin,  weihe  mich  wohin:  uuio  scöni 
thär  in  himile  ist,  thü  es  io  giloubo  ni 
bist,  uuio  festa  fruma  niazent,  thie  sih 
io  tharaliezent.  V.  22, 12.  uuio  thar  thio 
fruma  niezent,  thie  hiar  thia  sunta  rie- 
zent,  sih  hiar  io  tharaliezent,  thie  sih 
mit  thiu  bigiazent  V.23,8. 

thar-ana  [adv.],  s.  thara-ana. 

thär-ana  [adv.;    s.  Bd.  2,  392], 
\  I.    devionstraiiv ;      1.  darauf:    thie 
38 
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Quega  rihtet  alle,  ob  iz  uuerde  ttaanne, 
thaz  er  th&rana  gange,  thaz  er  iu  zi 
grunne  thftrana  ni  firspurne.  1. 23, 29. 30. 
st  therSr  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  V.  18, 36;  s.  gän.  2.  darin: 
thaz  dnent  buah  festi;  thärana  sint  gi- 
scribene  urknndon  manage.  11.3,3;  s, 
giscribu.  ue  thfihtun  thero  uuorto,  fon 
forasagon  all§n,  uuio  iz  thärana  ist  al 
gizalt,  er  tddes  dnan  scolta  nbaruuant 
V.  10, 12.  in  briaf  iz  al  gin&mtn,  inngßr 
ioh  altdr,  thärana  st  er  gizaltdr.  1.11,9. 
ili  thfi,  theiz  scöno  gilüte  ioh  gotes 
unizdd  thanne  thärana  scöno  helle;  thaz 
thärana  singe,  iz  scöno  man  ginenne. 
1. 1, 38. 39;  8.  hillu.  thaz  ih  mit  raachön 
zi  goumön  si  in  thdn  buachon,  thärana 
hugge  ouh  follon  thtnes  selbes  uuillon. 
111.1,26;  8.  hnggu.  er  deta  in  oifan 
thaz  giscrib  follaz,  thaz  iagilth  firnämi 
thärana  thaz  gizämi,  thaz  druhttn  thaz 
sö  nnolta.  V.  11, 49.  irsnachist  thü  thin 
tinuntar  inti  ellu  uuoroltaltar,  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  bmnnen  thih 
gidrenken.  11.9,23;  8.  irthenku.  3.  dar- 
nach: thiz  festinö  uns  in  muate,  thaz  uuir 
thärana  uuerkön  mit  uuakarön  githan- 
kon.  11.24,35;  8,  nuerkOn.  4.  daran: 
irkenn  er  thesa  l@ra  ioh  sehe  thärana, 
si  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigine 
mir.  111.16,17;  s,  sihu.  thärana  dätun 
sie  oah  thaz  duam.  1.1,5;  8,  uutsduam. 
5.  darauf:  githuar  ein  horo  thär  inti 
kleipta  mir  thärana  sär.  III.  20, 48.  nist 
ftant,  nub  er  hiarfora  iotautche,  ther 
diufal  selbe  thuruh  not,  sO  er  thärana 
sconuöt.  V.2, 12.  6.  dabeh  dadurch: 
giböt,  thaz  si  iz  bitbrätln  ioh  thärana 
nuorahtfn  nnuachar  gizämi.  IV.  7, 73.  — 
Getrennt:  er  unas  dfibun  gilth;  thär 
nist  galliin  ana  uuiht,  ouh  bitteres  nia- 
uniht.  1.25,27;  daran,  thie  scriptora, 
thie  scrtbent  6uange1ion ;  -—  thär  mahtü 
ana  findan,  uuio  er  eiuan  gomroan  ir- 
quicta.  111.14,5;  8.  findu.  uuir  mugun 
thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  githanko, 
then  hugu  uuir  giiiuezzen,  thär  baldo 
ana  sezzen.  IV.  .5, 58;  darauf;  8.  mag. 
JI.  relativ;  woran:  uuio  thü  thultös 
nutzi  tbnrnh  managfaltö  franilt,  thär  uuir 
ana  lägnn.  IV.  1,46;  —  V.  6, 18;  9.  zellu. 


*thara-näha  [sw.v.],  begebe  mich 
dahin:  nü  uuill  ih  scrtban  frammort, 
uuio  druhttn  selbo  thaz  biuuarb,  er 
stnes  thankes  bt  unsih  starb,  uuio  er 
sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  ztt  bibräfata, 
thär  er  thaz  thö  uuolta.IV.  1,7;  xoie  er 
sich  dahin  begab,  wo;  nach  Jerusalem. 

'thara-nenDQ  [sw.  r.],  ru/^  hin, 
nenne  hm;  c.  acc.;  nü  titoös  thes 
thenken,  thaz  imo  io  Itchö,  thaz  nnsih 
thara  io  alle  bt  namen  druhttn  zelle, 
alle  io  bt  manne  er  nnsih  tharanenne. 
111.26,64. 

tbara-qnidn  [st.  v.],  spreche  hin, 
wende  mich  wohin  mit  den  Worten; 
wohin?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
quemet,  qutt  er  thara  zi  in,  thie  gi- 
nnthte  mines  fater  stn.  V.20,67;  venite, 
benedlcti  patris  mei.  Maüh,  25,  34. 

thara-qnimu  [st.  v.],  komme  hin, 
komme  dahin:  ther  liut  gieiscöta  thaz, 
thaz  druhtln  tharaqueman  unas.  III.  9, 1 ; 
et  cum  transfretassent,  venerunt  in  ter- 
ram  Genesar.  Matth.  14,  34.  quement 
thara  thie  uu§negun.  V.19,5.  sö  sie  thö 
tharaquämun.  1. 13,  9;  IL  7,  21.  nieho- 
dömus,  er  quam  thar  thö  gimuato.  IV. 
35,17.  gihörta  ther  liut,  thaz  druhttn 
tharaqueman  uuas.  IV.  3, 1.  sö  ther  lint 
thö  gieiscöta,  thaz  er  tharaqueman  scolta. 
IV.  3, 20.  quam  ein  uutb  thara  thö.  11. 
14,13.  thie  thara  mit  imo  quämun.  IV. 
16,53.  —  Wohin  f  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  gibiut  mir,  thaz  ih  queme  thara 
zi  thir.  111.8,34;  jube  me  ad  te  venire. 
Matth.  14,  28.  stne  engila  bläsent  iro 
hom,  thaz  sie  quem6n  thara  zi  in.  IV. 
7, 44.  giloubta  thero  liuto  filu,  thie  tharn 
zi  imo  quämun.  II.  14, 112;  8.  Joh.  4, 39, 
thara  zi  iroo  quämun,  thie  in  ununizztn 
uuärun.  111.9,8.  sie  thiz  al  firnämun, 
thie  thara  zi  imo  quämun.  V.  17, 1.  ist 
thaz  selba  märi  harto  seltsäni,  uuio  er 
selbo  qnämi  bispartön  dnrön  tliara  zi 
in  ioh  stuant  mittön  untar  in.  V.  12, 14. 
sö  sehent  sie  queman  thara  zi  thin^e 
then  selben  mennisgen  sun.  IV.  7, 39. 
Mit  prädikativem  Nom.:  quam  thö 
druhttn  thara  riazentör.  111.24,63. 

'tbara-ramen  [sw.  v.],  ziele  wohin; 
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c.  gen, :  thia  hant  duat  si  (die  Mutter) 
tun  8Ür,  ob  iaman  räm^t  es  (des  Kindes) 
thar.  ilL  1,35;  des  Reimes  wegen  steht 
thar  statt  thara;  s.  tharakleibu. 

*thara-raafa  [st.  v.],  rufe,  flehe  hin; 
zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
sd  iiiier  s6  es  thanne.  thar  giuniiag, 
ther  thara  in  thiu  giliafi,  thaz  thara  zi 
imo  riafi.  111.14,84. 

thara- sentn  [sw.  v.],  sende  hin;  c. 
ace.:  mannilth  loufe  zi  themo  donfe, 
thara  inan  krist  thd  unanta  ioh  selbo 
tharasanta.  111.21,24. 

*  thara -siha  [st.  v.],  sehe  hin,  wende, 
erhebe  den  Blick  zu  etwas;  wohin? 
durch  die  Pr'dp,  zi  c.  dat:  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiaog,  thaz  er  thie  natarun 
irhiang  in  thern  uuuastt,  then  eittar 
thär  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  in 
thes  töthes  gäht  thara  zi  irn  sähi.  11. 
12, 66;  8.  Joh.  3,  14. 

thara- sprihha  [st.  v.],  spreche  hin, 
nach  einer  gewissen  Richtung;  wohin? 
durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat:  er  sprah 
thö  unorton  Iüt§n  thara  zi  themo  döten* 
111.24,97.  uutb,  ih  sprichu  thara  zi 
in,  uuiht  ni  forehtet  ir  iu.  V.  4,37;  s. 
Matth.  28,  6. 

'tharasun  [adv.;  «.  Bd.  2,  896], 
dahin,  dorthin:  gisah  er  gangan  thara- 
sun then  selben  druhttnes  snn.  11.7,6; 
dahin  wandeln,  vorübergehn ;  s.  Joh. 
1,  36.  b!  thiu  ni  dräfun  tharasun  thiu 
thiama  noh  ther  ira  snn.  1. 14, 16.  fnai-t 
er  sRr  th6  tharasun  then  selben  stnan 
drfitsun.  11. 9, 41.  thaz  muat  ist  in  io 
tharasun.  V.  23, 46.  sprah,  thaz  er  fuari 
heimort,  thaz  er  fnari  tharasun.  III.  2, 
22.  thö  druhttn  tharasun  thö  fnar.  III. 
14, 13.  framhald  fial  thö  tharasun.  III. 
21),  180.  er  quimtt,  sO  er  hinafuar  thara- 
sun. V.  18, 6.  sehet  ir  se  (die  Engel) 
^ttgau  herOt  inti  tharasun.  11.7,74;  hie- 
her  und  dorthin,  hernieder  und  hin- 
auf; videbitis  angelos  dei  ascendentes 
et  descendentes.  Joh.  1,61;  vergl.  hera- 
sun,  heröt. 

*tbara-thenku  [aw.  v.],  deiüce  hin, 
bin  darauf  bedacht:  unz  er  thara thähta, 


ther  engil  imo  nahta.  1.8,19;  haec  a'u- 
tem  eo  cogitante.  Matth.  1,  20. 

thara- wentu  [sw.  v.],  wende  dahin; 
c.  acc.:  ther  fon  imo  sag^t  nnaz,  ther 
suachit  10  thaz  stnaz;  ther  anur  thara 
iz  nucntit,  suachit  thes  nan  sentit,  ther 
ferit  io  gillcho  in  thiu  ginuaralicho. 
111.16,21;  qui  a  semetipso  loquitur, 
gloriam  propriam  quaerit,  qui  autem 
quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit  eum, 
hie  verax  est.  Joh.  7,  18;  der  es  aber 
dahin  wendet,  der  darauf  ausgeht;  s- 
uuentu  1.  a)  —  c.  reflex.  acc.:  thaz  sih 
es  tharannentit,  theiz  innan  erdu  stentit, 
nim  gouma,  nuaz  thaz  meinit,  theiz  un- 
tar  erda  zeinit.  V.  1, 25;  was  sich  davon 
dahin  wendet,  das  Stück  vom  Kreuze, 
das  sich  dahin  wendet,  dass  es  in  der 
Erde  steht,  beachte,  was  das  bedeutet; 
vergl.  ther  und  s.  nam  ipsa  crux  mag- 
num  in  se  mysterium  continet,  cirjus 
positio  talis  est,  nt  inferior  pars  terrae 
inhaereatfixa,  infernornm  ima  contingat. 
Ahuin.,  tom.  IL  pars  6.  pag.  478. 

thara- wert  [adv.],  ein  advei^bialer 
Acc.  von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj.  tharauuert;  s.  Bd.  2,379; 
dahinwärts,  dahin:  ni  fnar  ih  noh  nü 
tharauuert  in  mines  fater  geginuuert. 
V.7,58;  s.  Joh.  20,  17. 

thara -widiri  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
hingegen,  wiederum :  ni  läzet,  ni  ir  mir 
ginäda  thiggdt;  afur  thara uuidiri  tltiu 
mtnes  selbes  nidiri  duat  iu  gihugt.  H155. 

thara-wtsu  [sw.  v.],  l.  treffe  An- 
stalt, Einleitung;  s.  giuutsu:  bat,  man 
gäbi  imo  then  man,  thoh  thö  so  bili- 
bannn,  thaz  muasi  er  tharauufsen,  then 
lichamon  lösen,  iliaraziia  ouh  huggen, 
in  thaz  grab  leggen.  lA  .  35, 7;^».  biltbu. 
2.  führe,  leite  hin;  c.  acc.:  in  himil- 
rtches  scönf  dua  mir  thaz  giz&mi,  ioh 
mih  io  tharauufsi,  thoh  ih  es  uuirdig 
ni  St.  H  10. 

' thara -zella  [sw.  v.],  zähle  hin;  c. 
acc:  nü  il§m6s  thes  thenken,  thaz  imo 
io  liehe  zi  themo  höhen  himilriche,  ioh 
unsih  thara  io  alle  bi  namen  drnhtiu 
zelle,  alle  er  unsih  tharanenne.  111.26,63. 
38* 
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thara-zua  [adv.;  «.  Bd,  2,  393], 
I.  demonstrativ;  1.  dahin,  dam;  die 
Richtung^  Annäherang  ausdrückend; 
eigentlündbüdl.:  nü  heiz  thes  grabes 
iiualtan,  thaz  sie  tharazua  ni  firslfch^n. 
IV.  36,  10.  quement  tharazua  foraht- 
IScho.  V.20,20.  thaz  thön  thie  dar!  sin 
bidän,  ioh  ouh  thSn  insliaz^s,  thie  thü 
tharzua  giliaz^.  111.12,40.  mit  spern 
er  tharzua  gitita.  IV.  33, 28.  rihtit  sin 
selbes  herza  tharzua.  111.18,8.  —  ouh 
tharazua  fuagi  silabar.  1. 1, 71.  mih  fuagi 
tharazua.  V. 24, 17;  —  S 39.  tharzua  sin 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  V.  16,  40. 
sih  tharzua  ni  nähit  uuiht  thes  ist  gi- 
n&it.  IV.  29,  9;  s.  n&hu.  uuio  thiz  al 
tharazua  biqu&mi.  1.13,20;  s,  biquimu. 
biHdi  biquämi  ioh  tharazua  gizämi.  IV. 
7,64.  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
III.  14,  73 ;  darauf  verwende,  thtnu 
uuort  thi  uns  zellent  alla  redina,  thara- 
zua firlth  uns  muates.  11.24,28.  in  t6d 
ni  gigiangtD,  thoh  siu  tharazua  fiangtn. 
11.6,15;  8.  f&hu.  fäh^m§8  tharazua  mit 
giloubn.  IV.  37,  29;  s.  föhu.  thaz  sie 
iruuach6ttn  frua  ioh  hogttn  harto  thara- 
zua. 11.24,13;  -  1.8,22;  11.24,31;  IV. 
27,  2;  35,  8;  37,12;  V.  23,79;  25,99;  s. 
huggu.  tharazua  sie  harto  thähtun.  IV. 
1,  22;  -  I.  13,  8;  IV.  4,  14;  13, 14;  V. 
5,  21 ;  8.  thenku.  thaz  uuir  thaz  märi 
bringen  th6n  tharazua  githingön.  IV. 
37  33;  ».  githingu.  in  thiu  er  tharzua 
githinge.I.16,lÖ;  -  1.17,50;  11.12,69. 
thaz  alle  thie  nirzelitun,  tharazua  thoh 
thingötun.  V.  23, 237.  thaz  uuill  ih  zellen 
unsßn  liobon,  thaz  sorgß  min  gilicho 
tharazua  forahtltcho.  V.20,12;  «.suorgön. 
yruuachdt  er  filu  frua  ioh  hab6t  thaz 
mnat  tharzua.  V.23,39.  thie  andere  alle 
grunzent  tharzua.  V.25,85;  s,  grunzu. 
Auch  getrennt:  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  111.14,71.  sie  kund- 
tun uns  thia  fruma  frua  ioh  Idrtun  ouh 
thar  sang  zua.  1.12,25.  sit  uuakar  ioh 
thara  gihabßt  iuih  zua.  11.3,40;  s.  gi- 
hab§n.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön, 
thara  harto  zua  drahtön.  1. 24, 13.  thara 
suftönt  sie  zua.  V.23,45.  2.  ausser^ 
dem,  üb^dies:  uuio  krist  nam  finf  leiba 
ioh  zu6ne  fisga  tharazua.  111.6,3.    flr- 


lougn  er  sinan  muatuuillon,  ioh  neme 
krfizi  sinaz  tharazua  ouh  ubar  thaz. 
Iir.  13,29.  sd  uuer  so  muas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi,  ioh  gib  thaz  drinkan 
tharzua.  I-  24, 8.  zi  thisu  mir  then  hugii 
dua   ioh   thaz  herza  tharzua.  III.  7, 2. 

II.  relativ;  wopu:  biqneme  uns  thtnaz 
rtchi,  thara  uuir  zua  io  gingen.  11.21,30. 
thö  er  thaz  gotnissi  ruarta,  mit  uuorton  filn 
diofön,  thara  uuir  zua  io  ruafen.  V.8,24. 

tharben  [sw.  v.],  1.  bin  von  eticas 
entblösst,  frei,  entbehre,  habe  nickte 
bin  beraubt;  a)  c.  gen,  der  Sache: 
tharbln  uuir  nü  liebes  filn  roanaires. 
1.18,19.  mit  arabeitin  uuerbent,  thie 
heiminges  tharbßnt.  I.  18 ,  27.  std  si 
tharben  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man,  sd  habSta  si  in  githähti,  uufir  si 
then  dröst  suahti.  I.  16,  5.  thaz  uuir 
tharbdn  scönes  riches,  thes  hOhen  himil- 
richea.  111.26,22.  bt  thiu  tharbßn  uuir 
thes  guates.  V.  23, 114.  sie  himilriches 
tharb^nt  ioh  innan  beche  uuerbent  V. 
20,116.    tharbßttn  thes  iro   heiminges. 

III.  26, 17.  thaz  nihein  tharbßti  thes 
suertes.  IV.  14,8.  uuio  mag  ther  man 
queman  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater,  thaz  er  bimtde  s6  thia  freisnn 
ioh  er  thaz  biuuerbe,  er  sultches  ni 
tharbß.  11.12,26;  sultches  bezieht  sich 
auf  das  v.  20  stehende  auuiniges  gna- 
tes;  quo  ordine  regeneratio  fieri  possit, 
quaerebat  Nicodemus,  ne  hujus  expcrs 
manendo  vitae  caelestis  particcps  esae 
nequiret.  Alcuin,  in  Joh,  pag.  490. 
unz  thü  tharbö  thero  thlnero  uuorto. 
I.  4,  70.  b)  c.  gen,  der  Person;  bin 
ihrer  beraubt,  habe  keinen  TJieil  an 
ihr:  so  uuer  sO  thaz  iruueliti,  zi  kriste 
nan  gizeliti,  er  iam^r  aar  bf  n6ti  iro 
tharböti.  III.  20, 100;  solUe  aus  ihm 
Gemeinschaft  ausgeschlossen  u:erden; 
extra  synagogam  fieret  Joh.  9,  22, 
sie  inan  sliumo  thd  uuurfnn  fou  in  fix 
s&r;  er  iro  std  zi  nöti  iamör  tharbcti. 
111.20,166.  oba  uuir  stn  tliarben,  iTi 
mag  iz  got  irbarm^n.  IV.  26,24.  2.  bin 
von  etioas  unbehelligt,  befreit;  c  gen,: 
therero  arabeito  tharb^nt,  thie  hiar  thes 
big!  nnen  t,  zilii  milrtche  thingent  V.  23, 161. 
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thäre  [adv.],  s.  thär. 

tharf  [praet-praes.] ,  brauche,  habe 
nothig,  habe  Ursache;  a)  c.  inf.;  nur 
in  negativen  Sätzen:  thcr  man,  ther 
gUhuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf 
er  uuasgan  möra.  IV.  11,38;  s.  fiiaz. 
noh  ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  uuä- 
fan  neriftn.  IV.  14, 17.  ni  thurfut  ir  bi- 
ginnan.  11.22,3;  —  1.23,39.  ni  tharftfi 
uiiuntordn  thaz.  1.16,27.  ni  durfut  ir 
nan  riazan.  V.4,48.  ih  sagßn  thir,  ni 
dai*ft  es  eiskön  m^ra.  IL  12, 29.  ni  tharft 
es  longnen.  IV.  18, 27.  ni  tharft  thü  thes 
uuiht  fragen.  V.  20,  33.  ni  tharf  man 
thaz  ouh  redinön..  1.1,60.  ni  tharft  es 
drof  duellen.  II.  9, 89.  ni  tharf  es  uuesan 
m^ra.  11.21,24.  -—  thes  m^ra  ih  sagdn 
nü  ni  tharf.  I.  17,  5.  then  uueg  man 
forahten  ni  tharf.  IV.  5, 42.  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten ,  ther  so  kreftigdr 
ist.  III.  2, 17.  odo  ouh  thurfi  thenken, 
thaz  mcgi  er  uuiht  giunirken.  III.  20, 19. 
Der  Inf,  ist  zu  ergänzen:  in  muat  in 
iz  ni  läzdn,  ouh  uuiht  inan  ni  riazan; 
ni  durfun  sie,  er  sprichit  scioro  mit  in. 
V.4,64.  ir  suechet  unsan  heilant;  ir  ni 
durfut,  ni  eigut  ir  stn  uuiht  hiar.  V.4,45. 
h)  ahs.;  es  gebricht  an  etwas,  es  ent- 
geht  etvms:  ir  ni  thurfut  thoh  b!  thiu, 
ther  man  ist  nÜ  nntar  iu.  1.27,51;  des- 
halb, weil  ich  keiner  von  denen  bin, 
denen  es  obliegt  zu  iavfen^  gebricht 
es  euch  doch  an  nichts;  oder:  in  der 
Beziehung;  s»  Joh.  1,  26.  in  herzen 
bctöt  kurzero  uuorto,  ir  ni  thurfut  b! 
thiu,  got  irkennit  in  iu  allaz,  thaz  ir 
uuollet  11.21,21;  s.  Matth.  6,  8.  I6rt 
er  sie,  uuie  thaz  firdragan  scoltun;  ir 
ni  thurfut  b!  thiu,  fridu  läzu  ih  mit  iu^ 
IV.  15,45;  s.  Joh.  14, 18,  ni  mag  diu- 
fal  thara  ingegin  sin,  thär  ir  ginennet 
namon  min;  ir  ni  thurfut  bi  thiu,  ih  bin 
famor  mit  iu.  V.  16, 45;  s,  Matth  28, 20. 
uues  scouudt  ir  th&r?  ziu  sint  thie  iu6 
uuizz!  thes  sulih  firuuuizi  ?  ir  ni  thurfut 
bf  thiu,  er  quimit  sama  zi  iu.  V.  18,5; 
*.  Zeüschr.  f.  d.  A.  7,  462. 

bl- tharf. 

•tbär-fora  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
davor,  voraus,  an  der  Spitze:  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  tliie  tharfora 


giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5, 61. 

thar-in  [adv.;  s.  Bd.  2,  393],  s, 
thara-tn.  ^ 

thär-inne  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darin,  darinnen,  in  demselben,  in  ihm: 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
tlu  thanne  loböti  th&rinne.  II.  11,  22. 
sld  er  thärinne  badöta.  1.26,3.  giba- 
ddst  thü  thärinne.  11.3,58.  thaz  btlit 
al  thärinne-  IL  11 ,  46.  thärinne  lag 
dreso  diurista.  IL  15, 20.  uuanta  man 
sns  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne. 
111.4,5.  thoh  findu  ih  melo  thärinne. 
IIL  7, 27.  nihein  thärinne  ni  bileip.  IIL 
17,43.  hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV. 4, 59.  si  ist  alla  zit  thärinne. 
IV.  29, 56.  —  Oetrennt:  thär  büent  inne 
uuolva  filn  suäre.  IL  23, 10.  ther  thanne 
thaz  gisitöta,  thär  Srist  inne  baddta. 
IIL  4, 13.     thär  ist  inne  manag  guat. 

III.  7, 30.  thär  unärun  mit  githuinge 
thie  iungoron  noh  thd  inne.  V.  14, 11. 

thär-mit,  thSr-miti  [adv.;  s.  Bd.  2, 
392],  1.  dabei,  bei  ihm:  uuas  er  ouh 
in  ther  fM,  ther  )iut  thärmit  ni  uuäri. 

IV.  8,28;  bei  Christus;  quaerebat  op- 
portunitatem,  ut  traderet  illum  sine  tur- 
bis.  Luc.  22,  6.  2.  zugleich,  daneben, 
dazu,  auch,  gleicher  Zeit,  ausserdem: 
er  uuolta  unsih  I6ren,  uuir  unsan  fater 
6r6n  ioh  thia  muater  thärmit.  1.22,60. 
sd  uuer  ouh  muas  eigi,  gebe  themo  ni 
eigi;  uuirket  ouh  thaz  thärmit,  thaz 
uuizdd  iuih  lerit.  L24,9.  hiar  istkneht 
einßr,  ther  dregit  finf  girsttnu  bröt  ioh 
zu^ne  fisga  thärmit.  111.6,29.  sie  uue- 
gitun  iro  hoabit  ioh  spräehun  ubilo 
thärmit  IV.  30, 7;  praetereuntes  autem 
blasphemabant  eum  movontes  capita 
Bua.  Matth  27,  39.  sd  uuer  sekil  eigi, 
neme  thia  dasguii  thärmit.  IV.  14, 6.  — 
th6  sant  er  pStrusan  sär,  iöhannem  ouh 
thärmiti.  IV.  9,3;  mit  ihm;  s.  Luc.  22, 8. 
Bei  zusammengesetzten  Zahlen:  er  fa- 
stSta  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh 
thärmiti.  11.4,4;  s.  sehszug. 

thär-oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  auf 
einem  Orte,  darauf,  im  Gegensatz  zu 
tharüf  (s.  d.) :  nämun  sie  thö  iro  uuät, 
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legitim  tharüf,  thaz  er  thäroba  sAzi, 
IV.  4,  IG;  auf  den  Kleidern;  s.  Matth. 
21,  7.  —  Getrennt:  sis  so  festi  io  so 
stein;  thär  ih  oba  uuille  gizimborön 
thaz  min  hüe.  III.  12, 33;  darauf,  auf 
diesem  Fehen;  s.  Matth,  16,  18.  thär 
lag  oba  felisa.  111.24,65;  darauf  auf 
dem  Grabe.  Gleichbedeutend  mit  thär- 
uba  steht: 

thär-obana  [adv.;  «.  Bd.  2,  392], 
darauf;  a)  eigentL:  uuanta  er  giscuaf 
theu  se  hiar  nidana,  bt  thiu  giang  er 
thär  so  obana.  111.9,16;  darauf,  auf 
dein  Meere,  b)  bildl.:  so  thu  thar  lan- 
ger sizis  obana,  b6  thir  tber  abaho  gl- 
thank  uuelket  mcr  ana  auank.  111.7,81; 
je  länger  du  darauf  darüber,  üben* 
den  heiligen  Büchern  sitzest. 

thar-üf  [adv.;  s.  Bd.  2,  S93],  dar- 
auf; s.  thäroba:  nämun  sie  th6  iro 
uuät,  legitun  tharüf  in  gidät.  IV.  4, 15; 
s.  Matth.  21,  7. 

thär-Üfe  [adv.;  «.  Bd.  2,  397],  wor- 
auf: er  deta  thaz  fundament  zi  houfe, 
thar  thiu  erda  ligit  üfe.  IL  1,22. 

thar-flz  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  dar- 
aus: sHumo  flöz  thaiuz  (aus  der  Wtmde) 
bliiat  inti  uuazar.  IV.  33,31;  s.  Joh. 
19,  34. 

tbar-üze  [adv.;  s.  Bd.  2,  398], 
draussen:  then  liut,  ther  ginada  thärüze 
bcitöta.  I.  4,  14;  s.  Luc.  1,  10.  giböt, 
thaz  sie^  gizilötin  ioh  arinu  uuiht  ir- 
holötin,  8ö  uuär  sie  thärüze  säzlo.  IV. 
6,24;  s.  Matth.  22,  9.  er  stuant  in 
giineitun  thärüze.  V.  6, 16. 

tbar-zna  [adv.],  s.  thara-zua. 

thär-widari  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
dawider,  dagegen:  nist  untar  uns,  theiz 
thulte,  thaz  unsih  iaman  akcite;  thcist 
sär  filu  redi,  thaz  uuir  thär  sprechen 
uuidari.  III.  19,4. 

the  [adv.;  s.  Bd.  2,  397],  s.  thär. 

thegan  [st.  m.] ,  Held ,  Krieger; 
a)  allg.:  thanne  uuoroltkuninga  ster- 
bent  bi  iro  thegana.  111.26,39.  nämun 
nan  thö  thanana  thes  hcrizohcn  thc- 
gkna.  IV.  22,  19;  milites.  Joh,  19,  2. 
zi  uuät'ane  snelle  86  sint  thie  thegana 
(die   Franken)    alle.    I.  1,  64.     gidän 


ist  es  nü  redina,  thaz  sie  sint  guatc 
thegana.  I.  1,  111.  Im  Gegensatz  zu 
hßrero:  giseeident  sih  herero  inti  the- 
gan thär.  V.20,43.  h)  spec;  in  Bezug 
auf  die  1.  Junge)'  Christi:  bigan 
druhtin  redinön  th€n  selben  zuolif  the- 
ganon.  IV.  10, 1;  —  III.  14, 85.  ni  habat 
er  ni  sl  ekord  einlif  thegana.  IV.  12,57. 
Ebenso:  111.6,11;  12,1.23;  IV.  7, 1.24; 
15,62;  21,19;  V.9,39;  16,5.  Auch  aU 
thie  sfne  holdun  thegana.  111.20,3,  als 
Btne  liebun  thegana.  III.  8,20;  —  IV. 
7, 18  werden  die  Jünger  bezeichnet.  — 
innagili  thih  thanana,  uuir  uuerden  thine 
thegana.  IV.  30,  30.  2.  verschiedene 
Personen  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes: uuio  giboran  uuard  ouh  er 
iöhannes,  thegan  sln^r.  1.3,48.  thero 
zneio  ander  uuas  pdtruse  gilang^r,  brua- 
der  Bin  gimuatdr,  nü  ist  gotes  thegan 
guat^r.  II.  7,24.  andreas  sprah  thö  einer, 
ptouse  gilanger,  bruader  stn  gimuatu, 
ther  kristes  thegan  guato.  III.  6,  26. 
gruazt  pßtrum,  stnan  thegan.  iy.13,11. 
löstun  nan  thanana  thie  zuSne  richun 
thegana.  IV.  35, 21;  Joseph  und  Niko- 
demus.  er  sprah  zi  themo  füleii  the- 
gane.  111.24,98;  Lazarus,  in  thir  ha- 
bSn  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7,55;  Nathanael.  3.  Dimer  Goües: 
drahttn  mfn,  nü  rihti  mili,  thaz  ih  gi- 
zeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma  meine« 
thSn  thindn  liobon  thegenon.  111.7,4. 
biscirmi,  druhttn,  thanana  thie  thinc 
Hebun  thegena.  V.  21,25.  lösi  unsih 
thanana,  thaz  uuir  sin  thlno  thegana. 
11.21,39.  thaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
fiara;  so  uuola  thie  sine  thegana!  IV. 
27,22.  Ebenso:  uuant  er  (David)  uuolt;i 
man  sin,  thegan  sin  in  mancgeru  zai». 
L40.  Oft  werden  die  Diener  Gotie.s 
spedeller  kristes  oder  gotes  thegana 
genannt:  bizeinöt  thin  ira  redina  thie 
selbun  kristes  thegana.  IV.  29, 3.  —  w» 
scrtbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thie  regula.  1. 1,46;  s.  zit.  ni  mag  man 
nihein  irredinön,  uuio  thär  (im Paradies) 
ist  gotes  thcganon.  V.  23, 191.  -mit  thiu 
(dem,  Kreuze)  si  ih  bifolahan  allßn  gotes 
theganon.  V.  3, 18.  so  duent  thie  gok*.^ 
thegana,  sie  uuizun  thaz  guat  hiar  obana. 
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V.23,43;  ebenso:  V.  11,17;  23,278;  25, 
23.  51.  88;  L  42.  Ausserdem  bedeutet 
gotes  thcgana  1)  Evangelisten:  thie 
selbun  gotos  thegaoa,  thie  uns  scribent 
kristes  redina.  V.  8,  13.  2)  Kirchen- 
lehrer:  lesent  zl  in  thia  redina  thio 
hohun  gotes  thegana,  in  giscrtp  iz  klei- 
bent,  thaz  m!ne  gillchon  leibent  III.  7, 
51;  s,  Alcuin,  in  Joh,  pag.  520.  Durch 
himilisge  thegana  wird:  Engel  ausge^ 
drückt:  himilisge  thegana  sih  herafoar- 
tin.  IV.  17, 17;  8.  MaJtth.  26,  63. 

drdt  -  Üies»!!.    edU  •  thegan.    goat .  thegan. 

thegan-taeit  [st.f.],  1.  Tüchtig 
keit,  Tugend:  er  (David)  quam  mit 
theganheiti  zi  sultchern  guatl.  1.3,18. 
cigun  uiiir  thia  gnat!,  gilicha  thegan- 
heiti in  thosscs  selben  muate.  L45;  s. 
Bd.  2,  202  und  gillh.  2.  Tapferkeit, 
MtUh:  mit  theganheiti  sitöttn,  thaz  sie 
mih  in  irietittn.  IV.  21, 22. 

thegan- kind  [st.  n],  männliches 
Kind:  so  iiuclih  uiiib  sO  miäri,  thaz 
thcgankind  gibäri.  I.  14,  11;  muh'er  si 
siiscepto  scmine  pcporit  raasculum.  Beda 
tn  Luc,  2,  22.  uuanta  uiias  iz  thcgan- 
kind thos  uulbcs  drista  kind.  1.14,21. 

'  thegan -Itcho  [adv.],  wie  ein  Held, 
auf  Ueldenart:  thannc  iiuoroltkuninga 
duuucnt  theganltcho.  III.  26, 4().  er  sprah 
baldlicho  ich  harte  thcganlicho.  IV.  13, 
21;  vcrgl  Luc  22,  33. 

thehein  [pron.;  s.  Bd.  2,  310], 
1.  ein,  irgend  ein;  vergl.  uuer,  cthes- 
uucr;  a)  substantivisdi  ^  quisquam: 
ni  uuanet,  thaz  ih  zi  thiu  qu^mi,  ih  mih 
in  thiu  lichi,  then  uuizzdd  firbrächi 
odo  thehein  thero  forasagöno.  11.18,3; 
über  V.  13, 9  s.  unten,  b)  adjeeiivisch 
:>=  ullus:  ouh  ni  datun  sulih  doam 
thuruh  theheinan-  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 
ni  uuirdit,  thaz  man  thihein  irsterbe. 
V.  23, 259.  nist  thes  thehein  duala.  IV. 
28,22  VP,Fnihein:  thaz  suert  ni  uu&ri 
sd  bizenti,  odo  ouh  sper  thehein  so 
uuas.  IV.  13, 44.  ni  mag  thiu  uttorolt 
haben  in  iu  theheinan  haz.  111.15,29. 
nist  tlier  gihogoti,  thaz  kuning  thehein 
fuari  mit  sulicheru  zier!.  IV.  4, 24.  nist 
untar  in ,  thaz  thulte ,  thaz  kuning  iro 


uualte,  odo  in  erdringe  ander  thcs  bi< 
ginne  in  thiheinigemo  thicto,  thaz  ubar 
sie  gibicte.  1. 1, 96.  —  sin  drQt  thehein, 
ther  uuurti   ^r  slneru  giburti,   firnam. 
IV.  5,  63;  'einer  von  seinen  Lieben; 
vergl.  V.  19,  3.     Ebenso   in  Fragen, 
welche  einen  negativen  Sinn  haben: 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  si 
thiheining  redina  guatigiliches  fon  luzili 
thes  untches?  II.  7,  47;  s.  Joh.  1,  46. 
zi  in  sprah,  oba  iro  thehein  uuiht  ha- 
bdti  gifangan  mit  then  nezzin.  V.  13,9; 
nnmquid  pulmentanum  habetis?  respon- 
derunt  ei:  non.  Joh.  21,  5.     In  Be- 
dingungssätzen: ob   unsih  ladOt  heim 
man  arm6r  thehein,  sd  suillit  uns  thaz 
muat  sar.  III.  3,  25.     sint  in  fhesemo 
buache,  thes  gomo  theheiner  ruache, 
chdret  thaz  iu  zi  guate.  S  23.     Aber 
auch  sonst:    ni  unas,  ther  firstuanti, 
uuaz  er  mit  thiu  meinti,  ouh  thia  muat- 
dftti  theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12, 46. 
—  uuär  imo  suUh  man  thehein  sd  quärai 
uuisheiti  heim.  11.4,13.     Ebenso:   tho 
liefun  sar  thio  nan  minnötun  meist,  äna 
thoheina  bitun  zi  domo  grabe  se  iltun. 
V.5,4.    thoh   ouh  thaz  ni  uuäri,  thär 
au&ri  thoh  io  sc5nt,  heilt  äna  enti  the- 
heinaz.  V.23,268;  —  1.5,30;  IV.  37, 46; 
V.  6, 60. 63 ;  21, 22 ;  25, 92. 102.  thär  lisist 
scona  gilust  äna   theheiniga  äkust.  I. 

1,  30.    äna  theheinig  zuuiual.  V.  11, 14. 

2.  kein:  in  selben  thaz  ni  hangtln,  thaz 
sie  imo  giuuangtin,  thehein  thes  mnate 
hdrti  in  sulteheru  nöti.  IV.  13,52. 

theheinig  [pron.],  s.  thehein. 
tbekn  [sw.  v.],      1.  bedecke;  c.  acc; 

a)  eigefUl.;  a)  von  Kleidern:  uuola 
muater,  thiu  nan  quatta  inti  emmizigen 
thagta.  1.11,40.  oba  ther  bislipfit,  ther 
nakotan  ni  thekit.  V. 21, 9.  ß)  bestreue: 
zi  knningo  sie  nan  quattun  ioh  imo 
then  uuog  thagtun.  IV.  4, 18.  thagtun 
sie  imo  then  uueg.  IV.  4, 29.  r)  decke 
zu:  bittet  thie  buhila,  thaz  sie  iuih 
theken  obana.  IV.  26, 45;  s.  Lue.  23, 30. 

b)  bildL:  mit  Idru  sie  unsih  thaktin, 
fon  ungiloubu  irnuaktln,  thaz  kriste  iz 
uuurti  soazi.  IV.  5, 29.  sant  er  thie  in 
aila  haut,  so  himil  thekit  thaz  lant.  II. 
7,4.    *  2.  übertr.;  bedecke  verbergend, 
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verherfft'^  verdecke,  decke  zu;  c.  acc: 
iiuilit  sulichcro  iagilih,  theiz  allaz  s! 
80  s<imalili,  bcginnent  fram  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  thekdn.  V.  25,66. 

biiheku.   gi-Uieku.    in-theku.   umbi-ihoku. 

thenka  [sw.  v.],  1.  verarbeite  in 
Gediinkcn,  denke,  erwäge,  überlege; 
a)  c.  gen.:  ih  uiieiz,  sie  (die  Jünger 
von  Em  aus)  filu  harte  thähtun  thero 
uuurto,  thiu  in  uuärun  meista  sfnes 
tödes  drösta.  V.  10, 9.  b)  c.  acc.:  er 
thähta  imo  ouh  in  gäh!  thia  managfal- 
tun  nnihl.  1.  8, 13;  bei  sich;  über  den 
Dat.  s.  erru.  thenkem^s  in  muate  uns 
alldn  zi  guate  thiz  selba  druhtines  guat. 
II 115.  c)  mit  folg.  Satz:  er  th&hta  ödo- 
uutla  thaz,  thaz  er  ther  duriuaart  uaas, 
er  ingnng  therera  unoroUi  bisperrit  ha- 
bet!, er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz 
unfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rine, 
ni  si  ekordi  thie  sine.  11.4,7.8.9.  er 
thähta,  iz  imo  säzi.  1.8,12.  mannillh 
nü  thenke,  uuaz  inan  thesses  thnnke. 
IV.  19, 68.  thaz  thenkit  iro  muat,  nuio 
sie  firthuesb^n  thaz  guat.  IV.  1, 4.  selbo 
thenki  thanne,  ob  ih  thir  uuär  zelle. 
II.  7,52.  2.  richte  meinen  Sinn  wo- 
hin: uuara  thenkistü?  V.  1,43.  herazna 
thenke,  thaz  suazo  er  sih  gidrenke.  II. 
9,  64.  sie  tharazua  thähtun  ioh  thaz 
fnlin  brähtnn.  IV.  4, 14.  thenki  harte 
tharazua,  thaz  muat  in  fiara  ni  dua. 
IV.  13, 14.  irhuabun  sie  sih  filu  frua 
ioh  thähtun  harte  tharazua.  I.  13,  8. 
tharazua  sie  harte  thähtun.  IV.  1, 22. 
quam  er  zi  imo  nahtes,  thär  thäht  er 
(Nikodemus)  filu  rehtes.  11.12,5;  s. 
Joh.  3,  2,  3.  denke  an  etwas,  sinne 
auf  etwas,  bin  auf  etwas  bedatM, 
richte  mein  Trachten  auf  etwas,  be- 
absichtige, führe  im  Schilde,  plane; 
a)  c.  acc:  thäht  er  sär  in  fest!  mihild 
unkusti.  1. 17, 40.  sunta,  thia  uuir  then- 
ken  ioh  emmizig6n  uuirken.  11.21,36. 
uuanta  allaz,  thaz  sies  thenkent,  sie  iz 
al  mit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.  b)  c.  gen. : 
dages  inti  nahtes  so  thenkct  io  thes 
rehtes.  IV.  7,84.  sie  thähtun  thes  gi- 
(iiares  sld  th6  frammortes.  IV.  8, 27;  s. 
gifuari.  nü  il6mSs  thes  tbenken.  III. 
26,61.    sie  thähtun   dr  thes  tifu   fem. 


III.  18,  72;  -  IV.  17,25;  s.  fern,  nint- 
heizit  mir  iz  muat  min,  ni  ther  fon 
goto  sculi  sin,  es  allcsuuio  ni  thenkit, 
ther  suUh  uucrk  uuirkit  III.  20,  150; 
s.  intheizu.  ni  uuolt  er  fon  ni^uuihti 
then  selben  uuin  uuirken,  thoh  er  so 
duan  mohti,  ob  er  thes  uuolti  thenkcu. 

II.  10,2.  iagilih  thes  thenke,  thero  min- 
nöno  ni  uiienke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  16, 22. 
c)  mit  folg.  Satz:  uuer  ist,  thes  hiar 
thenke,  thaz  thir  töd  giuuirke?  III.  16, 
30;  quis  te  qua^rit  interficere?  Joh.  7, 
20.  gistuant  gendr,  uuän  ih,  thenken, 
thaz  er  uuolti  unenken.  IV.  17,5.  oba 
ih  auur  thenku,  theih  sinn  uuerk  uuirku. 
111.22,61;  s.  Joh.  10,  38.  odo  thurfi 
thenken,   thaz    megi    uuiht  giuuirken. 

III.  20, 19.  mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih  stnu  uuerk  uuirke.  111.20,13; 
s.  Joh.  9,  4.  sie  thähtun,  thaz  sie  er- 
bätin  thie  man,  thie  thaz  gidätin.  V.4, 
17;  s.  irbittu.  ni  uuänu,  si  ouh  thes 
thähti,  thaz  siu  sia  tharabrähti.  III.  11, 
10.  ni  fuer  er  in  th^n  liutin  mit  mein- 
dätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähtin,  thaz 
uuir  nan  thir  brähtin.  IV.  20,  14.  - 
thaz  sie  ouh  thes  ni  thähtin,  themo 
kuninge  sih  näbtin.  1. 17,75;  s.  Matth. 
2,  12.  thäht  er,  bi  thia  guati  er  sih 
fon  iru  däti.  1.8,17.  —  si  es  allesuuio 
ni  thähtin,  ni  si  alle  sin  io  ähtin.  IV. 
8, 10.  thes  ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nähti. 
1.8,21;  s.  ni.  —  Mit  paralleletn  statt 
abhäng.  Satz:  so  «uuer  so  uuolle  then- 
ken,  then  gotes  uuillon  uuirken.  III. 
16,15.  thö  krist  thes  uuolta  thenken, 
thiz  selba  uunntar  uuirken.  111.20,.%. 
4.  bin  bedacht  für  einen;  mit  derPräp. 
bt  c.  acc.:  bisuorgeta  er  thia  rouater, 
uuir  sin  giböt  ouh  uuirken  inti  bi  unsa 
muater  thenkdn.  IV.  32, 12;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  652.  5.  habe  in  Betreff 
eines  etwas  vor,  beschliesse  über  einen, 
beabsichtige  mit  einem;  c.  a4:c.  und  der 
Präp.  bi  c.  acc.:  folgeta,  thaz  er  bi- 
Bconuöti,  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrähtin 
ioh  uuaz  sie  bi  inan  thähtin.  IV.  18, 3. 
Redensarten:  1)  in  abuh  thenken,  böse^ 
übel  denken;  s.  abuh:  sie  thö  in  färun, 
so  sie  ubilunilHg  uuärun,  eina  huarrun 
brähtun,  sös  io  in  abuh  thähtun.  HI. 
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17,8.  2)  uuola  thenken,  denke  wohl, 
hin  gut  gesinnt:  oba  er  uuola  thähti, 
21  thisu  er  iz  ni  brähti.  IV.  20, 12.  sie 
t'urdir  thär  niruuelkent  tbdn  (thon,  thie) 
liiar  io  uuola  thenkent.  V.  23, 166;  «.  ir- 
uuelken. 

bl-thenln.   gi-lhenka.   ir-thenka.   thar«- 
ihenku. 

thenne  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  8. 
thanne. 

theou  [8W.  V.],  1.  strecke  aus;  c. 
acc.;  a)  eigentl,:  thü  thenist  thinö 
henti,  sär  thü  bist  altenti.  V.  15,  41; 
cum  aatem  senueris,  exteodes  manus 
tuas.  Matth,  21, 18.  than  fingar  thenita 
er  sär.  11.3,38;  mox  digito  demonstravit. 
Beda,  homil.  in  epiphan.  dorn,  er  Un- 
gar sinan  thenita.  IL  7, 9.  er  slna  haut 
thenita.  111.8,43;  extendit  manum.  MaUh, 
14,  31.  h)  bildL:  theni  ouh  hant  thina 
in  thia'zungun  roina.  1.2,4;  8.  Ps.  119, 
171.  2.  zücke;  c.  acc;  so  er  thaz 
suert  thenita.  11.9,51. 

tber  [pron.;  s.   Bd.  2,  843],  der; 

I.  demonstrativ;  wie  gendr  (genan  so 
bifalt  er;  hiar  naard  er  filn  scautdr. 
11.5,14.  bigondnn  thes  th6  bäg^n  ioh 
genan  auur  fragen.  III.  20, 69.  er  qnad, 
er  selbo  qu&mi,  thoh  gendr  ni  geröta 
sin  selbes  geginuuertl.  III.  3, 8.  bigin 
uns  redindn,  uuenan  thih  zellis,  nü  gene 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  al  eigun 
BUS  gidan.  IIL  18,36.  u.  s.  w.;  s,  gen§r) 
auf  den  entfernteren  Gegenstand  sich 
beziehend:  sehet  herasun,  noär  geit  ther 
druhtines  sun;  sin  lamp,  thaz  er  io 
ineinta,  ther  uuiz6d  ouh  bizeinta;  oba 
t|iaz  Qenes)  thie  liüti  nerita  ioh  hnn- 
geres  biuuerita,  irretit  thiz  (dieses)  mit 
uuorton  thia  uuorolt  fon  thSn  suntön. 
11.7,13.14.  fiang  er  thd,  86  er  then 
giuuan,  mit  tliiu  zi  demo  andrerao  man. 

II.  5, 11;  er  woUte  diesen  (Christus) 
verführen,  wie  er  jenen  (Adam)  ver- 
führt hatte.  Ebenso:  sume  quädun, 
thaz  iz  ther  (jener,  den  sie  frtüier  als 
BeiÜer  gesehen)  ni  unäri.  III.  20,  35. 
duit  ir  ouh  so,  sd  ther  duit  IV.  7,61. 
thaz  mit  imo  thie  thoh  äztn.  IV.  6,24. 
sie  hiazun  thiu  furigän.  III.  20, 79.  thie 
heilt  er  alle.  III.  14, 64.    quam,  thelh 


thie  gisamanöti.  III.  10, 26.  ni  uuas  nd6 
in  thßn  thaz  minnista  dcil.  1.3,9.  thär 
uuas  er  th6  thiö  fiar  naht.  IV.  6,2; 
jene  vier  Nächte  vom  Einzug  in  Jeru- 
salem bis  zur  Oefangennehmung ;  s. 
Bd.  2,  220  K  u.  s.  w.  Was  dem  Reden- 
den nahe  ist,  oder  was  er  sidi  als 
nahe  denkt  ^  wird  durch  ther^r  aus- 
gedrückt: gifuar  er  (Adam,  jener)  ^  so 
er  ni  scolta;  therdr  (Christus  ^  dieser) 
uuilit  aunr  al,  so  sun  min  einigo  scal. 
1.25,21.22.  then  fingar  thenita,  quad, 
therör  (der  hier  anwesende)  ist  iz.  II. 
3,88;  hie  est,  de  quo  dixi.  Joh,  1,  30. 
nuelfh  ruagstab  zellet  ir  in  thesan  man. 
IV.  20, 10;  der  vor  euch  steht,  quid, 
these  steina  uuerddn  zi  bröte.  11.4,40; 
die  hier  liegen,  sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  starb  auur  ther^r,  er  unsih  sama- 
ndti.  III.  26,  47.  üuer  ist  ther^r  man, 
ther  unsih  dritit  hiar  so  fram?  IV.4,61. 
these  koufinan.  11.11,25;  die  hier  gegen- 
wärtigen, versammelten,  these  furiston. 
IIL  13, 7 ;  V.  9, 30.  these  liuti.  1. 10, 21 ; 
III.  14,  34.  thisu  uuort.  L  17,  29;  die 
eben  gesagt  worden  sind,  elln  thisu 
redina.  IL  4, 103.  in  thesemo  uuerke. 
III.  1, 10;  das  ich  unternehmen  will. 
thisu  bilidi.  IV.  6, 27.  thisu  uuorolt.  L 
23, 1;  IIL  7,17;  die  jetzige  Welt,  in 
thesemo  erdriehe.  IL  17, 12;  —  1. 15,36; 
IL  2,  13;  IV.  10,  16;  V.  1,  21.32;  17,26. 
in  scantu  thesses  tödes.  IV.  30, 16;  den 
er  jetzt  erleidet,  ih  bin  thesses  thietes. 
11.14,18;  das  da  wohnt,  wo  wir  jetzt 
reden,  filu  thesses  Hutes.  L4,37;  von 
den  jetzt  lebenden,  ther  thesses  brun- 
nen  drinkit.  IL  14, 37.  fon  thesses  dages 
frlsti.  IIL  25,  37;  vom  gegefiwärtigen. 
in  thesßn  zltin.  V.  17,4;  in  den  gegen- 
wärtigen; s.  Bd.  2,360.  Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,  ist  natürlich  und  erklärt, 
dass  die  Handschriften  vereinzelt  im 
Oebraucheder  Demonstrativa  wechseln; 
vergl.  er  giheilit  thiz  laut.  L8,27VP,F 
thaz;  —  L  23,  63;  25,20;  IV.  15,25;  V. 
15,34.  Oleich  hie  steht  femer  therßr 
bei  Ankündigung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung  von  Reden:  sprächun 
BUS  thesdn  uuorton:  bistü  krist  guato? 
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1.27,14.  thingdtUD  8tt8  theadnuoorton: 
meistar,  nist  thes  zutual  nihein.  II.  12, 6. 
Irriht  er  sih  mit  thesSn  antuuurtiii:  so 
Ulier  untar  iu  sf,  thaz  er  santilÖB^r  st. 
IIL17,38.  thö  küiiit  er  stna  freisan  in 
thesa  uttlsun:  druhtin,  qaad  er,  guato. 
111.4,22.  sl  ther6r  situ  in  manne:  thü 
Bcalt  hab^n  guati.  L18,36.  u.  8,  w.  — 
Häufig  steht  ther  tm'e  er  («.  d.)  zur 
Hervorhebung  a)  des  SvbjekUs:  thiu 
kind,  thiu  folgeton.  1.22,15.  thiu  uuib, 
thiu  giangun  suntar.  1.22,13.  thie  un- 
giloubigc,  thie  abahdnt  iz  allaz.  1. 15,43. 
m!n  brediga,  thiu  nist.  II.  13,23.  unsere 
altfordoron,  thie  betötun  in  thßn  bergen. 
11.14,57.  ther  geist,  ther  bl&sit  stillo. 
11.12,41.  ther  goist,  ther  ist  druhttn. 
II.  14, 71.  thiu  uuort,  thiu  uuurtun  miri. 
11.3,31.  minu  uuort,  thiu  uoerrent.  IL 
11),  8.  thera  lera  guati  uuas  harte  thiu 
gimuati.  II.  24,  6.  u.  s,  w.  h)  des  Ob- 
jektes: mines  selbes  ISra,  thia  duet  in 
tilu  mära.  V.  16, 27.  thia  selba  kleinun 
uuizzi,  thia  soribent  sie  uns  zi  nuzzl. 
111.7,62.  thes  fater  namon,  then  fir- 
sagdn  ih  iu  sar.  1. 9, 17.  nid  filu  hebi- 
gan,  then  firdruag  er  allan.  III.  14, 117. 
then  fater  einon,  then  läz  unsih  bisco- 
uu6u.  IV.  15, 27.  then  töd,  then  haböt 
funtan  thiu  hella.  V.  23, 265.  Auch  in: 
ther  selbo  nuäg,  ther  uuas  stn.  111.9,18. 
ther  selbo  mittiio  boum,  ther  scouuöt 
thesan  uuoroltfloum.  V.  1,  21.  —  Im 
Neutr,:  thes  selben  thionostes  giuualt, 
thaz  gengit  thoruh  ira  hant  V.25,17; 
s.  er.  Bezieht  sich  das  Demonstr,  auf 
einen  ganzen  Satz,  so  steht  das  Neutr, 
sing,:  thö  sant  er  dr&ta  sfne  uns  heim 
mit  slnen  gibdton  zuein  (thaz  bizeindnt 
thare  thie  iungoron  zu§ne),  thaz  sie 
liuti  lertfn.  IV.  5, 24.  firsteit  thaz  hdröti, 
thaz  er  sl  krist?  thaz  unredina  ist  III. 
16,56.  -  11.2,20;  19,9;  111.10,33;  19, 
:i5 ;  IV.  1, 49 ;  4, 69;  L  25. 26. 30. 31.  Das 
Neutr,  steht  auch;  s.  er:  hugi,  thiz  ist 
ther  ander  päd.  1. 18, 43.  thaz  uuarun 
iro  listi.  1. 17, 10.  thiz  sint  buah  fröno. 
1. 3, 1.  thiz  sint  thi6  sclbun  gouma.  III. 
7,  42.  Ebenso  bei  Personen:  thiz  ist 
ther  forasago  märo,  ther  künftig  hera 
in  uuorolt  ist.  III.  6,51;  —  IV.  4,  63. 


thiz  ist  min  sun  diurdr.  I.  25, 17.  ist 
thiz  ther  betaläri?  11L20,31.  oba  thiz 
Ist  thes  sun.  11.4,29.  thiz  ist,  then  sie 
zellent  111.16,50.  thiz  nnas,  thiu  int- 
bant  thaz  ira  fahs.  III. 23, 1 1.  thaz  unämn 
sinö  snester.  III.  23, 13.  thi6  buah  duent 
nnsih  antsi,  er  kristes  altano  sl  ich 
zellent  uns  onh  mari,  sin  sun  s!n  fater 
uuäri:  thaz  uuas  däutd.  L3,17;  ich 
meine  David,  niuui  borau  habSt  thiz 
laut  then  himilisgon  hoilant  fon  i  ungern 
mnater:  theist  druhtln  krist  gnatßr.  I. 
12, 14;  nämlich  den  heiligen  Christus. 

—  iagillh  instnant,  thaz  ther  man  scolta 
uuesan  gnat,  ther  suntigan  86  quelitl; 
thaz  (nämlich:  gut)  ni  nnlnin  sie.  IIL 
17,49.  —  Ebenso;  s,  oben:  thie  gotes 
drütthegana,  thaz  sint  thie  scönan  fa- 
dama.  IV.  29, 13.  thiu  thritta  zuahta 
thanana,  thaz  unämn  edilthegana.  1.3, 
26.  —  Wo  aber  nicht  das  Wesen  einer 
Person,  sondern  die  Person  selbst  be- 
zeichnet werden  soll,  steht  das  MasL: 
tlde. (nämlich  die  Patriarchen,  Könige 
und  Richter)  uu&run  uuurzelun  then 
sAIigun  bluomun.  1. 3, 27.  —  ther  $co>00i 
then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther.  1. 27, 27. 2a 
frAgdtun ,  uuer  ther  uuari ,  theiz  giböt. 
111.4,39.  —  Adverbial:  1.  thes,  des- 
halb, deswegen:  thes  habdt  or  ubar 
uuoroltring  gimeinit  einaz  dagathing. 
V.  19, 1.    sie  iz  allaz  thär  irkantnn,  thes 

|lob6tun  sie  druhttn  gualllcho.  1.13,24; 

—  11.15,15  und  vielleicht  auch  L74. 
2.  thiu,  1)  €fe«to,  um  so;  s.  Bd.  2,  350: 
thaz  uuir  firstanten  thiz  thiu  bax.  V. 
12,16.  thes  uns  iamßr  ist  thiu  baz.  IL 
15, 15.  thaz  uuir  uns  giunart^n  thiu  baz. 
IL  5,  3;  -  L  2,  49;  IL  6,  5;  21, 12.  19; 
IV. 25, 14;  33,36;  «.baz.  thiu  halt  nhit- 
fahct  ir  thaz.  IL  12,  56;  —  IIL  22, 19: 
V.5,7;  23,154;  «.halt,  iu  qnimit  salida 
thiu  mer.  IL  16,34;  —  IV. 7,69;  13,47; 
s.  m€r.  nub  in  es  thiu  unirs  si.  1. 1,86; 
j».  uuirs.  unser  druhtin  ni  thiu  min  sprah 
thaz  rehta  zun.  HL  22, 47;  —  IV.  2,32; 
V.5,7;  6,25;  s.  min.  Oft  mit  voraus- 
gehendem thes;  s.  11.  3,5;  6,56;  8,34; 
V.25,39;  —  1.22,47;  27,5;  IL  17,21  ;- 
L22,57;  IL  13,6;  IIL 8, 47;  16,65;  V.7, 
12;  23, 152,     üeber  IL  14, 90;  IV.  22,28 
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8.  giltb.  2)  trotzdem,  dessenungeachtet: 
iuz  tliiÖ  buah  nconcnt»  iuer  herza  thoh 
tbfu  ni  giloubit  thes  giscribcs  thär.  V. 
0, 44;  vergl  III.  16, 66.  lieber  after  thiu, 
fora  thiu,  b1  thiu  u.  s.  w.  s,  die  Präp. 
IL  Artikel;  s.  Bd.  2,  B4S;  er  wird 
gebraucht,  wenn  ein  Oemeinname  ais 
ein  bestimmtes  Individuum  seiner  Art 
gedacht  und  hingesteUt  wird.  Also 
namentlieh,  wenn  ein  Individuum  in 
der  Rede  zuerst  eingeführt  wird.  Ohne 
Artikel  steheti  gewöhnlich  auch  jene 
Oemeinnamen,  deren  Begriff  nicht  als 
eine  Art  von  Dingen,  sondern  als  ein 
einziges  Individuum  seiner  Art  gedacht 
wird :  got,  krist;  flaut  (=  8atan)\  sunna, 
miino,  himil,  erda,  sd  (aber  auch:  thie 
sunnun  ioh  theo  mänon.  V.  17, 25.  u.s.w.). 
Der  Artikel  kann  fehlen,  wenn  ein 
Gemeinname  durch  ein  Adj,  oder  einen 
attributiven  Oen.  als  ein  bestimmter 
individualisirt  ist,  oder  wenn  mehrere 
Begriffe  zusammen  gewissermassen  als 
einer  hingestellt  werden  sollen:  Ilcha- 
mon  ioh  sela.  V.  23, 106.  uulb  inti  gom- 
man.  III.  6, 10.  Ohne  Artikel  sUhen 
femer  Oemeinnamen,  wenn  sie  nicht 
so  fast  einen  concreten  Begriff  eines 
Individuums  als  vielmehr  die  abstracte 
Eigenschaft  einer  Art  ausdrücken:  zi 
kuninge  sie  nan  qnattun.  IV.  4, 18.  Dem 
Artikel  folgt  die  eonsonantische  Form 
des  Adjectivums  ;  vergl.  beiden ;  a)  ther 
beilego  geist  1. 25, 29.  thaz  mihila  un- 
gimah.  III.  6, 26.  u,  s,  w,  b)  ther  kuning 
inäro.  V.  20,  91.  ther  kuning  irdisgo. 
III.  2, 37.  ther  bredigäri  maro.  V.  12, 83. 
ther  forasago  diuro.  1.25,3.  ther  iro 
kuning  iungo.  1.20,31.  then  bruader 
liobon.  111.24,48.  thera  stcti  guatun. 
V.  8, 6.  ti.  s\  w.  c)  ther  iungo  ioh  ther 
guato.  11.5,6.  ther  dOto.  111.24,68.60. 
ther  blinto.  111.20,104.  thie  heilegun. 
11.9,96.  thicdOtun.  IV.34,3.  thie  han- 
li^orogun,  muadon.  1. 7, 17.  u.  s.  w.  Aus- 
nahmsweise findet  sich  aber  auch  die 
vokalische  Form:  a)  then  altan  sa- 
tanä8an.  1.5,52.  then  iro  mihilan  haz. 
1189.  then  argan  uuillon.  V.  25,  63. 
then  gruanan  boum.  IV.  26,  49.  then 
ürdanau  man.  IV.  24, 33.     Und:  then 


heilcgan  geist.  I.  27, 61  VP,  F  heiligon. 
then  frönisgan  uufn.  11.8,44  VP,F  fr6- 
nisgon.  then  managfaltan  uu6uuon.  II. 
4,  90;  6,  35  VP,F  managfalton.  then 
Haban  man.  IV.  35,  28  VP,  F  liubon. 
then  guatan  auillon.  V.  25, 40. 48  VP,F 
gnaton.  then  guatan  uutn.  II.  9, 16  VP, 
F  guaton.  then  michilan  haz.  III.  15, 1 
VF,  P  mihilon.  thdn  abahdn  githankon. 

II.  24,  24.  thön  duuinig^n  goumön.  I. 
11, 58.  thön  gidougnßn  seginin.  II.  14, 91. 
z«n  hdhdn  gizttin.  1.22,2;  —  IV.  8, 13; 

—  I.  2,58;  20,25;  II.  11,59;  III.  15,22. 
34 ;  24, 108 ;  V.9,40.  thero  scönero  uuortu. 

III.  20,  162.  dero  klagöntero  uuorto. 
V.  7, 48.  thiu  duuinigu  sunna.  IV.  35, 43. 
thaz  scönaz  annuzzi.  IV.  33, 5.  thiö  selt- 
s&nö  däti.  V.4,28.  b)  ther  sun  guatdr. 
I.  17,60;  —  I.  6,4;  21,10;  11.11,1;  III. 
20,  78;  IV.  32,  8;  V.  12,  28.  ther  fater 
alter.  1. 10, 1.  ther  forasago  guatSr.  I. 
15,26.  ther  uuizzöd  altßr.  III.  7,29.  ther 
scähäri  hebigör.  IV.  22, 13.  then  fater 
einigan.  II.  2,  36.  z6n  stetin  uulhen. 
111.15,36.  then  spfhiri  suazair.  1.28,16. 
thaz  himiirtchi  höhaz.  II.  16,  3.  thiu 
zeichan  scltsänu.  111.1,5.  then  kuning 
himilisgan.  IV.  27,  9  VP,F  himilisgon. 
c)  thie  rehte  ioh  thie  guate.  V.22,2. 
thie  scönc.  V.20,9.    thie  riebe.  1.7,15; 

—  V.  19,  53.  thie  guate.  V.  20,  55;  — 
V.25,83.  thia  lebenta.  IV.26,36.  thie 
uudnege.  1. 23, 7.  thie  dtmuatige.  1.  7, 16. 
thie  uuinistre.  V.20,95.  thie  mihe  ioh 
mammunte.  11.16,5.  thie  arroherze.  II. 
16, 17.  thie  fridnsame.  11.  16,  25.  thie 
ungiloubige.  1.4,43;  15,43.  thie  uulse. 
111.10,39.  thaz  liabaz.  V.  11,30.  thdn 
bilden.  I.  28,  3.  th6n  guatdn.  I.  28, 2. 
th^n  suntigen.  111.  20,  151.  thaz  mit 
steinon  gidänaz.  IV.  19, 36.  —  arme  ioh 
thie  richc.  V.  16, 29.    alte  ioh  thie  iunge. 

IV.  19,  22.  Tritt  zu  einem  mit  dem 
Artikel  verbundenen  Adj.  das  Possessiv- 
pronomen, so  finden  sich  folgende 
8teUungen:  a)  ther  alto  scalc  sln^r. 
1. 15, 14.  thie  hoidun  sealka  sine;  thine. 

V.  23, 58 ;  -  V.  23, 296.  thie  liebun  drute 
sine.  V.  15,2.  thia  liabun  s^la  slna.  II. 
9,48.  thaz  suaza  liabaz  stn.  V.  11,30. 
thiu  arina  mnatcr  min.  1. 2, 2.    b)  Hoben 
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theo  bruadcron  min^n.  V.  20, 94.  c)  thia 
sina  höhun  giburt.  lil.  19,22.  thaz  sin 
liaba  houbit.  IL  6, 52.  thiu  sin  höha 
guatl.  IV.  11, 18.  thaz  stnaz  frannaherza. 
V.  28, 254.  thaz  slttaz  managfalta  guat 
IIL 18, 10;  S  36.  thaz  mtnaz  beila  muat. 
11.13,15.  thaz  unser  managfalta  sSr. 
II.  6, 2.  thia  mina  muadun  861a.  111.1,22. 
thaz  min  h'aba  herza.  V.  7, 30.  thie  thfne 
liebun  thegena.  V.  21,  25;  -  IV.  7, 18. 
thie  stne  liobon  holdon.  III.  23, 29.  thi6 
sind  diurun  henti.  IV.  11, 16.  thes  thlnes 
armen  scalkes.  IV.  31,  22.  then  sinan 
einogon  sun.  II.  12,72.  then  thtn6n  lio- 
bon thcgenon.  111.7,4.  d)  then  minan 
eiginan  geist  IV.  33 ,  24.  then  stnan 
siachan  drüt.  111.23,41  VP,F  siochon. 
e)  ther  unser  friunt  guato.  III.  23,  43. 
thiö  unse  thurfti  grözö.  III.  5,  20.  — 
thaz  stnaz  üb  ninaz.  IV.  37, 24.  Kon- 
sonantücke  Form  folgt  in  der  Regel 
{8.  IV.  22, 21;  V.16,7)  auch  at// therftr, 
ther  selbo  (thesan  heilegon  man.  11.9,67. 
in  thiz  lant  breita.  IL  2, 18.  ^  ther  selbo 
heilogo  geist.  IL  3, 51  u.  ö,  ther  selbo 
luzilo  githank.V.  19,40.  ther  selbo  mit- 
tilo  boum.  V.  1,21.  then  selbon  frönis- 
gon  dag.  V.  22, 10.  thes  selben  alten 
nldes.  V.  25, 70.  thia  selba  kleinun  uuizzt 
IIL  7, 62.  ther  selbo  duah  röto.  IV.  25, 
10.  ther  selbo  kuning  richo.  V.20,13. 
ther  selbo  Hut  guoto.  IV.  4 ,  53)  und 
auf  das  Possessivpronomen;  a)  unser 
liobo  druhttn.  IIL  21,  1.  stne  liebun 
thegana.  III.  8, 20.  stnemo  lieben  manne. 
IV.  6,  18.  mtn  einega  sßla.  L  22,  52. 
h)  liabun  drüta  mtne.  V.  20, 68.  c)  unser 
druhttn  guato.  V.  12, 35.  d)  houbit  stnaz 
zutualta.  S4.  fater  unser  guato.  11.21, 
27.  druhttn  unser  guato.  V.  8, 16;  H 132. 
bruader  stn  gimnato.  111.6,26.  sun  stn 
einogo.  IL  3,  49;  —  L  25,22.  e)  quad, 
er  uuäri  einego  stnir.  III.  13,50.  thü 
bist  einego  mtn.  1.22,50.  stnan  einbo- 
ronon.  II.  12, 86.  Doch  auch  vokalische 
Form:  a)  unsu  smfthu  nidirl.  L26. 
unser  armiltchaz  muat.  IIL  3, 2.  stnan 
einigan  sun.  L  19,  21;  IL  1,  34;  9,  34. 
h)  emmizigdr  skalk  thtn.  IIL  17,  66. 
smähSr  skalg  thtn.  1.25,5.  liobon  drfiton 
thtnan.IIL5,9.  c;iiob6nmtn6n. V.20, 104. 


III.  relativ;  verstärkt  ther  tlär  (j;.thär 
und  Bd.  2,  397),  einmal  ther  sd  H 157; 
vergL  iiuer,    nuelth;    es   bezieht   sich 

I.  auf  ein  im  Hauptsätze  a)  wirklich 
geseütes  Fron,:  uuirket  ouh  thaz  thar- 
mit,  thaz  uuizzöd  iuih  lerit.  1.24,9.  — 
so  sie  thär  thö  gäzun,  thie  in  themo 
grase  säzun.  111.6,43.  —  er  ist  ther 
selbo,  ther  blintdr  untar  uns  saz.  IIL 
20,  34.  1*.  *.  w.  b)  häufig  wird  das 
Determinativum  ausgelassen  und  zwar 
sowohl  da,  wo  sich  das  ReL  auf  eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  bezieht 
(derjenige,  welcher),  als  auch  da,  wo 
es  eine  allgemeine  Bedeutung  hat 
(wer;  jeder,  der);  1)  wo  das  Deter- 
minativum und  Rel.  in  gleichem  Casus 
stehen  würden;  aa)  ther,  thiu  =  is, 
qui;  ea,  quae:  sälig,  thiu  nan  uuätta. 
1.11,43.  sälig,  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sultchemo  kinde.  1. 11, 44.  bb)  thaz 
=  id,  qnod  (Acc):  ther  imo  ingegin 
garota,  thaz  uuorolt  missiuuorahta.  I. 
3,49.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  1.4,54.  Hs  selbo,  theih 
(=  thaz  ih)  thir  rediön.  IL  9,  71;  III. 
14,4;  H125;  s,  hierüber  unten  s,  6W\ 
hiar  h6r  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thas 
uuir  imo  hiar  gisungun  in  frenkisga 
zungun.  I.  1 ,  122  wo  von  höru  auch 
noch  ein  indirekter  Fragesatz  abhängt, 
cc)  thes  =  ejus,  cujus:  mir  iagilih  io 
uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta.  V.20, 
109.  dd)  thie  =  ii,  qui:  thd  quämun 
dstana  in  thaz  lant,  thie  irkantnn  sun- 
nun  fart.  1.17,9.  mit  arabeitin  uuer- 
bent,  thie  hoiminges  tharbßnt.  1.18,27. 
Ebenso:  s&lig,  thie  in  ndti  thultent 
arabeiti,   thSn  man  duit  uuidarmuatt. 

II.  16, 29.  2)  wo  das  Determinativuni 
und  Rel.  in  verschiedenem  Casus  stehen 
würden;  aa)  ther  =  eum,  qui:  thas 
si  uns  beran  scolti,  ther  unsih  giheilti. 
I.  3,  38;  über  den  Conj.  s.  unten;  — 
L  13,  11.  bb)  thaz  =  a)  id  (Nom.), 
quod  (Äce.):  thö  uuard  irfullit,  thaz 
forasago  singit.  1. 19, 20.  Ebenso:  nist 
uuiht  so  redihaftes,  so  thaz  karitas  gi- 
duat.  IV.  29, 54;  als  das  ist,  was  die 
Liebe  thut;  s.  sd.  =  ß)  id  (Acc,)y 
quod  (Nom.):    quad,   gis&htn  thanne, 
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thaz  noh  th6  sia  ürliolan  uuas.  II.C,20. 
er  rihtit,  thaz  in  unorolt  ist.  II.4,G7. 
=  r)  ejns,  quod  (Acc):  sO  uner  85 
niiolle    hnggen,   ttiaz   er   selbo   gibot. 

III.  16, 16.  cc)  thes  =  id,  cujus:  ni 
helen  anir  thaz  thinaz  hSröti,  thaz  ther 
firdfino  10  sagSta,  thes  unser  muat  nü 
irhoggta.  IV.  36,  6.  dd)  themo  =  is, 
cul:  thaz  sitöt,  themo  ih  biutu  thaz 
bröt.  IV.  12, 37.  —  zi  themo  =  Is,  ad 
quem:  iz  uuas,  zi  themo  tliie  ^unarton 
thie  iro  boton  santnn.  11.2,5.  ee)  theo 
=  is,  quem:  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  111.16,50; 
—  IV.  16,40;  V.8,30;  10,26.  ff)  thie 
=  ii,  quos:  eigun  iz  giuneizit,  thie 
martyra  man  heizit  V.23,61.  gg)  th^n 
=  ii,  qnibns:  sälig,  th^n  man  duit  uui- 
darmuatt.  II.  16,  30.  hh)  thie  ==  eos, 
qui:  ther  kuning  biginnit  8Couu6n  gi- 
nädltch§n  ougon,  thie  th&r  zi  zesue 
8f nes  unortea  beitdnt.  V.  20, 60.  ii)  thin 
=  eam,  quae:  nuola,  thiu  nan  tuzta. 
1. 11,  41;  «.  IV.  5,  40.  Umgekehrt  ist 
dasRtlaiivum  weggelaasen:  ther  thria 
stuntdn  iähi,  sö  thiko  inflohan  uuäri. 

IV.  15,25;  8,  gihu.  Der  Relativsatz  ist 
vorangestellt:  ther  (er,  der)  fnrist  ist 
alles  guates,  sih  drnabta  thes  mnates. 
111.24,57;  vergl.  sih  drnabta  muates, 
tlier  freuuida  ist  alles  guates.  IV.  12, 2. 
tlier  alla  naorolt  nerita,  thö  m^ra  ira 
ni  hab8ta.  IV.  16, 6;  -  III.  24, 2.  Oft 
folgt  einem  vorausgegangenen  Relativ- 
salz  das  Demonstrativum ;  a)  in  glei- 
chem Casus:  ther  (derjenige,  welcher) 
zSn  houbiton  saz,  ther  (dieser)  kundit 
tbaz  kristes  gotnissi.  V.9, 17.  thaz  ih 
liiar  nü  zellu,  thaz  uneiz  thiu  uuorolt 
ellu.  111.6,1.  ther  mib  heilta,  er  sus 
iz  a1  gimeinta.  111.4,37.  Ebenso:  sie 
thiz  b§de  grnazent  ioh  uns  iz  suazeot; 
thesses,  thiih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist 
nns  follon  thär  ginuag.  V.  14, 30.  b)  in 
verschiedenem  Casus:  then  (derjenige, 
welchen)  man  z6n  fuazon  gisah,  ther 
(der)  zeinöt  ander  gimah.  V.  8, 19.  ther 
in  drdst  uuas  io  sär,  then  uuoltun  se 
ofto  irslahan.  H  92.  thaz  uuir  nü  sehen 
offan,  thaz  uuas  thanne  nngiscafan.  II. 
1,6.    thö  nam  er,  thaz  er  leipta,  mit 


thin  er  in  ouh  thö  liubta.  V.  11,43;  s. 
liubu.  —  thaz  ther  fater  ougta,  thaz 
eina  nmlri  nns  nuzzi,  hab^ttn  uuir  thie 
nnizzt.  11.3,45.  —  thes  zellu  ih  in  gi- 
unant,  then  uuir  thär  heizen  heilant,  ih 
uuiht  zimo  thes  ni  sprith.  111.20,45;  — 
II.  13,  3.54;  III.  1,  27;  IV.  1,37;  11,27; 
V.  11,39.  Ebenso:  then  anagih  ni  fna- 
rit,  ouh  enti  ni  biruarit  ioh  quam  fon 
himile,  nnaz  mag  ih  sagßn  thanana? 
11.1,11;  davon,  von  ihm;  «.  thanana. 
nü  duan  ih  thih  es  uutsi,  ther  sld  thanne 
ßristo  st,  thär  findist  thü  iz.  IV.  28, 21; 
dort,  in  ihm,  in  diesem  Psalm,  Nament- 
lich ist  der  Relativsatz  vorangestellt, 
wenn  er  eine  allgemeine  Bedeutung 
Tiat:  ther  Qeder  der,  wer,  wenn  einei') 
ni  thuingit  stnaz  muat  ioh  thaz  nbil  al 
giduat,  ther  hazzöt  thaz  Höht.  11.12,91. 
ther  brüt  hab6t,  ther  scal  brütigomo 
sin.  II.  13,  9.  ther  fon  ther  erdu  ist, 
ther  scal  sprechan,  thanana  er  ist.  II.  - 
13,19.  ther  fon  imo  ssgßt  uuaz,  ther 
snachit  io  thaz  slna^.  III.  16, 19.  Ebenso : 
quad,  man  irkennen  scolti,  ther  sia  min- 
nOn  nnolti ,  ioh  thaz  giböt  mit  uuillen 
nuolti  irfullen,  thaz  thie  nuärfn  guate. 
V.  12, 97 ,  wo  dem  sing.  Rel.  plur,  De- 
monstr.  folgt;  s.  minndn.  —  ther  uuol?» 
uuirkit,  er  läzit  sctnan  siu  (die  Werke). 
11.12,95.  thie  thoh  zl  thiu  gigahent, 
gilonba  sina  intfähent,  giduent  sie  lüt- 
märi,  thaz  er  druhtin  uuäri.  11.13,27. 
ih  sagSn  iu,  ther  uulb  biscouuöt  zi  thin, 
thaz  nan  es  giluste,  er  huoröt  sia.. IL 
19,5.  Ebenso:  ther  anuir  thes  ni  gl- 
hllit,  mit  doufu  sih  ni  uuthit,  ni  gilou- 
bit  thanne,  s6  ist  er  iu  firdamnöt.  V. 
16,33.  ther  thanne  thaz  gisitOta,  thär 
6rist  inne  baddta,  sö  uuard  er  ganzer. 
III. 4, 13,  wo  der  Nachsatz  mit  sö  ein- 
geleitet ist,  —  ther  mit  giloubu  thaz 
giduat,  thaz  zi  imo  gik^rit  stnaz  muat, 
nist  themo  ser  bizcinit;  ther  anur  thes 
ni  uuart^t,  in  theru  ungiloubu  irhart^t, 
theist  iu  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit.  II.  12, 81. 83.  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang,  nub  anur  nan  thurst  githninge; 
ther  anur  niuzit  minan  brunnon,  thurst 
then  m6r  ni  thuingit.  IL  14,39.    Während 
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aJI)er  in  allen  den  angeführten  Bei- 
spielen das  ReUxtivum  den  Casus  aus- 
weist y  der  ihm  na4ih  dem  dazu  ge- 
hörigen Verlmm  zukommt,  nimmt  es 
in  anderen  den  Casus  des  Demon- 
strativums  an,  xrichtet  sich  also  nach 
dem,  Verbvm  des  Hauptsatzes,  Fol- 
gende FaUe  dieser  Attraction  sind  zu 
unterscheiden:  a)  ther  =  ib,  qnem: 
ih  bin  iz  rehto  ther  thü  qats.  IV.  19,52. 
h)  thes  =  Ol)  ejus,  qui:  ther  aaur  thara 
iz  uuentit,  suachit  thes  nan  sentit.  IIL 
16, 21.  mir  limphit,  thaz  ih  thenke,  theih 
stnu  uuerk  nuirke  thes  mih  santa.  III. 
20, 14.  =  ß)  ejus,  quod:  ni  l&z  qneman 
thaz  in  muat  m!n,  theih  hiar  gidue  uniht 
thes  thir  ni  llch6.  V.24,8;  —  V.  13,9. 
ouh  sih  tharazna  ni  nähit  uuiht  thes 
ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  giduahtes. 
IV.  29, 9;  s,  uuiht.  unessa,  thaz  im  thiu 
sin  guatt  nirzigi  thes  siu  bäti.  11.8,24. 
c)  themo  =  ei,  qui:  thia  gilouba,  thia 
laz  ih  tliemo  iz  Hsit  thär.  1.19,25.  s6 
uuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  I. 
24,  7.  ni  läzent  thie  arabeit  es  frist 
themo  unärltcho  man  ist.  II.  14, 4.  läz 
thia  suorga  themo  thih  snlichan  gidtiat 
II.  22, 25.  —  themo  auur  thaz  ni  giduat, 
quimit  sdragaz  muat.  II.  13,37.  d)  then 
s  eum,  qui:  mtnes  fater  hAs  ist  breit, 
uuard  nnola  then  thara  ingeit,  ther  sih 
thes  muaz  frouuön.  IV.  15,5.  e)  thero 
=  eornm,  quos:  ni  birut  ir  thero  ih 
iruuelln  zi  mir.  III.  22,  20.  /;  thdn 
=3  a)  iis,  qui:  al  io  sullcha  giuuurt  so 
duat  thes  geistes  gibuit  then  zi  thiu 
gigangent.  II.  12,48.  sie  furdir  nirunel- 
k^nt  theo  hiar  io  uuola  thenkent.  V. 
23,  IGG  Vr,  F  thie.  thaz  uuir  thaz  man 
bringen  then  tharazua  githing^n  ioh 
then  thaz  uuollcn  aht6n.  IV.  37, 33.  er 
sprah  zi  then  es  ruahtun,  thie  sinan 
douf  suahtnn.  1. 23, 35.  thiö  frunia  thdn 
tliär  blücnt,  thie  sih  zi  tlüu  hiar  muent, 
then  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuncizent,  thaz  sie  thara  al 
thaz  iar  ladöt  mihi!  iiimar  ioh  iro  IIb 
allaz  thie  hisir  sorgent  bi  tliaz.  V.23, 
1G7.  =  ß)  iis,  quos:  bistfi  furira  abra- 
harne?  ouh  then  man  hiar  nu  zalta  ioh 
sie  alle  tod  bifalta.  111.18,34.     In  dem 


Satze:  oba  in  thi6  minna  sint  heiz  zi 
th6n  ir  birut  filu  zeiz.  11.19,25  steht  %\ 
thßn  für  zi   th6n,  thdn.    JSbenso  in: 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufen,  in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man 
arme  miti  neriti,   onh  thdn  th&r  after 
lante  farent  uuallönte,  thaz  man  th6a 
mit  thiu  ginädCti.  IV.  2, 25,  ißo  das  ReL 
im  Casus  des  Demonstr,  vorausgeht, 
folgt  das  Demonstr.  selbst  noch  noc^. 
Umgekehrt  folgt  manchmal  das  Rel. 
im  Casus  des  Demonstr,  nach,   un- 
geachtet dieses  vorausgeht:  gibdt  sie 
th§n  sar  gähun,  then  thes  lldes  silbnii. 
11.8,25.    er  uuiht  es  ni  iirsechit,  thes 
er  mo  zuagisprichit.  11.13,13.    ni  int- 
uuirkit  uuorolt  thes  uuiht,  thes  ih  zellu. 
11.12,30.    hug   es  ubaral,  thes  ih  thir 
sagdn  scaU  IV.  13,  13;  —  V.  23,  263. 
In:    bigan    thö  drnhtln  redinön  thdn 
selbdn  zuelif  theganon,  thdn  thär  umbi 
inan  säzun,  mit  imo  äznn.  IV.  10, 2  steht 
das  Rel,  in  dem  Casus  des  Subst.^ 
auf  das  es  »ich  bezieht;  —   1.17,38; 
IV.  7, 29 ;  H  2.     Manchmal  ist  endlieh 
das  Subst,y  auf  welches  sich  der  Rdativ- 
satz  bezieht,  in  diesen  hinein gezagen: 
in  droume  sie  in  zelitun  then  uueg  sie 
faran  scoltun.  I.  17,  74  =  then   uue^, 
then   sie  faran   scoltun;    quam    viam. 
ther  man  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kn- 
ning  heizit,  ther  uuidoröt  themo  kei- 
sore.  IV. 24,9  =  ther  man,  ther;   qni 
vir.    Ebenso:  thiu  thing  uuir  hiar  nfi 
sagdtnn    ioh   thir   onh   hiar   gizelituo, 
uuizist  thü  thaz,  nfist  thritto  dag,  theix 
ist  gid&n.  V.  9,  37;  -  IL  6,50;  7, 10. 
Es  bezieht  sich     2.  auf  ein  im  JSaupt- 
satz  stehendes  SubsU:  zin  sculnn  frao- 
kon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah,  thie 
li Utes 'uuiht  ni  dualtnn,  thie  uuir  hiar 
oba    zaltun.   I.  1,  58.     sin    alexandres 
slahtu,  ther  unorolti  so  threnuita.  1. 1, 
89.    then  druhttn  unas  er  lobonti,  ther 
thaz  uuas  mnchOnti.  I.  2,  32.    zeiclian, 
thiu  er  deda  tho.  1. 2, 9.   Ebenso:  ntcho- 
demus  ther  guato,   er  quam  thär  tbu 
gimuato,  tinz  er  nan  thö  thananam,  ther 
nahte»  er  iu  zi  imo  quam.  IV.  35, 18.  — 
bt  hin  se  thes  ni  hogetin,  thaz  er  mit 
theru  krefli  auur  nnn  irquicti,  (mit)  ther 
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er  aan  t6de  biDam.  IV.  3, 16;  «.  mit  und 
binimn.  in  festiz  dätan  mit  uuorton, 
tMn  dir  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,38.  —  VorausgtsteUt:  intfihet,  thaz 
er  uuorahta,  rtchi.  V.  20, 69;  8.  V.  12, 97. 
Ebenso  gUht  ther  in  Bexug  auf  da$ 
PerMonalpronipmen  der  d,  Perton:  sie 
eiscötan  thero  d&to  fora  themo  folke, 
naio  mo  sd  giz&mi  gisiuni  Btn  biqaämi 
ioh  seheDti  auur  nuartl,  ther  blint  nnas 
fon  gibarti.  111.20,122.  bt  hin  er  ni 
binunrbi,  thaz  ther  sin  frinnt  nirsturbi, 
ther  kreftig  6r  nnas  BÖ  fram,  tfaen  biin- 
tan  deta  sehentan.  IIL  24, 78.  In  Be- 
ziehung aber  auf  die  /.  oder  2.  Fereon 
steht  das  Personalprofiomen  der  1.  oder 
2,  Person  in  relativem  Sinne:  firs&hnn 
sih  si  einem  gin&da,  sd  unir  oah  iz 
fim&man,  uuir  thär  sldör  qnämun.  IV. 
5, 66;  die  wir,  folgdmös  thes  nu&res, 
natr  kind  stn  abrah&mes.  H  138;  s,  Joh. 
8,  32,  33,  uuio  harto  m§r  zimit,  ir 
ginözon  birut  notar  in,  thaz  ein  an- 
dremo  fuazi  noasge  gerno.  iV.  11,49; 
die  ihr,  mir  io  hiar  zi  Itbe  uuihtalles 
ni  klSbe,  ni  st  thaz  thtn  unillo  ist,  thü 
io  ginädigdr  bist  1.2,52;  der  du;  — 
II.  14,  80;  21,  27;  IIL  17,  59;  24,  35.36; 
26, 36;  IV.  22, 27.  Anders:  quemet,  thie 
glaafhte  mlnes  fater  stn.  V.  20,67;  venite, 
beoedicti  patris  mei.  Matth,  25,  34, 
Manchmal  bezieht  sich  der  RekUivsaiz 
nicht  auf  ein  einzelnes  Wort^  sondern 
auf  einen  ganseti  8aiz:  thö  gOz  er  bt 
unsih  stnaz  bluat,  thaz  knning  ander 
ni  duat.  1.20,34;  —  IV.  27, 15.  ihoh  er 
s!  nbiles  sd  bald,  thaz  imo  io  zi  scaden 
iraard,  thoh  blaogo  er  riiarti  thia  guatl. 
11.4,37.  er  thd  sprah  bl  frnma,  thia 
sl  firstal,  thaz,  nuänta  si,  er  ni  uuesti. 
111.14,40;  —  IV.  25,  6;  34,12;  V.8,34; 
23, 176;  II 114.  thaz  iner  iagilth  nü  quit 
bf  thesa  inngistun  ztt,  nist,  ther  thia 
gizeind,  ni  st  mtn  fater  eino.  IV.  7,45; 
was  das  anbeilangt,  das.  Das  Neutr, 
steht  auch  in  Bezug  auf  Personen  ver- 
schiedenen OeschlecJites:  §r  thär  zi  steti 
iiiiamn  thiu  selbnn,  thiu  nan  bftrun, 
fater  inti  miiater.  111.20,77.  Ebenso  in 
Bezug  auf  Sachen:  thnrst  inti  hungar, 
thiu  ni  derrent  uns  tbAr.  V.  23, 78.    Mit- 


unter ist  das  ReL  auf  das  natürliche 
Geschlecht  bezogen:  ist  thiz  kind  iner, 
ther  biint§r  uuard  giboranßr?  111.20,82. 
sö  nnard  hiar  bt  thaz  nufb,  thiu  thär 
ihö  suahta  thaz  Itb.  V.8,41;  —  11.14, 
118.  Ebenso:  inan  al  thö  betöta,  thie 
er  fon  freisön  retita.  III.  8, 49.  Manch- 
med  ist  tote  bei  er  (s,  d,)  mit  dem 
Neutr,  weiter  construirt:  bin  thero  ara- 
beito  zi  ente,  thes  mih  frinnta  bätiin. 
V.  25, 8.  thö  gisaz  er  mnadßr  bi  einemo 
brunnen,  thaz  uuir  ouh  pnzzi  nennen. 
11.14,7;  ein  Ding,  eine  Sache,  die. 
In:  fon  themo  uunntarltche,  thiu  er 
deta  hiar  in  rtche.  III.  1, 3  ist  der  Plur, 
des  Rel,  zu  dem  Sing,  ununtarlfche 
construirt,  da  es  in  coüektivem  Sinne 
steht;  s,  den  umgekehrten  Fall  11,2^  U; 

III.  26, 42 ;  V.  23, 75.  Manchmal  hängt 
von  thaz  ein  Qen,  ab:  thaz  snazes  er 
gilörti,  zi  sarphidn  iz  bikörti.  III.  17,34. 
uuio  harto  fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns 
gibit  druhtttt  krist,  thaz  gnates  uns  er 
garota,  ör  er  uuorolt  uuorahta.  V.  23,26. 
thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 199.  theist 
al  fon  themo  brunnen,  thaz  uuir  hiar 
guetes  Zellen.  V.  23, 292.  nist  uuiht,  thaz 
thär  ubbigos  st.  V.  1, 24. 30. 36. 42  VP,  F 
ubbigaz,  wie  V.  1,18. 48  VPP.  —  thaz 
ih  es  thoh  giscribe.  IV.  1,37.  thaz  sih 
es  tharauuentit,  tbeiz  innan  erdn  stentit, 
nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit.  V.  1,25; 
s.  tharannontn.  inti  er  er  iz  firshinti, 
theiz  nuidorort  iruuunti,  ioh,  thaz  er 
es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti.  11.6,30; 
s,  firleibn,  iruuintu.  Polgen  mehrere 
OorrelatiV'  oder  RelcUivsätze  aufeinan- 
der, so  können  sie  unter  demselben 
Pronomen  zusammengezogen  tverden, 
wenn  das  RelcUivum  in  jedem  Satze 
in  demselben  Casus  steht.  So :  1. 1, 51 ; 
11.2,27;  10,9.10;  12,91;  111.22,21;  - 
IL  7,12;  16,6;  IV.  12,23;  30,5;  V.  12, 
48;  20,32;  23,192  (mit  ioh  verbunden); 

IV.  5,  IG;  14,11;  -  IL  1,11;  7,11  (mit 
ouh  verbunden);  Hl.  22,  55  (mit  inti 
verbunden);  I.  17,  3;  IL  12,  83;  13,  27; 
IIL  16,  21;  17,  r>4;  24,  78;  V.  16,  SS;  — 
IL  14,  112;  IIL  20,  146;  V.  4,  43  (ohne 
Conjunktion).  Es  sind  die  Relativa, 
aber  auch  gesetzt:  11.11,67;  |IL  16,50; 
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IV.  23, 43. 44;  36, 23. 24;  -  III.  24, 25. 26 
(lob);  11.1,37;  12,56;  111.15,47;  18,21. 
22 ;  IV.  17, 7.  8. 9;  V.  17, 7;  —  III.  13, 19. 
20;  V.  8, 4. 5. 13. 14;  23, 88  (ohne  Conj.); 
vergl  II.  10,  13—15;  16, 13. 14;  III.  12, 
13—15;  14,61—63;  20, 72  und  «.  ioh  uuir 
thaz  m&ri  bringen,  th6n  (=  th6n,  thie) 
tharazna  githingßn  loh  th6n  (==  thSn, 
thie)  thaz  uuoll^n  ahldn  mit  rehten  gi- 
drahton.  IV.  37,  33.  —  Ebenso  bei  8Ö 
nuer.  1.24,17;  11.1,35;  «.  d.  Wo  die 
Relativa  in  versMedenem  Casus  stehen, 
sind  sie  in  der  Regel  (s,  aber  V.  4, 44. 
45;  19,13. 14  u.  a.)  alle  gesetzt;  s.  1.4, 
61;  IV.  33,  7;  V.  4,  43.44;  19,14.15;  - 
1.23,35;  IV.  15, 5  und  vergl.  V.  23, 167 
—170;  s.  86  uner.  1. 1, 123.  Die  relative 
Constrüktion  geht  in  die  demonstrative 
üöer;  thaz  thü  zi  mir  nü  qnäti  inti  eina 
klaga  es  däti,  mit  gotknndlichdn  rachön 
8ca)  man  sulih  machön.  11.8,21.  —  er 
thähta,  then  ingang  onh  ni  rine,  ni  st 
ekordi  thie  sine,  thier  in  themo  Fristen 
man  mt  8tn6n  laginOn  ginuan,  mit 
spensdn  sie  es  gibeitta  ioh  zi  altere 
firleitta.  II.  4,  11. 12.  bistfi  nfi  fiinra 
abrabäme,  ouh  th^n  man  hiar  nü  zalta, 
ioh  sie  alle  töd  bifalto.  III.  18, 34.  unio 
uuola  iz  th^n  gifnar,  thiö  hiar  ttuärnn 
unakar,  thes  herzen  sie  nuialtnn  ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 67. 68;  —  III.  22, 
55;  V.  4, 42;  11, 13. 14;  17, 7. 9.  -  Eben- 
so: min  fater  ist,  ther  thaz  gidnat,  ther 
mir  gifordorört  thaz  gnat,  gifordorört 
er  uollon  then  mtnan  muatuuillon.  III. 
18,41.  qaedent  sum  ginu&ro,  h^lias  sts 
ther  märo,  ther  thiz  lant  sÖ  tharta, 
then  himil  so  bisparta,  ther  in  ni  liaz 
regonön,  thuangta  sie  harto  filu  snaro. 
III.  12, 16.  ih  uuille  gimeinen,  nuaz  thie 
engila  bizeinen,  thie  in  kristes  grabe 
sazun,  thie  thkr  in  restt  frdno  gizämun 
so  scöno,  nuärnn  sctnenti  fram,  sd  gotes 
boton  zam.  V.8,4;  —  V.23,3.4.  then 
anagin  ni  fuarit,  ouh  enti  ni  biruarit 
ioh  qnam  fon  himile  obana,  uuaz  mag 
ih  sagen  thanana?  IL  1,  11.  Ebenso 
nach  nist  (s.  unten)  V.  23, 19—24;  245 
—253.  Jn  etlichen  Beispielen  ist  das 
Relativum  ausgelassen:  ellu  thisn  re- 
dina,  nnir  hiar  scribun  obana.  II.  4, 103; 


vergl,  thisn  selba  redina,  thia  unir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,  4.  thin  nienigt, 
thia  unät  th^  breitta  ingegini,  martyro 
heriscaf.  IV.  5, 41.  iiuio  minna  sO  gi- 
mnati  tb^  untar  thdn  ist  iamär,  bi  thaz 
hiar  thiiltent  thaz  s^r.  V.  23, 6.  tbü 
mohtis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brnnnen,  tbü  nü  qiilat,  mih  gidranktfst. 
11.14,44.  thaz  thie  alle  ^r  nirzelitnn, 
tharazua  doh  thingötnn  ioh  ouh  mit 
mnate  unärnn  thäre.  V.  23,  237.  sie 
meinent  hiar  thie  znene,  thie  engila 
sine,  duent  nnsih  giuuisse  fon  themo 
irstantnisse,  thie  selbun  gotes  thegana. 
V.  8, 12;  s.  meinn.  allö  nulhf,  thir  gotes 
boto  sagdti,  sie  qnement  ubar  thhi  hon- 
bit.  1. 6, 13.  thiu  erda  sliumo  thär  irgab 
thaz  dreso,  thär  in  irn  lag.  V.  4,24; 
vielleicht  ist  aber  hier  thär  ntcJii 
demonstrativ  gebraucht,  sondern  zur 
relativen  Verbindung  gesetzt.  Ebenso 
II.  6,  50;  7, 10,  obwohl  das  Ret,  hier 
auch,  wie  in  den  s.  606^  angfföhrten 
Fällen  zum  SübsL  gezogen  werdtn 
könnte,  üeber  selb  in  reUUivem  Sinne 
«*  selb  s.  612,  lieber  so  an  Stelle 
des  Relativpronomens  s,  so  s.  647  \ 
Ebenso:  thaz  selba  sie  jmo  sagltun, 
sie  hiar  bifora  zelitan.  IV.  16,  46. 
Der  Relativsatz  steht  im  Conjunk- 
tiv,  wenn  er  den  Begriff  enthält  eines 
1.  Finalsatzes :  gibint*  then  man  mit 
uuorton,  ther  stante  sd  in  banton.  III. 
12,41;  der  gebunden  sein  soll,  thaz 
sie  uns  heran  scolta,  ther  unsih  giheilti. 
1.3,38.  2.  CatisaUatzes:  uuola  nuard 
thiö  brusti,  thiö  krist  gikusti.  1.11,39; 
weil  sie  Christus  geküsst  hat  st  gual- 
Itcht  thera  ensti,  thiu  mir  thes  io  gi- 
onsti.  V.  25, 101.  quemet,  qutt  er  zi  in, 
thie  giuutLte  mtnes  fater  stn.  V.20,67. 
3.  Concessivsatzes :  stn  drüt  thehein, 
ther  uuurti  ^r  sineru  giburti,  famam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  nnir  nü 
eigun  garaunaz.  IV.  5, 63;  der  (^  ob- 
wohl er)  vor  Christi  Geburt  das  LidU 
der  Welt  erblickte,  4.  Consekutiv- 
Satzes:  farämSs  s6  thie  gindza  ouh  an- 
der a  strllza,  then  uueg,  ther  nnsih 
nuente  zi  eiginemo  lante  1. 18, 34;  etnai 
Weg,  der  so  beschaffen  ist,  dass  er 
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uns  ziwr  Heimat  kinführt,  ein  solcher, 
dass,  so  dass.  —  Ein  talls,  ejusmodi, 
tarn  ausdrückendes  Wort  ist  wirklick 
gesetzt:  nist  man  io  ad  gimnati,  ther 
erzeile  ira  gnati.  1. 11, 48.  nist  man  ni- 
hein  sö  richi,  ther  sttge  in  himilrtchi, 
ni  8i  ther  mennisgen  snn.  II.  12, 61 ;  s, 
1. 24, 5;  IV.  13,47  und  vergl.  consekutivts 
thaz.  Ebenso  beurtheiU  eich  der  Conj, 
nach  den  Redensarten:  ist,  nist,  sint, 
ni  sint,  nuard  fantan,  ther  =  est,  qui, 
reperiuntur,  qui  u,  a.;  ist,  ther  in  iro 
lante  12  allesauio  nintstante,  in  ander 
gizungi  firneman  iz  ni  kunni.  1.1,119; 
ein  solcher  vorhanden,  welcher,  nnas, ' 
themo  thes  gibrusti,  so  brach  er  thie 
esti.  IV.  4, 33.  —  zel  iz  al  bt  manne,  s6 
nist,  ther  gihog^ti,  thaz  io  then  namon 
habdti«  1.  9,  22.  nist,  ther  gihörti  sÖ 
frOnisg  &mnti.  L  12, 10.  nist,  ther  in 
g&ht  then  iämar  gisähi.  1. 20, 12.  nist 
untar  uns,  theiz  (»  ther  iz;  s.  III.  4, 39) 
thalte.  III.  19, 3;  s.  1. 1, 94  bei  den  Folge- 
Sätzen.  —  II.  12,9.31.32.61;  IV.  4, 23; 
7,  46;  17,  7.  8.  9;  V.  20,  48;  H40.  nist, 
themo  thir  in  lante  t6d  thaz  intblante. 
V.  23, 246.  ther  nist  hiar  in  übe',  ther 
thia  zala  irscrlbe.  1.20,36;  —  V.17,17. 
18.  er  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irmnge.  1. 11,47.  nist  er  thftre,  ther  io 
thih  sd  irfare,  (thie)  gisnntdn  uns  thir 
deri^n.  IV.  13, 53. 54;  der  zweite  in  den 
Flur,  {übergehende  RelaiivsaJtz  hängt 
von  einem  tu  ergänzenden  ni  sint  ab. 
ni  sint,  thie  imo  deri^n.  1.1,103.  ni 
nuas,  th^r  nan  intfiangi,  in  gilouba  gi- 
giangi,  zi  giloubn  sih  ginuanti,  thaz 
inan  onh  irlcanti.  IL  2, 24.  ni  nnas,  ther 
Bih  flrburgi.  IV.  6,22;  -  IV.  12,46.46; 
V.  20, 107.  ni  uu&run  in  th6n  lintin, 
thie  sulth  riun^ttn.  IV.  80, 36.  uuer  ist, 
ther  untar  iu  thaz  uuolle,  thaz  sunta 
in  mib  gizelle?  111.18,4.  uuer  ist  manno, 
ther  thanne  uoidarstante?  V.19,33.  — 
ni  nuard  ther  th^  thO  fantan,  ther 
Quolti  ttuidarstantan.  11.^1, 27.  ni  findet 
ir,  ther  dr  io  sulth  unorahti.  III.  20, 156. 
Auch:  sint  in  thesemo  bnache,  thes 
gomo  thehein  mache.  S  23.  nist  uniht 
in  themo  boume,  thaz  d&r  ubbigaz  st. 
V.  1,18;  —  1.5,64.  -    Vergl.  nist  in 
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erdrtche,  th&r  er  imo  io  instrlche,  noh 
uuinkil,  thftr  er  sih  ginerie.  1.5,53;  non 
est,  ubi.  —  Verschiedßn  davon:  st  th&r, 
thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitt  mtnera 
dumpheiti.  V.  25, 29;  etwas  das.  Der 
Relativsatz  ist  Subjekt  und  bezieht  sich 
auf  einen  zu  ergänzenden  allgemeinen 
Begriff  einer  Person,  der  bisweilen 
toirklich  gesetzt  ist:  nist  man,  ther  sin 
al  irzelle.  III.  1,6.  man  nist,  ther  zi 
unerke  gifllhe.  IIL  20, 18.  nist  man  ni- 
hein,  ther  queme  zi  themo  fater.  IV. 
15,21.  nist  man,  ther  6r  io  s6  hera- 
quÄmi.  V.17,20.  nist  man  nihein,  ther 
al  io  thaz  irsagdti.  V.  23, 19.  nisfc  man, 
thoh  er  uuolle,  ther  thaz  gifuari  irzelle. 
V.  23, 127.  nist  uutb,  thaz  io  gigiangi 
in  mdrün  göringt.  1. 20, 15.  nist  liut, 
thaz  es  biginne.  1. 1,  81.  ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte.  I.  1 ,  85.  Ebenso: 
nist  man,  ther  noh  uuurti  odo  ouh  st 
nü  in  giburti  odouh  noh  uuerde,  nub 
(==  ther  ni)  er  sculi  uuesan  thär.  V. 
20,24,  UH>  der  allgemeine  Begriff  man 
noch  durch  einen  Relativsatz  genauer 
bezeichnet  ist;,  s.  nub.  Einmal  steht 
ein  Relativsatz  allein  für  einen  solchen 
allgemeinen  Ausdruck:  nist,  ther  fon 
uulbe  qu&mi,  nub  (=  ther  ni;  er  thir 
sculi  stn,  ni  sie  (=:  th/e  ni)  scultn  her- 
tdn  th&r  iro  däti  rentOn.  V.  19,8;  *.  nub. 
Mitunter  ist  nach  diesem  ist,  nist  das 
Relativpronomen  weggelassen:  uuer  ist, 
thes  hiar  thenke,  thaz  töd  thir  giuuirke? 
111.16,30.  ist  iaman  hiar  in  lante,  es 
iauuiht  thoh  firstante?  I.  17,  24.  nist 
man,  thoh  er  uuolle,  thaz  gumisgi  al 
gizelle.  1.3,21.  nist  man  nihein,  thaz 
saman  al  irsag^ti.  1. 17, 1.  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke. 
1. 11, 13.  nist  niheinig  sindr  drüt,  thes 
allesauio  biginne.  V,  19, 3.  Anders  wohl: 
1. 1 ,  94 ;  II.  17, 13 ;  s,  unten  bei  den  Folge- 
sätzen. Dass  nach  negativem  Haupt- 
satze nub  oder  ni  für  ther  ni  steht, 
s.  nub  2.  Verschieden  hievon  und  im 
Ind,  stehend  III.  20, 178,  in  welchem  ist 
cUs  Copvla  steht:  ist  iz  in  alan&hi,  thaz 
thü  nan  gisähi,  ioh  ist,  ther  hiar  sprichit 
nü  mit  thir;  et  dixit  ei  Jesus:  et  vidisti 
eum,  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est. 
39 
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Joh,  9,  S7.  Verschieden  femer  und 
gleichfaüs  indikativisch  sind  Sätze, 
in  welchen  der  Relativsatz  nicht  cUs 
Subjekt,  sondern  als  Prädikat  steht: 
min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther  mir 
g^fordordrt  thaz  gaat  III.  18, 41 ;  mein 
Vater  ist  es,  der  das  thut,  der  mir 
mein  Wohl  befördert;  emphatisch  für: 
mein  Vater  ist  mein  Wohtthäter,  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolönti  saz. 
111.20,37.  auftr  sint,  thie  nnidorötan 
thir,  thie  sih  zi  thiu  hiar  faagtmi, 
(thie)  8Ö  leidllcho  nO  rnagtan?  III.  17, 
53.54;  flicht:  solche,  welche;  sondern 
als  Factum:  diefenigen,  welche;  s,  ubi 
sunt,  qni  te  accnsabant.  Joh.  8,  10. 
Der  Conj.  steht  selbstverständlich  atAch 
dann,  wenn  der  RelcUivsatz  als  Ansicht 
des  Redenden  oder  eines  andern  u.  s,  w. 
hingestellt  werden  soll:  in  fieru  sie  iz 
(die  Soldaten  die  Kleider  Christi)  gi- 
deiltun,  nnanta  iro  auftrnn  fiari,  thie  in 
them  däti  aajiri(n).  IV.  28, 3;  nach  der 
Ansicht  AJUuins:  unde  apparet,  qnatuor 
fuisse  milites,  qni  in  eo  cracifigendo 
praesidi  pamerunt.  in  Joh,  pag,  630; 
vergl.  m  scrtbn  ih  in  nrheiz,  thaz  ih 
giunisso  ni  nueiz.  I.  19,  26.  nü  dnan 
ih  thih  es  untsi;  der  Psalm  ^  ther  std 
thanne  aristo  st,  thär  findist  thü  iz. 
IV.  28, 21.  ni  uuard  si  io  in  gibnrti, 
thiu  10  snlth  nnarti,  in  erdn  noh  in 
himile,  thiu  iamdr  sia  irbilide.  11.8,10. 
u.  s.  w.  Ebenso  kann  der  Conj,  stehen, 
wenn  der  Hauptsatz  wegen  der  in- 
direkten Rede  oder  aus  einem  andern 
Gründe  conjunkHv  ist:  quädun,  thaz 
snazes  er  gildrti,  zi  sarphidu  izbikdrti. 
III.  17, 34.  qnad ,  man  irkennen  soolti, 
thaz  thie  unärtn  guate,  ther  sia  (die 
Liebe)  minnön  nuolti  ioh  thaz  gibdt 
mit  uttillen  uuolti  irfhllen.  V.  12, 95.  ni 
•  moht  ih  thaz  firiongn^n,  thaz  ih  «1  d&ti, 
thes  Icarit&s  mih  biti.  V.  25, 14.  giböt, 
thaz  er  irsluagi  stnan  sun  in  berge, 
the  er  mo  zeinti.  11.9,35.  nuanta  qui- 
mit  noh  thiu  ztt,  thaz  s&Iig  st,  Üiiu 
kindes  umbera  st,  fon  rene  iz  io  ni 
irougta,  mit  brustin  ouh  ni  sougta.  IV. 
26,37 ;  üebergang  in  den  Ind.;  s,  thanne 
qulstü,  ther  gidnit,  thaz  thinaz  uuort 


gimeinit,  sd  naer  s6  thaz  binuerbe,  er 
iamdr  sAr  nirsterbe.  III.  18, 31. 32. «.  s.  w. 
Der  Conj,  ist  femer  gesetzt,  wenn  der 
Hauptsatz  im  Imperativ  oder  in  dem 
den  Imperativ  vertretenden  Conj,  steht, 
Und  a)  correlatives  oder  b)  relatives 
ther  den  verallgemeinernden  Sinn: 
jeder  der,  wer,  wenn  einer  (s,  oben 
und  vergL  dagegen  IV.  12,44^,  weMier 
immer  hat;  a)  theih  thir  gibiete,  thaz 
habS  thü  fasto  in  muate.  V.15,7;  alles 
was,  thaz  ih  uuille,  läz  thir  unesan 
thaz  io  meist.  V.  15, 34.  theih  hiar  thir 
zelle,  thaz  firnim.  H  48.  Damach  muss 
auch  redind  in  dem  folg,  Satze  als  Conj. 
erklärt  werden:  quad  unser  druhttn  zi 
iru  (dem  Weibe  am  Jakobsbrtmnea) 
thö:  firnim  nfi,  auib,  theih  redin6.  II. 
14,35;  alles  was  ich  dir  sagen  werde; 
dass  der  eoordinirte  Satz:  firnim  thtn 
uuort  ellu,  thiu  ih  hiar  nfi  zellu.  II.  14, 
36  den  Ind.  (mit  abgewoffenem  n  wU 
II.  18, 3^  nicht  beweisen  kann,  ist  sdbst- 
verständlich,  denn  es  liegt  hier  kein 
solcher  veraügemeinemder  Correlatio- 
satz  vor.  Ebenso  wenig  beweisen:  lis 
selbo,  theih  thir  rediön.  IL  9,71;  III. 
14,4,  denn  thaz  (=  dcufenige,  was; 
s.  oben)  besieht  sich  hier  auf  ein  be- 
stimmtes, einzelnes  Factum:  im  ersten 
Satze  auf  die  Geschichte  des  Isaak, 
im  zweiten  auf  die  Erwechung  des 
Jünglings  von  Naim;  s,  auch:  lis  thir 
in  thdn  Uuolon  thaz  selba,  theih  tiiir 
redinön.  H 125.  —  mir  so  folgd,  ther 
rehto  gangan  nuoUe.  111.23,89;  jeder 
der,  wer,  toenn  einer  nicht  irre  gehen 
wiü,  lliz  thir  in  muat  thtn,  thie  thir 
bezirun  stn,  sd  bistü  gotes  cMt  H 12S. 
ginuisso  uuiztt  ir  thaz,  themo  diafele 
ist  iz  garauoaz,  mit  imo  iz  aiaze  n5ti, 
ther  thiondst  stnaz  dfiti.  V.  20, 108.  noh 
ungidin  biltbe,  thaz  ther  forasago  scitbe. 
I.24,10;ti»«tiiifiier.  iS&«nM>:  gidudmds 
lütm äri  ioh  nuir  thaz  miri  bringte  tb4n 
(»  thdn,  thie)  tharazna  githingdn  ioh 
thdn  (=  thdn  thie)  thaz  uuolldn  ahtdn. 
IV.  37, 33. 34.  Ebenso  nach  sö  uuer  sft: 
1. 3,33;  m.  13,27;  16, 16;  IV.  16,33;  s.  d. 
b)  nemet  gouma  thero  uaorto,  thiu  ih 
in  nü  gizelle.  1.24,4;  aitf  jedes  Wort;  - 
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H  51. 53.    thia  prnanta  stmo  m6ra  thera 
druhttnes  lera,  thia  nuort,  thia  er  ir- 
finde  fon  themo  gotes  munde.  11.4)50. 
st  tber6r  sita  in  manne,  ther  th&rana 
gange.  1. 18,36.  -*  Dann  loo  das  Svbst 
mit  al  verbunden  ist:  Iib  alld  baah, 
thiö  thö  Bln.  IV.  35,11;  —  III.  20,155. 
tbie  naega  rihtet  alle,  thie  ze  herzen 
in  gigange.  1.28,27.    allö  ztti,  thid  th€ 
stn,  krist  lokö  mo  thaz  maat  sin.  L75. 
aU6  gnatt  gidae,  thiö  stn,  thid  biscopha 
6r  thfir  habdtfn.  S8.  —  allö  aaunna, 
tfaiö  stn ,  odo  in  gidrahta  qaem^n  thtn, 
thaz  niuzist  thü  in  maate.  Y.  23,  209. 
thaz  lioht  inliuhtit  mennisgon  ouh  alle, 
ther  hera  in  uuorolt  sinne.  II.  2,  14; 
üebsrgang  in  den  Sing.    Ebenso:  allö 
aatht  in  auorolti,  thir  gotes  boto  sa- 
götiy  sie  qaement  nbar  thtn  hoabit  I. 
6,13,  wo  das  ßel,  ausgdctssen  ist;  s, 
oben.    In  Bezug  auf  ai  aUein:  gizellet 
uuoroltthiote  al,  theih  iu  gibiete.  Y.  16, 
22  =:  omnia,  quaecanque.  *8t  in  erdu 
Mdu   ouh  alldn,    thie   fol   stn  guates 
aailleD.  L 12, 24.   so  sint  sie  alle  girrit, 
ther  in  thera  nöti  th&r  imo  folg^ti.  III 
26,42;  Uebergang  in  den  Sing,  Manch- 
mal  steht  der   Cowj.  in  potentieUem 
Sinne:  ni  bin  ih  thero  manno,  in  thero 
ambaht  iz  gigange.  1.27,46;  zu  deren 
Amt  das  Tatzen  gekoren  könnte,  etwa, 
möglicher  Weise  gehört,  sälig  thie  arm- 
herze, thön  muat  zi  thia  gigange,  thaz 
iro  leid  sie  irbarmö.  II.  16, 18.  mag  ia- 
uuibt  qaemao  thanana,  thaz  8(t  thiheining 
redina  gnatigiltches.  II.  7, 47.    nist  fra- 
möno,  thaz  sih  giebonO  thera  stnera 
gifti.  III.  22, 30.   zi  thia,  thaz  ih  inklenke 
thio  riomon,  thi  er  giskrenke.  1.27,60. 
yrhugis  eines  man,  ther  thir  st  irbolgan. 
IL  18, 21.    thaa  deta  ih,  thaz  iz  zi  saär 
ni  zaltl,  ther  iz  lesan  nuolti.  lY.  1,34. 
thaz  imo  uniht  ni  daelle  then  uueg, 
ther  (=  then  er)  faran  auoUe.  11.4,66. 
—  dag  inan  ni  rtnit,  ther  iz  io  bibringe, 
thoh  er  es  biginne.  1. 11,50;  der  es  da- 
hin bringen  könnte,    thir  uailla  ih  ge- 
bau  aluzila  himiles,  thaz  thön  thie  dart 
stn   bidUn,  thie  thartn  ni  scolun  gftn, 
ioh  ouh  thön  insliazös,  thie  thÜ  tharzua 
giliazöa.  IU.  12,40  Y,PF  scaltn;  die  nicht 


hineingehen  sollen  (bestimmt  aufge- 
fasst),  dass  du  aber  denen  offen  tJwst^ 
die  du  dazu  etwa,  möglicher  Weise 
auswählst  oba  ther  scal  stn  in  beche, 
ther  armön  bröt  ni  breche,  unaz,  ther 
inan  ni  liaz  habön  stnaz?  Y.  21,  5.  6. 
Davon: 

thaz  [conj.;  s.  Bd.  2,  346],      1.  in 
positiven  und  negativen  Absichtsätzen; 
stets  im  Conj.:  gizaaua  mo  firlthe  gi< 
n&da  thin,  theiz  ththe.  L2,28.    sie  sint 
gotes  unorto  fitzig,  thaz  sie  thaz  gi- 
lemön,   thaz  in  thia  baah  zellön,  thaz  ^ 
sie  thes  biginnön,  iz  Üzana  gisingön.  I. 
1,109.    fingar  thtnan  daa  anan  mand 
minan,  thaz   ih  in  theru  sagn  ni  fir- 
spirne,  noh  in  themo  uafthen  thia  uaort 
ni  missif&hön.  I.  2,  15.  u,  s.  w.     Ver- 
einzelt findet  sich  ßer  blosse  Conj,": 
er  qaad,  er  naolti  herasan  stnan  einigan 
San  ladön  thanana  ir  lanta,  er  stnan 
liat  halte.  1.19,22.    th&r  mennisgon  gi- 
stätti,  er  thionöst  stnaz  däti.  11.1,30. 
ni  auas  er  thaz  lioht,  suntar  qaam,  sie 
manöti  ioh  thanana  in  gisagöti.  11.2,12. 
u.  s,  w.    Manchmal  steht  von  coordi- 
nirten  Sätzen    der  erste  im   blossen 
Conj.,  der  zweite  im  Conj,  mit  thaz: 
IV.  15, 11-14;  19,58.59;  anders:  II.3, 
61;  III.  10, 19.  20.  u,  s.  w.    Dass  der 
Oedanke  eines  Absichtsatzes  auch  durch 
den  Inf.  mit  oder  ohne  zi  ausgedrückt 
werden  kann,  s.  birtnu,  fara,  sentn. 
Die  beiden  Construktionen  verbunden: 
in  sasltcha  redina  so  sant  er  znelif  the- 
gana,  ni  thoh  zi  auoroltruame,  zeichan 
onh  zi  daanne,  thaz  sie  dinfal  fiahttn 
ioh   in  allön  nötin  halpftn  thön  liutin. 
III.  14, 85. 88.    sie  qa&man  al  zisamane, 
thaz  kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
oah  giqaatttn  ioh  imo  namon  scaftln. 
1.9,8.9.  —-  ih  uailla  faran,  beton  nan, 
thaz  ih  thai'zua  githinge  ioh  imo  ouh 
geba  bringe.  1. 17,49. 50.    Als  Correla- 
tivum  steht:  zi  thin,  in  thio,  bi  thia, 
thuruh  thaz;  s.  d.  und  vergl,  1.27,60; 
III.  14, 104;  16, 38;  IV.  21,  29.       2.  in 
positiven  und  negativen  Folgesätzen; 
im  Ind.:  er  haböt  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesön  thingon  firsprechan  mag 
sih  selbon.  III.  20,  94;  so  dass.    sagö 
39* 
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uoB)  nuer  tbir  d&ti  thia  mabt,  thaz  thü 
'  sd  bcöno  sehan  mäht  III.  20, 44.  u,  s.  w, 
thaz  uatg  thaz  ist  so  hebigaz,  thaz  thü 
giloQgnis  harto  noh  htnabt  thero  uuorto. 
lY.  13,32.  uuaz  Ist  sö  hebigaz,  thaz  ir 
mih  suahtut  bt  thaz?  1.22,53.  u.  8.  w. 
Wenn  die  Folge  nur  als  mögli<^y>der 
cUs  gedacht  hingestellt  werden  soll 
{s.  IV.  21, 24;  23, 32;  V.  19, 38. 58. «.«.  w.), 
oder  wenn  die  Beschaffenheit  des 
Hauptsatzes  es  bedingt  («.  I.  14, 11; 
11.12,32;  111.20,6;  IV.  13, 14.  u.  s,  w.), 
steht  der  Conj.  Auch :  ni  uuard  io 
ubar  unoroltring  uns  giunissara  thing, 
thaz  iz  io  sus  uu&ri  in  erdu  sö  m&ri. 
11.3,41.42;  es  gibt  für  uns  nichts  ge- 
wisseres {s,  thlDg)  auf  Erden,  so  dass 
es  je  in  solcher  Art  auf  der  Welt  so 
bekannt  gewesen  wäre,  eigan  uns  thiu 
gotes  nnerk  harto  michilaz  giberg,  thaz 
nair  thes  biginndn,  uoir  snifchö  dftti 
zelldn.  V.  12, 6;  die  Werke  Oottes  haben 
für  uns  eine  zu  grosse  Verborgenheit, 
sie  sind  zu  geJ^imnissvoll ,  als  dass 
wir  es  versudien  könnten,  diese  That 
(das  Gehen  durch  eine  verschlossene 
Thüre)  zu  erklären;  oder  steht  thaz 
wie  in  thiu.  II.  12, 80?  die  Werke  Oottes 
sind  sehr  geheimnissvoll  für  uns  für 
den  Fally  dass  wir  es  versuchen  wollen. 
—  BÖ  uuer  untar  iu  si,  thaz  er  sunti- 
lösdr  8t.  111.17,39;  ein  soU^r,  dass, 
nist  niamn^n  thero  triunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  fir- 
uuerfe.  111.4,24.  thaz  iro  nihein  ni 
nuäri,  thaz  uuiht  ira  firzari.  IV.  29, 18. 
Ebenso:  ni  thühta  mih,  theih  quämi, 
thaz  sttllh  uuln  uu&ri.  11.9,27  VF,P 
thAr;  an  einen  solchen  Ort,  dass  solcher 
Wein  dort  wäre;  s.  thunkn.  nist  bürg, 
thaz  sib  giberge,  thiu  stentit  Üfan  berge. 
11.17,13;  der  Art,  dass;  oderf  eine 
Burg^  die  auf  einem  Berge  steht,  ist 
niM  in  der  Lage,  sich  zu  verbergen, 
kann  sich  nicJU  verbergen;  =  nist, 
thaz  bürg  sih  giberge ;  a.  oben  und  vergl, 
non  potest  civitas  abscondi.  Matth.5, 14, 
und  darnach:  nist  untar  in,  thaz  thnlte, 
thaz  knning  iro  uualte,  in  uuorolti  ni- 
heine,  ni  st  thie  sie  zugun  heime.  1.1,94; 
ein  solcher,  dass;  oder:  es  ist  nicht 


der  Fcdl,  dass;  kaum  mit  Auslassung 
des  Edativums;  s.  oben  und  vergl.  nist 
untar  uns,  theiz  (=  ther  iz;  s,  III. 4, 39) 
thulte.  III.  19,3,  in  dem  aber  theiz  auch 
=  thaz  iz  aufgefasst  werden  könnte. 
Mit  ct>ordinirtem  Relativsatz;  s.  oben 
s,  609:  uuer  ist  hiar  untar  in,  thaz 
mih  ginenne  zi  thiu,  ther  untar  iu  thaz 
uuoile,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  III. 
18,3.    Der  Relativsatz  vorausgehend: 
ni   uuard   ther  th&r  thd   fiintan,    ther 
uuolti   uuidarstantan,  thaz  zi  thiu  gi- 
giangi,    zi    uuert    gifiangi.   11.13,27. 
üeber   naies   thaz  s.  nales.     In  ähn- 
licher Weise  steht  ni  thaz:   giang  mit 
in   thd   kds6nti,  ni   thaz  sie  thaz  doh 
d&ttn,  thaz   sie  nan  Irkn&ttn.  V.9,11; 
ohne  dass  sie  ihn  erkannten,    sprah 
thd  drnhttn  zi  imo  sAr,  ni  thaz  er  iz 
gibuti.  IV.  12,43.   thir  gab  uü  mtn  fater 
thaz  zi  muate,  ni  theiz  man  gidftti,  thaz 
thü  nü  sullh  quAti.  111.12,29;  nicht  als 
ob;  —  S  lä;  V.  4, 27.    Die  Conj,  fehU: 
yrhugis  thAr  thoh  eines  man ,  ther  thir 
st  irbolgan,  thoh  iz  sö  luzil  uuAri,   in 
mnat  thir  6r  ni  quAmi,  ni  bint  iz  furdir 
thara  m6r.  II.  18, 22.    Ebenso :  II.  22, 26. 
ni  mizit  er  imo  stnaz  guat,  sö  er  uns 
suntigon  duat,   er  imo   thaz  gimelne, 
then  stnan  geist  delle.  IL  13,32;  s,  deilu. 
u  s.  w.    Als  CorrelaJtivum  sUM:  sulth, 
s6,  in  thaz,  in  thiu  (LI, 9;  s.  gisagön;, 
zi  thiu,  in  then  sind;  s.  d,    Dass  fuidk 
negativem  Hauptsatz  nub,  ni  statt  thaz 
ni  gesetzt  ist,  s.  nub  1.    Ohne  conseku- 
tive  Verbindung  angereiht:  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,   ther  sö  kreftig^r 
ist,  bihabdt,  thaz  in  uuorolti  ist.  IIL2, 
18.  u.  a.     3.  in  Oausalsätzen;  im  Ind,^ 
ausser  wenn  allgemeine  Rücksichten 
den  Conj,  bedingen:    thö  irfirta   uns 
m^r  ouh  thaz  guat,  thaz  er  leugnen 
gistuant.  IL  6, 40;  dadurch  dass,  weil. 
iu  quimit  sAIida  thiu  mör,  thaz  sie  sö 
Ahtent  iuer.  IL  16, 34.    er  uns  ginAdÖn 
sinön  riat,  thaz  sultchan  kuning  uns 
gihialt.  L27.    thih  zthen  unhuldt,  thaz 
thü  sus  lAz  in  heilen  hant  thes  keisores 
ftant.  IV. 24, 6;  dafür  dass.    Ebenso: 
L  22, 48. 58;  IIL  4, 36;  20, 62. 128;  24, 92; 
V.  7,  18;  16,  13;  22, 16  und  vieüeuM 
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auch  h  17,3,  too  indes  thaz  besser  als 
ReL  aufgefasst  wird.  Im  Conj.:  zait 
er,  thaz  man  nihein  ni  huorö;  ther  uutb 
bisconuöt  zi  tliiu,  thaz  zi  thin  nan  es 
giluste.  II.  19,  4;  ad  concapiscendam 
ean.  Matth.  5,  28;  deshalb ^  weil  etwa. 
ni  sint  theed  urnmaht],  thaz  er  iz  fir- 
auorahti,  ni  dätnn  iz  naerk  thero  for- 
doröno.  IIL  20,9;  «.  fimuirkii.  ni  drOstet 
inih  in  thiu  tbing,  thaz  iagilih  ist  edi- 
ling,  odo  fordoröno  guatl  biscirm^n 
thiuuö  d&ti.  1.23,45.46;  daravf,  weil 
ihr  seid  (Thatsache)  oder  etwa  be- 
schütten, ni  eant  er  nan  bt  nibeinigem 
färu,  thaz  (weil)  tbia  sfn  guati  thia 
unorolt  plnöti  odo  inan  thes  gilusti,  er 
mennisgon  firthnasbti.  IL  12,  75—77; 
weil  er  peinigen  wollte,  oder  etwa  Ver- 
langen trug;  Conj.  in  verschiedenem 
Sinne;  s.  unten  5;  oderf  thaz  final 
und  daraus  für  den  coord.  Satz  cau- 
«ales  zu  ergänzen,  wie:  thoh  er  thaz 
thö  qaäti,  ni  det  er  iz  bi  guatt,  odo 
inan  thie  armuatt  uuibt  irbarm^ti.  IV. 
2, 28;  aus  guter  Absicht,  oder  weil  ihm 
etway  oder  als  ob  ihm  die  ArmtUh 
Mitleid  einfiosste;  non  qaia  de  egenis 
pertinebat  ad  eam.  Joh.  12,  6;  vergl. 
oben  1.23,45.46.  uu&ne  onh,  bt  thiu 
8Ö  gähti,  thes  schäheres  gith&hti,  mit 
uuehselu  er  gisitöti,  er  selban  krist  ir- 
retiti.  iy.22,3;  dass  er  sich  deshalb  so 
beeilte,  weil  er  sich  des  Schachers  erin- 
nerte, weil  er  bewirken  wolUe;  vergl. 
Akuin.  in  Joh.  pag.  627.  4.  in  posi- 
tiven und  negativen  Butoektsätzsn ;  im 
Ind.,  wenn  sie  die  Angäbe  einer  That- 
saehe  enihcdten.  Sonst  oder  hei  obli- 
qtier  Besiehung  findet  sich  der  Conj, : 
in  quam  thO  in  githfthtt,  thaz  man  imo 
iz  brähti.  11.14,99.  thaz  sf  gisnnt  ther 
folk  thnruh  thes  einen  mannes  dolk, 
thaz  thankit  mih  giräti.  111.25,27.  u.  s.  w. 
Der  Conj.  auch  nach  den  Verben  und 
Redensarten:  ist,  nnirdit,  bristit,  Hm- 
phit,  zimit,  ist  baz,  ginuagi,  gilnmpflth, 
gizftmi,  redi,  unthurft,  unirdit  gifnari, 
tharft:  s6  ist  drahttn  äna  enti,  ni  nuas, 
thaz  er  bignnni.  V.  6,  64.  ni  nnirdit, 
thaz  man  nan  bigrabe  th&r.  V.  28, 262. 
«.  a.  to.  —  Gft  steht  der  blosse  Conj,: 


ist  in  zi  ginnonaheiti ,  ih  üzar  themo 
untze  in  einan  haft  iirl&ze.  IV;  22, 10. 
unanta  unser  Itb  scal  uuesan  thaz,  nuir 
thiondst  dndn  thtnaz.  H 17.  u.  s.  w.  — 
nist,  er  thes  biginne.  II.  12, 9.  ni  unerd 
iz,  ni  unir  fuartn  mit  ginnhttn.  IV.  14,3. 
5.  in  positiven  und  negativen  Ohjekt- 
sätzen;  gleichfalls  im  Ind.,  wenn  der 
Satz  als  Thatsache  hingestellt  werden 
soll:  er  dets,  thaz  balze  liafun.  111.1,13. 
gimachön,  thaz  thir  nist  manno  mdra. 
IV.  8, 21.  u.  s.  w.;  vergl.  gizalta  in  thaz, 
thiu  sälida  nntar  in  uuas.  11.2,8.  thaz 
selba  nnerk  nueltit,  er  ienaz  baz  gi- 
heltlt.  IL  18, 17;  s.  ginneizn.  Wird  aber 
angegeben,  was  eintreten,  durch  eine 
Thätigkeit  bewirkt  werden  soll,  wird 
etwas  nur  als  Vorstellung  ang^hrt, 
so  steht  der  Conj.  Dass  je  nach  der 
Auffassung-  oft  verschiedener  Modus 
stehen  konnte,  ist  selbstverständlich. 
Coprdinirt  stehen  Ind.  und  Conj,:  thü 
scalt  dnthttne  rihten  nnega  stne,  thaz 
unizztn  these  lind,  thaz  er  ist  heil  ge- 
benti  (dass  er  der  Heiland  istj,  inti 
se  ouh  irunente  fon  diufeles  gibenter 
(erlösen  würde).  1.10,22;  ebenso:  IL 4, 
8-10;  IV.  2,  2;  20,  7.  8.  u.  ö.  Häufig 
findet  sich  wieder  der  blosse  Conj,: 
ther  nnizöd  gibintit,  man  stnan  ftant 
hazz6.  IL  18, 11.  u,  s,  w.  Ein  Satz  mit 
und  ohne  Conj.  nebeneinander:  iös6ph 
uuänta,  er  nnäri  mit  .ther  mnater;  si 
nnänta,  thaz  er  mit  imo  nnäri.  1. 22, 11. 12. 
Manchmal  steht  der  Conj.  in  coordi- 
nirten  Sätzen  in  verschiedenem  Sinne: 
qnad,  sie  mit  ötmnatt  snahttn  h6r6ti 
(sie  sollen  suchen),  iz  allesuuio  ni  dohti 
ioh  nuerdan  ni  mohti  (es  könne  nicht 
geschehen).  lY.  ^,43, U.  Wo  sich  0. 
genauer  ausdrücken  will,  wiederholt 
er  das  Verbum,  von  dem  die  verschie- 
den aufzufassenden  Conj.  abhängen: 
qnad,  er  sih  inthaböti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti ,  ioh  thaz  er  iz  iirbäri ,  qnad, 
tbftr  ginnag  uuäri.  IL  9, 53. 54.  Vergl. 
er  deta  mftri,  thaz  druhttn  qneman  unftri 
(gekommen  wäre),  thsz  sie  zi  imo 
ouh  gi angin,  sin  ni  missifiangin  (gehen 
sollten).  11.3,37  und:  qnad,  thaz  sie 
tharafnartn  ioh  iro  zitiz  nu&rtn.  III.  15,33. 
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Dass  in  verneinenden  Substantivsätzen 
nach  negativem  Hauptsatze  nub,  ni 
statt  tbaz  ni  gesetzt  ist,  s.  nub  3.  — 
Negativ  steht  der  Satz  auch  nach 
otteria,  firbiatu:  mfnu  uuort  uuerrent, 
tbaz  ir  ni  snerrent.  IL  19,8;  —  II.  19,7. 
firbiut,  tbaz  thir  ni  due  so  tber  Hat. 
111.13,15;  —  111.5,3;  s.  nnanta  in  tbiö 
bnah  luagln,  tbaz  sie  man  eluagtn.  IV. 
20,36.  6.  in  Wunschsätzen:  drnhttn 
min,  tbiib  es  uaurti  anirdig,  mit  tbio- 
n6sta  ib  binuarbi,  tbaz  ib  mit  tbir  ir- 
sturbi.  IV.  13,41.  tbaz  nnir  ni  far€n 
furdir  üz,  mit  stn^n  nnsib  freundn  tbero 
resto.  I.  28,  17.  tbaz  unir  ni  k^rttn 
thanana  üz.  IL  11, 44.  tbaz  sie  nirgan- 
gdn  tbanan  üz.  III.  12, 34. 

tber8r  [pron.;  $.  Bd,  2,  S€0],  s.  tber. 

therru  [sw.  v.],  mache  .dürre,  ver- 
dorre; c.  acc;  b^ltas,  tber  tbiz  lant  sO 
tbarta.  IIL 12, 14. 

ir-thenro. 

thesSr  D  [pron.;  s,  Bd,  2,  360],  s. 
tber. 

thiama  [sw.  f.],  1.  Jungfrau; 
a)  allg.:  sag^ta  er  tbdn  liobon  fon 
tbdn  zeben  tbiornön.  IV.  7, 63;  s.  Matth 
25,  1,  h)  spec.;  in  Bezug  auf  Maria: 
mannillb  uueiz,  tbaz  tbiarna  ist  kristes 
mliater.  V.  12, 19.  drubttn  ist  er  gaatSr 
iob  tbiarna  ist  oub  sin  muater.  1.15,33. 
tbaz  si  ist  eina  muater  inti  tbiarna.  II. 
3,8.  muater  ist  si  m&ru  iob  tbiarna. 
1.11,53.  sancta  maria,  tbiarna  thiu 
mära.  L  6, 1;  —  I.  7,  25.  beil  magad 
zieri,  tbiarna  sÖ  scdni.  1.5,15.  ib  scal 
tbir  sag6n,  tbiarna.  1. 5, 43.  bug  es,  tbü 
tbiarna,  tbeib  tbir  sag^n  scal.  1.15,28. 
ni  dräfun  tharasun  tbiu  tbiarna  nob  tber 
ira  snn.  1.14,16.  tbiu  tbiarna  sprab. 
I.  5,  33.  2.  Jungfrauschaß:  uuaz 
ununtoro  ist,  tbaz  uuolta,  tber  iamdr 
leb^n  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  du- 
rdn  sÖ  bisperrit,  tbö  er  uuard  zi  manne 
ftlangera  muater,  gibaltenera  tbiamun? 
V.12,29. 

dr&t-thl*rnH. 

*  thiarnu  -  duam  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 143], 
Jungfräulichkeit:  stn  drüt  oub  stoant 


tbir  einfir  mit  tbiamuduamu  reiner.  IV. 
32,5;  s,  reini,  mit 
'thig,  s.  gi-thig. 

thigga  [sw.  T.],  1.  erflehe,  flehe 
um  etwas;  a)  c.  acc,  der  Sache:  tbero 
selbun  missidäto  tbig  ib  tbräto  ginftds 
tbtna.  V.25,35;  in  Betreff  dieser  Mängel 
erflehe  ich  deine  Onade,  ginftda  gotes 
tbigita.  III.  4, 44;  «.  Joh,  5, 14,  ginida 
stnö  tbigita.  III.  11, 11 ;  —  1. 17,22.  bigin- 
net  ginäda  stnO  tbiggen.  V.  23, 49.  bald! 
stnö  thigitun.  1. 17, 62.  h)  c.  gen.  der 
Sache:  tbes  tbigituuorolt  eHu.V.23,53. 
tbes  bimilrtcbes  tbiggdn.  V.  23, 72.  tbes 
tbigge  io  mannogilth.  L8.  2.  flehe 
an,  rufe  zu  jemand;  zu  wemf  durdk 
die  Präp,  zi  c.  dat;  um  wasf  a)ßurch 
den  Gen,:  dOte  man  irquicket,  tiiftr  ir 
zi  mir  es  tbigget.  V.  16,39.  Für  wenf 
durch  den  Dat:  ni  läzet,  ni  ir  gihug- 
g6t  iob  mir  ginäda  tbigg6t  mit  min- 
nön  iilu  foll6n  zi  selben  sancti  gallen. 
H 153.  —  ß)  durch  einen  Satz  mit  thas: 
zi  gote  tbigiti,  tbaz  er  giscouuöti  then 
Hut.  1.4,13.  Wo  die  Person,  zu  der 
m,an  ruß,  umschrieben  ist  {s,  kraft, 
guatt,  bdrdti  u.  s.  w.),  steht  äer  Dat.: 
stnero  ^regrebtt  uu&run  tbiggenti,  tbaz 
er  gibörti,  uuaz  tber  6nuarto  bftti.  1-4,17; 
zu  seiner  Barmherzigkeit,  zu  ihm, 

thigini  F  [st  n.],  s.  gi-tbigini. 

thihein,  tbiheinig  [pron.] ,  s.  the- 
bein. 

tbfhu  [8t  y.],  1.  gedetke,  nehme 
pu,  entwickle  mich;  a)  von  Personen: 
b6  bluama  th&r  in  erüte  sO  scdno  thlh 
zi  guate.  1. 16,24;  puer  crescebat.  Luc 
2,  40.  tbaz  kind  tbdb  io  filu  fram  in 
nuabsmen  iob  giuuizze.  1.22,61;  Jesas 
proficiebat  aetate  etsapientia.  Luc  2^52. 
in  uutsdaam  tbdb  io  tbanne  mit  gote 
iob  mit  manne.  1.21,16.  aauaba  tbat 
kind  mit  gote  tbthenti.  1.10,27;  paer 
autem  erescebat  et  confortabatar  spi- 
ritu.  Luc.  1,  80.  h)  von  Sachen; 
sehreite  vorwärts,  komme  vorwärts, 
gedeihe,  glücke:  nist  racba  anaer  unibt, 
si  frammort  uuibt  ni  thlbit;  ni  muas  si 
tbtban  uuanne  fora  tbemo  selben  manne. 
IV.  4, 73. 74;  quia  nihil  proficimna.  Joh, 
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12,  19.  giuttajt  mo  firlthe  ginftda  thln, 
theis  thttie.  1.3,28;  damit  da$  Werk, 
dag  Oedicht,  das  0.  beginnen  wiU, 
aueh  gÜieke^  gelinge.  2.  fromme, 
nütze,  Inn  förderUeh,  helfe,  diene; 
c  dat.:  ther  doof  ans  aU6n  thlhit  I. 
26, 1.  thas  uns  ther  donf  io  nnola  ththe. 
L26,12l  uns  i%  th^h  filu  fram,  thax 
druhttn  heraquam.  111.26,82.  gilouba 
tbtn  st  kreftig,  tbas  mit  stnemo  uulhe 
is  frammort  thir  io  thlhe.  iy.87,16. 

MM-thib«.  bl-tUhn.  (l-thiko.  In-lhihiL 

thiki  [adj.],  oftmalig,  wiederholt: 
erquam  er  (Petrus)  thera  thikun  gotes 
friga.  V.  15,29;  über  die  tüiederhoUe 
Frage  Chrisii,  ob  er  ihn  liebe;  s.  Joh. 
21,  17.    Davon: 

thiko  [adv.],  oft,  wiederholt:  dmh- 
tln  auur  si  imo  sprah  —  tbaz  man  dr 
ni  gisah,  thas  er  eiuö  d&ti  so  thiko 
Mgßti,  —  pdtrus,  daa  mih  nulsi,  oba 
ih  thir  Hob  sl.  V.  15, 12;  s.  Joh,  21, 16. 
oba  thü  iz  thiko  filu  dnas,  sö  unehsit 
thir  thaz  kristes  mnas.  III.  7,  79.  er 
thrittnn  stunt  nan  gruasta,  uuant  er  in 
imo  buazta,  thas  er  6r  in  sd  thiko 
longnita  sin;  ther  thria  stnntdn  i&hi, 
86  thiko  inflohan  uu&ri.  ¥.15,24.25;  s. 
gihu,  hintarquimu. 

thln  —  iner  [pron.],  s,  sin. 

thing  [st.  n.],  1.  Ding,  Sache,  et- 
was: thaz  au&ri  uunntarllh  thiu  dät, 
oDgiüh  thisu  thing  ellu,  allö  thesö  däti, 
thaz  drnhttnes  girftti.  Y.12,44.  kündet 
elln  thisu  thing  ubar  thesan  uuoroltring. 
y.l6,2i.  uuola  dumpmuate  zi  mana- 
gemo  guate,  zi  thesan  thingon  all^n. 
y.9,42.  thü  findist  fol  then  salmon  fon 
thesdn  selben  thingon.  IV.  28, 23.  sus 
sint  thiu  thing  ellu.  V.  25, 79.  er  hab^t 
thaz  altar,  thaz  er  in  thesan  thingon 
finprechan  mag  sih  selbon.  111.20,94. 
elln,  zolin  ib  thir,  thiu  thing,  theist 
anur  therdr  nnoroltring,  ist  iauuiht  m^ra 
ouh  fiirdir,  theist  stn.  V.  1, 33.  nnorton 
ginaag6n  bigondun  sie  nan  rnegen  thin- 
gon fiiu  hebig^n  ioh  suntön  filu  mana- 
gen. IV.  20, 16;  s.  Luc  23,  2  und  rnagn. 
Blnero  uuorto  er  hdrta,  thö  er  in  sallh 
thing  gigiang,  sd  nAh  zi  herzen  gifiang. 


11.9,58;  s,  gigin.  ih  scal  thir  sagdn 
thdn  hton  filn  hebig  thing.  II.  8,  18. 
thaz  Hobt  ist  filu  nnär  thing.  H.  2, 18; 
etwas  wahres;  s.  Joh.  1,  8.  ni  uuard 
ans  ginuissara  thing.  II.  3,  41;  etwas 
gewisseres,  nist,  ni  se  scnltn  hertön 
iro  diti  rentön;  theist  filu  i&marltchaz 
thing.  V.  19, 10;  -  IV.  16, 5 ;  30, 85.  thaz 
ist  n&  nuuntarlichaz  thing.  111.26,37. 
dua  thiu  thing  elln  giborgenero  uuerko. 
II.  20, 5.  ni  gisah  man  6r  io  snlth  thing. 
V.17,26;  —  IV.  12, 17;  so  etwas,  thin 
thing  nniif  hiar  nft  sagötun  ioh  thir  onh 
hiar  gizelitun,  nüst  thritto  dag,  theiz 
ist  gid&n.  V.9,87;  das  was.  —  thing 
steht  oft  allgemein  statt  eines  speeieUen 
Begriffes:  ih  zellu  in  in  gähnn,  thas 
sie  mir  kand  ni  au&run,  theih  er  sie 
faal  ia  lango,  ni  ruachuh  iro  thingo. 
\1. 2^,  2B;  Angelegenheit;  s.)a\\i.  giang 
pilitus  uuidari  mit  imo  in  then  sol&ri; 
er  suorg^ta  thero  thingo.  IV.  21, 2;  s. 
insizzu.  th&r  drinket  ir  thaz  mtnaz  bluat ; 
iz  belli tliuto  uuunta  ioh  managerosnnta; 
iz  ist  managfaltaz  thing.  IV.  10, 16;  es 
hat  mannigfache  Wirkungen,  manöta 
er  sie  thö  alles  thes  dreren  thinges, 
thaz  er  gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  6r 
in  auas  mit  in.  V.11,45;  dUe  früheren 
Lehren;  s.  Luc  24,  44.  höh  sint  thiu 
sinn  (Ludwigs)  thing  ellu.  L12;  Werke. 
gihialt  dintd,  thaz  imo  druhttn  giböt, 
ioh  gifasta  stnu  thing,  ouh  selb  thaz 
rthi  al.  umbiring.  L  64;  Stellung;  s.  gl- 
festu.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu  thinu 
thing.  IV.  23, 87;  über  dein  gesammtes 
Los;  s,  Joh.  19, 10.  ih  uueiz  thih  sun- 
taringon  in  thtnes  selbes  thingon.  V.8, 
40;  nach  allen  deinen  Eigenheiten;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  thaz  fuartn 
sie  einluzze  untar  uuoroltroannon  zi  sus- 
UchÖn  thingon.  m.  14, 98;  Verrichtun- 
gen; s.  Luc.  9,  2.  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  Hobt  beranti  zi  frö- 
nisgön  thingon  allön  mennisgon.  III.  20, 
22;  s.  Joh.  9,  5.  odo  zellen  thiö  ara- 
beiti,  thiö  uuir  hiar  thulten  in  irthisgön 
thingon,  thoh  uuir  iz  harte  minnön.  V. 
23, 10;  im  irdischen  Leben;  s.  minnön. 
yruuehsit  i&marltchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring. IV. 7, 11;  Zustand;  s.MaUh. 
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24,  6.  7.  thü  lougnis  m!n,  6r  htnaht 
faano  krähe,  in  nötltchemo  thinge.  IV. 
13, 3G;  s,  nötllh.  oba  er  sih  biknäti, 
iähi ,  808  er  däti ,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginäddti  8tn.  II. 
6,45;  es  wäre  zu  einem  besseren  Qe- 
richte  gekommen,  es  hätte  eine  bessere 
Wendung  genommen;  s.  irgät.  ofko 
irhugg  ih  thes  managfalten  gnates,  thaz 
ir  mih  ISrtut;  ni  thaz  mtn6  dohtt  gi- 
nnerkdn  thaz  io  roohti,  odo  in  th^n 
thingon  thiö  hnldt  sd  gilangdn,  iz  d&tun 
gomaheiti,  nales  mtnö  däti.  S14;  in  der 
Rücksicht,  nach  der  Seite,  bei  der 
Stiche;  s.  gilangdn.  thd  qnämun  thie 
inngoron,  sie  nnuntar  nuas  thes  thin- 
ges.  11.14,81;  über  das,  toas  geschehen 
war,  über  den  Vorfall,  die  Begegnung 
mit  der  Samariterin;  s.  Joh,  4,  27, 
kapfötun  sie  lango,  nuas  uuuntar  sie 
thero  thingo.  V.17,37;  über  das  Er- 
eigniss,  die  Himmelfahrt  Ebenso: 
std  th6  thes6n  thingon  fuar  krist  z6n 
heimingon.  IL  14,1;  als  dies  geschehen 
war,  hierauf,  er  after  thesdn  nuorton 
giang  in  einan  garton,  ubar  einan  klin- 
gen Bid  thö  thesßn  thingon.  IV.  16,2. 
fnar  dmhttn  thanana  sfd  thö  therera 
redin  a,  std  thö  themo  thinge.  11.15,2. 
—  habdt  stnan  gingon  io  zi  thes  liobes 
thingon.  V.  23, 42;  zum  Gegenstand  der 
Liebe,  Mit  einem  Adj.  zur  Umschreib- 
ung eines  Begriffes:  nnard  giboran, 
thaz  ih  un&rltchu  thing  gibreitti  in  the- 
san  nuoroltring.  IV.  21, 32;  Wahrheit; 
ad  hoc  veni  in  mandum,  nt  testimonium 
perhibeara  veritati.  Joh,  18 ^  37,  — 
Aehnlich:  nntar  nuorton  managen  ioh 
thingon  filu  hebigdn  mit  stnes  selbes 
roahtin  zi  in  thö  sprah  sus  dmhttn. 
III.  18, 1 ;  beredt  und  eindringlich.  In 
adverbialen  Redensarten:  nist  lang  zi 
themo  thinge,  nnb  auur  nan  thurst  gi- 
fhuinge.  III.  14, 38 ;  bis  zu  dem  Punkte, 
bis  dahin,  ni  dröstet  inih  in  thiu  thing, 
thaz  iagillh  ist  ediling.  1.23,45;  dar- 
auf; s,  dröstn.  noh  onh  ni  fuarttn  in 
thiu  thing  mit  in  niheinan  pending.  III. 
14,92;  dazu,  ni  nnirthit,  ni  in  inngl- 
stemo  thinge  thoh  ettt  nan  githninge. 
V.  23, 193;  zuletzt,   sftr  bt  themo  thinge. 


III.  2,  24;  V.  17, 28;  sogleich  auf  der 
Stelle;  s.  s&r.  ~  sie  fnarnn  quiti19nti 
thiö  däti  iämarltchon  thingon  io  in  Uito 
selben  gangon.  V.  9, 6;  aufjämmerliehe 
Weise,  hera  in  uuorolt  quam  uuuntar- 
llchön  thingon.  1.3,44;  ».^V.20,97  und 
sacha.  Ebenso  der  Oen,  plur.:  irrekit 
uns  stn  guat!  allö  thesö  däti  ouh  scöno 
ioh  giringo  manegero  thingo.  II.  14, 78; 
auf  mancherlei  Weise;  s,  giringo. 
2.  Versammlung;  a)  ällg,:  in  mit- 
temo  iro  ringe  so  sprah  ih  zi  iro  thinge. 

IV.  19,8;  s.  Joh,  18,  20.  Ebenso:  thie 
liuti  rnzun  alle,  thie  qn&mun  zi  themo 
thinge.  III.  24,54;  s.  Joh.  11,  35;  oderf 
zu  dem  Versammlungsorte,  dahin,  fon 
themo  heiminge  qaam  krist  zi  themo 
thinge,  thaz  iöhannes  mit  doufu  inan 
gibadöti.  1  25^  1;  zur  Versammlung; 
oderf  zum  Versammlungsorte,  dahin; 
s.  oben  unier  ad».  Redensarten  und 
Matth,  3,  13,  b)  spec,;  Rathsver- 
Sammlung,  Oerichtsversammlung ;  s, 
Grimm,  Rechtsalierthümer,  s.747  :  thie 
^uuarton  alle  qnämun  zi  themo  thinge 
in  kaiphases  frtthof.  IIL25,5;  College- 
runt  pontifices  et  pharisaei  conQiliom. 
Joh.  11,  47.  in  morgan  sär  so  quam 
thaz  h^röti  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19,  22;  s,  MaJtth,  27,  1,  Neben  ring: 
thara  zi  themo  ringe  ioh  zi  themo  sel- 
ben thinge  quam  mihil  uuoroltmenigt. 
IIL  25,3.  brähtun  sia  (die  Ehebre^erin) 
thö  in  thaz  thing,  thara  in  mitten  then 
ring;  thaz  (gerecht)  ni  uuärun  sie,  sär 
thes  sindes  inzugnn  sih  thes  thinges. 
111.17,9.50;  s.  Joh,  8,  9.  leittun  sie 
nan,  thär  thaz  höröti  nuas,  thara  n 
themo  thinge,  zi  thero  furistöno  ringe. 
IIL  20, 54;  s.  Joh,  P,  13.  —  Vom  jüng- 
sten Gericht:  thes  haböt  er  ubar  nuo- 
roltring gimeinit  einaz  dagathing,  thing 
filu  hebigaz;  nist  niheinig  stnftr  drflt, 
thes  allesnuio  biginne,  ni  er  qneme  zi 
themo  thinge.  V.  19,2. 4.  so  sezzit  er 
thie  gnate  in  zesnemo  ringe  zi  themo 
selben  thinge.  V.  20, 56.  sö  dmh<in  gi- 
böt,  sö  skal  iz  uuesan,  nist  in  themo 
thinge,  ther  thara  ingegin  ringe.  V.20, 
48.  er  zelit  bt  thaz  selba  thing;  thaz 
thär  ist  mihilaz  githuing.  V.  19,22.    sö 
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sehent  sie  qneman  thara  zi  thinge  theo 
selbon  mennisgen  8an.  IV.  7,39;  s,  Matth, 
24,  30.  thaz  ir  uuerddt  nairdig)  sAr 
80  quimit  mtnaz  thing.  lY.  7, 87;  8.  Joh, 
26,  13,  ni  nuirdit  thing  ^  dr  noh  stdör 
sultchaz.  V.  20,  16;  $,  McOth.  24,  2L 
er  habdt  thär  thing  filu  hebigas.  1. 15, 
40;  8,  IL  Cor,  5, 10.  Auch  im  Plur,: 
nnard  anola  in  thSn  thingon  thie  selbun 
menniegon.  Y.  19, 11  u.  ö.;  an  jenem 
Oer%cfii8iage, 

dafft-tbJng.    aaoroU-thlag. 

'thingi,  8.  gi-thingi. 

thingÖn  [sw.  v.],   be8preche  mich; 

a)  ab8.:  sie  thingdtan  b!  hertdn  ans 
thesto  auorton.  II.  12,6;  8.  Joh.  3,  2. 

b)  mit  wemf  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat :  bigondan  sie  antunarten,  anorton 
ungiringon  mit  imo  thingOn.  III.  18, 12 ; 
8.  Joh.  6,  48.  bigondan  tfaingön  d6 
untar  in,  aaio  thaz  herza  bran  in  in, 
nnz  er  thingöta  mit  in.  Y.  10,27.29;  8. 
Luc.  24,  32.  mit  in  gistuant  er  thin- 
g6n.  1.17,42. 

gl  -tliingdn. 

thingu  —  thingßn  [sw.  ▼.],  1.  eetze 
meine  Hoffnung  worauf,  euche  wohin 
zu  gelangen;  a)  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat:  oba  thü  onh  biginnds,  thaz  thü 
zi  gote  thingte.  II.  21, 1.  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himiirfche  thingent.  Y.2d, 
162.  in  thin  se  thes  biginndn,  thaz  sie 
zi  imo  thingto.  II.  12, 80.  thaz  ih  ni 
missigange  ioh  zi  thir  io  thinge.  III. 
17,65.  b)  mit  zi  thia:  thaz  ih  hiar  in 
Itbe  iruuizzd,  zi  thtnemo  disge  ouh  sizze, 
nö  er  deta  after  thia  (Ixtzarue.  Joh. 
12,  2),  ih  muazi  thingen  zi  thia.  III. 
1,24;  8.  iruaizzön  und  mnaz.  c}  mit 
tbarazaa:  biqueme  ans  thtnaz  rtchi, 
thara  nair  zua  io  gingen  ioh  emmizigSn 
thingen.  11.21,80.  ih  uaiila  faran  beton 
nan,  thaz  ih  tharzna  thinge  ioh  imo 
geba  bringe.  1. 17, 50  P,  VF  githinge.  s6 
uaer  sd  thes  biginne,  thaz  tharaznn 
thinge.  II.  12,69 F,YP  githinge.  si  kandta, 
thaz  in  thia  frama  qaeman  aaas,  alte 
ioh  iange,  in  thiu  er  tharzna  thinge, 
niotOt  er  sih  Itbes.  1. 16,19  F,  YP  gl- 
thinge.  —  aaio  mag  ih  thaz  irnaellen 
thaz    minu    aaort  insellen   himilrtches 


dohta,  thaz  thie  alle  %r  nirzelitnn, 
tharazaa  doh  thingdtan  ioh  onh  mit 
maate  au&ran  thäre.  Y.  28,  287;  dae 
RelaHvum  ist  auegelaeeen;  8.  ther. 
2.  bin  von  einem  einer  Sache  gewärtig, 
erhoffe  von  einem  etwas;  c.  gen.  der 
Sache  und  der  Präp.  in  c.  acc.:  mir 
iagilth  io  uaangta,  thes  ih  in  iuih  thingta. 
Y.  20, 109. 

gt-thlBgu. 

'ihio,  8.  untar-thio. 

tbiob  [stm.],  Dieb:  et  (Judas)  u^hm 
thiob  hebig§r.  IY.2,29;  s.  Joh.  12,  6. 
oba  ther  man  aaesti,  ther  heime  ist  in 
ther  festt,  auio  ther  thiob  qafimi,  er 
naachdti,  dribi  then  thiob  thanana  üz. 
JY.  7,56. 58;  s.  MaUh.  24,  43.  nü  dnent 
iz  (den  Tempel)  man  ginaage  zi  sc&hero 
laage,  zi  thiobo  ananaelti.  11.11,24;  s. 
Matth.  21,  13. 

thio-nmati  [adj.],  unterthänig;  e. 
dctt.:  sih  thaz  höröti  theist  imo  thio- 
maati,  aaant  er  ther  drahttn  ist  1.3,41 
YF,P  thiohmaati;  s.  Bd.  2,  280\ 

thionön  [sw.  v.],  l.  stehe  zu 
Diensten,  bin  zu  Diensten,  bediene; 
a)  abs.:  martha  thiondta  th&r.  IY.2,9; 
Martha  ministrabat  Joh.  12,  2.  Spec; 
diene  Oott:  anna  hiaz  ein  untb  thIr, 
si  thionOta  thIr  manag  iftr.  1. 16,1;  je- 
jnniis  et  obsecrationibas  serviens  nocte 
ae  die.  Taic.  2,  37.  b)  c.  dat.:  ni  mag 
thaz  man  daan  nihein,  thaz  thionö 
hSreren  znein.  II.  22,  1;  nemo  potest 
daobas  dominis  servire.  Matth.  6,  24. 
thö  aa&ran  engila  th&r,  ni  brast  iro 
ioauanne,  imo  zi  thionönne.  11.4,100; 
angeli  ministrabant  ei.  Matth.  4,  11. 
thaz  scolta  stn  bt  nöti,  thaz  er  in  thio- 
nöti.  1.13,12.  aaio  mag  uoerdan  thaz 
io  aaftr,  in  saltcheru  nOti  thir  man  io 
thiondti.  Y.  20,  90.  — -  Spec:  si  thio- 
nOta gote.  I.  16,  10.  mit  thia  drahttn 
lOnOt  themo,  thi  imo  thionOt.  Y.28,8. 
ni  thnrfnt  ir  biginnan,  thaz  ir  gote  thio- 
nOt ioh  thia  naorolt  minnOt.  II.  22, 4. 
thfir  ist  gibotan  selben  gotes  naorto, 
thaz  man  imo  thionO.  II.  4,  %.  thaz 
auir  sO  gidrOste,  fon  flanton  irlOste, 
nnforahtenti  stn  imo  thionOnti.  1. 10, 16. 
er,  aaas   thionOnti   th&r  gote.  I.  15,  2. 
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thiu  nuerk  firdtlö  mtnu  ginäda  thtnu, 
thaz  ih  thir  thionö.  H 15.  sie  sint  gote 
thionönti.  1. 1, 112.  er  ist  gote  thionOnti. 
L  66.  —  theih  thir  hiar  in  mtna  znngun 
thiond,  onh  in  al  giznngi.  1. 2,  41 ;  s,  in 
[praep.],  ».  296^,  —  thie  dages  ioh 
nahtes  sancte  gallen  thiondnt.  H168. 
2.  bin  dienstbar,  unterthan,  huldige; 
c.  dat:  noh  stn  ginnalt  sih  uuanöta, 
thaz  er  in  thionöta.  1.22,58.  nist  ku- 
ning  in  uaorolti,  ni  st  iroo  thionönti.  I. 
5, 48.  nist  ther  io  gihog^ti,  thaz  kaning 
fuari  mit  sultcheni  ziert,  then  io  linto 
d&ti  sd  scöno  gih^röti,  thaz  thionöti 
imo  mit  sult ehern  fuam.  IV.  4, 26;  als 
8ubj.  ist  liat  zu  ergänzen;  s.  birtnn. 
liut  sih  in  (den  Franken)  nintfuarit, 
thaz  iro  lant  niarit,  ni  sie  bt  iro  guatt 
in  thionön.  1.1,78;  kein  Volk  enireisst 
sich  ihnen,  so  dass  es  ihnen  nicht 
dienstbar  wird;  der  Flur,  steht  in 
Bezug  auf  liut;  s,  d.  und  intfuaru,  ni. 

gl  •  thiondn.    Ir  -  thiondn. 

thiondst  [st.  n.],  Dienst:  thaz  sie 
thih  irknättn  inti  thionöst  thtnaz  dätin. 

1.  2,  38;  -  n.  1,  30;  24, 40;  V.  20, 102; 
H 17. 78.    theih  thionöst  thtnaz  fülle.  I. 

2,  50.  thionöst  stnaz  nabta.  1. 16, 12. 
thaz  in  thaz  thionöst  Itchö.  IV.  7,  82. 
thiu  gilouba  unsih  in  thionöst  thtnaz 
rihte.  1.26,14.  uuas  im  thaz  thionöst 
suazi.  iy.2,16.  theih  thionöst  thir  gi* 
henge.  IV.  11,30.  in  thionöst  stnaz  uuanti. 
IV.  15,64;  —  V.  16,21.  stn  thionöst  so 
firliaztn.  V.21,4.  mit  thionöstu  iru  fa- 
göti.  1. 8, 22.  mit  thionöstu  ih  biuunrbi. 
IV.  13,42.  tltun  sie  stnes  thionöstes. 
IV. 9,15.  uuäri  stn  thiu,  zi  thionöste 
garauuu.  1.5,70.  deda  si  then  githanc 
zi  gotes  thionöste.  I.  16,  9.  nü  birun 
uuir  gihursgte  zi  gotes  thionöste.  11.6, 
55.  ist  furista  stnes  thionöstes;  thes 
selben  thionöstes  giuualt  gengit  thuruh 
ira  hant.  V.  25,  16.  17.  thaz  ih  uuaz 
thionöstes  gid&ti.  V.  7,41.  zi  themo 
thionöste  sie  sint  thär  al  gidröste.  V. 
23,264;  s.  gidröstu. 

thioDÖst-man  [st.  m.],  Dienstmann: 
iÖBÖph  er  huatta  thes  kindes,  uuas 
thionöstman  guatör,  bisuorgöta  ouh  thia 
muater.  J.19,2. 


thiot  [st.  m.  n.;  s.  Bd,  2,  144],  Volk: 
ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  thi  unirs  st. 
1.1,85;  das  Pron.  in  v,  86  steht  atff 
thiot  bezogen^  im  Flur,;  ebenso  nach 
liut,  menigt;  *.  d.  und  vergl.  nub.  tl 
thiu  mag  man  managero  thioto  namon 
gizelien.  I.  1,  11.  theist  zi  thiu  thoh 
niuuiht,  thaz  man  sulth  biete  themo 
managfalten  thiete.  111.6,30.  odo  an- 
der  es  biginne  in  thiheinigemo  thiete. 
1. 1, 96.  ergebent  mih  fremidemo  thiete. 
111.13,8.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristinaz  thiot.  1. 12,  31.  pötrus 
bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 14.  s&r  s6 
zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit.  V. 
6,51.  —  ih  bin  thesses  thiete».  II.  14,18; 
gehöre  dem  Samaritervolke  cm;  s.  Joh, 
4,  9;  über  den  Oen.  «.  kneht,  uuisu.  — 
c.  gen.:  so  uuer  st  hold  franköno  thiote. 
I.  1,124;  —  L  90.  ioh  er  nuurbi  fon 
beche  hera  uuidorort,  fon  hellöno  thiote 
zi  thesemo  iiohte.  III.  24, 100. 

,      Unt  •  thiot.    QQorolt  •  thiot. 

thiu  [stf.],  Magd;  bildl.;  a)  allg.: 
thiu  arma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  si 
thtn.  1.2,2;  ego  servus  tuus  et  filius 
ancillae  tnae.  Fs.  116,  16.  druhttn, 
quad  si  (das  chanänitisehe  Weib),  gi- 
nädö  in  therera  riuuut  thtnera  mnadun 
thiuuut.  III.  10, 30.  b)  spec.;  in  Bezug 
auf  Maria:  ih  bin,  quad  si,  gotes  thiu 
zorbe  giboraniu.  1.5,6;  ecce  ancilla 
domini.  Luc.  1,  38,  si  quad,  si  unäri 
stn  thiu  zi  thionöste  garauun.  1.5,70« 

-thiubu,  s.  gi-thiubu. 

'thiuti,  s,  gi-thiuti. 

thÖ  [adr. ;  s.  Bd,  2, 402],  zw  Angabe 
eines  Zeitpunktes,  welcher  1.  mit 
einem  andern  zusammeftfäUt;  1)  aUg.; 
da,  dann;  a)  häufig  Füüwort  im  In- 
nern des  Verses:  forahtun  sie  in  thö 
gähun,  sö  sie  inan  anas&hun.  1. 12,5. 
so  sie  thö  tharaquämun,  thia  miater 
gisähun.  1. 13, 9.  sö  ther  antdag  sih  thö 
ougta,  thö  scoltun  siu  then  nuizöd  ir- 
fnllen.  1. 14, 1.  sprächun  thö  thie  hirto, 
tlöm^s  nü  zi  themo  kasteile.  I.  13, 1. 
aller  erist  thö  thaz  uutb  in  gisagöta 
thaz  Hb.  V.8,46  VP,F  thoh;  —  U.14, 
109  V,  PF  thoh.    Ebenso:  h  4, 11. 19. 28w 
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75.79;  9,2;  11,  59.  60;  17, 12;  20,1;  22, 
1.24;  25,8;  27,17;  11.1,29;  3,25.31.32; 
4,4;  6,  27.  47;  7, 10;  9,  61;  11,13;  12,6. 
52;  13,  1;  14, 11.  74.  115;  15, 13;  19, 1; 
m.  2,  1;  4,  1.  32;  6,41.49.50;  8,23,81. 
37.39.47.49;  11,31;  12,23;  13,11.20.56; 
14,31.37.38.39.40.47;  15,5.34;  16,5.11. 
61. 74.  u.  s.  w,  b)  am  Ende  d€$  Satzes: 
thiu  htvn  uu&ran  filu  frd,  ginuerdan 
mohta  sin  es  thö.  II.  8, 9.  irbeit  si  thes 
6r  kümo  ioh  sprah  zi  drabttne  thö.  III. 
24, 50.  bigan  sih  freauen  lindo  tber 
kaning  thö.  iy.12,55.  qaad  si  %\  in 
dö.  y.  7, 21.  c)  am  Anfang  tur  Fort- 
flthrung  der  Bede:  thö  sprab  fi)a  blldör 
ther  alto  scalk  sinör.  1. 15, 14.  thö  uathta 
da  tber  alto.  1. 15, 25.  er  gisceintaz,  so 
er  zi  stnön  dagon  quam;  thö  göz  er  bl 
unsib  slnaz  bluat.  I.  20,  34.  thö  thes 
thritten  dages  eö  fnntan  sia  thaz  kind 
thftr.  1.22,23.  thö  b&tun  nan  tbie  iiuti. 
1.24,1.  thö  sprächun  sie  bi  bertön  ans 
thea^n  uaorton.  1.27,14.  thö  gab  er  zi 
antunarte  thaz.  1.27,26.  thö  sprah  er 
zi  imö  in  thesa  uats.  IL  4, 39.  thö  frft- 
göta  ther  guato  man.  II.  12,  49.  tbö 
nnard  thaz  nnetar  filu  stilli.  111.8,48. 
Ebenso:  I.  4,  47;  5,  3. 13;  9,  26;  1^,37; 
25, 14;  III.  10,  45;  16,  27;  19,  25;  20,  1. 
23.29.57;  21,17;  22,34;  24,73;  IV. 2,7; 
4,17;  5,23;  7,13;  9,3.15. 19;  11,41;  12, 
19.35.38;  13,17.29.40;  16,31;  18,9.29. 
39;  19,  71;  21,  7;  22,  17;  24,  25.  29.  35; 
27, 19.  27.  29;  28,  5. 9;  35,  1.  43;  36, 15; 
V.  4,  21;  5,  3;  7,  13;  10,  21.  22;  11,  43; 
13, 15.  2)  spec. ;  von  einem  bestimmten 
Zeitpunkte  in  der  Vergangenheit;  da- 
mals: man  tharaladöta  thie  iungoron, 
thier  thö  hab^ta.  II.  8, 8.  thnz  sie  läsun 
er  in  thero  baahstabo  slihtt,  ioh  nnzzun 
thö  thie  Btne,  sö  nü  unazar  ist  bf  uulno, 
deta  er  iz  scönara.  II.  10, 10.  alldr  Hut 
Ahta  thö  thero  drüto,  nob  dages  hiutu 
8Ö  uuonöt  thiu  fära.  H 109.  zeichan, 
thiu  er  deta  thö,  thes  uuir  birun  nü  sö 
frö.  1. 2, 9.  ther  alla  unorolt  nerita,  thö 
möra  ira  (Jünger)  ni  habdta.  IV.  16, 6. 
thes  6r  iu  unard  giuuabinit,  thö  unard 
irfiillit  thiu  zlt.  1.9,1.  giböt,  thaz  sie 
fimämtn,  ouh  uuiht  mit  in  ni  nämtn  thö 
zi  themo  friste.  111.14,90;  Ansicht  C/s. 


quad  (die  8<Jilange)^  gisihtn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  sin  firholan  nuas. 
11.6,20;  was  ihnen  damals  noch  ver- 
borgen war;  als  Thatsathe  ausge- 
sprochen ^  nicht  als  Behauptung  der 
Schlange.  Ebenso:  II.  13,39;  III.  8,4; 
24,  41;  V.  5,  17;  7,  7;  11,  27;  14,  11, 12; 
s.  noh  [adv.],  wo  auch  III.  20, 106  erörtert 
ist,  in  dem  thö  =  da  steht,  2.  einem 
andern  folgt;  hierauf,  dann,  alsdann: 
Örist  ihtun  sie  stn  (Johannes),  fiangun 
thö  zi  selb  drubttne.  H 100.  sö  dmhttn 
thö  gideta  thaz,  mit  in  er  anur  saman 
saz.  IV.  11, 39.  sö  thisa  uuort  thö  then 
kuning  anaqnftmnn.  1.17,29.  Ebenso: 
1. 4,  82;  5,  41;  14,  8;  17,  41.  54.  57.  59; 
22,19;  23,9;  11.7,21.22;  14,93;  24,7.9; 
III.  6, 11. 31. 35;  8, 1. 9. 15. 17;  13, 19. 45; 
14, 13.  55;  18,  73;  20, 109.  119.  129.  143. 
165. 169. 171;  22,  35;  23,  49;  u.  s.  w.  — 
faar  thö  drnhtfn  thanana  sld  thö  therera 
redina.  II.  15, 1.  gilonbta  s&r  thö  selbo 
ther  kuning  irdisgo  thö.  111.2,37;  das 
zweite  thö  bedeutet:  da;  s,  oben  1. 1).  — 
thö  erstarp  tber  kuning  höröd.  1. 21, 1. 
thö  fnar  er  mit  imo  höhe  berga.  II.  4,81. 
tbö  leittnn  nan  thie  linti,  thftr  uuas  thaz 
höröti.  IV.  20,1;  —  IV.  21,25;  26,1.  — 
sprah  ther  gotes  boto  thö.  I.  4, 37.  quad 
unser  druhtln  zi  iro  thö.  iL  14, 35.  er 
sprah  zön  iungoron  thÖ.  III.  23, 27.  ant- 
uuurtita  ther  keisor  thö.  IV.  23, 39.  gab 
er  antuuurti  auur  thö.  V.  15,30.  Wo 
andere  Adv.  nachfolgen  oder  voraus- 
gehen,  sind  sie  selbstständig  auf  zu- 
fassen;  s.  fartes,  heimortes,  zi  themo 
sinde,  thanana,  ör,  s&r,  std,  thoh.  üeber 
seine  Verbindung  mit  thär  s,  d,;  über 
seine  Stellung  im  Nachsalz  hinter  oba, 
sö,  thö,  uuanta,  s.  d, 

tbö  [conj.;  s.  Bd,  2,  402],  1.  zeit- 
lich; s.  sö;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  thes  slnes  Itbes  fest!,  thia 
er  ginam  in  sina  haut,  thö  er  töd  ubar- 
uuant.  V.  14, 8.  —  thö  sie  thaz  gifrumi- 
tun,  thie  iungoron  firiagötun.  H  103. 
Im  Nachsatze  folgt  a)  thö:  thö  gi- 
eiscötun  thie  mäga  thia  druhtines  gi- 
näda,  thö  uuärun  se  alle  samant  thftr. 
I.  9, 5.  6.     thö  er  then  töd  ubaruuan, 
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tb6  er  üf  fon  themo  grabe  irstnant,  th6 
irho^nn  tbie  iangoroo  stne.  II.  11,53. 
54.55.  ß)  s6:  thd  thaz  uuard  allaz  so 
gidäo,  86  fuar  er  übar  iordan.  111.22,67. 
tbO  tbisn  nuorolt  quam  zi  tbera  stnllu, 
BÖ  quam  tbiu  gotes  stimna  in  thia 
uuuastinna.  1. 23, 1.  b)  Gleichzeitigkeit 
ausdrückend;  als,  da:  druhtln  quemau 
unolta,  tbö  man  alla  uuorolt  zalta.  I. 
11,55.  er  quam,  sös  er  scolta  iob  uut- 
söta,  tbö  er  nnolta.  IL  2, 21.  uuio  kurt 
10  uuas  tbes  Itbes  frist,  tbö  siu  irstur- 
buD  tburub  krlst  IL  3, 28.  tbero  auerko 
er  uns  irböt,  tbö  uns  uuas  barto  so 
not.  11.6,50.  tbie  man  tboh,  tbie  thftr 
scanktnn,  iz  uuola  irkantnn,  tbeiz  uuaz- 
zar  lütaraz  uuas,  tbö  sie  fultun  tbiu 
uaz.  IL  8, 42.  stnero  nuorto  er  börta 
filu  barto,  tbö  er  in  sultb  tbing  giang. 
IL  8, 58.  uuio  er  selbo  druag  tbaz  krüzi, 
tbö  er  tbulta  tbaz  uulzi.  IL  9, 79^  tbes 
dages  uuas  sambazdages  ftra,  tbö  drub- 
tin  tbiö  unganzt  nam  fon  tbemo  kümi- 
gen  man.  111.4,34.  fand  er  after  tbiu 
tben  man,  tbö  er  in  tbaz  büs  quam. 
IIL4,43.  uuizzun  unir  tbaz,  tbeiz  fora 
tbön  Östorön  uuas,.  tbö  drubttn  uuolt 
es  uualtan.  IIL7,6.  tbaz  deta  drubttn, 
tbö  er  tbia  krustun  firsleiz,  tbö  er  tbia 
rintun  firbrab.  IIL7,3L32.  bizöb  'se, 
tbö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21.  uuio 
fiiarun  tbiu  diufil  ir  üz,  tbö  drubtin 
tbaz  gimeinta.  III.  14, 54.  selbo  drubttn 
nidarsah,  tbö  man  zimo  tbiz  gisprab. 
III.  17, 35.  tbiö  buab  dnent  m&ri,  tbeiz 
sambazdag  tbö  uuftri,  tbö  krist  tbes 
nuolta  tbenken.  III.  20,  56.  fäban  sie 
nan  uuoltun,  tbö  slnu  uuort  tbiz  zaitun. 
IIL22,65.  tbö  abtötun  tbie  liuti,  uuio 
er  nan  minnöti,  tbö  sie  tbie  zabari  gi- 
sftbnn.  111.24,71.72.  uuio  er  sib  tbara- 
nihta,  tbö  sib  tbiu  ztt  bibrfihta.  IV.1,7. 
krist  minnöta  tbie  stne,  tbier  zi  zubti 
zi  imo  nam,  tbö  er  örist  bredigön  bi- 
gan.  rV.  11,  6.  ib  uuolta  gizellen ,  Ör 
sie  nan  aus  nü  quellen,  tbö  man  nan 
bismeröta,  uuio  uuuntarltcbo  er  uns  gi- 
half,  tbö  man  tbiz  in  inan  unarf,  ginäd- 
Itcbo  unsib  retita,  tbö  tbiz  man  imo  si- 
töta.  IV.  25, 2. 8. 4.  selbo  si  tbaz  uuolta, 
tbö  si   kriste  scolta,   tbaz  si  in  tbera 


nAb!  selbo  iz  al  bis&bi.  IY.29,43.  sel- 
ben sconuöti  ftna  uuank,  tbö  simo  scuaf 
tbaz  gifank.  iy.29,50.  tbaz  uuard  al- 
laz so  gidän,  tbö  trubttn  uuolta  irstftn. 

IV.  34, 11.  giang  after  imo,  tbö  er  inan 
sab  ingän.  V.  6,28.  iöbannes  zi  kristes 
boubiton  saz,  tbö  er  so  höbo  gisan, 
tbö  er  so  böho  iz  fuarta.  ¥.8,22.23. 
si  irkanta  nan,  tbö  er  tben  namon  nanta. 
V.8,42.  mannilfb  uueiz,  tbaz  tbiama 
ist  kristes  muater,  tbiu  nan  bar,  tbö  er 
bnnsib  sterban  ßcolta,  tbö  er  bt  unsib 
uuolta  döuuön.  V.  12, 20. 23.  santa  in 
auur  stdör  tbaz,  tbö  er  in  bimile  gisaz. 

V.  12, 62.  sib  körta  er  zi  gote,  tbö  ellu 
uuorolt  tbdr  irdrank.  H  61.  rebtör  er 
iz  anafiang,  tbö  iz  zi  nöti  gigiang, 
tbanne  tbie  mezzon,  tbö  sie  zi  bimile 
gisunnun.  H  67.  69.  öräta  hr  nan  filu 
fram,  tbö  er  zön  altön  dagon  quam.  H  79. 
er  oub  iacöbe  ni  sueib,  tbö  er  tbemo 
bruader  insleib.  H  81.  tbaz  iösöpbe  oub 
giburita,  tbö  er  tbie  drouma  sagßta. 
H83.  er  quam  in  inan,  tbö  ther  fater 
zi  imo  sprab.  IL  3, 52  VF,  P  tb&r.  redi- 
nöta  er  tbön  iungoron  fon  tberu  minnu 
managaz  ör  in  nabt,  tbö  er  uuolta  in 
morgan  irsterban.  H 145.  —  tbö  drubtin 
tbemo  man  luag  obaz,  tbaz  er  mo  barto 
firsprab.  IL  6, 3.  tbö  tbiz  uuard  aus 
gibredigöt,  ni  lag  iöbannes  nob  dö  in 
tbemo  kark&re.  11.13,40.  tbö  krist  in 
galilöa  quam,  uuard  tbaz  tbö  m&ri.  III. 
2, 1.  tbö  er  zi  tbiuz  gifiartH ,  tbie  d&ti 
uns  uuola  tobtun.  111.21,19.  tbö  man 
zi  imo  tbaz  tbö  sprab,  er  slnag  sie  s&r. 
IV.  6, 21.  tbö  drubttn  uuolU  reisön,  gi- 
bot  er  stnön  tbeganon.  V.  16, 1. 5.  Im 
Nachsatze  folgt  a)  tbö:  tbö  krist  gi- 
boran  uuard,  tbö  qu&mun  östana  in 
tbaz  laut,  tbie  irkantun  sunnun  fart. 
1.17,5.9.  tbö  Bibunta  ztt  tbes  dages 
uuas,  tbö  uuard  er  ganzör  gähnn.  III. 
2,31.32.  tbö  er  mo  firböt  tbiö  d&li, 
tbö  ribt  nnsib  tbiu  redina,  thaz  unir 
uns  uuartön  tbanana.  III.  5,  3.  5.  thö 
selben  drubttnes  mabt  sultb  untar  fuaz 
drat,  tbö  folgöta  imo  tburub  tbaz  ma- 
nogö  uuoroltliuti.  III.  7,  19.  21.  ^  thö 
drubttn  mit  thßn  ougon  thaz  grab  bi- 
gonda  scouuön,  sprab  er  tbö  zön  atnön. 
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111.24,79.  th6  thin  nuecha  naas  halba 
giftröt,  in  thaz  hÜB  thd  druhttn  giang. 

III.  16, 1. 2.  tb6  stn  githigini  zi  imo  riaf, 
th6  er  in  themo  seife  sliaf,  iruuagtan 
thuTuh  forahta,  thö  er  thaz  zeichnn 
üuorahta.  III.  14,59.  lieber  thÖ  im  Nach- 
sätze hinter  sö,  anz,  s,  d,  ß)  so:  thö 
er  deta,  thaz  sih  zarpta  ther  himil  sus, 
86  unas  er  lo  mit  imo  sfir.  II.  1,  21. 
thö  und  sö  coordinirt:  thö  drahttn  tliaz 
gimeinta,  sö  er  thara  iz  thö  bibrähta, 
thaz  sih  thia  ztt  n&bta,  er  unsih  fon 
ftanton  irlösti:  sehs  dagon  fora  thin 
quam  er  zi  böthania.  lY.  2, 1. 3.  Manch- 
mal steht  in  einem  mit  der  Conj,  thö 
eingeleiteten  Satze  atuh  noch  das  Adv, 
thö;  s.  z.  B.  thö  man  zi  imo  thaz  thö 
sprah.  IV.  6, 21.  2)  wenn  nicht  sowohl 
die  Zeit,  wann  etwas  geschieht,  als 
vielmehr  eine  Handlung  angeführt  wird, 
die  mit  einer  anderen  verbunden  ge- 
dacht werden  soll;  da,  indem,  dadurch 
dass;  «.  sö  2;  thanne  1:  hiar  lörit  thin 
sin  stimna  unsih  zn&  minna,  thö  er  in 
zntro  gab  then  heilegon  geist.  V.  12, 
67. 58.  uuanta  thö  iz  märtun,  thie  then 
balo  d&tun  loh  thie  d&r  hnattun  ouh 
thö  stn,  thö  mohta  man  es  bald  stn. 

IV.  86,28.  unaz  uuuiitoro  ist,  er  in- 
giang  durön  sö  bisperrit,  thö  er  uuard 
m  manne  &langera  mnater.  V.  12,27 
offonötaz  iro  muat,  thaz  thär  ist  manag 
guat,  thö  sie  hiar  thaz  biuunrbnn,  bt 
thia  selbnn  scönt  irsturban.  V.  28,  64* 
nuaz  scolt  ih  thanne,  thö  ebaullh  ni 
mohta  gizellen  thaz  dohta?  V.  28, 240. 
unard  uuola  sie  mit  Itbe,  thaz  sie  gi- 
boran  aunrtnn,   thö  sie  snith   fantun. 

V.  28, 281;  oderf  weil;  s.  IIb,  findu. 
In  dem  Satze:  unas  imo  (Joseph)  iz 
harto  ungimah,  thö  er  sa  (Maria)  hafta 
gisah.  1.8,4  drückt  der  Satz  mit  thÖ 
allerdings  auch  die  Zeit  aus;  in  der 
Bezeichnung  der  Zeit  liegt  aber  zu- 
gleich das  Objekt,  2.  adversativ; 
und  zwar  a)  um  auszudrücken,  dass 
das  zweite  Glied  eines  Satzes  vom 
ersten  verschieden  ist;  wieder,  hin- 
gegen; s»  thanne  4:  quädnn,  iz  sö  zftmi, 
er  stnan  namon  nämi;  thö  sprah  thin 
muater,    iöhannes  scal  ther  namo  stn. 


1. 9, 15.  zi  thin  scalt  thü  mih  rtnan  loh 
doufen  scallL  thtnan;  unio  mag  ih  bi- 
uuftnen  tfianne  mih ,  theiz  st  intn  am- 
bäht  ubar  thih?  zi  imo  sprah  thö  lindo 
ther  gotes  san  selbo.  1.25,9;  ebenso: 
11.4,47;  11,35;  14,79;  111.4,85;  10,83. 
b)  nicht  bloss  Gegenüberstellung,  son- 
dern einen  wirklichen  Gegensatz  drückt 
es  aus:  uuolta  in  alauuftrt,  thaz  er 
(Ohristu^  ouh  sin  unäri ;  thö  ni  uuard 
imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thftr  stnes  ni 
fand.  11.4,16.  er  after  thia  gidougno, 
nales  ofono  thö  fuar  thara  zön  stetin 
filu  nuthön.  III.  15,*  85;  s,  Bd.  2,  403 
und  vergl.  I.  17,  8.  —  er  ougta  stna 
kraft  th&r  ioh  sina  gualltcht;  thoh  gi- 
lonbtnn  elcordi  eine  thie  iungoron  stne. 
11.8,56;  doch;  obwohl  er  ojfenbarte, 
so  glaubten  doch  nur  seine  Jünger; 
s,  Joh,  2,  11;  s.  V.  8,  46  VP,F  thoh; 
II.  14,  109  V,  PF  thoh.  8.  conclusiv; 
daher,  deshalb,  deswegen:  ödo  er  uu&nta, 
meinti,  zi  themo  uuazare  imo  seeinti; 
thö  kümt  er  stna  freisnn  sas  in  thesa 
nnlsnn.  111.4,22;  s.  meinu,  Joh,  S,  7, 
unas  er  fon  giburti  in  thera  selbnn  un- 
ginnurti;  fr&götun  thö  thanana  thie  stne 
holdun  thegana,  oba  thiu  selba  blintt 
fon  suntön  stnön  uuurti.  III.  20,  8 ;  s. 
thanana.  8.  b).  4.  concessiv;  doch: 
liaf  er  nfth  in  thr&tt,  dö  iz  nu&ri  sp&ti. 
V.5,8  F,  VF  thoh;  vielleicht  auch:  IV. 
25,8.4. 

thoh  [conj. ;  s.  Bd.  2, 424],  1.  doch, 
dennoch,  allein,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet: nist  man,  ther  thaz  gumisgi 
al  gizelle,  thoh  er  nuoUe;  thoh  sint 
these  nöti  furista  thero  guatt.  1.8,22. 
thö  sprah  ther  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh.  1.4,47.  thaz  nuili  ih  hiar  gi- 
zellen, thoh  scrtb  ih  hiar  nü  zi  Örist,  sö 
in  Öuangelion  iz  ist.  1.8,47.  ni  dr&fnn 
tharasnn  thiu  thiarna,  noh  ther  ira  sun; 
si  quam  thoh.  1. 14, 17.  thiz  kind  ist 
in  zeichan  filn  hebigaz,  thoh  firsprichit 
man  thaz.  1.15,81.  nuir  sfthnn  stnan 
sterron,  thoh  uuir  thera  burgi  irrön. 
1.17,21.  ob  ih  iz  uuesti,  ih  scribi  iz; 
thoh  mag  man  uuizan  thin  i&r,  uuio 
man  sin  zelit  th&r.  1. 19,28.  uns  errent 
stne   pluagi  bt  iäron  io  ginuagi;  thoh 


Digitized  by  VjOOQIC 


622 


Üioh 


bat  er  nan  thia  steina  dnan  zi  brdte. 
11.4,44.  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta,  thoh  uuolt  er  in  ther 
fktt  irfindan,  nuer  er  uuäri.  11.4,46. 
quad,  guat  ioh  ubil  uaessln,  tbes  gaafces 
tbob  ni  misstn.  11.5,18.  thiu  muater 
hörta  thaz  thö  thär,  si  aaessa  thoh  in 
alauuär,  thaz  iru  thin  stn  guati  nirzigi 
thes  nu  bäti.  11.8,23.  drank  er  thö, 
BÖ  nan  lusta.  er  auiht  es  thoh  ni  uuesta, 
theiz  nuas  fon  uuazare  gidän ;  thie  man 
thoh,  thie  th&r  scanktun,  iz  filn  uuola 
irkantnn.  11.8,39.41.  lang  ist  iz  zi  sa- 
gänne;  iz  mag  man  thoh  irrentön  mit 
kurzitchön  unorton.  II.  9, 73.  det  ^r  thön 
lintin  mit  thin  dröst,  tbön  iangoron 
thoh  zi  höröst.  11.15,22.  zi  akare  sie 
ni  gaogent,  thoh  ni  bristit  in  thes  thoh 
ginuages.  11.22,11.  ther  scnldheizo  es 
ni  geröta;  er  thara  thoh  faran  unolta. 
III.  3, 10.  koröta  er  thera  nneichun  gi- 
lonba;  thoh  uuest  er,  nuaz  er  dnan 
uuolta.  UI.6,20.  ther  dregit  hiar  finf 
girstinu  bröt,  ouh  znöne  fisga,  theist 
zi  diu  thoh  niuniht  111.6,29.  hert  ist 
gerstun  kornes  hüt;  thoh  finda  ih  melo 
th&rinne.  111.7,27.  korp  theist  skalk- 
Itchaz  faz;  thoh  ni  ruacbent  bt  thaz. 
III.  7, 59.  alle  man  nintneinent ,  thaz 
thlnu  unort  gimeinent,  gilechönt  thoh 
thie  uuelpfa,  thero  brösmöno  sih  fallent, 
thie  fon  thön  disgin  fallent.  III.  10, 37. 
selbo  krist  zi  hnnton  er  sia  zalta,  ni 
gab  si  thoh  ubaral  thes  ruafennes  stal. 
111.11,20.  er  mih  santa  hera  ziu;  ir  ni 
gilonbet  thoh  bt  thiu.  III.  16, 66.  zi  thiu 
ir  inan  nennet  ioh  uuiht  es  thoh  nir- 
kennet.  111.18,44.  ih  sunuun  Ör  ni  gi- 
sah,  thoh  scouuöt  ir  nO  alle,  theib  siha, 
al,  sösö  ih  uuille.  III.  20, 148.  so  uuer 
8Ö  in  mih  giloubit,  zi  Hb  er  thoh  bi- 
nuirbit,  std  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 
sie  rietun,  unaz  sie  duan  scolttn,  thoh 
ni  spräehun  sie,  thaz  sie  gilonbtln  gote 
aar.  III.  26, 9.  thaz  ih  nü  meinu  mit 
thiu,  unknnd  ist  iz  iu,  iz  uuirdit  ethes- 
uuanne  thoh  iu  zi  nnizanne.  IV.  11,28. 
thaz  qatsdü,  thoh  sagön  ih  iu.  IV.  12, 25. 
er  deta  al  thaz  gid&n  ist,  thoh  ni  habSta 
er  nü  m6ra  thes  githigines.  IV.  16, 8. 
abrahAm  nuas  gotes  drüt,  thoh  thult 


er  managfalta  zftla;  thoh  riat  imo  druh- 
tin,  sös  er  io  themo  dnat  H76.77. 
Ebenso:  111.12,53;  IV.  16, 40;  17,6.24; 
21,  28;  33,  10;  V.  6, 16;  7,6;  10,18;  11, 
26.  30;  15,  44;  16,  12;  23,  1. 17.  31.  237; 
1.15,34  D.  iz  uuirdit  thoh  irfollit,  so 
got  gisaasza  thia  zlt  1. 4, 69.  thie  inan 
thoh  irkantun,  giöröta  er  se  in  theo 
sind,  thaz  sie  uuftrtn  gotes  kind.  II. 2, 
27..  thoh  uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar 
ethesuuaz  irzellen.  II.  9,3.  thoh  ni  nnol- 
lent  liuti  intf&han  thaz  gimuati.  II.  13,25. 
thie  thoh  zi  thiu  gigähent,  giduent  sie 
lütmäri,  thaz  er  io  drnhtfn  uuftri.  II. 
13,27.  thoh  quimit  noh  thera  ztti  frist, 
thaz  betönt  uuftre  betoman  then  fater 
geistltcho  fram.  II.  14,67.  thoh  habdt 
er  uns  gezeigöt  ioh  ouh  mit  bilide  gi- 
bot,  uuio  nuir  thoh  duan  scolttn.  111.3,3. 
thaz  giböt  uuas  thoh  mör  bl  altön  for- 
doron  Ör.  III.  16,36.  ir  ni  giloubet  thoh 
bi  thiu.  III.  22, 19.  thoh  uuilluh  hiar  nA 
suntar  zellen  einaz  ununtar.  111.23,3. 
thoh  uuill  ih  freuuen  es  nü  mih,  gi- 
uuisso  thuruh  iuih ,  thaz  ir  giloubet  bt 
thiu,  uuanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  in  ioh 
nueiz  thoh  thia  gimacba  stnes  selbes 
sacha.  in.20,51.53.  thoh  aelluh  thtnö 
guatt  thuruh  these  liuti,  sie  nuizfn,  tfafl 
mih  santös.  III.  24, 95.  nihein  thoh  thero 
manne,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gemo,  sö 
ninblzit  es  hiar.  IV.  6, 25.  thoh  uuirdit 
in  giuuisst  §r  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49. 
thoh  haböt  sumillh  thaz  muat,  mir  ht- 
naht  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  sie  uuiht 
thoh  thes  nintriatnn,  sie  manalahta  ria- 
tun. IV.  20, 7.  thoh  sag6n  ih  in  uuär 
mtn,  sie  uu&run  manslagon  sin.  IV.  20, 
39.  ni  giang  er  thiu  halt  thoh  tharfn. 
V.  5, 7.  ni  quam  thö  pötrus  thoh  thiu 
min  ioh  giang  er  s&rio  thaitn.  V.  6, 25. 
martun  thes  thoh  io  nirthröz,  stuant 
üzana  thes  grabes,  röz.  V.  7, 1.  si  uuiht 
doh  sin  nirknftta  ioh  gtuuiaso  nnftnta, 
theiz  ther  gartäri  uoftri.  V.7,45.  thoh 
uuill  ih  es  mit  unillen  hiar  luziltn  gi- 
Zeilen.  V.  14, 5.  thoh  quement  in  thiö 
mahti.  V.  17, 9.  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubatfuari  ferro.  V.  17,85.  ni  mag 
iz  thoh.irkoborön.  V.23,1.  thaz  ih  ni 
sertbu  thuruh  ruam,  suntar  bt  thin  lob 
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daan;  ob  iz.zi  thiu  thoh  gigeit  thurnh 
mtna  dumpbeit,  thia  snnta  gioädttcbo 
dtid.  1. 2, 19.  uunntar  nnas  tbia  menigt, 
tbaz  znnga  stn  unas  stnmmu,  thob  au&run 
einstimmu.  1.9,28;  dass  sie  gleichwohl 
einstimmig  waren,  dass  sie  einstimmig 
waren,  obwohl  er  stumm  war;  s.  Luc, 
/,  64,  Mit  iob  verbunden:  muater  ist 
8i  märii  lob  tbiarna  tbob  zi  unäru.  I. 
11,53.  ni  thurfut  ir  biginnan,  tbaz  ir 
oub  megtt  bringao,  tbaz  ir  gote  tbiondt 
iob  tbob  tbia  uuorolt  minnOt.  11.22,4. 
fäban  sie  nan  uaoltun  iob  tbob  in  tbes 
giBtnltan.  III.  16,  67.  Neben  a)  tbaz 
s=  sicherlich,  ja,  doch,  nur:  ni  uuol- 
lent  in  herzen  tbaz  onb  uaben,  tbaz 
sie  mo  tbob  giloiibSn.  II.  13, 26.  er  sie 
Ifota  filn  fram ,  tbaz  sie  irkantln  tbob 
bt  tbia.  IV.  1,2.  iz  drubttn  ni  biltbe, 
tbaz  ib  es  tbob  giscrtbe,  ni  iz  biar  fora 
tbtndn  ougon  ItcbS.  IV.  1, 37.  nales  tbaz 
sie  iz  dfittn,  tbaz  sie  nan  thob  irlcnätin. 
IV.  16,38.  ni  tbaz  sie  tbaz  dob  dätin, 
thaz  sie  nan  irknätin.  V.  9, 11.  ili  thü 
zi  n6ti,  theiz  scdno  thob  gilüte  iob  gotes 
naizzöd  thanne  tbärana  scöno  helle.  I. 
1,37.  thaz  deta  drubttn  tburub  thaz, 
Quant  er  ginuantdtdr  nnas,  thaz  sie 
allesniiio  ni  d&tin,  b!  thiu  nan  thoh 
irknftttn.  V.  11,24.  ni  unard  ther  thär 
fantau,  tber  uuolti  uaidarstantan ,  tbaz 
zi  tbin  gigiangi,  zi  uaert  tbob  gifiangi. 
11.11,28.  b)  nnb:  ib  biar  oub  ni  fir- 
Ifize,  nab  ib  es  uuaz  gigruaze,  nnb  ih 
68  tbob  biginne,  es  ethesunaz  gizelle. 
IV.  1,25.  Manchmal  tritt  neben  dem 
Begriffe  der  Beschränkung  der  der 
Versicherung,  Bekräftigung,  der  bis 
wa  einem  gewissen  Orade  immer  vor- 
handen  ist,  stärker  hervor,  und  es 
heisst  2.  miverlässlich,  sicher^  gewiss, 
wohl:^  zi  uaihta  iz  std  ni  bilfit,  ni  st 
thaz  man  iz  (das  verdorbene  Salz)  fir- 
noirfit;  zi  thiu  ist  iz  thob  gimaati,  theiz 
dretdn  thftr  thie  liati.  II.  17, 10.  ni  uuest 
er  tbob  thö,  anaz  er  uaan.  IV.  24, 33. 
iz  mag  thob  stn  in  au&ni.  11.7,49;  so 
meinen  kann  man  allerdings  ^  näm- 
lich, dass  von  Nazareth  etwas  gutes 
kommen  könne,  ir  ni  tliurfut  tbob  bt 
thia.  1.27,51;  deshalb  leidet  ihr  für- 


wahr keinen  Nachtheil,  weil  ich  keiner 
von  jenen  hin,  denen  es  zukommt  tu 
taufen,  sagt  Johannes;  Christus  ist 
ja  schon  unter  euch;  s.  Joh,  1,  27,  ir 
ni  sätut  thoh  tbaz  kom.  II.  14, 109  PF,  V 
thö.  tbaz  uatb  zi  thiu  gifundta,  tb6n 
iungoron  iz  kandta,  aller  drist  thö  tbaz 
uuib  in  gisagßta  thaz  Itb.  V.8,46F,VP 
thö ;  —  1. 5, 57.  Ebenso  bei  Aufforder- 
ungen und  beim  Ausruf:  gidua  unsib 
tbob  nü  uuts,  oba  thü  forasago  stsi  I. 
27,29.37.  ginädd  selbo  thü  tbob  thir! 
111.13,13.  gib  es  antuuurti  dob!  IV. 
19,39.  tbaz  thü  tbob  got  ni  forabtist! 
IV.  31, 7.  hugi  thoh  nÜ  bera  meist!  II. 
12,54.  Auch  in  der  Frage,  wenn  Be- 
jahung von  Seite  des  Angesprochenen 
vorausgesetzt  wird:  ist  iaman  biar  in 
lante,  es  iauuibt  thoh  firstante?  1. 17,24; 
es  wird  doch  wohl  jemand  im  Lande 
sein,  der  Kenntniss  von  dem  Wunder- 
steme  hat,  nü  dnent  iz  (den  Tempel) 
man  ginnage  zi  scäbero  luage,  zi  thiobo 
anauuelti;  tbob  mann  es  io  ni  intgulti? 
11.11,24.  3.  toenigstensy  welcher  Be- 
deutung sich  thob  schon  in  einigen  der 
zuletzt  angeführten  Beispiele  nähert: 
nihein  nirnuelit  tbaz,  thaz  tbob  giloube 
bt  thaz.  11.12,58;  dass  er  nur  wenig- 
stens glaubt,  wenn  ich  von  irdischen 
Dingen  rede;  um  wie  viel  weniger 
werdet  ihr  glauben,  wenn  ich  vom 
Himmel  reden  werde,  binnant  si  nan 
thob  thäre  mit  lacbonon.  1. 11,35.  unard 
thö  monnisgen  iiu^,  tbaz  er  nan  üz  thoh 
ni  spö.  11.6,27;  dass  Adam  den  Apfel 
nicht  wenigstens  ausspie,  ob  er  sib 
(Adam)  thob  biknäti,  ifthi,  sös  er  d&ti, 
zaitiz  allaz  üfan  sib,  ni  auurtiz  alles  so 
egisltb.  II.  6, 43.  sie  nunnsgtnn,  muastn 
rtnan  thob  stnan  tradon  einan.  111.9,9; 
wenn  nicM  mehr,  doch  wenigstens, 
alle  man  nintneinent,  thaz  thtna  nuort 
gimeinent,  gilecbönt  thoh  thie  unelpfa, 
thero  brösmöno  sib  fallent,  thie  fon  tbdn 
disgin  fallent,  gismekönt  tbob  thera  sel- 
bun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz  siu  biruarti 
tbob  tbia  dradnn  ekord  eina.  111.14,19. 
giböt,  thaz  sie  armn  uuibt  irbolöttn,  mit 
imo  thie  tbob  ftztn.  IV.  6, 24;  wenn  die 
Eingeladenen  nicht  woüten,    saalitan, 
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thaz  Bie  nan  thoh  mit  lugindn  mohttn 
th&r  biredinöiLlY.  19,25.  auill  biar  nü 
redinön  thia  zeichan  seltsäna,  snmu  thoh 
zi  uaftru.  III.  1, 5.  thaz  iagillchdo  tbanne 
thoh  foll6r  muDcl  uuerde.  III. 6-, 23.  naard 
uuola  thie  selbun  iqennisgoii,  thie  th&r 
thoh  sint  sichor  iro  dato,  in  thie  thoh 
nbil  thanne  nist  auiht  zi  zellenne,  mit 
thiu  sih  thoh  biuneridn.  V.  19, 12. 13. 14. 

—  oba  iaman  thoh  giquäti,  uuara  man 
nan  d&ti,  thaz  ih  thoh  in  thera  döti 
uuaz  thionestes  gidftti  themo  lieben 
manne.  V.  7, 39. 41;  wenn  mir  jemand 
nur  dieses  eine  sagte,  weiter  will  ich 
nichts.  —  Spec.;  ni  thoh,  nan  tarnen, 
jedoch  nicht,  gleichwohl  nicht,  aber 
nicht:  sprah  ther  gotes  boto,  ni  doh 
irbolgono.  1.4,57.  in  snsltcha  redina 
BÖ  sant  er  zuelif  thegana  zeichan  ouh 
zi  dnanne,  ni  thoh  zi  uuoroltruame.  III. 
14, 86.  in  galil^a  er  uuondta ,  ni  thoh 
thurub  thia  forahta.  III.  15, 3.  Mit  dem 
Relati^ronomen  verbunden :  yroagt 
uns  hiar  gimnatp  nnser  diubttn  guato 
Bih  zi  ruarenne  nbaral,  ther  thoh  iamßr 
lebdn  scal.  V.  12,36;  welcher  doch  ewig 
leben  soüte,  d.  h.  und  doch  soüte  er 
ewig  leben,  wiewohl  er  ewig  leben  solUe, 

—  bat,  man  g&bi  imo  then  man,  doh 
dö  s6  bilibanau.  IV.  35,6;  s.  billbn. 
4.  coneessiv;  wie  sehr  auch,  obschon, 
obgleich,  wiewohl,  wenn  auch,  wenn 
schon;  a)  c.  Ind.,  wenn  der  FaU  als 
wirklich  stattfindend,  als  unbestrittene 
oder  unbestreitbare  Wahrheit  hingestellt 
werden  soll:  er  l&zit  sannnn  stnan  sei- 
nan,  thoh  sint  thie  linti  missiltb.  11.19, 
23.  siuagun  thes  bareren  sun,  thoh  ni 
hab&t  er  iro  m6ra.  IV.  6, 9.  b)  c.  Conj., 
wenn  der  Satz  nur  als  möglich  hinge- 
stellt werden  soll,  abgesehen  selbstver- 
ständlich von  jenen  Fällen,  in  denen 
der  Modus  des  Hauptsatzes  Einfluss 
hat  oder  oblique  Beziehung  stattfindet: 
thoh  iz  (das  Herz)  büe  innan  mir,  ist 
harto  kundera  thir.  1.2,24.  dag  inan 
ni  rtnit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es 
biginne.  1. 11, 50.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  nnurttn  anaauart.  11.1,49. 
sie  knndtnn  th&r  th^n  liutin,  thoh  sies 
thö   ni  ruahtSn,  thaz  in  uuas  queman 


gotes  snn.  II.  3, 25.  thiu  aaort  thia 
uaurtun  mäii,  thoh  er  thö  kind  uuftri. 
II.  3, 31.  thoh  thisu  uuuntar  ella  unftrtn 
filu  stillu,  ther  bnach&ri  iz  firliazi  inti 
scrtban  ni  hiazi,  thaz  ther  fater  ongta, 
thär  man  then  snn  donfta,  thaz  eina 
uaäri  ans  nazzi,  habßtln  uuir  thie  nuizzl. 

II.  3, 43;  s,  oagn.  thö  gab  er  antuuarti, 
thoh  uuirdig  er  es  ni  nnurti.  II.  4,  91. 
bat  er  thesan  ouh  zi  nöti,  thoh  er  mes 
ni  hörti.  11.5,19.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangtn,  thoh  siu  tharazua  fiangtn.  IL 
6, 15.  ni  uuolt  er  fon  niauuihti,  thoh  er 
so  duan  mohti,  then  selbon  natu  uuir- 
ken.  II.  10, 1.  er  quad,  er  maas  haböti, 
thoh  sies  uuiht  ni  uuesttn.  IL  14, 98. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
üfan  berge,  thoh  siz  gemo  naolle. 
IL  17, 14.  gihugis  tbär  thoh  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan,  thoh  iz  so  InzU 
un&ri,  in  muat  thir  hr  ni  qa&mi.  II.  18,22. 
ni  dait  man  untar  mannon,  thaz  drüben 
lese  ir  dornon,  thoh  man  es  biginne. 
11.23,14.  ni  mag  man  thaz  irzellen,  thoh 
uuir  es  biginnön.  11.24,5.  nist  man,  thoh 
er  uuoile,  ther  siu  al  irzelle.  III.  1, 6. 
thoh  si  iz  söro  fille,  nist,  ni  si  aaur 
naolle,  suntar  si  imo  muntö,  theiz  iaman 
thoh  ni  uuuntö.  111.1,34.  er  quad,  er 
selbo  .qu&mi,  thoh  genör  thara  ni  geröti 
stn  selbes  geginuuert!.  IIL3,8.  ni  bi- 
drahtöt  unser  sumillh,  thaz  uuir  binin 
al  gilth,  thoh  iz  s!d  sulth  uuurti.  IlL 
3,18.  iz  ist  so  giuuisso,  thoh  sie  iz 
abahöttn  so,  thoh  iro  mnates  hertl  iz 
emmizigön  zumti.  111.5,15.16.  ni  mu- 
gun  uuir,  thoh  uuir  uuoUön,  thoh  uoir 
es  ouh  biginnön.  111.7,69.  si  ganx  sih 
tbanafuarta,  thoh  ni  uuas  giuuisso  ör 
arzftt  niheinör,  thoh  si  ira  al  spentöti, 
ther  hulfi  im  in  theru  nöti.  ill.  14, 11. 12. 
haizero  menigt,  thie  ih  al  irzeUen  ni 
mag,  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
IIL  14,73.  er  ougta  in,  bt  hin  er  her« 
quam,  thoh  sie  ougtln  argan  uaillon. 

III.  14, 115.  gab  antuuarti  er  thöo  lia- 
tin,  thoh  sie  nan  ni  Ördttn.  111.16,31. 
rihta  sies,  thoh  uuiht  sies  ni  fim&mto. 
IIL  18, 38.  ni  uuolt  er  uuiht  thes  spre- 
chan,  thoh  er  sih  mohti  rechan.  IIL  19, 
27^   bt  thiu  uuas  er  forasago  tfa&r  thoh 
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or  ni  nnesti  thaz  noär.  111.25,33.  que- 
d§m68,  thaz  iz  lobosamaz  sf,  alld  stnd 
dati,  thoh  8i  in  st  nndräti.  111.26,14. 
thoh  er  thaz  thö  quuti,  ni  det  er  iz  bi 
gnatt.  IV.  2,  27.  bt  thiu  uuahtet  alla 
thia  naht,  thoh  er  iz  due  ubar  mäht. 
IV.  7,  59.  ni  rougnn  uuir,  thoh  uuir 
uuolien,  iro  lob  iraellen.  IV.  9, 33.  ther 
mih  biar  gidrOsta,  thero  arabeito  ir- 
lOsta,  thaz  er  mtn  gith&hta,  zi  Stade 
mih  bibrähta;  thoh  ib  tharziia  hiigge, 

mir 


thoh    scoauön    8i6   zi   rugg^,   bin 
menthenti  in  Stade  stantenti.  V.25,99; 
wenn  ich  aiLch  auf  sie,  auf  die  Mühe, 
Vielehe  mir  mein  Gedicht  verursachte, 
(gerne)  zurückblicke,  so  freue  ich  mich 
doch,  dass  ich  am  Ufer  stehe,  fertig 
bin;  oder  ist  thoh  zeitlich  aufzufassen? 
indem  ich  an  die  M  ühe  mich  erinnere, 
indem  ich  dtn  Blick  auf  sie  zurück- 
werfe, so  tnn  ich  erfreut,  dass  ich  am 
Gestade  stehe,     liaf  er  n&h   in   drätt, 
thoh  iz   unäri   späti.   V.  5,  8  VP,F  dd. 
Ebenso:  I.  1,  86;  IV.  11,  42;  12,  21.  56; 
19,27.30;  27,11;  31,23;  35,16;  V.5,8; 
6,  11.  17 ;  9,  28.  31.  33. 42;  12,  38. 85. 87; 
19,  60;  20,  30;  23,  10.  127;  24,  16;  H  10. 
95. 96. 158.   Mitunter  steht  denn  conces- 
siven  thoh  im  Nachsatze  wieder  tlioh 
gegenüber:  thoh  mir  megi  lidolth  spre- 
chan  niiortogilth,  ni  mag  ih  thoh  mit 
iiuorte  thes  lobes  queman  zi  ente.  I. 
18,5.    thoh  er  ni   nuftri  gnatSr,  thoh 
gieiscdta  er  thia  muater.  11.4,25.   thoh 
er  st  nbiles  86  bald,  thoh,  nuän  ih, 
bl Ago  er  rnarti  thia  guatt.  II.  4, 37.   thoh 
er  mo  sßre  sfnaz  muat,  thoh  dnat  er 
mo  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi.  HI.  1, 
40.    thoh  er   nÜ   biliban  st,  zi  thiu  iz 
nfi  sär  giligge,  thoh  er  bigraban  ligge, 
farämes  thoh,   thär  er  !>t.  111.23,55.56. 
thoh  nnser  nihein  uuiht  druagi,  thoh 
habetun  uuir  ginuagi.  IV.  14, 4.     uneiz 
ih  thoh,  tliaz  got  ist  alles  thir  gilos, 
thoh  st  thtn  knnft  nfi  späti.  111.24,17. 
thaz  nezzi  drof  thoh  ni  brast,  thoh  iro 
uu&ri  sulth  last.  V.  13, 21.    thoh  imo  iz 
abuuertaz  st,    yruuaohSt   er  thoh   iilu 
fruH  ioh  habSt  thaz  muat  sär  tharzaa. 
V.  23, 37.     thoh  imo  iz   abuuertaz   si, 
thoh   hugit  er  io,  uuär  iz  si.  V. 23,41. 
OtfrM  iil.  OloMsr. 


thoh  ouh  thaz  ni  uu&ri,  thftr  unäri  thoh 
10  sodni.  V.  23, 267.  thoh  in  thaz  nuerk 
Itchß,  sie  thoh  thes  argen  nom^n  gouma. 
V.  25,  71.  Manchmal  wird  ein  Con- 
cessivsatz  durch  den  blossen  Conj.  aus- 
gedrückt: nist  si  (die  deutsche  JSp^'ache) 
s6  gisungan,  mit  regulu  bithuungan,  si 
h;ib6t  thoh  thia  rihtt  in  scdneru  slihtt. 
1.1,36.  uuiztt,  thaz  gimah  fon  imo  er 
sulth  hiar  ni  sprah,  thiu  sprftcha  onh 
sd  gizlimi  fon  imo  hiar  biquämi.  III.  25, 
30;  -  l.  11,  7;  V.  16,  30.  lieber  eon- 
cessives  s6,  nnanta;  s,  d.  5.  causal; 
da  doch:  then  gab  er  bt  unsih  muadun 
scalka,  thaz  stn  liaba  houbit,  thoh  ädftm 
ouh  zi  thiu  einen  missidftti,  thaz  sulth 
urlösi  fora  gote  unsih  iirnu&si.  11.6,53; 
8.  missidnan. 

thoign  —  tbolßn  VP  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2,  7^1,  dulde,  leide;  c.  aee,:  thia  um- 
maht,  thia  er  thoieta.  111.23,18.  —  Für 
wen  f  durch  die  Pr'dp.  h\  c.  acc. :  bt 
unsih  er  iz  thoi§ta.  IV.  27, 12.  er  tho- 
löta  bt  unsih  allaz  thaz.  IV.  25, 14  VP, 
F  thoieta. 

thömas  [n.  pr.]:  quad  thömas,  ein 
thero  knehto.  111.23,57.  zi  imo  sprah 
thö  thOroas.  IV.  15, 15. 

thorf  [st.  n.] ,  Darf:  er  deta  io  guat 
nnergin  in  thorfon  ioh  in  burgin.  IV. 
31,  15;  s,  Luc.  23,  41  und  vergl  in 
villis  et  castellis.  Luc.  .9,  12. 

thorn  [st.  m.],  Dom;  a)  eigentl.: 
sie  fluhtun  in  thorna  zisamaue.  IV.  22, 
20;  s.  Joh.  19 y  2,  er  ist  mit  thornon 
bistellit  IV.  23, 13.  cor6na  thero  thorno. 
IV.  22, 22.  bizeindnt  thaz  thie  tliorna. 
IV. 25,6.  ni  dnit  man,  thaz  thrfibon 
lese  ir  thornon.  II.  23, 13;  s.  Matth.  7, 16. 
b)  bildl. :  thaz  kind  uuuahs  nntar  man- 
non,  s6  lilia  nntar  thornon.  I.  16,23 
VPF,D  chomon. 

thoröt  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  dort, 
an  jenem  Orte:  ist  thoröt  (im  Para- 
diese) thiu  bruaderscaf  ubaral,  Caritas 
thiu  diiira  thin  bfiit  thär.  V.  23,  119. 
Einem  hiar  gegenübergesetzt:  uns  ist 
leid  hiar  (auf  Erden)  managaz,  thoröt 
(im  Himmel)  ni  sorgen  uuir  bt  thaz. 
V,23,88, 

40 
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thorrSn  P  [sw.  v.],  s,  ir-thorrßn. 

'thrangöo  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
dränge  mich;  um  wenf  durch  die  Präp. 
umbi  c.  acc. :  sih  fiiarun  thrangOnti  umbi 
inan  thö  thie  liuti.  IV.  30, 1 ;  «.  farn. 

tbräti  [adj.],  wichtig,  bedeutungs- 
voll; c.  dat:  iz  mag  uns  uuesan  drati: 
er  sihit  unsd  däti.  V.  18, 13;  dass  Chri- 
stus alle  unsere  Werke  und  selbst  die 
Absicht  sieht,  muss  uns  wichtig  sein, 
muss  uns  n(üie  gehen,  bekümmern,  in 
muate  unas  in  dräti  thie  egislfchnn  d&ti. 

IV.  12, 15;  die  fürchterliche  That  war 
ihnen  im  Herzen  bedeutungsvoll,  es 
lag  den  Jüngern  schwer  an,  es  gieng 
denselben  in  ihrem  Innei^n  sehr  nahe, 
es  bekümmerte  sie ,  dass  einer  aus 
ihnen  eine  so  fürchterliche  That,  den 
Verrath  nämlich  begehen  sollte;  über 
den  iiing.  des  Verbums  bei  plur.  Subj. 
«.  birinn;  dc^ss  dät,  auch  wenn  nur 
von  einer  Handlung  die  Rede  ist^  im 
Plur.  stehen  kann,  s,  dät  s,  69*.  ob 
ih  ni  bin  iu  dräti,  giloubet  thoh  thera 
däti.  1X1.22,62;  wenn  auch  ich  euch, 
sagt  Christus^  nichts  werth  bin^  wenn 
auch  ich  bei  euch  kein  Ansehen  habe, 
so  glaubet  doch  meinen  Werken;  si 
mihi  non  vultis  credere,  operibua  cre- 
dite.  Joh.  10,  38.  gigiangun  si  es  in 
dräta  mihila  angnst.  1.22,18;  in  sehr 
grosse  Angst;  es  steht  hier  ein  attri- 
butives Adj.,  während  sonst  das  Adv. 
(s.d.)  gebraucht  ist;  s.  rcht    Davon: 

thräto  [adv.],  1.  sehr,  inhohem 
Masse,  Qrade,  ungemein,  äusserst; 
a)  bei  Verben:  got  beige  sih  dräfo. 
II.  18, 12.  Bonna  irbalg  sih  thräto.  IV. 
33,  1.  irforahtan  in  dräto.  III.  13,  56; 
20,  96.  er  hintarquam  dräto.  II.  12, 3. 
angustitun  drato.  III.  20,  103;  24,  111. 
ist  thräto  gifreiiuit.  H35.  kordtü  sie 
thräto.  H113.  er  scal  uhahsan  dräto. 
11.17,20.  iz  sizit  nns  ad  thrRto.  III. 
26,4.  muatnn  sih  thräto.  H  71.  iz  Hunit 
thräto.  S  28.     si    minn5ta    inan   dräto. 

V.  7,2;  H132.  er  scal  sinßn  drfiton 
thräto  gimuntdn.  1.5,51.  thes  nnir  bi- 
thurfiiD  thräto.  V.  12,52.  giniezent  sie 
es  thär  thräto.  V.23,90.    thero   mfssi- 


däto  thig  ih,  drahttn,  thräto  ginäda 
thtna.  V. 25, 35.  nnir  niazen  thräto.  H 106. 
Ebenso:  ofan  nneset  dräto.  II.  17,  20. 
nnas  sie  nnuntar  thräto.  III.  20, 42.  dnet 
mir  thaz  gimuati  In  gibete  thräto.  H 152. 
ZI  hde  habdtun  inan,  zi  bismere  thräto. 

IV.  22, 26.  theist  dag  nu§nagheiti  thräto. 

V.  19, 29.  ist  imo  knall  dräto.  II.  14,42 ; 
9.  knalt.  Mit  einer  Negation;  nicht 
sonderlich:  giborganero  dato  ni  pligit 
man  biar  nü  dräto.  V.  191,39.  ni  refsit 
er  sie  th«|ito  iro  fimdäto,  anntar  zin 
se  irgäztn.  V.21,8.  b)  bei  Adjektiven, 
Pron,  und  Adverbien:  nnas  in  dräto 
herti  thaz  nuetar.III.8, 14.  nnuntar  dräto 
seltaänaz.  111.6,2.  zeichan  dräto  seit- 
sänaz.  111.25,8.  racha  thräto  seltsäna. 
V.  12, 2.  dräto  unfluhtig.  IV.  1, 10.  mit 
dräto  hert€n  banton.  IV.  27, 8.  thräto 
rflmana.  11.4,54.  thräto  nnlastarbarig. 
111.17,68.  thräto  gIaune.IV.7,9.  thräto 
festi.  IV.  7, 26.  thräto  managfalt.  IV.9, 
82.  thräto  fird.  V.25,84.  thräto  liub- 
Itcho.  IV. 29, 35.  thräto  hintarqneman. 
1.4,75.  thräto  in  giriuno.  1.27,35.  thräto 
manag.  H  12.  dräto  filu.  III.  2,  27.  — 
sie  sint  ubil  dräto  nuerko  ioh  githanko. 
II.  12, 89.  fuar  si  redihaftör  thräto, 
thanne  ther  kuning  däti.  111.11,3.  In 
beiden  Beziehungen  verstärkt  durch 
filn  (s.  d.);  in  sehr  hohem  Qrade:  yr- 
sciuhta  er  filu  dräto.  IV.  11,20.  er  ist 
girefsit  filu  dräto.  IV.  23, 12.  sie  scrirun 
filn  dräto.  IV.  26,  7.  ir  snuintet  filu 
dräto.  IV.  26,48.  —  uuir  nuizun  inan  fir- 
dänan  filn  dräto.  III.  20,  108.  unard 
kümig  filu  dräto.  III.  23, 5.  uuakar  filn 
dräto.  IV.  7, 53.  sint  ouh  therero  dato 
giuueltig  filn  dräto.  V.  20, 18.  8pec.: 
bigondun  imo  thräto  fluachOn.  III.  20, 
130;  heßig.  sie  filu  thräto  sprächnn. 
IV.  4, 72;  ungemein  erregt,  thfi  fräg§3 
nfi  86  thräto.  111.14,32;  so  eingehend, 
angelegentlich,  ginuar  thfi  uuis  thräto 
thero  bezirnn  dato.  H  119;  Jleissig,  in 
imo  irhugg  ih  thräto  däutdes  selbes 
dato.  L37;  genau.  2.  völlig,  durch- 
aus: unkund  ist  mir  thräto,  ob  er  st 
ubil  dato.  III.  20,  113.  nnas  nnflnhtig 
thräto  thero  iudeöno  dato.  IV.  1, 10.  ir* 
suaht  ih  inan  thräto  stnea  selbes  dato. 
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IV. 22, 8.  3.  oUehMehend;  c,  gen.: 
heradz  leita  ih  inan  iu,  thaz  ir  irkenndt, 
thaz  ih  undftto  ni  findu  in  imo  thrSto. 
IV.  23, 4;  nicMs  erhebliches  voh  Ver^ 
gehen,  mtnero  missidäto  ist  nngimeszon 
dräto.  IV.  81, 31.  nuas  tbftr  Hutes  filn 
dr&to.  III.  24, 68.  firliaz  ih  fila  dräto 
slnero  dato. 'IV.  1,29.  6ro  ist  filu  thr&to 
thero  drnhtfnes  d&to  ioh  managfalt  onh 
manne  a1  zi  zellenne.  111.28,1;  «.6r,  zelln. 

an  -tbr&tl. 

thrfihtt  [6t.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Eedensart:  in  thr&tt,  1.  sofort,  ohne 
Aufschub,  unverzüglich:  ther  so  ni  duat, 
gizelit  eint  themo  in  drfitt  alld  thi6  nn- 
däti.  II.  21, 44.  qutt  iagilth  in  tbrätS. 
11.23,25.  biscirmi  unsih  in  drät!  fon 
alleru  undäti.  11.24,25.  firdrlb  fon  uns 
in  drätt  a1l6  missidfiti.  IL  24, 33.  ih  llu 
thara  in  drätt.  111.4,25.  ther  s^  stdzdt 
8ih  in  drftt!  mit  mihilern  itnst&t!.  III.  7, 
la,  ni  dualta  er  es,  nah  er  zi  gänne 
in  drätt  »ih  fon  themo  ekife  däti.  III. 
8,36.  eiscdU  sie  in  drätt.  111.12,3.  nü 
sagdt  nns  in  drätt.  111.20,85.  bisah  si 
giauaraltcho  in  thrätt  thaz  seltsäna  gi- 
unäH.  IV.  29, 36.  liaf  er  näh  in  diätt. 
V.5,8.  2.  aufs  höeh^ite,  stärkste,  gar 
sehr,  gar  wohl:  bifangan  ist  si  in  drätt 
in  huares  nndäti.  III.  17, 14.  ruerent 
mih  in  drätt  thiö  stnd  nuoladäti.  III 
20,114;  —  IV.  31, 10.  chöri  ouh  thir  in 
thrätt  in  mnat  thiö  uuoladäti.  H  55. 
sierqnämun  in  drätl  thera  6rerun  däti. 
III.  20,8a  hintarquam  in  thrätt  thera 
armaltchnn  däti.  IV.  33, 3.  nueiz  ih  thob 
in  drätt.  IIL24,17. 

tbrawa  [stf.],  Drohung:  mit  thra- 
itnön  iz  filn  nuasso  firb5t.-II.6,6.  mäht 
lesan  thäre  slna  mannnga  alla,  thranna 
filu  suära.  11.24,4;  s.  Matth.  7, 28.  29. 
nihein  tharzua  ouh  hngita  zi  theru  thran, 
thia  er  in  zelita.  IV.  27, 2;  s.  Bd.  2,  211. 

'ihrengi,  s.  gi-threngi. 

threwu  [sw.  v.],  drohe:  nnir  ducn 
annr  zi  Srist,  so  nuir  mngnn,  uuirsist; 
bristit  uns  thera  däti,  86  threnuen  nuir 
zi  nöti.  III.  19, 30.  läsi  thft ,  nuio  druh^ 
ttn  threunit  thanana.  V.  19,31;  in  Be- 
treff dessen,  des  jüngsten  Gerichtes. 
$\ '  ihrauuu. 


thrt  [nnm.],  drei;  a)  adjektivisch: 
s6  mohtun  thri  daga  stn.  II.  8,  1.  in 
thriu  deil  ist  iz  gisceidan.  1. 3, 23.  thin 
faz  nämnn  Itdes  zu  ei  odo  thriu  mez. 
II.  9, 95.  irsezz  ih  iz  inithrio  dago  fristi. 
11.11,34;  —  11.11,40.  irz6h  si  in  thes 
thrto  dages  ziti.  IV.  33, 8.  mohti  in  thrtn 
dagon  irzimborön  iz  auur  thär.  IV.  19,32. 
b)  substantivisch;  1.  abs,:  nuio  sih 
man  thär  frouuent,  thär  elln  thiu  thriu 
bflent.  V.  23, 128.  §r  sß  ioh  himil  unrti  ' 
ioh  erda  ouh  so  herti,  ouh  auiht  in  thiu 
g^fuarit,  thaz  siu  elln  thriu  ruarit.  11.1,4. 
2.  c.  gen.:  nuas  siu  thrt  mänötho  thär. 
1. 7, 28.  —'Dreimal  bezeichnet  O.  durch 
die  Cardinal' oderOrdtnahahl(s.tht\aA>) 
und  einen  Casus  von  stunta  (s.  d.): 
lougnis  thrtn  stnntdn.  IV.  13,37;  ter  me 
negabis.  Matth.  26,  34.  thria  stunta 
znftne.  1.5,2.  ther  thria  stnntön  iähi. 
V.  15, 25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntOn  finfzug  ouh  thrt.  V.  18, 
19. 20;  quinquaginta  tres.  Joh,  21,  11; 
s.  Bd.  2,  387. 

tbriogu  [st.v.],  L  stosse  drängend 
fort,  dränge,  treibe  hinaus;  eigentl.; 
c.  acc.;  woraus  f  durch  die  Präp,  üzar 
c.  dat. :  uuer  ist  ther^r  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram,  ioh  üzar  ther  bürg 
dringit?  IV.  4, 62.  2,  übertr. ;  belästige 
drängend,  dränge  mich  um  einen, 
umringe;  c.  acc.:  thih  thringit  man  bt 
manne,  alle  these  liuti,  thü  fräg^s,  uuer 
thih  ruarti?  111.14,33;  turbae  te  com- 
primunt.  Ijuc.  8,  45.  thrang  inan  thiu 
menigt.  III.  14, 15 ;  a  turba  comprime- 
batur.  Luc  8,  42. 

thrio-8C2  [8t.n.],  Speisetisch;  s.  Bd. 
2,  173^:  thö  quad  er,  thaz  sie  skanctln, 
zi  themo  hdresten'sih  unanttn,  ther  thero 
thriosezzo  uuas  üiristo  gimazzo.  II.  8,38; 
s.  Joh.  2,  8. 

thritto  [num.],  der  dritte;  a)  ad- 
jektivisch: nüst  thritto  dag.  V.  9,38;  — 
L  15,  34;  22,  32;  II.  8,  2;  11,50.53;  III, 
13,  10;  IV.  30,  12;  36,  8;  V.  11,  4.  thiu 
thritta  zuahta.  1.3,26.  b)  substantivisch: 
ther  thritto  uuas  nihein  heit.  IV.  7, 76; 
$.  büit.  *^  Dreimal  bezeichnet  0.  dwch 
40* 
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thrittnn  staut  V.  15,23;  8.  thrt,  stnnta 
und  Bd.  2,  387. 

4hnuztt,  8,  ir-thriuzit. 

thrt-zug  [nnm.],  drei88ig:  tbaz  mez 
uuir  ofto  Zellen,  nam  iagilth  thrtzug 
stuntön  zehinu.  11.8,32. 

thrübo  [sw.  m.],  Traube :  ni  duit  man 
untar  roannon,  thaz  thrübon  lese  ir  dor- 
QOD.  11.23,13;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas.  Matth.  7,  16, 

tbrublin  [st  m.] ,   Herr;    a)  allg,: 
nntarthio  uaas  er  in,  ni  uuas  er  drub- 
tin  tbes  tbin  inin.  I.  22, 57.     thaz  ira 
Hobt  si   (die  Sonne)   garo  iz   in   int- 
Quorahta,   naanta  sab  trubttn   ira  ir- 
hangan.  IV.  33, 13.    tbie  engila  qaämnn, 
unant  er  druhttn  iro  ist.  II.  4, 102.    thü 
selbo  drahtin  alles  bist.  V.  15, 31.    drnh- 
tln  bist  es  alles.  Y.  24,  G.   er  naialt  thera 
ftra,  s6  iz  gizam;   thaz  iro  nihein   ni 
firnam,  thaz  er  mit  stn^n  mahtin  uuas 
Üies  dages  druhtin.  111.5,10;   non  tan- 
tum   legislator,   sed   et  finis  legis   est 
Christus.    Alcuin.    in  Joh,  pag,   610. 
h)  spec;  in  Bezug  aufOott,  Chnstus: 
nist,  thaz  got  äna  inan  nnorahti,  thaz 
dnihttn   gidäti   äna   stn  girati.  11.1,38. 
theih  faru  in  frAnisg!  gisinnes  thes  druh- 
ttnes  mtnes.  V.  7,62;  ascendo  ad  patreni 
meiim,  deum  nieum.   Joh.  20,  17,    nü 
Iftzist   thft    mit   fridii   stn   thinan   scalc, 
druhttn.  1.15,16;   nunc  dimittis  servum 
tuum,  domine.  Imc.  2,  29.   druhttn  mtn, 
ziu  irgHzi  thfl  min.  iV.33,17;  8.  Maftk. 
27,  46.    uuola,  druhtin  mtn.  1.2,1;  — 
L94;  1.2,1.40.55;  11,62;  25,5;   IV.  33, 
17.    thaz  ih,  druhttn,  ni  fii-spirne.  1.2, 
15;—  1.2,20;  IV.  1,37.     uuaz   uuizen 
sie  imo  thruhttn!  IV,  26,  16;  s.  uutzu; 
ebenso:  I.  2,  15.25.32.43.52;  II.  24,5^9; 
s,  Bd.  2,  137.  6,    ther   geiat   ther  ist 
druhttn.   11.14,71;    Spiritus    est    deiis. 
Joh.  4,  24.    iz    uuas  mit  druhttne  ioh 
ist   ouh   druhttn   ubaral.  11.1,9.10;   et 
verbum   erat  apud   deum.  Joh.  1,   1, 
thaz  iHgiuu&r  ist  druhttn.  111.2,16;  non 
esset  loens,  ubi  non  esset  deus.  Alcum, 
in  Joh.  pag.  606.    nü  intfiang  druhttn 
drfitliut  sinan.  1.7,19.   sih  druhttne  gi 


druhttne  gibörtaz.  1.4,28.  thaz  ih  drnh- 
ttne  stnan  san  senge.  1.5,36.    ib  frn- 
auön  druhttne.  1.7,5.    nnio   uuard  ih 
uuirdig  fora  druhttne.  1. 6, 9.    tiiü  scalt 
druhttne    rihten  uaega  stne.  I.  10,  20. 
lob  oub  drabttnes  sprah.  1. 16, 16  VF,  P 
dmbttne;  s.  spricbu.    so  man  druhtine 
8caLI.23,14;  —  II.  12, 96;- 16, 24;  20,3; 
111.5,13;  6,50;  22,57;  V.12,66;  25,90. 
druhttn   fergdn  scal.  S17;  —  1.9,31; 
28, 1.  er  anderan  ni  betöti,  ni  st  selbon 
drabtin  einen.  11.4,98.   tben  qaedet  ir, 
tbaz  er  si' druhttn  unser.  111.18,43.    ir 
sculut  selbon  druhttn  scoauön.  II.  16,22 
VF,P  druhtinan;  -  I.  7,  4;  V.  24, 19; 
8.  Bd,  2,  136.     hugu  ribta  stnan  in 
selb   drubünan.  H28;  —  1.4,66;  5,71; 
8.  selb  8,  613.    minnöt  unsib  selb  dnih- 
ttn unser  guato.  H132.    thfl  bist  min 
druhttn  guatSr.  III.  1, 44.    liobo  druhttn 
mtn.  L  35;  Iil.1,31.   4rahUn  mtn  liobo. 
IV.  13, 28.    dnibttn  guato,  V.  15, 17 ;  23, 
11.    drnhttn   mtn  ther  guato.  111.7,1; 
8.  1.5,21  und  gast,    druhttn   min  gi- 
nädig,  IV.  13,41.     druhttn  got  1.10,3; 
dominus  deus.  Luc.  /,  68.    Ebenso:  I. 
13,  5;  17,  8;  II.  5,16;  6,3;  9,  31.47;  22, 
19.39;  24,17;  111.1,41;  13,22.37;  15,8; 
18,43;  21,13;  26,63;  IV. 5,34;  7,33.37. 
39.44;  V.8,37;  19,31.61;  20,36.47;  23, 
3;  II 79;  L  6. 24. 52. 63;  S30.    driihttnes 
uuort  1.5,64;  11.14,73;  IV. 3,5;  12,14; 
18,36;  V.21,1;  gift  1.9,4;  giheiz,  1. 15, 
4;  brüst  11.1,8;   gimaati.  11.2,38;  gi- 
näda.  11.3,63f  lara.  11.4,49;  111.19,31; 
uuillo.  11.2.3,2;  gir&ti.  111.12,20;  V.12, 
44;   gisiht  V.  23,  177;   baah.  V.  25,  34. 
drubtines  sun.  11.7,6.11.67;  111.12,26: 
V.  12, 29.   er  allem  anagifti  theni  drub- 
tines giscefbi.  11.1,7.    druhttnes  hQs.  1. 
14, 19;  II.  4, 52;  11, 4;  IV.  29, 55.  —  druh- 
ttn queman  uuolta,  thd  man  alla  mioroU 
zalta.  1. 11, 55.    drahttn  ist  iz  selbo.  I. 
23,  64;    securis  est  redemptor   noster. 
Beda  in  Imc.  col,  260,     uiier  ist   iz 
drahttn?  111.20,175;   quis  est  domine? 
Joh.  9,36;  —  111.24,35,62;  IV.  14, 13; 
31,21;  V.3, 1.3.   noh  liobo  druhttn  mtn, 
theih  gimangolö  thtn.  IV.  11, 36.   ni  quam 
er  druhttne  sulih  anaruafti.  HI.  10,3;  — 
liubta.    1.3,13.     ist   gibet   thtnaz   foul  Hl  14,23;  24,50;  IV. 2, 12;  16,49;  15,16. 


Digitized  by  VjOOQIC 


tlifl  —  thulta 


629 


Ebenso:  II.  8,  30.  35;  11,  43.  15;  J2,  51; 
13, 1. 28;  14, 79;  s.  Bd.  2, 132.    er  dnih- 
tinan   firseliti.  IV.  11,  4;  —  III.  16,  69; 
IV.  3, 3;  22,18.    krist,  ther  drahtin  un- 
ser ißt.  IL  4,  67;  —  III.  21, 1.    rcdinöt 
er   fon   theru   roinnu   managaz,    selbo 
druhtfn   nneer.  H144.    frägdtan   unsan 
dnihttn.  111.17,11;  —  IL  14,35.    yrhua- 
bun   sie   fif  selben  nnsan   trubtin.  IV. 
27,10;  —  IV.  31, 18.    fiangun  mit  nSde 
zi  selb  druhtine.  HIOO;  —  V.15,2.  — 
drnhtln    kös    sia    guat§r   zi    eigenem 
muater.  1.5,69;  — L 15, 33.   unser  drnh- 
tln guato.  V.  12,35.    si  bar  then  himi- 
lisgon   druhtin.  1.11,54.     giburt  sunes 
t/iines^,  drubttnes  mtnes.  1. 2, 6.  zi  tberu 
druhtines  giburti.  I.  17,  2.     druhtfnes 
knnfti.  1.23,6.    druhtfnes  mnater.  1.5, 
14;  11,  26;  drüt.  L  7,27;  24,20;  IIL  12, 
24;  -  L5,41;  H  45. 106;  drüün.  V.25, 
15.    thie  druhtines  gidriuon.  IV.  35, 22. 
druhtfnes  mäht.  111.7,19;  24,86;   miltf. 
IIL  10,  15;  ginäda.  L  9,  5;  V.  23,  94; 
guatf.  111.22,46;  guat.  H116;  dat.  IIL 
5,17;  23,1;  IV.  1,35;  uuerk.  IIL  14,43; 
tdd.  V.  6, 10.    druhtfn  krist.  1. 17, 5. 39; 
26,  2;  IL  3,  52;  4, 1;  7,35;  8,53;  12,  U; 
14,16;  19,1;  IIL  24,51;  IV.  3,1;  V.  23, 
25;  —  IL 7,28;  IV:  17, 32.    druhtfn. hei- 
lant.  IIL  4,2;  24,1;  IV.  1,13;  ~  L23, 
32.   druhtfn  krist  guatdr.  1. 12, 14.   nam 
druhtfn  sine  thegana.  111.5,11;  —  IV. 
10,1.   drnhtin  inti  sine.  IIL  6, 5;  —  IIL 
6,45. 

thä  —  ir  [pron.],  a.  ib-wir. 
Ihuil!  —  Umlt  [st.  f.;  «.  Bd.  2, 234], 
1.  Geduld,  Sanftmuth:  habeta  siu  filu 
mihila  thult.  III.  11, 17.  er  gab  in  thes 
mit  thulti  suazaz  antuuurti.  111.18,37; 
voU  Sanftmuth,  gelansen;  a,  mit.  ge- 
beut sie  mit  thulti  antuuurti.  V.20,81. 
er  gab  thö  mit  thuUf  antuurti.  IIL  22, 
35  VP,  F  gidulti.  mit  thulti  iz  firdruag. 
L48.  thö  meid  er  sie  mit  thulti.  111. 
19,25.  suntar  ih  mit  thulti  siu  bediu 
irfulti.  iLl8,L  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16,52.  er  mit  thulti  al  thie  Hanta 
ubaruuant.  L50.  irriht  er  sih  mit  thul- 
tin.  III.  17, 38.   —   Zur   Umschreibung 


uuurti.  IV.  19,41.  sines  selbes  thulti  ni 
gab  imo  antuuurti.  IV.  23, 34.  2.  iXuld- 
ung:  Icrt  er  sie,  uuio  thaz  firdragan 
scoltun;  quad,  after  theru  thulti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44 ;  wenn  sie 
es  überstanden  hätten, 

gi-Uialt.    nn-lbnUi. 

Ihultig  [adj.J,  geduldig:  lerit,  thaz 
uuir  thultige  sifl.  III.  19,  2.  thultigaz 
herza.  IIL  11, 18. 

thultu  [sw.  V.],  1.  leide,  ertrage, 
stehe  aus,  lasse  über  mich  ergehen; 
c,  CLCc:  uuio  thü  thultös  uuizi.  IV.  1,43; 
—  IL  9,  79;  IV.  10,4;  25,  13.  uuir  ni 
thultin  thaz  sßr.  IIL  24, 13;  —  m.13,10; 

IV.  4, 3.  uuio  minna  so  gimuati  untar 
tbdn  ist,  bf  thaz  thultent  thaz  ser.  V. 
23,6;  das  Rekdiimm  ist  ausgelassen. 
ther  man  thultit  managfaltaz  s6r.  IV. 
12,26.    nnb  er  sculi  thulten  uußuuon. 

V.  19, 18;  —  IL  4,  90.    ni   thultin   uuir 
thesa  quist.  111.24,51.    allaz  mankunni 
thulta  grözö  grunni.  IIL  21, 7;  —  H65. 
uuir  thulten  roanagfaltö  uuunta.  V.23, 
134.  ni  thulta  si  nihein  iruuartnissi.  V. 
12,22.    thie  thurst  iob  hungar  thultent. 
11.16,13.    thie  arabciti  thultent.  V.?3, 
192;  -  IL  16,  29;  IV.  31,  8;  L38.47. 
thulta  manag  leid.  H12;  —  L41.    uuir 
thulten   bitterÖ   ziti.  L  18,  20.     uuanU 
thiu  iro  guati  thultit  armuati.  111.7,58. 
noh   man  ni  thultit  umraaht  thcra  fin- 
sterun  naht.  IIL  20, 16.   thultent  beb  filu 
heiz.  H  24.  --  er  bi  unsih  t6d  thulti.  V. 
1,  8.    ther  Itcbamo  iz  thulta.  IL  9,  8L 
thoh  er  sulth  thulti.  IV.  27,  IL    arabeiti, 
thie  uuir  thulten.  V.23, 9.   thes  manag- 
falten s^res,  thaz  uuir  nü  thulten.  V.  9, 
35.   ginuuag  in  thes  gitbuingnisses,  thes 
uuorolt  thultit  thanne.   IV.  7,29;  der 
Oen.  des  Pron,  ist  auf  den  voraus- 
gehenden Oen,  bezogen,  —  thaz  thult 
er  bi  unserdn  suntön.  IV.  19, 75.    thaz 
suslih  thulti  untar  in.  IV.  21, 30.  —  thaz 
uuir  Otto  i\uorahtun,  thaz  selba  thulten 
uuir  nft,  IV.  31, 12;  bUssen  wir,     2.  ge^ 
statte,  lasse  zu,  gebe  zu;    a)  mit  folg, 
Satz:  ir  ni  thnltut  thuruh  got,  thaz  ih 
giangi  nakot.  V.20,75.     b)  c.  acc.  des 


rfer  Person;  *.  mäht,  kraft,  höröti,  guati :  I /Vo».  und  folg.  Satz:  nist  untar  uns, 
ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht  thes  ant- '  theiz  thulte,  thaz  unsih  iaman  skelte 
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IlT.  in,3;  der  es  f/estatten  wöchte,  nist 
iintar  in,  tliaz  ihulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1. 1,93;  s.  thaz  s.  6J2\  3.  thue, 
verrichte;  c.  acc:  nö  ih  sultli  (die  Fuss- 
wasckuvg)  thultii  miidar  thie,  tbih  iiual- 
tu,  mit  susitchcru  redimi  th^n  mlnon 
mih  8US  iiidiru;  iiuio  harto  Di§r  zimit 
in,  ir  gindzon  binit  untar  iu.  IV.  11,47. 

gl  -  thulttt. 

thlinku  [sw.  y. ;  8.  Bd.  2, 53],  scheine, 
habe  das  Ansehen;  a)  e.  acc.  der  Per- 
son; der  Inhalt  der  Meinung  steht 
1.  im  Nom,:  uuaz  er  selbo  hiar  nü 
qutt,  thaz  cigut  ir  gihOrit;  irannilih  du 
thenke,  uu^  inan  thcsscM  thunkc.  IV. 
10,68;  darüber,  in  Betreff  dessen.  Mit 
prädikativem  Notn  :  me  thunkit  thaz 
giräti  filu  späti.  V.6,39.  gab  er  ant- 
uuurti,  thaz  p^tnim  thühta  horti.  III. 
13, 19.  Auch  im  IHar.:  giühta  iino  ellu 
Btnii  iär,  thiii  nan  thühtun  filu  suar. 
L54.  —  thaz  s!  gisunt  ther  scibo  fotk 
thnruh  thcs  einen  mannes  dolk,  thaz 
thunkit  mih  giräti.  III.  25, 28;  das  dünkt 
mich  gerathen;  s^ll  mit  Bezugnahme 
auf  späti,  herti  und  suftr  aus  dieser 
Stelle  ein  AdJ.  girati  aufgestellt  teer- 
denf  doch  s,  unten:  sösd  inio  rät  thun- 
kit. II.  12,  42.  2.  in  einem  Satze; 
a)  mit  thaz:  bf  then  gidougnSn  seginin 
so  thunkit  mih,  theiz  megi  s!d.  11.14,91. 
ih  zellu,  luzil  drank  ih  es  thär,  ni  thühta 
mih,  theih  quftmi,  thaz  sulth  uufn  uuäri, 
odo  in  inheinion  zi  Auazerdn  goam6n. 
IL  9, 27  VF,P  thär;  ich  habe  von  dem 
geistlichen  Weine,  den  heiligen  Schrif- 
ten, wenig  genossen  und  glaube  nicht, 
dass  ich  hinkommen  werde  an  einen 
solchen  (h*t,  dass  solcher  Wein  dort 
wäre,  oder,  nämlich  in  der  Heimat  zu 
süsserer  Malzeit;  s.  thaz.  —  ß)  im  Conj. : 
iiuaz  thunkit  thih,  st  themo  man.  V. 
21,14.  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  sin. 
1.27,57.  b)  c.  dat,  der  Person:  uns 
thunkit,  thaz  iz  hdnida  si.  III.  19,  6. 
Redensart:  thunkit  rAt,  es  scfieint  ge- 
rathen, dünkt  gut;  c.  dat.:  ther  geist 
ther  bläsit  stillo,  thara  inio  ist  muat* 
uuillo;  er  thanana  ni  uucnkit,  sö?ö  imo 
rat  thuakit.  11.12,42. 
fl-tbanku. 


thurft  [st.  f.;  s,  Bd.  2,  205^],  Noth, 
Anliegen;  im  Plur.:  thia  thurfti  imo 
giklagöti.  III.  11,24;  «.  Bd.  2,  359. 
ther  bi  sln6  thurfti  dcta  uns  anaruafti. 
111.20,32;  s.  bt.  giuuerdö  unsih  heilen 
mit  liobon  drüton  thtn^n,  ioh  uns  gidua 
thd  8uaz6  thi6  unse  thurfti  gr6zd,  thaz 
uns  ni  uuese  thaz  zi  suär,  uuir  unsih 
io  firdragdn  hiar.  111.5,20;  heile  uns 
mit  deinen  Lieben,  vne  du  den  Kranken 
(Joh.  6,  6)  geheilt  hast,  mache  uns 
leicht,  erleichtere  uns  unsere  grosse 
Noth,  damit  uns  das  nicht  zu  srhtoer 
werde,  unir  unsih  firdrsgen  hiar.  kümta 
thi6  iro  thurfti.  III.  10, 5.  oba  iaroan 
thes  biginnc,  th^  er  iz  in  ni  benge, 
sag^t  thid  thurfti  imo,  sd  lAzit  er  iz 
uuesan.  iy.4,12;  was  ihr  braucht;  qnia 
dominus  his  opus  habet.  Matth.  21,  3. 
Redensarten:  1.  ist  mir  thurft,  sint 
mir  thurfti,  es  ist  mir  noth,  ich  bedarf; 

a)  abs.:  hilf  thir^  nfl  thir  thurft  ist  IV. 
31,3.  b)  c.  gen,:  es  ist  mir,  dmhtin, 
tlianne  thurft.  H4.  ni  uuas  imo  thurft 
thera  fräga.  II.  11, 65.  es  sint  uns  harto 
thurfti.  V.  12,55.  es  uu&run  in  (ihd  thurfti. 
IV.  15,2.  Der  Dat,  igt  zu  ergänzen: 
thurfti  sint  es  harto  1.23,57.  2.  uuir- 
dit  thurft,  es  wird  nöthig:  stmes  uuir 
ouh  baldo,  ob  es  thurft  uuerde.  IV.  5,49. 
3.  gigeit  zdn  thurftin,  es  wird  niHhig: 
s6  iz  zdn  thurftin  gigeit.  IV.  9, 31. 

not  •  Uiarft.    nn  -  tborft. 

tharnto  [adj.],  dornen:  druag  thnr- 
ntna  coröna.  IV.23,8;  portans  coronam 
spineam.  Joh.  19,  4.  saztnn  sie  iino  in 
houbit  then  selbon  thnrninan  ring.  IV. 
22,21. 

'thurnu,  s.  bi-thurnu. 

tharri  [adj.],  trocken;  a)  votn  Holze; 
dürre,  saftlos:  uuaz  uuänet  uuerde 
thanne  themo  umfiiderben  uualde,  s6 
sie  biginnent  terren  boume,  themo  thnr- 
ren.  IV.  26,52;  s.  Beda  in  Luc.  col.  437. 

b)  vom  Boden;  im  Gegensatz  zum 
Wasser:  zugun  sie  (die  Fische)  zi  thur- 
remo  özlente.  V.  13, 18. 

thurst  [st.  m.],  Durst:  ther  thuruh 
thurst  githcnkit,  thaz  thesses  brunnen 
drinkit,  nist  lang,  nub  auur  nan  thurst 
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githuinge.  II.  14,38.  tburst  then  m^r  ni 
thuingit.  11.11,4].  —  iina  klibent  hiar 
thui'st  inti  hungar.  V.  2;},  7H  thie  thurst 
iuli  hungar  thultcnt.  IL  Ki,  J.'i.  ir  gi- 
buaztut  mir  tliurst  inti  liungar.  V.  2<>, 
73. 105. 

thanih  [praep,],  c.  acc;  1.  eine 
Bewegung  durch  einen  Raum  aus- 
drückend; a)  eigentl,;  durch:  fuar  er 
thuriili  sainariam.  II.  14,  5.  thcr  liuti 
fuflrta  thuriih  thaz  ciDÖti.  II.  4,  30. 
b)  bildU:  thüs  selben  thiunöstcs  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  hant  V.  25, 17. 

2.  übtfiir ;  a)  zur  Bezeichnung  des 
Mittels;  1)  von  Personen:  theist  al 
giiiiiis,  theiz  thurub  inan  ist  gidan.  11. 
2,19;  per  ipsum.  Joh.  1, 10.  sin  uuort 
iz  al  giiuointa,  sus  managfalto  deilta 
thuruh  sinan  cinegan  sun.  11. 1,34;  s. 
Joh,  J,  ä.  er  doufit  thih  thuruh  then 
hcilegan  geist.  1.27,61;  in  spiritu.  Luc. 

3,  16.  8Ö8  er  thuruh  alle  thie  fora- 
sagon  uuas  giheizonti.  1.10,7;  s.  Jmc. 
1,  70.  2)  von  Sachen:  thaz  si  gisunt 
ther  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  thuruh  sind  döti.  111.  25,  27. 28. 
thuruh  sinan  einan  dolk  uuäri  al  gi- 
haltan  ther  folk,  111.20,29.  er  uuolta 
eine  thaz  biuuerban,  thaz  uuir  niruuur- 
tin  al,  thuruh  then  sinan  einan  fal.  III. 
26,34.  heili  dohter  mina  thuruh  giuäda 
thtna.  111.10,31.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thiö  sinO  guatt.  S  42.  bimtdßn 
tbesö  grunni  thuruh  thiö  SuuinigO  uuunnt. 
1.28,14.  eigun  iamßr  freuuida  thuruh 
sind  roiltl.  IV.  37, 46.  thuruh  thes  krüces 
krefli  so  queme  mir  frammort  nü  in 
muat.  V.4,1.  thuruh  kristes  krüzi  bi- 
mlde  ih  thaz  uu!zi,  thuruh  slna  giburt. 
Hd.  Advei'bial:  sie  spr&chun  thuruh 
minna  al  einera  stimna.  1. 9,11 ;  in  Liebe. 
Häufig  in  der  adverbialen  Redensart : 
thuruh  not;  s.  not,  s.  439.  b)  zur  Be- 
zeichnung der  Veranlassung,  Ursache, 
des  Grundes;  aus,  in  Folge,  wegen, 
ob,  um  willen:  siu  bluun  iro  brustl 
thuruh  thiö  angustj.  IV.  26,9.  uuio  thaz 
herza  bran  in  in  thuruh  thiö  angusti. 
V.  10,30.  uuärun  thuruh  mihila  not  in 
einaz  hüs  gisamanöt.  V.  11,2.  ther  thuruh 
thurst  githenkit,  thaz  thesses  brunnen 


drinkit.  II.  14, 37.  sih  uueinöt  thuruh 
thia  quist,  thuruh  thiö  selbun  gninni 
al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,37.38.  thcr 
thritto  uuas  nihein  heit  thuruh  stna 
zagaheit.  IV.  7,76;  s.  heit.  quad,  theiz 
ni  uuäri  b!  allesuuaz,  ni  s!  thuruh  sinan 
ciuan  haz.  IV.  7,20.  ni  giloubtun  thuruh 
thes  lierzen  freuuida.  V.  11,20.  thuruh 
sinö  miltl  uuas  er  mammunti.  III.  14,111. 
thaz  firdruag  er  allaz  thuruh  sinö  guati. 
111.14,110.  ther  zi  thir  thuruh  anibaht 
thinaz  quam.  11.13,3.  intßang  er  nan 
mit  thnitt  thuruh  sin«  niilti.  IV.  16, 52. 
thuruh  stna  smerza  uuir  habettn  baldaz 
herza.  111.26,49.  riuzit  thir  thaz  herza 
thuruh  mihila  smerza.  1. 15, 48.  ni  nanta 
si  nan  drof  ör  thuruh  thaz  mihila  ser. 
V.7,53.  iruuagtun  thuruh  forahta.  III. 
14,60.  sie  lüto  irharetun  thuruh  forah- 
tun.  III.  8,  25;  —  IIL  15,  3.  thö  fuar 
er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe  berga. 
11.4,81.  nü  habSs' thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7, 70.  ther  uns  gab. 
thaz  gimuati  thuruh  sinö  guati.  IV.  37, 
42;  —  11.14,46.  thuruh  ubarmuati  so 
suillit  uns  thaz  muat.  III.  3,  26.  thü 
thuruh  thiu  slnu  bilidi  firdregist  thero 
manne  frauili.  III.  19,  38.  hazzöt  thiö 
guat!  thuruh  ubarmuati.  III.  14, 1 19.  ther 
töd  uuas  in  uuunna  thuruh  gotes  minna. 
IV.  5, 47.  —  arabeiti,  thie  sie  scoltun 
rinan  thuruh  namon  sinan.  IV.  7,  14; 
propter  nomen  meuro.  Matth.  24,  9. 
thaz  liegent  sie  al  thuruh  mih.  IL  16, 36; 
s.  Matth.  5,  11.  ir  eigut  thuruh  got 
siuohl  in  mir  giloohöt.  V.20,76;  —  V. 
20,  75;  25, 12.  .41.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  thuruh  krist  si  umbikirg 
bifestit  V.  3, 5;  —  IL  3, 28.  manag  man 
giloubta  thuruh  inan,  thuruh  thesö  däti. 
IV.  3,11. 12.  ni  gilouben  uuir  thuruh 
thia  thtna  löra.  IL  14, 119;  propter  tuam 
loquelam.  Joh.  4,  42.  thaz  thuruh  thia 
last  thaz  nezzi  ni  brast.  V.  14,22.  ia- 
gillh  !lti  thuruh  thiö  spatun  ziti.  V.4,11. 
mtn  ähtet  ir  thuruh  thiu  uuerk  mtnu. 
IIL  22,39;  s.  Joh.  ß,  32.  thie  iudeon 
meid  er  thuruh  then  haz.  III.  15, 1.  thaz 
mohta  s!n  thuruh  stna  ziart.  111.22,7. 
uueinöt  lu  kind  thuruh  sullh  ungimah. 
IV.  26,34.     thie  biscofa  thuruh  thesa 
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racha  dätiin  eina  »praclia.  III.  25, 2. 
tliuruh  dmnpheiti  so  birun  uuir  iz  n6ti. 

IV.  5, 6.  zelliih  thlnö  guati  thuruh  thesö 
liuti.  III.  24, 95.  mihil  ist  ir  ubilt  thuruh 
thaz  herza  frauili.  IL  12,90.  iiuaz  uuäri 
racha  infnu,  ni  luiän  ginada  thfnu  thuruh 
thid  mtnd  ubili?  111.17,62.  eigun  däti 
sine  gelt  filu  follon  thuruh  then  guatan 
uuillon.  V.  25,  48.  nist  imo  thär  ouh 
follon  thuruh  then  argan  uuillon.  V.  25, 
63.  sagen  ih  iu  zeichan  thuruh  thaz 
seltsäni.  1. 12, 18.  thaz  sin  tdd  nl  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unseid  ubilt.  III. 
26,66.    nuio  managfaltd  uuunta  thulten 

'  thuruh  sunta.  V.  23, 134.    sie  farent  in 
nntzi  thuruh  ubildäti,   thuruh  iro  däti. 

V.  21, 20. 21.  thuruh  thtn  heröti  nist  mir 
iz  gimuati.  IV.  11, 23.  gab  ein^r  giräti 
thuruh  thaz  h^röti.  111.25,21.  in  sumen 
thuruh  thia  Sra  ist  uns  ther  scüz  niera. 
Ili.  3,20;  8.  ebini.  noh  thuruh  cina  lu- 
gina  ni  firuuirfit  al  thia  redir.a,  noh 
thuruh  unginuara  min  ni  läzit  thia  frnma 
sin.  V.  25, 43. 44.  thuruh  thiö  sind  guati 
bifalah  ther  sun  guat§r  themo  stna 
muater.  IV.  32,  7;  —  V.  25,  52.  thuruh 
thtn6  guat!  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  u,  ö,  iz  uuas  imo  ungimuati 
thuruh  stnö  guatt.  1.8,11.  iz  unas  dü- 
ban  gillh  thuruh  thia  ira  guat!.  1.25,26. 
dua  mir  thaz  gimuati  thuruh  thin  selbes 
guat!.  III.  10, 32.  uuir  fuarun  thanana 
thuruh  ubarmuati.  1. 18,13;  8.  n6t8,  436^, 
thaz  kurzit  druhttn  thuruh  thie  drüta 
stne  thui-uh  then  goteleidon.  IV.  7,34; 
s.  goteleido.  Neben  bi  (s.  d,):  uuio  thü 
thultös  uuizi  bt  unseren  snntön,  thuruh 
unser  ubili.  IV.  1,45.  thaz  thult  er  b! 
unseren  suntön,  thuruh  thiö  unserö  ubili. 
IV.  19,76.  —  thaz  ih  ni  scribu  thuruh 
ruam ,  suntar  bi  thin  lob  duan.  1. 2, 17 ; 
5.  lobduam.  c)  bei  Anrufung  Gottes: 
sis  bimünigöt  thuruh  then  himilisgon 
got,  bisuoran  thuruh  thes  forahta,  ther 
alla  nuorolt  uuorahta.  IV.  19,47.48;  ad- 
juro  te  per  deum  vivum.  Mafth.  26, 
6S,  —  Adverbial:  thuruh  tliaz,  deshalb, 
deswecfen,  dadurch,  in  Folge  dessen: 
nü  folget  imo  thuruh  thaz  githigini  so 
managaz.  1. 20,35.  iu  ist  in  himilc  thuruh 
thaz  mihil  lön  garauuaz.  IL  16,38;  eben- 


80 :  L4J);  IL  21, 12;  III.  7,21;  26,57;  IV. 
33,6  Es  folgt  a)  uuanta:  thaz  deta 
druhttn  thuruh  thaz,  uuant  er  giuuun- 
töt^r  uuas.  V.  11,23.  thie  engila  quaroun 
thuruh  thaz,  uuant  er  iro  druhttn  uuas. 
11.4,102.  thaz  uuard  al  thuruh  thaz, 
uuant  er  in  zaita,  uuer  er  uuas.  III.  20, 
184.  er  uuard  firdamndt  thuruh  thaz, 
uuant  er  uuakar  ni  uuas.  IV.  7, 78.  thär 
unas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  kalt 
uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  thia  erda  thuruh 
thaz,  uuanta  uuirdig  si  ni  uuas.  V.  17,21. 

b)  bt  thiu:  er  detaz  thuruh  thaz,  bi 
thiu   sin   ztt   noh  thö  ni  nuas.  111.8,4. 

c)  finales  thaz:  ni  brennit  man  thuruh 
thaz  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelzc. 
11.17,15.  d)  in  thiu:  sie  imo  thuruh 
thaz  gihiazun  mihilan  acaz,  in  thiu  er 
gisu^so  inan  gil&ti.  IV.  8, 23.  In:  sun- 
tar uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  üuerk  sctnaz.  III.  20 
12  bezieht  sich  thaz  auf  das  vorher- 
gehende iz;  dadurch,  durch  dieses;  s. 
Joh.  9,  3. 

thuruh -gän  [st.  v.],  gehe  hin,  ge- 
schehe: läz  iz  sus  thuruhgän,  sd  uuir 
eigun  nü  gisprochan;  uns  limphit,  uuir 
mit  uuillen  guatalih  irfullen.  L  25,11; 
lass  es  so  hingehen,  geschehen,  sagt 
Christus  zu  Johannes,  der  sich  ge- 
weigert hatte,  ihn  zu  taufen;  sine  modo. 
MaUh.  3,  16. 

thuruhnahtin  [adj.;  s.  Bd.  2,  278 'l 
vollkommen:  muater  ist  si  märu  iob 
thiama  thoh  zi  uuäru ;  si  bar  uns  thuruh- 
nahtin then  himilisgon  druhttn.  1.11,54: 
sie  gebar  uns  als  vollkommene,  als 
unversehrte,  indem  sie  nichts  von  ihrer 
Unversehrtheit  einbüsste,  den  Heiland; 
s,  über  die  Construktion  solcher  prä- 
dikativer Nom.  muadi  und  vergL  bar 
si  fruma  manag6u  mit  iro  lidin  ülang^n. 
V.  12,  21.  Oder  ist  thuruhnahtin  zu 
lesen  wid  adverbialer  Dat.  plur.  der 
Art  und  Weise  von  detn  Subst.  thuruh- 
naht!  anzunehmen  f  in  Unversehrtheit; 
8.  die  adverbialen  Dat,:  emustin.  L22, 
27;  wirklich,  hcrtdn.  IV.  30, 2;  um  die 
Wette,  folkon.  111.9,2;  sehaarentveise. 
—  themo  mezze.  V.18,7;  auf  diese  Weise. 
lusti.  V.  14, 7;  passend. 
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thuruh-qnimn  [st.  V.],  hmme  ans 
Ziel,  gelange  wohin;  eigentl ;  wohin  f 
durch  die  Fr'dp.  zi  c.  dat  :  druhtin, 
hilf  mir,  thcih  thuruhquenie  thara  zi 
thir.  111.8,41;  ut  veniret  ad  Jesum. 
Matfh.  14,  29. 

thurnh-stihhu  [st.  v.],  durchsteche, 
durchbohre;  bildl;  richte  zu  Gründe, 
mache  zu  Schanden;  c.  <icc.;  mit  thiu 
(durch  das  Kreuz)  nunrtiin  uuir  gi- 
rochan,  ioh  krall  sin  (des  Teufels) 
diiruhstochan.  V.  2, 13. 

thäsunt  [num.],  tausend;  a)  adjek- 
tivisch: er  mnascA  sld  gab  follon  fiar 
thüsonton  mannon.  Jll.  6,  53.  b)  stU)- 
stantivisch;  cgen.:  fon  thdn  gab  follon 
rouases  finf  tbiisonton  manneB.  111. 6, 4. 
lieber:  himilisge  thegana,  thüsunt  iilu 
managa,  sih  snello  herafuartin.  IV.  17, 
17;  s.  Maiih.  27,  ö3  und  uuäri  in  mir 
manago  thüsunt  muato.  ¥.23,223  s.  Bd. 
2,  288.  313. 

'thv€thu,  s.  gi-thvahu. 

tbvenga  [sw.  v.],  halte  in  Zaum, 
bändige,  züchtige;  e.  acc.:  thes  sarphen 
uiiiz6dc6  n6t  bizeinöt  thisu  fin£  brdt,  mit 
thia  er  io  in  n6ti  tbuangta  thie  liuti. 
111.7,24.  helias,  ther  iu  ni  liaz  rego* 
n6o  thön  lintin,  tbuangta  sie  giuuaro 
harto  filu  suaro.  III.  12, 16. 


"thvesbu  [sw.v.],  verderbe,  vertilge; 
c.  acc.:  nist  giiatcs  uuiht  in  uuorolti, 
ni  er  untar  uns  uuorahti;  ziu  sie  nan 
sus  nü  thuosb^n,  thia  fruma  in  imo  ir- 
lesgSn!  IV.  26, 23;  warum  sie  ihn  so 
verdürben,  zu  verderben  trachteten; 
indirekt;  s.  bi  biu  se  thes  ni  hogetin, 
oba  si  thaz  gifrumittn,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afur  üfstan!  IV.  3, 13;  s. 
in.  24, 75. 76  und  uninnu. 

flr  -  thaesba.    \r •  thueibn. 

'thving,  s.  gi-thving. 

-thvingnissi,  s.  gi-thvlngnissi. 

thvingn  [stv.],  l.  bezwinge,  unter- 
joche; c.  acc:  quement  vömäni,  mit 
uuäfanu  unsih  thuingent,  obA  sics  bi- 
ginnent.  III.  25,  17;  s.  Joh.  11,  48. 
2.  halte  in  Schranken^  zügle,  schränke 
ein;  c.  ace. :  tber  ni  thuingit  stnaz  mnat, 
ther  hazzöt  io  thaz  lioht  tAv.  IL  12, 91 ; 
s.  Joh.  3;  20,  uuir  sculun  sullh  gras 
io  thuingan.  III.  7,  65.  3.  belästige, 
bedränge,  setze  zu;  e.  acc.:  ther  niuzit 
mtnan  bninnon,  tburst  then  m6r  ni 
thuingit.  II.J4,41;  s.  Joh.  4,  13.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  io  uu&r,  thaz  quäml 
uns  in  gidrahti,  thih  thuungin  unmahti? 
V.20,87. 

bl  •  thttbign.    gt  •  Uiaingn. 

'thviru,  s.  gl -th Viru. 
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uabu  [sw.  V.],  1.  verrichte,  hand- 
habe, übe  aus,  vollziehe;  c,  ace.:  si 
allo  stunfca  bet6ta  loh  thionöst  stnaz 
tiabta.  1.16,12.  alld  zfti  uabiz  untar 
tnaune,  ad  niuzis  thCi  thia  fruma.  H5d. 
uuir  sculun  uabcn  thaz  sang.  1.12,29; 
s,  sang,  er  auur  thcino  liiibit,  thcr  staan 
uuillon  uabit.  III.  20,  153.  ni  uuollent 
liiiti  inlfähan  thaz  ginmati,  in  herzen 
thaz  ouh  uabcn ,  thaz  sie  mo  tboh  gi- 
loubön.  II.  13, 26.  2.  bereite,  stelle  her; 
c.  acc.  der  Sache,  aat,  der  Person: 
uaptun  thie  liuti  cind  brütloufti  themo 
uuirte.  II.  8,  3.  3.  habe  Umgang;  c. 
acc  :  then  tiiü  nä  uabis  ioh  thir  zi  tfiiu 
liubis,  nuant  er  giunisso  thin  nist,  bi 
thiu  spiächi  thu,  sd  iz  uuär  ist.  II.  U,53. 

aa-hald  [adj.],  geneigt,  schief:  thia 
sunnnn  ioh  then  mänon  sO  ubarfuar  er 
gahon  iuh  »llan  thcsan  uaproltring,  sär 
zi  therii  stullii  thiu  zuelir  zeichan  diu 
in  themo  uahalden  ringe.  V.  17,28;  s. 
zeichan. 

ub  F  fconj.],  ».  ob. 

ubar  [praep.],  c.  acc.;  über;  und 
zwar  1.  zur  Bezeichnung  einer  Be- 
wegung von  unten  nach  oben,  hinaus 
über  einen  Gegenstand;  a)  eiqentL: 
er  fuar  ubar  himila  alle,  ubar  sunnun 
lioht  ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1. 2, 
13. 14.  ferit  ubar  allan  thesan  uuorolt- 
thiot. I.  15,  36;  -  II.  4,  74.  ubarfuar 
ubar  thaz  sibunstirri.  1. 17, 29.  er  fuar 
ubar  höhi  himilo.  V.18,8..  b)  übertr.; 
a)  in  Bezug  auf  Mass,  Rang :  thaz  ist 
nO  uuuntarltchnz  thing,  ubar  alld  däti 
iiuuntarlih  girätl.  111.26,38.  ubar  mtnö 
inahti  so  ist  al  thaz  gidrahti.  LH. 
Ebenso:  bt  thiu  uuahtet  alla  thia  naht, 
(hob   er   iz  due   ubar   mäht.  IV.  7, 59; 


über  seine  Kräfte,  nur  mit  Mühe;  ». 
Müttth,  24,  43.  ser  ioh  leid  ubar  unftn 
ist  mir  gidän.  V.  7, 22;  über  allen  Glau- 
ben^ mehr  als  man  glauben  kann;  s, 
uu^n.  ß)  in  Bezug  auf  Zahl;  ausser, 
abgesehen  von:  allsz  mnnkunni  thnlta 
grözd  grunni,  ouh  ubar  manag  ubilaz 
fintarnissi  s^raz.  III.  21,  8.  ubar  thiz 
allaz  sd  ist  uns  suazista  thaz.  V.  23, 287. 
Ebenso:  mir  ist  sfer  ubar  sßr.  V.  7,27; 
s.  mir  Cham  sßr  ubar  ser.  Notk,,  Ps. 
37,  8.  —  Adverbial:  «bar  thaz,  über- 
dies, ausserdem,  noch  dazu:  ir  birut 
ouh  ubar  thaz  in  lioht  selnantaz.  II.  17, 
11.  nuär  nimist  thfi  ubar  thaz  nuazar 
fliazzantaz?  11.14,30.  gi^röta  inan  filu 
lidho  ubar  thaz.  111.12,28.  nemo  krfisi 
slnaz  tbarazua  ubar  thaz.  III.  13, 29. 
thoh  ih  tbarzua  due  then  dag,  ioh  minaz 
Hb  ubar  thaz.  111.14,74.  thaz  iirdruag 
er  allaz  ioh  mdra  ubar  thaz.  III.  14,109. 
uuard  thero  äleibo  sibun  korbi  ubar 
thaz.  IIL  6,  56  Ebenso:  III.  19,  5;  20, 
17. 53 ;  25, 15;  V.  1, 16;  21, 6;  H  42. 91.  — 
Anders  III.  12,  35;  s.  unten.  2.  zur 
Bezeichnwig  einer  Bewegung  von  oben 
nach  unten;  a)  eigentL:  bittet  sie  (die 
Berge),  sie  falldn  ubar  iuih.  IV. 26, 44; 
super  nos.  Luc.  23,  30.  sehet  ir  se 
(die  Engel)  stfgan  ubar  then  mennlsgen 
sun.  11.7,74;  supra  filium  hominis.  Joh. 
/,  51.  b)  bildl.:  sin  bluat  s1  ubar  un- 
sih.  IV.  24, 31;  sanguis  ejus  super  nos. 
Matth.  27,  25.  allö  uuiht,  sie  quement 
ubar  thtn  houbit.  1.6,14.  manne  haz 
ubar  sie  gilegenan  IV.  7, 15.  dua  hnldl 
thfnd  ubar  rnili.  I  2,48.  Auch  in:  uuanta 
druhtin,  er  sah  ubar  inan  sar.  IV.  18, 41: 
quia  respexit  dominus  euro.  Luc.  22, 61; 
der  Herr  blickte  gnädig  herab  auf  Petrus. 
3.  zur  Bezeichnung  einer  Bewegung  wm 
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einer  Seite  zur  andern,  hinüber  über 
einen  Gegenstand;  jenseits:  f;\anf;  ubar 
eioan  klingon.  IV.  16,2;  trans  tor 
rentem.  Joh,  18,  I.  fuar  druhtin  ubar 
einan  lantsc.  111.  G,  5;  trans  maro.  Joh. 
6,  1,  thaz  sie  ubar  tbaz  far  fuarfn. 
111.8,8;  trans  frotum.  Matth.  14,  22. 
fuar  er  ubar  iordan.  111.22,67;  trans 
Jordanom.  Joh.  10t  40,  4.  zur  Be- 
zeichnung des  Verbreiteiseins  über  et- 
was; a)  eigentl,:  uuard  gikundit  sin 
giuualt  ubar  allaz  thaz  lant.  11.  2,  2. 
thaz  mari  uuard  managfalt  ubär  iudedno 
lant,  ubnr  liuti  manage.  11.15,5.6;  s, 
Matth.  4,  24.  ni  uuard  zi  manne,  ni 
er  gisehe,  ouh  diu  uuorolt  ubar  lant 
theo  hcilant.  1. 23,32;  so  weit  das  Land 
sich  erstreckt,  gistcntit  stn  giuualt  ubar 
ellu  uuoroltlant.  11.13,22;  —  V.  16,35. 
uuio  manag  seltsani  ist  ubar  auorolt 
mari.  III.  14, 2;  -  II.  9, 40;  15, 19.  thaz 
ist  uuuntarltchaz  thing  ubar  tbesan 
iiuoroltring.  III.  26,37;  —  IL  3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24.  zi  uuorolti  stmo  heil! 
ioh  fruma  ubar  allaz  stnaz  richi.  IV.  4, 
46;  -  V.  25,  93.  94.  —  Vergl  ubaral. 
b)  bildl.:  ni  mohtun  sie  gilouben  thia 
selbun  dät  ubar  then,  thaz  er  in  thera 
gäh!  so  niuones  gtsfthi.  III.  20,75;  s.  Joh, 
9,  18;'  über  ihn,  von  ihm,  in  Betreff 
seiner,  c)  Ubertr.;  a)  auf  die  Zeit: 
ubar  dag.  I.  20,13;  IV.  5,55;  V.21,24; 
23,176;  s,  dag.  «bar  iar.  11.12,55;  III. 
20, 31;  L  60;  s.  iär.  ubar  naht.  IV.  7,92; 
s.  naht,  ß)  auf  andere  Verhältnisse: 
biscof,  ther  sih  nuachordt  ubar  kristinaz 
thiot.  1.12,31;  supra  gregem.  Beda  in 
lAiC,  coL  235.  giuualt  ni  habßtfsiü  ubar 
mih.  IV.  23, 41 ;  adversum  roe.  Joh.  19, 
11.  ubar  bedu  det  er  thaz,  aö  thiu  stn 
giuualt  uuas.  V.  12,30;  «.  duan  s.  83^. 
theiz  sl  min  ambabt  ubar  thih.  1.25,8. 
gisazt  er  sie  ubar  burgi  sln6.  IV.  7, 81. 
thtnaz  giräti,  thaz  thü  ubar  unsih  d&ti. 
IV.  1, 42.  uualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24, 22.  thaz  ubar  sie  gi- 
biete.  I.  1, 96.  duan  zi  kuninge  ubar 
sih.  in.  8, 2.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu 
thtnu  thing.  IV.  23, 37.  er  uuas  gimuati 
ubar  alle  liuti.  IV.  31, 14.  bab^ta  siu 
thultigaz  herza  ubar  ira  sroerza.  III.  11, 


18.  —  thar  ih  oba  uuille  gizimborön  thaz 
nitn  h^;  nirmeginöt  sih  thiu  helliporta 
ubar  thaz.  111.12,85;  über  dasselbe. 

ubar-al  (adv.;  s. Bd.2,387l  1.  voll- 
kommen,  völlig,  durchaus ,  ganz  und 
gar:  uuas  si  (die  Tunika)  ubaral  mit 
redinu  ziaro  giuuebanu.  IV.  28,8.  uuas 
giuueban  ubaral,  sd  man  einegen  scal. 
IV.  29,34;  ganz  und  gar,  in  einem 
Stück;  contexta  per  totum.  Joh.  19, 23. 
hugi  OS  ubaral.  1. 15, 28;  IV.  18, 13*  hiar 
mag  man  lernSn  ubaral,  uuio  er  gilou- 
ben scal.  1.26,6.  nam  er  thaz  zuiual 
thana  sAr  ubaral.  I.  D,  25.  sd  bistfi  gotcs 
drut  ubaral.  H 124.  nü  uuizzun  UUif)  thaz 
uueltit  thtn  ubaral  selber  ther  diufal. 
111.18,28.  uuialt  stn  sfir  ubaral  selbo 
ther  diufal.  IV.  12,  40.  nuir  unizzun, 
tbaz  er  thes  uuialt  ubaral.  V.  1, 7.  nü 
du^mds  uulr  thaz  zutual  thana  sär  ubaral. 
111.26,3.  uuiztt  ubaral,  ni  hab6n  ih 
then  diufal.  IlL  18, 15.  ni  druag  inan 
tbaz  zutual,  so  thiu  gilouba  ubaral.  III. 
8, 40.  thaz  er  thaz  liohtfaz  irheflfe  üfan 
höhaz  kerzistal,  thaz  iz  liuhte  ubaral. 
II.  17, 18;  ut  luceat  omnibus.  Maith.  5, 
15.  ih  scal  iu  iz  Zeilen  ubaral.  V.  20,92. 
yrougt  uns  hiar  gimuato  unser  dmhttn 
guato  sih  zi  ruarenne  ubaral.  V.  12, 36. 
thö  sleih  ther  filrftri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri,  thaz  zi  irsuachenne  ubaral.  II.  4, 6. 
er  selbo  in  sagöta  ubaral,  uufo  egisllh 
iz  uuesan  seal.  V.20,4;  bestimmt,  un- 
zweideutig, er  uueiz  äna  zutual,  thaz 
ir  es  bithurfut  ubaral.  11.22,27;  drin- 
gend, emmizdn  nü  ubaral  ih  druhttn 
fergön  scal.  S 17;  eifrig,  innig,  er  thö 
sprah  ubaral  bt  fruma,  thia  si  thftr  fir- 
stal.  111.14,39;  offen,  ohne  Rückhalt. 
thaz  ir  irkias^t  ubaral.  86;  genau.  — 
bimide  ouh  zälöno  fal,  thaz  uuir  stn 
siehor  ubaral.  L78.  thaz  scolti  uuer- 
dan  ttal  thiu  stn  gra  ubaral.  IV.  19,46. 
theist  ouh  festi  ubaral.  V.l  1,14.  quad, 
er  uuftri  thes  giuueltig  ubaral.  IV.  34, 17. 
rebto  lebdta  er  ubaral.  1.15,3.  —  thaz 
spentöt  er  in  muate  uns  zi  allemo  ana- 
guate  ioh  ouh  uuorolti  ubaral.  III.  7,44 
VP,  F  ubural ;  der  WeU  ganz  und  gar, 
der  ganzen  Welt  thö  giang  fif  thiu 
ßuuinigu  sunna,  ioh  ouh  sälida  ubaral. 
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IV.  35, 14.  iz  (das  Wart)  uiias  mit 
dnihünc  sar,  ni  brast  imo  es  io  thär, 
ioh  ist  ouh  driihttn  ubaral,  luianta  er 
i/.  fon  lierzen  gibar.  IL  1,10  VP,F  abaral. 
Ebenso:  sd  iniaz  sd  himil  fuarit  loh 
ordun  ouh  biritarit  ioh  in  sSaue  nbaral, 
got  dctaz  thuriih  inan  a1.  11.1,36;  und 
im  Aleere  ganz  und  gar,  im  ganzen 
Meere;  oderf  ifn  Meere  überall,  an 
jedem  Orte;  s,  unten.  —  unanta,  ob  er 
giloubti  ubaral,  86  iz  b!  rehte  unesan 
scal.  111.2,13.  thie  uuega  riht  er  imo 
ubaral ,  sd  man  höreren  scal.  I.  3, 50. 
suntar  dr^n  nbaral  minau  fater,  sd  ih 
scal.  lll.  18, 17 ;  -  IL  2,26.  ob  er  sprÄchi 
ubaral,  so  man  zi  gotes  sune  scal.  IL 
4,71;  —  IL  8, 16.  mit  nnerkon  sih  gi- 
garotfn  ioh  6rlicho  imo  gagantin,  elliu 
uuorolt  ubaral,  sd  man  druhttne  scal. 
1.28, 14.  biqn&mi  ouh  scöno  ubaral,  so 
fadum  zi  andremo  scal.  IV^29,41.  theih 
thär  thih  lobd  abaral,  sd  man  druhttnan 
scal.  V.  24, 19.  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
sd  man  meistere  scal.  IV.  13,26.  sprah 
er  erltcho  ubaral,  sd  man  scaL  1.5,18. 
er  ist  gizal  ubaral,  sd  edilthegan  scal. 
1. 1, 99.  ist  sin  guatt  ubaral,  sd  in  kinde 
zeizemo  scal.  11.2,35.  2.  zumeist,  be- 
sonders, mehr  als  alles  andere:  sprah 
thd  druhtln  zi  iru  s&r,  thaz  uuir  gilou- 
ben  alauuär,  ioh  ellu  uuorolt  ubaral  in 
herzen  thaz  io.habdn  scal.  111.24,26; 
s.  Joh.  li,  26  und  vergl.  praesertim, 
ubaral.  Tegerns.  Cod,  X,  56,  •—  Eben- 
so: ther  duangelio  thär  quit,  theiz  uuäri 
in  uuintii-iga  ztt  thisu  dät  ubaral,  thia 
ih  iu  hiar  nü  sagdn  scaL  111.22,4;  die 
Geschichte  über  alles,  ganz  einzig  in 
ihrer  Art^  der  keine  andere  gleich- 
kommt, insofern  nämlich,  als  Jesus 
sagte  y  dass  er  und  der  Vaier  eines 
seien;  s.  Joh,  10,  23  fg.;  oderf  diese 
ganze  Geschichte;  s,  oben,  hab^ta  si 
nü  minna  mihild  stA,  minha  mihild  nbaral. 

V.  7,5;  Ldebe  über  alles,  im  Jwchsten 
Grade,  die  höchste  Liebe,  ist  thordt 
thiu  bntaderscaf  ubaraL  V.  23, 119;  die 
ß ruderschaft  über  alles,  im  höchsten 
Grade,  die  vollste,  höchste  Bruder- 
schaft; vergl.  IL  1, 10;  H  124.  3.  über- 
haupt: sds  Ih  iaih  ubaral  biar  nft  16ren 


scal,  firfälicnt  thiu  iz  allaz  garsllcho. 
11.21,25;  *.  Matth.  6,  9.  4.  an  jedem 
Orte,  überall,  hier  und  da;  vergl,  ap^r- 
81  m,  ubaral.  Tegerns,  Cod,  10:  uuanta 
er  gikundta  herasun,  thaz  er  st  selbo 
gotes  sun,  ioh  ubaral  in  uuärf,  sd  det 
er  sulth  märi.  IV.  23, 26.  thaz  er  sia 
(Johannes  die  Maria)  zI  imo  n&mi,  ai 
drdstolds  ni  uuäri,  in  ira  kindes  uueh- 
sal  sia  bisnorgdti  ubaral.  IV.  32, 10;  oder: 
ganz  und  gar;  s,  oben  1  und  vergl,  IL  1,36. 

nbar-farn  [st.  v.],  überschreite,  gehe 
über  etwas;  c.  acc;  s,  anagän:  a)  ei- 
gentl,:  thia  sunnun  ioh  then  mänon  sd 
ubarfuar  er  gähon.  V.  17, 25.  thoh  nist 
nihein  sterro,  ni  er  ubarfuari  ferro.  V. 
17,35;  s,  nub.  bj  übertr.:  thd  selben 
druhtines  mäht  sulih  (v,  17)  nntar  fuaz 
drat,  mit  sSnes  selbes  tddu  ubarfuar  thiu 
b^du,  thd  folgeta  imo  manogd  uuorolt- 
liuti.  111.7,20;  postquam  —  adiit,  cal- 
cavit,  transiit.  Alcuin,  in  Joh,  pag,  518. 

ubar-gän  —  ubar-gangu  [st.  v.], 
gehe  über,  durch  etwas,  durchschreite, 
durchstreife;  c,  acc,;  s,  anag&n;  a)  ei- 
gentl,:  bigan  er  susliches  zi  ente  thesses 
riches,  mit  thiu  thaz  lant  al  ubargiang, 
unz  man  hiar  nan  nü  glfiang.  IV.  20, 30. 
b)  bildl.;  überschreite:  flihemds  thiö 
ubili,  thiu  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.23, 
75;  lasst  uns  die  üebd  fliehen,  welche 
hier  uns  überschreiten,  welche  über  uns 
schreiten,  über  uns  ergehen;  das  Bei. 
int  im  iiing.  auf  einen  Plur.  bezogen; 
s,  ther  s.  607";  über  ubiri  *.  Bd.  2,  415, 

'ubari-gileggu  [sw.  v.],  lege  dar- 
über; c.  acc,  der  Person  und  acc,  der 
Sache;  s.  anabläsu:  sar  sd  iro  sito  bi- 
iidi  sie  thih  gilcggent  ubari,  sd  buit 
druhtln  in  thir.  IV.  5,33;  sobald  sie 
ihrer  Sitten  Bild  auf  dich  legen,  so- 
bald sie  ihre  Sittenlehren  über  dich 
hinlegen;  s.  Ilrab,  Maurus  in  Matth. 
pag,118,a;  vergl,  über  ubari  Bd.  2,415, 

ubari -wonÖD  [sw.  v.;  s,  Bd,  2,  76], 
bin  über  einem  vorhanden,  ausgebreitet, 
treffe  einen;  s.  uuondn;  c.  acc:  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  sdragaz 
muat,  ioh  uuonot  inan  ubari  gotes  &bulgi. 
IL  18,38;  über  ubari  s.  Bd.  2,  416, 
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nbar-kobordn  [bw.  v.],  l.  über- 
treffe; c.  acc,:  ih  bin  fird&n,  ih  habSn 
inan  (den  Schacher)  giafordt  ioh  snn- 
tdno  ubarkoborOt  lY.  31,  dO;  in  Be- 
ziehung at^f  die  Sünden.  2.  il6er- 
toinde;  caec.:  yrougt  uns  unser  druh-^ 
tin  sih  zi  ruarenne,  thob  inan  töd  ni 
scnli  ruaren  furdir,  ioh  uuertisal  nihei- 
naz  furdir  ubarkoborön.  V.  12,40. 

ubar-ldt  [adv.;  8.  Bd.  2, 387],  ganz 
laut,  mit  lauter f  erhobener  Stimme, 
klar;  a)  eigentl,  in  Verbindung  mit 
verschiedenen  Verben,  welcJie  den  Be- 
griff haben,  seine  Stimme  hören  lassen: 
th6  sprah  thiu  muater  ubarlüt.  1.9,15 
PF,  V  obarlflt.  sprah  thö  druhttn  ubar- 
mt  111.28,41.  pdtrns  sprah  th&r  ubar- 
mt  111.12,24.  riaf  er  th6  ubarlüt.  Ili. 
16,61.  thär  zaitaz  6r  ubarlflt  ther  selbe 
druhttnes  drüt  1.20,26.  gidar  ih  zellen 
fibarliit.  111.7,25.  ih  zelln  in,  quad  er, 
ubarlAt.  IV.  12, 5.  quad  er  thd  nbarlAt. 
111.6,31.  qnad  iöhannes  ubarlüt.  V.  13, 
23.  Ißrt  er  ubarlüt  IV.  7,89.  b)übertr,; 
sih  unolta  er  (IHlatus)  rehto  ubarlüt 
neman  Ir  thera  leidnnt.  IV.  24,26; /eier- 
lich,  auffallend,  thir  zelln  ih  hiar 
ubarlüt.  V.19,3;  unverJiolen.  ih  sag€n 
thir  nbarlüt  1.24,20  VF,P  obarifit  ih 
sagen  in  hiar  nbarlüt.  III.  20, 159.  zi 
irn  sprah  thd  nbarlüt  ther  selbo  druh- 
ttnes drüt  1.5,41;  klar,  thir  zell  ih 
hiar  ubarlüt  III.  23, 7;  -  IV.  34, 9;  offen, 

ubar-tnag  [praet.-praes.],  bin  über- 
legen, übersteige;  c.  acc:  mfnero  misso- 
däto  ist  dräto,  ginäda  thin  ist  mera; 
thiu  nuola  iz  allaz  ubarmag,  s6sd  ih 
ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33. 

ubar-mnatt  [st  f.],  Ueberschätzung 
des  eigenen,  Geringschätzung  des 
Werfhes  anderer,  Hoshmuth,  Stolz: 
nü  ligit  uns  nmbitherbi  thaz  unser  adal 
erbi,  ni  niazen  stnö  guatt;  s6  duat  uns 
ubarinuatt.  1. 18, 18.  in  thiu  uuäri  uns 
al  ginuagi,  iz  drftgl  uns  ni  biloagi,  fon 
herzen  iz  ni  intfuarti  thiu  unser  ubar> 
ronntf.  11.3,48.  thaz  duat  uns  ubar- 
inuatt, nalas  unsu  guatt.  III.  19,9.  uuir 
fuarun  thanana  thnruh  ubarmnatt.  1. 18, 
13;  8  thnruh.   spuan  er  (der  Versucher) 


ienan  zi  ubarmnatt.  II.  5, 7.  det  er,  thaz 
er  ubarmnatt  gisciad  fon  ther  guatt.  I. 
7,14.  ob  unsih  laddt  heim  man  armßr 
thehein,  thuruh  ubarmnatt  so  suillit  uns 
thaz  muat  sär.  111.8,26.  hazzOt  io  thia 
guatt  thuruh  ubarmnatt.  111.  14,  119. 
hiar  streuuit  thin  stn  guatt  in  uns  thiö 
ubarmnatt.  111.3,11. 

ubar  -  sttgu  [st.  v.],  1 .  überschreit e, 
gehe  über  etwas  hinaus;  c.  acc:  uns 
sint  kind  zi  beranne  in  daga  furiuarane, 
altduam  suäraz  duit  uns  iz  urnuänaz; 
iz  hab^t  ubarstigana  in  uns  iugund 
managa.  1.4,53;  so  manches  Jugend- 
jahr hat  das,  dass  wir  Kinder  er- 
zeugen konnten,  bei  uns  überschritten, 
so  manches  Jugendjahr  ist  bei  uns 
darüber  hinweggegangen;  über  das 
flekt,  Part,  s,  habßn.  2.  übertreffe, 
überrage;  c,  acc:  thaz  s6r,  theist  lei- 
don  a11§n  ungilth,  iz  ubarsttgit  allo 
uuidarmuatt.  V.  7, 25. 

*nbar-want  [stm.;  s.  Bd.  2,  142, 
148] y  Uebencindung ;  in  der  J Redens- 
art: ubarnnant  duan,  6e«ie^en;  c,  gen.: 
ih  uueiz,  sie  (die  Jünger  von  Emaus) 
thähtun  thero  uuorto,  uuio  iz  tharana 
ist  al  gjzaU,  er  dddes  du  an  scolta  ubar- 
uuant.  V.  10, 12;  vergl.  Ijuc.  24,  29.  30, 

ubar-winnu  [stv.],  besiege,  be- 
zwinge, übenvinde;  e.aec:  al  thie  ftanta 
nbaruuan.  L50.  sie  (die  Franken)  sint 
filu  redie  sih  ftanton  zirrettinne;  ni  gi- 
dnrrun  sies  biginnan,  sie  eignn  sc  iibar- 
unnnnan.  1.1,76;  die  Feinde  wagen  es 
nicht  (den  Kampf)  zu  beginnen,  und 
wenn  sie  ihn  beginnen,  so  haben  die 
Franken  dieselben  auch  schon  über- 
wunden,  thö  er  then  tdd  ubarnuan. 
11.11,53. 

nbar-wintn  [stv.],  l.  überstehe, 
halte  aus;  c.  acc.  .*  mir  ist  sßr  ubar  sßr, 
ni  ubaruuintu  ih  iz  m6r.  \.  7, 27.  um- 
mezzigaz  s6r,  thaz  ni  ubaruuinten  uuir 
mßr.  V.23,93.  2.  besiege,  überwinde; 
c.  acc*  thes  ginäda  uns  scirm^n,  ther 
nan  (den  Satan)  selbo  nbarunant.  II. 
3,68.  ih  zelln  in  ouh  soönö  liubt,  thftr 
nam  er  stn  giroubi,  sid  er  nan  thslr 
ubaruuant  V.  4,52;  s  giroubi.    thO  er 
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tdd  ubanmant.  V.  14,  8.  thaz  hab^tn 
druhttn  iibaruanntan.  V.  14, 14. 

ubar-woii6n  [sw.  v.],  s.  wbari- 
wonön. 

abbig  [adj.],  bedeutungslos,  ohne 
Orund,  nichtig:  nist  uiiiht  in  themo 
boume  (dem  Kreuze)^  thaz  dar  ubbiges 
8t.  V.  1,24.  30.  36. '42  VP,F  mit  präd, 
Nom.  ubbigaz,  das  V.  1, 18. 48  YPF;  was 
keine  besondere  Bedeutung,  keinen 
besonderen  Sinn  hätte,  bedeutungslos 
wäre;  s.  ther  s.  607''  und  Bd.  2,  267. 

nbil  [st.  n.],  ailes,  was  schlecht  ist, 
das  Schlechte:  ther  thaz  nbil  a1  giduat. 
11.12,91;  omnis,  qni  mala  agit.  Joh 
3,  20,  thanne  se  zellent  al  nbil  anan 
iuih.  11.16,35;  omne  mahim.  Matih.  6, 
li,  so  thie  ^nnarton  qnatnn,  iz  al  in 
nbil  dätun.  111.26,2;  s.  qnidn.  unärun 
nnir  gispannan,  mit  seni  btfangan,  mit 
ubilu  gibnntan.  IV.  5, 14.  fare  in  ale- 
drätf,  36  nner  60  io  nbil  däti.  11.23,29; 
qui  operamini  iniqnitatem.  Matth.  7, 23; 
s,  aruulzet,  thie  thär  nnrcht  uuirket. 
Tat.  42y  3;  oder  ist  ubil  hier  als  ad- 
verbialer Acc.  sing,  aufzufassen;  s. 
Bd,  2,  380  und  vergl,  qui  vero  mala 
egernnt.  Joh,  6,  29;  thie  thär  nbilo 
tätun.  Tat,  88,  9,  thanne  in  iro  brustiu 
gnat  ioh  ubil  uuesttn.  IL  6^  22;  —  II. 
5, 18;  doch  könnten  ubil  und  gnat  hier 
auch  als  subst  Adj,  aufgefasst  wer- 
den; s,  unten.  Ebenso:  uaola  mennis- 
gon,  in  thie  thoh  nbil  nist  uuiht  zi  zel- 
lenne.  ¥.19,18.43.65;  *.  Bd,  2,  306. 

ubil-dat  [8t.  f.],  üebelthat:  sie  farent 
in  uutzi  tharuh  ubild&ti.  V.  21,20. 

ubili  [adj.;  s.  Bd.  2,  30i],  scMechf, 
böse,  schlimm;  a)  von  Personen;  dem 
gnat  (s,  d.)  entgegengesetzt:  fora  slnön 
ongon  8t€nt  alle  mennisgon,  ubile  ioh 
guate.  V.20,22.  sint  thie  linti  missiHh, 
ubile  ioh  guate.  II.  19,  24.  Ähta  thes 
guatcn,  ther  tbar  ubil  uuas.  m08.  ~ 
sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato.  II. 
12,89;  in  Hinsicht,  in  Betreff;  Oen. 
der  Beziehung;  erant  enim  eorum  mala 
opera.  Joh,  3,  19,  Ebenso:  unkund 
Ui  mir,  ob  er  6l  ubil  dato.  111.20,113; 
•i  peccator  est,  nescio.  Joh*  9,  26.  — 


b)  von  Sachen;  dem  guat  (s,  d.)  ent- 
gegengesetzt: nbil  bonm  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  gislahtaz,  sd  duat  ther  gnato 
(mala  arbor  raalos  fructus  facit.  Matih, 
7,  i7);  then  nbilon  sie  brennent,  fhen 
guaton  lazent  sie  mit  fridu  8tän.  II.  23, 
15.17.  Attrilnttiv  noch  zu:  uuilto.  III. 
22,41;  V.  23, 111;  25,78.  githÄhtl.  V.3, 
14.  githank.  V.  23, 149.  herza.  V.  25, 57. 
muat.  V.  23, 112.  —  Dem  uu&r  (s.  d,) 
entgegengesetzt:  offan  duat  er  th&re, 
thaz  uuir  nü  holen  hiare,  ist  iz  ubil 
odo  »när.  1.  15,  42;  s.  Bd,  2,  30 J,  — 
Subst,:  thie  ubile  ioh  thie  dohtun  sih 
gieindn  ni  mohtun.  111.20,68.  sus  mis- 
semo  muate  sint  nbilo  ioh  guate.  V.25, 
80.  —  uuant  er  thaz  ubibi  iirmeid.  Y. 
25,49.  thoh  er  st  ubiles  sd  bald.  II. 
4,37.  Auch  in  der  Redensart:  ubiles 
bittan,  verwünschen:  uuäntun  harto  thes, 
thaz  sie  nio  bätfn  ubiles.  III.  20, 140; 
s,  bittu.    Davon: 

u  b  i  1  o  [ad  V.],  1 .  schlecht,  übel:  qoad, 
imo  nbilo  gisazi.  II.  6, 7;  s,  gisizu.  bctdt 
bt  thie,  sd  uuer  sd  iuih  nbilo  gidae. 
IL  19, 17;.«.  Matth,  5,  44  und  giduan  2. 
sie  uuegitun  thaz  houbit  ioh  sprfiobun 
ubilo  tbärrait.  IV.  30, 7;  s,  sprichu.  er 
bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  iq 
muate,  uuolt  er  gerne  iz  firdildn;  nist 
imo  thiir  follon  thuruh  then  argan 
uuillon,  suntar  er  thaz  grnbilö,  finthit 
er  thär  ubilo.  V.  25,  6L  64 ;  s,  fiudu, 
ango,  muat  s.  410.  2.  ungebührlich, 
ungehörig:  ob  ih  hiar  ubilo  gisprah, 
zeli  thü  thaz  nngimali.  IV.  19,  19;  si 
male  locutus  sum.  Joh,  18,  23. 

ubili  [st.  f.],  1.  Schlechtigkeit:  sie 
sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato;  michil 
ist  ir  ubili.  II.  12,90;  vergl.  Joh,  3, 19. 
2.  Ungeschicklichkeit:  zellet  thiö  gimciti 
mlnes  selbes  ubilL  V.  25, 31.  3.  üebel- 
that, Missethat:  thie  ubili  in  firnulzit. 
V.20,9d.  uuaz  uuäri  raoha  mtnu,  ni 
uu&ri  ginäda  tbtnu,  thuruh  thiö  mind 
ubilt  ioh  managfaltd  frauili.  HL  17,62; 
^-  IIL26,66;  IV.  1,45.  thaz  tlinlt  er 
bt  unseren  snntOn,  al  io  thesu  frauit 
thuruh  thiö  unserO  ubüf.  IV.  19,  70. 
4.  alles,  was  irgend  wie  böse  zu  nennen 
ist,  das  Schichte:  i9t.  uns  glzoindt  in 
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b^th^T),  in  ubilt  inti  in  gnatt,  unserero 
ziihto  düti.  H118.  flihdm^D  thiö  ubilt, 
thin  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.  23, 75. 

ubil- willig  (acU.J,  übeltDollend,  ge- 
hässig: sie  thara  thö  in  färnn,  sd  sie 
ubiluiiilHg  uuänio,  eina  huarrnn  bräh- 
tun.  Iil.17,7;  s.  Joh.  8,  3, 

abiri-gaDgQ  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  4161 
s,  ubar-gangn. 

flf  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  nach  obm, 
hinauf,  empor;  bestimmt  durch  einen 
Casus  mit  der  Präp,  in:  thes  krüzes 
hörn  thär  obana ,  thaz  zeigöt  üf  in  hi- 
mila.  V.  1, 19;  nam  ipsa  crux  magmim 
in  se  mysterium  continet,  cujus  positio 
talis  est,  ut  superior  pars  coelos  petat. 
Alcuin.  de  div,  off,  c.  18;  vergl,  IV. 
27, 19.  Ebenso  in  folgendem,  obwohl 
hier  Of  auch  mit  dem  Verbum  verbun- 
den werden  könnte:  flf  zi  himile  er 
tliO  sah.  IV.  15, 61;  sublevatis  oculis  in 
caelnm  dixit.  Joh,  17,  1 ;  vergl,  ih  sah 
flf  an  die  berga.  Notk,,  Ps.  120,  1, 

flfED  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  I.  c. 
acc;  auf;  a)  eigentl.:  mih  scal  man 
flfan  kiflzi  h^han.  III.  13,5.  üfan  einan 
berg  giang.  II.  15, 14;  —  III.  13, 45.  thaz 
er  iz  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal.  II. 
17, 18.  in  then  alter!  er  nan  legita,  Qf- 
in  thia  uuitauina.  II.  9,  48  VP,  F  fifan. 
b)  bildl.:  zaltiz  allaz  flfan  sih.  11.6,44. 
zait  er  nianagfaltaz  gnat  flfan  sia.  V. 
12,89;  s.  zellu.  ni  kSr  iz  flfan  thesan 
man.  111.20,107;  s,  kßni.  tbie  luad  er 
flfan  sih.  IV.  25, 11;  s.  ladn.  II.  c.  dat.; 
auf,  in:  nist  bürg,  thaz  sih  giberge, 
thiu  stentit  flfan  berge,  in  höhemo  noile. 
11.17,13.  nfl  helf  er  imo  selben  flfan 
tliemo  galgen.  IV.  30, 15.  —  st  uuillo 
thin  hiar  nidare,  s6s  er  ist  flfin  himile. 
11.21,31  V,  PF  flfan.  sd  er  flfan  himile 
gisaz.  111.7,21.  ther  bflit  flfan  himile. 
11. 19,20.  Verschieden  davon  flf  in.  V. 
1,19;  s.  flf. 

fif-gaoga  [st.  V.],  steige  auf  ,  gehe 
auf;  iibertr.:  th6  giang  uns  flf  thin 
tHininign  snnna  ioh  ouh  sftlida  nbaral. 
IV.  35,43;  an  unserm  Heile;  s.  erru. 

'flf. bald  [adj.],  aufgerichtet,  auf- 
reiht, senkrecht;  s.  bald:  liggez  (das 


Kreuz),  odo  ist  iz  flfhaldaz,  io  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  s.  oba  s,  452. 

fif-heffu  [st.  V.],  hebe  auf,  richte 
auf;  c.  acc.;  1.  eigentl.:  er  huab 
thiu  ougun  flf  zi  himile.  III.  24, 89. 
2.  iibertr  ;  richte  auf;  wohin  f  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat. :  er  huab  in  flf  thö 
thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guati.  III. 
18,59;  ihnen  das  Herz,  ihr  Herz;  s.  erru. 

flfin  [praop.],  «.  flfan. 

flf-irbeffa  [st.v.],  richte  auf;  c.acc: 
yrhuabun  sie  flf  then  kiining  himilisgan. 
IV.  27, 9. 

flf-irrihtu  [sw.  v.],  richte  auf;  c. 
acc:  in  thaz  crflei  man  nan  nagalta, 
ioh  th&r  nan  nfirrihtun.  IV.  27, 18. 

"üf-irskriku  Isw.y.]^*  springe  auf: 
flfyrscrikta  harto  ther  furisto  ^uuarto. 
IV.  19,43  VP,F  flfscriqta;  et  surgens 
princeps  sacerdotum.  MaUh.  20,  62. 

fif-irstantu  [st.v.],  stehe  auf  richte 
mich  in  die  Höhe;  1.  eigentl.:  er- 
stuant  er  flf  thö  snello.  111.4,31.  flf- 
irstuant  si  snello.  HL  24,39.  quam  th^a 
iudeon  thaz  in  muat,  tbaz  si  so  gahun 
ufirstuant.  111.24,43.  2.  erstehe  auf; 
vom  Tode;  wovon f  woraus?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat :  er  ist  ton  holiu  ir- 
uuuntan  ioh  flf  fon  döde  irstantan.  V. 
4,47.  unz  thiu  sin  guatt  flf  fon  töde 
irstuanti.  III.  13, 58.  —  thö  er  uf  fon 
themo  grabe  irstuant.  11.11,54.  ' 

*flf-skriku  F  [sw.  v.],«.'flf-irakriku. 

fif-staa  — fif-stantu  [st  v.},  stehe 
amf,  richte  mich  in  die  H'dhe;  1.  ei- 
gentl.: slant  flf!  111.4,27;  surge!  Joh. 
6,  8.  "  2.  erstehe  auf;  vom  Tode;  s. 
irstantu:  thie  blftsent  thär  in  lante,  thaz 
aaorolt  üfstante.  V.19,26.  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afur  flfstän.  IV.  3, 14. 
thaone  ella  uuorolt  flfsteit  111.24,24; 
*.  Bd.  2,  10. 

-vina,  s.  witu-wina. 

Qm-beranti  [adj.],  unfruchtbar:  ist 
ein  thtn  gisibb.i  renes  umberent.i.  1.5, 
59;  in  Betreff,  in  Rücksicht  auf;  s. 
Luc.  /,  36. 

Uni-beri  [adj.],  unfruchtbar;  c.gen  : 
unbera  unas  thin  quena  kindo  zcizero. 
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I..4,9;  8,  Luc,  /,  9.  qnimit  noh  ibiu 
ztt,  thaz  salig  st,  thiu  kindes  umbera 
st.  IV.  26, 37;  vergL  Luc,  23,  29;  über 
die  consonant.  Form  s.  garo. 

nrobi  [praep.],  um;  c,  acc:  sih 
fuarnn  thrangönti  umbi  in  an  th6  thie 
liuti.  IV.30, 1.  Auch  bM  sizzan:  bigan 
redinOn  th^n  theganon,  th€n  thär  umbi 
inan  säznn.  IV.  10, 2.  Adverbial:  umbi 
thaz,  1.  dafür:  ni  nemct  scazzes  umbi 
thaz.  111.14,99;  s.  nimu.  er  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14,10;  8,  gi- 
giba.  2.  deshalb;  oder:  darüber:  ni 
giang  in  strtt  nmbi  thaz.  1.27,17;  «. 
longna.  thär  uuas  strtt  umbi  thaz  ioh 
gisliz  hebigaz.  111.20,67. 

nmbi-bifähn  [st.  v.],  umfasse,  um- 
gebe; c.acc:  then  (den  Weiher)  biiian- 
gnn  nipbi  porzicha  iinfi.  111.4,7;  piscina 
quinqne  porticus  habens.  Joh,  6,  2, 

ambi-bisibn  [st.  v.],  c  reflex.  acc,; 
sehe  mich  um,  blicke  umher:  so  siu 
(die  Eltern  Chri.sti)  thö  heim  qnftmun, 
sih  umbibisähun,  s&rio  thes  sintbes  sd 
mistnn  sin  thes  kindes.  1. 22, 19. 

ambi-garto  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
umgürte  mich:  nam  er  einan  saban 
thär,  nmbignrta  sih  in  nnär.  IV.  11,13; 
praecinxit  se.  Joh.  13,  4. 

ombi-kgra  [sw.  v.],  c.  reflex,  acc.; 
drehe  mich  herum;  bildl.:  umbik6rit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
dnat.  11.21, 10;  wie  sich  ihm  der  Hals, 
sein  Hals  umdreht;  s.  errn,  du  an. 

nmbi-kirg  [adv.],  ringsherum;  s, 
Bd,  2,  143:  thaz  ih  mit  theroo  (dem 
Kreuze)  si  umbikirg  bifestit.  V.3,5;  — 
V.  3, 15.  thaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
fiara.  IV.  27, 21;  s,  fiara. 

umbi  -  ring  [adv.],  im  Kreise ;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  folc  stuant  tbftr  umbiring. 
IV.  30, 35  VP,  F  nmbi  in  rinch.  stuant 
thö  thär  umbiring  manag  ediling.  1.9,9. 
ni  sie  scultn  liertOn  thar  iro  dati  rentön 
al  io  ginnisso  nmbiring.  V.  19, 10.  for- 
spdtun  nutar  in  nmbiring.  IV.  12,  17. 
b)  bildl, ;  ringsherum,  nach  allen  Sei- 
ten: bidrahtO  allaz  umbiring.  IV.  16,5. 
gifasta  stnu  tliing  üuh  selb  thaz  rlhi 
al  nmbiring.  L64.    biscouuö   thir   um- 


biring ellu  thisQ  nnoroltthing.  H 12D. 
iz  zeigdt  imo  iz  allaz  fiar  halbnn  nm- 
biring. V,  1,32. 

*ambi-rtta  [st  v.],  umreüe,  umgebe 
zu  Pferde;  c.  acc:  ni  sint,  thie  imo 
(Ludwig)  ouh  derlin,  in  thin  nan  fran- 
kon  uueridn,  thie  snellt  stne  irbltSn, 
thaz  sie  nan  nmbirttSn.  1.1,104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen, 
die  vor  seiner  Tapferkeit  bestehen,  so 
lange  die  Pranken  ihn  beschützfin,  im 
Falle  dass  sie  sich  schützend  um  ihn 
scharen;  103%  104*^  sind  abhängig  van 
ni  sint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
103'' fort;  oder  bezieht  sich  sie  in  104^ 
nicht  auf  die  Franken,  sondern  auf 
thie  —  unerißn,  thie  —  irbtt^n  in  103  \ 
104**^  so  dass  sie,  seine  Feinde^  ihn 
umreiten,  umzingeln  konnten. 

'*uinbi-raah  [adj.],  unbeachiet^  un- 
benutzt: liaznn  in  umbiruah  thie  indeon 
gotes  bnah.  V.6,17;  sich;  s,  errn  und 
vergl.  läzu.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbi- 
ruah thiö  drnhtlnes  bnah.  V.  25, 34.  — 
in  liazun  umbiruah,  thaz  in  zaltun  thid 
bnah.  V.  6, 72. 

ambi-skowÖD  [sw.  v.],  blicke  um- 
her: nü  sehet,  mit  th^n  ougon  biginnet 
umbiscouuön.  II.  14,105;  s,  Joh,  4,  35. 

'ambi-theka  [sw.  v.],  decke  rings- 
umher, verwahre  ringsumher;  büdL; 
c,  acc:  er  yrriht  iz  (thaz  stnes  Itebamen 
hfts)  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh  then 
döt  ouh  zistiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh 
fastOr  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bithen- 
kit,  theiz  elichör  ni  nnenkit.  11.11,51; 
s.  Bd.  2,  55,  4;  523.  3.  giloubent  sie 
in  Itchamon  kristes,  in  stna  mennisgf, 
mit  thiu  thekent  sie  nan  umbi.  IV.  29, 
12;  mit  diesem  Glauben  decken  dir 
Gläubigen  (thie  gotes  drfltthegana,  thaz 
sint  thie  fadama)  Christus  ringshemm, 
sie  schmiegen  sich  gläubig  um  ihn, 
wie  sich  der  Rock  an  ChriM  Leib 
anschmiegte. 

umbi-therbi  [adj.],  1.  toas  nicht 
benutzt  werden  kann,  unbrauchiMir,  un- 
nütz, untauglich:  nuaz  nn&net,  nnerde 
thenio  umbiderben  unalde,  aö  sie  bi- 
ginnent  terren  boume  themo  thunres* 
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IV.  26,52;  qaia  si  in  viridi  ligno  haec 
faciunt,  in  arido  quid  fiet?  Lue.  23,  31, 
2.  wa9  nicht  benützt  wird,  unbenutzt 
ist:  nü  ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.  L 18, 17.  er  (Christus)  quam 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  umbi- 
therbi. 11.2,22  yP,F  ambitherbe;  das 
Reich  Qottes  wurde  von  niemand  be- 
nutzt, niemand  strebte  darnach;  s.Joh. 

1,  IL  12,  3.  albern,  einföUig:  uuir 
nuarun  ambitherbe  ioh  harto  fila  dumbe. 
IV.  5, 15. 

ambi-wirbii  [st.v.],  rolle  um,  drehe 
mich  um:  ad  nntt  ad  hirail  nmbiunarb. 
IV.  11,7.  Ar  ther  himil  umbi  aus  em- 
miziggn  nunrbi,  aö  nnaa  er  io  mit  imo 
aftr.  11.1,17. 

*■  umbi  -  zerbn  [aw.  v.],  c.  refiex,  act. ; 
drehe  mich  um,  schwinge  mich  um: 
galtlAa  theiat  in  frenkiagon  rad,  thaz 
aih  10  nmbizerblt  ioh  emmizigSn  uuer- 
bit.  III.  7,14;  s.  Aleuin.  in  Joh,pag.  618. 

nmbifdi  [adj.],  l.  suhj  ;  unge- 
halten, übelgelaunt,  grimmig,  zornig: 
aie  g&bun  antnnnrti  mit  grOzern  ungi- 
unrti,  mit  michilemo  ntde  sA  uuurtnn 
sie  umbüde.  III.  18,  26;  s.  Joh.  8,  25, 

2.  obj.;  Traurigkeit  heiTorbnngend, 
niederschlagend,  betrübend,  nnwirth- 
lich:  froal,  ther  uniblidßr  ist.  V.23,i:)r). 

um -mäht  [st.  f.],  l.  kürperlkht 
Krankheit:  nist  thiu  ummaht  zi  dOd  imo 
bräht.  III.  23, 19;  infirmitas  haec  non  est 
ad  mortem.  Joh,  11,  4,  thaz  in  thera 
ummahti  thes  gotes  siines  muhti  uuerthen 
märd.  111.23,21.  er  ekordi  thaz  uiiesti, 
thia  ummaht.  III.  23, 18.  uns  klibent 
hiar  manago  ummahti.  V.  23, 77.  hiar 
mugnn  uuir  instantan,  thaz  quement 
ummahti  fon  auntOno  auhti.  III.  5,  2; 
quia  propter  peccata  langnebat.  Aleuin. 
in  Joh,  pag,  509.  Ebenso :  sie  brähtun 
ummahti  ioh  ellu  krumbu  uuihti.  111. 
9,5;  ubtulerunt  ei  omnea  male  habentea. 
Matth,  4, 24;  sie  brachten  Krankheiten^ 
mit  Krankheiten  behaftete  Menschen; 
vergl,  IV.  7,  7ü;  V.  23,  239.  Auch  im 
Plur.;  s.  kunft:  ni  sint  thesd  ummahti, 
thaz  er  iz  firmiorahti.  111.20,9;  Blind- 
heit; s.  Joh.  P,  3»    nam  mih  Ion  um- 

Olfrid  lll.  OlMiar. 


mahtin.  111.20,118.  thaz  qnämi  una  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti.  V.  20, 
87  VF,P  ummahti;  s,  Matth,  25,  38. 
er  quad,  er  quämi,  thdn  nmmahtin  bi- 
nämi.  III.  8,  7.  Neben  auht:  lazarus 
nuard  kfimig  kreftigera  auhti  ioh  grO- 
zera  ummahti.  111.23,6.  bifangaa  mit 
nmmahtin  ioh  roiaailtehdn  auhtin.  II. 
15,10.  firdreib  er  thi6  auhti  ioh  iro 
ummahti.  III.  14,  56;  s,  Matth,  8,  16. 

2.  körperliches  Unvermögen,  phyuische 
Schwäche:  ih  flu  thara,  mtn  ummaht 
duit  iz  ap4ti,  thara  andere  %r  gigfthcnt, 
thaz  bad  mir  untarflhent.  111.4,25;  s. 
Joh,  5,7,  uuäri  in  theru  auhti  mit 
grözeru  unmahti.  III.  2, 8  V,  PF  ummahri. 

3.  metaph.;  Zustand,  der  Unvemiögcn- 
heit  bedingt:  unz  ther  dag  actnit,  inh 
naht  inan  ni  rinit,  noh  man  ni  thultit 
ummaht  thera  naht.  III.  20, IG;  die  Nachf, 
in  der  man  unvermögend  ist,  etwas  zu 
thun;  nox,  quando  nemo  potest opevaii. 
Joh,  9,  4. 

nm-mahtig  [adj.],  schwach;  von 
körperlicher  Kraß;  krank:  tliar  sint 
ouh  gizalte  bettiriaon  alte,  ummahtig;« 
man,  thie  heilt  er  alle,  aO  gizam.  11  f. 
14,68;  s.  Tut.  44,  6, 

um-mez  [atn.],  Uebermaas;  nur  in 
der  adv.  Redensart:  zi  ummezze,  in 
Ueh*irmass:  uuir  binin  zi  ummezze  hiar 
cinmizeu  mit  hazze.  V.  23, 109;  s.  hnz. 

um-mczz'g  [adj.],  zu  gross,  über- 
mäs.Hig,  unermess/ich :  hiar  ist  umniez- 
zigaz  ser.  V.23,93. 

um-iuezlth  [adj.],  ungeheuer,  unor- 
mesüUch,  uHendlich:  unirdru»gun  thero 
suntöno  ummczlicha  burdln.  IV.  5, 12. 

UD-beraoti  [adj.],  s.  um-beranti. 

un-beri  [adj.|,  s,  um-beri. 

nn-bltdi  [adj.|,  «.  nm-bltdi. 

unda  [sw.  St.  f. ;  s,  Bd.  2,  255],  Woge, 
Welle,  Wasser;  a)  eigentl.:  gianjr  er 
fasto  oba  ther  nndu.  III.  8, 18;  s.  Matth, 
14,  25,  feritun  sie  in  thßn  undOn;  tlicr 
unint  thaz  seif  fiiar  iagonti,  thie  iindon 
bliuenti.  III.  8,  12.  13;  s,  Bd.  2,  253,' 
auahta  atn  giknihti  in  thßn  nndön  thar 
thö  obana.  M.8,20.  aO  er  then  uuint 
41 
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gisah,  ioh  uuaz  thid  undua  anorahtun. 
III.  8, 38.  er  giböt  th§n  nninton ,  thdn 
uodön  zessdntön.  III.  14,57.  höh  er  oba 
mannon  sueb^ta  in  th§n  undön.  H63. 
thaz  er  ni  drat  thid  undun  m6r.  V.  14, 2. 
ther  thia  arca  rihta  in  thdn  nnddn.  I. 
3, 11.  b)  übertr.  auf  die  Taufe:  in 
doufe,  th@  ansih  reinöt  got,  ist  thisu 
kraft  alld,  zir  heiligan  undu.  1.26,10; 
nndu  steht  apposittonell  zu  doufe.  ad 
nuer  so  uuilit  manno,  so  donfu  ih  inan 
gerno,  thero  und6no  ni  irzthu.  1. 27,  ÖO. 
std  uuach§ta  thiu  sälida  in  thön  undön. 
1.26,4. 

nndar  [praep.],  s.  nntar. 

nn-d&t  [stf.],  1.  was  der  Mensch 
üebles  an  sich  hat,  Makel,  Flecken, 
Gebrechen:  biscirmi  nnsih  in  drätt  fon 
allern  nnd&ti,  fon  egisltchSn  snhtin  mit 
thtnes  selbes  mahtin.  IL  24, 25.  2.  was 
der  Mensch  üebles  thui,  Unrecht^  Un- 
that:  ob  ir  in  muat  in  läzet,  thaz  snnta 
ir  biläzet,  so  dtlönt  stnö  guatt  thiö  inö 
missidäti;  ther  thfir-sö  ni  dnat,  gizelit 
sint  themo  in  drätt  allö  thiö  undftti. 
n.21,44.  er  ist  girefsit  stnero  undäto. 
lY.  23, 12.  heraüz  leitu  ih  inan  iu,  thaz 
ir  irkenn6t,  thaz  ih  undäto  ni  findn  in 
imo  dräto.  IY.23,4;  s,  thräto.  irfurbta 
thiu  sin  guatt  iro  allero  nndati.  II.  11, 
20.  —  0.  gen.:  bifangan  ist  si  in  drätt 
in  huares  undäti.  III.  17, 14. 

UD-diari  [adj.],  keinen  Werth  be- 
sitzend^ werthlos;  c.  dat,:  nQ  er  thaz 
so  uuiiit  uuerren,  thaz  mithont  scal  ir- 
thorrSn,  thie  fogala  ouh  zi  nuäre,  thie 
iu  sint  undiure.  II.  22, 18;  vergl,  Matth. 
6,  26. 

un-era  [st.  f.],  erlittenes  Unrecht, 
Beleidigung,  Kränkung:  sehet,  quad 
er  (Pilatus) y  nü  then  man,  firdamnöt 
ist  er  filn  fram;*ir  sehet  stua  unöra, 
uuaz  nuollet  ir  es  m^ra?  IV.  23,  10; 
vergl.  IV.  23, 3. 4. 

UD-firholaD  [adj.],  nicht  verborgen, 
offenkundig,  offenbar:  ist  iz  ubil  odo 
uuär,  unforholan  ist  iz  thiir.  1.15,42. 
thaz  uuard  aliaz  mari,  theiz  nnfarholan 
unäii.  II.  3,G.  thaz  suüh  märi  nnfar- 
holan uuäri.  IV.  34, 7.   —   c.  acc:  thih 


iz  unfarholan  ist  V.  25, 56.  Redmsari: 
nnfarholan  duan,  bekannt  mo/chen,  ein- 
weihen in  etwas;  c.  aec.  der  Person 
und  Sache:  iuih  unfarholan  daan  allan 
mtnan  suftsdoam.  II.  7,20.  —  constr.  mü 
dem  Acc.  der  Person  ^  der  etwas  offen- 
kundig ist:  thih  iz  nnfarholan  ist.  V. 
25,55. 

nn-firslagan  [a<]U.],  l.  wo  nichts 
ausgerottet,  nichts  vermindert  u,  s.  tr. 
ist,  also  un^Dermindert,  daher:  uner- 
messlich,  nnbegränzt,  unabsehbar:  un- 
firslagan  heri  fuar  ingegin  imo  thär. 
111.6,9.  ingegin  imo  fuar  nnfirslagan 
heri  thär.  IV.  16, 17.  2.  firslagan  steht 
Ker.  OL,  Reich.  Cod.  111  im  Sinne 
von  bislagan,  obvallatum;  nnfirslagan 
heisst  demnach:  was  nicht  verschämt^ 
was  unverrammelt  ist:  er  (der  Satan) 
thär  niheina  stigiila  ni  firliaz  ouh  an- 
firslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne,  ni 
st  ekordi  thie  stne.  11.4,9. 

'nn-flohtig  [adj.],  nicht  fliehend: 
nü  uuill  ih  scrtban,  uuio  er  selbo  giang 
zi  hanton  sfnSn  ftanton,  nuas  nnfluhtig 
dräto  thero  iudeöno  dato.  IV.  1, 10;  toie 
er  in  Folge,  ob  der  Massregeln,  die 
die  Juden  zu  seinem  Untergang  be- 
schlossen hatten,  nicJU  mehr  floh,  wie 
ehedem  (s.  gibarg  er  sih  ioh  giang  ouh 
Üz  thö  säre  (Izar  iro  hanton.  III.  18, 73; 
bt  thiu  flöh  er  sie.  111.8,6);  s.  fluhtig; 
oderf  wie  er  nicht  floh  vor  den  Mass- 
regeln. 

un-forahtenti  [adj.],  befreit  von 
Furcht:  thaz  uuir  so  gidröste  unforah- 
tenti  stn  imo  thionönti.  1. 10, 16;  sine 
timore.  Luc.  /,  74. 

un-frewida  [stf.],  Jammer,  Be- 
trübniss:  uueist,  quad,  iuer  redina  ioh 
iuer  unfreunida?  V.  9, 13. 

un-frö  [adj.],  betreibt,  bestürzt, 
schweirmüihig ,  traurig;  a)  abs.:  so 
er  in  gizeigöta  thär,  so  nnard  er  nn* 
frauner  sär.  IV.  12, 1 ;  eum  haec  dixisset 
Jesus,  turbatus  est  spiritn.  Joh.  13,  2L 
odo  er  sär  nnfranuär  at.  V.  23, 251 ;  «. 
quidu  s.  465.  b)  c.  gen.:  erquam  er 
tbera  thikun  gotea  frftga,  er  nuas  es 
unfrö,  V.15,29. 
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nn-frnatt  [st.  f.],  Unverstand:  ebo- 
ndt  thtn  unfrnatt  sih  drnhttnes  gnatt. 
111.22,46;  es  stellt  sich  dein  Unver- 
stand der  Hoheit  Oottes  gleich,  du 
stellst  dich  in  deinem  Unverstände 
der  Hoheit  Oottes  gleich;  vielleicht 
dient  aber  unfraati  wie  nidirt,  smäht, 
miltt,  diort,  h^rdti  (s,  d.)  nur  zur  Um- 
sehreibung 4^  Person:  du  stellst  dich 
gleich;  et  quia  ta,  homo  cum  ais,  facis 
teipanm  denm.  «/oft.  10,  83. 

üD^ganst  [8t.  f.],  Krankheit:  th6 
druhttn  thiö  nnganzt  nam  fon  themo 
kümigen  man.  IIL4,d4. 

nn-gerno  [adv.],  ungern,  nicht  mit 
Freude:  gihörtun  ungerno,  thaz  nuir 
nü  niazen  gerno.  L17,32. 

*l]D-gidfili  [adj.],  ungeschehen  f  un- 
erfüllt: noh  angidän  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scribe.  I.  24, 10.  iz  ungidftn 
Ol  bileip,  sdsd  ih  biar  forna  giscreip. 
IL  2, 6;  es  wurde  alles  erfUlU,  was  ich 
hier  oben  (I.  27)  erzählt  habe,  nuiht 
ungidAnes  ni  bileib.  H30.  er  uuiht  es 
nngidän  ni  liaz.  ¥.4,46. 

an  -  gifaari  [st.  n.],  unglückliches  Oe- 
schick;  8.gifiiari2:  sie  (die  Verdamm- 
ten) hab^nt  zntualt  ungifuari :  sie  himil- 
rtches  tharbSnt  ioh  innan  beche  imerbeDt. 
V.  20, 115.  nuaz  uogifuaro  thfnaz*  ist, 
sd  nngimacho  riuzist!  V.  7,20;  der  Oen, 
phiT»  ist  abhängig  von  uuaz,  das  aiich 
zu  riazist  gehört;  s,  uuer  und  vergl. 
nnaz  zeicbono.  II.  11,  32;  auaz  udun- 
toro.  V.  12, 25.  Der  Satz  enthält  einen 
Ausruf ^  wie:  ziu  thü  frilgös  es  mih! 
IV.  19, 11 ;  s.  II.  6, 39;  IV.  22, 18;  V.  7, 42. 

un-giltb  [adj.],  ungleich,  verschie- 
den, abweichend;  c,  dat,:  unillah  Zellen 
einaz  nauntnr;  iz  istthSn  anderen  all^n 
nngiltb.  III.  23,4.  iz  ist  uuiintoron  mana- 
gen nngilth.  V.  12,3.  theist  zitin  all^n 
angilth.  IV.  7, 30.  thaz  sßr,  theist  leidon 
al16n  nngilth.  V.7,25.  thaz  sedal  ist 
all^n  ungiltchaz.  V.  20, 15.  —  thaz  unHi-i 
nunntarlih  thin  dät,  nngalih  in  gnattn 
\o  anderen  stn^n  d&tin,  nngalth  thisu 
thing  elln,  allö  thesö  däti,  thaz  drnh- 
ttnes glräti.  V.  12,42.43;  in  Bezug  auf 
an  Werth;  s.  in« 


'aD-giI6Q6t  [adj.j,  unbelohnt,  ohne 
Lohn:  nngilönöt  ni  bileip^  ther  gotes 
uuizzöde  kleip.  S20. 

un-gilouba  [st.  f.;  «.  Bd,  2,  219], 
Unglaube:  ther  in  nngilonbu  irhartßt. 
11.12,83.  rafsta  nan  thera  ungalouba. 
111.8,44.  fon  nngilonbu  inbnnttn,  ir- 
nuakttn.  IV.  5, 27. 29.  nement  sie  gouma 
thera  langnn  nngilouba.  V.  6, 45.  thaz 
Iftzßn  sie  thia  nngilouba  in  fiara.  V.  7, 
64.  fon  nngiloubön  festt  irnueichSnt  thiO 
iro  brusti.  V.6,34;  s.  Bd,  2,  215. 

na-giloubig  [adj.],  ungläubig,  ohne 
Olatiben;  subst:  thie  ungiloubige  aba- 
hönt  iz  alle.  I;15,43.  thie  ungiloubige 
gikörit  er  zi  Übe.  1.4,43;  s.  Luc,  i,  17, 

un-gimah  [st.  n.],  1.  traurige, 
angstvolle  Lage:  intsuab  er  thaz  un- 
gimah.  111.24,53.  thaz  nugimah  ruarta 
thie  stne  friunta.  III.  24,  70.  sie  Ifito 
irharßtun  thuruh  forahtun,  thuruh  thaz 
ungimah.  UI.  8,  26;  s,  Matth,  14,  26, 
er  thnlta  bt  nnsih  suslth  ungimah.  IV. 
22, 33.  uueinöt  in  kind  thuruh  sulih 
ungimah.  IV. 26, 34.  Ebenso:  ni  uuirdit 
in  thaz  ungimah,  sA  ih  mithont  gisprah. 

III.  18,24;  s,  Joh.  8,  61.  2.  was  un- 
gebührlich ist,  sich  nicht  gehört:  nb 
ih  ubilo  gisprah,  zeli  dfi  thaz  ungimah. 

IV.  19f  19;  testimoninm  perhibe  de  malo. 
Joh.  18,  23,  ir  hörtut  thaz  ungimah. 
IV.  19,65;  s,  Luc,  22,  11, 

un-gimah  [adj.],  1.  unangenehm, 
schmerzlich,  unbequem,  peinlich;  c.dat: 
uuas  imo  (dem  Joseph)  iz  harto  un- 
gimah, th6  er  sa  hafta  gisah.  1.8,2. 
uuas  in  (den  Pharisäern)  ungimah,  thaz 
ther  blinto  gisah.  111.20,104.  2.  un- 
fähig; vergl,  minus  idonens,  ungim.ih. 
Mons.  Ol,;  wozuf  durch  die  Präp,  zi 
c.  instr. :  zin  sculun  frankon  zi  thiu 
einen  uuesan  ungimah?  1. 1,57.  3.  vn* 
gleich,  verschieden;  vergl,  dispar,  un- 
gamah.  Par.  GL:  sih  tharazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nähit  ttniht  thes  ist 
gin&it,  ungimaches  rouates.  IV.  29, 10; 
nichts  was  ungleichartiger  Gesinnung 
war,  nichts  widerstrebendes ;  Gen.  der 
Art  und  Weihe.    Davon:         ^ 

nn-gimacho  [adv.],  unjehUhi lieh, 
41* 
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jämmerlich:  auaz  nngifaaro  thinaz  ist, 
BÖ  nngimacho  riuzist?  V.  7,20. 

"  un  -  gi  mahha  [st.  f.] ,  Misslichkeit : 
zalta  in  thia  ungimacha  thes  selben 
mannes  sacha.  IIL20,8;  das  Müaliche 
der  Lage  dieses  Mannes;  oder:  das 
Ungemach,  die  Lage  dieses  Mann^; 
s,  sacha.  thiu  (Oaliläa  und  der  See) 
meinent,  uuio  sih  thisu  uaorolt  uuerbit, 
mit  angumachn  stdzöt  III.  7, 18;  mit  Miss- 
lichkeit, in  misslicher,  unangenehmer 
Weise;  s.  mit  4  und  vergl.  Bd.  2,  21L 
Ebenso:  thaz  uuas  ungimacha  ioh  egis- 
Itchn  racha,  sie  roo  innoauo  ni  ondun. 

IV.  4, 69;  etwas  ungebührliches,  un- 
würdiges, sie  sähun  ungimacha  ioh 
egisltcha  sacha,  druhttn  iro  hintan.  IV. 
17, 29;  oder  ist  hier  ungimacha  als  Adj, 
aufzufassenf  s.  gimah. 

'un-gimerrit  [adj.],  ungehindert:  er 
ingiang  ungimerrit  dnrdn  st»  bisperrit. 

V.  12,26. 

an-gimezeD;  un-gimezzoq  [adv.], 
ava  dem  Adj.  ungimezi  gebildete  ad- 
verbiale Dative;  s.  Bd.  2,  378;  über- 
aus, über  die  Massen:  irqnämun  un- 
gimez^n  thes  Haben  gimazen.  V.10,24. 
Zur  Verstärkung  von  thräto:  mtnero 
missodäto  ist  ungimezzondr§to.IV.31,31. 

un-gimuati  [st.  n.],  Kränkung,  Be- 
leidigung: thaz  firdrnag  er  ailaz  ioh 
ouh  m§ra  ubar  thaz,  al  thiz  ungimuati 
tharuh  sino  guati.  111.14,110. 

un-gimoati  [adj.],  peinlich,  unan- 
genehm; c.  dat.:  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sa  hafta  gisah;  iz  uuas  imo  un- 
gimuati thuruh  sind  guatt.  1.8,11;  s. 
MaJLth.  1,  19,  er  huab  in  üf  thaz  muat 
zi  thes  gotnisses  guatt;  thaz  uuas  in 
ungimuati.  111.18,60. 

UD-ginät  [adj.],  nicht  genäht,  aus 
einem  Stück:  giscafföta  sia  (den  Rock 
Christi)  mit  unginäten  redinOn.  IV.  29, 
32;  s.  redina. 

*nn-giräti  [st.  n.],  Unüberlegtheit; 
s.  giräti  3:  al  thiz  ungiräti  ioh  thie 
egisllchun  däti  in  frtadag  sie  iz  dätun. 
V.4,5. 

*un-^riDgi  [adj.],  nicht  unbedeu- 
tend, nicht  geringfügig,  inhaltsschwer: 


bigondun  >sie  antuaurten  uuorton  filu 
hertSn,  uuorton  ungiringon  mit  imo  th&r 
thO  thingön.  III.  18,12;  mit  gewichtigen, 
vielsagenden  Worten;  sie  sagten  näm- 
lich: daemoninm  habes.  Joh.  8,  48; 
Matth.  9,  34. 

*ao-gi8aro  [adj.],  ungerüstei:  nist, 
ther  ungisaro  in  nOti  86  baldllcho  d&ti. 
IV.  17, 8. 

"an-gisewaoltcho  [adv.],  unsieht- 
bar:  ferit  onh  sO  ther  beilege  geist; 
stn  kunft  ist  iagilicho  angiseunanllcho. 
11.12,44;  non  potest  videri,  quomodo 
eum  intraverit  vel  quomodo  redierit; 
quia  natura  est  invisibilis.  Aleuin.  in 
Joh,  pag.  491. 

ÜD-giskafan  [adj.],  unerschaffen: 
thaz  nuir  sehen  offan,  thaz  uaas  thanne 
nngiscafan.  IL  1, 6. 

an-giwar  [adj.],  unbedacht,  unauf- 
merksam: uuio  thiö  finfi  (thiomun) 
fuamn,  thie  ungiunare  nnärnn.  IV.  7, 65; 
s.  Bd.  2,  275. 

'an-giwära  [st.  f.],  ünachtsaißikeit, 
Nachlässigkeit:  nuant  er  thaz  gnata 
minnöt,  thaz  arga  mtdit,  nob  thnrnh 
ungiuuära  min  nl  läzit  thia  fruma  sfn. 
V.25,44;  s.  zellet  thiö  gimeiti  mtnera 
dumpheiti,  mtnes  selbes  ubilt,  mtnera 
argl,  thaz  ih  es  gouma  ni  nam.  V.  25, 
30.32. 

un-giwitiri  [stn.],  Sturm:  mihil  un- 
giuuitiri  uuas  in  harto  uuidari.  111.8, 
10;  erat  enim  contrarius  ventns.  Matth. 
14,  24. 

an -giwurt  [st  f.],  l.  unangetuhme 
Lage,  schlimmer  Zustand:  nuas  er 
(der  Blindgebome)  fon  gibarti  in  ihera 
selbun  ungiuuurti.  111.20,2.  er  zeigöta* 
in  thiö  stnö  ^uuinig!,  thia  stna  böba 
giburt;  thaz  nuas  in  all6n  unglaourt 
III.  19,22;  unangenehm,  das  dünkte  sie 
empörend;  sie  liafun  zi  iro  steinon; 
vergl.  sunta.  2.  traurige,  schlimme 
Zeit:  rafst  er  se  Srist  slnes  selbes 
uuorto,  thaz  in  thera  nngiunurti  (vergl. 
ttu&run  thie  iungoron  bl  forahtun  tbero 
iudeöno  in  einaz  hüs  gisamanöt  V.  11, 
1.2  fg.)  thaz  heraa  in  uu&r  so  herti.  V. 
16,13;  s.  Marc.  16,  14.       3.  Unwille; 
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sie  gabun  antuiirti  mit  grOzeru  ungi- 
uurÖ.  111.18,25. 

an-giEami  [st  n.],  üngdegenheit, 
Missgeschick:  oba  ther  man  nuesti, 
ther  heime  ist  in  ther  fest!,  al  thaz  an- 
glzämi,  nuio  ther  thiob  qnämi.  IV. 7, 56; 
5.  Matth.  24,  43. 

an-gizämi  [a^j.],  was  nickt  pasH, 
beliebt,  was  nicht  angenehm  ist;  c.  dat.; 
s.  gizämi:  thiz  ist  uns  ungizämi.  III.  3, 1. 

nn-gizODft  [stf.],  Zwist:  uuirbirun 
zi  uimnezze  hiar  mit  hazze,  in  snntdno 
sunftin,  mit  grdzln  nngizunftin.  V.2d, 
110;  s.  haz,  mit  3. 

un-gnat  [adj.],  unheUig^  verdamm- 
lieh,  verdammenswerth;  s,  guat5:  thid 
sunta,  bizeinönt  thaz  thie  thoma,  daent 
se  unsih  nngnate  mit  suntlf  chemo  blaate. 
IV.  25, 8. 

un- heilt  [st.  f.],  Krankheit,  Ge- 
brechen: thiu  kraft  ist  in  gimeini,  thaz 
nist  anheilt,  nub  ir  sa  heilet.  V.  16,41; 
vergh  Marc.  16,  17, 

*  an  -  höni  [adj.],  vollkommen,  tüchtig : 
uuas  er  eino  scdno,  in  lintin  unhöno. 
1159;  Noe  vir  jastas  atqne  perfectus. 
Oen.  6,  9;  scdno  und  nnhöno  präd. 
Nom.  aus  dem  cons.  Thema;  s.  garo. 
Davon: 

*un-h6no  [adv.],  vollkommen,  tüch- 
tig: er  (der  Teufel)  uuolta  gemo  irfin- 
dan,  uuio  er  thär  untar  stndn  mohti  thaz 
irltden,  thaz  er  (Christus)  ekordi  eino 
leb^ti  s6  reino,  odo  ouh  unhdno  sih 
dragdti,  sd  scdno.  11.4,21;  oder  ist  un- 
hdno auch  hier  als  prädik.  Adj.  auf- 
zufassen  f 

un-haldt  [st  f.],  Treulosigkeit  r  thih 
zihen  unhuldi,  b!  michileru  sculdi  thaz 
thü  aus  läz  in  heilen  hant  thes  keisores 
fiant  IV.  24, 5;  sie  hunc  dimittis,  non 
es  amicus  caesaris.  Joh  19,  12, 

unker  [pron.],  s.  ih. 

UD-knDd[adj.],  unbekannt,  unkund; 
c.  dat.:  betdt  alla  frist,  thaz  iu  un- 
kiindaz  ist  II.  14, 64 ;  vos  adoratis,  quod 
nescitis.  Joh.  4^  22,  —  thaz  ih  meinu 
mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  iu.  IV.  11, 
27;  «.  Joh.  13,  7,     istir  unkund   ouh 


nü  thaz,  uuio  diuri  furasago  iz  uuasV 
V.  9, 24;  s.  Lue.  24,  19.  unkund  ist 
mir  dräto,  ob  er  s!  ubil  dato.  III.  20, 
113;  s.  Joh.  9,  26. 

an-ka8t[8tf.],  Trug,  Arglist,  Ränke; 
s.  kust:  nnknst  rümo  stnu  ioh  näh  gi- 
näda  thtnu.  1.2,31;  s!  ist  zu  ergänzen. 
thäht  er  s&r  in  fest!  mihild  unknsti.  I. 
17,40.  ther  ouh  unknsti  ni  hab§t  in 
theru  brusti.  11.7,56.  dua  thir  in  muat 
thtü,  uuftr  thie  huarera  stn,  ioh  thie  innan 
theru  brusti  druagun  unknsti.  V.  21, 18. 

•  un  -  lastarbarig  [adj.],  untadelhaß : 
zalta  in  druhtln  thaz,  thaz  er  ist  Höht 
iruuelitaz  ioh  stnero  dato  unlastarbarig 
thr&to.  III.  17, 68';  in  Einsicht  seiner 
Handlungen;  s.  ubil. 

un-maht  [st  f.],  s,  um -mäht 

un-mahtig  [adj.],  s,  um-mahtig. 

un-mez  [stn.],  s,  um-mez. 

un-mezzig  [adj.],  s.  um-mezzig. 

unmezlth  [adj.],  s.  um-mezith. 

*un-ndtag  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  aus  dem  Adj.  unnötag;  s.  Bd.  2, 
381;  ohne  Noth,  ohne  dass  eine  Ver- 
anlassung vorhanden  ist:  quädun,  er 
unrehlo  däti,  thaz  er  unndtag  intereta 
then  dluren  dag.  111.4,36;  s.  interSn. 

*un-ndto  [adv.],  freiwillig,  aus  ei- 
genem Antrieb;  s.  nöto:  er  (Christus) 
fasteta  unnöto  tbar  niuuan  hunt  zito. 
IL  4, 3;  in  desertnm  ductus  est  volun- 
tate  sui  spiritus  boni.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  21.  e, 

nn-ddi  [adj.],  schwer:  unOdi  ist  iz 
harto,  BUS  frenkisgero  uuorto  thia  klein! 
al  zi  gisagänne.  V.  14, 3  VP,  F  uunnddo. 

'un-redihaft  [adj.],  unverständig, 
unvemünflig,  vermessen;  s.  redthafl: 
uuanta  iz  (das  Beginnen  der  Erbaue 
des  babylonischen  Thurmes)  ftuas  un- 
redihaft,  bf  thiu  zigiang  in  thiu  kraft. 
H70.    Davon: 

un-redihafto  [adv.],  unangemessen^ 
ungeziemend,  ungebührlich:  er  thd  sär 
thara  ingiang  ioh  filn  hebigo  iz  intfiang, 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  s6  unredihafto. 
11.11,6;  dass  sie  den  Tempel  so  un- 
ziemlich behandelten,  so  entweihten. 
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'nn-redina  [st.  f.],  l.  Ungereimt- 
heit, Unverstand:  nim  goam»,  uuia- 
lioha  unredina  er  zi  imo  (der  Versticher 
zu  Christus)  sprah  hiar  obana.  IIi  4, 70; 
s.  MoJtih,  4,  7.  firsteit  thaz  bdrdti,  tbaz 
er  st  krist?  tbaz  mibil  unredina  ist 
111.16,56;  «.  Jöh.  7,  26.  ob  ir  mih  ir- 
knuatit,  ir  selben  tbaz  instuanttt,  unio- 
11h  nitn  fater  ist;  quad  philippas:  ^ 
tbiz  selba  aua&  imo  untar  znein,  giloubt 
er  unredina,  ther  fater  uu&ri  fnrira;  — 
tben  fater  einon,  tben  läz  unsib  bisco- 
uu6n;  nam  thd  drubtin  tbanana  tbia 
selbun  unredina.  IV.  15,26.29;  dicitPbi- 
lippus:  domine,  ostende  nobis  patrem; 
dicit  Jesus:  Pbilippe,  qui  videt  me,  videt 
et  patrem;  quomodo  tu  dicis:  ostende 
nobis  patrem.  Joh,  14,  8.  9;  vergl.  AI- 
cuin,  in  Joh.  pag»  697;  das,  was  Chri- 
stus gesagt,  war  ihm  zweifelhaft,  be- 
denklich, er  glaubte  eine  Ungereimikeit» 
etwas  unrichtiges,  falsches,  nämlich, 
dass  der  YaJter  grösser  wäre;  das  Obj, 
unredina  wird  durch  den  folg,  Satz 
näher  erkläH;  s,  111.16,43;  19,11;  IV. 
37,42  tt.ö.  tbär  lisist  thü,  tbaz  tbri 
er  hiaz  mit  imo  gan,  iob  sie  tbär  scönt 
stnö  säbun,  uuio  sie  oub  mit  unredindn 
in  uuoltun  tbär  giselidön.  III.  13,  48; 
unschicksam,  unbedacht,  auf  dem  Berge 
der  Verklärung;  nesciens  quid  dicerent. 
Luc.  9,  33;  s.  mit  4.  tbü  bist  äl  h6ndr, 
in  sunton  giboranßr,  mit  all6n  unredinön, 
thö  unsib  tbannebredigön?  111.20,164; 
du  bist  mit  allen  Albernheiten  ausge- 
rüstet, voll  Unverstand,  sagendie  Phari- 
säer zu  dem  Blindgebornen;  s,  mit  3 
und  vergl,  Joh,  9,  34,  2.  Missver- 
ständniss:  su«  mit  unrodinu  so  uuur- 
tun  siu  (die  Eltern  Jesu)  bidrogena.  I. 
22,17;  durch  dieses  Missverständniss ; 
nämlich:  ioseph  uuänta,  er  (das  Kind 
Jesus)  uuäri  mit  ther  muater,  si  (Maria) 
uuanta,  tbaz  er  mit  imo  uuäri.  v,  11, 12. 

UD-rehto  [adv.],  was  gegen  das 
Recht  ist,  tmgerechtt  unbillig,  unan- 
gemessen: ni  irdeilet  unrehto.  III.  16,45; 
s.  Joh,  7,  24,  quädun  tho  tiiic  liuti, 
er  unrehto  däti.  111.4,35;  s,  Joh,  5, 10. 

UD  •  reini  [adj.],  1.  unrein :  uuizzdd 
gibot,  so  uuelih  uuib  so  uuäri,  thaz 


thegankind  gibäri,  thaz  si  unreioi  thera 
giburti  fiarzug  dago  uuurti.  1.14,12;  in 
Folge  der  Geburt,  durch  die  Geburt; 
Gen,  der  Ursache;  s,  hintarquimu  und 
vergl,  Beda  in  Luc,  2,  22,  2.  un- 
lauter: er  buoröt  sia  in  herzen  iu 
suäro,  mit  unreinemo  muate.  11.19,6; 
s,  MaUh,  6,  28. 

anser  [pron.],  s,  sin. 

an -Bitig  [adj.],  tuchths,  nickt  so, 
wie  sich  gebührt:  alle  thie  firdftnun, 
thie  nnsitig  uuärun,  thie  mid  th&.  H121; 
die  nicht  gelebt,  wie  sich  gebührt, 

'uD-skant  [adj.],  nicht  zu  schänden 
gemacht:  sie  (die  Franken)  büent  mit 
giziugon  in  gnatemo  lante,  b1  thiu  siot 
sie  unscanto.  1.1,66;  wegen  dessen,  in 
Betreff  ihres  Vaterlandes  und  des 
Lebens  in  demselben  sind  sie  nicht  9u 
Schanden  gemacht,  es  wird  von  keinem 
überttoffen. 

an -statt  [stf.],  Bewegung,  Unruhe; 

a)  eigentl.:  ther  se  ist  zessönti,  sih 
selbon  missihabdnti ,  stözdt  sih  io  in 
dräti  mit  micbileru  unstätt.  III.  7,  16. 

b)  bUdl.:  ther  sß  bizeinöt  däti  loh 
auorolt  unstätt,  thiu  sih  hiar  ferit  std- 
zenti.  V.  14,9;  quid  mare,  nisi  praesens 
saecnlum  significat,  quod  se  causarura 
tumultu  et  undis  vitae  corruptibilis  il- 
lidft.  Akuin,  in  Joh.pag.  640;  der  Gen, 
mioToM  gehört  zu  beiden  Objekten;  über 
Abfall  des  i  s.  Bd.  2,  195. 

OD-SHazi  [adj.],  bitter;-  bildl.:  mit 
uuorton  unsuazen  bigondun  sie  in;in 
gruazen.  111.20,70. 

nntar  [praep.],  I.  c.  acc.;  1.  Be- 
wegung unter  einen  Gegenstand  aus- 
drückend; unter;  a)  eigentl.:  uuaz 
tbaz  meinit,  theiz  (das  Krem)  nntar 
erda  zeinit  V.  1,26.  b)  bildl:  firdrit 
thiö  suazt  al  untar  thino  fuazi.  III.  7,71. 
uuir  sculun  sulih  gras  thuingan,  thi6 
sind  suazl  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7, 
66.  tbia  cessa  drat  ih  untar  fuaa.  V. 
14, 17.  untar  fuaz  drat.  111.  7,  19;  — 
V.  17,<U>.  2.  unter,  zwischai:  thaz 
er  fua^  üz  untar  uuoroltman.  1.23,5. 
er  quam  untar  uuorolitbiot  11.  2,  7. 
IL  c.  dat.;  zur  Bezeichnung       1.  des 
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Vertveikns  unter  eviem  Gegenstände; 
unter;  a)  eigentl.:  ih  sah  thih  untar 
themo  lotbe.  11.7,64;  sub  ficu.  Joh,  i, 
48,  nist  uainkil  untar  hiinile.  J.  5, 54 
P,VF  undar.  ß)  bildl.:  thaz  siu  (sind 
suaz!)  untar  uns  iruuelkd.  III.  7, 67.  »\p 
thaz  gr^n  untar  thir  min  irrihtit  nuidar 
thir.  111.7,83.  th&r  findist  thü  geist- 
Itchaz  bröt  untar  themo  gikruste.  III. 
7, 78.  2.  von  Zuständen,  Umständen: 
thanne  uuoroltkuninga  sterbent  bi  iro 
thegana,  fallent  sie  fora  iro  flanton 
untar  iro  hanton.  111.26,44.  ther  mit 
suertu  sia  (die  Welt)  gistreuuita  untar 
stnSn  hanton.  1. 1, 90;  s,  gistieuuu.  thaz 
thü  iruuunti  mir  untar  theru  henti.  I. 
22,44.  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uuoroltenti.  111.13,82.  —  untar  thesSn 
ahtön  ioh  managen  gidrahtön  ni,  uu&n 
ih,  imo  brusti  grözara  angusti.  11.4,36. 
untar  uuorton  managen  ioh  thlngon  hebi- 
g§n  sprah  druhttn.  III.  18, 1.  3.  zun- 
sehen;  eigentt.  und  bildl.:  er  hang^ta 
untar  zuein.  IV.  31, 1.  ubarfuar  ubar 
thaz  sibunstirri  ioh  ther  uiiagano  gi- 
stell!,  then  drachon  nieuuihtes  min,  ther 
sih  thär  uuintit  untar,  in.  V.  17,30;  s, 
zeichan.  sie  suahtnn  untar  kundon.  I. 
22,21;  inter  notos.  Luc.  2,  44,  stnaz 
dreso  deilta  untar  singn  sealkon.  iy.7, 
72.  stuant  untar  ftanton.  lY.  19,3.  ni 
s&hun  sie  nan  sizen  untar  scualärin. 
111.16,9.  giuuthit  bistü  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  1.6,7;  inter  mu- 
lieres.  Luc.  i,  42.  uuio  er  untar  sfndn 
mohti  thaz  irllden.  II.  4, 19.  thaz  ih  mih 
untar  thtn^n  bilde.  V.  24, 18.  uuio  minna 
sd  gimuati  th&r  untar  thßn  ist.  y.23,6. 
ther  blintSr  untar  uns  saz.  111.20,34. 
nist  guates  uuiht,  ni  er  untar  uns  uuo* 
rahti.  IV.  26, 21;  —  Hö7.  undar  uns  ni 
fltz^n,  uuir  sulth  uuerk  sitzen.  lY.  28, 14 
VP,F  untar.  hiar  stantent  ^sume  untar 
in.  111.13,39.  theih  snslih  thulti  untar 
!u.  IV.  21, 30.  crüz6t  inan  untar  iu.  IV. 
23,19.  thaz  drinkan  deilet  untar  in. 
IV.  10, 13,  sd  uuer  untar  iu  sf.  III.  17, 
39;  —  1.27,54;  111.18,3.  stuant  untar 
in.  IV.  18,  12.  uueindta  then  brnader 
untar  in.  111.24,9;  -  11.2,8;  III.  16,51; 
25,39;  H48.    sie  forahtun,  thaz  sie  un- 


Ur  in  uttorabtun.  III. 20, 102;  —  1. 28, 19; 

IV.  12,17.  qnad,  inan  irkn&ttn,  untar 
in.  III.  16,62;  s.  irkn&u.  nist  untar  in. 
1. 1, 93.  selb  sd  untar  gendn  uuard  thaz 
uuehsal  gi^n.  11.9,82;  zwischen  Iscuik 
und  dem  Widder;  s.  Alcuin.  in  Joh, 
pag.  484.  stuant  mitten  untar  in.  V.  12, 
1^:^  mitten  unter  ihnen;  s.rnW^.  stuant 
er  untar  mitten.  V.  11, 4;  stetit  in  medio. 
Joh,  20,  19,  —  thiz  kind  ist  untar 
manne  zi  manegero  falle.  1.15,29;  auf 
der  Welt;  -  I.  5,  49;  IL  17,  8;  20, 12; 

V.  1, 28;  23,239;  H  53;  s.  man.  hiar  un- 
tar nuoroltmanne.  111.18,56.  thiz  kind 
uuuahs  untar  mann'on.  1. 16, 23;  —  II. 
14, 39 ;  23, 13 ;  III.  5, 22.  untar  unorolt- 
mannon.  III.  14,  98;  V.  23,  74.  untar 
mennisgon.  I.  3,  44;  IV.  9,  27.  untar 
liutin.  IV.  7, 50.  druhttn  kds  imo  einan 
uttini  untar  uuoroltmenigi.  11.9,31;  aus. 
^  thaz  sie  liuti  Idrün,  untar  in  sih  min- 
ndtln.  IV.25,5;  gegenseitig;  —  IV.  15,51. 
ni  bristit,  ni  sie  sih  hazzdn  untar  in. 
V.  23, 152.  bigondun  thingön  untar  in. 
Y.10,27.  sih  untar  in  ruartln.  IV.  29, 
42;  s,  ruaru.  ir  iuih  minndt  untar  iu. 
IV.  13,8;  invicem.  Joh.  13,  34.  uuio 
mdr  zimit  iu,  ir  gindzon  birut  untar  iu, 
thaz  untar  iu  irbietet  6tmuati.  IV.  11, 
49.51;  ß.  ther  s.  607.  stm^s  zi  gote  funs 
mit  thdn  minndn  untar  uns.  V.  12,77; 
mit  gegenseitiger  Liebe,  Redensart: 
untar  zuein,  zweifelhaft;  s.  ambiguus, 
untar  zueim.  Reich,  Cod.  111:  thiz  selba 
unas  imo  untar  zuein,  giloubt  er  un- 
redina,  ther  fater  uuäri  furira.  IV.15,25; 
s.  unredina. 

untar- fähn  [st.  v.],  1.  nehme  heim- 
lich weg,  entziehe,  entreisse;  c,  acc, 
der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz  bad 
mir  untarföhent.  111.4,26;  s.  Joh.  5,  7. 
2.  unterbreche,  hindere;  c.  acc:  unz 
druhttn  tharagiang,  ein  uutb  iz  6r  untar- 
fiang.  III.  14, 9;  als  der  Herr  zu  der 
Tochter  des  Jairus  hingieng,  hinderte 
es  zuvor  ein  (mit  dem  Bliäßuss  be- 
haftetes)  Weib  (s.  Matth.  9,  20;  Luc. 
8, 43),  welches  sich  in  den  Weg  drängte. 
Ä'o  kann  die  Stelle  erklärt  werden. 
Wahrscheinlich  hat  aber  O.  auch  hier 
untarfahn    in    der  Bedeutung  1.    ge- 
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braucht:  als  der  Herr  hingieng,  nahm 
es,  stahl  es  ein  Weib  zuvor  hinweg, 
nämlich  das  Heil,  die  Oesundheitf  die 
der  Tochter  des  Vorsf-ehers  gebrcLcht 
werden  sollte;  s,  v,  39:  so  thiu  dät  Bin 
ni  mohta  tho  firholan  sin,  ioh  er  thö 
sprah  b!  fruma ,  thia  si  thär  (auf  dem 
Wege,  als  sie  Christo  begegnete)  firstal. 
3.  unterfange,  trenne  mit  einer  Scheide- 
toand:  uuard  firbrochan  thaz  gotes  hüses 
lachan,  thaz  man  zi  thiu  in  thär  gihiang, 
thiu  zerubim  untarfiang.  IV.  33, 34;  fedt 
velum  et  intexuit  ei  Cherubini.  //.  Para- 
lip,  of,  14;  welcher  die  Cherubim  von 
dem  übrigen  Räume  trennte,  sie  bedeckte. 

nDtar-falla  [st.  v.],  scheide,  trenne; 
c.  acc,:  liut  sih  in  (den.  Franken)  ni 
intfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  bt 
iro  gnat!  in  thiondn  io  zi  nöti;  ioh 
mennisgon  alle,  ther  sd  iz  ni  untarfalle, 
al  eigun  se  iro  forahta.  LI,  79;  wenn 
nicht  etwa  das  Meer  dazwischentritt^ 
wenn  sie  nicht  durch  das  Meer  von 
ihnen  geschieden  sind;  s,  redina  s.  47 5  \ 

"nntar-maari  [adj.],  der  Accent  auf 
der  ersten  Silbe  in  V  ergibt,  dass  un- 
tar  keine  Präp,  ist;  Antarmuari,  das  V 
aus  üntar  mari  durch  üeberschreibung 
von  u  herstellte,  P  in  untar  nüari  ver- 
schrieb, kann  also  nur  ein  zusammen- 
gesetztes Wort  sein  und  zwar^  wie  die 
Construktion  aiutweist,  nur  ein  adjek- 
tivisches. Der  iB-Stamm  -muaii  hängt 
wohl  mit  muor  (s.  Graff,  Sprachsch,  2, 
84 3)  zusammen  und  bedeutet  in  der 
Zusammensetzung  mit  untar-:  zwischen 
dein  Sumpfe  steckend,  befindlich  (s. 
untar^,  zunächst  eigentl,  und  dann 
bildl.:  ther  engil  sprah  imo  zua:  iliuh 
in  anderaz  lant,  in  aegypto  uuis  thü 
sar,  unz  ih  zeigö  auur  thar,  uuanne  thfi 
biginnes  tbes'  thines  heiminges.  ni  läz 
iz  nfi  untarmuari,  thia  miiater  thara- 
fuari,  thaz  kind  ouh  io  giücho  bisuorgS 
herltcho.  I.  19,  8;  lass  das,  was  ich 
dir  gesagt  habe,  jetzt  nicht  im  stiche, 
unausgeführt;  s.  Schade,  WB\  628"; 
Zeitschr,  f.  d,  Phil.  6,  446. 

'nntar-sibu  [st.  v.},  übersehe,  lasse 
unberücksichtigt;  c,  acc,  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  er  ni  unas  sd 


hebig^r,  thaz  er  (Johannes)  mo  libi 
thes  thiu  mdr,  in  uulsduanie  sd  uu&bi, 
thSr  (:=  thaz  er)  imo  iz  untarsihi.  1. 27,6. 

UDtar-th&nF  [adj.],  s,  untar-thio. 

untar- thio  [adj.],  unterthan,  unter- 
wUrfig,  ergeben;  c,  dat  :  untarthio  uuas 
er  in.  1.22,57  VP,F  nnUrthän;  et  erat 
subdftas  illis.   Iaic,  2^  5t. 

*nntar-\^iz  [praet-praes.],  erkenne, 
weiss;  c.  acc.:  er  al  iz  untaruuesta, 
thes  mih  noh  io  gilusta.  11.14,92;  s. 
Joh.  4,  29. 

'untar- wibu  [st.  v.],  verbinde  mit 
andern,  verwebe;  bildl.;  c.  acc:  sie 
(die  Diener  Gottes)  sint  al  einmuate 
zi  allemo  anaguate  ioh  sint  io  mit  ebine 
mit  minnu  al  nntaruuebane.  IV.  29,<); 
durch  die  Liebe  gleichmässig, 

un-thank  [st.  m.],  nur  in  der  ad- 
vei'bialen  Redensart :  unthankes,  1.  un- 
willkürlich:  uuas  biscof  er  thes  iares, 
thaz  manöta  nan  thes  uuäres;  er  un- 
thankes in  zalta,  uuio  iz  allaz  iiuesan 
scolta.  III.  25,34;  vergl.  Joh.  11,  51, 
2.  wider  WiMer^,  ungern:  bi  thiu  firliaz 
ih  dr&to  thero  drubtines  d&to,  uuortcs 
ioh  uuerkes  mines  unthankes.  IV.  1,36; 
mnlta  et  parabularum  Christi  et  mint- 

culorum  ejusqne  doctrinac prac- 

termisi  invitus.  ad  Liutb.  37, 

*nD-tbräti  [adj.],  werthlos,  unwich- 
tig, ohne  Ansehen;  s,  thräti;  a)  abs,: 
thie  steina  (des  Tempels)  uuerdent  ouli 
zi  thiu,  thaz  sie  sint  sd  undrate.  IV. 7,4; 
*.  Matih.  24,  2.  b)  c.  dat.:  in  lazet 
undräta  thero  uuoroltliuto  miat».  lil. 
14, 100;  s.  lazu.  quedemes,  thaz  iz  lobo- 
samaz  si ,  alld  sind  dati ,  thoh  si  in  si 
undrati.  111.26,14;  s.  lobosam. 

un-thulti  [stf.;  s.  Bd.  2,  23^],  Bt 
trübniss,  Harm:  sus  leides  unsih  fulti 
ioh  sdrera  unthulti.  111.  24,  16.  —  Im 
Plur.:  batun,  sie  in  gistilttn  fon  then 
unthultin.  III.  24, 4;  s.  Joh.  11,  19.  thiz 
uulb  luaget  auur  thd  tharln  (in  das 
Orab);  thd  sah  si  sizzan  engila  zuene; 
sie  sprächun  thiö  undultt,  ioh  uuaz  si 
thara  uuolti.  V.  7^17;  sie  sprachen  über 
ihre  Betrübniss,  darüber,  icarum  m'e 
betrübt  sei;  s.  Joh.  20,  13, 
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M-thurft  [8t.  f.;  s.  Bd.  2,  206 \ 
in  der  Redetisart:  ist  mir  unthitrft,  es 
Ut  mir  nicht  nöthig,  ich  bedarf  nicht; 
8.  thnrft;  c.  gen.:  thaz  ih  fare  in  Infte 
thara  zi  thir,  solth  nntharf  ist  es  mir. 
11.4,80  V,PF  unthurft. 

nn-W&D  [stm.],  Enttävschung:  thes 
ganges  sie  (die  Frauen,  welche  zum 
Grabe  giengen)  titan  gähun  ioh  tliaz 
grab  gis&han,  in  raihilan  unuaän  thaz 
ketti  fundnn  indän.  V.4,20;  gegen  alle 
Erwartung,  zur  grossen  Enttäuschung; 
Ä.  Marc,  16,  4. 

nn-willo  [sw.  m.],  Abneigung:  thü 
scalt  iz  thoh  irfullen  mit  thinemo  un- 
uuillen.  V.  15,44;  gegen  deinen  Willen. 

nn-wird!  [st.  f.]»  Mangel  an  Schuld; 
8.  uuirdl:  quad  thd  iüdas,  tber  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant,  er  sprah 
mit  nnuiiirdtn:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,  24;  8.  MaUh.  26,  26;  Judas 
sprach  voll  Unschuld,  aU  wenn  er  ebenso 
schuldlos  wäre,  wie  die  anderen  Jün- 
ger: Meister,  bin  ich  esf  vergl.  mit  4. 

un-wirdig  [adj.],  was  nicht  verdient 
ist;  c.  gen.:  iinas  si  thero  uuorto  nn- 
uairdig,  thaz  iaman  spr&chi,  thaz.uuiht 
ira  ürbrächi.  IV.  29, 21 ;  das  Kleid  Christi 
hatte  den  Ausspruch,  so  dass  jemand 
etwa  das  sagte,  man  solle  es  zeriheileriy 
nicht  verdient. 

-  HD- wizzi  [8t. n.]  —  un- wizzt P  [st. f.], 
Unverstand,  Wahnwitz:  sum  quad,  er 
diti  uiiidar  gut,  thaz  sin  unuuizzi  so 
uuialt,  thaz  er  thcn  sambazdag  ni  hialt. 
111.20,62.  —  Im  Flur.:  mtn  dohter  ist 
in  unuuizzin.  III.  10,11;  «•  Matth.  15,22. 
nü  uuiztin  uuir,  thMZ  thü  in  unuuizzin 
bist  111.18,27;  s.  Joh.  8,  62.  thara  zi 
iroo  qu&mun,  thie  in  unuuizzin  uuärun. 
IIJ.9,8  VF,P  unuuizz!. 

•  nn  -  wuDDa  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 230. 236], 
Betrübniss:  duit  mdno  ioh  thin  sunna 
mit  finstere  nnuuunna.  IV.  7, 35. 

nnz  [praep.],  lis  zu;  I.  c.  acc.: 
thcr  liut  itno  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23;  an  nach  unz  atis- 
gekratzt  V.  IT.  c.  dat.:  eignn  thiö 
bvah  theo  iro  haz,   theo  druagun  aie 


dnz  themo  fiarzegusten  i&re.  H  90.  Mit 
folg.  anan:  unz  anan  ira  ziti.  1.3,35 
VP,F  ana.  unz  anan  uuoroltenti.  III. 
22,28.'—  Adverbial:  unz  thaz,  bis  da- 
hin: iz  uuirdit  irfullit,  unz  thaz  tharbö 
thero  thtnero  uuorto.  1.4,70. 

ttQZ  [conj.;  8.  Bd.  2,  417],  bezeichnet 
1.  die  OUichzeiHgkeit  zweier  Hand- 
lungen; während:  unz  er  tharathihta, 
ther  engil  imo  n&hta.  1.8,19.    unz  rin 
tbö  thar  gistultun,  thiö  zfti  sih  irfultnn. 
L  11,29.    thd  quam,  unz  er  zi  in  thd 
sprahy  engilo  heriscaf.  1. 12,21.  in  quam 
in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz  br&hti,  unz 
se  6do  uuärun  zi  theru  bürg.  11.14,100. 
unz  er  fuar  ahtdnti  thes  stnes  uuortes 
mahti,  gHgantuo  imo  bilde  thie  holduu 
scalka  sine.  111.2,25.    nihein   tharimie 
ni  bileib,  unz  er  thar  nidare  thö  screib; 
iagillh  sin  zilöta,  unz  er  so  nidarstaröta. 
III.  17, 43. 44.    si   zi   fuaze   kriste  fial, 
unz  thaz  muat  iru  sd  nuial.  111.24,27. 
bizdb  se,  thö  iz  zi  dage  uuant,  6r  sie 
quämSn  in  laut,  unz  sie  uu&run  in  ther 
noti.  III.  8, 22.   unz  druhttn  solbo  thara- 
giang,  ein  uulb  ör   iz  untarfiang.  III. 
14,9.    er  quam   thar  thö,  unz  er  nan 
thö  thananam.  IV.35, 18.    thnz  er  gi- 
zalta  iz  aliaz  in,  unz  er  ör  iu  uuas  mit 
iu.  V.  11,46.    thiu  zeichan,  thiu  ir  mih 
duau  s4hut,  unz  ir  mit  mir  uuarnt  V. 
16,36.    Im  Nachsätze  steht    a)  so:  unz 
druhtin  saz  thar  eino,  so  quam  ein  uulb 
thara  thö.  II.  14, 13.     b)  thö:   unz  sie 
thar   thö  siuantun,  thurafter  luagötun, 
thar  stuantun  man  thö  zuöne.  V.  18, 1. 
2.  dass  die  Dauer  der  einen  Hand- 
lung so  lange  währt  wie  die  andere; 
so  lange  als:   manag  leid  er  thulta, 
nnz  thaz  thö  got  gibangta.  L41.    unz 
uuir  haben  nan  gisuntan,  leben  uuir  mit 
freuui.  L79.    ni  intr^ent  sie  niheinan, 
unz  se  inau  eigun  heilan.  1.1,98.    unz 
er  litar  girestit,  thes  brötes  in  ni  bristit. 
111.6,32.    mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih  sinu  uuerk  uuirke,  unz  ther  dag 
acinit  111.20,15.    thiu  zeichan,  thiu  er 
deta  hiar  iu  richo,  unz  er  ifuas  hiar  in 
uuorolti.  111.1,4.    er  deta  guat  uner- 
gin,  unz  er  uuas  hiar  in  Übe.  IV.  31, 16. 
ai  nan  irkanta,  so  er  theo  namon  nanta, 
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thaz  Bi  garo  6r  firliaz,  uaz  er  sia  untb 
hiaz.  ¥.8,34.  uuio  thaz  herza  bran  in 
in,  unz  er  thingdta  mit  in.  V.  10,29. 
Mü  BÖ  im  Nachsätze:  anz  thü  inng 
nuäri,  sd  uuas  tbir  thaz  gizftmi,  thaz 
thü  thir  selbo  gurtös.  'V.  15, 39;  cum 
ezsea  junior,  cingebas  te.  Joh*  21,  18, 
unz  ih  bin  in  nuorolti,  0O  bin  ih  Hobt 
beranti.  111.20,21.  B^i  indirekter  Be- 
ziehung im  ConJ.:  er  rafsta  nan,  zin  er 
Bcolti  thes  githenken  ich  mnates  gi- 
unenken,  ouh  forahten  tödes  zn&rt,  nnz 
er  mit  imo  no&ri.  III.  8, 46.  3.  dass 
die  Handlung  de»  Hauptsatze»  fort- 
daure  bi»  zum  Eintreten  der  Hand- 
lung de»  Nebensätze»;  »o  lange  hi», 
bi»  da»»;  a)  im  Ind.:  giltbta  imo  elln 
stnn  iftr,  unz  er  nan  gileitta.  L  55.  ftdäm 
iiuas  Hut  beranti,  unz  krist  sih  uns 
yrougta.  I.  3,  8.  thir  uuas  ther  snn 
guato,  unz  starb  ther  goteuuuoto.  I. 
19,18.  ther  lint  thia  sprftcha  al  fir- 
druag,  unz  sin  uuort  thd  thes  giuuuag. 
III.  22, 33.  uuerit  er  inan,  nnz  imo 
druhtin  thaz  uutg  selbo  firb6t.  IV.  17, 
12.  &hta  thero  ftanto,  unz  krist  zi  imo 
sprah.  IV.  17, 15.  mit  thiu  er  thaz  lant 
al  ubargiang,  unz  man  hiar  nan  nü  gi- 
fiang.  iV.20,30.  in  galtl^a  er  unondta; 
er  altaz,  unz  er  thia  z!t  uuolta.  111.15,4; 
nicht  länger  al»,  nur  »o  lange  al»;  ». 
eltu.  b)  im  Conj.,  wenn  da»  Ziel  kein 
wirldidie»  i»t,  sondern  nur  als  ein  in 
unbestimmter  Zukunft  liegendes  dar- 
gestellt werden  soll:  nü  uunrdu  stummer 
sar,  unz  thü  iz  gisehds  alauuär.  1.4,66. 
in  aegyi>to  uuis  thü  sär,  unz  ih  thir 
zeig6  auur  th&r,  uuanne  thü  biginnös 
thes  thtnes  heiminges.  I.  18, 5.  -^  An- 
ders: thaz  sie  iz  h&lfn  thuruh  not,  unz 
thiu  Bin  guat!  üf  fon  töde  irstuanti. 
III.  13,  58;  -  IV.  15,  63.  gib6t,  thaz 
thärana  uuorahttn  nuuachar  giz&mi,  unz 
er  auur  qu&mi.  IV.  7, 74.  uu&r  mugun 
uuir  biginnan,  mit  konfu  brdt  giuuinnan, 
thaz  ther  Hut  gisazi,  unz  er  hiar  nü 
gizi.  III.  6, 18.  thaz  sie  th&r  giBU&so 
unirfn,  unz  stno  ztti  quämtn.  III.  22, 68. 
onzan  [praep.;  s.  Bd.  2,  417.  421], 
bis  zu;  c.  acc.:  so  unirun  se  unzan 
m  thaz  l)b  l^ndi.  1.4,10  V,P  unzin, 


F  unzun.  unzin  zuei  iftr.  1.20,7  VP,F 
nnzun.  then  sang  si  unain  enti.  L5, 10 
VP,F  nnzun;  —  L  4,  56;  28,  6;  IV,  11, 
5. 16;  V.  3, 10.  unzin  dnnon«  II.  16, 16; 
V.  21,  23;  s.  Bd.2,  263.  fon  Öundn 
unzin  dnuon.  I.  2, 58;  28,  20;  II.  24^  45. 
fon  sextu  unzin  n5na.  IV.  33, 9.  unzin 
obanentig.  11.8,36.  nnzin  nü.  11.8,51; 
usque  adhttc.  Joh.  2,  10;  s,  nü. 

ur-deili  [st.  n.],  üriheil:  duet  reh- 
taz  urdeiH.  III.  16,46;  justum  Judicium 
jndicate.  Joh.  7, 24.  quäti  er,  man  sia 
liazi ,  thes  urdeiles  inbnnti.  III.  17,  28. 
thü  uueltist  thes  selben  urdeiles.  V.24, 
13.  thaz  sl  uns  thiu  uuintuuorfa  zi 
themo  urdeile  elfa.  1.28,5.  so  er  stn 
urdeUi  duit.  111.13,37;  —  V.19,61.  gi- 
zellen  uuill  ih  thaz  egisltcha  uunntar, 
thaz  selba  urdeiH.  V.20,2.  nuer  ougta 
in,  thaz  ir  intfliahftt  themo  gotes  nrdeile. 
1.23,38. 

"urgilo  [adv.],  unerträglich;  s. 
Orimm,  Oramm.  2,  787:  hina!  hina 
nim  inan,  inti  crüzd  then  man;  stn  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  urgilo  suär. 
IV.  24, 16;«.  J(^.  19,  16. 

*nr-beiz  [st.  m.],  1.  Aufstand, 
jShnp'drung:  thie  liuti  spuani  zi  grdzemo 
urheize.  IV.  20, 24;  s,  Luc.  23,  2.  then 
Hut  spuan  urheizes.  IV.  24, 8.  ni  bin  ih 
thera  fuara,  ni  machdn  ih  then  urheiz, 
ih  uuiht  Bullches  ni  uueiz.  IV.  18, 18; 
s.  V.  23, 24.  Redensart:  urheiz  duan, 
sich  verschwören:  ther  Hut  deta  mi- 
hilan  urheiz.  111.20,97;  Jam  enim  con- 
spiraverant  Judaei.  Joh.  9, 22.  uu&nent 
sie,  thaz  uuir  then  urheiz  dfitf  n,  ioh  uuir 
thes  biginndn,  thaz  uuidar  in  ringen. 

III.  25, 19.  2.  BeherztheU,  Kühnheit : 
sie  sprachun  alle  so  samalfchan  urheiz. 

IV.  13,49.  —  Adverbiat:  in  urheiz,  in 
urheize,  aus  Schwärmerei:  sie  (die 
Märtgrer)  sturbun  baldo,  ni  datun  sie 
iz  in  urheiz.  IV.  5,45.  ni  sciibu  ih  in 
urheiz,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1.19, 
26;  wie  ein  Schwärmer,  unbesonnen. 
BÖ  uuer  sd  in  urheize  sih  sulihes  bi- 
heize.  IV.  23, 28. 

arkandi  [st  n.;  s.  Bd.  2,  183]  — 
ar-kanda  [sw.  n.] ,    Zeugnis»;  vergl. 
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thiu  eltfi,  tbas  alte  und  Bd.  2, 232. 250  *  ; 
21  thin  qvan  ih  bera  in  uuorolt  tn,  theih 
urkondi  gizalti  fon»  auire.  IV.  21, 81; 
veni  in  mnndum,  ut  teatimonium  per- 
hibeani  veriteti.  Joh,  16,  37.  thie  ael- 
bun  ßvnarton  suahtun  nrkundon  lugga. 
IV.  19, 24;  qnaerebant  falsum  testimo- 
nium ;  et  non  invenerant,  cum  multi  £alBi 
testea  acceasisteni  MaUh.  26,  69.  60; 
sttohtun  luggn  urcundi;  inti  ni  fandun, 
mit  diu  manage  lugge  urcondon  suo- 
giengua.  Tat,  164,  1.  2;  oder  gekört 
urknndon  zu  dem  folgenden  nrknado? 
neutrales  luggu  wäre  dann  gesetzt,  vm 
auszudrücken,  dass  die  Hohenpriester 
bei  Äusuxihl  der  Zeugen  auf  das  6e- 
»Meeht  keine  Eürksieht  nahmen,  alle 
falschen  Zeugen,  männlich  oder  weilh 
lieh,  die  man  nur  aufbringen  konnte; 
9.  htiin  und  vergL  Bd.  2,  245  \ 

ur-kundo  [sw.m.;  s.  Bd.  2,  246*], 
Zeuge;  a)  eigentl.:  Ir  blnit  mir  nr- 
kundon. V.  17,11;  eritis  mihi  testes. 
Act.  apost.  1,  9.  thas  duent  bnab  feBti ; 
thirana  sint  giacribene  nrkundon  ma- 
nage, drüte  aine;  selbe  mäht  thü  ik 
lesan  thär.  II.  3,  3.  ni  bithurfun  uulr 
nü  urkundöno  mdra.  IV.  19,66;  s.  Iaac 
22,  71.  b)  bildl.:  uuir  eigun  zacl  suert 
hiar;  tbiu  mugun  Urkunden  sin.  IV.  14, 
15;  s,  Imc.  22,  38  und  duo  gladii  Buf- 
ficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  sal- 
vatoris.  Beda  in  Luc.  coL  428;  thiu 
bezieht  sich  au/ suert;  urlcuDdon  grhört 
aber  vielleicht  zu  dem  vorigen  urkunda. 

ar-IÖ8i[st.  f.],  Erlösung:  thoh  ädam 
ouh  b!  nöti  zi  thiu  einen  missidäti,  thaz 
sulih  urlösi  fora  gote  nnsih  firuuasi. 
IL  6,54;  s.  einen,  missiduan. 

ur-m&ri  [adj.],  1.  weitberUhwtf 
hervorragend;  kundtun  uns,  thas  er  ur- 
märi  uns  ^uuarto  nuäri.  1. 17,71.  2.  aus- 
gezeichnet, weitbekannt,  in  schlimmem 
Sinne,  berüchtigt:  leitun  sie  ouh  th6 
th&re  sc&cbAra  urmlire.  IV.  27, 3. 

*lir-minni  [adj.],  gi-minni  bedeutet 
liebend  (s.  daz  sih  kuote  skeiden  föne 
ttbel^u  «nde  sie  doh  keminne  stn.  Noik., 
Ps.  138,  20);  das  Präfix  nr-  aber 
drückt  das  Gegentheil  jenes  Begriffes 


aus,  mit  welchem  es  zusammengesetzt 
ist  (s.  exsangnis,  ur-pl6ti.  Hrab.  OL; 
disperatus,  ur-muoti.  Reich.  Cod.  111; 
execrandum,  ur-uu!hi.  Reich.  Cod.OO;-- 
taedet,  ur-lustit.  Reich.  Cod.  99  u,s.w.). 
Es  muss  also  das  nur  bei  O.  vorkom^ 
mende  Comp,  nr-minni:  nicht  liebend, 
keine  Neigung  zu  etwas  habend,  kein 
Oef edlen  an  etwas  findend,  bedeuten; 
c.  gen.:  cbümig  bin  ih  iäro  iu  filu  ma- 
negero  ioh  thiu  qnena  mlnu  ist  kinthes 
urminnn,  1. 4, 50;  ich  bin  alt  an  Jahren, 
sagt  Zacharias,  und  meine  Ehefrau 
findet  kein  Gefallen  mehr  an  einem 
Kinde. 

nr-wäni  [adj.],  hoffnungslos,  un- 
möglich: uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furiuarane;  altduam  suaraz  duit 
uns  iz  uruuänaz.  I.  4, 52. 

ur-\vts  [adj.],  vertrieben,  verbannt; 
mit.  der  Präp.  fon  c.  dat.:  thia  fruma 
er  (Adam)  uns  intfuarta,  uuant  er  nan 
biruarta,  dete  unsih  uruutse  fon  themo 
paradyse.  IL  6, 38. 

üz  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  her- 
aus; a)  eigentl;  räumlich;  vergl.  üze: 
giang  er  selbo  ingegin  üz  thar  zi  themo 
palinzhüs.  IV.20,3;  Pilatus  gieng  selber 
entgegen,  d.  t.  zu  ihnen  heraus  dort 
zum  Richthaus;  exivit  ergo  Pilatus  ad 
eos  foras.  Joh.  18, 29;  giang  thö  ptt&tus 
nz  zi  in.  Tat.  167,  1.  b)  bildl.:  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  lichamcn 
falle,  üz  fon  them  asgu.  V.  20, 27. 
b)  hinaus,  hin:  thanana  er  nan  fuarte 
in  eina  bürg  guata,  fon  th^n  stetin 
thanana  üz  zi  themo  druhtines  hüs.  II. 
4,52;  17011  dieser  Stätte  weg  hinaus  $sh 
dem  Tempel  des  Herrn;  s.  Maith.  4, 5. 
syroedn  ioh  anna  quam  gimuato;  sie 
giangun  ingegin  üz  thar  zi  themo  gotes 
hus.  IL  3, 24. 

äzana  [adv.;  s.  Bd.  2, 398],  1.  von 
aussen,  von  auswärts,  von  ausserhalb; 
bildl.:  sd  ist  ther  uuizz6d  alt^r:  üsana 
harter.  111.7,29.  2.  auswendig,  aus 
dem  Gedächtniss:  thaz  sie  thes  bigin- 
n6n,  iz  üzana  gieing^n.  Ll,l(^  VP,F 
unzana.  3.  ausgenommen:  thoh  sie 
sih  uuestin  reinan,  üzana  then  einan. 
IV.  12, 21;  s.  Bd.  2,282'. 
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fizana  [pracp.],  c.  gen,;  ausserhaib: 
stuant  iizana  thes  grabes.  V.  7, 1. 

flzar  [praep.;  8,  Bd.  2,  420],  c.  daL; 
aus;  a)  eigentl.:  hiaz  üzer  themo  grabe 
gän.  IV.  3, 16  VP,DF  üzar.  Üzar  ther 
bürg  dringit.  IV.  4,  62,  ßj  bildL:  er 
giang   ftzar  iro  hanton.  111.2^,66;  — 

III.  18,  74;  exivit  de  manibus  eorum. 
Joh.  lOy  39.  thaz  sie  mih  irretittn  üzar 
iro  haoton.  IV.  17,20.  nam  üzar  hertön 
banton.  V.  1,4.  ih  üzar  themo  nutze  in 
ciuan  haft  ürläze.  IV.  22, 10.  snntar  mir 
iruuelita  üzar  uuoroltmenigt.  IV.  12, 7. 
sär  thüzar  theru  menigt  sceithist  thtn 
githigini.  1. 2, 39.  nnslh  ouh  nlruuannön 
üzar  then  gotes  kornon.  I.  28,  10.  ih 
thär  sprichu  üzar  iu.  IV.  7,25;  vergl. 
Marc,  13,  11. 

flz-drtba,[8t.  V.],  treibe,  jage  hin- 
aus; c.  acc.:  er  dreip  se  al  thanan  üz. 

IV.  4,  65;  et  ejiciebat  omnes.  Matth 
21,  12.  oba  ther  man  unesti,  ther 
heime  ist  in  ther  festi,  uuio  ther  thiob 
qu&mi,  er  uuacheti  thanne  in  theru  ztti, 
dribi  then  thiob  thanana  üz.  IV.  7,58; 
8.  Matth.  24,  43. 

äze  [adv.;  8  Bd.  2,  398],  aussen, 
auswärts,  ausserhalb;  eigentl.;  räum- 
lich; vergl.  üz:  üze  stuant  ther  Hut.  I- 
4,  71 ;  im  Vorhof  des  Tempels;  foris. 
Luc.  1,  21.  thaz  ther  liut  sazi  uuechun 
üze.  111.15,7;  im  Freien,  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat.  mit  der  Präp. 
in :  thaz  uuas  in  inouon  iuh  üze  in  tbSn 
gouuon.  III.  14, 75. 

fiz-faru  [stv.],  gehe  hinaus,  hin- 
weg, verlasse;  a)  eigentl.;  woher? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.  oder  eine 
Partikel;  wohin?  durch  zi  c.  dat.  oder 
untar  c.  aec.:  fuar  er  fon  theru  bürg 
ilz  zi  themo  dnihtfnes  hüs.  11.11,4;  ~ 
1. 14, 19.  thaz  er  fuari  thaoan  fram  üz 
untar  uuoroltman.  1.23,5.  b)  bildl.: 
thaz  uuir  ni  fardn  furdir  üz!  1.28,17; 
inöchten  wir  es^  das  heilige  Komhaus 
nicht  wieder  verlassen/  der  Wunsch- 
satz ist  mit  thaz  eingeleitet;  s.  tbaz 
s.  614,  mabt  lesan,  uuio  fuarun  thiu 
diutil  ir  üz,  thär  zi  pötrusea  hüs,  th6 
druhtfn  thaz  gim«inta,  er  sfna  suigar 


heilta.  III.  14, 53;  et  cum  vonisset  Jesus 
in  donram  Petri,  vidit  socrum  ejus 
jaoentem  et  febricitantem ;  et  tetigit 
mannm  ejus,  et  dimisit  eam  febris,  et 
sorrexit  et  ministrabat  eis.  Matth.  8, 
14,  16;  ir  (dat.  sing.  fem.  =  ira)  be- 
zieht sieh  auf  das  folgende  soigar; 
wie  die  Teufel  ihr  ausfithren,  wie  ihre^ 
die  sie  quälenden  Teufet  ausfuhren; 
s.  unz  thaz  muat  iru  nnial.  111.34,47. 
untutun  in  thie  Itchamon  ddte.  V.23,69. 
u.  s.  w.;  s.  erm.  Auch  als  Oen,  piur. 
könnte  ir  attfgefasst  werden:  die  Teufel 
derselben,  der  Besessenen,  die  in  das 
Haus  des  Petrus  gebracht  wurden;  s, 
vespere  antem  facto,  obtnlemnt  ei 
multos  daemonia  habentes,  et  ejiciebat 
Spiritus  verbo.  Matth,  8, 16,  Da  aber 
O.  diese  Stelle  anschliessend  in  v.  56. 
66  gleichfalls  bearbeitet  hat,  so  ist 
eine  vorausgehende  Erwähnung  des 
Inhaltes  derselben  nicht  wahrschein- 
lich; s.  diufil. 

'flz-fiara  [sw.  v.],  c.  reßex.  acc;  be- 
gebe, füge  mich  hinaus:  iagilih  zi  tfaia 
gifiang,  ein  after  anderemo  giang;  sih 
thanana  üz  thü  fiartun,  sd  sie  thas  gi- 
hörtun.  111.17,46;  s.  Joh,  8,  9. 

fiz-flinza  [st  v.],  riesle  hervor:  tliie 
muater  thie  ruzun,  ioh  zahari  üzfluzun. 
1.20,9. 

fiz-gangn  [st.  v.],  l.  gehe  heraus: 
giang  er  üz  thd  späto.  1.4,75;  Zacharias 
aus  dem  Tempel;  s.  Luc.  1,  22.  thiu 
grebir  sih  indätun,  ioh  giangun  üz  thie 
dötun.  IV.  34, 3;  vergl,  Möäh.  27,  62, 
2.  gehe  hinaus:  üzgiang  ther  dinfeles 
gisindo.  IV.  12, 42;  exi\it  continuo.  Joh 
13,  30.  s6  sliumo  sös  er  Üzgiang,  fin* 
Star  naht  oan  intfiang.  IV.  12,51.  giang 
io  in  morgan  thanan  üz  thara  zi  themo 
gotes  hüs.  IV.  6, 8;  vergl.  Luc  21,  37 
und  Bd.  2,  220  \  gibarg  er  sih  ioh 
giang  ouh  üz  thd  sftre,  üzar  iro  hanton, 
fon  8in6n  ftanton.  111.18,78;  Jesus  ab- 
scondit  se  et  exivit  de  templo.  Joh  8, 69. 

fiz-gigangQ  [st.  V.],  l.  gehe  her- 
aus, trete  heraus:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,  s6  er  üzgigiang  ingegin  in.  IV. 
20,9;  8.  Joh  18,  29.      2.  ^e^  hinaus: 
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zi  stnern  Bpräcbu  drubttn  fiang,  bö  iüdas 
thanan  üzgigiang.  IV.  13, 1 ;  8.  Joh.  13,31, 

üz-irdrlbu  [stv.],  treibe,  jage  fort; 
c.  <iec.;  von  wof  durch  die  Pr'dp,  fon 
c.  dat:  ist  ferro  irdriban  fon  himile  üz, 
ther  anderemo  nimit  stnaz  hüs.  V.  21, 8. 

'üz-irgangn  [st.  ▼.]>  9^^  hinaus, 
gehe  forty  verlasse  einen  Ort;  Hldl: 
th&r  ib  oba  nnille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizimborön  tbaz  min  büs,  tbaz  sie  nir- 
gang§n  tbanan  üz.  III.  12,34;  das  8ubj. 
ist  parenthetisch  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt,  und  sie  weist  auf  dasselbe  hin; 
der  Wunschsatz  ist  mit  tbaz  eingeleitet; 
s.  tbaz  s.  614, 

•flz-irstanta  [st.  vj,  erstehe  auf; 
wabonf  durch  die  Pr'dp,  fon  c.  dat: 
tbd  tbaz  §uainiga  guat  üz  fon  tbemo 
grabe  irstnant.  y.9, 1. 

*fiz-k8ril  [sw.  V.],  wende  mich  hin- 
aus, ziehe  hinaus;  bildl.:  er  lörta  un- 
sib  iob  zeinta,  tbaz  drubttn  nnser  meinta 
—  thaz  anir  ni  k§Tttn  tbanana  üz!  — 
tbaz  stnes  Itchamen  büs.  11.11,44;  der 
Wunschsatz  ist  mit  tbaz  eingeleitet; 
s,  thaz  s.  614;  vergl.  Joh.  2,  21, 

fiz-läzu  [st.v.],  bringe  hervor,  halte 
nicht  zurück;  c.  acc,:  liaznn  üz  tbes 
selben  muates  un^nuon.  111.16,28. 

■flz-lenti  [st.n.],  Oeländ:  zngun  sie 
(die  Fische)  zi  Stade  ioh  zi  sante,  zi 
thurremo  Üzlente.  V.13,18;  s.  Joh, 2 1,11. 

*üz-Uaza  [st.  V.],  theile  aus,  spende; 
c.  acc,:  nist  uaiht  so  redihaftes,  s6  tbaz 
karitäs  gidnat;  si  (die  Liebe)  liuzit  iz 
ak  tbanana  Üz  zi  tbemo  druhttnes  hüs, 


si  ist  alla  ztt  iouuanne  simbolon  tbarinne. 
IV.  29, 55. 

"flz-smizn  [st.  v.],  treibe  hinaus;  c. 
acc:  er  s&r  sib  nidameigta,  so  slinmo 
er  tbiz  gimeinta,  mit  tbemo  fingare  aunr 
reiz,  iob  iagillb  sär  üzsmeiz.  111.17,42. 

flz-sptwa  [st.v.],  speie  aus;  c.  acc; 
nuard  tbö  mennisgen  naß,  tbaz  er  nan 
(den  Äpfel)  üz  tbob  ni  spd.  11.6,27. 

flz-stSza  [st.  v.],^a^e,  stosse  hinaus; 
c.  acc;  sd  tbiti  selben  kristes  kraft  eina 
geisinn  thir  giflabt,  Üzstiaz  er  se  io  gi-> 
Itcbo  iob  filu  kraftllcbo.  11.11,10;  omnes 
ejecit  de  templo.  Joh,  2,  16. 

'fizwertes  [adv.],  ein  nur  bei  0.  be- 
legter adverbialer  Oen.  von  dem  aus 
diesem  Adv.  zu  folgernden  Adj,  Üzuuert; 
s,  Bd.  2,  377 ;  ausserhalb,  auswärts: 
^tbia  beriscaf  tbes  lintes  stuant  thAr 
Üznnertes.  1.4,15;  omnis  popnlus  erat 
foris.  Luc.  1,  10. 

üz-wirfu  [st.  v.l,  1.  werfe  vor, 
werfe  aus;  c.  acc;  nist  fruma  thaz, 
tbaz  man  zukke  thaz  maz  tbßn  kindon 
ir  th6n  banton  inti  nnerpfez  üz  th^n 
hunton.  III.  10,  34;  s.  Matih.  15,  26, 
2.  werfe  hinaus,  stosse  aus;  c.  acc.; 
s.  fimniriu  3:  er  giang  innan  thaz  hüs 
iob  nuarf  se  alle  (die  Verkäufer)  tbanana 
üz.  II.  11, 11;  et  omnes  ejecit.  Joh.  2, 16. 
er  nuerf  iz  allaz  tbanana  üz.  11.11,19. 
Qunrfnn  üz  then  einigon  sun.  IV.  6, 10; 
et  ejecemnt  enm  extra  vioeam.  Matth. 
21,  38.  —  Von  wem?  durch  die  Präp. 
fon  c.dat.:  sie  inan  sliumo  tbö  uuurfun 
fon  in  üz.  111.20,165;  et  ejecernnt  enm 
foras.  Joh.  9,  34. 
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wfifan  [8t.  n.],  Wafft;  a)  eigentl: 
uQ&fan  ni  na&ri,  tbaz  ih  in  thiu  firb&ri, 
ni  ih  gAbi  sdia  mtna.  IV.  13,45.  ni 
nämun  unAfanos  gouma.  V.  23,  65.  zi 
unäfane  snelle.  I.  1,  64.  bigondnn  sie 
sih  fazzdn  mit  fakolön  managen  ioh 
uo&fanon  garaan^n.  IV.  16, 16.  er  santa 
man  manage  mit  unäfanon  garauue.  I. 
20,3;  5.  garo.  —  Coüektiv;  Waffen- 
gewalt: mit  nuÄfanu  nnsih  thuingent. 
III.  25, 17.  ni  tharf  man  zellen,  ni  bnn- 
sib  uu&fan  neri^n.  IV.  14, 18.  er  fnar  s&r 
uahtes,  sin  unAfan  ni  bifiangi.  1.19,15. 
in  eignn  sie  iz  mit  nu&fanon  gizeinit. 
1.1,82.  —  Allg.;  Gewalt :  thaz  (thaz 
stnes  Ilcbamen  hüs)  ziuuurfun  se  mit 
bittirt  dOthes;  mit  unäfanu  äna  redina 
zilöstnn  sie  thia  selida.  11.11,48;  s.  re- 
dina. h)  hildl, :  ist  uns  thaz  (das  Kreuz- 
reichen)  nn&fan  alauuassaz.  V.  1,  16. 
uuir  scnlun  dragan  miafan.  IV.  37, 7. 

wäfnu  F  [sw.  V.),  «.  gi-w&fna. 

wfig  [stm.],  Woge:  ther  thia  arca 
fltndn  kindon  rihta  in  tbdn  undön,  thes 
nu&ges  er  sie  nutsta.  1.3,12;  s,  antsa. 
ther  selbo  nnftg  ther  nnas  sfn.  111.9,17. 
thiu  gouma  losg^t  thäre,  so  fisg  in  themo 
miäge.  IIL7,34. 

waga  [sw.f.],  Wiege:  siu  z&lätun  sin 
(die  Kinder)^  thär  iz  in  thern  uuagun 
lag.  1.20,13. 

wfiga  [st.  f.],  Wage,  Maas:  alld  thiö 
ztd  so  zaltnn  sie  bt  nOti;  iz  mizit  äna 
bäga  al  io  sulth  uuäga.  1. 1,26;  «.  mizn. 

wagan  [st.  m.],  Wagen,  Sternbild; 
8.  zeichan:  ubarfnar  er  ubar  thaz  sibun- 
stirri  ioh  ther  unagano  gistelli.  V.  17, 29. 

'Wago,  ».  gi-wago. 

wahhar  [adj.J,  s,  wakar. 


wahhen  [sw.  v.],  l.  wache;  a)  «i- 
gentL:  oba  ther  man  nnesti  al  thaz 
ungiz&mi,  uuio  ther  thiob  quftmi:  er 
uuachfiti  thanne  in  theru  ziti.  IV.  7, 57; 
vigilaret.  Matih.  24,  43.  h)  bildl: 
thara  süflönt  sie  zua  (nach  dem  Himmel' 
reich)  ioh  nnach^nt  muates  filu  frna. 
V.23,45;  sie  sind  im  Geilste  wachsam; 
s.  muat  2.  übertr.;  lebe,  spriesse: 
std  er  th&rinne  badöta,  then  brunnon 
reinöta,  sid  unach^ta  alldn  mannon  thia 
slllida  in  th§n  undön.  1.26,4. 
Ir-aiiMbSii. 

Vahhordn  [sw.  v.],  c.  reflex.  ace.; 
wache;  bildl,;  worüber f  durch  die 
Fräp.  ubar  c  cux,:  biscof,  ther  slh 
nuachoröt  ubar  kristiniz  thiot,  ther  ist 
ouh  uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  L 
12,31;  vigilent  pastores  supra  gregem 
ovium  suarum.  —  bene  antem  yigilan- 
tibus  pastoribus  angelus  apparet;  — 
quia  illi  prae  eaeteris  videre  sublimia 
merentnr,  qui  fidelibus  gregibus  prae- 
esse  sollicite  sciunt,  dnmqne  ipsi  pie 
super  gregem  vigilant,  divina  super 
cos  gratia  largins  comseat.  Beda  in 
Lue,  c.  235, 

wähi  [adj.j,  1.  fein,  künsttick, 
zaH;  eigentl.:  fand  sia  (Maria)  drü- 
r6nta,  uaühero  dnacho  nuerk  uuirkento. 
1. 5, 1 1 .  2.  ausgezeichnet^  hervorragend, 
besonderer  Art:  sie  zaitun  selts&ni  ioh 
zeichan  filu  uuähi.  1. 17, 15.  zi  im  sprah 
ärunti  gähaz  ioh  harto  filu  nuähaz.  I. 
5,42.  —  Worin  f  wodurch  f  durch  die 
Präp.  in  c.  dat.:  unanta  er  ni  nuas  in 
uutsduame  so  unähi.  1. 27, 6.  •-  Subst.; 
1.  etwas  seltenes,  hervorragendes:  gi- 
dua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  als; 
uns  zaitun  sie  ofto  uuähaz  ioh  manag 
selts&naz.  I.  27,  80.       2.  ett^as  feines, 
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•e&trer  m  verstehendes.*  thaz  ih  in  tiiera 
sagu  ni  firspirne,  noh  in  themo  nuähen 
thin  naort  ni  missif&hdn.  1. 2, 16;  dass 
idi  bei  der  Erzählung  der  Evangelien 
nicht  irre,  noch  bei  Erklärung  des 
feinen,  zatien,  schwer  verständlichen 
Sinnes,  der  in  den  Evangelien  liegt, 
die  Worte  fehlgreifen;  oderf  bei  der 
so  schwierigen  Einkleidung  der  Evan- 
gelien in  Verse. 

Hoahinu,  s.  gi-wahinn. 

wahsmo  [sw.  m.],  1.  Frucht:  ist 
farist  alles  unthes  uuahsmo  renes  thtnes. 

1.  6,  8;  et  benedictns  frnctus  ventris 
tui.  "Luc.  1,  42,  ni  drinkn  ih  thes 
rebeknnnes  mSra,  fon  themo  nuahsmen 
fnrdir.  IV.  10,  6;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth,  26,  29. 

2.  WacMhum,  Alter:  thaz  kind  thdh 
10  filu  fram  in  nuahsmen  ioh  giuuizze. 
1.22,62;  et  Jesus  proficiebat  sapientia 
et  aetate.  Luc,  2,  52, 

wahsu  [st  ▼.],  1.  uHichsef  wachse 
ai^f,  heran;  eigentl,:  thaz  kind  unaabs 
untar  mannon,  sd  lilia  untar  thornon. 
1.16,23;  puer  autem  cresoebat  Luc. 
2,  40;  vergL  Cant,  cant.  2,  2.  nnuahs 
thaz  kind  in  edili  mit  gote  thlhenti.  I. 
10,27.  st  anort  slnaz  in  mir  unahsen- 
taz.  1.5,66;  s.  Luc.  i,  38.  thiu  zuht 
unas  nnahsenti  in  druhtines  henti.  1. 9, 
40;  s.  Luc,  /,  66,  nnuahs  er  filu  zioro 
in  nnizzin.  1.21,15;  s.  Luc.  2,  40.  52. 

2.  entsprösse,  stamme  ab;  van  wem? 
durch  die  Präp,  fon  c.  dat:  in  tbrin 
deil  so  ist  iz  gisceidan,  thaz  edil  in  gi- 
bnrti  fon  in  unahsenti.  1. 3, 24;  s,  znahta, 
deil;  iz  deutet  auf  das  folg,  8ulij.;  s,  er. 

3.  stamme  her^  komme  her,  entstehe; 
woher f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat,: 
qnad,  allaz  thaz  gizftmi  fon  selben  gote 
qnämi,  ioh  ther  heilego  geist,  fon  imo 
auehsit  iz  (nämlich:  thazgiz&mi;  s.d.) 
meist.  1. 8,24 ;  s.  1. 2, 29  und  er.  4.  nehme 
zu^  vermehre  mich;  a)  eigentl,:  iz 
(das  Brod)  nnuahs  in  munde  ioh  in 
henti.  III.  6,  36.  37.  thie  (die  Fische) 
Qunahsnn,  io  so  selbaz  thaz  brdt.  III. 
6,42.  b)  bildl:  86  thü  thanne  thaz  gi- 
duas,  8Ö  nuehsit  thir  thaz  kristes  muas. 


in.  7, 73. 79.  5.  fxAme  an  Macht,  An- 
sehen SU,  werde  gross,  steige  empor: 
er  scal  nnahsan  stnes  selbes  dftto^  thaz 
mtnu  unerk  snindn  ingegin  kreftin  stn^n. 
IL  13, 17 ;  illu  m  oportet  crescere,me  autem 
minui.  Joh.  3,  30;  durch  seine  eigene 
Kraß;  Oen,  des  Mittels.  6.  werde 
erspriesslichy  nütze;  c.  dat.:  thü  scalt 
thih  mit  driuudn  fore  gote  riuuön,  theiz 
thir  st  unahsenti  in  stnem  gisihti.  1. 23, 
44;  facite  frnctus  dignos  poenitentiae. 
Luc.  3,  8. 

lr*Tiaahiii. 

'Waht,  s.  gi-waht. 
,  wahta  [stf.],  Wache;  bildl.:  thanne 
sculnn  nuir  gigähen,  thaz  uuir  thia 
nuahta  irfnll^n  mit  anderemo  uuillen, 
theiz  uns  irgß  zi  guate.  IV.  37, 5;  in 
anderer  Gesinnung  als  die  Wächter 
am  Orabe, 

wahtSn  [sw.v.],  halte  Wache^wachte; 

a)  eigentl. :  oba  ther  man  uuesti ,  uuio 
ther  thiob  qu&mi,  er  nuachöti;  bt  thiu 
unaht^t  alla  thia  naht,  thaz  er  thaz 
stn  ginerie.  IV.  7, 59;  s.  Matth,  24,  43. 

b)  bildl. :  oba  nuir  uuollen  unaht§n  mit 
gidrahtdn  filu  rehtßn,  mit  githankon  gua- 
tßn  thes  kristes  grabes  hneten.  IV.  37, 1. 

wakar  [adj.],  wach,  munter, wachend; 
a)  eigentl.:  er  ouh  baz  ingiangi,  bt  thiu' 
uuas  er  sd  6rachar  ioh  harto  filu  uua- 
char.  I.  19,16;  s.  ßracari.  b)  übertr.; 
aufmerksam,  rege:  stt  unakar!  IV.  7, 53. 
62. 83;  vigilate!  Matth.  24,  42;  estote 
parati.  Matth,  24,  44,  stt  io  uuakar! 
11.3,40.  sagäta  bilidi,  nnio  thid  finfi 
(thiornun)  fuarun,  thie  ungiuuare  uuä- 
run,  ni  uuärun  uuoIh  uuakar;  uuio 
uuola  iz  th^n  gifnar,  thiö  uuärun  uua- 
kar. IV.  7,  66.67;  s.  Matth  25,  2.  er 
uuard  firdamnöt,  nuant  er  uuakar  ni 
uuas.  IV.  7, 78.  thaz  uuir  thärana  nuer- 
k6n  mit  nuakaren  githankon.  11.24,35. 

wald[8t.  m.],  Wald;  a)  eigentl.: 
in  felde  ioh  in  uualde  86  sint  sie  (die 
Franken)  sama  balde.  1.1,62;  —  1.11, 
14;  s.  feld.  slibtit  then  uneg  mit  estin 
thero  nnaldo.  IV.  5, 54.  fast6ta  in  unal- 
des  ein6te.  1. 10, 28.  in  nuuastinnn  nnal- 
des.  1.23,19.     b)  bildl,:  thaz  thfi  thes 
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uaaldes  alles  zi  altere  ni  fallds.  1. 23,60; 
$,  fallii.  uuaz  nnänet,  nnerde  thanne 
tbemo  umbiderben  uualde?  iy.26,öl. 

wallön  [aw.  Y.],pilgereyWalle,  wandle: 
in  hfts  mlh  oah  intfiangi,  theih  nualldnti 
ni  giangi.  V.  20,  74;  ».  Matth.  25,  36 
und  gangn.  thSn  thär  after  lante  farent 
naallönte.  IV.  2,  25;  s,  faru.  thie  mit 
imo  in  nOte  uuänin  aualldnte.  IV.9,26. 

ir*QQalIdii. 

wallu  [8t.v.],  brenne  vor  Aufregung^ 
überwalle:  si  zi  fuaze  kriste  fial,  unz 
thaz  muat  iru  so  uuiai,  mit  zaliarin  si 
thie  bigöz.  III.  24,  47;  «.  Joh.  11,  32; 
ihr  das  IJerz,  ihr  Herz;  8,  erru. 

-walt,  8.  ana-walt,  gi-walt. 

'Walto,  8,  lant-walto. 

waltu  [8t.v.],      1.  regiere,  herrsche; 

a)  c.  gen,:  nueltis  tfaes  liutes  ioh  alles 
unoroltthiotes.  1.2,34.  thü  uaeltis  liu- 
tes manages.  IV.  4,43;  —  1. 1, 101.  nist 
nntar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
nualte.  1.1,93.  nft  ih  sullh  thiiltu  iiui- 
dar  thie,  thth  (=  thero  ih)  uualtu.  IV. 
11,  47;  meine  Untergebenen;  8»  Joh. 
13,  14,  b)  mit  der  Präp.  ubar  c.  acc,: 
nuir  üoänen,  uualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24,  22.  — •  Part,  praes. 
nualtant,  herrschend:  thaz  thie  selhun 
sm&ht  mtn  in  gihugti  muaztn  iro  sin, 
mit  uuorton  mih  ginnagßn  zi  druhttne 
gifiiagßn,  io  a&r  zi  oualtantemo  kriste, 
zi  uualtanteru  henti  äna  theheinig  enti. 
V.  25, 91. 92;  zum  Herrscher  Christus, 
dessen  Hand  ewig  regiert.  2.  be- 
herrsche, bin  Herr,  habe  die  Herr- 
Schaft,  schalte;  1)  in  Bezug  auf  Ptr- 
sonen;  a)  abs.:  ob  mtn  rtchi  uuäri 
hinana,  giflizfn  mtne  thegana,  min  ffarit 
sns  ni  nuialti.  IV.  21, 20;  s.  Joh.  IS,  36 

b)  c.  gen  :  nü  nnizzun  unir,  thaz  nneltit 
thln  ther  dinfal.  III.  18,28;  8.  Joh.  8, 52. 
unialt  sin  ther  dinfal.  IV.  12,40;  s.  Joh. 
13,  27.  snm  qnad,  er  (Christus)  däti 
uuidar  got,  thaz  stn  unuuizzi  sdunialt, 
thaz  er  tbcn  sambazdag  ni  hialt.  HL 
20,62;  dadurch  dass  ihn  der  Unoer- 
stand  so  beherrschte;  vergL  Joh,  9, 16; 
s.  thaz  «.  612^.  ni  moasnn  unser  uual- 
Un.  1 V.  5, 14.    2)  in  Bemg  auf  JSachen; 


schalte,  waHe,  besHmme,  f>erfilge,  habe 
in  meiner  Gewalt;  a)  c.  gen.:  tbia 
16ra,  nist  si  mlnu,  er  thera  i6ra  nneltit, 
fon  tliemo  ih  bin  gisentit.  III.  16,14; 
der  waltet  dieser  Lehre,  von  dem  geht 
sie  aus; «.  Joh.  7,  18.  thaz  thfi  anal- 
tds  thes  inganges.  111.12,38;  s.  Matth. 
16,  19,  hirti,  ther  thftr  heltit  ioh  stnea 
fehes  nneltit.  V.20,32.  salige,  thie  iro 
mnates  uualtent  II.  16, 6;  die  ihren 
Sinn  bezähmen;  s.  Matth.  6,  4,  nuanta 
er  uuialt  muates  sines,  nü  niuzlt  para- 
dtscs.  H46.  thes  herzen  sie  uuialtun. 
IV.  7,68.  ist  uns  in  thir  giuuissi  ouh 
thaz  irstantnissi;  tlin  uueltist  ouh  äna 
thes  thes  selben  nrdeiles,  rihtis  selbo 
thü  then  dag,  then  man  biuuankdn  ni 
mag.  V.  24, 13;  du  wirst  auch  ohne  die9^ 
d.  h.  abgesehen  von  dem  v.  9—12  Ge- 
sagten, nebst  dem  das  Weltgericht  leiten, 
firgab  in,  thaz  iz  uu&ri  in  ira  dname, 
thaz  sie  es  alles  uuialttn,  sö  uuio  so  sie 
iz  giriattn,  thaz  sies  uuialttn,  sö  gotea 
theganon  gizam.  V.  11, 16. 17.  nuiztst 
thaz,  thaz  uuazar  heizit  ouh  sö  thir, 
uuanta  krist  es  uueltit  111.21,26.  mit 
thiu  (dem  Glattben)  st  krist  bifangan, 
ni  läz  thir  nan  ingangan;  theasih,  thaz 
thd  es  uualtßs  ioh  unola  nan  gihaltds.  ^ 

IV.  37, 13  VP,  P  giuualtds;  sieh  zu,  dass 
du  die  Verbindung  mit  Christus  in 
deiner  Geivalt  habest,  derselben  Herr 
bleibst,  »ie  nicht  verlierst,  in  himile 
ioh   in   erdu  sö  uualth  ih  es  mit  alln. 

V.  16, 19;  8.  Matth.  28,  68.  unir  nuiz- 
zun,  thaz  er  thes  uuialt  nbaral,  er  bt 
unsih  töd  thulti,  sö  uuio  er  uuolti.  V. 
1,7;  er  war  darüber  üoUkommen  Herr, 
es  stand  ganz  bei  ihm.  sö  si«  afn  m€r 
thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh  baz  bihial- 
tun,  sö  unir  io  mSr  giuuisse  in  themo 
irstantnisse.  IV.  36, 21  ;j«  mehr  sie  ihn 
(den  Leichnam  Christi)  in  ihrer  Ge- 
walt hatten,  hüteten;  qnanto  amplios 
reservatnr,  tanto  magis  resnrrectionia 
virtus  ostenditur.  Hieron.  in  Maith. 
pag.  66.  ml  heiz  thes  grabes  nualtan. 
IV.  36, 9;  luisse  Gewalt  haben  über  das 
Grab,  heisse  das  Grub  schützen;  jube 
custodire  sepulchmm.  Matth.  27,  64. 
gnatiltches   uualtent,    thie    thurst  ioh 
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hnngar  tholtent  IL  16, 13;  alles,  was 
gut  ist^  werden  besitzen;  s,  Matth.  5,  7.  | 
liaz  inan  nualtan  alles  thes  uaunnisamen 
feldes,  nazzi  thera  guatt.  11.6,11.  er 
uuialt  thera  ftra.  111.5,9;  er  waltete 
der  Feier,  begieng  sie,  hielt  sie.  uuiz- 
zun  aair  thaz,  theiz  fora  thdn  dstorön 
nuas,  th6  drnhtln  unolt  es  nualtan,  fon 
themo  grabe  irstantan.  III.  7,  6;  dass 
es  vor  dem  Osterfeste  war,  als  der 
Herr  dessen  ^oalfen,  das  bewirken, 
veranstalten,  von  dem  Orabe  erstehen 
vx>Ute.  thes  nnillo  stn  io  nnalte.  Y.  23, 
52;  das  bewirke  sein  Wille,  b)  mit 
folg.  Satz:  thaz  selba  nnerk  nneltit, 
er  ienaz  baz  giheltit,  mit  gihaltnissu 
giuneizit,  thaz  nuizzdd  inan  heizit  II. 
18, 17;  ».  ginueizu  und  thaz  s,  613^, 

gi-unaltn.  —  ala- uualtenU. 

wamba  [stf.],  Mutterleib:  uuio  mag 
ther  man,  quad,  qneman  aunr  uuidorort, 
altdr  inti  fraat^r,  in  nuamba  thera  mua- 
ter?  U.  12,24;  s.  Joh.  3,4. 

wfin  [8t.  m.]  —  wfini  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 
li4\,  Wahn,  Olaube,  Meinung,  Schein: 
theist  al  ginnis,  nales  nn&n.  II.  2, 19.  iz 
niat  bi  balanne  gid&n,  then  nnän  zell  ih 
bt  thaz,  thaz  herza  nueist  thü  filu  baz. 
1.2,23;  ich  rede  von  meiner  Meinung. 
oab  sö  iz  zi  thisu  unurti,  iz  diufal  ni 
bifnnti,  ioh  thiu  racha  sns  gid&n  nam 
thes  huares  thana  uu&n,  I.  8,  6;  dum 
enm  putat  non  de  yirgine  generatum, 
aed  de  uxore.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  10,  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bl  thdn  uuftnin.  11.14,89;  nach  meiner 
Meinung,  wie  ich  denke,  thera  sprächa 
mom6nti,  thes  uuänes  uuas  sih  freuuenti. 
1.4,83;  der  Hoffnung  froh;  s.  spes, 
unän.  Murb.  Hymn.  V.  5,  3.  ptlätus 
nuolta  fon  imo  neman  thö  then  uuän. 
iy.21,9;  den  Verdacht;  abstulit  a  se 
suspicionem,  qua  posset  putari,  a  semet- 
ipso  dixisse.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  626, 
86r  ioh  leid  ubar  uu&n  ist  mir  harto 
gid&n.  y.  7,22;  über  aUen  Glauben, 
mehr  als  man  glauben  kann,  iz  ist 
rümo  oba  unsan  uu&n.  V.20,89;  iWer 
unsem  Verstand,  ist  thaz  selba  m&ri 
harto  selts&ni,  harto  rümo  oba  unsan 
un&n  Bulih  racha  gid&n.  Y .  12,8.  Redens- 

Otfrld  IlL  aioMur. 


arten:  1)  in  uu&n  queman,  in  den  Sinn 
kommen,  eii\faUen;  c.  dat.:  es  uuiht 
ni  quam  imo  ouh  in  uu&n,  theiz  uuas 
fon  uuazare  gid&n.  II.  8,40.  2)  in  uu&ni 
sin,  im  Glauben  stehen,  scheinen:  mag 
iauuiht  queman  thanana  {von  Nazareth), 
thaz  st  guatigilfches;  iz  mag  thoh  sin 
in  uu&ni,  ther  namo  ist  filu  scöni;  iz 
heizit  bluama,  thaz  mag  thes  uu&nes 
uuesan  meist.  11.7,50;  so  meinen  kann 
man  allerdings,  so  scheint  es  freilich, 
die  Schönheit  des  Namens  mag  der 
Hauptgrund  für  diese  Meinung  sein, 
dass  aus  einem  so  kleinen  Orte  etwas 
gutes  kommen  könne;  s.  meist  und  Joh. 
1,  46,  ioh  ther  uuas  in  uu&ni  thes  kin- 
des  fater  uu&ri.  1. 15,23;  von  dem  man 
glaubte,  dass  er  der  Vater  des  Kindes 
sei.  Adverbial:  1.  &na  uu&n,  ohne 
Zweifel,  sicher:  iz  uuard  6r  in  &na 
uu&n  zi  eindn  gihugtin  gid&n.  III.  15, 9. 
ih  bin,  druhtin,  &na  uu&n  harto  fird&n. 

IV.  31, 29.  er  l&zit  sctnan  siu  (die  guten 
Werke)  &na  uu&n.  II.  12,  96.  thaz  er 
nan  mohta  &na  uu&n  heizan  üfst&n.  lY. 
3,14.  then  guaton  (Baum)  afur  &na 
uu&n  l&zent  sie  mit  fridu  st&n.  IL  23, 18. 
giuuisso  uuiztt  &na  uu&n.  11.23,21;  — 

V.  9, 38;  11, 12.  thär  lisist  thÜ  &na  uu&n. 
IIL  13,46.  nü  bigin  uns  redinön,  uuenan 
thih  zellSs,  &na  uu&n,  nü  gene  al  eigun 
BUS  gid&n.  IIL  18, 36.  l&z  sia,  quad  ther 
meistar,  &na  uu&n  duan  thiu  uuerk, 
thiu  si  bigan.  lY.  2,  31  F.  thÖ  sprah 
ther  biscof,  ni  uuas  imo  &na  uu&ni  thaz 
&runti  scöni.  1. 4, 48  YP,  F  in  anauu&ni ; 
oder  ist  ein  Adj.  anauu&ni  anzunehmenf 
glaubu>ürdig ,  wahrscheinlich;  s.  ur- 
uu&ni.  2.  in  uu&n,  wie  ich  denke, 
nämlich:  uuanta,  ih  zellu  thir  in  uu&n, 
iz  nist  bt  balauue  gid&n.  1. 2, 21.  Eben- 
so wahrscheinlich:  thö  giang  n&h  ther 
ander  (Johannes),  giang  after  imo 
(Petrus)  in  then  uu&n,  thö  er  inan  sah 
thara  ing&n.  Y.  6, 28;  s.  öth  und  Alcuin. 
in  Joh.  pag,  634. 

ana  •  noinl.    un  -  u aftn. 

wanana  [adv.;  s.  Bd.  2, 390],  woher; 
a)  eigenU.;  c.  gen.:  gidua  mih  nü  uuts, 
uuanana  lautes  thü  sls.  IY.23,31YP,F 
nuannana;  unde  es  tu?  Joh.  19, 9;  s.  so 
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unär.  b)  übertr.;  zur  Bezeidinung 
der  Ursache,  des  Ursprunges:  nuanana 
ist  iz,  thaz  ih  es  nnirdig  bin?  1.5,35. 
uaanana  sculun  francon  einen  thaz  bi- 
uuankön  ?  1. 1, 33.  ni  uueiz  iz  manne 
nihein,  thes  kunnes  gizämi,  naanana  er 
selbe  qaämi.  III.  16,60;  nemo  seit,  unde 
Sit.  Joh,  7,  2T.  tinanana  ther6r  aunr 
ist,  thes  auiht  uns  särio  kund  nist. 
111.20,137  VP,F  uuanna;  hunc  autem 
neseimus,  unde  sit.  Joh,  9,  29,  uulr 
nuizun  uuola,  uuanan  er  ist.  111.16,56; 
sed  hunc  scimus,  unde  sit.  Joh,  7,  27. 
ni  firnimist,  uuanana  thih  ilne  thie  sel- 
.  bun  kunfti  stne.  II.  12,46;  «.  Joh  3,  8. 
quad,  inan  irknättn,  ioh  uuizut  uuola, 
uuanana  ih  bin.  111.16,62;  unde  sim. 
Joh,  7,  28.  irougt  er  in,  uuanana  thiu 
fruma  quam.  III.  16,  12  VP,  F  uuanna. 

wanga  [sw.  n.],  Wange:  mit  uuangon 
tbö  bifilt^n  bigan  er  antuurten.  IV.  19, 
17;  s.  Joh,  18,  22  und  mit  4.  sie  slua- 
gun  sär  th^n  gangon  thiu  heilegun 
uuangun.  IV.  22, 31. 

-wäni,  s,  ur-w&ni. 

wanc  [st.  m.] ,  nur  in  den  Redens- 
arten: 1.  äna  uuane.  1. 16, 9;  II.  5, 13; 
20,8;  III.  7,82;  17,  19;  IV.  1,49;  5,43; 
29,  38.  50.  52;  33,  29;  V.  19,  40;  23, 113. 
149.179.  H61. 114;  S26;  unstreitig,  ohne 
Zweifel,  bestimmt,  2.  äna  uuanka. 
11.6,51;  s,  Bd,  2,  140  \ 

wankön  [sw.  v.] ,  1.  weiche  aus, 
entwische,  entkomme,  entgehe;  c.dat: 
sie  sint  in  scMtn^n  giuuätin,  thär  büent 
inne  uuolua  filu  suäre;  ni  mngun  sie  iu 
nuankön,  sehet  zi  iro  uuerkon.  11.23,11; 
s,  Matth,  r,  16,  2.  schweife  aus: 
then  hugu  in  th§n  githankon  ni  läzet 
uuergin  uuank6n.  11.21,8.  3.  wanke^ 
schwanke,  bin  nicht  fest:  thär  horngi- 
brnader  heilta,  thaz  in  thiu  mnat  ni 
nuankön,  stn  fasto  in  thdn  githankon, 
in  huge  ioh  in  muate,  zi  allemo  ana- 
guate.  II.  24,  15;  damit  ihr  Inneres 
nicht  wanke;  s.  erm.  —  Ebenso:  iä 
farent  uuankdnti  in  anderen  bt  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  gualltcbf;  thoh 
habdt  ther^r  thuruh  not  thiz  fasto  bi- 
nagilit,  thaz  flaut  uns  ni  gaginit.  L69; 


ja,  es  wanken,  verHeren  ihre  Festigkeit 
(über  die  Umschreibung  durch  faran 
s,  d.)  diese  Königreiche  und  ihre  Herr- 
lichkeit nothwendig  bei  anderen;  doch 
dieser  (Ludung)  hält  dies  fest  ver- 
rammelt, so  dass  kein  Feind  uns  ent- 
gegentritt; meint  hier  O.  die  Reiche 
Karls  und  Lothars  f  ih  (sagte  Herodes 
zu  den  Magiern)  uuilln  faran  beton  nan 
(Jesum),  thaz  ih  tharzua  githinge  ioh 
imo  ouh  geba  bringe;  loug  ther  undnego 
man,  er  uuanköta  th&r  filu  fram;  er 
uuolta  nan  irthuesben  ioh  uns  thia  fruma 
irlesgen.  1.17,51;  er  schwankte  hierin, 
in  diesem  Entschlüsse  gar  sehr;  oder? 
er  war  davon  gar  weit  entfernt,  er 
war  hierüber  ganz  anderer  Meinung; 
s,  uuenkn. 

bi  •  auankdn.    gl  -  nnankdn. 

wanna  F  [adv.;  s,  Bd.  2,  390],  s. 
wanana. 

wannana  F  [adv.],  s,  wanana. 

wanne  [adv.;  s,  Bd,  2,  400,  40S]^ 

a)  interrogativ;  wann:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz,  nuialth  ioh 
uuanne  er  iz  uuolti  irougen  manne.  II. 
1,44;  quid  et  quando  creavit.  Aleuin, 
in  Joh,  pag.  468.  in  aegypto  uuis,  nnz 
ih  thir  zeigö,  uuanne  thü  biginnda  thes 
thtnes  heiminges.  1. 19,6;  s,  Matth.  2, 13. 
uuanta  ist  firholan  iuih  al,  uuanne  droh- 
ttn  queman  seal.  IV.  7,54;  s.  Matth, 
24, 44.  odo  iz  uuizi  uuoroltman,  uuanne 
iz  sculi  uuerdan,  uuanne  iz  got  uuolle. 
IV.  7, 48  VP,  F  wenne;  s.  Matth.  24, 36. 
Auf  ein  Subst.  bezogen;  s,  thär:  thia 
ztt  er  eiscöta,  uuanne  imo  baz  uuurti. 
111.2,30;  horam,  in  qua.  Joh.  4,  52. 

b)  indefinit;  s.  ethesuuanne,  iouuanne; 
1.  nach  längerer  Zeit,  endlich  einmal, 
einst  noch,  irgend  wann:  ni  nuard  er 
io  zi  manne,  ni  er  gisehe  uuanne  then 
druhttnes  heilant.  1.23,31;  s.  Luc.  3, 6. 
thaz  thih  thaz  fiur  uuanne  iamdr  ni 
brenne.  1.23,61.  er  ni  unerde  uuanne 
irboran  auur  thanne.  IL  12, 17.  ni  uuun- 
torö  thü  dih,  nub  iz  uuola  megi  stn,  nnb 
iz  uuerde  uuanne.  11.12,38.  umo  min 
giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  faimilrtche  redinön. 
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11.12,59;  —  1.23,29.  aar  sö  zala  hei- 
dinero  thioto  iriiillit  unirdit  uaanne.  Y. 
6,52.  uns  dait  sin  kimft  noh  nnanne 
thaz  al  ssi  aoizanne.  11.14,76;  s.  noh 
s.  431^.  2.  vnr  längerer  Zeit,  vor 
Zeiten,  ehedem:  thftr,  qnad  man,  thaz 
thö  nn&ri  fihuautftn,  uuanta  man  aus 
unanne  nnnasg  thaz  fleisg  th&rinne.  III. 
4,5;  8.  Joh.  5,  2  und  Alcuin.  in  Joh, 
pag.  507.  3.  irgend  einmal  in  der 
Zeit,  jemals:  gin&da  slna  fergön,  in 
thes^n  baachon  uuanne  ftnuiggon  ni 
gange.  III.  1, 11.  nist  unser  racha  nuiht, 
ni  mnaz  si  ththan  uaanne  fora  thepo 
selben  manne,  iy.4,74.  ni  sfthun  sie 
nan  kltban  themo  manne,  ther  se  (die 
heiligen  Schriften)  inan  i^rti  unanne. 
111.16,10;  Ä.  Joh.  7,  15. 

ethM-nnaane.    io-«uuine. 

-wannibn,  a.  ir-wann6n. 

*wan6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  ver- 
mindere mich,  nehme  ab,  erleide  Ein- 
trag: untarthlo  uuas  er  in,  ni  uuas 
er  drnhttn  thes  thiu  min,  noh  stn  gi- 
uualt  sih  uuanöta,  thaz  er  in  thionöta. 
1.22,58. 

want[8t. f.],  1.  Mauer,  Zinne: 
er  inan  in  thie  uuenti  sazta  in  obanenti. 
II.  4,  53;  supra  pinnaculum  templi. 
Matth,  4,  5.  ein  bürg  ist  thftr  in  lante, 
thftr  uuftrun  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  henti.  1. 11, 24.  2.  metaph, ; 
HauSy  Wohnung:  ih  bin  iz,  ther  blint 
hiar  saz,  ih  giang  uueges  greifönti  zi 
manniltches  uuenti.  III.  20, 39. 

-want,  8.  gi-want,  ubar-want 

-wanta,  8,  wint-wanta. 

wanta  [conj.;  8.  Bd.  2,  424]^  I.  in 
coordinirten  Sätzen;  1.  einen  Gtrund 
ausdrückend;  denn:  zi  hlun  er  mo 
quenun  las,  sd  thftr  in  lante  situ  uuas, 
uuanta  uuftrun  thanne  thie  biscofa  ein- 
kunne.  1.4,4.  ni  forihti  thir,  biscof! 
uuanta  ist  gibet  thtnaz  fon  druhttne  gi- 
hdrtas.  1.4,28.  dag  inan  ni  itnit,  ther 
iz  10  bibringe,  thoh  er  es  biginne,  uuanta 
ira  sun  guato  diurit  sia  gimuato.  1. 11, 
51.  thaz  kind  ouh  tharabrfthtnn,  uuanta 
uuas  iz  the^ankind  thes  uutbes  drista 
kind.  L  14,21.  ni  uuas  imo  thurft  tbera 


frftga,  uuanta  ist  imo  al  inthekit,  thaz 
mannes  hngu  rekit.  IL  11, 67.   uuir  selbe 
betdn  auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  ala- 
unftr,  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon  th6n 
indion.  11.14,66.     gilQubta  iro   thd  in 
unftra  filu  mdra,  uuanta  stn  selbes  Idra 
thiu  uuas  in  harto  m6ra.  11.14,116. 
sftlig  birut  ir  arme,  uuanta  iner  ist  thaz 
himilrtchi  höhaz.  II.  16, 3.   sftlig  sint  thie 
rözagemo  muate,  uuanta  in  firttlöt  thaz 
s6r  drdst  filu  manag^r.  11.16,10.    sie 
heilt  thftr  io  scuafnn,  thie  mit  giloubu 
riafun,  uuanta  er  ist  thisu  uuoroltzuht. 
111.9,14.    ni   mag  er  findan  uuehsales 
uuiht,   uuanta  druhttn  giltit  allin,  sO 
sie  dfttun.  III.  13, 37.    thie  iudeon  meid 
er  thuruh  then   michilan  haz,  uuanta 
sie  uuftrun  stnes  tOdes  gieindt.  111.15,2. 
oba  thd  scouuöst  thaz  muat,  thanne 
nist  thaz  uuort  guat,  uuanta  uuftntun 
harto  thes,  thaz  sie  mo  bfttfn  ubiles. 
111.20,140.  thö  bigan  er  uuuafan,  uuanta 
druhttn  er  sah  ubar  inan  sftr.  IV.  18,41. 
thd  sprah  pllfttus  auur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz,  frftglta  auur  bt  stnaz 
hdrati.   IV.  21, 25.     er   scal   irsterban, 
uuanta  er  gikundta,  thaz  er  st  selbe 
gotes  sun.  IV.  23, 25.     uueinöt  ouh  iu 
kind  ellu,  uuanta  quimit  noh  thiu  ztt, 
thaz  uutbilth  fon  iru  qntt,  uuola  unard 
thia  leb^nta,  thiu  kinde  nio  ni  fagdta. 
iy.26,35.    sie  nftmun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun,  uuanta  iro  uuftrun 
fiari.  IV.  28, 3.     in  thiu  unsih   ouh   ni 
rechln,  thaz  uuir  sa  ni  brechen,  uuanta 
iz  ist  86  gizftmi  ioh  harto  seltsftni.  IV. 
28, 15.    thaz  ira  lioht  si  garo  in  iz  jnt- 
uuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh  truh- 
ttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13.     Ebenso: 
I.  1,  106;  3,  14;  4,24;  11,27.58;  12,50; 
16, 28;  27,  5;  IL  3,  36;  14,  69;  IIL  4,  5; 
14, 81. 118;  16, 8;  20, 168;  IV.  3, 11;  7, 54; 
29,  23;  31,  1;  36,  23;  V.  8,  25;  11,  6.  39; 
13, 17;  15,  38;  17,  19;  19,  15.61;  23,86; 
25,  15;  H  17.  64.  73;  L  13.  39.  79;  S  45. 
Ohne  Conj,:  ni  forahtdn  sie  then  uu6- 
unon,  nirsterbent  sie  in  §nuön.  III.  18, 
23;   8.  Joh.  8,  51;    sie  soüen  nicht 
förchten,  denn,       2.  den  vorhergehen- 
den Satz  erklärend,  begründend;  näm- 
lich; s.  ouh  2:  thaz  offondt  idhannes, 
42» 
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bt  bia  81  so  quad,  thaz  drinkan  ad  fir- 
sagäta;  unanta  thi6  zuä  liuti  ni  eigun 
mnas  gimaati  zi  iro  maze  in  einemo  fazze. 
IL  14, 21;  Don  enim  coutuntur  Judaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9;  «.  I.  27,30;  V. 
12, 100;  20, 51  u.  a.,  wo  die  Erklärung y 
Begründung  nicht  ausgedrückt  ist 
üeber  conclt^ves:  thes,  bt  thiu,  tbö; 
s,  d.       II.  in  subordinirten   Sätzen; 

I.  einen  Orund,  eine  Ursache  aus- 
drückend; da,  weil:  nü  l&zist  tbü  mit 
fridu  stn  thinan  scalc,  uuaDta  thiu  mtn 
oagan  nÜ  thaz  giscouaötun.  I.  15,  17. 
same  firn&mnn  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  th6n  uaorton  uuaz  arm^n  uuihtin 
spentön,  uuanta  er  sekiläri  nuas.  IV, 
12,47.  sie  thö  lüto  irharStun,  uuanta 
%T  man  salih  ni  gisah.  111.8,26.  thaz 
nuazar  heizit  ouh  s6  thär,  uaanta  krist 
es  uaeltit.  III.  21, 26.  auir  duen  iz  m6r 
thiu  halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt. 
111.22,44.  zi  bilide  er  iro  harta  then 
ftgboum  irtharta,  uuanta  sie  firb&rnn, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
uuio  sine  boton  sluagun,  thie  tharagi- 
ladöt  uuftrun,  uuanta  sie  in  iz  sagßtun, 
zi  goumön  tharaladötun.  IV.  6,20.  duet 
ir  ouh  s6,  uuanta  ir  ni  uuizut  thia  zit. 
IV.  7, 61.  uuanta  thär  saz,  thagdta.  IV. 
12, 33.  ni  liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta 
uns  in  zeihnungu  siu  scoltun  uuerdan 
kundu.  IV.  33, 38.  ni  dua  thir  thia  ara- 
beit,  uuanta  ftband  unsih  anageit,  uuis 
mit  uns  htnaht,  uuanta  furdir  thü  ni 
mäht.  V.  10, 5.  giuufhit  st  er  filu  fram, 
uuant  er  in  gotes  namen  quam.  IV.  4, 
47.  in  thö  dmhttn  zelita,  uuant  er  se 
selbo  uuelita,  manöta  sie  thes  nahtes 
managfaltes  rehtes.  IV.  15, 53.  gifrenuet 
all^n  in  thaz  muat,  uuant  er  fon  döde 
irstuant.  V.  4,  62.  Im  Conj,  bei  in- 
direkter Beziehung:  quädun,  uuesan 
thaz  ni  mohti,  uuanta  in  thiö  bnah  lua- 
gln,  thaz  si  man  sluagtn.  IV.  20, 36.  — 
Ebenso:  I.  1,  53;  3,  42;  4,  76.  80;  14, 7; 

II.  1,  10;  3,  62;  6,  37.  47;  7,  25;  10,  19; 
13,33;  14,41;  III.  1,  6;  7,58;  16,40.65; 
17,47;  20,28;  21,15;  23,36;  26,60;  IV. 
4,5;  6,50;  16,6;  V.8,32;  13,28;  15,23; 
25, 41. 49;  H42.46.  Im  Nachsatze  findet 
sich  nü:  I.  7,  8;  II.  6,  26;  7,  70;  s.  nü 


[conj.]  s.  443\  —  Als  Correlatioum 
steht  a)  bt  thiu;  9.  d.:  uuant  er  unas 
gihdrsam ,  bt  thiu  ist  er  gißr^t  nü  ad 
fram.  1. 3, 14.  uuanta  ih  zelln  iro  armi- 
Itchun  däti,  bt  thiu  inkunnun  sie  mih. 
111.15,31.  sie  ähtun  ouh  bt  thiu  stn 
m6r,  uuanta  in  thaz  uuas  filu  86r.  IIL 
5, 11.    Ebenso:  II.  4,  27;  12, 12;  14,54; 

III.  9,  16;  11,  28;  20,102;  23,52;  IV.37, 
44;  H70.  b)  thnmh  thaz;  s.  d.:  tbir 
uuas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  fUa 
kalt  uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  er  thia  erda 
thuruh  thaz,  uuanta  si  uuirdig  ni  uuas, 
thaz  er  sia  furdir  driti.  V.  17, 21.  thiz 
uuard  al  io  thuruh  thaz,  uuant  er  in 
zalta,  uuer  er  uuas.  111.20,184;  ebenso: 
IL  4, 102 ;  IV.  7, 78;  V.  11, 23. 25.  üeber 
Relativsätze  in  causalem  Sinne  «.ther 
s,  608^,  Umgekehrt  steht  ein  Causal- 
satz,  wo  man  einen  EeUxHvsats  er- 
wartet: quam  mihil  uuoroltmenigt,  nales 
bi  druhttnan  einon,  suntar  sie  in  thto 
fertin  ouh  lazarum  irkanttn,  uuanta  inas 
(=  then)  druhttnes  uuort  fon  tdde  fuaru 
uuidorort.  IV.  3, 5;  ut  Lazarum  viderent, 
quem  suscitavit  a  mortuis.  J^oh,  12^  9. 
2.  concessiv;  obwohl,  wenn  auch;  s, 
thoh:  uuanta  thü  abahdnti  bist  gotes 
&runti,  int  ouh  thaz  bist  fersagfiiiti,  thtz 
selbo  got  ist  gebenti;  iz  uuirdit  thoh 
irfullit,  sö  got  gisazza  thia  ztt  1.4,67; 
s.  Luc,  1,  20, 

w&nn  [sw. V J,  wähne,  meine;  a)  abs. : 
thü  ni  bist  es,  uuän  ih,  uuts.  L  18,3;  — 
IL  4, 38;  14,31;  IL  19, 7;  IIL  21, 11;  IV. 
4,60;  17,5;  18,8;  V.10,15.  anna  hiaz 
thär  ein  man,  kaiphases  suehur,  unin. 

IV.  17, 31;  erat  enim  socer  Caiphae.  JoA. 
18,  13.  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grteart 
angusti.  II.  4, 36.  thaz,  auänta  si,  er  ni 
uuesti.  IIL  14, 40.  b)  mü  folg.  Sah; 
a)  mit  thaz:  ni  uuänu,  thaz  si  iz  nacMi 
bt  theru  gastuuisst.  1.11,34.  giunisso 
uuanta,  theiz  ther  gartäri  uu&ri.  y.7,4& 
uuanta,  thaz  mannilth  iz  uuesti.  y.7,5i 
ni  uuänet,  thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  Üni 
quämi.  IL  18, 1.  uuänent  sie,  thaz  unir 
then  urheiz  dättn.  111.25,19.  ni  nuäae, 
theih  thir  gelbd,  thia  tuuichun  span  li 
selbo.  IV.  29, 27;  ich  glaube  wohl  nidU, 
dass  ich  di6h  täusche,  wenn  idi  diesss 
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MOffe;  s.  Bd.  2,  51.  ni  ao&iie,  theih 
thir  gelbd,  dnihttn  ist  iz  selbo.  1. 23, 64 
VP,F  nnlniie.  b)  im  Conj.. \ih  nuina, 
thü  sIs  thessea  mannes  knehto.  IV.  18,8; 
—  11.12,3.  ua&na,  sie  iz  intriattn.  I. 
27,11;  -  IV.  26, 6;  V.4,11.  ni  uu&nu, 
IZ  uuola  intfiangln.  1. 27, 21 ;  —  1. 11, 34; 
III.  11, 10;  IV.  16,25.  nuän,  iz  qnämi  imo 
In  stn  maat  n.  7, 58.  ni  nnftn,  es  iam§r 
drdst  ginuinne.  V.  7,28.  uulr  uu&nen, 
unaltan  nnoHe  ther  keisor  ubar  alle. 
rV.24,22.  ih  nulnt,  ih  scolti  stn  iam^r 
morndnti.  IIL  20,  115.  tfaoh  au&nt  er, 
sih  anderltcban  dftti.  IV.  16,  31.  nnir 
unäntnn,  er  unsib  scolti  irlärgn  thes 
QQdanen.  V.9,31.  sie  unftntun,  dnihttn 
meinti,  er  sinan  slftf  zeinti.  111.23,47. 
ddo  er  unlnti,  meinti,  zi  themo  nnazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  s.  meinu.  lieber: 
iöa^ph  anänta,  er  unäri  mit  ther  muater, 
81  nn&nta,  thaz  er  mit  imo  nn&ri.  1.22, 
11. 12  8.  thaz  3.  613^,  ni  uuftni,  si  onh 
tfaes  uuangti,  ni  si  thfir  giscankti.  IV. 
2,11.  giang  er  (Pilatus)^  s6  er  thaz 
giqnad,  ih  uneiz,  es  uuirdig  ni  nuard, 
nnäne  onh,  bt  thiu  sö  gähti,  thes  schft- 
beres  gith&hti.  IV.  22, 3  VF,P  uuänne; 
credo  in  mentem  illi  venisse.  Alcuin. 
in  JoK  pag,  627;  ich  möchte  glauben, 
vermuthlich,  vielleicht;  s.  Bd.  2,  61. 
&dftm  er  firkös  mih,  ih  nnäne,  therSr 
fülle  allaz,  thaz  ih  uuille.  1. 25, 20  VP,  F 
un&nnn;  «.  Bd.  2,  61.  —  uuaz  uuänist, 
thaz  er  nnerde?  1. 9, 39;  quid  pntas,  puer 
iste  erit?  Luc.  1,  66.  nnaz  nu&net, 
nnerde  themo  umbiderben  nnalde?  IV. 
26,51.  nnaz  naänist,  themo  irgange,  ther 
anderan  ronbOt?  V.  21, 10.  c)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz  mit  thaz  oder 
im  Ccutj.:  uner  mag  nuänen  thes,  thaz 
man  thih  sultchan  gisähi.  V.20,83.  gi- 
nnisso  na&n  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar 
bita  snsch^s.  11.14,58.  oba  thü  sco- 
nnöst  thaz  mnat,  thanne  nist  thaz  uuort 
gnat,  nnanta  nnäntun  thes,  thaz  sie  mo 
b&tln  ubiles.  111.20,140;  sie  glaubten, 
dass  sie  den  Blindgebomen  verfluch- 
ten, ihm  Böses  anvmnschten,  wenn 
sie  ihm  zuriefen:  thü  sts  iungoro  stn; 
vergl.  maledictum  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh. 


pag.  560.  —  thaz  er  thes  ni  nuänti, 
er  iz  fon  imo  irthähti.  IV.  21, 10.  nuir 
nu&ntan,  er  nnsih  scolti' irlär^n.  V.9,31. 

-war,  s.  gi-war. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  S90],  s.  wara. 

wfir  [st.  n.j  —  wÄra  —  wäri  [st.  f. ; 
s.  Bd.  2,  171.  230],  1.  Wahrheit: 
sd  uner  sd  ist  fona  uufire.  IV.  21,33; 
omnis,  qui  est  ex  yeritate.  Joh.  18,  37. 
nuard  giboran,  theih  nrkundi  gizalti 
fona  unäre.  IV.  21, 31;  nt  testimonium 
perhibeam  yeritati.  Joh.  18,  37.  sag6 
mir,  nnaz  thü  nenn^s  thaz  uu&r.  IV.  21, 
35;  qnid  est  veritas.  Joh.  18,  38.  mit 
nu&ru  nnilit  ther  gotes  geist,  thaz  man 
inan  betö  meist.  11.14,72;  in  spiritu  et 
yeritate.  Joh.  4,  24.  ni  uuard  in  es 
gifuari,  thaz  sie  nan  in  ther  flrn  bize- 
littn  mit  uu&ru.  IV.  19, 28;  mit  Orund. 
bihiaz  sih  ther  thes  uu&res.  111.25,22. 
folg^mßs  thes  uuäres,  uuir  kind  stn 
abrahämes.  H 138.  unas  biskof  er,  thaz 
man6ta  nan  thes  unäres.  111.25,31.  ih 
zellu  in  b^thSn  thaz  uuär.  IL  14, 48.  sie 
hiazun  thiu  gän  furi,  thaz  siu  gizalttn 
thaz  unär.  111.20,79.  druhttn  sprah  zi 
in  ioh  irougta  in  thaz  uu&r.  III.  16, 11. 
det  er  ofan,  nnio  bt  nan  gilegan  nuas 
thaz  nu&r.  111.23,49.  bt  thin  unas  er 
forasago,  thoh  er  ni  uuesti  thaz  uuär. 
111.25,33;  —  111.22,14.  kius  thir  selbo 
thaz  uuär.- II.  7,51.  Svbst.  steht  auch 
in:  thia  gilouba,  ih  sagSn  thir  uuär, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25; 
—  H 102.  selbo  thenki,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  11.7,52.  druhttn  irkanta,  thaz  er 
mo  uuär  zalta.  11.12,11.  meistar,  zellen 
uuir  thir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan, 
uuär  thü  biruunis.  II.  7, 17.  bruader, 
zellu  ih  thir  uuär,  ni  moht  ih  mih  int- 
hab^n  sär.  11.7,29;  vergl.  ih  zellu  in 
bSthgn  thaz  uuär.  11.14,48  und  III.  20, 
79.  las  ih  iu  in  alauuär  in  eindn  bua- 
chon,  ih  uueiz  uuär,  sie  stn  alexandres 
slahtu.  1.1,87;  vergl.  thoh  er  ni  uuesti 
thaz  uuär.  III.  25, 33  und  IV.  15,40;  ich 
weiss  die  Wahrheit,  ich  weiss  es  genau. 
Neben  guat.  Üb;  s.  d.:  ni  brnsti,  ni  er 
alla  frum»  uuesti,  allaz  uuär  inti  guat. 
IV.  15,40.  ist  stn  guati,  s6  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt, 
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follan  gotes  ensti,  uu&res  inti  guatea. 
11.2,38;  8.  fol.  bin  ouh  Üb  inti  nuär. 
IV.  15,  20;  ego  sum  via  et  veritas. 
Joh.  14, 6,  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  1.  in  uuär.  L19;  1.16, 
25;  19,24;  20,7;  IL  4, 4.105;  7,59;  11,8; 

14,  19.  49.  51;  16,  40;  III.  2,  3.85;  3,26; 
6,9;  7,39;  8,35;  17,49;  18,9;  20,23.31. 
48.93.165;  23,58;  26,9;  IV.  1,30;  2,34; 
3,11;  4,12.63;  6,41;  9,3;  11,13;  12,43; 
13,11;  15,9.18;  16,17.27;  18,23.41;  19, 
34;  20,  2;  23,  40;  24,  16;  28,  18;  30,  28; 
35,  41;  36,  4;  V.  4,  9.  45;  6, 1;  6,24.40. 
56;  7, 10;  8,  51;  11,  6;  13,3;  19,46;  20, 
73;  22,13;  23,262;  25,81.87;  fürwahr, 
in  Wahrheit,  sicher,  —  in  nnära.  1. 17, 
67;  II.  11,  7.  26;  12,  15.29;  14,  115. 119; 
15,16;  16,7;  19,9;  20,11;  22,23.35;  24, 
1,4;  111,4,33.41;  14,46.49;  15,50;  16, 
17;  17,  29;  18,66;  19,  31;  20,  133. 138. 
161;  25,  23;  IV.  1,  47;  5,  9.  21.62;  6,  9; 
8,  21;  9,  25;  10,  5;  11,  38;  12,32;  13,4; 

15,  41;  16,  24.  48;  18,  14. 17;  19,  10.  66; 
27,  21;  28,  22;  31,32;  35,14. 19;  V.  4,7. 
40;  6,1;  7,64;  13,34;  14,6;  23,120.213; 
25,  36;  b  26. 47,66. 76. 110. 122. 129. 136. 
156.  —  in  uuärt.  III.  22,  7;  IV.  23,26; 
37,31;  H162.  2.  in  uuftr  min.  1.8,3; 
9,17;  11.8,1;  9,88;  13,9;  111.9,17;  18, 
38.  61;  20,  127.  155;  22,  24;  IV.  20,  39; 
24,27;  33, 10;  35, 11;  V.  2, 18;  4,64;  7,3; 
14,26;  15,24;  20,31;  25,15.  —  in  min 
uu&r.  1.27,34;  IV.  29,58.  —  in  uuära 
mtna.  III.  18,  48.  3.  in  uuäre.  II.  23, 
10;  V.  8, 36;  19, 48;  H  90.  4.  in  uuäru. 
L  40;  1.2,46;  20,46;  III.  17,21.32;  IV. 
4,  21.  26;  20,26;  H74.  5.  in  uu&rön. 
I.  11,  16;  III.  16,  28  VP.  6.  zi  uu&re. 
L62.86;  I.  11,  11;  II.  22,  18;  24,2;  III. 
4,  18;  6,  7;  7,  41;  8,  6;  9,  6;  13,  10;  14, 
82;  18,  33.  73;  17, 11;  23,  54;  IV.  6,  31; 
7,  27;  13,  35;  31,  9.  24;  V.  3,  4;  11,  41; 
16, 42 ;  23, 276 ;  H 38. 127. 142;  V.  20, 72  F. 
7.  zi  un&ru.  I.  11,  2.  53;  IL  12,  75;  IIL 
1,  5;  2,  12;  5, 18;  7,  48;  10,  11;  22,  6; 
IV. 5, 65;  26,19;  V.15,10;  25,22;  H32. 
60.  88;  III.  24,66  VP,F  giuuäru.  —  IL 
22, 11  nicht  im  Reime.  8.  zi  uuärl.  III. 
14, 6  V,  PF  uu&ru.  9.  zi  uuärön.  IV.  33, 
35;  V.  2,3.  2.  8chv;tz;  s,  Zeitschr. 
/.  d.  A.  16,  150:    indätan   sie   (die 


Magier)  thaz  iro  dreso,  thaz  sie  imo 
geba  brähtan;  sie  suahtun  stne  nu&ra. 
L 17, 66.  ni  firläze  nnaih  thin  uoira  in 
thes  nuldaruaerten  f&ra.  IL  21, 37;  vergL 
Matth.  6,  13. 

ala  -  nair.    gl  -  naftra.    gi  -  iiiiAri. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],     a)  in- 
terrogativ;         1.  räumlich;     a)  wof 
eigentU:  nuir  naoltnn  nuizan,  unär  tbü 
biruuuis.  IL  7,18;  nbi  habitas.  Joh.  /,  '38, 
nuftr  si  nan  gibadöti,  ni  unänu,  thaz  si 
iz  auessi.  1. 11, 33.   ai  habdta  in  gitb&htt, 
nuär  si  tben  dröst  saahti.  1. 16, 6.    sie 
nuas  er  fr&gdnti,  nuftr  krist  giboran 
uaurti.  L17,34;  —  L17,13.     sö  er  bi- 
fand,  un&r  krist  giboran  unard.  1. 17,39. 
sehet  herasun,  nu&r  geit  ther  druhttnes 
sun.  II.  7, 11.    sie  nuärnn  eiscdnti,  nn&r 
er  nuesan  scolti.  III.  15, 38.    na&r  sint, 
thie  uuidorötun  thir?  111.17,53.    unir 
sähi  thfi  inan  thanne?  111.18,56.    dua 
unsih  uuts,  nnär  ther  selbo  man  si.  IIL 
20,51.    iagilih  sehan  mag,  unftr  ther 
lichamo  lag,   unftr  inan  thie  man  gi- 
burgnn.  V.  4, 57. 58.    ni  uueiz,  uu&r  ih 
iz  anafähe.  V.7,24.    ni  uneiz,  uu&r  du 
iz  findgs.  V.  10, 8.    gizeig6n  ih,  un&r  thü 
iz  lisis  mdra.  V.  14, 6.    daa  thir  in  muat 
thin,  unär  thie  hnarera  sin.  V.21, 15. 
thoh  imo  iz  abnuertaz  si,  thoh  hugit 
er  io,  nuär  iz  si.  V.  23,41.    uu&r  mugan 
uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  br6t  gi- 
uuinnan?  IIL6,17.    /?)  twÄer;  uu&r  ni- 
mist  thü  ubar  thaz  uuazar  fliazzantaz? 
11.14,30;  unde  ergo  habes  aquam  vi- 
vam?  Joh.  4,  11;  vergl.  uuanan  habte 
lebönti  uuazar?  Tat.  87,  2;  uu&r  mäht 
thü  neman  quecprunnan?  Sam.  14.  uuär 
imo   sulih  man  thihein  sÖ  qu&mi  uuis- 
heiti  heim,  tbia  luchun  uuolt  er  findaii. 
IL  4, 13.    fon   uuelicheru  giburti  er  io 
sulih  uuurti ,  uuär  uuorolt  io  giuuunni 
sulih  adalkunni.  11.4,24.       2.  zeitlich; 
wann;  s.  Bd.  2,  400:  theiz  hiar  man 
nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne  iz  firb&ri, 
uuär  thin  zit  uu&ri.  V.  17,8;  s.  Act.  apost 
i,  7;   vergl.  IV.  7,  48.     b)  indefinit; 
irgendwo;  s,  Bd.  2,  396:  ob  iz  un&r 
zi  thiu  gig&t,  thaz  man  thia  diufi  ni 
first&t  in.  7, 49. 

wara  [adv.;  s.  Bd.  2,  390] y  wohin; 
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a)  eigenth:  girihti  unsih,  uuara  thü 
faran  auoll^s.  IV.  15, 17;  domine,  nes- 
cimuB,  quo  vadis.  Joh.  14,  5.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uuenten?  lY.  9,5;  8. 
Lac,  22,  9.  scoüudm^s  ouh  thanne, 
uuara  druhttn  gange.  111.7,9.  thaz  uuir 
irkauttn,  uuara  uuir  gangan  scoltln.  III. 
21,31.  giböt  er,  sie  mo  zelittn,  uuara 
sie  nan  legittn.  III.  24, 61;  «.  Joh,  11, 34. 
sie  un&ruQ  unartönti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35, 24.  oba  iaman  thoh  gi- 
quäti ,  uuara  man  nan  d&ti ,  odo  mir 
gizeliti,  uuara  man  nan  legiti.  V. 7,39.40. 
dua  mih  uuts,  uuara  thiu  dtn  guatt  then 
mfnan  liobon  d&ti.  Y.  7, 50.  Mit  abge- 
worfenem a:  ni  firnimist,  uuar  er  (ther 
geist)  farau  uuolle.  11.12,45;  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh,  pag,  491.  uuar  si  nan 
gilegiti,  ni  uu&nu,  thaz  sie  iz  uuessi. 
1.11,33.  b)  bildl:  uuara  thenkistü? 
Y.1,43. 

'Waralth,  8.  gi-waralth. 

warba  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
nur  in  den  adverbialen  Eedensarten: 
1.  thia  uuarba,  tbiö  uuarba,  auf  diese 
Art;  Acc.  der  Art  und  Weise:  uuär 
mugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuuinnan;  koräta  er  thia  uuarba  thera 
uueichun  gilouba.  III.  6, 19;  s.  Joh,  6, 6- 
thie  sceidit  er  iagiunedarhalb  sin;  sih 
Bceident  thiö  uuarba  sär  in  alahalba. 
V.20,37.  2.  th§n  uuarbön,  abwech- 
selnd, wechselweise:  tbü  h^rist  thär  thero 
engilo  sank,  mit  thiu  se  th6n  uuarbön 
lobönt  druhttn  selben.  Y.  23, 180.  3.  s&r 
10  thia  uuarba,  sär  thia  uuarbun,  so- 
gleich, augenblicklich:  si  iz  zi  thiu  bi- 
br&hta  ioh  druhttne  sih  n&hta,  mit  Hu 
aö  nuard  si  sär  io  heilu,  slu:  io  thia 
uuarba  in  all^n  anahalba.  111.14,26; 
s.  Matth.  9,  22,  so  er  mih  hiar  thö 
gisah,  sftr  io  thia  uuarba  sO  8p§  er  in 
thia  erda.  111.20,47;  s.  Joh.  9,  11,  bi- 
fangan  sl  ih  mit  reino,  thanne  ih  in 
mir  Iz  (das  Kreuz)  zeinö,  sär  io  thia 
uuarba  in  allan  anahalba.  Y.  3, 12.  — 
dmagun  se  iro  salbun  mit  in  s&r  thia 
uuarbun  liobemo  manne  kristzisalbönne. 
V.4,13.  4.  sld  thö  thesön  uuarbön, 
nachher  in  der  Folge:  uuio  thie  scalka 
sih  irhnabun  ioh  thie  gotes  boten  slua- 


gun  ioh  then  adalerbon  sld  thö  thes§n 
uuarbön.  lY.  6,8;  w?ie  sie  in  der  Folge 
auch  noch  den  Erben  erschlugen;  s. 
Matth,  21,  33. 

wär-haft  [adj.],  wahrhaft:  istuuär- 
haft,  ther  mih  santa.  111.16,64;  sed  est 
verus,  qui  misit  me.  Joh,  7,  28. 

wäri  [adj.;  s,  Bd.  2,  303.  306], 
1.  wahr,  wirklich,  wdhrhaß:  eigun 
thia  fruma  uns  funtan,  uuizun  ouh,  theiz 
iz  uuär  ist,  druhtfnan  krist.  II.  7,28. 
bt  thiu  spr&chi,  so  iz  uuär  ist;  II.  14,54. 
ob  auur  thaz  so  uuär  ist.  IY.21, 15. 
thaz  lioht  ist  filu  uuär  thing.  II.  2, 13. 
uuizun,  theiz  sfd  uuär  Itchamo  uuas. 
Y.  12, 12;  —  Y.  12, 10.  AttHbutit)  noch 
zu:  nuuntar.  1.19,20.  betoman.  11.14, 
68.  karitäti.I.18,38.  -  8ubst.:  heilant 
ther  unäro.  IY.27,25.  ih  zalta  iu  nü 
thaz  uuära,  uuaz  uuollct  ir  es  möra? 
III.  20, 125;  s,  Joh.  9,  27.  girihti  un- 
sih  es,  uuara  thü  faran  uuollös;  thaz 
uuära  zalt  er  imo  sär.  lY.  15, 18.  Bederu- 
art:  thaz  ist  uuär,  das  ist  wirklich, 
wahr;  meist  abgeschwächt,  als  Betheuer-^ 
ung;  wahrhaftig,  wirklich,  glaubet  mir, 
fürwahr:  quad,  ther^r  ist  iz,  thaz  ist 
uuär.  11.8,38.  ther  selbe  uuäg,  ther 
uuas  stn,  ther  selbe  so,  thaz  ist  uuär. 
III.  9, 18.  ni  bat  siu  thes,  thaz  ist  uuär. 
III.  11, 9.  Ebenso:  IL  8, 55;  22, 31;  III. 
13,  36;  14,  27;  20,  59;  lY.  4,  27;  9,  28; 
11,46;  16,39;  Y.  7,51;  14,14;  20,42. 
105;  L60.  2.  wirklich  geworden,  ein- 
getroffen: thie  hirta  fuarun  heimortes 
thero  uuäröno  uuorto  bitdtun  sie  sih 
harte.  1. 13,22;  die  Hirten  freuten  sich, 
dass  die  Worte  des  Engels  eingetroffen ; 
8.  Luc.  2,  20.  Redensarten:  a)  uuär 
uuerdan,  wahr  werden,  eintreffen,  sich 
erfüllen;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuio 
meg  iz  io  uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde 
suangar?  1.5,37;  quomodo  fiet  istud? 
Tjuc.  1,  34,  dötan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thir  ruarti;  uuio  mag  uuer^ 
dan  thaz  io  uuär,  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti?  Y.20, 
86;  oder  ist  iouuär  zu  lesen  f  s.  io  und 
uuär.  b),  b)  uuär  stn,  zutreffen:  sprah 
zi  imo  sär:  uuio  mag  io  thaz  uuesan 
uuär?  II.  7,  46.        3.  übertr.;  recht, 
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gerecht,  gut:  firliaz  ih  filu  drftto  stnero 
d&to,  16ra  filu  uuära.  IV.  1,32.  —  Dem 
ubil   entgegengesetzt:   iz  ist   abil   odo 
uuär,  unfirholan  ist  iz  th&r.  1. 15, 42. 
ala-uuAr. 

wÄr-Hh  [adj.],  wahr,  wahrhaft:  ih 
uuard  giboran,  thaz  ih  uaärltchu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV.  21, 
32;  ut  testimoninm  perbibeam  veritati. 
JoÄ.  18,  37;  s.  thing.    Davon: 

w&r-ltcho  [adv.],  in  Wahrheit, 
Wirklichkeit,  wahrhaftig ;  vergl.  Tat. 
80,  8:  b6  uuer  manno  so  sih  bnazit 
ioh  Bunta  sind  riuzit,  thaz  thanne  nullr- 
Itcho  daat,  gihouföt  er  mo  manag  gnat. 
1. 24, 18.  ist  thaz  herza  thtnaz  mir  aullr- 
Ifcho  holdaz?  V.15,28.  ni  läzent  thie 
arabeit  es  frist  themo  ua&rllcho  man 
ist.  11.14,4;  8.  arabeit. 

wär-nissi  [st.  n.],  Wahrlieit:  gidua 
mih  thes  giunissi,  unaz  st  thaz  auär- 
nissi.  IV. 21, 36;  dicit  ei  Pilatus,  quid 
est  veritas?  Joh,  18,  38, 

warnön  —  wamgn  V  [sw.  v.;  s.  Bd, 
2,  69] ,  c.  refUx,  acc;  aehe  mich  vor, 
hüte  mich,  nehme  mich  in  acht; 
a)  abs.:  er  zaita  ouh  bilidi  ander,  thaz 
sie  sih  uuarnSttn  thiu  m6r.  IV.  7, 69;  s, 
Matth.  26,  14,  gihöt  er  thö,  in  thßn 
nötin  thaz  sie  sih  uuarn6tln,  thaz  nihein 
tharbßti  thär  suertes.  IV.  14, 7 ;  s,  Luc. 
22,  36.  thö  spr&chun  sumillche,  bt  hin 
er  ni  bidrahtöt  iz  §r,  bt  hiu  er  sih  thes 
leides  §r  ni  uuamöti?  111.24, 76;  8.  Joh. 
11,  37;  warum  hätte  er  sich  in  Be- 
treff des  Leides  nicht  vorgesehenf  s. 
IV.  3, 13.  b)  vor  wem  f  durch  die  Präp. 
ingegin  c.  dat.:  nü  garauu6m6s  unsih 
alle  zi  themo  fehtanne,  ingegin  uuidar- 
uuinnon  so  skulun  uuir  unsih  uuamön. 
II.  3,  56 ;  beschirmen  müssen  wir  uns 
vor  dem,  der  unser  Widersacher  ward; 
contra  novas  antiqui  hostis  insidias 
accingamur.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  21.  f 

gl*aiMnidn. 

-wart,  s.  duri-wart,  fohe-wart. 

warta  [stf.].  Wache,  Hut;  in  der 
Redensart:  uuarta  duan,  hüten;  c.  gen.: 
thes  fehes  dätun  uuarta  uuidar  ftanta. 
1.12,2;  8,  duan  5.  83. 


wartßn  [sw.  v.],      1.  sehe  auf  einen, 
auf  etwas,  beobachte,  gebe  acht,  fasse 
ins  Auge;     a)  eigenü.;     a)  c.  gen.: 
uuanta  ih  gistuant  thtn   uuartSn  thSr 
in  themo  garten.  IV.  18,24;  nonne  ego 
te  ridi  in  horto.  Joh.  18,  26.    sie  blld- 
tun  sih  es  gähun,  bSLt  sie  nan  (die  Ma- 
gier den  Stern)  gisähun  ioh  filu  fra- 
uualtcho  stn  uuartßtun  gillcho.  1. 17,56; 
sahen   auf  denselben,    richteten  sich 
nach  ihm.     ß)'  q.  dat.:  th6n  buachon 
mäht  th&r  uuartfin,  durOn  so  bispart^n 
stuant  er  untar  mitten  thes  selben  dages 
thritten.  V.  11, 3;  achte,  was  die  Schrift 
sagt,  vertraue  ihr;  s.  IV.  28, 1.    y)  mit 
folg.  Fragesatz:  thiu  uuib  gifuaro  stuan- 
tun,  thiz  allaz  scouudtun;  sie  nu&run 
uuart^nti,  uuara  man  nan  legiti.  IV. 
35,24.    b)  übeHr.;  berücksichtige,  bin 
bedacht;    a)  c.  gen.:  ther  giduat,  thaz 
zi   imo   gik^rit  stnaz  muat,   ther  auur 
thes  ni  uuartßt,  in  theru  nngiloubu  ir- 
hartdt,  theist  iu  sär  gimeinit,  thaz  themo 
ist  irdeilit  IL  12,  83;  s.  Joh.  S,  18. 
ß)  mit  folg.  Satz:  in   herzen  giuuiro 
uuartds,  thaz  thü  uns  thia  fruma  halt^ 
1. 19, 12.      2.  sehe  vorsorgend  twr,  trage 
Fürsorge,  pflege,  behüte;    a)  c.  gen.: 
ist  giscriban,  thaz  far§n  engila  mit  thir, 
sie  thtn  giuuäro  unart6n  ioh  thih  harte 
halten.  11.4,59.    ß)  c.  dat.:  thaz  hirta 
stne  uns  uuart^n  inti  unsih  io  gihalt§n. 
1.28,9.  —   c.  reflex.  dat.;   hüte  mich, 
nehme  mich  in  acht;  vor  wem?   a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  nuartßt  iu  fon 
driagero  nuorto.  II.  23,7;  s.  Matth.  7, 15 
und  Bd.  2,  140\    ß)  durch  eine  Par- 
tikel: thö  er  mo  firböt  thid  d&ti,  thö 
riht  unsih  thiu  redina,  thaz  uuir  uns 
uuartSn  thanana.  111.5,5;  davor. 

gi>iiiuirtto. 

-toartnissi,  s.  ir-wartnissi. 

-warto,  s.  §-warto. 

was  [adj.],  scharf;  a)  eigenÜ.:  thaz 
snert  ni  uuäri  so  btzenti,  odo  ouh  sper 
thehein  s6  uuas.  IV.  13, 44.  b)  bildl.: 
ioh  uuuntöt  ferah  thtnaz  unäfan  filu  uuas- 
saz.  1.15,45;  s.  Luc.  2,  35.    Davon: 

wasso  [adv.],  scharf,  hart,  ein- 
dringlich: gab  er  th6  antuuurti,  thaz 
inan  ruarta  filu  unasso.  III.  13,20.   uuerit 
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er  inan  harto  filu  nuasso.  IV.  17, 11. 
mit  thranndn  iz  filn  nnasso  firböt.  II. 
6,6.  sie  l^rtun  sie  iz  mit  speron  filu 
uuasso.  1.1,84. 

wasga  [st.  f.],  das  Waschen:  nant  er 
imo  ein  uiiazar,  mit  nuasgu  thaz  horo 
thanan&mi.  111.20,26;  s.  Jok.  9,  6, 

wasgn  [st  V.],  wasche;  c.  acc.:  ist, 
druhtfn,  gilamplih,  thaz  thü  nü  uuasg^s 
mih?  IV.  11,  21;  s,  Joh.  13,  6,  gibOt, 
sie  stillo  säzln,  thiö  stn6  diuiun  henti 
uuuasgtn  sie.  IV.  11, 16;  damit  seine 
Hände  sie  wüschen;  s.  ther  s.  611^. 
ni  uuasgu  ih  sie.  IV.  11,31;  s,Joh.  IS,  8. 
thö  uuuasg  er  sind  henti.  IV.  24, 25;  «. 
Maith,  27t  ^^«  hiaz  faran  uuasgan  iz 
thär.  111.20,25;  s.  Joh.  9,  6.  druhtSn, 
nuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie  fuazi.  IV. 
11,33;  s.  Joh,  13,  9  und  fuaz.  quad 
druhttn  krist:  ther  man,  ther  githnagan 
ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er  uuasgan 
m6ra.  IV.  11,  38;  s,  fuaz.  thär,  quad 
man,  thaz  thö  nuäri  fihuuut&ri,  unanta 
man  sus  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg 
thärinne,  thanne,  man  so  nuolta,  zeroo 
ophere  scolta.  111.4,5;  quod  in  ea  sa- 
cerdotes  hoistias  lavare  consueverint. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  607;  das  man  zum 
Opfer  (waschen)  musste,  wollte  man 
ein  solches  bringen;  s.  skal.  —  Wemf 
thaz  ein  nndremo  fuazi  nuasge  gerno. 
IV.  11, 50;  s.  Joh,  13,  15,  —  c.  reflex. 
acc, :  th&r  stuantun  uuazarfaz  thSn  man- 
non  sih  zi  uuasganne.  11.8,28;  s.  Joh, 
2,6, 

"wassida  [stf.],  Schärfe;  bildl:  zi 
töthe  sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro 
zungun.  IV.  20,40;  unde  occidistis?  gla- 
dio  linguae.  August,tract.sup.psalm,63. 

W&t  [st.  f.],  Kleidung;  a)  eigenth: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  unät  ouh 
hiar  bizeine.  IV.  5, 3.  mit  nu&ti  si  er 
thftr  uuerita  II.  4, 31 ;  —  IL  22, 26.  ther 
selbo  Hut  breitta  stna  nuät  thär,  thaz 
er  then  nueg  mit  uu&ti  mammnntan  gi- 
däti;  thagtun  sie  imo  then  nneg,  thie 
man  mit  iro  iiuäti.  IV.  4, 27. 28. 31.  thiu 
menlg!,  thia  uuät  thär  breitta  ingegini. 
IV.  5, 41.    Im  Plur. :  in  in  uns  ist  gi- 


muati  gold  ioh  diurO  nnäti.  III.  3,15; 
—  V.  19, 45.  nämnn  sie  thö  iro  uuät, 
legitun  tharüf  in  gidät.  IV.  4, 15;  s.  Bd. 
2,  200,  h)  bildl,:  ginnisso  s6  firnemen 
uuir,  thaz  krist  ni  bfiit  in  thir,  thia 
uuät  sie  in  thih  ni  legg^n.  IV.  5,32;  s. 
Hrab.  Naurus  in  Matth,  pag.  118.  a. 
'Wätif  8.  gi-wäti. 

wätu  [sw.  V.],  kleide;  c.  acc:  sälig, 
thiu  nan  unätta.  1. 11,43.  ir  mih  ouh  ni 
uuättut.  V.  20, 106;  s.  Matth.  25,  43,  — 
Womit  f  durch  die  Präp,  mit  c.  instr.: 
mit  snorgön  ouh  ni  ratet,  mit  uuiu  ir 
iuih  anätzt.  II.  22,  6;  quid  induamlni. 
Matth.  6,  25.  —  c.  reflex.  acc.:  salo- 
mön  ther  rtcho  ni  nuätta  sih  giltcho. 
11.22,15;  s,  Matth.  6,  29. 

-wäu,  s.  fir-wäu. 

"wazamo  [sw.  m.],  Fluch;  vergl, 
Zeitschr,  f.  d.  Ä.  6y  6:  unazamo  manno 
du  nü  bist,  thaz  du  doh  got  ni  forahtist! 
IV.  31, 7 ;  Fluch  der  Menschen,  von  den 
Menschen  verflucht;  vergl.  Luc.  23, 40. 

wazar  [st.n.],  Wasser;  a)  eigentl,; 
1.  allg. :  mit  fiuru  sie  nan  branttn ,  mit 
uu9zaru  irqualttn.  V.  1, 11.  sliumo  flöz 
tharüz  bluat  inti  uuazar.  IV.  33, 31.  s6 
sie  thaz  uuazar  bifiang,  sö  er  6rist 
thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 51.  nam  ein 
bekin,  g6z  er  uuazar  thartn.  IV.  11, 14. 
ni  quam  imo  in  uuän,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidän,  irkantun,  theiz  uuazzar 
lataraz  uuas.  11.8,40.42.  siu  (dieKrüge) 
uuazares  irfultin.  II.  8,  35;  —  II.  10,  4. 
quam  ein  untb,  tha?  si  thes  uuazares 
giholOti.  II.  14, 14.  nuär  nimist  thd  uua- 
zar fiiazzantaz?  II.  14,30;  s,  Joh,  4, 11. 
giang  er  oba  themo  uuazare  tbär.  III. 
8,  17;  —  III.  8,  28.  nuzzun  th6  thie 
stue,  sö  nü  uuazar  ist  bl  uulne.  IL 
10,10;  s.  uutn.  2.  spec;  mit  Bezug 
a)  auf  den  Schafteich;  Joh.  5,  2  fg.: 
ödo  er  uuänta,  meinti,  zi  themo  uuazare 
imo  zeinti.  IIL4,21;  —  II L  4, 10. 12. 24. 
ß)  auf  den  Teich  Sihe;  Joh  9,  7: 
nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz  faran, 
uuasgan  iz  thär.  III.  20, 25;  —  III.  21, 25. 
r)  auf  die  Taufe :  ther  douf  uns  allßn 
ththit,  thaz  uuazar  theist  giuuthit.  1. 26, 1. 
nist,  ther  in  himilitchi  queme ,  ther  geist 
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ioh  nnazar  Dan  Birbere.  11.12,31;  — 
II.  12,35.  b)  hildl:  thob  uuill  ih  es  ethes- 
uuaz  irzellen,  thaz  uuir  thes  uuazares 
gismek^D  ioh  auir  then  sens  inthek^D 
11.9,5. 

wazar-faz  [stn.],  WaBserkrug:  thär 
stuantun  uuazarfaz.  11.8,27;  erant  au- 
tem  ibi  lapideae  hydriae.  Joh.  2,  6, 

'Wäzu,  8.  fir-wäzu. 

w6  [8t.  n.;  8.  Bd.  2,  174'],  Wehe: 
manag  aud  in  zalta.  IV.  6,45.  zalt  er  in 
sum  siban  uu6.  IV.  6, 47;  8,  aiban,  8um. 
Atich  in  den  Redensarten:  1.  und 
giduan,  Leid  zufügen;  c.  dat:  fliuhit 
er  (def  Satan)  in  then  sd,  thär  giduat 
er  imo  unÖ.  1.5,55.  2.  nu6  uairdit, 
e8  entsteht  Leid;  c.  dai,:  unard  men- 
nisgen  uu6.  II.  6, 27;  weh  uns  Menschen, 
nnard  mir  nu6  mit  minnu.  V.7,37;  es 
entstand  mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe 
brachte  mir  Leid;  «.  mit  7. 

-fvebbi,  s.  godo-webbi. 

wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  S68\,  ujelcher 
von  zweien;  s,  ni  uuedar,  ni  uuedar  — 
noh,  86  uuedar  so;  nü  ahtöt,  uuederan 
ir  iruuellöt.  IV.  22, 11;  «.  Joh.  18,  39. 

iogi  -  aaedar. 

weg  [st.  m.],  Weg,  Strasse;  a)  ei- 
gentl.  und  bildl.:  nist,  ther  ßrio  then 
selbon  uueg  gidr&ti.  V.  17, 18.  imo  then 
uueg  thagtun.  IV.  4, 18;  —  IV.  4, 29.  sie 
streuuitun  then  uueg.  IV.  5,31.36.  thaz 
er  then  uueg  gislihti.  IV.  5,  34.  then 
uueg  mammuntan  gid&ti.  IV.  4, 28.  thie 
esti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5, 4.  thaz 
imo  uuiht  ni  derre,  thes  uueges  ouh  ni 
merre,  uuiht  ni  duelle  then  uueg,  ther 
faran  uuoUe.  II.  4, 66.  zelitun  then  uueg 
sie  faran  scoltun.  1.17,74.  mornßnte, 
thie  BUS  in  nuege  qnämun.  111.14,63;  ~ 
111.10,1.  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz 
er  then  uueg  girümti.  V.4,27.  giang 
uueges  greifdnti.  III.  20,  38.  —  flong 
uuega  uuolkono.  L  5,  6.  thie  uuega 
gote  garoti.  1. 23, 21.  thie  uuega  riht  er 
imo,  s6  man  scal.  1.3,50;  —  1.10,20; 
23, 27;  II.  7, 8.  unse  fuazi  rihte  in  uuega 
stne.  L  10, 26.  far&m6s  andara  sträza, 
then  uueg.  1. 18, 34.  gang  thesan  uueg. 
1. 18, 44.   slihtit  uns  ingegini  then  uueg 


thiu  selba  menigt.  IV.  5, 53.  mit  thiuns 
then  uueg  streuuent  thie  gotes  man. 
IV.  5, 56.  thero  unego  uueset  anauuart 
IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  —  ih  bin  uueg 
rehtes.  IV.  15, 19 ;  ego  sum  via.  Joh.  14, 6, 
Redensarten:  1.  after  uuege  gän,  vor- 
über gehen:  biginnet  anascouuön  thio 
bluomon,  thär  liuti  after  uuege  gdnt, 
thie  in  themo  akare  st^nt  II.  22, 14; 
s.  gän.  2.  zi  uuege  rihten,  auf  den 
rechten  Weg  führen;  bildl.:  ih  bm 
selbes  boto  stn,  fora  imo  ist  botascaf 
mtn,  thaz  ih  fon  niuuihte  then  liut  zi 
uuege  rihte.  11.13,8;  s.  rihtu.  3.  zi 
uuege  bringan,  auf  den  rechten  Weg 
bringen;  bildl.:  druhttn  uuolta  thaz 
muat  zi  nuege  bringau.  III.  18,  58. 
2.  übertr.;  das  Oehen,  Reise^  SchritU: 
then  uueg  (den  die  Märtyrer  gegangen) 
man  forahten  ni  darf.  IV.  5, 42;  s.  gang, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  f  tante. 
II.  3, 64.   tlies  uueges  samansindo.  Y.  9,9. 

wege-nest  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  168\, 
Reiseerforderniss;  vergl.  omnia,  quae 
in  via  portanda,  uueganest  Tegems. 
Cod.  10:  giböt,  thaz  sie  firnämin,  ooh 
uuiht  mit  in  ni  nämfn  thö  zi  themo  iriste 
in  zi  uuegeneste.  III.  14, 90;  s.  Maäk. 
10,  9.  10. 

wege-rihtt  [stf.],  der  kürzere  Weg, 
Richtweg:  giang  er  uuegerihtt,  auahta 
stn  giknihti.  111.8,19  VP,F  uuerarihtt; 
geraden  Wegs;  über  den  homogenen 
Äcc.  s.  gän.  3. 

weggu  [8w.  V.],  bewege,  schüttle;  c 
acc.:  sie  uuegitun  iro  houbit.  IV.  30, 7; 
moventes  capita  sua.  Mafth.  27,  39. 

wegod  [st.m.;  s.  Bd.  2,  141],  Ver- 
mittlung, Fürsprache:  nt  ist  uns  thiu 
iro  (der  Apostel)  gomaheit  zi  gote 
uuegöd  harto  ioh  managfalto.  IV.9,S2; 
über  das  Ädv,  s.  höho,  reini. 

wegön  [sw.  y.],  söhne  aus,  schlage 
mich  ins  Mittel,  bitte  für  einen;  für 
wen?  steht  im  Dat.;  vor  wemf  tft 
Dat  mit  der  Präp.  zi:  nÜ  fei^mSa 
thia  thiarnun,  thaz  si  uns  alld  uuorolti 
st  zi  iru  sune  uuegdnti.  1.7,26. 

wehha  [sw.  f.],  Woche:  sih  nähton 
einö  ztti,    thaz    man  thö   ffr6ti   dna 
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miechun  thuruh  not  111.15,6;  «.  Älcuin. 
in  Joh.  pag.582;  Acc.  der  Zeit,  ihaz 
ther  Hut  6Azi  naecfaan  Üze.  III.  15,  7. 
thö  thiu  unecha  uaas  balbo  gifiröt.  III. 
16,1;  jam  autem  die  festo  mediante. 
JoK  7,  U. 

wehBal  [8t.  D.],  VerwecJulung,  Stdl- 
Vertretung:  selb  sd  untar  gen^n  (Isaak 
und  dem  Widder)  naard  thaz  uuebsal 
gidän.  11.9,82.  ni  mag  er  findan  uueh- 
seles  Quibt,  er  scal  selbo  iE  uaesan 
tbir.  111.13,35;  aut  quam  dabit  homo 
commutationem  pro  anima  sua.  Matth, 
16,  26.  thÄr  (am  jüngsten  Tage)  nist 
miotÖDO  nuiht,  ouh  uueheales  niauaiht. 
y.19,57.  nu&ne,  ouh  bt  thiu  nö  g&hti, 
tbes  sch&heres  gith&hti,  mit  uuehselu 
er  gisitöti,  er  selban  krist  irretiti.  IV. 
22,4;  vergl.  Aleuin,  in  Joh.  pag,  627, 
—  Constr.;  a)  c.  gen.:  thaz  er  sia 
(Johannes  Maria)  zi  imo  nämi,  in  ira 
kindes  unehsal  sia  bisuorgdti.  IV.  32,10; 
an  Stelle  ihres  Kindes,  b)  mit  der 
Präp,  bt  c.  acc,:  uuftfan  ni  uuäri,  thaz 
ih  in  thiu  firb&ri ,  ni  ib  gäbi  861a  mtna 
in  auehsal  b!  thia  thtna.  iy.13,46;  ani- 
mam  meam  pro  te  ponam.  Joh,  13, 37. 
Ebenso:  thaz  (das  Schaf)  gifiang  er 
sAr  inti  oppherOta  iz  gote,  nuehsal  gi- 
maati  bt  atnes  sunes  guatt.  IL  9 ,  62 ; 
oder  ist  uuehsal  gimuati  Foc,  und  bt 
stnes  sunes  guatt  abhängig  von  opphe- 
rOta?  vergl.  opphorön  er  scolta  bt  die 
Btnö  sunta.  1. 4, 12. 

weida  [stf.].  Fang:  oba  iro  thehein 
nniht  hab^ti,  thes  in  in  uueidu  zauu^ti, 
frinnton  ouh  zi  nuzztn  gifangan  mit  thSn 
nezzin.  V.  13,9;  s.  Joh.  31,  4, 

weih  [adj.],  schwach,  mvihlos.  Mein' 
mUthig;  vergl.  Notk,,  Ps.  8,  3:  kor&ta 
er  thera  uueichun  gilouba.  111.6,19;  s, 
Joh,  6,  6. 

weihhßn  [sw.  V.],  werde  weich,  er- 
weiche :  ruarit  thanne  smerza  thaz  stei- 
ntna  herza,  biginnit  thanne  uneichen, 
mit  riuun  sih  irbleichSn.  V.  6, 37. 

Ir-uneitih^n. 

'Weihhu,  s.  gi-weihhu. 
weing  V  [interj.],  s.  wola. 
weindn  [sw.  v.],     1.  weine,  schluchze, 


jammere:  si  uueinOta  tb&r.  V.  7,  6. 
uueinötnn  se  lango.  IV.  26,  27.  sie 
uueinötun  IQto.  IV.  26, 7.  in  thdn  altdn 
duuön,  sd  sagßt  thesan  uuduuon,  thftr 
zaltaz  6r  ubarlüt  ther  drnhttnes  drftt; 
er  qnad,  man  gihörti  nueinön  thesö  däti 
filu  hdh^n  stimmön  uutb  mit  iro  kiodon. 
I.  20. 27;  tunc  adimpletum  est,  quod 
dictum  est  per  Jeremiam  prophetam 
dicentem  (Jer.  31,  15):  vox  in  Rama 
audita  est,  ploratns  et  ululatus  multus. 
Matth,  2,  17.  18;  man  hätte  Weiber 
und  Kinder  (s.  mitj  auf  diese  Weise 
weinen  hxyren,  nämlich  wie  die  Mütter 
in  BetÜehem^  für  die  Mütter  Bethle- 
hems aüe  weint  in  prophetischer  Klage 
gleichsam  wieder,  wie  einst  bei  Eph- 
raims Wegführung  Eahel;  vergl.  Gen. 
36,  16;  thesO  däti  ist  adv,  Acc,  plur.; 
s.  dät;  stimmön  ist  Dat.  des  Mittels; 
s.  sprichu,  uuort  uuein^nnes  smerza 
ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18, 40;  ein 
Schmerz,  der  weinen  macht,  bitterer 
Schmerz,  mag  mih  gilusten  uueinönnes. 
V.  7,21.  uuir  fuarun  in  thesses  uuei- 
nönnes last  V.  23, 104.  —  thaz  uueinön 
uuas  in  lengt  himilo  gizengi.  1.20,10; 
s.  drinkn,  gizengi.  —  Womachf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz  mugun  uuir 
riazan  ioh  zen  inheimon  io  emmizig^n 
uueindn.  1. 18, 12.  2.  beweine;  c.  acc: 
luih  selbon  uueinöt,  uueinöt  iu  kind 
ellu.  IV.  26, 32. 33;  s.  Luc  22,  38.  sie 
uueinönt  thi6  langun  missidäti.  V.  6,43. 
uueinötun  thaz  sSr.  III.  24, 55.  thaz  mu- 
gun uuir  iamdr  uueinön.  V.9,20.  thaz 
uutb  uneinöta  thaz  ira  Itb.  IIL  10, 1. 
uueinöta  then  bruader.  111.24,8.  ~  c. 
reflex.  acc:  sih  uueinöt  thanne  thuruh 
thia  quist  al,  thaz  hiar  in  erdu  ist  IV. 
7 ,  37 ;  plangent  omnes  tribus  terrae. 
Matth.  24,  30. 

bl  •  naeindn.    ir  •  naeiodn. 

weiso  [sw.m.],  Waise;  bildL:  niläzu 
ih  inih  uueison  ih  iuer  auur  uutsön. 
IV.  15,47;  non  relinquam  yos  orphanos, 
veniam  ad  vo.s.  Joh.  14, 18.  ni  uuollen 
heim  uutsön,  uuir  uuönegon  uueison? 
1.18,24. 

weiz  [praet-praes.;  s  Bd.  2,  111], 
weiss,  kenne;    a)  abs.:  hert  ist  gerstun 
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kornes  hüt,  ist  ouh  sd,  Ih  forn  ia  nnesta, 
stnes  leibes  kruata.  111.7,26;  ich  habe 
schon  lange  gevmsst;  oder:  erfahren; 
8.  Bens.  Namentlich  in  den  eingescho- 
benen Redensarten:  sd  tbü  nueist.  1. 25, 
23;  26,8;  11.7,50;  9,98;  12,34;  IV.9,7; 
33, 24;  V.  5, 3;  11, 9;  12, 34. 58. 66. 91.  sÖ 
man  uueiz.  111.17,36;  20,97;  IV.  13, 49. 
uuizlst.  111.17,13.  sö  man  nnizzi.  IV, 
31,  2.  wiztt.  III.  16,  13  VP,F  uuiztst." 
uuizlst  äna  bäga.  II.  11,  65.  giuuisso 
uuiztt  äna  uuän.  IL  23, 21 ;  V.  11, 12.  sÖ 
er  uuesta.  II.  15, 20 ;  III.  11, 1 ;  s.  Zeitschr. 
/.  d.  Ä.  3,  187;  Dmkm,  s,  322,  h)  c. 
acc;  al  ist  iz  sd,  thaz  uuizzun  uuir  gi- 
uuisso. IIL  10,35;  —  1. 19,26.  thaz  uueiz 
thiu  uuorolt  ellu.  111.6,1.  thaz  uuizun 
uuir  alle.  111.23,9.  er  ekrodi  thaz  uuesti. 
III.  23,17  VP,F  uuissi.  thaz,  uuänta  si, 
er  ni  uuesti.  III.  14, 40.  theiz  man  nihein 
ni  uuesti.  V.  17, 7  VP,F  uuissi.  iz  mag 
man  uuizan.  V.  11,39.  ruarta  mih  in 
mtn  herza  thaz  sSr,  thaz  ih  iz  6r  ni 
uuesta,  sd  g&hun  thtn  firmista.  1.22,48 
VF,  F  uuissa^  ob  ih  giuuisso  iz  uuesti. 
1. 19,27  VP,F  uuissi.  thaz  mannalth  iz 
uuesti.  V.  7,54VP,F  uuissi.  ni  uuänu, 
thaz  si  iz  uuessi.  1. 11, 34.  thaz  thü  iz 
baz  uuiztst.  IL  2, 15.  sÖ  ih  iz  allesuuio 
ni  uueiz.  H24.  uueist  al,  thaz  in  uuo- 
rolt ist.  V.  15,  31.  quad ,  es  uuiht  ni 
uuesti.  IIL  4, 40  VF,  F  uuisti;  —  IIL  20, 
52  VF,  F  uuissi.  s6  sies  uuiht  ni  une- 
stun.  V.  10, 25.  thoh  sies  uuiht  ni  uue- 
sttn.  IL  14, 98  VP,F  uuissin.  ni  uueiz 
ih  uuiht  es  hiar  mör.  III.  6, 27 ;  —  IL 
8,39.  thü  thesses  uuiht  ni  uueist  IL 
12,54.  ih  uuiht  sullches  ni  uueiz.  IV. 
18, 18.  thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist. 
IIL  13, 22.  uuiht  ni  uuizut  ir  stn.  L27, 
53.  ni  uuesti  uuiht  thes  mannes.  IV. 
18,10VP,F  uuissi;  s.  uuiht.  —  zalt  in, 
thaz  er  then  man  ni  uuesti.  IV.  18, 16 
VP,F  uuissi;  s,  Bd.  2,  113;  —  IV.  18, 
30.  ni  uueiz  ih  inan.  111.16,65;  ^%ii  scio 
eum.  Joh,  7,  29;  —  IIL  18,47.  thü  quts, 
thaz  thü  mih  sftr  ni  uuiztst.  IV.  13, 33. 
bt  namen  uueiz  ih  thih  al.  V.  8, 37. 38; 
novi  te  ex  nomine.  Aknin,  in  Joh,  pag. 
637.  ih  uueiz  thih  suntaringon.  V.  8, 40; 
non  te  generaliter,  sed  specialiter  scio. 


Älcmn.  in  Joh.  pag.  637.  —  gnat  ioh 
ubil  uuesttn.  IL  6, 22;  —  IL  5,  la  die 
uuizun  thaz  gnat  hiar  obana.  V.23,4B. 
thoh  er  ni  uuesti  thaz  uu&r.  111.25,33 
VP,F  uuessi;  —  IIL  22, 14.  ih  uueiz 
uuär.  L  1,  87;  s.  uu&r.  ni  uuizut  sTn 
giuuante.  IIL  16, 64.  thes  namen  uue- 
stun  sie  giuuant  L14,4  VP,F  uuessun. 
uuanta  ir  ni  uuizut  thia  ztt.  IV.  7, 61 
VP,F  uuizzlt;  quia  qua  nescitis  hora 
filiuB  hominis  venturus  est.  Matth.  24, 
44;  8.  Bd.  2,  112  thaz  ir  uuiztt  mina 
fart  IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  ni  uuizun 
uuir  stnes  selbes  fuara.  IIL  20, 138.  ih 
uueiz  iua  herafart.  V.4,41.  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz.  1. 2, 15.  uuir  uuizun 
alla  Blna  slahta.  III.  16, 57.  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV.  15,39  VP,F 
uuissi ;  8.  Bd.  2, 113.  thaz  uuir  uuiztn 
then  thtnes  muates  githank.  IIL  17, 19. 
in  muate  l&z  thir  iz  heiz,  uuanta  ib 
thinan  namon  uueiz.  V.8,32;  —  V.  8,40; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637.  —  then  dröst  uueiz  ih  in  tbir.  IIL 
10,29.  man  uuizzi  follon  in  thia  then 
guatan  uuillon.  V.25,40.  —  thü  uueist 
thir  selbo  anan  mir  thia  mtna  minna 
zi  thir.  V.  15,32;  über  dm  Dat.  des 
Fron.  s.  erru.  ih  scal  thir  sagön  th€n 
hlon  hebig  thing,  theih  mithon  ouh  nü 
uuesta.  IL  8, 14;  erfahren  habe;  s.  Joh. 
2,  3.  sö  Petrus  thaz  thö  uuesta,  er  inan 
suntar  rafsta.  III.  13, 11  VP,F  uuisaa; 
vernahm;  s.  Matth.  16,  22.  Ebenso 
in  den  eingeschobenen  Redensarten: 
sö  thü  iz  ni  uueist  1.27,61;  IL  12,43; 
V.  9,  27.     uuizzun   uuir  thaz.  III.  7,  5; 

IV.  5, 7;  s.  Sam.  2.  uuizut  ir  thaz.  IIL 
14,102.  uuiztst  thaz.  IIL  12, 28. 35;  IV. 
1,20;  V.6,62;  18,12;  23,126;  IIL  21, 25 
VF,  F  uuiztt.  uuiztst  thÜ  thaz.  II.  21, 14; 
IIL  11,  15;  23,  11;  IV.  1,  23;  V.  1,  38; 
9,  38;  12,  39.  80;  V.  23,  112.  229;  H 108. 
uuiztst  thaz  gimuato.  V.  8, 16.  uuiztst 
thaz  in  uu&ra.  111.18,66.  uuiztst  thaz 
in  alauuär.  IIL  4, 9;  11,27;  14,80.  uui- 
ztstü  thaz.  V.  8,  17  VP,F  uuiztst  dö; 

V.  8,  21  V,PF  uuiztst  thü;  V.  23,  268 
VP,F  uuiztst  tu.  uuiztt  thaz.  IL  21, 15; 
IIL  15,29;  20,37.  uuiztt  ir  thaz.  IL  20, 
13;  IIL  18,64;  den  Imp.  ausdrückend 
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wie:  11.21,16;  28,21;  18,7;  111.15,29; 
16,25.33.63;  «.  Bd.  2,  112  und  vergl 
Orimm,  Oramm.  4,  84  und  g^fltzn. 
ginnisso  aniztt  ir  thaz.  11.22,37;  III. 
16,  25.  33;  18,  21.  52;  20, 17.  34;  22,  27; 
y.  20, 101.  thaz  tha  nneist.  II.  22, 21. 
thaz  man  aueiz.  III.  7, 31.  thaz  uuizan 
anir  zi  unftre.  H  127.  thae  nuiztst  thfi 
zi  uaftra.  111.5,18  yp,F  uaizzts.  thaz 
nuiztst  thü  g^nuftro.  V .  23, 92.  thaz  nai- 
zist  thü  in  ginnisst.  111.24,27;  V.23,37. 
thaz  uniztt  ir  g^uaftro.  III.  23, 22.  thaz 
unizlt  &na  zutual.  V.  20, 92.  ther  fater 
iz  gisnazta,  then  stnan  liobon  graazta, 
quad,  er  uuftri,  aueist  es  m6r,  einego 
slndr.  III.  13,50;  0.  erinnert  an  die 
gleiche  Erscheinung  bei  der  Taufe; 
s.  I.  25, 17;  —  IIL  18,43;  IV.  6,32;  V. 
1, 46.  c)  mit  abhäng,  Satz;  «)  mit 
thaz:  auizznn,  theiz  unär  ist.  11.7,28. 
tiiiir  nnizun,  thaz  nnir  nan  blintan  bärnn. 
111.20,89.  uuir  uuiznn,  thaz  er  thes 
noialt.  Y.  1, 7.  giuuisso  nuizlt,  theih  bin 
mit  in  lozila  untla.  IV.  13, 3.  thü  uueist, 
Üiaz  ih  minna  habdn  thtn.  V.  15, 5.  thü 
uaeist,  thaz  ih  thih  minnön  dr&to.  V. 
15,17.  nnest  er,  |haz  er  uns  fon  gote 
quam.  IV.  11, 9  VP,F  uuiss.  thaz  uui- 
ztn  these  liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti. 
1. 10,21;  —  II.  14, 121;  V.  12, 47.  uueiz 
ih,  thaz  got  jst  alles  thir  gilos.  III.  24, 
17;  -  II.  22,  27;  V.  11,38;  11,41.  thie 
linti  unizun  fon  in,  theih  iudaeo  ni  bin. 
IV.  21, 11 ;  aus  sieh.  —  uuio  meg  ih 
nuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
1. 4, 55.  si  uuessa,  thaz  iru  thiu  8tn  guatt 
nirzigi.  H.  8,  23;  —  IV.  11,  7.  P)  t^ne 
thaz:  ih  uueiz,  iz  got  uuorahta.  1.1,80. 
ih  uueiz,  thie  boton  rietun.  1. 27, 69.  ih 
uueiz,  thü  es  innana  bist  11.8,48.  ih 
uueiz,  er  thes  ouh  fftrta.  IV.  17,3;  — 

IV.  22, 1;  27, 5;  V.  5, 5;  10, 9.  sie  uuiztn, 
thü  mih  santös.  III.  24, 96  VP,  F  uuizun. 
r)  mit  Pron,:  sie  uuesttn,  uuer  er  uuftri. 

V.  9, 12  VP,  F  uuisstn.  ni  uueistü,  uuaz 
ih  sag6n  thir?  IV.  28, 35  VP,  F  uueist  du. 
uuir  uuizun,  uuaz  ther  scado  uuas.  II. 
6,56.  thoh  uuest  er,  uuaz  er  es  duan 
uuolta.  111.6,20  VP,F  uuess.  ni  uuest 
er,  uuaz  er  uuan.  IV.  24, 33.  ni  u^iestnn, 
uuaz  sie  fuartun.  111.22,9  VP,F  uues- 


sun.  uueist  thÜ,  uneih  thir  redinön.  II. 
21,13.  —  ^)  mit  Fragepartikeln:  uuir 
uuizun,  uuanan  er  ist.  III.  16,55;  —  III. 
16,62.  uuir  uuoltun  uuizan,  uuär  thü 
biruuuis.  11.7,18.  ni  uueiz  ih,  uu&r  ih 
iz  anaffihe.  V.7,24;  —  V.  10,8.  uueist 
du,  uuio  ther  forasago  quit.  V.  19,21 
VF,P  uueistü.  thaz  friunt  nihein  ni 
uuesti,  uuio  man  nan  firquisti.  V.7,33 
VP,F  uuissi.  d)  mit  direktem  Satz: 
uuiztt:  ni  habdn  ih  then  diufal.  III.  18, 
15;  s,  Joh,  8,  49.  uuiztst  Üna  b&ga:  ni 
uuas  imo  thurft  thera  Mga.  II.  11, 65. 
giuuisso  uuiztt  ir  thaz:  themo  diufele 
ist  iz  garauuaz.  V.  20, 101 ;  s.  Bd.  2, 112. 
e)  c.  acc.  und  folg,  Satz:  uueiz  ih  thaz 
giuuissoj  thaz  ih  thes  uuirdig  uuas.  H 13. 
giuuisso  uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz 
harto  uuola  saz.  111.26,31;  —  theiz  std 
uu&r  Itchamo  uuas.  V.  12, 12.  uuiztt 
thaz,  theih  fon  mir  selbem o  ni  quam. 
111.16,63.  thaz  ther  Hut  uuesti  thaz, 
^heiz  imo  filu  zom  uuas.  IV.  19, 59  VP, 
F  uuessi.  thaz  uuesta  iüdas,  thaz  druh- 
ttn  giuuon  uuas.  IV.  16, 9.  ioh  man  thaz 
uuesttn,  thaz  krist  stuant  ir  th8n  resttn. 
V.4,29VP,F  uuisstn.  drank  er,  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidftn.  II.  8, 39.  —  thaz  det  er, 
thaz  thü  iz  uuessts,  thih  tharaingegin 
rustis.  11.3,61.  —  uuir  uuizun  thaz  gi- 
zftmi,  thaz  thü  fon  gote  quftmi.  11.12,8. 
uuir  uuizun  alle  thaz  gimah,  thaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20, 135;  —  III. 
25,29.  thaz  uuorolt  uuizzi  thaz  guat, 
thaz  krist  irstuant.  IV.  37, 82;  s.  guat 
s,  249 \  Ebenso:  uuiztt  thesa  dSt,  thaz 
si  in  iuih  gig&t  IV.  11, 43,  wo  das  Obj. 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt. —  oba  jther  man  uuesti  thaz  un- 
giz&mi,  uuio  ther  thiob  qu&mi.  IV.  7, 55 
VP,  F  uuissi.  giuuisso  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuio  got  thdn  suntigdn  duat  III. 
20, 151.  uuizut  ir  thia  redina,  uuio  ther 
uuizzöd  giböt  II.  18, 9.  thoh  mag  man 
uuizan  thiu  iftr,  uuio  man  siu  zelit.  I. 
19, 28;  das  Obj,  des  Nehmsatzes  ist  in 
den  Hauptsatz  gezogen,  ih  uueiz  thia 
gimacha  stnes  selbes  sacha,  uuio  iz  al- 
laz  fiiar.  111.23,53.  nist,  ther  thia  (die 
Zeit  des  jüngsten  Tages)  gizelnd,  ni  st 
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min  fater  eino,  odo  iz  nnizi  nuoroltman, 
uuanne  iz  sculi  uuerdan.  IV.  7,47;  oder 
ein  Mensch,  der  wisse,  thanne  nns  krist 
qnimit  heim,  ni  uneiz  iz  manno  nihein, 
thes  knnnes  giz&mi,  unanana  er  qnimi. 
111.16,59.  —  In:  nü  uuizun  uuir,  iiuaz 
iz  ist,  thaz  thü  in  nnunizzin  bist.  III. 
18,27  hängt  ein  Präge-  und  Objekt- 
satz ab.  f)  c,  doppeltem  acc;  uuir 
mtizun  inan  firdänan.  111.20,108;  —  H 11. 
tboh  sie  sib  uuesttn  reinan,  üzana  then 
«inan.  IV.  12, 21  VP,  F  uuissln ;  s.  Bd.  2, 
282  \  unir  betdn,  thaz  tniir  noizan  ala- 
uuär.  II.  14,65 ;  —  H.  12, 55.  RedensaH : 
thank  unizzan,  Dank  wissen;  c.  dai, 
der  Person,  gen,  der  Sache:  thes  uuizun 
thank  thanne  rtchemo  manne.  III.  3, 27; 

fir •  uneiz.    antar  •  aaels. 

"weizu  [sw.  V.],  zeige,  lasse  sehen, 
beweise;  a)  c.  occ*  thö  sprah  er  uuor- 
ton  heizen,  tbia  kuanbeit  uuolt  er  uuei- 
zen.  ly.  18, 40.  tbie  zi  thiu  ginuizz6nt, 
zi  bdrdst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  iob  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  then  uutn  in  tbdn  buachon.  II.  10, 14. 
Ebenso:  tbie  ztti  sint  so  heilag,  thaz 
man  ii*zellen  ni  mag;  uuir  forahtltcbo 
iz  uueizen  iob  Östoron  beizen.  1.22,4; 
iz  bezieht  sieh  aufv,  3,  heizen  at^zlti; 
oderf  wir  feiern  es  (das  Fest;  dieifesti. 
Luc,  2,  42)  und  nennen  es  Ostern;  iz 
weist  dann  auf  ztti  und  ist  Obj.  zu 
beiden  Verben,  b)  mit  folg.  Satz:  iu6 
buah  uueizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zent. IIL  22,49;  euere  Bücfier  bezeugen; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra:  quia 
ego  dixi,  dii  estis.  Joh,^  10,  34. 

gi-nneiziL 

weka  [sw.  V.],  erwecke;  abs,:  ein 
ist,  thaz  man  uuekit,  fon  döthe  man 
irquickit;  theist  anderltb  gimaeba,  thaz 
man  zimbordt  tbia  racha.  IV.  19, 37 ;  s. 
gimacha. 

Jr-naeka. 

-weldi,  8,  wuast-weldi. 

Welth  [pron.;  s.  Bd.  2,  368],  was 
für  ein;  a)  adj.:  uuelth  ruagstab  s6 
fram  zellet  ir  in  thesan  man?  IV.  20, 10; 
quam  accusationem.  Joh.  18,  29,  gi- 
dua  mih  unts,  uuanana  lautes  thü  sts, 
nueüohera  giburti.  IV.  23,  32;  s.  Joh. 


19,  9.  fon  uueltcberu  giburti  er  snlth 
uurti.  11.4,23.  ist  seltsäni,  in  uuellcha 
uutsun  unurd.  Y.  12, 9.  b)  subsL  :  thd 
rietun  tbie  gindza,  sie  uuurftn  iro  16za, 
thaz  sie  mit  thiu  gizftmi,  uuelth  sa  (die 
Tunika)  imo  nämi;  ni  duto^s  uuertisal 
thes  uuerkes,  ther  löz  ther  ribtit  unah 
al,  uueltches  siu  uuesan  scal.  iy.28,12; 
cujus  Sit.  Joh.  19,  24,  zalt  in  thes  gi- 
nuagi,  uuelth  es  io  giuuuagi.  V.d^öö; 
s,  giuuabu.  —  üeber  s6  uuelth  e,  d, 

welk8n  [sw.  v.],  werde  schlaffe  lasse 
nach,  welke  hin;  übertr.;  s.  iruuelkdn  2: 
so  thü  io  tbftr  langdr  sizis  obana,  sd 
thir  ther  abaho  githank  uuelkit  nidr 
äna  uuank.  III  7,82;  s.  sizzu. 

ir-anelkdn. 

wellu  [sw.  V.],  wdhle  aus,  erwähle; 
c.  acc.:  uuant  er  se  selbo  uuelita.  IV. 
15,53. 

ir-uaelln. 

weipf  [st.  m.],  Hündlein:  gilecbdnt 
tboh  tbie  uuelpfa,  theist  laba  in  iob 
helpfa,  thero  brösmöno  sib  fullent,  thie 
fon  thSn  disgin  fallent.  III.  10, 37;  e. 
Matth.  16,  21. 

-weltig,  s.  gi- weltig. 

-welzu,  9.  bi-welzu,  thana-welzu. 

wenag  [adj.],  unglücklich,  elend, 
bemitleidenstoerth,  armselig,  kläglich: 
long  ther  uudnego  man.  L 17, 51.  unas 
uuan  ther  uu6nego  man?  11.6,24;  lY. 
22,18;  s.  Musp.  66.  yruuebsit  i&mar- 
Itchaz  tbing  ubar  thesan  uuoroltring  in 
uu6negeru  flubti.  IV.  7, 12.  uuir  uudne- 
gon  uueison.  1. 18, 24.  rou  thid  stnö 
guatt  tbie  uudnegun  liuti.  IV.  12,3.  thd 
mobtts  einan  ruam  mir  giduau,  mit 
themo  brunnen  mih  uudnegun  gidrank- 
ttst.  II.  14, 44.  thär  sint  tbie  andere  alle 
in  uudnegemo  falle.  Y.20,57.  8uM,: 
thaz  er  tbie  ua6nege  ni  finde  b6  firdäne. 
I.  23, 7.  quement  thara  (an  den  Ort 
des  Gerichtes)  ouh  thanne  tbie  uudne- 
gnn  alle,  tbie  biar  gidfttnn  then  iro 
muatuuillon.  Y.  19, 5. 

w6nag-heit[8tf.],  Elend,  üngUkk: 
hermido  ginöto  iob  uudnagheiti  driUo, 
thes  ist  ther  dag  al  foU6r.  Y.19,29; 
dies  miseriae.  Soph.  1, 15.  in  qaemeat 
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noh  thie  ztti  thera  nudnegheiti.  IV.  26, 
39;  vergl  Luc.  23,  29. 

wSnag-llh  [adj.],  betrübend,  Trauer 
erregend:  ioh  kümtan  thid  uu^nagltchun 
d&ti.  IV. 26, 10.    Davon: 

wönag-llcho  [adv.],  Betrübniss  er- 
regend, bejammemswerth:  klagöta  thia 
dohter  nu6nagltcho.  III.  10, 14.  nneindnt 
thid  langnn  missidftti,  thaz  sie  sih  6r 
ni  klagötun,  sd  uudnagltcho  leb§tan. 
V.6,44. 

wSng  P  [interj.],  $.  wola. 

wenkü  [sw.  v.],  I.  persönlich; 
1,  fehle,  mangle;  c.  dcU.:  eigun  sie  iz 
bithenkit,  thaz  sillaba  in  ni  unenkit. 
1.1,23.  then  guaton  nutn  nns  spa- 
röta,  ther  furdir  uns  ni  nnenkit.  11.10, 
20.  ther  sd  nan  sär  thd  sankta,  sÖ  imo 
Üier  hngu  nuankta;  ni  druag  in  an  thaz 
zutual,  sö  thiu  gilouba  abaral.  111.8,39; 
8,  Matth.  14,  30.  2.  ermangle,  ent- 
behre; a)  c.  gen.  der  Sache:  iung6r 
ioh  altdr  thärana  st  er  gizalt^r;  sd  nutto 
8Ö  gistge  ther  himil  innan  then  sd,  barg 
nist,  thes  unenke,  noh  bam,  thes  io  gi- 
thenke,  thaz  es  io  irbaldd.  1. 11, 13 ;  die 
sich  dem  entzieht;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s.  ther  s.  609^.  b)  c.  gen. 
des  Pronomens  und  folg.  Satz:  ni  nnäni, 
8i  onh  thes  nuangti,  ni  si  thär  giscankti, 
thaz  iz  al  gizämi  dmhttne  biquämi.  IV. 
2, 11;  dass  sie  des  ermangelte,  das 
vermied,  zögerte,  dass  sie  dort  ein- 
schenkte; s.  ni.  ni  sprftchan,  thie  sfnö 
gnatl  nantnn,  nnorton  offonoro,  thaz 
hdrdti  snlth  ni  abahöti  ioh  iagillh  thes 
nuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti.  III.  15,51. 
3.  lasse  fehlen,  versage;  c.  dai.  der 
Person  und  folg.  Satz:  mir  iagillh  io 
uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta.  V.20, 
109.  4.  schwanke;  bildl.:  er  yrriht 
iz  (thaz  slnes  llchamen  hüs)  sciaro  ioh 
harte  filu  ziaro  thes  thritten  dages,  so 
er  gihiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh  fastOr 
gistfttta,  giuuäro  ist  thaz  bithenkit,  theiz 
elichdr  ni  uuenkit.  11.11,52;  damit  es 
fernerhin  nicht  schwankt,  Schaden 
nimmt  thaz  er  se  hiar  Idrit,  theist  zi 
uns  gik^rit;  ni  mugun  uuir  th&r  uuen- 
ken,  uuir  sculun  iz  bithenken.  1.24,16; 
wir  kihmen  hierin,  dass  die  Worte  bei 


Luc.  3,  11  fg.  auf  uns  Bezug  haben, 
nicht  schwanken,  nicJtt  zweifelhaft  sein. 
—  er  deta,  thaz  halze  liafnn,  er  due, 
theih  hiar  ni  hinke,  thes  senses  onh  ni 
uuenke.  111.1,14;  er  mache,  dass  ich 
mich  hier,  im  Evangelienbuche  nicht 
schwankend  ausdrücke,  in  Betreff  des 
Sinnes  auch  nicht  schwanke,  theist 
gibdt  mtnaz  zi  iu,  ir  iuih  minndt  untar 
in,  ioh  iagillh  thes  thenke,  thero  min- 
ndno  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  15, 12. 
5.  weiche  aus,  beuge  aus:  gistuant  genSr 
thenken,  thaz  er  uuolti  uuenken;  thoh 
sluag  er  imo  in  uuira  thana  thaz  zesna 
6ra.  IV.  17,5.  6.  allg.;  weiche^  wende 
mich:  ther  geist  ther  bläsit  stillo,  thara 
imo  ist  muatnuillo;  er  thanana  ni  unen- 
kit, b6sö  imo  rät  thunkit.  IL  12,42;  sed 
non  scis,  nnde  veniat  et  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  491.  II.  unper- 
sönlich; es  fehlt,  es  mangelt;  a)  c.  dat. 
der  Sache:  thär  gisah  er  einan  altan 
kümigan  snäro  iu  managero  iäro; 
uuangta  zuein,  thero  iftro  fiarzng  ni 
uuas,  thaz  er  lag  in  themo  selben  sdre. 
III.  4, 17 ;  erat  autem  quidam  homo  ibi, 
triginta  et  octo  annos  habens  in  infir- 
mitate  sna.  Joh.  5,  6.  b)  c.  gen.  der 
Sache;  wemf  etwas  mangelt,  steht  im 
Dat.:  thaz  (uuazar)  uuoraht  er  tbär  zi 
uulne,  thaz  man  thes  io  koröti,  thie 
sehs  zlti  uuorolti,  —  in  gnates  nio  ni 
uuangta  —  mit  uulsduamu  drankta.  II. 
10,  6;  dass  er  die  sechs  Weltalter  — 
es  fehlte  ihnen  nie  an  etwas  gutem  — 
mit  WeisJmt  erfüllte. 

bi  •  nnenkn.    gl  •  vueakii. 

wenne  F  [adv.],  s.  wanne. 

wentu  [sw.  V.],  1.  kehre,  wende, 
drehe;  a)  eigenÜ.;  c.  acc.;  wohin f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  sie  ougun 
zi  imo  uuentent  V.  20,61.  b)  ühertr.; 
a)  allg.;  c.  acc.;  wohin f  woeuf 
aa)  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  bifalah 
thie  thegana  in  slnes  fater  segana,  thaz 
er  mo  sie  gihialti,  unz  er  selbo  fon 
döthe  irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in 
thionöst  slnaz  uuanti.  IV.  15,  64;  be- 
stimmte, beschied,  verwendete  zu  mei- 
nem Dienst;  s.  Joh.  17,  11.  nfl  scai 
ih  iuih  senten,  in  thiondst  mlnaz  uuenten. 
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V.  16,  21;  der  Äce,  ist  zu  ergänzen; 
8,  Marc.  16,  16.  thanne  ih  santa,  in 
mtn  ärantj  iuih  uuanta.  IV.  14, 1;  s.  Luc. 
22^  36.  —  nü  sie  iz  in  thaz  uuentent, 
then  grnanan  boum  aus  suuentent  IV. 
26,49;  wenn  sie  es  nun  dahin  kehren, 
bescheiden,  bestimmeny  anordnen;  pleo- 
nastisch  zur  Hervorhebung  des  folgen- 
den Begriffes.  Ebenso  in  der  Redens- 
art: in  forahtun  uuenten,  besorgt  sein  : 
ni  snorgdt  fora  themo  Hute,  in  forahtun 
ni  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuurt^t.  IV. 
7,22;  8.  Marc.  13y  11;  oder  ist  in  fo- 
rahtnn  adverbial  aufzufassen?  ängst- 
lich; s.  V.  20, 8.  bb)  durch  die  Präp. 
zi  aa)  c  dat.:  farämßs,  so  thie  ginöza, 
andara  sträza,  then  uueg,  ther  unsih 
uuente  zi  eiginemo  lante.  1.18,84;  der 
uns  führt,  geleitet,  ßß)  c.  instr,  beim 
Fron. :  mir  limphit,  thaz  ih  thenke,  theih 
sfnu  uuerk  uuirke,  thes  mih  zi  diu 
uuanta,  hera  in  uuorolt  santa.  111.20,14; 
dazu  bestimmte,  cc)  durch  eine  Par- 
tikel: mannillh  nü  loufe  zi  themo  doufe, 
thara  inan  krist  thö  uuanta  ioh  selbo 
tharasanta.  111.21,24;  wohin  ihn  Chri- 
stus beschied.  —  c.  reflex.  acc.;  wo- 
hin? a)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
zi  themo  h^resten  Bih  uuantin.  11.8,37; 
s.  Joh.  2,  7.  b)  durch  eine  Partikel: 
uuara  mugun  nuir  unsih  uuenten?  IV. 
9, 5;  s.  Luc,  22, 8.  ß)  spec;  verändere, 
wandle  um;  c.  acc:  er  irbleichSta  ioh 
faraunun  er  uuanta.  I.  4,  25.  thlnes 
anluzzes    farauua    ni    uuenti.  1. 5, 18. 

2.  wende  ab,  wälze  ab;  c.  acc.;  von 
wemf  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  irfirta  er  uns  m6r  thaz  guat,  thaz 
er  leugnen  gistuant,  ioh  fon  imo  iz 
uuanta,  thaz  uuib  iz  anazalta.  11.6,42. 

3.  neutral;  wende  mich,  kehre  um: 
onh  uuidorort  ni  uuantin,  6r  siro  zins. 
gultin.  1.11,21;  sie  sollten  nicht  heim- 
kehren; auffordernder  Conf.;  s,  II.  6, 
11;  11,21;  V.15,26,  zellu  und  skal. 

ana-aaenta.  bi-naento.  gl-uuento.  hera* 
uuentu.  ir-nuentn.  thaoa-uu^tn.  thara- 
nnenta. 

-wer,  8.  gl -wer. 

wer  [pron.;  s.  Bd.  2,  365],      I.  in- 
terrogativ;   wer;       1.  abs. ;     a)  in 


direkter  Frage:    uuenan    snachet  ir? 

IV.  16, 36;  quem  quaeritis?  Joh.  18,  4. 
uuenan  suachistü  a&r?  V.  7, 19.  nner 
ist  therSr  man?  IV.  4, 61;  quis  est  hie? 
Matth.  21,  10.  uuer  ist  iz  druhlln? 
III.  20, 175;  quis  est  domine?  Joh.  9,36. 
uuer  findit  untar  manne?  IL  17,8.  uuer 
ougta  iu?  1.23,37;  quis  ostendit?  Lw. 
8,  7.  uuer  mag  uuänen  drahtin  thea? 
V.20,83.  uuer  hörta  io  thaz  gimah? 
III.  20, 147.    uuer  ist,  thes  hiar  thenke? 

III.  16, 30;  s.  ther  s.  609\  uuer  ist  hiar 
untar  iu,  thaz  mih  ginenne  zi  thiu?  III. 
18,3;  Consekutivsatz  statt  Relativsatz; 
8.  111.17,39  und  ther  s.  609^.  uuaz 
nutzen  sie  imo?  IV. 26, 16.  uuaz  quts 
thü  fon  themo  man?  111.20,71.  nnaz 
qutt  fon  mir  ther  liutstam?  uuer  qne- 
dent  sie,  theih  sculi  sin?  111.12,7.8; 
quem  dicunt  homines?  Matth.  16,  13; 
uuer  ist  aus  dem  Nebensatze  in  den 
Hauptsatz  gestellt,  oba  ther  scai  stn 
in  beehe,  ther  armdn  bröt  ni  breche, 
uuaz,  ther  inan  ni  liaz  hab^n  stnaz.  V. 
21, 6 ;  zu  uuaz  ist  scal  stn  zu  ergänzen; 
8,  uuisu.  uuaz  dnit  iro  frauilt  mlnera 
nidiri?  Y.25,77.  uues  meg  ih  feigdn 
möra  ?  V.  25, 36.  —  uuaz?  uues?  wie? 
wozuf  warum? :  uuaz  mag  ih  sag^n 
thanana  ?  II.  1, 12.  uuaz  mag  ih  qne- 
dan  mera?  1. 22, 52.  uuaz  mag  ih  zeUen 
thir  ouh  mer?  11.14,29;  —  IV.  24, 12; 

V.  19,30.  uuaz  mag  ih  Zeilen  thir  es 
mdr?  III.  2, 4;  23, 13.  uuaz  zella  ih  thir 
es  m6ra?  IV.  9, 25 ;  s.  m§r  s.  391  \  nnis 
eiskön  uuir  es  m^ra?  11.3,50;  a.  m&r. 
uuaz  uuollet  ir  es  m^ra?  IlL  20, 125; 

IV.  23, 10;  8.  mgr  s.  393\  uuaz  uuollet 
ir  nü  thes?  III.  20, 123;  tn  der  Hin- 
sieht,  uuaz  mugun  uuir  thesses  doan? 
111.25,7;  s.  duan  s.  82*.  uuaz  scal  es 
nü  so  zi  fräg^nne?  III.  20, 124.  unas 
drifit  sulih  zi  uns  zuein?  11.8,17.  nuaz 
skel  iz  stn?  IL  7,16.  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?  IL  4,42.  uuaz  scolt  ih  thanne? 

V.  23, 239.  uuaz  hilfit  nü  then  muadon 
man?  111.13,31.  uuaz  dnast  thü,  man, 
hiare?  IV.  18, 13.  uuaz  uu&nist,  thas  er 
uuerde?  1.9,39.  uuaz  uu&net,  uuerde 
themo  umbiderben  uualde?  IV.  26,  5L 
uuaz    missiquedan    nuir?   IIL  18,  13; 
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<.  misaiqnido.    niiaz  uaan  ther  w 
man?  IL  6,  24;  IV.  22, 18;  -  II.  6,  39. 
nues  Bcoaadt  ir  th&r?  ¥.18,3;  quid 
aspicitiB?  Act  apost.  1, 11.  —  uuaz  iet 
fld  hebigaz?  1. 22, 53.    unaz  auäri  racha 
mtnu?  III.  17,  61.    thaz  ih  thoh  uuaz 
thionestes  gidäti  themo  lieben  manne; 
unaz  uuäri   mir  thanne?  V.  7,42;  was 
wäre  das  für  mich!  wie  glücklich  wäre 
ich!  wcu  för  ein  Oiück  wäre  das  för 
mich!  8.  IL  11, 24;  IIL  20, 65.    Ebenso: 
iiueist  {=  naaz  ist)  iuer  redina?  V.  9,13; 
qui  (quid  V)  sunt  bi  sermones?   Luc. 
24,  17.     h)  in  indirekter  Frage:  ih 
8;ig6u  thir,  nuer  thaz  Höht  ist.  IL  2, 15. 
oba  thü  irkn&tts,  uuer  thih  bittit.  IL 
14, 24.  thü  höris,  unaz  sie  nennent  IV. 
19,40.    uuir  nnizun,  uuaz  ther  scado 
unas.  IL  6,  56;  -  IIL  18,  27;  22, 9.    ni 
nuest  er,  nuaz  er  uuau.  IV.  24,33.   thoh 
unest  er,  uuaz  er  es  dnan  uuolta.  IIL 
6,20.    ni  uueistü,  unaz  ih  sag^n  thir? 
IV.  23, 35.    th6  er  gisah,  uuaz  thiö  un- 
dun  uuorahtun.  III.  8, 38.  sie  imo  redi- 
nötun ,   uuaz  sies  alle  hörtun.  IIL  12, 9. 
thaz  suach  er,  uuaz  mennisgon  io  uuo* 
rahtun.  V.  20, 8.    sie  manöta,  uuaz  tbes 
ther  uuizzdd  sagdta.  III.  22,48.  gisceinta, 
uuaz  er  mit'thiu  meinta.  111.24,59.    in 
forahtun  ni  unentet,  uuaz  ir  in  ant- 
unnrtöt.  IV.  7,^.    seinta,  uuaz  er  mit 
thiu  meinta.  IV.  11, 40;  —  III.  7, 33.   nim 
gonma,  uuaz  thaz  meinit.  V.1,26.    bi* 


gondun  thiog6n,  uuaz  es  thiö  buah  qua- 
tun.  V.  10, 28.    zalta,  uuaz  sie  imo  alle 
uuizun.  III.  16,  32;  —  III.  22,  52.    zelit 
thir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  unas.  IIL 
13,53.    zalta,  uues  er  fualta  ioh  uuaz 
thär  inan  ruarta.  IIL  20, 110.   uuir  scu- 
lun  uns  kSren  thaz  zi  muate,  mit  uuiu 
ther   diufal  bisueih  then  6riston  man. 
IL  5, 1.  —  irfr&gßn,  uuer  er  uu&ri.  1. 27, 
12;  —  U.  4,  5.  46;  111.  4,  39;  14, 30.34; 
16, 12;  IV.  12,  30;  19,  74;  V.  7,  48.    ni 
hdrt  er,  uuer  ther  fater  uu&ri.  11.4,26; 
—  L90;  L1,12L    sag6,  uuer  thir  dati 
thia  mäht.  HL 20, 44;  -  IIL  20, 85;  IV. 
21,35.36.    sie  uuestln,  uuer  er  uu&ri. 
V.9, 12.    sie  rietun,  uuaz  sies  uuoltfn. 
111.26,7.    hugi,   uuaz  thaz  fers  singe, 
1.12,26.    ni  fimämun,  uuaz  er  mit  thiu  |  IL  4, 22. 
UUrid  lU.  OloMW. 


meint].  I.  22,  56;  —  V.  12, 53.  54.    nim 
gouma,  uuaz  er  nuolti.  IL  4, 4L   irzelist, 
uuaz  iagilSch^r  d&U.  11.9,22.    thaz  ih 
gizalti,  uuaz  er  hera  uuolti.  1.27,54; 
s.  nuillu.     zalti,   uuaz   mannes   herza 
uuolti.  IL  11,66;  -  IIL  17,18;  IV. 5, 3. 
thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma 
meine.  111.7,3.   ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.   eiscöta,  uuaz 
thiu  uuorolt  quftti.  IIL  12, 3. 4;  —  IV. 
16,44.    biginnent  scouuön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.  20,  64.     thaz  er  bisconuöti, 
uuaz  man  imo  d&ti.  IV.  18, 2. 3.  sie  onh 
thaz  ruzfn,  uuaz  sie  imo  nuizzin.  IV.  26,6; 
sie  weinten  darüber,  was  sie  ihm  vor- 
warfen,   sie  sprächun,  uuaz  si  tbara 
uuolti.  V.  7, 17.    uuillu  gimeinen ,   unaz 
thie  engila  bizeinßn.  V.  8, 1;  —  HL  21,2. 
bigin  uns  redinön,  uuemo  thih  uuolles 
ebonön,  uuenan  thih  zellSs.  III.  18, 35.36. 
forspötun,  fon  uuemo  er  sulih  qufiti.  IV. 
12, 16. 17.    uuaz,  thunkit  thih,  s!  themo 
man.  V.  21, 14.     uuaz,  uu&nist,  themo 
irgange,  theranderan  roubOt.  V.21, 10. 
Ebenso:  theih  ouge,  uueih  fon  thir  nam. 
11.8,18.   uueist  thü,  uueih  thir  redinön. 
IL  21, 13.  ^  hugi,  uueih  (=  uuaz  ih)  thir 
sagßti.  L  3, 29 ;  s.  1. 12, 26.       2.  c.  gen. ; 
was  fdrf  welch? :  uuer  ist  manno  in 
lante?  V.  19,38.   uuaz  ungifuaro  thtn az 
ist?  V.  7,20.    uuaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 
25.     uuaz  ist  thaz   sullchcs?  V.  9,  21; 
von  der  Art.  —  gidua  unsih  uuts,  uuer 
thoh  manno  thü  sts.  1.27,37.    uu&run 
fr&g6nti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti.  IL 
11,32.       IL  relativ;  das,  was:  sär  so 
thaz  irsklnit,  uuaz  mih  fon  thir  rtnit. 
IL  8, 19.  thaz  stnu  uuort  gimeinent,  uuaz 
thisu  uuerk  zeinent.  L27,52.    thaz   er 
thaz  gihörti,  uuaz  druhttn  thes  giquati. 
IV.  22, 2.  —  VorausgestelU:  uuaz  fora- 
sagon  zellent,  er  uns  iz  zalta.  111.7,45. 
uuaz  er  hiar  nü  qntt,  thaz  eigut  ir  gi- 
hörit.  IV.  19, 67.    uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
grßgorius  er  spunöta  iz.  V.  14,19;  ebenso 


vielleicht  noch  in  anderen,  tu  denen 
kein  correlatives  thaz  steht;  vergl.  l.  3, 
29;  12,26;  IL 8, 18;  21,13  und  IL 9, 87; 
IIL  14,  4.  III.  indefinit;  subst;  et- 
xoas;  a)  abs.:  sprah  er  odo  deta  uuaz. 
ther  fon  imo  saget  uuaz  IIL 
43 
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16, 19.  uuolt  er  thar  nuaz  irscabordn. 
IV.  2, 30.  sume  firnämiin  iz  in  thaz,  thaz 
hiazi  er  io  th^n  unorton  naaz  ann^n 
unibtin  spentön  odo  er  thes  gisunni) 
z6n  östorön  uuaz  ginuunni.  IV.  12, 48. 49. 
b)  c.  gen.:  thaz  ih  thoh  in  thera  dött 
uuaz  thionestes  gidäti.  V.  7, 41.  ioh  hiar 
ouh  ni  firläze,  nah  ih  es  uuaz  gigruaze. 
IV.  1,24;  etwas  davon;  s.  nub,  Vergl. 
ein,  thehein,  ethesith,  sum,  snmilth, 
ethesuner.  —  üeber  bl  uuiu  (bt  hin), 
mit  uuiu,  zi  uuiu  (zi  hiu,  zin)  s.  die  Präp. 

ethes  -  nner. 

werbu  [sw.  v.],  drehe  mich  um,  rolle 
um;  a)  eigentL :  galllßa,  theist  in  fren- 
kisgon  rad,  thaz  sih  io  umbizerbit  ioh 
emmizigen  iiuerbit.  III.  7,  14.  thö  er 
deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  sus  io 
uuarpta,  thaz  fundament  zi  houfe,  thär 
thiu  erda  ligit  üfe.  11.1,21;  das  Subj, 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
8.  giladön  und  duän  s,  84^,  b)  bildL: 
thiu  (Galiläa  und  der  See)  meinent, 
uuio  sih  zerbit  ioh  thisu  nuorolt  uuer- 
bit,  mit  ungumachu  sih  emmizigen  stö- 
zöt.  III.  7, 17. 

werd  [adj.],  geschätzt,  werth;  a)  aJbs, : 
ir  birut  mihi!  uuerda  salz  therera  erda. 
IL  17, 1.  b)  c.  dat, :  obo  uuir  nnsih  min 
nön,  so  birun  uuir  uuerd  mannon.  H  131. 
Redensart:  uuerd  stn,  Werth  haben, 
gelten;  c.  gen.:  thaz  uuas  engilo  uuerd 
ioh  himilrtches  alles,  erdun  ioh  thes 
ßöuues.  rV.  35, 15;  der  in  der  Erde  lie- 
gende Schatz,  der  Leichnam  Christi, 
hatte  den  Werth  der  Engel  und  des 
ganzen  Himmelreiches,  kam  an  Werth 
den  Engeln  gleich. 

werd  [stn.],  Werth:  nam  marta  nar- 
don  filu  diurdn  uuerdon,  thia  g6z  si  in 
sine  fnazi.  IV.  2,  15;  libram  unguenti 
nardi  pisdci  pretiosi.  Joh.  12,  3;  von 
hohem  Werthe;  Dat.  der  Beschaffen- 
heit; s.  muat  8.  4 IQ*. 

werdon  [sw.  v.],  lasse  zu,  beliebe; 
c.  inf.:  er  uuerd  unsib  giblfden  io  z6n 
goumön  s!n6n.  111.7,89. 

gi-aaerddn. 

werßn  [sw.  v.],  bleibe  brauchbar,, 
halte  an:  nuftrun  steintniu  thiu  faz,  siu 


mohtun  nuerSn  thes  thin  baz.  11.8,34; 
s.  uuanta. 

wergin  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  l.  an 
irgend  einem  Orte,  irgend  wo;  a)  ei- 
gentl:  ni  fantun  sie  nan  uuergin  tbär. 
1. 22, 22.  ni  tharf  es  man  biginnan ,  er 
uuergin  sih  giberge.  1.23,40.  ni  hört 
er  uuergin  märi,  uuer  ther  fater  iinäri. 
11.4,26.  uuanta  tWö  zuä  liuti  ni  ei^n 
mnas  gimuati  uuergin  zi  iro  maze  in 
einemo  fazze.  11.14,22.  gigiang  er  in 
zäla  uuergin  thär.  L  24  er  deta  io  ^nat 
uuergin  in  thorfon  ioh  in  bur^o.  IV. 
31,15.  thaz  flaut  io  min  uuergin  ui 
giffirö.  V.3,4.  uuariz  allesuu&r,  slinmo 
sagdti  ih  iu  iz  s&r,  uuergin  thaz  gi- 
zämi,  sd  ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10. 
b)  übertr.;  in  irgend  einer  SacJie,  in 
irgend  einem  Stücke,  in  irgend  etwas: 
quädun,  er  sih  druhtine  ebonöti  in  uuer- 
kon  io  giltchan,  noh  uuergin  miBsiltchaD. 
111.5,14.  2.  irgend  wohin:  ni  mofat 
er  nan  biruaren,  noh  uuergin  ouh  gi- 
fuaren.  II.  4, 107.  then  hugu  in  then 
githankon  ni  läzet  uuergin  uuankön. 
IL  21, 8.  uuanta  es  nist  laba  fiirdir,  er 
uuergin  megi  ingangan.  V.19,16. 

wert  [st.  f.],  FeÄr;  ni  uuard  ther 
thär  funtan,  ther  uuolti  uaidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  z^  uuert  gifiangi. 
IL  11,28;  sich  zur  Wehr  setzte. 

werinbraht  [n.pr.]:  krist  halte  hart- 
muatan  ioh  uuerinbrahtan  guatan,  H165* 
s.  Bd.  1,  E,  43. 

weriu  [sw,  V.],  L  Ideide;  c.  occ..- 
salomön  ther  rfcho  ni  uuätta  sih  gi- 
licho,  sd  ein  thero  bluomöno  thär;  nfl 
er  thaz  sd  uuilit  uuerron,  thaz  mithont 
scal  irthorrdn.  IL22, 17;  quoniam  nee 
Salom'on  coopertus  est  sicut  unam  ex 
istis;  81  autem  foenum  agri  dens  sie 
vestit  Maäh.  6,  29. 30.  sälig,  thiu  nan 
uuerila,  than  imo  fröst  derita.  1. 11,45. 
—  Womit  f  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat.:  mit  uuäti  si  thär  uuerita.  11.4,31. 
mit  uuäti  er  thih  io  uuerie.  IL  22, 26. 
2.  vertheidige,  schütze;  c.  acc.:  nuerit 
er  inan  harto  filu  uuasso.  IV.  17, 11.  ni 
sint,  thie  imo  deri^n,  in  thiu  nan  fran- 
kon  uueri6n.  1.1,108;  s.  in  thiu,  irbftn. 
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—  Oegen  wenf  a)  durch  die  Präp, 
nnidar  c.  dat:  nist,  ther  imidar  herie  sd 
h^reron  stnan  uuerie.  IV.  17, 7.  b)  im 
Dat:  uuir  uuollen  thih  in  uuerien.  IV. 
13, 54  VP,  P  iruuerien.  —  c.  reflex»  acc.: 
Tii  bunsih  anftfan  neri^n,  gistön  uuir 
nnsih  uuerien.  IV.  14,  18;  8,  neriu  3. 
sdsO  ein  man  sih  scal  uuerien.  IV.  17, 13. 
ni  uuard  ther  th&r  thd  funtan,  ther 
nnolti  uuidarstantan,  thaz  zi  thiu  gi- 
giangi,  zi  uuert  thob  gifiangi;  in  imo 
sähnn  se  6do,  nuäo,  gotes  kraft  setnan, 
thaz  sie  thär  irforahtun,  bt  tbiu  sih 
onh  ni  uueritun.  11.11,30.  —  Womitf 
durch  die  Präp.  mit  c.  instr.:  iä  bistü 
heiler,  nfi  ni  snntd  thü  m6r,  mit  thiu  thtn 
rauat  sih  uuerie,  thir  uuirs  ni  gibnrie. 
111.4,46;  dadurch,  dass  du  nicht  mehr 
sündigest;  s,  Jok,  5, 14.  3.  halte  clö, 
wende  ah,  vertheidige  mich  gegen  einen; 
c.  dat,;  vergL  prohibebat  eum,  unerita 
imo.  Tat  14,  2:  uuir  eigun  ziiei  suert 
hiar;  ginuag  ist  thär,  thiu  (die Schwerter) 
mugun  Urkunden  sin,  thaz  uuir  in  mu- 
gun  unerren.  IV.  14, 16;  s.  Beda  in 
Luc,  cot  428,  4.  verbiete,  verwehre; 
a)  c.  acc,  des  Fron,  und  folg.  Satz: 
thaz  man  sih  ni  firsuerie,  thaz,  uuän  ih, 
uuizdd  uuerie;  mtnu  uuort  thiu  uner- 
rent,  thaz  ir  sär  ni  suerrent.  II.  19,7.8; 
8,  Matth.  6,  34.  b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  si  quam,  so  thia  fart 
iru  ni  uueritun  thia  daga,  thie  uuir  nü 
sagStun.  1.14,18. 

bi  •  uneria.    tr  •  averla  F. 

werk  [st.  n.],  Werk;  a)  wa^  jemand 
thut,  Handlung,  That:  thiu  uuerk,  thiu 
ih  uuirku  in  namon  fater  mtnes.  111. 22, 
17;  opera,  quae  facio.  Joh.  10,  25;  — 

III.  22, 61.  thö  er  sulth  uuerk  uuorahta. 
IL  9, 56;  —  III.  20, 150.  ni  duan  ih  sfnu 
uuerk.  111.22,59;  si  non  facio  opera 
patris  mei.  Joh.  10,  37.  läz  sia  thuan 
thiu  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2, 31.  thaz 
mlnu  uuerk  sulndn  ingegin  kreftin  slnSn. 
11.13,18.  suntar  thie  siu  scouuön  sih 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko 
tnannilth  githankd.  II.  17, 24.  irstantent 
alle,  iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.20,26. 
unsu  uuerk  thiu  gaganent  uns  hiare. 

IV.  81, 9,  min  ftbtet  ir  thurnh  thiu  uuerk 


mtnu.  III.  22, 39.  bigonda  er  gote  than- 
kdn  mit  stnes  selbes  uuerk on,  sinen 
uuerkon  er  io  kleib.  H29.30;  s.  klibu. 
thaz  deta  thero  uuerko  githig.  H36; 
githig.  thaz  nist  bt  uuerkon  mtn6n, 
suntar  bt  thlneru  ginäda.  1.2,45.  thiu 
uuerk  firdtlö  mtnu  ginäda  thtnu.  H  14. 
mit  uuerkon  sih  gigarottn.  1. 23, 13.  in 
thiu  uuerg  mtnu  so  ist  stark  gilouba 
thinu.  111.10,43.  firlth  uns,  thaz  uuir 
thaz  thtn  io  uuoIlSn,  mit  uuerkon  io 
irfnllSn.  11.24,30.  mit  uuerkon  bibrah- 
tun.  IV.  1,22.  thaz  uuerk  er  sitöta,  iz 
suazo  imo  gisagßta.  IV.  11,26;  s.  sitön. 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  IL  18, 17;  s.  giuueizu  s,  234\ 
^r  io  man  ni  gisah  thera  minna  gimah, 
thero  uuerko  er  uns  irbdt,  thö  uns  unas 
harto  sÖ  not.  11.6,50;  s.  gimach.  thaz 
stnu  unort  gimeinent,  uuaz  thisu  uuerk 
zeinent.  I.  27,  52;  s.  gimeinu  s.  203^, 
nist  er  tbes  biginne,  thaz  sulth  bibringe, 
gilth  themo  uuerke.  IL  12, 10;  —  III. 
5,14.  uuir  unsih  muaztn  samandn  zen 
gotes  drüttheganon,  mit  uuerkon  iilu 
riche.  L  28, 12;  s,  rtchi.  nü  niazen  uuir 
fridosamö  ztti  stnes  selbes  uuerkon.  L30; 
durch  Ludwigs  Verdienst;  Dat  des 
Mittels,  der  Ursache;  s.  er  uns  ginädön 
stn^n  riat  L27;  gemäss,  nach  seiner 
Ghnade;  vergt  V.  25, 1.  uuir  sculun  thes 
biginnan,  sulth  gras  io  thuingan,  ioh 
thiO  stnö  suazt  al  dretan  untar  fuazi, 
thaz  siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns 
iruuelkö.  111.7,67;  durch  diese  Hand- 
lung, dadurch  dass  man  es  unter  die 
Püsse  tritt  uuanta  sie  iz  gisungun 
harto  in  edil  zungun,  mirgote  iz  allaz 
riatun ,  in  uuerkon  onh  giziartun.  1. 1, 
54;  was  Christi  Worte  uns  sagten  und 
seine  Trauten  uns  erzählten,  das  ziehe 
ich  alles  mit  Recht  vor  (dem,  was 
Profanschriftsteller  gedichtet  haben), 
denn  si".  ?haben  es  ,in  edler  Sprache 
(s,  zunga^  besungen,  haben  alles  mit 
Oott  berathen,  auch  durch  ihr  Werk 
ausgeschmückt,  d.  h.  sie  haben  das, 
was  sie  nicht  aus  sich  ersannen,  sciwn 
ausgeführt,  indem  sie  es  in  Verse 
brachten,  eigun  uns  thiu  gotes  uuerk 
mihilaz  giberg.  V.12,5;  s.  giberg,  thaz 
48* 
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8.  6i2\  thaz  uuarti  gotes  uuerk  sctnaz. 
111.20,12.  6ra  thesses  uuerkes  gab  ih 
iu  mines  thankes.  III.  14, 101 ;  8,  6ra  2. 
thiu  naht  quimit,  thaz  man  nist,  ther 
in  gähe  zi  uuerke  gifSlhe.  III.  20, 18; 
sich  zum  Handeln  anschicke,  etwas 
unternehme;  s.  gifShu.  —  er  after  uuor- 
ton  managen,  thaz  uaas  kraftllchaz 
uuerk,  sö  giang  er  in  then  oliberg.  III. 
17,2;  8,  kraftlth.  deta  eino  er  uuerk 
alauuäru.  H60.  ih  deta  ein  uuerk  mä- 
raz.  111.16,33;  —  1.7,10.  uuerk  guatu 
ioh  dnihtine  gimuatu.  IL  20,3;  —  IV. 
6, 6.  uuerk  filu  hebigu  ist  iru  kundentu. 
1. 4, 62.  mit  uuerkon  filu  rehten  ilet  sie 
'  (die  Wege)  gislihten.  I.  23,  28.  mäht 
lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu  rehtu.  IV. 
5,60;  s.  ahta.  er  ougta  in,  bt  hiu  er 
heraquam,  mit  uuerkon  in  girihti  bt 
stnera  §regreht!,  mit  uuerkon  filu  follon. 
III.  14,114.115;  s.  giriht!.  uuio  er  iz 
er  gimeinta,  stnaz  dreso  deilta  untar 
singn  scalkon  zi  suorgl!ch6n  uuerkon. 
IV.7,72;  ».svorgllh.  ingegin  fuarun  z6n 
seltsängn  uuerkon.  III.  9, 2.  —  dna  thiu 
selbun  thing  ellu  giborganero  uuerko. 
11.20,6;  auf  verborgene  Weise;  in  abs- 
condito.  Maiih.  6,  4;  Oen,  der  Art 
und  Weise;  s,  thing.  Ebenso:  dato. 
III.  11, 3;  20, 120;  IV.  4, 72.  susltchero 
dato.  IV.  22, 26.  suärllchero  dato.  V.  23, 
136;  8.  dät  s,  6'P\  quam  siu  forahtalu 
ioh  zalta  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  slnes 
selbes  dato  thero  druhtlnes  uuerko  ioh 
iro  githanko.  III.  14,43;  s.  dät  «.  68% 
gihu;  aus  eigenem  Antriebe,  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  sel- 
bes dato.  H152;  wie  es  euere  Art  ist; 
s,  mines  thankes.  111.14,101;  s.  thank, 
unthank.  ir  suuintet  sullchero  dato.  IV. 
26,48;  wenn  solches  sich  begibt;  die 
Art  und  Weise  ist  durch  die  Umstände 
bestimmt,  welche  die  Handlung  beglei- 
ten; Ä^suintu,  dät  s.  69\  Ebenso:  thO 
er  uuard  zi  manne  älangera  muater, 
gihalteuera  thiarnun.  V.  12,28. 29;  non 
aperto  utero  virginis.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637,  —  Neben  dät,  uuort,  gi thank: 
sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato.  II. 
12, 89.  thö  zalta  in  thiö  däti ,  thes  sel- 
ben uuerkes  guati.  IV.  11,42;  8.  zellu, 


höru.  sehet  zi  iro  uuerkon,  sconadt 
iro  däti.  11.23,11.  ih  ougta  iu  gimuatu 
manigu  uuerk  guatu,  suazllchö  däti. 
111.22,37.  firliaz  ih  dräto  thero  druh- 
tlnes dato,  uuortoiohuuerke8.1V.3,36. 
thir  thankön  mit  uuorton  ioh  mit  auer- 
kon.  111.24,91.  mit  uuorton  mir  zelita, 
sd  uuaz  sih  mit  uuerkon  sitdta.  11.14,88. 
er  spenit  unsih  zi  mihilemo  falle  in 
uuorton  ioh  in  uuerkon.  II.4,8&  bin 
suntig  in  githankon  ioh  leidlichen  aaer- 
kon.  III.  17,60.  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko  thir  baldo 
anasezzen.  IV.  5,  56;  8.  mag  s.  S76\ 
b)  was  geschah,  Thatsache,  Ereigniss, 
Begebenheit:  giloubdmds  thero  dato; 
uuir  soulun  auur  ahtdn,  uuir  uuola  iz 
ni  bidrahtön,  thaz  uuir  thiu  uuerk  SrSn, 
in  muat  uns  siu  gik^ren,  thaz  uuir  uuer- 
den  elilenti.  111.26,20;  s.  Sr^n,  bidrah- 
tön. sie  eiscdtun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  III.  20, 
120;  8.  dät  8.  69\  sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  irqueman  thero  uuerko.  111.26,46; 
8,  fluhtig,  dät  8,  69 \  ther  scnldheizo 
irquam,  after  thes^n  uuerkon  gistaant 
er  gote  thankön.  IV.  34, 16;  nach  den 
Ereignissen,  nach  dem,  was  bei  dem 
Tode  Christi  geschehen  war;  centurio 
viso  terrae  motu  et  bis,  quae  fiebant 
Matth,  27,  54.  c)  Lage,  Zustand: 
druhtin  half  imo  in  ndtlichön  uuerkon. 
L25;  in  bedrängter  Lage;  s,  thing. 
d)  was  hergestellt  worden  ist;  '  1.  cUlg, ; 
Ding:  uuas  uuerkes  thiu  (die  Tunika) 
gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28, 6;  s.  gi- 
thank.  2.  Qewebe:  fand  sia  uuähero 
duacho  uuerk  uuirkento.  1. 5, 11.  3.  xn 
Bezug  auf  die  Tunika:  ni  du£m§s 
uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11.  undar 
uns  ni  fltz6n,  uuir  sulth  uuerk  slfzen. 
IV.  28, 14.  —  BildL:  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liehe)  ellu,  si  iz  allaz  gote 
reisöt.  IV.  29, 25;  s.  bisihu.  4.  schrift- 
stellerisches Werk;  a)  allg. :  sin  sumi- 
liche,  thoh  in  thaz  uuerk  llcb6,  sie  thoh 
thes  argen  nemSn  gouma.  V.  25,  71. 
ß)  spec;  das  Eüängelienbuch:  er  ooh 
in  thesemo  uuerke  zeichan  sinaz  uuirke. 
IIL 1, 10.  s!  fruma  in  thes^n  uuerkon, 
thaz  sies  gote  thankön.  V.25,25. 
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werkon  [sw.  v.],  1.  thue,  handle: 
firdrib  fon  uns  allö  missidati,  thiz  fcstino 
uns  in  muate,  theiz  uns  irge  zi  guate, 
thaz  uuir  thärana  uuerkön  mit  uuakarSn 
githankon  ioh  uuir  thaz  lo  ahtön  mit 
lüteren  gidrah ton.  IL  24,35;  dies,  näm- 
lich was  deine  Worte  uns  vorzeichnen 
(a,  V.  27),  befestige  uns  im  Herzen, 
damit  wir  darnach  handeln.  2.  be- 
wirke, thue;  c.  acc:  so  er  thaz  thö 
uuolta  uuerkön,  ginädön  sin^n  skalkon, 
e^  unsih  heilti  thuruh  not,  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt  IV.  5, 19;  thaz  weist  auf 
ginadön  und  heilti;  mons  oliveti  sum- 
mus  spiritalium  distributor  gratiarum. 
Urab.  Maurus  in  Matth.  pag.  117,  a, 

gl-nnerkdn. 

wermu  [sw.  v.],  c.  reflex, acc,;  wärme 
mich:  thär  stuant  p6trus  untar  in,  sih 
uuarmta  saman  thär  mit  in.  lY.  18, 12; 
et  Petrus  stans  et  calefaciens  se.  Joh. 
16,  18. 

wernen  —  wernön  [sw.  v. ;  s,  Bd. 
2,  76'],  1.  kämpfe,  suche  mich  frei 
zu  machen,  zu  vertheidigen ,  wehre 
mich;  a)  eigentl. :  er  sah  iz  (das  Schaf) 
thär  uuerndn  in  brämön  mit  th^n  hör- 
non.  11.9,60.  b)  bildl,:  drnhttn  thd 
gihdrta,  uuio  er  (der  Blindgebome) 
thö  uuerriöta.  III.  20, 169;  s,  Joh.  9,  35, 
2.  tappe  herum:  sd  uuer  so  dages  gen- 
git,  er  ni  firspirnit;  drof  ni  zutuoldt  ir 
thes,  biginnit  er  es  nahtes,  ni  er  blinti- 
lingon  uuernc.  111.23,38;  s.  Bd.  2,  66. 

-werön,  s.  gi-werön. 

■  werre  -  sal  VP  [st.  n.] ,  Widerstand : 
thaz  nutg  thü  thär  irhuabi  ioh  uuerre- 
sal  gionagi.  IV.  18,25  VP,F  nuertesal; 
s.  Joh.  18,  26. 

werru  [sw.  v.],  s.  weriu. 

-wert,  s.  au a- wert. 

-wert,  s.  gegin-wert. 

-werti,  8.  gegin-wert!. 

-wertig,  s.  gegin-wertig. 

*  werti -sal  [st.  n.],  Verletzung:  thü 
däti  thaz  selba  uuertisal  thär,  uuanta 
ih  gistuant  thln  uuartSn.  IV.  18,23;  s. 
Joh.  18 y  26.  theist  giuuis  io  sd  dag, 
thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz  mag 
utii'itisal  irkoborön.  V.  12,34;  nam  et 


corrumpi  neccsse  est,  quud  palpatur, 
et  palpari  non  potest,  qiiod  non  cor- 
rumpitur.  Alcuin.  in  Joh. pag.  637,  638, 
yrougt  uns  hiar  unser  druhtin  guato 
sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni  sciili 
ruaren  furdir  ioh  uuertisal  niheinaz  furdir 
irkoborön.  V.  12,39;  s.  Alcuin,  in  Joh, 
pag.  637.  638,  —  ni  dummes,  quädun  sc, 
ISs!  uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11; 
dixerunt  ergo  ad  invicem:  non  scin- 
damus  eam.  Joh.  19,  24.  —  thaz  uui^^ 
thü  thär  irhuabi  ioh  uuertcsal  ginuagi. 
IV.  18, 25  F,VP  uuerresal. 

'Werto,  s,  widar-werto. 

-werton,  s.  widar-wertön. 

-wertu,  8.  ir-wertu. 

wesan  [st.  n.],  Sein:  ist  unker  zucio 
uuesan  ein.  III.  22, 32;  ego  et  patcr 
unum  flumus.  Joh.  10,  30,  ih  sag§n  iu 
in  uuär  min,  er  imo  so  ist  thaz  uuesan 
min;  uuärun  ziti  mtnö,  Ör  uuurtin  io 
thiö  sinö,  mtn  uuesan,  uuizit  ir  thaz, 
Sr  imo  filu  rümaz.  111.16,61.64;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  536, 

wesint  [st. f.],  Wesenheit,  Natur: 
iamSr  uuestin  thie  sine  holdon,  thaz 
er  in  natürn  uuas  selbo  ther  zi  uuäru, 
thera  drerun  unesiut,  so  iz  6r  sah  sin 
gidigini.  V.  12,50;  ejusdem  naturae.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  637;  s.  selb  s.  511  ^ 

wetar  [st. n.],  Sturm:  uuas  in  herti 
thaz  uuetar  in  theru  fcrti.  111.8,14;  erat 
enim  contrarius  ventus.  Matth.  14,  24. 
thö  uuard  in  theru  stull!  thaz  uuetar  filu 
stilli.  111.8,48;  cessavit  ventus.  Matth, 
14,  32.  —  Im  Plur.:  so  sie  in  thaz  seif 
gigiangun,  sie  uuetar  sär  bifiangun.  III. 
8,11;  vento  magno  flaute.  Joh.  6,  18; 
vergl.  Iwein.  674. 

w6wo  [sw.m.]  —  wewa  [stf.;  s.  Bd, 
2,  245],  1.  Leid,  Schmerz:  in  th§n 
alt^n  Suuön  so  saget  thesan  uueuuon. 
1.20,25.  zalt  er  in  sum  siban  uuö; 
uuanta  sie  al  firliazun,  bt  thiu  zalt  er 
in  then  uuöuuon.  IV.  6, 52.  uueuuon  gab 
manne  zi  drinkanne.  V.  8,56.  si  kla- 
göta  ira  uußuua  bi  ira  dohter.  III.  10,6. 
sie  sint  thanne  in  uuöuuen.  IV.  7,31. 
zi  uuSuuen  uuard  uns  iz  kund.  II.  6, 25. 
hiar  ist  io   uuSuuo  ioh  allö  ztti  s^rö 
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wia-lth  —  wibn 


ioh  stunta  filu  suäro.  V.  23,  91 ;  über 
den  Sing,  des  Verbums  s.  fliuzu.  er 
gistuant  ims  m^rdn  then  managfaltan 
uußuuon.  11.6,35.  unsih  scolti  irlären 
thes  managfalten  uueuuen.  V.  9,32.  ni 
sie  sib  mü^n  mit  managemo  au^uuen. 
V.  23, 153.  tliö  sprah  thara  ingegini  thiu 
menigt,  liazun  üz  thes  selben  muates 
uuSuuon:  thü  habes  then  diufal  in  thir. 
111.16,28;  8,  Joh.  7,  20;  den  Grimm, 
den  sie  im  Herzen  hatten,  —  thär  brin- 
nent  sie  unz  in  Simon  ioh  eiguu  iamSr 
uuSauon.  V.  21, 23.  thultent  sie  in  guu6n 
then  managfaltan  uuSuuon.  11.4,90.  so 
kraftltchan  uueuuon  thultit  er  in  6uu6n. 
IV.  12, 27.  sculi  thulten  thes  hellinutzes 
uußuuon.  V.  19,  18.  2.  Verderben: 
thaz  sie  in  fiure  ni  brinnSn  so  spriu, 
uuir  then  uueuuon  bimtdin.  1.28,8;  — 
IL  21, 40;  24, 43;  III.  22, 25,  ni  forahtön 
sie  then  uuSauon,  nirsterbent  sie  in 
euuOn.  III.  18,  23;  s.  Joh.  8,  öl;  sie 
sollen  nicht  fürchten,  denn;  s.  uuanta; 
—  III.  24, 32.  quädun,  er  se  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti  zi  altemo  uuduuen.  III. 
15,46;  zum  ewigen  Verderbniss. 

-wezzu,  s.  gi-wezzu. 

wia-lih  [pron.],  wie  beschaffen^  wel- 
cher Art:  nim  n(l  gonma  thes  satan&ses 
uuorto,  uuialicha  unredina  er  zi  imo 
sprah.  II.  4, 70.  iz  (thaz  uuort)  unas  in 
imo  quegkaz  ioh  iilu  Itbhaftaz,  uuiallh 
ouh  ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen 
manne.  IL  1, 44;  quid  et  quando  creavit. 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  468,  ob  ir  mih 
irknuatit,  ir  selbon  thaz  instuantit, 
uuiolih  ouh  min  fater  ist.  IV.  15,24;  s. 
Joh,  14,  7.    Davon: 

wia-l!h  [adv.],  ein  adverbialer  Acc, 
sing,;  s.  Bd.  2,  883;  wie,  avf  welche 
Art,  von  welcher  Beschaffenheit:  öda 
er  hdrta  fon  thdn,  theiz  gisähun,  uuio- 
lih er  sih  farota.  IV.  16,30;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  147,  a,  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente,  uuiolih  thär  in  lante  ist.  V.23,226. 

-wtäri,  s,  fihu-wläri. 

wlb  [st.  n.],  Person  weiblichen  Oe- 
schlechtes:  er  deta  iu  guat  gommane 
ioh  uulbe.  IV. 31, 16;  —  Lll,7;  16,18; 
1IL6,10;  V.  16,30.     giuuihit  bistü   in 


uulbon.  I.  6,  7.  uutb,  innan  thes  gib 
mir  thes  drinkannes.  11.14,15.  fimim 
nü  uuib,  theih  redinö.  IL  14, 35.  uulb, 
ziu  kümistü  th&r?  V.  7, 19.  frumi,  drnh- 
tln,  thaz  uutb.  IILIO,  19.  uulb,  iiuaz 
dritit  sullh  zi  uns  zuein?  IL  8, 17.  uaib, 
ih  sagdn  thir.  11.14,61.  uulb,  nü  seil 
mir.  IIL17,53.  allero  uulbo  gote  zei- 
z6sto.  1.5,16.  nist  uulb,  thaz  io  gi- 
giangi  in  mßrun  göringl.  L  20, 15.  uuib, 
ih  sprichu  thara  zi  iu.  V.  4, 37.  ira  ferah 
bot  thaz  uulb.  1.20,19.  sd  uuelth  uutb 
sÖ  uuäri,  thaz  thegankind  gibäri.  1. 14, 11. 
thiu  uulb  giangun  heimortes.  IV.  35, 39. 
herahdret,  quad  er,  uulb.  IV.  26, 29. 
anna  hiaz  ein  uulb  thär.  1.16,1.  unx 
druhtln  thär  saz  eino,  so  quam  ein  uuib 
thara  thö.  IL14,13.  unz  druhtln  thara- 
giang,  ein  uulb  6r  iz  untarfiang.  III. 
14,9.  thaz  uulb  sullh  reddta,  druhtln 
thagSta.  III.  10,  16.  thaz  uutb,  thaz 
sulth  duit,  es  man  nihein  ni  helfe,  nut 
steinon  sia  biuuerfe.  III.  17,  15:  thiz 
uulb  firuuoraht  habet  ira  Hb.  IIL  17,13. 
irougta  si  thd  sdraz  muat,  ad  uuib  in 
sullchn  ofto  duat.  III.  24, 49.  zi  imo 
thiu?  thö  sprah  thaz  uulb,  thaz  thero 
duro  sab.  IV.  18, 6.  thaz  uulb  in  deta 
märi.  V.  5, 16.  thes  sunnunäbandes  ir- 
huabun  sih  thiu  uutb.  V.  4, 9.  thiz  uuib, 
thaz  hiar  sitdta,  si  iz  al  irsuachit  hab^ta. 
V.  7, 11.  thaz  uulb  then  iungoron  iz 
kundta,  aller  drist  thd  thaz  uulb  in  gi- 
sagdta  thaz  Hb.  V.  8, 45. 46.  si  nan  aar 
irkanta,  sd  er  then  namon  nanta,  thaz 
si  garo  €r  firliaz,  unz  er  sia  uulb  hiaz. 
V.8,34.  sprächun  sie  zi  themo  selben 
uulbe,  thiu  drist  deta  slna  kunft  kund. 
IL  14, 117;  thiu  natürliches  Geschlecht ; 
s,  ther  s.  607  \  Ebenso:  L  8, 1. 15. 20; 
9, 19;  14,  21;  20,  28;  22, 13;  IL  14,  84; 
19,  3;  IIL  6,  40;  10,  3.  7.  18;  17,  64;  23, 
24;  IV.  26,5;  27,1;  34, 25;  35, 23;  37,19; 
V.4,36;  8, 4L  49. 52. 57. 58;  19,7. 

'wibi-lth  [aLdj.],  jedes  Weib:  nuanU 
quimit  noh  tiiiu  zlt,  thaz  uulbillh  fon 
iru  qult,  uuola  uuard  thia  lebönta,  thiu 
kinde  nio  ni  fagöta.  IV.  26,35;  vergL 
Luc.  23,  28.  29. 

wibu  [st.  V.],  webe;  bildl.;  c.  acc: 
karitas  noh  blutu  uuibit  kriste  sin  gi- 
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fank.  IY.29,52.  selbo  uuab  si  kriste 
thaz.  IV.  29, 28. 

gl  •  aaibu..    antar  •  naiba. 

widar  [adv.;  s,  Bd,  2,  416]^  tcieder- 
um:  giang  pllatus  uuidari  mit  imo  thö 
in  then  soläri.  IV.  21, 1;  introivit  iterum 
Pilatus  in  praetoriam.  JoJi.  18,  33.  BÖ 
er  ruarta  imo  thaz  öra,  er  saztaz  uui- 
dar  heilaz.  IV.  17,  24;  «.  Lac,  22,  51, 
er  kSrta  sih  aar  unidar  zin.  II.  7, 16. 

widar  [praep.;  9.  Bd.  2,  421],  I.  c. 
ace.;  1.  allg.;  gegenüber,  vor,  in 
Bezug  auf:  mit  thia  giduet  ir  uuidar 
got,  thaz  er  ia  ginädöt.  1.24,11;  er- 
langet vor  OoU,  nü  ih  siilih  thultu 
uuidar  thie,  thih  nualtn.  IV.  11, 47;  8. 
thultu.  Ebenso  auch  noch:  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  alles,  ni  ad 
thü  thir  uuollßs.  11.23,3.  2.  spec.; 
von  feindlichem  Gegenüber;  wider, 
gegen:  ni  beiget  uuidar  mih.  111.16,48. 
Bum  qnad,  er  d&ti  uuidar  got  III.  20, 61. 
thes  fehes  d&tun  unarta  uuidar  ftanta. 
L12,2.  II.  c.  dat.;  1.  nüg.;  im 
VerhcUiniss  zu:  deta  er  iz  scdnära,  sd 
uuin  ist  uuidar  brunnen.  II.  10, 12; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat.  Alcuin:  in  Joh.  pag,  483;  vde 
sich  Wasser  zu  Wein  verhält  2.  spec. ; 
van  feindlichem  Gegenüber;  gegen, 
wider:  er  uuidar  thir  uuinne.  11.3,58; 
—  Löl.  nü  Bculun  uuir  unsih  rigilön 
uuidar  flanton.  V.  2, 2.  ir  hörtut,  uuio 
er  uuidar  gote  sprah.  IV.  19, 65.  nist, 
ther  uuidar  herie  BÖ  höreron  uuerie. 

IV.  17,7.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhttne  sin.  III.  22, 57. 
ther  Hut  deta  mihilan  urheiz  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  nist  liut,  thaz  uuidar 
in  ringe.  1. 1,81;  —  III.  25,20;  V.  16,44; 
H  73.  ouh  d&tun  al ,  thaz  sie  ni  scol- 
tun,  uuidar  gotes  Öuuön.  IV. 6, 52;  — 

V.  6, 5.  in  themo  uu&run  feste  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  sih  thaz  gras  min  ir- 
rilitit  uuidar  thir.  III.  7, 83.  Adverbial: 
uuidar  rehte,  widerrechtlich,  ungebühr- 
lich: tliaz  siu  (die  Wollust)  al  untar  uns 
imuelkö  ioh  sih  uuidar  rehte  furdir  zi 
uns  ni  irrihte.  III.  7, 68.  III.  c.  instr,; 
bei  Fron.:  uuidar  thiu,  im  GegerUheil: 
lütar.'in  brunnon  seenkent  sie  uns,  skal 


iz  geistlichaz  sin,  so  skonkent  sie  uns 
thenguatan  uu!n  uuidar  thiu  ouhthanne; 
thie  man  fimement  alle;  so  mugun  sie 
mit  ruachön  uns  sagön  in  then  buachon. 
IL  9,  16;  videamus  ergo  sex  hydrias 
scripturarum  aqua  salutavi  repletas, 
videamus  eandem  aquam  in  suavissi- 
mum  vini  odorem  gustumque  conver- 
sam.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  483;  die 
Kirchenväter  schenken  uns  Wasser  und, 
wenn  es  geistlich  sein  soll,  im  Gegen- 
satz dazu  auch  dann  Wein;  (was  sie 
auch  immer  schenken),  die  Männer 
verstehen  aUe  (Metischen;  das  Objekt 
ist  des  Nac^rucks  und  Reimes  wegen 
vorangestellt);  oder:  die  Menschen 
verstehen  alle  (Kirchenväter),  so  sehr 
vermögen  sie  mit  Sorgfalt  uns  zu  er- 
zählen, d.  h.  so  sorgsam  verstehen  sie 
es  in  ihren  Schriften  zu  uns  zu  reden. 
widar-  muati  [st.n.]  —  widar-muatt 
[st.  f.;  s.  Bd.  2,  184],  Kränkung,  Ver- 
folgung, Unbill:  s&lig,  thön  man  duit 
uuidarmuati.  11.16,30;  s.  Matth,  6, 10, 
halt  unsih  fon  all§n  uuidarmuatin.  II. 
24,23.  ni  duen  uuir  bt  thia  guatt  thir 
thaz  uuidarmuati.  111.22,43;  s,  Joh, 

10,  83.  thaz  sör,  theist  leidon  alldn 
ungilth,  iz  nbarsttgit  allö  uuidarmuati. 
V.7,26. 

widar-muati  [adj.],  nicht  genehm, 
unangenehm,  widerwärtig;  c.  dat:  ziu 
ist  iu  uuidarmuati  thisu  selba  guatlV 
III.  16,43;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636, 
ni  uuirdit,  ni  eltt  nan  githuingc,  thiu 
duit  imo  uuidarmuati  thia  iugundllchun 
guatt.  V.  23, 142;  s.  guatl,  iugundlth. 

widarort  [adv.],  s.  widorprt. 

widar -Btantu  [st.  v.],  widerstehe, 
leiste  'Widerstand;  a)  abs.:  ni  uuard 
ther  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan. 

11.  11, 27.  uuer  ist  manno  in  laute,  ther 
thanne  uuidarstante?  V.  19,33;  quis  po- 
terit  Stare?  Apoc.  6,  17.  b)  c.  dat.: 
nist  uuiht,  noh  thaz  uuidarstante  druh- 
tlnes  uuorte.  I.  5,  64;  s,  Luc.  1,  37, 
uuir  habSttn  baldaz  herza,  ftanton  zi 
uuidarstantanne.  III.  26, 50. 

widar-wert  [st.m.]  —  widar- werto 
[sw.  m.;  s.  Bd.  2,  151],   Widersacher, 
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Gegner;  a)  allg. :  stiiuma  niafentcs 
in  ulluastinnu  uiialdes  ingegin  tiuidar- 
tiiterton  giböt.  1.23,20.  thoh  hab^t  therSr 
thiz  binagilit,  uns  uuidaniucrt  ni  merrit. 
L  73.  b)  spec,;  Satan:  gerdta  iuer  selb 
ther  uuidaniuerto.  IV.  13, 15;  expetivit 
V08  satanas.  Luc.  22, 31,  far  hina,  uni- 
daruuerto!  11.4,93;  MaUh,4,  10,  ther 
uuidaruuerto  thln,  ni  quem  er  in  muat 
m!n !  1.2,29.  koräta  stn  ther  uuidaruuerto. 
11.3,60.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
grnazta.  II.  4, 104.  mit  thiu  uuard  ther 
uuidaruuerto  giuuuntöt.  V.  2,  15.  uuir 
uuärun  in  iiuidaruuei*ten  hcntin.  1.11,61. 
ni  firläze  unsih  in  thes  uuidaruu^ten 
fära.  11.21,37. 

widar -werten  [8 W.V.],  Un  entgegen; 
c.  dat,:  giuuisso,  moyses  er  ni  deta 
thaz,  mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  unidaruuertön.  III.  16,26;  8.  Jok. 
8,  39,  40;  über  die  Umschreibung  des 
Conj,  mit  uuillu,  s,  d, 

'widar-winno[8wr.m.],  Widersacher: 
nü  garauu^mSs  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne,  ingegin  uuidamninnon  so  sculun 
uuir  unsih  uuamön.  11.8,56;  s,  naamön 
und  Hrdb,  Maurus  in  Matth,  pag,-21,f, 

widar-wirbu  [st.  v.],  kehre  zurück; 
wovon f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat: 
thö  thaz  Üb,  thaz  b!  unsih  irstarb,  fon 
beche  hera  uuidaruuarb,  thes  dages 
fuarun  thanana  sine  drütthegana.  ¥.9,2 

widar-wisu  [a.  v.],  bin  entgegen; 
zunächst  räumlich,  dann  feindlich;  s, 
uuidar;  c.  dat.:  mihil  unginuitiri  uuas 
in  harto  uuidari.  IIL  8, 10;  erat  enim 
conti'arius  ventui«.  Matth,  14y  24;  des 
Reimes  wegen  steht  uuidari;  s,  nbirig&n, 
ubirjgileggu,  ubariuaon€n. 

widorön  —  widiru  [sw.  v.;  s,  Bd,  2, 
70],  1.  bin  entgegen,  widerstrebe, 
bekämpfe;  c,  dat:  uuär  sint,  thie  uui- 
dorötun  thir.  111.17,53;  qui  te  accusa- 
bant.  Joh.  8,  10.  ther  man,  thaz  gia- 
galeizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther 
uuidoröt  themo  keisore.  IV.  24, 10;  con- 
tradicit  caesari.  Joh,  19^  12,  ni  uuill 
ih  themo  uuidordn,  then  thü  gisteist 
intredindn.  111.12,42;  s,  Matth,  16,  19. 


so  uuas  8ö  thü  es  bizeines,  so  uuesez 
al  in  himile,  thir  niaman  thes  ni  uuidirc. 
111.12,44;  in  Betreff  dessen;  s.  Bd.  2, 
65,  ni  tharf  man  thaz  ouh  redinon, 
thaz  kriachi  in  thes  uuidarön.  1.1,60 
F,  VP  giuuidarön.  —  quät  er,  thaz  man 
sia  steinöti,  sd  nuidorit  er  stnes  selbes 
16ru.  III.  17,32;  deriderent  eum,  quasi 
misericordiae,  quam  semper  docebat, 
oblitum.    Älcuin.    in  Joh.   pag.  541, 

2.  fveise  zurück,  verschmähe;  c.  acc: 
zalt  er  ouh  thdn  mannon,  nuio  er  se 
uuolti  minnön,  oba  sie  iz  ni  uuidordtin. 
IV.  6,56.  al  fol  sprah  er  uuorto  ioh 
nuidordta  iz  harto   1.25,4;  s.  MaUh. 

3,  14,  —  ther  in  ungiloubu  irhart^t, 
theist  iu  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit,  bt  thiu  sie  ni  gilouptun,  in 
muate  iz  uuoltun  uuidordn.  IL  12,  86 ; 
8,  Joh.  3,  18, 

gi-anidarftn. 

widorort  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgern- 
den -4e{/.   uuidorort;  s,   Bd.  2,  379; 

1.  zurück,  an  die  frühere  Stelle:  uuio 
mag  ther  man  queman  auur  unidorort 
in  uuamba  thern  muater?  11.12,23;  5. 
Joh,  3,  4.  giböt,  thaz  sie  fuartn  nui- 
dorort.  III.  8,  7;  s.  Matth.  14,  22.  bi 
thiu  titun  sin  nnidarort.  1. 22, 29;  s.  Luc 

2,  46.  er  unidorort  ni  uuant.  II.  9, 45. 
uuidorort  ni  nnantfn.  1.11,21.  uuard 
mennisgen  uu6,  thaz  er  iz  uuidorort  nir- 
uuanta.  11.6,28.  er  uuurbi  fon  beche 
hera  uuidorort  111.24,99.  uuanta  inan 
druhttnes  uuort  fon  ddde  fuarta  uui- 
dorort. IV.  3, 5.  ni  scaltü  queman  uni- 
dorort. IV.  18, 26;  von  der  Stelle  kom- 
men, entkomnun,  —  dua  thaz  suert 
unidorort.  IV.  17,21;  converte  gladium. 
Matth.  26^  62;  stecke  ein,  2.  rück- 
wärts: so  slinmo  sie  iz  gihdrtun,  uui- 
dorort sie  fuarun  ioh  alle  nidarfialan. 
IV.  16, 42;  abierunt  retrorsum.  Joh.  18^6. 
sih  druhtin  kdrta  uuidorort  III.  14,29; 
conversus  Jesus,  dixit  Marc,  6,  30.  si 
8A.r  uuidorort  bisah.  V.  7,43;  conversa 
est  retrorsum.  Joh.  20, 14,  Von  dem- 
selben Adj.  findet  sich  in  gleicher  Be- 
deutung auch  ein  adverbialer  Oen.;  s. 
Bd,2,377: 
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widorortes  [adv.],  zurück:  sie  B^r 
uuidarortes  uunntun.  V.  10,31;  rcgrcssi 
sunt.  Luc.  24,  33, 

wie-lth  [pron.],  «.  wia-Iih. 

wtg  [st.  nj,  Kampf,  Streit;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  untg  tbaz  ist  so  hebigaz. 
IV.  13,31.  uutg  uuas  ofto  manegaz.  1. 
20, 21.  thaz  uutg  ni  firb&ri.  I.  20,  32. 
thaz  uuig  firböt  IV.  17, 12.  thie  äauar- 
ton  liauun  filu  knehto  zi  themo  selben 
uulge.  IV.  16, 14.  thanne  uaoroltkaninga 
in  uutge  d6uu§nt,  sint  se  thes  untges 
gimerrit,  ther  imo  folgäti.  I1L26,39.41. 
er  uuig  zi  imo  irhuabl.  IV.  8, 7;  —  IV. 
8,14;  18,25.  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
uutges  in  menigi  thes  heries.  IV.  12,59. 
b)  überir,:  thie  fridusame  ouh  sälig, 
thie  in  herzen  ni  eignn  niheinaz  uutg, 
11.16,25;  Zwist,  oda  in  thes  uaortes 
uutge  uuiht  iamanne  firsutge.  111.19,8; 
Wortstreit 

eln-nnigi. 

-iviggan,  s.  fi-wiggon. 

wign  [st.  y.],  nur  in  der  Redensart: 
sein  uuegan,  zeigen,  sehen  lassen,  dar- 
thun;  f.  sktn;  a)  ahs.:  gin&da  thtn  ist 
harto  m6ra;  thiu  uuola  iz  allaz  ubar- 
mag,  SÖ86  ih  ofto  sctn  uuag.  IV.  31, 33. 
b)  c.  gen.:  ni  uuoltun  nuir  gilos  stn; 
harto  uuegen  uuir  es  sctn.  1.18,15;  IL 
6,32.  thultös  uutzi  thuruh  unser  ubilt, 
thär  uuir  ana  lägun  ioh  hart  es  sctn 
uuHgun.  IV.  1, 46. 

wlh  [8t.  m.;  s.  Bd.  2, 14l\,  Flecken, 
Ort;  a)  eigentl,:  mag  iauuJht  que- 
man  thanana,  thaz  st  thiheining  redina 
guatigiltches ,  fon  luzilt  thes  uutches? 
IL  7,  48;  s,  Joh.  1,  46  und  luzilt. 
b)  bim.:  er  leitit  thih  zi  fest!  thes 
uutches,  thes  hdhen  himilrlches.  IV.  5, 
38;  IT.  festL 

'Wihhu,  s.  int-wthhn. 

wthi  [adj.],  Imlig,  geweiht:  then  got 
uuthan  nanta,  ir  qnedet,  thaz  thiu  uuort 
mtn  unidar  druhttne  stn.  III.  22,55;  quem 
pater  sanetificavit.  Joh,  10,  36.  heil, 
uuth  dohter!  L  6,  5.  mahtig  druhttn, 
uuih  namo  stn^r.  I.  7,  9;  et  sanctura 
noroen  ejus.  Luc.  1,  49;  s.  Bd.  2,  303. 
14.    uuth   si  namo  thtndr.  II.  21,  28; 


sanctificetur  nomen  tuum.  Matth.  6, 10. 
zdn  uuthan  zttin  fuarnn.  ML  15,34;  ad 
diem  ifestum.  Joh.  7,  10;  zum  Feste. 
uuas  iz  fora  theru  uuthun  ztü.  III.  6, 14. 
fuar  zdn  stetin  uuthan.  IIL  15,  36;  — 
1.22,5;  zum  Tempel.  Subst:  ist  ftirist 
alles  uuthes  uuahsmo  reues  thtnes.  1.6,8; 
s.  Luc.  1, 42.  thaz  drubttn  habdt  furista 
ioh  uuthes  Hobösta,  ouh  uutsduames 
thanne.  IL  11,45;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen;  s.  lioböst,  uutht. 
wftt—  wlha  [st  f.]  —  wthi  [st.  n.; 
s.  Bd.  2,  228.  230],  1.  Weihe:  heili 
thü  thia  h6ht  mit  theru  selbun  uutht. 
IV.  4,49;  pax  in  coelo.  Luc.  19,  38. 
thaz  druhttn  hab^t  furista  ioh  uuthes 
Hobösta,  ouh  uutsduames  thanne.  II.  11, 
45;  8.  Hobest,  uuthi.  thaz  thir  stn  t6d  st 
githig,  mit  stnemo  uutbe  iz  frammort  thir 
io  ththe.  IV.  37, 16.  thö  uuard  ther  fatcr 
altdr  gotes  uuthf  irfult^r.  L  10, 1 ;  im- 
pletus  est  spiritu  saneto.  Luc.  1,  67. 
thiu  uutht  gotes  geistes  giuueröta  inan 
thes  giheizes.  1. 15,-8;  responsum  accepit 
a  spiritu  saneto.  Luc.  2,  26;  s.  bittirt. 
thaz  uns  in  gotes  uuthe  ther  douf  io 
uuola  ththe.  L  26, 12.  Im  Flur.:  allö 
uutht  in  uuorolti,  thir  gotes  boto  saget! 
sie  quement  ubar  thtn  houbit.  1.6,13; 
s.  Luc.  1,  45.  gistuantun  in  ther  n&ht 
thes  gotes  büses  uutht.  III.  22, 1 ;  facta 
sunt  encaenia.  Joh.  10, 22;  die  Tempel- 
weihe.  2.  Heiligkeit:  er  thähta  imo 
thia  managfaltun  uutht.  1. 8, 13;  s.  Matth. 
1,  19.  ist  furista  alles  uuthes  uuahsmo 
reues  thtnes.  1.6,8;  benedictus  fructus 
yentris  tui.  Lue.  1,  42.  got  gibit  imo 
nulha  ioh  dra  filu  hdha.  1.5,27;  s.  Luc. 
1,  32.  in  uutht  inti  in  rihtt  fora  stneru 
gisihti  alle  dagafristi.  1. 10,17;  in  sancti- 
täte  et  justitia.  Lue.  1,  75. 

wiht  [pron.;  s.  Bd.  2,  369],  etwas; 
s.  iauuiht,  uuer ;  1.  in  positiven  Sätzen  ; 
a)  abs.:  sint  unsu  uuort  in  stneru  gi- 
sihti, irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  im  es  alles  reda  duat  V.  18,16;  s. 
reda.  6r  sd  ioh  himil  uuurti,  ouh  uuiht 
in  thiu  gifuarit.  11.1,4.  odo  ouh  thes 
herzen  guatt  uuiht  innana  biruarti.  IL 
4, 106.  odo  thuiti  thenken ,  thaz  megi 
er  uuiht  giuuirken  in  themo  finstamisse. 
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111.20,19.  thaz  niaroan  ni  riafi»  thaz 
uuiht  missihiilli  thes  Üchamen  folli.  IV. 
29,48.  oba  iro  thehein  uuiht  liabeti. 
V.  13,  9.  thaz  iagiltohSn  folldr  mund 
uuerde,  thes  brdtes  uuiht  gismekSn. 
IIL  6,  24;  von  dem  Brode  in  etwcis 
kosten;  s,  gismeku,  uuirdu.  odo  inan 
thie  armuati  uuiht  irbarmSti.  IV.  2, 28; 
s.  irbarniSa.  Ebenso :  uuard  iz  iouuanne, 
thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne?  IV.14,2; 
numquid  aliquid  defuit  vobis?  Luc,  22 y 
33 ;  vergL  V.  20, 78.  Um  etwas  geringes, 
unbedeutendes  zu  bezeichnen;  irgend 
etwas:  nist  ther  dag  dagon  anderen 
gillh,  thaz  mau  in  githankon  th&r  megi 
uuiht  biuuanköo.  V.  19,  88.  odo  onh 
thaz  insizze,  tliaz  iuan  uuiht  gilezze 
thera  stnera  selbun  heilt;  odo  inan  uuiht 
sär  smerze.  V.  23, 247. 252.  oda  in  thes 
uuortes  uutge  uuiht  iamanne  firsutge. 
111.19,8.  b)  c,  gen.:  thaz  iro  nihein 
ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  firz&ri.  IV.  29, 
18;  s.  firziru.  ni  l&z  queman  thaz  in 
muat  min,  theih  hiar  gidue  uuiht  thes 
thir  ni  lich6.  V.  24,  8;  s,  ther  «.  606  \ 
ir  ouh  thaz  ni  unollet,  thaz  ir  es  uuiht 
iirkoufet  111.14,104.  oba  iro  thehein 
uuiht  habdti,  thes  in  zauudti.  V.  13,9; 
von  dem,  was;  s,  ther  s.  606  \  Neben 
ia uuiht;  s.  d.:  ist  thär  uuiht  sd  sarphes 
odo  iauniht  ouh  sO  gelphes.  1. 23, 25. 
2.  in  negativen  Sätzen;  s»  niuuiht; 
mit  der  Negation  zttsammengezogen; 
nichts;  a)  abs. :  nist  unser  racha  uuiht. 
IV.  4, 73;  nihil  proficimus.  Joh.  12,  19, 
uuiht  nist  iro  redina.  V.  20, 112;  «.  re* 
dina.  giböt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni 
nämln.  III.  14,  89.  thaz  thär  uuiht  ni 
romdti,  uuiht  ni  missihulli.  IV.29,37.46< 
uuant  er  uuiht  zi  in  ni  sprah.  1.4,80. 
uuiht  ni  holet  mih.  III.  12,5.  theiz  uuäri 
sd  gisprocban,  ni  uuurti  uuiht  firbrochan. 
IV.  29, 17.  nist  uuiht  gisiuni  sin  firho- 
lanaz.  V.  18, 12.  nist  uuiht  in  themo 
boume ,  thaz  thär  ubbigaz  sl.  V.  1, 17. 
bi  thiu  nist  thär  uuiht  giduachit  IV. 
29,8.  nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in  thiu 
iz  got  uuolle.  1. 5, 63.  Ebenso :  1. 20, 5; 
11.4,65.66;  111.1,30;  7,11.12;  21,3.  — 
ni  mag  thär  raanahoubit  helfan  hSreren 
uuiht.  V.  19,47;  in  nichts;  «.fuaz.  fran- 


ken, thie  liutes  uuiht  ni  dualtun.  1. 1, 
58;  in  nichts;  s,  duellu.  —  thoh  nihein 
unser  uuiht  druagi,  thoh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,  4.  Auch  flekiirt:  zi 
uuihtu  iz  sid  ni  hilfit,  ni  s!  thaz  man 
iz.firuuirfit  11.17,9;  ad  nihilura  valet 
ultra.  Matth.  6,  13.  ni  brast  mir  uuib- 
tes.  V.  20, 78  VP,  F  uuith  des;  s.  IV.  14,2. 
uuir  ni  gerdn  uuihtes  mSr.  II.  24, 42. 
b)  c.  gen,;  a)  eines  Pron.:  ih  uuiht 
sultches  ni  uueiz.  IV.  18, 18.  ni  liaz 
uuiht  er  thär  thes  stnos.  V.4,56.  uuiht 
thAr  slnes  ni  fand.  11.4,16.  —  ni  int- 
uuirkit  uuorolt  ellu  thes  uuiht.  11.12,30. 
thes  uuiht  uns  kund  nist.  III.  20, 137. 
thes  nist  uuiht  in  uuorolti.  II.  1, 37. 
thü  unsib  ni  helds  uuiht  thes.  111.17,20. 
uuiht  thes  ni  ahtöt.  III.  25,  24.  ouh 
uuiht  thü  thes  nirknäist.  V.  19, 19.  sih 
tharazua  ni  nähit  uuiht  thes  (=  thes, 
thaz)  ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  gi- 
duahtes.  IV.  29, 9. 10;  nichts  von  dem, 
was  angestückt  ist;  nicht  bloss  das 
relative  Subj.,  sondern  atich  das  Präd. 
ist  hier  durch  Ättraction  in  den  Casus 
des  Demonstr.  gesetzt;  s.  ther  s.  606\ 
Anders:  III.  11,21,  tpo  thes  vom  Verbum 
abhängt,  und  uuiht  zur  Verstärkung 
der  Negation  dient;  s  unten.  Anders 
auch:  ni  gab  in  thiu  sin  thult!  uuiht 
thes  antuuurti.  IV.19,41;  Qen.  der  Be- 
ziehung; in  Beziehung  darauf,  ni  uuolt 
er  uuiht  thes  sprechan.  III.  19,27;  nichts 
in  Betreff  dessen,  ih  uuiht  zi  imo  thes 
ni  sprah.  III.  20, 46;  in  Betreff  der  Sache, 
meines  Leidens,  ni  tharft  thü  thes  uuiht 
fragen.  V.  20,38.  sie  uuiht  thoh  thes 
nintriatun,  sie  manslahta  riatun.  IV.20,7; 
s.  inträtn.  —  thü  thesses  uuiht  sär  ni 
uueist.  11.12,54.  uuiht  thesses  sär  gi- 
seepph6s.  11.14,28.  —  sd  sin  heim  qnä- 
mun,  es  uuiht  ni  firnämnn,  uuaz  er  mit 
thiu  meinti.  1.22,55.  sagßtun,  thaz  sie 
es  uuiht  ni  habdtun.  V.  13, 11.  ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33,37.  nist  es 
uuiht  in  thanke,  mit  im  man  iz  ni 
uuirke.  V.  25, 18.  er  quad,  er.  muas  ha- 
b^ti,  thoh  sie  es  uuiht  ni  nuesttn.  IL 
14,98.  er  quad,  es  uuiht  ni  uuesti.  IIL 
20,52.  thaz  thir  es  uuiht  ni  intfoile.  IL 
21,3.  ni  läz  es  uuiht  ingangan.  V.  15,20. 
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ni  duent  sies  uuiht  ana  sin  girati.  1. 1, 
106.    es  uuiht  ni  quam  imo  in  uuän. 

II.  8,  40  VF,P  iz.     Anders:  IL  21,  12; 

III.  7, 37 ;  11, 8 ;  «.  unten.  Anders:  thaz 
si  es  uuiht  nintsäzin.  II.  6,14;  in  Folge 
dessen;  s.  insizzu.  iro  nihein  es  uuiht 
ni  qutt.  III.  16,52;  in  Betreff  dessen. 
thaz  in  es  uuiht  ni  zauu^ta.  V.  13, 12; 
in  der  Beziehung,  —  uuiht  ni  giang  in 
es  in  muat.  III.  17,69.  rihta  si  es,  thoh 
uuiht  si  es  ni  firnämun.  III.  18,  38. 
uuiht  ungidän  es  ni  bileip.  H30.  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta.  II.  8,39;  s.  quad, 
es  uuiht  ni  uuesti.  111.4,40;  vergL  II. 
14,98;  111.20,52;  V.  10, 25.  er  uuiht  es 
ni   firsechit,  thes  er  mo  zuagisprichit* 

II.  13, 13;  s,  ther.  er  unsih  uuiht  es  ni 
hal.  III,  7, 44;  s.  IIL 17, 20  und  hilu.  er 
uuiht  es  ungidän  ni  liaz.  V.4,46  VP,F 
uuith  ungidän  des;  s.  H30.  thoh  uuiht 
es  so  ni  uuurti.  V.  9,33  VP,  F  uuith  des. 
Anders:  ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mdr. 

III.  6, 27 ;  in  der  Hinsicht,  was  Lebens- 
mittel anbelangt.    Anders:  11.24,32; 

IV.  6, 45,  wo  es  vom  Verbum  abhängt; 
s,  unten,  b)  eines  Adj.,  SübsU:  ni  fand 
ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 83.  ni  fand 
ih  liobes  uuiht  in  thir.  1. 18, 28.  nist 
guades  uuiht  in  uuorqlti,  ni  er  untar 
uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21.  ni  uuas 
thär  uuiht  ginätes  noh  gibOsötes.  IV. 
28,7.  uuiht  fultercs  ni  uuäri.  IV.  29, 39. 
nist  uuiht  so  redihaftes.  IV.  29, 53.  uuir 
ni  cigun  hflses  uuiht,  noh  uuiht  seli- 
döno.  IV.  9, 7 ;  nicht  etwas  des  Hauses, 
kein  Haus,  thü  ni  habds  deiles  uuiht 
mit  mir.  IV.  11,31.  ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht.  III.  13,  35.  ni  hab^s 
fazzes  uuiht.  II.  14,  27.  thaz  er  thes 
scaden  uuiht  ni  luag6.  II.  12, 94.  thera 
fronisgun  Idra  ni  giang  in  uuiht  in  6ra. 
III.  17, 70.  nist  themo  ser  bizeinit,  noh 
leides  uuiht  gimeinit.  II.  12,82.  thü  thes 
girätcs  uuiht  ni  üueist.  111.13,22.  Neben 
niauuiht:  thär  nist  miotöno  uuiht,  ouh 
uuehsales  niauuiht.  V.  19, 57.  thär  nist 
gallun  ana  uaiht,  ouh  bitteres  niauuiht. 
1.25,27.  iielbst  in:  ih  ni  habßn  uuiht 
gommannes  sär.  II.  14,  49;  non  habeo 
virum.  Joh.  4, 17.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  18, 10.    ir  ni  durfut, 


ni  eigut  ir  sin  uuiht  hiar.  V.  4,45.  thö 
uuard,  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V.  10, 
19.  uuiht  ni  uuizut  ir  stn.  1.27,53.  si 
uuiht  stn  nirknätft.  V.  7,45.  Oft  dient 
uuiht  nur  zur  Verstärkung  der  Nega- 
tion wie  drof ;  s.  d.;  keineswegs,  durch- 
aus nicht:  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  III. 
8,29;  V.4,37;  s.  drof  ni  forahtet  ir  iu. 
111.13,9;  ni  forihti  thir  biscof.  1.4,27. 
uuiht  ni  spinnent.  11.22,10.  thes  hereren 
forahta  sie  uuiht  niregisöta.  IV.  6, 12. 
uuiht  sih  zi  in  ni  k6rit  111.20,152. 
quad,  sih  in  thaz  giräti  furdir  uuiht  ni 
däti.  IV.  36,  16.  uuiht  imo  ni  daröti. 
11.9,53.  ouh  uuiht  inan  ni  riaz^n.  V. 
4,63.  thaz  mSra  uuiht  ni  gerdti.  III. 
14,20.  thaz  er  mir  ni  deiTe,  ouh  uuiht 
mih  ni  gimerre.  1.2,30.  uuard  uuola 
thie  selbun  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65.  sih  uuiht  ouh  thes  ni  scamSta. 
III.  11, 21.  sih  es  uuiht  thär  ni  meid. 
111.11,8;  s.  midu.  ther  kneht,  er  es 
uuiht  ni  giuuuag.  III.  7,  37.  uuiht  es 
nirdualttn.  1.11,5;  s.  uuiht  ni  dualta 
er  es  sär.  111.8,35;  keineswegs  in  Be- 
treff dessen,  er  uuiht  es  ni  alta.  IV. 
6,45  VP,F  des;  s.  eltu.  uuiht  es  ni 
firleibSn.  11.24,32;  s.  firleibu.  bt  thiu 
nist  es  uuiht  in  thiu  baz.  11.21,12;  s, 
baz.  Ebenso  der  Oen.  uuihtes:  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  druhtln  unser,  zi 
thiu  ir  nan  nennet  roh  uuihtes  thoh  nir- 
kennet.  .111.18,44;  keineswegs;  s.  Joh. 
8,  64.  —  Relativ:  thaz  iaman  thes  gi- 
uulse,  mit  uuihtu  sih  irldse.V.  19,58. 

U-aalht    ni- uaiht. 

wiht  alles  [pron.;  s.  Bd.  2,  371], 
irgend  etwas  anderes:  ni  dua  uuidar 
manne  nihein  uuiht  in  uuorolti  alles, 
ni  so  thü  thir  uuolISs.  11.23,4.  theih 
thiondst  thtnaz  fülle,  uuiht  alles  io  ni 
uuolle,  loh  mir  io  hiar  ni  Übe  uuiht 
alles  io  ni  klibe,  ni  s!  druhtln,  thaz 
thin  uuillo  ist  1.2,50.51. 

wihti  [st  n.],  nur  im  Plur.;  Leute, 
Volk:  sälig  thie  armherze,  ioh  thie 
armu  unihti  smerze.  11.16,17.  mit  iu 
eigut  ir  g^nuhto  io  armero  uuihto.  IV. 
2, 33.  oba  thü  ann6n  nuihtin  du^t 
dröst  11.20,1.    thaz  hiazi,  uuaz  arm^n 
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«uihtiii  spcntön.  IV.  12,48.  giböt,  thaz 
sie  armu  iiuiht  irholötin.  IV.  6, 23;  s, 
Bd.  2,  180.  sie  brähtun  ummahti  ioh 
ellu  krumbii  uuibti.  111.9,5. 

wihu  [sw.  V.],  segne,  weihet  heilige; 

c.  acc:  thd  uiiihta  siu  ther  alto.  1.15, 
25;  et  bcnedixit  illis  Symeon.  Luc.  2, 34, 
80  iiucr  so  uuilit  manno,  so  doufu  ih 
inan  gerno,  ouh  iagiltchan  uuthu.  L27, 
50;  s.  Joh.  /,  26.  —  Womit?  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat :  mit  sinerif  henti 
sie  uuäri  uuihenti.  1. 4, 74.  furira,  uuän 
ih,  thn  nl  bist,  thanne  unser  fater  läcob 
ist;  er  uuola  iz  al.bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uulbta  loh  gab  uns  ouh 
zi  nuzz!  thesan  selbon  puzzi.  11.14,33; 
er  bedachte  es  gar  wohl;  oder:  das  alles, 
dass  er  ihn,  den  Brunnen  damit,  mit 
Ueberlegung,  überlegungsvoll;  oder: 
dadurch,  dass  er  und  seine  Kinder 
daraus  tranken  (et  ipse  ex  eo  bibit 
et  filii  ejus.  Joh.  4, 12),  weihte;  —  oder 
ist  bithahta  nicht  von  bithenku,  sondern 
von  bitheku  abzuleiten  (s.  umbithahta. 
II.  11,  51  und  Bd.  2,  55):  Jakob  be- 
deckte ihn,  den  Brunnen  (über  das 
Neutr.  des  Pron.  auf  ein  Mask.  be- 
zogen s.  erj  gar  wohl,  so  dass  er  da- 
viit,  mit  dieser  Bedeckung  ihn  heiligte, 

d.  h.  so  da^s  er  den  Brunnen  vor  Ent- 
weihung schützte,  dadurch  dass  er  ihn 
bedeckte;  s.  et  vidi(^  (Jacob)  puteum  in 
agro  —  et  os  ejus  grandi  lapide  clau- 
debatur;  quam  cum  vidisset  Jacob,  et 
sciret  consobrinam  suam  ovesque  Laban 
avunculi  siii,  amovit  lapidem,  quo  pu- 
teus  claudebatur.  Oen.  29  y  2.  10.  — 
c.  reflex.  acc.:  ther  thes  ni  gillit,  tait 
doufu  sih  ni  uuthit.  V.  16, 33 ;  s.  Matth. 
16,  16. 

gl-  aniha. 

wlla  [st.  f.],  2kitraum,  Weile:  uuiztt 
nü,  theih  bin  mit  iu  luzila  untla.  IV. 
13,4;  Acc,  der  Zeit;  adhuc  modicum 
vobiscum  sum.  Joh.  13,  31,  Nament 
lieh  in  Redensarten:  1.  in  uuila, 
schon  geraume  Zeit,  schon  längst; 
Acc.  der  Zeit:  ouh  blias  er  sie  ana 
then  selbon  heilegon  geist;  thaz  gihiaz 
er  in  in  uulla.  V.  11, 10.  Wahrschein- 
lich auch  in:  er  th^hta  6do  uuNa  thaz. 


thaz  er  ther  duriuuart  uuas,  er  ingang 
therera  uuorolti  bisperrit  selbo  hab^ti. 
11.4,7;  der  Satan  dachte  vielleicht 
längst,  dass  er  den  Eingang  zur  Wut 
versperrt  hätte;  s.  6do.  2.  sar  thia 
uutla,  plötzlich:  thd  uuard  sär  thia 
uutia  mihil  erdbibä.  V.4,21;  s.  Matth. 
28,  2;  -  1.22,28;  111.11,30;  IV.  33, 25. 
3.  in  thia  uutla,  aj  zu  jener  Zeit:  ni 
hilfit  iuih  thiu  tia  thanne  in  thia  uufla. 
IV.  13,6.  b)  inzwischen,  während  der 
Zeit:  uuaz  hilfit  then  muadon  man,  thaz 
sint  imo  untar  henti  ellu  uuoroltenti, 
ob  er  in  thia  uutla  firliusit  sina  s^la. 
III.  13,33.  4.  bf  theru  uutlu,  in  die- 
sem Augenblick:  thd  uuard  bi  tbem 
uutlu  thiu  dohter  sär  io  heilu.  III.  10,45. 

5.  10  thßn  uutidn,  au^der  Stelle:  liafun 
zi  iro  steinon,  mit  th6n  io  then  uutidn 
so  uuoltun   sie  nan   ptndn.  III.  19,  24. 

6.  sir  th^n  uutidn,  gleich  auf  der  Stelle: 
imolt  er  sftr  th^n  uutlon  gcrao  iz  fir- 
dtlön.  V.25,62. 

•willig,  s.  ubil-,  wola-willig. 

willo  [sw.  m.],  1.  Wille,  Verlan- 
gen, Neigung:  st  uuillo  thin  hiar  ui- 
dare,  sds  er  ist  üfin  himile.  11.21,31; 
fiat  voluntas.  Matth.  6, 11.  ni  st  druh- 
ttn,  thaz  thin  uuillo  ist.  1.2, 52.  min 
muas  ist  follo  mtnes  fater  uuillo.  II.  14, 
101.  ir  eigut  uuillon  mtn  irfullit.  V.20, 
71;  —  II.  22,  2;  III.  24,  92;  V.  23,  192. 
tl  io  gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45;  s. 
Bd.  2,  242.  uuio  ir  giduct  then  dnih- 
tines  uuillon.  11.23,2.  thie  giuuirkent 
mtnes  fater  uuillon.  II.  23,  22;  —  III. 
16,15.  ther  stnan  uuillon  uabit.  III.  20, 
153.  gotes  uuillen  huatta.  1. 16, 12.  thie 
uuillen  stnes  flizzun.  H19.  gizöh  se  in 
stnan  uuillon.  IV.  15,60;  s.  Joh.  16,  29. 
thärana  hugge  thtnes  selbes  uuillon.  IH. 
1,26.  nü  zeli  uns  then  thinan  uuillon. 
III.  17, 17.  so  stz  uns  allSn  mit  kristes 
selbes  uuillen.  111.26,70.  sd  uuas  kri- 
stes  uuillo.  111.4,31.  thes  uuillo  stn  io 
uualte.  V.23,52.  er  irkanta  in  in  then 
iro  uuillon.  11.11,63.  uuUlo  iz  a1  fir- 
f&hit,  ther  sih  iru  n&hit.  V.  23, 122;  s, 
firfähu,  nähu.  garetun  sie  stn  muas  thar; 
frd  uu&run^ie  sin,  ther  uuillo  deta  iz 
filu  Bctn.  IV.2,8;  «.sktn.    üfirstuant  ai 
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(Martha)  snello,  thaz  deta  ru  ther  uuillo ; 
ni  deta  si  thes  btta.  III.  24, 39.  gab  imo 
antuaurti,  mit  alten  ntdes  nuillen,  ni 
mohtun  sie  in  gistillen.  IV .  23, 22.  frida 
allSo ,  thie  fol  stn  guates  uuillen.  1. 12, 
24;  bonae  voluntatia.  Luc,  2,  14;  — 
Y.  2.5,53.  tbaz  due  uns  ther  guoto  uuillo. 

IV.  37, 30;  —  V.  25, 40. 48.  thaz  duit  uns 
ubil  uuillo.  V.  23, 111;  -  V.25,78.  mit 
ubilemo  uuillen  loh  muoton  filu  foI16n 
bigondun  sie  sih  rechan.  111.22,41.  bi- 
gondun  iz  Zellen  mit  ubilemo  uuillen. 
III.  24, 107.  thes  argen  uuillen  facrt!  gab 
antuuurti.  IV.  20, 11;  -  I  12,27;  III.  14, 
115;  V.  25, 63. 68.  iiuolt  er  in  gistillen 
thes  armalichen  uuillen.  IV.  23,  2;  — 
IV. 24, 24;  36,1.  —  mit  uuillen,  gern, 
freudig,  bereitwillig:  sie  hörtun  iz  mit 
uuillen  ioh  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1,21; 
-  1.14,2.10;  17,4;  24,14;  25,13;  IL  9, 
3.42.68;  20,3;  111.18,22;  19,20;  V.12, 
96;  14,5;  H 112.  pßtrus  bigonda  sui- 
mannes  mit  minnu  ioh  mit  uuillen.  V. 
13,26;  mit  Sekwfucht  und  Begierde; 
8.  mit  sie  iz  irfulldn  mit  mihilemo  uuil- 
len. 1.1,110;  IL  9, 66.  nü  sculut  ir  mit 
bitditchemo  uuillen  thiu  uuort  in  zellen. 

V.  4,60;  mit  Jrokem  Herzen,  iz  mohti 
irfullen  mit  gilustltchemo  uuillen.  11.6,10. 
tl  iz  irfullen  mit  horsgltchemo  uuillen. 
V.15,8.  Redensarten:  1.  in  themo 
uuillen  gangan,  mit  dem  Gedanken  um- 
gehen, beabsichtigen:  in  themo  uuillen 
giangts,  thaz  rtchi  so  bifiangts.  IV.  21, 6. 
2.  in  themo  uuillen  sin,  beabsichtigen: 
ni  Ullas  in  demo  uuillen,  er  sulth  uuolti 
irfullen.  IV.  35,  4;  vergl.  Lac.  23,  61. 
2.  Gesinnung:  sculun  uuir  gigähen,  thaz 
uuir  thia  uuahta  irfullen  mit  anderemo 
uuillen.  IV.  37,5;  in  anderer  Gesinnung 
ah  die  Wächter  am  Grabe, 

noAt  •  aalUo.    nn  •  auillo. 

willu  [st.  V.],  wähe;  c.  acc. ;  uuullun 
se  tharafuri  mihilan  stein.  IV.  35, 37;  et 
aclvolvit  saxum  magnum.  Matth,  27, 60, 

bi-miil!a.    ir-auiUa. 

willu  [a.v.;  s.  Bd.  2, 113],  1.  wül, 
bin  Willens,  wünsche;  a)  abs,:  nö 
abtut,  unio  ir  nuollet.  IV.  22, 11.  qQ  er 
b6  uiiilit  selbo,  irsterbemös  mit  imo  tbär. 
HL  26, 58.    scouuöt  ir  alle,  theih  sihii, 


al  sösö  ih  uuille.  111.20,148.    EOenso: 
uuaz   uuuntoro  ist,  tliaz  uuolta,  ther 
iam^r  lebdn  scolta,  er  ingiang  ungimcr- 
rit.  V.  12, 25.   Auch  in  den  eingeschobe- 
nen Redensarten:  sösö  ih  uuolta.  IL  6,1. 
sd  er  uuolta.  IIL  11, 19;  IV.  22,17;  V. 
8, 42.  BÖS  er  uuolta.  IL  9, 77.    b)  c.  acc; 
firlth  uns,  thaz  uuir  thaz  thtn  io  nuollen. 
IL  24, 29.    uuaz  uuollet  ir  nfi  thes?  HL 
20,123;  in  der  Hinsicht,   uuaz  uuollet 
ir  es  m6ra?  III.  20,125;  —  IV.  23, 10; 
s,  uuer.  'iz  man  ouh  al  sö  uuollent.  IL  23, 
17.    thü  qutst,  thaz  .thü  iz  ni  uuoUes. 
IIL  13, 24.    theih  thionöst  thinaz  fülle, 
uuiht  alles  io  ni  uuolle.  1.2,50.    therSr 
fülle  allaz,  thaz  ih  uuille.  L25,20  VP,F 
uuolle.  theih  irfulle,  sö  uuaz  sö  er  solbo 
uuolle.  11.14,102.    ör  ir  imo  iz  zellet, 
thaz  ir  nuollet.  IL  21, 22  VP,F  uuellet. 
thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist,  thaz 
selbo  druhttn  uuilit.  IIL  13,23..  gisulchen 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle.  IV. 
13,25.    gilimphit,  theih  thiz  uuolle.  IV. 
17,22.    thaz  ih  uuille,  laz  thir  uuesan 
thaz  meist.  V.15,34  VP,F  uuolle.    thaz 
uuir  fimemön,  uuaz  thiu  racha  uuolle. 
V.  12,53.    sörag  uuir  es  uuerthen,  in 
thiu  uuir  iz  ni  uuollen.  H 134.   sälig  birut 
ir  arme,  in  thiu  thaz  muat  iz  uuolle. 
11.16,1.    nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in 
thiu  iz  got  uuolle.  1. 5, 63.    therer  uuilit 
al ,  sö  sun  min   einigo  scal.  I.  25, 22. 
quad,  sie  thaz  ni  uuolttn,  suntar  siu 
sih  qualttn.  I.  20,  29;  s.  suntar.    tliaz 
imo  iaman  zalti,  uuaz   mannes  herza 
uuolti.  11.11,66.     ih   uueiz,   sie  thaz 
ouh  uuoltun.  IV.  27, 5.    giboran  uuir  ni 
uunrtun,  ör  thinö  mahti  iz  uuoltun.  V. 
24, 9.  —  thaz  iagilih  firnämi,  thaz  druh- 
tin  thiz  sö  uuolta,  ioh  sus  ouh  uucsnn 
scolta.  V.  11,  50;   das  Erlösungsicerk ; 
s.  Luc,  24,  46,     Von  wemf  durch  die 
Pr'dp,  fbn  c.  dat,:  ni  giloubtun,  thie  thaz 
fon  imo  uuoltun.  111.15,25.    c)  cinf.: 
s6  uuer  sö  uuolle  manno  gän  after  mir. 
III.  13,  27;    qui   vult  venire  post   me. 
Matth,  16,  24.  iöhannes  uuilit  bithihan. 
L7,27.    nü  uuilit  er  ginädön.  1.7,20; 
~  1.10,11.    er  uuilit  unsih  scouuon  zi 
thSn  Suuinigön  goumön.  1.11,58.    ther 
kuning  uuilit  iuau  suachen.  1. 19, 9.    ni 
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nnollen  heim  nutsön?  1.18,24.  in  thia 
mih  beton  auoll^s.  11.4,86.  thoh  uiiill 
ih  es  mit  nuillen  hiar  lazilfn  gizellen. 
y.  14, 5.  thaz  nuill  ih  gizellen  gidri- 
uu6n  BtnÖn  allön.  I.  3,  45;  —  IL  9,  3. 
29.  89;  HL  23, 3. 50;  V.  20, 1. 11 ;  23, 15. 
er  se  thes  gibeitti,  zi  altere  firleitti 
zi  altemo  nu^nnen,  oba  sie  mo  nuol- 
lent  hören.  IIL  15,  46  VP,  F  uuellent; 
8.  oba  «.  449"",  Ebenso:  L  1,  43.  44; 
11,  7;  17,  49;  IL  4,  66.  89;  9,  Q3. 69;  12, 
45;  13,25;  21,35;  22,17;  IIL  2,  19;  12, 
33;  16,  20.50;  19,5;  20,92. 127. 134;  22, 
12;  23,  39.  51;  25,  14;  IV.  14, 16;  15,17; 
19,12;  24,22.27;  37,L34;  V.  11,39;  20, 
111;  23,54;  25,4.5.23.  ih  uuolta  hiar  gi- 
zellen. IV.  25, 1.  dnihttn  queman  uuöIta. 
LH, 55.  nnolt  ih  hiar  nü  redinön,  ni 
mag  iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  Eben- 
so: L13,5;  17,52;  18,15;  19,21;  22,59; 
IL  4, 14.17.46;  5,13,22;  7,18.39;  8,30; 
9,42;  10,1.2;  11,27;  12,22.86;  IIL 2,10; 
3,10.23;  7,t);  8,  L5;  13,48;  16,54.67; 
17,  22;  18,  58;  19,  20.  24. 27;  20,  30.  56; 
22,  65;  26,  26.  33;  IV.  1,21.34;  2,30;  4, 
1,5;  5,19;  6,29.55;  8,18;  13,40;  17, 16; 
18,4.29;  21,9;  23,2;  24,25.26;  29,7; 
33,4;  35,4;  V.  12,95.96;  16,1;  25,62; 
H  92. 145.  Neben  skal  «.  skal  8.  529\ 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  nist  mau, 
thoh  er  unolle,  thaz  gumisgi  a1  gizelle. 
L3,21;  —  in.  1,6;  V.  23, 127;  H95.  m 
dua  nuiht  in  uuorolti  alles,  ni  so  thü 
thir  nnolles.  11.23,4.  nü  helf  er  mo, 
ob  er  nuolle.  IV.  30, 32.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V. 
20,30.  sO  uuer  so  nullit  manno,  so 
donfu  ih  inan  gemo.  L27,49.  ni  mu- 
gnn,  thoh  nnir  uuollen,  zi  th^n  kristes 
gonmön  sizzen.  IIL  7,  69;  —  IV.  9,  33. 
nist  bnrg,  thaz  sih  giberge,  thoh  siz 
gemo  uuolle.  IL  17, 14.  sliumo  er  iz 
irfnlta,  sd  druhttn  krist  uuolta.  1.25, 13. 
thie  quätun,  sftr  sO  er  uuolti,  er  sama 
queman  scolti.  V.  20, 10.  thiu  kind  thiu 
foIgStun,  sd  uuedar  sO  siu  nuoltun.  L 
22, 15.  al  ni  gizalta,  thaz  ih  gemo  uuolta. 
IV.  1,28.  giangi,  thara  thü  ujioltös.  V. 
15, 40.  selbun  thesö  ferti  ni  uuurttn,  er 
ni  uuolti.  11.4,108.  thoh  er  sih  mohti 
rechan,  sie  duan  oub,  ob  er  uuolti,  !n- 


nan  abgrunti.  III.  19, 28.  er  bt  nnsih 
töd  thulti,  sd  uuio  sd  er  selbo  unolti. 
V.  1,  8.  ther  Itchamo  iz  thulta ,  thaz 
gotnissi  ni  uuolta.  11.9,81.  sie  unärnn 
bouhnenti,  iiuio  er  then  nanion  unolti. 
1. 9, 24.  thaz  ih  iu  gizalti,  uuaz  er  hera 
uuolti.  1.27,54.  sie  sprächun  thid  nn- 
dulti,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti.  V.7, 17. 
thie  hiar  thaz  irnuellent,  thaz  se  thara 
nuollent.  V.23,32;  «.  awcÄ  skal  8,530\ 
sie  rietun,  uuas  sies  uuolttn  ioh  nnaa 
sies  duan  scolttn.  111.26,7;  in  Betreff 
dessen,  nämlich  der  Wunder,  er  uuolta 
slnes  thankes  uutsCn  thär  thesscalkes; 
zemo  sune  giladötdr  ni  uuolta.  111.3,23; 
giladöt^r  steht  im  Gegensatz  zu  stnes 
thankes;  obwohl  er  eingeladen  war; 
concessiven  Sinn  hat  das  Part,  auch: 
er  ingiang  ungimerrit  durön  so  bisperrit. 
V.  12, 26.  In  conditionalem  Sinne  8teht 
es:  ioh  thiu  racha,  sus  g^^^^i  ^^^  thes 
huares  thana  uuän.  1.8,6;  wenn  sie  so 
ausgeführt  würde;  s,  racha,  afterrnafu. 
d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuilit  su- 
Itchero  iagillh,  theiz  allaz  si  sd  samalf h. 
V.25,65.  mit  uuäm  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  betd.  II.  14,  72. 
nist,  ni  si  auur  uuolle,  theiz  iaman  thoh 
ni  uuuntd.  III.  1, 33.  uuer  ist,  ther  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  III. 
18,4.  thü  iz  ni  uuollds,  thaz  thü  so  io 
bifallds,  ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III. 
13,15;  8,  ni  s.  422^.  ir  ouh  thaz  ni 
uuollet,  thaz  ir  zi  thiu  giganget.  IIL  14, 
103.  ni  uuolta,  thaz  iz  uuurdi.  1.8,14. 
er  uuolta,  thaz  er  ouh  stn  uuäri.  11.4, 

15.  quädun,  er  ni  uuolti,  thaz  man 
Zins  gulti.  IV.  20, 21.  —  Mit  parallelem 
statt  abhäng,  Satz  V.  12,  25;  8,  oben, 
2.  zur  üinschreibung  des  Futurums: 
uail  thü  thaz  rtchi  irsezen.  V.  17,3; 
restitues.  Act,  apost.  1,  6,  nü  uoillu  ih 
thir  giheizan:  pdtrus  scalt  thü  heizan; 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles.  IIL 
12,31.37;  tibi  dabo.  MaUh,  16,  19,  ni 
uuillih  themo  ouh  uuidordn,  then  thü 
gisteist  intrediudn.  III.  12,42;  8.  Maifh, 

16,  19,  ni  uuildü  sprechan  zi  mir? 
IV.  23, 35.  er  scal  gimuntdn,  then  altan 
satanäsan  uuilit  er  giföhan.  1.5,52;  vergL 
Apoc.  12, 9.  nist  er,  ther  io  thih  irfare; 
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nair  nnolleii  thih  In  uuerien.  iy.13,54. 
nü  aoUl  ih  scriban  frammort.  IV.  1, 5. 
ih  nuille  hiar  ^imeinen.  V.  8, 1.  er  qaad, 
er  ouolti  herasun  slnan  einigan  sun  laddn 
thanana  ir  lante.  1. 19, 21.  3.  zur  Um- 
schreibung des  Conj.:  nü  bigin  uns 
redindn,  uuemo  thih  aaoU^  ebonön, 
nnenan  thih  zell^s.  III.  18, 35.  thaz  ir 
thaz  irkenn^t  ioh  onh  gilouben  unollSt. 
111.22,63.  b6  uuer  bö  nnolle  thenken, 
then  gotes  unillon  nuirken,  ioh  huggen, 
thaz  er  selbo  giböt:  yrkenn  er  thesa 
l§ra.  III.  16, 15.  deta  er  iz  scönära  al, 
nuir  goum  es  nemen  auolldn,  86  nutn 
ist  unidar  brunnen.  II.  10, 12;  auffor- 
dernder Cof\j.;  8.  BÖ  uuir  finiemSn  alle. 
1. 17, 69;  füalön  uair  es  harto.  HI.  17, 26; 
uuir  stn  giböt  ouh  uuirk§n.  iy.32,12. 
bimtdau  thO  ni  naoli^s,  suntar  thfl  imo 
folg^s.  III. 20, 132;  «.  ni  8. 422\  moyses 
er  ni  deta  tliaz,  mit  d&tin  odo  mit  uuor- 
ton  mir  ujiolti  nuidarmiertön.  III.  16,26. 
gistnant  ^en^r  thenken ,  thaz  er  uuolti 
nnenken.  IV.  17, 5.  ni  nnolt  er  fon  nia- 
nuihti  —  thoh  er  so  duan  mohti,  ob  er 
thes  uuolti  thenken  —  then  selbon  nutn 
nuirken.  11.10,2.  Redensarten:  1.  in 
abah  uuellan,  übel  wollen:  sum  fon  imo 
zaltun,  thia  tfa&r  unola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abnh  uuoltun. 
III.  15,43.  mit  tödu  er  daga  fnlta,  ther 
10  in  abuh  unolta.  1.21,2.  2.  nuola 
uuellan,  wohl  wollen:  so  uuer  sd  nuola 
uuolle.  1.1,123;  —  111.19,33. 

Trtn  [st.  m.],  Wein;  a)  eigentL:  ni 
fullit  er  sih  nutnes.  I.  4, 35.  brast  in 
thär  thes  nutnes.  11.8,11.  thes  untnes 
ist  in  bresta.  II.  8, 14.  ni  uuolt  er  fon 
nianuihti  then  untn  nnirken.  II.  10, 2. 
thaz  nuoraht  er  zi  untne.  II.  10, 4.  nuio 
dftti  BÖ  bt  then  nutn.  11.8,45.  deta  er 
iz  sednära,  sO  untn  ist  unidar  brunnen. 
II.  10,  12;  8,  nuidar.  gisparfttOs  then 
guaton  nutn.  II.  8, 51.  sih  uuuntorötun 
bt  then  frönisgan  nutn.  IL  8, 44.  b)  bildl. : 
sie  kiesent  nns  then  untn  in  thdn  bua- 
chon.  II.  10, 15.  nuil  du  iz  in  uutne  gi- 
smeken.  11.9,69.  ni  thühta  mih,  theih 
qnämi,  thaz  sulth  untn  nuftri.  11.9,27. 
thaz  fronuön  lidi  thtne  fon  themo  bei- 
legen nutne.  11.9,6.    then  guaton  nutn 


uns  spardta.  II.  10, 19.  ni  drnnki  thü 
alabeziron  nutn.  11.9,88.  skal  iz  geist- 
lichaz  stn,  so  skenkent  sie  uns  then 
guatan  nutn.  II.  9, 16.  gifreuu^n  onh 
thie  thtne  mit  geistitchemo  uutne.  II. 
9,24.  sd  drenkist  drahta  thtne  mit  frö- 
nisgemo  untne.  11.9,94.« 

wini  [st.  m.],  Preund:  drnhttn  kös 
imo  einan  uuini  nntar  unoroltmenigt. 
11.9,31;  vergl.  Gen.  22,  /. 

winistar  [adj.],  auf  der  linken  Seite 
befindlich;  subat,:  thie  uuinistre  er  onh 
thär  gmazit.  V.20,95;  tunc  dicet  et  his, 
qui  a  sinistris  erunt.  Matth,  25,  41,  — 
Fem.;  die  linke  Seite:  thär  (am  jüng- 
sten Tage)  sint  thie  andere  alle  in  nnßne- 
gemo  falle,  thia  uninistrun  ni  biuuen- 
kent,  thie  selb  s6  zigun  stinkent.  V.  20, 
58;  8.  Matth,  25,  83, 

winkil  [8t.n.;  8,  Bd,  2, 168],  Winkel: 
nist  in  erdrtche,  thar  er  (der  Satan)  imo 
10  instrtche,  noh  nuinkil  undar  himile, 
th&r  er  sih  ginerie.  1.5,54;  8.  Äpoc,  20, 11, 

-winno,  8.  widar-winno. 

winnu  [stv.],  l.  kämpfe;  a)  wo- 
mit? durch  die  Präp,  mit  c.  inefr.: 
mit  snabnlu  ni  uuinnit  (die  Taube), 
ouh  fuazin  ni  krimmit.  I.25,28;*nulhim 
ore  vel  unguibus  laedit.  Brab,  Maurus 
in  Matth.  pag.  20,  h.  b)  wogegen  f 
durch  die  Präp,  unidar  c.  dat:  oba 
es  iaman  bigan,  thaz  er  miidar  imo 
uuan.  L51.  thaz  ist  nns  hiar  gibilidDt, 
in  kriste  giredinöt:  gibadöst  thil  thar- 
inne,  er  (der  Teufel)  uuidar  thir  io 
uuinne.  11.3,58.  c)  mit  wemf  durch 
die  Präp,  mit  c.  dat:  thie  mit  diiifele 
uuunnun.  III.  14,  63;  8,  Matth.  8,  28. 
2.  rase,  handle  unsinnig:  thö  haft  er 
(Pilatus)  nan  ioh  er  nan  selbo  filta; 
uuaz  uuan  ther  uu6nego  man!  IV. 22, 18; 
—  11.6,24;  wie  raste  der  Mann!  8,  mier, 
ni  uuest  er  thoh  thö,  uuaz  er  uuan, 
firliaz  in  then  firdänan  man.  IV.  24, 33. 
thia  fruma  er  (Adam)  uns  intfuarta, 
uuant  er  nan  (den  Apfel)  birnarta,  deta 
unsih  uruutse  fon  scinendem  uunnt; 
uuaz  er,  16uues,  nunni!  11.6,39;  wie 
er,  leider,  gerast  hätte/  indirekt  wie: 
bt  hiu  se  thes  ni  hog^ttn!  IV.  8, 13; 
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zia  sie  nan  bub  nfi  thuesb^n.  IV.  26, 23; 
8.  111.24,75;  V.7,42;  -  11.11,24;  III. 
13,17;  14,20;  IV. 24, 8. 

gl-naümii.    Ir-nainnu.    abar-nninna. 

wint  [st  m.].  Wind:  tber  unint  thaz 
seif  fuar  lagönti.  111.  8, 13.  er  gibdt 
tkgn  uuinton.  III.  14, 57;  s.  MaUh.  8,24. 
BÖ  er  (Petrus)  then  uuint  giaah,  8d 
ruartun  inan  forahtan.  111.8,37 ;  s,  Matth. 
14,  30. 

wintes-brftt  [st.  f.],  Wirbelwind: 
theist  dag  ouh  nibnlnisses  ioh  uaintes- 
brfiti,  Ignues.  V.  19,27;  dies  nebulae  et 
tnrbinis.  Sophon,  1,  15, 

'wintirig  [adj.],  wirUerlich:  ther 
euangelio  qutt,  theiz  nu&ri  in  naintiriga 
zlt.  III.  22,3;  et  hiems  erat.  Joh,  10,22. 

wintu  [st.  V.],  I.  persönlich;  1.  c. 
reflex.  (tcc;  winde  mich,  schlängle 
mich;  mit  der  Präp.  untar  c.  dat.:  er 
ubarfuar  nbar  thaz  sibanstirri  ioh  ther 
uuagano  gistelli,  then  drachon,  ther 
Bih  th&r  uuintit  untar  in.  V.  17,30;  s. 
zeichan.  2.  neutral;  wende,  kehre 
um:  siu  (Joseph  und  Maria)  uanntun 
mit  grözSn  angustin  särio  thia  unila. 
1.22,27;  regressi  snnt  in  Hiemsalem. 
Tjuc.  2,  45.  —  Redensarten:  a)  heim 
uuintan,  heimkehren:  thie  liuti  uuuntan 
heim  thero  armilichun  d&to.  IV.  34, 20; 
percntientes  pectora  sua  revertebantur. 
Luc.  22,  48;  von  diesem  Greuel;  Gen. 
zur  Bezeichnung  des:  woher?  auch 
übertr.;  s.  IV.  29, 33;  oder:  wegen  des 
Greuels,  bei  solchem  Gheuel.  b)  uui- 
dorort  uuintan,  zurückkehren:  er  uui- 
dorort  ni  uuant,  %t  er  nan  fasto  gibant. 
II.  9, 45.  II.  unpersönlich;  es  wendet 
sich:  thö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21; 
als  es  sich  zum  Tage  wendete,  als  es 
gegen  Morgen  gieng;  quarta  autem  vi- 
T^ilia  noctis  venit  ad  eos.  Matth,  14, 26. 

bi-uuintu.  fir-auiDto.   gl-nalntu.  Ir-nuinta. 
utar-Quinta.    ftltamane-bianintn 

'wint-wanta  [sw.f.],  Wurf  schaufei: 
hab^t  er  in  hanton  slna  unintuuanton. 
1. 27,  G3;  cujus  ventilabrum  in  mann  ejus. 
Luc.  3,  17. 

•wint-worfa  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  254], 
Wurf  schaltet:  thaz  sl  uns  thiu  uuint- 


nuorfa  in  themo  ardeile  elfa.  1.28,5; 
vergL  Beda  in  Luc  c.  251. 

wio  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  wie; 
1.  bei  Verben;  airf  welche  Art;  1)  t« 
direkter  Frage:  nuio  mag  ther  man 
queman  unidorort  in  nuamba  tfaera 
muater?  11.12,23;  quomodo.  Jok.  3,4. 
uuio  mag  ih  biuuäaen  thanne  mih?  I. 
25,8.  uuio  mag  stn  mdra  uuuntar?  II. 
3,7.  nuio  mag  thaz  stn  firlongnit?  II. 
3,20.  uuio  mag  ih  thaz  iruuellen?  V. 
23,235.  uuio  mag  ih  uuizzan  thanne? 
1.4,55.  uuio  mag  uuesan  thaz  io  «6? 
V.4,39.  uuio  meg  iz  nuesan  alles?  V. 
1, 43.  uuio  mag  stn?  1. 25, 5;  IV.  24, 17. 
uuio  mag  iz  io  uuerdan  uuär?  1.5,37; 
—  IL  7,46;  V.20,86.  uuio  mag  thaz 
uuerdan?  11.14,17.  uuio  uuard  ih  Io 
so  uuirdig?  1.6,9.  uuio  uuard,  thaz  ih 
ni  uuesta?  1.22,43.  sag^  mir:  uuio  bin 
ih  thu:  kund?  11.7,59.  sag§  mir:  uuio 
däti  s6  bt  then  uutn?  11.8,45.  2)  m 
indirekter  Präge:  biginne  redinön,  uuio 
er  bigonda  bredigdn  ioh  uuio  thin  heil! 
nü  ist  nuorolt  gimeini.  1.2,7. 10;  —  IL 
7,1;  V.  23, 191.  zellent,  uuio  er  hera- 
quam.  L  3,3;  —  L  17,28;  IL  19,1;  IIL 
20, 88;  25, 34;  IV.  6, 16. 17. 19. 55;  25, 2 ; 
V.  6, 18. 20. 21. 22;  9, 29;  13, 2.  Bcribu, 
uuio  giboran  uuard.  1.3,48;  —  IIL  1, 
6.  7.  9. 43 ;  V.  8, 26. 27. 28.  sih  ua&run 
sie  eindnti,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
1. 9, 10.  uulurun  bouhnenti,  uuio  er  then 
namon  uuolti.  1. 9, 24.  ahtdtun  thie  liuti, 
uuio  er  nan  minndti.  IIL  24, 71.  ih  sa- 
g^n  thir,  uuio  sie  dätuo.  1.9,37;  —  I. 
12,17;  IL  9,73;  IIL  20,43;  IV.  7,7;  28, 
17.  hugi,  uuio  ih  thärfora  quad.  1.18, 
43;  -  IIL  15, 12.  13;  IV.  9,  16;  16,  54; 
37,8.  er  in  riati,  uuio  sie  ingiaagin 
themo  egisltchen  falle.  1.24,2;  —  IV. 
8, 11 ;  36, 15;  H  33. 34. 101.  uueiz  unser 
muat,  uuio  got  thßn  8untig§n  duat  IIL 
20, 151.  thaz  friunt  nihein  ni  uaesti, 
uuio  man  nan  firquisti.  V.  7, 33. 34.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scal. 
1.26,6.  fimim,  uuio  er  selbe  druag  thaz 
krüzi.  11.9,79.  mäht  lesan,  uuio  iz  uau^ti. 
IL  3,  n.  29;  —  IL  7,  75;  IIL  14,65.66; 
IV.  6,  4. 7. 1 L  34 ;  H  4  L  ther  Euangelio 
giuuuag,  uuio  man  tliiu  kindiltn  irsluag. 
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11.3,27.  thaz  thü  nimis  in  muat,  uuio 
thie  heilegun  duent.  11.9,96.  frägeta, 
uuio  thaz.  mohti  uuerdan.  11.12,49.50; 

—  111.20,58.  nü  16ru  ih  iuih,  uuio  ir 
giduet  then  druhttnes  uuillon.  11.23,2; 

—  IV.  15,43.  nim  gouma,  uuio  ab61 
däti.  H27.  mit  bilide  giböt,  uuio  uuir 
duan  scolttn.  111.3,4.  nim  bilidi,  uuio 
er  firdruag  thaz  h^röti.  H  94.  thiu  mei- 
nent,  uuio  sih  zerbit  ioh  thisu  uuorolt 
uuerbit.  111.7,17.  ni  helet  mih,  uuio 
ir  firnoman  eiglt  mih.  IH.  12,21.  thih 
iz  unfarholan  ist,  uuio  duit  ther  m!n 
gilicho.  V. 25,56.  thär  mahtü  ana  findan, 
uuio  er  einan  gomman  irquicta.  III.  14,5. 
sprächun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70;  —  111.20,65.  gihdrta,  uuio  er 
uuernöta.  III.  29, 169.  det  er  ofan,  uuio 
bt  nan  gelegan  uuas  thaz  uuär.  III.  23, 
49.  biginnent  frammort  uutsen,  uuio 
sie  inan  firliesen  ioh  thaz  thenkit  iro 
mnat,  uuio  sie  firthuesbdn  thaz  guat. 
IV.  1,3.4.  firuueiz  in  bl  forasagon  sine, 
uuio  sie  thie  gidöttun.  IV.  6,54.  dätun 
ein  githingi,  uuio  man  nan  giuuunni. 
IV.  8,4.  nist  thes  gisceid,  uuio  er  gir- 
rit  thaz  lant.  IV.  20,27. 28.  sie  thähtun, 
uuio  sie  nan  gihöntin.  IV.  22,30;  —  V. 
23, 155.  queme  mir  in  muat,  uui  er  fon 
themo  grabe  irstuant,  uuio  nan  friunti- 
Ith  gisah,  uuio  harto  er  thie  gi&euuita. 
V.4,2.3.4.  irkennit  thaz  muat,  uuio 
selbo  druhttn  irstuant,  uuio  sin  ginäda 
tha^  biuuarb.  V.  6, 68. 69.  sie  reda  dä- 
tun, uuio  sie  nan  irknätun  ioh  uuio  sie 
giangun  kösönti.  V.  10, 35. 36.  theist  es 
allero  meist,  uui  es  druhttn  qutt,  uuio 
er  ISrta  drüta  stne,  uuio  er  zalta  in 
fon  theru  minnu.  V.  12,  91.93.94.  bi- 
gondun  thingön  untar  in,  uuio  er  giang 
kdsönti  mit  in,  uuio  thaz  herza  brau  in 
in.  V.  10, 27. 29.  ist  in  harto  in  muate, 
uuio  er  bt  sie  gibiete,  hanton  ioh  ougon 
biginnent  sie  nan  scouuön,  uuio  er  stnaz 
nuort  gimeine.  V.  23 ,  62.  64.  si  birit 
sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  giheizan, 
thie  buah  fon  imo  singent,  uuioz  fora- 
sagon zellent.  I.  8, 26 ;  quod  dictum  est 
a  domino  per  prophetam.  Matth,  /,  22. 
Vorausgestellt :  uuio  ih  iu  gibiete,  thaz 
höret.  II.  19, 13.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 

Otfrid  III.  eiOMAi". 


er  uuolta  iz  irfindan.  11.12,22;  —  II.  4, 
17.  uuio  sie  dätun  uuidar  got,  hiar  ist 
iz  gibilidöt,  ioh  uuio  siez  ouh  firnämun. 
V.  G,  5. 7;  ebenso:  H  31. 87.  Atisser  dem 
Satze  mit  uuio  hängt  von  dem  Verbum 
ah  a)  ein  Objekt:  ir  hörtut  thaz  un- 
gimah  (nämlich)  ^  uuio  er  uuidar  gote 
sprah.  IV.  19, 65.  zaltun  missilth  gimah, 
uuio  ther  liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10, 
oba  ther  man  uuesti  al  thaz  ungizämi, 
uuio  ther  thiob  quämi.  IV.  7,56.  lerne 
hiar  thia  guatt,  uuio  unser  druhttn  däti. 
111.19,11.  thaz  ih  hiar  nÜ  zellu,  thaz 
uueiz  thiu  uuorolt  ellu ,  uuuntar  -  filu 
märaz,  uuio  krist  nam  finf  leiba.  111.6,3. 
nist  man,  ther  thaz  gifuari  irzelle,  ioh 
uuio  sih  man  thär  frouuent.  V.  23, 128. 
hintarquämun  thes  stnes  uutaduames, 
uuio  er  thiö  buah  konsti.  III.  16, 7.  eis- 
cötun  thero  dato,  uuio  imo  gisinni  sin 
biquämi.  III.  20, 121.  Ebenso:  1. 13, 19; 
19, 28;  II.  18, 10;  III.  23, 54 ;  IV.  7, 63. 64. 
65. 67. 69.  70.  71 ;  V.  9, 51. 52 ;  19,  31 ;  25, 
73;  H55.56,  —  mäht  lesan  zeichan  filu 
managu,  uuio  fuarun  thiu  dinfil  ir  üz. 
III.  14, 53.  Ebenso :  IV.  6, 35. 37. 39;  7, 
13.17;  10,9.12.  b)  ein  zweiter  Frage- 
satz: ist  harto  rfimo  oba  unsan  uuän 
sulth  racha  gidän,  in  uneltcha  uuisun 
uuurti,  uuio  er  selbo  quäroi.  V.  12, 8. 9. 
13.  —  eiseöta  sie,  unaz  sie  fon  imo  re- 
döttn  ioh  uuio  fon  imo  zelittn.  III.  12, 4. 
—  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuollet  ioh  uue- 
deran  ir  iruuellet,  ir  barabbäsan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu.  IV.  22, 
11;  *.  oba  s.  4öl\  c)  ein  Öbjektsatz; 
a)  mit  thaz:  thär  lisist  thü,  thaz  thr! 
er  hiaz  mit  imo  gän,  uuio  sie  ouh  in 
nuoltun  thär  giselidön.  III.  13,48.  ß)  im 
Cor\j,:  er  zalt  in  ouh,  uuio  ther  hei- 
lego  geist  thie  uuizzt  in  scolta  m€rö.n, 
niheinemo  ni  brusti.  IV.  15,  37.  —  IV. 
6,33  Mngt  ein  Fragesatz  mit  uuio  von 
einem  andern  ab.  2.  bei  Adjektiven 
und  Adverbien;  wie  sehr,  in  welchem 
Chrade:  uuio  kart  in  uuas  thes  llbes 
frist.  11.3,28.  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas.  V.9,24.  uuio  Hob  thir  huldl  mfnö 
sin.  V.  15, 36.  uuio  egisith  iz  uuesan 
scal.  V.20,4.*  uuio  raauagfaltö  uuunta 
thulten.  V.  23, 134.  uuio  leid  ther  anderer 
44 
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ist.  H  39.  —  uuio  scdno  er  thaz  gimeinta. 
IV.  6, 33.   uuio  uuntarlicho  er  uns  gihalf. 

IV.  25, 3.  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 
V.4,4.  uuio  uuunnisam  tli&r  uuäri.  V. 
23,20.    uuio   scöni  th&r   in   himile  ist. 

V.  22, 11.  uuio  filu  thü  liebes  sihist.  V. 
22, 13.  •—  in  herzen  thir  gibint,  uuio  filu 
egislih  siu  sint.  V.21,2.  uuio  harto  fram 
thaz  gnat  ist.  V.  23,25;  vergL  filu.  — 
Die  beiden  uuio  in  eoordinirten  Sätzen: 
ädeüo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  giloböt  ist,  uuio  mihil  gimuati  sint 
all6  thiö  iro  guatl.  V.  23, 123. 124.  thaz 
ih  giscrtbe,  uuio  fird&n  er  unsih  fand, 
ioh  uuio  er  fuar  ubar  himila  alle.  1.2, 
11.12.13;  ebenso:  V. 23, 1. 2. 5. 7. 

wio  filu  [adv.],  s.  filu. 

wie  harto  mer  ladv.;  s.  Bd.  2,  409], 
8,  m6r. 

wie  lango  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  s. 
lango. 

wio-lih  [pron.],  8.  wia-lth. 

wio  manag  [pron.;  s.  Bd.  2,  S71. 
409],  8.  manag. 

wio  managfalt  [pron.],  s.  manag- 
falt. 

wio  m6r  [adv.],  s.  mör. 

wio  mihil  [adv.;  s.  Bd.  2,  371],  s. 
mihil. 

wio  min  [adv.;  ».  Bd.  2, 409],  s.min. 

"wipph  [st.  m'>  n^;  8.  Bd.  2,  143], 
nur  in  der  adv,  Redensart:  .sär  zi 
themo  uaipphe,  sofort  auf  dies  Zeichen, 
gleich  in  dem  Augenblick:  sehet,  then 
ih  küsse;  ther  ist  iz,  then  giföhet  fr  sär, 
sIr  zi  themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nint- 
slupfe.  IV.  16,28;  ».  Matth.  26,  48. 

wirbu  [st.  V.],  1.  rolle  um ;  c.  acc: 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thiö  iro  stunta 
uuerbent  III.  23,  34;  s.  Joh.  11,  9. 
2.  treibe  mich  umher,  lebe;  s.  Notk., 
Ps.  13,  3:  mit  arabeitin  uuerbent,  thie 
heiminges  tharbßnt.  1.18,27;  mühselig 
leben.  —'  Wof  durch  die  Präp.  in,  in- 
nan  c.  dat.:  limphit  mir,  theih  uuerbe 
in  mines  fater  erbe.  1.22,54;  nescitis, 
quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt, 
oportet  me  esse.  Luc.  2,  49.  sie  (die 
Verdammten)  hab§nt  zutualt  ungifuari  : 


sie  himilrlches  tharbSnt  ioh  innan  beohe 
uuerbent.  V.  20, 116.  3.  kehr^  wende; 
in  den  Redensarten :  a)  heimortes  uner- 
ban,  heimkehren:  thaz  dreso  thär  gi- 
burgun  ioh  heimortes  uuurbun.IV.35,38; 
8.  reversi  sunt,  heimnuartes  uuurbnn. 
Tat.  6, 7.  b)  uuidorort  uuerban,  zurück- 
kehren: er  uunrbi  fon  beche  hera  uui- 
dorort. 111.24,99. 

bl  -  naf rbu.    nmbi  •  nulrba.    unldar  -  mnlrbv. 

wirdt  [st.  f.],  1.  hervorragende  Be- 
schaffenheit, Tugend,  Adel,  Vorzüge: 
er  (Joseph)  thähta  imo  ouh  in  gahl 
thia  managfaltun  uuth!  ioh  thia  höhun 
uuirdl.  1.8,14.  2.  Geltung,  Bedeut- 
ung: stnan  stual  sd  liaz  er  (der  Holte- 
priester)  ttalan  thär,  bizeinta,  thaz  sin 
uuirdt  zi  niuuihti  sciofo  unurdi,  ioh 
scolti  uuerdan  ttal  thiu  stn  Sra  ubaral. 
IV.  19,45;  8.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  148.  d.  thaz  höh  er  iuö  uuirdl 
mit  sines  selbes  huldi.  S35.  3.  Ver- 
dienst; vergl.  meritum,  uuirdt.  Notk,, 
Ps.  77,  68:  mit  stnes  selbes  uuirdln 
irlösta  unsih  thera  burdln.  IV.  25,  12. 
4.  Schuld,  Verschulden:  uuir  uuärun 
io  firlorane  ioh  suntöno  biladane,  drna- 
gun  bt  uns^n  uuirdtn  thero  ummeziicha 
burdtn.  IV.  5, 12. 

un  •  anirdi. 

wirdlg  [adj.],  1.  würdig;  a)  abs.: 
die  dumbon  dnat  zi  uutsemo  manne,  zi 
thiu,  thaz  er  gigarauue  thie  liuti  uuir- 
dige,  selb  druhttne  sträza  zi  dretanne. 
1. 4, 45.  b)  c.  gen. :  oba  ir  findet  iauuiht 
thes,  thaz  uuirdig  ist  thes  lesannes.  S  7. 
ther  biscof  ist  uuirdig  scönes  engilo  gi- 
siunes.  1. 12, 32.  ni  bin  ih  krlst,  noh  ih 
es  uuirdig  ni  bin.  1. 27, 19;  —  IV.  19, 70; 
31,  23;  V.  25, 16 ;  H 10. 13. 62. 158.  gab 
antuuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  uunrti. 
11.4,91.  drnhttn,  thiih  es  uuurti  uuir- 
dig. IV.  13, 41.  c)  mit  einem  Satze  mit 
thaz:  uuio  uuard  ih  so  uuirdig,  thaz 
selba  muater  stn  giangi  innan  hüs  mtn. 
1.6,9.  thiu  erda  uuirdig  ni  uuas,  thaz 
er  sia  furdir  drati.  V.  17,21.  thaz  ir 
uuerdSt  uuirdig,  thaz  ir  st^t  in  mtnem 
gisihti.  IV.  7, 87.  d)  c.  gen.  des  Fron, 
und  einem  Satze  mit  thaz:  uuanana 
ist  iz,  thaz  ih  es  uuirdig  bin,  thaz  ih 
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druhtine  sinan  8un  souge?  L5,35.  ih 
uueiz,  es  uairdig  ni  uuard,  thaz  er  thaz 
gibdrti.  IV.  22, 1  V,PF  er.  e)  mit  zi 
und  dem  Inf,:  uuas  uuirdig  zl  bimt* 
danne  thia  zaia.  H66.  2.  toerth;  c. 
dat,:  ndd  b!  gnat  githic  uuard  druh- 
tine uairdig.  H56;  Noe  vero  invenit 
gratiam  coram  deo.  Oen.  6,  8, 

un  •  uairdig. 

wirdu  [8t.  vj,  I.  persönlich ;  1.  voU- 
ttändiges  Prädikat ;  1)  werde  geboren : 
ih  bin  @r,  tbanne  er  io  uuurti.  III.  18,62; 
anteqaam  Abraham  fieret,  ego  suin.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag,  556.  nist  man,  ther 
noh  io  uuurti,  odo  ouh  st  nä  in  giburti, 
od  ouh  noh  uuerde.  V.  20,24;  $.  noh 
8.  431%  nub.  sin  drüt  thehein,  ther 
uunrti  Sr  sineru  giburti.  IV.  5,  63.  — 
Wemf  uuard  er  mo  zi  ruame  in  sinemo 
altduame.  11.9,38;  «.  erru.  uuio  mag 
ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde.  1.4, 
55.  —  Wodurch  f  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat:  thaz  kind,  thaz  uuurti  fon 
gommannes  giburti.  1. 14, 15.  —  6r  8§ 
ioh  himil  uurti.  II.  1,3;  erschaffen  wurde, 
Redensart:  in  giburti  uuerdan,  geboren 
werden:  ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu 
io  suHh  uuurti.  II.  3, 9.  2)  werde  etwas, 
es  wird  etwas  atis  mir:  uuaz  uuänist, 
thaz  er  uuerde?  1.9,39;  quid  putas, 
puer  iste  erit?  Luc.  1,  66.  3}  entstehe, 
trete  ein;, woraus f  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  frägetun,  oba  thiu  blinti 
fon  suntdn  stn^n  uuurti.  111.20,4.  thiu 
blintt  uns,  uu&n  ih,  uuurti  fon  Ädames 
giburti.  III.  21, 11 ;  zu  unserm  Nach- 
theil;  s.  erru.  4)  ereigne  mich,  ge- 
schehe, tr^e  ein,  finde  statt:  thoh 
nuirdit  6r  mihil  stilnissi.  IV.  7,49;  bre- 
vis  subsecutura  sit  pax.  Hrdb.  Maurus 
in  Matih.  pag.  133.  d.  uuuntar  uuard 
thA  m&raz.  1. 1 1, 1.  manag  uuuntar  uuurti. 
1.17,2.  ni  unirdit  thing  6r  noh  stdör 
flultchaz.  V.  20, 16.  nü  uuerdan  al  thi6 
d&ti.  111.10,44.  ^r  ni  uuard  ioh  sulth 
fal,  ouh  iamdr  uuerdan  ni  scal.  IV.  7, 32. 
thesö  ferti  ni  uuurttn,  er  ni  uuolti.  II. 
4,108^  uu&run  ztti  m!n(^,  6r  uuurttn  io 
thid  stnd.  III.  18, 63.  ni  uuard  io  ubar 
uuoroltring  uns  giuuissära  thing.  II.  3, 
41 ;  über  den  Dat.  s.  emi.    iam^r,  sftr 


thaz  uuurti,  uuärin  mit  giuuurti.  JV. 
15,58.  frägSta,  uuio  thaz  mohti  uuer- 
dan. II.  12, 49.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 
er  nuolt  iz  irfindan.  II.  12, 22.  ni  uuolta, 
thaz  iz  uuurti.  1.8,4.  so  nuanne  sösö 
iz  uuerde.  V.  20,28.  nist  uuiht,  suntar 
uuerde,  in  thiu  iz  got  unolle.  1.5,63; 
s.  suntar.  uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti 
gotes  uuerk  sctnaz.  III.  20, 11.  -<-  ni  meg 
iz  uuerdan  alles.  III.  13, 24.  theiz  alles 
uuesan  mohti.  I.  8, 5.  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  theiz  allesuuio  uuurti  baldt 
stnes  muates  ioh  ellenes  guates.  IV.  13, 
29;  dass  es  anders  kommen  würde  in 
Bezug  auf  die  Zuversicht  seines  Her- 
zens; bald!  bestimmender  Gen.;  «.herta. 
thd  gab  er  antuuurti,  quad,  allesuuio 
iz  ni  uuurti.  IV.  27, 29;  Pilatus  sagte, 
es  würde  nicht  anders,  bliebe  so,  wie 
er  an  das  Kreuz  geschrieben;  s.  Joh. 
19,  21.  quäti  er,  man  sia  liazi,  iz  altes« 
uuio  ni  uuurti,  si  zigtn  nan.  111.17,28; 
hätte  Jesus  gesagt,  man  lasse  die  Ehe- 
brecherin  ungestraft,  entbinde  sie  von 
dem  ürtheil,  es  solle  anders  nicht  ge-. 
schehen,  (als  dass  matt  sie  entbinde), 
sie  hätten  ihn  beschxddigt;  über  den 
Conj.  s.  lobdn,  scal.  quad,  iz  allesuuio 
ni  dohti  ioh  uuerdan  ni  mohti.  IV.  6,44; 
allesuuio  gehört  auch  zu  uuerdan.  er 
thähta,  b!  thia  gnat!  er  sih  fon  irn  däti, 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  iru 
irfirti.  1.8,18;  Consekutivsatz :  so  dass 
es  heimlich  geschehe.  —  Arnam,  thaz 
scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nu  eigun 
garauuaz.  IV.5, 64.  thes  thritten  dages 
sd  uuard  thiz,  thaz  ih  sagSn  th:lr.  11.8,2. 
—  Mit  Substantivsatz  a)  mit  thaz; 
s.  ther  s.  613;  o)  im  Ind.:  ofto  uuir- 
dit,  thaz  es  leuu^t  ther  zuhtäri.  S27. 
mäht  lesan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru 
druhttnes  giburti,  thaz  engil  iz  kundta 
thßn  hirtin.  II.  3, 11.  iz  unirdit,  thäz  sie 
giloubent  alle.  V.6,49.  bt  thiu  uuard, 
thaz  iös^ph  sih  irburita.  1. 11, 25.  uuard 
ouh  thaz,  theih  irstarb.  V.  20, 79.  ß)  im 
Conj.:  uuio  mag  thaz  uuerdan,  thaz  thü 
mir  so  gibiet^s.  IL  14, 17.  thaz  uuerdan 
thaz  noh  scolta,  thaz  man  nan  glliangi. 
V.  15,45.  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz  man 
BÖ  gizami  in  thesa  unorolt  quHmi.  11.4, 17» 
44* 
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iiuanne  iz  sculi  uaerdan,  thaz  uaorolt 
al  zifalle.  IV.  7, 47.  ni  meg  iz  nuerdan, 
theiz  io  zi  thiu  gigaoge.  IV.  11, 29.  ni 
mag  iz  auerdan,  thaz  ir  sit  giborgan. 
II.  17, 19.  thaz  iz  io  ni  uuerde,  thaz  ih 
tbtn  githarbS.  IV.  11,35;  daas  es  jemals 
dahin  komme,  ob  iz  unerde  uuanne, 
tliaz  er  thärana  gange.  I.  23, 29.  niib 
iz  auerde  uuanne,  thaz  sih  es  uuorolt 
mende.  II.  12, 38.  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrlche  redinön. 
II.  12, 59.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne;  ni  uuerd  iz,  ni  uuir 
fuari»  mit  ginuhtin.  IV.  14, 3. 4.  ni  uuir- 
thit,  thaz  man  thihein  ii  sterbe.  V.  23, 
259;  thaz  man  nan  bigrabe.  V.23,2G2. 
ni  uuard  io  in  uuoroltzltin,  thiu  zisa- 
manegihltln,  thaz  sih  gesto  guatt  sulih- 
hero  ruamti.  II.  8, 5;  s.  ruamu.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  bi- 
uuerban,  ther  Hut  zi  thiu  gisizze,  thaz 
iagilfch^n  thanne  thoh  folier  mund 
uuerde.  111.6,21;  es  könnte  nicht  ge- 
schehen und  sie  könnten  durch  Kauf  mit 
vielem  Gelde  nicht  (so  viel)  erwerben 
(mohtin  ist  zu  dem  parallelen  Inf,  zu 
ergänzen;  s,  biuuirbu),  dass  jedem  dann 
wenigstens  ein  Mund  voll  (s.  fol)  zu 
theil  werde,  dass  sie  den  Mund  hifi- 
reichten, um  von  dem  Brode  in  etwas 
zu  kosten,  wenn  sich  das  Volk  dazu 
niedersetze;  s.  oba  s.  462^;  im  zaoei- 
ten  der  coord,  Svhstantivsätze  ist  die 
Conj.  zu  er  ganzen;  s.  ther  s.  €13, 
b)  im  Conj,:  thaz  thaz  mohti  uuerdan, 
man  thir  io  thionöti.  V.  20, 89,  c)  nega- 
tiv mit  nub,  ni;  s.  d,:  uuir  uuäntun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uuarti,  leidOr, 
so,  er  unsih  scolti  irlären  thes  manag- 
falden  uuSuuen,  thes  seres,  thaz  uuir 
nü  dulten,  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36; 
da^s  es  nicht  anders  werden  würde, 
als  dass  er  dem  ein  Ende  machte;  s, 
nub  s,  446\  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  eltt  nan  githuinge. 
V.  23, 139;  —  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuarln 
mit  ginuhtin.  IV.  14,4.  —  Mit  indirek- 
tem Fragesatz:  in  uuelicha  uulsun 
uuurti,  ther  man  uuas  in  giburti,  nuio 
^r  selbo   quami  thara  zi  in.  V.  12,  9. 


5)  werde  zu  theil,  komme  zu;  c  dat. 
der  Person;  a)  in  gutem  Sinne:  aaio 
mag  ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde. 
1. 4, 55.  thaz  iagiltchßn  thoh  foIler  mund 
uuerde.  III.  6, 23;  s,  oben,  thö  uns  uuard 
thiu  sälida.  II.  10, 7.  thiu  salida  ist  uns 
nuortan.  11.7,44.  sie  eigun  thär  tfaaz 
16n  allaz,  ni  uuirdit  in  es  möra.  II.  20, 14. 
Auch  in:  er  uuolta  in  alaunärt,  thaz  er 
ouh  stn  uuäri;  thd  ni  uuard  imo  ther 
sand.  II.  4, 16 ;  er  erreichte  seinen  Zweck, 
seine  Absicht  nicht,  b)  in  schlimmern 
Sinne;  geschehe,  stosse  zu,  vnderfahre: 
thaz  uuoroit  ni  bifinde,  thaz  thir  io  su- 
lih  uuerde.  111.13,13;  —  111.13,18.  ni 
uuirdit  in  thaz  ungiraah.  III.  18, 24.  ui 
klagöt  ir  thaz  minaz  s^r,  ander  uuirdit 
iu  m^r.  IV.  26, 31.  uuaz  uuanet,  uuerde 
thanne  themo  umbitherben  uualde.  IV. 
26, 51.  thaz  inngera  uuorolti  sulih  mord 
uuurti.  1.20,24.  ni  uuäri  thd  thiu  gi- 
burt,  thö  uuurti  uuorolti  firuuurt.  I.  Jl, 
59  VF,P  uuorolt;  s,  uuorolt.  uuard 
mir  uu6  mit  miunu.  V.  7,37;  s,  minna. 

6)  gereiche;  c,  dat,  der  Person;  wozuf 
durch  diePräp,  zi  cdat:  quad,  after 
theru  thulti  zi  mammunte  in  iz  uuurti. 
IV.  15,44.  thaz  thiu  stn  geginuuertt  zi 
salidön  uns  uuurti.  11.10,8.  theiz  un:i 
zi  frumu  uurti.  III.  19,  25;  III.  21,  20. 
uuerde  iz  iu  zi  lOne.  S21.  uuard  uns 
iz  zi  guate.  IV.  32, 3.  uuird  mir  zi  gi- 
fuare,  thaz  ih  mih  nfl  gikuale.  II.  14, 16; 
s,  gifuari.  7)  gerathe;  wohin  f  durch 
die  Präp,  in  c.  acc.:  thaz  tber  Hut 
unesti  thaz,  thaz  imo  filu  zorn  uuas, 
in  äbulgi  ouh  sie  uuurttn,  mit  imo  iz 
saman  zumttn.  IV.  19,60.  Ebenso:  hina 
uuard  tliiu  uuorolt  funs.  H57;  «.  hina, 
funs.  2.  unvollständiges  Prädikat; 
1)  mü  prädik,  Subst,;  a)  im  Nom,; 
s.  uuisu,  thunku,  bilibu,  gihaltn:  ir 
uuollet  uuerdan  iungoron  sin.  III.  20, 
127.  in  iugnndi  uuard  si  uuitua.  1.16, 
14.  uuir  uuerd5n  thine  thegaua.  IV. 
30, 30.  thaz  er  uuard  kuning  thero  Unto. 
1. 3, 20.  thaz  uuir  ni  uuerdan  einen  thero 
goumano  ädeilon.  11.9,4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo.  V.  23, 227.  thaz  uuort,  thaz 
ist  man  nuortan.  11.2,31;  et  verbnm 
caro  factum  est.  Joh,  1, 14.    b)  im  DaL 
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mit  der  Präp,  zi:  quid,  thcae  steina  zi 
bröte  uuerddn  alle.  11.4,40;  die,  ut  la- 
pides  ist!  panes  fiant.  Matth.  4,  3.  noh 
mit  themo  meine  ni  uuerden  zi  kz  eine. 

II.  17,4.  bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi 
niuuititi  scioro  auardi.  IV.  19,45.  ist  thär 
uuiht  sd  sarpbes,  iz  nuirdit  zi  scöneru 
slihti.  1.23,26;  et  erunt  aspera  in  vias 
planas.  Lttc,  3j  Ö,  gidua  mib  uuis, 
uuanana  lantes  thd  sts,  uuelfchera  gi- 
burti,  thaz  thü  io  zi  thisu  uuurti.  IV. 
23,  32 ;  dass  du  ein  solcher  wurdest, 
bis  dahin,  in  solche  Lage  kamst,  thie 
steina  uuerdent  noh  zi  thia,  thaz  sie 
sint  undräte.  IV.  7,3.  Ebenso  in  der 
Redensart:  zi  manne  uuerdan,  geboren 
werden:  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne  then  drubtines  bei- 
lant.  1.23,31.  thö  er  uuard  zi  manne. 
V.  12, 27.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,28;  wenn  er  nie- 
mals geboren  worden  wäre.  2)  mit 
prädik,  Adj.;  a)  unflektirt:  er  si  thes 
kindes  haft  uuurti.  1. 14, 6.  thaz  si  un- 
reini  uuurti.  1. 14, 12.  thaz  bitdi  uuorolt 
uuurti.  1. 17, 6.  tha^  gotes  sunes  mahti 
uuerthen  märö.  III.  23, 22.  uuirdit  roäri. 
1. 4, 31.  thaz  ir  uuerdßt  uuirdig.  IV.  7, 
87.    thaz  iz  uuurti  lüt.  11.9,40;  märi. 

III.  13, 2;  —  III.  9, 4.  thaz  er  döt  uuurti. 
11.9,44;  —  1.17,72.  uuio  uuard  ih  so 
uuirdig.  1. 6, 9.  ni  uuurtun,  siu  es  ana- 
uuart.  1.22,9;  -  II.  1,49.  thiu  uuort 
uuurtun  märi.  II.  3, 31.  thaz  iz  uuurti 
suazi.  IV.  5,30.  uuurtun  giloubig.  V.6, 
26.  thaz  uuir  uuerdan  elilenti.  III.  26, 
21.  thaz  sie  uuurtln  elilenti.  111.26,16. 
thaz  er  heil  uuurti.  111.  4,  20;  —  III. 
14, 65.  thaz  si  ganz  uuurti.  III.  14, 21. 
gisah  druhtin  tbiö  unserd  armuati,  er 
uns  gin&dig  uuurti.  III.  21,  J4;  der  Conj, 
ist  entweder  final  oder  indirekt  auf- 
zufassen, thob  uuirdig  er  es  ni  uuurti. 
11.4,91;  IV.  13,41.  ni  uuurti  iz  alles 
86  egislib.  11.6,44.  gilib  uuurtin  gote. 
11.6,21.     sin   6ra  scolti   uuerdan  ttal. 

IV.  19, 46.  bi  thiu  uuard  iz  s6  märi. 
111.9,4.  ther  nullit  uuerdan  sälig.  V. 
23, 54.  uuio  mag  iz  uuerdan  uuär.  1. 5, 
37 ;  —  V.  20, 86.  serag  uuir  es  uuerthen. 
H 134.    thaz  kriste  iz  uurti  suazi.  IV. 


5, 30.  er  uurti  sunna  so  glat.  II.  1, 13. 
b)  flektirt:  nü  uuirdu  stummer.  1. 4, 66. 
zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 66.  uuurtun 
umbilde.  III.  18,26.  sie  uuurtun  töte. 
IV.  26, 18;  —  V.4,35;  23,69.  sie  uuer- 
dent es  folle.  II.  16, 15.  sie  uuerdent  rfche. 
11.16,31.  ni  uuurti  niheinSr  heildr.  III. 
21,27.  thaz  er  ni  uuurti  ädeilo.  II.  7,26. 
siu  scoltun  uuerdan  kundu.  IV.  33,38. 
thes  uuirdit  uuorolt  bltdu.  I.  12,  11. 
thaz  iz  gilustllchaz  uuurti.  I.  1,  22. 
3;  mitpräd.  Part.:  sehenti  auur  uuurti. 
111.20,122.  Flektirt:  thö  uuard  mund 
slnör  sprechantßr.  1. 9, 27.  4)  mit  präd. 
Pron. :  uuer  ist  iz ,  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin.  111.20,175;  s.  stn  s.  522\ 
Ebenso:  suntar  thaz  giscrib  mtn  uuir- 
dit bezira  sin,  buazent  sinö  guati  tbiö 
minö  missodäti.  V.  25,45;  wenn  seine 
(des  Freundes,  den  0,  bittet,  dass  er 
an  seinem  Werke  ändere,  was  etwa 
in  der  Auslegung  der  Schrift  verfehlt 
ist;  s,  holdoj  Güte  die  Fehler,  die 
ich  gemacht  habe,  verbessert,  so  wird 
meine  Dichtung  als  eine  bessere,  in' 
dem  er  sie  verbessert,  seine,  d,  h,  sie 
wird  durch  seine  Verbesserung  sein 
Eigenthum,  er  hat  durch  seine  Ver- 
besserung an  dem  Werke  einen  grösse- 
ren Antheil  als  ich,  er  hat  sich  um  die 
Dichtung  grössere  Verdienste  erworben^ 
als  sie  mir  gebühren;  dass  die  j^Täd, 
Adj.  manchmal  gleich  einem  Nebensatze 
eine  nähere  Bestimmung  ausdrücken, 
s.  thö  gisaz  er  muaddr.  II.  14, 7  \  da  er 
müde  war,  quam  siu  forahtalu.  III.  14, 
41;  videm  sie  bangte,  thiu  racha  sus 
gidän.  1.8,6;  wenn  sie  so  ausgeführt 
würde;  vergl.  aftcrruafu,  muadi.  —  fon 
uuellchera  giburti  er  sulih  uuurti.  II. 
3,33.  ni  uuard,  thiu  io  sulih  uuurti. 
II.  3,  9;  —  1.  3, 19.  Statt  sullh  steht 
so:  so  uuerdent  noh  tbiö  ziti.  V. 6,29. 
Ebenso:  thoh  iz  ni  uuurti,  leidör,  s6. 
V.9,31.  thoh  uuiht  es  BÖ  ni  uuurti. 
V.9,33.  Adv.  auch:  thoh  iz  sid  sulih 
uuurti.  111.3,18;  ä.  sullh.  -—  uuirdu  und 
uuisu  neben  einander:  er  ist  thir  herz- 
blldi  ioh  uuirdit  filu  märi.  1.4,31.  Das 
Verbum  ist  in  coord.  Sätzen  nur  ein- 
mal  gesetzt,  obgleich  es  verschiedene 
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Bedeutung  hat:  ^r  s^  ioh  hiinil  uiirti 
(concret:  erschaffen  wurde)  ioh  erda 
oiih  8d  herti  (Copula:  wurde)  ^  ouh 
uniht  in  thiu  gifiiarit  (Uilfsverbum: 
wurde),  thaz  siu  elhi  thriu  ruarit.  II. 
1 , 3. 4 ;  s,  unten  II.  1 ,  13. 14.  Redensart : 
biknat  uuerdan,  eingestehen,  in  sich 
gehen;  c.gen,:  uuant  eresthdniuuard  bi- 
knat, ihö  Santa  dvuhtin  stnan  snn.I[.6,47. 

II.  unpersönlich;  1.  es  ergeht ;  c. 
dat;  mit  Bezug  auf  die  Gesundheit: 
thanne  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  — 
III.  2, 30;  s.  Joh.  tl,  12,  Uebertr. :  thaz 
uuirs  imo  m  uuurti.  III.  5,  4.  2.  es 
kommt  dazu;  mit  zi  thiu,  zi  thisu:  si 
(Maria)  ni  mohta  inbevan  s!n  (des 
Joseph)  in  fluhti  ioh  in  zuhti,  theiz 
alles  nuesan  mohti;  ouh,  so  iz  zi  disu 
uuurti,  iz  diufal  ni  bifunti.  1.8,5;  da 
es  dazu  gekommen  wäre,  da- Maria 
gesegneten  Leibes;  ut  partus  celaret 
diabolum,  dum  eura  putat  non  de  vir 
gine  generatum,  sed  de  uxore.  Hrab. 
Mauras  in  Maith,  pag.  10.  thaz  sär 
si  ganz  uuurti,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  uuurti, 
thaz  bluat  im  firstulti.  III.  14,22;  wenn 
es  dazu  käme,  dass  sie  Christum  he 
rührte;  8.  Matth.  9,  21.  iz  zi  thiu  ni 
uuurti,  ni  uuärln  thinO  miltt.  IV.  1,51; 
zu  der  Erlösung,  ih  zuelifi  iuih  zelita, 
BÖ  iz  zi  thisu  uurdi,  thaz  ir  mir  leisttt 
huldi.  IV.  12,  9;  wenn  etwa  der  Fall 
eintritt,  dröst  er  sie  sines  töthes,  6r 
iz  zi  thiu  uurti.  IV.  15, 2.  oba  iz  zi 
thiu  uuirdit,  thaz   thaz  salz  tiruuirdit. 

II.  17,  7;  $.  Matth.  5,  13.  3.  mit  zi 
c.  inf.  und  Dat.  der  Person:  iz  uuirdit 
ethesuuanne  iu  zi  uuizanne.  IV.  11,28; 
s.  uuisu  s.  705;  scies  autem  postea. 
Joh.  13,  7.  Subjektlos  ist  auch  auf- 
zufassen der  Satz:  uuard  thero  äleibo, 
thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun  korbi. 

III.  6, 55;  «.  uuisu  $.  705;  s.  die  Redens- 
arten: uuirdit  gifuari,  uuirdit  giuuago, 
uuirdit  not,  uuirdit  thurft,  uuirdit  uu6,  — 
uuirdit  muri,  uuirdit  uuär,  uuirdit  nuola. 

III.  Hilfsverbum;  es  umschreibt  in 
Verbindung  mit  dem  Part,  praet, 
transitiver  Verba  gleich  uuisu  (s.  d.) 
das  Passivum;  1.  uuirdu  mit  dem 
Part  praet,  =  Praes.     a)  ind.:  thÄr 


uuirdit  fon  iu  funtan.  IV.  4, 9.  uuirdit 
thaz  ofto  in  sambazdag  gidän.  III.  16, 
87;  —  II.  12,  48;  23,  20;  V.  6,  52.  61. 
b)  conj.:  irfirrit  uuerde  balo  stn.  1.2, 
32;  -  I.  1,117;  II.  12,17;  III.  8,42;  V. 
19,16.17?  20,49.  gidoufit  uuerd§n  alle. 
V.  16, 32.  —  In  Bezug  auf  die  Zukunft: 
iz  uuirdit  thoh  irfullit,  so  got  gisazsa 
thia  zlt.  1. 4, 69;  implebuntur.  Luc.  /,  20. 
2.  uuard  mit  dem  Part,  praet.;  a)  = 
Imperf;  a)  ind.:  thö  drubttn  krist 
giboran  uuard,  thd  qu&mun  in  thaz 
lant,  thie  irkantun  snnnun  fart.  1.17, 
5.  7;  —  II.  13,  40;  III.  6,  47.  ß)  conj.: 
giang  er  ingegin  üz,  thaz  sie  binnoUane 
ni  uuurtin.  IV.  20, 5;  ne  contaminaren- 
tur.  Joh.  18,  28.  quad,  uurtln  indänia 
thiu  ougun.  II.  6, 19 ;  —  IV.  27, 6 ;  29, 16.  ' 
17;  37,28;  V.  11,37.  b)  =  Plusquam- 
perf;  a)  ind.:  thö  thaz  allaz  uuard 
s6  gidSn,  s6  fuar  er  ubar  iordän.  TU. 
22,67.  so  er  bifand,  unär  krist  giboran 
uuard.  1.17,39;  —  1.20,1.  thes  6r  iu 
uuard  giuuahinit,  thd  uuard  irfullit  thiu 
z!t.  1.9,1.  ß)  conj.:  uuärun  Mg^nti, 
uuär  er  giboran  uuurti.  1. 17,  13;  ubi 
est,  qui  natus  est.  Matth.  2,  2;  anders: 
I.  17,  34;  nasceretur.  Matth.  2,  4.  ni 
hörta  man,  thaz  fon  magadburti  man 
giboran  uuurti.  1.17,17.  Neben  uuas: 
V.  11,  23.25;  s.  uuisu  8.  707.  c)  um 
Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf  das 
Zeitverhältniss  zu  erzählen :  g^leitit 
uuard  thö  druhtin  krist,  thär  ein  einöti 
ist.  II.  4, 1 ;  tunc  Jesus  ductus  est  in 
desertum.  Matth.  4,  1.  scribn,  uuio 
giboran  uuard  ouh  6r  iöhannes.  1.3,48; 
—  IV.  21,  30;  V.  22, 16;  23,  201;  24,  9; 
S  44.  uuard  imo  thaz  uuuntar  zi  scönen 
ÖrÖn  gidän.  II.  9,  39;  —  IL  9,  82;  III. 
15, 9 ;  IV.  33, 11.  Ebenso:  1. 3, 10;  4, 11; 
17,31;  19,19;  11.3,35;  5,24.25;  11,27; 
14,3;  111.2,2;  19,13;  21,26;  IV.  7,  77; 
9, 21;  33, 29.  32.  37 ;  V.  2, 13. 14. 16;  5, 13; 
6,66;  11,25.26;  H104.  —  uuard  afler 
thiu  irscritan  sär  ein  halb  iär,  thö  quam 
boto  fona  gote.  1.5,1;  irscritn  ist  efä- 
weder  im  Sinne  von:  vergehen  ge- 
braucht (s.  Grimm,  Gramm.  4,  8), 
oder  es  bedeutet:  durchmessend  ver- 
leben: es  war  verl^t.    Das  Verbwn 


Digitized  by  VjOOQIC 


wirfa  —  wirku 


695 


ist  in  eoord.  Sätzen  nur  einmal  ge-l 
setzt,  obwohl  es  einmal  Copula,  ein- 1 
mal  Hilfsverbum:  er  mäno  rihti  thia 
naht  ioh  uurti  ouh  sunna  s6  glat,  odo 
ouh  himil  mit  sterron  gimälöt.  IL  1, 13. 
14;  «.  oAen  11.1,3.4.  Manchmal  wird 
das  Part,  in  aüen  den  angeführten 
Fällen  flektirt:  sie  uuurtun  fon  engilon 
gimandte.  1.17,73;  et  ammoniti.  Matth, 
2,  12.  er  uaard  giboranßr.  111.20,82. 
thd  uuurtun  sie  gidruabte.V.  11,19.  thö 
uuard  ther  fater  altßr  gotes  uulhi  irful- 
t^r.  1. 10, 1.  uurtun  sie  inliuhte.  1. 12, 4. 
thero  uuorto,  thiu  gisprochanu  uuurtun. 
1.15^22;  -^  Ll>92;  12,16;  17,13;  20,6; 
22,  17;  II.  6,  19;  111.21,17;  IV.  20,  5; 
29,16;  V.ll,19;«.5d.  2,  i22.  123. 

fir  -  uuirdu.    gi  -  uuirdu.    ir  -  uuirda. 

wirfu  [8t.v.],  werfe;  c.  ace.;'     1.  ei- 
gentl.:  rietun  thie  ginöza,  si  uuurfin  iro 
löza.  IV.  28, 9;   sortiamur  de  illa.  Joh. 
19,  24.    uuerfet  thiz  hinaüz.  11.11,21; 
auferte  ista  hinc.  Joh.2, 16.  -  Äufwenf 
wohin  f  durch  die  Präp.  in  c.  acc:  so 
uuer  untar  in  st,  thaz  er  suntilösßr  st, 
ther  uuerfe  in   sia  then  eriston  stein. 
111.17,40;  primus  in  illam  lapidem  mit- 
tat.  Joh.  8,  8.     sie   uuurfun   zi  zesue 
thaz  iro  nezzi  in  then  sß.  V.13,15;  mit- 
tite  in  dexteram  navigii  rete.  Joh.  21,  6- 
Redensart:    in    houf   uuerfan,    übern 
Haufen  werfen;  c.  aec.:  thaz  uuarf  er 
allaz  in  houf.  11.11,15;  subvertit.  Joh. 
2,  15.      2.  übertr.;  schiebe,  schleudere; 
auf  wen f   durch  die  Präp.  in  c.  acc; 
uuurfun   siu   in  inan   thiu  selbun  ant- 
uuurti.  111.20,101 ;  die  Eltern  des  Blind- 
gebomen  schoben  aus  Furcht  vor  den 
Hohenpriestern  die  Antwort  auf  die 
an  sie  gerichtete  Frage  auf  den  Sohn, 
Hessen  ihn  an  ihrer  statt  antworten; 
s.  Joh.  9,  23.    det  er,  sös  er  io  duat, 
uuarf  iz  harto  in  sinaz  muat,  er  druh- 
tinan    firseliti.   IV.  11,  3;    der   Teufel 
schleuderte   das   dem,  Judas   in   den 
Sinn,  flüsterte  ihm  ein.  ih  uuolta  hiar 
gizellen,   uuio  uuuntarltcho  er  uns  gi- 
half ,  thO  man  thaz  in  inan  uuarf.  IV. 
25,3;  da  man  dies  auf  ihn  warf,  da 
man  ihm  dies  anthat,  zufügte. 

Äoa-uuirfu.    W-unlrfto.     flr-ualrftt.     Int- 
anirfa.    nldM-uulrfa.  üa-wiirfli.  si-aniri«. 


wirku  [8w.  V. ;  s.  Bd.2,63l     1.  wirke, 
thue,  verrichte;  c.accr,    a)  allg.:  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  in  namon  fater 
mtnes.  111.22, 17;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  .patris  mei.  Joh.  10,  25.   oba 
ih  auur  thenku,  theih  stnu  uuerk  uuirku. 
IIL^^QI;  8.  Joh.  10,  38.    ni  ther  fon 
gote  sculi  sfn,  es  allesuuio  ni  thenkit, 
ther  sulih   uuerk   uuirkit.  III.  20, 150; 
s.  intheizu.  thÖ  er  sulth  uuerk  unorahta. 
11.9,56.    mir  limphit,  theih  sinu  uuerk 
uuirke.  111.20,13;  me  oportet  operari 
opera  ejus.  Joh.  9,  4.    nist,  thaz  sulih 
io   bibringe,  gilth  themo  uuerke,  mit 
got  er  iz   ni   uuirke.  U.12,10;  gleich 
der  Verwandlung  des  Wassers;  vergl 
uuerk.    er  ouh  in  thesemo  uuerke  zei- 
chan  sSnaz  uuirke.  III.  1, 10.   iruuagtun, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  111.14,60; 
s.  iruueku.    zeichono  eigit  ir  giuualt  zi 
uuirkenne.  V.16,35;  das  zu  uuirkenne 
gehörige  Obj.  ist  zu  giuualt  construirt 
th6  krist  thaz  uuolta  thenken,  thiz  selba 
uuuntar  uuirken.  111.20,56.   boton,  thie 
er  herasentit,  thann   er  craft  uuirkit. 
1.4,61;  s.  kraft.  4.    uuil  thü  thes  uuola 
drahtOn,  thü   metar  uuoUes  ahtön,  in 
thina  zungun  uuirken  duam  ioh  scOnn 
uers  uuoll6s  duan.  1.1,44;  wilUt  du  in 
deiner  Sprache  eiwßs  rühmliche^  voll- 
bringen, leisten;  s.  in,  zit.    sö  duent 
thie  gotes  thegana,  sie  uuirkent  thiz 
gimuati  thuruh  thiö  iro  guatt.  V.25,52; 
8.  gimuati.   oba  thü  githenkßs,  thaz  thln 
gibet  uuirkßs.  11.21,2;  verrichten,    sö 
er  auur  then  uuint  gisah  ioh  uuaz  thiÖ 
undün  uuorahtun,  sÖ  ruartun  inan  fo- 
rahtun.  III.  8,  38;  da  er  den  starken 
Wind  gewahrte,  spürte  (giaihn  in  allg. 
Bedeutung)  und  was  die  Wogen  trieben; 
videns  vero  ventuin   validum.  Matth. 
14,  30.    eunta,  thia  uuir  thenken  ioh 
emmizigdn  uuirken.  11.21,36;  begehen. 
leset  allö  buah,  ni  findet  ir,  ther  ör  io 
sulth  uttorahti.lll.20,156.   ni  duit  thaz 
ioman,  ther  sih  ofonön  scal,  gidougno 
sulth  uuirke.  111.15,24.  thes  nist  uuiht 
in  uuorolti,  thaz  got  äna  inan  uuorahti. 
11.1,37.    ör  m&no  rihti  thia  naht,  sö 
uuas  er  (Logos)  io  mit  imo  sär,  mit 
imo  uuoraht  er  (Oott)  iz  thär.  II.  1, 15. 


Digitized  by  VjOOQIC 


696 


wt-rouh 


allaz  thaz  si  ea  thenkent,  sie  iz  al 
tüit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.  quimit  ther 
gotes  8U11,  thaz  siiach  er,  uuaz  meniiis- 
gou  10  nuorahtiin.  V.  20, 8.  thes' selben 
thionöstes  giuualt  thaz  gengit  thunih 
Ira  hant,  tiist  es  uuiht  in  thanke,  mit 
im  man  iz  ni  unirke.  V.  25, 18.  Der 
Acc,  ist  zu  ergänzen:  ni  mugnn  si  iz 
bibringan,  ni  iz  iinerde  thär  infangan, 
thaz  sie  er  io  minnötiin  ioh  cmmizigßn 
uuorahtun.  V.  20, 50;  rcddet  iinieuiqiie 
secundum  opera  ejus.  Matth.  16 j  27. 
Ebenso:  nü  ileraes  thes  thenken  ioh 
emmizigen  unirken.  111.26,61.  Ueber: 
nist  guadcs  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  iin- 
tar  uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21;  s.  nub 
s.  444^,  Präg.:  thaz  uuir  ofto  uuorah- 
tun ioh  susith  er  ni  forahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31,11;  begierigen, 
verschuldeten;  digna  factis  rocipimus. 
Luc.  23,  41.  b)  spec;  1)  wache,  be- 
reite; a)  womit?  durch  die  Präp,  mit 
c.dat:  uuoraht  er  ein  horo  mit  sinern 
speicheln.  III.  20,23.  ß)  woraus?  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  ni  uuolt  er  fon 
niauuihti  then  selbon  uuin  uuirken.  II. 
10,2;  cur  non  ex  nihilo  vinuni  fecisset. 
y)  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  uuazar  uuoraht  er  thar  zi  uutne. 
11.10,4.  2)  füge,  bewirke:  ih  uueiz,  iz 
got  uuorahta,  al  eigun  se  iro  forahta. 
1.1,80.  3)  gewinne,  schaffe  herbei ,  er- 
werbe: sinaz  dreso  deilta;  giböt,  thaz 
sie  thärana  unorahtin  unnachar  gizämi. 

IV.  7,73.  4)  theile  au^,  gebe:  oba  thü 
thir  uuirkös  elemosyna.  11,20,9;  cum 
facis  elemosynam.  Matth.  6,  2;  zu  dei- 
nem Nutzen;  s.  erru.  5)  bereite,  be- 
stelle: zalta  bt  einö  brOtloufti;  uuio 
ein  kuning  thid  sitöta,  uuio  er  thaz  al- 
laz uuorahta  ioh  scöno  iz  al  biforata 
sfnemo  lieben  manne.  IV.  6, 17.  6)  er- 
rege, erwecke;  c.  dat.:  in  imo  ist  uns 
thiu  forahta,  thia  uns  cain  ouh  uuorahta. 
H  43 ;  vor  Lamech  haben  wir  denselben 
Abscheu,  den  uns  auch  Kain  einweckte; 
8.  Gen.  4,  19.  23.  24.  7)  erschaffe: 
€r   dü   uuorolt   uuorahtös.  I.  15,  18;  — 

V,  23,  26.  ther  alla  uuorolt  uuorahta. 
IV.  19,48.  sunna  sah  truhttn  ira  irhan- 
gan,  ther  sia  uuorahta.  IV.  33, 14.    int- 


flhet,  thaz  er  uuorahta,  rtchi.  V.  20, 69. 

8)  webe,  wirke:  fand  sia  (der  Engel 
Maria)  drürenta,  uuäbero  duacbo  uuerk 
uuirkento,  diurero  garno.  1. 5, 11;  wahr- 
scheinlich ist  diese  aus  Reimnoth  ge- 
setzte F^orm  gleichfalls  als  Acc.  sing, 
fem.  aufzufassen;  oder  ist  uuirkento 
Acc.  sing,  neuir.  aus  dein  cons.  Stamme 
(über  o  für  a  s.  Bd.  2,  288)  und  at- 
tributiv zu  dem  dazu  gehörigen  Objekt 
uuerk  construirt,  wie :  uuärnn  siu  gote 
drüdiu  iob  sinaz  gib6t  fnllentaz,  uniz- 
zöd  stnan  uuirkendan.  1.4,6.7;  s.  fuHa. 

9)  beschliesse:  bt  thiu  uuurfun  sia  in 
inan  thiu  selbun  antnnarti  tb&r,  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  %r 
uuorahtun.  111.20,102;  die  EUem  des 
Blindgebomen  schoben  die  Beantwort- 
ung der  Frage,  wer  ihm  die  Augen 
geöffnet,  auf  den  Sohn,  weil  sie  sich 
vor  dem  fürchteten,  was  sie,  die  Hohen- 
priester, früher  unter  sich  beschlossen 
hatten,  nämlich,  ut,  si  qnis  eum  confi- 
teretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret.  Joh.  9,  22.  Redensart:  uaola 
uuirken,  recfit  handeln,  gute  Werke 
thun:  ther  auur  uuola  uuirkit,  ther 
läzit  scinan  &iu  (die  Werke).  11.12,95; 
qui  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  sie 
sint  thär  äna  forahtun,  tbie  biar  io  nuola 
uuorahtun.  V.  22,6.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe; a)  c.  acc:  uuirket  tben  uaiz- 
zod  folllcho.  II.  23, 6.  uuärun  siu  b^thia 
uuizzod  stnan  io  uuirkendan.  1.4,7;  s. 
fullu.  bisuorgeta  er  thia  muater;  uuir 
sin  giböt  ouh  uuirken,  inti  bt  unsa 
muater  thenkßn.  IV.  32, 12;  wir  sollen; 
auffordernder  Conj.;  s.  uuillu.  sd  uuer 
s6  uuolle  thenken,  then  gotes  nuillon 
uuirken.  111.16,15.  irgab  er  nan,  ioh 
uuorahtun  sie  theo  iro  muatnuillon. 
IV.  24,38;  sie  vollzogen,  wozu  sie  ent- 
sclüossenwaren,setzten  ihren  Entschluss 
ins  Werk,  b)  c.  gen.:  moyses  gab  iu 
uuizzöd,  thes  ni  uuirket  ir  drof.  III.  16, 
23;  nonne  Moyses  dedit  vobis  legem,  et 
nemo  ex  vobis  facit  legem.  Joh.  7,  19. 

fir-aatrku.    gi-uu!rka*    Int-nuirka.    mlssl- 
anirka. 

\vt-rouh  [st. m.;  s.  Bd.  2, 141],  Weih- 
rauch: rehtes  sie  githähtun,  thaz  sie 
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imo  geba  brähtun,  mymin  inti  nutrouh. 
1.17,65;  8.  MaUh,  2,  //. 

wirru  [at.  vj ,  bringe  in  Aufruhr, 
Vertüirrung,  rühre  auf;  c.  acc,:  nist 
thes  gisoeid  noh  giuuant,  uuio  er  iz 
allaz  uuirrit  IV.  20, 28;  ».  Luc.  23,  5. 
er  iiuar  allaz  thiz  lant,  bi  thin  gäbun 
uuir  nan  thir  in  hant.  IV.  24, 7;  vergl. 
Joh.  19,  12, 

thana-nairrn. 

wirs  [adv.],  einadverbicderCompara' 
tiv;  8,  Bd.  2,  386;  ärger,  schlimmer: 
mit  thiu  thin  muat  »\h  uuerie,  thir  uuirs 
ni  giburie.  III.  4,  4G.  thes  giuuartöti, 
thaz  uuir»  imo  ni  uurti.  111.5,4.  ni  s! 
tbiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit 
in  fehte,  thoh  medi  iz  stn  ioh  persi, 
nub  in  es  th!  uuirs  st.  1.1,86  P,V  tht 
uuirst;  8.  nub.    Davon: 

wirst  st  [adv.],  ein  adverbialer 
Superlativ;  8.  Bd.  2,  386;  auf  die 
schlimmste,  ärgste  Weise:  uuir  duen 
auur  zi  Srist,  sd  uuir  nragun,  uuiraist. 
111.19,29;  statt  wie  Christus  zu  ver- 
zeihen, thun  wir  sogleich  das  Aergste, 
das  uns  möglich  ist. 

ynrt[Btm,]y  Bräutigam;  aJeigentL: 
then  uuirt  er  tharaladöta.  11.8,43;  vo- 
cat  spoQSum  arcbitriclinus.  Joh.  2,  9. 
uaptun  thie  liuti  einö  brfltloufti  themo 
uuirte  loh  theru  brüti  in  säligeru  ztti. 
II.  8,4.  b)  bilM.:  sie  lobönt  inan  harto 
ioh  thankönt  es  mit  uuorte  kriste  themo 
uuirte.  II.  10, 18. 

wirtun  [stf.],  Wirthin:  s6  si  (Maria) 
in  ira  hüs  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
sia  ^rlicho  intfiang.  I.  G,  3. 

"Wts,  *.  ur-wts. 

Wtsa  [sw.  St.  f.;  8.  Bd.  2,  256],  Sitte, 
Oeujohnheit:  s(^  noh  nü  in  lante  ist  nulsa. 
IIL  24, 65;  s,  situ,  sie  scrlbent  fater 
ioh  then  sun  zi  heilegeru  uutsun,  sumes 
ouh  then  selbon  heiHgon  geist  11.9,97; 
nach  ihrer  frommen  Sitte;  s.  scribu, 
sumes.  In  adverbialen  Redensarten: 
1.  in  thesa  uutsun,  auf  diese  Art,  der- 
gestalt: bt  thiu  moht  er  in  thesa  uutsun 
ahtOn.  II.  4,  28;  —  II.  1,  34;  III.  4,  22; 
H  48. 107.  —  thd  sprah  er  in  thesa  uuts. 


11.4,39;  -.  11.4,72;  *.  Bd.  2,  213. 

2.  jn  alla  uutsun,  auf  jede  Art:  uuanta 
er  nan  in  alla  uutsun  kordta.  11.4,27. 

3.  in  znft  uutsun,  auf  zwei  Weisen: 
sus  mäht  thih  in  znä  uutsun  drenken. 
II.  9, 90.  4.  in  uueltcha  uutsun ,  auf 
welche  Art:  in  uueltcha  uutsun  nnurti. 
V.  12,9.  5.  zi  therera  uutsu,  auf 
solche  Art:  sie  uuoltun  gifuagen,  thaz 
sie  mohttn  gilastordn  stnu  unort  uutsu 
BUS  zi  therera  uutsu.  III.  17, 24.  6.  zi 
thera  selbun  uutsun ,  auf  die  nämliche 
Art:  er  quimit  zi  dera  selbun  uutsun, 
so  er  hinafuar.  V.  18, 0.  7.  zi  sultchera 
uutsun,  auf  solche  Weise:  so  limphit, 
thaz  man  (Uhe  zi  sultchera  uutsun 
then  mennisgen  sun.  II.  12,  68.  —  gi- 
b6t,  thaz  er  irslnagi  in  opheres  uutsun 
stnan  sun.  IL  9,34;  opferungsweise,  als 
Opfer. 

wts-duam  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  143], 
Weisheit:  in  uutsduam  thdh  mit  gote 
ioh  mit  manne.  I.  21,  16;  proficiebat 
sapientia.  Luc.  2,  62.  mh  uutsduames 
irfulta.  I.  16,26;  —  II.  7,3;  plenus  sa- 
pientia. Lue.  2,  40.  mit  uutsduama 
drankta.  II.  10, 6.  untsdnames  biladane. 
1.22,39.  hintarquftmun  thes  stnes  uuts- 
duames. 111.16,6;  8.  Joh.  7,  16.  thaz 
druhttn  habSt  fiirista  ioh  uuihes  liobd- 
sta,  ouh  uutsduames  thanne.  11.11,46; 
8.  lioböst.  mir  uuftrun  thiö  16  nuizzt  filu 
nnzzi,  iueraz  uutsduam.  SlO.  uuanta 
er  ni  unas  in  uutsduaroe  sd  uuÄhi.  I. 
27,6.  uutsduames  follo.  LI;  S 8;  —  I. 
1,112.  thaz  uuas,  druhttn,  allaz  thtn 
duam,  thaz  6uuiniga  uutsduam.  IV.  1,50. 
uuas  liuto  filu  in  fltze,  sie  thaz  in  scrlp 
gicleipttn,  thaz  sie  iro  namon  breiten; 
—  th&rana  dätun  sie  ouh  thaz  duam, 
ougdun  iro  uutsduam,  ougdun  iro  cleint 
in  thes  tihtönnes  reint.  L  1,  5;  viele 
Menschen  waren  sehr  bestrebt,  ange- 
strengt beflissen  (vergl.  quoniam  multi* 
conati  sunt  ordinäre  narrationem.  Luc. 
1,  1)  durch  schriftliche  Aufzeichnung 
ihren  Namen  auszubreiten  (s.  skrtpj; 
sie  bemühten  sich  in  gleicher  Weise 
dessen  stets  gar  prächtig,  dass  man 
in  Büchern  ihre  Orossthaten  darstellte 
(qvLod  gentilium  vates  —  snorum  faota 
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decorarent  lingua  nativa.  adlAutb.  15): 
darin  (s,  thärana^,  in  den  Büchern 
rühmten  He  sich  atich,  zeichneten  sie 
eich  ausserdem  atts,  abgesehen  davon, 
dass  sie  die  Grossthaten  erzählten, 
leisteten  sie  in  ihren  Büchern  Rühm- 
liches, sie  zeigten  ihren  Scharfsinn, 
zeigten  ihre  Anmuth  (oder:  Geschick- 
lichkeit; s,  kleioi^  in  der  Reinheit  (s, 
reinij  des  Dichtens  (s.  reht  «.  47 9^) y 
in  reiner  dichterischer  Form,  indem 
sie  in  ihren  Gedichten  alles  vermeiden, 
was  gegen  die  metrischen  Regeln  ver- 
stösst;  uttlsduam  bezieht  sich  auf  die 
Beobachtung  der  metrischen  Regeln, 
klein!  auf  die  Anmuth  derselben;  oder 
bezieht  sich  uutsduam  und  klein!  wie 
rein!  nicht  auf  die  Fwm,  sondern  auf 
den  Inhalt  f  sie  zeigten  ihren  Scharf- 
sinn, zeigten  ihre  Erfindungskraft  in 
der  Sauberkeit  der  Erfindung;  den 
Sinn  von:  erfinden,  abfassen  hat  dih- 
t6n  L  87 ;  vergL  libri  ßtilum  comprobare 
transuittens  causam,  qua  illum  dictare 
praesumpBi.  ad  Liutb.  2  und  zisamane- 
gibintu.  —  Zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s.  mäht,  h^röti,  diuri,  milt!:  stuant 
druhtln  fora  themo  biskofe  thär;  thaz 
6aufniga  uu!sduam  scolta  reda  thkt  thd 
4uan.  IV.  19, 2. 

-wisga,  s,  faia-wisga. 

wis-heit  [stf.],  Weisheit:  uuär  imo 
(dem  Teufel)  suÜh  man  thihein  so  quämi 
uuisheiti  heim,  thia  luchua  uuolt  er  iin- 
dan  ioh  gerno  nan  giuuinaan.  11.4,13; 
ein  solcher  Mann  von  Weisheit,  oder: 
was  Weisheit  anbelangt,  ein  Mann 
von  solchtr  Weisheit;  Gen,  der  Art 
oder  der  Beziehung;  s.  Bd.  2,  202. 

wisi  [adj.],  1.  wissend,  kundig; 
a)  abs.:  sant  er  filu  üulse  selbes  boton 
sine,  BÖ  uulto  sdsö  in  uuorolti  man 
auäri  büenti.  1.11,3  =  sant  er  sine 
selbes  filu  uuise  boton;  tvie:  thaz  un- 
gimah  ruarta  thie  sine  selbes  friunta; 
*.  stn  8,  523^  1).  b)  c.  gen.:  boton 
qaement  m!ne  thir,  thie  thih  leitent.  zi 
mir,  mlnes  selben  uuisl,  in  thaz  scdna 
paradtsi.  IV.  31,26;  meine  Boten,  die 
Engel,  kommen  dir  entgegen,  die  dich 
^u  mir  führen  in  das  schÖT^e  Paradies, 


die  meiner  selber  kundig  sind,  die 
mein  Wesen  erfassen,  die  in  meiner 
Gegenwart  stehen;  =  min  selbes;  s. 
sin  s.  524 \  Redensarten:  1.  uuisi 
(1.3,15;  111.20,51;  IV.  28, 21;  V.15,13), 
uuis  (s.  Bd.  2,  303)  duan,  1)  einen  in 
Gewissheit  versetzen,  wissen  lassen,  zu 
wissen  machen,  kund  machen,  thun,  be- 
richten; c.  acc.  der  Person  und  a)  gen. 
der  Sache:  uuis  duent  thih  es  alles. 
IV.  19,12.  giduan  ih  thih  es  uuis.  IV. 
19,52.  nü  duan  ih  thih  es  uuisl.  IV. 
28,21.  b)  folg.  Satz  mit  thaz:  mfn 
mnat  duat  mih  uuis,  thaz  thü  forasago 
sis.  IL  14, 55;  —  III.  12, 11.  c)  im  Conj,: 
thiö  bnah  unsih  duent  uuisi,  er  krist^s 
altano8i.I.3,15.  d)  in  indirekter  Frage: 
gidna  unsih  uuis,  oba  thÜ  forasago  sis. 
1.27,29;  —  111.24,85;  IV.  19, 49;  21,4; 
30,27;  V.7,49;  15,13.  gidua  mih  uuis, 
uuanana  lautes  thü  8!s.  IV.  23, 31.  gi- 
dua thia  uuorolt  uuis,  uuio  hold  Ihn 
mir  sis.  V.  15,22.  dua  unsih  uutsi,  au&r 
ther  selbo  man  si.  III.  20, 51.  e)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:  thes  gidua  thü  unsih 
uuis,  uuer  thoh  manno  thü  sis.  1.27,37. 
2)  bekannt  machen;  c.  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  sant  er  mih,  theih  thir 
iz  uuis  däti.  1.4,64.  2.  uuts  sin,  ge- 
wiss sein,  wissen,  kennen;  a)  c  gen.: 
thü  ni  bist  es  uuis.  1.18,3.  b)  c  gen. 
und  folg.  Satz:  ni  bin  ih  thes  uuiäi, 
ob  er  thes  libes  scolo  si.  IV.  22,  7. 
2.  weise,  erfahren:  thie  dumbon  duat 
er  zi  uuisemo  manne.  1.4,44;  ad  pru- 
dentiam  justorum.  Luc.  1,  17;  s.  duan 
s.  85.  er  ist  gizal,  uulsdr  inti  kuani. 
1.1,100;  flektirte  und  unflekiirte  Ad- 
jectivformen  stehen  n^en  einander; 
ebenso:  er  nuas  fruat^r  ioh  heilag  inti 
gnatgr.  1. 8, 10.  sint  sie  älang  ioh  fast- 
muate.  IV.  29, 4.  —  thoh  er  sS  sd  mar! 
ioh  jonh  so  uuis  uu&ri,  ni  irzalt  er  thaz 
gimuati.  V.  12,85;  wenn  er  auch  noch 
so  berühmt  wäre  und  auch  noch  so 
weise  gewesen  wäre*  uutsu  uuort  III. 
17, 24 ;  IV.  7, 23.  er  ist  aai»ero  githjmko, 
uoisera  redinu.  L 13. 14.  gilechdBt  thie 
uuelpha,  thero  brösmöno  sih  fullent,  thie 
fon  th^n  disgin  fallent,  ihkr  h^reron  thie 
uuise  sizzent  zi  iro  muas«.  III.  .10, 39.  ^ 
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Spec:  zi  imo  er  ladöta  thie  uulaun 
man,  theih  sagöta.  1. 17,41;  die  Magier; 
clam  vocavit  magos.  Matth.  2,  7,  Da- 
von der  Superlativ: 

wisöst,  der  weiseste:  thö  santun 
tbie  lantuualton  selbun  ouh  thie  furiston 
ioh  thie  uutaöston.  1.27,10;  sacerdotes 
et  levitas.  Joh,  1,  19. 

wfs-lth  [adj.],  scharfsinnig,  klug, 
weise:  mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bi- 
gonda  uuisllchon  uuorton  mit  thßn 
öaiiarton.  11.3,30. 

wisön  —  wisen  VF  [sw.  v.;  s,  Bd, 
2,  69]^  besuche,  suche  auf,  suche  heim; 
a)  abs.:  ni  uuollen  heim  uuisön  uuir 
uußnegon  uueison?  1. 18,24;  wollen  wir 
nicht  heim  ziehen?  b)  c,  gen.:  bi  thiu 
ist  er  aelbo  nü  unser  uiitsönti.  1. 10,24; 
benedictus,  quia  visitavit.  Luc.  1,  68. 
er  uuolta  uutsön  thes  scalkes.  III.  3, 23. 
tbö  druhttn  uuolta  reis6n,  sin  selbes 
riches  uuisön.  V.  16, 1.  oba  ther  brin- 
nit,  ther  haftesman  ni  uulsöt  ¥.21,11; 
«.  Bd,  2,  260.  uulsetut  min.  V.20,78. 
ih  iuer  auur  uuiflön,  IV.  15, 47;  s,  Joh. 
14,  18.  uuis^ßs  thero  iudöno.  III. 
23,27;  s.  Joh.  11,  7.  er  thes  kindes 
uuola  goume,  thia  muater  ouh  bibringe 
zi  iro  heiminge,  ioh  uuisön  heimortes 
eiganes  lautes.  1.21,6;  sie  sollen  nach 
Hause,  nach  ihrem  eigenen  Lande 
ziehen.  In  folgenden  ist  der  Oen,  zu 
ergänzen:  er  quam,  sös  er  skolta,  ioh 
uuisöta,  thö  er  uuolta,  in  eigan  ioh  in 
erbi.  11.2,21;  s.  Joh.  1,  11.  ther  unsih 
irlösta  ioh  selbo  uuisöta.  1.10,4. 
-wissi,  s.  gi-wissi. 
wist  [st.  f.],  1.  Nahrung,  Lebens- 
mittel: gibit  thir  thia  uuist,  thü  hun 
giru  nirstirbist.  II.  22, 21.  2.  in  wei- 
terem Sinne;  Unterhalt:  er  deta  al, 
thaz  gidän  ist,  ioh  gibit  in  alla  thia 
uuist.  IV.  16, 7. 

heim  •  auUL    sah  <  aulil. 

wisu  [st.  V.]  —  bin  [a.  v. ;  s.  Bd.  2, 
116],  I.  persönlich;  bin;  1.  voll- 
ständiges Prädikat;  bin  vorhanden; 
a)  allg.;  1)  von  der  Existenz  einer 
Person  oder  Sache;  bin  da,  am  Leben; 
bin  vorhanden j  existire:  iam6r  uuesttn 


thie   siue   holdon   alle,   thie  thö   th&r 
uuärun  ioh  ouh  sidör  quämun.  V.  12, 48. 
ih  bin  4r,  thanne  er  io  uunrti.  111. 18,62. 
uuas  ein  6uuarto,  1.4,2.    stn  aümiliche. 
V.25,71.    allö  ztti  uuas  er  Öf.  1.27,55. 
gisihit  thaz  suaza  liabaz  stn,  thoh  fo- 
rahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V.  11, 30.   thoh 
ni  uuas  ör  arz&t  niheinör,  ther  hulfi  iru. 
III.  14, 11.    so  uuelib  uutb  sö  uu&ri.  I. 
14,11.    thaz  iro  nihein  ni  uuÄri,  thaz 
uuiht  ira  firzÄri.  IV.  29, 18.     es  m&ru 
uuort  qulimun,  sÖ  uutt  sö  syri  uu&run. 
11.15,3.    thö  uuärun  engila  thftr.  IL  4, 
99.    uuio  se  uuärun  äna  selida.  III.  15, 
13.    gihört  er  märi,  thär  ander  kuning 
miari.  1.21,11.    sie  sint  thar  Sna  forah- 
tun.  V.22,6.    ih  bin  selbo  zi  thiu.  IV. 
7,25;  s.  zi   thiu.   —  thes   uuas  mihil 
menigi.  IV.  3, 18.     6r  imo   sÖ  ist   thaz 
uuesan  min.  III.  18, 61.   6ro  ist  filu  dräto 
thero  druhttnes  dato.  III.  23, 1.    ist  ia- 
uuiht   mßra  ouh  furdir.  V.  1,  34.    noh 
ist  biar  m^ra  thera  frönisgun  löra.  V. 
12,51.    thoh   ouh   thaz   ni  uuäri,   thär 
unäri  thoh  io  scönt.  V.  23, 267.    uuäfan 
ni  uu&ri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri.  IV.  13, 
45.    thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  un&ri 
sulih  last.  V.  13,21.    ni  sint  thesö  um- 
mahti,  thaz  er  iz  firauorahti.  111.20,9. 
al  gizungilo,  thaz  ist.  1. 2, 33.   leset  allö 
buah,  thiö  stn.  III.  20, 155;  —  S  3;  L  75; 
IV.  35, 11;  V.  23, 209.    oba  sie  thes  gi- 
gähent,  zi  giloubu  sih  gifähent,  sö  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16,32;  s.  laba.    sÖ 
skenkit  allan   then   dag  sulth  (Wein), 
sös  iz  uuesan  mag.  11.8,50;  wie  er  vor- 
handen sein  mag;  s.  er,  sulih.    theiz 
nuäri  in  alaltchi  thera  stnera  Itchi.  IV. 
29,45;  s.  alaltchi.    Ebenso:  sö  stn  gi- 
uuonaheit  ist.  III.  19, 1 ;  —  V.  14, 26.    BÖ 
noh  in  lante  ist  uutsa.  111.24,65.    sö  thär 
in  lante  situ  uuas.  II.  8, 27;  —  IV.  35, 20. 
zeli  thü  thaz  kunni,  sö  ist  eiiilif  stuntön 
sibini.  1.3,36;  so  ist  (die  Zahl)  sieben 
und  siebzig  vorhanden;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10.  c.     2)  von  dem  Vor- 
handensein  eines  Zustandes;  finde  stixU, 
geschehe,  trete  ein,  erscheine:  er  qnimit, 
sär  sö   ist  uuoroltenti.  I.  15,  37.    uulg 
uuas  manegaz.  1. 20,21.   thär  uu(^b  atrit. 
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ni.  20, 67.  thaz  thär  si  mihilaz  githuing. 
V.  19,22.  the8  nist  lougna  nihein.  IL 
3,1;  111.20,89;  «.lougna.  ni  uuäri  thiu 
giburt,  thö  uanrti  iiuoroUi  firuuurt.  I. 
11,59.  sl  uuiUo  thin  War  nidare.  II. 
21,31.  fora  imo  ist  botascaf  min.  IL 
13,  7,  thcs  dages  uuas  Bambazdages 
ffra.  II L  4,  33;  —  V.  4,  7.  nuirdit  Ör 
stilnissi,  sd  iu  uuas  b!  altön  nö^a  zttin. 

IV.  7,50.  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  33, 9.  thaz  uuas  in  inouon 
iob  Üze  in  then  gouuon.  IIL  14, 75.  thaz 
uuas  b!  thiu.  111.9,17.  leiddr,  thaz  ni 
scoltft  sin.  IL  6,  46;  —  I.  13,  12.  thaz 
uuas  finf  dagon  6r,  %r  er  thulti  thaz 
s^r.  IV.  4, 3.  zaitun ,  thaz  ni  uuas.  IV. 
19,29.  uuas  iz  fora  einen  ostorön  sd, 
thesö  däti.  111.6,13.  quit,  theiz  uuäri 
in  uuintiriga  zit.  IIL22,3.  thaz  ni  mohta 
uuesan.  IL 4, 105;  —  IV.  1,8;  20,35;  V. 
4, 15. 39.  scel  iz  uuesan  in  anderö  gi- 
zlti.  IV.  8, 16.  uu&run  ahtönti,  theiz 
uuola  uuesan  mohti.  1.27,2;  —  IFL  16, 
70;  25,  34;  IV.  6,  34;  V.  4,  15.  ioh  sus 
uuesan  scolta.  V.  11,50;  —  L  25, 10.  so 
iz  bi  rehte  uuesan  scaL  111.2,13.  sd 
läzit  er  iz  uuesan  sär.  IV.  4, 12.  uuio 
meg  iz  uuesan  alles.  V.  1,43;  —  LS, 4. 
ni  tharf  es  uuesan  mSra.  11.21,24;  es 
ist  dessen  niclU  mehr  nöthig,  s6  uuas 
so  thQ  in  erdu  gimein^s,  sd  nuesez  al 
in  himile.  111.12,44.  ni  uuuntorö  thü 
thih,  nub  iz  uuola  megi  sin,  nub  iz 
nuerde.  IL  12,  37.  38.  Von  der  Zeit: 
b!  thiu  stn  ztt  noh  thö  ni  uuas.  III.  8, 4. 
thaz  uuig  er  ni  firbäri,  in  thiu  stn  z!t 
uuäri.  I.  20,32;  —  IIL  15,  33.  zi  uui- 
zanne  iz   firbäri,   uuär  thiu  zit  uu&ri. 

V.  17, 8.  uuärun  thö  thie  ziti,  thaz  ther 
hano  kräti.  IV.  18, 33.  uuärun  ziti  mSnö, 
6r  uuurtin  io  tbiö  sinö.  IIL  18,63;  «. 
Jok.  8,  58.  sume  quedent,  thaz  es 
uuärtn  zuei  iär.  L  19,24.  sint  zuelif  da- 
goztti.  IIL  23, 33.  thaz  thanne  si  reht 
arnogizit.  IL  14, 104.  —  iro  zltiz  uuärin. 
IIL  15, 33.  theiz  thiu  zit  uuas.  IIL  2, 35. 
theiz  mohti  uuesan  sexta  zit.  11.14,9; 
s.  111.22,3.  duent  märi,  theiz  sambaz- 
dag  thö  uu&ri.  III.  20, 55.  after  thiu  so 
mohtun  thrt  daga  stn.  11.8,1.  3)  von 
dem  Befinden  einer  Person  oder  Sache 


an  einem  Orte;  eigentl.  und  bildL; 
lebe,  halte  mich  wo  auf,  befinde  mich 
wo;  finde  mich:  thiu  sälida  untar  io 
uuas.  11.2,8.  ther  man  ist  untar  in. 
1.27,51.     oba   ther  diafal   ist  in  thir. 

III.  18,  13.     ni   uuärun   in   then   liutin. 

IV.  30,36.  in  Lmte  uuärun  manage.  L 
22,39.  thö  uuärun  thär  in  lantc  hirta 
haltente.  1. 12, 1.  sint  sie  in  himilrtches 
freuuidu.  H20.  oba  ther  scal  sin  in 
beche.  V.  21,5.  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68.  in  acgypto  uuis.  L 
19,5.  uuer  ist  iz,  quad  er,  druhtln, 
theih  uuerde  stn;  iz  ist  in  alanäht,  thaz 
thü  nan  gisähi.  111.20,177;  er  ist  in 
nächster  Nahe,  so  dass  du  ihn  sehen 
kannst;  et  vidisti  eum,  et  qui  loqaitur 
tccum,  ipso  est.  Joh.  9,  37 ;  über  fz  s. 
unten  und  er.  thaz  thie  selbun  smihi 
mtn  in  gihugti  muaztn  iro  stn.  V.  25, 89. 
ther  man,  ther  heime  ist.  IV.  7,55;  — 
IL  21, 7.  so  uuär  in  uuorolti  sie  stn.  IV. 
7,44.  uuär  er  uuesan  scolti.  IIL  15, 38. 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn.  111.2,16.  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19,23.  thär  uuas 
ein  man  alt6r.  1.15,1.  thär  thö  thero 
gango  ni  uuas  er  boralango.  11.11,3; 
—  IL  21, 1.  thär  mtn  geginuuertt  ist, 
st  iuer  nähuuist.  IV.  15, 13.  sär  thü  als 
thäre.  IV.  31, 21 ;  —  IL  14, 47.  so  uuola 
nan,  ther  thär  ist.  IV. 5, 40;  —  IV.  29. 
58.  thie  mit  muate  uuärun  thäre.  V. 
23,238.  alle  thie  thär  uuärun  ioh  ouh 
thär  furifuarun.  IV.  30,  5;  —  IIL  11,5. 
6r  thär  zi  steti  uuärun,  thiu  nan  bänra. 

III.  20, 77.  siu  fuarun  zi  theru  bürg,  thir 
siu  uuärun.  I.  22,  31;  gewesen  waren. 
leit  er  sie,  thär  thaz  kind  uuas.  1. 17,57. 
Ebenso:  L17,60;  19, 18;  22,33;  IL 8,7; 
IIL  20,  53;  23,  10;  IV.  6,  2;  20, 1.  2;  V. 
18,10.  ther  meistar  hiar  ist.  111.24,38. 
uuärtst  thü  hiar,  ni  thulttn  uuir  thcsa 
quist.  111.24,51;  s.  oba.  unz  er  unas 
hiar  in  Übe.  IV.  31, 16.  unz  er  uuas 
hiar  in  uuorolti.  IIL  1,4;  —  IIL20,21. 
sih  uueinöt  al,   thaz   hiar  in  erdu  ist. 

IV.  7, 37.  —  uuio  mag  stn  mßra  uuun- 
tar,  thanne  in  theru  ist  11.3,7.  nueist 
al,  thaz  in  uuorolt  ist  V.  15,31.  eiD 
bürg  ist  thär  in  lante.  L  11,23.  thoh 
sertbu  zi  örist,  so  in  öuangelion  iz  ist 
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1.3,47.  uuio  managfalt  gilari  in  himil- 
rtche  ua&ii.  V.  23, 2.  thaz  sin  hugolusti 
in  thines  herzen  brusti.  IV. 37,9;  —  II. 
11,64;  L 15.  thaz  si  in  herzen.  11.21, 
3.5.  81  Began  sfn  in  allön  anahalbön 
min.  Y.3,3.  sl  fruma  in  thesen  uuer- 
kon.  V.25,25.  s!  theißr  situ  in  manne. 
1. 18, 36.  nuäri  in  mir  manogö  thüannt 
muato.  V.  23, 223;  s.  muat  8.  41 1\  ist 
mera  imo  in  theru  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23, 144;  über  den  i^ing.  des 
Verbums  bei  plur.  Subj,  8.  birinu.  ni 
8t  thir  in  githanke.  iV .  13, 27.  thär  ist 
IIb  äna  tdd.  1.18,9.  thär  uuas  giases 
gifuari.  111.6,33.  thar  uuaa  fiur.  IV. 
18, 11.  thär,  quad  man,  thaz  thö  uuäri 
fihuuu!äri.  111.4,3.  thaz  thär  ist  manag 
sconl.  V.  23,62;  —  V.  23,63.  thär  ist 
sang  scönaz,  thaz  ist  fora  druhttnes 
gisihti.  V.  23,  177.  thär  ist  managfalt 
giläri  ioh  selida  managfaltö.  IV.  15,7; 
über  den  Sing,  des  voratisgestelUen 
Verbums  s,  fliuza.  gileitit  uuard  krist, 
thär  ein  einöti  ist.  11.4,1.  thär  nuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
nähist.  V.  17,40.  ist  thorfit  bruaderscaf. 
Y.  20, 119.  thär  ist  inne  manag  guat. 
JII.  7, 30;  —  IV.  29,56.  uuäriz  allesuuär, 
slinmo  sagSti  ih  in  iz  sär.  IV.  15,9.  so 
iiuär  BÖ  Bi  th!n  rfchi.  IV.  21, 27.  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun.  V.  23,46;  8, 
unten  II.  14, 100.  ist  thär  uuiht  so  sar- 
phes.  1.23,25.  ni  uuas  thär  uuiht  gi- 
nätes.  IV.  28, 7.  ioh  thär  uuiht  fulteres 
ni  uuäri.  IV.  29, 39.  uuio  minna  86  gi- 
muati  thär  untar  th^n  ist  iamSr.  V.  23, 6. 
—  Mit  der  Präp.  mit  c.  daL;  befinde 
mich  bei  einem:  iös^ph  uuänta,  er  uuäri 
mit  ther  muater,  si  uuänta,  thaz  er  mit 
imo  uuäri.  I.  22, 11. 12.  klagötun  thiu 
selbun  uutb  thaz  IIb,  thiu  mit  imo 
uuärun.  IV.  34, 26.  läz  mih  mit  drüton 
thtnSn  iamer  stn.  1.2,40;  —  L94.  unz 
er  ^r  iu  uuas  mit  in.  V.  11, 46.  ih  bin 
iamßr  mit  iu.  V.  16,  45;  —  III.  23,  52. 
unz  ir  mit  mir  uuärut.  V.  16,36.  ouh 
forahtdn  todes  suärt,  unz  er  mit  imo 
uuäri.  III.  8, 46.  bist  hiutu  thü  mit  mir 
saman  thäre.  IV.  31,24.  uuas  zuSne  daga 
thär  mit  in.  11.14,113;  -^  IV.  13, 4;  15, 
31.    iz  (das  Wort)   uuas  mit  druhtine 


sär.  II.  1, 9.  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non.  V.  14, 16.  mit  imo  ist  stn  githigini. 
1. 15, 39.  mit  in  uuas  stn  giräti.  IV.8,19. 
Ebenso:  säiida  ist  mit  thtneru  seht. 
1.5,44.  firmon^t  thih  iaman;  niaman; 
theist  al  mit  thtuen  mahtin.  111.17,56; 
«.  mäht  s.  37 9\  4)  von  dem  Befinden 
in  einem  Zustande;  befinde  mich;  mit 
der  Präp,  in  c.  dat.:  min  dohter  ist 
mit  Sern  in  unuuizzln.  III.  10, 11;  —  III. 
9,  8;  18, 27.  thär  sint  thie  andere  in 
uu^negemo  falle.  V.20,57.  uuärun  in 
ther  noti.  III.  8,  22;  —  IV.  9,  26;  L  19. 
uuäri  in  theru  Buhti  mit  grözeru  um- 
mahti.  III.  2, 8.  uuas  er  ouh  in  ther 
f&rt,  ther  liut  thärmit  ni  uuäri.  IV.  8, 28. 
thaz  er  uuäri  in  banne.  IV.  8, 9.  so  ist 
druhttn  in  giuuelti  äna  theheinig  enti 
ioh  ist  äna  anagengi.  V.6,63;  —  V.  6, 
60.  bin  ih  thanne  in  luginön  giltch^r 
iu6u  redinön.  III.  18, 46.  iüdas,  ther  io 
in  themo  ärgeren  uuas.  IV.  2, 21.  nist 
man ,  ther  st  nfi  in  giburti.  V.  20,  23. 
lieber  IV.  28, 3  s.  unten.  5)  beruhe  auf 
etwas,  bestehe  in  etwas;  mit  der  Präp. 
in  c.  dat.:  ni  stuant  thin  mäht  thes 
uutges  in  menigt  thes  heries;  iz  uuas 
al  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12,60. 
6)  bestehe  aus^  etwas;  "mit  der  Präp. 
fou  c.  dat.:  thir  zellu  ih,  quad  er, 
thanana:  rthi  min  nist  hinana,  iz  nist 
fon  thesen  uuoroltsachön.  IV.  21,18; 
regnum  menm  non  est  de  hoc  mundo. 
Joh,  18,  36.  7)  bin,  stamme  woher; 
eigentl,  und  bildl.;  mit  den  Präp.  ir, 
fon  c.  dat.:  bist  thü  eino  ir  elilente? 
V.9,17.  er  uuas  fon  kästelte.  III.  23, 9. 
ther  fon  gote  ist.  III.  18, 7.  ni  ther  fon 
gote  sculi  stn.  111.20,149.  uuänta  ih 
fon  imo  bin.  III.  16, 65.  ni  birut  ir  fon 
imo.  III.  18, 9.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana ist.  II.  13, 19.  theist  (dass  die 
Seligen  Oott  schauen;  v.  287)  thiu 
nuunna,  theist  al  fon  themo  brunnen, 
thaz  uuir  guetes  zellen.  V.  23, 292.  sÖ 
uner  ist  fona  uuäre.  IV.  21, 33;  qui  est 
ex  veritate.  Joh.  18,  37.  uuanana  ist 
iz?  1.5,35.  uuizut  uuola,  uuanana  ih 
bin.  III.  16, 62.  uuanana  lautes  thü  sts. 
IV. 23, 31.  nist  thiz  alles  uuanana;  ni 
si  stnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  s.  re- 
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dina.  ob  iz  uuäri  hinana.  IV.  21,  19. 
ira  anon  uuärun  thanana.  1.11,27;  — 
1.12,15.  Spec.  in  den  Redensarten: 
ist,  nist,  sint,  ni  eint,  uuas,  uuärun  mit 
folg:  Relativsatz  im  Conj.;  s.  ther  8, 
609 \  üeber  ni  st,  ni  st  thaz,  ni  st 
oba,  ni  st  sd  8.  ni  st.  b)  präg,:  sin 
bluat  st  ubar  unsih.  IV.  24,31;  sanguis 
ejus  super  nos.  Matth.  27,  25;  komme. 
uuio  mag  ih  biuuänen  mih,  theiz  st 
mtn  ambaht  ubar  thih.  1.25,8;  sich 
erstrecke,  ubar  mtnö  mabti  ist  al  thaz 
gidrahti.  L  11.  ir  quedet,  thaz  thiu 
uuort  mtn  uuidar  druhttne  stn.  III.  22, 
.57;  gericMet  sind,  thaz  sie  l&sun  6r 
in  thero  buahstabo  slihtt,  loh  nuzzun 
thö  thie  stne,  so  nü  uuazar  ist  bt  uutne, 
deta  er  iz  scönära  al  ioh  ziarära  ouh 
86  filu  fram,  so  uutn  ist  uuidar  brnnnen. 
II.  10,  11.  12;  sich  verhält;  s.  uuidar. 
firgab  in,  theiz  uuäri  in  iro  dname.  V. 
11, 15;  läge,  in  imo  uuas  in  mßra  thisu 
uuoroltera.  III.  15,26;  galt,  in  quam 
in  githähtt,  thaz  man  imo  iz  brähti,  unz 
se  uuärun  zi  theru  bürg,  koufen  iro 
nötthurffc.  11.14,100.  thaz  muat  ist  in 
10  tharasnn.  V.23,46.  thü  mir  bist  in 
minnön  fora  all^n  uuoroltmannon.  V.  15, 
6;  gehst  vor  was  die  Liebe  anbelangt; 
8.  in  [praep.],  s.  296.  c.  Üeber  die 
Redensart:  sin  l&zan  s.  läzu. 

2.  Verbum  copulativurn;  1)  bin  et- 
was;  in  Verbindung  a)  mit  präd. 
Nom.  eines  «)  Subst.:  iä  bin  ih  scalc 
thtn.  1. 2, 1.  er  ist  thiarnun  sun.  V.  17, 
19.  oba  thü  forasago  sts.  1.27,29;  — 
11.14,55.  oba  thü  gotes  sun  sts.  IL  4, 
39;  —  IL  4,  55. 73;  IV.  30, 17.  thü  sts 
iungoro  stn.  111.20,131.  er  uuas  stn§r 
liobo.  IIL23,8.  thes  stst  thü  mir  gi- 
loubo.  IIL  23, 24.  thaz  er  nist  mtn  gi- 
meino.  IIL  18, 16;  s.  IIL  7, 52.  thaz  uuir 
fnuaztn  bltde  uuesan  scalka  stne.*IIL 
20,142.  ther  man  uuas  in  giburti.  V. 
12,9;  nach  seiner  Oeburt,  in  Anbe- 
tracht seiner  Oeburt;  s.  in  [praep.]  s. 
295.  c.  Ebenso :  1. 3, 15 ;  IL  9, 7 ;  13, 9 ; 
21,39;  IIL 8, 5;  12,11.13;  16,55;  18,43; 
IV.  14, 15;  20,  19;  21,  4;  23,  25;  24,  27; 
30,27.  u.  s.  w.  —  thaz  ir  uues^t  gotes 
kind.  IL  19, 19,  muater  scalt  thü  uuesan 


eina.  1. 5, 22.  thaz  thü  es  uuesSs  uaizo. 
IL  9, 19.  thü  qntst,  thü  uues^s  got  III. 
22,45.  uuis  fater  mir  ioh  muater.  III. 
1,44;  über  den  Dat.  s,  erru.  oba  kriat 
st  namo  thtn.  III.  22,  13.  tliaz  gras 
sint  äkusti.  IIL  7, 63.  ther  töd  uuas  in 
uuunna.  IV.  5, 47.  thaz  st  uns  thia 
uuintuuorfa  elfa.  1.28,5;  über  denDctL 
8.  erru.  oba  siu  fruma  uuesan  scaL  S6. 
—  Sächliche  und  abstrakte  Begriffe 
prädikativ  auch  aufPersofien  bezogen: 
ih  bin  irstantnissi,  bin  Itb.  111.24,27.28. 
ih  bin  uueg,  bin  Itb  inti  uuär.  IV.  15, 19. 
ih  bin  stimma.  L  27,  41.  ther  thritto 
uuas  nihein  heit,  IV.  7, 76.  er  ist  selbe 
brunno  ioh  alles  guates  nnunno.  III. 
14,  82.  bin  sunU.  V.  23,  239.  er  ist 
thisu  uuoroltzttht.  111.9,14;  s.  unorolt- 
zuht  ih  sag^n  thir,  uuer  thaz  lioht  ist. 
IL  2, 15.    ther  freuuida  ist  alles  guates. 

IV.  12,2;  8.  ther  alles  bltdes  furista  ist 
IL  8, 10.  therör  ist  iuer  heilt.  IL  3, 39. 
ther  in  drdst  uuas.  H  92.  ir  bimt  licht. 
IL  17, 11;  —  II.  2,  IL  thaz  ir  ni  stt  thie 
bouma.  1.23,56.  manage  th^n  nutbon 
dröst  uuärun.  111.24,105.  thie  uuäroa 
uunrzelun.  I.  3,  27.  ~  thaz  ist  mihil 
uuuntar.  V.  8,5.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
V.23,85.  thiz  scal  stn  io  thes  githig. 
V.23,54.  thaz  selba  lob,  theist  thaz 
16n.  11.21,13.  theist  gotes  thang  ioh 
sin^r.  III.  20, 50.  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat.  IL  13, 15;  hoc  est  gandium  meum. 
Joh.  3,  29;  darin  besteht,  theist  giböt 
mthai^  zi  in.  IV.  15,51;  hoc  est  praecep- 
tum  meum.  Joh.  15,  12;  —  I.  5,  25. 
theist  (nämlich,  dass  man  Oott  sieht; 

V.  288)  thiu  uuunna  ioh  thaz  g^at  V. 
23,291.  theist  auur  ther^r  unoroltnng. 
V.  1, 33; .—  L  28, 13;  H 129.  korp  theist 
scalkltchaz  faz.  III.  7, 59.  galtlda,  theist 
in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13.  e6  uner  in 
mih  gilonbit,  theist  alles  gnates  hoabit, 
zi  üb  er  thoh  foiuairbit,  std  er  hiar  ir- 
stirbit.  IIL  24,29;  theist  bezieht  sieh 
auf  den  Inkalt  des  ganzen  Satzes; 
ebenso:  1.1,17.20;  12,29;  IIL  10,37; 
20,50;  V.  19,  10.  —  thaz  iz  hönida  st. 
IIL  19, 6.  ist  iz  prösun  slihtt.  LI,  19. 
theiz  uuäri  gougul&res  list  IV.  16,33. 
in  imo  man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulgea 
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dag.  y.  19,23.25.27.  thaz  er  st  kriat. 
111.16,55.  thaz  forasago  er  un&ri.  III. 
7,87.  scolt  er  stn  krist  gaatör.  IIL  16, 
58.  stuant  Johannes;  nuas  \z  gotes  drüt, 
ther  gote  rihta  Btne  unega;  er  fingar 
thenita.  11.7,7.  ist  ir  nnknnd,  uuio 
dluri  forasago  iz  unas.  V.9,24.  sehet 
then  man;  scal  iz  krist  stn;  iz  ist  giith 
filn  thiu.  11.14,89.  iz  unas  ira  einego 
snn.  1.22,26.  theiz  ther  gartari  uuäri. 
V.7,46.  theiz  selbo  drnhttn  tinäri.  V. 
18,24.  oba  thiz  ist  thes  sun.  11.4,29. 
ist  thiz  ther  betaläri.  III.  20,  81.  thiz 
ist  min  snn  diurdr.  1. 25, 17.  thiz  ist 
ther  forasago.  IV.  4, 68.  thaz  st  gom- 
man  ioh  nutb,  1. 11,7;  —  V.  16,30.  theist 
dnihttn  krist  gnatßr.  1. 12, 14;  —  V.  8, 16. 
ß)  Adj.;  ao)  flektirt,  theils  vokalisch, 
theils  con8<mantisch;  8.  garo:  thü  gi- 
nädig^r  bist.  1.2,52.  thaz  \kz  ofanaz 
stn.  Iil.22,18.  thaz  unir  thultige  stn. 
111.19,2.  8tm6s  giuuisse.  111.7,7;  ga- 
raune.  III.  23,  60;  —  IV.  5, 49.  uueset 
glauue.  IV.  7, 9.  nnir  uues^n  fastmnate. 
11.10,22;  bltde.  11.24,41.  bin  garo.  IV. 
13, 28.  thaz  thaz  firstantnissi  Ithtera  st. 
11.9,30;  —  V.  6, 11.  thaz  scolta  thes 
dages  liohtdata  stn.  IV.  33, 10. «.  s. «?.  — 
ßß)  unflektiH;  ».  Bd.  2,  296:  86  höh 
ist  gomaheit  stn.  1.27,57.  ni  st  man 
nihein  sd  feigi.  1. 24, 5.  sts  sd  festi  io 
86  stein.  III.  12, 82.  thoh  er  st  so  mftri 
ioh  onh  s6  nnts  »uftri.  V.  12,85;  mag 
er  auch  noch  so  berühmt  sein  und 
noch  80  weise  gewesen  sein;  u.  s.  w.  — 
thaz  stn  t6d  ni  nnese  in  uns  tdal.  III 
26,65.  thaz  miir  es  naes6n  anauuart. 
1. 18, 1.  thaz  \t  thir  uuese  lobosam. 
IV.  1,39.  uneset  ofan.  IL  17,20;  ana 
iinart.  IV.  15, 14.  thaz  läz  thir  nnesan 
suazi.  1.1,41.  thoh  iz  uuese  späti.  V, 
6,67.  thaz  uns  ni  uuese  thaz  zi  suär, 
111.5,21.  ni  nnis  zi  dumpmuati.  1.3,29. 
theist  snazi  ioh  ouh  nuzzi.  1.1,55;  — 
1. 3, 41.  theist  es  meist  IV.  9, 7.  theist 
m6ra.  11.21,34;  111.1,22.  theist  uuär. 
II.  8,  55.  indet  er  then  stnan  mund, 
theist  iamdr  ubar  unorolt  kund,  thär- 
Inne  lag  dreso  diurista.  II.  15, 19;  theist 
bezieht  sich  auf  den  Satz  in  v.  20; 
ebenso:  V.  23,  248;  H  57.     Manchmal 


stehen  flektirte  und  unflektirte  Formen 
7ieben  einander:  er  ist  gizal,  uutsßr 
inti  kuanf.  I.  1, 100.  er  uuas  fi'uater 
ioh  heilag  inti  guat^r.  1.8,10.  u,  s.  w. 
y)  Num.:  thero  friunto  uuas  er  eine. 
IV.  19,4.  sie  unärun  einon  znelifi.  IV. 
16,18.  ih  bin  ein  thero  sibino.  1.4,59. 
thaz  unir  ein  sculnn  sin.  111.22,64. 
thaz  thü  sts  mtnör  drüt  ein.  11.7,38;  — 

III.  12, 18.  cT)  Pron.:  ob  iz  sullh  uue- 
san  scal.  IV.  11,33.  thaz  sie  sultche  ni 
uuärtn.  IV.  6, 42.  iz  ist  ther  selbo.  III. 
20,33.  uner  ther  uuäri.  111.4,39.  zalta, 
uuer  er  uuas.  III.  20, 184.  sleih  irfindan,- 
uuer  er  uuäri.  11.4,5;  —  V.9,12.  uuer 
manno  thü  sts.  1. 27, 37.  nü  uuizun  unir, 
uuaz  iz  ist.  III.  18,27.  uuaz  skel  iz  sin? 
11.7,16.  uuaz  uuäri  racha  ratnu?  III. 
17,61;  wie  stände  es  um  mich?  uuer 
quedcnt  sie,  theih  sculi  stn,  odo  ouh 
racha  imese  mtn.  111.12,8;  uuaz  ist  zu 
ergänzen,  ni  bin  ih  ther.  1.27,28.  - 
thaz  uuas  däutd.  1.3,17.  thaz  bin  ih. 
II.  14, 80.  niuni  boran  hab6t  thiz  laut 
then  heilant;  theist  druhttn  krist.  1. 12, 
14.  theist  ther  heilego  geist.  V.  12, 63. 
uuer  ist  iz?  111.20,175.  therßr  ist  iz. 
II.  3,38;  hie  est  de  quo  dixi.  Joh.  1,  30. 
ther  ist  iz.  IV.  16,27.  thaz  iz  ther  ni 
uuäri,  theiz  uuäri  stn  giltcho.  III.  20, 
35. 36.  iä  ih  iz  ni  bin.  IV.  12, 19. 24.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37;  — 

IV.  19,52;  19,36.  ih  bin  iz  selbo.  IV. 
16,39.  bin  ih  iz  selbo.  111.8,30.  druh- 
ttn ist  iz  selbo.  1. 23, 64.  er  selbo  scal 
iz  uuesan.  III.  13, 36.  oba  thü  iz  bist. 
111.8,33.  thaz  selba  fihu  birun  uuir; 
thuruh  dnmpheiti  birun  uuir  iz.  IV.  5, 6. 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant, 
ther  inan  inbant  111.4,48.  —  herza  iz 
sint  thero  drütthegano.  IL  9, 11.  thaz 
uuärun  iro  listL  1.17,10.  thaz  uuärun 
sehs  kruagi.  11.8,29.  thaz  ni  uuärun 
sie.  IIL  17, 49;  nämlich  gut;  s.  v.  47. 
thiu  thritta  zuahta,  thaz  uuärun  edii- 
thegana!  I.  3,  26.  thaz  uuärun  stn6 
suester.  IIL  23, 13.  thie  gotcs  thegana, 
thaz  sint  thie  faduma.  IV.  29, 13.  thiz 
sint  thiö  selbun  gouma.  111.7,42.  thiz 
sint  buah  fröno.  1.3,1.  —  uuaz  ungi* 
fuaro  thtnaz  ist?  V.  7, 20; «.  uuer.  Fron, 


Digitized  by  VjOOQIC 


704 


WIBQ 


possessivum  ist  atuih  anzunehmen  in: 
uuir  birun  alle  thin.  V.24,7.    nü  iz  al- 
laz  thin  ist.  Y.  24, 15.     uuant  er  thtn 
nist.  11.14,54.    dätua  märi,  tbaz  er  sin 
uuäri.  1. 17,20;  —  11.4,15.     ther  uuäg 
ther  uuas  sin.  111,9,17.    thaz  uuas  stn. 
IV.  27, 21.    uuio  manag  uuuntar  ist  sin. 
III.  14, 1.    stn  ni  uuas  es  m^ra.  III.  25, 
32;  8.  m§r  8.  392 \     ist  iauuiht  m^ra 
ouh  furdir,  theist  stn.  V.  1, 34.    uuanta 
iuer  ist  thaz  himilrlchi.  11.16,3;  s,  stn 
[pron.]    s.  522  \      h)   mit   dem    Gen, 
a)  der  Beschaffenheit:  ist  edii  franko 
uulsero  githanko,  uuisera  redinu.  L13. 
14;  —  L 17.   ist  elienes  guates  ioh  que- 
kes  muates.  L68.    thaz  uuir  birun  ein- 
era  giburti.  111.3,17.     uuanana   lautes 
thü  sts,  uuellchera   giburti.  IV.  23,31 
thaz  er  uuas  selbo  ther,  thera  6rerun 
uuesint.  V.  12, 49 ;  8.  uuesint     ouh  sih 
tharzua   ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginäit, 
ungimaches  muates.  IV.29,10.  Ihö  uuard 
thiu  tunicha  zi  leibu;  uuas  uuerkes  thiu 
gidänes  harte  seltsänes.  IV.  28, 6;  «.  gi- 
thank,  seltsani.    ß)  des  Besitzes:  theiz 
allaz  stnes  fater  uuas.  11.3,32.   er  salo- 
mönes  uuäri.  111.22,6.    iz   uuas  gotes 
suntar.   I.  14,  22;  s.  suntar.     ther  16z 
rihtit  unsih,   uueliches  siu  uuesan  scal. 
IV.  28, 12.     y)  der  Person  oder  Sache, 
wozu  etwas  gehört,  der  etwas  dient: 
ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27, 33.   ni  unari 
thero   manno.  IV.  18, 15.    ni  sts   thero 
ginözo.  IV.  13, 34.    thü  sfs  thesses  man- 
nes  knehto ,  thes  stnes  gisindes.  IV.  18, 
7.8.    ni   birut  ir   thero.  III.  22, 20.    ih 
bin  thesses  thietes.  II.  14, 18.    ni  bin  ih 
thera  fuara.  IV.  18, 17.    thü  bist  thesses 
mannes'  fuara.  IV.  18, 14.     c)  mit  dem 
Dai,  der  Beschaffenheit,   Oesihnung: 
sus  missemo  muate  sint  ubile  ioh  guate. 
V.25,80.    thoh   sint  thie  liuti  missiith, 
f&hemo  muate.  II.  19, 24.    thaz  sie  sint 
rozagemo  muate.  V.  6,  50;   «.xnuat  s. 
410%  411\    d)  mit  dem  Dat.  mit  der 
Pr'dp.  mit :   er  uuas  thär  mit*  ginuelti. 
IV.  27, 11.   sie  iam^r  uuärtn  mit  giuuurti. 
IV.  15, 58.    thaz  ih  mit  ruachön  zi  gou- 
mön  st  in   th€n  bnachon.  111.1,25;  s. 
ruacha.  thaz  ih  iamSr  mit  themo  drdste 
megi  sin.  1. 2,55.  nü  läzist  thÜ  mit  fridu 


stn.  1.15,15.    uüir  biran  hiar.  emmiz^ti 
mit  hazse,  mit  grözdn  nngizunftin.  Y. 
23,110.    bt  thiu  ist  mit  m6r6n  suntön. 
IV.  23, 43.    gisibbon,  thie  uuürun  hiar 
in  Itbe  mit  minndn  fiiu  zeiz^n.  Y.20,45; 
«.  mit.    e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.  und 
dem  Dat.  der  Person;  diene,  gereiche 
einem  wozu:  st  dmhttn  iu  zi   bilide. 
II.  19, 20.   iä  ist  iu  zi  gouaonabeiti.  IV. 
22, 9.   ni  läz  thir  in  muat  thtn  thi6  dät, 
thid  guatd  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidin 
thie  bezzirun  stn.  H  52.    Statt  des  Dat. 
der  Person  steM  ein  attributiver  Qen.: 
thiz  kind  ist  zi  manegero  falle  ioh  then 
zirstantnisse.  1. 15, 29. 30;  in  ruinam  mul- 
torum.   Luc.  2,  34.     Dat.  der  PerMon 
neben  zi  c.  dat.  häufig  auch  bei  an- 
deren Verben:  zill&tun  sin  theru  mua- 
ter  zi  härme.  1.20,14.    irquict  er  thes 
hSresten  dohter  thSn  blon  zi  Habe.  III. 
14,8.  U.S.W.;  8.  uuirdu,  duan,  irgangu, 
gibu,  intflihu,  k^ru,  kiuuuu,  niazn,  zellu. 
u.  a.    f)  mit  der  Präp,  zi  c.  instr.; 
bin  geeignet,  passetid,  hinreichend  zu 
etwas:  theist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man 
snlfh    biete    themo    thiete.  IU.  6,  SO. 
2)  bin  in  irgend  einer  Weise;  durch 
Adv,;  8.  ango:   lindo  läz  thia  kestiga 
stn.  III.  1,31.    lango  läz  imo  thie  daga 
stn.  L35.    ist  rümo  er  fon  ansßn  ara- 
beitin.  V.  6,65.     stn  kunfb  ist  ungiae- 
unanltcho.  II.  12,44.   sint  fasto  in  mSnes 
selbes  henti.  111.22,26.   iz  ist  rfimo  oba 
unsan  uuän.  V.20,89.    thiu   freuut   iat 
in  gimeino.  V.  23,246.   thaz  in  thiu  moat 
stn  fasto  in  th6n  githankon.  11.24,15. 
uuio   uuunnisam  thär  uuäri.  Y.  23, 20. 
uuio  scöni  thär  in  himile  ist.  Y,22, 11. 
thaz    sie   ni  uuesan  eino  thes   selben 
ädeilo.  1.1,115;  s.  ädeilo.    nuiolth  thär 
in  lante  ist.  V.  23,226.     ob  iz  sulih 
uuesan  scal.  IV.  11,  33.     thiu  pnuuita 
stmo   mdra  theru  druhtlnes  l^ra.  IL  4, 
49.    thiu  minna  si  zi  drnhtine  meist. 
V.  12,66.    sd  uutt  s6  thisu  anorolt  st. 
V.16,23.    ni  rooht  iz  stn  in  ander.  lY. 
32,4.    nuola  ist  thaz.  111.23,45.    sie 
uuärun  saman  thär.  V.  11,6.    Ebenso: 
ther  dag  ist  stnes  sindes.  Y.  10, 8.  ther 
scaz  ist  stnes  sindes.  Y»19,60.  —  sus 
scal  ther  namo  sin.  1. 9, 18.     aus  sint 
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tbitt  thing  ella.  V.25,79.   iz  ist  so.  III. 
5,15;  —  111.10,35;  24,23.    sö  ist  ther 
uuizzöd  altSr.  111.7,29.   sd  moht  es  stn. 
1.5,1.   ih  bin  ouh  sö.  IV.  11, 46.    sö  ist 
ther  heilego  geist.  1.25,29.  —  sulth,  sö 
iiuir  uiiäran.  111.20,90;  s.  sulib.    thaz 
unser  stnbbi  nuerde  sulth,  sösö  iz  uuas. 
V.  24,  12.     Manchmal  ist  Suhj.  oder 
Präd.  durch  einen  Satz  ausgedrückt; 
.V.  ther  s.  610":  ist  uuärhaft,  ther  mih 
santa.  IV.  16, 64.  —  min  fater  ist,  ther 
thaz   giduat.  III.  18,  41.     thoh   bin   ih, 
then  ir  snechet.  IV.  16,40.    iz  ist,  ther 
hiar  sprichit  mit  thir.  III.  20, 178.    thiz 
ist,  then   sie  zellent.  III.  16,  50.     thiz 
uuas,  thiu  iu  inbant  thaz  ira  fahs.  III, 
23,11.    iz   uuas,  ther  thie   liuti  bredi- 
göta.  11.2,3.    min  brediga  thiu  nist,  ni 
s!  thaz  mir  sus  gibotan  ist.  II.  13, 23. 
Ebenso:  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  theist 
anderlth  gimacha,  thaz  man  zimboröt 
thia  racha.  IV.  19, 37 ;   aliud  est  aedifi- 
care,  alind  suscitare.  Ilrab,  Maurus 
in  Maith.  pag,  148.  c;  s.  1. 10,23;  III. 
22,54  und  vergl  oben:  II.  7,  7.8;  PIF. 
4,48;  20,37.48.   Die  Copula  fehlt:  thiu 
mihila   menigS  martyro  heriscaf.  IV.  5, 
42.   sälige  thie  milte.  II.  16, 5.   thes  uns 
lamer  ist  thiu   baz,  uuir  iamer  bilde 
sultchera  Idra.  II.  15, 16.    s6  sie^stn  mSr 
uuialtun,  s6  uuir  io  m^r  giuuisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 21 .   fernemet, 
thaz  krist  ther-  brütigomo  st  ioh  drfita 
sine    zi    theru   brüti   ginante.   11. 9,  8. 
Auch  beim  Ausruf:  unkust  rümo  stnu, 
ioh  näh   ginäda  thtnu.   I.  2, 31.     heil, 
magad  zieri.  1. 5, 15.    uuth  namo  stn^r. 
1. 7, 9 ;  s.  uuth  st  namo  tbtn§r.  IL  21, 28; 
s.  nuthi.  —  Reflexiv  scheint  das  Zeitwort 
zu  stehen :  nü  ahtdt,  uuio  ir  uuollet  ioh 
uuederan    ir  irnuellet,    ir  barabbäsan 
nemet  ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu; 
thanne  uuas  imo  auur  ther  skähäri  he- 
bigdr.  IV.  22,  13;  übrigens  (s.  thanne 
s,  563^)  war  aber  dieser  (Iher  in  VP 
accentuirt)  ein  arger  Räuber. 

II.  unpersönlich;  1.  es  ist  der 
Fall,  es  ist  wirklich:  si  kundta,  s6b  iz 
uuas,  thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas, 
1.16,17.  quadun,  sös  iz  ist  III.  8,  .50. 
2. 


der  Fall  ein;  vergl.  nuirdit,  mit  folg. 
Satz  mit  thaz:  uuio  mag  stn,  thaz 
queme  thaz  in  muat  min?  IV.  24,  17. 
uuio  mag  stn,  thaz  thih  henti  mtne  zi 
donfene  birine?  1.25,6.  uuio  mag  uue- 
san,  thaz  unser  iuih  egis6?  V.  4,39.  ni 
uuas,  thaz  er  bigunni.  V.  6, 64;  —  1.27, 
59. 60;  III.  22, 7;  IV. 24, 18.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  ciscös  nü  sus?  111.14,31.  bt  hin 
ist,   thaz  sie   thih   nämun?  IV.  21,16. 

3.  es  ist  zulässig,  man  ist  in  der  Lage, 
mnn  k-ann;  mit  folg,  Satz  mit  thaz: 
nist  bürg,  thai  sih  giberge,  thiu  stentit 
üfan  berge.  II.  17, 13;  bürg  ist  aus  dem 
Nebensätze  in  den  Hauptsatz  gezogen. 

4.  c.  dat.  der  Person;    a)  es  wird  mir 
zu  theil,   kommt  mir  zu:  mir  ist  ser 
ubar  ser.  V.  7,27.    ist  ira  lob   ioh  gi- 
uuaht.  1. 11,52.   uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz,  managö   angusti.  V.  23,  83.  84.  — 
uuaz  thunkit  thih,  st  themo  man.  V.21, 
14.    ziu  scal  iu  lön  stn  thanana  guat? 
II.  19, 26.    bt   hin  in  iz  uuesan  scolta. 
IV.  6, 49.     üeber:  ist  imo  kualt  thräto 
in   Suuön.  11.14,92  s.  kuall.    Nament- 
lich in  Wunschsätzen;  s.  über  den  Conj, 
gifltzu:  in  himilrtches  höht  st  gote  gual- 
Itchi,  st  in   erdu  fridu  allen.  1. 12, 23. 
24;  —  V.25,93.   zi  uuorolti  stmo  heilt. 
IV.  4,45;  — L 5.     st    gnallicht    thera 
ensti.  V.  25, 101.    allgn  stn§n  kindon  st 
rtchidnam,   st  zi  gote  ouh  minna  thera 
kuninginna.  L83. 84;  «.  zi,  minna.     st 
salida  salomönes  guatt.  S  1.     thaz  ih 
thoh  in  thera  dött  uuaz  thionestes  gi- 
däti  themo  lieben  manne!   uuaz  uuäri 
mir   thanne!  V.  7,42;  s.  uuer.     sö  stz 
uns  allSn.  111.26,70.     iu   scal  stn   fon 
gote  heil.  1. 12,8;  statt  des  Conj.  steht 
die  Umschreibung  mit  skal;  s.  skal  s, 
531^.    Das  Verbum  ist  zu  ergänzen: 
mit  in   si  mir  gimeini  thiu  heilt,  ioh 
all^n  zi  gamane,  themo  beilegen  gisa- 
mane.  H  167;  gisamane  ist  Apposition 
zu  allön.    oba  ther  scal  stn  in  beche, 
ther  arm^n  bröt  ni  breche,  uuaz,  ther 
inan  ni  liaz  habSn  stnaz?  V.21, 6;   s. 
oben,    ß)  es  ist  mir  zu  (heil  geworden, 
ich  habe,  besitze:  liafun  miti  stillo,  sös 


in  uuas  muatuuillo.  1.22,16.  ther  geist 
es  findet  statt,  geschieht,  es  ^rtYfjther  bläsit,  thara  imo  ist  muatuuillo. 
Otfrld  III.  GloMtf.  45 
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11.12,41.  in  imo  ist  uns  tbiii  forahta, 
thia  cain  ouh  uaorahta.  H43;  8.  forahta. 
Ebenso:  thaz  sint  imo  untar  henti  elln 
uuoroltenti.  III.  13, 32.  —  iz  nuas  imo 
anan  henti.  1.16,28.  iz  uuas  iru  anan 
henti,  thö  det  es  druhtln  enti.  1.17,8; 
s.  hant.  y)  es  ergeht:  ni  mag  man  nih- 
ein  irredinön,  uuio  thär  ist  gotes  tbe- 
ganon.  V.  23, 191.  —  Dat,  der  Person 
auch  bei  den  unpersönl,  Verben  und 
Redensarten:  giburit,  limphit,  sizzit, 
thunkit,  zimit,  quimit  uuola,  —  bristit, 
iiuenkit,  zauuSt,  —  ist  bresta,  ist  ndt, 
ist  thurft,  ist  uu6  u.  s.  w,,  ist  lang,  ist 
leid,  ist  Hub,  ist  suazi.  u,  s,  w,;  s.  d. 
5.  mit  zi  c.  inf.;  man  kann:  in  thiu 
uuäri  zi  erkennenne  mannon.  11.9,55; 
über  den  Inf.  und  den  dabei  stehenden 
Dai.  8.  irkennu  s,  318\  nist  iu,  noh 
manne  thaz  zi  uuizanne.  Y.  17, 5.  in  thie 
thoh  ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne. 
V.  19, 14.  w.  ö,;  durchaus  nichts  böses; 
s.  uuiht,  zellu.  6.  mit  einem  Adv. 
und  Dai,  der  Person;  s.  ango,  harto, 
starcho,  ubilo:  in  herzen  uuas  in  ango. 
IV.  12,  13.  in  starcho  ist  thanne  in 
muate.  V.  20, 22.  ist  in  harto  in  mnate. 
y.20,62.  ist  ubilo  imo  in  mnate.  V. 
25,61.  thir  uuolast.  V.22, 16;  s.  unpla. 
nub  in  es  thiu  uuirs  st.  1. 1, 86.  7.  svJb- 
jektlos  sind  auch  aufzufassen  die  Sätze: 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  II 
11,37.  thero  iäro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17.  -Ebenso;  thoh  iro  filu  uusUi.  IV. 
19,27.  iro  uuas  filu  dräto.  V.  13,  17. 
Daneben  aber  auch  mit  dem  Plur,  des 
Verbums:  thaz  mfinödo  sin  noh  fiari. 
11.14,103.  sehsu  sint  thero  fazzo.  II. 
9, 19.  thaz  thero  uuärun  sibini.  V.  14, 20. 
uuanta  iro  uuärun  fiari,  thie  in  thern 
däti  uuäri.  IV.  28, 3;  uuäri  des  Reimes 
wegen  im  Sing,  zu  plur,  Svbj.  con- 
struirt;  s.  birtnu;  über  den  Oen,  s,  fiar. 
Redensart:  ist  zi  filu,  es  ist  zu  viel; 
woran f  durch  die  Präp,  in  c.  dat: 
zalt  er  in  sum  siban  und;  in  einemo  ist 
zi  uilu.  IV.  6, 47;  s.  femer  die  unper- 
sönlichen  Redensarten:  ist  bresta,  ist 
duäla,  ist  firiuuizi,  ist  niot,  ist  ndt,  ist 
rät,  ist  thurft,  ist  unthurft,  ist  uunntar, 
ist  zaia,  —  ist  in  ahta,  ist  in  anarätin. 


ist  in  fitze,  ist  in  thanke,  ist  in  nnänl, 
ist  in  themo  uuillen,  ist  zi  ente,  —  ist 
baz,  ist  festi,  ist  ginuag,  ist  ginnoii,  ist 
lang,  ist  öd,  ist  suäri,  ist  unär  u.  s.  w. 
III.  Hilfsverbwn;  es  umsehreibt 
1.  in  Verbindung  mit  dem  Part.  pr€ut. 
transitiver  Verba  gleich  nuirdn  (s.  d.) 
das  Passivum;  1)  bin  mit  dem  Part, 
praet  =  Perf  a)  ind.:  ist  thiu  äkns 
giuuezzit.  1.23,51.  iz  ist  giscriban.  I. 
5,57.75.  nfi  ist  iz  braht  anan  enti.  Y. 
25,  21.  er  ist  giloböt  H  37.  u.  s.  tr. 
uuio   mag  thaz  stn  firlougnit.  11.3,20; 

—  III.  14,38.  Auch:  1.3,14;  IL  12,81. 
82. 83 ;  H  35.  —  ist  uns  gizeinöt  nnserero 
zuhto  däti.  H117;  über  den  Sing,  des 
Veröums  s.  birtnu.  läz  sia  duan  thiu 
uuerk,  thiu  si  bigan;  ni  muaz  si,  sib 
(=  s6  ih)  bigraban  bin.  IV.  2, 32;  wenn 
ich  begraben  sein  werde,  b)  conj.:  gi- 
uuthit  st  er  filu  fram.  IV.  4, 47.  firnna- 
zan  ir  fon  gote  stt  V.  20, 99;  —  II.  22, 5; 
IV.  19,  47;  37,  11;  V.  3,  9. 11. 16. 17. 18; 
15,20.  thir  uuillu  ih  geban  sluzHa  hi- 
miles,  thaz  th6n  thid  durt  stn  bidän. 
111.12,39;  -  11.24,39.  ni  mag  nuer- 
dan,  thaz  ir  stt  giborgan.  II.  17, 19. 
2)  uuas  mit  dem  Part,  praet.;  a)  = 
Imperf  a)  ind.:  quad,  gisähtn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  sin  firholan  nuas. 
11.6,20.  ß)  conj.:  er  riat,  thaz  ther 
man  eino  irstnrbi,  thaz  thumh  afnan 
ein^n  dolk  uuär(i)  a1  gihaltan  ther  folk. 
III.  26],  29;  -  II.  3,  6;  III.  20, 167.  er 
fuar  nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  märi,  lob 
baz  firholan  uuäri.  1. 19, 14.  b)  =r  Plus- 
quamperf,  a)  ind,:  tbd  thiu  uuecha 
uuas  halbu  giftröt,  in  thaz  hüs  dmhtln 
giang.  III.  16, 1.  iä  nuas  iuz  6r  gibei- 
zan.  V.4,48.  theiz  sns  al  6r  uuas  fon- 
tan.  V.  5, 18.  sun  bar  si  thö  zeisan, 
ther  uuas  uns  io  giheizan.  I.  11,  31. 
theiz  uuas  fon  uuazare  gidän.  11.8,40; 

—  IV.  23, 8.  sie  nirknätan  noh  thd  thas, 
theiz  6r  sus  al  giscriban  was.  Y.  5, 17. 
u.  S'  w.  ß)  conj.:  zaltun,  thaz  da  sui 
gineran  uuäri.  111.2,28.  deta  ai  näri, 
thaz  er  firstolan  uuäri.  Y.5,2;  ~  lY. 
29, 17;  V.5, 16.  knndt  er  uns  thia  heilt, 
%v  er  giboran  uuäri.  1. 6, 18;  —  III.  14, 
107.    Neben  uuard:  thaz  deta  dmhttn. 
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unant  er  giuuantdtör  unas,  nuant  er 
uuard  giununtdt  filu  snäro.  V.  11,23.25. 
c)  um  Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf 
das  ZeitverhcUtwiss  zu  erzählen:  unir 
nu&ran  io  firlorane  loh  suntöuo  biladane 
ioK  ua&ran  uuir  giBpannan,  mit  sdra 
bifangan,  mit  nbilu  gibuntan.  iy.5,11; 
sie  faernnt  et  homines.  Hrab.-Maurus 
in  Matth.  pag,  117,  c.    Manchmal  ist 
das  Part,  in  allen  den  angeführten 
Fällen  ßektirt:  ist  fiardon  dag  bigra- 
ban^r.  IV.  29, 14.    ist  sedal  stnaz  in  hi- 
mile  gistattaz.  1.5,47.    thärana  siat  gi- 
scribene  arkundon  manage.  11.3,3;  — 
11.2,30;  III.  14,67;  IV.  29,6.14;  V.23, 
224.  ~  tharana  st  er  gizalter.  1.11,9; 
—  V.  16,40;  H137.    tbaz  unir  stn  gi- 
briefte in  himilrtcbe.  1.11,56.    quemet, 
thie  ginulhte  mlnes  fater  sin.  V.20,67. 
sie   nuärnn   6r  firlorane,    nü   sint  fon 
gote  irborane.  11.2,30.    uuir  zispreitite 
uu&run.  111.26,36;  s,  Bd.  2,  122,  12S, 
2.  in  Verbindung  mit  dem  Part,  praet, 
intransitiver  Verba  (s,  bilibu,  furifaru, 
gifieru,  gik^ru,  gimieru,  gisutcbu,  in- 
gangu,  intfliubu,  irqnimu,  irstantu,  ir- 
nuintu,  iruuirda,  liggu,  quimn)     a)  bin 
das  Perf:  ih  bin  fon  töde  irstantan. 
V.7,60;  —  V.4,17,   iro  ist  filu  iruuor- 
tan.  111.10,25.   nQ  ist  er  queman  hera- 
sun.  II.  7, 45;  —  II.  7, 67.   sint  irqueman. 
111. 26,46.    b)  uuas  das  Plusquamperf  : 
thaz  in  uuas  queman  gotes  sun.  II.  3, 26. 
tbaz  in  thiu  fruma  queman  uuas.  1. 16, 
17.     thaz   drubttn  tharaqueman   uuas. 
111. 9, 1 ;  —  IV.  3, 1.    thaz  druhttn  uuas 
irstontan.  IV.  37,28;  —  V.  11,37.    ther 
znelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58.    uaio 
bi  nan  gilegan  uuas  thaz  uuär.  IJI.23, 
49.  —  deta  m&ri,  thaz  druhttn  queman 
un&ri.  11.3,36.    ther  thria  stuntön  lähi, 
s6  thiko  inflohan  uu&ri.  V.  15,25;  s.  gihu. 
Flektirt:  uns  sint  daga  furiuarane.  I. 
4,51.    ist  lazarus  bilibandr.  III.  23, 50. 
Das  Hilfsverbum  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  das  Part,  verschiedenen 
(act.  und  pass.)  Sinn  hat:  mit  thiu  st 
ih  io  bifangan  loh  ftanton  ingangan. 
V.3,17.  —  Soll  hervorgehoben  werden, 
dass  eine  Handlung  andauere,  so  steht, 
je  nachdem  sie  in  die  Gegenwart  oder 


Vergangenheit  fällt,  die  Umschreibung 
mit  dem  Präs,  oder  Prät,  von  stn  und 
dem  Part,  praes.  Sehr  häufig  findet 
sich  diese  Ausdrucksweise,  welche  O. 
namentlich  im  ersten  Buche  häufig 
gebraucht,  aber  auch  da,  wo  dieser 
Nebenbegriff  fehlt:  gidän  ist  es  nfi  re- 
dina,  thaz  sie  sint  guate  thegana,  ouh 
gote  thionönti.  1. 1, 112.  bt  enterin  uuo- 
rolti  uuas  er  liut  bcranti.  1.3,7.  sia 
ist  engilo  menigt  in  himile  6r^nti.  1.3, 
sd  nü  mannilth  ist  sehenti.  I.  3, 40. 
uuärun  reht  minnönti  äna  meindäti.  I. 
4, 8.  so  nuärun  se  unz  an  eltt  thaz  Itb 
leitendi.  1. 4, 10.  stnero  §regrehtt  uuä* 
run  thiggenti.  1.4,17.  sie  uu&nin  iro 
henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16.  zi  thes 
altares  zesauut  uuas  sin  beitönti.  1.4,22. 
ist  stneru  gibnrti  sih  uuorolt  roendenti. 
1.4,32.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tdnti.  1.4,34.  filu  thesses  liutes  ist  er 
zi  gotes  henti  uuola  chSrenti.  1.4,38. 
ther  geist,  then  iu  in  altuuorolti  hditas 
uuas  ouh  habSnti.  I.  4, 40.  uuas  er  mo 
anur  sagenti  thaz  selba  ärunti.  1. 4, 58. 
bin  ein  thero  sibino,  tliie  in  stneru  gi- 
sihti  sint  io  stantenti.  1.4,60.  nü  du 
thaz  ärunti  so  harte  bist  forme nänti.  I. 
4, 65.  uuanta  thfi  abahönti  bist  gotes 
ärunti,  int  ouh  thaz  bist  fersagSnti,  thaz 
selbe  got  ist  gebeuti.  1. 4, 67. 68.  uuas 
sie  uunntar,  ziu  ther  Suuarto  gibetes 
antfangi  fon  gote  ni  gisag^ti,  mit  stneru 
henti  sie  ouh  uuäri  uuibenti.  1. 4, 74. 
thö  uuas  er  bouhnenti,  nales  sprechend. 
1.4,77.  thes  opheres  ziti  uuärun  en- 
tdnti.  1.4, 81.  thera  spräha  morn^nti,  thes 
uuänes  uuas  sih  freuuenti.  1.4,83.  thiu 
quena  sun  uuas  dragenti  ioh  sih  harto 
scam6nti.  1.4,85.  uuärun  'se  all6  uuo- 
rolti  zi  thir  zeigönti.  I.  5 ,  20.  altera 
uuorolti  ist  er  Itb  gebenti.  1.5,31.  ist 
ein  thtn  gisibba  manageru  ztti  daga 
leitenti;  nü  ist  siu  giburdinOt  kindes 
so  diures,  s6  furira  nist  quena  berenti. 
1.5,60.62.  si  uuas  sih  bltdenti  bt  thaz 
ärunti.  1.7,2.  uuant  er  ötmuatt  in  mir 
uuas  scouuönti.  I.  7,  7.  fon  anagenge 
uuorolti  ist  er  ginäddnti.  1. 7, 12.  thaz 
er  allö  uuorolti  zi  in  uuas  sprechentl 
ioh  giheizenti,  nü  hab6nt  sie  iz  in  henti. 
45» 
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1.7,21.  thaz  81  uns  allö  auorolti  si  zi 
iru  sunc  unegunti.  1.7,26.  uuärun  sie 
sih  freuuenti  tbera  druhttnes  gifti.  1. 9,4. 
sih  nuärun  sio  cinunti,  uuio  man  thaz 
kind  nanti.  1.9,10.  theiz  uaäri  giafa- 
rdnti  then  fater  in  ther  citt.  I.  9,  12. 
sie  uuärun  bouhnenti,  uuio  er  then 
naroon  unolti.  I.  9, 24.  loh  uuas  sih 
lösenti  theru  zungun  gibenti.  I.  9,  30. 
then  druhttn  uuas  er  lobOnti,  ther  thaz 
uuas  machönti.  1. 9, 31.  ioh  dales  ebo- 
nOti,  80  unis  iz  alles  lobdnti.  I.'9, 36. 
thiu  zuht  uuas  uuahsenti  in  druhttnes 
henti.  1.9,40.  sds  er  thuruh  thio  fora- 
sagon  theru  goregun  unorolti  uuas  io 
giheizenti.  1.10,8.  thie  linti  thie  sint 
unser  ähtenti.  1.10,10.  thäz  uuir  sSn 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  unforahtenti  sin 
imo  thiondnti.  1.10,16.  alla  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  Ithenti.  1. 10, 18.  thaz  er 
ist  heil  gebenti.  1. 10, 21.  bt  thiu  ist  er 
selbo  in  nöti  nü  unser  uutsönti.  1. 10, 24. 
so  uuito  sösO  in  uuorolti  man  uuäri 
büenti.  1.11,4.  sl  stt  iz  brieuenti  zi 
mtneru  henti.  1.11,18.  stn  uuas  man 
allö  uuorolti  zi  gote  uunsgenti.  1.11,32. 
thiu  thesa  erdun  ist  onh  dretenti.  1. 12, 
12.  er  uuas  thiondnti  thär  gote  filu 
manag  iär.  I.  15,  2.  uuärun  fräg^nti, 
uuSr  er  giborau  uuurti.  I.  17, 13.  sie 
uuas  er  frägenti.  1.17,34.  mit  stneru 
ferti  uuas  er  iz  zeigönti.  1. 17, 58.  uuir 
nuärun  suorg6nti  ther  thfneru  gisnntt. 
1.22,51.  theiz  thir  st  uuahsenti  in  stn- 
eru gisihti.  1.23,44.  nist  boum  nihein 
in  uuorolti,  nist  er  fruma  beranti.  1. 23, 
53.  loh  uuärun  ahtönti,  theiz  uuola 
uuesan  mohti.  I.  27, 2.  —  so  uuas  io 
nuort  uuonänti.  11.1,5.  sprächun  thö 
thie  linti  ioh  uuärun  frägenti.  11.11,31. 
fon  uuorolti  zi  uuorolti  stn  thih  iam6r 
lobdnti.  IL  24, 46.  —  thes  uuärun  tär^nti. 
111.4,10.  ther  se  ist  zessönti,  sih  sel- 
bon  missihabdnti.  III.  7, 15.  sie  uuärun 
eiscdnti,  unär  er  uuesan  scolti.  111.15, 
38.  ih  uuänt,  ih  scolti  stn  iam§r  mor- 
nSnti.  III.  20, 115.  —  thaz  suert  ni  uuäri 
in  uuorolti  so  harto  bizenti.  IV.  13,43. 
sie  uuärun  uucirtSnti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35,  24.  in  thiu  stn  furdir 
uuonänti  ioh  druhttn  lobönti.  IV.  37, 39. 


—  uuärun  sctnonti  fram,  86  gotes  boton 
uuola  zam.  V.8,4.  thü  theoist  thind  henti, 
sär  thü  bist  altSnti.  V.  15,41.  thanne  er 
mit  giuuelti  ist  inaU  faltönti.  V.  19, 35. 
ioh  stn  thih  saman  lobönti  allö  uuorolt 
uuorolti.  V.24,22.  ubar  allö  unorolti 
st  diurt  stn  io  uuonänti.  V.25,94.  bin 
mir  menthenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 
100.  —  thaz  er  ist  io  in  .nöti  gote  thio- 
nönti. L66;  also  63  Beispiele  finden 
sich  im  ersten  Buche  (im  4.  Cdpitel  21), 
während  im  zweiten  nur  3,  im  dritten  6, 
im  vierten  4,  im  fünften  6  vorknmmen. 
Vereinzelt  ist  auch  hier  das  Part,  flek- 
tirt:  altquena  thtnu  ist  thir  kind  ber- 
antu.  I.  4,  29.  st  unort  stnaz  in  mir 
uuahsentaz.  1. 5, 66.  nu  btrun  uuir  mor- 
nente.  I.  18,  21;  —  IlL  14,  61;  26,  23. 
thie  mit  imo  uuärun  uuallönte.  IV.  9, 26. 
uuärun  thär  in  laute  thie  liuti  suin- 
taute.  H  85.  —  /n  vier  Fallen  (drei  da- 
von wieder  im  4.  Capitel  des  /.  BiLches) 
stimmt  das  Part,  in  Casus,  Numerus 
und  Qenus  nicht  mit  dem  JSubj. ,  son- 
dern mit  dem  dazu  gehörigen  Objekte: 
thaz  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz.  1.2,5. 
uuärun  sin  b§thiu  gote  filu  drüdiu,  ioh 
iogiuuär  stnaz  giböt  fuUentaz,  utiizzöd 
stnan  io  uuirkendan  ioh  reht  minnönti. 
1.4,6.7.  bin  ein  thero  sibino,  thio  er 
hera  sentit,  thann  er  craft  uuirkit  loh 
uuerk  filu  hebigu  ist  iru  kundentu. 
1.4,62. 

•na-aalsa.     blfor«*aal8a.    ianana-iiais«. 
inne  •  uul«a.    aoidar  -  uaUu. 

wisu  [sw.  V.],  weise,  führe;  a)  ei- 
gentL;  c.  acc.:  ther  thia  arca  stuen  kin- 
don  rihta  in  then  undöd,  thes  uuäges 
er  sie  uutsta.  1.3,12;  auf  den  Wogen; 
Qen.  des  Ortes;  s.  uuuastnualdi;  oder: 
in  Betreff  der  Wogen,  h)  büdl.;  gehe 
auf  etwas  aus,  treffe  EifUeitung,  An- 
stalt, versuche;  mit  folg.  Satz:  nfi  thie 
öuuarton  machönt  thaz  giräti,  biginnenl 
frammort  uutsen,  uuio  sie  inan  firlies^ 
IV.  1,3. 

gl  •  Quiso.    thani  -  oatra. 

Wit  [adv.;  *.  Bd.  2,  414],  weit;  mit 
vorausgehendem  so:  so  unit  thaz  ge- 
uuimez  uuas.  1.20,8.  Mit  folg.  Ver- 
gleichungssatze; s.  BÖ  s,  546^:  er  mära 
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uuort  tho  quämun,  so  uiiit,  so  syri 
uaärun,  so  uuit,  so  galilca  bitiang.  JI. 
15,3.4;  80  weit,  als.  so  uuit,  so  himil 
umbiauarb.  IV.  11,7.  so  iinft,  sd  thisu 
uuorolt  8i.  V.16,23. 

wito  [adv.],  weit;  mit  vorausgehen- 
dem so  und  folg.  Vergleichungssatze; 
s,  86  s,  546^:  so  milto,  aö  gisige  ther 
himil  inan  then  s6.  1.11,12.  er  fuar 
kundinti  thaz  so  uuito,  sö.thaz  lant 
Ullas.  I.  23, 10.  sih'  thaz  heroti  theist 
imo  thiomuati,  sd. uuito,  sdsö  uuorolt 
ist.  1.3, 12.  so  uuito,  s6sd  man  in  uuo- 
rolti  uuäri  buenti.  1.11,4. 

'wita-vina  [st.  f.],  Scheiterhaufen: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  Ilabun 
sela  sina  ufin  thia  uuitauina.  II.  9,48 
VF,  P  nuituuina. 

wtttfst.  f.].  Weite:  thiu  diurt  thcra 
salba  stank  iu  alahalba,  irfulta  thiu 
ira  guat!  thes  selben  hfises  uultf.  IV. 
2,20;  s.  Joh.  12,  5  und  bittiri. 
-witiri,  s,  un-giwitiri. 
witu  [st.  n.],  Holz:  thaz  kind  (Isaak) 
thaz  druag  thaz  uuitu  mit.  11.9,43;  s. 
Gen.  22,  1  fg. 

Wltua  [sw.  f.],  Witwe:  in  iugundi 
uuard  si  uuitua.  1. 16,14;  s.  Luc.  2^37. 
uuitua  gimuati  gihialt  si  fram  thiO  guati. 
1.16,4. 

wiz  [adj.],  weiss;  a)  eigentl.:  in 
nutzes  sneuuen  farauu!  s6  uuas  stn 
gigarauui.  V.  4,  32;  s.  Matth.  28,  3. 
b)  iibertr.;  blendend:  gimma  thiu  nutza. 
1.5,21;  über  den  Artikel  heim  Voc.  s, 
guat  s.  251^.  uuaz  thic  engila  bizeinön, 
.  thic  scönun  ioh  thio  uutzun.  V.  8 ,  2. 
thaz  meintuD  hiar  thic  zu6ne,  thie  uut- 
zun man,  thie  scöne.  V.20,9. 

wfzago  [sw.  m.],  Prophet;  s.  fora- 
sago:  iro  dago  uuard  giuuago  fon  al- 
ten uutzagon.  I.  3,  37;  i)er  prophetam 
diceutem.  Matth.  1,  22. 

wlzi  [stn.],  Strafe,  Marter,  Qual; 
a)  zeitliche;  1.  eigentl. :  thd  er  thulta 
thaz  iiuizi.  11.9,79;  —  IV.  1,43;  10,4; 
25,13;  thaz  uutzi  manöt  inan  thes.  IV. 
30,16.  thih  I6s6s  thesses  uuizcs.  IV. 
30,18.    ih  üzar  thcmo  nutze  iu  einan 


haft  firläzc.  IV.  22, 10.  leittun  sie  scä- 
chära  zuene  zi  thcmo  uuize.  IV.  27,4. 
scultun  nan  zi  Btze  in  themo  selben 
uuize.  IV.  30, 20.  giloubent  sie  selben 
kristes  uuizi.  V.C,31;  an  das  Leiden 
Christi.  2.  übertr.:  uuir  fparun  fon 
himilrichos  suazi  in  iamarltchaz  uuizi. 
V.  23 ,  101 ;  in  jammervolle  Pein, 
b)  etaige:  sie  satanäsa  dribent  in  uuizi. 
V.  20, 114.  thaz  uutzi  uuir  bimiden.  S  41 ; 
—  II.  6,  58;  V.  23,  215;  H  3.  thaz  mir 
iz  zi  uuize  nirgange.  1.2,18;  s.  scribu. 
thaz  cuuiniga  uuizi.  V.  20, 100.  sie  (die 
Verdammten)  farent  in  uuizi  manag- 
faltun.  V.  21,19. 

beUl-nnisf. 

'imzi,  s.  it-wizi. 

wizinOn  [sw.  v.],  peinige,  qmile;  c. 
acc:  ml  man  uiitzinot  then  man,  thcv 
armen  selidöno  irban.  V.  21,7. 

wizo  [sw.  m.],  wissend;  c.  gen.:  tliaz 
thu  es  uucses  uiiizo.  11.9,19. 

wizüd  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  116],  Gesetz, 
Gebot;  a)  allg.:  moyscs  gab  iu  uuiz- 
zöd.  III.  16,  23;  nonne  Moyscs  dedit 
vobis  legem.  Joh,  7,  19.  folgen  uuir 
moyscscs  lera,  füllen  uuizzöd  stnan. 
111.20,134;  s.  Joh.  9,  28.  tho  scoltun 
siu  then  uuizod  irfullen.  J.14,2.  thes 
uuizödes  gihugitun.  I.  22,  6.  irdeilet 
imo,  so  uuizzöd  iucr  lere.  IV.  20, 32; 
secundum  legem  vestram.  Joh.  18,  31. 
er  scal  irsterban,  so  uuizdd  un«cr  zei- 
nöt;  ther  uuizöd  Icrit,  in  crüci  man 
then  hähe.  IV.  23, 23. 27;  noa  legem  ha- 
bcmus.  Joh.  19,  7.  uuärun  siu  gote 
drüdiu,  uuizzdd  stnan  nuirkcnds^n.  I. 
4, 7.  sih  nähtun  cinö  ziti,  thaz  man 
thö  firöti,  so  ther  uuizzöd  giböt.  III. 
15,6;  —  111.16,42.  tli  dö,  theiz  scöno 
gilfite,  ioh  gotes  uuizöd  tbärana  scöno 
helle.  ni,38;  s.  hillu.  ungilönöt  ni  bi- 
leip,  ther  gotes  uuizzödc  kleip.  S20. 
mit  uuangon  thö  bifilten  bigan  er  ant- 
uuurten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes 
uuizzödes  rehtcs.  IV.  19,  18;  s.  rcht  s. 
478^.  b)  spec;  a)  die  Schriften  des 
alten  Testamentes  insgesammt  oder 
einzeln:  irfullet,  thaz  forasagon  singent 
ioh   uuirket  then  uuizöd.  11.23,6;   lex 
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et  propheUe.  Matth.  7, 12,   ni  uuänet,  1 
thaz  ih  quämi,  then  uuizzöd  firbrächi, 
odo  thehein  thero  forasagdno.  11.18,2; 
Bolvere    legem   aut  prophetas.   Maiih, 
5,  17.    uuirket,  thaz  uuizzöd  iuih  ISrit, 
noh  ungid&n  biltbe,  thaz  ther  forasago 
scrtbe.  1.24,9;  nihil   aliud  quam  con- 
stitutum est,  facite.  Lac,  3,  13,    thes 
sarphen    uuizddes    ndt    bizeinöt   thisu 
finf  bröt.  111.7,23;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis.  Alcuin,  in  Joh, 
pag,  519.    uuio  ther  uuizzöd  altSn  lin- 
tin  giböt  II.  18,  10;  s,  Matth.  5,  21. 
so  ist  ther  uuizzöd  altdr.  111.7,29;  8, 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  519.    thaz  selba 
uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  giheltit,  mit 
gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd  inan 
heizit.  11.18,18;  8.  Exod.  20,  18,  ther 
uuizöd  gibiutit,  man  stnan  fiant  hazzö. 
IL  19, 11;   8.  Lev,  19,  18,    opphorötin 
gote,  so  ther  uuizzöd  hiaz  iz  machdn, 
zusl  düböno  gimachon.  1.14,24;  s,  Lev. 
12,  8,   sie  zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun 
ISra,  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti.  III. 
17,30;  8,  Lev.  20, 10,    thaz  man  sih  ni 
firsuerie,  thaz  uuizöd  uuerie.  11.19,7; 
8.  Exod.  20,  7.    uuio  ther  uuizzöd  gi- 
böt,  thaz  man  nihein  ni  huorö.  II.  19, 1 ; 
8.  Deut.  24,  1.    thaz  ouh  heil!  thanne 
queme   themo   manne,   uuant   es   ther 
uuizzöd  giuuuag.  III.  16,40;  8,  Lev,  12, 3, 
uuizzöd  thero  liuto  giböt,  thaz  nuir  ouh 
nü  füllen.  I.  14,  9;  8.  Exod,  13,  2;  — 
1. 14, 17.    stn  lamp ,  thaz  Ör  io  meinta, 
ther  uuizöd  ouh   bizeinta.  II.  7, 12;   8. 
Je8,  63 j  6.    er  sie  manöta,  uuaz  thes 
ther  uuizzöd  sagöta.  111.22,48;  8,  P8. 
81,  6.     ß)  die  Schriften   de8  neuen 
Te8tamente8:    thie    hiar   dätun,    thaz 
§uangelio  giböt,  thaz  in  thiö  buah  gi- 
zaltun,  ther  uuizöd.  V.23,90. 

*wiz6d-spentäri[8t.m.],  Qe8etz8pen' 
der,  Oe8etzgeber:  sö  ist  themo  gotes 
drüte  gisprochan  zi  gnate,  moysene, 
themo  uuizödspent&re.  V.  8, 36. 

wtzu  [st.  V.],  rechne  an^  lege  zur 
La8t;  c.  dat.  der  Per8on  und  acc,  der 
Sache:  thön  ir  iz  anur  nutzet,  in  sunta 
ni  biläzet,  theist  ouh  festi  ubaral.  V. 
1J,13;  «.  Joh.  20,  23.  er  zalta,  bl  hin 
si  es  flizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uui- 


zun.  III.  16,  32.  uudnu ,  sie  ouh  thaz 
ruztn,  uuaz  sie  imo,  l^uues,  aaizz!n. 
IV.  26, 6;  8.  Luc.  23,  27;  8ie  weinten 
auch  darüber,  was  sie  ihm  vorwarfen, 
dass  sie  ihm  Vorwürfe  machten,  das 
beweinten  sie.  er  horngibruader  heilta 
mit  stnön  mahtin;  uuaz  uutzön  sie  imo» 
druhttn!  IV.  26, 16  VF,  P  uutzent;  druh- 
tln  ist  Voc:  was  sie  ihm,  Gott,  nur 
zur  Last  legen! 

flr-aniza. 

'Vnzzin,  s,  gi-wizzßn,  ir-wizzen. 
-wizzi,  8.  firu-wizzi. 
wizz!  [st.  f.]  —  wizzi  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 
232],       1.  Verstand,  Einsicht:  uaizsi 
theh  imo  ana,  sih  uutsduames  irfulUu 
1.16,25;  8,  Luc.  2,  40.    uuuahs  er  in 
uuizztn  uuola  skioro,  in  nuisduam  tbSh. 
1. 21, 15.    quad,  thanana  in  quämi  uuizzt. 
11.6,18.    thie  uuizzt  in  scolta  merön. 
IV.  15, 38.    thie  uuizzt  dua  mir  mßrön, 
ni  rih  sunta  mtnö  in  thiu ,  suntar  mir 
uuizzi  Ith  zi  thiu.  111.1,28.29.    m^röta 
in  thie  uuizzt.  V.  11,48.   thaz  eina  uuari 
uns  nuzzi,   hab^ttn  uuir  thie  uuizzt.  II. 
3, 46.   nist  mennisgöno  uuizz!  ni  nuedar 
ana  ander  nuzzi,  loh  er  sih  gote  leiditi 
ob  er  siu  zuei  gisceidit.  V.  12,75;  keine 
der  beiden  Arten  der  Liebe  ist  dem 
Menschengeiste  ohne  die  andere  nütz- 
lich; 8.  L  Joh.  4,  20,       2.  Sinn,  Be- 
deutung: uuanta  sie  (die  Kirchenlehrer) 
sint  alle  thera  kristes  löra  folle,  thia 
selba  kleinun  uuizzt,  thia  scribent  sie 
uns  zi  nuzzt.  III.  7, 62;  den  tiefen  Sinn; 
doctorum   spiritalium  chorus,  qui   ob- 
seura  scripturarum  et  meditando  colli- 
gere  et  mandata  literis  suo  pariter  ac 
turbarum  usui  conservare  iubentur.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  520.      3.  Weisheit: 
lis  selbo,  uuio  er  giholöta  ioh  snme  zi 
imo  ladöta  zi  zuhti  ioh  zi  uuizze.  11.7, 
76;  um  ihnen  Weisheit  zu  verleihen. 
theist  snazi  ioh  nuzzi  inti  16rit  unsih 
uuizzt,  himilis  gimacha.  1.1,55;   s.  gi- 
macha.    mir  nuarun  thiö  iö  uuizzt  ofto 
nuzzi.  S  9.  thes  eignn  sie  (die  Franken) 
io  nuzzt  in  snellt  ioh  in  uuizzt,  ni  in- 
trätent  sie  niheinan,  unz  se  nan  dgan 
heilan.  1. 1, 97.     sie  sint  fastmaate  zi 
managemo   guate,    thaz   duent  in  iro 
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uuizzi.  1.1,74.  4.  Tugend,  Verzug: 
ni  tharf  man  thaz  onh  redinön,  thaz 
kriachi  in  thes  giauidardn;  sie  (die 
Franken)  eigun  in  zi  nuzzt  so  sama- 
Itchö  attizzi.  L  1,61.  —  Znir  Umschreib- 
ung der  Person;  s,  kraft,  miltt,  hdröti, 
dinrt:  thi(^  armiJtchnn  uuizzt  imo  dätun 
ituutzzL  lY.  30,21.  thiö  armillchun  uuizzt 
uuas  thes  thd  firiuuizzi.  111.20,41.  ziu 
sint  ind  uuizzi  thes  m6ra  firuuuizzi? 
IU.20,126;  -  V.18,4. 

flri  -  aalzsL    gi  •  nnini.    nn  •  naiztL 

wola  [adv.;  s,  Bd.  2,  383],  auf  an- 
gemessene Weise,  vollkommen,  woM, 
tüchtig,  geneigt,  gehörig,  ordentlich, 
7'echt,  sehr,  ganz  und  gar,  gar  wohl, 
ja,  allerdings  u.  dergL;  vergl.  uuola 
quedet,  bene  dicitis.  Tat»  156, 2;  a)  hei 
Verben:  iz  machdnt  sie  al  girustit,  sö 
thih  es  uuola  lustit.  1. 1, 14;  —  II.  24, 
11;  III.  7, 78.  uuil  thü  thes  uuola  drah- 
töD.  J.  1, 43;  —  H  49.  filu  thesses  liutes 
ist  er  zi  gotes  henti  uuola  ch6renti.  I. 
4, 38.  kundt  er  imo  in  droume,  er  thes 
uutbes  uuola  goume.  1. 8,20;  —  L  21, 4. 
ist  uuola  s6  gimeinit.  1.14,7.  thaz  uns 
ther  douf  io  uuola  ththe.  1.26,12.  Ih 
mag  iz  uuola  mtdan.  11.4,77.  zeicban 
er  mo  zaita,  thaz  er  uuola  irkanta.  II. 
7,G2;  —  V,12,18.  thie  zi  thiu  giuuiz- 
z6nt,  Iz  ouh  nü  uuola  uueizent.  ILIO, 
14.  ni  uuuntorö  thü  dib,  nub  iz  uuola 
megi  sin.  IL  12, 37.  er  uuola  iz  al  bi- 
thähte.  IL  14,  33.  thaz  ih  siu  b6diu 
uuola  irfttlti.  IL  18, 4.  dua  druhttn  uns 
zi  nuzze,  thaz  uns  iz  uuola  sizze.  II. 
24,17;  —  IIL21,34;  IV,  5,48;  V.  2,4. 
gibdt  thd  druhttn  stndn,  thaz  uuola  sie 
thes  gitl^n.  III.  6,45,  sd  quimit  iz  uuola 
manne.  IIL 7,80;  V.  12, 78.  er  ßrist  uuola 
sih  gifhah.  III.  8, 37.  uuir  uuizzun  uuola, 
uuanan  er  ist.  IIL  16,56;  —  111.16,62. 
iz  ouh  uuola  so  gizam.  111.16,68;  — 
y.8,4.  thie  d&ti  uns  uuola  dohtnn.  IIL 
21,21.  uuir  sculun  auur  ahtOn,  uuir 
uuola  iz  ni  bidrahtön.  IIL  26, 19;  Y.  1, 9. 
uuio  uuola  iz  th6n  gifuar.  IV.  7, 67.  thie 
zndne  es  uuola  zilötun  ioh  uuola  iz 
märdtun.  IV.  7,  75.  gin&da  thin,  thiu 
uuola  iz  allaz  ubarmag.  IV.  31, 33.  thes 
sih,  thaz  thü  uuola  nan  gihalt^.  IV. 


37,13.  gibdt,  thaz  uuola  sie  iz  firnämtn. 
V.  16,6.  quedan  man  iz  uuola  muaz. 
V.  17,  36.  uuola  sies  ginuzzun.  H  19. 
ther  thiondst  stnaz  uuol»  duat.  H78. 
ioh  uuol  er  sih  firuuesti.  1. 1, 10.  guates 
er  in  onda,  sOs  er  uuola  konda.  1. 27, 31. 
ni  uuänu,  iz  uuola  intiiangtn.  1.27,21; 
s,  gigän.  uuärun  ahtönti,  thaz  iz  uuola 
uuesan  mohti.  1.27,2;  allerdings,  thes 
thih  mag  uuesan  uuola  niot.  V.  6, 14; 
s,  niot.  Verstärkt  durch  filu,  harto: 
thie  man  thoh,  thie  tbär  scanktun,  iz 
filu  uuola  irkantun.  IL  8,41.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz  harto 
uuola    saz.  III.  26,  31.     Redensarten; 

1.  persönl.;  a)  uuola  uuellan,  1.  wohl 
wollen:  nü  freuu6n  sih  es  alle,  s6  uuer 
sd  uuola  uuolle,  ioh  so  uuer  st  hold 
franköno  thiote.  1.1,123;  s,  uuer.  sum 
fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola  uuol- 
tun.  IIL  15,41;  s.  Joh,  7, 12,  2.  guten 
Willen  haben,  ernstlich  wollen:  bili- 
dön  thaz  ouh  alle,  so  uuer  so  uuola 
uuolle,  then  diufal  biskrenke.  IIL  19, 33. 
b)  uuola  uuirken,  gute  Werke  thun, 
recht  thun:  ther  auur  uuola  uuirkit, 
er  allesuuio  iz  bithenkit.  11.12,95;  qui 
autem  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  thie 
hiar  uuola  uuorahtun.  V.  22, 6.  c)  uuola 
duan,  wohl  thun,  erquicken,  laben:  s6 
ist  ther  uuizzöd  alt^r,  üzana  hertSr,  thär 
ist  inne  manag  giiat,  thaz  geistitcho 
uns  io  uuola  duat.  IIL  7, 30.  d)  uuola 
thenken,  wohlgesinnt  sein:  sie  furdir 
thär  niruuelkdnt  th^n  hiar  io  uuola  then- 
kent.  V.  23, 166.  ob  er  uuola  thähti, 
zi  thisu  er  iz  ni  brähti.  IV.  20, 12;  si 
non  esset  hie  malefactor.  Joh.  18,  30, 

2.  unpersonl.;  e)  uuirdit  uuola,  es  geht 
gut;  c.  acc.  der  Person  oder  Sache; 
vergl.  uuola  [interj.]:  uuard  uuola  thie 
selbun  mennisgon.  V.  19,  11.  19.  u.  Ö.; 
glücklich  die  Menschen,  uuola  uuard 
sie  mit  übe.  V.  23,  280.  uuola  uuard 
thia  lebönta!  IV.  26, 36;  s.  Luc.  23,  29. 
uuola  uuard  thih  lebdnti!  1. 6,6;  s.  Luc. 
1,  42.  uuola  uuard  thiö  brusti!  1.11, 
39;  s.  Luc.  11,  27.  mtnes  fater  hüs  ist 
breit,  uuard  uuola  then  thara  ingeit. 
IV.  15, 5 ;  s.  ther  s.  606.  d);  das  Praet. 
steht  bei  Segnungen  wie  zur  Bezeich- 
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nung  dessen  y  was  zu  jeder  Zeit  zu 
geschehen  pjfegt;  s.  S20  und  bilibii. 
f)  ist  uiiola,  es  geht  gut,  es  ist  glück- 
lich; a)  c.  acc.  der  Person:  ibt  uuola 
thie  selbun  mcnnisgon.  V.  19,63.  ß)  c. 
dat.  der  Person:  thir  uuolast,  thü  io 
giboran  uuiirti.  V.22, 16;  vergl.  Notk., 
Ps.  37,  21,  Anders:  uuola  ist  thaz, 
thannc  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  s. 
Joh.  11,  12;  s.  uuisu  «.  704^,  b)  hei 
Adjektiven:  ni  uuärun  uuola  uuakar. 
IV.  7, 66.  iz  al  uuola  älaugaz  zi  Stade 
quam.  V.  13,22.  ist  uuola  quekes  mua- 
tes.  L 68.   thaz  sario  si  uuola  gauz  uuurti. 

III.  14, 21.    uuola  skioro.  1. 21, 15. 
wola  [intei  j. ;  s.  Bd.  2, 429] ,     1 .  selig  ! 

heilig!  glückselig!  a)  ahs,:  uuola,  tliiu 
nan  tuzta,  sälig,  tbiu  nan  uuätta!  1. 11, 
41.  h)  c.  acc;  vergl.  uuola  [adv.]:  so 
uuola  nan,  ther  thär  ist!  IV.  5, 40.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  noz  thö  thaz  gisidili! 

IV.  0, 19.  so  uuola  thie  sine  thcgana ! 
IV.  27, 22.  2.  in  abgeschwächter  Be- 
deutung vor  dem  Voc:  uuola  druhtin 
min!  I.  2,  1;  o  domine! -.P«.  116,  16. 
uuola  dumpmuatc!  V.  9,  41;  o  stulti. 
Luc.  24,  25.  uuola  kind  diuri,  fora- 
sago  märi!  1. 6, 16. 17.  —  uuola  uueing, 
zi  Zorne!  bihiaz  sih  ther  iuuuanne,  thaz 
moht  er  thaz  giiltzan,  thaz  gotcs  hüs 
zisüzan.  IV.  30, 9  V,  P  uueng,  F  uuolaga 
uucuich;  s.  hierüber  Bd.  2,  429;  465.  6 
und  vergl.  Grimm,  Gramm,  i^  93; 
3,  296;  mhd.  WB.  3,  560;  vah,  qui 
destruis.  Matth.  27,  40. 

wola-dät  [st.  f.],  1.  Wohlthat;  s. 
dat:  ruereut  mih  in  dräti  thio  sinö 
uuoladäti.  III.  20, 114.  2.  treffliche 
Geschichte:  ch^ri  thir  in  thrät!  in  muat 
thiö  uuoladäti,  uuio  noo  uuard  druhtinc 
uuirdig.  H55;  «.  Gen.  6,  7. 

wolaga  [interj.;  s.  Bd.  2,  429],  Aus- 
ruf, gleichbedeutend  mit  uuola  (s.  d), 
vor  dem  Voc;  o!  ach!  uuolaga  öt- 
muatl!  1.5,67.  uuolaga  elilenti!  1.18, 
25.  —  uuolaga  uuenich,  zi  zorne.  V.  30, 
9  F,  VP  uuola. 

wola- willig  [adj.],  wohlwollend:  thö 
sprächun  thär  thie  uuolauuilligun  man, 
thie  selbun  drüta  sine.  III.  10,  17;  s. 
Matth.  15,  23. 


wolf  [st.  m.],  Wolf;  bildi:  sie  sint 
in  scäfinen  giuuätin,  thär  büent  inne 
uttolua  filu  suäre,  11.23,10;  8.  Matth. 
7,  15. 

wolkan  [st.  n.]  —  wolko  [sw.  m.;  s. 
Bd.  2,  164],  Wolke:  6r  ther  himil  um- 
biuuurbi,  odo  uuolkan  then  liutin  rcgo- 
nöti.  II.  1, 18.  floug  er  uuega  uuolkono. 
1.5,6.  schont  sie  queman  fon  iiuolko- 
non  herasun  then  menniagen  sun.  IV. 
7,40.  sehet  ir  mih  qiienian  in  uuolko- 
non.  IV.  19,54.  er  quimit  mit  giuuelti, 
in  nuolkon  diu  höho  so  scoundo  nuir 
nan.  1.15,38. 

-won,  s.  gi-won. 

woneu  [sw.  V.],  1.  halte  mich  auf, 
wohne;  a)  eigentl.:  in  galtlea  er  uuo- 
nßta.  III.  15,  3.  b)  ühertr.;  1.  bin 
vorhanden,  bestehe:  6r  se  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  sÖ  hcrti:  so  mvla» 
io  uuort  uuonänti.  II.  1,5.  ubar  allO 
uuorolti  s!  diur!  sin  io  uuonänti  in  erdu 
ioh  in  himile.  V.25,94.  all^r  Hut  ähta 
thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu  so 
uuonet  io  thiu  fära.  H  110.  2.  wahre, 
verhatTe;  wm^nf  durch  die  Präp.  in 
c.  dat.,  instr.:  er  themo  ist  ginuiati, 
ther  uuongt  in  ther  guati.  III.  20,  IM; 
si  quis  dei  cultor  est,  hunc  exaudit. 
Joh.  9,  31.  in  thiu  sin  furdir  uuonenti 
ioh  druhtin  iomer  lobönti.  IV.  37,  39; 
dabei  lasst  uns  verharren. 

ubari  •  auondn. 

-worfa,  s.  wint-worfa. 

worolt  [st.  f.],  1.  Erdkörper:  er 
thü  uuorolt  uuorahtös.  I.  15,  18;  — 
IV.  19, 48 ;  V.  23, 26.  er  theea  uuorolt 
ziarta.  II.  1, 29.  uuio  thiu  uuorolt  zigät. 
IV.  7, 8.  thaz  uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 
48.  BÖ  uult  so  thisu  uuorolt  st.  V.  16, 
23.  thes  uuirdit  uuorolt  sinu  blidu.  I. 
12, 11.  uuär  uuorolt  giuunni  sulih  adal- 
kunni.  11.4,24.  then  furiston  therera 
uuoroltl  nötagan  giholöti.  IV.  12,63. 
uueist  al,  thaz  in  uuorolt  ist.  V.  15,31 
VP,  F  uuorolti ;  s.  Bd.  2, 197.  er  rihtit, 
thaz  in  uuorolt  ist.  11.4,67.  6r  ana- 
gengi  uuorolti.  V.20,70.  nist  boum  ni- 
hein  in  uuorolti.  1.23,54;  —  1.5,48;  6, 
13;  11,4;  17,1;  11.1,37;  4,98;  111.1,4; 
2,18;  20,21;  IV.  7,  44;  13,43;  15,31; 
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35,31;  V.  1,2;  16,42;  23,19.  nist,  tlier 
io  gibogeti  in  alleru  uuorolti.  IV.  4,23. 
ttiaz  er  quam  hera  zi  uuorolti.  IL  14, 
122.  zi  uuorolti  simo  heili.  IV.  4, 45;  — 
1. 11,30.  uä  ist  siu  giburdinöt  kindea 
sd  diures,  so  furira  bt  uuorolti  nist 
quena  berenti.  1.5,62.  hcra  in  uuorolt 
zi  uns  quam.  1.3,43;  —  1.3,3;  4,61; 
13,5;  23,9;  11.2,32;  4,18;  8,54;  10,7; 
12,33.87;  111.6,52;  10,23;  13,4;  14, 
113;  20,  14;  21,  29;  24,  90.  96;  26,  32; 
IV.  19,50;  V.8,26;  16,25.  lera  in  alla 
uuorolt  mära.  IV.  1,32.  thaz  uuurti  ubar 
uuorolt  hlt.  II.  9,  40;  —  II.  15,  19;  III. 
14,2.  2.  langer  Zeitraum,  Weltalter: 
sehsu  Hint  thcro  fazzo,  thaz  thü  es 
uueses  uuizo,  thaz  uuorolt  ist  gideilit, 
in  sehsu  gimoinit.  11.9,20;  s.  ztt  und 
1.1,49.  thaz  man  thcs  io  korOti,  thie 
sehs  ziti  uuorolti  mituuisduamu  drankta. 
11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Alcuin.  in 
Joh.  pag,  483,  so  uuas  io  uuort  uuo- 
iiänti  er  allen  zitin  uuorolti.  II.  1,  5. 
thie  iu  bi  alten  uuoroltin  then  liutin 
uuuntar  zclitln.  III.  12,  19.  —  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  in  uuorolti 
alles,  ni  so  thü  thir  uuolles.  11.23,4; 
jemals;  s.  Alattk.  7,  12.  so  scribun 
uns  in  lante  man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 
27;  in  der  Vorzeit;  8.  Hrab,  Maurus 
in  Matth.  pag.  13.  h.  thes  uuirdit  blidu 
al  giscaft,  thiii  in  uuorolti  thesa  erdiin 
ist  dretcnti.  1. 12, 12;  einstmals,  noch. 
zi  uuorolti  io  ginädö  min.  IV.  31,36; 
auf  ewig,  ni  findet  ir  fon  eristera 
uuorolti,  ther  er  io  sulih  uuorahti.  III. 
20,156;  s.  Notk.,  Ps.  24,  6;  von  den 
ersten  Zeiten  an.  allö  uuorolti.  1. 7,21. 
26;'  11,32;  jeder  Zeit;  Äcc.  der  Zeit  allö 
uuorolt  uuorolti.  V.24,22;  in  scculum 
seculi.  Hymn.  26,  12.  3;  von  Ewigkeit 
zu  Ewigkeit;  s,  Bd.  2,  200.  fon  uuo- 
rolti zi  uuorolti.  11.24,46;  a  seculis  in 
secula,  fona  nueraltim  in  uueralti.  Hymn. 
6,  7.  4.  3.  bestimmter  Zctfubschnitt, 
Zextolter:  ni  darit  es  drof  duellen,  uuil 
du  alla  uuorolf^ Zellen,  bub  mäht  thih 
al  bithenkcu,  iu  zuä  uuisun  drenken. 
11.9,89;  8.  zellu,  ztt.  4.  Lebenszeit: 
habgn  ih  gimeinit,  thaz  ih  einluzzo  mina 
uuorolt  nuzzd.  I.  5,  40.       5.  übertr,; 


a)  die  in  einer  /jeit  lebenden  Menschen: 
braht  er  therera  uuorolti  diuri  ärunti. 
1.5,4.  irretit  thiz  thia  uuorolt  fon  then 
suntön.  IL 7, 14.  Ebenso:  1. 1,89;  3,49; 
4,32;  17,6;  23,1;  IL  6, 34;  12,30;  17, 12; 
I1L6,1;  7,17.44;  12,3;  13,14.23;  IV. 
2,1;  ir),29;  20,28;  26,34;  33,7;  37,32; 
V.  12,23;  15,22;  19,26;  20,2;  1157.62. 
107.  thanne  ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt 
hörta,  in  mittcmo  iro  ringe  sprah  ih  zi 
iro  thinge.  IV.  19, 1.  mit  uuerkou  sih 
gigarottn,  elliu  uuorolt  ubaral.  1. 23, 14. 
thaz  uuorolt  algiloubit.  IV.  27, 23.  thaz 
cllu  thisu  uuorolt  uueiz.  V.9, 18;  —  I. 
5,31;  7,8;  11,55;  23,32;  IV. 4, 76;  7,29; 
13,10;  16,6;  24,24;  V.9,18;  12,92;  20, 
14.53;  23,236;  II 25. 6L  fuar  imo  in- 
gegiu  uuorolt  mihil,  uuib  inti  gom- 
man.  IL  6, 10.  sös  er  thera  göregun 
uuorolti  uuas  giheizenti.  1.10,8.  iz  ni 
habent  liuola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uurti.  1.20,24.  ther  se  bi- 
zeinöt  däti  ioh  uuorolt  unstäti,  thiu  sih 
hiar  ferit  stözenti.  V.  14,9;  quid  mare, 
nisi  praesens  saeculum  significat,  quod 
"ae  illidit?  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640; 
der  Gen.  uuorolt  gehört  zu  beiden  Ob- 
jekten; über  Abfall  des  i  s.  Bd.  2, 195. 
ni  uuäri  thö  thiu  giburt,  thö  uurti  uuo- 
rolti firuurt.  L  11,59  VF,P  uuorolt  fir- 
uuurt,  das  vielleicht  als  Comp,  aufzu- 
fassen ist;  s.  Bd.  2, 195.  b)  die  Güter 
der  Welt,  das  irdische  Leben,  Zeit- 
lichkeit: ni  thurfut  ir  biginnan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
not.  11.22,4;  s.  Matth.  6,  24. 

alt  -  uuorolt. 

worolt-altar[8t.n.],  Weltalter;  «.ztt: 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu 
uuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh  thia  guati, 
uuaz  iagilicher  däti:  tharana  mäht  thü 
irthenken,  mit  brunnen  thih  gidrenken, 
gifreuuen  ouh  thie  thine  mit  gcistlichemo 
uuine.  11.9,21;  gehest  du  die  Wunder 
und  alle  Weltalter  durch,  d.  i.  die 
Wunder  in  allen  Weltaltem;  s.  ir- 
thenku,  irzQllu. 

worolt-dät  [st.  f.],  das  Thun  der 
Menschen:  ir  birut  salz  therera  erda, 
iueraz  girati  scal  salzan  uuoroltdäti. 
11.17,2;  vergl.  Beda  in  Lwc,  14,  34. 
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*  WOrolt-enti  [st  n.],  Ende  der  Welt; 

a)  räumlich:  uuaz  hilfit  nü  thcn  mua- 
don  man,  ther  hiar  gihSrSt  so  fram, 
thaz  eint  imo  untar  henti  diu  unorolt- 
enti.  III.  13, 32;  sl  mundum  Universum 
lucretur.  Matth,  16,  25.  gigeban  sint 
mir  21  henti  ellu  uuoroltenti.  V.  16,20; 
vergl.  Matth.  28,  18,  ellu  uuoroltenti, 
al  stt  iz  brieuenti  zi  mtneru  henti.  I. 
11,15.  ir  birut  mir  Urkunden  in  ellu 
uuoroltenti.  V.  17, 12;  usque  ad  ultimum 
terrae.  Act.  apost,  1,  8.  thö  zeintun 
uuoroltenti  eines  selben  henti.  IV.  27, 19- 
thie  arma  ioh  thie  henti  thie  zeigönt 
uuoroltenti.  V.  1,  20.  iz  (das  Kreuz) 
rihtit  uuoroltenti  zi  stnes  selbes  henti. 
V.  1,  40;  3.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

b)  zeitlich;  jüngster  Tag:  er  (Christus) 
quimit^  mit  giuuelti ,  sftr  s6  ist  uuorolt- 
enti. 1.15,37  VPF,  D  uuoroUi  enti;  con- 
summationis  saeculi.  Matth.  24,  3. 

worolt-era  [stf.],  Ehre,  die  die 
Menschen  zuerkennen,  irdische  Aner- 
kennung: ni  giloubtun,  thie  thaz  fon 
imo  uuoltun;  in  imo  uuas  in  mera  thisu 
uuoroltßra.  111.  15,_26;  si  haec  facis, 
manifesta  teipsum  mundo;  neque  enim 
fratres  ejus  eredebant  in  eum.  Joh,  7, 
4.  5. 

worolt-firwurt  P  [stf.],  «.  worolt, 
firwurt. 

'worolt-floum  [st.  m.],  Nichtigkeit, 
Vergänglichkeit  der  Welt:  ther  selbe 
mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan  uuo- 
roltfloum,  ther  theo  Itchamon  druag. 
V.  1,21;  vergL  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

Vorolt-frifft  [stf.;  8.  Bd.  2,  201], 
Zeitdauer,  Zeitenumlauf:  theiz  hiar  in 
uuoroltfristi  man  nihein  ni  uuesti.  Y. 
17,7.  ouh  man  nihein  ni  lougnit,  niz 
allö  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  111.22, 
54;  Acc.  der  Zeitdauer;  s.  z!t.  in  allen 
.uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

worolt-kraft  [stf.],  Kraft  dieser 
Erde,  irdische  Macht:  dr  alldn  uuorolt- 
kreftin  ioh  engilo  gisceftin,  sd  uuas  io 
uuort  uuonänti  dr  all6n  zttin  uuorolti. 
11.1,1;  oder  ist  uuoroltkreftin  concret 
aufzufassen?  vor  allen  Wesen  dieser 
Welt;  s.  kraft  und  giscaft. 


"worolt-kuning  [st  w.],  König  der 
Erde,  irdischer  König:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bt  iro  tbegana,  sd 
sint  se  alle  girrit;  starb  afur  ther6r 
(Christus),  er  unsih  saman6ti.  111.26,39. 

*worolt-kunni  [st.  n.],  OescJUecht 
der  Erde,  Menschengeschlecht;  8.  man- 
kunni:  sih  uueinöt  thuruh  thia  quist  al, 
thaz  hiar  in  erdu  ist,  thuruh  tbiö  selbun 
grunni  al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,38; 
omnes  tribus  terrae.  Matth,  24,  30. 

' worolt-laJit  [st  n.],  Welt,  Erde:  gi- 
stentit  s!n  giuualt  ubar  ellu  uuoroltlaiit. 
11.13,22;  qui  desursum  venit,  super 
omnes  est.  Joh.  3,  31.  zcichono  eigit 
ir  giuualt  zi  uuirkenne  ubar  uuoroltlant 
V.  16,35.  thie  büent  hiar  thiz  aaorolt- 
lant  111.22,51. 

•worolt-lfb  [stn.J,  Erdenleben;  s. 
Hb:  uuio  er  lörta  di*üta  sine  hiar  in 
nuoroltitbe.  V.12,93. 

worolt  I!h  [adj.],  zeitlich,  weUlich, 
was  das  irdische  Leben  in  seinem  Ge- 
folge hat;  vergl.  uuerltltcha  not  Notk., 
Ps.  59,  7:  sie  (die  Jünger)  scolta 
ruaren  noh  thd  mßr  thaz  selba  uuorolt- 
Itcha  sSr.  V.  14, 12;  die  Leiden,  welche 
es  auf  der  Welt  gibt 

worolt- liiiti  [stf.;  8.  Bd.  2,  194], 
die  Völker  der  Welt,  die  Menschen: 
giheilit  thiu  sin  guati  allo  uuoroltliuti. 
1.8,28;  s.  Matth.  1,  21.  zaito  in  ouh 
uuoroltliuto  fära.  IV.  15,41.  giloubtun 
s!n6  guati  manogd  uuoroltliuti.  111.7,22. 
läzet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 
III.  14, 100. 

worolt- lust  [stf.],  Lust  der  Welt: 
innan  thines  herzen  kust  ni  liiz  thir 
thesa  uuorolti ust  1.18,41. 

' worolt -magad  [st  f.],  Jungfrau 
der  Welt:  giuuihit  bistü  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  I.  6,  7;  «.  Luc 
1,  42  und  Bd.  2,  199. 

worolt-man  [st  m.],  Mensdi  dieser 
Erde,  Sterblicher;  s.  man:  fr&g§ta  sie 
druhtin  fon  thdn  uuoroltmannon.  III.  12, 
2;  quem  dicunt  homines.  Matth.  16, 13. 
ni  gieiscöta  6r  thaz  uuoroltman.  III.20, 
157.    odo  iz  uuizi  uuoroltman.  IV.  7,47. 
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deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz  fuartn  sie 
einluzze  nntar  uuoroltmannon.  III.  1^, 
98;  —  V.23,74.  thü  ni  bist  noh  altßr 
finfzug  iäro  untar  uuoroltroanne.  III. 
18,56;  8.  man  s.  38 1\  thaz  er  fuari 
thanan  fram  üz  untar  uuoroltman.  I. 
23,5.  thü  mir  bist  fora  allän  auorolt- 
mannon.  V,  16, 6. 

*worolt-menigl  [st.  f.],  Menschen- 
menge: fuar  imo  ingegini  mihil  uuorolt- 
menigt.  III.  6, 8.  qnam  mihil  uuorolt- 
menigt  ingegini.  111.  25,4;  —  IV.  3,  2. 
druhttn  kös  imo  eioan  uuini  nntar  uuo- 
roltmenigt.  11.9,31.  ih  zuelifi  iuih  ze- 
lita  üzar  uuoroltmenigt.  IV.  12,7. 

worolt-rfhhi  [stn.],  Eeich  der  Welt: 
th6  fuar  er  (der  Satan)  mit  imo  höhe 
berga,  thär  ougta  imo  (Jesu)  eliu  uuo- 
roltrtchi.  11.4,82;  et  ostendit  ei  omnia 
regna  mundi.  Matth.  4,  8.  mit  theru 
diurun  licbi  so  löst  er  uuoroltrtchi. 
IV.  27, 13.  .  tfiiu  grebir  sih  indätun,  ioh 
giangun  üz  thie  ddtun  hera  in  uuorolt- 
rtchi. IV.  34, 4. 

worolt-ring  [st  m.],  Erdenrund: 
thaz  Höht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
II.  2, 13.  thia  sunnun  ioh  then  mänon 
86  ubarfuar  er  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
ring. V.  17, 26.  yrldsit  thesan  uuorolt- 
ring. IV.  10, 16.  thaz  ih  unärlfchu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV.21,32; 
ad  hoc  veni  in  mundum.  Joh  18,  37, 
iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbun  um- 
biring, allan  thesan  uuoroltring;  ellu, 
zellu  ih  thir,  thiu  thing,  theist  »nur 
therör  uuoroltring.  V.  1,32.33.  thaz  ist 
nü  uuuntarllchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  IV.  26,37;  —  II.  3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24;  19,1. 

*worolt-ruam  [st  m.],  WeUrvhm: 
in  susltcha  redina  so  sant  er  zuelif 
thegana,  ni  thoh  zi  uuoroltniame ,  zei 
chan  ouh  zi  daanne.  111.14,86;  nicht 
damit  die  Welt  sie  preise;  s.  fjuc  9,  2. 
sie.  sturbun  baUlo,  ni  datun  sie  iz  in 
urheiz,  ouh  ni  dätun  sniih  duam  thuruh 
theheinan  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 

worolt-sahha[8tf.],  irdisches  Ding, 
Gut;  s.  Notk,  Ps,  17,  8:  thir  zellu  ih, 
quad  er,  thanana:  rthi  mtn  nist  hinana, 


iz  nist  fon  thesan  uuoroltsach6n.  IV. 
21, 18;  rcgnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18,  36, 

'worolt-skanta  [stf.],  Schmach,  die 
die  Welt  trifft.  Schmählichkeit  von 
Seite  der  Menschen:  theist  al  giuuis, 
theiz  thuruh  inan  ist  gidän,  thaz  uuas 
nü  uuoroltscanta,  thaz  si  nan  nirkanta. 
11.2,20;  8.  Joh,  1,  10. 

'worolt-slihtt  [stf.],  Weltenraum, 
weite  Erde:  er  quam  in  thesa  uuorolt- 
slihtl.  11.2,17;  s.  Joh.  1,  10. 

'worolt- thing  [stn.],  Weltlage:  gi- 
uuar  thü  uuis  ther  bezirun  dato,  biscouud 
thir  10  umbiring  ellu  thisu  uaor«ltthing. 
H  120;  wie  e8  auf  der  Welt  bestellt  ist. 

'worolt-thiot  [st  m.;  8,  Bd.  2,  144], 
Erdenvolk:  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot  1.2,14;  —  1.15,36.  er  quam  un- 
tar uuoroltthiot  II.  2, 7.  ni  liaz  si  sehan 
uuoroltthiot  thaz  ira  frdnisga  Höht  IV. 
33,2;  8.  l&zu.  gizellet  uuoroltthiote  al, 
theih  gibiete.  V.  16,22.  uueltis  thü  thes 
Hutes  ioh  aHes  uuoroltthiotes.  1.2,34; 
8.  Hut 

•worolt-unda  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  25S], 
Weltgewoge:  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non in  thes€n  uuoroltundön.  V.  14,16; 
quia  vobiscum  in  perturbationum  flucti- 
bus  non  sum.  Älcuin,  in  Joh.  pag.  640, 

worolt-zit  [stf.],  WeUerUauf:  ni 
uuard  io  in  uuoroltzttin.  11.8,5;  so  lange 
die  Welt  besteht. 

*  worolt-zuht  [st  f.],  Weltpflege, 
Welterhaltung:  sie  heilt  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun,  alles 
gnates  io  ginuht,  uuanta  er  ist  thisu 
uuoroltzuht  111.9,14;  er  ist  die  Welt- 
erhaltung,  der  Erhalter  der  Welt,  er 
unterhält  die  Welt,  die  er  erschaffen, 
verleiht  ihr  alles  zum  Fortbestehen 
N'öthige;  nicht  selten  werden  abstrakte 
Begriffe  prädikativ  auf  ein  pers.  Sub- 
jekt bezogen:  ih  bin  iiueg  rehtes.  IV. 
15,19;  ego  sum  via.  Joh.  14,  6.  ih  bin 
irstantnissi,  bin  Itb.  111.24,23.  ther  in 
dröst  uuas  io  s&r.  H  92.  bin  sunta  un- 
tar manne«  V.  23, 239.    therlr  ist  iuer 
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heil!.  11.3,39.    ther  thritto  uuas  nihein 
heit.  IV.  7,76;  s.  sunta. 

wort  [8t.  Tl.],      1.  Wort,  Ausspruch, 
Rede;    a)  allg.:  oba  thil  scouuöst  thaz 
rauat,  thanne  oist  thaz  uuort  guat.  \IL 
20,139;  si  vei'ba  pcrpendas.  Alcuin,  in 
Joh.  pag.  560.    unz  stn  uuort  tbo  tlies 
giuuuag.  111.22,33.     so   gihiaz   mir   io 
thaz   uuort   thin.  I.  15,  15.     giloubt  er 
themo  uuortc.  111.2,23;'—  V.13,4;  20, 
44.    giloubet  uuortcs  mines.  V.4,56;  — 
V.7,4;  1122;  -  IV.  12,22.     mit  Ion  er 
iu   iz   firgeltc  ioh   sines  selbes  uuortc. 
8  18;   mit  Ijohn  nach  seinem  Worte; 
s,  mit  5.  8;   die  Präp.  ist  nur  einmal 
gesetzt f  obwohl   sie  verschiedene  Be- 
deutung hat;  s.  mit  s.  405\    thü  uuäri 
in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte.  1. 5, 
G8.    nim   uuort  miuaz  iu  herza  thinaz. 
1.5,27.    hugi  mines  uuortes.  1.2,27;  — 
1.  23,  57;  11.  9,  93;  IV.  13,  38;  15,  8;  V. 
15,37;  23,47.     loset  stnes   uuortes.  11. 
13,11;  —  1.22,35.    sin  uuort  iz  al  gi- 
meinta.  11.  1,33;  ~  111.3,6;  18,31;  V. 
20,64.    uuartet  iu  fon  driagero  uuorto. 
11.23,7;   s.  fon  s,  I40\     ahtonti   tlies 
selben  uuortes  mahti.  111.2,25.    in  thes 
uuortes  uuige.  111.19,8;  s.  uuig.    thaz 
uuidarstante   druhtines  uuorte.  1.5,04; 
—  IV.  3, 5.    ni  habet  thcrßr  ander  uuort, 
ni   si   guat  einfolt.  IV. 31, 13;   der  hat 
keine  andere  Rede,  als  nur  gute,  man 
hört  über  ihn  nichts  als  gutes;  s.  ni  si. 
sint  in  thescmo  buache,  thes  gomo  the- 
hein  ruache,  uuortes  odo  guates,  thaz 
lieh  iu  iues  muates.  S  24;  s.  guat ä.  248^. 
fuar  81  sines  uuortes  frö  heimortes.  111. 
11, 31 ;  froh  über  den  Ausspruch;  oder: 
in  Folge  seines  Woi^tes;  s.  faran.    queke 
sines  uuortes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines 
Wortes;  s.  quek.    sie  sint  gotes  uuorto 
flizig.  1. 1, 107;  nach  dein  Worte  Gottes; 
ß.  flizig.    thaz  ih  giuuar  si  thero  sincro 
uuorto.  I.  2, 8.     uuas   si   thero   uuorto 
unuuirdig.  IV.  29,21.    al   f'ol   sprah   er 
uuorto.  1.24,4.    lekza  therero  uuorto. 
V.  12,  1;   s.  lekza.     sinero   uuorto   er 
hört».   II.  9, 57.     sih    uuuntordtun    iro 
zueio   uuorto.  11. 14,82.     rafst  er   nan 
thero   düfarlichun   uuorto.  IV.  31, 6;   s. 
rofsu,    githanköta  er  mo  thoro  uuorto. 


111.12,27;   s.  githaukön.     sie   irbulguo 
sih   thero   scönero   uuortg.  III.20, 162. 
ni  miduh   mih   thero  uuorto.  IV.  5,  8. 
irquämuD   thero   uuorto,  IV.  12,  14;  — 
IV.  13,39.    gilougnis  thero  uuorto.  IV. 
13,32;  s.  gilougnu.    irforahta  sih  thero 
uuorto.  IV.  23, 29;  s.  irforahtu.    thähtun 
thero   uuorto.   V.  10,  9.     tharbö   thero 
thincro   uuorto.  1.4,70.    hintarquämun 
thes  gutes  boten  uuorto.  1.12,6;  —  I. 
17,30;  21,12;  11.12,21.    thero  uuäröno 
uuorto  blidtun  sie  sih.  1.13,22.    ni  gi- 
rinnit  mih  thero  uuorto.  1. 18, 4.    uuun- 
tar  uuas  sie  thes  kindes  uuorto.  1.22, 
37.    er  suorgäta  thero  uuorto.  11.9,46; 
s,  suorgen.    nim   gouma  thero  uuorto. 
1.24,3;-  11.4,69;  14,73;  V. 21,1.    nir- 
thröz  se  thero  uuorto.  I.  27,44.   ni  ruah 
ih   thero   uuorto.  11.4,93;  -  11.21,16. 
rihti  uuort  min.  1. 2, 33;  —  IV.  1,5.    thiu 
muater   barg   thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1.13,17.    firnam  thiu  uuort.  1.21,9;  — 
11. 14,36.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.    thiu  uuort  sie  intfiangun.  II. 
7,15.    so   er   orist   sinu   uuort  insuab. 
111. 4, 29.    giloubist  thü  thiu  minu  uuort 
cllu?  111.24,33.     irkenni    selbo  tfaisu 
uuort.  IV.  17,21.   thär  ih  in  zalta  minu 
uuoi*t.  111.19,9;  ~  V.4,60.    thaz  mtnu 
uuort  zellent.  111.  18,22;  —  II.  14,  56; 
24,27.30;  111.22,65;  V.  23, 235.    sie  ah- 
tötun   thiu   engiles  uuort.  I.  13,  2.     es 
märu  uuort  thö  quämun.  11.15,3;  ».man. 
sagßta  in  uuort,   thiu  er  zi  iru  sprah. 
V.7,66.    thaz  kristes  uuort  uns  sagß- 
tun.  1.1,51.   sie  uuoltun  gilastordn  slnu 
uuort  uuisu.  III.  17,24.    so  minu  uuort 
iu   iz   suezent.  11.21,23.    quedet,   thaz 
thiu    uuort   min    uuidar   druhtine  sin. 
III.  22, 57.    so  sinu  uuort  giquätun.  III, 
24,89.    githankön  uuorton  sinßn.  III.  3, 
28;  s,  githankOn.    er  scäl  dduu^n  sin^n 
uuorton.  IV.23,24;  wegen  seiner  Worte; 
Dat  der  Ursache;  s,  dduu^n.  tbin  unort 
ni  missiföhen.  1. 2, 16.    in  gilungun  thiu 
uuort  in  iro  zungun.  1.2,36.    nuio  thiu 
uuort  gagantin.  1.13,19.  thaz  sinu  uuort 
gimeinent.  1.27,52;  —  111.10,36.    so 
thisn  uuort  then  kuning  anaquämun.  1. 
17,29.    thiu  uuort,   thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  munde.  11.4,50.  —  sprah 
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druhtln  zi  ivao  stnaz  uiiort.  111.2,21; 
8.  sprichu.  8Ö  er  gisprah  sin  uuort  ein. 
111.11,16.  thaz  er  sin  uuort  giqoäti. 
IIL 11, 13.  gäbun  sie  mit.  uuorte  thaz 
solba  zi  antauurte.  IV.  16,45.  sie  than- 
kOnt  es  mit  uuorte  kriste.  II.  10, 18.  er 
kerta  thö  mit  uuorte  zi  diaferao  ant- 
uuurte.  II.  14,74;  ».  antuuurti.  ni  moht 
ih  mit  uuorte  thes  lobes  zente  queman. 
V.  23,225.  mit  uuorton  iz  gimeinta. 
111.20,185.  mit  uuorton  mir  al  zelita. 
II.  14, 88.    sie  höntnn  nan  mit  uuorton. 

IV.  30,  19.  bihiazun  sih  mit  uuorton, 
thaz  man  nan  gifiangi.  IV.16,19.  sie 
Ißrtun  sie  iz  mit  sunerton,  nalas  mit 
thön  uuorton.  1. 1, 83;  —  IV.  15, 43.  ther 
kuning  nullit  inan  suachen  mit  suerton, 
nalas  mit  th^n  uuorton.  1. 19,10.  bisueih 
mit  thgn  uuorton.  11.5,5.  gibint  then 
man  mit  uuorton.  III.  12, 41.  biginnit 
sie  anafartOn  mit  egisitchen  uuorton. 

V.  20, 96.  iz  mag  man  irrenton  mit  kurz- 
llchßn  uuorton.  11.9,74.  ein  giräti  dä- 
tun  mit  uuorton  thö  ginuagi.  111.16,74. 
mit  uuorton  mih  ginuagCn  zi  druhttne 
gifuagen.  V.  25,  90.  klagönt  manage 
sih  mit  leidlichen  uuorton.  11.23,24. 
thO  er  thaz  gotnissi  ruarta  mit  uuorton 
filn  diofön.  V.  8,24.  mit  uuorton  uuolt 
er  suaz^n  thia  gilouba  bnazen.  III.  2, 10. 
horngibrnader  heilta  mit  slnSn  uuorton. 
11.24,10.  lougnis  mit  thines  selbes  uuor- 
ton. IV.  13, 37.  nü  sculun  uuir  unsih  ri- 
gilön  mit  kristes  selbes  nuorton.  V.2,2. 
habdtun  nan  zi  huahe  mit  iro  selben 
uuorto.  IV.  30, 4 ; «.  mit  s.  405  \  in  festiz 
dätan  mit  nuorton,  thdn  6r  thie  altnn 
forasagon  zaltun.  1.17,38;  9.  mit  s.  405\ 

—  in  selben  uuorton  er  then  man,  then 
^riston  giuuan.  I|.  5,  23;  «.  giuuinnn. 
Petrus  in  thes  giscrtbes  uuorto  bizeinit 
heidinan  thiot.  V.6, 13;  Instr,;  s,  oben 
8.  296*;  vielleicht  aber  Dat  mit  ab- 
geworfenem n  ;  8,  oben  II.  23, 7  und  fon 
f.  140*.  —  untar  uuorton  managen  zi 
in  sprah  druhttn.  1. 18, 1.  —  after  thes^n 
uuorton  giang  in  einan  garton.  IV.  16,1; 

—  III.  17, 1.  Häufig  steht  der  Dat  des 
Mittels  bei:  sprichu,  gruazu,  zellu;  s.  d.: 
er  sprah  zi  liutin  managen  iohunoi*ton 
iilu  hebigön.  1.23,36;  —  1.17,35;  27, 


14;  IL  8,  16;  III.  15,  40;  17,  5;  23,  42 
24,80.97;  IV.  13,40.  biginnit  er  sie 
graazen  uuorton  filn  suazdn.  V.  20,65; 

—  111.20,70;  V.  20,65.  thaz  uuill  ih 
gizellen  uuorton  frenkisgon.  1.3,46;  — 

III.  24, 108;  V.  7, 59;  16, 18.  Ebenso  bei : 
ahtOn  (IV.  8, 3),  gibiutu  (1.23,20),  redi- 
nOn  (V.9,40),  renton  (111.20,87),  ruagcn 
(IV.  20, 15),  spentön  (11.15,21),  thingön 
(11.12,6;  111.18,12).  Femer:  gab  er 
uuorton  blidön  antuurti.  IIL  20, 7.  thaz 
hiazi  thdn  uuorton  uuaz  arm^n  uuihtin 
spentOn.  IV.  12, 48.  ni  scrib  iz  so  then 
uuorton.  IV.  27, 27.  Bei  ähnlichen  Ver- 
ben und  Redensarten  auch  der  Gen.  des 
Mittels:  uuortes,  uuorto;  ».  in  [praep.] 
8.296*:  gmmisig  er  uuortes  sines  thes 
selben  alten  nldes.  V.  25, 70.  —  druhttn 
zalta  ginäda  ginädigero  uuorto.  III.  17, 
26;  -  IV.  1, 17 ;  V.  9, 53.  fragetun  g&- 
hero  uuorto.  L27,36.  sprah  imo  thero 
uuorto  in  muat.  IV.  13, 12.  betdt  kur- 
zero  uuorto.  IL  21, 17.  thisu  rcdina 
breitit  sih  geistltchero  uuorto.  11.9,2. 
un6di  ist  iz,  sus  frenkisgero  uuorto 
thia  kleinl  al  zi  gisagänne.  V.  14, 3;  s. 
1.3,46.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta  thero  uuorto.  11.4, 104.  Ißru  ih 
iuih  kurzero  uuoi-to.  11.23,1;  darnach 
ist  der  Oen.  anzunehmen  auch  in:  thaz 
ir  mih  lertnt  iues  selbes  uuorto.  S  12. 
lobönt  inan  frenkisgero  uuorto.  ILIO, 
18;  darnach  auch  in:  lobOt  sia  stnes 
selbes  uuorto.  V.  12,  84;  —  I.  1,  117; 
H37.  er  inan  suntar  rafsta  sulichero 
uuorto.  III.  13, 12;  —  IL  2,  4.  rafsta 
nan  thero  uuorto.  IV.  19, 14;  darnach 
auch  in:  rafst  er  se  sines  selbes  uuorto. 
V.  16,12.  rafsta  nan  thd  uuorto  thera 
ungalouba.  IIL  8, 44;  mit  seinem  Worte 
wegen  des  Unglaubens;  s.  refsu.  An- 
ders: IV.31,6;  8.  oben»  gibutun  selbero 
iro  uuorto.  IV.  8,5;  darnach  auch  in: 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto. 
IL  4,  95.  martha  sih  thö  kümta  ser- 
Itchero  uuorto.  III.  24, 12.  Ebenso:  thes 
sie  mih  bätnn  selben  gotes  uuorto,  V. 
25,9.   dröst  er  sie  thö  uuorto.  IV.  15,1. 

—  biscoltan  ist  er.  hönltchero  uuorto. 

IV.  23, 11.  er  iro  uuorto  int6r§t  unard. 
IV.  19, 14.    Freier:  uuaz  suahti  si  thero 
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klagöntero  naorto?  Y.  7, 48.   uoeist  iuer 
redina,  ir  iuerero  nuorto  gßt  aus  drü- 
rSnto?  V.9,14.  —  Oen.  und  Dat.  des 
Mittels  neben  einander:  giloböt  ist  si 
paules  selbes  uuorto,  sfnes  selbes  bre- 
digön,  thiu   karitas.  V.  12,81.     sprach 
er  unorton  follSn,  scönera  brediga.  III. 
17,6.    Auch:  er  Ißrta  so  scönero  uuorto 
loh  managfaltSn.  III.  ]7, 4;  ni  sprächun 
uaorton  oifonoro.  III.  15,48  (s.  IV.  1, 17) 
ist  die  Construktiön  mit  dem  Gen.  und 
Dat.  vereint;  s.  16ni,  ofan.  —  Oen.  des 
Mittels  auch  in:  ih  uuisero  nuorto  gi- 
nuarnön  luih,   rehtera  redina.  IV.  7,23. 
er  scal   nuahsan  stnes  selbes  dato.  II. 
13,17.    er  muases  gab  follon  fiar  thfi- 
sonton  mannon,  set!  sibun  bröto.  IIL6, 
54;  s.  sett.     Vielleicht  auch  in:  ofan 
uueset  iues  selbes  dato.  11.17,20;  s.  ofan, 
lieben  nuerk,  dät,  muat  u.  a.:  er  spenit 
nnsih   alle  zi   falle  in  uuorton  ioh  in 
uuerkon.  11.4,88;  —  111.24,91.    mahtig 
üuas  er  stnes  selbes  nnorto  ioh  stnes 
selbes   dato.  V.  9,  25;  s.  mahtig.     mit 
dätin  odo  mit  uuorton  mir  unolti  uui- 
daininertön.  111.16,26.    firliaz  ih  dräto 
thero  druhttnes  dftto,  uuorto  ioh  uuer- 
kes.  IV.  1, 86.    mit  uuorte  ioh  mit  muate 
lobötun  nan.  111.15,42.    er  tbulta  sus- 
l!h  ungiroah  in  siegin  ioh  in  unorton 
IV.  22,34.     thic   knehta   miattnn    mit 
scazzu   ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  — 
Adverbial:  mit  unorton,  in  der  That, 
in  Wirklichkeit:  oba  thaz  (das  Lamm) 
thie  littti  nerita  ioh  hungeres  biuuerita, 
irretit  thiz  (Christus)  mit  unorton  thia 
uiiorolt  fou  th6n  siuitön.  II.  7, 14;  vergl. 
Jes.  63,  6.  7  und  s.  er  hap§t  ouh  mit 
uuortun  himilrtches  portun.  Petruslied.  4. 
Ebenso  vielleicht:  ni  mohtun  noh  bilin- 
nen  thes  armiltchen  nuillen  thie  6unar- 
ton;  thaz  ougtun  thd  mit  uuorton.  IV. 
36,1;  doch  kann  es  hier  auch  heissen: 
durch  ihre  Reden;  s.  auch  IV.  16, 19. 
b)  spee.;  Erzählung,  Gedicht:  bin  nü 
mtnes  uuortes  gikdrit  heimortes.  V.25,3. 
2.  Logos:  thaz  uuort,  theist  man  uuor- 
tan.  11.2,31;  et  verbum  caro  factum  est. 
Joh.  1,  14;  ~  I.  5,66;  13,13;  11.1,5; 
111.21,17.    tl^mSs,  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouuön.  1.13,4. 

mez  •  uuort     icelt  •  auort.  I 


"worto-gillh  VP  [k^}.\  jedes  WoH: 
thoh  mir  megi  lidolth  sprechan  naorto- 
gilth.  J.18,5  VP,F  uuortoJth. 

Vorto-lthP  [adj.],  s.  worto-gilth. 
wuafu  [st  V.],  weine,  jammere:  quä- 
dun,  si  Sit]  loufan  zi  themo  grabe,  unü- 
fan.  111.24,45;  s.  Bd.  2,  460.  2;  Joh. 
11,  31.  thö  bigan  er  uuuafan.  IV.  18, 
39;  s,  Luc.  22,  62,  biginnent  auua£aa. 
V.  6, 47.  —  Wornachf  durch  die  Präp. 
b!  c.  acc:  firllhe  iu  stnes  richea,  bi 
thaz  ther  guato  biar  io  uuiaf.  S  38. 

wuahhar  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 167]^  Ge- 
winn: giböt,  thaz  sie  iz  biforätia  ich 
thärana  uuorahttn  unuachar  gizami,  udz 
er  auur  quämi.  IV.  7, 74;  vergl.  Mattk. 
25,  27. 

wuaati  [adj.],  wüste,  öde:  gileitit 
iiuard  thö  druhtin  krist,  thär  ein  einötl 
ist,  in  steti  filu  unuaste.  11.4,2;  in  de- 
sertum.  Matth.  4,  1;  s.  Bd.  2,  285. 

wnastl  [st.  f.] ,  unbebauter  Ort,  wo 
keine  Menschen  wohnen,  Wildniss:  so 
moyses  in  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 
natarun  irhiang  in  theru  uuuaatt.  II. 
12, 64;  in  deserto.  Joh.  3,  14. 

wuastinna  [stf.],  unbebauter  (h% 
auf  welchem  keine  Menschen  wohnen, 
Wildniss;  s.  uuuasti,  uuuaataueldi, 
elnöti  und  Bd.  1,  E,  61:  fuar  mit 
stnSn  thanana  in  eina  uunasUnna.  IIL 
25,40;  s.  Joh.  11,  54.  sO  quam  thiu 
gotes  stimnn  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  zi  thes  §nuarten  kinde.  I. 
23,3;  s.  Luc,  3,  2  und  inne.  -~  stimma 
ruafentes  in  uuuastinna  unaldes.  1.23, 
19;  vox  clamantis  in  deserto.  Luc  3,4; 
vergl.  ih  bin  uunastunaldes  stimma  roa- 
fentes.  1.27,41. 

"wuast-waldi  [stn.],  Wildniss: 
fiiar  er  thö  in  thia  uuorolt  tn,  liaz 
thaz  nnnastuueldi  stn.  1.23,9;  s.  Luc 
3,  2.  3.  ih  bin  uuuastuualdes  stimma 
ruafentes.  1.27,41;  ego  vox  clamaDtia 
in  deserto.  Joh.  1,  23;  vergl.  stimma 
ruafentes  in  uunastinnu  uualdea.  1.23, 
19;  uunastunaldes  ist  Oen,  des  Ortes; 
häufig  in  überir.  Sinne:  bltthet  iuih 
muates.  11.16,37;  s.  muat 
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wunna  —  wnnnl  [st  f.]  —  wunna 
[aw.  f.;  8.  Bd.  2,  230.  236],  Wonne, 
Seligkeit:  uuaiita  unser  IIb  scäl  uuesaD 
thaz,  thaz  htiggen  thera  nuunnu.  H18. 
mit  in  uuir  muaztn  niazan  thesa  sel- 
bup'iraunna.  ¥.24,4.  ther  t5d  unas  in 
aunnna.  IV.  5, 46;  vergL  ther  in  drdst 
auas.  H  92  und  santa,  nuoroltzaht  tb6 
'giang  ans  üf  nnnna,  thiu  ^auinigu 
sanna.  IV.  35, 43;  da  gieng  uns  auf  die 
Seligkeit,  nämlich  die  ewige  Sonne, 
da  gieng  uns  auf  die  ewige  Sonne, 
toorin  unsere  Seligkeit  liegt,  unsere 
Wonne;  oder  ist  unnna  ah  Ausruf 
aufzufassen?  s.  unten  1.3,4;  IV.  9,23 
und  liubt.  inliuhte  imo  io  thär  naunna, 
thiu  ßuuiniga  snnnal  L96.  gisiuni  sin 
nuas  uuunna,  86  scönaz  io  sd  sunna. 
V.4,31;  was  eine  Wonne,  was  herr- 
lich atizusehen  war,  einfoltu  uuunna 
sklnit  tbär.  V.  23, 165;  s.  einfolt  er  gi- 
scnaf  himilisga  uuunna.  III.  9, 15.  dud- 
mSs  in  muat  tbia  filu  scdnun  uuunna. 
V.  12, 100.  deta  unsih  uruutse  fon  sct- 
nenderu  uunnt.  11.6,39.  tbär  saz  mibil 
uuunna,  tbiu  §uuiniga  sunna.  IV.  9, 23; 
«.  hierüber  oben  zu  IV.  35, 43.  Im  Flur. : 
thär  ist  euuinigö  uuunnt.  I.  18, 10;  — 
1. 28, 14;  V.  22, 3.  all6  uuunna,  tbiö  sin. 
V.  23,  209.  lAtaran  brunnon  scenkent 
sie  uns  mit  uuunndn.  IL  9, 15.  zellent 
sie  uns,  nuio  er  heraqnam  ioh  mihilö 
uuunnt,  thaz  sin  adalkunni.  1.3,4;  s. 
oben.  Neben  guat,  Hub:  theist  (dass 
wir  Oott  sehen;  s.  v,  288)  thiu  uuunna 
ioh  thaz  guat.  V.23„291.  uuanta  iner 
ist  thiu  uuunna  ioh  ouh  manag  guat. 
11.16,4.  er  gäbi  thir  zi  liebe  ioh  zi 
uuunndn  springentan  brunnon.  IL  14, 
26.  —  c.  gen.:  ther  Hut  sank  thesses 
Hedes  uuunna  al  einera  stimna.  IV.  4, 
54;  dies  wonnevoüe  Lied;  s.  bittirl; 
stimna  Gen.  der  Art  und  Weise,  er 
frides  uuunnon  std  gab  mannon.  IV. 
3,  24;  Friedenswonne;  s.  Bd.  2,  261, 
Ebenso:  s6  uuer  so  thes  ruahta,  thaz 
fruma  zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo 
th&r,  uuant  er  ist  selbo  brnnno  ioh  aHes 
guates  uuunno.  III.  14,81;  er  ist  Q^uMe 
und  Seligkeit  von  aUem  guten,  der 
Urquell  alles  guten  und  das  Mchste 


Out;  der  Gen.  gehört  zu  brnnno  und 
uuunno  (über  o  für  a  s.  Bd.  2,  213), 
und  er  ist  aHes  guates  uuunna  steht  wie: 
ther  freuuida  ist  aHes  guates.  IV.  12, 2. 


an-naann». 


wunni-sam  [adv.],  wonnevoll:  Haz 
inan  uualtan  aHes  thes  uuunnisamen 
feldes.  II.  6, 11.  uuio  uuunnosamö  guat! 
ioh  minna  sö  gimuati  thfir  untar  thSn 
ist  iam^r,  bt  thaz  hiar  thultei^t  thaz  s§r. 
V.23,5.    Davon: 

wunni-sam  [adv.;  s.  Bd.  2,  881], 
ein  adverbialer  Acc.  sing,  neutr. ;  wonne- 
voll: nist  man  nihein,  ther  al  io  thaz 
irsagdti,  alld  thiö  sc6nt,  uuio  ununni- 
sam  th&r  uu&ri.  V.23,20. 

wnnBg\l[Bw.Y.],  wünsche;  a)c,gen.: 
stn  uuas  man  aH6  uuorolti  zi  gute  unns- 
genti.  L  11, 32;  s.  zi.  b)  mit  folg.  Satz 
im  Copj.:  sie  uuunsgtun,  muasin  rtnan 
thoh  sinan  tradon  einan.  111.9,9;  s. 
Matth.  14,  36. 

gi  •  anniiflgQ, 

Wtinta  [sw.  St.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Wunde;  a)  eigentl.:  yrougt  uns  hiar 
unser  druhttn,  thia  uuuntun  ouh  zi  se- 
banne.  V.  12,  37.  sie  haftun  nan  mit 
uuuntOn  bt  uns^n  sunt6n.  IL  9, 85;  voll 
Wunden;  s.  heflu,  mit  3.  uuio  thü 
thultös  uutzi  in  managfalt^n  uuuntdn. 
IV.  1,44.  b)  bildl.;  Gebrechen:  er  mih 
gireine  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön,  fon 
mtnSn  suaren  auntdn.  III.  1, 16.  iz  heiHt 
Huto  uuunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10, 15.  nü  birun  nuir  morninte  in  manag- 
falten  uuunt6n.  1.18,22.  uuio  manag- 
faltö  uuunta  thulten  thuruh  sunta.  V. 
23, 134.  thaz  sie  mit  thdn  uuuntön  nir- 
fülän  in  thän  suntön.  II.  17, 3;  xoegen 
ihrer  Wunden;  s.  mit  6, 

wuntar  [st  n.],  1.  übemcAürliches 
Ereigniss,  Wunder,  Zeichen:  uuio  ma- 
nag uuuntar  unurti  zi  theru  druhttnes 
giburti.  L17,2.  thö  krist  uuolta  thiz 
selba  uuuntar  uuirken.  III.  20, 56.  ni 
d&ti  er  sulth  uuuntar.  IIL20,160.  thaz 
er  thftr  uuuntar  gisah.  1.4,80.  uuHH 
ih  zeUen  einaz  uuuntar.  111.23,2.  thaz 
ih  hiar  zeHu,  thaz  uueiz  thiu  nuorolt 
ellu,  uuuntar  filu  märaz  ioh  dr&to  selt- 
sänaz.  IIL  6, 2.   thaz  thü  thir  selbo  lesds 
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thär  thaz  seltsäna  uauntar.  111.13,44; 
—  III.  1,2.  thärana  sint  giscribene  ur- 
kundon  manage,  umintar  lilu  managaz. 
JI.3,5;  $.  urkundo.  iz  ist  uuuntoron 
managen  ungilih.  V.  12,  3.  irsuachist 
thü  tliiu  uuuntar  inti  ellu  unoroltaltar. 
11.9,21;  8.  uuorollaltar,  irthenku.  tholi 
thisii  mmntar  ellu  nnärtn  tiln  stilln.  II. 
3,43.  thes  nist  zala,  nuio  manag  uuun- 
tar  ist  sin.  III.  14, 1.  uiias  leid  in  thaz 
uuntar.  111.24,112.  thaz  det  er,  theiz 
unäri  möra  iiuuntar.  111.20,158;  —  V. 
8,54;  s.  mßr  [adj.].  uuio  mag  stn  mßra 
uuuntar.  II.  3, 7.  thaz  krv^tes  gnatt  mßra 
uuuntar  dati.  111.16,71.  ir  sehet  m6ra 
uuuntar.  Tl.  7,72.  Neben  zeichaV),  selt- 
sani:  ir  zeichan  ni  giscouuöt,  niiuntar 
seltsänu.  IIL  2, 12.  firliaz  ih  raan«gfaltu 
uuuntar  ioh  sinu^zeichan.  IV.  1, 30.  hiar 
lisis  thü  ander  seltsäni,  harto  mihil  uuun- 
tar. V.  12,  32.  bt  manegemo  seltsäno 
ioh  uuuntoron.  III.  6, 7.  sie  zaltun  selt- 
säni ioh  zeichan  iilu  uuähi,  uuuntar  filu 
hebigaz.  1. 17, 16.  thö  uuard  irfullit  fon 
gote  seltsänaz  ioh  uuuntar  filu  nuäraz. 
1. 19, 20.  2.  etwas  amserordentliches, 
ungewöhnlickes ,  seltsames :  uuuntar 
uuard  tho  märaz  ioh  filu  seltsänaz.  I. 
11, 1.  er  zalta  dages  uuuntar  th6n  iun- 
goron.  IV.  1,  19;  vergl  Marc.  4,  34. 
ther  sueizduah  uuard  thär  funtan  zi- 
samanebiunnntan ;  thaz  bizeindt  uuun- 
tar. V.5, 14;  das  hat  einen  ungewöhn- 
lichen, mystischen  Sinn,  er  zalta  mi- 
hil uuuntar  thön  liutin.  IV.  36, 7.  ellu 
thisu  uuuntar  zeigöt  imo  iz  (das  Kreuz) 
snntar.  V.  1,39.  ih  scal  iu  sagen  uuun- 
tar. 1.12,7;  14,22.  thero  forasagöno 
ein^r,  thie  then  liutin  uuuntar  zelitin. 
IIL  12, 19.  ih  scal  thir  uuuntar  redinOn. 

IV.  34,5.  sie  sähun  thär  thö  uuuntar 
{nämlich),  thia  duacha  liggan  suntar. 

V.  6, 55;  s.  guat  s.  249  \  thaz  ist  mihi! 
uuuntar,  thaz  sie  so  säzun  suntar.  V.8,5. 
uuard  imo  thaz  uuntar  zi  erön  gidän. 
11.9,39.  gizellen  uuill  ih  suntar  thaz 
egislicha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili. 
V.  20, 1 ;  die  schauderhafte  Wunder- 
Sache,  uuaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 25; 
was  Wunder?  s.  uuer.  Redensarten: 
1)   ist   nnnntar,     es    ist    wunderbar; 


a)  abs.:  thaz  ist  nü  uuuntar.  HI.  20, 145. 
thaz  uuas  uuuntar.  111.14,69;  —  IV.  4, 
31;  15,49.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
wundert  mich;  worüber?  a)  durch 
den  Gen.:  uuuntar  unas  sie  harto  thes 
iungen  kindes  uuorto.  1.22,37;  —  11.14, 
81;  in.  18,54;  20,42;  IV.  7, 6;  V.17,37. 
ß)  durch  einen  Satz:  uuas  sie  filu  nnnn- 
tar, ziu  ther  euuarto  dualeti  sÖ  harto. 
1. 4,71;  —  V.  1,1.  uuuntar  uuas  thia 
menigt,  thaz  znnga  stn  uuas  stummn. 
1.9,27.  2)  gifähit  uuuntar,  es  nimmt 
Wunder;  c.  acc.  der  Person:  sie  thd 
uuuntar  gifiang.  111.16,5. 

wuntar-lth  [adj.],  1.  seltm,  ausser- 
ordentlich y  wunderbar,  bevmndems- 
werth:  thaz  ist  nÜ  nuuntarlichaz  thin^, 
ubar  allö  däti  uuuntarüh  giräti.  111.26* 
37. 38;  das  ist  ein  seltener  Fall,  eine 
ausserordentliche  Fügung,  nämlidi: 
dass  Christus  durch  seinen  Tod  die 
Menschen  sammelte,  während,  wenn 
sonst  die  Könige  im  Kampfe  fallen, 
ihre  Anhänger  fliehen,  kundtun  sie 
uns  (die  Magier)  gilouba  in  girihtt  in 
theru  ununtarlichun  gifti.  I.  17,  70;  s. 
knndn.  nim  gonma  nü  thia  ununtar- 
lichun däti.  V.8,47;  dass  nämlich  ein 
Weib  die  erste  Botschaft  des  Heils 
brachte,  wie  ein  Weib  das  erste  Un- 
glück gebracht  hat.  thaz  uuäri  nann- 
tarlth  thiu  dät,  ungilih  anderen  stn^n 
dätin.  V,12,41;  s.  ungilih.  2.  spee.; 
übernatürlich:  er  hera  in  uuorolt  quam 
ununtarlichun  thingon.  1.3,44.  irforah- 
tnn  thie  liuti  thiO  uuuntarlichun  däü. 
1.9,33;  die  Geburt  des  Johannes,  thie 
ungilonbige  firsprechent  tbid  uuuntar- 
lichun däti.  1. 15,44.  thia  nnuntarltchud 
gotes  dät.  V.  12, 18.    Da/oon : 

wuntar-licho  [adv.],  auf  wunder- 
bare Weise:  uuio  uuuntarltcho  er  uns 
gihalf.  IV.  25, 3. 

'wuntar-llchi  [stn.],  das  Wunder- 
bare: mit  selben  kristes  segenon  uuill 
ih  hiar  redinÖn  in  einan  linol  suntar  tbin 
uuuntar;  fon  themo  nnuntarliche,  thiu 
er  deta;  thiu  zeichan  seltsänu,  snmu  thoh 
zi  uuäru.  IIL  1,3;  fon  themo  uuuntarlfche 
hängt  ab  von  redinön,  zu  taelchem  f.  2 
und  5  Acc.  construirt  sind;  s.  redinOn. 
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WTintön  [sw.  V.],  1.  vervmnde;  c. 
avc;  hildl,:  ununtöt  ferah  thtnaz  uuft- 
fan  filu  miassaz.  1.15,45  VF,P  nuun- 
tönt;  et  tuam  ipsins  animam  pertran- 
sibit  gladius.  Lm.  2,  35.  thiö  sunta 
bizeinönt  thaz  thie  thorna;  sie  stechent 
iinsih  ioh  uuuntöut  filu  suäro.  IV.  25, 7. 
2.  beschädige,  verletze;  c.  acc:  nist,  ni 
si  auur  utioile,  theiz  (das  Kind)  iaman 
ni  uuuDtd.  J II.  1,34. 
gi-nnnDtön. 

wuntorßn  [sw.  v.],  1.  bewundere; 
c.  acc:  ni  tbarft  thfi  nunntorön  thaz. 
1. 1C,27.  2.  c.  reflex,  acc,;  wundere 
mich;  a)  ahs.:  bt  thin  nniintorötnn 
sie  sih  s6.V.  11,28;  mirantibns  prae 
gaiidio.  Luc.  24,  4L  b)  c.  gen.:  sih 
uiuintorofun  harto  iro  zueio  niiorto. 
11.14,82.  sih  iiniintorötiiD  harto  sn- 
licbero  dato.  V.  17, 24.    itunntoröta  sih 


thö  harto  thiu  mnater  thero  unorto.  I. 
15,21.  then  uairt  er  tharaladöta,  sih 
harto  nuuntordta  stn  bt  then  frönisgan 
nutn.  II.  8,44;  in  Betreff  des  herrlichen 
Weines,  c)  mit  folg.  Satz:  ni  nwnn- 
torö  thA  tiih,  nnb  iz  unola  niegi  sin, 
niib  iz  Ulierde  nnanne.  11.12,37;  s.  nnb. 

'Wuot,  s.  gote-wuot. 

-wurt,  s.  fir-wurt,  gi-wurt. 

'wurti,  s.  ant-wurti. 

'Wurtig,  s,  gi-wurtig. 

'Wurtu,  8.  ant-wnrtu. 

wnrzela  [sw.f.],  Wurzel;  a)  hildl: 
ist  thin  akns  in  gianezzit,  zi  theru 
unnraelun  gisezzit  1.23,51;  jam  enim 
securis  ad  radioem  arbornm  posita  est. 
Imc.  3,  9.  b)  übertr.:  thie  nnärnn 
nuurzelun  thera  s&lignn  bhiomun^  1.3, 
27 ;  et  agredietnr  virga  de  radice  Jesse 
et  flos  de  radice  ejas  ascendet.  Jes.  tl,  1. 
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zaga-heit  [«t.  f.],  Muthlosigkeit, 
fjässigkeit:  ther  thritto  uuas  nihein  heit 
thuruh  slna  zagaheit.  IV.  7,76;  8.  beit. 

zahar  [st.  m.],  Thräiie:  zahari  dz- 
Huznn.  1.20,9.  thie  zahari  gisähnn.  III. 
:J4,72.  biginnit  mit  zahirin  Bih  nezen. 
V.0,36.  mit  zaharin  si  thie  bigoz.  III. 
24, 4ß.  sih  zaharin  er  ninthab^ta.  Ifl. 
24, 58.  nueinOta  then  bniader  a^rllchen 
zaharin.  111.24,9.  thiz  dal  zaharo.  V. 
23, 103. 

-zal,  s.  gi-zal. 

zala  [stf.],  1.  bestimmte  Zahl, 
Anzahl:  thiu  zala  ist  uns  giuuissu.  II. 
11,38.  thaz  sie  erdrichi  zaltln,  int  imo 
es  zala  irgäbin.  1. 11,G.  ther  nist  hiar 
in  übe,  ther  thia  zala  irscribc.  1.20,36. 
2.  Rechnung:  thes  nist  zala,  uoh  ouh 
rim,  nnio  manag  ununtar  ist  stn.  III. 
14,1;  s.  rim.  3.  Menge,  Vollzahl:  sftr 
.so  zala  hcidinero  thioto  irfullit  uuirdit 
nuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 51; 
plenitudo  gentium,  ad  Rom.  14,  t. 

zala  [st.  f.],  Noth,  Bedrängniss, 
Gefahr:  gigiang  er  in  zäla.  L24.  thaz 
thia  zfila  nuir  bimiden.  11.24,20;  IV.  7, 
85;  L34;  II  06. 15G.  bimtde  zalöno  fal. 
L78.  thult  er  managfalta  zäla.  II 76. 
uuant  er  uuolta  man  sin  in  manegeni 
zähl.  L40.  ist  er  in  hönlichern  zälu. 
II 74.  rou  thiO  sinu  gnat!  thero  inn- 
gorOno  zäla.  IV.  12, 4.  ni  bithenket  un- 
seren) allö  zäla.  111.25,23.  Auch  als 
Ausruf:  ni  biutist  ouh  scorpion,  thia 
zäla.  IF. 22,35.  Redensart:  ist  zähl,  es 
bringt  Gefahr,  Nachtheil;  c.  dat.:  ni 
sprächun  uuorton  offbnoro  bl  forahtun 
thero  iudeono,  ioh  thaz  herOti  sulih  ni 
abahoti,  thaz  in  iz  ni  unäri  zäla.  III. 
15,50;    auch  sonst  ist  ein  Ahsfracimn 


prädl  auf  ein  neutr.  Pron,  bezogen: 
ni  81  iuz  smerza.  IV.  15, 3.  thiz  ist  tödos 
giuualt.  V.23,8ö. 

zäleu  [sw.  V.],  schlachte,  tödte;  c. 
occ:  siu  zälätun  sin  (die  Kinder)  iu 
ubar  dag.  1.20,13;  s.  Bd.  2,  75. 

'Zdmi,  8,  gi-zämi. 

-zawa,  8.  gi-zawa. 

"zawßn  [sw.  V.],  glücke,  gelinge, 
ijoerde  zu  theil;  c.  dat.:  er  quad,  si 
zesne  gikSrttn,  thaz  in  thannc  zauueti. 
V.  13, 14.  uueiz,  themo  ouh  baz  zaiiueta. 
V.  5,5.  —  sagötun,  thaz  in  es  uuiht  tii 
zauußta.  V.  13, 12;  in  der  Beziehung, 
ni  zanu^ta  imo  es  niauuiht.  IL  5,  12. 
oba  iro  thehein  uuiht  habeti,  thes  in 
in  uueidu  zauuSti.  V.  13,9;  etwas  von 
dem,  wtts  ihnen  beim  Fang  zu  theil 
geworden  wäre;  s.  ther,  uuiht. 

zehan  [num.],  zehn;  a)  adj. :  sageta 
er  fon  th^n  zehen  thiomOn  bilidi  bi- 
quämi.  IV.  7,  63.  b)  subsL:  nam  ia- 
gilth  thrtzug  stuntOn  zehinu.  II.  8, 32 
lis  thir,  uuio  zehini  uurtun  heile.  III. 
14,  ß6;  8.  Bd.  2,  312. 

zehan -zng  [num.],  hundert:  nam 
iagilth  thrtzug  stuntön  zehinu  odo  zulro 
zehanzug.  11.8,33;  s.  Bd.  2,  313. 

zeigön  [sw.  v.],  1.  zeige,  weise 
hin;  wohin  f  a)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc  :  thes  krüces  hörn  thär  obana,  thaz 
zeigöt  ftf  iu  himila.  V.  1,19.  b)  durch 
den  Acc:  thie  arma  ioh  thie  henti,  thie 
zeigOnt  uuoroltenti.  V.  1,  20;  su|>crior 
pars  coelos  petat,  —  latitudo  autem 
partes  mundi  appetat.  Alcuin.  de  dir. 
off.  cap.  18.  birun  nuir  gieinöt,  er 
(der  Stern)  niuuan  kuning  zeigot  1. 17, 
26  VP,  F  zeinot;  s.  Matth,  2,  2.  leit  er 
sie,  thär  thaz  kiud  uuas;  mit  siuern  ferti 
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Ullas  er  iz  zeigOnti.  1. 17, 58.    c)  durch 
die  Präp.  zi   c.  dat.:  un&nin   se  allö 
nnorolti    zi    thir  zeigönti.   I.  5,  20;  8. 
iiiiorolt       2.  weise   einem  etwas  zu; 
c,  ace,  der  Sache  und  dat.  der  Per- 
son: leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz, 
iz    zeig6t    imo    iz    nllaz    fiar    halbnn 
nmbIriDg.  Y.  1,31;  jacens  crux  qnatnor 
mnndi  partes  appetit,  —  quia  Christus 
omnia  sibi  snbjugavit.  Aleuin.,  de  div, 
off.  pag,  478.    liggez  odo  ist  iz  üfhal- 
daz,  io  zeigOt  imo  iz  allaz;  eüu  thisu 
annntar  zeigöt  imo  iz  suntar,  iz  rihtit 
uuoroltcnti   zi  stnes  selbes  henti.  V.  1, 
38. 39.       3.  zeige  eiiiBm  etwas;  c.  dat. 
dei'  Person  und     a)  ace,  der  Sache: 
uuArun  frag§atr,  un&r  er  giboran  uunrti, 
ioh  batun,  .man  in  iz  zeigOti.  1.17,14. 
iz  zeigötfl  in  ther  sterro.  II.  3, 19.    thiz 
zeigdt  in   tbiz   bUidi.  IV.  11,44;   Uhrt. 
er  zeigöta  in   thiO  stnö  Suulnig!  thär. 
111.19,21.    sd  ther  engil  iz  gizalta  int 
in   iz   zeigAtfl.  I.14,.'>.     regula  thorero 
buachi  uns  zeigOt  himilrtchi.  L  91.   6nan- 
gelion,   thie  zeigont  uns  so  satna  thär, 
gl  bieten  t  uns  zi  iiuärc,  thaz  uuir  unsih 
niinnon.  H 141 .    h)folg.  Satz  :  in  aegy pto 
nuis  thfi   sTir,    iinz  ih   thir  zeig6  thär, 
uuanne   tliu   biginn^s  thos  thtnes  hei- 
minges.  1.19,5.    thoh  hab^t  er  uns  gi- 
zeig6t,  unio  uuir  duan  scoUfn.  111.3,3. 
4.  zeige  durch  die  Thal,  beweise,   ein- 
weise, erzeige;  c.  acc:  uuio  barto  m^r 
zimit  in,   ir  untar  iu  irbietet  otninatl, 
mit  mihildn  minn6n  iz  frammort  zeigöt 
maanon.  lY.  11,52;  iz  bezieht  sich  auf 
ötranatl. 

gl-Migdn. 

zeilihan  [stn.],  1.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen, Merkmal:  sagen  ih  iu,  nuio  ir 
nan  sculut  findan,  zeichan  ouh  gizämi 
thiirnh  thaz  seltsäni.  I.  12, 18;  et  hoc 
vobis  Signum.  Ijuc.  2,  12;  s.  seltsäni. 
zeichan  er  mo  zaita,  thaz  er  uiiola  ir- 
kanta.  II.  7,  02;  «.  Joh,  1,  48.  thaz 
zeichan  fimämun,  thie  mit  imo  quämun. 
lY.  16, 53;  dedit  illis  Signum.  Matth. 
26,  48,  thiz  kind  ist  in  zeichan  iilu  hebi- 
gaz.  1.15,31;  in  Signum,  ciii  contradi 
cetnr.  l/uc.  2,  S4,  zaitun  selt^säni  ioh 
zeichan  filn  unähi,  uunntar  filu  h^bigaz. 


inti   ouh  zeichan   stn  scönaz  in  bimile 
so  scinaz.  1. 17, 15. 18.   sag6  uns  zeichan, 
nuio  thü  qneroan  scalt  lY.  7,8;  Signum 
adventus  tui.  Matth,  24,  3,      2.  über- 
natürliches Ereigniss;  $.  uu untar,  selt- 
säni :  thiz  zeichan  deta  krist  mcnnisgon 
zi  erist.  11.8,53;   hoc  Signum.  Joh.  2, 
11;  —  III.  ;4, 86;  20, 66;  26, 1.   zeichan, 
thiu  er  deta.  1. 2, 9.    thaz  er  zeichan 
däti  in  mtnes  namen  namatf.  11*23,25; 
s.  Matth.  7,  22.     er  ouh  in  thesemo 
uuerke  zeichan  stnaz  uiiirke.  III.  I,l6; 
—  111.14,60.    zeichono  eiglt  ir  giunalt 
zi  uuirkenne.  Y.  16,35;  s.  uuirku.    thie 
liuti    thiz   zeichan    gisähun.   III.  6, 49. 
lekza    thcrero  nuorto   gniazit  zeichan 
harto,  racha  filu  mära.  Y.  12, 1.    raaht 
lesan  zeichan  filu  managii,  thiu  er  deta. 
111.14,51.    thiu  zeichan   seltJsAnu.  III. 
1,5.    mit  zeichonon   gidäti,  thaz  inan 
ther  Ihit  irknäti.  III.  15,  20.     mit   zei- 
chonon gisceinta.  III.  20, 185.   ther  man 
machr>t  stnan  ruam  mit  zeichonon  märPn 
ioh  sclt-sänOn.  111.25,8.    uuaz  zeichono 
er   in   ougti.  11.11,32;    quod    Signum. 
Joh.  '2,  t/i;  s.  uuer.    Neben:  iiuuiitar, 
dät,  seltsäni  (s.  d.):   ir  zeichan  ni  gi- 
scoiiuut,    uuuntar    seltsänu.   111.2,11; 
Signa   et  prodigia.  Joh,  4,  48,     thio 
drnlittnes  däti,  tliiu  zeichan  mäni.  III. 
5,18.    qnämun  thiu  zeichan  zi  sehanne, 
manag   .seltsäni.  111.9,3.    firliaz  ih  filu 
dräto  stnero  dato,  managfaitu  uunntar 
ioh  sinn  zeichan.  lY.  1,30.       3.  Zeichen 
des  Thierkreises,    StemzeicJien:    thia 
sunnun  ioh  then  mänon  so  nbarfnar  er, 
ioh  allau  thesan  uuoroltring,  thiu  zuelif 
zeichan  ellu  in  themo  nahalden  ringe. 
Y.17,27;  die  zwölf  Zeichen  in  dem  ge- 
neigten Ringe,  die  zwölf  Sternzeichen 
in  der  schiefen  Ekliptik.     Von  Stern- 
bildern (sterrOna  girusti.  1. 17, 10)  nennt 
().:     1.  die  Plejaden  (thaz  sibunstirri. 
Y.  17,29);    2.  den  grossen  und  kleinen 
Bären  (ther  uiiagano  gistelli.  Y.  17,29), 
zwischen  welchen  sich  durchwindet  der 
Schwanz    3.  des  Drachen  (then  drachon. 
Y,  17, 30).    Er  nennt  femer  im  Ideinen 
Bären  den  Polarstern,  der  seinen  Ort 
am  Himmel  nicht  zu  verändern  scheint 
(polönan   then   stetigon.  Y.  17,31)  und 
46* 
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den  langsam  kreisenden  Saturn  (patur- 
uam  then  drägon.  V.  17,31). 

zeihnunga  [stf.],  Bild:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  dö  ziklekit, 
uuanta  uns  in  zeihnungu  siu  (was  der 
Vorhang  verhüllt  hatte;  s,  v.  36,  36) 
acoltun  uuerdan  kundu.  IV.33,38;  s.  kund. 

zeiüu  —  zeinon  [sw.  v.;  ^.  Bd,  2,  60], 

1.  zeige,  weise  hin;  wohin f  a)  durch 
denÄQC*:  thö  zeintun  uuoroltenti  stncs 
selbes  henti.  1V.27, 19;  s.  V.  1,20.  bt  thiu 
birun  unir  gieinut,  er  (dei'  /Stern)  niuuan 
kuning  zeinot  1. 17, 26  F.  b)  durch  die 
Präp,  untar  c,  acc,:  nim  gouma,  uuaz 
thaz  ineinit,  thelz  (das  Kreuz)  untar 
erda  zeinit.  V.  1,26;  inferior  pars  ter- 
rae inbaereat  fixa.  Alcuin.  de  div.  off. 
cap,  18.  c)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat  : 
Odo  er  uuanta,  meinti,  zi  tbemo  uuazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  s.  meinu,  uuänu. 

2.  sinnbilde,  deute  an,  bedeute;    a)  c 
acc.:  zeinot  tbiö   däti   heidinero   liato 
tbaz  purpurtn  giuuäti.  IV.  25,9;  s,  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  152,  h.    then 
man  zen  liiazon  gisah,  ther  zeinot  an- 
der giuiah,    thcr  zeinot  thera   selbun 
lichi   giburt  V.  8, 19. 20.     tber  oliberg 
zeinot    bohi    sinera    ginada.  IV.  5,  21. 
uuaz   thaz  nezzi  zeinit.   V.  14, 19.     so 
uuer  so  unilit  manno,  ^ö  doufn  ili  inan 
gerno;   ir  ni  thurfut  thoh  b!  tAiiu,  ther 
man   ist  nfi   untar  in;  thaz  stnu  uuort 
gimeinent,  uuaz  thisu  uuerk  zeinent.  1. 
27,52;  Christi  Worte  werden  euch  das 
Verl  eilten,    was   diese  Handlung  an- 
deutet;   was  meine    Taufe   andeutet, 
wird    euch   Christi    Wort    verleihen; 
Johannes  taufte  in  confessionem,  Chri- 
stus in   remissionem   peccatorum  sagt 
Ilrabanus;  s.  cgo  quidem  baptizo  vos 
in  aqua  in  poenitentiam;  ipse  vos  bapti- 
zabit  in  spiritii  sancto  et  igni.  Matth, 
3,  11,    b)  mit  folg,  Satz:  thic  selbun 
fisga  zeinent,   uuaz  forasagon  meincnt. 
JII.  7,33.      3.  zeige,  weise  einem  etwas, 
verkünde,  lehre,  erkläre;    a)  abs,:  er 
scal  irsterban,  s6  uuizzOd  unser  zeinot. 
IV.  23,23;   s.  Joh,  19,  7.     b)  c  dat,: 
\\\  uneiz,   mit  suntigon  nan  zaitnn,   so 
altgiscrip  uns  zeinit.  IV.  27, 6;  Is.  63, 
12;  s,  Marc.  15,  28.    ni  gilouben  uuir 


thuruh  thia  thtna  ler^a,  nü  uqb  thiu 
fruma  irreimta,  thaz  er  uns  selbo.zelDta. 
II.  14, 120;  quia  jam  non  propter  tuaui 
loquelam  credimus;  ipsi  enim  audivimns. 
Joh,  4,  42.  in  imo  (Lamech)  ist  uns 
thiu  forahta,  thia  cain  uns  ouh  uao- 
rahta;  lis,  uuio  er  then  qnendn  zeinti, 
ioh  selbemo  imo  irdeilti.  II 44;  dixitqne 
Lamech  uxoribus  suis  Adae  et  Sellae: 
audite  vocem  meam  uxores  Lamech: 
septuplum  ultio  dabitur  de  Cain;  de 
Lamech  vero  septuagies  sepües.  Gen. 
4,  23,  24.  c)  c.  acc.;  sie  unäntan, 
druhtin  meinti,  er  sinan  siäf  zeinti.  II L 
23,47;  Uli  aatem  putaverunt,  quia  de 
dormitione  somni  diceret  Joh.  11,  13. 
er  zeinta  sfnes  üchamen  tdt.  IV.  19,35; 
dominus  dixerat  de  templo.  corporis  sui. 
Hrab,  Maurus  in  Matth,  pag.  148. 
irhogtun,  thaz  er  iz  er  hiar  meinta,  ioh 
thiz  giscrtb  iz  zeinta.  11.11,56;  8,  Joh. 
2,  22.  naies,  theih  thih  zeinO  mit  uoo- 
rolti  gimeino,  ih  uueiz  thih  snntaringon 
in  thtnes  selbes  thingon.  V.  8,39;  non 
te  generaliter,  sed  specialiter  scio.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  637.  d)  c,  dat.  der 
Person  und  a)  Acc.  der  Sache:  gibot, 
thaz  er  irslaagi  slnan  sun  in  berge,  tfae  er 
mo  zeinti.  II.  9,35.  er  (der  Stern)  kandta 
uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni  zelndnt 
11.3,21  VP,F  zeinot,  da  es  ander  lieH; 
s,  Bd,  2,  91.  ß)folg.  Satz:  sliumo  er  in 
zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV.  11,40; 
s.  Joh.  13, 12.  er  I6rta  unsih  ioh  zeinta, 
thaz  dmhtin  unser,  meinta  thaz  stnes 
llchamen  hfts.  II.  11,43;  dicebat  de. templo 
corporis  sui.  Joh.  2,  21;  der  Dat.  ist  zu 
ergänzen,  er  selbo  iz  giroeinta  ioh  tun- 
goron  stnen  zeinta,  uuio  cgislth  iz  uuesau 
scal.  V.  20,3.  4.  vom  Kreuzzeiehen; 
besdireibe,  mache:  bifangan  st  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  zeinö.  V.3, 11. 

bi  •  BOino,    gl  •  solna. 

zeizi  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  zart,  lieb, 
theuer;  a)  abs.:  ist  sin  gnatt  ubaral, 
s6  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.  si 
birit  sun  zeizan.  I.  8,  25.  altquena  ist 
thir  kind  berantu,  sun  filu  zeizan.  1.4, 
30.  sun  bar  si  zeizan.  1.11,31.  sprah 
thö  zi  im  ther  ira  sun  zeizo.  H.8, 15. 
umbera  uuas  thiu  quena  kindo  zeizero. 
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J.  4, 0.  thie  uuariin  hiar  in  Übe  mit 
ininnön  filu  zciz^n.  V.  20, 46.  b)  c.  dat, : 
oba  111  thid  minna  sint  nu  heiz  zi  thdn 
(=  zi  thdn,  th6n)  ir  birut  filu  zeiz.  IL 
19,25;  s.  Bei  2,  303  und  ther  s,  606\ 
Davon  der  Superlativ: 

zeizdst,  der  theverste:  allere  nulbo 
goto  zeizÖBto.  1.5,16  VP,F  zcizösta;  s. 
Bd.  2,  288. 

zellu  [sw.  V. ;  8.  Bd.  2, 46],  1 .  zähle, 
rechne,  berechne;  a)  eigentl.;  c.  ace.: 
%eli  du  thaz  knnni,  sb  ist  einlif  stunt6tt 
sibini.  1.3,36.  thoh  mag  man  uuizan 
thiu  iär,  iiuio  man  siu  zelit  thar.  1.19, 
28;  —  1.9,21.  zueinzQg  sclmo  zeli  thir. 
IV.  28, 19.  thaz  sie  erdrlchi  zaittn.  I. 
11,. 5.  druhttn  queman  uuolta,  thö  man 
alla  uuorolt  zaita,  thaz  uuir  stn  al  gi- 
liehe  gibrieflo  in  himiirfche.  1.11,55; 
qnid  est,  quod  nascitaro  domino  mun- 
duB  describitur,  nisi  hoc,  quod  aperte 
monstratnr,  quia  ille  veniobat  in  carne, 
qui  electos  suos  ascriberet  in  aeterni' 
täte.  Greg.  hom.  8,  1.  alld  ztti  zaltun 
sie.  1.1,25;  8.  ztt.  gistirri  zaltuu  uuir  io. 
1.17,25.  b)  übertr.;  1)  durchforsche, 
gehe  durch;  c.  acc:  alla  uuorolt  zeli 
d(l  al,  so  man  in  buachon  scal,  thiz 
findistü.  H25;  in  buachon  ist  aus  dem 
Hauptsätze  in  den  Nebensatz  gestellt 
ni  darft  es  duellen,  uuil  du  alla  uuo- 
rolt Zellen,  sus  mäht  thih  al  bithenken, 
in  zuA  uutsun  drcnken.  11.9,89;  s.  uuo- 
rolt. 2)  wähle  aus,  bestimme;  c.  acc; 
ih  zueliii  luih  zelita  ioh  suntar  mir  ir- 
mielita.  IV.  12,8;  «.  iruuellu.  —  Wozuf 
rt)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat:  zi  hun- 
ton  er  sla  zaIta.  III.  11, 19.  —  ther  namo 
dctaz  märi,  er  salomöncs  uuäri;  thaz 
mohta  sin  thunih  stna  ziari,  thaz  man 
zi  thiu  nan  zelita.  III.  22, 8.  ß)  durch 
die  Präp.  mit  o.dat:  ih  uueiz,  sie  thaz 
ouh  uuoltun,  mit  suntigon  nan  zaltun. 
IV.  27, 5;  et  cum  iniquis  reputatus  est. 
Marc.  15, 28.  y)  durch  den  präd.  Acc.: 
bigin  uns  redindn,  uuenan  thih  zellds. 
111.18,36;  quem  tc  ipsum  facis.  Joh.  ^ 
S,  53;  flir  wen  du  dich  hältst  in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan; 
iz  quAmi  Imo  in  stn  muat,  thaz  er  nan 
zaIta   so  guat  11.7,58;  «.  Bd.  2,  299 


und  I.  27,  2(>r  —  thaz  iz  zi  suar  ni 
zaiti,  ther  iz  Icsan  uuolti.  IV.  1,8t;  ne 
graviter  fcrrent  legentcs.  ad  Liutb.  34. 
3)  schreibe  zu,  rechne  an;  a)  c.  dat: 
thaz  sie  thaz  iruuelldn,  gotcs  gift  iz 
zelI6n,  sinora  roahti,  imo  thiu  selbun 
uuort  ellu;  zellet  thiö  gimeitt  mtnera 
dumpheiti,  mtnes  selbes  ubilt,  mtnera 
argt.  V.  25, 26. 27. 28. 30. 31 .  32.  ni  liuhte 
lioht  iuer,  man  iuih  lobön,  odo  man 
thiö  mehti  zelldn  iu  zi  krefti.  11.17,22; 
eueren  Kräften  zuschreiben,  b)  mit 
Präp.  in  c.  acc:  zellet  thaz  al  in  iu- 
uueran  thanc.  S  26.  2.  zähle  her, 
spreche  aus,  erzähle,  sage,  verkünde, 
berichte,  nenne;    a)  abs.:  so  ih  zellu. 

III.  24,  33;  IV.  26,  33;  V.  12,43;  20, 14; 

—  V.12,73.  86  uuir  zellen.  IV.  24, 32; 
V.  8, 7.  so  ih  zelita.  IV.  27, 17;  V.  13,12. 
so  ih  zaIta.  IL  7,  3^1;  -  III.  3,  24;  IV. 
24,37;  26,  L  s6  uuir  zaltun.  V.  21, 19. 
BÖ  ih  hiarfora  zelita.  IV.  27, 12;  V.  5, 12; 

—  zalta.  V.8,29.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
IV. 28, 18;  —  V.17,33  F;  —  suäri.  V. 
19,7.  es  ist  zi  zellenne  ginuag.  V.1,22; 
8.  Bd.  2, 130.  —  Wemf  sd  ih  thir  zellu. 
L4. 12;  IL  14,  32;  20,  5;  III.  14,  52;  V. 
20,53;  25,79.  sd  ih  iu  hiar  zellu.  V.7, 
37.  zellu  ih  thir.  V.1,33;  —  IL  14, 52. 
BÖ  uuir  iu  hiar  zellen.  111.20,92.  so 
caiphas  uns  zalta.  111.26,53.  ih  zellu 
thir  in  uuan.  1.2,20;  wie  ich  denke;  s. 
uuän.  Mit  folg.  direktem  Satz:  sus 
gistuantun  zollen:  ist  thiz  ther  betaläri. 
111.20,30.  —  thir  zellih  hiar  ubarlüt: 
er  uuas  kristo  dnlt.  IIL23,7;  —  V.19,3. 
ih   zellu   iu:   allo   uuärut  ir  mir  drüt. 

IV.  12,5.  ih  Zell  iu  sus  suntar:  ir  sehet 
m6ra  uuuntar.  IL  7,  71;  —  IIL  24,  84. 
112;  8.  111.23,50.  b)  c.  acc;  thiz  ist, 
then  sie  zellent  ioh  thon  sie  slahan  uuol- 
Icnt.  111.16,50;  von' dem  sie  sagen.  — 
auilli  ih  zellen  einaz  uuuntar.  111.23,3. 
scal  man  zellen  thic  gcisltchun  dati. 
IV.  5, 1.  zeli  thaz  ungimah.  IV.  19, 19. 
zollen  thiö  arabciti.  V.  23,  9;  der  Inf . 
ist  noch  abhängig  von  uuolt  in  v.  1. 
ih  zellu  thanana  mtnes  selbes  redina. 
IL  18, 13;  —  V.  23, 18.  uuir  sultchö  däti 
zollen.  V.  12, 6.  thaz  mcz  uuir  ofto  zellen. 
II.  8, 31.  ther  thria  stunlön  iähi,  so  thiko 
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inflohan  uuari,  thia  minna  zalti  hiar, 
ther  6r  so  sero  hintarquani.  V.  15, 26; 
s.  gihu;  der  sollte  die  Liebe  hier  be- 
kennen; auffordernder  Conj.;  s.  iiiii- 
(lorort  ni  uuantin,  er  siro  zins  gulita. 
1. 11, 19.  nuzzi  thcra  guati.  IL  6, 11  und 
iz  scolta  uuesan'betahus,  ioh  man  dnih- 
tin  10  loboti  Üiarinne.  II.  11,21,  wo  der 
Conj.  der  Umschreibung  mit  scal  coor- 
dinirt  steht,  thcn  uuän  zcllii  ih  b!  thaz. 
1. 2, 23;  s,  uuan.  Ihoh  zelluh  thinö  guatl 
thuriih  thesc  liuti.  111.24,95.  Ebenso: 
1.17,15;  25,16;  111.22,65;  IV.  7, 69;  V. 
9,22;  15,26;  L9.  —  zellent  aluö  guati, 
thaz  or  irstuariti.  IV.  36, 13;  reden  von 
seiner  Grosse,  nämlich;  s,  guat  s.  249 \ 
uiianta  drulitin  zaita  ginäda  ginädigcro 
unorto.  111.17,26;  über  den  Gen.  des 
Mittels;  8,  spricbu,  uuort.  uuaz  mag 
ih  Zellen  m^rV  IV.  24, 12.  thic  zaltun 
al,  thaz  ni  unas.  IV.  19,29.  unaz  fora- 
sagon  zellent.  III.  7,  45.  thaz  zell  ih 
hiar  nn  suntar.  V.  1,1.  thaz  zellu  ih 
hiar  nü  bi  thiu.  111.13,43.  bt  nuiu  %i 
thaz  zclita.  11.14,20;  —  111.15,47;  IV. 
34,13;  V.13,20.  b6  iz  thiö  buah  zel- 
lent. III.  4,  4;  —  I.  20,  26;  III.  6,  6;  V. 
9,52.  ih  zellu  iz  hiar  gimnato.  11.2,16. 
ther  gomo,  then  ir  zaitut  loh  nantiit. 
1.27,27.  bistü  furira  abrahärae,  ouh 
thSn  man  hiar  zalta.  111.18,34  =  then, 
thie;  s,  ther  «.  606  \  siu  fuart  er  in 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  I.  19, 17.  ihes 
scfmen,  thi  ih  nü  zelita.  IV.  33, 7.  thie 
Hutes  uuiht  ni  dualtun,  thie  uuir  zaltun. 
1.1,58;  ij.  liut;  — II.7,62;9,1;  IV.8,2; 
33,7.  thoist  al  fon  themo  brunnen,  thaz 
uuir  guetes  zollen.  V.  23,  292;  s.  ther 
8.  607^,  thaz  ih  hiar  zellu,  thaz  uueiz 
thiu  uuorolt  cllu.  III.  6, 1.  thaz  ih  hiar 
nü  zellu,  thin  gtft  ist  iz.  III.  1, 27.  thaz 
selba  sie  imo'  sagetun,  sie  hiar  bifora 
zclitun.  IV.  16,46;  sie  sagten  ihm  das 
nämliche,  wo»  sie  gesagt  hatten;  das 
Ret,  ist  zu  ergänzen,  s.  ther  «.  608^.  -— 
Wem?  uns  zellent  se  thie  kristes  alt- 
mäga.  1.3,2.  th6ii  iungoron  zelita  ioh 
in  gisageta  thia  salida.  11.7,9.  thir  zellu 
ih  ein  gizämi.  11.20,10.  thes  zelluh  iu 
giuuant.  III.  20, 45.  thinu  uuort  thi  uns 
zellent  alla  redina.  II.  24, 27.   th^r  ih  iu 


zellu  thaz  guat.  111.18,6;  —  111.22,6. 
er  in  zalta  sprächa  managfalta.  V.  16, 
17.    er  zalta  mihil  uuuntar  then  Hutio. 

IV.  36,7.  in  droumc  sie  in  zclitun  then 
uueg.  1. 17, 74.  ih  zalta  iu  thaz  nu&ra. 
111.  20,125;  —  IV.  15,18.  ih  zellu.  iu 
bethea  thaz  nuär.  II.  14, 48.  zellu  ih 
thir  uwar.  II.  7, 29;  —  II.  7, 17. 52;  12, 92; 
s,  uuär.  uuanta  ih  zellu  in  Iro  armi- 
Itchun  däti,  bl  thiu  ink)imnun  sio  mih* 
III.  15,31.  ih  zellu  iu  scdnd  liubl,  thar 
nam  er  sin  giroubi.  V.  4, 51 ;  s.  liubi. 
Ebenso:  I.  27,  30;  II.  6, 17;  III.  10,  8; 
13,  3;  14,  41;  17,  17;  20,  8;  IV.  1,  19;  6, 
35.45.47.52;  7,13;  11,41;  13,2;  15,41; 
19,9;  V.4,60.  filu  er  in  zalta.  V.  16, 15. 
zaltun  Imo  thräta  filu  liebes.  111.2,27. 
zalt  in  thes  ginuagi.V.  9,55.  uuaz  zellu 
ih  thir  es  mera?  IV.  9, 25.  uuaz  mag 
ih  Zellen  thir  ouh  m€r?  11.14,29;  — 
111.2,4;  V.  19,30.  firnim  thesu  lera,  so 
zellu  ih  thir  es  mera.  1. 3, 30.  uuir  zelten 
thir  es  m^r.  III.  18, 14.  thia  buah  zel- 
lent uns  thaz.  111.6,34.  thaz  uuill  ih 
Zellen  liobon  allen.  V.  20, 11.  andere 
thaz  in  zaltun.  111.15,43.  zellu  ih  thir 
thaz.  IV.  13,  31;  —  III.  2,  31,  sie  imo 
sär  iz  zaltun.  IV.  16,  37.  uuir  zellen 
thir  iz.  V.9,27.  er  ir  imo  iz  zellet.  II. 
21,22.  thoh  iuz  thiö  buah  zellen.  V.9, 
42;  —  II.  7, 42;  V.  6, 72;  20, 92.  er  gcist- 
licho  uns  iz  zalta.  111.7,46.  zellu  ih 
thir  ein.  11.  12,  7;  23,  3;  —  III.  17,  40; 
s,  ein.  firnim  thia  rodina,  thia  ih  thir 
zalta.  V.  15,33.  firnim  thiu  uuort,  thiu 
ih  thir  zellu.  11.14,36.  sprah  or,  thaz 
uns  thie  forasagon  zaltun.  1. 10, 2.  Ir- 
fuUdn,  thaz  thinu  uuort  uns  zellen.  II. 
24,30;  —  III.  18,22.  Ebenso:  h  1, 108; 
III.  7,  56;  IV.  1,  31;  27,2;  V.  6,  19;  23, 
212.  leides,  theih  githulta,  liobon  mInSn 
zalta.  V.  20,  104;  der  Acc,  ist  zu  er- 
gänzen, ni  intuttirkit  uuorolt  ellu  thea 
uuiht,  thes  ih  thir  zellu.  IL  12, 30;  — 

V.  23, 53  a,  ther  a.  606  ^  then  altgiscrib 
uns  zelita,  thaz  uuir  nan  eigan  funtao. 
IL  7, 43.  thaz  drüta  sine  uns  selitun, 
biforaläzu  ih  iz  al.  LI, 51.  theih  hiar 
thir  zelle,  thaz  firnim.  H48.  thaz  in 
thanne  zauueti,  sdaö  er  in  selbo  zeliti. 
V.  13, 14.  — -  mit  uuorton  mir  al  zelita. 
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il.  14,87;  s.  mit.  er  zait  in  suazlichero 
unorto  al  thia  sclbun  redina.  V.  9,53; 
Oen,  des  Mittels;  s,  sprichu,  unort. 
bigondun  sume  iz  Zellen  mit  ubilemo 
uuillen  then  fiirist^n  duuai-ton  zornlichßn 
uuorton.  111.24,107;  DaL  des  Mittels; 
s,  uiiort.  er  in  zaita  sprächa  manag- 
falta  uuorton  ginuhtin.  V.  16, 17.  §ro 
ist  filu  dräto  thero  druhttnes  dato  ich 
managfalt  ouh  manne  al  z!  zellenne. 
111.23,2;  über  den  ergänzenden  Dat, 
beim  Ir^.  mit  zi  s.  irkennu  s,  318*.  — 
Von  wem  f  in  Betreff  wessen  f  a)  durch 
diePräp.  fon  c.dat:  uuaz  sie  fon  imo 
redöttn,  ioh  uuio  fon  imo  zelitin.  III. 
12,4.  sam  fon  imo  zaltun.  III.  15,41.  — 
uuil  dö  iz  kleinör  reken,  in  uutne 
fi^ismcken,  fon  kristc  scalt  thfi  iz  Zeilen. 
11.9,70;  so  musst  du  es  auf  Christus 
beziehen,  lamf,  fon  kiiste  snlih  zelitun. 
V.9,45.  —  andere  thir  fon  mir  iz  ze- 
litun. IV.21,8.  thie  selbun  zaltun  alle 
mir  thesa  beldt  fona  thir.  IV.  21, 14. 
uui  er  zalta  in  fon  theru  minnu  mit 
stnes  selbes  stimmu.  V.  12,94;  s,  mit; 
und  vergL  in  festiz  dätun  mit  uuorton, 
th6n  er  thic  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,38;  s.  mit  s.  406*.  Anders  ist  fon 
aufzufassen:  thiö  buah  bigan  er  afa- 
rön,  fon  moysese  redinön,  bigan  in 
Zeilen  fon  forasagon  all6n;  antfristöta 
fhaz  giscrlb  in.  V.  9,  50;  et  incipicns 
;i  Moysc  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatur  illis  in  omnibus  scripturis,  quae 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  s,  giuuahn. 

b)  durch  die  Präp.  bt  c.  acc;  nü  sie 
b!  mih  so  zellent,  s6  harto  missihellent. 
III.  12,22.  thö  quam  si  in  thesßn  stuntOn, 
thi  ih  zalta  bl  then  alton.  1. 16, 15.  — 
firnim  in  thesa  uutsnn,  thaz  ih  thir  zalta 
bt  then  sun.  II.  9, 87.  ouh  zalta  in  thiu 
sin  guatt  bi  cin6  brütloufti.  IV.  6, 15.  — 
zellu  ih  bt  thesa  firäga,  ni  det  er  iz  bt 
guatc.  IV.  19,61.  ih  zell  uns  bt  einaz 
fisgizzi,  uuio  sie  krist  irkn&tun.  V.  13, 1. 
er  zollt  bt  thaz  thing,  thaz  thär  st  gi- 
thuing.  V.  19,  22;  s.   auch  unten  c), 

c)  durch  die  Präp,  ftfan  c.  acc:  zalt 
er  managfaltaz  guat  fifan  sla.  V.  12, 89; 
s.  ladii.  d)  durch  eine  Partikel:  thfi 
findist  fol  then  s-almon  fon  thesßn  sel- 


ben thingon,  thaz  zelit  er  allaz  thanana. 

IV.  28,24;  von  der  Tunika;  s.  Ps.  21, 19, 

—  Oegen  wen?  e)  durch  die  Präp.  in 
c,  acc,:  uueltb  ruagstab  zellet  ir  in 
tfaesan  man?  IV.  20, 10;  ad  versus  homi- 
nem.  Joh,  18,  29,  ther  Hut  zalta  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21, 13.  uoard 
uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43. 65;  Über  die  Bedeutung  des  Inf,  s, 
irkennu.  f)  durch  die  Präp,  anan  c, 
acc;  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
iuih.  IL  16,  35;  dixerint  omne  malum 
adversum  vos.  Matih,  5,  11,  c)  mit 
folg,  Satz;  a)  mit  thaz:  ih  zell  in, 
thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun.  11.23,27. 
zalta,  thaz  ih  thih  §r  irkanta.  IL  7, 69. 
zelle,  thaz  er  krist  sl.  IV.  20, 19.  zalta, 
theiz  allesuuiü  unurti.  IV.  13, 29 ;  — IV. 
18,30;  —  V.  19,22;  s,  oben,  er  mit  thiu 
mo  zalta,  thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta. 

V.  15,45.  —  zel  in,  got  ioh  iro  fater 
ist.  V,  7, 63.  b)  im  Conj. :  zellent  uns 
märi,  stn  sun  stn  fater  uuäri.  1.3,16. 
ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  uu&fan 
nerißn.  IV.  14, 17;  -  IV.  19, 61;  s.d>m, 
c)  mit  uuer:  in  zalta,  uuer  er  uuas. 
111.20,184.  thaz  imo  iaman  zalti,  uuaz 
mannes  herza  uuolti.  IL  11,  66.  zelit 
thir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  thar'th^ 
uuas.  in.  13, 53.  zalta ,  uues  er  fualta. 
IIL20,110.  er  zalta,  bt  hiu  si  es  flizun. 
111.16,32.  bigondun  zollen,  ziu  then 
sie  scolttn  quellen.  IV.  26,  11.  d)  mit 
uuio:  sie  in  zelitun,  uuio  sieiz  firno- 
man  habßtun.  111.20,88.  zalt  er,  uuio 
ther  unizzdd  gibdt.  11.19,1.  zaltun  missi- 
11h  gimah,  uuio  ther  Hut  sprah.  III.  12, 
10;  -  IlL  25,34;  IV.  6, 55;  7,17;  15,37; 

—  V.  13, 1;  s,  oben:  gotes  buah,  thär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  queman  seolta.  V. 
6, 18;  worin;  s,  thärana.  e)  mit  uuara: 
sie  mo  zelitin,  uuara  si&  nan  Icgitin. 
111.  24,  61.  f)  mit  Relativum:  thinu 
uuort  zelitun,  thaz  man  thir  er  ni  sa- 
gStun.  II.  14,  56.  Zellen  uuir  iu ,  thaz 
uuir  uuizun  alauu&r.  11.12,55.  b!  thiu 
zalt  er  al,  thaz  imo  zam.  IL  12, 12. 

ana-zeUu.     bi-zollu.     f;l- zolin.    inzcIUt. 
ir-zello.    ibftra-zclUi. 

-zengi,  s,  gi-zcngi. 
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zerbu  —  zi 


"zerbu  [sw.v.],  c.  reflex.  acc;  wälze 
mich  um,  schwinge  mich  um;  a)  ei- 
gentl.:  thö  er  dcta,  tbaz  sih  zarpta,  ther 
himil  SU8  io  uuarpta.  II.  1, 21.  b)  bildL: 
thiit  meinent,  uuio  sih  zerbit  ioh  thisu 
unorolt  iiuerbit.  III.  7,  17;  das  Subj, 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
8.  uuerbu,  giladön. 

ambi-serbu. 

zerubtltl  [st.n.],  Cherubim:  thö  uuard 
8  Ar  firbrochan  thaz  gotes  hüscs  lach  an, 
thaz  man  zi  thiu  thär  irhiang,  thiii  zeru- 
blm  untarfiang.  IV.  33,  34;  s.  IL  Par, 
3,  14, 

zeso  [adj.],  zur  rechten  Seite  befind- 
lich: 8Ö  sezzit  er  (der  Htrr  am  jüng- 
sten Tage)  thie  giiatc  bltdlichemo  muatc 
in  zesuemo  ringe.  V.20,56.  thö  shiag 
er  imo  thana  thHZ  zesua  dra.  IV.  17, 6; 
et  abscidit  auriculam  ejus  dexterain. 
Joh,  I8y  10. 

zeso  [st.  n.]  —  zesawa  —  zesawi 
[st.  f.;  ».  Bd,  2,  171.  230],  die  rechte 
Handy  rechte  Seite:  er  quad,  sie  sih 
gifiartin,  zi  zesiie  gikertin.  V.  13, 13;  in 
dexteram.  Joh,  21,  6,  sie  uuurfun  tho 
zi  zesue  thaz  iro  nezzi  in  tben  sS.  V. 
13, 15.  zi  sin  selbes  zesucr  gisaz.  V. 
18,10;  s,  Bd.  2,  160.  ther  kuning  bi- 
ginnit  scouuön  ginädl!ch6n  oiigon,  thie 
thar  zi  zesue  sines  uuortes  bei  tönt.  V. 
20,60;  qui  a  dextris  cjas  ciunt.  Motth. 
25,  34.  ouh  sizen  herlicho  zi  selben 
gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  s.  Matfh.  26, 
64.  zi  thes  altäres  zesauui  uiias  sin 
beitönti.  1.4,22;  stans  a  dextris  altuis. 
Luc.  1,  10. 

zessa  [st.  f.],  Woge,  Flut:  thia  cessa 
drat  ih  untar  fuaz.  V.  14, 17. 

zesson  [sw.  v.] ,  befinde  mich  in 
wallender,  brandender  Bewegung:  er 
giböt  then  uuinton,  then  undön  zes- 
söntön.  111.14,57.  ther  so  ist  zessönti. 
111.7,15. 

*zettu  [sw.v.],  streue  aus;  c.  acc; 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuät  ouh 
hiar  bizeine,  ioh  the  esti,  thie  se  zeti- 
tun  inti  in  then  uueg  legituu.  IV.  5,4; 
«.  IV.  4, 33.  ' 


zi  [adv.;  s.  Bd.  2,  416],  zu;  a)  vor 
Adj.:  breit.  IV.  6,36;  dumpmuati.  1.3, 
29;  frauili.  IV.  11,44;  nidiri.  IIL  3, 19 ; 
V.4,18;  suär.  111.5,21.  b)  vor  Adv.: 
lango.  V.  23,52;  spati.  III.  1,20;  suar. 
IV.  1,34;  lang.  V.  17, 33;  fraro.  IV.8,14; 
18,5;  filu.  11.6,9;  IV.  6, 47. 

zi  [praep.],  I.  c.  dat.;  1.  zur 
Bezeichnung  einer  Annäherung  an  eine 
Person  oder  Sache;  1)  bei  Verben, 
die  eine  Bewegung  nach  einem  Punkte 
hin,  die  sich  anschliessen,  anschmiegen 
und  der  gl.  bedeuten;  eigentl.  und  bildL; 
s.  biquimu,  biuuirbu,  faru,  fliugu,  fliuhu, 
gangu,  gigangu,  giilu,  gikäru,  giloufu, 
gislichu,  gifiaru  mih,  giuuentu  mih,  hera- 
quimu,  ilu,  iugeginfani,  iruuintu,  keru 
mih,  loufu,  nähu,  nendu,  quimu,  sinna, 
tharaquimu,  uuentu  mih,  uuirbu.  Auch 
in  den  Kedensai'len :  zi  muate  bique- 
man,  zi  ente  queman,  zi  herzen  queinan, 
gigän, zi  henti queman;  s.d.  —  gifafacni 
sih  zi  imo.  111.25,13.  uuir  unsih  mua- 
zin  samanön  zdn  gotes  drutthcganon. 
1.28,12;  "-  111.26,11.  sih  fuagt  er  zi 
themo  hdröte.  1.22,34.  biquämi  scöno, 
so  fadum  zi  andremo  scal.  IV.  29, 41. 
^2)  bei  Verben,  welche  die  Hinbeweg- 
ung einer  Person  oder  Sachs  zu  einem 
Punkte,  das  Bewegen,  Antreiben  von 
Personen  zu  einer  Handlung  aus- 
drücken; s.  bibringu,  bikdni,  fuaru, 
gikeru,  kdru,  leitu,  rihtu,  spcnuu,  — 
firleitu,  spanu:  thaz  thü  geba  bringes 
zi  themo  gotes  biete.  11.18,20.  brahta 
sa  zi  themo  heiminge.  1.8,8.  thia  mua- 
tcr  bibringe  zi  iro  heiminge.  1.21,5.  zi 
tötho  sie  nan  brungun.  IV.  20, 40.  ther 
uueg,  Uier  unsih  uuente  zi  eigineroo 
lante.  1.18,34.  Ebenso  in:  zi  guate, 
zi  muate  keren,  duan;  s.  d,  Spec.  bei: 
a)  sentu,  gibu;  b)  giholön,  holön,  Iad6n, 
ruafu,  uuunsgu ;  c)  fuagu,iruuellu,Dimn ; 
d)  girtmu,  gizcllu,  zellu;  e)  bringu, 
firsellu,  gifiaru,  irdeilu,  sellu;  s.  d. 
3)  xfie  Vorstellung  einer  Bewegung 
nojch  einem  Punkte  waltet  auch  dann, 
wenn  a)  das  Ziel,  bis  zu  welchem 
eine  Ausdehnung  stattfindet,  bezeichnet 
wird;  übertr,;  aa)  auf  abstr.  Be- 
stimmungen;   a)  mit  Angabe  des  Aus- 
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gangspunktes:  fon  kunne  zi  kunno.  I. 
7,  1*2.     ß)  bei  einfacher  Angabe  des 
Zielpunktes;  bis  zu,  bis  auf:  zi  ferehe 
gistochan.  V.  11,26;  —  IV.  33,27.    lang 
sin  dag»  sine  zi  themo  ßuuinigen  übe- 
L77.    Ebenso:  zi  hßröst.  11.10,13;  15, 
22;  IV.  6,38.    bb)  auf  die  Zeit;    a)  zur 
Bezeichnung  der  Ausdehnung;    ««)  mit 
Angabe  des  Ausgangspunkfes:  fon  iare 
zi  iäre.  1.2,57;  L  62.     fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  II.  24,  46.     ßß)  bei  einfacher 
Angabe  des  Zielpunktes:  zi  cuuidön. 
1. 12, 11.    zi  uuorolti.  1. 11, 30;  IV.  4, 45. 
—  Ebenso:   zi   erist.  I.  3,  47;  II.  8,  53; 
14,47.    zi  lezist.  IV.13,33.    zi   iungist. 
V.  14,24.    ß)  zur  Angabe  der  Frist,  in 
welcher  etwas  geschieht:  zen   nahton. 
IV.  7,  91.    zemo   antdagen.  V.  11,  5.  — 
zi  thßn  östrigen  gizltin.  11.11,59.    zi 
thcmo  äbande.  IV.  11, 11;  -  111.14,55. 
zi  thcmo  duuinigen  übe.  V.  23, 188.    zi 
druhtines  gibiirti.  I.  17,  2;  --  II.  3,  11. 
In  den  adverbialen  Ausdrücken:  zi  al- 
tere, zi  friste,  zi  übe,  zi  statt,  zi  stullu, 
zi  stuntdn,  zi  uuipphe;  u.  s.  w.;  s.  d. 
wenn    b)  die  Beziehung  einer  Sache 
auf  eine  andere  angezeigt  wird;  in 
Bezug,  in  Einsicht  auf  etwas,  gegen 
etwas:  uitaz  drifit  sulth  zi  uns  zuein? 
IL 8, 17.  odo  iauuiht  thes  man  thär  bigo, 
tbes  zi  töde  gig6;  zi  themo  thionöste 
sie  sint  thar  al  gidröstc.  V.  23, 264.    ni 
brast  mir  uuihtes  noh  io  zi  iu.  V.20,78; 
euerseits,    wenn  c)  Tauglichkeit,  Be- 
stimmung, Nutzen  u.  s,  w.  ausgedrückt 
foird^:  stnaz  dreso  deilta  zi  snorgltch^n 
uuerkon.  IV.  7, 72.   sih  m^räta  iz  zi  sett. 
III.  6, 38.     zi  thdn  rachön  salbnn  iro 
machdn.  IV.  35, 40.   in  zi  heile  iz  garota. 

III.  4, 12.  zerbe  giboraniu.  J.  5, 65.  zi 
iro  leidlusti  nem  iz  fon  der  brusti.  I. 
20, 18.  thir  gab  zi  guate  m!n  fater  thaz 
zi  muate.  III.  12, 20.  bin  ih  Höht  beranti 
zi  jfrönisgdn  thingon.  111.20,22.  det  er 
iz  thSn   mannen  zi  eindn  fristfrangon. 

IV.  19, 63.  ih  Zell  uns  zi  nuzz!  bt  einaz 
fisgizzi.  V.  13, 1.  oba  iro  thehein  uuiht 
habSti  friunton  zi  nuzzin.  V.  13, 10.  thaz 
spentöt  er  uns  zi  allemo  anaguate.  III. 
7,43.  iz  uuard  zi  ein^n  gihugtin  gi- 
dän.  111.15,9.10.    thie  Uuizzi  dua  mir 


merön  zi  tbinos  selbes  6rdn.  111.1,28. 
sie  fluhtun  in  zi  gamane  thorna  zisa- 
mane.  IV.  22, 20. 22.  thie  er  zi  zuhti  zi 
imo  nam.  IV.  11, 6.  er  gabi  thir  zi  liebe 
ioh  zi  ttuunndn  springentan  brunnon.  IL 
14,26.  uns  zi  guate  meinti.  IV.  33, 29. 
uns  zi  frumu  meine.  V.  12,54.  uns  zi 
sdre  er  nan  nam.  IL 6,24.  gikerit  er 
thaz  horza  fordröno  in  kindo  inbrusfci 
zi  gotes  analusti.  L4,42.  er  si  zi  deru 
giburti  thes  kindes  haft  uuurti.  L14,6. 
thaz  ih  giscribe  uns  zi  übe.  1. 2,  IL 
thir  al  thär  hillit  zi  liebe.  V.  23, 188. 
unz  zi  bilide  brähtun  iz  fon  himile,  I. 
12,30.  got  gibit  in  zi  lönon  then  na- 
mon.II.16,27.  firgab  in  thaz  zi  ruame. 
V.  11,15.  irquict  er  thes  heresten  doh- 
ter  zi  übe  thön  hion  zi  liebe.  111.14,8. 
thaz  er  iu  zi  grunne  tharana  ni  fir- 
spurne.  1.23,30.  so  uuehsit  thir  thaz 
muas  zi  thines  selbes  guate.  IIL  7, 76. 
er  unsih  uns  zi  leide  fon  then  guaten 
ni  gisccide.  1.28,2.  thaz  ih  mit  themo 
st  bifestit  zi  allemo  anaguate.  V.3,6. 
thaz  kind  th5h  uns  all6n  zi  nuzze.  L22, 
62;  zi  guate.  L  16,24.  unio  man  nan 
firduasbti  mir  zi  leidlusti.  V.  7,34.  so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuo- 
roltruame.  111.14,86.  zi  bilide  er  iro 
harta  then  figboum  irtharta.  IV.  6,  5. 
thenkdmds  in  muate  uns  all^n  zi  guate. 

III.  26, 25.  zi  uußuuen  uuard  uns  iz 
kund.  11.6,25.  thiz  ist  in  giheizan  zi 
Höbe,  zi  dröste.  V. 23, 55. 56.  habetun 
nan  zi  hnahe,  zi  bismere.  IV.  30, 3. 4;  — 

IV.  22, 25.  gab  in  thaz  zi  suazL  V.  11, 
44.  lesent  zi  in  thia  redina  thie  höhun 
gotes  thegana.  IIL  7, 51.  deta  in  thaz 
zi  nuzzö.  III.  14,  97;  —  IL  24,  17.  zi 
hönidu  iz  datun.  IV.  22, 29.  dua  thir  zi 
giuunrti.  1. 18,39.  ni  duet  iu  iz  zi  rua- 
chön.  11.16,33.  dätun  iz  zi  stneru  herL 
IV.  4, 21. 22.  thö  er  deta  thaz  funda- 
ment  zi  houfe.  IL  1,22.  Auch  in:  zi 
guate  ginennen,  gisprechan,  intfahan, 
gruazen,  kcren,  lobön,  zi  gihugte  duan, 
zi  antuuurte  geban,  stn,  uuirdit  zi  leibu; 
s.  d.  Namentlich  bei:  uuirdu,  uuisu, 
irgeit,  duan;  s,  d,  —  Üe6er  zi  bei: 
duan,  giduan,  ginennu,  haben,  irquicku, 
lisu,  quettu,  uuirku,  wenn  die  Wirkung 
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der  Thätigkeit  des  Subj,  nicht  als  ein 
Attribut  des  Gegenstandes  durch  ein 
Adj.,  sondern  durch  ein  Subst.  ausge- 
drückt wird,  s,  diese  und  namentlich 
diian  8.  85".  —  zl  c.  dat.  statt  eines 
präd,  Nom,  bei  uiiirdn,  s,  d.  Ebenso: 
f'AY  after  mir  thanne,  thO,  satanäs 'zi 
manne. III.  13,21;  vadepostme,  satana! 
Matth.  16,  23;  du  Satan  <il8  Mensch, 
in  Menschengestalt  wenn  d)  Absicht. 
Zweck,  Ziel  ausgedrückt  wird;  beim 
Inf.:  nub  er  zi  gänne  sih  fon  themo 
skife  däti.  111.8,36.  sär  sö  zala  hel- 
dincro  thioto  irfullit  uuirdit  thara  in  zi 
f^anganne.  V.6,52.  nü  garaundmös  un- 
sih  alle  zi  themo  fehtanne.  11.3,55;  — 
1.4,45.  er  uiiard  zi  manne  b!  sie  zi 
irsterbanne.  V.  12,  27.  biuunntun  sie 
thia  Ith  thär  thö  zi  bigrabannc.  IV.  35, 
33.  ther  brang  mit  imo  salbnn  krist  zi 
salbönne.  IV.  35,  20.  druagan  salbiin 
krist  zi  salbönne.  V.  4,  14.  irstantent 
iro  nuerk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  sO 
sant  er  zuclif  thegana,  ni  thoh  zi  uuo- 
roltruame,  zcichan  ouh  zi  duanne.  III. 
14,  86.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furiuaranne.  1.4,51.  in  buah  sie 
iz  duent  zisamane  gihaltan  thär  zi  ha- 
bänne.  111.7,54.  uucr  dih  bitit  hiar  zi 
drinkanne.  II.  14, 24.  —  thQ  sihis  sun 
Diaban  zi  martolönne  ziahan.  I.  15,  47. 
yrougt  uns  hiar  unser  druhttn  sih  zi 
niarenne.  V.  12,35;  über  den  passiven 
Sinn  des  Inf,  s.  martolön.  —  Ebenso 
bei:  birlnu,  blfiu,  duan,  eltu,  gerön, 
gibu,  rätu,  slfchu,  zisamanequimu  «.  d. 
In:  sie  gerötun  inan  zi  rtnannc  ioh  sih 
z6n  sinön  guatin  io  ethesuuaz  gifuagtfn. 
II.  15, 7. 8  ist  Inf,  mit  zi  und  ein  Satz 
im  Cortj.  coordinirt.  —  Inf  mit  zi 
steht  femer  bei:  eig,  firbiru,  gibu  stal, 
habdn,  skal;  s.  d,;  bei:  uuirdu,  uuisu; 
8.  d,  und  vergL  oben,  —  lieber  die 
Bedeutung  des  Inf.  und  des  dabei 
stehenden  Dat.  in  Sätzen:  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zcllenne.  V. 
19, 13.  —  in  thiu  uuäri  zi  crkennennc 
mannon.  II.  9,  55.  nist  iu  noh  manne 
thaz  zi  uuizanne.  V.  17,5.  himilrtchi 
höhaz  ioh  paradys  so  scönaz,  cngilon 
ioh  manne  thiu  zuci  zi  bilcnne.  II.  1, 26. 


zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thio  liuti 
uuirdigc  selb  druhtfne  sträza  zi  dre- 
tanne.  1.4,46;  s.  irkennu.  Anders:  thär 
stuantun  nuazarfaz  th6n  mannon  sih  zi 
uuasganne.  11.8,28;  fllr  die  Leute,  um 
sich  zu  waschen,  ni  brast  iro  imo  zi 
thionönne.  IL  4, 100.  —  Inf  mit  zi  steht 
auch  bei  a)  Subst:  hab^ttn  baldaz 
herza  ff  an  ton  ^i  nuidarstantanne.  III. 
26, 49.  zeichono  eigtt  ir  giuualt  z!  uuir- 
kenne.  V.  16,  35;  s.  uuirku.  b)  Adj.: 
sie  sint  filu  redie  sih  ffanton  zirrettinne. 
1. 1, 75.  mit  thir  bin  garo  in  karkäri 
zi  fa ranne   ioh   töthes  ouh  zi  korönne. 

IV.  13, 23.  uuas  uuirdig  er  zi  bimidannc 
zäla.  H66.  Ebenso  bei:  ist  ginuag,  ist 
lang,  ist  managfalt,  ist  suar,  ist  unddi: 
s.  d.  Nach  gimuati  steht  II.  17, 10  ein 
Satz  mit  thaz.  2.  zur  Bezeichnung 
der  Richtung  nach  einem  Punkte;  ei- 
gentl  und  bildt;  a)  bei  Verben:  thic 
folgStun  imo  alle  zi  stn  selbes  töthes 
falle.  IV.  26, 4.  huab  thiu  ougun  zi  thes 
fater  barme.  111.24,90.  huab  in  üf  thaz 
muat  zi  thes  gotnisses  guatf.  III.  18, 60. 
uuärun  iro  henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16. 
sie  uuurfun  zi  zcsuc  thaz  nczzi.  V.  13, 15. 
zngun  sie  zi  Stade.  V.  13, 18.  zi  uns  ni 
irrihte.  III.  7, 68.  si  zi  fuaze  kristc  fial. 
111.24,47.  zi  themo  lante  iucr  fnaz  gi- 
uuento.  II.  18, 8.    ougun  zi  imo  uuentent. 

V.  20, 61.  thö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,20. 
ist  thiu  akus  zi  theru  uuurzelun  gisez- 
zit.  1.23,51.  so  sezzit  er  thie  guate  in 
zesuemo  ringe.  V.20,56.  üf  zi  hlmile 
er  sah.  IV.  15,61.  so  er  zcn  uuibon 
sah.  IV.  37, 19.  sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12, 13.  scouuöt  zi  themo  guate.  V.  25, 58. 
ni  'uuolta  si  zi  in  biscouön.  IV.  33,  4. 
uuärun  so  allö  uuorolti  zi  thir  zeigönti. 
1.5,20.  zi  themo  uuazaro  imo  zeinti. 
III.  4,  21.  zi  imo  irfrägßti.  IV.  12,  30. 
er  eischöta  zi  in.  IV.  16,  44.  zen  in- 
heimon  uucinön.  1. 18, 12.  nQ  birun  uuir 
gihursgte  zi  gotcs  thionöstc.  II.  6,  55. 
zi  gote  rihta  si  iru  muat.  1.16,3.  iSr- 
sähun  sih  zi  sineru  ginädu.  IV.  5,  65. 
ni  firsehent  sih  zi  guate.  V.  23, 150.  thar 
ir  zi  mir  es  thiggct.  V.  16,39;  —  1.4,13. 
natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebinc 
giziehön.  111.3,22.    er  uuig  zi  imo  ir- 
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haabi.  IV.  8, 7.  zi  hltuilrichc  thingcnt. 
V.  23, 162;  —  11.21,1.  s!  zi  iru  sune 
uucgönti.  1.7,26.  zi  imo  thih  ni  bilgis. 
Iir.  16,47.  hugit  zi  theni  stimmu.  II. 
13, 14.  nihein  hugita  zi  theru  thrau. 
IV.  27, 2.  thiu  infnes  selbes  nidirt  duat 
in  gihugt  ci  selben  sanctc  p6tre.  H  157. 
mir  ginäda  thigget  zi  selben  sancti 
galten.  H  154.  Ebenso  bei:  qnidn, 
i-uafti,  spricliu ;  «.  d.  und  vergl,  die  ver- 
schiedenen Verba,  die  eine  Richtung 
ausdrücken,  —  In  folgenden  bezeichnet 
zi  nicht  die  Richtung:  hin,  sondern: 
her:  si  (die  Liebe)  liuzit  iz  al  thanana 
i1z  zi  themo  druhtSnes  hds.  IV.  29, 55; 
aus.  giang  er  selbo  ingegin  üz  thär  zi 
tbemo  pa1inzhfts.IV.20,3.  b)  bei  Subst: 
roinna  zi  thir.  V.  15,32;  —  V.  12,66. 
thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16,5.  theist 
minaz  giböt  zun.  IV.  15, 51.  hab§t  stnan 
gingon  zi  thes  liebes  thingon.  V.  23,42. 
zi  themo  lante  itoar  gif^he.  1.18,32. 
c)  bei  Adj.;  s,  dumpmuati,  einmuati, 
fastmuati,  fasto,  iranuamnati,  garo,  gi- 
mah,  ginuag,  giuuissi,  heiz,  h^rsam, 
snelli.  3.  zur  Bezeichnung  des  Nähe- 
seins  einer  Person  oder  Sache  bei  einem 
Punkte;  in,  bei;  eigentl.  und  bildL: 
zi  römu.  S30.  zi  hi6rosolimn.  11.14,59. 
ih  sah  thih  untar  themo  loubo  zi  themo 
f  fgbonme.  II.  7,  64.  er  vthär  zi  steti 
unArun  thin  selbun.  111.20,77.  röz  zi 
steti  thär.  V.  7,2.  thie  thär  zi  zesue 
sines  uuortes  beitönt  V.20, 60.  zi  thes 
älteres  zesauuf  unas  sin  beitdnti.  1.4, 
22.  zi  herzen  er  roo  klebdta.  11. 9, 37. 
thär  zi  th^n  gizaltan  gisah  er  einan 
altan.  111.4,15.  nintuneih  imo  zi  stnes 
selbes  gange.  111.9,20.  unz  se  uuärun 
zi  theru  bürg.  II.  14, 100.  nuant  er  uuilit 
nnsih  scouuön  zi  th6n  6nuinigßn  gou- 
m6n.  1. 11, 58.  thaz  fruma  zi  imo  snahta. 
III.  14, 79.  er  uuas  zi  stn6n  fuazon  fQsti« 
III.  9, 19.  thft  uns  helpha  däti  ze  thero 
oberdstun  nöti.  1.11,62.  thaz  siu  zi 
huge  habdta.  I.  7, 1.  thaz  läzu  ih  zi 
henti,  zi  thfneru  giuuelti.  IL  4,85.  uuant 
iz  uuas  zi  stneru  giuuelti.  1. 16, 28.  zi 
geginuuertf.  V.23,38.  bin  zi  ente.  V. 
25, 7.  ist  zi  giaoonahciti.  IV.  22, 9.  nfi 
ist  uns  thiu  iro  gomaheit  zi  gote  noe- 


göd  harto.  IV.  9,32;  vor,  bei  Gott;  s. 

I.  7,26.  st  zi  gote  ouh  minna  thcra 
sclbnn  kuninginna.  L84;  «.  rtchiduaro. 
b!  thiu  sfmSs  io  zi  gote  funs  mit  then 
minnön  untar  uns.  V.  12,77;  seien  wir 
vor  Gott  bei  der  Hand  mit  gegensei- 
tiger Liebe,  vor  Gott  bereit  zu  gegen- 
seitiger Liebe;  oder  ist  zi  gote  Aus- 
ruf? bei  Gott!  —  Häufig  in  adver- 
bialen Redensarten:  zi  guate,  zi  nöti, 
zi  rugge,  zi  ummezze,  zi  nuäre,  zi  nut- 
sun  u.  s,  w.;  s.  d.  Beim  Ausruf:  uuola 
uueing,  zi  zome.  IV.  30, 9.  II.  c.  instr. : 
zi  «uihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  std 
ni  hilfit.  11.17,9;  ».hilfu.  zi  gnatn  ir  m!n 
ni  machet.  IV.  16,40;  aus  guter  Absicht 

Namentlich  beim  Pronomen;  1.  in 
thiu;  a)  demonstrativ;  1)  dazu,  um 
Richtung,  Bestimmung,  Zweck  u,  s,  w. 
auszudrücken;  «)  bei  Verben:  zi  thiu 
due  stuDta  mtnö.  L 10.  ther  inan  zi 
thiu  giladöta.  S  4.  zi  thiu  scalt  thu  mih 
rtnan.  1.25,7.  ni  hab6s  fazzes  uuiht  zi 
thiu.  11.14,27.  then  thü  thir  zi  thiu 
liubis.  II.  14, 53.    thie  zi  thiu  giuuizzßnt. 

II.  10, 13.  ih  muazi  thingen  zi  thiu.  III. 
1,24.  mir  uuizz!  l!h  zi  thiu.  111.1,29. 
nub  er  zi  thin  nü  bleicht,  ni  sie  zl  thiu 
sih  machön.  II.  14, 106. 107.  thaz  mir  zi 
thiu  giholfe.  111.4,24.  ther  liut  zi  thiu 
gisizze.  III.  6, 22;  —  IV.  9, 2.  then  mund 
zi  thiu  irrechßn.  111.6,24.  si  iz  zi  thiu 
gisitöti.  111.14,20;  —  IV.  27, 7.  thaz  ir 
zi  thiu  giganget  III.  14, 103;  —  IL  12,48; 
11, 28;  IV.  9, 6.  odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 
111. 14, 104.  thie  zi  thiu  gigfthent.  II.  13, 
27.  thie  sih  zi  thiu  hiar  fuagtnn.  III. 
17,54.  uuio  suntig  man  thaz  mohti 
odouh  zi  thin  so  dohtt.  III.  20, 65.  thaz 
fuazi  mtne  zi  thiu  thin  haut  birtne.  IV. 
11,24.  thaz  uutb  z!  thin  gifundta.  V. 
8, 45.  zi,  thiu  zöh  er  thie  iungoron  stne. 
V.  12,98.  thie  sih  zi  thin  hiar  müent. 
V.  23, 167.  so  er  zi  thiu  thö  giuuant. 
IV.  12,41.  thaz  man  zi  thiu  th&r  gi- 
hiang.  IV.  33, 34.  bistfi  zi  thiu  giuuthit. 
IV.  21, 5.  ther  uutb  biscouuöt,  thaz  sär 
zi  thiu  nan  es  giiuste.  IL  19, 4.  zi  thiu 
quam  ih  hera,  IV.  21,  29;  —  IL  18, 1. 
uuard  giboran  zi  thin.  IV.  21, 30.  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta.  IV.  23,  44;  —  IIL 
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11,23.  thaz  roaünilih  irkennc,  mih  mei- 
Star  habetut  zi  thiii.  IV.  13, 10.  Nament- 
lich: z\  thiu  gifahan,  zi  thiu  gifiaren, 
zi  thiu  glgangan,  zi  thiu  irgän,  zi  thiu 
imerdan;  s.  d,  ~  Ebenso  bei:  gincnnu, 
gizcllu,  kiusu,  nennu,  zellu;  s.  d.  *Mit 
folg*  Satz  aa)  mit  thaz:  ih  gikneuiie 
zi  thiu,  thaz  ih  inkleuke  thio  riomon. 
1.27,60.  thaz  Üb  uuas  lioht  zi  thiu, 
thaz  sie  iz  intfiangfn.  11.1,46.  uuirdit 
thaz  in  sambazdag  gidan  zi  thiu,  thaz 
Bio  gifl!z6n.  1II..16,38.  ther  holdo  thiu 
ni  iDidc,  oub  er  iz  tbanasnide  zi  thiu, 
thaz  guat!  sfne  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
V.25,39.  loh  er  iz  zi  thiu  däti,  theiz 
iiuari  möra  uuuntar.  V.  8, 53.  thie  dura- 
bon  duat  zi  uutsemo  manne  zi  thiu, 
(haz  er  gigarauue  thie  liuti  uuirdige. 
1. 4, 45.  theist  zi  thiu  niuuibt,  thaz  man 
sullh  biete.  111.6,29.  ther  uutb  bisco- 
uuöt  zi  thiu,  thaz  sar  zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19, 3.  thaz  sculun  unir  in 
uns6n  endin  mälön,  zi  diu  in  themo 
ende,  thaz  unser  muat  sih  mende.  Y. 
2,5  VP,F  bt  diu.  ßß)  im  Conj.:  thaz 
dnont  sie  allaz  zi  thiu,  ther  liut  se 
lobö.  11.21,11.  liaz  inan  unaltan  thes 
uuunnisamen  feldes,  zi  thiu  er  thiz  gi- 
hialti.  11.6,12.  ß)  bei  Adj,:  ziu  sculun 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah. 
1.1,57.  zi  thiu  uuas  thär  ginuagi.  II. 
8,  29.  zi  thiu  gHumpfItchu.  II.  14,  60. 
zi  thiu  ist  IZ  thoh  gimuati.  II.  17, 10. 
2)  in  der  Hinsicht:  zi  thiu  mag  man 
managero  thioto  namon  nü  gizellen.  I. 
1, 11;  a.  zisamanegibintu.  thoh  adäm  zi 
thiu  einen  missid&ti,  thaz  snlth  urlöst 
unsih  üruu&si.  11.6,53;  oder:  nur  zu 
dem  Ztoecke;  s*  missiduan.  3)  dabei, 
zur  Stelle:  ih  bin  selbo  zi  thiu  ioh  Üiar 
ouh  sprichn  üzar  iu.  IV.  7,25;  s.  Luc. 
21,  15.  thoh  er  nü  biliban  st,  far&mds 
thoh,  thär  er  st,  zi  thinz  nü  sar  giiigge, 
thoh  er  bigraban  ligge.  III.  23,56;  s. 
giliggu.  b)  relativ:  iah  thero  druhtfnes 
nuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  bt  hin  si 
irbaldöta  so  fram  ioh  zi  thiu  si  thara- 
quam.  III.  14,44;  s.  Bd,  2,  366.  2.  zi 
thisu,  d<izu,  dahin:  86  iz  zi  disu  uuurti. 
1.8,5;  —  IV.  12,9.  zi  tliisu  mir  then 
hugu  dua.  111.7,2.    zi  thisu   er  iz   ni 


brähtk  IV.  20, 1^.  gidua  mih  uuis,  uua- 
nana  lantcs'thü  sis,  thaz  thu  io  si  thisu 
uuurti.  IV.  23^32;  s.  uuirdu.  3.  zi  uuiu, 
wozu,  wohin:  zi  uuiu  sie  iz  ouli  bi- 
brähttn  ioh  uuaz  sie  bt  inan  thähtin, 
uuolt  er  thaz  enti  biscouuön.  IV.  18,3. 
4.  ziu,  warum,  weshalb  ;  a)  in  direkter 
Frage:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan  ungimah?  1.1,57.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiscds  nÜ  sus?  III.  14, 3J.  ziu  ist 
iu  uuidarmuati  thisu  gnatt?  111.16,43. 
ziu  sint  iu6  uuizzt  thes  mSra  firuuuizzi  ? 
111.20,126;  —  V.18,4.  ziu  irgäzi  du 
min?  IV.  33, 17.  ziu  thÜ  frftgßs  es  mih? 
IV.  19, 11.  ziu  kümisttt?  V.  7, 19.  ziu 
scal  iu  lön  stn?  11.19,26.  ziu  fcristu? 
1.27,45.  ziu  scal  ih  gotes  kordn?  II. 
4,78.  ziu  fillist  thü  mih?  IV.  19,  20. 
ziu  brähtut  ir  nan  mir?  IV.  20, 31.  siu 
er  scolti  thes  githenkcn?  111.8,45.  ziu 
sie  nan  sus  nü  thuesb^n.  IV.  26,23. 
b)  in  indirekter  Frage:  uuas  sie  uunn- 
tar ,  ziu  ther  euuarto  dualeti.  I.  4,  72. 
ist  uuuntar,  ziu  druhttn  thes  krüzes  tod 
iruueliti.  V.  1, 2.  Mgöta,  ziu  si  ruzi. 
V.7,47.  refsit  sie,  ziu  se  irgftztn.  V. 
21,  4.  bigondun  Zeilen ,  ziu  then  sie 
scolttn  quellen.  IV. 26, 11.  iah,  ziu  si 
fär6ta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III. 
14,45  VP,F  irrig  zi  diu;  a.  B&.  2,  366. 
—  zi  hiu  in  dem  Satze:  er  ahto  dagon 
aftcr  thiu,  zi  hiu  er  sär  thö  giiiang, 
er  üfan  einan  borg  giang.  111.13,45  ist 
nicht  hieher  zu  ziehen,  sondern,  wie 
die  Construktion  deutlich  ausweist, 
demonstrativ  aufzufassen;  F  setzt 
richtig  zi  diu,  das  ursprünglich  auch 
in  V  gestanden  zu  haben  seheint 

ziari  [adj.],  1.  schon,  lieblich,  zier- 
lich, anmuihig:  k^rta  er  in  eina  bürg 
ziara.  1.21,13;  et  veniens  habitavit  in 
civitate,  quae  vocatnr  Nazareth.  Afaith. 
2,  23;  s.  NazareUi  münditia  sive  flos 
ejus  aut  separata  interpretatur.  Alcuin. 
in  Joh,  pag.  47^.  heil,  roagad  sieri! 
1. 5, 15.    Davon  der .  Comparativ  : 

ziarör,  anmuthiger,  lieUieher:  deta 
er  iz  scönara  ioh  ziarära  ouh  so  filu 
fram.  11.10,11.    Davon:   . 

zioro  [adv.],  1.  gessiemend,  an- 
gemessen, wie  es  sieh  schickt:  tliaz  ih 
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thir  thionö  zioro.  II 15.  theih  Üiir  hiar 
nü  ziaro  in  mtna  zungun  thionö.  1. 2,41. 
umiahs  er  filu  zioro  in  uaizztn  nuola 
skioro.  1.21,15.  er  loböta  nan  zioro. 
II.  7,  54.  er  yrriht  iz  (den  Tempel) 
soiaro  ioh  harto  filu  ziaro.  II.  11, 49. 
gagant  er  sar  ouh  zioro  th6n  ginözon. 
V.  13,29.  thaz  biuuanköta  er  harto  filu 
zioro.  L20.  2.  schon,  herrlich:  sagß 
uns,  uuio  sihist  thü  s6  zioro«  III.  20, 43. 
thagtun  sie  imo  then  uueg  filu  zioro. 
IV.  4, 29.  zalta,  uuio  knning  ein  thiö 
brütloufti  sitöta  ioh  zioro  machöta.  IV. 
6, 16.  thaz  thär  (an  dem  Oberkleide) 
uuiht  ni  rom^ti,  biqnämi  zioro.  thaz 
selba  fröno  gifank.  IV.  29, 38.  si  (das 
Kleid  Christi)  uuas  ubaral  ziaro  gi- 
unebanu.  IV.28,8.  ingiang  er  thö  skioro 
goldo  garo  ziero.  1.4,19;  8.  garo.  thaz 
gadnm  uuas  garo  zioro  gistreuuitero 
stuolo.  IV.  9, 13;  s.  garo. 

ziari  [st. f.],  Schönheit,  Pracht:  giang 
druhtfn  in  porziche  thes  hüses;  ther 
namo  detaz  märi,  er  salon)önes  unäri; 
thaz  niohta  stn  thuruh  stna  ziart,  thaz 
man  zi  thin  nan  zelita.  111.22,7.  nist, 
thaz  kuning  thihein  fuari  mit  sullcheru 
zierl.  IV.  4, 24.  thaz  uuir  thaz  seltsani 
scottuön  ioh  thiö  euuinigun  ziart.  U  162. 

ziarn  [sw.  v.] ,  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c.  acc.:  sd  er  thara  iz  tb6  gi- 
fiarta,  er  thesa  nuorolt  ziarta.  11.1,29. 
uuio  iagilih  onh  däti,  tliaz  ziarti  stn 
giuuäti.  IV.  6, 39. 

gl-Blaru. 

zi-brihhu  [stv.],  vernichte;  cacc.: 
tlioh  habSt  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meinit,  thaz  er  nan  in  beche  mit  ketinu 
zibreclie.  I.  5,  58;  da^s  er  den  Teufel 
und  seine  Macht  durch  die  Ketten,  in 
die  er  ihn  legte,  vefi*nichte;  et  vidi  an- 
gelum  —  et  catenam  magoam  in  manu 
sua,  et  üpprehendit  draconem,  qui  est 
diabohis,  et  ligavit  eum  per  annos  mille. 
Apoc.  20,  L  2;  s.  Grimm,  Myth,  968.963. 

zi-falltt  [st.  y.],  geJie  zu  Gründe, 
höre  auf,  verschwinde:  nist,  iz  uuizzi 
uuoroltman,  uuanne  iz  scnli  uuerdan, 
uuanne  iz  got  uuolle,  thaz  unorolt  al 
zifalle.  IV.  7, 48;  vergt.  Matth.  24,  36. 


ziga  [sw.  f.],  Ziege:  thia  uuinistrnn 
ni  biuuenkent,  thie  selb  so  zigun  stin- 
kent.  IV.  20,58;  hoedos  autera  a  sinistris. 
MattK  25,  33. 

zi-  gän  —  zi  -  gangu  [st.  v.],  I .  ptr- 
sönlich;  1.  entferne  mich,  verlaufe 
mich:  druhttn  after  in  th6  giang,  so 
ther  liut  tlid  zigiang.  111.8,15;  dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.  2.  höre  auf 
gehe  zu  Ende,  gehe  aus,  zerrinne; 
vergl.  «t  non  deficiat  fides  tua.  Luc. 
22,  32;  thaz  ni  cigange  thtn  giloubo^ 
Tat.  160,  4:  uuanta  iz  uuas  nnredihall, 
bt  thiu  zigiang  in  thiu  kraft.  H70;  s. 
erru.  sage  uns  zeichan,  uuio  thiu  uuu- 
rolt  ouh  zigät.  IV.  7,8.  II.  unpersön- 
lich; es  mangelt,  gebricht;  c.  gen.: 
tfaö  zigiang  thes  uutnes.  11.8,11;  tunc 
deficiente  vino.  Joh.  2,  3. 

zthu  [st.  V.],  sage  etwas  von  einem, 
zeihe;  l.  in  gutem  Sinne;  a)  abs,: 
bistQ  zi  tliiu  giuuthit,  so  thih  ther  lint 
zthlt?  IV.  21, 5.  ö)  c.  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  er  ist  gotes  holdo,  thc8 
zthuh  inan  baldo.  III.  20,  73.  2.  in 
schlimmem  Sinne;  klage  an,  beschul- 
dige, bezichtige;  c.  acc.  der  Person; 
a)  gen.  der  Sache:  thih  zihen  unhuldi. 
IV.  24, 5;  s.  Joh.  19,  13.  ß)  folg.  Satz: 
sie  zigtn  nan,  thaz  er  then  nuizod  in 
abuh  redinöti.  III.  17,29. 

ir-siha. 

'zi-kleku  [sw.  v.],  zerreisse;  c.  acc; 
s.  Zeitsch.f.  d.  A.  6, 236:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  d6  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungu  siu  scoltan  uuerdan  kundu. 
IV.  33, 37;  velum  templi  scissum  est. 
Matth.  27,  61. 

zilon  —  zilen  F  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 69], 
a)  c.  reflex.  gen.;  mit  Bezugnahme  auf 
körperliche  Anstrengung;  bewege  mich, 
beeile  mich:  nihein  th&rinne  ni  bileip, 
nnz  er  nidare  tb6  screib;  iagiltb  sin 
zilOta,  nnz  er  so  nidarstar§ta«  111.17, 
44;  s.  Joh.  8,  9.  sin  lagilth  zilöto  ioh 
funtun  al,  sO  er  sageta.  IV.  9, 11;  s.  Ijuc. 
22,  13.  druhttn,  quad  er,  zilö  thin, 
oba  thA  ginädön  miili  mtn.  111.2,19;  s. 
Joh.  4,  49.    thie  iungoron  iro  zilötnn, 
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in  koufe  in  maas  thö  holStun.  IL  14,11; 
8.  Joh,  4,  8.  b)  c.  gen,;  mit  Bezug  auf 
geistige  Anspannung;  strenge  mich  an, 
bemühe  mich:  titun  sie  tli6  harto  aar 
stnes  thiondstcs  thar,  tlies  zilotun  sie 
io  thuruh  not,  sie  hogtun  gerno,  imio 
er  giböt.  IV.  9, 16.  thie  zaßne  es  luiola 
zilötim  loh  uuoJa  iz  mßrötun.  IV.  7,75.. 
sie  sHiimo  thes  sär  zilötun,  thaz  grab 
gizeinötun.  IV.  36, 17;  «.  Matth.  27,  66, 

g1-s11dn.    hera-zildn. 

zi-16stt  [sw.  V.],  zerstih'e,  vernichte; 
4iHdl.;  c.  acc:  mit  uiiäfanu  äna  redina 
zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48.  er 
(juad,  zilösttn  sie  iz  (den  Tempel  seines 
Leibes) ,  thaz  er  iz  irquicti  sär.  IV.  19, 
154;  s,  Ilrab,  Maurus  in  Matth.  pag. 
t48,  c. 

'Zimhiri,  s,  gi-zimbiri. 

zimborön  [sw.  v.],  erbaue;  a)  abs. : 
thero  iäro  niias  in  themo  zimborönne 
fiAi-zug  iuti  sehsu.  IL  11,37;  qnadraginta 
et  8CX  annis  acdificatiim  est  teraplum 
hoc.  Joh,  2,  20;  s.  drinku.  b)  c.acc: 
ein  ist,  thaz  man  uiiekit,  fon  töthe  man 
irqnh'kit;  theist  andcriich  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV.  19, 38; 
aliud  est  acdificare,  aliud  suscitare. 
Ifrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  148.  c; 
s,  räch«. 

gl -zimborön.    ir  •  xlmborön. 

zimil  [st.v.],  r.  persönlich;  pas.^e, 
gezieme,  bin  angemessen:  in  gisiht 
fr6no  thdr  zäronn  sc  (die  Engel)  scöno. 
1. 12, 34.  II.  unpersönlich;  es  ist  an- 
gemessen, passt,  steht  im.  Einklang; 

a)  abs.:  si  gab  antnurti,  so  zam.  III. 
17,55.  thia  minna  zalti,  b6  zam.  V.  15, 
26.  thü  spräohi  nü,  so  zam.  11.14,51. 
als6  zam.  IL  10, 11.  sösd  zam.  IL  12, 
7i.  —  ther  zi  thir,  s6  iz  zam,  qaam. 
IL  13,3;  —  IV.  11,9.  quadun  zi  in,  sds 
iz  zam.  V.  18, 3;  -  IL  7,8;  IIL2,1;  IV. 
16,35;  29,31.  thAr,  sdsd  iz  zftmi,  uniht 
fulteres  ni  miäri.  IV.  29, 39.  qn&dno,  Iz 
sO  zami.  L  9,  13;  iz  ni   zämi.  L  9,  20. 

b)  c.  dat.:  bi  thiu  zalt  er  a),  thaz  imo 
zam.  IL  12, 12.  tliaz  kind  theh,  so  sel- 
ben gotes  Bune  zam.  L22,''61;  11.2,34. 
so  zimit  gotes  manne.  1IL2, 15.  quam 
baldlicho,  so   imo   zam.  IV.  35,  1.    er 


lörtB  9e,  80  imo  zam.  in.17,'3;  —  lY. 
35,1;  V.  6, 20;  8,27.  fuar,  sds  imo  sel- 
ben zam,  zi  sinemo  fater.  V.  17, 14.  86s 
imo  selben  zämi.  V.9,48.  nuärun  sd- 
nenti,  so  gotes  boten  auola  zam.  V.8,4. 
uuio  harto  m§r  zimit  in,  ir  gioözon  bimt 
IV.  11, 49.  Vor  wem  etwas  angemessen 
istf  a)  durch  die  Präp.  fora  c.  dat.: 
so  iz  fora  gote  zämi.  III.  2, 14.  b)  durch 
den  Dat.,'-  ad  dait  ouh  tberer  (Ludwig), 
8Ö  iz  gote  zimit.  L60. 

gi-zima. 

zins  [st.m.],  1.  Steuer,  Abgabe: 
Mgdtun  thes  sindes  tbes  keiseres  zinaes. 
IV.  6, 30;  quid  tibi  videtnr,  licet  censnm 
dare  caesari  an  non?  Maith.  22,  17. 
quadun,  er  ni  nnolti,  thaz  man  zins 
gulti.  IV.  20, 21;  s.  Tmc.  2S,  2.  fiiarun 
lint!  zi  eigenemo  lante,  oub  unidorort 
ni  uuanttn,  er  «iro  zins  gultfn.  1. 11,21. 
2.  Eintragung  des  Namens,  Alters, 
Standes,  Vermögens,  Scfiätzung,  Zahl 
ung:  ni  st  man  nihein  so  ueigi,  ni 
sinan  zins  eigi.  L  11, 10;  exiit  cdietnm, 
ut  describeretur  uni versus  orbis;  haec 
descriptio  prima  facta  est.  Iaj^c.  2,  /.  2. 
"ziu8Cra[st.f.],  Rauchfass:  iagiang 
er  (Zacharias)  thö  skioro,  mit  zinsem 
in  hentt  thaz  hAs  rouhenti.  I.4,2C»;  s. 
Luc.  1,  11. 

zioro  [adv.],  «.  ziari. 
'Ziru,  s,  fir-ziru. 

zisamane-biwintu  [st.  v.j,  trtdL-/f, 
rolle  zusammen:  ther  duah,  ther  nnir- 
dit  funtaftzisamanebiuuuntan,  ni  mabtn 
irsehan  ni  nuedar  enti  sinaz.  V.6,61; 
linteum,  qnod  involvitur,  ojns  nee  ini- 
tium  neo  finis  adspjcitnr.  Aleuin.  in 
Joh.  pag.  633,  ther  sueizduah  iinard 
thär  funtan  zisamane  al  binunntan,  fon 
thßn  sabon  santar.  V.  5, 13;  s,  Joh.  20, 1. 
ther  selbo  sneizduah  lag  gisuntoröt  thir; 
biuuuntan  thär  zisamane  fon  themo  sel- 
ben sabane,  fon  then  dnachon  fontan. 
V.  6, 57;  notandum,  qnod  non  solam 
separatim,  sed  etiam  iovolutum  inveniri 
dicitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 

zisauiane-duaii  [a.  v.],  sammle;  r. 
acc;  wohin  f  durch  die  Präp.  in  c.  aw.: 
so   uuär  BÖ   Iz  io  zi  thiu  gigeit,  thaz 
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mtno  gilfcho  iz  ni  firBtcit,  in  buah 
sie  iz  daent  zisnmane  gibaltan  thär  zi 
habänne.  III.  7,54;  haec  ergo  nece&se 
est,  ut  qui  valent,  diligenter  scrutando 
colligant,  et  ad  eruditionem  minorum 
sao  dicto  vel  scripto  faciant  peirenire. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  520, 

*zi9amane-faru  [st  v.],  komme  zu- 
sammen, herbei;  s,  faru:  thaz  mAri 
auard  ouh  managfalt  ubar  iudeöno  lant, 
ubar  liuti  manage,  thie  fitarun  al  zisa- 
mano.  II.  15, 6. 

'zisamane-flihtu  [st.  y,],fiechle  zu- 
sammen; c.  acc:  sie  flubtun  in  zi  ga- 
mane  tborna  tb&r  zisamane.  IV.  22,20; 
plectentes  coronam.  Joh,  19,  2;  vergl. 
crrn. 

zisamaue-fuagu  [sw.  v.],  c.  reflex, 
acc;  geselle  mich  zusammen,  vereine 
mich:  simcs  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  ginnagen  zi- 
samane nnsih  fn«igen.  III.  7,8;  et  nos, 
fratres  carissimi,  propinqnantc  pascba 
die  feste  nostrae  rederoptionis  adjuncta 
tVatrum  caterva  dominum  toto  corde 
sequamur.  Beda,  kom.  tom.  VIL  c,  258; 
der  Conj.  ist  nicht  abhängig  von  stmes, 
sondern  parallel;  lasst  uns;  s.  giuuissi, 
irstantnissi. 

zlsamaue-gifaagn. 

zisamaue-gän  [st.  v.],  komme  zu- 
sammen: ir  g^t  zisamane.  111.10,24. 

ziBamane-gibiutu  [st.  v.],  verschlinge, 
venoickle;  c.  acc;  iz  ist  al  thnnih  not 
so  kleino  giredlnOt,  iz  dunkal  eignn 
funtan,  zisamanegibuntan.  I.  1,  8;  viele 
zeigten  ihren  Scharfsinn,  zeigten  ihre 
Anmuth  in  reiner  dichterischer  Form 
(s,  auisdnamj;  es  ist  alles  (was  sie 
dichteten)  nach  bestimmter  metrischei^ 
Regel  (s.  nOfc  a.  489^  und  vergl.  bi 
nuti.  1.1,25^  so  anmuthig  (s,  kleinoj 
ausgeßlhrt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verständlich,  verschlungen 
(prädikative  Accusative;  s.  findu  3^ 
ausgedacht;  dnnkal  und  zisamanegi- 
buntan (vergl.  iz  ist  gifuagit  al  in  ein. 
1. 1,  IG)  sind  wie  kleint  und  rein!  (s.  d.) 
Eigenschaften  der  poetiHcIien  Sprache; 
es   finden  sich    in    ihr   versteckte  Be- 


ziehungen und  künstliche  Wendungen, 
während  die  inosaische  Rede  sieht  und 
reht,  gerade  und  einfach,  verständlich 
und  ungewunden  ist;  s.  v.  1. 1, 15. 19. 30 
unter  reht  [adj.],  rihti,  sieht,  slihtt;  sie 
berichteten  wohl  au^h  in  der  Art  (oder: 
hierin,  in  den  Büchern;  s,  gisag^n,  in 
thiu,  in  thaz^,  dass  den  die  Bücher 
nicht  abschreckten,  im  Oegentheil  (s. 
inti  s.  807  *)  er  sich  gut  zurechtfände, 
der  Lust  hätte,  e^  zu  lesen.  In  der 
Hinsicht  kann  man  auch  genau  passend 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzählen 
und  besonders  anführen;  ohne  weiter 
zu  forschen;  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  vor 
allem;  s.  sär  s,  506^)  die  Griechen  und 
Römer  stellen  es  (was  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  alles  schön 
ausgestattet  (s,  girustu^  her,  wie  du 
daran  Gefallen  findest 

zisamauc-gifuagu  [sw.  v.],  geselle, 
führe  zusammen;  c.  acc,:  starb  afuv 
therßr,  er  nnsih  samanOti,  ioh  sTncs 
t6des  gnatt  zisamanegifnagti.  111.26,48; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen-,  stmes  io  mit 
gnate  zisamanegifuagte  loh  folgOm^s 
thes  nn&res!  H137;  lasst  uns  vereint 
sein.  —  e.  reßex.  acc;  füge  mich  zu- 
sammen: biqn&mi  ouh  scöno  ubaral, 
sd  fadum  zi  andrenio  scal,  sih  untar  in 
rnarttn,  zisamanegifuagtin.  IV.  29, 42. 

zisamane -gihtu  [sw.  v.],  verelieliche 
mich:  ni  uuard  io  in  uuoroltzttin,  thiu 
zisamancgihittn ,  thaz  sih  gesto  gnatt 
sultchero  rnamti.  11.8,5;  welche  sich 
etwa  vermählt  hatten;  der  Relativsatz 
steht  als  Subj.;  s,  rnamu,  guatt. 

zisamane -quimu  [st.  v.],  kwmne 
zusammen;  a)  eigentl.;  mü  dem  Inf: 
sie  quäniun  al  zisamane,  thaz  kindiltn 
zi  sehanne.  1.^,7;  —  111.9,3;  über  den 
Inf.  s.  birtna,  faru.  b)  übertr.;  treffe 
zusammen:  lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio 
iz  quimit  al  zisamane.  11.9,73. 

*zi-sfia  [sw.  y.],  säe  auseinander, 
zerstreue;  c.  acc;  s.  Bd,  2,  204.  Anm.: 
qnad  er,  thie  steina  nuerdcnt  noh  zi 
thiu,  thaz  sie  sint  so  undrate,  hiar  Hg- 
gent  al  zisate.  IV.  7,4;  s.  Matth.  24,  2. 
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zi-sliza  (8t.  V.],  zerstöre;  c.  acc.: 
bihiaz  sib  ther  innuanne,  thaz  moht  er 
tliaz  gifltzan,  tbaz  gotes  hfis  zisltzan. 
IV.  30, 10;  5.  Matth.  27,  40. 

zi-spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  c.acc; 
a)  eigentl.:  so  uuär  sunna  Höht  leitit, 
BÖ  uaurtun  sie  zispreitit. H 104.  b)  hildL : 
nnsih  stn  giiat!  gisamanOti,  uuir  io  irri 
fuarnn,  zispreitite  uuänni.  111.26,36; 
die  wir;  s,  ther  s.  607 \ 

zi-stözu  [st  V.],  1.  siosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  txm  wof  durch 
die  Pi'äp,  fona  c.  dat.;  fona  hohsedale 
zistiaz  er  thie  riebe.  1.7,15;  deposuit. 
Luc.  i,  ö2,  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
0.  ucc;  a)  eigentl,:  zistiaz  er  thie 
skrannon  then  koufmannon.  II.  11,17; 
s,  erru.  thaz  krcfto  er  sib  bihiazi,  tbaz 
gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19,31;  s.  Matth. 
26,  30.  b)  übertr. ;  stürze  nieder,  über- 
winde: zistiaz  theo  töd.  11.11,50. 

ztt  [st.  f.],  1.  Zeittheil,  Zeitab- 
achnilt,  Stunde:  theiz  mobti  unesan 
sexta  ztt.  II.  X4,  9;  bora  quasi  sexta. 
Joh,  4,  6.  tbö  sibiinta  ztt  thes  dages 
u iias.  III.  2, 31 ;  bora  septima.  Joh.  4, 52, 
fusteta  uiun  bunt  ztto.'lI.4,3;  s.  Matth. 
4,  2,  niuuaii  und  Bd,2,  313.  tbia  zit 
er  eiscöta.  III.  2,29;  interrogavit  boram. 
Joh.  4,  52.  irkanta,  theiz  thiu  ztt  uuas 
io  unar.  Ili.2,35;  quia  illa  bora  enit. 
Joh.  4,  53.  tbia  ztt  gieiscOta  er  fon 
in,  s6  ther  sterro  giuuon  uuas  queman. 
1.17,43;  s,  Matth,  2,  7.  ztt  nuard  thö 
gireisdt,  tbaz  er  giangi  furi  got.  1.4,11. 
thO  thisu  nuorolt  quam  zi  theru  stullu, 
oub  zi  theru  ztti.  I.  23, 2;  Zeitpunkt. 
uuärun  tbÖ  tbio  ztti,  tbaz  ther  hano 
kräti.  IV.  18,33.  fon  alt^n  zitin  bina 
forn  sO  sint  thie  buah  tbesses  fol.  H  126. 
iagilib  titi  thunih  tbid  spätun  ztti.  V. 
4,11.  thaz  iagiltb  qutt  bi  tbesa  inn- 
gistnn  zit.  IV.  7,45.  uuintiriga  ztt.  III. 
22, 3.  zi  tban  östrig^n  zttin.  II.  11, 59  F. 
bibeizist  tbih  niunihtes,  thaz  thü  tbaz 
irribtßs  in  tbrto  dago  ztti.  II.  11,  40. 
giuuuag  thes  antikristen  zito;  thcist 
zitin  allen  ungiltb.  IV.  7, 28.  bt  alt^n 
nöes  zttin.  IV.  7, 50;  in  diebus  Noe. 
Matth.  24,  37.    thie  sebs  ztti  uuorolti. 


11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Äleuifu  in 
Joh.  pag,  483.  '%t  all6n  zttin  uuorolti. 
11.1,5;  «.nuorolt.  quimit  tbera  ziti 
frist.  II.  14,67;  sed  venit  bora.  Jch.  4, 23. 
2.  Zeit;  a)  eigentl;  1)  allg.:  quimit 
nob  thiu  ztt,  thaz  nutbilib  fon  im  qnlt. 

IV.  26,  35;  venient  dies.  Luc.  23,  29. 
ni  quam  mtn  ztt  nob  s6  fram,  theih 
onge,  uueih  fon  thir  nam.  II.  8,  18; 
venit  bora.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  482. 
uuio  bt  tbia  ztt  ther  forasago  quit  V. 
19,21.  so  er  iz  bibräbta,  thaz  sib  thiu 
ztt  nähta.  IV.  2, 3.  sag^  uns,  nnio  tbin 
ztt  gigange.  IV.  7,  7;  s.  Matth.  24,  3. 
ni  uuizut  tbia  ztt  IV.  7, 61;  nescitis 
bora.  Matth.  24,  44.  er  unach§ti  in 
theru  ztti.  IV.  7, 57;  s.  MaUh.  24,  43. 
BÖ  got  gisazza  tbia  ztt.  1.4,69;  in  tem- 
pore suo.  Luc.  1,  20.  86  nuerdent  nob 
tbio  ztti.  V.  6,  29.  quement  noh  tbio 
ztti  mennisgon  bt  nöti.  11.14,62;  venit 
hora.  Joh.  4,  21,  tbio  ztti  sib  irfuUun. 
1.11,29;  impleti  sunt  dies.  Luc.  2,  6. 
thaz  forasagon  zellent,  tbi6  ztti  iz  ir- 
fullent  IV.  14,  12;  —  I.  9, 1.  tbiO  ztü 
sib  bibr^htun,  thaz  östoron  nahtun.  III. 
4,1;  die  Zeiten  erßillten  sich,  ver- 
giengen;  post  haec.  Joh,  5,  1.  uuio 
er  sib  tharanähta,  tbö  sib  Uiiu  ztt  bi- 
brähta.  IV.  1,7.  thie  langun  ztti  krist 
gisah.  111.4,19;  multum  tempns.  Joh. 
5,  6.  uaptun  einö  brütloufti  in  saligem 
ztti.  11.8,4.    klagönt  thiö  6rerun   ztti. 

V.  6,70.  quement  nob  thiö  ztti  thera 
uufinegbeiti.  IV.  26, 39;  8.  Luc.  23,  30. 
thes  er  uuard  giuuabinit,  tbö  nuard  ir- 
fnllit  thiu  ztt  1.9,1.  ztt  thes  1.1,48; 
Zeit  dazu;  s.  unten.  —  after  mir  so 
quimit  er,  inti  allö  ztti  uuas  er  6r.  I. 
27,55;  8.  Joh.  1,  27;  aUe  Zeit,  st^s; 
Acc.  der  Zeit,  allö  7tti  uabiz  untkr 
manne.  H  53;  —  1. 1, 45;  s.  unten,  höhe 
mo  gimnato  io  allö  ztti  guato.  hl;  s. 
gnato.  allö  ztti,  thiö  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  sin.  L75.  allö  ztti  gnatö 
so  leb  er  io  gimnato.  L33.95.  ai  ist 
alla  ztt  tb&rinne.  IV.  29, 56.  so  manag- 
faltö  ztti  ib  mit  iu  bin  in  uuorolti.  IV. 
15,  31 ;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
so  er  (der  Hahn)  erist  irkräta,  sih  petrus 
sar  biknäta;  irbogt  er  thero  selbnn  ztto, 
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tbaz  imo  iz  a1  galant»,  thaz  dnibttn 
imo  sageta.  IV.  18,  37;  in  demselben 
Augenblicke,  als  der  Hahn  krähte; 
Oen.  der  Zeit,  —  ist  ein  thin  gisibba 
reues  ninberenta,  iu  managern  ztti  ist 
daga  leitenti.  1.5,60;  DaL  der  Zeitdauer, 
irkanta  ih  thtnö  guatt  iu  managero  ztti. 
11.7,65.  —  null  thü  thaz  rtchi  ersezen 
theaSn  liutin  nfi  in  thesän  zitin?  ¥.17,4; 
in  tempore.  Act,  apost.  1, 6,  Adverbial: 
in  ztt,  rechtzeitig:  harto  unegen  nnir  es 
sctn ,  thaz  er  iz  ni  liaz  in  ztt  sin.  II.  6, 
32;  8.  Ißzn,  Redensarten  2).  2)  spec; 
a)  rechte,  passende,  günstige  Zeit,  der 
rechte  Zeitpunkt,  Gelegenheit:  stn  ztt, 
qnad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempus 
meum  nondnm  advenit.  Joh.  7,  6;  — 
111.16,68.  sie  tbär  gisnäso  uuärin,  unz 
stnö  ztti  qnämtn.  111.22,68.  er  altaz, 
sOs  er  scolta,  unz  er  tbia  ztt  unolta. 
U  1.15,4.  thaz  untg  er  ni  iirbäri,  in 
thin  stn  ztt  uu&ri.  1.20,32;  s.  ürfoiru. 
zi  nuizanne  iz  firbäri,  uuar  thin  ztt  unäri. 
V.  17, 8;  nosse  tempora.  Art  apost,  1,  7. 
bt  thiu  stn  ztt  noh  thö  ni  uuas.  111.8,4; 
s.  Joh.  6,  15,  quad,  thaz  sie  thara- 
fuartn  ioh  iro  zltiz  unärtn.  111.15,33; 
qiiia  meum  tempus  nondum  impletum 
est.  Joh,  7,  8;  tempus  vestrum  semper 
est  paratum.  Joh,  7,  6,  ni  läz  thir  ztt 
thes  ingän.  1. 1,48;  s.  unten,  ß)  Festes- 
zeit,  Festtage:  thie  ztti  sint  sd  heilag, 
niiir  tbrahtltcho  iz  nueizen  ioh  östoron 
lieizen.  1.22,3;  s,  uueizn;  diei  festi. 
Luc.  2,  42.  sih  nähtun  einö  ztti,  thaz 
man  thd  firOti.llI.  15,5;  iste  dies  festus. 
Alcuin,  in  Joh,  pag.  532.  ist  iu  in 
thesa  ztti  zi  giuuonaheiti.  IV.  22, 9;  in 
pascha.  Joh,  18,  39,  thes  opberes  ztti. 
1.4,81.  Näher  bestimmt  durch  Adj.: 
iz  Ullas  fora  einen  östordn,  fora  theru 
unthun  ztti.  III.  6, 14.  z6n  uuthen  zttin 
fuarun.  III.  15,  34;  —  1. 22, 5.  thes  gotes 
hCises  uutht;  thiö  selbun  höhö  ztti  ftrö- 
tun  thie  liuti.  111.22,2.  gistuant  thera 
ztti  guatt,  thaz  man  opphoröti.  IV.  9, 1; 
s,  bittirt.  Ebenso:  gibdt,  thaz  sie  gi- 
tittn  zi  tliSn  selben  scOnen  zttin.  V.16,7; 
zur  Himmelfahrt,  b)  übertr,;  1)  Lage, 
Schicksal,  Verhältnisse,  Umstände: 
thnlten  bitterO  ztti.  I.  18,  20.  niezent 
Otfrid  III.  OloMftr. 


liohtö  ztti.  V.  22,  5.  nü  niazen  nuir 
fridosamö  ztti.  L29.  eigun  ztti  gnatO. 
L  81.  hiar  (auf  Erden)  ist  io  un6uuo 
ioh  alld  ztti  s^rO  ioh  stnnta  iilu  suärO, 
thaz  uuiztst  thü  giun&ro.  V.23,91;  im- 
Tner  bittere  Zeiten  und  sehr  beschwer- 
liche Stunden;  das  vorausgestellte  Präd. 
ist  auf  das  nächste  Subj.  bezogen;  s. 
fliuzu.  2)  Lebenszeit:  uuärun  ztti  mtnO, 
er  uuurttn  thiö  stnö.  111.18,63;  s.  AI- 
cuin,  in  Joh,  pag,  636,  fon  anagenge 
unorolti    unz    anan    ira   ztti.   1.3,35. 

3)  Zeitalter:  dihtö  io  thaz  thesO  sehs 
ztti.  I.  1, 50;   Acc,  der  Zeit;  s.  unten, 

4)  Quantität  einer  Sübe  im  Verse;  s. 
kurtt,  lengt,  fuaz:  allö  thiO  ztti  so  zal- 
tun  sie  bt  nöti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io 
snlih  uuäga.  I.  1,  25;  s,  mizu.  2.  tbaz 
läz  thir  uuesan  suazi ;  sO  mezent  iz  thie 
fnazi,  ztt  ioh  thiu  regula,  s6  ist  gotes 
selbes  brediga.  uuil  thÜ  thes  nnola 
drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtön,  in 
thtna  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
uers  uuollSs  duan:  tl  io  gotes  uuillen 
allö  ztti  irfullen,  sO  scrtbent  gotes  the- 
gana  in  frenkisgon  thie  regula.  in 
gotes  gibOtes  suazt  läz  gangan  thtne 
fuazi,  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän;  theist 
sedni  fers  sär  gidän.  dihto  io  thaz  zi 
nOti  thesd  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so 
girustSs,  in  theru  sibuntun  girestes.  I. 
1,41—50;  0.  sagt  v,  39.40,  man  solle 
sich  sorgfaltig  bemühen,  dass  Gottes 
Wort  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss  unser  Heil  liegt  (s,  hilhij 
und  fährt  dann  weiter:  das  (nämlich 
was  vom  Verkündigen  des  göttlicJien 
Gesetzes  gesagt  ist)  lass  dir  angenehm 
sein;  so  bestimmen  es  (s.  mizu  3)  die 
Versfüsse  (s.  v.  21),  Quantität  (s.  v,26) 
und  die  metrische  Regel  (s,  v,  35),  so 
ist  es  Gottes  eigene  Lehre.  Willst  du 
das  gewissenhaft  erwägen  (s,  drahtön^, 
dass  du  ein  Metrum  brauchen  (s.  ah- 
tön 5J,  in  deiner  Sprache  dir  Ansehen 
verschaffen,  etwas  rühmliches  leisten 
(,H,  duam,  uuirku,  in  s,  296^)  und  schöne 
Verse  machen  willst:  befleisse  dich 
stets  Gottes  Willen  alle  Zeit  (s,  oben) 
zu  erfüllen;  so  sdireiben  die  Diener 
Gottes,  die  Evangelisten,  auf  fränkisch 

47 
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die  mBtrische  Regel,  in  metrischer 
Weise,  d.  h.  dann  liest  man  ihre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s,  regula^/  oderf 
so,  auf  solche  Art,  durch  Erfüllung 
des  Willen  Gottes  macht  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Qoties  sein  will,  Verse 
fgotes  thegana  bezöge  sich  dann  auf 
die  Franken;  s.  ad  Uvih,  126. 127).  — 
Auf  Öottes  süssen  Geboten  (s,  bittiTy 
lass  wandeln  deine  Füsse,  lass  dir  die 
Gelegenheit  (s.  oben)  dazu  nicht  ent- 
gehn:  dann  sind  schöne  Verse  sogleich 
gemacht,  Schreibe  in  gebundener  Rede, 
oderf  ersinne  dichterischen  Inhalt  (s, 
reht  s,  479^)  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  ZeitaUer  hindurch  (s,  eben), 
darauf  beschränke  sich  dein  Dichten, 
damit  du  dich  so  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten.  —  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  av^h  das  Leben  des  Menschen 
ih  sechs  Perioden  getheiU,  auf  welche 
för  die  Welt  wie  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiches  folgt: 
Beptima  aetas  est  perpetuae  quietis  in 
alia  vita,  in  qua  requievit  deas  cum 
sais  in'aeternum  post  opera  bona,  qaae 
operantar  in  eis  per  sex  hnjus  secnli 
aetates.  Beda,  hexameron.;  —  vergl. 
Denkm.  455  \ 

dages-iit.    gl-iSt  ndna-ztu   aoorolt-sft. 

'Ztto,  s.  gi-ztto. 

•ziug,  s.  gi-zing. 

ziuhii  [st.  V.] ,  1.  schleppe,  ziehe; 
c.  acc,:  thü  sihis  snn  liaban  zi  marto- 
lönne  ziahan.  1.15,47.  zaita,  unio  se 
scoltun  föhan,  zi  herizohon  ziahan.  IV. 
7,17;  s.  Luc.  21,  12;  über  den  Inf 
act.  in  passiver  Bedeutung  s.  bin  tu, 
martolön.  —  Wohin?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat,  in  c.  acc:  zngun  sie  (die 
Fische)  zi  Stade.  V.  13, 17.  thaz  nezzi 
zöh  er  in  then  stad  sär.  V.  13,30;  14,23. 
2.  nähre,  unterhalte,  ziehe  auf  ;  c.acc; 
a)  körperlich:  thö  fuar  ther  sun  guatSr, 
thär  inan  zöh  sfn  niuater.  II.  11, 1;  s.  Bd. 
2,  27.  er  sia  6rlicho  zdh,  in  aegytum 
mitiflOh.  1.8,7;  ut  in  Aegyptnm  fugiens 
haberet  solatinm  mariti.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  10.  nist  nntar  in  (unter 
den  Franken),  thaz  thnlte,  thaz  knning 


iro  nualte,  in  uuorolti  niheine,  ni  b!  thie 
sie  zngun  heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
die  sie  zu  Hause,  unter  sieh  aufzogen, 
die  sie  bei  sich  aufwachsen  sahen,  die 
aus  ihrem  Stamme  sind;  die  Franken 
dulden  keine  fremden  Könige;  Franci 
extemas  dominationes  semper  negantes. 
Fredegar;  s.  redina.  b)  geistig,  sitt- 
lich; erziehe,  bUde:  bt  ihm  meistig  zdh 
ih  inih,  ir  mir  ni  däüt  äsuth.  lY.  12, 10. 
zi  thiu  zöh  er  hiar  in  übe  thie  inngoron 
stne.  V.  12, 98.  th&r  sizzen  drfita  Btne, 
thier  hiar  selbo  z6h  in  Itbe.  y.20,17. 
3.  behandle;  c.  acc.:  uueltit  er  mana- 
gero  liuto,  ioh  ziuhit  er  se  iheine  selb 
BÖ  stne  heime.  1.1,102;  s.  belme  und 
über  den  präd.  Acc,  reini.  er  thara 
ingiang  (in  das  Haus  Oottes)  ioh  filu 
hebigo  iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zngnn 
ofto  BÖ  unredihafto.  11.11,6;  dats  sie 
den  Tempel  so  unanständig  b^iandel- 
ten ;  sie  Juxtten  ihn  in  eine  Markthalle 
umgewandelt;  s.  Joh.  2,  14. 

U-siiihn.    gi-slnliii,    fai-si«ha.    tr-slaha. 

zi-wirfu  [st.  v.],  zerstöre  durch  Aus- 
einanderwerfen, werfe  aus  einatider, 
durch  einander;  c.  acc.;  a)  eigentL: 
ziuuarf  allaz  thaz  girusti.  11.11,12;  s. 
girnsti  und  Bd.  2,  38.  giang  er  in 
thaz  gotes  hüs,  dreip  se  al  thanan  f)z, 
ziuuarf  er  al  thiö  iro  bösheiti.  IV.4,66; 
s.  bösheit.  b)  bildl.:  thaz  (thaz  sines 
lichamen  hfis)  ziuurfnn  se  mit  bittirt 
töthes.  11.11,47.  thiz  hüs  zinuerfet!  IL 
11,  33. 

'Zoho,  s.  heri-zoho. 

"zorkolön  [sw.  v.],  bin  schwach, 
krank:  so  drahttn  gihOrta,  thaz  er 
(Lazarus)  s6  zorkolöta.  111.23,25;  nt 
ergo  andivit,  quia  infirm abatnr.  Joh. 
11,  6. 

zom  [st.  n.],  1.  Erbitterung:  leit- 
tun nan  mit  zorne  zi  des  crAzes  homo. 
IV.  26, 2.  2.  Aeusserung  des  Zornes, 
Beschimpfung:  ni  miollen  firdragan 
zom  niheinaz.  III.  19,5.  3.  das,  was 
Zom  hervorruft,  worüber  man  ange- 
bracht ist:  thie  liuti  rächnn  iro  zom. 
IV.  17, 25;  9.  richn.  thaz  sie  gikaalttn 
in  thaz  ronat,  in  thia  girftchtn  iro  zom. 
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in.  18, 72;  8.  girichu.  —  nnola  naeing, 
zi  zorne.  IV.  30, 9;  8,  zi  [praep.],  nnola. 
Redensart:  iz  ist  zorn,  es  erregt  mei- 
nen ünwiUen,  hin  auf  gebracht;  c.  dat.: 
8tn  mnat  in  knnd  gidäti,  tbaz  ther  lint 
unesti  thaz,  theiz  imo  filu  zorn  nuas. 
lY.  19, 59;  nt  insaniam  mentis  motn 
eorporis  demonstraret.  Brab.  Maurue 
in  McUth,  pag,  148.  d. 

zorn-lih  [adj.],  aufgeregt,  ungestüm, 
heftig,  erbittert:  Ingondan  Bnme  iz 
Zellen  th6n  fnristön  ^unarton  zornltchdn 
nuorton.  111.24,108. 

zua-gisprihhu  [st.  v.],  spreehe  zu 
einem;  c.  dai.:  er  u^iihtos  ni  firseohit, 
tbee  er  mo  zuagi^prichit,  hngit  zi  them 
atimmn.  II.  18, 13;  über  ihes  statt  thaz 
s.  ther  s.  606''. 

'zna-mafa  [st  v,],  rufe  zu;  c.  dat.: 
thär  riaf  er  imo  (der  Satan  Christo) 
filn  frna  thr&to  rftmana  zna.  II.  4, 51. 

Züa-sihu  [stv.],  sehe  zu:  iz  nnvahs 
in  alag&hmi,  th&r  sie  alle  znas&hnn. 
111.6,37;  d^  Brod  wuchs  plötzUch, 
foo  sie  alle  zusahen,  vor  äUer  Augen. 

zna-sprihhu  [st  v.],  spreche  zu  einem; 
c.  dat.:  ther  engil  imo  znasprah,  th6 
er  nan  seinhen  gisah.  1.4,26;  s.  Imc 
1, 12.  ther  engil  sprah  imo  zna.  1. 19,3; 
a.  MaUh.  2,  13. 

■UA-gliprieha. 

zuht  [stf.],  1.  Sprössling:  thin 
zuht  nuas  nnahsenti  in  dmhtlnes  henti. 
1.9,40;  8.  Luc.  1,  66.  2.  Geschlecht: 
ist  nns  hiar  gizeindt  in  bdthSn  in  ubilt 
ioh  in  gnat!  unserero  znhto  d&ti.  H118; 
das  Thun  unserer  Oeschlechter ,  das 
Thun  des  Menschengeschlechtes;  s.  v, 
107.  3.  Unterhalt:  in  bröte  ginaag 
nist  zi  thes  mennisgen  znhti.  11.4,47; 
s.  Matth.  4,  4.  thia  dagaltchun  znhti 
gib  hiut  nns  mit  ginnhti.  11.21,33;  pa- 
nem  nostmm  quotidianum.  Luc.  11,  3; 
8.  Matth.  6,  11.  Bi  (Maria)  ni  mohta 
inberan  stn  (des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zubti.  I.  8,  4;  s.  flaht  4.  Erzieh- 
wig,  Pflege,  Unterricht,  Bildung:  mit 
znhtin  si  er  mo  hnidta  ioh  nutsdnames 
irfnlta.  11.7,3.  snme  zi  imo  ladöta  zi 
zuhti  ioh  zi  nuizze.>II.  7,76.    thie  sine, 


thie  er  zi  znhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
als  Schüler,  ch^ret  thaz  bi  thia  znhti 
in  zi  gnate.  S25.  b6  nnerde  iz  in  zi 
Idne,  thaz  ir  mir  dätnt  zuhti.  S  22. 

uaorolt -sollt.  ^ 

'zuht&ri  [Btm.],  Lehrer:  thaz  es 
linuit  thrftto  ther  zuhtüri  gnato.  S  28. 

znkku  [sw.v.],  nehme,  raube;  c.  acc: 
nist  fmma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
lAaz  thdn  kindon  ir  th^n  hanton.  III. 
10,33;  non  est  bonnm  snmere  panem 
filiomm.  MaUh.  15,  26. 

Ir-takkn. 

'Zunft,  s,  ungi-znnft. 

zunga  [sw.  f.],  Zunge;  a)  eigentl: 
thaz  zunga  sin  nuas  stnmmn.  1.9,28. 
aaaa  sih  Idsenti  them  znngnn  gibenti. 
1.9,30;  s.  Lue.  1,  64.  zi  t6the  sie  nan 
brungnn  mit  nuassidu  iro  znngnn.  IV. 
20,  40;  gladio  linguae.  August,  traet, 
sup.  pscdm.  63.  Ebenso:  theni  hant 
thtna  in  thia  znngun  mtna.  1.2,4;  s.  Ps. 
119,  171.  172.  b)  übertr.;  Sprache: 
nü  es  filn  manno  inththit,  in  stna  znn- 
gnn ßcribit  1.1,31;  s.  scrlbu,  in.  nö 
uuill  ih  Bcrlban  nnBer  heil  in  firenkisga 
znngun.  1. 1, 114;  ^  1. 1, 122.  thaz  drüta 
Btne  uns  zelitnn,  biforalizu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisungun  in  edil  znngun. 
L  1,53;  8.  biforal&zn,  mierk  und  vergl. 
Baumer,  Eif^fiuss  dies  Christenüiumes. 
248.  thaz  unir  kriste  sungnn  in  unsera 
zungnn.  1. 1, 125.  theih  thir  in  mlna 
znngun  thiond.  1. 2, 41.  nuil  thü  in  thtna 
znngun  nuirken  duam.  1.1,44.  in  gi- 
lungnn  tbiu  unort  in  iro  znngun.  1.2, 
36;  a.  gilingu. 

'Zungi,  s.  gi-zungi. 

-zungili,  s.  gi-zungili. 

zumn  [sw.  y.],  bin  unwillig,  erbost, 
ungehalten  über  etwas,  halte  ettvas 
für  unwürdig,  empörend,  bedauere; 
c.  acc:  thO  quam  ein  edilesman  bald- 
Itcho,  er  thesö  däti  zumta.  IV.  35,  2. 
iz  ist  b6  giuuisso,  thoh  iro  muates  hertt 
iz  zumti.  III.  5, 16.  gab  einSr  antunurti, 
selb  s6  er  iz  zumti.  V.9, 15.  er^sleiz 
stn  giunäti,  in  äbulgi  ouh  sie  nutirttn, 
mit  imo  iz  saman  zurnttn,  IV.  19,  60. 
ni  tharft  thü  thes  uuiht  frligCn,  thaz 
47* 
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znrneo.  ¥.20,34.  alle,  thie  thftr  uuäran, 
zarntun  thia  gimacha  stnes  selbes  racha. 
iY.30,6;  8.  racha^  giinacba. 

'zvahta  [st.  f.;  8.  Bd.  2,  218],  Ge- 
schlecht:  in  thrin  deil  ist  iz  gisceidan 
thaz  edil  in  gibnrti  fon  in  (Adam,  Noe, 
Abraham)  nuahsenti:  thie  bdhun  alt- 
fatera  entönt  anan  knninga,  thiu  thritta 
zaahta  thanana,  thaz  nnärnn  edilthe- 
gana.  I.3,2i5;  die  Patriarchen  reichen 
h%8  zu  den  Königen  (8.  entOnj,  das 
dritte  Geschlecht  davon  waren  tapfere 
Helden,  die  Makkabäer;  s,  Matth,  1, 
1  fg.;  Luc.  3,23  fg, 

ZTcin-zug  [num.],  zwamig:  zuein- 
ziig  seimo  zeli  thir.  IV.  28, 19. 

zvelif  [num.],  zwölf;  a)  adj.:  läsun 
sie  zaelif  korbi  folle.  III.  6,48;  —  III.  14, 
«>;  23, 33 ;  IV.  10,  l ;  V.  17, 27.  h)  suhst.  : 
ih  zuelifi  iuih  zelita.  IV.  12,6.  sie  uuärnn 
einon  zaelifi.  IV.  16, 18;  ».  Bd,  2,  312. 

zveliflo  [nnm.],  der  zwölfte:  ther 
zaelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58. 

zvene;  zvä,  zvei  [num.],  zwei;  s. 
Bd.  2,  311;  a)  adj.:  auas  znSne  daga 
thftr  mit  in.  11.14,113;  —  111.6,3.29; 
23,  26;  IV.  5,  24;  27,  4;  35,  21;  V.  6,  3; 
7,13;  9,4;  18,2.  sie  meinent  hiar  thie 
zn^ne,  thie  engila  stne.  V.  8, 11;  8.  meinu. 
uuir  duem^s  thaz  mit  uns6n  fingoron 
zuein.  V.  2, 7;  —  IV.  5,23.  thiö  znä  liuti. 
II.  14, 21 ;  -  IV.  29, 57 ;  V.  12, 55. 56. 57 ; 
23,125;  —  1.14,24;  11.9,90;  111.14,95; 
H41.  in  buachon  duat  man  märi,  er 
liar  iär  thäjr  nnari;  sume  quedent,  thaz 
es  uuartn  znei  iär.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  IL  9,  95;  IV.  14,  13.  thero  zueio 
nutbo.  111.23,24.  stuant  mit  stn^n  iun- 
goron  znein.  II.  7, 5;  —  II.  22, 1;  IV. 4, 7. 
h)  subst.:  thie  zaSne  es  unola  zildtun. 
IV.  7, 75.  thie  andere  zu6ne  sine  gidet 
er  bilde.  IV.  7, 79.  thaz  meintun  hiar 
thie  zuSne,  thie  uutzun  man.  V.20,9;  — 
IV.  19, 29;  V.  2, 8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  siu  zuei  giseeidit.  V.12,76;  —  II.  1, 
26;  V.  19, 28.  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gi]ang€r.  II.  7,23.  ist  unlser  zueio 
nnesan  ein.  111.22,32;  —  1. 13, 11;  11.14, 
82;  V..&^2.   duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein 


hiar  gimeini.  IlL  16,46.  er  hang§ta  nn- 
tar  zuein.  IV.31,1;  —  11.8,17;  IV.33,32. 
uuangta  zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni 
uuas.  111.4,17;  s.  uuenku.  —  c.  gen.: 
uuard  irscritan  ein  halb  iär,  mänödo 
dria  stunta  zu§ne.  1.5,2.  Redensart: 
ist  untar  zuein,  ist  zweifelhaft:  thiz 
selba  uuas  imo  untar  zuein.  IV.  15,25; 
8.  untar,  unredina. 

zvlg  [st  n.;  a.  Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie  druagun  ingegin  imo  zutg  oH- 
boumo.  IV.  3, 22;  rämos  palmarum.  Joh. 
12,  13. 

zvtro  [adv.],  zweimal:  thO  er  in  zutro 
gab  then  heilegon  geist  V.  12, 58;  spiri- 
tum  sanetum  dominus  noster  et  semel 
dedit  In  terra  consistens  et  semel  coelo 
praesidens.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  638. 
zutro  zehanzug.  11.8,33.  zutro  sehs. 
1. 22, 1. 

zvisgi  [adj.],  doppelt,  ähermalig:  ni 
uuuntord  thfi  dih,  nub  iz  unola  megi 
sin,  thaz  sih  es  uuorolt  mende  ioh  si 
iz  ni  bimtde»  snntar  sih  es  bilde  thera 
zuisgun  gibnrti.  11.12,40;  non  mireris, 
quia  dixi  tibi :  oportet  vos  nasci  denuo. 
Joh.  3,  7. 

zvtyal  [st  n.},  Zweifel,  Bedenken: 
nist  es  zutual  nihein.  II.  12, 7.  nam  er 
in  thaz  zutual  thana.  1.9,25.  ni  druag 
inan  thaz  zulual,  s6  thiu  gilonba.  III. 
8,40.  du6m6s  uuir  thaz  zulual  thann. 
111.26,3.  Adverbial:  äna  zutual.  1.3, 
23;  11.22,27;  IV.34,17;  V.1,7;  20,92; 
23, 119.   äna  theheinig  zutual.  V.  11, 14. 

zvival*[adj.],  zweifelnd:  thö  uunrtnn 
sie  gidruabte  zutualemo  muate.  V.  11, 
19;  8.  muat  und  Luc.  24,  37. 

zvt-valt  [adj.],  doppelt,  zweifach: 
birumds  in  zulualtern  freuuidu«  II.  6, 57. 
sie  habtot  zulualt  ungifuari.  V.  20, 115. 
Davon: 

zvl-valta  [adv.],  ein  adoerbialer 
Acc  sing,  neuir.  aus  dem  ecns.  Stamm ; 
8.  mdra,  meista  und  vergl.  Bd.  2, 380; 
doppelt,  zweifach:  alld  guatl  gidne, 
thiö  sin,  thiö  biseofa  6r  thär  habMn, 
ther  inan  zi  thiu  giladOta,  In  boubit 
slaaz  zulnalta.  S4. 
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"zvlvilln  [adj.],  zweifelhaft:  noh 
iiuärun  zuiuiltnc  thio  selbun  druta  sine. 
V.11,34. 

zvtvolön  [8w.  V.],  zweifle;  a)  a5«.; 
ni  zutuolö  miiat  thfnaz.  111.2,33.  hiaz 
ruaren  stna  stta,  thaz  sie  ni  zuluoldtio. 


V.  11, 22.  sie  ouh  t]i6  so  datan  ioh 
noh  thö  zntuoldtun.  V.  11,27.  babltun 
nan  in  hanton  herzen  zutuoldntou.  V. 
11,32;  8,  bisperru.  b)  c.  gen.:  clrof  ni* 
zuiuol6  thü  thes.  1.5,28;  IV.  29,53. 
drof  ni  zuiuolöt  ir  thes.  111.23,37. 
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L  6. 
9 
10 
21 
22 
25 
27 
30 
32 
35 
37 
45 
46 
48 
49 
53. 
57 
59 
62 
63. 
65 
69- 
73 
77 
79 
83. 

84. 
87 


7  höhu,  guato. 
oba  8.  448  \ 
duan  8,  84  \ 
fihtii, 

redina,  obor. 
nötlih,  werk  8,  676\ 
rätu,  werk  «.  675\ 
werk  8,  67o\ 
gisuntf. 

l&BU. 

irhnggu. 
gilSh. 

muat  8.  413\ 
sama. 

läzu,  muat  8.  409^, 
54  gilihta. 
samaltchi. 
rihtu. 
iftr. 

64  gifestu. 
skinhaft,  läzu. 
73  wankÖD. 


s 


91 

1 
4 
6 
7 

10 
12 


merru. 

Hb. 

findu,  gisunti. 

84  rfchiduam,  minna,  mit  8.401^, 
zi  8.  731\ 

85  drütBcaf. 
oba  8.  449*', 
h6ru. 
regula. 

guati. 
giladön. 
oba  8.  461  \ 
martolön,  lisu. 
ruam,  duan. 
wort  8.  717^. 


13-15  gilang6n,  thing. 


Sl6  dät  «.  67  \ 

18  wort  8.  716\ 

19  fest!. 

21  ]6n. 

22  ginulit,  duan  s.  52 \ 

23  guat  [8t.  n.]. 
25  kgru. 

27  guat  [st.  n.],  giduan  «.  177^. 

28  lewSn. 
33  firläzu. 

36  muat  8.  409\ 

39  rihtu. 

48  frö  [adj.]. 

I*    1,'      1-6  wfsduam. 

2    gtkleibu,  skrip. 

6    reht[a^.],dihtdn,kleini,rejni. 

7.  8  zisamanegibinttt ,    not    8, 

439\  ouh  8.  459\ 
9    in  thiu,  gisagßn. 
12.   13  sär  8,  Ö06\ 
14    girustu. 
15-20  reht  [adj.],  d&t  «.  69\ 

17  giskribu,  Itb. 

18  drahta,  hursgu. 

19.  20  rihtt,  klein!,  oh9i  8. 4S2\ 

24  ni  s!  8. 424 •,  suachu,  ruachu. 

26  mizu,  bäga. 

27  irfurbu. 

29  äkust,  irreinön. 

30  liBU. 

34  nub  8.  446  \ 

35  bithvingu,  gisiogu. 

36  riht!. 
37-40  hiUu. 

40  gihaltu. 
41-50  z!t  8.  737  \ 

41  mizu. 
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I.    1,    43    ahtön. 

I.    2,    26. 

27  haltu. 

44    wirku. 

28 

ththu,  gizawa. 

46    regula. 

29 

muat  8.  409\  quimu. 

47    Buazl. 

31 

rümo. 

48    sama. 

33 

gizungili. 

49    reht  [adj.]. 

36 

gilingu. 

53    zunga. 

37 

lobön. 

51-54  werk  «.  675\  biforalazu. 

42 

kan. 

54.  55..  56  gimacha,  racha. 

48 

thanne  ».  583''. 

58    dvellu,  liut,  wiht. 

51 

kllbu. 

59.  60  giwidarön. 

52 

ni  s!  8,  424  \ 

61     BllZXt. 

54 

ginuagi  [adv.]. 

66    unskant 

• 

67    feizit 

3,      2 

bäga. 

68    frdht,  ßht. 

4 

wunna. 

70    Isln. 

8 

irongu. 

76    ubarwinnu. 

9 

deil. 

77.  78  intfuani,  thionÖD,  nub  8, 

10 

giafarön. 

444\ 

12 

'wtsu. 

79    untarfallu. 

13 

giguatu. 

84    forahtu. 

16 

fater. 

84.  85  Dub  8.  445\ 

17 

gidmu. 

85.  86  gidrahtÖQ. 

21. 

22  gumisgi,  fiirist. 

87    lisu,  redina,  war  [st  n.]. 

24 

giburt,  edili,  wahsu. 

88    Blähte. 

25 

entön. 

89.  90  gistrewu. 

26 

zvahta. 

91    redina. 

27 

ther  8.  e02\ 

94    thaz  8.  612%  heim,  ni  si, 

30 

mßr  [adj.]. 

nihein,  ziubu. 

36 

wisu  8.  699\ 

102    reini,  heim,  ziuhu. 

40 

8d  ».  546\ 

103.  104  irbttu,  umbirltu. 

43 

giweltig. 

106    not  8.  438  \ 

44 

thing. 

107    flizig,  wort  *.  7i6\ 

49 

ingegingarawu. 

ni    giduan  «.  /77^ 

115    ädeflo. 

4,      4 

einkunni. 

117    wort».  7/7 ^' 

5 

drüt. 

122    thcr  8.  604\ 

6. 

7  wisu  «.  7ÖÄf",  wirku 

11 

gireisdn. 

2,      5    lütu,  wiau  ».  708\ 

17 

thiggu. 

7    redinön. 

32 

mendu. 

8    giwar. 

37 

irru. 

10    gimeini. 

39 

selb  8.  6U\ 

11    üb. 

42 

inbrust. 

15    saga. 

45. 

46  dritu,  irkennu. 

16    wähl. 

48 

anaw&niy  wän. 

17    lobduam,  ruam,  skribu. 

49 

garo. 

17.   18  irg&t. 

50 

urminni. 

20^  zellu. 

51 

furifaru. 

21    balo. 

53 

ubarstigu. 

21.  22  ntd,  bimidu. 

55 

thanne  «.  683\ 

23    wÄn. 

57 

irbolgono. 
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4,    61 

kraft. 

I.    8,    12    firläza. 

<i2 

kundu,  wisu  s.  708  \ 

13    thenku. 

H5. 

66  firmoncn. 

17    duan  «.  85\ 

66 

alawari  [adj.]. 

18    wirdu  8.  691  ^ 

69 

gisezzu. 

19    duan. 

' 

71 

Qze. 

21    ni  8,  423\ 

73 

antfang. 

21.   22  fagön. 

79 

drürdn. 

24    wahsu. 

83 

wän. 

• 

84 

beitÖD,  nöto. 

9,     6    antdag. 
8    giquettu. 

5,      1 

wirdu  «.  694\ 

8.  9  thaz  8.611\ 

ihAT  8. 587 

2 

rim,  after. 

11-14  giafarOn. 

5 

wirdu  s.  694  \ 

14    namitt. 

8 

bam. 

18    sprichu  8.  557\ 

sin  8.  525 

11 

wirku. 

20    nämi. 

17 

muat  8.  410*', 

28    einstimmi,  thoh 

8.  623\ 

24 

übhaft 

33    wuntarlth. 

26 

gibiru. 

39    bald. 

29 

rlcbisön. 

30 

stän. 

10,      3    gidiuru. 

33 

skdno. 

5    fihtu. 

36 

erru. 

12    Ifizu. 

39 

muat  «.  409  \ 

14    Ifchamo. 

40 
43 

einluzzo. 
racha. 

18    dagafrist. 

22    irwentu,  thaz  8. 

613\ 

49 

nub  8.  444^. 

23    riwu. 

56 

fremidi. 

25    dröst,  beb. 

58 

zibrichu. 

27    cdili. 

59 

umberanti. 

60 

zlt  8.  737\ 

.    11,     1    märi  [adj.]. 

61. 

62  BÖ  8.  646\  giburdinön. 

5    irdvellu. 

63 

suntar  8.  671 ". 

7    iib. 

65 

erbi. 

10    nub  8.  444\ 

68 

antwurti. 

12    gisfgu. 

72 

fröno. 

13  wonku. 

14  feld. 

6,      2 

!Ia,  minna. 

15.  18  hand. 

13 

thcr  8,  608'',  sagen. 

17    biwentu. 

15 

bam. 

21    wentu. 

7,      3 

gifuagu,  mit  8.  401^. 

23    ginennu. 

5 

frewu. 

30    einmari. 

17 

muadi. 

36    u6i  8.  436\ 

26 

zi  8.  73 1\ 

38    mfdu,  suntar  8. 

87 1\ 

27 

bithlhu. 

39    ther  «.  608  \ 

28 

firdän. 

46    helsu. 

50    ther  8.  61 1\ 

8,     2 

thö  8.  621  \ 

52    giwaht 

4 

flubt,  alles. 

54    thuruhnahtin. 

6 

racha,  willu  «.  6^6''. 

56    gilth. 

10 

guat  [adj.],  fruati. 

59    worolt 
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1.12, 

12 

worolt. 

I.  17,    24 

firstftn. 

16 

gibiru. 

27 

gifltzu,  worolt. 

18 

selteäni  [st.  n.]. 

29 

anaquimu. 

22 

quiniu. 

35 

selb  8.  511\ 

29 

antfang. 

38 
51 

mit  8,  405  \ 
wank6n. 

13, 

4 

mit  s.  401  \ 

'  53 

imböt. 

5 

duan  8.  82\ 

56 

wartßn. 

6 

ougu. 

59 

inquimu. 

12 

not  8.  437  \ 

61 

framhald,  bald,  guat  [st.  n 

18 

githähtf. 

64 

githenku. 

20 

biqaiinu.   . 

69 

fimimu. 

22 

wÄri. 

69. 
70 

70  kundu. 
girihtt. 

14, 

1 

ougu,  antdag. 

73 

slftfu. 

3. 

4  giwant. 

74 

ther  s.  606"^. 

8 

gispunön. 

12 

unreini. 

18,     4 

muaz,  girinnit 

16. 

17  drifu. 

7 

skowdn,  oba  8,  452^. 

22 

suntar  8.  570\ 

8 

noh  8.  4S2r 

* 

12 

oba«.  45 1\ 

15, 

7 

koröo,  6r  [conj.]. 

13 

not  8.  436\ 

13 

ginfgu. 

16 

elilenti  [adj.],  Iremidi. 

16 

dag. 

18 

duan  8,  81  \ 

23 

wän. 

20 

not. 

24 

forahtltcbo. 

23 

garo. 

30 

giwissi. 

24 

wts6n. 

31. 

32  firsprichu. 

27 

wirbu. 

32 

86  wer,  irougu. 

28 

findu. 

34 

anawentu. 

29 

guat  [st  n.]. 

44 

firsprichu. 

31 

gigän. 

47 

martoldo. 

34 

ther  8.  608\ 

50 

ougu. 

36 
39 

gangu,  quellu. 
duan  8.  86\ 

16, 

4 

gihaltu. 

40 

muat  8.  412  \ 

14 

iraltdn. 

41 

kust. 

16 

lob. 

42 

band,  geginwerti. 

21 

th§ir  8.587  \ 

.46 

inträtu. 

22 

fllzu. 

25^ 

anatblha. 

19,      8 

untarmuari. 

26 

irfullu. 

16 

dracari. 

28 

band,  anan. 

26 

28 

urheiz. 
weiz. 

17, 

1 

irsag^n. 

3 

thaz  8,  612\ 

20,      4 

fehta. 

6 

sälig. 

6 

firliusu. 

8 

band,  anan. 

8 

firläzu. 

12 

kundu«. 

10 

gizengi. 

18 

skfn. 

15 

göringt. 

21 

irron. 

16 

mit  s.  406\ 

23 

sklau. 

17 

inkUubu. 
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I.  20,    19 

Hb. 

I.  23, 

52 

gislimu. 

27. 

28  weinön,  d&t  «.  70\ 

54 

anawentu,  snntar  s.  67 1\ 

28 

mit«.  401\ 

58 

nub  8.  446\ 

29 

suntar  «.  571^, 

59 

goumu. 

30 

dröst,  lindo. 

60 

alles,  fallu. 

31 

roidii. 

32 

firbiru. 

24, 

1 
4. 

rätu. 

5  suntar  «.57/ ^ther«.6/0^ 

21,      2 

fullu. 

5. 

6  gispentön,  rehtdeila. 

4 

quimu. 

10 

tbcr  8,  610\ 

6 

wisön. 

12 

oba  «.  448  \ 

7 

not  8.  436\ 

13 

draht6n. 

16 

mit  8.  401  \ 

16 
18 

wenku. 
gihoufön. 

22,      1 

a]tero. 

3. 

4  weizu,  forahtlicho. 

25, 

1 

thing. 

6 

frummn. 

5 

]&. 

7 

fira,  (^entOn. 

8 

wisu  8.  702\ 

10 

goumilds,  g&n. 

11 

thurubgän. 

11. 

12  thaz  8.  613\ 

18 

]tch€n. 

16 

muatwillo. 

21. 

22  ther  8.  60 1\ 

17 

unredina. 

24 

gisidalu. 

18 

i&räti,  ernust. 

29 

meist  [adv.]. 

25 

ant6n. 

29 

n6t  8.  436\ 

26, 

10 

unda. 

31 

wisu  «.  700\ 

14 

rihtu,  reht  [adj.J. 

33 

Bär. 

28 

anan. 

39 

biladu. 

40 

biforawisu,  nub  8,  444  \ 

27, 

7 

iungisl. 

41 

biquimu. 

15 

oba  «.  462\ 

45 

irfellu. 

18 

lougna. 

46 

erru. 

20 

giduan  8.  178%  gizellu. 

47 

ruaru. 

20. 

•22  gigän. 

"  51 

gisuntt 

24 

thoh  8.  623\ 

52. 

mag. 

31 
33 

guat  [st  n.]. 
künftig. 

23,      4 

inne. 

35 

girinna. 

8 

g&hu. 

38 

gizellu. 

11 

gigän,  gifähu. 

43 

m6r  [adv.]. 

13 

gigarawu. 

44 

insizzu,  irtbriuzii. 

14 

er  8.  101  \ 

46 

ther  8.  611%  gigän. 

19 

wuastwaldi. 

46- 

48  ambaht 

27 

gigän. 

51 

tharf,  thoh  8.  623% 

32 

heilant,  ubar,  lant. 

52 

gimeinUy  zdnn. 

33 

redina. 

55 

zit 

34 

kraftltcho. 

56 

hdröst 

35 

ruachu. 

58 

birtnu. 

38 

intfliahu. 

66 

gabissa,  rtau. 

45 

in  [praep.]. 

45. 

46  tbaz  8.  613\ 

28, 

1 

kraft. 

49 

ahta. 

2. 

3  leid  [st  D.],  mit  «.  405\ 
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28,      6. 

7  firwahu. 

II.    3,    27    giwahu. 

11 

samaoön. 

32    fater. 

17 

üzfarn. 

37    missimhu,  thaz  j;.  67^'. 

39  gimeini. 

40  gibabön. 

41  thing. 

1,      1 

giskaft,  woroltkraft. 

41.  42  thaz  8.  612  \ 

3. 

4  wirdu«.  601%  694  \ 

45-48  ougu,  tbär  «.  690%  diagl, 

4 

ruarn,  gifiiaru. 

bilahu. 

7 

anagift. 

49    sprichu  8.  657  \ 

9 

mit. 

50    eiskdn. 

10 

ubaraL 

51    after  [praep.]. 

11 

anagin,  ther  «.  600**. 

52    sihu. 

12 

quimu,  thanana. 

53    bisoufii. 

13 

glat,  wirdu  8,  696\ 

56    waroÖD. 

14 

gim&lön. 

57    giredinön,  gibilidön. 

16 

giduan  s.  177  \ 

59    not  8.  436% 

21. 

22.  25   duan   «.  84%  86% 

61    ruBtn. 

werbu. 

65    bisoufu. 

29 

gifiaru. 

66    finenku,  nub  8.  446% 

30 

gistätu. 

38 

girätf. 

4,     3    bunt  [num.]. 

42 

giaht6n. 

4    findu. 

44 

ouh  a,  460\ 

7    6do,  wila. 

47-50  ilnn. 

10    Hnu,  sin  8.  525  \ 

49 

bifahu. 

13    sulth,  wtsheit 
16    wirdu  8.  692% 

2,      1 

giwäri. 

19    irlfdu. 

2 

gimeini. 

21    dragftn,  unhdno. 

3 

forna. 

22    giththu. 

6 

UDgidän,  bilibu. 

33    n6t  8.  436%  duan. 

12 

thanana. 

34    not«.  ^4-, 

14 

ther  8.  61 1\ 

35    ahta. 

17 

girihtt. 

37    bald. 

22 

ambitherbi,  eigan  [st.  n.]. 

43    erru. 

23 

lantsidilo. 

45    fasta. 

27 

biwontu,  muat  8.  41 1\ 

49    mör  [adj.],  prnanta. 

29 

MfA\h,wAi  8.  412\ 

52    üz.                                     % 

31 

findu. 

54    rümana. 

31. 

32  funs. 

62    kdru. 

35 

fol. 

63   lüt. 

36 

Döt  8.  439\ 

64    blidlicho. 

37 

giwnnsgu,  86  8.  546\ 

65    merru. 

.  38 

gimnati. 

66    dvellu. 

71.  72  gizamlih. 

3,      1 

lougna,  quimu,  heraqaimu, 

74    her6t. 

sulth. 

79    hina. 

3 

giskrtbu. 

,      81    svorga. 

10 

ther  8.  610\ 

82    alaltch!,  faru. 

16 

gisiuni. 

84    quimu. 

20 

firloQgnu. 

89    intfallu. 
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91. 

92  —  11.  0,  16-18. 

4,    91.  92  mezhafto. 

II. 

7,     2    an. 

94    irdeilu. 

3    mit  8.  403\ 

95    wort  8.  7/7  ^ 

6    tharasuD. 

104    gruazu. 

10    gaganu,  ther  «.  606\ 

105    8&r  8.  606^,  muat  «.  409  \ 

12    bizeinu,  meinu. 

106-108  fart. 

14  wort  «.  718\ 

15  gin. 

5,     3    giwartön. 

29    sar. 

G    girichu,  iung. 

36    lind,  muat  8,  410\ 

9.   10  gisvis. 

41.  42  nub  8.  445'^,  sar. 

10    irban. 

47.  48  guatalih,  redina,  luzili 

11    giwinnu,  thcr  ».  601  \  aö 

49    dvellu,  thoh  8.  623\ 

8.  547  \ 

49.  50  meist  [adv.],  wän. 

12    bifindn. 

51    kiusu. 

14    bifellu,  skant. 

63    giladön. 

17    firbirn. 

•  - 

65    irkennu. 

18    ubil. 

67    quimu. 

19    hörn. 

73    bimtdu. 

22    irfiillu. 

74    heröt,  tharasun. 

23-28  firdamnön,  firdribu,  selb 

76    wizzt. . 

8.5I2\e^B\\chvL,B6  8.647\ 

Tß    hina. 

6,     5    borgen. 

8,      2    th&r  8,  586\ 

8    irwintu. 

5.  6  ruamu,  woroltztt,  zisa- 

12    niazu. 

manegihlu. 

14    insizzu,  wiht 

6    guatt. 

15  .  fähu,  ^gän. 

7    selb  8.  614\ 

20    th6  8.  619\ 

9    giwirdit. 

22    ubil. 

10    blldi. 

24    winnu. 

17    drifii. 

27    thoh  8.  623  \ 

19    rlnu. 

27.  28  irwentu,    irwintu,    fir- 

22    gotkundifh,  racha. 

senku. 

25    ther  8.  606\ 

28-30  firleibu. 

28    zi  8.  730\ 

29-31  oba  8.  462\  sar  s.  Me^, 

32    redina. 

32    Iftzu  8. 363\  skin,  z\i8j37  \ 

34    baz. 

33    ddo. 

36    obanentigf. 

33.  34  biläzu. 

44    wuntorön. 

35.  36  gistftn,  Hbu. 

45    duan  8.  81\ 

39    winnu. 

46    inthab€n. 

40  .  thaz  8.  612\ 

49    dvellu. 

41    baga,  gig&n. 

50    mag,  wisu  8.  699\ 

45    irgät,  thing. 

52    gimah  [acy.]. 

47    rät,  wirdu  8.  694  \ 

56    th6  «.  621\ 

49    er  io. 

49.  50  gimah  [Bt.  n.]. 

9,      1    redina. 

50    ndt  8.  436%  ther  «.  606\ 

2    breitu. 

51-54  missiduan,  einen,  zi  thiu 

5.  6  intheku. 

8.  732  \ 

12    githigano. 

53    ndt  8,  437\  thoh  8.  626  . 

13    giskrtb. 

55    gihursgu. 

15-18  widar  (praep.). 
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II.    9,    19    wi9U  8.  706  \ 

IL  11,    39 

biheizu. 

21-24  irthenkii,  irzellu,  worolt- 

40 

n6t8.435\ 

altar. 

42 

rihtu. 

25    heiz. 

43 

zeinn. 

27    thaz  8.  6t2\  thunkii. 

44 

Qzkßrti. 

33    ginuagi  [adv.]. 

45 

lioböst,  wShi  [adj.]. 

34    wtsa. 

47 

bittirf. 

37    kleben. 

48 

redina. 

40   lat. 

51 

gistatiu 

43    niwiht. 

52 

wenku. 

46    skeinu,  svorgen. 

57 

giloubu. 

r)3    darOn. 

62 

kund. 

53.  54  thaz  8.  613\ 

65 

bäga. 

55    irkennu,  wisii  ».  706^. 

67 

reisön. 

58    giföhii,  gigän. 

62    wehaal. 

12,      2 

gidiuru. 

63    BÖ  wer. 

6 

herta. 

64    herazua. 

10 

sär  «;  606  \ 

69    gismekn. 

13. 

14  mäht. 

70    zellu. 

15- 

18  nnb  s.  445'',  ruaru. 

71    ther  8.  610\ 

18 

bimtdu,  giwiast. 

72    samalih. 

23 

not  8.  439  \ 

82    untar. 

26 

tharbßn.     ^ 

83    arm  [st.  m.]. 

28 

gniazu. 

85    heftu,  wiinta. 

30 

ther«.  606 \ 

91    rihtt,  mit  8.  402''. 

31. 

32  rharafuagu. 

93.  94  drahta. 

37 

nub  8.  445  \ 

97    wtsa. 

46 

rtnu. 

98    sumes. 

55 

«alawäii  [a(\j.]. 

56 

halt. 

10,      6    wenku. 

58 

thoh  8.  623  \ 

9    biiahstab,  lisn,  sllhti. 

58. 

59  giloubu. 

10    niazn. 

65 

tharagangu. 

12    widar  [praep.],  wisii  s,  702  \ 

66 

bifähu. 

21    bristii. 

75-77  thaz  s.  6I3\ 

88 

linstarnissi,  duan  s.  87". 

11,     3.  4  boralango,  "gang. 

89 

ubilt. 

6    unredihafto,  ziuhii,  ofto. 

92 

Bär  8,  506\ 

14.   15  kouf,  firmidu. 

93 

meldön. 

16    rind,  furdir. 

94 

fnagu,  hiageu. 

17    enu. 

22    lobön. 

13,      8 

niwiht,  rihtu. 

23    ginuagi  [adj.]. 

13 

iirsachu,  ther  ».  606\ 

24    intgiltu,  ni  8.  422^,   thoh 

15. 

16  frewida,   wisu  «.  702  \ 

8,  623\ 

heili  [adj  ]. 

25    ther  8.  ßOr. 

17 

wahsu,  dät  8,  68^,  wort  8. 

28    gifahir,  wert. 

718\                       -       . 

29    Odo. 

22. 

23  gistän. 

"  32    ingegin  [praep.]. 

28 

kraft. 

33    oba  8,  452\ 

31. 

32  deilu. 

87    wisu«.  70^'. 

34 

älang. 

Digitized  by 


Google 


760 


I.  Stellenregister:  It.  13,  35  —  II.  19,  21. 


IL  13,    35 

kern,  gilSru. 

II.  15, 

19 

wisu  «.  705*. 

39. 

40  giredindn. 

24 

svasith. 

14,      1 

thing. 

16, 

5 

niammanti  [adj.]. 

3 

irmuait,  duan  s,  86^, 

6 

waltu. 

4 

arabeit. 

8 

bfi. 

6 

agaleizi. 

10-12  firdtlön. 

7 

muadi,  ther  3.  607  \ 

13 

waltu. 

10 

arabeit,  meist  [adj.]. 

15 

sett. 

16 

gifuari. 

16 

ginuagon. 

18 

gibintu,  ther».  601  \  thiot. 

17 

smirzu. 

21 

gimuati  [adj.]. 

18 

glgin. 

28 

herazaa,  giskeffti. 

■ 

21 

gimeinu. 

33. 

34  wthn. 

23 

nähu,  mit  8.  406  \  snllh. 

35 

redinön,  ther  ».  610\ 

24 

ginuagi. 

38 

githvingu,  nnb  8.  444  \ 

27 

lön. 

40 

thanue  8.  58S\ 

29 

not  8.  4S4\ 

42 

knalt. 

32 

frawaJtcho. 

43 

raam. 

33 

ruacha,  duan  5.  ^5^. 

44 

qiiidit. 

37 

bltdu,  wuastwaldi. 

46 

arabeit 

49 

8är  8.  505\ 

17, 

3 

wunta. 

51 

nü  8.  442  \ 

4 

meina,  ein. 

53 

liubii. 

6 

liobu,  muat  «.  409\ 

55 

muat  8,  409\ 

10 

zi  8.  730\ 

60 

stat. 

13 

thaz  8,  612%  wisu  «.  705\ 

65 

alawäri  [adj.]. 

16 

biwelzn. 

67. 

68  geginwertig. 

16. 

17  gihilfn. 

69 

reht  [adj.] 

20 

offan,  sYn  9.  524*^  dat  s. 

74 

antwurti. 

67%  wort  8.  718\ 

76 

noh  8.  4^1%  kunft. 

22 

kraft,  zellu. 

78 

giringo,  thing. 

81 

thing. 

18, 

1. 

2  richu. 

83 

nidarläzn. 

3 

redinön,  ther  8.  6i0\ 

89 

sprichu,  wän. 

7 

giflhu. 

90 

gilth. 

9 

thanana. 

91 

gidottgan. 

10 

Htit  «.  368\ 

103 

wisu  8.  706\ 

13 

redina,  thanana. 

106. 

107  nub  ».  446%  machOn. 

14 

heizu. 

110 

arabeit,  gän. 

17. 

18  giweizu. 

113 

giinaatfagön,  mit  8  401  \ 

18 

giwaltu. 

114 

girihtf. 

19 

oba  8,  450  \ 

118 

kanft. 

23 

fiirdir. 

120 

irreimn. 

24 

leid  [adj.]. 

15,      1 

redina. 

19, 

4 

thaz  «.  613\ 

8 

rnftri  [adj.],  qnimu. 

9. 

10  giwftra. 

4 

bifahii. 

10 

giwartSn,  gihaltn. 

5 

märi  [st.  n.]. 

18 

bilidön. 

8 

gifnagu,  zi  8,  7S0\ 

19 

lind,  m  8.  67  \ 

15 

gisizzn,  baz« 

21 

mu. 

Digitized  by  VjOOQIC 


I.  Stellenrogister:  IL  19,  24  — III.  d,  88. 


751 


n.  19, 

24 

m. 

25 

beiz. 

20, 

2 

gidnan. 

6 

werk  8,  676\ 

9 

wirkii. 

10. 

11  latmäri. 

12 

thanne  *.  683  \ 

14 

mftr  [adj.]. 

21, 

3 

intfalhi. 

-    7 

heim. 

10 

nmbik§m. 

12 

baz. 

19 

baz,  läzn. 

20 

arabeit,  iirlitisu. 

24 

iDör  [adj.],  wisii  8,  700 

26 

firfäha,  garaltcho. 

37. 

38  gifalln. 

38 

thai-aana. 

39 

losn. 

22, 

5 

gifesta,  muat  8.  409\ 

7 

fnrira. 

8 

Itcbamo,  d&t  «.  69". 

11 

ginuagi  [st.  n.]. 

14 

gftn. 

20 

liobör. 

23 

minnir,  gidnan  8.  t78\ 

25 

giiat  [adj.]. 

28 

firläzn. 

32 

biiitn. 

35. 

36  borgen. 

23, 

3 

duan  8.  82\ 

.7 

wort  8.  717\ 

18 

mit  8.  405'', 

20 

giweizn. 

24 

s§r  [»t.  n.]. 

26 

namitt. 

27 

knnd. 

28 

hiln. 

29 

ubil. 

24, 

6 

16ra. 

9 

gimeinu^ 

10-12  festi,  Instit 

13 

irwach§n. 

15 

wankön. 

18 

leid  [st.  n.]. 

22 

ginubt. 

n.  24,    24  biwankdn. 

27  redina. 

31.  32  firleibu,nnb».44ö*,wilit. 

34  muat  8,  409  \ 

35  werkdn. 
37  nähu. 

37.  38  giwerkön. 


III.  1, 


2, 


3, 


1  redindn. 

3  ther  8.  607  \  wuntarltchi. 
7  ordo,  dragn. 

10  ther«.  60 1\ 

11  gän. 

13.  14  duan  8,  84%  wenkn. 

17  irhuggn. 

18  smerza. 
20  nimu. 
21-25  irwizzdn. 

25  ruacha. 

26  hiiggn. 

28  duan  8.  84\ 

29  Ithu. 

33  ni  8.  423  \ 

34  snntar  «.  67/ ^ 

39  sßru. 

40  bitherbi. 
43  >  githingi. 

4  m§r  [adj.]. 

10  bnazii. 

11  giskowön,  nOt  s,  436  \ 

13  thing. 

18  thaz  8.  612\ 

25  niaht 

30  baz. 

36  giiäzu,  einig. 

38  mit  «.  401\ 

1  fimimu,  sd  8,  545  \ 

2  qnimu,  giiat  [st  n.]. 

5  heiz. 

7  binimu. 

14  firmon^n. 
16  abta. 

18  sulth  [adv.]. 

19  »22  efoini,  gisinhu,  gibilidOn, 

fliuhu. 

23  willu. 

28  githankdn. 
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III.  4, 


i>, 


«, 


7, 


1      Zlt. 

ni.  7,    25-30  sens,  induan,  forna. 

5    wangii. 

31.  32  firsllzu,  knisU. 

8    man  «.  381 "! 

35.  36  irfi8g6n,  stiachu. 

10    förßn. 

38    ginüzn. 

13    ther  ».  605\ 

40    läzu. 

17    wisu  «-.  70ß\ 

43    ronat  8.  410\ 

20    giwirdit 

*  44    ubaral,  hilu. 

21.   22  rneinii. 

47    dit  8.  67\ 

22    freisa,  thö  «.  621  \ 

50    kleint,  reinf. 

24    gihiifu,  iirwirfii. 

.51    lisii. 

27.  28  giflizti. 

52    giltcho    [snbst.),      kleil 

29    ipseifu. 

leibii,  giskrib. 

37    gimeinu. 

54    hab^n. 

46    weriii. 

59.   60  ruaehu. 

60    ni  «.  423\ 

1    instantii. 

62    wizzt. 

4    giwartön. 

63    äkiist,  llchamo,  Inst. 

5    thanana. 

64    irthorren. 

6    derru,  lid. 

67    irwelkßn,  werk  «.  675^. 

8    richn. 

68    irrihtu,  reht  [st.  n.J. 

9    waltii. 

70    giwizzön. 

10    roaht,  mit  8.  405\ 

72    gimerru. 

17    abiih. 

7576  gnibilOn. 

20    thurft. 

76    sHhtl. 

78    lustit. 

13    er».  101  \ 

81    tharobana. 

21-24  Wirdll  ».  692%  biwirbu. 

a5.  86  Ana,  heiz». 

23    fol. 

24    gUmekn,  wiht.  ' 

8,      4    reffen. 

27    mßr  [adj.],  wiht. 

5    noh  8.  432\ 

28    nOt  8.  435\ 

7.   8  far. 

33.   34  gifiiari. 

9    inti,  niaru. 

37    znasihii. 

10    fnrUt. 

41    gimeinu. 

21    wintn. 

44    giwirdit. 

30    gihabSn. 

4r)-47  firwisu. 

35    wiht. 

47    gihaltii. 

36    duan  8,86\  nub  8.445 

52    iawiht,  mit  s.  4()6\ 

38    wirku. 

54    sett,  wort  ».  718*, 

39    senku. 

44    wort  H.  717'', 

4    mit  8,  402  \ 

49    freisa. 

6    waltii. 

7    giwissi. 

9,      2    folk. 

8    zisamanefiiagii,  ginnagi.     , 

5    iimmaht. 

11    mör  {adj.]. 

9    thoh  8.  623\ 

15    misdibabOn. 

10    bittii.  8. 

17    zefln. 

12.   13  skafti. 

18    nagimacha,  not  s.  439\ 

14    worolfznht. 

19    mäht     . 

16    nidana. 

21    folgen.   . 

2t)    gang. 

24    not  f.  45«-. 
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48  gise]idön,  unredina. 

49  gisaazu. 

50  weiz. 


14, 
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.  10,      2 

mit  8.  402  \ 

4 

lonft,  gang. 

5 

quimu. 

12 

innewisu,  man. 

15 

miltt. 

19 

frummu,  IIb. 

24 

githiuti. 

25 

noh  8.  432  \ 

26 

not  8.  435\ 

27 

agalei'zi. 

37 

gilechön. 

43 

d&t  8,  68\ 

44 

nü  8.  443\ 

55 

not  8,  438  \ 

11,      3 

d&t  8.  69\  redihaftOr. 

.   16 

gisprichu. 

17 

m6r  [adj.],  stunta. 

21 

wiht. 

22. 

23  nub  8,  446  \ 

26 

intfähu. 

31 

faru,  wort  «.  716\ 

12,      7. 

8  wer. 

8 

quidu,  racha,  wisu  8.703^. 

10 

gimah  [st.  n.]. 

12 

gizella. 

15 

not  8.  436\ 

21 

firnima. 

23. 

24  firaprichu. 

29 

thaz  8.  612  \ 

33 

thäroba. 

33. 

34  gizimbordn,  üzirgangu 

36 

girusti,  fest!. 

40 

ther  ».  61 1\ 

41 

ther  8.  608\ 

43 

bizeina. 

44 

widorön. 

13,    11 

refisu. 

13 

giwahinu. 

14 

bifindn. 

17 

bisvtchu. 

20 

ruara. 

21 

man  ».  381%  zi  ».  730\ 

24 

quidu. 

25. 

26  gitbunkn. 

28 

innatwillo,  firlougnu. 

35 

niwiht. 

41. 

42  alaltcht. 

43 

dr  [praep.]. 

Otfrld  111.  Olouar. 

15, 


1 

rtm. 

4 

ther  8.  eiO\ 

5 

findu. 

9 

untarföhu. 

12 

spentdn. 

13 

8d  Ä.  647''. 

14 

duan  8,  82  \ 

22 

wirdu  «.  694\ 

28 

fualu. 

34 

fr&gßn. 

36 

faru,  irkennn. 

37 

antön. 

40 

mithont. 

41-43  gihu,  quimu,  d&t  8. 68\ 

githank,  werk  8,  67 6  \ 

44 

irbaldßn. 

46 

m6r  [adj.]. 

53- 

56  üzfam,  diufal. 

58 

gistiilu. 

59. 

60  irweku. 

65. 

66  deil. 

71 

ginuagi  [st.  n.]. 

73 

tharazua. 

75 

inowa. 

79 

ruachu. 

81. 

82  guat  [st  n.],  wunna. 

83. 

84  giwahu. 

85. 

88  thaz».  61 1\ 

86 

woroltruam. 

95 

ruachu. 

98 

thing. 

103. 

104  giloufu,  gigän. 

107 

firnimu. 

109 

ouh. 

114 

girihtt. 

115 

follon. 

116 

menigt. 

2 

gieinön. 

4. 

5    eltu. 

8 

ginuht. 

9 

ein.^ 

11 

manön,  muat. 

19 

gomaheit,  giskeinu. 

20-22  irknäu. 

23 

offonön. 

48 
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in.  15, 


16, 


17, 


26 

wisu  s.  702\ 

27 

gizämi. 

30 

abnh. 

31 

not  8,  438  \ 

33 

thaz  8,  613\ 

42 

loböfi. 

46 

w§wo. 

47 

sprichu  8.  556\ 

48 

wort  s.  718%  offan. 

50-52  n6t«.454^iagilih,giengu. 

1 

giflrön. 

2 

gifahu,  16ra. 

4 

selb  «.  514\ 

5 

giföhu,  gigän. 

10 

kllbu. 

17 

sihu,  irkennu. 

18 

oba  8.  461  \ 

21 

tbarawentu.    , 

23 

snachu. 

25 

duan  8,  84  \ 

26 

widarwertön. 

28 

w6wo. 

33 

märi  [adj.]. 

35 

mtdu. 

36 

mör  [adv.]. 

40 

ginuagi  [adj.]. 

41 

midu. 

43 

thanne  8,  684  \ 

45 

adal,  ahtÖQ. 

48 

sainalth. 

50 

zella. 

51 

baldo. 

52 

quidu,  wiht 

53 

heim. 

55 

firstän,  er  8.  101\ 

62 

irknäii. 

63. 

64  giwant. 

65 

min. 

71 

mer  [adj.]. 

72 

giz&mi. 

1 

6r  8.  10B\ 

2 

kraftlih. 

3 

16ru. 

4 

managfalt 

4. 

5  offan,   spricha  «.  55^', 

wort  8.  718\ 

5. 

6  sprichu  8.  666%  wort 

8.  718\ 

11 

MgSn. 

III.  17, 

15 

duan  8,  82\  quidu. 

16 

hilfn. 

18 

quidu. 

19 

githank. 

26 

zellu. 

27 

quidu. 

28 

inbintu,  wirdu  8.  691  \ 

30 

abub. 

31 

quidu. 

34 

suazi. 

39 

thaz  8.  612\ 

48 

quellu. 

49 

skiuhu,  ther  8,  602\  wisu 
8.  703\ 

51 

ein. 

53. 

54  ther  8.  610\ 

54 

ruagu,  leidltcho. 

56 

mäht. 

57 

frammort,  noh  ».  432^. 

61 

racha,  wisu  «.  705*. 

68 

unlastarbarig. 

18, 

1 

thing. 

3 

wer. 

4 

gizellu. 

6 

guat  [st.  n.]. 

12 

ungiringi. 

13 

missiquidn,  oba  8,  451^. 

14 

elibenzo,  m6r  [adj.]. 

23 

irstirbu,  wanta. 

27 

nü  8.  443\  weiz. 

31 

thanne  «.  584\ 

32 

sär  8.  606\ 

34 

bifellu. 

36 

zellu. 

37 

thultt. 

39 

ruacha. 

39. 

40  gualltchdn,  svorga. 

41 

ther  8.  610\ 

41. 

42  gifordorön. 

42 

muatwillo. 

43 

quidu. 

44 

nennu,  wiht. 

44. 

45  Irkennu. 

60 

muaz. 

52 

blldu. 

58 

bringu. 

59 

üfheffu. 

61-64  rümi. 

65 

firdragu,  guat  [st  n.]. 

72 

girichu,  foma. 
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m.  19, 


20, 


3    thultu,  thaz  «.  612\ 

III.  20,  103 

angustu. 

'  4    redi. 

108 

firdän. 

8    firsvlggn. 

111 

firsprichu. 

10    gelpfheit. 

112 

not  8.  435  \ 

11    16ra. 

113 

nbili. 

13    findu. 

.       116 

nü  8.  442\ 

17    ougu. 

120 

dät  8.  69\ 

22    ungiwart. 

129 

inbrfstu. 

26    sama. 

131 

quimu,  muat  8.  412\ 

27    wiht. 

132 

suntar  s.  57 1\ 

29    duan  8.  81^,  wirsist. 

135 

gimah  [st.  n.]. 

30    dät  5.  69\ 

136 

ougu.                               % 

35    ouh  8.  460\ 

140 

wänu. 

36    giwaDkÖD. 

144 

redina. 

147 

gimah  [st.  n.]. 

4-8  firwirku. 

149. 

150  intheizu. 

8    ungimacha,  sacha. 

151 

duan  8.  81  \  sftr  606\ 

12    thuruh.^ 

152 

kdrn. 

15    rinu. 

156 

ßrist,  6rio,  worolt. 

16    ummaht. 

161 

frönisg. 

17    quimu. 

164 

mis'siquidu ,         unredina 

18    gifähu,  werk. 

thanne  8.  584\ 

25    heizu. 

167 

märi  [st  n.]. 

28    gimah  [st.  n.]. 

168 

leid  [adj.]. 

36    gilih.  . 

172 

gimeini. 

37.   38  greifön,  ther  8.  6W\ 

174 

gisiuni. 

44    mäht,  diian  s  82\ 

176 

er  8/  101\ 

45    giwant. 

177 

alanfihi,  wisu  5.  700*. 

46    sprichu  8,  556\  wiht. 

178 

ther  8.  609K 

48    githviru,  kleibu. 

183 

after  [adv.],  sär  «.  507  \ 

62    waltu,  haltu. 

186 

ruachu,  fruma. 

65    dong,  mag. 

68    doug. 

21,      4 

giklinu. 

72    giholön,  heim. 

6 

gän. 

73    holdo. 

12 

fallu. 

75    ubar. 

14 

wirdu  8.  693  \ 

79    furig&n. 

17 

giduan  8.  178  \ 

79.  80  irknäu. 

18 

kraft,  giskaft. 

81  .  giwarallh. 

19 

ruaru. 

87    rentön,  forahtal. 

21 

doug. 

88    firnfmu. 

22 

giwissi. 

89    lougna. 

24 

wentu. 

90    8ul!h. 

25 

heizu. 

90-94  lewön. 

31. 

32  girihtt. 

94    firsprichu. 

32 

päd. 

96    forahtu. 

34 

induan. 

97    forahtal. 

36 

guat  [st.  n.]. 

98    festi. 

100    tharbßn,  nÖt  8.  4S7\ 

22,      1 

näht,  wlhi,  gistän. 

101    thär  8.  686  \  wirfii. 

4 

ubaral. 

102    wirku. 

5 

gifestu. 

48* 
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III.  22,      6  märi  [adj.]. 

12  irwizzen. 
18.  19  halt. 
21  sezzu. 
27  nimu. 

29  gian. 

31  §winig!. 
34  ila. 

35.  36  frammort. 

41  muat  8.  41 2\ 

43.  44  halt. 

45  einfolt. 

46  unfraati. 

47  reht  [adj.],  min. 

48  sag^n. 

49  weizu. 
53  longnu. 

57  wisu  8,  702\ 

59  giloubu. 

62  thräti. 

66  stunta. 

23,  1  er  «.  W3\ 

2  zellu. 

13  m6r  [adj.]. 

23  linblih. 

26  sär  8.  606\ 

30  irquimu,  6rer. 

32  suachu,  thanne  8.  584^ 
34  folgen. 

35.  36  frammort 

36.  forna. 

39  ther  «.  610\ 

40  skowön. 

45  thanne  s.  684\ 

49  giliggu. 

50  wisu  «.  707\ 
51-54  gimacha,  sacha. 
55.  56  giliggu. 

24,  2  6r  iu. 

3  menigi. 

10  irg&t. 

11  kümu. 

12  ruaru,  wort  «.  7/7*. 

13  giföhu,  oba  ».  452". 

14  giengu. 

15  näh. 

17.  18    giloB. 

19  frummu. 

24  firgän. 


m.  24, 


25, 


26, 


25 

giloubu,  alawäri  [adj.]. 

28 

festi. 

29 

wisu  5.  702\ 

30 

sid  [conj.]. 

34 

brüst,  herzd. 

39 

duan  8.  82  \ 

41 

noh  8.  432\ 

43 

quimu,  muat  «.  412^, 

47 

wallu. 

48 

festi. 

49 

mit  5.  406\    ' 

50 

irbttu. 

53 

inseffü. 

54 

thing. 

57 

ther  *.  60ö\ 

65 

fels. 

67- 

69  mithont. 

69 

i&mar  [st.  m.]. 

74 

abuh. 

75 

thvesbu. 

76 

warnön. 

88 

giquidu. 

94 

duan  8.84\  ni  Bit  s.  424 

100 

lioht. 

107 

zelln. 

111 

angustu. 

112 

leid  [adj.]. 

2 

racha. 

3 

machön. 

7 

machön. 

11 

irgät,  angust,  duan  ».  86' 

13 

gifähu. 

14 

not  8.  436\ 

16 

ttal,  läzu. 

18 

elilenti  [adj.]. 

21 

h6rÖti. 

26 

Id^u. 

27 

gisuntl. 

28 

thunkn. 

29. 

^30  biquimu,  gimah  [st  n. 

81 

mandn. 

32 

6ra,  m6r  [adj.],  stual. 

37 

festi,  ther  s.  601\ 

38 

ginuagi  [adv.]. 

2 

quidu. 

4 

giloubu. 

7 

duan  8,  82%  willu. 

8 

ginöto. 

12 

rehtdr. 
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m.  26, 


IV.    1, 


13.   14  lobosam. 

IV.     2,      2 

ndt  8,  436\ 

16    elilenti  [adj.]. 

6 

irquicku. 

19    bidrahtön,  oba  8.  451\ 

8 

sktn. 

19.   20    §r6ii. 

11 

wenku,  ni  8.  423\ 

21    elilenti  [adj.]. 

13. 

14  girlmn. 

23    elilenti  [st.  n.]. 

14 

biquimu. 

25.  26  beili  [adj.]. 

21 

bispricbu,  arg. 

28.   29  8tn  s.  624\ 

25 

ther  8,  606\ 

30    roamrounto,  sld  [conj.]. 

28 

thaz  8,  ei3\ 

84    irwirdu,  8!n  ».  525  \ 

31 

bigionu. 

36    irri. 

31. 

32  min,  muaz. 

37.  88  wuntarllh. 

32 

wisu  8,  706  \ 

41    gimemi. 

33 

ginuht,  mit  8.  401  \ 

42    folgen,  ther  8.  611",  n6t 

8,  435\ 

3,      6 

driwa. 

45-47  fluhtig,  äU  8.  .69\  ir- 

7 

lebßn. 

qnimu. 

8 

gisihu. 

51.  52g6]ringt. 

9 

gizämi. 

52    githingi. 

10 

irslahu,  6r  8.  104\ 

53    bifellu. 

13 

thvesbu,  huggu,  winnu. 

55    muat  8.  410\ 

13. 

14  gifrummu. 

59    mammnnti  [st.  n.]. 

14. 

16  binimu. 

61    wirku. 

24 

wunna. 

62    Itch^n. 

63    namo. 

4,      6. 

7    esilin. 

68    bimtdn. 

12 

thurft. 

68.  69  gifestn. 

13 

päd. 

15 

leggu. 

16 

snazt,  mammunti  [st.  n.j, 

1    mach6n. 

th&roba. 

7    bibringn,  tbaranähu. 

17 

ingegin  [adv.]. 

10    unfluhtig,  dät  8,  68\ 

19 

ros. 

14    duan  8.  84\  nub  8.  446"*, 

22 

h6ra. 

16    intr&tu. 

30 

flu. 

17    wort  8.  718\ 

31 

suntar  8.  570\ 

20    gihaltu,  mihiles. 

32 

racha. 

22    bibringn. 

34 

girihtt. 

%24    firlAsn. 

39 

biquimu. 

24.  25  nub  «.  445\ 

47 

namo. 

29    firltoi. 

51 

giwaltu. 

30    ein. 

54 

lied,  wunna. 

32    16ra. 

56 

I&zu. 

33    Itbn. 

58 

kraft. 

33.  34  ruaoha. 

60 

ruaru. 

35    firl&za. 

61. 

62  engu. 

37    gi8krtbu,bil!bu,nub«.'#^'. 

66 

not  8.  437  \ 

38-40  gihaltu. 

68 

oliberg. 

41    muatwillo. 

69 

ungimacha. 

46    liggu,  skln. 

70 

irban. 

48    duan  ».  82  \ 

72 

d&t  8, 69  ^  sprichu  «.'  556  \ 

50    dnam. 

73 

racha,  sacha. 
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5,      1    dät  8.  69  \ 

IV.     7,    14    rlnu,  namo. 

2    gaog. 

15    giliggn. 

6-  not  8.  436\ 

16    8Ö  fram. 

10    Itdu. 

17    ßhn,  bringu,  ziuhu. 

14    muaz. 

19    dröBt,  allee,  dOd. 

17    firhuarÖD. 

20    ein,  sin,  alleswaz,  ni  81. 

18    mit  «.  -^04  ^ 

21  -26  giwarnön,  redina,  wento, 

20    not  8.  439  \ 

wort  8,  718\ 

26    duan  «.  84\ 

29    thultu. 

30     BIZZU. 

32    €r  8,  10a\ 

33    ubarigileggu. 

35    finstar. 

36    kastei. 

45    ther  «.  607  \ 

39    niwiht,  gisiht. 

46    ni  Bt. 

40    nähwist. 

47    weiz. 

41.   42  menigt. 

55    festt. 

42.  43    nidarwirfo, 

gifank, 

59    mäht,  ubar. 

martyr. 

61    Bö  8,  &46\ 

44    ni  8.  422\  irthriazit,  Ith- 

67.   68    gifaru. 

hämo. 

72    Bvorglth. 

45    wiht. 

76    heit 

46    duan  8.  82  \ 

85    gitln. 

50    breitn. 

90    giztto. 

53    ingeginslihtu. 

92    naht. 

57.  58  mag,  sezzu,  giwezzu. 

63    tber  8.  608\ 

8,      7    inseffu. 

64    garo. 

9    thanne  ».  S83\ 

65    firsihu. 

10    ni  Bi. 

22    gimachdn,  emmfaig,  giriht!. 

6,      2    ther  8.  601  \ 

26    gifrummu. 

5    lisn. 

27    gifuari. 

6    firbirn. 

28    fära. 

11    irbarm€n. 

• 

12    iregisOn. 

9,      1    guatl. 

19    tharagiladÖD. 

3    thärmit. 

24    tboh  8.  623\ 

6    Bulth. 

27    meinu. 

7.  8  gimaehön,  s&r  «.  506\ 

29    angust,  duam. 

meist  [adv.],  wiht. 

33    wio  «.  6S9\ 

17    girihtu. 

35    thär  8.  Ö86\ 

18    inti. 

38    izzu. 

19    giBidili. 

40   /Bnachu. 

20    giwirdit 

42    sulSb. 

21    bisizzn,  snltb. 

43.  44  thaz  8,  613\ 

h^röti, 

22    ni  Bt. 

wirdu  8.  691\ 

23    wunna. 

48    ndt  8.  440\ 

25    mör  [adj.]. 

53.   54  firwtzu. 

30  drötscaf,  6ra. 

31  gigän. 

7,      4    zis&a. 

32    zi  8,  73 1\ 

9    glao,  d&t  8.  69\ 

34    f&hu. 

11    thing. 

13    arabeit 
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IV.  10,      2    ther  *.  606\ 

IV.    13,    17.   18  gihertu. 

8    llchdn. 

19    dröst,  sßr  [st  n.]. 

10    f&ra,  ad  8.  647  \ 

22    gihartßn. 

14    duan  s.  86  \ 

23    mäht,  mit  8.  405\ 

16    thiDg. 

23.   24  garo. 

25.  26  nub  «.  445''. 

11,      3    wirfu. 

28    duan  8.  85  \ 

5    IIb. 

29    herta,hertt,  wirdu  «.6Pi^ 

6    nimu,  zuht. 

32    gilougnu. 

9    86  8.  549\ 

36    thing. 

16    enti,  wasga. 

45    firbiru. 

20    dät  «.  67  \ 

47.  48  inträtu. 

26    sitOn. 

48    firlougnu. 

27    meinu. 

50    selb  8.  Sll\ 

33    fuaz,  Biilth  [adv.]. 

52    höru. 

35    wir  du  «.  692  \ 

53    irfaru,  ther  8,  609\ 

38    faaz. 

54    gisuntl,  bisperru. 

43    gigän,  weiz. 

44    er  «.  iO/^ 

14,      1    sentu. 

46    thär. 

3    ginuht,  ni  8.  422"". 

47    waltu. 

6    not  8,  436  \ 

s 

13.   14  foUust. 

12,      1    gizeigön. 

15    urkundo,ginuag. 

2    frewida,  wunna. 

17    noh  8.  432\ 

3    Hut  8,  368\  riwu. 

18    neriü. 

6    irwellu. 

8    kund. 

15,      1    wort  8.  717\ 

9    wirdu  «.  694\ 

2    thurft. 

10    äavfh. 

3    smerza. 

11    muat  8.  41 1\ 

5    wola  [adv.]. 

13    ango. 

7    wisu  8.  701  \ 

15    thräti. 

9    sliumo,  s&r  8,  50ö\  alles- 

20    rnaru. 

war. 

21    reini,  üzana. 

10    gizämi. 

23    blantu,  giladön,  er  s.  101  ^ 

11    frönisgo. 

24    unwirdt. 

12.   13  n&hwist. 

28    wirdu  «.  693\           , 

24    langlih. 

31    gisezzo. 

26  -  29  unredina,  ther  8.  606\ 

31-34  bdra,  thar. 

30    abub. 

40.  41  giwintu. 

32    muat  8,409\  noh  8. 432\ 

45    first&n. 

35    bilidi,  edili. 

46    mez. 

36    samalth. 

48.  49  gisinna. 

39    nub  «.  446\ 

50    gidragön,  habßn. 

44    thultt. 

51    naht. 

46    STorgen. 

63    nOtag. 

54    manön. 

59    naht,  so  8.  549\ 

13,      1    f&hu. 

60    giziuhul 

12    eprichu. 

64    wentn. 

13    sagdn,  ther  ir.  606\ 

16    ridu. 
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IV.  16,      7  duan  «.  82  \ 

12.  13  kneht. 

13.  14  fkvM. 
16  garo. 

22  enti. 

29  Ödo. 

30  gibilidön. 

31.  32  quidn,  irknäii,  anderlfh. 

33  kraft. 

35  forna. 

40  zi  8.  73 1\ 

46  bifora,  zellu. 

48  irheffn. 

17,  2  gihertu. 

4  gisitAn. 

5  gistäti.. 

9  firloufu,  giwer. 

18  geginwert. 

21  widorort. 

22  giiimfit,  giiinga. 

25  forna,  richu. 

26  findu. 

27  intflmhn. 

28  Iftzu,  meina. 

30  sihu. 

18,  2  duan  8.  82  \ 
3  bibringu. 

7  kneht. 

19  duan  «.  83  \ 
24  gist&n. 

26  quimn,  widorort,  not  «. 
439\      * 

27  ougu. 

28  nfla,  driwa. 

31  sär  8.  606  \ 

32  irknän. 

37  irhuggu,  zit  8.  737^, 

38  irknäu. 

40  smerza,  weinön. 

41  ubar. 

19,  3  nötoD. 

6  mdr  [adT.]. 

14  refsu. 

15  sprichn  8.  666*,  mezwort. 
18  naht,  reht  [st  n.]. 

21  hdröti. 

22  lang. 

24  nrkandi. 


rV.  19,    26  giwära,  irslahu. 

27  wjsu  8.  706\ 
28-30  fnaru. 
33  -  36  Öth. 

36  mit  8.  404\ 

38  racha,  anderltb,  gimacba. 

41  wiht. 

49  läzu. 

'    52  quida. 

56  redin a. 

58  muat  8.  412\ 

60  slbalgi. 

62  muat  8.  413%  irkennu. 
62-65  gianabrechdn. 

68  thunku. 

72  halsslagdn. 

75  stunta. 

20,      3  fiz,  zi  8.  73 i\ 

4  muaz. 

6  reinida,  östoron. 

7  r&tu. 

7.  8  nub  8.  446%  intratu. 

10  ther  «.  601\ 

11  herö. 

12  bringn. 

13  faru  8,  115\ 

15  ginuagi  [adv.]. 

16  frewu. 

20  gigän,  felgu,  beldida. 

21  man  8,  38X\ 

22  dra. 

27  giskeid. 

32  86  8.  546  \ 

33.  84  gifrnmmu. 

37  bizeinu. 


21, 


2  svorg^n. 

3  insizzu. 
6  biföhn. 

10  irthenka. 

13  irgibu. 

17  thanana,  duan  5.  84\ 

22  sitön. 

25  heiz. 

29  quidu.  In. 

32  thing. 


22,      1    er. 

3    w&nu,  thaz  «.  613* 
6    sacha. 
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rV.  22,      7  skolo. 

8  irsuachu. 

12  oba  8  451  ^ 

13  wisu  8.  705  \ 

14  anto. 

17  heftu,  fillu. 

18  winnu. 

23  dät  8.  67  \ 
26  dät  8,  69\ 
27.  28  gillh,  garo. 

23,  3  leitu. 

4  findu,  thräto. 

7  not  8.  437  \ 

10  mör  [adv.]. 
14  kualn. 

17  ginuagi  [adv.]. 

24  d6w6n,  wort  8,  716  ^ 
28  sulih. 

32  wirdu  s.  693\ 

33  githaggn. 

37  giweltig,  thing. 

42  oba  8.  451  \ 

24,  3  inseffu. 

5  skuld. 

6-8  läzu,  bant,  thaz  ».  612"". 

9  ther  8.  606  \ 

11  fram. 
14  heriscaf. 

17  muat  8.  412\ 

19  firsprichu. 

20  selb  8.  614%  firsachu. 
24  giweich§n. 

28  boradräto. 

30  raacha. 

31  garalicho,  wisu  8.  702  \ 

37  bifillu,  sld  [conj.]. 

38  muatwillo,  wirku. 

> 

25,  1  6r  8.  105\ 

2  spr&cha. 

3  wirfu. 

6  lisu. 
14  baz. 

26,  3  menigt. 

6  wer  8.  67 3  \  wtzu. 

8  ruaru. 

8  - 10  frammortes. 

16  mäht,  wtzu. 


IV.  26,    17  krumb,  duan  8.  85\ 

18  wort  8.  716\ 

19  skriku. 

20  afarön,  stän. 

23  irlesku,  balo,  thvesbu. 

27  gizango. 

32  not  8.  436  \ 

33  winnu. 

35  quidu. 

36  fagOn. 

37  ther  8.  610\ 

38  irougu. 

40  githingi. 

41  heim,  bein. 

48  svintu,   d&t  «.  69%  werk 
8.  676\ 

49  wentu. 
52  derru. 

27,  10  mäht,  sin  «.  524  ^ 

15  iam^r. 
18  fasto. 

23  heffu. 

29  wirdu  8,  691  \ 

30  stän  8.  569  \ 

28,  1  thär  «.  588\ 

3  dät  8.  67  \  wisu  «.  706% 
fiar,  the»  8.  610\ 

5  leiba. 

6  githank,  seltsäni  [adj.]. 
11  duan  8.  83  \ 

11  - 14  richu. 

16  githultn. 

20  gero. 

21  ther  «.  606%  ther  «.  610\ 

24  redina,  thanana,  zellu. 

29,  5  einmuati. 

6  untarwibu,  ebini. 

7  gisamanOn. 
9  nähu,  wiht. 

10  muat  8. 411  %  giduahu,  un- 
gimah  [adj.]. 

11  giloubu. 

12  umbithekn. 
15  suanu. 

18  firziru. 

21  unwirdig. 

25  bisihu. 

26  reisön. 


Digitized  by  VjOOQIC 


762 


I.  Stellenregiater:  IV.  29,  27  — IV.  36,  24. 


IV.  29,    27  wänu. 

31  biqaiina. 

32  redina. 

33  wintu. 

34  einig,  ubaral. 

35  bisihu. 

41  biquimu. 

42  ruaru. 

43.  44  bisibu,  näh!. 

45  alalfcbt. 

48  follt. 

53  redihaft. 

54  quimu,  muat  «.  4J2\  ther 
s.  604\  BÖ  8,  646 \ 

55  zi  8.  731\ 
57  karitäs. 

30,  2  folk,  herta. 

5.  6  gimacha,  racha. 

7  sprich u. 

8  sprichu  8,  557*. 

13.  14  bithlhu,  noh  ».  433\ 

16  manön,  ther  «.  60 1\ 
23.  24  framlazu,  biquimu. 
25  dät  8,  68\ 

27.  28  nidarsttgu,  oba  «.  45 1\ 

33  redina,  ni  si,  alleswanana. 

39.  40  biththu. 

31,  2  itwizzt. 

5  firstän. 

6  wort  8.  7I7\ 

7  wazamo. 

8  i&,  not  8.  437  \ 

9  gaganu. 

9.  10  ruaru,  missidät. 

11  wirku. 

12  thultu. 

13  ni  st,  wort  8.  716\ 

17  drahta,  mäht. 

18  mäht,  lid. 

25  Bin  8,  524\ 

26  wtsi. 

28  in  [praep.]. 

30  giafarön. 

33  Bktn. 

34  intfuaru. 

35  bristu. 

36  worolt. 

32,  4  ander. 

5  reini,  mit  8.  406  \ 


IV.  33,    10  ubaral. 

12  wirku. 

33,  6  gisiuni. 

12  finstar. 

13  irhähu,  giföbu,  sihu. 

27  ferah. 

28  indnan. 

29.  30  blta,  induan. 

34  antarfäbu. 
36  baz. 

37.  38  kund,  zeihnnnga. 

34,  7  mÄri  [8t.  n.].  I 

12  frumiktdi.  | 

16  thanköd,  werkön  8.  676\      ' 

17  giweltig. 

20  d&t  8.  68%  wintu. 
22  sdrag. 

24  irgfit. 

35,  3  machön,  selb  8.  514\ 

6  biltbu,  thoh  8.  624\ 

7  lösu. 

13  6rio. 

15  werd. 

18  quimu. 

21  thanana. 
23.  26  gifuaro. 

27.  29.  30  gisväsltcho,  fnan. 

30  arm  [st.  u.]. 

32  ruacha. 

35  reini. 

40  racha,  ouh. 

43  wunna. 

44  fora  {adv.]. 

36,  1  noh  8.  432%  bilinnu,  wort 

8,  718\  I 

3  mit  s.  4Q2\ 

4  balo. 

5  not  8.  436\ 
9  waitu,  haltu. 

13  zellu. 

14  giirru,  ouh. 

16  giräti. 
N            17-19  gang. 

21  waltu. 

22  giwissi. 
24  bald. 
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IV.  37,      5  wahta,  willo. 

6  muat  8,  412  \ 

7  ßl&fu.  ' 
9  käst,  reht  [adj.}. 

10  brüst,  herza. 

13  waltn. 

15.  16  githig. 

29  fähu. 

32  guat  [st.  n.]. 

33  märi  [st.  d.]. 

34  reht  [adj.],  ther  8.  610  ^ 
36  bimtdu. 

39  in  thiu,  wondn. 

40  gimäl. 
44.  45  eig. 


1,  7  waltu. 
11  brennn. 

13.  14  in  thiu,  kitbu. 

18  nbbig. 

19  Üf. 

25.  26  tharawentn. 

31  nidarleggu,  oba  8.  452^. 

37  oba  8.  452  \ 

43  mag. 

46  m6r  [adj.]. 

2,  3-5  endi. 
5  mendu. 
9  dragn. 

10  lust 

11  hiarfora. 

12  not  8.  439\ 
17  sktnu. 

3,  1  gibu,  segan. 

2  kltbn. 

3  alahalba. 

5  bifesta,  mit  «.  403\ 

6  muat  8.  411^,  Itchamo. 

7  Buazi. 

11  rein. 

17  wisu  8.  707  \ 

20  klibn. 

4,  1  kraft. 

4  gnatalth. 

12  irfuliu. 

13  dragu. 
16-17  irbittu. 

17  giduan  8.  178  \ 


4,    18  kraft. 

20  unwan,  in  [praep.].    • 

24  irgibu,  ther  «.  608\ 

26.  27  girümu. 

27  tharagillu. 

30  ärümt. 

31  wunna. 

32  gigarawi . 

35  not  8.  4S5\ 

36  Itba. 

38  guat  [st.  n.]. 

40  gibÜT,  eigan  [adj.]- 

41  herafart. 

48  iä. 

49  nimu  8,  429\ 
49-52  giroubi. 

51  liubt. 

52  leitu. 

60  willo. 

61  min,  nub  8.  446*. 
63  riuzu. 

5,  4    btta. 

5  -  7  hilfn,  firlonfn,  halt,  mih. 

8  thö  8:62l\ 

9  beldida,  gif&hu. 
9.   10  gifnihu. 

14    bizeinu,  wnntar. 

6,  2    louf. 

5.  6  gldongno,  gibilidön. 

8  irluagdn. 

10  öth. 

12  d&t. 

13  wort  s.  7/7'. 
16  gimeitt. 

26  heidin,  bifindu. 

27  midu. 
31  wtzi. 
33  rümn. 

37  riwa. 

38  bigiht. 

40  i&mar  [adj.]. 

41  k6ru. 
51.   52  nöto. 

55    liggu,  wuntar. 

62  /  ni  wedar. 

65    rümo. 

71    gifolgen,  dät  8.  69  \ 


7, 


1    irthriuzit. 
5    ubaral. 
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I.  Stellenregiflter:  V.  7,  8  — V.  12,  9. 


V. 


7,      8    ruachu. 

V.      9,    37    thing,  ther  «.  606\ 

11    sitön. 

39    redinön. 

17    UDthulti. 

41.  42  dumpmuati. 

20    uDgifaari. 

44    giloubn. 

22    abar,  wän. 

52-54  giwahu,  zellu. 

26    not  «.  4^6*. 

54    redina,  skrtbn,  thanana. 

32    SQntar  8,  57 1\ 

55    giwahu,  ginuagi  [adv.]. 

36    last. 

37    minna,  mit  «.  405%  wö. 

10,      3    rümör. 

38    Hub!,  giläzu. 

5    arabeit,  anagän, dnan  8.82  ^ 

39.  41  thoh  «.  624  \ 

6    furdir. 

41    dött. 

10    dröst,  meist  [adv.]. 

42    wer. 

12    duan  8.  83  \ 

48    suachu,  wort  8.  718^, 

16    guat  [st.  n.J. 

49    frö. 

18    irknän.. 

51    giagaleizu. 

21.  22  muaz. 

51.  52  kleka,  arabeit. 

24    irquimu. 

58    geginwertt.          / 

26    mithont 

62    frdDisgt. 

28    quidu. 

63    inti,  6r  «.  i03\ 

30    angust. 

30.  32  giruamu. 

8,      7-10  githiuti. 

32    giduamu. 

11.  12  meinu,  dnan  «.  85^. 

19.  20  gimah  [st.  n.],  Ith. 

11,      2    not  8.  434\ 

23    fuarn. 

3    bisperru,  wartön. 

26    firam. 

5    antdag,  sama,  min. 

28    fiins. 

6    sagßn. 

30    gisY&so. 

9    anabläsu. 

31    ndt  «.  437''. 

19    frewn. 

32    heiz,  muat  8.  410K 

21    bfta. 

35    gißprichu. 

24    bt. 

38    Bö  «.  645  \ 

26    girichn,  gistichn. 

39-40  gimeino,  mit  8.  402\ 

27    noh  8.  431%  duan  s.  84\ 

40    thing. 

29    thara  8,  591  \ 

41    Itb. 

31    ruam,  sulih. 

47    wuntarlth. 

34    noh  8.  431\ 

50    gispantt. 

36    dÄt  8.  67\ 

53.  54  quidu,  mSr  [adj.]. 

40    ruaru. 

55.  56  enti. 

42    Itchamo. 

43    liubn. 

9,      6    thing. 

44    gibn. 

9    samansindo. 

45    thing. 

10.   11  irknän,  thaz  8.  612K 

47    reini,  offan,  duan  s.  Ätf*. 

14    wort  8.  718\ 

48    nuzzt. 

16    fualu,  leid  [st.  n.]. 

50    willo. 

18    muat  s.  4/0*. 

12,      2    racha. 

25    mahtig. 

4    redina. 

26    kreftig,  dät  8.  68\ 

5.  6  giberg,  eig,  thaz  8,612 \ 

27    meist  [adv.]. 

7    märi  [st.  n.]. 

33    firfähu. 

8    racha,  rQmo. 

36    nnb8.446\wiTdn  8.692 \ 

9    wisu  s.  702  \ 
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V. 


12,    11    hab6n. 

V.     13, 

26    willo. 

12    Btd  [adv.]. 

28    irbttu. 

14    bisperru. 

32    band. 

16.    17  gimah  [adj.],  wort  s. 

717\  ßelts&ni  [st.  n.]. 

14, 

1    guat  [st.  n.]. 

18    irkennu. 

2    6r  iu. 

21    biru,  mit  s.  405  \ 

4    klein!. 

25    wuDtar. 

5    luzilt. 

26    bisperru,  wiliu  8.  686\ 

7    lust. 

28.  29  werk  s.  67  6  \ 

8    band,  ginimu. 

30    dnan  8.  83\ 

9    unst&t!,  worolt. 

35    zi  8.  730\ 

10    stözu. 

36.  37    martoiön,  ruaru,  thoh 

11    githving. 

8,  624  \ 

12    sör  [st.  n.],  woroltUh. 

42.  43  ungilth. 

16    mit  s.  401  \ 

45    Ith. 

17    muaz. 

46    gimab  [st.  n.]. 

20    wisu  8.  706 \ 

49    selb  8.  51 1\ 

50    6rer. 

51.  52  bitharf. 

15, 

6    minna,  wisu  8.  702  \ 

7    haben,  ther  8.  610\ 

53    racha,  firnimu. 

14    mit  8.  404\ 

54    meinn. 

18    fora  [praep.]. 
22.   23  buazu. 

57    minna. 

61.   62  geginwertig. 

66    meist  [adv.]. 

25    intflinhu,  hintarquimu. 
25.  26  gihu,  zellu. 
29    thiki. 

67.  68  ginuaga. 
69    thanana. 
71    kundu. 

33  redina. 

34  meist  [adv.],  ther  «.  610\ 

75    nuzzi,  ni  wedar,  wizzt. 

16, 

5    redina. 

76    leidu. 

7    ztt8.  737  \ 

77    minna,  untar,  zi  8.  731^. 

11    gigän. 

81    wort  8,  718\ 

16    brüst. 

82    brediga. 

18    ginubt. 

83    bredigäri. 

21    wentu. 

84    wort  8,  717\ 

22    ther  «.  611  \ 

85    wisi,  wisu  «.  703  \ 

31    gifähu,  oba  8,  450  \ 

90    ladu. 

31.  32  laba,  gidoufu,  so  wer. 

91    meist  [adv.],  quidu. 

35    wirku. 

95    minnön,  irkennu. 

41    gimeini,  nub  «.  444\ 

97    ther  8.  607%  ther  s.  605\ 

99    duan  «.  55  \ 

17 

,      2    gimeino. 

100    heizu. 

5    man  8, 381  •,  wisu  «.  706  \ 
8    firbiru. 

13,      3    faru  7). 

9    quimu. 

9    zawdn. 

10    mit  «.  404  \ 

10    nnzzt. 

11    redina. 

12    wiht,  zawßn. 

16    skdno. 

17    wisu  8.  706  \ 

17.   18  gidritu. 

19    duan  8.  56*. 

19    sama. 

23    garo. 

26    6r  io. 

27    quimu,  feriu. 

27    zeichan. 

Otfrid  Ui.  GloMar. 

49 
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17,    30    min,  niwiht. 

V.    20,    29 

nihein,  ander. 

31    polön. 

33. 

34  gisprichu,  fawiht. 

33    lang. 

38 

gimeinn. 

34    gimäli. 

39 

Hb. 

35    nub  8.  444\ 

44 

giloubu. 

37    thing. 

46 

minna. 

40    obanentig!,  nähist. 

47 

not  8,  489  \ 

49 

intfthtt,    ni  8.  439^,    bi- 

18,      1    tharaafter. 

bringn. 

5.  6  sama. 

50 

wirku. 

7    folk,  mez. 

56 

ring. 

9    übor. 

58 

biwenku. 

13    thräti. 

62 

gibiutu,     muat    8.  410^ 

16    reda. 

harto. 

20    irknäu. 

63 

skowdn. 

64 

irdeilu. 

19,      2    svorgßn. 

69 

ther  8,  607  \ 

4    nub  8,  446\ 

70 

tharaholön. 

6    muatwillo. 

72 

Idnön. 

7    quimu. 

73. 

74  intföhu,  gibuazu. 

8    ther  s.  609\ 

83 

mag,  muat  8.  410*', 

9    herta,  nub  s.  444^,  rentön. 

84 

sulth. 

11    wola  [adv.]. 

85 

ruaru. 

13    irkennu,  zelln. 

86 

iow&r,  io,  wäri. 

15    laba,  furdir. 

89 

wän. 

-16.   17  nub  8.444%  nÖt  8.439\ 

93 

ruaru,  dät  «.  67  \ 

31    thräti,  thanana. 

95 

firwtzu. 

35    faltön. 

99 

firwäzu. 

37-38  biwankön. 

103 

dröst. 

39    pligu. 

104 

githultu,  leid  [st.  n.],  zelln. 

47    wiht. 

105 

buazu. 

50    ebanreiti. 

108 

mamronnti  [st.  n.],  beitn. 

52    mör  [adj.]. 

112 

redina. 

53.  54  gifordorön,  ni  st. 

57    miata. 

21,      3. 

4  refsu. 

59    rtchi  [adj.]. 

6 

wer. 

62    nihein. 

7 

irban. 

10 

thanne  a.  583^, 

20,      1    wuntar. 

17 

balo. 

2    gimeini. 

25 

thanana. 

6    giskaft,  mit  «.  405». 

39 

thanana. 

8    forahta,  snachu. 

10    sama. 

22,      4 

mammunti  [st.  n.]. 

12    svorgön. 

7 

niot. 

16    6r  8.  103\ 

8 

giskeid. 

18    giwelHg,  d&t  8.  68  \ 

Ö. 

10  irdrahtön,  irahtön. 

22    muat  8.  4W,  starko. 

13. 

14  thanne  ä.  583\ 

23.  24  noh  8.  431\    nub  8, 

444\  ther  «.  609\ 

23,      6 

thultu. 

25    Itchamo. 

8 

bigiuzu. 

26    legar. 

9 

not  8.  436\  zellu. 
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23,  10  — V.  25,  17.                     767 

10    minnOD. 

V.    23,  167  - 170  hursgida,  müu. 

15    glao. 

170   irb. 

18    redina,  thanana. 

175    sang. 

19    irsagSn. 

177    girihtt. 

23    irthenku. 

178    skowOn. 

25    fram. 

182    frawamuati. 

30    muat  «.  410\ 

189    irzellu. 

31    redina,  thanana. 

190    redinön. 

33    iämarag. 

197  -  202  sang,  doug,  fuaru. 

37.   38  geginwert!. 

210    muat  8.  410\ 

40    liub  [8t.  n.]. 

211    liub  [st  n.].  ' 

41    huggn. 

215    suazt. 

42    gingo,  liub  [stn.],  thing. 

216    muat  «.  409\ 

45    wachen,  muat  «.  41 1\ 

217    svorga. 

46    herasnn.                       « 

224    enti. 

47    liub  [8t  n.]. 

226    Hb. 

50    irztbu. 

228    biskowön,    duan  8.  84\ 

52    eltu,  waltu. 

nidiri. 

54    githig. 

235-240  ebanlth,  thingu,  muat 

62    anaw&ni. 

8.411\ 

66    Hut  8.  368\ 

239    sunta,  man  8.  S81\ 

67    muat  a.  410\ 

244.  245  gimeino. 

69    erru,  nöt  8.  434\ 

245.  246  inblantu. 

73    gihogtllh. 

247    gilezzu,  insizzu. 

75    ubargftn. 

249    giengu. 

76    !rl68U. 

251    quidu. 

85    giwalt,  einfolt. 

261-264  gigän,  ther  8,  606\ 

87    einfolt. 

gidröstu. 

91.   92  zlt  «.  737  \ 

266    gibirgu,  firsvilgu,  elichör. 

94    quimu. 

275    ruaru. 

101    wizi. 

276    skdni. 

104    furdir. 

280    IIb,  mit  8.  402  \ 

109    haz,  wisu. 

281    findu,  thd  «.  621  \     ' 

114    haz,  muat  8.  409\ 

291    wunna. 

119    ubaral. 

292    wisu  8.  70P. 

122    firfähu,  n&hu. 

- 

133.   134  gimacbön. 

24,      5    fliuzu. 

136    svärlih,  dät  «.  ^.9^ 

13    waltu. 

137.   138  nub  «.  444"^,  forahtu, 

14    rihtu. 

ladu.                            ^ 

22    worolt. 

139.   140  bristu. 

140.   141  gibelzu. 

25,      2    gifiaru,  gik^ru. 

142    iugundltb. 

4    enti. 

144    angust,  m6r  [adv.],  wi8u 

6    feritt. 

8,  701\ 

7    arabeit. 

150    firsihu. 

9    wort  8,  717'', 

152    bristu,  min. 

10    deil. 

153    mQu. 

13    firlougnu. 

163-164  einfolt,  gimah  [st.  n.]. 

15    glao. 

164    tharagiläzu. 

16    furist. 

166    irwelkön. 

17    giwalt 

49* 
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I.  Stellenregistor:  V.  26,  18  — Hl 67. 


V.    25,    18  thank. 

21  minna. 

25  fruma. 

27  gidrahti. 

29  doug,  ther  s,  609^, 

30  gimeitt. 
81  fravili. 
a3  liagu. 

35  thiggu,  missidät. 

37.  38  holdo. 

38-40  skinu. 

40  enti. 

43  redina. 

45.  46  wirdu  8.  693\  bnazu. 

48  .  follon. 

48.  49  firmtdu. 

50.  51  giwaltn. 

52  gimuati  [st.  n.]. 

55  irkennu,  Itb. 

62  muat  8,  410\ 

64  grubilöD,  findu. 

65  samalth. 
67  birgu. 

70  giwahu,  wort  8.  117  ^ 

75  mtdu,  rinu. 

80  missi. 

81  offoDÖn. 

86  duan  «.  82^. 

87  bifiluhu. 

91.  92  waltu,  band. 

97  irldsu,  arabeit. 

99.  100  skowön,  thoh  8,  62b\ 

101.  102  gian. 

H     1  missiköru,  quidu. 

2  gikrumbu,  redina. 

17  üb. 

20  redina. 

24  beb. 

25  zellu. 
.  26  findu. 

30  kliba. 

32  lisu. 

36  githig. 

37  wort  8.  IIT", 

39  rnib  8,  446  \ 

40  ruacha. 

43    forahta,  wirku. 
*     44    irdeila. 

46    muat  *.  412\ 


48  ther  8.  610\ 

50  giniazu. 

55  svinttt. 

56  githig. 

57  bina,  funs. 

58  misBilth. 

59  unhöni. 
61  kßru. 

67  not  8.  435\ 

68  mezzo. 

69  gisinnu. 

71  müu,  dät  8.  69 \ 

72  quimu,  skant,  heim. 

73  ringn. 

79  quimu,  drea. 

82  fliuhu. 

83.  84    firwintu. 

86  folgdn. 

88  Idra. 

89  eig. 

93  dät  8.  67\ 

94  firdragn,  bdröti. 

95  livol. 
98  kltbn. 

103  gifrnmmu. 

104  leitu. 

106  niazu. 

107  herasun,  sltpfn. 
109  Hut. 
109-113  arabeit 
113  korön. 

116  quimu,  muat  8. 412%  guat  [st.  n.]. 

118  dftt  8.  67  \  zuht 

120  woroltthing. 

121  nnsitig. 
126  forna. 

133  heim,  quimu. 

134  86rag. 
186  leid  [adj.]. 

137  zisamanegifuagu. 

139.  140  bösa. 

144  stn  8.  624\ 

149  fergdn,  mit  «.  406  \ 

152  d&t  8.  68  \   sin  8.  624%    werk 
8.  676\ 

153  läzu. 

156.  157  gihugt. 

161  seltsäni  [st  n.]. 

164  thank. 

167  gisamani,  wisu  «.  706\ 
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II. 

SACHREGISTER. 


Abfall  der  PersondUndung  8.  firsvtggn. 
Abfall  des  n  in  der  1.  Pers.  Praes.  tting. 

8,  redioön. 
Absolute  Parttdptaleonstrvktum  s,  bi- 

sperrn. 
Abstrakte  Subst.  präd.  auf  eine  Person 

bezogen  s.  sunta,  woroltzuht,  wisu 

«.  702  \ 
Abstrakte  Subst. präd,  auf  ein  neiUrales 

Pron.  bezogen  s.  zäla. 
Acc.,  doppelter  s.  findu. 
ilcc.,  doppelter  bei  Verben:  erwählen, 

ernennen  u.  s.  w.  s.  duan  s.  86*. 
Ace,,  präd  s.  habdn,  firdragu. 
Acc.,  graecus  s,  fnaz. 
Acc,  des  Zieles  s,  heim. 
Acc,  der  Zeitdauer  s.  dag,  iär,  Hb,  naht, 

sambazdag,  stanta,  worolt,  z\is,737^. 
Acc.  des  durchmessenen  Raumes  s.  päd. 
Acc,  der  Person  neben  Acc.  der  Sache 

8,  anabläsa,    analeggu,    anawentu, 

anazelhi. 
Acc,  bei  farn,  firgän,  flingu  s.  d. 
Act,  bezeichnet,  was  man  durch  andere 

thun  lässt  8.  fiUu. 
Adj,,  attrib,  in  vok  Form  s.  heidin. 
Adj, ,  eonson, ,  vok  ,  flexionslos  beim 

Voc.  s.  guat  8.  251  *. 
^dj.,  präd,  gleich  einem  Nebensatze 

nähere    Bestimmung    ausdrückend 

8.  muadi. 
Adj.,  präd,,  Flexion  s.  garo. 
Adj.  statt  Adv,  s.  giwissi,  lütmäri,  reini, 

rihtu,  thr4ti. 
Adv.t  Bedeutung  s,  muadi. 
Adv.  bei  wisii,  wirdu  s,  d,  und  ango. 
Adv.  stcUt  Ad^j,  8.  githigano,  höho,  Itdu, 

lindo,  reini. 
Anrede  s.  \h. 


Apposition  in  Bezug  auf  den  Voc,  s. 
giheilu. 

Apposition  in  Bezug  auf  Possessiv- 
pronomen 8.  wisu. 

Attrib,  Adj,  s,  Adj.  attrib, 

AttribtUives  Verhältniss  wandelt  sich 
in  subst.  gebrauchtes  Adj.  c,  Qen, 
8.  dinri. 

Attraktion  s.  ther  s.  606\ 

Ausdrücke,  unpersönliche  s.  er. 

Bffehl  durch  Conj,  ausgedrückt  s,  gi- 

fltzn. 
Citate  aus  der  Bibel  im  Praes.,  Praet. 

8,  giwahu. 
Conj,,  auffordernd,  verbietend  s,  qxüdn 

8,  466^,  gifllzu,   ni  s,  422'',   willu, 

zellu  8.  726\ 
Conj.,  Optativ  s.  firläzti. 
Conj.,  Potential  s,  brennu,  biwerin. 
Conj,,  voluntativ  s,  quellu. 
Conj.  beim  Ausruf  s.  intgiltu. 
Conj,  bei  zweifelnder  Frage  s.  bisvtcha. 
Crmj.  bei  unwilliger  Frage  s.  ni  8,422^, 
Conj,  bei  indirekter  Bede  s,  bittu  3. 
Conj.  zum  Aufdruck  von  Oebot  oder 

Verbot  s,  ni  s.  422%  gifltzu. 
Conj,  beim  Wunsch  s.  ni  s.  422*,  thaz 

8.  614\ 
Conj.  und  Ind.  wecJiselnd  s,  ther  s.  610\ 
Conj.  und  Imperat.  parallel  s.  firbiutu. 
Conj.  in  Relativsätzen  s.  ther  s.  608^, 
Conj.  in  Final-,  Consekutiv-,  CauscU  , 

Substantivsätzen  s.  thaz. 
Conj,,  umschrieben  s,  skal,  mag  s.  377 \ 

willu  s.  687 \ 
Consekutiv-  und  Relativsatz  coordinirt 

8,  thaz  8.  61 2\ 
Conson.  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion. 
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II.  Sachregister:  Coptda  —  Inf. 


CoptUa  zu  ergänzen  8.  blldi,  wisu  s. 
70ö%*  —  in  Wunschsätzen  s.  706'^. 

Dat.  der  Art  und  Weise  s.  folk,  thuruh- 
nahtin. 

Dat.  der  Beschaffenkeit  s.  werd  [stn.], 
wisu  s.  704\  muat  s.  410*.  41 1\ 

Dat.  der  Ursache  s.  frewu,  wort  s.  716^- 

Dat.  des  Mittels  s.  spricbu,  stiura,  sko- 
wön,  werk  s.  67 6^ ^  wort  s.  717*. 

Dat.  des  Masses  s.  dag. 

Dat.  der  Zeitdauer  s.  zlt  s.  737\ 

Dat.  und  Gen.  des  Mittels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718\ 

Dat.  commodi  s.  erru. 

Dat.  ethicus  s.  erru. 

Dat.  beim  Inf.  mit  zi  s.  irkennu,  zi  s. 
730\ 

Dat.  nach  Comparativen  s.  furir. 

D(U.,  unterschied  vom  Gen.  des  Be- 
sitzes s.  erru. 

Doppelter  Acc.  s.  Acc. 

Doppelter  Nom.  s.  Nom, 

Eigenschaß  durch  ein  Subst.  ausge- 
drückt s.  bittirt. 
es,  Gen.  sing,  mask.,  neutr.  s.  er. 
Existenzialsätze  s.  iz  s.  102\ 

feld  und  wald  s.  feld. 

Flektirte  und  unflektirte  Formen  des 

Adj.  neben  einander  s.  wtsi,  wisu. 
Flexion,   vokal,  beim  attrib.  Adj.  s. 

heidin. 
Flexion,  cons.  beim  präd.  Adj.  s.  garo. 
Flexion,  conson.  s.  ther  s.  603%  604  \ 
Flexion  des  Adj.  beim  Voc.  s.  guat  s. 

261\ 
Frage,  conditional  s.  oba  s,  452^. 
Futurum,  umschrieben  s.  skal,  willu. 

Gen.  der  Art  und  Weise  s.  muat  s.  411  *, 

mammuuti  [st.  n.] ,  githank ,  werk  s. 

676\ 
Gen.  der  Eigenschaft  s.  muat  s.  412^, 

wisu  s.  704  \ 
Gen.  der  Ursache  s.  unreiui,  mendu, 

irmuait 
Gen.  des.  Mittels  s.  wahsu,  wort  s.  717\ 
Gen.  des  Mittels  bei  den  Verben:  reden 

u.  s.  w.  s.  sprichu. 


Gen.  des  Besitzes  s.  fater,  erru,  wisu 
s.  704\ 

Gen,  des  Ghrundes  s.  hintarquimu. 

Gen.  der  Zeit  s.  dag,  i&r. 

Gen.  des  Ortes  s.  w!sn,  wnastwaldi. 

Gen.  der  Zeitdauer  s.  alt.  3. 

Gen.  zur  Bezeichnung  des:  woher  f  s. 
wanana,  wintu. 

Gen.  der  Person  oder  Sache,  wozu  etwas 
gehört,  der  etwas  dient s.  wisu  s.704  \ 

Gen,  der  näheren  Bestimmung  s.  bittu, 
ubili. 

G&n.  und  Dat.  des  Mittels  nd>en  ein- 
ander s.  wort  s.  718\ 

Gen.  materiae  s.  duah. 

Gen.  partit.  nach  Superl.  s.  berir. 

Gen.  nach  Ordinalzahlen  s.  drist. 

Gen.  part.  nach  Quantitätsadiferbien 
s.  filu. 

Gen.  partit.,  präd.  s.  kneht. 

Gen.  vom  Eelativum  abhängig  a.  ther 
s.  607\ 

Gen.  possess.  als  Präd.  s.  fater. 

Gen.  des  Obj.,  um  einen  Theil  aussah 
drücken  s.  drinku. 

Gen.,  wo  nicht  ein  Theil  eines  Ganzen 
angegeben  wird,  sondern  das  Zahl- 
wort das  Ganze  ausdrückt  s.  fiar. 

Gen.  und  Acc.,   unterschied  s.  drinku. 

Gen.  sing,  m.,  n.  des  geschlechtl,  Pron. 
der  3.  Ps.  s.  er. 

Gerundiver  Inf.  s.  bir!nu. 

Geschlecht  natürliches  beim  Pron.  s.  er 
s.  101%  sin,  ther  s.  607 \ 

Grammat.  Subjekt  s.  er. 

Griech.  Acc.  s.  fuaz. 

Imperat.  statt  Conj.  s.  bimunigdn,  l&zu. 

Imperat.  und  Conj.  parallel  s.  firbiutu. 

Imperat.,  verneinend  mit  willu  um- 
schrieben 8.  ni  5.  422*. 

Imperat.,  umschrieben  s.  skal. 

Imperat.  in  conditionalem  Sinne  s.  oba 
s.  462^,  skowön,  biskowön,  dragu. 

Ind.  bezeichnet  angenommenen  Fall  s. 
duan  s.  84\ 

Indirekte  Rede  in  direkte  s.  skriku, 
irknäu. 

Inf.  act.  in  passiv.  Sinne  s.  biutu. 

Inf.  bei  unwilliger  Frage  s.  bredigön, 
missiquidu. 
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Inf,  cUs  Subst  8.  brennu,  drinku. 

Inf.  =  Supinum  auf  um  bei  faru, 
gangii,  sllchu,  quimu,  sentu,  loufu 
8,  faru. 

Inf.  proM.  zum  Ausdruck  einer  voll- 
endeten Handlung  «.  faru  8.  115^, 

Inf,,  um  Zweck  auszudrücken  s.  sentu, 
quimu. 

Inf,  bei  höru,  sihu;  s,  d, 

Inf,  bei  g&n,  um  auszudrücken,  was 
während  der  Bewegung  geschieht 
s,  gftn. 

Inf,  mit  z\  nach  Sfibst,  s.  herza. 

Inf,  mit  zi  s,  birfnu,  blüu. 

Inf,  mit  zi  drückt  aus,  was  geschehen 
kann  s,  irkennu. 

Inf.  mit  zi,  Oen,  des  Inf,  in  passivem 
8inne  s,  martolön,  lisu. 

Inf.  mit  und  ohne  zi,  um  Zweck  aus- 
zudrücken 8,  thaz  8.  61 1^, 

Instrumentalis  s.  hungar. 

Instrumente,  mv^sik,  s,  sang. 

Intransitiva  in  transitiver  Bedendung 
8.  anagän,  anaquimu. 

Intransitiva  mit  Präp.  zusammenge- 
setzt 8.  anagän. 

Intran8itiva,  passiv  s.  giflizu. 

iz  neben  dem  Subj.  s.  er. 

Logisches  Subj.  s,  iz  s,  102*. 

mit  zur  Ai^fügung  eines  neuen  Subj. 

8,  fliuzu,  mit. 
Modus,    verschieden    in   cooi'dinirten 

Sätzen  s,  duan. 
Musikalische  Instrumente  s,  sang. 

n  in  der  1,  Pers.  Praes.  sing,  abge- 
worfen 8.  redinön. 

NaJtürl,  Geschlecht  des  Pron,  s.  er  s. 
lOU,  sin,  ther  s.  607''. 

Negative  Sätze  nach  weriu,  firbiutn  s, 
thaz  8.  614\ 

Neutr,  bei  Beziehung  auf  Pers,  ver- 
schied, Geschlechtes  s,  drüt. 

Neutr.  in  Bezug  aufversch,  Geschlecht 
8.  ther  8.  607  \ 

Neutr,  des  Pron,  in  Bezug  auf  zwei 
Mask.  8,  derrn. 

Neutr.,  mit  demselben  weiter  construirt 
8.  ther  s  607''. 


Neutr.,  Gen.  des  Pers.-Pron.  in  Bezug 

auf  Mask.  s.  er. 
ni  thaz  s.  thaz  s.  612\ 
Nom,  doppelter  s.  heizu,  wirdn,  gibiru. 
Nom.,  präd.  s.  Präd.  Nom. 

Parallele  Sätze  statt  abhängiger  s.  gi- 

fiaru,  gigän,  gimeinu,  gizildn,  heizu, 

rfnu,  riuzu,  thenku,  willn  u.  a. 
Participialconstruktion,  absolute  s.  bi- 

sperru. 
Part,  praes,  im  Sinne  des  Sup.  auf 

um  8.  faru. 
Part,  praes.  zum  Ausdinick  einer  gleich- 
zeitigen Handlung  s.  faru. 
Part,  praes.,'  attributiv,    nicht  bloss 

Gleichzeitigkeit,  sondern  andere  spe- 

cielle  Nebenumstände  ausdrückend 

8.  afterrnafn. 
Part,  praet.  flektirt  s.  biltbu,  gibiru. 
Part,  praet.  in  concessivem ,  conditio-  - 

nahm  Sinne  s.  willu  s.  686  \ 
Passive  Form  mit  reflex,  Bedeutung 

8.  gisamanön. 
Passive  Form  mit  medialer  Bedeutung 

s.  bidriugu. 
Passivum  von  Intransitiven  s.  gifltzu. 
Pers.'Pron.,  um  Subj.  hervorzuheben  s, 

er  101  \ 
Pers.-Pron,,  dafür  Subst.  s,  ih. 
Pers.-Pron.,  relativ  s.  ther  s,  607*, 
Pers,-Pron,,  ausgelassen  s.  ih. 
Plur.  bei  Abstrakten  s.  kunft. 
Plur.  des  Verb,  zu  Sing,  const  s,  ther 

8.  607  \ 
Plusquamperfect,  umschrieben  s.  giizu. 
Possessivpron,  neben  dem  Dat.  des  pers, 

Pron,  8.  erru. 
Possessivpron,,   attributiv  s,  erru;  — 

prädikativ  s.  wisu  s.  704*, 
Possessivpron.,  Stellung  s,  ther  s.  603  ^ 
Präd  Adj.,  Flexion  s.  garo. 
Präd,  Acc,  s.  firdragu,  habdn,  zelln. 
Präd,  Nom.  s.  faru,  Hggu,  riuzu,  sizzu, 

sprich u,  stan,  tharaquimu. 
Präd.  Subst,  s.  Subst. 
Präd ,  mit  dem  Obj,  stimmend  s.  fullu, 

wiau  8.  708^. 
Präd,,  an  der  Spitze  des  Satzes  s,  er. 
Präd.,  durch  einen  Satz  ausgedrückt 

8.  wIsu  s.  706\ 
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Praes.  im  Sinne  des  Futurums  s.  kordn. 
Proet.  im  Sinne  des  Praes.  s.  biltbu. 
Praet  im  Sinne  des  Plusqpf.  s,  giizu. 
Praet.  bei  Segnungen  u.  s.  w.  s.  wola 

[adv.]. 

Reflexitjpron,  zu  ergänzen  s.  bitdu. 
Relativpron.  im  Sing,  auf  einen  Plur. 

bezogen  s  folgen. 
Relativpron.,  ausgelassen  s.  ther  s.  605  ', 

608%  609\ 
Relatives  selb,  so  s.  selb  s.  512,  so  s. 

647  \ 
Relative  Constr.  geht  in  demonstr.  über 

s.  ther  s.  608  \ 

Satzbestandtheile  zwei  Sätzen  gemein- 
sam stehen  im  zweiten  s,  giladön. 

Sätze,  coord.  statt  suöordinirt  s.  gi- 
flizu,  gisytchu. 

Sätze,  parßllel  s.  Parallele  Sätze. 

Sätze,  unverbunden  angereiht  s.  fragen. 

Schwache  Flexion  s,  Flexion. 

s!n  ausgelassen  s.  läzu,  milt!. 

Sing,  des  Verbums  bei  zwei  oder  meh- 
reren Subj.  8.  fliuzu. 

Sing,  des  Verbvms  bei  plur.  Subj.  s, 
birlnu,  ther  s.  607  ^ 

Starke  Flexion  s,  Flexion. 

Subj.,  logisches  s.  er  s.  102  \ 

Subj.,  grammat.  s.  er  102 \ 

Svbj ,  ausserhalb  der  Constr.  voraus- 
gestellt  s.  faalu. 

Svrtj.,  Obj.  im  zweiten  coord.  Sätze  s. 
giladÖD,  bizeinu,  giflhn,  gifiaru,  gi- 
gän,  gikSru,  ginennu,  meinu. 

Subj.,  pron.  im  abhäng.  Sätze  ausge- 
lassen, wenn  es  dasselbe  wie  im 
Hauptsatze  s.  githingu. 


Subj.,   durch  einen  Satz  ausgedrückt 

s.  wisu  s.  705  \ 
Subst.,  praed.  s.  quimu,  l&zu,  rtchisdo, 

gihaltu. 
Subst,  statt  Pers.-pron.  s.  ih. 
Subst  c.  Oen.  statt  attr.  Adj.  s.  bittirl. 

Täulatur  s.  gaatt  s.  254\  h6r6ti,  dra, 
diurt,  ih. 

Uebergang  aus  indirekter  Rede  in  di- 
rekte s.  irknäu  s.  319^. 

uebergang  aus  der  3.  Pers.  in  die  An- 
rede s.  irkennu,  biutu. 

Uebergang  von  der  1.  Pers.  in  die  dritte 
s.  firsyfg§n. 

Umschreibung  mit  biginna,  duan,  faro, 
firläzu,  giduan,  gifliza,  gigangn,  gi- 
tlu,  gimachÖD,  gisitön,  gistän,  irwellu 
s.d. 

Umschreibung  der  Person  s.  gnatt  s, 
254^,  kraft,  muat,  nidirl,  dra,  thnltt, 
Itb,  milt!,  sm&fat. 

Umschreibung  des  Conj.  s,  Conj. 

Umsehreibung  des  Fut.  s.  skal,  willa. 

Unpersönliche  Ausdrücke  s.  er. 

Verb,  finit.,  umschrieben  s.  biginnii. 
Verb,  im  Sing,  bei  plur.  Subj.  s.  birtnu. 
Verb,  im  Sing,  bei  mehreren  Subj,  s. 

fliazu. 
Vokalische  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion, 
Voc.  der  Adj.  s.  guat  s.  251^. 

Wunschsätze  mit  thaz  s.  thaz  s,  614\ 

Zeitsatz  als  Objekt  s.  thö  s.  621  \ 
71  beim  l7\f.  s.  Inf. 
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Seite  9'  alldr  Zeile  22  lies  girrit. 
„    11^  alleswaz  ZeiU  5  lies  anderes, 
„    25'  baldo  Zeile  10  lies  baldo. 
„    25*  baldt  ZetTe  ^  Zte5  hertt. 
„    26''  bsz  Zeile  4  lies  II.  6,  5. 
„    Sl '  ht  Zeile  17  lies  scrtba. 
„    31"  bl  Zeile  38  lies  githic. 
„    31'^  bt  Zeile  4  lies  hdrdti. 
„    44*  bira  Zeüe  17  lies  ftlang6n. 
„    47*  bisaanu  Zeile  3  lies  far. 
„    49*  bithvinga  Zeile  4  lies  slihü. 
„    49*  bithvingu  ZeiU  16  lies  59. 
„    60*  brösma  Zeile  8  lies  gi!16n. 
„    60*  bröt  Zeile  9  lies  aö  selbaz. 
„    84*  duan  Zeile  7  lies  dem  Conj. 
„'  100""  er  Zeile  40  lies  imo  th&r. 
„    100"  er  Zeile  49  lies  githic. 
„    130*  firnima  Zeile  37  lies  guatou. 
„ '  130"  firsahhu  Zeile  2  lies  c.  acc ; 

er  uuiht  es. 
„  137"  fol  2jeile  18  lies  mit  mnoton. 
„ '  143*  fora  Zeile  3  lies  in  minudn. 
„  156 "  fuaz  Zeile  31  lies  Acc.  graec, 
„  158  *  fulter  Zeile  1  lies  [stn  ],  FaUe. 
„  lß8*gi-annacÄgi-ahtÖn Seitel69\ 
„  203 "  gimeinu  Zeile  18  lies  I V.2, 1. 
„  205"  gimnato  Zeile  1  lies  fullon. 
„  206"  ginennu  ZMe  12  lies  1.15, 
25.    2.  nenne,  heisse;  c.  acc; 


Seite  206"  ginennu  Zeile  16  lies  3.  er- 
nenne. 
„    208*  glndto  Zeik  8  lies  geböt. 
„    211*  ginuht  Zeile  1  lies  nuorto. 
„    215*  gisagdn  Z«ile  18  lies  sälida. 
„    215"  gisamanön  Zeile  3  lies  ih. 
„    217*  gifliha  Zeile  20  lies  zahari. 
.    „    217"  gisiha  ZeiU  22  lies  1. 22, 41. 

3.  nehme  tcahr,  merke:  irL8,87; 

s.  nnint 
„    219"  giflkeidu  ZeiU  18.  14  lies 

^gi-sceidan. 
„    221*  giBlibtu  ZeiU  5  lies  brach. 
„    222*  giBprihhu  ZeiU  37  lies  des 

ürtheiU. 
„    223*  giBtätu  ZeiU  13  lies  umbi- 

thahta. 
„    228"  githiuti  ZeiU  20  lies  mhd. 

WB.  1,  326, 
„    246*  grdgoriuB  ZeiU  2  lies  spandta. 
^    382*  man  Zeile  27  lies  B&ligdnt. 
„    556*  sprihha  ZeiU  31   lies  III. 

17,5.6. 
„    624*  thoh  ZeiU  36  lies  Btna. 
„    627*  thrätt  ZeiU  1  lies  thr&tt. 
„    640"  umbitherbi  2jeiU  1  lies  um- 

bitherbi. 
„    708"  wit  ZeiU  4  lies  ob  m&ru. 
„    716*  wort  ZeiU  44  lies  1.25,4. 


Otfrid  III.  GlotMur. 


50 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


